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III. Jahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn- und hohen Feſttage. 














Abonnementsbebingungen : 
Wiertrtiäuriia 38 a — — A. 13 fr. Ban 


erel. Zuftehgebühr und Bondebit. 


AR 153. 


Bor Bamberg 
5,45 früh 


Proteft.: Theodor. 
SounensAufg. 3,58, 





nah Wärsburg Bon Wüärsburg 
j 6,85 frü ati 
hemmen % ! Din oe. 11,18 > ans 


Raleuder: 
Rathol.; Theobalb, Aaron. 





Freitag den 1. Juli 
Abgang aud Anhanft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, 





Inferationsbediugungen: 
str. bie einfpaltige, 6 fr. bie Mpaltige umb B fr. bie 
burchlaufenbe Barmond Zeile: 

Bei öfterer Genugung gewähren Rabati. 


1870. 


Eilwagen- & Pollsmnibus- Fahrten, 


& Kissingen, Brückenau, Schlüchtern 7 kr 
„ Kissingen 9,35 Borm., 12,9% Nadm., 40 Radm, 


7 Abende, 
en ıMunnerfabt, Meuftadt, Wearichſtadt) 






Sonnerwlinterg. 8,9. 





nach Bamberg 


6,55 
650 .. — uterim 
A Berm, — ya * Borm.| | 145 „ Eanclıns nn J „ Mel R re 
u RR TER R. Voltjug Jam. 5 
—S—— wi, | 58 25, Siterlemmetins 533 Mens |, Neussa (Gunter, — 
— #20 Wiehbe 10.25 Maenbs vee 10.6 Spende be ar 


„Die Brieftäften werben geleert: 5 


. 1, Borm. 3 Rahm. 7 Abends 





Einladung sum Abonnement. 


Zu bem am 1. Juli beginnenden III. Quartal erlauben 
wir uns zu güliger Erneuerung des Abonnements, fowie zu 
Nenbeftelungen ergebenft einzuladen. 

Alle Pofterpeditionen, jowie die Poftboten nehmen Bes 
ftellungen entgegen. 

Der Abonnementspreis beirägt Bierteljährlich 36 fr (wo⸗ 
zu noch 9 fr. Poftaufihlag kommen). Die Zuftellgebühr für 
den Postboten beträgt 15 fr. 

Beitelungen auf ben „Schweinfurter Anzeiger? bitten 
recht bald und zahlreich zu maden. 

Die Hebdaction. 


angenbeit, 


der d 
ifche Rupland, England, Frautkreich 


er 
4. i 1858. Friede zwifhen China 
* Rorbamenifa. — 
Politiſche Nachrichten. 

Münden, 29. Juni. In der morgen ftatifinbenben 
Situng der Kammer ber Mögeorbneten wirb ber Mbgeorbnete 
Mahr an ben Eultnsminifter eine Interpellation in Betreff 
F Ns von Miffionen burch Briefter der Geſelltchaft 

u richten, 

, Münden, 30. Juni. (Abgeorbnetenfammer.) Mahr 
interpellirt wegen der den Sejuitenmiffionen bereiteten Hinders 
nifje. Der Kultnsminifter verfpricht, fpäter eingehende Anis 
wort zu ertbeilen. Ju ber fortgefeßten allgemeinen Diskuffion 
bes Abvofatengejepes fpragen Winderl, Grabner, Wiesnet 
und Schürtinger gegen, Franfenburger, Groiffant und Herz 
für die Freigabe, dazwiſchen der Juftizminifter von feinem bes 
fannteu Standpunkte aus. Ein Antrag auf Schluß der Ge: 
neralbisfuffion (es find noch 6 Redner vorgemerkt) wird an: 
genommen. Morgen werden noch der Meferent und der Mi: 
nifter ſprechen. 

Nürnberg, 30. Juni. Bon morgen an werben in 
Bayern 3480 Mann Jnfanterie in Urlaub entlaffen unb ver 
bleiben demnach noch 13,920 Mann gemeiner Mannſchaft 
unter den Waffen. Diefe 17,000 Mann haben in bem vers 
flofienen 3 Monaten die Süßigkeit bes militärifchen Unterrichts 
zur Genüge verfoftel und fteht in ein paar Wochen ein neuer 
Kurs in Ausficht. Für ben beſchränkten nichtmilitärifchen Ver: 
fand ift es daher fchwer, einzujehen, warum nicht, wie früher 
weitere 6000 Dann von dem vielgejhäftigen Müffiggange bes 
Soldatendienftes entbunden werden können. Diefelben würben 
bie äußerft noihwendigen Arbeitskräfte für bie bevorſtehende 
Ernte liefern, ftatt das vom Landtag noch nicht einmal bemwil- 
igte Gelb unnüg zu verzehren. 

Berlin, 30. Juni. Der Kronprinz begibt fi heute 
nach Breslau, um 2 von den Kaijer von Rußland zu vers 
abjchieben. — Die ⸗Krenzzeitung“ bementirt die Mittbeilung 
derfchiedener Zeitungen über bie zum 3. Auguſt bevorfiehende 
Ernennung eines General⸗Feldmarſchalls 

Sorau, 25. Juni. Die ——— meldet von 
hier nachſtehende Säbelaffaire: Ein Lieutenant v. Möllen: 


dorff Hatte, „angeheitert“, gegen einen renden auf dem 
biefigen Bahnhof den Säbel gezogen, Der Bedrodte unterjtand 
fi, dem Offizier die Waffe aus der H Fwiuden; dieſer 
indeß riß hierauf einem Cammeraden egen aus der 
Scheide und drang von Neuem auf den Fremben ein. Nur 
dem AZufpringen bes andern befonuenen Offiziers it es zu 
verbanfen, daß die Affaire fich unblutig zu Ende fpielte. Die 
Sorauer Lolalprefle, fügt bie „Aufunfts Hinzu, bat merks 
würbiger Weiſe ganz über den Vorfall gejhwiegen; wahr- 
ſcheinlich wartet fie noch auf jenes ſchickliche jtandesgemäße 
Ende, welches der Kolberger Difizter jüngft einer gleichen Ger 
fchichte, im welcher ihm der Säbel entwunden worden war, zu 
geben mußte." ’ 

Florenz, 29. Juni. Die „Eorreipondance Jtalienne* 
meldet: Der Bizekönig von Aegypten geht nächſtens nad) ston« 
ftantinopel in Begleitung des Kronpringen, welder, unver— 
muthet zurüdberufen, Ztalien burdeilen und in Brinbifi ſich 
einfciffen wird, Der Entſchluß des Vizekönigs ſoll durch 
bringendes Anrathen von Paris aus veranlagt jein. 

Paris, 26. Juni. Die Abdankung der Königin Fa 
bella ift endlich auch formell vollzogen. Ta ein folder Fall 
nicht alltäglich, geben wir die Schilberung des „Moniteurs*, 
um zu zeigen, wie einfach die Sache gleichwohl ift: „Die Kb: 
nigin erihien in einem rojajeidenen Kleide und mit einem 
Ueberwurie von weißen Spitzen; Haar, Hals und Ohren wa: 
ren mit den koſtbarſten Perlen geſchmückt. Ihr zur Rechten 
nahmen Plag ihr Sohn, der 13jährige Prinz von Afturien, 
in Jade und ſchwarzen Hofen, und der Infant Sebaftian, 
zur Linken die Königin Ehriftine und ber Graf von Aquila. 
Zugegen waren u. 9. die Generale Lerſundi, Gafjel und San 
Roman; bie Herzoge von Medina-Eelli, Seſto (ber jetzt mit 
der Witime bes Herzogs v. Morny verheirathet ift), von Rian— 
zares (Gemahl ber Königin Ehriftine), von Arco, von Rwas 
und von Kipelda; die Marquis von Bebmar, von Caſa Irugo 
x. Die Königin ergriff das Wort und kündigte an, jie jet 
entjchloffen, ihre Abdankung zu unterzeichnen, und von ben 
Beweggründer dazu allen Spanicın Kenntniß zu geben, Gie 
las dann bas an bie fpanifche Nation gerichtete Manifeft vor, 
in welchem fie baran erinnert, daß ſie, jaft noch in der Wiege, 
als fie zur Regierung berufen worden, inmitten ber bürger: 
I Wirren, welche Spanien zerriffen, groß geworben jeiz 
daß fic als Kind, m. Maͤdchen und Frau faft immer gegen 
die Parteien ober politifchen Aufrührer, welche ſich die Gewalt 
ftreitig gemacht, zu kämpfen gehabt habe, und daß es ihr uns 
möglich geweſen fi, all das Gute zu thun, was in ihrer Ab: 
ſicht gelegen. Zum Schluſſe fagt fie, fie wolle Niemanden 
anklagen, verzeihe Allen, bie ihr Uebles zugefügt, und vertraue 
dem Edelmuthe bes fpanifchen Volkes ihren Sohn an. So— 
dann wurde der Abbanfungsact verlefen, welcher ungefähr 
folgendermaßen lautet: .Ich, Iſabella IL. zc., crfläre, daß ich 
aus freien Stüden und ohne irgend einem fremden Drude 
uachzugeben, meinem Sohne Alfons alle meine politischen 
Rechte abtrete und jie auf ihm übertrage, indem ich Betreffs 
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feiner nur meine Mutter und Vormundſchaftsrechte bewahren 
will.“ Ale Anweſenden wurden alsbann aufgefordert, die 
Abdankungs⸗Urkunde zu unterzeichnen, und nachdem dies ger 
ſchehen, biefeibe der Königin eingehänbigt, bamit fie zur ger 
wollten Zeit Gebraud davon mache. Darauf fand bie Gere 
monie bes Handkuſſes ſtatt. Die Königin Chriſtine, Groß- 
mutter des jungen Prinzen, Don Sebaftian, deſſen Großontel, 
die Infanten und bie Schwelter des Prinzen füßten nach ſpa— 
nifhem Gebrauh die Hanb des Heinen Knaben, zu bejien 
Gunft die igi Yale Di igliche 

nahm hierauf wieder ihren Blaß ein und alle Anweſenden be 
filirten an ihr vorüber, indem Jeder der Königin Iſabella jor 
wohl ald dem Bringen Wfond die Hanb küßte. Der junge 
Prinz fehten von ber ganzen Erremonie nicht jehr erbant zu 
feim, und kaum war biefelbe zu Ende, jo eilte er auf ben Ser 
2 Goch zu, nahm feime Hand und fagte ihm: . 
ajt mein weue® Velociped noch nicht geſehen; komm, ich muß es 
bir geigem1* (Ein Königreich Für ein Belocipedt) 

a ben franzöſtſchen Regierungsfreifen ſoll man fi in 
nenefter Zeit etimss eingehender mit ber Trage bes Abzugs 
ber framöfiichen Truppen ans Rom befchäftigen. "Die Heri« 
kale Partei ih im einiger Aufregung, wenigitens ſtellt fie ſich 
fo, als habe fie Grund dazu. Alles, was man barüber hört, 

j übertrieben, denn die weltliche Unſehlbarkeit, bie 
jetzi in St. Ehoub_ die Sommerfrifche genieht, hat ein Fehr 
gewichtiges Intereſſe, vorläufig mit der geiftlichen Unfehldat⸗ 
felt im Vatikan nicht gu brechen. 


Beruiichtes. 

Münden, 27. Juni. Wie man Hört, Hat weder ber 
Vorſchlag, bet vier ftta ber Tateinifchen Säule noch eine 
fürifte orbeteitungs: laſſe verangehen zu laſſen, mo ber 
Antrag, das fiebente Schuljahr abzuſchaffen, Ausſicht auf Er 
5 der Kultusminifter ſich mit beiden nicht einverſtanden 
e . 
Der 1. Ausihuß ber Kammer der Abg. Hat zum Peer 
renten über den Antrag der unterfränfifchen, oberſräntiſchen 
und oberpfälzifchen Handeisfammern auf Erhaltung bes Hans 
beis:Appellationsgerichtö in Rürnberg als einziger und höchſter 
Srftanz In den 7 Krelſen biesfeits des Rheins den Nbg. Dr. 
Schäifinger gewählt. 

Das Handel» Staatöminifterium macht bekannt, daß bie 
biesjährigen Prüfungen für das Behramt an techniſchen Unter: 
richtdanftalten am 17. October in Münden beginnen, 

Nürnberg, 27. Juni. Geftern gegen Mittag wurde 
plöslich ‘die vor einigen Tagen verkaffene und ihres militär« 
iſchen Aeußern entflcibete Hauptwache wieber in ben vorigen 
Stand geſetzt und zwar mit einer Gilfertigfeit, daß Schlofler 
u. j: w. fogar während des Gottesdienſtes daran arbeiteten, 
Sodann wurden die bereits am Epydienberg zur Abhaltung 
ber Parade aufgeftellten Notenpulte von einer Truppe Sofdaten 
auf bie Achfel genommen, auf die wiebeserftanbene Hauptwache 
getragen — wie leicht denfbar nnter lautem Jubel des zahl- 
reich am Plabe befindlichen und in bet Straßen mogenden 
Publitums — und endlich erfchien, empfangen von vieltaufenb: 
ftimmigem Bravo, Halloh und heiterem Gelächter beffelben 
die Militärmufit und ſpielte am altgewohntem Plabe in alt: 
gewohhter Weife: Es heit, ber Stabtlommandant General 
Aldoſſer fei feines Poftens enthoben und wieder penſionitt 
worden. Proviſotiſch ſoll die Stadtkommandantur in die Hände 
des Gavallerteoberfien Hrn. dv. Grundherr gelegt fein. 

Aus Franken, 29. Juni. Das am 28, Juli begin⸗ 
wende, in Bayreuth ftattfindende fränkifche Sängerfeft wird 
ſich voransfichtlic eines jehr flarken Beſuchs zw. erfreuen has 
‚ben: es Mind bis jeßt bereits 1400 auswärtige Sämgergäfte 
angemeldet. 

Der Buihdrudereibefiger md Derleger der Ball. Big.*, 
EB. Keppler, ift am 25. Juni im Bad Gafteim geitorben. 

Die Diebe, melde am 2.0. M. mittelft Einbruch 1385 fl. 
der Schwabacher Sparkaffe entwendeten, ſiud vorgeftern ver: 
haftet worden. Es find em Scloffer: und ein Schneiderge⸗ 
felle, beibe von dort gebüttig. Das Geld wurbe an dem von 
ihnen angegebenen Orte gefünben, 190 1. hatten fie jedoch 
ſchon davon ausgeyeben. 

In Bantiberg Aa FlaferStrife ausgebrochen. 

Stuttgart, BO, Junl. Der Adgenöffiſche Oberft Ham: 


mer iſt gefterm bier angelommen und reift Heute, nachdem er 
mit bem Minifter des Meußern, Herrn dv. Varnbüler, über bie 
N — Verhandlungen gepflogen hat, 
wieder ab, 

Wiesbaden, 29. Junt. Diefer Tage wurde auf hieſi— 
ger Poſt · Expedition ein Brief aufgegeben mit der Aufjchrift: 
„An unfern Herrn Jeſus Chriſtus im Oberammergan,” 

——— — Br zu. — 
angefe eamtenfamilien we ebeutenden Wechjelfäl 
an 2 Jahren und 7 —— RER 


zu 

Berlin, 28. Juni. Der norddeutſche Bund hat mit 
ber biäherigen Uebung, bie Bumbesflotte im Auslande ber 
ftellen zu laſſen, gebrochen und, um fih mit dem Nuslande 
u emaneipiren, und — den Berbienft der inlaͤndiſchen 

robufiton anzuwenden, ben Bau einer neuen Pangerfregatte 
einer ) im Stettin L 

Berlin, 28, Juni. Bor dem Schwurgerichte ſtehen 
unter ber Unklage ber Urlundenfälſch der Direelor der norb- 
beutjchen Qebensverficherungsbanf, Marlin, und ber Subdirektor 
berjelben Graf Conſtautin Wartensleben. 

Die Ankunft” bemerkt bei Regiſtrirung der am Kepler— 
tage ftattgefunbenen Feierlichteiten, woran boien, Nürnberg, 
Graz. Würzburg und andere fübeerutihe Städte fih durch 

ibrer ien beibeiligten: Da der Mann 
nur ein jübbensfcher Geletater wat und wie im Nerden unfern 
Kuack haben, Jo hörle am Maine die Feſtlheilnahme auf. = 

Zahlen geben bekanntli in allen Dingen ein ummiber 
Tegbares Zeugniß auch über den Kulturzuftand der Staaten. 
Die folgenden find von Iprehender Wirkung: Die Euglänver 
morbeten im Fahre 1868 von 100,000 Menſchen etwas mehr 
als einen halben. Die Preußen morbeten ſchon einen auf 
100,000. Die Deftereicher find mit einem nit zufrieden unb 
dringen 2 um. Die Spanier, Neopolitaner und Römer aber 
eben fich mit ſolchen Kleinigkeiten nicht ab und von 100,000 

enfhen werben ermordet: in Spanien 244, in Neapel 334 
und in Rom, der heiligen Stabt, nicht weniger a:s 13331 
Daneben Irafen auf 1000 eheliche in London + un⸗ 
eheliche, in Paris 48, in Wänden 91, in Wien 118, unb 
in Rom, ber heiligen Stadt, nicht weniger als 2131 

Hamburg, 30. Juni. Folge vorgefallener 
Ausſchreitungen der Arbeiter war das Strife-Eomite heute vor 
bie PVollzeibehörbe geladen. Mährend des Verhörs jammelte 
fi ein Haufen von 1500 bis 2000 Arbeitern vor dem Stabt- 
baufe an. In Folge diefer Drohung wurde das Strite-Eomite 
in Unterfuhungshaft genommen, während ber Haufen durch 
bie Polizei mit der blanfen Waffe auseinandergetrichen wurde, 
webei 30 BVerhaftungen und mehrere Berwunduugen erfolgten, 
Die Gefammtzahl ber Seit geftern VBerhafteten beläuft ſich auf 
ungefähr 80 Berfonen. 

Die römischen 4/,, 1, 2 und 24, Frantenftüde, ſowie 
fämmmtliche Franks⸗Stücke unter ber Jahreszahl „1860,” find 
wie laͤngſt befannt, außer Cours geſetzt und können im Ber- 
tehr hoͤchſtens zu 24 kr. a ge werben. 

Wien, 39. Juni. Der Kaifer bat 20,000 Free. für 
die Beſchaͤdigten in Vera geipendet. — Wie es heißt, fol ber 
Etzherzog Aübrecht nah Warſchau ein Handſchreiben des Kais 
fers an ben Zaren mitnehmen. 

Aus Wien wirb berichtet: Ein Atskerft Intereffanter Bes 
trugsfall ereignete Mich in ber felftuße ber Handelsbank. 
Um 28. b. nn, Mittags vor 12 Uhr, kam ein Mann bahin 
und präfentirte zur Eskomptirung das Loos Serie 3944 Wr. 
20 ber herzoglich ——— —— iſchen Lotterie ⸗Aulelhe, 
dbo. 1. März 1869, welches Loos in Sertengiehung am 
2. d. 3. und in ber Nummerngtehung vom 21. März 
d. J. mitjdem Haupttreffer per 80,000 Thaler gezogen wor 
den wor. Die Beamten in der Wechſelſtube erk ſich be · 
vet, dies Boos zu übernehmen und forberten ihn auf, er ſolle 
Nacmitiage das Geld holen. Bis 4 Uhr fi die Aus: 
zahlung * und doch fiel es Keinern bei, ſich um Die Echtheit 
bes Looſes zu erkundigen. Das Boos wutde esfomptirt und 
dem lmnbefanuten murben 138,602 fl. 60 fr. Oeſt. Währ. in 
Moten und Kaſſtn⸗Anwelſungen d ndefebant ausbezahlt, 
weiche leßtere der Empfänger umael nachher verkaufte 
Die Werhfelftube der Hanbelsbant begob dies Wos weiter und 
erft in zweiter Hanb Mellte «8 ſich heraus, daß das Loos ge 
faiſcht Mt, und zwar efteht die Falſchung darin, daß auf einem 


echten Looſe dieSerien unb Nummern berart gefäliht wurben, 
daß 6 bie len des mit dem Haupttrefſer yasamı Looſet 
erhielt, Das Boos wurde ſofort nach Darmftadt geſendet, um 
dort unterfucht und mit den Ausſchnitten bes Hauptbuches 
verglichen zu werben. Auf die telenraphiftge Aufrage, bie an 


die Darmftäbter Bank gefendet wurde, fam von dort die Ant · 


wort, bafi das Roos bereits ber bie Mäwsaien voflfiäuibig aus⸗ 
it worben fei, daher eine vorliehen müfle Der 
fee ift noch ganz umbelannt. Nach allen Seiten wurben 
legramme ausgefendet und bie firemgfie Invigilation einge 
leitet, insbefonbere auch dahin geforfcht, ob nicht Derjenige, 
der bas Loos praͤſentirie, der Handlanget eines beſonders ge: 
wandten Gauners war. 


Lolales und ans dem Kreife, 
(Aus der Magiftratsjigang vom 28. Joni) 
Gegen die beabfichtigte Anfftellung ber ‚Fräulein Bouife Koch, 
An gFrauffurt th 


feither am Btoos’fchen rt thättg, uisßchrerin 
für das Notthaft'ſche Töchter Inſtitut dahier wird, nachdem ſich 
ber Schulreferent über das Vorhaben fürwortlich geäußert, 
eine Gchmerung nit erhoben. — Voxhelegt wirb bie Hed- 
rung ber Hoipitalftiftung pro 1869; dieſelbe jchließt ab mit 
einer wirflihen Finnahme von 31,222 fl. 104/, kr., einer wirk ⸗ 
Ren Ausgabe von 25,616 fl. 11 fr. und einem Caſſabeſtaud 
von 5605 59 /, %., ferner 1277 fl. 504/, Er. Nctio-Aus« 
ftänben und einem Wermögensftaube von 438,627 M. 45%/, ir. 
— Das Stadtibauamt wird ermächtigt, die Ausbefſerung bes 
Weges am Maimifer vom Bahnıhofe bis zur. Peterjiime bes 
Ihäftigen zu laſſen und ſoll für vefien Inftanbhaltung Sorge 
etragen werden. Schwimmichulbefiger Blum ſucht um bie 
ewilligung nad, Lünftigbin die Beßandtheile der Schwinm: 
ſchule theil auf der Stelle der Schwimmſchule, thrils oberhalb 
des erſten Wehrwäldchens am Ufer überwintern gu dürfen. 
Dir nachgeſuchte Bewilligung wurde unter ber Bedingung ers 
thellt, daß für -Diefe nicht mehr Raum in Ans 
Fort; genommien wird, als im Somwiet und keinerlei Beſchä-⸗ 
bigung an ben Bäumen um Gewächſen flatifinde. — Bon 
ben. wegen Beweidens der Wieſen jenfeits des Mains mit 
Schaſen ergangenen Straferfenmniffen bes & Stadt: und Ber 
zirksgerichtes wird Kenmuih nen n. — Kaufmann Georg 
Köpfer erhält das Zeugnig na GEheſchließung mit Dorothea 
Schmidt von hier. — Häfner Martin Kümpel erhält den er 
ledigten Dienft eines Leichenbegkeiter, — Dur Entfdliehuug 
vom 23. Juni erteilte bie f, Kreiotegitrung die Bewilligung 
ur Aufftelung winter Gluͤckebüde Mähtend bes birsjährigen 
gel: und Haupticheibenfthiehens ber hiefigen Schützengeſell⸗ 
haft. Für jebe Serie, welde in ber Glüdsbure bgefeht 
wird, bat bie Schühengefellichaft einen Beitrag von 20 fl. an 
die Armenkaffe zu deiften. — Um iebererhebung des Der 
Stabtgemeinde durch f. Minifterial- lie som 12. Oct. 
vd. J. bewilligter Wildpret⸗ Anfſchlages beichäftigen zu Können, 
follen die notbwendigen orlspolizellichen Vorſchrigten exlaffen 
werben, — Die Sahungen amd Dienftegvorichriftet: er Fener⸗ 
wehr werben genehmigt. — Kaufmann Oscar Freitag erhält 
die Genehmigung zur Führung zweier rufftfcher Kamine tm 
feinem Wohnhauſe in der Brüdengaffe. — Bir cin 
der Habergafie, welche bis jcht unterlaffen Haben, aus ihren 
Häufern Abzwpätmäle zum Straßenkanale zu führen, foflen 
angehalten werben, ſolches in der nächften Zeitzu bemerfficlligen. 
— Dis Bornahme einer gelindlihen Reparatur an ber Zink 
bedachung der frädtiichen Galle wird genehmigt. — Bei ber 
am 27. Juni ftattgefunbenen ShäldolgeBerf gerung ind Mäbti« 
en Matobiftriere Stödath wurde ein Gilde von 2174 fl 
erzielt. — Der Antrag des Verwaltungs: Ausſchuſſes für Be» 
trieb der Fäpriigen Main Elablifſements, Die Stadtgemeinde 
möge fh mit dem D ffet tra ftädtiſthen Reſervepump⸗ 
werfed dem bayeriſchen Dampfkrfiel-Mevifions Vereine anichkes 
ben, wird zum Beſchluſſe erhoben. — Die Verpachtung der 
bofpitälifhen Wiejen für das Jahr 1870, bei welcher ein 
Pachtged von 720 f. 49 Fr. erzicl wurde, erbält die Geneh— 
migung. 

Würzburg, 27. Ja. Bei ver hieſſen manche ak 
eine ſehr ernftliche Krifis ausgebrochen. Bine won dem 
Gommantdanten vorgeftern erlafjene Erflärumg Äagt war, daß 
erft zehn Mustrittserflärungen -eingelaufen fehen, und wich 
eine mögliche Mebrung biefer Zahl nicht im Stande fein werbe, 


-_. 
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bie bewährte Organtfation bes Juflituts zu ftören; -allein 
geitern haben faft aͤmmtliche Steiger mit Iheem führer ein 
geltefertz heute fell eine andere Mbihriinng folgen, Wir jehen 
nicht ein, wer da für einen folchen Maſſenaustritt fofortigen 
Erſatz im der nämlichen Qualität ſchaffen fol. Da hilft alles 
uen auf eine „bewährte Organijation* nichts mehr. Ein 
holher Strile bebeinet bie Desorgemilation. Wenn heute ein 
Brand im ımfeser Stadt ausbrechen follte, jo würde berfelbe 
bie Feuerwehr ohne Zweifel in großer BVerlegenheit finden, in 
noch größerer aber unſere Einwohnerſchaft. Was helfen kann, 
bas ih beiderfeitige Berftändigung. Laffe man allen politiſchen 
Haber ruhen bei einem Snftitute, deſſen Wahlſpruch ift: 
„Einer für Alle und Alle für Einen!” Sein Eliquewefen! 
Wenn die Gleichberechtigung geachtet und bad Princip ber 
Breimilligfeit nicht geftört wird, dann wird auch auf ber 
andern Seile bie Opferwilligteit dieſelbe bleiben! (W. Journ.) 
Würzburg, 2% Juni. In ber geftrigen Verſammlung 
murbe die Buͤdung einer Steigerrente fr 

bie Feuerwehr beſchloſſen; jomit wäre für die ausgetretenen 
Feuermehrmänner ein Erſatz inſoweit geboten, ald die biefigen 
Gawohner doch wenigſtens die Gewißheit haben. eine Steiger» 
rotte zu beſitzen, weun es auch lange dauern wird, bis fie fo 


eingeſchult tft, mie die aite 
Der L. Förfter der Urtwerfiäg Bllgburg zu Mariaburg⸗ 
haufen, Anton Wiener, wurde feiner Bitte entfpredyend, unter 
wolfigefälliger Anerkennung ſeiner Iangjäbrigen mit Treut und 
Eifer geleiſteten Dienſte mit Belaſſung bes Geſammtgeldge⸗ 
haites des Titels und Funtueneehens An ben Nu 
bericht der 8. Univerfitätsförfter zu Wagenhaujen, Joſeph 
Hofmann, feiner Bitte entſprechend auf die Forſtei Mariaburgs 
aufen verfegt und die Forſtei Wagenhaufen dem Reviergebilfen 
n Sätlershanfen, Johann Ruhland, ftbertragen. 
Hammelburg, 28. Juni. Heute früh verfieß der von 
bier nah Werned verjegte f, Notar, Herr Pb. Joſ. Döll, uns 
jere Stadt. Während jeiner langjährigen Thätigfeit dahier 
hat ſich derfelbe durch feine humane, in Rath und That be: 
währse Amtaſuhrung ſowohl, wie auch bei anberen Gelegen- 
heiten durch Jiebewolle Für ſorge für bie hiefige Bevölkerung im 
Aller Herzen eim nnaustöihliches Denkmal der Liebe und Dank 
barkeit errichtet, umb gewiß ſprechen wir im Sinne ber ges 
fomnten Einwohnerſchaft Hammelburge, wenn wir dem ver 


' Dienten Beamten hiemit nechmals Öffentlich umfern berzlichiten 


Dont für jein fegenreiches Wirken, aber auch unfere aufrichtigften 
Stgenswünige für feinen neuen Wirkungskreis darbringen. 
Hammelburg, 28. Juni. Am vergangenen Gonnta 
Nahmittag begaben ſich die beiben Jagbpächter Kafpar Reuf 
und Kaſpar Römer von Oberefhenbah mit ihren —2* 
bewaffnet, auf ihren Jagbbogen, um ven in letzierer Zeit et 
jeher häufigen Wilderern auigupafien. Im ibter paung 
Tefaıb ſich der, Ortanachbat Franz Reuter von ba und befien 
1Tjäpriger Sohn Erhard Rewier. Als dieſelben in dem ſ. % 


Tanuenwäldchen „Dittersthal waren, erhielt Letzterer (Erha 


Reuiber) unvermuthet — muthmaßlich von einem Wilberer — 
einen Schuß in die Seite und Bruft, worauf er ſoſort zu 


Boden ftfirzte. Derferde wurde nach Haufe geltagen und ber 
ärstlitien Aneryeken tmeiseft 


i 2 eben, ᷣdoch mm mo Fehr aa 
feinem Auflommen. 

Die Trace der Bahnlinie Ebenhauſen-Neuſtadta / S-Meh 
ningen und bie Babnftationen find noch nicht feftgeftellt, wos 
nah fih bie jüngft von mehreren Zeitungen hierüber gg 
braten Mitiheitungen zu berichtigen haben. 

Dash. dayailde Bınibesidlenen wird Ki Aſchaffenbut 
abgehalten werben. 

Dem Begitlaannsaffefſot von Obernburg, Aug. Mülleg, 
wurde ber erbetene Ruheſtand auf Grund der nacgewiejeneg 
Funttiondunfähigkeit auf die Dauer eines Jahres bewilligt um 


zum Beitrtsamtddfleffor in Obernbing ter Rcceffift der Im 


gierung, St d. F, von Mitelframden, Chriſt. Kenner, 5. 3 
am Bezirfsamte Feuchtwangen ernannt. 

Dem Schullehrer Jofeph Mid. Hain zu Heppbiel wurde 
feiner Bitte entiprehend der Schul- und Kircentienft zu Kiſt 


In Ehermannktadt, Ebern, Ermerspaufen, Hofheim, RE 
z ‚ Ebern, Erme ‚ 50 
nigehofen im Grabfeld, Mainſtogheim, Muggendörf, Pretzfeld 
und Streitberg werben vom 4. Juli [. es. an neue Relegrar 
phenftationen mit befchränftem Zagesbienfte erdffnet. 
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Allgemeine Bedeu -Anftalt im Großherzogthum Baden. 
Gegründet im Jahre 1835. 


Enpitalvermögen am —— des Jahres 1869 9,103,904 Gulden. 

Diefe Anftalt fhlieht alle Arten von Berforgungs-, Ausftener: uno Bebenßverfigerungs-Berträge gegen billige 
Prämien ab, und bietet durd ben greßen ee a fichere Anlage des vorhandenen fonds ebenfo madıhaltige Siherkeit 
wie durch unverfürgte Vertheilung ber Ueberſchüſſe an die Berficherten, die grögt möglichiten Vortheile. 

Profpekte, Formulare zu Beitrittserflärungen und neuefter Rechenſchaftebericht find unentgeltlid gu haben bei der 


Haupt: Agentur v ürgburg 


enberger jr., 
ſowie bei den Herren Agenten: 


JZugut Atzt in Schweinfurt. 2. Dadert in Oaßfurt. 


— Scheuering in — — Credit⸗Caſſe Offiant Wüſt in Eaftell. 


—— ade 
im auje De errn adermetjter rug. 
Carl Hetz, um 'y Verein 


fönial. Gerichtsvollzieber. 


„Unjere werthen eichaftsfreunde, ee 


i Modell I ben, woll Ihe bis I ⸗ W N) thi 
ve rer Gunelı Wir len UWaloparthie 













1.3 Raum zur Berfügung haben, noch Garantie übernehmen können. auf die H aardi. 
Reck $ Joachim, unseng mir ERuRE Dayacitiags 1,2 
Maſchinenfabrik, Fijengieherei und Keſſelſchmiede Saͤmmtliche Mitglieder, ſowie bie ver: 






ehrt. Eltern der Zönlinge und Turuſchüler 
find hiezu freundlichſt eingeladen. 
Der Zurnratb. 
in neu möblittee Wohnzimmerden 
ift zu vermiethen *8 
er. 


Gapitalien — 


ben, hell wie dunfel, 
one —— a ig eg erh r n gr 0 e a 14 fr. per Pfund, 





Franz Sicbenlist 0 >] feinft in Oct 

in Schweinfurt. elgr n heil 

ae er 

ET REISE empfiehlt Chr. = nn. 
ine obere W wir is 

Ein- & Derkauf von Stants-Papieren, ne 200: Wohnung nun se 1 

Obligationen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. Bh. Hartmann zum Goftenbof. 


; Er ©: "7,7 — 

Lehnstaedt & Schmidt, 1. zum ı Te dem Gärtner ©. Ludeis aus 
Zehntgaffe Ro. 226. * — 

iö 2 — — ge een Fr. 


— m dem —— u Rifolaus Hom 
23. „ 1 Kodter bem —— Joh. Cht. 
Die Seiblein. 
r . 2: = 8 8 + .. Zaglöhrıer 
Buchdruckerei vo. Fr. J. Reichardt ——— 
Mm 5 o nb bes Fe 
einfart B 2 W Tg. 
in Schw | 38. 1 —— ih TagühnereJop 
empfiehlt Rüßter vo mn Gersfeld. 
sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung Frankfurt, den 30. Juni 1870. 
aller typographischen Arbeiten. ERBERREER. nal... EN 





u — — — Ran: 
Epileptiihe Arämpfe Salut), 30-Frandice | 2 „9 20-300) 
Kr brieflich der Spezialarzt für Spilepfie Dr. O. Killi —— 

erlin jet: Louſenſcaße 45. — Bereits über Hundert 
Nebaftion, Truck und Verlag von fr. 


, Imperiales 
Dollars in dioid . 2 28—29 
. Keiharıı ın Schweinfurt, 


Schweinfurter Anzeiger. 





IH. Iahrgang. 
Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 





Absnnementshebingungen : 
Wiertetjägetih 86 FR rg Ani. Ban 


erei, Bufeügebihr und Yonbebit. 


M 154. 


Sonnen=Hufg. 3,58. 





Balendert! 
Brote: Mariä Heimf. Kathol.: Mariä Heimi. 


Samstag den 2. Juli 
Abgang and Ankunft der Eifenbahnzäge in Schweinfurt, 





Iuferationsbedingangen: 


5 tr. die eimfpaitige, 6 fr. bie Ppaltige und # fr. bie 
burclanfende GBarmond»Bcile. 


Bei öfterer Genatzaag gemähren Rabatt, 


1870. 


Eilwagen- & Yolsmnibus- Fahrten, 


Sonnerslinterg. 8,0. 


Würzburg Bon Würsburg nah I ach Kissingen, Brückenau, Sclädtere 7 frü 
m J 4 * mei * 1» frub 6,35 fruh '@ütergug ’ a E Kinsingen 435 Gern. — 
ER — ke en. ! A” a ne? zu“ » — Munnerfadt, Reuftadt, Weurichdabi 
Zion. Dane am Am as 429 Rad: | . Königihofen (Btadtieuringen) 515 Mad. 
—5* —— MT Se ih be — “beabs | „ Sense (Salıkeim, Berolhofen) 4,40 Rahm. 
8 * S30 Minds | 10.25 Morabs Bohn as Sende: | - Volkach(@aibah) 4,0 Haan. 
Die Brieftäften werben geleert: 5 .„ 10%), Borm. 3 m. 7 Mbenbs 


ben „Schweinfurter Anzeiger” 
Beitellungen si. Donzte Zutı, Augune Ser 


tember werben fortwährend entgegen genommen. 


t. 
2 i 1798. Napoleon Bonaparte mit —— 

3. Juli 1862, Attentat auf ben Großfürſten Conſtantin in Warſchau. 
Politiſche Nachrichten. 
Münden, 29. Juni. Das umfangreiche Referat des 
Abg. Kolb Über den ordentlichen Militäretat pro 1870 unb 
Ti ift eben erſchienen. Trotz der tiefeinfchneibenden Wenders 
ungen, welche Referent vorfäjlägt, ftelt jih die ſofortige Er- 
ſparung doch nur auf wenig über zwei Millionen in jebem 
Jahre, allerdings ungerechnet reine weitere Million, welche ber 
Meichsrefervefond Im der Regel zu beten hatte. Un dem bes 
fchränften — iſt im nicht unbedeutendem Umfange das 
Proviſorium ſchuld, gerade eben jo. ſehr aber auch ber Um 
ftand, daß die Nachwirkungen bes bisherigen Syitems eben 
nicht fofert zu befeitigen find, daß vielmehr der Uebergang zu 
einer viel weniger koflfpiegen Organifation fig namentli ohne 
bas Erwachfen einer neuen Penſionslaſt von mehr als 700,000 fl. 
jährlih nicht verwirfligen läßt. Indeß ſchließen die vom 
Referenten beantragten Aender ingen doch andy noch weitere 
sehr weſentliche Verbefferungen in fi. Er nennt nur: 1) Er⸗ 
böhung ber ber Mannihaft, insbefondere für bie 
Menage; 2) Löhnungserhöhung der Unteroffiziere, für welde 
ein normalmäßiges Avancement erftrebt. werden joll; 3) Ge 
baltsaufbefferung der bisher verfürzten Hauptleute erfter Elaffe, 
wozu dann bie erwähnte Erleichterung bes Reichs Referuefonds 
mit durchſchnittlich 1 Million kommt. Es wäre der Wunſch 
bes Referenten, fofort die militäriſche Einübung aller gejunden 
jungen Männer ber zunächft zur Aushebung kommenden Jahre 
gänge zu beantragen. Yür die gegenwärtige Nebergangsperiobe, 
aber nur für dieſe, findet er ſich zu feinem Bebauern genöthigt, 
davon abzufehen: einmal, um den Uebergang nicht noch com: 
plieirter und ſchwieriger zu machen, zum andern im Hinblick 
auf ben durch bie Veraͤnderung an ſich bedingten großen Geld⸗ 
and, während dem Volk eine neue Laſt unter den obwal⸗ 
tenden Ötonomifcen Berhättniffen auch nicht vorübergehend 
aufgebürder werden fol. Werben bie Vorſchläge des Referent: 
ten principiell durchgeführt, dann werben die bis zur Seltftell: 
ung bes wäcften Budgets fi von felbft ergebenden Erſpar⸗ 
niffe Die Mittel tiefen, um die allgemeine Wehrpflicht, bie 
verfaffungsmäßige Gleichheit in Tragung ber ſchwerſten aller 
Volkslaften, mögicft zur Wahrheit zu machen, mas fie heute 
ganz eutſchieden migtift. Allerdings ift der Uebergang ſchwer; 
aber er ift trogbem ſeht wohl möglich, wenn man ihn mar 
ernſtlich bewerkſtelllgen wit. Daß es ſich dabei um ein all« 
gemeines Bebürfniß des Volkes Handelt, beweilen unter Ans 
bergen bie maffenhaften Eingaben aus allen Theilen des Lan⸗ 
es im biefer Angelegenheit, worüber Referent einen befonderen 
—— abſtattete. Im Ganzen rühren bie Eingaben aus wer 
nigftens Gemeinden ber und tragen mindeftens 48 bis 


50,000 Unterjcpriften. Referent bemerkt: Seit dem Beftehen 
der gegenwärtigen Berfafjung find in Bayern jelten je zahle 
reihe Eingaben wegen irgend einer Angelegenheit an ben 
Landtag erfolgt. Selbft Diejenigen, welche bie Bedeutung 
und den Werth derartiger Kundgebungen ber Bollsmeinung 
möglihft niebrig anfchlagen, werden biejer Thatſache gegen⸗ 
Aber anerkennen müflen, daß die Erjdeinung nicht kurzweg 
durch ein. Abſprechen: bie Sache verdiene Leine Beachtung, 
der: das Ganze ſei gemacht“; fich befeitigen laſſe. Möge 
man einwenden, was man wolle: ein Drud muß ſehr ſchwer 
und garz allgemein empfunden werben, um berartige Kund⸗ 
pebungen im feldem Umfange zu veranlajjen. Dabei barf 
nicht überfehen werden, daß bie vorliegenden Eingaben nicht 
5108 aus einzelnen Landſchaften, fondern aus ſaͤmmtlichen Res 
gerunpköcdirien des Staats herrühren. Wie groß aud bie 

erjchiebenheit der Bevoͤllerung unferer Provinzen nad Ab⸗ 
Rammung, Anſchauungsweiſe, Eonfejfion und Beigäjtigungs: 
art ift, Fein Theil hat jih ausgeſchloſſen. Maͤchliger als bie 
poliniſche Parteiung hat fih das Verlangen nad Erleiterung 
bezüglich jener Laft erwiefen. Ueber die Parteirückſichten Hin 
weg und ungeachtet flattgehabier Parteiabmahnungen haben 
Beute von dem verſchiedenſten politiſchen Richtungen dieſe Ein 
— unterzeichnet: Was nun ben ſpeciellen Juhalt biejer 

orlagen anlangt, jo glaubt Referent dieſe Eingaben als er- 
Iebigt beirapten zu bürfen durch bie vom Finanzauoſchuß ge- 
faßten und bei ber Kammer beantragien Bejhlüfje über den 
Militäretat. Die einzelnen hervorgehobenen Punkte find babe 
ſaͤmmtlich im frage gefommen und beſchieden worden — mit 
einer eirzigen Ausnahmez dem Verlangen nad Beeidigung 
des Militärs auf die Staatsverfaſſung. Referent läßt uners 
Örtert, im wie weit ſolche politiiche Eide bisher der That nad 
die erfirebte Garantie gegeben haben. Er glaubt ji aber 
jedenfalls dahin ausfpregen zu müſſen, baf die Ftage wegen 
bes Berfaffungseibes des Militärs bei dieſer Gelegenheit ihre 
Erledigung wicht zu finden habe. Er wünſcht dies ganz be- 
ſonders aus bem Grunde, weil aus einem jolhen Hereinziehen 
diefer Frage vorausfihtlih Folgerungen bezüglich poliuſcher 
Parteiftrebungen geltend gemacht werden würden, woburd bie 
einfache Mare Sachlage getrübt und geſchädigt werden fönnte. 
In einem Anhang zw feinem Bericht bemerkt Referent u. W: 
„Bei der Verhandlung der Mbgeorbnetenfammer über den 
außerorbentlihen Militäretat hat man fi vom einigen Seiten 
auf den Oberftbrigabier Rüftow berufen. Rüftow war in ber 
beireffenden Sigung gegenwärtig und drüdte nad berfelben 
dem Referenten feine nicht geringe Berwunderung darüber aus, 
daß man ihn bei Bertheitigung ber jegigen Militäreinrihtun 
gen anrufe. Rüſtow bat ſich wiederholt für das Miliz: und 
—F das ſtehende Heerweſen ausgeſprochen. In der Sthung 

x Reichsrathskammer vom 16. v. M. fand ein neuer Ans 
griff auf das Miligwefen ftatt. Da es ſich beute in Baycım 
eigentlich gar nicht um Einführung des Milizſyſtems handelt, 
fo könnte Referent darüber hinwegſehen, wenn dieſer Punkt 
nit von Einwirfung wäre auf die unmittelbar zu löjenbe 


Frage wegen Ubkürzung ber Präjengbauer. Reſferent wiber 
legt bie in jener Bank aufgeftellten Behauptungen, naments 
lich jene, daß die Milizen jepiner Zeit zu irgendwelchem Krieg 
den nöthigen Enthufiatmus nicht mitbringen Bönnen. Er hat 
bas Gegentheil tharfächlic im Winter 1856/57 in der Schweiz 
erlebt und ſorgſam beobadtet. Ohne daß „ein großer Drud” 
borausgegangen wäre, ja ohne daß ein Feind ben eidgenoͤſſiſchen 
Boden betreten hätte, zogen biefe Schweiger in bem & 
wie ihre Corps aufgeboten wurden, mit feſtem Entſchluſſe und 
zubiger unerihütterlicher Begeilieruug non und Hof, 
Weib und Kind, um ben Feind zurüdzumerfen, ber ihre Gräu— 
zen zum Äberfchreiten drohte. Ja es eilten Qunderke von Schwel ⸗ 
zern, bie im Ausland etablirt waren, freiwillig nad ber Hei 

‚m an deren Beribeibigung Fich- zu beiheiligen, und es 

Ste in dieſer MiligeArmes ein jo glühendes Verlaugen, 


bingusguwerien, ba man dies geſehen hahen muß, um es rich« 
tig zu würbigen. Jenes abjerechenbe Urtheil. amthchrt wahr: 
HG der Begründung.” Bezüglich bes Cardinalpunktes, ber 
Ab ber Präfenzbauer, rflärte ber Arlegäminijter im 
Ausfchufle wi daß an, wenn auch der Sarnifonsdienft 
ganz aufhören ſollte, auf ber zwehaͤhrigen Präͤſenz als dem 
Minimum ftehen bleiben müjle und von feiner Heberzeugung 

abgehen könne. Ag, Grämer Bielt bie für 
außerorbentlih wichtig und bebanerte bad ſarre Feſthalten 
des Kriegsminifiers an feiner Meinung, Bas. eine Bermittluug 
wamndglich. mache, Eine Abminberung des Militäretat® jet abe 
ſolut netäwenbig, es frage ſich ner im welchem Maße? Man 
müffe zes vom Meferenten wiederholt ansgeiprochenen. feſten 
Ueberzengung von der Zulänglichfeit ber acht Monate verktaunm 
aub in dieſem Bertranen werbe er. deſſen Mnirage zuitimmen. 
Dev Amtrag des Meferenten auf Abfürgung ber Pakjenz auf 
acht Momate wurbe auch vom Ausſchuß mit 7 gegen 1 Stimme 
(Graf Fugger) angenommen. 

en, 30. Juni. Die bisherigen Wahlen der Stäbte 

im Oberöfterreich und Kaͤrnthen find liberal ausgefallen. 
Drünn fiegte bei ber Wahl der fideikommiſſariſchen Großgrund- 
befiger die. Verfaſſungspartei mit 8 gegen 7 Stimmen. Dies 
ift das erfte Mal, daß in biefem Wahllörper bie Berfaflungs- 
partei burhbrang. 

Baris, 29. Juni Der „Rappel” verſichert, bie Linfe 
werde gelegentlich ber Bubgetbebatte cine Distuffton über bie 
auswaͤrtige Politik veranlaſſen und ſich daber im frieblichen 
Sinne und ber deutſchen Einheit günſtig ausſprechen. 

Paris, 29. Juni. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers wurbe das Amenbement, welches die Beides 
haltung ber gegenwärtigen Dotation der Smatoven bei Unter 
fagen der Annahme anderer Stellen: verlangt, bei der Abftimm:- 
ung durch Aufftehen nnd Siegenbleiben angenommen, bei ber 
taranf folgenden namentlihen Abflimmung jedoch verworfen. 
In Folge bavom find ber Gefetzenſwurf und das Amendement 
annullirt und die gegenwärtige Detation beibehalten. Die 

cage über die Annahme weiterer Stellen ift einer anberweiten 
eihlußfaffung vorbehalten. 

Paris, 30. Juni. Gefehgebenber Körper. Bei ber 
Disfuffton über bie Feſtſetzung des Kontingents auf 90,000 
Dann fagte der Kriegsminifter Leboeuf: Die Reduktion bes 
Kontingents um 10,000 Dann war eine Einladung zur Ent 
waffnung. Unſer Beijpiel blieb aber unbefolgt, wir halten 
daher an den 90,000 Mann und dem Geje von 1868 feft. 
Thiers unterftügte den Kriegsminiſter und jagte: Die Linke 
irrt. Der Friede blieb uur bewegen aufrechterhalten, weil 
wir flarf waren. Defterreic wurde befiegt, weil jeine Armee 
durch unfluge Rebuktion bes Budgets geſchächt war. Thiers 
rieth Schließlich, zu dem Kontingent won 100,000 Mann zus 
rũctzutehren. Ollivier erflärte in Erwiderung einer Mede 
Favte's: Die Regierung hegt keinerlei Befürhtung. Niemals 
war ber Friede geficherter, die Gabinette ſehen ein, daß bie 

tiebensverträge von 1856 und 1868 gehalten werben müfjen. 

as wir gethan haben? Wir entwickelten bie Freiheit, um ben 
Grieben zu befeftigen, wir haben durch bas Plebſecit ein franzöſi⸗ 
ſches Sabowa gemacht, das Plebiscit gibt Unferer Politik biefelbe 
Kraft, wie Preußen die Schlacht von Sadowa. Bir 
kein Dokument vorzulegen, weil feit dem 2. Januar feine Ans 
gelegenheit foweit gelommen ift, bag. wir ein Dofument vor⸗ 
legen Pnnen, Favbre will hierauf entgegnen, bie Kammer vers 


642 — 


verläßt ben Saal. Die Sitzung wird um 8 Uhr aufgehoben. 
arts, 80. Juni. Das Gerücht, ber Großfiegelbewahrer 
babe gebraht, die Kammer aufzuldfen, wenn fie ber Petition 
des Haufcs Orleans beiftimmen follte, wird ausbrüdlic des 
wmentict, 
Qularefi, 29. Juni. Der Bularefter Lloyd meldet: 
Per rumänifhe Jiraelit Buchner erhielt mit Zuftimmung bes 
Senats bie Grmennuug zum Kanſul ber Vereinigten Staaten 


ien. i 
Madrid, 29, Juni. Die regierungsfeenmbliche Preſſe 
font, die Abdankung Iſabellens ändere: in feiner —2* 
deu Gang der Dinge. — Das Geſetz über bie Civllehe wird 
am 1. Sept, in Kraft treten. 
Barsslona, 29. Juni. Es fanden bier unkeheutenbe 
Unruhen ſtait, bei weichen einige 
Die Ordnung ift vollftänbig wieberbergefiellt, 
Aexaudrien, 30. Jusi Der Dicelönig geht bummächft 
nad Konftantinopel. Während feiner Abweſenheit wirb der 
Ebprinz, deſſen Rüdkunft erwartet wird, bie Regeniihaft 
ren. 


Bermifchtes. 

Münden, 30. Juni. Herr Abg. Domkapitular Dr. 
Schmid Hat fein Referat Aber dic Pelittonen bezüglich der 
Dauer ber Berk: und Feierragsichulpflicht vollendet und fiellt 
folgende Schlußanträge: Es fet an Se. Mat. ben König die 
Bitte zu bringen, in Abänderung der beitebenden Brltimmungen 
über die Untertichtadauer und bis zum (Enichaimen eines ucnen 


—F ihm aber das Wort. Die Mehrzahl ber Abgeordneten 


Schulgeſetzes anf dem Dererbnumgswege za werfügen, bat 2) 
bie Werttago ſchutpfticht ſich allgemein auf 6 * erſtrecke 
Solche Schluler, welche bei der Schlußprüfung ih nicht als 


hinreichend unterrichtet zeigen, haben die Schule noeh ein 
weiteres Jahr zu befuchen. Alle aus Nachläſſigkeit ausgefallenen 
Tage find vor ber Entlafjung einzubringen. Kinder von 10 . 
bis 12 Jahren haben mut Ausnahme ber Bakanztage täglich 
fünf Stumden Unterricht zu genießen, * der pro⸗ 
ieſtaniſchen Schulen bleiben die bisherigen Beſtimmungen in 
Kraft (1); — 2) die Sonus und Feiertagsfhulpflidt auf 6 
Jahre — werde. Ferner: im Landtagsabſchied mit 
53 aft für das ganze Königreich auszuſprechen; Art. 

Abſ. 2 des Polizeiftrafgefchbuches jolle lauten: "Mit Arreft 
bis zu 3 Tagen find auf Antrag ber betreffenden Schulbehörde 
Sonntagofſchulpflichtige zu ftrafen, welche Wirthshäufer oder 
äffentfihe Tanzpläge bejuchen.” 

⏑ e.) Geſtern eutſchllef zum Nimmer-⸗ 
erwachen nach langem Siechthum "Der Fortſhritt“ geb. 
Fürther —— Er erlag ben Folgen bes Wechſelfiebers, 
das im Jahre 1866 epidemiſch auftrat. Seit biefer Zeit trug 
er den Todeskeim in fih. Vergehens wurde er aus dem ibm 
nicht mehr zuträgfichen Fürther Klima entferut, vergebens 
ſuchte der berühmte Nürnberger Arzt Dr. Auſſichtsrath ihn 
durch Hinftlihe Emährung zu reiten, vergebens wurde jtbe 
eiftige Anftrengung von ihm ferne gehalten, Alles war um: 
* — und trauernd ſtehen die Eltern am Grabe des ihnen 
o theuer gewordenen Lieblings. — Die Rathſchlüſſe der 
A Macht, bie ihn am Reben hätten erhalten Fönnen, 

nd unerforſchlich. Don den üblichen Cypreſſen und Nach 
rufen bittet man nad dem Wunſche des Eutſchlaſenen Umgang 
zu nehmen. Nbg. Anz.) 
tesbaden, 26. Juni. Am Samstag wurde ein 
—* Herr ans Wien, weicher einige Tage in der Wilhelm⸗ 
aße mohnte und im Naſſauer Hof fpeifte, von. dem Polizei⸗ 
Direftpr verhaftet, da auf ihn ber Verdacht der Unterfchlagung 
eined Betrages von 60,000 fl, zudı. 

Berlin, 29. Juni. Der Proceh gegen ben früheren 
Gmeralbirector der norddeutſchen Lebenöverfigerungsbant auf 
Gegenfeltigkeit für Berlin, Martin, und des früheren Betriebs- 
Directors berjelben Bank, Grafen Gonflantin » Wartensleben, 
endete mit Freifprehung beider Angeklagten. 

Ernte-Ausfidien in Norbomerita. Waſhing- 
toner Telegramıme melden, daß der uprdamerifanifche Ugricultur- 
Gommiffär in feinem. officielleg Berichte das Erträgniß ber 
Meizen-Ernte als vorausſichtlich fünf Vrocent unter ber bes 

Geſuche um Aufaffung au mebicnifhen. Staatsprüfung 
pro 1870 find längftens bis zum 20. Juli d. Z6. bei bau 
t.. Staatöintnifterium des Innern einzureichen. — 


—XR 





Vorjahres zurücbleibend, die Baumwoll⸗Ernte als , bie 
FutterjtoffeErnte bie mittlere Ernte des Vorjahres. über: 
föreitenb ſchaͤtzt. 

Dem dfterreich. Rekchsbanzker Srafen Beuft Me anf fein 
Anfuchen gejtattet worben, in fein altes Familienwappen ben 
taiferlihen Meichsadler und das ungarijche Lanbeswappen auf: 

ehmen. Die Erlaubniß, das ungarifche gefondert zu führen 
wohl ine zu An be —— es 
alfo Ansgezeihneten, ben Kaiſerſtaat im 2 Theile zerlegt 


Pet, 30. Jun. In der heutigen Unterhausfigung bean« 
wortete ber Minſſterprãfident bie Interpellattem, nich merken 
Geſetze es dem Reichötangler Graben Beuft erlaubt wäre, das 
Moppen ya Ungarn ha fein Mappen ‚aufamahnen. Min 
Minifter erflärte, der König Fönme nad Belieben Wappen er: 
theilen. Uebrigens habe Graf Beuft nur die Erlaubniß er 


halten, einige Theile des ungarischen Wappen® zu führen. 
Lolales und and dem Kreiſ 


Itung, welche geflern bezüglich der Be 

e&töjtreitigkeiten im KRöntgreide Bayern ins Beben trat, 
wurde im Ganzen wenig bemerft. Die Serichtövollgieher wurs 
ben vorgeftern in Öffentlicher Sigung bes Gezirksgerichts in 
Pflicht genommen. Die Räthe des f. Er gar haben 
keine befonderen Bureaus mehr, fonbern arbeiten im Hauſe, 
wie es bei dem Appellgerichten ſchon jelther der Fall. Seſon⸗ 
berö hervorzuheben ift, daß bei allen Rechtsſachen, welche vor 
das Einzelgericht gehören und bei Klag bis zu 150 fl. 
Jedermann fich ſelbſt ober durch ben olgieher ober 
durch irgend einen Befannten vertreten laffen kann. Für den 
Gerichtsvollzieher ift eine Vollmacht gar nicht nothwendig, für 


einen fonftigen Vertreter genügt eine von ber Gemeindebehörde 


beglaubigte Vellmacht, 

(Deffentiide Sigungen best Bezirfsgerichts 
Schweinfurt) Momag, den 4 Juni Lk Js. Bormitt. 
8 Uhr gegen Andreas Leipold von Volta, wegen Amtöchren: 
beleidigung; Vorm. 9 Uhr gegen Gig. Peter Feuſtel von Sell, 
wegen Gemaltthätigkeit; Borm. 10 Uhr gegen Peter Haarenge; 
non KRübberg, wegen Diebitahle. 

Würzburg, 1. Juli, Maurermeifter Weber nebit 3 
Arbeitern wurden heute früh beim Rennwegerthordurchbruch 
durch Einftürzen eines Gewölbes jo ſchwer beſchädigt, daß fie 
vom Plage getragen werden mußten, Leider halte es ber 
Magüittat verfjäumt, bei ven Durchbruchsdarbeiten einen Polirer 
zur Aufficht Hinzuitchen. 

a8 Würzbg. Abendl.“ vom 1, d. Mis, fhreibt: Die 
Trauben haben verblüht und die Weinbauern prophezeiben ich 
einen ausgezeichneten Herbſt nad Omantiiät umb Duakität, 
anf welch lehtere fie aus der veramgefthrätterem Entwickkung 
ber Frucht den Schluß machen. — Gieftern gegen Abend gab 
en Sciffer auf, dem Praine In einem fogem Grönfäuder, 





643. 


£, 
Schweinfurt, 2. Juli. Bon ing en Umge 
lung —*X 


einem febr ſpitz zulaufenden und ſchmalen Boote Bewelſe 
ſeiner Tachngkeit in einer fo entſchledenen Weiſe, daß er ein 
zahlreiches —— auf dem Qual verſammelte. 
Sein gutes Schickfal gab ihm Gelegenheit, ſeinre— und 
Gemwandtheit noch in einer anderen Richtung darzulegen, ben 
ploͤtzlich ſchlug bie Nußſchale um uud der — gewann 
als Schwimmer sajch und vicht dase Alfen, J 

Dur, Kriegsminifteriab Rejkrippt wurbe der Oberlieute · 
nant der Infanterie Joſeph Mitter von Dal’ Armi, funktio« 


nirender tan beim Laicwehr · Oeziebs Commondo Kiffingen 
unter Verſetzung desſelben zum 5. Gheießieoimen: ber 
Adjntenten ion ai Machſachen enthoben und dieſelbe 


bem temporär penſivnirten Haupimaun Carl Kopp übertragen. 
Dr Oberforſeer & Schällermann van Gefaͤll wurde jeiner 
Bitte entſprechend, auf das Revier Langenprogelten. verjegt mb 


ber Forftamıs» Affiftent Karl Mannert von Gkimanı zum 
prob n Obreförfter in @efäll emanst. 
e A tetach, 29. Yunt. Heute wurde dahier unter 


zahlreicher Betheiligumg ein katholiſches Caſine gegründet und 
zum 1. Vorſtand besjelben Hr. Gutsbefiger Frh. v. Hulten 
im. m. pe % Voritauhe Harr Wingsmagifter Then 
in Detuelbach gewählt. 


Kiffingen, 30. Juni. Babefrequeng: 3250. 
— Brückenau zählt bis zum 27. Juni 263 Bade 


Braunihwetg, 30 Zum. — ber dautigen Prãmien⸗ 
zlehung der braunſchweigiſchen 20 Thlrckooſe gewaun Serie 
4731 Nr. 24 20,000 Thlr., Serie 845 Nr. 42 6000 ENr., 
Serie 6805 Rr. 22 2000 Tpir., Serie 1748 Nr. 11 800 Thlr. 

Karlsruhe, 30: um. Bei ber heutigen Gewinn 
ziehung ber bad Bluft«Boofo mungen folgende HD Nummern 
init einem Gewinn von 1000 gezogen: Nr. 123.881 
236.080 187,131 312,616 141.448 103,365 128.886 116.664 
187.126 370.265. f 

Marft- und Shrannenberigie. 

Schweinfurt, 2, Juli, Auf dem heutigen Bilhraltens 
marfte fofiete Butter 28—30 fr. per Pfd., Schmalz 1 fl 30. 
bis 1 fl. 33 fr. die Maß, Eier 10 Stüd 12 kr., Tauben 
(junge) 165—18 fr. das ‘Paar, bo. (alte) 1b fr, Hühner (junge) 
185—24 fr. bas Baar, junge Enten 33— 39 fr. pr. Städ, Gänfe 
48 fr. bis 1 fl. 6 fr, Kirſchen 3 fr, Weichſel 3 In Ds Bibs, 
Erobeeren 6 Er. pr. Maß, neue Kartoffel 5 fr. d. kl. Dreiling 
Rangerienpflaugen per Hundert 4—5 fr., Wirfingpflanger per 
Hundert 3—5 fr., Kranipflangen per Hundert I2fr., Kohlrabi 
per Zaufend I fl, Of. bis 1.0 kr., Saugihweine S—LO:fk, 
Yaufer 14 — 20 fl. per Paar. 

Schweinfurt, 2. Jul. Auf bem heutigen jehr gering 
befahrenen Getreibemarktt beitete Waisen 22 fl. — Er. bie 
23h. 30 k, Kom IT. 45 fr. bis 19 fl. 30 Er, der 
Schäffel zu 300 Pd. gerechnet, Gerite — fl. — fr., Haber 
10 30 kr. bis 1 fl. — I, per Schäffel. By 





Ankündigungen. 
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Berrin bayer. Kampfgenoffen 
Mantag den 4. Juli im Gaſthaus 
yınır „eothen Bio," Abends9 Uhr 
Berfammlung 
behnis Beiprehum des Stiftungsfeies 
und ſonſtiger Angelegenhbenen 
Allſeittzes Eiſcheinen erwartet 
Der Vorstand, 












Apotheker Bergmann’s 


Eispommade 
aus Baris, rühmlichſt briamt, we 
Haare zu fräujeln, ſewie deren Ausfall 
und Grarauen zu verhindern, empf 
2 Far. 18, 27 und 36 fr. 

6. €. Gleser. 






= ME 
| Befanntmachung. 
Die Geihäftsordnung bed mit dem Heutigen neu gebildeien k. Gtadr- und Landgerichts betr. wirt Rachſtehendes 
zur öffentlichen Kemninig gebracht: ' 


Für die bürgerlichen Rechtäſtreitigkeiten werben 
1) in Gemähbeit des Art. 5 — Vrozeßordnung als Tage, am bemem äffentliche Gigungen ſtattſinden, je 
nad dem MWobn: oder Hufenthalisorie des BSeklagten beftimmt: 
a) für die links bed Maines gelegenen Gemeinden des Laudbezirkes jeder Dienstag, Bormit- 


8 Uhr, 
b) Wie den labtbeziet jeder Donnerstag, Vormittags 9 ‚, ausmahmsweife Nachmittage 3 Uhr am 
jenem Donnerstage, auf deſſen Bormittag nady Ziff. III, 1 bie. öffentliche Forſtſtrafgerichtsſitzung fällt, 
c) für bie rechts des Maines gelegenen Gemeinden des f 8 jeder ‚ Bermi 8 Uhr. 
‘:2) —— mündlihe Geſuche, insbefondereß jene um Erlaſſung bebingier Zahlün ehle find — dringende Fälle 
enommen — 
a) von Geiuchitellern aus dem Stadtbezirke jeven Mon tagiNagmittags, 
N von Geſuchſtellern auß dem Laudbezirke ale Nitiweg Bermittelgs aufiier Gerihisichreiberei 
Zimmer Ne. 12 anzumelben. 


I. 
‚Bon ben ber nit Rechtspflege Hat 
1) ber k. Stadt: Get Yandrigter Shultheis bas R— für dae Berlafjenihafts und Bor 
mundfhaftswefen und bie übrigen damit zufammenhängenden Geſchäfte, insbefondere die Beflätigung ber Einkind— 
ſchaftungs · und Nabrungsausiugsverträge, Grundiheilungen ze. übernommen. 
Als regelmäßige Gejcbäftstage im Zimmer Nro. 10 werden angeorbnet: 
a) für den &t F jeder Montag Vormittags, 
b) für ben Lanbbezirf jever Mittwoh und Samstag; am lefterem Tage find insbefonbere die Anträge 
anf Hinausgabe deponirter Werthpapiere zu ſiellen. 
2) Die Führung des vereiniaten Hypothekenamtes ift dem f. Stadt: und Laadaerichtsaſſeſſor Scherer übertragen, 
und werben im ‚Zimmer No. 2 als regelmäßige Geſchäftstage für nicht geladene Betheiligte 
a) and dem — —— jeder Donnerstag, 
b) aus dem ganzen Laudbezirke jeder Dienaran feftgelegt, 


+ Als äffentlihe Sigungstage zur Aburtbeilung der Uebertretungen, welde durch bem unterfertigten Ger 
richtsnorftand erfolgt, werden beſtimmt: 
4) für Forſtſtrafſachen je ver Bormittag des lezten Dounerstag im Momate, und wenn auf biejen ein 
ag fällt, der Donnerstag der vorhergehenden Woche. 
2) die übrigen Uebertretungen jeder Montag Vormittags. 


Die Depoſiten-Commiſſton, gebildet aus dem f. Stable und LandgerihtsAffeffor Rottmann und dem kgl. 
Gerichtsſchreiber Kimpert, wirb ihre regelmäßigen Gejhäfte jeden Donnerstag mb Samstag Bormittage im Ger 
ſchaͤfte zimmer No. 3 vorachmen. 


V. 
Die finanziellen Geſchäfte des Berichtes beſorgt der k. Gerichteſchreiber Unger. 
Bemerft wird, daß das k. Stadt: und Pangericht ſich nicht mehr im bisherigen, fondern in dem in der Schntgaffe 
ſtehenden Gebäude befindet und eine am Gerichtsbrett angeſchlagene Ueberficht Über die den einzelnen Beamten zugemiejenen 


Räumlichkeiten Auſſchluß giebt. 
und Landgericht: 
mitt. 


Schweinfurt, am 4. Juli 1870. 


König!. Stadt, 











end ib, Sopal- Damar- Wppalt 
Lacke, Kopal- und Schellaf: Politueen 
en tea Billaf Ehriftian ä pel. Heute Abend = dem Turnen 
’ * 
Hand-Nähmaſchinen .... Zr 
Singer, Doppeliteppitich (Saxonia) à fl. 42. — ———— 
is @. F. Kirchner. Morgen 1/,2 Uhr 












Abgan 
nach 


eberztugun Zuſammentunfi bei Caſé 


Ich erſuche Sie, mir abermals zwei Flaſchen Nayer ſchen 
weißen Brufl- Syrup 


u überfenden, inbem id; mich von ber Vortreffiichleit beffelben immer mehr 





Etremel, 


in neu möblirteg Wohnzimmerdhen 


ift zu vermiethen bei 


DI. ſtritzner. 
Alle Sorten 


n= Papier 
r — 





berzeuge Menningen, den 13. Mai 1870, 






Hochach tuugovoll 
€. Auf, Pfarrer. 
Stets echt bei Ernſt Kämpf (Firma: G. O. Bel) 


_ in Scwriufurt. 
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III. Zahrgang. 
Erſcheint täglich frilh mit — der — und hohen Er 






Wiertetiägrtin 36 Kr er a 4 tr. Ban) Meter: uirich 
erei. Zufiengebähr und venſdedit.· Sonnen⸗Aufg. 4,0, 





Balenber: 


„Montag ben ben 4. — 






Rathol.: Ulxich. 
Sonnen ⸗ Unterg. 8,8. 
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Bel oͤfterer Benin —— Rabatt. 
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Bamberg Wärsburg Wärsburg Bamberg Brä 
Iran 1,77 gem 5.55 früy = [} * “ss en N Bern Ins Wan — 
650 f * 
Hr 50 Berm. \ ur Saas — nis is |, Meiningen, ae aeꝝaadi. Mesrimhen, 
Honcam Bauten 4 Nadım. Can ei uns 4,35 Abends n — ER — 
OTTO Te 9,30 Mbends | 10,25 Mdends Poling. Ghans | 7 , Volkach 
Die Briefläften werben geleert: 5 . 10/, Borm. 3 Nam. 7 Abends 





Beſtelluug 


tember werden eut 


eu ben „Schmeinfurter Anzeiger“ - für 


amommen. 
4. Juli 1869, en. 5* * ug Bunbestage, Bayern bas 
und 8, Breufen b. 8. und 9. 
= en. 


Armee am 


che 
Münden, 30. Juni. (Sigung der Kammer ber 
Abgeordneten) Plarer Mahr verlieft eine Interpella- 
tion au das Eultwöminifterium, worin er ſich über die. Hinder ⸗ 
niffe beſchwert, die der —— don Jeſuiten · Miffionen durch 
Ausländer entgegen 
Bolt ſich daflır zw 
iräge von, Angehörigen er Gemeinden —— * 
denen nur „Öubjecie von der Fortſchritiopartei⸗ Heuerkeit) 
texefie nehmen ; Anı- alb: A ob das Eultusmini- 
die einſchlaͤgigen B nungen von 4851 unb 52 
außer un fegen und 2) ob es Jejniten 


nicht beftimmen fönne. Die bier 
über die Advokaten · Ordnun Win t erl (von 
Pafjau), der fich mit * Eiſer gegen die Freigabe der 
—— ausſpricht und wünfdt, a man damit wenigſtens 
nige Jahre 

ſich ebenfalls ‚gegen die Freigabe tön t behaupte: 
ba Di —* 2 ver bootet nt ee 
—— Publilum der Rechiſprechung von 
—F te . bie, —— er —*56* Adreſſen 

n e ** e tliche Mein 

lege er kein Gewicht: 1 Wie dur bi —— bie @e 
** goldenen Boden verloren Fr ler wird bies- auch 


geiptogenen Gotalifirungsprincips werben fi bie Abvolaten 
nad den großen Side ziehen nnd bie Heimen Gerichte wer: 
ben daran Man fo daß das neue Verfahren ſelbſi 
— in —* ** er 
Regierungsentwurf 
ofaten und Apvelaten: Unmälte ; ie Oopolatar 


frei. p beharrt auf . udſchuß 
I; m er ern nicht 
qjuchenden ſei durch 


1869 den von der Mbgeorhnetent 
rag auf Freigabe ha erg vor en 


die Monate Julı, Auguſt, Sep: 


zuwarte. Appellrath Grabner änßerte db 


en ben Einzug bes neuen Prozeßverſahrens; bie Freigabe 


er 
mmern in Großherzogthum Heſſen haben lich ger 
gem bie Freiga etiärt un auch ber oberfte Gerichtshof in 
Bayern, mie Serie e der Pfalz, haben 


haben fich dagegen 
—— Die Abvokatur iſt kein Gewerbe; hier würbe 
Eoncurrenz nur zum. größten Schaden ber Rechtspflege 
—* ber Adrokat iſt fein Gewerbsmann, er iſt Orgau 
rechtſjuchenden Partel unb dem Staaie.. Die Freir 
ngigen Mlbnofaten wiegt ſo ſchwer, wie ber 
— eines Baemien ; buch bie Freigabe der 


I anr in Bereinigung mit der Lofalifirung ber. Anwälte ger 
n biefelbe. Aonolat Franlenburger (von Nürnberg) 
fein alle Rebner von her patriotiſchen 
Seite mit Ausnahme des Referenten fich gegen die Freigabe 
der Advolatur ira während das —— ber patrioti⸗ 
ſchen Partei doch fi für dieſes Princip ausſpr 
‚Augab. Poſiztg.“ ſogat Außerie, daß en fagen, ur 
wollen bie Beeigabe be = Advolalur, ſeien aber in. Wirkli 
Mebner äußert ſich nun mit —8 füt Bi 


jeien nicht die Advokaten, joudern 
bie Alten viele Monate und oft rin wolles Jahr bei den Obete 


taten werbe beſſer gewahrt, wenn er nic ragen 
Borgimmer des Richters um eine Anftellung petitiouiven: muß, 
ſondern nur von feiner eigenen Tücptigfeli und guten Auf 
führung abhängig ifl. Der Charakter des Mannes gewinne 
nicht dadurch, wenn er lange Jahre * die Anſtellung warten 
und ſich vor ‚einem Mini —* Redner wider · 


d die gegneri Die Orffentlichkeit 
5a Bea — e Deffentlichfei 


—* Are zur Bejcitigung ber 

nifter v. Lug veribei fei« 
er * bie y#. ber Anwaltihaft gerichteten db» 
punft. ‘Dr, m. gibt die. ſactiſche Berichtigung, — die 


ei ab feinen B des 
vr —* Ba Hl a ——— ihrer Blätter 
ſich haben und. ausſprechen; man möge 
—2*— ws über bieje Frage abwarten. Eroifr 


be ® 
fant ſpricht für bie Freigabe. Bezirkögeriteraih Herz er 


— 646 — 


hebt ſich ebenfalle für dieſelbe. Nachdem bie großen Giaaten 
mit einem. wärbigen —* borausgegangen find, warum 
follen wir nit nachfolgen? In der Pfalz gibt es weniger 
Proceffl, weil der Plähe 1 fein Gelet genau kennt. Die Feinde 
ber freien Advofatur find wenige Advolaten auf der einen und 
die Regierung auf der anderen Seite. Die Regierung will 


Gnabengefchenke da austheilen, wo es fih nur um Ausübung, 


eines Rechts handelt. So wenig bie Reglerung bie Gewerhe⸗ 
Ben — konnte, ſo wenig. werde fie länger gegen 
tion -Lönuen.. 


2 no 
von alltn * beleuchtet wurde, beantragt Abg. Thomaß 
den Schluß. ber allgemeinen, Debatte. Groiliant erhebt 


br RE wird jedoeh dem Schlußantrag- beigetreten 
E pecialdiscufflon auf morgen vertagt. Hılz 
darnach der- 


—— Haben über zwei: — bes Fehr. v. Stanfe-- 


berg und Gen und * (ehemaligen) Abg Aueas wegen 
her des öpefahes von’ "1860 Vortrag und Gut: 
adyten dahin erffkitet, daß — ber ‚beantragten Aender⸗ 
ungen-im mobificirter Kafi mund, eine größere An: 
zahl ee aber ah 
ünden, 2. Juli, 11 * Vorn. Die Motivirung 
Hatten be der 


Irierpe 
wirde im KAube der paitloliſchen Partei ———— 2 
Folge 24 iſt ber ng. Mahr vetanlaßt worden, aus 
Klub außjhttefen. 
". Hamburg,’ 80.' Yunl. Die Potlztibehörbe Hatte: ven 
Suhabern öfenttläper Lokale unterſagt Urbelterverſammlungen 
abgalteı zu lafſen· Abends fand deßhalb eine Verſammlung 
von ſeiernden Arbeitern unter Zulauf tiner bedeutenden Bolfss 
menge anf dem Heilig —— ftatt. Die Polizei forderte 
fie zum Auseinandergehen auf, griff, da Ihr Wiberftand geleiftet 
Wurde, die Berfammelten mit blanker Waffe an, und; trieb fie 
außeinander, Bon beiden: Seiten‘ fielen Virwundungen vor. 
Abende 14: Uhr war die Ruhe vollſtaͤndig wieder. hergeſtellt. 
Hamburg, 1. Jull. Geſtern hat. wieder ein Gonflict 
zislichen den: felernden Arbeitern und ber P ftattgefnuben, 
wobei Mehrere Verwundungen vorfamen. Wbenb® herridhte 
Rube. Gegen 2000 Bürger haben dei Regierung ihre Umters 
Tapas Aa als Pe aa ler. angeboten 
2. Full Die ‚amtliche Wiener Beitung: ver 
Sffenttict. — —— Handſchreiben, deren eines ben 
Landesveriheidlgumgsminifter Baron Widmann auf zn. 
feiner Stelle enthebt und deren anderes den Mintfterp 
Grafen Potocki Mit: der einſtweillgen Beitäng des. rn nn 
ey betraut. iz 
‚Wien, 3 Jul. Die amtliche „Winter Zeltung ver» 
licht in ihrer Sontitagenummer ein Telegramm ans 
xſchau vom: 2 d, wönady ber Kalfer von Rußland dem 
Erzhetgog Albrecht das Sroheram des: militärifchen St. Geor 
Deden verliehen: hat. — Daffelbe Blatt enthält ein kaiſerll 
Handſchrelben, welches bie Leiter des Ader 
wintfteriums Holzgethan und: Petrind definitiv zum Finanz 
reſp Aderbauminifter ernahnt; jerıter' wird der Sefsaty Gt 
mayer zum Unterriptsmintfter" ernannt 
PBaris, 2 Juli Im ber heutigen n Situng = 88 
gebenden Körpers fand. die Diecuffion über bie Peti 
Prinzen des Haufes Orlsans ftatt: : Der — un 
verlangfe, daß die Kammer über bie Petition: zur Tagesorb» 
nung “ce Jules Fadre befkmpfte dieſen Antrag; er bes 
Bauerde,, 1 dem Geſetz Aber die Ausgwelſung des Hauſes 
Dreams belgefilimmt zu‘ Haben. "Madden noch einige andere 
"Redner geſprochen, wurbe - bie Tagesorduung mit 174 gegen 
* Stimmen —— 3X 
Brüſſel, 2, Yu. ©; Dem "Joumat de Drurell · zu⸗ 
beſtehtt das neue Miniſterium aus folgenden Mitgliedernt 
an Muifterpraͤſtdent und Minlſter des Aeußern, Kervyn 
Minifier des Ingern, —** Fuftt 
‚minifter, Yarsba Deinifter der :6 — und Guit 
Kanne Kriegaminiften Di ri ı 
J ee 4 ullio er Meicietog wide haur 
zum durch ·V Ft A eu "Tomgtigen nen Br 
I Im 9 .Y 11:3 
——— 1. + Zul ‚Der nnat verwarſ wit. 86 


ir71 ‚a 


für die eye . 
we Rebmer vorgemerkt find und die Sache bereits 


inifter, Bad Alan Küche 


> Be Staate ſendse. Das Mepräfentaniengaus nahm ka 
Scentige Bill, betreffend bie — und Tilgun 
u ch Ancnemen # an. er - 
ew Hor er Indian werben 
freitungen von Seiten ber othhänte Armee en ae 
berfelben wuide bei Arigela burh eine Mbtheilung Umons 


Gavallerie überfallen und i nfai —— Di 
ber in din Vereinigten 2* —— 


naͤgt 278,000; fie 


Seblane ann 
2 in S begriffen. 





= * — 


m Münden, 2. | Fu. Die ta faßte im 
ihrer. heutigen Sigung ben en wonach ein Jeber Ad⸗ 
vocat werden fan; Richteramte bes 


ſtanden und drei Jahre bei > Advocaten —— Fra 


- Münden, 28. Junie Der Koͤnig hal durch ein 
beauftragt, mit —— 


egen⸗ 
tigen. em Actientheaters im nam 

lungen über einjährigen Pacht des genannten mar 
zu treten. Vom 1. Auguft ah fol, wenn bie Berbanblungen 
zu dem gewäfchten Refjultat führen (woran Niemand zweifelt), 
auf ber er Bühne wieber gefpielt werden. Das "Bollss 
—— fein elgenes Verwaltungs: und ai dire 


n Schrififtellers Hermann 
Eau ger techniſchen Diretor, ber jfeinerfeits- wieber ber 
ne Der ateriwtenbanz unterſtellt it. Dit biefem’ Padht-joll ber 
—3 gemacht werben, ob nicht die Einnahmen und Muss 
geben In ein günfiiged Verhäliniß gebracht: werben Fännen, 
was betauntlich bie jegt nie „gelingen wollte: Kam dies. ers 
reicht! werden wird Der Konig vorbehalten, aufs Jahr ben 
Racht arneuern -ober-bas Theater arkaufen zu laſſen. — Man 
verfichert, baß die Ausſtatlung der „Walllüres gegen 50,000 
Gulden getoftet 

Pafſau, W. Jani. Der Getreibetraneport * Ungarn 
oach ber nn. — Frantreich iſt tig im ſo leb⸗ 
haftem .. bie - Donau: ig hingen 
_. über — ber Oſtbahn ladet uud immer wieder 

6b6 Schl pet Tag ankommen. 

Aus dem noͤrdlichen Nederbayern wirb ber „DaZig 
geſchriehen: Am 26. Juni hat auf ben Anhöhen von Flinte 
bach bereit® ber Kornfchnitt begonnen. In acht — wird 
er in: hieſiger Gegend vollends. in Gang in Dee Dt 
Stand der Felder laͤtzt auf jehr gute Ermie hoffen. Weizen, 
Korn, Btei (9) und Hanf ftehen nach Wunſch; mer bie Kar 
den find heuer gänzlich mißrathen, was bie Kleinbegüterten 
bieftger ver mp a * fühlen,’ weil für viele ber Kar: 


ar ae uni, —— Heine Maͤdchen, bie zur Schule 
ingen, wurben‘g ern Morgen von einer Frau unter bem 
—— ein Gent ; u erhalten, in einen Hof mit doppel⸗ 
tem Ausgang gelockt ei ihnen dort ein Regenſchirm gemalt 
fan entrifjen. 

Regensburg, 1: Juli... Ja ben jonmigen Lagen ber 
Höhen von Winzer witb ber Kornſchnitt naͤchſte Woche beginnen ; 
bas Getreibe Pe fi durch das jüngfte Wetter weientlih er⸗ 
heit und fieht allenthalben prächtig. —— Gerſte zeigt 
in den beſſeren Ron einen üppigen Wuchs. 

Die ſeit dem 1. September v. J. erichienene „Rewe 
Bamberger Zeitun g hat wit beim 30. Zunt zu erſcheinen 


ehört. 

Leipzig, 24 Der Anerifaner WdE Ctou 
Seron 8* — wel — bes vorigen 
Monats den 25 ametifmtiphen. Eomful, Gramer; 
= Öffentlidyer Promenabe — heute vom 


Ra 

ek nen 
eow rger, ove 

— ven Dee nad Konſtanliuopel. wo 


ug den: Bauunte ern zur Wleberherftellung ber durch 
Beh. rohen zn — — * vun aaaus 


2. Stimmen vu — erg dit — made Wade 


— 67 


In Eork (England) haben bie Schneider nicht allein bie 
Arbeit eingeftellt, ſondern auch bedenkliche ver · 
urſacht, fo daß die Polizei allein nicht im Stande war, bie 


Orb wieber , und bie Hülfe bes Militärs in 
—* —— — Den Halak — Aufruhr bildete, 


her gien waren bie von ben : < ebene 

Peer —* ten. bie Wehötben a die —— 

verkefen; m — eich ae Ba Pobel nit eher 
, bie arman Feuer 

u 24. Juui. Heute ‚Abends ne le eine 

Erberfgütterung verfpftt. 


Lolales und aus dem reife, 

Schweinfurt, 4 Juli. Bei der geftrigen Dutartalbe: 
rechung, die bon den Feuerwehren des Schweinfurter Gaues 
n Grafentheinfeld abgehäiten wurde, waren bie Feuerwehren 
Oberudori, Bergrbeinfeld, Grafenrheinfeld, Schonungen Schwein» 
furt, Gochsheim, Ettleben, Obereifensherin, Obbach, Wonfurt, 
und Zeutzlehen vertreten. Nach einer Uebung der Grafen- 
rheinſelder, welche mit Ausnahme der Wirkung der größeren 
Spritze als ganz gelungen bezeichnet werben ‚ fand im 
Saale. bes *9 Gaſthauſes die Beſprechung flat. Die 
Betpeiligung war eine-äußerft erfreuliche, der geräumige Saal 
war, nicht im Stande, die Theilnehmer zu faſſen. Die Be 
ſprechung war ſehr lebhaft und intereffant, zehn Punkte wurden 
berathen und zum Beichlufie schoben, Die nächte Quartals: 

befpreigung witd am I Stlober in Gochtheim abgehalten. 
— Die von bei hieſigen Witgliedern des ſocial-demo— 
trallſchen Arheiter⸗Verelns am verfloſſenen Samstag veran⸗ 
ſtaltete öffentliche Arbellerverſammlung, in welcher Tauſcher 
von Augsburg als Redner auftrat, war von beiläufig 150 
Berfonen beſucht. Auffallend - gering betheiligte ſich der Ar: 
beiterftand, der größte Thell ver Unweſenden beftand in Per- 
ku welche nur gekommen 'waren, um Tauſcher zu bören. 
uſcher rejeririe über ben Verlauf des Stuttgarter Arbeiter 
tages, über jeine Berurtheilung und entwicelte In längerer Rede 
bie heutige Lage des Arbeiters gegenüber dem Großproducenten, 
ven? Fabritanien. Er fagte, bitch bie jetzige Probukrens: 
weiſe werde ‚der Mitselltand noch gang vernichtet, der Arbeiter 
belãme nicht den Lohn. der ibm gebühre, um dieſen Uebel: 
ſtaͤnden zu begegnen, jei wor allem ‚notbwendig, dem Arbeiter: 
ftande die politiicheniskreibeiten, hauptfächlich das freie Wabt- 
recht zu Stantsanmälte, Biaffen, Advokalen wür: 
ben nie und nimmermehr ſich des Arbeiters ernſtlich annehmen, 


Leute aus dem Mrbeiterftande müßten in bie ale Bertzeiung 


geſchict werden, aud dem beitchenden polltiſchen Mantei 
möge der Nıbeiterftand micht vertranen, ſelbſt die beutiche 
Volkspartei. bezwede vichts weiter, als eine Herrſchaft ber 
Bourgeolfle, wiefle in ber Schweiz beſtehe. Weitere \ 
raten nicht auf; die Verfammlung wurde um beiläufi, 
Uhr geſchioſſen, der Eintdruck ſchien uns lange nicht jo günbend, 
Und mächtig gewefen zu fein, als beim erſtmaligen Auftreten 
Taufcher’s. Bit 

Schweinfurt, 4. Juli. Mm verfloffenen Samt 

Bormittags wurde der Neitaurateur Hein. Laubenba 
bon hier mit el Hirnichaale in dem- Häuschen 
feines Gartens am Kiliansberge aufgefimden. Ein dabei vor: 
denes Piftol, die Lage der Leiche, in welcher ſie 

— in figender Stellung auf einem Sopha — 
nen 77 id felbft un And zwar 
uß in den Mund, im Folge deſſen die ganze 
ab bis zum Nafenbeine auscinander — 


1213712 


durch einen 
irn chaale 










»; 


_ Bekanntmachung. 


\ Die mit dem 1. Fünftigen Monats zur Zahlung verfallenen Holzgelder können 
vom 11. do. Mis bei dem unterjertigten fol. Rentamte dm dem gemöhnlidien Amts 


tagen eingezablt werben, 


Bie zum 6. Augufiot870 muß aber DIE vollſtändige Berichtigung ftattgefunden 
haben, außerdem bie verbleibenden Mefte mittels des gefeglichen Grecutions Verfahrens 


Fur Erhebung gebracht werben, müßten. 
Schweinfurt,.dem.d. Juli 1870 
+ Königliches Rentamt. 
Kalbskovpf. 


KA 


ae 


een 
3 


‚mienziehun 


wurden ‚ferner arzogen: 


en Tee 
Di 
Die Grande And wit ne 


Kiifingen, 2. Juli. Babefreguenz: 3500. 

. Dem Schullehrer Michael Dietrih im Unterpleichfeld tft 
bie Ehrenmünze bes Lubwigsorbens verliehen und dem Schul: 
verweſer Johann Heppner von Rürfhenhaufen der Schul unk 
Kirgendienft zu Fatſchenbrunn, Bez:Amt Haßfurt übertragen 


"Die Aufnahmsprähung Fir das biſchöfliche Cleriakalſeminar 
zu Würzburg wird am 8. Auauft I. J. Morgens 8 Uhr und 
den folgenden Tagen in dem Seminartumslotale abnehalten: 

Erledigt: Der 1. Knabenſchuldienſt zu Mellrichſtadt, Difte.s 
Schulinſpeetion gl. Namens (zu Mittelftreu), mit welchem 
Ehorregentens und Organiftendienjt verbunden ift. - Reinertrag 
440 fl. 231, ii. © 

In Eltmann warb ein Erebitverein ins Leben gerufen. 

Kiffingen, 2. Juli, Wir berihten mit Vergnügen, 
daß fich ſeit dem jüngiten Stiftungsſeſte der hieſigen freis 
willigen Feuerwehr auch in der benachbarten Gemeinde Hauſen 


ein ſolches gemeinnügiges Juftitut gebildet bat.‘ Vivat sequens | 
Berkeht. 


wurde. Laubenbadh entfernte ſich 
Belstog Wie schieben ın bi 


(Firma G. 9. Bed 


4 fi transatl Tel .) Das 
bampfiäiff bes Blond Bi ——— 


orbd. Ployb „Baltimere*, Capi. 
45. Juni von Bremen unb om 18, Juni von Southampton abgegangen 
war, it heute 3 Uhr Re sin timpre angefommen. 

Nemwyort, 1. Juli tramsütlantiichen Xelegraph.) Das 
Kopdampiigi bes Morddi  Llopd „Main,” Gapt. K. v. Dierendorp, wels 
ches am 18. Juni von Bremen md am dr, Tim von Sat 7 

egangen aut 4 Uhr Morgens wohlbebalten bier angefommen. 










Meiningen, 1. Auli, Bei der heute bier ſtattgehabten 
erſten Serienziebung der Meininger Tr@ulden:Loofe find 
die nachfolgenden 20 Seriert gezogen worden: 110. 128, 161. 
701. 1711. 1813. 2251. 3156. 3192. 3355. 941 4635, 
6234. 6299. 6487. 7589. 8792. 8800, 9645. 9931. u 

Kaffel, 2. Juli. In der geftern ſtattgehabten 36. Prüs 
bes kurheſſiſchen Staates Porterier Anlehens vom 
Sabre 1845 find anf nachjtchende Nummern: die beigeſetzten 
Hauptpreife gefallen: Nr. 97284 32,000 Tbtr., Nr. 97037 
8000 Thlr., Ne2857,4000 Thlr, Nr. 90708 2000 Tblr., 
Nr. 31701 und 69395 1500 Tblr., 14238 62648 und 148275 
100 Thfr. ‚ 

Wlen, 1 A) Bei der henfigen Ziehung der Credit⸗ 


" Teofe gewann Serin 968 Ro. 56 den Hauptirrifer bom 2000004 


S. 3861 No. 13 40,000 Fl „ ©: 306& No 4 20400 ER 
©. 3759 N 66 und ©. 13: Re. 100 je 6000 J Es 

S. 327 461 995 1473 1619 18% 
2380 9458 2508 3628 5741. 





— — 

5 infürter te Preife am. 2. Juli. 

. ; flex, Pte. mi 
Walzen EIER der) u3oopt 
Kom 191.30. AB, 2 fr. 16 Ar Mg,f gereime 

Gerſte ei ah 16777111. 
Haber 11 fl. — kr. 10.35 fr 10 f. 30 kr ind 
Erbſen — I. — kr. —f.— Mm — IT — Mr. 
un — A. — tt. — ü. — tx. — L— 
Wicken — f.- iz en —— 
Summa aller verkauften Früchte 101 Schäffel, Umſatzkapital 


2243 fl. Schrannenreſt 77 Schaͤñel. 
Augburger fl. 7. 
Pappenbeimer fl. 7. 


| vo 


Sinnländer Rtbir. 10, 4 
raunſchweiger Rtbir 20. 
nächte Ziehungen am 1. Auguft 1870, 


Tiejelben ſind billigft zu Laufen ober zu 
mietben bei 
Lehnstädt & Schmidt, 
Bank: und Wechſelgeſchaͤf 
Zrhnrpaffe Nr. 226. 


- 


5816. 
Belauutmachnng. 


Ueber den Nachlaß des lebigen Bauırn Thomas Raul von Rübenihmin: 
ben ift der Concurs ausgebrochen und hat bie Gläubigerſchaft die Yufländigkeit 
des biesjeitigen Gerichts zu deſſen Turchſübrung vereinbart. 

Es wirb baher zur Anmeldung unb Nadweifung der gegen ben verlebten 
Thomas Paul beftebenden Anfprüce, ſowie zur Vorbringung von Einwenbungen 
— und zur Abgabe der Schluß Erklärung einziger Edittstag auf 


Donnerstag den 28. Juli c. 
früb Ss Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bed Ausichlujies von der Activmaſſe und beziehungs: 
weife mit ber betreffenden Erklaͤrung anberaumt. 

Un dieſem Termine fol auch über die feitherige Verw der &ctiomafle, 
dann über die Zuſchlagsertheilung bes bereits verfteigerten Gru und 
über bie Befriedigungsmeile ber Gläubiger Beſchluß geiat werben, und glät der 
Nichter ſcheinende dem Beſchluſſe der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger beiftimmenb, 

Der Erlös bes Grundvermögens beträgt 8526 fl. 6 ir. und ber bei 
eg fl’ 40 fr, die bis jet betanuten Helen En ſich auf 

etwas zur Maſſe Gehöriges in den hat oder ſchulbet, ſolches 
ehren, von Klageſtellung bis n Dänen Termin dabier de 
anzu 

Die auswärtigen Gläubiger haben einen dahier wohnhaften AZuftellungsbe- 
*22— u bensnnen, anjonft alle Fünftigen Verfügungen für fie durch An« 

ag an bie Gerihtstafel ale richtig zugeliellt gelten. 

Meltrihftadt, den 38. Juni 1870. 
— — DIEBE: 


Pefanntmachung g. 


Im Zwangswege verſtelgere ih aus — £. Tandgerichts bier 
Mittwod den 20. Juli If. Ire. 
früh 8 Uhr 
anf dem Ratthauſe bahier die unter ben Plan- Nummern 234, 6287, 96*, 9, 
6318 hiefiger Steuergemeinbe beichriebenen Befigungen,, beſtehend aus Wohn: 
haus Nummer 324 mit Umgriff, Brennojen, Bauplag und beiläufig 8 Tagmwerf 
Arifeld im Geſammtſchaͤtzwerthe von 2172 fl. nah Maßgabe des Prozehgejehes 
vom Jahre 1837 und erfolgt der Zuichlag ohne Rückſicht auf die Taxe. 
Hammelburg 28. Juni 1870, 
ſtohlhaas, 
fönigl. Rotar. 


Meine Amtswohnung 


befin® —_ des Buchbindermei Dörflein, 
Gtein „4 Are. 0 ke ein @liege > See 
Schweinfurt, den 1. — 1870. 
Adam Scheidter, 
tönigl. Gerichtsvollzieher. 


Hand-Nähmaſchinen 
Singer, Doppelſteppſtich (Saxonia) à fl. 42. — 
@. F. Kirchner. 







2 2 
Gapitalien 
| ES Beten m a re 
| Franz Siebenlist 
in Schweinfart. 






Öelaug- es Verein. 


eute Abend im Lofal. 


Mailändischer Haarbalfam. ) 


Friefliche Rachrichten uber die auferorbentli 
Mirfiamfeit dieſes Balfame, wir die folzende, find 
jeit W Jahren zu Zaufenden eingegangen, 

Her Dermann Höttger, Kumfibänbler in 
BRIAN zab nachſtehenden böchft intereffarten 

ericht 





Be Be in 74 KR at, tel — 
er Derr re t 
em P jest bat er el u 


— U junger 
ie eschumd Ya yon Rp md 18, 
oll —— find. Mit —— ſche ig 


*) rn in ehe Gtäfern | 454 fr. und 
in Pleinen zu 


Carl € Uing’s Wittwe. 


eute Abenb 


Leberklös, Beißbraten 


nebit Sülzen bei Inolkmar Werner. 


“in neu möblirtes Wohnzimmerchen 
iſt zu vermiethen bei 
l. rigner. 


iſt zu vermiethen 
ne ge Ruͤckerio ſtraze 
n der Buchbruderet des Unterzeich⸗ 


5b ift zu haben: 


Abgang und Ankunft 
Be as Ce —— 
weinfurt vom 1. Juui an. 
Fr. J. Reichardt'sche Bubdruderei, 








# J 
* is 
= SSaheim. 
& Die nächie No, 40 des neuen # 


VI. Zahrganges emtbält: 

Leidenihaft und Liebe. Novelle von Hans 
Tharau. Zur Eharafteriftit der merkwürdig: 
flen Gifte. VII Digitalin, Bon Dr. Dprem 
furth. — Ein Ubenteuer Eorneilles. Skinze 
von Georg Dill. — Junge Wilddiebe. Zu 
dem Bilde von F. Defreager. — Aflenftudien 
1. Don Er. Franz Schlegel. — Am das 
milientifhe: Aus dem Schreiberleben. Zu 
dem ® Bilde von H. Senbermann. 


_ _ Klumen: 2 apier 
empfichtt eichardt 





Frankfurt, den 2. Juli 1870. 
Geld-d own 
Preuss. Cassensch. 4. 1 li, 
Prouss. Friedrichsd’or „9 sat, 
Pistolen „9400-47 
do, dep: I Pa 
Holl, fl, 10-Stücks 9 bb 





- 
» 
Rand-Ducaten ” 
» 
” 


Schweinfurter Anzeiger. 


II. Fahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hoben Feſttage. 








Absunemenisbedingungen : 
Dierteuadeiia ke am um. [07 777 Proteft.: Charlotte, 
erel. Bufelgrbüne und Voſtdedit. Sonnen: Aufa. 4,0, 


Balender: 







Juferationsbediugungen: 
Ir. bie ein RAFH  Bdäuden 
darhlaufende Garmond- e 
Bei öfterer Benüpung srwähren Rabatt. 


Kathol : Domitius, 
Sonnenslnterg. 8,8. 


N 156. Dienstag den 5. Juli 1870. 
— nn nn nn — — 


Abgang und Ankunft der Eifenbahuzüge in Schweinfurt, 


Eilmagen- & Poflsmuibus- Fahrten, 


Bon Bemberg nd Wäürsburg Bon Würsberg nach Bemberg |%ı4 Kissingen, Brückenau ü 7 fra 
— 5 Gä — ee ie, 
* am v .. * pr 17 tt 1 
915 Borm, —— 9m Borm, 1145 „ r Bes 1186 fra ur „= 7 yo nbt, Siem earianadi 
10 „ . 1,50 „ 4,36 Nadm, Poſtzu⸗ 435 Radım. s I (Stabtlauringen) 5,16 
a —— Pe PR — 635 Abends | „ Sonata (Ort Sereiteien) vn Hadım. 
* 7 J 
— 8,30 Mbends ; Yohjun > 10,36 Hhemaa | ” "inaeh(Geitan) 480 Hadm. 


Die Brieffäften werben geleert: 5 früß. 10], Borm. 3 Rahm. 7 Abenbs 


auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 


Beitellungen die Monate Juli, Auguſt, Sep: 


tember werden fortwährend entgegen aenommen. 


ber ru... eit. 
5. Juli 1849. Schlacht bei Fridericia. Der Ausfall der Dänen bewegt 
Bonin bie Be ben 6. Juli aufzu 2 REGEN 

de Rachrichten. 

(Sigung der Kammer der Abgeorbneten vom 
1. Juli.) Auf Voriblag des Präfidenten wird bei der Spe— 
cialdebatte über die Advokatenordnung die Discuffion über 
Art. 4 des Gefegentwurfs (der eine theilweife Freigabe ber 
Advocatur wünjcht, während der Ausſchuß die gänzliche reis 
gabe Hegutachter) einftweilen ausgejegt uno Art. 2 und 3 zu: 
nächſt in Betracht gezogen. Bei Art. 2 begutachtet der Aus: 
ſchuß, daß ſich die Advocaten an jedem Gerichtoſitze nieder⸗ 
laſſen tönnen und die Advocaten an Bezirks, Äppell- und 
gun zugleich zur Anwaltfchaft im Sinne ber neuen 
eocehorbnung bei allen diefen Gerichten ibres Wohnfiges zus 
elajjen find. (Die Regierung will, daß dieſe „Aovocatens 
wälte* dur den König ernannt werden.) Dr. Ruland 
äußert fi gegen bie Freigabe, weil fie nicht mit dem Grund: 
bagengejeß übereinftimmt; man habe uniere Gejeßgebung der 
pfälziihen nachgebildet, indem man dieſe für meilterhait er: 
Blärte; in der Pfalz aber ſei man bei dem bort länaft ber 
ftebenden Procekverfahren mit der Ernennung der Abvocaten 
durch den König ſehr zufrieden; diefe Ernennung gebe dem Ad: 
vofaten eine würbigere Stellung, als wenn ein folder da und 
bort von fih aus auftritt; die Regierung müſſe ein wachlames 
Auge auf den Advocatenſiand haben; dieſer könne für das 
Land eine Wohlthat fein, wenn er fi aber allzujehr vermehre, 
werde er ein Unglüd; es vermehren ſich danı auch die Pro: 
ceffe. Appellratd Schmidt von Zweibrücden weiſt mad, baf 
bie Gutachten ber pfälger Gerichte gegen bie Freigabe der Ab: 
docatur aus bem Fahr 1868 ftammen, wo Deffentlicgkeit und 
Münpdlichkeit bes Verfahrens noch nicht beftand; wenn man 
—— fragen würde, jo würben die Gutachten ganz anbers 
ten. ner äußert ſich für die freie Mbvocatur, 4 die 
das Publitum und die Rechtspflege nur gewinnen idanen. In 
antreich gehen bie erften Staatsmänner ans dem Advocatens 
ande hervor und fehren nach Nieberlegung ihres Amtes wie» 
ber babin zurüd; das hebt den Stand und ber Staat erfpart 
an Penfionen, wogegen gewiß der Gollege Greil auch nichts 
einwenden wire. (Heiterkeit. Redner äußert ſich über die 
Ihönen Rechtszuftände in dec Pfalz mit größter Wärme, Wenn 
Bayern nicht das Glüct Hätte, die Pfalz zu befipen, fo wären 
bie dies ſeitigen Provinzen noch lange nit in den Beſid ber 
neuen Gefege — Baron Hafenbrädl erhebt fich 
wenfalls für bie Freigabe, die für das Bolk keine Gefahr mit 
& bringen koͤnne, ba = bie Function eines Anwalts dadurch 
nicht erweitert werbe, fondern dur das Geſeb begrängt jei. 
Appelltath Gürfter von Amberg ift gegen bie gabe, weil 
im Eivilproceß, bei weichem doch bie gewiegteften Kammers 
mitglieder mitgewirkt haben, ber Anwalis zwang bei ben höheren 
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Gerichten enthalten if. Dean follte wenigftens zumarten, bis 
wir uns in ben beute ind Leben tretenden meuen Eivilprocek 
eingelebt haben, wenn uns aud, wie gejagt wurbe, ber nord⸗ 
beutfche Bunb mit der Freigabe zuvorkommt. Prof. Greil 
erflärt, für bie Freigabe zu flimmen; er finde e8 conjequent, 
ba bie Regierung bie Aboocaten- Anwälte anftellen fol, bie 
Ubvofaten aber nigt. Das an einem Eingelgeriht wohnende 
Publicum Habe das nämliche Jutereſſe, einen tüchtigen Abvo: 
eaten zu befigen, wie bas am Site eines Gerichtshofes woh: 
nende. Er fürdter nicht, daß durch Vermehrung der Advo⸗ 
caten zu viel Rabulifterei in den Stnab komme unb wünſcht 
bie allmähliche Schmälerung der Staatsomnipotenz und aud 
dier der Freiheit eine Bahn zu brechen. Dr. Böll: Da bis 
jest vier Advocaten gegen und nur einer für bie Freigabe ge 
iprochen hat, fo wolle er Letzteren nicht allein flehen laſſen; 
e8 ift wahr, der Anwalt ift an das Gericht feines Wohnſitzes 
gefettel; wenn man aber ber Regierung auch noch das Recht 
einräums, ihm feinen Wohnfig anzuweijen, fo ſchaffe man eine 
doppelte Kette. Er ſei bei Beratbung bes Eivilprocefjes gegen 
das Localifirungs:Princip geweſen und habe ſich damals in 
guter Gefellichaft befunden, nämlich in ber bes jegigen Ober: 
Appell: Bräfibenten v. Neumayr. Er hoffe, da man fpäter 
noch von ber Rocalifirung abgehen werde; er glaube nicht, daß 
bie Regierung aus politiihen Rückſichten gegen bie Freigabe 
iſt. Es ift in einem conftitutionellen Staate notbwendig, baf 
es eine Anzahl freier und von ber Regierung in feiner Weife 
abhängiger Juriften gebe, Redner belegt dies durch Bor 
fommniffe aus ber Vergangenheit, die wiederfehren könnten, 
wie Nichtzulaffung nn Anftellung aus politiihen Gründen 
und Berfolgungen aller Art. Man fol nit von engherzigen 
Rüdfichten ausgehen, jondern den Grundſatz ber Freiheit auch 
bier walten laffen. Aus ber freien Advocatur wird aud) der 
freie unabhängige Richterſtand hervorwachſen. Man jcdaffe 
einen ſolchen und wird dadurch bem Lande in politifcher, im 
rechtlicher und freiheitliher Hinſicht einen Dienft erweifen. 
Louis mn. ben Regierungs Entwurf, indem er Schran- 
fen gegen den allzugroßen Zudrang zur Movocatur für nölhig 
hält. In ber Pfalz Habe ſich ein Bebürfnig zur Umgeftaltung 
der Advocatur nicht gezeigt Wenn eine Rechtsinftitution bes 
fteht, gegen bie feine Klage herrſcht, fo fol man daran nichts 
änderr. Hiermit ift die Discuffion über Art. 2 geichlofien. 
Bei der nun erfolgenden Abjtimmung wird Art. 2 nad dem 
Ausſchußvorſchlag mit großer Majorität angenommen. Nächſte 
Sigung morgen. 

Dem "MWürzb. Jourmal* ſchreibt man aus Münden: 
"ch kann Ihnen zuverläjjig mittheilen, daß Erämer, Edart, 
Baͤtz, Sellner, Dertel und noch etwa 10 bis 15 Abgeorbnete 
aus der FFortjchrittspartei, worunter mehrere Pfälzer, in ber 
Militärfrage fih dem Kolb'ſchen Referate anjchließen und auf 
größtmöglichfte Erjparung im Militärweien energiſch bedacht 
fein werben. Im Klub joll es ſchon zu ernflen Auftritten 
gefommen fein und eine Sprengung der Fortjchrittöpartei in 
naher Ausſicht fichen.“ 


Berlin, 2. Juli. Berliner Blätter melden von ber Ab» 
filgt eines Beſuches des Kaifers Napoleon TIL. bei König 
Wilhelm im Ems, welcher als Gegenbefug angejehen wird für 
den Biſuch, den König Wilhelm in Gemeinſchaft mit beit 
Kalfer von Rußland im Jahre 1868 in Paris abjtattete. 

Paris, 4. Juli. Die „WUgence Havas“ meldet aus 
Madrid: Das Miniſterium hat den Beſchluß gefaßt 
Prinzen von Hohenzollern die ſpaniſche Krone anzub “ 
eine Deputation —— den Pringer von Hohenzollern 
* verſtãändigen. Die Deputation ift nach Deutſchland 
abgereiſt. 

Paris, 4. Full. Die „Agend Habas“ bringt folgende 
Meldung aus Rom vom 3.: Das Concil beſchaͤftigte ſich 

mit bem Borwort und ber beiden des 


Hab vom Primat und der Unfehlbarkeit, ſodann murde 


bie Disenfftor . 

Infallibiliſter beitehen darauf, jebe ie zurückzu⸗ 
le ar verlangen ben tu der Dishaffiom Wenn 
ihrem Verlangen nicht ſtaugegeben werden follte, wirb bie 
Disfufften wahrſcheinlich noch Ener Mondt dauern. 

London; 4: Juli: Der bisherige ——— der 
Golonien, Lord Granwille, ift an Stele Glarendon’s zum 
Staatsfekretär des Aeußern ernannt, worden und wird durch 
Lord Kimberteny erfet: Zum Geheim Siegelbewahrer ift: Ha 
Hiır errianitit: Forſier hat Sitz im Eabiner erhalten, bleibt 
uber Bicepräfivent des Unterrichtẽtaths. 

Wäalhingfon, . Jul: Dias Nepräfentantenhaus ber 
endete hente die Berdſtzung fiber die Schneide Conſolidir⸗ 
uilgebili und naht dieſelbe mit 129 gegen 41 Stimmen an. 
Nach Hegemättiger Faffung Beffurkt die BI die Andgabe 
von 1000 Miliorien Dolldrs vierprogentiger Bonds, die in 
baurer Münze in 80 Jahren al parı zurhdjahlbar und ab⸗ 
gabenfrei find. Die neuen Bonds find al pari umtauſchbar 
ge et bie bereits im Verkehr befindlichen Bonds oder verfäufs 
ie gegen Goldzahlung. Der hieraus ſich ergebende Erlös 
Fol zur Einldſung ber fällig werdenden 5/20er Bonds vers 
wendet werben: Die Ausführung der BIN bleibt dem Schatz⸗ 
amtöfefretär überlafjen., Wie es heikt, dürfte aber die Ans 
nahme ber Bill Seitens des Senats unwahrſcheinlich fein: 
Auf Antrag Butler’s nahm das Repräſentäntenhaus eine Res 
ſolution dahin lautend an; den Präfidenten aufzufordetn, daß 
er am bie britiſche Regierung bie Frage richte, mit welchem 
Rechte und auf weſſen Beſehl amerikaniſche Fiſcherboote anf 
Fahrten nad ihren Fiſchereien angehallen iborden find. 





Bermifchtes. 

(Die neue Eivil»Progeßortinung ünb das 
Publikum.) Die nee Gioilprogehordnung, welche am 1. 
li in’! Leben tritt, wirb, berisfet der „Nürmb. Corr.“, dem 
ublicum wefentliche Vortheile Bringen. Bor Allent- nämlich 
wird die Dauer ber Prozeſſe vitl fürzer fein als biöber; fb- 
dann tft Birch bie unmittelbare, mündliche Verhandlung und 
die Beweisaufnahnme vor dem erkennenden Richter eine viel 
geöbere Garantie für eine gerechte Rechtſprechung gegeben ale 
et bem bisherigen: ſchrifllichen Verfahren, wo alles bloß bar 
rauf ankam, was in den Akten vorgetragen wat, und welchen 
Eindrucd die todten Buchſtaben auf den Reftrenten machten! 
Esndlich wird das Publiknin Fünftig in den öffentlichen Ges 
riraftgungen nicht nur die Vertretung feiner eigenen Ange: 
legetiheitäit Abermwa und unterflüßen können fonbern and 
aus häufigeit Zuhören ein beſſeres Berftänbnif für das ganze 
Rechtsleben pewintien und fi) dadurch vor manchem Schaberi 
bewahten Föntien. Weber bie Köften des neuen Verfahrend läßt 
fi zur Zeit noch nicht urthellen, ſoviel aber both ſchon mit 
Getsißheit behaupten, daß, wus bir Gerichtsvollzieherakie koſten 
werben; an Abvokatengebũhren doppelt erfpart: werben wirb. 
Das Publifum barf daher it Vertrauen der neuen Einricht⸗ 
ung entgegenfommen und fann jelbft über das Scheitern 
ber Hoffnungen auf ein allgemeines deutſches Prozeßrecht ſich 
bantit etwas tröften, daß wenigftens bie Grundlage in dem 
neuen bayeriſchen und dem bevorftehenden norddeuiſchen Pro⸗ 
zeſſe die gleichen Die neue Prozeßordnung enthält ũbri⸗ 
gens jo viele Beſtimmungen, deren Kenntniß auch für das 
größere Publikum nothwendig oder nuͤtzlich tft, daß wir auf 

dieſelben ine Nachftehenben: kurz hinmeifen wollen. 
1) Ale Klagen; weile am 1; Zuli 1870 zwar bereits: bei 


dem 
ind 
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Gericht eingereicht ober angemelbet, aber dem bektagten Theile 
noch nicht zugeſtellt find, müffen mach Maßgabe der neuen 
—*2*8 —— neu angeſtellt werben, unb zwar, bamit 
ein Rechtsnachtheff einfrete, Bis päteftens am 30. Juli 1870. 

2] Aue Weozeffe, im denen die Klage am 1. Juli 1870 
dem Bellagien bereits zugeftellt if, (wovon ber Kläger Nach: 
richt erhalten gi maß), bleiben zwar bei ben Gerichten, 

fie ie find; fie werben jedoch vom Beginne eines 

neuen Progehftabtums an mach bem Borfchriften ber neuen Pro: 
zeßord nung behandell. Damit nun biejer enticheibende Zeit⸗ 
punfi nirgends aerfäumt werde, muß allen Perſonen, welche 
biöhen ihre Prozeſſe —— ohne eiuen Advokaten, geführt haben 
(alfo namentlich in Sachen bei ben Stabt- und Landgerichten), 
dringend gnerathen werden; daß fie fpätens einige Zuge vor 
bem 15. Jah 1870 entweder ihre Sache einem Wobofaten 
übertragen ober fidh bet bem Richter; weicher ihre Prosehver: 
bandlungen, leitete, um Aufſchluß ertundigen, was fie zu 
thun haben; fonft fünner fie großen Nachtheil erleiden, ba 
bie bier eimfchlägigen Artitel 14—24 des Einführungsgefeßes 
für Nechtstundige nicht nerfländlich find. — 
3) Was forann bie Neuanſtellung nach dem 1. Juli 1870 
betrifft, fo iſt zu bemerken, daß in der Regel alle buͤrgerlichen 
Rechioſtreitigleſten vor die Bezirkögerichte gehören, wie Das 
ſchon er ber Fall war, Bei bdieſen aber greift 
ber jagenannte Anwaltszwang Plaß,d, h. die Parteien müfjen 
fih durch Anwälte vertreten laflen, unb zwar durch einen aus 
denjenigen Anmwälten, welde am Sige bes Bezirfögerichte 
Fe wo die Sade verhandelt werden fell. m Folge 
Defieh treten die Parteien in bezirksgerichtlichen Sachen wicht 
in perfönlicie Weytekrung zu dem Gerichte, ſonbern ihte Interefjen 
werden durch ihre Gemwalthaber gewahrt: Doch ift es ben 
Barteien nicht verwehrt, dem öffenilichen Gerichtsverhandlungen 
mitangumwohnen und irrige Behauptungen ober Zugeſtaͤndniſſe 
ihrer Anwälte auf drr Stelle zu wiberrufen ober zu berichtigen: 
—— —* — —— Er ” —* — 
den Urtheile perfoͤnlich zugeſtelli. Fortſetzung folgt. 

Ueber Ye mit Der 1. Juli. ins Leben tretende Ein- 
rihtung der Eorrefponbenzfarten finb von der Generaldireftion 
der Belebrsanftalten folgende nähere Beftimmungen erlaffen 
worden: Die Eorrefponbenzlarten baben im innern Verkchr 
bes Königreichs, dann im Verkehr mit Baden, Luxemburg, 
dem nordbeutichen Bunde, Defterreih umb Württemberg Gel 
lung ‚(im Lokalverkehre dee Aufgabepoft und bes bazu gehoͤri⸗ 
en Lanbpoftbezirtd um die Taxe von 1 fr., im allen audern 
Sällen zu 8 kr). Die Abgabe ber Eorrefponbenzkarten an bas 
Publikum bat bei allen Boftanftalten fowie durch bie Land- 
poftboten gegen Entrichtung der für die Beförderung der Cor⸗ 
——— treffenden Taxe von 1 fr. und reſp. 3 Er. zu 
erfolgen.: Auf beſonderes Berlangen können unmarkirte For: 
mulare in Partien von mindeftens 50 Städ um ben Selbft« 
koftenpreis von. 9 fr. am das} Publikum abgegeben werben: 
Die Eorrefpondenzkaıten enthalten auf ber Borberfeite 
einen Borbrud zur Angabe der Adreſſe; die durchaus leere 
Rüuͤckſeite kann nach ihrer ganzen Ausdehnung zu ſchriftlichen 
Mittheitungen jeder Art benügt werben. Der Abſender kann 
fir dei Ausfüllung bes Formulares jedes beliebigen haltbaten 
Sthreibmateriales, als: Tinte, Bleiſtift, Rothſtift m. ſ. w. bes 
dienen, jewie den Tert der Mittheitung gang: ober theilweiſe 
auch durch Drud, Autngrapbie, Litographie zc. herſtellen laſſen. 
Der Abſender ift nicht verbunden, feinen Namen beigufeßen. 
Mitteilungen, welchen ofienbar die Abſicht der Injurie ober 
einer fonft ftrafbaren Handlung zu Grunde Hegt; ober welche 
gegen die Gittlichkeit verftohen, ſind von ber Poftbeförberung 
ausgejchloflen, und ſolche Eorreipondenztarten werben als ums 
beftellbare Briefpoftiendungen behanbel: Mit Marken bekichte 
Formulare, weldje vor ihrer Einlieferung an die Poft unbrauch⸗ 
bar geworben find, werden von allen Poftanftalten und Bolt: 
boten umentgeltlich gegen neue umgetaufht; Die Eorrejpon: 
dengfarten bürfen auch von f. Behörden im portofreien Staats- 
dienffachen benügt werben; Formulare dazu koͤnnen jedoch 
unentgeltlich nicht abgegeben: werben, Das Verfahren ber 
Relonrmanbation umd erpreflen Beftellung findet auf Eorres 
ſpondenztarten gleichmäßige Anwendung. Die Entnahme won 
Voftvorfhüffen, auf Eorrefpondenzkarten ift' nicht zuläfftg, ba 
gegen fönnerf fie nach einer fpäteren Belanttmädung ale Ber 
gleiticgeine zu Paketſendungen verwendet werben: on» 


ren: berem Abrekort ae te 8 
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Das f. Staatsminifterium bes Hanbels ber 
lien Arbekten hat ben k. Zollbehörben gin en 
= au ve in vorfommenden ua arsasseil dat durch 
58 Zollbundesrungts noh Hp: Strue 
a Hufe, Rotdhauſen * Münden, 
Ki Ss 0, Eaſſel, Aachen, Schweinfurt, Megensburg, 
Bayreuth, Stuttgart, —2* und Bodenbach zur Abfertig⸗ 
— — eingehenden Ro — —* Zouade von 4 Zhle: 
T Een 
Das ya Re Et iR (oavistefsftigen 
Vereins in Pr * Y Verkehr in Be 2 
auf —— —— Produfte Folgendes: Getr 
Verkehr iſt auf den jübbent ei a — etes Erf 
der Preife insbefonbere Fü en zu vörzeichnen; 
wort Die anhaltende Trockne 8* ned i und -ungänftige 
Berichte über den Stand ber Ghuten,. nie nicht minder ber 
—— roße Bedarf in Frantitich —— Nach dem 
Kt er „Rorbdeutfhen Tanbio. Zeitung” vom 10. 
im Getreidehaudel fortgefept alle Märkte 
* en haft gezogen. An faft allen Ei —5— 
waren franzoͤſiſche Kaufaufträge auch für Weizen und find 


und ber 
y aan as 


amerikan fünfte fofort nach fra Affe 
Sue ar era 
eutjchland, die felt nun a etreten 
—* fe ae * Aa Ueberiäff en verſor 
yi * . — — nicht * — = 
Li fürdtung vo i wun daß bis 

Ernte Met —8* —2 ne fernre 

ſelbſt herbtifü 


Das Beierinärrdeien in Bayern wirb neu aut und 
biefem Zwecke die Gutachten ber — 


* 3646 tes a nflureichen Landwirthe — 


ürtb, 1. Imti. * dem hieſigen Bezirkögerichtsge 
Bi. — Nadız ber * Me I — 
Michael Settinger von —— getbrochen. 
Müge — &6 jedoch, den Verbrecher in Wendelfiein wieder 


— ——— Obernburg Dr. 8. 
Ein * dee F Fe Kupeanb a ein J J 
Tiedi t: Das Kevier Wiedau tin Jörſtamte Tirſchenrkun 
durch das Ableben des k. Oberförſters Mihael_Siekentift. 
( Dienfleönadticten.) Der DOberförfter 8. F Si 


—— —— 


beide auf Anſuchen 
—* im 4. Juli. a. Wirkliche 
- ‚Anna (im — 1848 Miniſter ige Or Bi eh geſtern 


n keuer Dienſibote.) Am 18. d. Mis. wurde 

Arina —— She &, Dienftinagb im Poftalifthofe zu Kirch 
korf, beerbigt. a war im Fahre 1788 geboren, ſomit 
Zahre alt, wab dueth 71 Jahre hindurch im genannten 
fthaufe bedienſtet, trug büchſtäblich als bermädchen bie 
darıze Familie dit Hadıfla auf ihren Armen, und war ‚wegen‘ 
ihrer ſeltenen Treue, Pricjterfällung ud hhänglichfeit am 
die Familie von dieſer wie ein Kleinod geſchatzt und verehtt. 
WBarſchau, 24 Ani: In B auf das Tragen von 
rien Kleidern bei Leidtragenden ſetzt eine Bollgeiferäft' 
Feft, — 2*25 adelige Perfonen ein ganzeb Jaht nad dem Tode 
Verwdandten Traiierfleiber trafen dürfen. Bet 

Pre ift dãs — von Trauerfleiderm auf ein halbes 


Jahr zu 
eben es groBen Brandes in Aou ſtan⸗ 
tinopel giebt em englifdhes Blatt ber —— af * 
— Eine arme Frau war im Begriff, 
Beni 


toctderte ihrer Wohrung eine Pfanne brennenbpt doh 
x zu holen, jandte aber, da fie zu träge 
b Dana. Diefes lich die Pfanne auf der Treppe fallen; 
ein Senfterrowleaur fing Feuer umb das Refültat war ber 
füräterliche Brand, der fait eimen ganzen HI eingt⸗ 
äjgpert mb’ 30,000° Menſchen ine Elend verjeht 
* Aud Üthen, 2. Juli, wird — Auf der * 
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Santorin hat ein Erdbeben 


—— Anm a na ge 
er v 7 


Lolales und aus > ha 
Schweinfurt, 5; geil In ig Br 

Nachricht Aber die Selb —— —F en 
ünlieb, eim id & —* gebli — 
Gründe find nicht bekannt,“ ftatt 4 at 2“ 
Verlebte hat zwar einige Notizen hinterlafien, allein biefelben: 
find zum Theil jo unweſentlich, daß fie unmöglich als Gründe 
für bie That bingeflellt werden fönnen. Derjelbe befand fi 
ihon feit Wochen in einem jehr erregten Zuftande, welcher 
nit nur auf eim Lörperliches Leiden, jontern auf eine auge 
Perser des Gemüthes icließen en lieh. —8 

en Schritt. in einem Augenbtick Uhl pi 

n einer heftigen Gemfthsauf aa, "ei nicht mehr 
Kart re genug. war, biefer Muiregung- 
marke wurde bi 


Shweinfu u Auf im per en Wollen 
—E vet bayer. Gentner burhfchnittlid 


ie ba ber größte 
Mar der —— * Meer olle in Solde E 
tuten —* aufgefauft worden if. 


pm Ing yo 
meinde Würzburg bat folgenden Autrag fill 
2 *3 gefell: es wolle durch den Vorort bei ber Kam 

ber Abgeordneten ber Antrag eingebracht werben, daß‘ 


mine « üßgchiten Leuten. eine tuͤrzere Präfenzgeit im 


Werbe, als durch bie Kammer im Allgemeinen 

2 Mei wird. 
Präfungscommiffär für bie diesjährigen Abfolutorial 
—55 — der —— —— und den Ge⸗ 


ver Profeffor 
x nr — End, beſtimmt. 
de — ee Rit. el 
2 . I ir hir je Ef — 
* erlichen teſtr ten en. 
des ® a ed bh erh {al gegen inch 
ort‘ ungen bürfe. 


Dem Hilisiehrer Joſeph Stäblein von Oberftreu wurde 


bie et ur Uebernahme einer rinatiehe Shen er» 
thgjlt * als 1 Sue —** au der 2. on € zu Öberftreu Bor 
Arsiph Bauer zer Uh finady der 
eklo e . 
tt, der vorgengm; 
Zi Kirgensäntotterie ein ai 


enbe Serien und Nummern bie Haup oe % 

2. ID. 1h000 f.; S. 311 No. 15, 7 ©. 
83, 3500 fl. 2386 No. 34, 1750 fl.; Te Me 2a 
— am 28 je 6% .; ©. 812 No. 7, 38, Ab, 56, 607 8%, O6y 
78, 83 und 87 je 180 fi. 

Scaumbur Bape (se tste. 25: *86 a 
1. Juli. ade fe: 80397 Thlr. 12,000 
Thlr. A E% 1715 Thlr. 250. Re 
21708 The. 2 

eſterr. We After Ziehung am 1, 
Juli. Serien: 269 359 384 444 697 817 842 1303 140 
1807 7214 2269 MTT 2087 2459 2465 MET 3638 7761 
2942 3342 3364 36510 IBM 3828 3839. 

Donaudampfihifffahrts:Roofe. Ziehung 1. Julk 
Hauptpreife: No. 13624 50,000 fl., No. 11839 5000 fl. 

V enedig, 30. Junt. Bei der heute dahier ftattgefun? 
denen Ziehung der Venebiger Fr. 30 Looſe murben folgen 
Serien gezogen: Serie 83, 4168, 4343 und 9308. Sodan 

fölgende größere Gewinne: Serie BE NE. 14 Mit 20,000 Wrs.; 
Serie 4163 Nr. 5 mit 1000 Fr8. 

Madrid, 1. Zati. Bei ‚dee htule ſtattgefundkuch 
'iefung der 3pGt. Mädriber Koofe wurbeh folgende gt 
winne — Nr. 4 mit 3890,00 Renten. Nr. rl 

3 li PO, Bud Rr .245372 107280 341867 267861 
6226 274503 12 143366 99340 104388 74549 

216898 355513 156100 A 1140 Realen, Nr. 154929 257768 

242332 152566 196426 1612778, 577 368058 

400605 297833 224097 292643 itls46 155997 

202623 398243 41168 369308 114609° 199/98 1 — 

760 Realen. 


— 652 
Allgemeine Verforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden. 
— Gegründet im Jahre 1835. 
Diefe Anftalt ſchließt ale Arten von a BebenBncehherungs-Berträge gegen billige 
Prämien ab, und bietet dburd ben großen Umfang und ſichere Anlage des vorhandenen Fonds ebenio nachhaltige Sicherheit 


wie durch umverfürzte Beriheilung der Ueberſchüſſe an bie Verficherten, die größt mögliditen Bortheile, 
Profpekte, yormulare zu Beitrittserflärungen und neueſter Rechenſchafisbericht find umenigeltlib zu haben bei ber 


| Haupt Agentur ürgburg 
fowie bei ben Herren Agenten: 


Auguf tzt in Schweinfurt. | 2. Ondert in Oah furt. 
alzau ge 


r Schenering in Wiejentheib. Erebit-Gafle- Offizian: Wüſt in Caſtell. 
Bekanntmachung. in ‚Bimmerken, IR im write 
Serben ıft erichienen und eingetroffen 
— — ——— 


anfangenb werben bei dem ftäbt. Pfandamte babier bie in den Monaten April, fu Schweinfurt 


Mai und Juni 1869 von No. 1393 bis 2804 eingefehten und bisher nicht aus+ Das 
gelöften Pfänder, beftchend in Stleiber, Weißzeug, Golds und Silberwaaren, Uhren goldene Jamilienbuch 
x. x. der öffentlichen Verſteigeruug ausgeſetzt. ober 


Als legter Auslöfungs: Termin wird Freitag der 15. Juli beftimmt. tö u 

—— uni 1 ag = — für — * 

Das ſtädtiſche Pfandamt: —— für — 
‚1 : # rte verbeijerte Huflage. 
21) — — Heyım, Opichrhr je ne —* k Wafage 

eine miswo nung er ollitändig in iefernngen. 

im —38 Buchbindermeifterd Martin eſtellungen erbittet ſich 
A Ra Birken Fr. d. Reicharat, 


Schweinfurt, ben 1. Juli 1870, ; —5— 
Adam Scheidier, ft zu dermiethen bei 
Königl, Gerichtsvollgieher. - St. - 
— EEE 7 — 
* welches in 1 uftrationen die 
R and - Kü ma nen des Asgeorbneien Kolb bezüglih der 
” Armecorganifation mit töltlihem 
Humor farrifirt, ift ſoeben eingetroffen 


Einger, Doppelfteppftich (Saxonia) à fl. 42%. — un um 6 fr. (nad Auemärte franco in 


Couvert 9 fr.) zu beziehen durch bie 


©. F. Kirchner. tung von Be: 3, Bellartt. 








we 

a — 
“u 
Capitali ;— Maheim. 
— 

apl a Ien Die nähfte Me. 40 des neuen Hi 

teber Größe auf Grundbefig und gegen andermeitige — — — Hans 

hinreichende g jeder Beit anßyuleihen bei Tparan. Zur Gharakteriftit ber merkwürdig · 

Frans Siebenlist ſten Gifte. VII. Digitalin. Bon Dr. Dyren- 

® R furth. — Ein Abenteuer Eorneilles, Skizze 

in Schweinfurt. von Georg Hiltl. — Zunge Wilbdiebe, Ju 





dem Bilde von F. Defregger. — Affenftubien 
II. Bon Dr, Franz Schlegel. — Am Fa: 
milientifhe: Aus dem Schreiberleben. Zu 
dem Bilde von H. Sonbermann, 


Ein- & Verkauf von Staats Papieren. 2 77° 


Geld-C our. 










Obligationen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. Press, Cassensch. — 
Lehnstaedt & Schmidt, Erum. Froäieeiiee | ua ß 
Zehntgaſſe No. 226. — A nen Ir ——— 
x . - Rand-Ducaten „ 5 36—38 
Epileptifhe Krämpfe Fallſuht En — 
heilt brieflich der Spezialarzt für Spitepite Dr. O. Killiſch in ———— 4234 
Berlin, etz i: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. Dollars in Gold „2 28-29 





tion, Drud und Berlag von Fr. J. Reichardt in 


Schwe 


infurter An 


III. Jahrgang. 


eiger. 








Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 







Abonnementsbedingungen:: 
Wiertetläpriih 86 ee fl. 18 fr. Bam | Proteſte Iſaias. 


cxel. Zuftelgebubr wand Vondebit. 


Nö 157. 


Sonnen⸗ Aufg. 41. 





Bon Bamberg nah Wärsberg Von Wärsbearg 
5,45 früh Volius 5,56 frub 6,35 frub uterjag 
„ Guterlammeljug 70 .. 11.18 „ terug 

15 Borm, Gourierjug 9,20 Berm,  ilA5 „ Geameiug 
1,40 „ Waltım 150 — —— 436 Radm, Poltjug 
3.50 Rakm.® su 4 Mach. 6. am 
6,20 ,„ Qutlerjüg 5 “ 6.25 Adends Gourierjug 
E50 m 9,20 Abende | 10,25 Wbends Volyus. 


Die Brieffäften werben gele ert: 5 früh. 10; Borm. 3 Rahm. 7 Abends 1 


Beitellun eu auf den „Schweinfurter Anzeiger“ für 
g9 die Monate Juli, Auguſt, Sep— 

tember werden fortwährend entaegen aenommen. 

ender ber rn eit. 
6. Juli 1809. Schlacht bei Wagram. Napoleon gegen Karl, Erzherzog 
von Deiterreid. —6, Juli.) 
Politiſche Nachtrichten. 

(Sthung der Kammer ber Abgeordneten vom 
2. Juli) Die Specialdiscufjion Über bie Abvofaten- Ordnung 
wird, nachdem gejtern buch Annahme bes Art. 2 des Gejch: 
entwurfes bie Freigabe der Advokatur befchluffen wurde, heute 
mit Art. 1 eröfjnet, worin nad Vorſchlag des Ausſchuffes als 
Bebingungen für Ausübung ber Advocatur feftgejegt wer— 
ben: a. die Prüfung für den Juſtiz Staatsdienft; b breijährige 
Praris bei einem Advokaten an den höheren Gerichten; c. 
eine nach biefen Drei Jahren zu beitebende Arvokaten: Prüjung ; 
d. bürgerliche Unbeſchollenheit Louis beantragt das Eıfor: 
berniß einer vierjäßrigen Praris und bes Gutachtens der Ads 
vofatenfammer über bie Faähigkeit und Würdigkeit, in bas 
Verzeichniß ber Abvofaten eingetragen zu werben. Kaftner 
beantragt eine veränderte Faſſung des Art. 4, welde haupt: 
ſaͤchlich die Befeitigung des Aovolaten-Eramens und Erweiters 
ung ber von ber breijährigen Praxis bei einem Advokaten 
befreiten Beamtenfategorien wünfcht (insbefonbere ſollen auch 
alle Richter, nicht blos die bei einem Eollegial-Gerichte, Ober— 
ne und Notare, von dieſer dreijährigen Praris 
efreit —* rechtskundige Verwaltungsbeamte des Staates 
ober ber Gemeinde ſollen ebenfalls zur Advokatur gelangen 
tönnen, wenn fie wenigftens ein Jahr practicirt haben. Der 
Juftigminifter Hält die Fernhaltung Unbefähigter von ber 
Advofatur für unerläßlih, weßhalb man hierin nicht zu weit 
ai fol. Man wird übrigens nad Freigabe ber Advokatur 
tengere Normen für das Staats:Eramen aufftellen; man wird 
größere Anforberungen an Denjenigen richten müffen, der ein 
Ricteramt erlangen wil. Man möge jedenfalls die Zulafj: 
ung zur Advokatur von dem Beftehen ber Prüfung für das 
Rigteramt abhängig machen. Marguarbien wünjdt eine 
eſorm auch beim erflen Eramen und äußert ſich gegen bie 
von Louis beantragte vierjährige Praris. Nah längerer De- 
battle Pre - ber Juftigminifter folgende Fafjung der 
ae 1 des Art. 1: „Apvolat fann Jeder werben, ber die 
raͤfung für das Richteramt mit Erfolg beftanden hat" Der 
Minifter erfläxt, daß in Bezug auf die z. 3. vorhandenen 
Staatsdienft-Afptranten der vom ihm geftellie Antrag keine 
rũcwirkende Kraft Haben fol. Dürrfhmib beantragt für 
den Fall der Annahme diejer letzteren Modificationen, daß die 
dreijährige Praris nit von ber Zeit der Richteramtsprüfung, 
fondern dom Staatsconcurje an geredinet wird. Dr. Shüt: 
finger erhebt fi gegen die von Kaftner beantragte Beireiung 
ber Gerichts ſchreiber, Notare, Berwaltungsbeamten und Rechts— 
bocenten an ber Univerfität von ber dreijährigen Advolaten⸗ 
praris. Dr. v. Schauß, welcher ſich bei dem neuen Vers 
fahren größere Thätigkeit und Fähigkeiten von den Advofaten 


Salender 


Mittwoch den 6. Juli 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, 


elius 6.35 Abends 





Juferalionsbrdingungen: 


3 tr. bie einfpaltige, 6 fr. die Sfoaltige unb 9 fr. bie 
durclaufende Barmond-Zeite. 
Bei öfterer Benugung gewähren Mabatt, 


1870. 


Eilwagen- & Pofomnibus- Fahrten, 
amber & Kinsingen, Brückenau, Schlüchtern 7 f 
un Ba = 019 Kissingen 9,35 Berm. 11,30 Mad, 440 Bad, 
, Meiningen (Munnerftadt, Neuftadt, Menrichttadt) 


7, ruab- 
4.35 Radım " Königshofen (Btabtlauringen) 5,15 Radım. 
„ Nenses (Buliheim, Beroijpolen) 4,30 Racm. 
„ Volkachi@aibah) 4,90 MHadım. 


Rathol.: Iſaias. 
Sonnen⸗Unterg. 8,7. 








6,8 ” 
10,36 Aeends 





verſpricht, hält“ bezügli bes Gramens eine Gleichheit von 
Richtern und Anwälten für wünfchenswertb, will aber nicht, 
daß die jetzt vorhandenen Staatsbienft:Afpiranten badurch in 
Nachtheil füämen. Redner tritt ferner der Auſchauung des Dr. 
Schättinger entgegen unb empfichlt die Modificationsvorfhläge 
bes Abg. Kaſtner. Diefe werben auch von Hohenadel cms 
pfohlen. Pfarrer Weftermeier: Man hat geftern mit Frei— 
gabe der Abvofatur die Pforte weit aufgemacht und heute macht 
man ein aufsrorbentliches Feuer, über das ae Diejenigen 
ipringen müffen, bie hinein wollen. Er möchte für . 
des Abvofatenftandes alle möglichen Gautelen fchaffen; ob aber 
gerade das Drei:Eramen hierzu ein richtiges Mittel jet, müfje 
er bezweifeln. Appellrath Kräger jpricht fich ebenfalls gegen 
diefe Prüfung ans. Prof. Ebel wahrt den Stand der Unis 
verfitäts-Docenten gegen den ihnen von Schüttinger gemachten 
Borwurf, daß fie als Theoreriker für den praftifchen Beruf 
unbraudbar find; er führt eine lange Reihe von Univerfitätss 
Profefforen an, die im bie erften Auftigftellen Übergetreten find 
und. den Ruf vorzüglicer Beamten behaupten, tarunter ber 
erfte Präfident v. Weis. Redner erklärt fi mit Wärme und 
unter dem Beifall des Haufes gegen bie dritte Prüfung. Der 
Advokat muß jest die ſtärkſte Prüfung befteben, bie Prüfung 
ber Deffentlichkeit! (Bravo!) Av. Kühlmann erachtet als Eon: 
fequenz bes gejtrigen Beichluffes die Befeitigung alles Deſſen, 
was ber jreigabe ber Advokatur hemmend entgegengetreten, 
und bittet um Annahme des Kafiner'ihen Antrages. Louie 
beantragt den Zufag: die Aboofaten können zu allen öffent» 
lien Stellen gelangen. Schlieglih bemerft Dr. Bölf: Die 
Kammer habe zum geftrigen Geburtstag des neuen Civilpro— 
ceffes cin ſchönes Angebinde durch die Freigabe der Abvokatur 
vermacht, fie meöge es aber heute nicht wieder durch Beſchrän⸗ 
kungen zerzaufın. Endlih wird abgeſtimmt und zunächſt ber 
Antrag bes Abg. Louis bezüglich der vierjäbrigen Prarıs abs 
gelehnt; hierauf die Modificationsanträge des Juftizmints 
fters und bes Ni. Dürrſchmid (Peftchen der Prüfung 
für das Richteramt und dreijährige Praxis nach dem practifchen 
Eoncurs bei einem Abvocaten) mit großer Majorität ange— 
nommen. Der von Lonis beantragte Zufaß, daß bie Advo— 
faten zu allen öffentlichen Stellen gelangen können, wirb abs 
gelehnt, dagegen folgender von Kaftner beantragte Zufag 
über die Ausichliegung angenommen: „Ausgeſchloſſen von der 
Befugniß, Advokat zu werden, find Diejenigen, welche wegen 


Verbrechens redhtefräftig verurigeilt worden find oder weiche 


in Bolge rechtöfräftiger Verurtheilung in eine Vergebensftrafe 
die im Art. 28 des Strafgeſetzbuche bezeichnete Fähigkeit vers 
Ioren haben. Daſſelbe gilt von Tenjenigen, welchen nad dem 
Ausſpruche der betreffenden Abvofatenfammer foldhe Thatjachen 
zur Laſt fallen, welde nad BVorichrift des Art. 51 die Ente 
lafjung eines Advokaten zur folge haben müßten. Vormalige 
Advokaten, welche durch ftrafgerihtlihes Urtheil oder Disci— 
plinar:Urtbeil entlaffen wurden, bleiben ausgeſchloſſen.“ Hier- 
mit ſchloß die Sigung. Fortſetzung der Debatte am Montag. 

Münden, 5. Juli Wbgeorbnetenfammer. Bei ber 





———— proviforifchen Sleuergeſetzes regt Voͤll die Frage 
von ber Verzögerung des Budgets an und erinnert an b 
Borlage des Gefegentwurfs wegen Revifion der Gefchäftsorb- 
nung. Rulanb und Greil rechtfertigen bie Werzögerung. Von 
der Abvofatenorbnung wirb Artifel 36 nah dem Ausfchußs 
vorſchlag, daß fi die Advokaten größere Gebühren ausbebin- 
gen dürfen, im Einverftändniß mit dem AJuftigminifter anges 
nommen. 

Aus Kranken, 3. Juli, fchreibt man bem "Nürnberger 
Anz": Die Klagen ber Deutihen in den ruffiihen Oſtſee⸗ 
pröbingen wegen der Angriffe auf Ihre Nationalität, ihre 
Sprache, Sitte und Religion häufen ſich mehr unb mehr. 
Die Propaganda für das ruſſiſche Weltreih Hat zuerſt die 
polniſche Nationalität zertreten, je finb die beutfche und lit: 
ihauijche an ber Meihe, das Aufgehen der ruthenifchen, czechi⸗ 
| ferbiigpen und anderer Nalignalitäten in bie ruffiche iſt 

wert genommen. Was jagt Bismard dazu? Er küßte 
dem Ezar die Hand. Was thut König Wilhelm in feinem 
deutſchen Berufe? Er reicht dem Ruſſenkaiſer die Bruderhand. 
Sollten unfere deutjchnationalen Größen bei Sabowa wirklich 
nur bie Pioniere des Panflavismus geweſen fei! 

Die preußifchen Junker ſuchen bas Landvolk durch Ver: 
ſprechen von Steuerverminderung für die Wahlen zu präpas 
as bie De en üft der ne be bie 
enbale mRrengzeitung”, jonbern die ungleiche Steuervectheilung, 
bie Üeberbürbung der Lanbwirthihaft, welder nur dur eine 
durshgreifenbe Reform bes Steuerfoftems auf ber Grundlage 
—— des beweglichen Eigenthums, der Börſe abge: 

lſen werben könne. Auf dieſe Art hoffen bie großen wand 
wen Gutsbeſitzer das Uebergewicht im ber neuen Kammer 
zu erlangen. Bernünftige Leute dagegen meinen, dag nur 
Berminderuig ber Ausgaben ber einzig richtige und fichere 
eg zur Grleichterung der Steuerlaft fel. ü 

Ems, 4. Juli. Der Großherzog von Baben trifft zum 
Beſuch des Königs heute hier ein und kehrt morgen nach 
Karlsruhe zurüd. 

Wien, 4 Juli. Heute begann bie auf mehrere Tage 
anberaumte Gerichtöverhanblung gegen die vierzehn des Hoch 
verraths bejshulbigten Arbeiter. Der Staatsanwalt entwickelte 
in der Auflage, daß biefelben einem focial:-bemokratifchen Go: 
mite in Defterreih angehörten, mit ausländbifchen Wrbeiterver: 
einen in Berbindung ftänben und gleich Letzteren auf die Um— 
—— aller ſocialen und ſtaatlichen Einrichtungen hin⸗ 
wirtien. Während ber Verhandlung erſchienen —5 Ur 
beiter vor dem Gerichtögebäube, doc murbe bie Ruhe nicht 


im Mindeften gern 

aris, 5. Juli. Ein Seeretär ber franzöſtſchen Bot 
N ft in Madrid ijt heute hier ſelbſt eingetroffen. Im Laufe 
3 heutigen Tages wird ein Minifterrath ftattfinden. 

Madrid, 3. Juli. Geftern Abend find von Neuem 
Unruhen in ber Umgegend des Kafino vorgefommen. * 
reiche Verwundungen, wobei Einer getöbtet würde, und mehrere 
Verhaftungen fanden ftatt. 

Madrid, 5. Juli. Geftern Abend hat ein Minifterrath 
unter dem Borfite des Negenten Serrano ftattgefunden. Über 
bas Refultat der Berathung hat bis jegt nichts verlautet. 

Das Abdanfungsmanifeht Iſabella's Hat fo gut wie 
keinen Eindrud in Spanien gemadt. Die „Times“ fagt: 
„So wäre denn ein neues Mitglied der Brüderſchaft der Tir 
iularfönige zugefellt. Der Gotthaifhe Allmanah wird einen 
Alfons XII. unter den gefrönten Häuptern Europa's aufführen, 
allein über die Thatfache hinaus, daß eine weitere Namens» 
Königin zu ber ſchon ohnehin zahlreihen Schaar ber bepofje 
birten Fürften fommt, hat die Abdanfung Iſabellens zu Gun« 
ften bes Prinzen von Afturien feine Bedeutung. Königin 
Iſabella mag noch eine Zeit lang die Anfprüche ihres Sohues 
. in den Vordergrund fiellen, wie die jüngſt verfiorbene Prin« 
zejfin bie Anjprüche des Herzogs von Borbeaur vertrat, allein 
ber Fortichritt der Nationen ift der Heimkehr verbannter Mo— 
narchen nicht gänftig, und das Leben und Treiben berjelben 
erregt von Tag zu Tag weniger Interefje, bis es ſich ſchließ⸗ 
lich in vollfommener Dunfelheit verliert.” (Gut gefagt und 
ordentlich ſchade, daß es die „Times“ fagt.) 

Ein Brief aus Rom will im Stande fein, das Motiv 
ber Jeſuiten zu ihrer rührigen Agitation für bie Unfehlbarkeit 
des Bapfles zu enihüllen. Es muß Erſatz geſchafft werben, 


GB — 


fagt der Beriterftatter, für die Gelbquellen, welche dem geift- 
lien Primat mit der zerbrödelnbeu weltlichen Macht verfiegen. 
„Alles Kirchengut fol Gemeingut der ganzen katholiſchen Kirche 
werben. Dazu iſt benn nöthig, baf die Dispofition im einer 
Hand ſich concentrite. Vorerſt fol der Papft ber allein bes 
techtigte Diopoueut jein. Dazu ift Unfehlbarkeit der päpftlichen 
Ausiprüche die Handhabe. Iſt diefe erft zum Dogma gewor: 
‚den, fo ift den einzelnen Biſchöfen, Aebten, Domtapiteln jebes 
Feſthaltenwollen an bem Sisherigen Singularbefig grünpligft 
verlegt.” 

— — — ——e —— — — —ñ —ñ — — —— 

Bermiſchtes. 

Münden, 4. Juli. Das Gemeindekollegium hat be— 
ſchloſſen: daß dem Freiherrn v. Liebig, Hrn. W. v. Kaulbach 
und Hm. Profeffor und Afabemifer dv. Steinheil das Ehren 
bürgerredjt "ber Reſidenzſtadt verliehen werden foll. 

Augsburg, 4 Juli. Die „Augsb. Allg. Zta.* ent 
hält ein Telegramm aus Rom vom 8. Juli, wonad haft alle 
Biſchöfe aufs Wort verzichteten und bie Entfcheibung über 
die Unfehlbarkeitsfrage unmittelbar bevorfteht. 

Nürnberg 5. Juli. Heute fand bie erfie Öffentliche 
Sitzung des Bezirkögerichts unter dem neuen Eivilpnogefie ftatt. 
Da nur ein Gegenftaub vorlag, währte bie Verhandlung nur 
. Minuten. 

ayreuth, 2. Juli. Bu dem vom 23. bis %. Juli 
bier ſtattfindenden 3. fränkiihen Sängerfefte hat die Generak 
Direktion der k. bayer. Berfehrsanftalten für bie Tage vom 


23. bis 26. ee ee Se ce 
emährt, daß Retourbillets für die Dauer bieler Zeit ab u 
n werben, doch iſt zur en de igung bie 

ie 


egttimation durch den Beftg einer 
Statt bes früher projektirten Ausfluges nach ber Fantafie, zu 
welchen der von dem Herzoge Mlerander non Württemberg bes 
willigte Feftplag ale nicht ausreichend befunden wurde, ift jet 
ein Ausflug nach bem f. Park Eremitage in Ausfiht genoms 
men und hierzu die Benũtzung bes bortfelbft befindlichen großen 
Gefellihaftäplages bereit# von dem k. Oberſthofmarſchallſtabe 
bewilligt worben. 

Aus Shmwenningen vom 1. Jull ſchreibt man dem 
„Beobachter” : Soeben wirb durch bie Polizei öffentlich bes 
fannt gemacht: „Heute find die Mefruten unb morgen bie 
Hunde anzumelden.“ 

Köln, 3. Zuli. Sm unferer Stabt mwurbe heute ein 
Trauerfeft begangen, die Enthüllung des Grubmonumentes, 
welches die im Jahre 1866 aus bem Felde heimgekehrten Krieger 
ihren gefallenen Kameraben aus Köln auf dem Friebhofe ge 
ſetzt haben. Das Monument felbft, äußerſt gelungen durch 
den biefigen Bilvhauer Fol. Göbels ausgeführt, ift 30 Fuß 

. Huf dem maffiven Poftament lieft man die Widmun 
und bie Namen der 63 gefallenen Kölner, jo daß man enbli 
beftimmt weiß, wie viele Opfer der Krieg allein aus Köln 
forderte. Auf dem Poftamente erheben fi) 12 Säulen, je 3 
an jeber Ede, bie ein großartiges Kuppelgewölbe tragen; 
zroifchen den zwei Säulen ift ein Meines Poftament, das bie 
Namen der einzelnen Schlachten trägt, während auf bemielben 
Schwert und Helm ruhen. Hoch oben auf ber Kuppel fteht 
ein Obelisk, der mit einem Abler, einen —— haltend, 
gekrönt iſt. Ein Trauermarſch verfünbigte die Ankunft der 
Krieger, der Lieberfrang trug Lieder vor und ber katholiſche 
und darnach der evangelifhe Garnifonsprediger bielten höchſt 
patriotifche Meden, wobri Fegterer fagte: „Der Adler mit dem 
Lorbeerkranz auf dem Obelist hält bie Wacht am Rhein und 
ſchaut nad; der Gränze“ — was füglih aud hätte fortbleiben 
Bönnen. Den drei Ehrenfalven, melde das Militär gab, folgte 
„Schlachtgebet,” vorgetragen von zwel Muſilchören. Diefe Trauer⸗ 
feier wurde nach edit deutjcher Weiſe mit einem Feftejjen, einem 
Gartenfefte in der Floxa nebſt Feuerwerk und eimem Ball 
„würbige befchloffen. Daß man ven Gefallenen ein Denkmal 
jehte, iſt loblich und ein Act der Pietät; aber mit dem Trauer 
fefte ein Stegesfeft zu verbinden, dagegen ließe fih Mandes 
einwenden, dögeſehen davon, daß deutjche Brüber ben Sieg 
über deutfche Brüder geräufchvoll begehen. 


Lolales und ans dem Streife. 
In Kipingen wird eine Gewerbicule nah Mafigabe 
der Schulordnung für die techniſchen Behranftalten dom 14. 


Mai 1864 errichtet und dem Gtabimagifirat Kitzingen bas 

Bräfentationsreihtsrecht zu erlebigten Lehrftellen infolange ein, 

gerämt, als bie en — —— Schule aus Mit- 

teln der Stabt Kitzingen bejtritten werben. 

ür * Sr — Bezirks Karlſſadt im Mor 

nate Funi d. J. durch Brand Beſchaͤdigten, wurde von h. 

Sielle eine Kreis⸗Collecte bewiigt, welche in ben nädjften 
Tagen aud dahier vorgenommen werben wird. 

Im Gemeindewalbe zu Sackenbach wurde burg pen S 

des früheren —*R März ein praͤchtiger ZehnendersHi 

hoffen. Derſelbe hatte das anmehmbare Gewicht won 217 


 Kiffingen, 4. Ju. Badefrequenz: 2700 


Vom F. Staatsminifterium der Finanzen wurde ber E, 

rftgehilfe Lorenz Ebert von Rothenbuch Alfiftenten am 
Be eante Eltmann ernannt, 

Der bisherige 2. Lehrer rang Karf Kapenberger zu 


Greußenheim wurde als 2. Behrer zu Obert Bag 


melburg, Otto Sylveſter * 2. Lehrer in 


% Verweſer nad Köhler, BA. Rollab, &- ae fiſter, 
chulverweſer zu Vognid, als ſolchex n t aufen, 
BU. Karlitabt, Karl Aug. Hofmann, Hilfffehrer zu Neufch, 


als 2. Lehrer nach Dberpleihfeld, B.A. 
Amend, Hi Wan in — ae 2. 
rinderfeld, BU. Würzburg, bawı 

Mid. Schnös in Knetzgau als Hikfslehrer 
in Langenleiten, BU. NReuftabt a. ©., 
jeld als Hilfslchrer an der Schule zu R 
angewiejen. 


olkach, Michael 
rer —* —— 
uldien tant 
n ber 2. Säule 


k ei ach, 


Berlooſungen. 
Gotha, 1. Juli. Bei der heute ſta tehung 
der Bukarefter Prämienanleihe fiel ber inefjer, von 
75,000 Fr. auf Nr. 18 Serie 3925, 15,000 Fr. auf Nr. 82 


©. H1T, 5000 Fr. auf Nr. 2 ©. 2564. Wüherbem wurden 
Die folgenden Nümmern gezogen: Serie 131, 432, 478, 656, 
79, 984, 1060, 1613, 1983, 1997, 2020, 2199, 2338, 
2564, 272%, 2785, 2962, 3378, 3517, 3524, 3559, 3877, 
3925, 4005, 4143, 4784, 4832, 6669, 6172, 6394, 6454, 
6480, 8719. 
Hamburger 100 Markt:Bco.:Lonfe. Am 1. Juli 
ggassene Serien: 37 106 112 122 186 274 278 315 322 
2 383 409 430 447 643 772 849 850 972 1077 1247 
1255 Ms 4497 1549 4597 1620 1702 4720 1785 1793 
1804 1897 1911. 


Markt- und nnenberichte. 

Shweinfurt, 6. Zuli. Aus biefiger Frohnveſte ent— 
Prans eute Früh 4/58 Ahr der wegen Diebjtahls inhaitirte 

ath. Widmann von Haufen. 

———ã 6. Juli. Der heutige Getreidemarkt 
war guf befahren und trat auch eine Mäßigung der Preife 
ein. Es wurben nämlich erzielt für Waigen 20 fl. 45 Er. 
Dia fl. Fe, Kom 16 fl. 30 fr. bis 18 fl. — fr, der 
Schäffel zu 300 Pid. gerechnet, Gerſte — fl. — fr., Haber 


—* ti Pair 
on 1f. 


l 
10 fl. kr, 1f. — tr. 
al uehurı,a y Pf dem 
a dunge) 


S 
marktie koſtele Butter pa Bb-, 
bis iR RR die Maß, Eier 2,2 
Gunge) 15—18 fr. das Paar, do. (alte) 16 kr. 
20-30 fr. has Baar, junge Enten 36-42 kr. pr. Etüd, 
Aänle 48 Zr. bis 1 fi. Bing # Er, Weicjel 4 Er. d. Pib., 
Erdbeeren T.%. pr. — anmisbser 5 Fr. pr. Maß, neue 
KRartofiel Str. d. EL. Dreiling,. Ranganfenpfanzen per Hunbert 
4—5 fr., Wirfingpflanger per Hundert 6 fr., Srautpflans 
zeu per Hundert 40—12 kr., Kohlrabi per Hundert 4—6 kr. bis 
I1fL.dO F., Saugpweine 8—10 fl., Läufer 1% fl. per Paar. 
Regensburg, 3. Juli. Das Getreidegefhäft hat in 
ben letzten 8 Zagen faft allerorts ehrtgängige Preiſe zu ver 
wichnen, nur auf größeren Plätzen, wo bie Spekulation Boben 
dat, Hat man die Preife zu halten gefucht. Der ‚faft allges 
meine u. = wirb übrigens zweifellos bie Vreiſe erheblich 
brüden. Auf ben Parifer Märkten ift ein Rüdgang von 3 
bie 4 Fr. angezeigt. In Frankfurt ift Weizen gewichen, Mo 
n und Haber konnte fih nur in Folge der — Na 
age halten. Amſterdam hielt bie Preiſe wegen ſehr bedeũ⸗ 
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tenber Erportfäufe. Die öfterreihifchen Morkipreife valiren 
leihmwohl überwicgendb zur Nachniebigfeit bereit. Auf ben 
——— —— erg, den füblichen, gingen bie 
Preife ger Gattun : 
ag 8, ih "ger heute begonnene er 
Wollenmarft war ungemein ſchwach von Vertäufern beſucht 
Saͤmmiliche vorrätbige Wartien fanden innerhalb khurzer a 
Abſatz mit einer MPreiäfteigerung von circa 40 fl. per Str. 
egen bas vorige Jahr. 
e neue ordnung um 
(Fortfegung.) 4) Bei den Handelsgerichten jowie bei 
ben Stabt: und Landgerichten dagegen fünnen bie Parteien 
felber auftreten, foferne fie = nicht vorziehen, a — 
tretex aufzuſtellen, welcher übrigens auch wieder keine r 
— —* zu fein Ga 34 die Einrichtung biefer 
Gerichte, jowie das bei demjelben ftatifindende Verfahren ey 
cheini daher eine Belehrung des Publitums hauptſächli 
en. Da iſt mun zu bemerlen, daß die Haudelsgerichte i 
bisherige Zuftänbigkeit für Handelsſachen, Wechſel umb Ta 
mãuniſche Anweiſungen behalten; nur geben alle Handelsfa 
bis zu 150 fl. Gelbwertb an bie Stabt. nd Landgeri 
über. Diefe legteren Einzelgerichte erleiden gleichfalls im 
emeinen feine Veränderung; fie bleiben zuftändig für Strei 
beiten aus Mierhverhältnifien und aus dem Dienftverhältmi 
der Mebeiter und Dienftboten, für Streitigkeiten zwif 
Reijenden und Wirthen, für Kaufspifferenzen auf Meflen u 
Mörtten, für Klagen wegen Wildfhabens und Beſchädigu 
von Bodenerzengnifen auf bem Felde, für Klage wegen 
ſchädigung von Einfriedungen, Waflerleitungen, —— 
Waſſerungsanlagen, Pfaden ober Wegen, dann für 
wegen Baterfchaft und Ernährung außereheliher Kinder 
wegen Entjhädigung ber außerehelih Geſchwächten, ferner für 
Ehrenfränfungsllagen gegen Militärperfonen, endlich für alle 
Klagen, welde in ber Hauptjade an Geld ober 
nicht über 150 fl. betreffen, mit Ausnahme jedoch ber Eigen 
ihums⸗, Befige, Grenzſcheidungs und Theilungsklagen, foferne 
dieſe ausfchließlich oder zum Theile unbeweglihe Saden ober 
berartige Rechte betreffen. Diefe Liegenfchaftsprozefie, alſo 4 
DB. Streitigkeiten über ein Fahrtrecht ober andere Servituten 
find jegt ausſchließlich dem Bezirksgerichten übertragen und 
zwar dem Bezirksgerichte besjenigen Orts, wo bas —“ 
ober belaſtete Grundſtuck gelegen iſt. 5) Was ſodann 
Brise betrifft, vor weichem Handels» oder Gingelgerichte ber 
hulbner einzuflagen ift, jo gilt als Negel, daß Die am 
Wohnfige und Heim Mangel eines ſolchen im Inlande am 
Aufenthaltsorte bes Beklagten zu geichehen bat. Fehlt «6 
aber aud an einem Aufenthaltsorte (7. B. bei Ausländern) 
fo fann bie Klage an jedem Drte erhoben werbe (eine gen 
neue Beftimmung.) Außer am MWohfige kann in gewiſſen 
Fällen ein Schulbner aber au noch an einem anbern Orte 
belaugt werben, —5 üglever von Kö aften, Ger 
ſellſchaften und Bereinen in Angelegenheiten ber einſchaft 
am Verwaltungsſihe der lehteren; Perſonen, welche zum Bes 
hufe ihrer theoretiſchen oder practiſchen Ausbildung ober als 
Paͤchter, ober als Gehilfen, Schreiber, Gefellen, Arbeiter, 
enftboten außerhalb ühues Wohpfiges fih aufhalten, ebemjo 
Par en und —— e am Aufenthalleorte; a mb 
Erbſchaftobeſitzer in Verlaſſenſchafisſachen am legten Wohnfige 
bes Erblafjers ; Schulbner aus Verträgen, beren ung 
nur an einem beitimmton Orte möglich ober für jolchen 
drücklich bedungen ift, an diefem Orte; Kauflente wegen ne 
ihrer Geihäftsjachen am Orte ihrer Hauptnieberlaffung, dann 
wegen ber von Zweigniederlaſſungen over Agenturen aus 
gangenen Geichäite am Site der letztern; die Bewirihſch 
andwirtbichaftlicher Güter wegen aller Rechtöverhältnifje aus 
der Bewirthiebaftung am Orte bed Gutes; Perſonen, welde 
fremdes Vermögen verwaltet haben, am Orte ber Verwaltung; 
Berjonen, welde aus unerlaubten Handlungen in Anſpruch 
genommen werben, am Orte jener Handlung. Endlich müſſen 
alle Perfonen, welche gegen Andere klagbar auftreten, ſich ges 
fallen laffen, vor demſelben Gerichte mut Gegenaniprüchen be 
langt zu werden. Außerdem kann aud eine Partei, de 
mit einer anderen Partei mehrere in innerem Zufammenhange 
ftehenge Recisftreitigkeiten hat, verlangen, dag dieſelben bei 
eines yabıberpjelhg Berichte verhanpelt 8 cxid ieden werben. 
(Fortjegung ſolgt.) 


Ankündigungen. 


—— — 
— * N) über ie Ge — ua 


. Eaweinfust, den 1. Zuli1870. 
Adam Scheidler, 


fönigl. Gerichtsoollgieher. 


Aerztliches Gutachten 


über die Vorzütalichkeit des 


Dr. med. Hoffmann’schen 
weißen Kräuter: Bruſt⸗ 


Det Dr. mel. H 


Syrups 
"sche weiße ſträuter⸗Bruſt⸗Syrup enthält 
Beſtandtheile, welche dei Kehlkopfe und Luftröhren-Leiden, chroniſcher Helfer 
teit und auf Refjpirationsorgane ſehr wohlthätig wirken unds iſt derſelbe bei 
ſolchen und ähnlichen Leiden nur zu empfehlen. 
Stantomyi’l (Provinz Pojen), ven 14. Juni 1865. 
(L. $.) Dr, Holzmann, praftiicher Arzt. 
Für Schweinfurt hält Lager in ** a 54 und 27 fr. Herr 


Ehr. Küppel. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Sp —— für Epileplie Dr. O. Ktilliſch im 
Berlin, jett: Lonifenlirake 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


mı 


Gapitalien 


2 var ns auf Grundbefig und gegen — 


erfiherung inner a Beit auszuleih 
Franz Siebenlist 
in Schweinfurt. 


Im Berlage der Krüll'ſchen Buchhandlung (CH. Hunenbubel) in Cich, 
Iſtädt ift joeben erſchienen und burd alle Buchbandlunnen zu beziehen: 


zur Weisheit. 


Andachtsbuch für Studirende und Gebildete don Dr. Heinrihkihn 
Mit Approbation des biihöflichen Drdinariatt Eichſtädt. 

4368 Seiten. Gebr. In Umfchlag geh. 24 fr; einfach gebb. 3 fr.; im Leber mit Gold: 
ſchnitt 36 fr., in feinem Einbande mit Goldſchnitt d3 Er, 


Das vorltchende, zunächſt für vie fludirende Jugend bejtimmte Buch g 
fol für diefe ſowohl ein Gebetbuh im Allgemeinen fein, als auch ihren bes 
a jonberen Bebürfniffen während der Studienzeit Rechnung tragen und jieg 
Sauch ins ipätere Leben begleiten. Vorkommende lateiniſche Gebete und Hym- * 
nen find auch im deutſcher Ueberſezung gegeben. Daher eignet ſich das Büdh: 
ein als Feſt ⸗ Eommunion- & Firmungsgeihen? für Studirende an 
nYatein:, Real, Gewerbichulen uno Gymnaſieñ, für Zöglinge im Juſtituten 
und für gebiloete Erwachſene. Handjames Kormat, correcter Drud und 
billiger Preis empfehlen das Bud. Bei Partiebesügen würden entiprechend 
ZFrei⸗Exemplareé erfolgen. 
ſtrüll'ſche Buchhandlung (H. Hugenpubel) in Eichftäbt. 


JENSERgENGE 3e 


Broteftanfiihe Fichengejangbücher 


in einfahen und eleganten Einbänden ſtets vorrätbig In 
Fr. J. Reichardts Bushandlung. 
































Ein junger Oefonom 


ſucht eine Stelle als Verwalter unb 
kann fogleih eintreten. Das Nähere beim 
Eommiffionär Auguft Arzt in Schwein. 


fur au eı frauen 
immerdiem 1 au 





berieben 


No. 71 Rüderisitranr, 
Anacdoli 
oder orientalijche Zabnreinig- 
ungsmaſſe 


Mehr als alle andern Mittel dient ee, um bie 
Zähne auf bie ſchnellſie und unichät Hlichfie Weite 
1 reinigen, fie von der zabllofen Menge mifros 
ie topiiher Schmarspgertbierhen und Pilsen, jomie 
auch vom — bei öfterer Benuhung für 
immer zu befreien, Tabalsgeruch und widrig richens 
den Munddunſt und Hauch zu entfernen, die Glaſur 
ber Zähne zu eonferviren und dieſelben blendeud 
wei * Elfenbein zzuftellen. Vorrãthig im 

fen afl.1. 12fr. und 36 fr. und ın Schach: 
teln à 18 Er. und O fr. Zugleich werden empfohlen: 
Eau de mille lleurs un K,xtraitd'’ene 
de Cologne triple zu 13 fr. und 36 fr. 
Esı-Bonguet zu 15 fr., 30 fr. und 48 fr, 
Essence uf Spring Flowers ju 21 fr. 
und 42 fr. bas Glas, wofür in Paris und ons 
bon dae Dreifache bezahlt wird, Wenige Tropfen 
biefer fötlihen Parfümerien melde mit der größten 

Sorgfalt bereitet werben, find binreichend, dem 
Baihwafjer, der Beihwälche, Taihentüchern, Klei⸗ 
dern, Hanbichuben x. den fieblichften und ers 
uidenditen Woblgeruch dauernd zu eriheilen, 

»illindischer Haarbalsam zu 30 fr. 
unb 54 fr. Kam d’Atironm ober ag ‚Fit 
fiat S:chönheitsjeife zu 20 fr. und dO fr, 
Essig ju 15 fr, Einpomade ;u Pr fer und 
24 fe. bas Glas. Die lingft anerfannte Vorzüge 
lichleit biefer rnnommirten Parfümerien und cosß« 
Decken Mittel macht jebr weitere Anpreifung 


Earl  üreller, Ghemiter ım Nürnberg. 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei 
Carl Schilling’s Wwe. 


Sliegeu- 


Dapier 
beite Qualität 


empfiehlt 
Ir: J. Reichardt, 


Vapier⸗ u. Shecibinaterratienhandlung. 


Teuerwerf 


aller Art vertauit fortwährend 


G. Käberlein, 


Kuntſeuerwerker. 


| — ⸗ r — eú e ú ——ú—í— — — — 
10 von Bergmann 
Theerseife, & Co. in Parils, 
wirffamftes Mittel gegen alle Haute 
unreinigkeiten, à Stüd 18 fi 
@. cc. @leser. 


Frankfurt, den 5. Juli 1870. 
del I wen 








Preuss, Üsssensch. 4 1 
Preuss. Friedrichsd’or - 9 BR, 50, 
Pistolen | 9 45—47 
do, doppelte „2940-48 
Holl. A, 10-Stücke .„ 9 bH-bh 
Rand-Ducaten n„ 5 S0—Hu 
20-Franca-Btücks „ 2 23-29 
Engl. Sorersiene 11 54—58 
Russ, Jmperlalos „840-9 
—— BE ars in Gold „ 3 1a" 
Mainwaflerwärme: 17 — ainwaflerwärme: 17 Grad, _ 


— Riebattion, Drud und Verlag von Fr. ). Neicyart ın Schweinfurt. Dit vem Unterpaltungsblatte Nr. D4.) 








I 


REIT! 
: 2 % 


H; Schweinfurter An 





han IH. Jahrgang. 
ur an „ Erfcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 






Adonnewentsbedingungen: 


siert 5 er, Harbiähriih 1 A. 10 fe, Banı- 
Sugar li 2 A. 24 fr. 


erch Zudellgebübr und Velidebit. 





PBroteft: Wilibald, 
Sonnmen-Anta. 42. 











Bon Bamberg nad Würzburg Un Würzburg 


Baleuder 


NE. 158. Donnerstag deu 7. Juli 






JIuferalionsbedingungen: 
3 fr. Die einfbaltige, & fr. die Aiwaltige wAd 9 kr. bie 
turdlaufende Garmond-Betle- 
Bei Öfterer Beuupung gewähren Rabatt, 


1870. 


| Cilmagen- & Pofomnibus- Fahrten, 
Rah Kies, Brückenne, SAAuchtera 7 {run 


Rahel: Wilibald. 
Sonnen⸗Unterg. 8,7. 











nad Bamberg 


| ie Kal Eh | ne Er wärend 
a —A 1100 ne "as Ric Bohne 8 — — REN 5, r Rahm. 
Fe De 
Hunden „. 9,20 Abends 10,35 Abends Volljya, 10,35 Abends | ” 


Die Brieffüiten werden geleert: 5 früb. 10), Borm. 


Ri auf den „Schweinfirrter Anzeiger” für 
Beiichuugeii Si: wine Jun, Augue Scp- 


tember werden fortwährend entgegen genommen, 


Stalender der Bergangenheit. 
7. Zuli 1520. Schlacht bei Olnmba. Die Merifaner von Ferdinand Cor⸗ 


tez vollia befiagt 

OD 28 findet Shpdeuticland Schu jür jein Dajein ? 

Die Frage, wo Süddeutſchland Schub für jein Daſein 
finder, iſt ſchon vor zwei Jahrzehnten von ner gewiß compes 
ienten Autorität beantworzet worden, und zwar von bem Staate 
jelbjt, dev nach fortſchrittlicher Sprachweiſe nur allein Schuß 
gewäbren‘ kann und auch wird — von Preußen! 

Die Antworten liegen in Karlärube; betrachten wir aber 
beide zeuauer, fo leſen wir: 

Nücht bei Preußen if Schug!“ 

Im Fahre 1849 beſetzte bekanntlich Preuſten das badiſche 
Landchen. — Etwelche Erſchießungen mit nachfelgenden Grab» 
malern find davon Zeugniß. Die Beſetzung geſchah kraft 
bes ſogenannten Coblenzer Bertrags, den der damals flüchtige 
Großherzog mit Preußen abſchloß. — Ar einem Artikel dieſes 
Vertrags — wir meinen in Artilel 10 war eine Kündi⸗ 
gungsfrift (wenn wir red willen) 4 Wochen ſtipulirt; — 
aud ‚für, Preußen galt Diefer Artitel, welches demnach nur 
unter Einhaltung ſolcher Friſt ſeine Truppen aus dem eceu— 
pirten Baden jollte abbberuien Dürfen. Mittlerweile fat 
uun, Deſterreich nad ber, Niederwerfung Ungarus zu Kräften, 
rübrte ji — Dreitönigebündniß u. ſ. w., kurz es 
drohle ein onflict, ober man Geiürätete ibm wenigftens ins 
Berlin. — ‚Auf. diejes, hin langte plöglich in Karlarabe die 
Ordre au, alle preußifhen Truppen aus bem Bande nordwärts 
zu ziehen. (Mio ohne Kündigung,) Gigene Truppen hatte ber 
Großherzog nicht, wenigſtens Feine zuverläjfigen; "was war 
ba nicht möglich, jo kurz nad ber Revolution von 1849, falls 
. feine Truppen im Lande blichen? — Das großherzogliche 

inifterium vemonfirirte — der preußiiche Hödhjtlommandt: 
reude berief ſich auf jeine Berliner Ordre. Bon Berlin wurde 
erklärt, im Falle eines Gonflicis mit Defterreid 

Knut man Baden nit deden! (Antwort: „nit 

en.* 

Ju im 50er Jahren handelte es ſich beim bamaligen 
Bundestag um die Bejagungsrehte für Raftatt! — Preußen 
verlangte das Mitbejagungsret im Frieden! Wie jo bies 
im Frieden, fragte Baden; wollt ihr denn im Kriege auf und 
davon ? Der preußiſche Bevollmächtigte bei der Bundes Militär: 
Eommiffion antwortete; Ja, im Sriege könne Preußen Baden 
nicht fügen; Fönne es nur eine Bertheibigungslinie Coblenz 
— Hagen beden! — Diejes ift die zweite Antwort („nicht 

 bdeden!“) Näheres im Bundesarhiv und in Karlarupe, 
wojelbft man aud Auskunft erhält, wie Preußen Verträge 


ausleat! 
Poliiſcſe Ya ten. 
(Sthung der Kammer N vom 


3 Nachm. 7 Abends 


4. Juli.) Aus der fortgejegten Berathumg über die Advo 
fatenorbnung heben wir Folgendes hervor: Art. 3 beftimmt, 
daß, wer fich als Advotat am Sige eines Gerichts nieder: 
tafjen will, ſich an das einjchlägige Appellgerigt wenben muß, 
das die erforderlichen Ausweije zu prüfen und zu entſchelden 
hat. Nach Art. 4 können Advokaten ihren Wohnfig an jeben 
Gerichtshof nach ihrer freien Wahl verlegen und, haben 30 
Tage vor ihrer Ucberfiedelung dem betreffenden Appellgerict 
Anzeige zu machen. Diefe beiden Artikel werben obne Dis 
cuffion aenchmigt. Die Art. 725 enthalten bie Beftinm: 
ungen über Organifation und Bertreiung bes Aivolatcnftäns 
des: danach bilden die im Bezirke eines Appellgciidis woh⸗ 
nenden Advokaten einen Abvofatenverein; an der Spike eines 
jeten jolden Vereins fteht eine Arvokaten⸗Kammer; füt bie 
Sefammtbeit der Advotaten des Könthsreichs beftcht ei; Ab- 
vofasn Ausſchuß; die Advekalen Kammern und ber Advofalen- 
Aueſchuß jind Äffentlihe Behörden. Sämmiliche Artikel wers 
den mit Meinen Movificationen genehmigt. Art. 26—37 hats 
deln von der Mediten und Pilidyten der Abdvokaten. Gtadt: 
richter Kaſtner beantragt Stieichung der Beſtimmung, wo— 
nad fein Novofat die Vertretung in einem Civilproceß Über 
nehmen darf, den or für „muibwwillig” hält. Anuträgſteller er: 
adıter nämlich Diele Beſtlmmung als überflüſſig im Hiublick 
auf feinen Eid. Dr. Nuland und Dr. v. Weis wollen, 
daß man dieſe Beſtimmung tm Geſetz ſiehen laſſe, weil man, 
nachdem ſie einmal im Geſetzentwurf enthalten iſt, die Sireich⸗ 
ung jo deulen könne, als ob man Darauf Leinen Wert legle. 
Advof:t Golfen verweift auf den vorbergegangenen Artikel, 
der den Advokaten Redlichkeit, Ehrenhajtigkeit und Uneigen: 
nüpigkeit zur Pflicht macht; wer cn muthwilligen Proceß 
übernimmt, entbehrt dieſe Eigenſchaften. Abvotat Schütttn— 
iſt für Sirecichung im Hinweis auf Au. 46, wonach Der⸗ 
e 





nige, der einen muißteilligen Proceß führt, emer & ıweiplinars 

rafe unterliegt. Der Kaſtuet'ſche Antrag wird ſchueßlich abs 
gelehnt. Advotat Golfen beanträgt die Einſchaltung folgen 
den neuen Vruitels: „Tea in Verwaltungsjachen oder im 
Partciprocch ein Advokat als Bevollmächtigier auf, jo bedarf 
die Vollmacht der dur Art. 80 und 86 des Civ'lproceß⸗ 
Geſebbuches vorgeſchriebenen Legaliſation nicht.” Bon einer 
Seite erblidte man darin ein neues den Abvofaten gewährtes 
Privilegtum, während von der andern Seite bemerkt wurde, 
da bie Legalifiung namentlich bei Procefien vor tem Hans 
belsgerichte auf den Gang ter Sache ſehr hemmend wire. 
Der Goljen’jce Antrag, gegen ben ſich namentlich der Minifter 
erhob, meil er ſchon eine Menberung des neuen Eivilprocefjes 
involviren würbe, wurbe ſchließlich abgelehnt und die ort: 
jegung der Debatte auf morgen vertagt. 

Drünsen, 5. Juli. Die Abgeoıbnetenfammer hat bie 
Staatsregierung zur proviſoriſchen Forterhebung ber Steuern 
bis Ende September einftimmig ermächtigt. . 

Münden, 5. Juli. Die Vereinbarungen, welde bie 
von beiden Kammerpauteien miebergejegte gemilchte Kommiſſion 
über das Wahigeſeh getroffen hatte, find nur von der liberalen 


nicht aber von ber patriotifchen Partei genehmigt worden. 
Letztere verlangt einige Abänderungen der Kompromißverſchlaͤge, 
während bie liberale Partei am biefen fefthalten will. Ob 
weitere Verhandlungen ftattfinden werden, ift zur Zeit nodh 
nicht befannt. 

Paris, 5. Jul. In der heutigen Sigung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers legten der Deputirte Cochery unb Genoffen 
eine Interpellation über die Eventualität einer elmaigen Bes 
fteigung bes ſpaniſchen Thrones durch den Prinzen von Hohen: 
zollern auf bem Bureau bes Haufes nieber. i 

Aus den Verhandlungen des gefeßgebenden Körpers in 
Frankreichs über die Petition der Prinzen von Orleans heben 
wir nachſtehend das Weſentlichſte aus: Die Kommiffion bes 
antragt über bie Petion zur Kagesorbnung überzugehen. 
Gegen den Antrag ber Petition und für bie Petition ſprechen 
die Abgg. Keraten und Eftancelin, indem diefelben namentlich 
beroorhoben, daß bie. Prinzen fich zu Leiner Zeit auf Conſpi⸗ 
rationen eingelafjen hätten. Namens bes Minifteriums erwie—⸗ 
dert Olivier dem Borrebner, daß fociale und politiihe Geſetze 
bem Berlangen ber Bittjteller entgegenftänben. Mitglieber 
einer en Dynaftie könnten aber nicht in das Baterland 
zurücklehren, wie einfache Bürger, denn in ihrer Eigenjchaft 
als Erben vergangener Größe Lönnten fie fih Hoffnungen 
auf bie Zukunft hingeben. Ganz befonders jei auch zu berüd: 
fihtigen, daß fein Ausdrud in ber Petition eine offene Aners 
fennung ber gegenwärtigen Lage der Dinge in Frankreich in 
fi ſchliehße. Es fei daher zu befürchten, daß die Rückkehr 
ber Prinzen gewiſſe Beftrebungen wieder ins Leben rufen und 
zu Iebhaften Agitationen führen würde. Wenn auch bie Re 
gierung in feiner Weife eine Gefahr befürchte, jo müfle fie 
bo vor Beunruhigung und Bebrohung ber Öffentlichen Orb: 
nung auf ber Hut fein, ba fie die Aufgabe habe, diefe Ord⸗ 
nung fiher zu ftellen. Jules Favre wendet fich gegen die 
Ausführungen Ollivier's, namentlich foweit es fih um bie 
focialen Geſetze handelt und fagt, es ſei einzig und allein ein 
Dynaftifches und perfönliches Intereſſe, welches die Aufrecht: 
erhaltung ber Ausnahmögefee veranlafje; er müjje ſich genen 
die Doktrin erflären, welde eine familie außerhalb des Ges 
ſetzes ftelle, und namentlich auch das Verbannungsgeſetz von 
1 heute entſchieden mißbilligen und jein Bedauern aus 
fprechen, baß er bamals für bafjelbe geftimmt habe. Die Ab: 
ftimmung erfolgte burh Namensaufruf und wurde bie Tages- 
ordnung, wie mitgetheilt, mit 174 gegen 31 Stimmen ange 
nommen. 

London, 6. Juli, Die "Morming Poft* veröfientlicht 
ein Telegramm aus Xientfin, nach welchem am 21. v. M. in 
Peking ein gegen bie bort anweſenden Franzoſen gerichteter 
Volksaufruhr ausbrach. Alle franzöfischen Priefter, Die barıns 
berzigen Schweftern, der Charge d’affaires Graf Rochechouart, 
der franzöfifche Conſul fowie brei Rufen wurben ermorbet. 
Die Kathebrale wurde niebergebrannt. 

Athen, 5. Zul. In Folge einer Meinungsverſchieden⸗ 
heit zwifchen — und Balaoritis bezüglich der Frage, ob 
der zur Unterjuchung ber Kataftrophe von Oropos niederges 
festen Comiffion eine Gränze ihrer Thätigkeit vorzuzeichnen 
fet oder nicht, ift eine Minifterkrifis ausgebrochen. 

Newport, 4 Juli. Nach oficiellen Berichten wirb ein 
allgemeiner Indianeraufſtand längs der Pacifichahn befürchtet. 

Wafbington, 5. Juli, Der Finanzausfhuß des Ser 
nates hat fih in feinem Berichte gegen die Staatsſchulden⸗ 
tilgungsbill ausgefprochen. Im Folge defjen ijt eine Conferenz 
beider Häufer angeorbnet worden. Die vereinigten Gomites 
bes Repräjentantenhaufes und bes Senates „für auswärtige 
Angelegenbeiten« empfehlen Schritte, um Venezuela zur Regel» 
a ber von ben Vereinigten Staaten erhobenen Anſprüche zu 
zwingen. 


Vermiſchtes. 

München, b. Juli. Der Finanzausſchuß der Abgeord⸗ 
netenkammer hat geſtern die Berathung über die Staatsaus- 
gaben bezüglich des Ctats des Minifteriums bes Innern zu 
Enbe geführt mit Ausnahme des Poftulats für die Regierungss 
preffe, über welches derſelbe heute Abend in Berathung treten 
wird und wozu aud ber Minifter des Aeußern eingelaben 
wurde. Die Berathungen über ben Etat des Kultusminiftes 
riums baben heute bereit3 begonnen. — Der Referent über 
bie Rehnungsnahweijungen bezüglich bes Betriebs der Ber: 


fehrsanflalten, Abg. Erämer, hat fi mit Rücficht darauf, daß 
die beworftehenden Bubdgetverhanblungen obnehim zu Bemers 
kungen und Anträgen Gelegenbeit geben werben, blos mit den 
eigentlichen Rechnungsergebnifien beſchaͤftigt. Da dieſe zu eis 
ner Beanſtandung Anlaß geben, wird deren Anerkennung beans 
tragt. Ber der Bejprehung im Ausihuß erklärte fi ber 
Handeldminifter bereit, über die Gehaltsfrage, namentlich bas 
neue Gehaltsregulativ, welches in ben Zeitungen fo vielfach 
befproden worden und fo viele Mlagen bersorgerufen bat, in 
Öffentlicher Sitzung Auffchlüfie zu geben. — Der Referent 
bes Finanzausſchuſſes Abg. Greil Hatte bekanntlich den Antrag 
eftellt, die Stellen der Regierungepräfidenten gänzlich aufzus 
—— Der Ausſchuß iſt jedoch hierauf nicht eingegangen, 
ſondern hat ſich damit begrügt, bie für dieſelben gefurberten 
Repräfentationsgelder auf bie Hälfte herabzuſetzen. 

Der Armenpflenfhaftsrath in Bamberg hat beſchloſſen, 
für die Folge die Namenslifte ber confcribirten Armen und 
Almofenempfänger zu veröffentlichen, um eine öffentlichen Eon» 
trole zu ermöglichen. 

Lichtenfels, 6. Juli. Geftern Morgens 9 Uhr wurbe 
ber k. Eifenbahnerpebitor Yängenfelder in der Walbparzelle am 
Stein erhängt aufgefunden. Derſelde als Ehrenmann allge 
mein geachtet, hat in Iegter Zeit Spuren von Geijtesftörung 
gezeigt unb mag dieſes das unglückſelige Motiv] zur That ger 
mejen fein. 

Die des Raubmorbs an dem Mehlreifenden Kübler an« 
geklagten Individuen Schneider, Panzer und Münch wurben, 
wie das „Bamb. TagbL* berichtet, vor einigen Tagen von 
Kronach nah Bayreuth abgeführt, um dert vor bas Schwurs 
gericht geftellt zu werben. 

Das ıhüringiihe Sängerfeft wirb vom 17. bis 19. 
Juli in Erfurt gefeiert; es find bereits über 1200 Gänger 
angemeldet. 

Breslau, 2. Juli. Der Kaijer von Rußland hat bei 
feiner biefigen Anweſenheit dem Kronpringen unb bem Prinzen 
Friedrich Karl den Georgsorden 2, Klaſſe verliehen. 

Baris, 4. Juli. Die geftrigen Kornmaͤrkte waren im 
ganz Franfreih flau. Wetter regnerifch. 

Paris, 5. Juli. Die Getraivepreife find flau troß 
großer Hige. Der Brodpreis ift um 5 Gentimes per Kilos 
gramm gefallen. 

Der Eonfum von Lagerbier in —— Age * 
auf 6,500,000 Faß per Jahr angegeben. t weniger a 
45,000 Perfonen find in biefem —2— beſchaͤftigt 
und das in demſelben angelegte Eapital beträgt über 6 Mil 
kionen Dollar. 


Xolales und aus dem e. 

Dem Scullehrer Michael Hain zu Heppdiel iſt ber 
Schul: und Kirchendienſt zu Kift, Bez Würzburg, übertra⸗ 
gen worben. 

Dem Schulverweſer Johann Heppner von Rütigenhanfen 
wurde der Schul» und Kirchendienft zu Fatſchenbrunn über— 
tragen. 

. Wegen Ablaufs der breijäßrigen Zunktionsbauer werden 
bie drei zur Zeit am k. Mezirkögerihte Würzburg fungirenden 
Unterfuhungsrichter Räthe Ruppert, Schwaab und Dottermeih 
von der Dienftesverrichtung als Unterſuchungsrichter enthoben 
und diefe Funktionen unter a britten Unter: 
fuhungsrichterftelle den Räthen Joſeph Müller und Andreas 
Baumann übertragen. 

Se. Maf: der Könin Hat derj von dem Hrn. Grafen 
Wolfgang zu Caftel-Rüdenbaufen für den Pfarramtsfanbidaten 
Georg Ernft Reifinger aus Golmberg — * Präfentation 
auf die prot. —— — Det. Rudenhauſen, bie 
landeshertliche Beftätigung ertheilt. 

Su 2. — v. is. ſchreibt: Geftern in fpäter 
Abendftunde wurde der Student Joſeph Fein aus Heiligenroth 
mit Fadelzug zur Erbe beftattet. Wie man hört, foll fein Tob 
durch eine ftarfe Dofis Morphium, welche ihm ein Aſſiſtenz⸗ 
arzt des Juliusſpitals injicirie, beſchleunigt worden ſein. Die 
Sache iſt bereits, wie man hört, beim Unterfuungsrichter ans 
haängig gemacht. — Geftern Nachmittags wurde in einem Ges 
büfche auf dem Sanberglacis eine fremde Dame von der Por 
ligei in dem Augenblicke überraſcht, als fie gerade zur Ent⸗ 
bindung ſchriti; fie wurde fofort in das Gebärhaus ver⸗ 
bracht. 


Würzburg, 6. Juli. Geftern Abenb gegen 7 Uhr 
fiel eim in ber Nähe des eifernen Krahnens fpielenber Knabe 
in den Main; ein Soldat der 12. Compagnie bes bier gar 
nifonirenben Regiments fprang demſelben jofort nach unb ges 
lang es ihm noch rechtzeitig, den bereits Sinkenden zu retten. 

Am fünftigen Samstag gelangt im kgl. MRefidenziheater 
in Münden ein neues Luftfpiel von Hm St. Gaͤtſchenberger 
in Würzburg, valtes und neucs Wiflen,« zur erfimaligen 


run 

In Ösltersieler bat fih, bauptjäglih auf Anregung 
bes Herrn Pfarrers Kolb zu Wartmannsroth, eine freiwillige 
Feuerwehr unter der Vorſtandſchaft des Gutspädters Hrn. 
Rüdiger gebildet. 

Kiffingen, 5. Juli. Babdefrequenz: 3770, 

Am 1. d3. Mis. ift ein Tarif für dem Transport von 
Rohzucker ab den Stationen ber Thüringen’fchen Bahn Zeig, 
Merjeburg, Weißenfels, Naumburg und Sulza nah Bayreuth, 
Rottendorf, Schweinfurt, Würzburg und Regensburg via Gera 
in Wirkſamleit getreten. 

Für die Beförderung rober Holzmaterialien in Wagen- 
labungen zwiſchen Stationen ber —* Staatobahnen einer 
ſeits, und ben pfalziſchen Stationen Ludwigshafen und Frans 
kenthal, ſowie ber Heſſiſchen Lubmwigebahn » Station Worms 
anderſeits wurbe unter gleichzeitiger Aufhebung ber für bie 
Station Ludwigshafen bisher in Kraft befiehenden Holzfrachten 
ein Spezialtarif, giftig ab 1. Juli 1. Is. ausgearbeitet, welcher 
ab 41. Juli ausgearbeitet, welcher birefte Holzfrachtſaäͤtze 
ben Verkehr ber meiften diesrheinifchen Gütererpebitionen mit 
Lubwigshafen und ber fübbayerifchen Staatsbahn-Stationen 
mit Frankentgal und Worms enthält. 


Schweinfurt, 7. Juli. Ber geftrige Viehmarkt 
mit beiläufig 300 Stüd Ochfen, Kühen und Jungvieh be 
trieben, verlief in fehr günftiger Weife für Die Verkäufer. Im 

Ige maffenhaften Auffaufes für Norbbentichland war das 
eihäft ein fehr beliebtes; fchöne, fehlerfreie Thiere, etwas ans 
efleifcht, wie ſolche zum Export angekauft werben, koſteten 

bis 45 Carolin. Der ſtarke Abſatz nach außen, veranlaßte, 
bak auch magere Gangochſen von fchöner ‚ Ihönem 
Wuchſe und fehlerfreieom Gangwerte, mehr Abnehmer fanden, 
die Preife für biefe Sorte ftellte fih auf 26—34 Carolin bas 
Paar. Geringere Waare war fehr billig, Maftvich Hingegen 
wenig am Plage und jehr heuer. Der Auflauf für Nord» 
beutfchland war fo bedeutend, daß bereits in den Nachmittags: 
Runden ein Ertragug, lediglich mit Vich beladen, abging. Sel⸗ 
ten war mod jchöneres Bieh in folcher Anzahl am Plaße. 
Auf dem Pferdemarkt blieb es ganz ftille; im Folge der 
ungünftigen Ausficht auf Heu und Haber liegt bermalen ber 
Pferdehandel faft ganz barnieber; das befle Gejhäft machen 
bie Pferdemetzger, welchen Gelegenheit geboten ift, billig eins 
zufaufen. Nähfter Markt bereits künftigen Mitt: 
wod ben 13. Juli, um wieder in bie orbentlide 
Reihenfolge eingulenten. 

Schweinfurter Gentelpreike am 6. Jull. 
‚er 


Höcfter. . 
Baigen 23 fl. 30 tr. 22 fi. 14 fr. 20 fi 36 fr.) mı30opt 
17 f.12 . 16 1381322 


Km 18fl. — tr. 
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n — fl. — kr. SEEN: — kr. 
Bin — i. — —f.— Mr ZE=E 
Summa aller verfauften Früchte 279 Umſatzkapilal 
5144 fl. Schrannenteſt 77 Scäffel. 
Steinjelr, 4. Juli. (Viehmarkibericht.) Der heutige 
Markt war wieder ſtark betrieben und ber Handel iebhaft, 
die Preife dagegen nicht jchr hoc. Verkauft wurden 273 Gt. 
mit einem Umtagtapital von 33,790 fl. Im Einzelnen kam 
das Paar beſſere Dchſen (Gangvieh) auf 28— 52 Carol. Näd:- 
fer Markt 18. Juli. 
neue ordnung 
. (For) 6) Will Jemand nun im einer handels- oder 
eingelngerichtlichen Sache einen Anbern einklagen, jo läßt er 
ihn dur einen Gerichtevollzicher in eine Gerichtsfigung auf 
einen ber allgemeinen Sigungstage ober in eine beſonders er: 
betene Sitzung vorladen. Bet der äffentlihen Verhandlung 
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Finnen Kläger und Bellagter entweber allein ober mit einem 
rechtstundigen ober nicht rechtekundigen Beiſtande erſcheinen 
ober auch fi dabei durch einen ſolchen Bevollmächtigten ver⸗ 
treten laſſen. Zur Bollmadtsauoftelung genügt eine bloße 
Privaturkunde, foferne bie Unterſchrift obrigkeitlich (4.8. bur 
den Bürgermeijter) oder notariel beglaubigte. iſt. Auch n 
in Öffentlicher Sigung kann dieſe Vollmacht ertheilt werben. 
Dei Gemeinden, Körperfhaften. und Stiftungen braudt bie 
Vollmacht blos von den Verwaltungen unterfertigt zu fein. 
Sind beide Streitötheile erichienen, jo werben fie mit ihrem 
Vorbringen vernommen, Sie find verbunden, die Thatſachen 
der Wahrheit gemäß volltändig unb beftimmt anzugeben, 
wibrigenfalls leßtere als zugeftanden erachtet werben können. 
Berufen fib die Parteien auf Urkunden, fo müflen dieſe ſo— 
gleich vorgelegt werben. Bleibt fodann einer ober ber anbere 
Umftanb unter den Theilen noch ftreitig, jo müfjen fie fofort 
dem Richter amgeben, wie fie ihre Behauptungen beweiſen 
wollen. Als Beweismittel können hiezu, wie bisher, gebraucht 
werben: Urkunden, Augenjchein, Zeugen, Sachverftänbige, Eib. 
Hanbelt es fih blos um Nadhbringung von Urkunden, fo 
wirb bie Sttzung vertagt; in allen anderen Fällen erläßt das 
Gericht das fogenannte Beweisurtheil, worin es die Thatjachen 
welche jebe Partei zu beweiſen bat, und bie zugelaffenen Arten 
von Bemweismitteln genau bezeichnet. Zugleich beflimmt es 
bie Sigung zur Aufnahme bes Beweifes (Zeugenverhör x.) 
ober beauftragt bamit eim Gerichtsmitglteb (3. B. mit bem 
Augenfchein) oder erſucht darum ein anderes Geriht. Im 
Handels ſachen muß ber Kläger biejes Beweisurtheil noch ber 
ſonders auöfertigen und 3 Tage vor ber Tagfahrt dem Gegner 
zuftellen laſſen, damit die Beweiserhebung vor ſich gehen kann. 
Bei ber biefür beftimmten Verhandlung kann dann aud bie 
Begenpartei bes Beweisführers ihre Gegenbemweismittel vor 
bringen. Iſt das Beweisverfahren geſchloſſen, jo wird in ber 
nämlihen oder in einer ber nächſten Sitzungen weiter ver 
handelt und hierauf unter freier Würdigung bes Beweisergeb⸗ 
niffes das Endurthell erlaffen oder bie Entſcheidung noch von 
ber vorgängigen Ableiftung eines Eibes dur eine der Parteien 
abhängig gemacht, welcher bann fofort in der Sitzung zu 
ſchwören tft, foferne nicht die eine oder die andere Bartei Ber 
rufung ergreifen zu wollen erlärt. 

Er in ber öffentlihen Sitzung ber Bellagte nicht erjchienen, 
fo erflärt auf Antrag bes Klägers das Gericht die von Letzteren 
vorgebrachten Thatſachen für zugeftanden und verurtheilt bem 
Beklagten in der Hauptfahe und bie Koften, foferne ber 
tlaͤgeriſche Anſpruch rechtlih begründet erfcheint. Bleibt das 
gegen der Kläger aus, jo wird die Klage abgewieſen und er 
darf diefelbe nicht eher erneuern, als bis er dem G bie 
verurjachten Koften erfegt hat. Gegen ſolche in Abweſenheit 
einer Partei ergangene Urtheile (Berfänmungs:Urtheile) Tann 
von berjelben Einſpruch dadurch erhoben werben, daß fie burd 
einen Gerichtsvollzieher binnen 8 Tagen nach Zuſtellung des 
Urtheils die Gegenpartei in die näcfte Gerichtsfigung vorlaben 
läßt, worin dann Über bie Sache verhandelt wird. 

Gegen Enbdurtheile, dann gegen Urtheile, woburd die Ents 
ſcheidung von einer Eibeslelftung abhängig gemacht ift oder 
vorforglihe Verfügungen ge t oder verweigert werben 
ober das Berfahren ausgejeßt wird, kaun binnen 30 Tagen 
Berufung ergriffen werden, foferne der Werib des Beichwerbes 
gegenftanbes bei handelsgerichtlichen Sachen wenigftens 300 
Gulden, bei einzelngerichtlichen Sachen wenigfiens 235 fl. bes 
trägt. Die Einlegung ber Berufung erfolgt dadurch, daß 
man ber Gegenpartei durch den Gerichtsvollgieher Mittbeilung 
davon machen läßt; die Ausführung der Berufung in ber 
Öffentlihen Sigung des SHanbelsappellations: oder Bezirkäges 
richts kann jedoch nicht mehr von der Partei felbit, jondern 
nur buch einen am Sie biefer Gerichte wohnenden Abvokalen 

eſchehen. In der Berufungsinftang können noch neue That 
achen, Angriffe, Vertheidigungs: und Beweismittel geltend 
gemacht werben. Gegen bie Entiheibung ber zweiten Inſtanz 
findet feine Oberberufung mebr ftatt, wie bisher; doch Fann 
in gewiſſen Fällen, namentlih wegen unrichtiger Gejegesan: 
menbung, innerhalb 60 Tage durch jeben, aud außerhalb 
Mändens wohnenden bayerifchen Advokaten Nichtigteitäbes 
ſchwerde zum oberften Gerichtshof ergriffen werden, morüber 
dann im öffentlicher Sigung entſchieden wird, auch wenn kein 
Anwalt in berjelben erſcheint. (Fortſ. f.) 


ann en EEE HERNE. 
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Ankündigungen. 
Holz⸗Verſteigeruug 
fönigl. Revier Reupelsdorf. 


Donnerstag den 14. Juli l. J. 
trüb 9 Uhr 
Beginnend, werben an zufälligen Ergebniffen aus den verſchiedenen Abtheilungen 
ber Lal. Nevier Reupelsdorf folgende Holzfortimente unter ben vorher bekannt zu 
gebenden Bedingungen an Ort und Stelle öffentlich verfteigerg, und zwar: 
ca. 400 Kiefernflänme, geeignet zu Hollänter, Schneid, Schwellens, 
Riäbl, Bau: und jonjtigem Nukbolz, 
» 2) ca 1000 Kieferuſtangen, geeignet zu Lattene, Gerüft, 
Hopfenſtangen und Baumpfählen. 
Anfang in der Abtheilung Rehholz. 
—— ladet Strichsliebhaber ein 
Reupelsdorf, den 6. Juli 1870. 
Königlicher Oberföriter: 


Earben. 
Bekauntmachung. 


In der Güterſtrichsſache des Valentin Schlott von ——— der» 


ſteigere ich 
Montag deu 18. de. Mies. 
Vormittags 40 Uhr 





Telegraphen⸗ 





No. 350. 


in meinem: Amtegimgpı 


6994 fl. 
— zahlbar Martini 1870 mit 1872: 
Münnerfiadt, ven 4, Juli 1870. 
u ißner, 
— 3 önigl. Rotar. 


Die 


Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 


in Sohweinfurt 


empfiehit 
" sieh zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 


- Epileptiftje Bränpfe (Falljuht) 
heilt brieflich der Air für Gpilepſie Dr. O. Killiſch im 
in fetz 1: Rsntienftrahe 45. — Bereifs über Hunder!t gebeilt. 


J 4: f 
N 'Y 
Capitalie je 
teber Größe find auf Grundbeſitz und gegen anderweitige 
hinreichende Berfidierung jeder Zeit auszuleihen bei 
Franz Siebenlist 
in Schweinfart. 








Ütebaltion, und Berlag von Fr. J. Neicyaror ın 


Ein junger Oefonom 
ſucht eine Stele ala DBerwalter und 
laun fogleih eintreten. Das Nähere beim 
Eommilfionär Auguft Arzt in Schwein. 


furt zu eritasen 


in um zu Derimeiben 
Ne. 19 Bükeniitehe 


YAugburger fl. 1. 

appenbeimer 1 * le 

innländer Rtbhir. \ 3 
Braunſchweiger —8 20. 
näcite Zichungen am 1. Auguft 1870, 

Dieſelben find billigt zu kaufen ober au 
mictben bei 

Lehnstädt & Schmidt, 
Bank: und Merchfelarfhäft, 
Zehntaaſſe Nr. 226; 


In ber Gere des Unterzeiche 
weten iſt zu baben: 


Ab lbgang und Anfımft 


jenbahnzüge fowie der Eil⸗ 
= en- und Ommibus- Fahrten im 
zu vom 1. Juni an. 
, J, Reichardtsche. Buchdracteret 


'anits» li } 
Lapilalien. 
30,000 fl. 
Be find auf ſehr reellen Wege 
—— und Kindergelder 


werden getauſi. 

DEE Nu ſollde Geſuche V 
werden berückſichligi. 

Adreſſen und, Briefe befergt die Exped. 
dieſes Blatſes unter G 


Bleiweiß 


fit. in Del gerieben à 18, 15, 12 und 
10 Er, per fund umpfirbli 
Christian Käüppel. 


Sliegen- 


Papier 
beite Qualität 
— F. Reichardt, 


Papiers u. Schreibmalerialienhaudlung. 
Frankfurt, deu 6. Juli 1870. 
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Prouss, Uassensch A. 1 46 —. 
Prouss, Friedrichsd’or .'9 bi Eee 77 
Pistolen „ 8945-47 

do. doppelte m PA 
Holk) 4. 10-Sticke \„. PB 
Band-Ducaten „ 5 38— 38 
20-Franes-Stücke . I =. 
Engl. Sovereigns F — 
— — 94 468 
Dollars in Gol# .. 21 m 





Mainwailerwärme: 17 Grab. 


chweinſurt. 





Schweinfurter Anzeiger. 


Erfiheint täglich fig 






IH. Iahrgang. 
mit Ausnahme der Sonn» und hohen Tyefttage. 






—⏑ Kalender: Auferatiousbebiugungen: | 
Wickieiäurtich 98 Er. Weil 3 fl. ” | Meoteft: Killan Rathol : Kilian, str. bie a — Yu » te. ir 


fl. 24 
erti. RR und Yonbebit. SonmmemAufg. 4,8. 






Freitag den 8. Juli 
Abgang und Anhanft der Eifenbahnzäge in Bdhmeinfurt, 






Sonnen⸗· Unterg. 8,6. Bei üfterer Benutzaug gemäßten Rabatt. 
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Cilmagen- & Pohsmuibnn-Sahrten, 





8m Bamberg Würchurg On Wüärsburg Hambe LT ‚ Brücke, ü 1 frü 
| 
"318 Borm. Gour sie | 38 — ua | - mag", \Bunzerhaht, Reuhabt, Diekrianant) 
En Zn müm 8 EEE EEE, 
* 9,20 Mbenbe ; 10,0 Mdends Palkzug. 6 „ Veikachi@eibah) 4,30 Hatım. 

Die Brieffäfen werben geleert: 5 früß. 10%, Bor. 8 Nam. 7_WMbenbe 


eu auf den „Sthweinfutter Anzeiger” für 
die Monate Juli, Augaft, Sep: 
tember werden fortwährend entgegeu genommen. 

—- 


Slalender ber Vergangenheit. 
6. Juli, 1882. Dem Pedro landet bt Bone um Dom Miguel zu vers 


hi DIEBE Denmet ber ee hc 9 vom 
uli. erſten thungsgegenſtand bildet bie pro⸗ 
piſoriſche Sleuererhebung und vorläufige Seſtreitung beſonderer 
Ausgaben, bie bis 80. September d. J. verlängert werben 
fol. Referent Dr. Diepolder empfiehlt ben Gejepentwurf 
und hofft, daß bies das legte proviſoriſche Steuergeſetz jein 
wirb, bad man im dieſer Sejjion zu berathen hat, Dr. völt: 
das Geſetz Über Abkürzung der Finanzperioden wurde bie 
eftimmung aufgenommen, dab das Budget am 3, October 
vorgelegt werben müſſe; die Kammer ging bamals von ber 
Uederzeugung aus, daß drei Monate zur Feiftellung bes. Bub» 
gets hinreihen. Das jetzige Budget ift bereits vor jechs Mor 
naten —— worden und noch iſt daſſelbe nicht einmal 
zur Discuffion in biefed Haus gelangt. Diefe Verzögerung 
untergräbt geradezu einen georbneten Staatshaushalt. Gr 
wolle nicht fid darüber: auslafjen, welche Interefjen dadurch 
geihäbigt werben; daß Dasjenıge, was in biefem Jahre zu 
ade: hat, nicht mehr in Angriff genommen werben kann, 
ie Haupturſache an dem lanpfamen ber Arbeiten liegt 
in unſerer umergründlih jchlechten Gejhäftsorbuung Gen 
Antrag auf Borlage eines Gefegentwurfs einer neuen Ge 
Ihäftsorbuung wurde durch Gefammtbeichluß beiber Kammern 
genehmigt. Run babe man geglaubt, die Regierung werde 
einen folgen noch auf. biefem Landtage vorlegen, damit am 
naͤchſten Landtage mit diefer neuen Geidäftsorbnung gearbeitet 
werben konne. Das ift aber nicht geſchehen. Die Schwierig 
keit der Arbeit kann daran nicht ſchuld fein, denn er mache 
fi ar in einer Biertelftunde die Arbeit fertig zu brin: 
gen. Er würde es viel zweckmäßiger halten, bie Gerhand: 
kungen über: bie —— zugleidy mit bein Babgetver- 
ganblungen zu verbinden. Man vermindert ſo bie Doppel» 
eralhung und Zeitverfihwendung und Tann gleichzeitig daran 
alle Anträge Auüpfen. Bei Herſiellung einer Geicäftsorbnung 
Fönne man bie bes morbbeutjchen Bundes zum Mufter nehmen, 
wit welcher nicht nur fehr raſch, ſondern auch eben fo gründ: 
lich gearbeitet wird. Wenn es aber mit den Beratungen 
bei uns im ber biöherigen Meile fortgeht, fo werbe man auf 
dieſem  Banbtag nad em viertes prowiforifche® Gtenergeich 
machen müffen. Dr. Ruland: Er kenne kein Budget, befjen 
Beratfung nicht 5—6 Monate aufbiel. Wenn eine neite 
Kammer zwfammenseitt, dauern die Bu ungen um jo 


länger. Im Jahre 1849/50, wo allerdin i 
, 98 auch noch viele 
san x when wirden, dauerte der Landtag neun volle 
onate. ne ne 


ue Gefhäftsordnung werbe das nicht Ans 
bern. Er babe bei ber Abkürzung der nl hung ſchon 


gefüͤrchtet, daß die Landtage permanent werden. Alles Gute 
oder auch micht Gute, was in dieſem Haus geſchaffen wurde 
ift mit ber alten Geihäfisorbnuung gefertigt mworben. Tool 
Greil: Seit zwanzig „Jahren habe kein Landtag jo viel Zeit 


für bie Adreßdebatie beaufprucht, als der gegenwärtige; + 
end biefer Zeit babe er, bem bas Hauptreferat im Budget 
übertragen äft, nicht arbeiten Fönnen. Bann kamen bie Oſter⸗ 


ferien, die er auch zur Arbeit ſogar im Eifenbahnwäggon ber 
nügt babe. Während ber —R—*5 — en ber 
Finanzausihuß ſeine Thaͤligteit einftellen. Er habe 7 Wochen 
und 3 Tage an- feinem Reſerat gearbeitet, bad feit 5, Wochen 
vollendet dem Ausſchuß vorliegt. Gegenwärtig werben bie 
Ausfhuhfigungen von 5— 8%, Uhr Abends abgehalten, made 
dem die bis Nadmittag dauernden Plenarfigungen vorangehen. 
Anftrengender könne wi gearbeitet werben; er glaube feinen 
Bormurf zu verbienen. Baron Stauffenberg glaubt ni 

daß Voit dem Steferenten oder dem Ausihuß einen Vorwut 
machen wollie; er habe bie Schulb ber Berzögerung bios uns 
jerer Gefhäftserbnung zur Laſt gelegt. Auch er beflage, daß 
man im Minijterium mit ber Ausarbeitung einer neuen Ge— 
fchäftsorbnung noch Felnen Anfang gemacht —* Wenn Re— 
ferent feine Arbeit flatt im Ausſchüſſe in der Kammer bot» 
tragen würde, wo über die Hauptpeincipien digeutirt wird, fo 
würbe man damit in viel |. Zeit zu Stande kommien. 
Er verweile auf bie eben in Berathung begriffene Abvofateris 
orbuung, wo bie Kammer gang andere Principien annah 

als im Ausfhup aufgefiellt wurden: Dr. BÖIF erklärt, ba 

er nit einzelnen Berjonen einen Borwurf machen wollte; er 
bittet die Megierung, vecht bald eine meue papier ne. 
zu Stande zu bringen Der Finangminifter bemerkt: be 
der Abkuͤrzung der Stinangperioben habe man geglaubt, bei 
den Fünftigen Budgeiberathungen werde es fi; blos üm Pa- 
rianten (>Jifferunterjiebe) handeln; bie gegemmärtigen Bes 
rathungen im Ausſchuſſe haben Anderes gezeigt. Gr bebaitert 
daß der Minifier des Innern heute nicht ammefenb ift; jo viel 
ihm bekannt, habe man Im Minijterium bereits mit den „Bors 
arbeiten“ der Gefchäftsorbnung begonnen. —— Die 
Sache wird jebenfalls im Winiſtertathe zur Erörterung kom: 
men; er werbe von ber heutigen Anregung ben Minifter des 
Janern im Kenntnig feßen. Hiermit wurbe die Discuffion 
geihloffen und der Gejegentwurf einftimmig genehmigt. Bei 
ber hierauf fortgefegten Specialdebatte über bie Advokatenord⸗ 
. entipann fi eine jehr lange Debatte über Artikel 36 
(Gebühren betr.), zu welchem eine Reihe von Mobificationd: 
Anträgen vorlagen, bie aber ſchließlich alle abgelehnt wurden. 
Der ürtitel wurbe nach Borjhlag bes Ausihufies in folgen 
ber Fafjung angenommen: „Der Abvofat ift zu Be eit 
berechtigt, As beftimmte Gebühren zu bedingen. Sind biefe 
rg höher, ald die nach ber Mbonfatens&ebührenorbnung 
ich berechnenden, fo gilt die letztere ala Maßjtab ber von ber 
G riel — im Falle ihrer verbindlichkeit zum Koſtenerſatze 
-— zu erfeßenden Gebühren. Bebungene Gebühren und Be 
lohnungen, bie ſich ein Advokat vor gänzlicger Erlebigung ber 
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Sache hat verſprechen laſſen, können auf Antrag eines Bethei · 
ligten von dem Gerichte ermäßigt werben. Verträge zwiſchen 
dem Advokaten und der Partei Über den Gtreitgegenftand oder 
einen Theil deffelben find verboten.” (Die Debatte der fol 
genden Artikel wurbe auf morgen vertagt.) 

Münden, 7. Juli. (Abgeordnetenlammer) Während 
der heutigen Debatte wurde dem Abg. Sepp in Folge maß— 
loſen Auftretens, welches die böcite Aufregung hervorrief, 
nah era Orbnungsmf das Wort entzogen. 

— Ems, b6. Juli. Der König empfing heute den preußis 
ſchen Bolſchafter am frangöfiihen Hofe Baron Werther in 
längerer Aubienz. j 

Bien, 6. Juli. Die biefigen diplomatiſchen Kreife find 
durch die jpanifche Ehronfandidatur beunruhigt, doch wird ver- 
fichert, das oͤſterreich⸗ ungariſche Kabinet, weiches bisher eine 
paffive Stellung beobachtet, habe ſich mad einer Richtung 
darüber auögejprocdhen. 

.,Baris, 6. Juli. In ber heutigen Sitzung bes geieh- 
gebenden Körpers erſchien um 23/, Uhr der Herzog v. Gras 
mont in Begleitung der Minifter Hnivier unb Marſchall Res 
boeuf, bat um das Wort und verlas folgende Erflärung: 
„Meine Herren! Ich bin gelommen, um auf bie Snterpella- 
tion bed dm Eodery zu antworten. Es ift richtig, daß der 
General Prim die Krone von Spanten dem Bringen von 
Hohenzollern angetragen und daß biefer fie au angenommen 
bat. (Bewegung.) Aber bas ſpaniſche Volt bat fih noch 
nit erffärt und wir kennen noch nicht bie Einzelheiten einer 
Angelegenheit, welche uns geheim gehalten worden if. Die 
Regierung will daher in ihrer Neutralität verharren und das 

ere abwarten; fie würde aber in feiner Weiſe und unter 
feinem Vorwande dulden können, daß eine deutſche Macht 
eines ihrer Kinder auf den Thron Carl's V. ſetzte. (Dreifache 
Beifallsfalne rechts, im rechten und linfen Eentrum.) Die 
Regierung hofft, daß man es nicht auf das Yieußerfte ankom⸗ 
men lafjen werbe; fie rechnet anf die Vorficht de@ beutfchen 
und auf die ——— bes ſpaniſchen Volles. (Granier be 
Caſſagnac: Und auf unfere Entſchloſſenheit) Wenn ſich aber 
dieſe Erwartung nicht erfüllte, jo würden wir, ſtark durch 
Ihren Beiftand unb durch den der Nation, unfere Pflicht zu 
than wiſſen.“ (Nochmaliger ftürmifcher Beifall.) Damit wird 
biefer Zwiſchenfall geichloffen und die Budgetbebatte wieder 
aufgenommen. — Aus allen officiöfen Abendblättern, aus ber 
„Patrie“, ber »France“, tem „Penple frangais* und bem 
„Bays*, Äpricht die größte Aufregung; das „Pays“ beginnt 
feinen „Der Krieg* überſchriebenen Leitartifel, wie folgt: 
„Die Ereigniſſe find ernft; Folgendes ift genau bekannt: Was 
nur ein Gerüdht war, ift zur Wirklichkeit geworben. Der 
Br, von Hohenzollern bat bie ihm von dem General Prim 
atıgefragene Krone von Spanien angenommen. Preußen legt 
bie Hand anf Spanien. Der Kaifer hat dem preußiichen 

otſchafter in Paris, Herrn v. Werther, erflärt, daß Frank: 

ich bas nicht leiden werde. Herr dv. Werther ift geftern 
Phend abgereift, um feiner Regierung über die Entfhließungen 
Frankreichs Bericht zu erftatten. Wir haben aljo- ein 
usigeheures Greignig zu gemärtigen; zu dieſer Stunde 
taufchen bie beiden Nationen vielleiht ihren Garlel aus. 
Heute Abend, morgen kann ber Krieg vielleicht erklärt 
fein. Es braucht nur ein Schwindel fih unferer Nachbarn 
zu bemädtigen, unb die Mürfel wären geworfen! Denn — 
das willen wir aus ficherer Duelle — Franfreih wird nich 
zurüdweichen. Entweder Preußen zieht feine Anſptüche zurück, 
oder es muß fih ſchlagen. Ein Drittes, einen Aus— 
gleih‘, ein juste milien gibt es nicht. Entweder es 
gibt nad, oder die Kanone wird die Diskuffion fortfegen.” — 
Man fpricht ferner in unterrichteten Kreiſen von einer fehr 
ernfien Unterrebung, welche Olivier vorgeflern mit dem Frhrn. 
von Werther vor ber Abreiſe des Letzteren nach Ems gehabt 
hätte. Wir haben immer nod Mühe, es zu glauben; aber 
e8 wird uns auf das Pofitivfte verfihert: auf Anftage des 
Baron Werther, was Frankreich ſchließlich thun wolle, um bie 
Candidatur des Prinzen Leopold zu verhindern, hätte Olivier, 
biefer Friedensminifter par excellence, welcher noch vor acht 
Tagen in ber Kammer wörtlich fagte, daß ber europäiſche 
Friede niemals geficherter geweſen fel, als gegenwärtig, gerabezu 
erwibert: »bann werben wir auf ben Rhein marſchiren!“ 
Baron Werther hat feine Reiſe nah Ems in Begleitung eines 


Boljhaftsfefretärs, bes jungen Fürften Lynar, treten ; 
fieht feiner NRüdtunft F der —* — — 


Brüffel, 6. Juli. Geſtern hat eine ® 
Rechten ben Beichluß gefaßt, das neue Gabine ———— 
Baron Auetban har fi dahin geäußert, daß er erft bie 


beiden Kammern auflöfen und dann fein Programm ver« 
Öffentlichen werbe. 

London, 7. Juli. „ZTimes” und „Standarb* ſprechen 

ſich gegen die Candidatur der Prinzen von = ollern aus, 
England koͤnne die Wahl nit billigen. Die Blätter hoffen, 
daß die durch die Aufftellung der Gandibatur geſchaffene aus 
genblilige Spannung fi bald. löjen werde, Mit der Ans 
—— Prim's fei der Beſchluß der Cortes noch nicht 
gegeben. 
Madrid, 6. Juli. Der „Jmpartials will wiſſen, daß 
in dem Mi zu La Granja volfiändige Einmüthige 
feit in ben Auſichten der Miniſter geherrſcht, und daß ber 
Regent die Haltung Prim’s en habe. Ds Minifterium 
fei ermächtigt worben, biejenigen diplomatifhen Unterhaublungen 
anzufnüpfen, welche es für geziemend eradhte, um den Gortes 
einen Caudidaten für ben ſpaniſchen Thron vorzufchlagen, der 
den Wünſchen der Mojorität entſpreche. Die Cortes würden 
am 22. db. M. zufammentreten und folle am 1. Auguſt bie 
FKönigswahl ftatthaben. 

Konftantinopel, 6. Juli. Der Khedive ift Hier eins 
getroffen. . Er begab ſich ſofort zum Sultan, wo er herzlich 
empfangen wide und eine Stunde verweilte. 


volales und aus dem Streije, 

(Aus ber Moagiftratsfigung vom 5. Juli) 
Die Freigabe ber Caution des früheren Magiftratsraihes Hrn. 
Herrmann Specht wird verfügt. — Die Rechnung der Feuers 
wehrcafja pro 2. Quartal 1870 wurde ohne Erinnerung bes 
funden. — Wegen Herjtellung des Flopdurchlaffes erhält das 
Banamt Auftrag, Detailprojecte und Koſtenanſchläge anzufer: 
tigen. — Ein motivirter Antrag, „die flaatsanmwaltlihe Func⸗ 
tion am k. GStabtgerichte vom 1. Dctober I. J. an in bie 
Hände des Staats zurückzugeben und nach erfolgter Zuſtimm⸗ 
ung bes Gemeindetoflegiums ber f, Staatsregierung entipre 
ende Anzeige zu erflatten*, wurde einftimmig zum Beichluffe 
erhoben. — Eine Anzahl Kiffinger Lohnkuticger erhält bie 
Grlaubnif; auch während der Monate Auguft mit Oktober 
d. J. ihre Fuhrwerke am biefigen Bahnhofe aufzuftellen. — 
Ein Gefuh um Erteilung des Heimathrechtes im biefiger 

Stabt zum Zwecke der Verehelichung wirb abgewieſen, ba 
fjuchfteller fein Verehelimungsvorhaben bei Vorhandenſein ber 
fonftigen geieglichen Borausfegungen ohne Hinberniß auf 
Grund feines bermaligen Heimathrechtes realifiren kann. — 
Dem jeitherigen Hülfswähhter Jakob Heinz wird die erlebigte 
Nachtwãchterſtelle übertragen und Wilh. Hofmann als Hürfe: 
wächter aufgeftelt. — Für ben aboptirten Sohn des babier 
verftorbenen k. Poftefficials Mühler, Gg. Franz Mühler wirb 
—— ausgeſtellt. — Drei Baugeſuche erhalten die 
enehmigung. — Die vom Feuerwehr-Commando vorgeſchla⸗ 
gene Zutheilung von Gemeindbebürgern und beziehungsweife 
Heimathsberechtigten hieſiger Stadt zur Feuerwehr wird gut« 
geheißen. — Zwei Anträge um Minderung ber feftgeießten 
Gebühren für Benügung ber Wafferleitung werben abgelehnt. 
Tagesordnung für die Sikung bes Eollegiums 
der Bemeinde»-Bevollmädtigten am Freitag den 

8. Juli 1870, 9 Uhr Vormittags. 


+ Belanntgabe bes. Einlanfs, 
Die Heritellung einer zweiten Wafferleitung auf dem bofpitäliigen 


D bet te betr. 
. Den SKreisjondszufhug zur Schulbentilgung ber Gewerbfuls Neus 
bausGaffa betr. 
. Die Revifion nachſtehender Rechnungen pro 1869 betr. 
ah bes —— 
enam 


b1 bes ’ 
e) der Hojpitalftiftum 
h —X kleinere Tahendienſtifungen 
eo) ber Beſchaftiguugs· Auſtalt, 
£) über die Herftelung eimer allgemeinen Waſſerleitung und bes 
Reieropumpmwerfs betr, 
. Die Eigenthums:@rwerbung mehrerer Wiefenparzellen zu einer Weg⸗ 
erweiterung, bier bie Feſtſehung ber Preife hiefilt betr. 
‘ * —— — der Feldgeſchwornen und deren Remunes 
ratien bett. 
.Die Freigabe ber Caution des früheren Sparkaſſa Verwalters betr. 
Den Hnbrug des Georg Mäpler aus Nürnberg auf bas Heimathe- 
recht bahier betr. 


» *8 ve» 


mn. m 0 


9. Das Geſuch ber eg Käberin Maris Kümpel von bier, Wahrung 
ma bes Heimatbretes fir ihrem taubjlummen Sohn Unten betr, 
10, Desgl. bes pe Georg Ferd. Deville aus Zell aM, um Ben 


betr. 
11. are arg Kobl von Hier «um Ausftellung bes 
Bere sjeugmifjet mit Barb. Grafer von Wendelftein. 
12. Midgabe der Maaksanwaltigaftlichen Funktion bed rechtekunbigen 
Rathes in die Hände bes —— be sc 6* 
a — ———— —3 
Die „Würgburger Licbertafel“ begeht: am 6. 7.;und 8. 
Auguftıds. Is. die Erinnerungsfeler an bas ‚im R' re 1845 
dafelbft abgehaliene erfte deutſche Gefangefeit, was den aus⸗ 
wärtigen Freunden ber Geſellſchaft, insbejondere den damaligen 
Feftgenofien bebufs Teilnahme Aındgegeben wird, 


9 Der „Würzb. -Eradi u. Landb. ſchreibt: „ber Nähe 
von Hammelburg wurde dem Bernehmten mach Raubmerd 


verübt; der t. Unterfuchumgsrichter ‚des Mezirkögerichts Lohr 
ging fofort zur Feſtſtellung des Thatbeftandes nad Hammel- 
burg ab. wuliof ai duale A ‚0 

Das „Würzb. Jomn;*-vom 7. Junt ſchreibt: Am ven 
gangenen Sonntag erhielt ein Student bei einer Schlägerei 
am Pleichacherihor fünf Meflerftihe auf ben Kopf und in bie 
Bruft und liegt ber Verwundete bebentlich darnieder 
der Aumühle liegen in Folge eines Duells 2 Studenten: ber 
hiefigen Univerfität lebensgefährlich barnieber. Einer derſelben 
erhielt eine bedeutende Kopfwunde und dem anbern wurde 
die Naſe radikal aus dem Geſfichte gehauen. 

Daoſelbe Blatt ſchreibt ferner: en exhalten wir aus 
Münden bie Nachricht, daß das Cultusminiſterium bei dem 
Senate der hieſigen Univerfität telegrapbifch anfragen ließ, wie 
es fi denn mit der Ausdehnung der eg 
aus dem Aublande verhalte. Wir unſerſeits KDunen nichts 
Anderes, als die Thatjache beflätigen. Als Grund ber Froöͤſche⸗ 
berufung ſoll angegeben mworben fein, bie Sümpfe um Berlin 
jeien beifer als’bei uns, uhd bie orbbeutichen Fröſche hätten 
eine folge Gonftitmtion, dah fte ſich mit fteifcher Ruhe die 
Haut über dem Kopf ziehen Tichen. Bayeriſche Fröſche alfo 
find nicht fo gut geartet wie bie preußifchen, welche in Folge 
ber bortigen größeren „Berfumpfung® eine größere „ntellis 
geng befipen. a 

Würzburg, 7. Juni. Bei Einübung ber Steiger ber 
freiwilligen Feuerwehr fiel geftern Abend einer derfelben beim 
Beiteigen einer nicht vollftänbig eingehalten Leiter aus bedeu⸗ 
tender Höhe herab, wobei der Unglüdtiche den Fuß gebroden 
und- einen Yrm' Iupirt haben: fol. Dur freundliche Hilfe 
leiftung von Seite verehrliche: Herren ber 
fonnte ein raſcher Ira rt ins Auliusfpital fattfinden. 

Münnerjtadt, 6, Zuli. Geftern Abend verunglüdte 
der biefige Fallmeifter Braun am fogenannten Brünnigers 
Hügel, wo derſelbe unter feinen ſchwer beladenen Wagen,„befien 
Deinmeette zerriſſen fein foll, kam und derartig verlegt wurde, 
daß er einige Stunden fpäter feinen Geift je ab. 

Alhaffenburg, 5. Juli. Ber Stochabt wurde FB; 
Schuh von bem Fundorte des Mamuthszahnes entfermt ein 
—— von 10, Fuß Länge und 4 Zoll Durchmeſſer von dem 

auunternehmer Nummerig gefunden. 

Kiffingen zählt bis zum 28. Juni 3880 Babegäfte. 

Bad Bödlet zählt bis zum 18. Juni 76 Babegäfte. 

Forſt⸗ Dienſtesnachrichten: Es wurde der k. Forfigehilfe 
Lorenz Ebert von Roihenbuch zum Aſſiſtenten am k. Fo 
Eltmann ernannt. 27 

Tem Scullehier, Adam Fuß in Kotben. wurde, ſeiner 
Bitte entiprechend, der Schul- und Kirchendienft zu Wülf- 
Kngen,'t. BA. Haßfurt, und dem Schulverweſer Pet: Schnel- 
ber in —* der Schul: und Kitchendienſt zu Halsbach 
t. B. A. Gemünden, übertragen. Schuldienſtexſpectant Wilh. 
Eichelsbacher in Aſchaffenburg wurde als 2. Lehrer nach Reden 
dorf, B. A. Ebern, angewieſen. — 

oh. Dechelmann, Kaplan an der Pfarre ad B. M. V. 
zu Aſchaffenburg, wurde als Curatus nad Meiningen berufen. 

Der Abgang der Eariolpoft von Heigenbrüden nah Ro— 
henbuch wurde von 515 Nadymittag ‚auf 1 Uhr Nadymittag 
Borgerürft. 

Erledigt: Die mit dem Klrchendienſte verbundene 1. Rna- 
benſchulſtelle zu Hammelburg, Diftr-Schulinfp. gl. Ns. (zu 

Diebach), mit einem Reinertrage von 501 fl. 35%, kr. eins 
ſchlũſſig des Schulgedes. Gemelndefchreiberei und Organiften 
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172: 97 Gehe häufig bedarf «6 !üb 


dienſt find mit dieſer Stelle nicht verbunden. Die Ertheilung 
bes Unterrichtes an fänmtliche Sonntagsfchüler ift bem 2, 
Knabenlehrer zugewielen. 





Königshofener Schranne vom 5. Yuli. 
her: Rittl, Yun! 


g 2 Niedrigfter: 

Baizen aual.—h 2.30. 21fl. er. 
Kom se.—h. BLISHE 16 fl. A kr. 
Gerſte tt. — L — fr. —— 
gan 108.30. — fi. — tx. — fl. — M. 
bſen — f fr. 


-R—e —L— —L— 

Summa ber zu Marfte gebraten te 102 Schäffel. 

te nene Ginilprozchorbuung und das Publikum. 
(Fortſ.) 7) Noch kürzer ift das Verfahren bei Wechfel- 
Hagen. Der Beklagte her bei der Verhandlung perjönlid 
erichienen und, wenn er die ihn verbindende Unterfchrift auf 
dem Wechfel nicht anerkennen will, fofort beſchwören, daß er 
bie Unterjchrift weder ſelbſt beigejeßt Habe, moch beiſetzen 
laſſen, oder, falls bie Unterfrift von einem Dritten herrühren 
fol, dag ihm von verfelben nichts bekannt jei. Doc braucht 
der läger. auf dieſen Eid nicht-anfommen zu lafjen, ſondern 
dann'd &ifeit dei Unterfchrift auf gewöhnlihem Wege bes 
weiſen. Iſt bie Echtheit der Unterfchrift nicht beftritten worden, 
‘fg kann bas baranf ergebende Urtheil ohne weiteres nolljtredt 
werben. Gegen Perjänmungsuriheile gibt es bier feinen Eins 


iprud. t ‚töh 
8) Ein anderes abgekürztes Verfahren greift Platz bei 
Korberungen auf Geld ober vertreibare Sachen bis 160 Fü 


Werth, wozu alfo namentlich eine große Zahl der Handwerker⸗ 
und Kaufmannsregnungen gehört. Hier läht man fi, am 
Einfachſten durch Bermittlung des iehers, Doms 
Stadt⸗ oder Landrichter einen Zahlungsbefehl ertheilen, wos 
dur ber Schuldner beauftayı „wird, binnen 15 Tagen bei 
Vermeidung jofortiger Zwanzevollſtreckung Zahlung in Haupt 
und. Nebenjache- zu - leiften oder Proteftation bagegen zu em 
heben. Dieſen Befehl ftellt der Gerichtsvollzieher dem Schuldnet 
Mi And wen bid Zahlung mist erfolgt, läßt er fi vom 
erichte einem Bolljtredungsbejchluß ausfertigen, welcher jofort 
in Vollzug gefegt werben kann, ohne daß dagegen cin Rechts ⸗ 

mittel hatt ndet.; ill; der Schuldner Proteftation erhe 

fo hat Dieß mündlid oder- schriftlich auf der Gerichtöfchrei 
u geſchehen; hiedurch wirb ber Zahlungsbefehl feiner Wirk 
— beraubt, und ber Gläubiger fan ſeinen Anſpruch 
nur im Ordenlüchen (oben unter Aller 6 gejchilderien) Ber: 
fahren -geltenb maden. - ER 
gar feiner 


rigens künftig 
gerichtlichen 58 des Schuldners mehr, ſondern es 
Zaun jojort mit ber Hilfsvollſtreckung vorgegangen werben, 
nämlich in all den Fällen, wo der Gläubiger eine vollitrebare 
Urkunde’ befigt. „ @ine folge vollftredbare Musfertigung kann 
‚ Insbejondere von jeder Motarigte: Urkunde begehrt ‚werben, 
duich welche ein Verbindlichkeit; jeflgeftellt iſt und aus welder 
Gläubiger und Schuldner, Grund, Gegenftand und Zeit ber 
Leiſtung beſtimm erhellen. Die Kraft vollſtrecbater Urkunden 
it ferner dur Artitel 25 des Ginführungsgefeges allen 
» Hupotbefenbriefen aus der Zeit. vor dem 1. Juli 1862 beige 
+ legt, Infoferne bamit bloß zweijährige Zinsrüdftände beigetrieben 
werden ollen. Wer eine eiche woliftzestbare Urkunde Hat, 
braucht fie bloß dem Gerichtsvollziceher zu übergeben, welcher 
eine Abſchrift bavon dem Schuldner mit der Anfjorderung zur 
Zahlung zuftelli-und, wenn leßtere micht erfolgt, am dritt⸗ 
nädften Zage mit ber. Grefution beginnt, s 
10) Aber auch in denjenigen Fällen, im welchen ein 
Rechtsftreit durchgeſührt wurde, eudet mit dem Urtbeile bie 
gerichtliche Thpärigkeit. Weit vem Volzuge der Urtheile, d. h. 
mit ber Crekution, ber auge gen haben Fünftighin 
die Gerichte nichts mehr zu ſchaffen, ſondein biefelbe wird 
dur die Gerichtsvollziehtt vorgenommen, welche von ber 
fiegenben Partei damit beauftragt worben. Zu biefem Zwecke 
muß ber legtere,fich beim Gerichtoſchreiber eine vollfiredbare 
Urtheils-Ausiertigung erhelen und dieſelbe dem Gerichtsvoll⸗ 
sicher aushänbigen, welcher dann, wie zu Riff. 9 amgeneben 
worben, verfährt. Nur wenn Anftände und Streitigfeiten im 
Bolftretungsverfahren entjtchen, tritt wieder die Thätigkeit 
der Gerichte ein, in defien Sprengel der Ort der Bollitredung‘ 
Kegt. (Fort. folgt.) 
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Ankündigungen. 


lc Vgl Opern dan 


apitaldermögen am Schluſſe des Jahres 1869 9,103,904 Gulden. 


€ 
Dieje Anftalt fhlicht alle Arten von Berforgungs-, 


uöftener: und Lebensverfiherungs-Berträge pegen bi 


Prämien ab, und bietet durch den * Umfang und —* Anlage des vorhandenen fonts rbınio nodbaltige Sicherheit 


wie Fe unperkürzte 
—S— qm trier 


an die Berficherten, die grüßt möglichften Vortheile. 
en und neueſter Rechenſchaftobericht find unentgeltſich zu haben bei ber 


Haupt⸗ Agentur Würzburg 


fomie bei den Hertem Agenten: 


Arzt in Schwein rt. L. rt i 
augufl Ar Scheuering in —A— ee 


Gesang-Verein 


Bei ber geftrigen Verloofung wurben folgende 32 Nummern 

12. 35. 42. 56. 63. W. 71. 85. 104 152. 157. 172. 173. 486. 18. 
2 ar %5. 276. 281. 316. 385. 381. 384. 394. 399. 418: 4X 42. 448; 
—— gabe der betr. Dokumente werben. ſolche von * Um zhljaden 


Schweinfurt, ben 8. Juli 1870. : 










Bekanutmach 


Guterſtrichsſache des Valentin Shlott yon en ber» 


Montag ben 18. ds. Mile. 
. Bormittags 10 Uhr 
in meinem Amtapmmer 
Güterzielfriften, zahlbar Mertini 1870 mit Kurs. 
Münnerftapt, ben 4. Juli 4870. 
mer, 
Pönial. Notat, 


Im Verlage der Hräll’igen Buchhandlung in Eichſtädt ift erjchiemen : 


Ober· 
ammergauer 









Devrient, und neuerdings H. Schmib 
Vorter dieles metkwuͤrdige Volks: 
Worte um in Stadt und Land das 
wenige ber etwa 150,000 Beſucher 
friebigt verlaffen umdb werben das 
penfwürbigen Bilbern von Albrech t 
Preis geichmüdt iR, mit als An⸗ 
Borräthig in allen Buchhandlungen 
Buchbindern, Buchdruckern, Sehrern, 


Braucht es wohl, nachdem früßer 
und viele Andere mit fo beredten 
ſchauſpiel ſchilderten, noch vieler 
Intereſſe hiefür zu erregen? Wohl 
bes Spiels werben baffelbe unbe: 
obige Büchlein, das mit ben ewig 
Dürer um einen aͤußerſt billigen 
benten in bie Heimath nehmen. — 
unb in Oberbayern jelbft, auch bei 
Gaftbäjen u. |. w. 

Das Werken enthält ferner ein Kärtchen, und Reiferouten aus Trautweins 
Ganzen, Fahrplan und vielen wichtigen Notizen. 


ei directem Bezuge gegen Einjendung von 40 Fr. ober 12 far, ba Brief 
marken bes betr. Landes erfolgt frankirte 





Bornberger jr,, 


Haßfurt. 
Credit⸗ Caſſe· Offi ſant Wüſt in Caſtell. 






—3 % ben, hell nie te 
( 1 a 14 fr. per Pfund, 
wie bunfel, 
Trauer Briefpofipapier (dwarz 
Trauer:-Bifitenfarten, 
— — Eigen für Gaſtwirthe, 


feinft in 
feinft im 8* 
0 DT il werieben, bel 
a 14 kr per Pid. 
empfiehlt Chr. Küppel. 
gerändert), 
rauer:-Couverts, 
Belabielg gerSceine, 
uittungsformularien, 
erausfuhr! eine (Defignation), 
—— 5 


en zu Fahrpoſtſendungen, 
tbriefe (Yand-), 
Eutlaßſcheine 
Schul Ueberweiſungsſcheine, 
empfiehlt 
Er. . Reichardt, 
Papier u. Schreibmarerialienpandlung, 


Pegelitant. 
Den 3 Juli 2" unterO, Den 4, 5. 
6. Juli 3" unter 0. 


Termin-Baiender. 


Den 14. Juli 

9 B. Vierter Ediftstag —— im: Con⸗ 
curfe der firma J. 2. Rexroth zu Hobbach, 
beim f, Landgeridte Klingenberg. 

3®. Schuldenliquidstion in ber Guentel Über 
Michael ‚Strobel von Binsbad beim FE. Log 
Arnitein. 

9.8, Forberungsanmelbung an ben Nachlaß 
ber Elif. Bayer Dive. von Hammelburg beim 
f. Landaer. 

2M. Grundvermögen- Jwangs · Verſtrich bes 9, 
Beat zu iffingen, im Haufe bes —— 

IN. ge und Wagn » und Brennholz 
Verftrich aus —* —— — Reiltene 
basıfen, im Gemeindehauſe 

41 NR. GrundvermögenBerfirih aus bem Nach⸗ 
lafje_der Elif. Bayer Wwe. von Hammelburg 
im Sterbebaufe. 


Frankfurt, den 7. Juli 1870. 


dat !-k auen, 


+ 





Preuss, Cassensch, 10-1, 
Breuss, Friedrichsder | » 9 BB 59, 
Pistolen = =. 
do, te 2 
mund 33 
Rand-Ducsten „ bass 
20-Francs-Stücke „ 9 %8—29 
Bagl. „41 54-58 
Russ, Im va 4 
Dollars in Gold 2 3 —ı# 


u Ze re Hi — 


Schweinfurter Anzeiger. 


UI. JZahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 






Abonnemenisbebingungen : 
Biertelähetih 38 FR Tr .: fi. 10 tr. Baur Proteft.: Louiſe. 
ertl. Duſteagebade und vondediiu. Sonnen⸗Aufg. 44. 





Aaleuder 


Samstag den 9. Juli 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahanzüge in Achweinſurt. 








Auferationsbedingungen: 


Rathol : Eliſabeth. 8 tr. bie u MA, bie *5* und 9 fr, bir 
Sonnen · Unterg. 8,6. Bei öfterer Benügung grmähren Rabatt. 


1870. 
Eilmagen- & Poflomnibus- Fahrten, 


Bon Bamberg nad Wärsbeurg Bon Würsburg nach Bamberg |Rı% Kissingen, Brückenau, Schlädtern 7 
ee 20383 ET 0 Idee) ——— — 

s a Horn. rn u r | Ye Mir * 38 u em ) 5.15 Radm. 
Hönam Banchıun am | 535. „Önterimmetiug 62 Mendd |. Nenses (Bupcim. — 23. 
Boden — 9,20 Ubende | 10.25 Mdends Yollyng, Es kbene | VolkabiGaihad) 430 Haan. 





Die Brieffä Ren werben geleert: 5 früß. 10/5 VBorm. 3 Radın. 7 Abends 


auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 
Beitellungen die Monate —— ——— 


tember werben fortwährend entgegeu geuommen. 


u Ralender der Vergangenheit. 
* 1815. Ludwig XVIII. zieht wieder in Paris ein. 


— — — — — — ee — —— 
D Die Herren Greil u. Comp. und die Herren Völl 
ü und Comp. 
Die jogenannten Patrioten in der Kammer find ein Gon- 
— Be eng Unfichten, die nur im Frontmachen 
e ind, — i 
—*— — — ——— Fortſchrittopartei 


‚tritt, wenn anders nicht be 


i 1834. Don Carlos fommt nad Spanien zurüd. Neuer Bir 
gertrieg. 


‚ das nur gipfelt im „m, 





Dieje liberale Fraction beftcht aus eben fo vielen 
Elementen, wie ihre Gegnerin, was vielleicht bei ber Entjcheid- 
ung in ber Militärfrage zum eritenmale deutlicher zu Tage 

iebt wird, gute Miene zum böfen 
Spiel zu machen, und ben Herzensneigungen Gewalt anzuthun. 
erren Fortſchreſter, die Meifter im MRechnungs- 
eben dieſe letztere Kunft abſonderlich unb unter 


tragen, 
(heiden fih dadurch nicht zu ihrem Vortheile von ihren ultra 


“ montanen Gegnern, welche in der Regel wenigflens aufrichtig 


und offen für ihre Anfichten und Ziele einftchen und nicht 
jeden Angenblid bie Farbe wechſeln. 


Politiſche Nachrichten. 
Aus Bayern, den 5. Juli, läßt fih bie „Ir. Big.“ 


ehnungstragen”! — Aulählich des Scheidens des Pfarric ſchreiben: Unſere Fortjchrittäpartei, die wohl einficht, dab fie 


Mahr aus dem Batriotens Elub jagt bie »Süddeutſche Poſt“ 
ganz treffend unb wahr: 

., „Wie es heißt, ſoll auch Pfarrer Pfahler dem patrio: 
tiſchen Elub in Gemeinſchaft mit Mahr den Nüden gewendet 
haben. — Es fteht zu vermuthen, daß fie noch mehr Nach⸗ 


folger erhalten, je länger bie Kammer bei einander bleibt. — 


Die patriotifhe Kammerfraftion ift eben aus fo verſchiedenen 
Elementen zuſammengeſetzt, daß fait bei jeber widhtigeren 
Frage die Unvereinbarkeit ber Anſchauungen jich geltend. macht. 
Uebereinftimmung beftanb von Ing nur in’ Abneigung gegen 
Preußen, und fogar hierin wußte die patriotifche tei Ne 
nit höher zu ſchwingen, als ben Fürſten Hohenlohe zu 
ftürzen, dann erlahmte fie. — Wenn vielleicht Fürſt Hoben: 
kohe noch ein wenig gewartet, nnd nicht dem erflen Sturme 
nachgegeben hätte, wer weiß, ob etwas fpäter die Patrioten 
ihn noch verdrängt hätten. — Moͤglicherweiſe hätte fi Jörg 
berbeigelaffen, au in Bezug auf diejen Minifter noch zu er» 
Bären, bas Mißtrauensvotum fei nur Spaß geweien. Bei 
Gott ift befauntermaßen kein Ding unmöglih, und auch bie 
Patrioten haben fi ſchon in einer Weile gezeigt, dab man 
dasjelbe jagen kann. 

In der Militärfrage fcheint nicht viel gefehlt zu Haben, 
ſo wäre es auch hierin durch die Schuld der PBatrioten fchief 
fegangen, Denn wie num nachträglich enthüllt wirb, beftanb 

n ihrer Mitte Anfangs viel Neigung, das Referat über bieje 
wißtige Materie dem Grafen Fugger oder Herrn Lutas jel. 
Ungedeutens zu übertragen, biß fie ein Gott auf dem glüdli» 
Hen Gedanten brachte, diefe Angelegenheit den allein geeigs 
neten Händen anzuvertranen. — Wäre bie Fraclion ber ur 
ſprũnglichen Reigung gefolgt, fo ftünden wir ſicher nicht ba, 
wo wir jegt fin. — Allerdings hätte in biefem Walle-die 
patriotiſche Partei vollends allen Erebit beim Bolfe verloren, 
—— Volksſache ſelber wäre damit, jet wenigftene, nichts 

Die Differenzen, die im patriotifhen Club beftehen, find 
aber auch bei ber liberalen Fraction nit ran wenn 
———— jet noch nicht im jo fichtbarer Weiſe hervorge 


—— — — — 


durch offen zur Schau getragene national-liberale Beſtrebungen 
immer mehr an Terrain verliert, hält es gegenwärtig oppors 
tun, das Enbziel ihrer Bolitif zu verhüllen, und zwar ift dem 
in Nürnberg erjcpeinenden Organ ber Fortjchrittepartei, dem 
„Kränt. Gourier’, die Aufgabe zugefallen, die neuefte — aber 
ſchwerlich and die legte Umwandlung in dem Programm ber 
Fortfchrittöpartei zu verfünden. Der betreffende Artikel rich 
tet ſich bauptiählih gegen eine Berliner Gorrejponbenz ber 
„Schwäb. Volkszig.“, worin gelegentlih der Beiprehung ber 
Anmejendeit von Schulze⸗Delitzſch in Nürnberg ben Rürnber- 
gern ber Borwurf gemacht wurde, daß fie bie nationale Fahne 
im Stiche gelaffen und bie Farbe gewechfelt hätten. Der „Ir. 
Cour.“ entgegner hierauf, daß es eine faljche Vorausſetzung 
wäre, bie bayeriiche Fortſchrittspartei ibentifch mit ber national« 
liberalen Partei in Rorbbeutichland zu halten; bie überwiegende 
Mehrzahl der Nürnberger Bevölferung würde ſich dafür be: 
banken, für einen Unner ber national-liberalen Partei zu gel: 
ten, da die Nürnberger entichievden demokratiſch gejinnt feien. 
Auf bie folge Frage der „Schwäb. Voitöztg.*: Wie mag nun 
ben Nürnbergern zu Muthe geweſen fein, als fie von bem 
Fefte auf der Burg Hohenzollern gelejem ? gibt der „Fr. Eour.” 
folgende Erklärung: "Ms wir von ber Zollernfahrt lajen, 
ergriff uns tiefes Bedauern; wir mußten uns jagen, daß bie 

reunde in Schwaben da eine umüberlegte, bie nationale Sache 

äbigende Handlung begangen hätten. Wir jehen aber jetzt, 
daß biefe Handlung eine überlegte, beabfichtigte war, und müfs 
fen geftehen, daß uns bafür jedes Verſtaͤndniß abgeht. Die 
Herren find aufeinen Berg gejtiegen, gut, ed mag recht hübſch 
dort oben ejen fein; hätte man es nur babei bewenben 
laffen. ein man verftieg fih zu unerhörten Zoaften, man 
verwechfelte — nach unjerer Anſchauung — das Deutſchlhum 
mit dem Zollernthum, man verübte eine Demonftration, zu 
der fich bie Nationalliberalen im Norden nicht hergegeben ha⸗ 
ben würden. Und bamit glaubt man bie Bewunderung ber 
Mit und Nachwelt verbient zu haben!! Hätten wir Rürn- 
berger Luſt zu ſolchen Dingen, wir fönnten es uns viel bes 
quemer machen. Mitten in ber Stabt liegt eine Burg, auf 
die ber König von Preußen auch eine Art von Eigenthums- 


— 


recht hatz da Hinapf Fünnten wir auch fteigen, farbige,Bänber 
ind Knopflech ſecken und „Hoc* rufen auf. alle Potentaten der 
Welt. Außer auf Bismarck, könnten wir aud noch auf Roon, 
Mũhler toaſtiren, den Telegraphendraht nach Varzin in Thanigkeli 
ſetzen u. j. w. Aber Eines dürflen wir nicht thun: Wir bürften 
den Leuten nicht vorher jagen, was wir vorhaben -jonft machten 
wir die Mallfahrt allein.” — So fhreibt ein Or ber 
bayerifgen nationalliberalen Partei in Nürnberg, ber Mönch, 
bie bis bt für ben Drang dieſer Partei galt Der Er 


ten wir für Äberflüffig mar möge fie das nachfolgende Urtheil 
ber »Südd. Poit« wohl beherzigen: München, 5. Zuli. 
„Ausmärkige Blätter laſſen jih nen bier misheilen, daß bie 


rant den Kammerelnb gu {prengen 
drohe Soweit wir unterrichtet find, gebenfen allerbirig® mebkere 
Mitglieber aus dem -Etub zu jcherden, fobald beliebt werden 
follte, die Weilttärfrage zur einer EClubfrage zu machen und da⸗ 
rüber durch Meajorität zu cntjcheiden. Auch bie Mittheilung 
it richtig, daß gerade Biete Frage Thon: heftige Scenen im 
Club veranlahte. Der Bexichterſtatter Cräͤmer fol logar ein: 
mal in vollfier Bufregung, aͤhnlich wie anbererfeits einmal 
Lufas, den Club verlaffen haben. Herrn Craͤmer anbetreffend, 
fo ift feine politifche Haltung in legter Zeit wieder höchſt bes 
zeichnend für den Nationalliberalismud. Ber nicht langer 
Zeit wies er in Nüruberg eime Reform umeres Heerweſens 
nah Kolb'jchen Ideen ltr zurück und befürwortete tm 
ſegen. nationalen Iuteveffe bie Außrechthaltumg des preußi⸗ 
ſchen Syſtem 
Ausſchutze mit und für Kolb in allen Sthdenund durfte jetzt einer 
ber 'enften fein, dev fich einem Zwang der Elubmojorität nicht 
fügt und aus dem Elub amstritt. Welche Partet dann bie 
Ehre und das Vergnügen Haben wirb, ben doppelten Rene: 
gaten zu ihren Anhängern zu zählen, wiffen wir wicht, und 
intereffirt uns auch fehr wenig, ſoviel aber ift gewiß, daß 
dies bie Bolfspartei nicht it, benn dieſelbe Bann fotldıe 
Leulte gar hit gebrauden!* 

Münden, 8. Juli. (Abgeorbnetentammer.) Die Advo⸗ 
Tatenorbnung wurde mit der Beſtimmung, daß Fe 30 Tage 
nach ihrer 
24 Stimmen angenommen. Auch wurbe folgende Mebergangs- 
befimmung im biejelbe aufgenommen: Die Rechtskandidaten 
son vor 4858 müffer zur Glan der Advokatur bie erſte 
ober zweite Roncuranote beſitzen ; diefenigem, welche bie ‚britte 
Note erhalten haben, dürfen umter Einrehnung ber Zeit ihrer 
Feltherigen Praris den Staatskonkurs wiederholen. 

Berlin, 8 Juli. In beſtunterrichteten Kreiſen iſt bis 
jebt von einer Genehmigung des Könige, als bes ilten« 
eberhauptes, zur Annahme der fpanifchen Krone S bes 
Prinzen von Hohenzollern nichts bekannt. 

Berlin, 7. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erflärt in 
einem Ürtitel Aber die Interpellation Cochery's, man babe erft 
ans der Mebe des Herzogs von Grament in Berlin erſehen, 
baf ber Prinz von Hohenzollern die ſpaniſche Krone amge: 
nommen habe. Ferner führt fie aus, daß weder bie Erklärung 
bes Herzogs von Gramont nod bes Broffiegelbemahres völlig 
verſtaͤndlich ſelen, namentlich fet nicht zu begreifen, was ber 
Verweis anf Krieg von Seiten bes Großflegelbewahrers be: 
beute, Die übrigen officiöfen Blätter fchweigen. 

Berlin, 7, Juli. Der Staatsgerichtähof Hat heute ven 
Nittergntsbefiger dv, Taczanowoly wegen verſuchten Hochver⸗ 
raths zu achtzehumonatlichem Gefüngniß verurtheilt. (Der: 
ſelbe war in dem bekannten Polenptoceſſe zum Tode verur⸗ 
theilt worben.) 

Ems, 7. Juli. Der König arbeitete heute Nachmittag 
mit dem Königlichen Borfchafter am franzöfikhen Hofe, Fre: 
beren v. Werther, und dem geheimen Legationsrath Abecken. 
Frhr. v. Werther wird etwa acht Tage in Ems bleiben. 

Der für den Ipantichen Thron beftimmte Erbprinz Leopoib 
von Hohenzollern Sigmaringen, Bruder des Fürſten Karl v. 
Rumänien, ift katholiſch 1835 geboren und gegenwärtig Tal. 
preuß. Obrift im 1. Garbe-Regiment. Er Ift jet 1861 mit 
der Infantin Maria Ferdinande von Portugal vermählt, einer 
Toter des Könige Ferbinand und ber verforbenen Königin 
Matia' II. da Moria von Portugal: md bringt‘ ſogleich Die 
noͤthige dynaſtiſche Nachkommenſchaft, befiehend in 3 Söhnen 
mit. Die Anſpielung des Conſtitutionel“, dah bie Dhron · 


8, ein paar Tage ſpäter aber flimmte er: im 


6 — 


tandidatur biefes Prinzen wegen ber bedauerlichen Erinnerungen, 


mit en ber e ber Familie Murat an Spanien yes 
tnüpft fei, er 6 bezieht fich darauf, daß bie Gemahlin 
des Großdategs des Prinzen eine geberne Marie Antoinette 


von Murat Ft, deren Bruder, König Joachim von Neapel, 
1815 ein jo -wausiges Enbe nahın. 

is, 8. Juli. Der heutige »Gonftitutionel* ſtellt 
ben uch ber diplomatiſchen Beziehungen mit Spanien in 
Aus ſicht, wenn - die framzöfifche Megierung bie Ueberzeugung 


geriuut, . BY 
ded Prinzen von Hohenzollern foridauernd feſthalte. Preußen 
anlangenh, meint Das Blatt, jo genüge es nicht zu fagen, 
Preußen ſtehe der Kandidatur jern; ſondern wie Louis Philipp 
dem Herzog von Nemours die Annahme der beigifchen Srome, 
wie Gag bem Prinzen Alfred, Rußland bem og von 
ber griechtſchen KRrone und wie Ra: 
poleon II. dem Prinzen Murat die Unnahme ber neapolitas 
nischen Kuome nicht geilattet «habe, jo müjje auch Preis 
dem Prinzen von Hohenzollern es unterfagen, bie 
Krone von Spanien m. Der „Gonftimionel* 
theift ferner mit, bie jranzöfifche Regierung Habe fich mit den 
EGrohmachten im Beziehung geſeht, und beabſichtigten bie letz ⸗ 
tern, in Berlin und in Mabrib im —— Sinne zu wirken. 


— Das hier eourſitende die erfolgte Enthebung 
des framzöfifchen Borfchafters am preußifchen Hofe, Benebetti, 
if, wie verfichert wird, völlig umbegrünvder. 

Paris, 7. Juli. In ber heutigen Sitzung bes geſehh 
gedenden Korperẽ verlangen Picard uud Favre neuerdiiigs 
die Mittheilung von Dokumenten über den ſpaniſchen Zwiſchen⸗ 
Aal. Duftigminitker. Ollwier erflärt, bie Regimg werde, 
wann fie es für a erachie, die ihr — Auf⸗ 
Due Fa Das Land. Fonne von der Fiſligleit und 

frde ber egtruh, weiche nichte verabjäinnen werde, um 
das Land aufzuflären, übergennt fern. 

Mabrid, 7. Juli. Dem Bernehmen mach Bat bie 
Regierung bem ftänbigen Cortegaus ſchuß einen Brief des Prinzen 
Leopold von Hohenzollern zugeftelit, in welchem berfelbe erklärt, 
dak er bie Krone annehmen werde, werm bie Gortes fi für 


rfündigung in Kraft teten fol, mit:97 gegen Ahn ansiprechen folkten. 


Rom, 6. Juli, In der gefirigen Generalcongregatten 
bes Goncils haben jechszig Väter gegen das dritte Haplıel bes 
ne de Romano pontifice geftimmt. Die Minorität hält 
fich feft. 








Vermiſchtes. 

Die Correſpondenz Hoffmann weldet, dak bie für 1870 
einzureihenden Wehrpflichtigen der Altereklaſſe 1849 anf bau 
4. Dftober einberufen find. 

Die „N. Ni” Schreiben: vie wir hören, leidet ber 
König an fo heftigen Zahnſchmerzen und bedeutendem Geſichts⸗ 
‚cheumatismus, baß er bereits ſeit eimigen Tagen in Hohen⸗ 
ſchwangau das Binimer wicht verlajien kann.” 

Münden, 7. Juli. Der Entwurf des Geſetzes über bie 
künftigen PBenfioner der Offiziere ift im Staaterathe berathen 
unb nun zur Vorlage am bie Kammer bereift. Wie mir ver: 
nehmen, würde fich nach ber aufgeftellten Stala bie Penfion 
bis zum ——* zehnten Dienftjahre auf 50 Procent 
des Metivitätsgchalts berechneu mb bis zum 40. Dienſtjahre 
jährlid und ein Procent, von bert am aber jahrlich um zwei 
Nrocent fteigen, jo daß nah zurüdgelegtem 50. Dienftjahre 
der ganze Akrkoitätsgebalt als Penfton belaffen würde 

Die nachſte Sipung-der Kammer der Meicheräthe findet 
am Sonnabmd flat und erfolgt in berfelben bie Einführung 
bes Prinzen Wrmutph, ferner die Berathung und Beihluß: 
fajfımg Aber den WMntrag auf autheniſche Interpretation ber 
Art. 24 und 25 Des MWehrgefeges und über bie Gefepentwärfe 
in ‚Betreff ver proviforikhen -Stenerforterbebung, des außer: 
ordentlichen  Wilitärtrebits, der Viztnalbahnbauten dur bie 
Oftbahn und ber Anlehensaufnahme für bie oberfränfifce 
Kreisirrenanftält.i.— Der Referent ber Reichsratbstammer, 
Frhr. ©. Aretin Aber den Antrag der Kammer der Abg. daß 
bie Haftpflicht: der Staatskaſſa beim Ausbruch der Rinderpeit 
ſich nicht blos auf die Entjhäbigeng für die getöbteten Thiere 
jondern auch auf die Entfhädigung für vernichtete Sagen 
und enteignete Grundftüce erfireden fol, verſucht auszuführen, 
bafı der: fragfiche Mustrag zum Theil nicht erjchöpfend zum Theil 


— 


aberfluſſig ſei und gelangt zu dem Endgutachten, daß das 
ganze im Jahre ner —e u 
b tpejt ‚einer Re 
By R Blättern fin 
ung eines f. tg ie — im nur zwei 
— e für die öffentlichen Sitzungen, ſondern außerdem 
uch Ar weitere Wochentage mit bem ee ee , 
werden, baß an letzteren Tagen fonftige Anfr und Anträge 
ve werden fünnen. "Dies hat das k. Staateminifertirm 
Zuftiz veranlaßt, barauf aufmerfam zu machen, ba nach 
et. 499 der Progeßorbnung zwar einer oder mehrere Tage 
in der Woche zu beftimmen find, an denen bie öffentlichen 
ordentlichen Sigungen —— mi Eingelageri 
iger daß ge - * = ne An ſacheu 
und Anfragen nicht blos an beſtimmten j 
fein —— ** zu jeder Zeit El 
müjjen. Letzteres gilt auch von den Gerichts und Senats: 
vorftänden ber Gollegialgerichte überhaupt. 


Lokales und aus dem Streife, 


Saleiuturt) Werts, Ten 11 Sue T 96, Vornitt 


8 Uhr Anton Baumapn von Sommerach, wegen 

h infpriidy;  Dormittugs 81%; Uhr“ pegen SEHE. 
Helnri von Kiffingen und Jakob Tauchert von der Store: 
mühle, wegen Koperverletzumg; Bormittags 9 Uhr gegen Fz. 
Schneier von 2% wegen wiberredhtlicher BWeyaahie Helga 
Sochen zum Hadpbeil verechtigter, Vormittags 10 Uhr gegen 
Lorenz Welh von Neubeffingen, wegen Mlmtsehrenbeleibigung. 
us Unterfranten — die 2 F 
olgende energiſche Ectläͤrung: Wie man aus den 
des Finanzausſchufſes Aber das Referat des Abgeordueten Kolb 


erjätkt,- Hat wort ber Rriegamtmi ih Be ia 


da die Agitation gegen bas W 


fei. — Deſe Bedhufptung ift offenbar eine tendbenzidfe Unwahrs 
beit. — Die Mgitation entſprang lediglich eier: im Volle 
gefühlten Bebürfniffe und ber Unterjchieb ver Rh trat 


bier auffällig zurüd, Sollte es der Herr Kriensminifter nicht 
glauben, was wir fagen, jo fol er in Bäldegmwiner andern 
Dieimang bekehn werden, wenn nämlich Abgeordnete 
nit ben gehörigen 2 lelſten; dieſe ſollen dank ein 
Mißtrauenevotumn von Setten ihrer Wähler erhalten, das fie 
für alte Zatunft unmöglich macht! — Glaube ie wicht, 
dag man Bei ung in Uuterfranten gebulbig zuſchaue, was ihre 
Abgeordneten ’ treiben wenn 4. Bi * in Unterfran⸗ 
fen gewählt worden wäre, fo dürfte er ſich verſichert halten, 
da ihm längft gemerteht indie, was” ar im Folge feines dem 
Kriegsminifter geleifteren blechrutetlichen Beſſtandes verdient 


KH — Mepreore Tiberale. Wahlmänner aus bem 
a Desire des Mbgeorbiieten Sauer. 
ledigt: Die BRefigiotiefehrere, Borfänger: und Schachter⸗ 
ftele in Maß mit Ai Einfommen von 500 fl. und 


freier Wohnung. 

Der bisherige Affiftenzveterinär J. B. Muſchawekh aus 
Seefeld, z. 3. in Berolzbofen, wurde, jenem Geſuche ent 
Wprechend, auf bie erledigte Bezirkothierarztſtelle zu Biſchofs— 
beim berufen. 

In Würzburg waren am 7. de. Kirſchen in fo großer 
Quantität zu Markte gebracht, daß 2 Pfund. um 5 fr. zu 
33. chi . n Fi Pr 

Am 5. Sul anben zwei Ortsnahbarn von: Mars 
time peim Era aAben yon Vehm durch Bostreänhng 


aid Derehſtůtren Je Beenden argendlidlichen Tob.: 





2 Markt⸗ und Shramuenberidte, 
Sthwrinfert, 9. Juli. Auf dem bemtigen Wiflualien- 
martte Eoftete Butter 2628 kr. per Pfo., Schmalz if 21 8. 


bis 1 FL 27 fi. die Ma, Eier 10 Stüd 12 fr, Tauben 
(junge) 16—18 fr. das Paar, do. (alte) 16 kr., Hühner (juuge) 
20—2T7 ft. das Paar, junge Entm 36-42 fr. pr. Stüd, 
Gänje 48 fr. bis 1 fl, Kinſchen 4 tr. Weichfel 4 Er. d. Pid,, 
Ervbeeren.6 Fr. pr. Maß, Johannisbeer 5 Er. pr. Maß, neue 
Kartoffel 5 fr. d. FI. Dreiling, Rangerfenpflangen per Hundert 
d—5 fr., Wirfingpflanger per Hundert 8 
geu per Quudert 12—15 fr, Kohlrabi per Hundert 6 fr. bis 
1 HORSE augen 810 FL, Läufer 14 fl. per Paar. 


667 


J F 
stofollen 


fr., Krautpflau⸗ 


befaht nen Getreivemarkt Loftete Waizen 21 bis 
10 fl. 30 kr. per Schäffel. 
1 Der Biehmarkt war heule Dir 
i 
tem Schlacht⸗ und Milchvieh erhalten ſich dieſelben was) 
vertreten. Die Preife gingen im Allgemeinen in. bie Hoͤhe 
2-83 ĩi, Lhufer un 3—4 fl. geſtiegen. Die Beſſeren 


Schweinfurt, 9. Juli. Anf dem rg = ſeht „gering 

. — . DI 
22... — k. 16 A. 60 is 1 42 tr, 
a hp. ah Kae EA, oe) 

Kifſingen, 4. Juli. 

frarf.vervieben, Aber die Preife jortwährend im Sinfen, n 

beffer. Auf dem Schwememartt fanden fih Sauger und 2 

Fer in großer Anzahl; Weiftfchwerre dagegen waren wenige 
was feinen Grund in ber ob bes jüngften Mepens gu boffens 
dembeijcrei Marteffiiernte bat. Das Paar Sauper wer wi 

-eten Sotte wurben um 36 fl. verfaujt, während die Re: 

Ver Erſteren zwiſchen 8—12 divergirten. 





Die nene rozeßordnung und das Publikum. 
(Borf.) 11) —— — iſt bereits mehrfach 
neuen Hilfspetiomen im Progefie, der Geriptevollzicher, 
— gethan. Sie find öffentliche Beamte; ihre Urkunde 
aben die Beweisfraft und das Anſehen öffentlicher Urkunde 
Sie werben vom König ernannt, beziehen, jed in che 
Aus“ ver Seaürstaffe, “Tontdertiverhaften die Betoktnetig Fü 
leiftungen -unmitte son ben Paskien, welde ihnen dazu 
—R wie Gebühren ſind durch die kgl. Vers 
orbnung vom 13: Mat:1870 gemmu geregeltg: wat ihähere WBe· 
bübren erhebt, muß aicht nur das zu Biel rg menge 
ftatten, ſondarn wird aud mod; um din bierfachen Betrag bes: 
—8 im Wiederholungsfalle ſogar um das -Achtfache und. 
na ftänden mit Sutpenfion oder Entlafjung beftraft. 
Auf jcber Urkunde und jeder. Abjchrift muß ber Gejammibe 
Er der Koflen genau angegeben werden; wer eine höhere 
Gebühr als die angegebene erhebt, wird ſofort mit Euspt on 
im Wieberholungsfalle aber mit Eutlaffuug Dejtraft. Ueber 
* —8 von Gebühren, ſowie über etwa empfangene Vor⸗ 
üfle muß ver Werichtsvollzieher nicht nur eine Quittung, 
fondern auf Verlangen aub ein genaucs ofen giguih 
unentgeltlich aushändigen. Die Getichtevollzieher — 
ihren Dienftleitingen anf den Sprengel desſenige 
richts beſchtänkt, an wel fie angeſtellt ind. Wahl 
unter dieſen Gerichtsvollziehern fteht der Partei, melde Fid 
ihrer bedienen will, offen; am Beiten iſt es aber, ven Gerichts: 
vollzieher am Orte des Stadt- oder Landgerichts zu wählen, 
in defjen Sprengel die Dienftleiftung zu gejchehen hat; denn 
wenn ein anderer genommen wird, jo kann für bie dadurch 
entfgbenten Mehrfoften von, der Aunterliegenden Gegenpartei 
fein Zeit kein Erjah bepehit werben. Die Gerichtsvollzieher 
dürfen ihre Dienfte obie gerfigenben Grund nicht verweigerh. 
Die Ueberwahung ber Gerichtsvollzieher liegt den Staatdan« 
wähtat an ven Bervfsgeriigtci ob; vie Disgipliwarftrafen aber 
werben von dieſen Berichten ausgeſprochen 
Die erfie Hauptaufgabe ber Gerihtövollzieher befteht im 
der Bejorgung der Auftellungen, d. b. in der Uebermittlung 
der Klagſchrift und aller anderen Anträge, dann Aufforberungen 
und Borladungen in die Geritsfigungen vensner einen Pros 
zehpartei am die andere ſowie an andere Berfoneu, wie Zeugen, 
—* br 5** — — aus werben 
nit i Mhriftlihe, Wirkbdlungen an dit -Wetbeitig- 
ms * —* es erthtilt eier den * we 
Iheinn wer ßTheilge mündlich, Heicdkio une l, über: 
Hipt er —8 Wem 


Nebinperfphien bei den d —J— daun jur Ausftr ag⸗ 
ung, Jute na wid Volgig der Beffüguiden und Iigetle au Wr- 
ennalſo Jemand jfuen Proich Iebit abne Dhmsalt 


* 


eine b 


Anfindigungen. 


Eodes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Abend um 9 Uhr nad einem ahttägigen Krankenlager 
unfern inniggeliebten Sohn, Bruder und Schwager, 


Kaſpar Anton Nöth, 


Gaſtwirthsſohn, 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Er wurde geboren am 12. Juni 1846 und erreichte ſohin ein Alter von 24 Jahren 26 Tagen. 
Bir bitten alle Freunde, Verwandte und Bekannte um flilles Beileid. 


Oberipieöheim, den 8. Juli 1870. 
Pie tieftrauernden Hinterbliebenen. 






eine Amtswoßnung Haturwifenfchaftlicher Verein, 
—— Ai Ser des —— Buchbindermeiſters Martin Dörflein, 8. — Schriftenaustauſch. 


tiege. — Bortrag und Er— 
. Fuli-1870. des Siastünftlers * Bon: 


Adam Scheidler, ters Wilh. Greiner aus Schleußingen. 

fönigl. Gerichtsvollzieher. Der Vorstand. 

Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, — — 
Obligationen, Actien und Looſen zc. ıc. — 6 Uhr 

Lehnstaedt & Schmidt, Probe am Gichhaufe. 


Die der Sprike augetbeilte 
Zehntgaffe No. 226. Mannihaft hat fammtlich und 


GE —— — — pünfilih zu ericheinen. 
heilt m np A, \ IR in — Slam ——— 
Berlin, jetz i: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. junger De onom 


ſucht eine Stelle ala Verwalter und 
kann ſogleich eintreten. Das Nähere beim 
Eommiffionär Auguft Arzt in Shwein- 


r 4 furt zu eritagen 
J 6 6 6" Dimmerden it zu vermieihen 
apı a ie Mo. 71 Rüdertsitragr. 
| | Apotheker Bergmann'’s 
eder Größe find auf Grundbefitz und gegen anderweitige : 
binreihende Berfiherung jeder Zeit auszuleihen bei Eispommade 
** aus Parié, rühmlichſt bekannt, bie 
Franz Siebenlist Haare zu fräufeln, fowie deren Ausfallen 
in Schweinfurt. und Erarauen zu verbindern, empfiehlt 
à Flac. 18, 27 und 36 fr. 
&. C. Gleser. 
In der Buchdruckerei des Unterzeiche 
neten ift zu haben: 


einöl, Leinolfirniß, Kopal- Damar- Aiphalt: * 
Lacke, Kopal- und Schellack-Polituren ab ang, und Ankunft | 


in diverſen Sorten empfiehlt biligit Ehriſtian Käppel. wagen· und — — 








Thenard's Schreib- & Copir-Tine, —e 


Diefe feit 18%0 unter dem Namen Enere violette & copier rühm- Pistolen x 
lichſt befannte —— e iſt von dem berühmten franzöſiſchen Cheniter Thenard do. in 2 
erfunden und empfiehlt ſolche in Hall, . 
%y Flafhen 4, Flaihen 1, Flaſchen 4, Älaihen 1/44 Flaſchen 90-Pranes Schicke 3 
af.1.10 as Er 27 E. a 16 Ir. a9 fr. —— 
Fr: J. Reichardi. in Gold 7 2 2829 | 


| 


| 
| 
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Schwein urter Anzeiger. 


—— IL dZahrgang 
—— Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hoben Feſttage. 













unementshedingungen : Salender Iuferationsbedingungen: 
Wiertetiährtin 96 14 EN. ı fl. 12 fr, Ban Protefl; Eleonore. Katbol : Pins, str. die elnfyartige, 8 — * und Dt, Die 


Sonnen-Autg. 4,6, Eonnenslinterg. 8,4. 


erel. “—— und Yoübebit. 


Bei * Venugung gewähren Rabatt. 











£. san sk HERE Ma ern we % san 1; ae N NT 
N2 161: Montag den 11. Juli 1870. 
Angang und Ankunft der Eifenbahmzäge in Bchweinfurt. Eilmagen- & Pofomnibus- Fahrten, 
Bor Bamberg mh Würsburg Bon Wärsburg nah Mtemeberg |R«4 Kissingen, Bräckenan, Schlüter T früp. ” 
u TE ck ST Wei Dhewa — 
ER, un. ‚an Bern. ui 2 2. 38 — Eirnciahche) 
Pr —X dam. En  asirlenmein Sa Wende 5 Neuste (Our 5 ———— 
ET 330 Miende | 10.28 Möends Yalımı —A— 
Die Briefläfen werben geleert: 5 früh. 10%), Borm. 3 Nadm. 7 Abends 
auf den „Schweinfv 'r Anzeiger” für 4 zumächft Abvofat ——8 aa Dr. Sepp Hält es 
Beitellungen dv. —2 ey ——* nee eher: Saft ge (cd im 
tember werden jortwährend entgegen genommen. I ——— re SEE 
Tre Tg 24 Et teilt wurbe? Es fi 
Kalender der Bergangenheit. —e— — In einem Med re A Weil er (MR —28* vor 3 
1 1810. Waffenjtiliftand zwiſchen Orfterreih und d. Franoien. geben Richt die — —— —— * völlige 
litiſche Nachrichten. engen. ber Senat © ri at m ne 
* Bau Kammer ber —— vom 6. Juli.) ale nr ——— — 


taten Ordn Den Abvokaten iſt erfagt, behauptete, unter der Regierim mußne fich Hei 
Kigeige Gewerbe ober le —8 perſönl u betreiben.” Baye — Ton MR * ür ſor Die 
Ye Bine erbebt- —— en Artikel, ba 9 —E—— bei ——— 33 * * Rze 
lehiere mie davon einen untedhten eh, genası aben ; 


erfcheine, den Addolaten bie 78 —* —8 ber Berwaltu al bes 
Mi mi ‚ni, bie —— aten 3. B. von der Betheili En * einer Hypothe · Th Mobiftcation dee Ab 5 ———— 
3 URS une Bermetungb be * x *8 = 
fonbern auch 'auf 
sum ben Vorredner ; "wenn man dem Urtitel io t man dehnen will fat v. © * Ms De y 
neben der Concu die burdy bie Gewerbefreiheit entjtanben ır eine F niit an a En dere Gonfel on jein — Sr 
wei 


._ — an erlaubt ben Abvokaten die Ausübung eines Ge biefer ihn perfänlich beleidigt habe. Dr. Sepp babe gen jenen 
—— aber — man je Abvo An fein! ——— u eine Snfol — erlaubt, en der ER Lehteret 


un 

ung bes as Be ert fiebt fr ber graben bemüßigt, wie dies Dr. Sepp —* a mptet, er Aumalt- (e6 

a —— ———— Nede Saffung: „Den Mit Ser damals mun cn Ga er ia Me — *8 
ragt t un 0. tet. em 

* iR un — Ürgerliche Gene eh s 8: mand zu einem Meineid verleite t. Sepp habe ma 


H ichen Novel 

werbeb —— * Maltel und ein jo wũrde die Würde it e Mbvolatenfam len werde. Gein 

eines Sam nicht beeinträchtigeu. —— eine Rebe von —— 5 u AA a7 | * er darin —— für den Abe 

—8 28 an und entjceibet für bie von Hörmann vertan | — er en * fein Bebürfnig, die Berwaltu Behörden 

re aitale % t e —— er bemertt: Much Kr —— aller Diecipli in — 8* die pe er —* 
e fo — über: ba — werden ſoll und e 

dies in n Relcoent für —— Bas — werde Dr Wine Bes tocejje jo mes 


nbe es begreiflid, dah Dr. v. einer Stammaenofien als 

N lecker gehört bie — —— Einfreiten Mate 2. (une: > Pt von nut Hm Perfon, jonbern all: 

ter u m 5 kommen namentlich wenn Ze u ei trier! 34 way“ —— * 

er jet ein r, ehe ſchon vorans, 

fie bie ihmen anvertrauten Sachen verjchleppen ober Procejie in miuthwil ⸗ —— feiner eußerungen 2 in a tojeß einfädeln werde 

liger * oder en e ——— maden; oder (Gelacher.) (Gr muſſe es über ſich ergeben lafien, daß Reqteſchutten 

in den mit | aut ER ner nicht mit * wollte fagen: Mecdtsanmälte ihm verfolgen (Stürmijcher Lärm; der Prö- 

mender Unci —— *2* v. "e Stauftenbe \ibent * dem Lane jolhe Musbrudsweile und da berielbe in dies 

tragt Diecuffion über dem geſtern gehen genebmie m 15 Tone ur de Präfident einen Orb euf und 

Art, 6, way *74 ommenen Mobification bes — entzieht * f Are m.) Dr. Bölf: Jh will Jhnen ben 
die mit ben j f —* ſtehenden Dieciplina mungen in Wider⸗ Mamen jenes von Dr. Son — igten Advotaten nennen: «& if Dr. 
Recke. t MWiederaufnahme ber Discuffion mit 59 gegen enel. (Mn Dr. gewendet: nit wahr, Dr. * Moe? Dr. 

— * entſpann ſich eine lange Debatte, deren epp antwortet? Ja.) Es if aljo dem Dr. Henle worgemorfem, er 

Refultet dahin * dag bie Kräger’ice ar entfernt und Habe einem Glienten veranlagt, einen faljhen Gib zu ihwören. Ich bin 

ber Art. 36 in ** Ausihußfafjung angenommen wurde, * ber — in u mund ber jemen Proceh genau kennt 

bie ben Aula enth —— obotalen⸗· Gebnhren nur fo weit von bem er F gar feim Eid geſchwoten 

Gerichten nen fünnen, als die betreffenden Mbuofaten-ftammern mh (Sen ei ut Dean f Bm bie Kammer ben 

fie für und een —— ſchloß * Sidung und Schluß der Debatte. Radipem bie Antragfteller J Dim 
; entritt, je ie von 

—— ber Ärıtr der Ab arencien ve —* 7. Juli.) Haut —ã Ban. —— 47T mit Lehzeret 
te Diecuffion über ben Abſchnitt — in ber Mbvor angenommen unb bie andern Vorſchläge — Art. 49 ſeht ale 

—— ann mit Art. 47, wonach bei ein ſtwidrigkeit ober Diöchpfinartrefen feft: 1) Verweis; 2) Geldftrafe bis zu 200 fl.; 3) Bus- 
—— u der Abvofaten, unbeigadet ber etwa aeienlich penfon n auf bie Dauer von 1- 12 Monate; 4) — von der Muss 

bie betreffenden bung ber Klee in beftimmten Gerihtöbgzirten; 5) Gntlaffung. Dr. 

—e— Verweis oder Geldſtraͤſe bis zu 50 f. BWölf beantragt Streichung der — 4, womit fid) aud die Kammer troß 

=, a lien ann se Ann Km Ein Seh mann Se Gans 

ung nothwendig, jo fin 0 ber Berat‘ wurde hieran 
urd veranlapten Koſten zu veruriheilen x. biefen _. werden or n,9 * Die R "ren." enthält einen Artikel 


eine Reihe läge * Die en ber 
denie mb Bol et, un nes, über die fpaniice ronfandidatır. Sie mißbilligt entichieden 
eine Dischpiinerganalt wi —* umen. har die — die Aeußerungen des Herzogs von Gramont. Der franzöftiche 


? wi , = 
Mini Gndhe Pirna wir aaa Bu 
beim, no P koch der norddeuiſche Yiunb ein. Inter: 
eſſ u" ein ⸗Prinz von Hohenzollern ben ſpa⸗ 


—X 

niſchen Thron e. Der Miniſter des Aeußern einer be 
en Mahfbürfe Preußen nicht beſchuldigen, daß c# 
as Gleichagewicht Europa’s flöre. Der Herzog von Grammont 
wife übrigens, daß der Prinz von Hohenzollern - fein» Königl. 
— y Der — ja wie geme Mu e⸗ 
rathen; naͤhme der Prinz die ſpaniſche Krone lieber Wa 

A „0 N am Herr ——— 
Agulmeiftern?,. Würde ber. Brinz ‚durch die Wahl der Kortes 













König von: ‚fofer ben Spaniern *aufrihtig dazu 
. hen: Im Urbrigen aber geht und die Sache 
nichts an. Wir hoffen, Frankreich werde balb,bie ‚neu- 

in dieſer ige richtig wilrbigen. 
016” bringt bie grage in Anregung, welde 
& g. wohl Babern nad dem preuhiſch⸗bayeriſchen Bünb: 
rag· in einen-suioge' wikommen tolitbe, fen Preußen 
‚für die Dscchjegung.’’ ber ſpaniſchen Thronlandidatur des 
Prinzen yon Hubenzollern, atjo nit Für die" Imegritaͤt deut: 
—— joubern lediglich Für die Schoͤp 3 der Macht 
ber Hohengollernſchen "Dimäftie eıwa führen iibchte. Das 





rab. Journals reibtinhei Diefer Gele 
indessen Gro — Tom Ti | 
\ eimessstrteges, sb. ıh. ‚wi 

erregen are en: onen 

pen 1 ,urplje Bir Trirfen f- Were angegeite 

J erg)? Min 

ia t av g besagte iſd fie 9 Her 
naften'i ausmachen Fohlen domain 


dintmittter tet 
binſchlachten laffen." 


debn Gon eine große Gerelziheit gegen. Preußen 
"om, Soße" bet Frätigäfifhen" Regierum —* 

wor Wien, & Zul, "Eine: authentiſche Rachricht He Nom 
Amelbet,nbaß die zung. über das Gapitel. de. ecelessia- (worin 
pie Anfehtbanteit vnthabten· aſt) amwidervuflich am..d6...eher 


7, HM, 


1 weft 


ta 


bir 


feyn 
gurück/ base ſich um eine biplomatiſche Belidinör- 


fo If es gut JedermanunweißzDaßz es vor den 
—— tind “im bein Augenblick zutück⸗ 


670 


RER ‚den Reriege fall⸗n 
3 — 


«each 
je! Grafn@heteb Hat das" 


Mpilng Athen: im Gern 
485 eb ihr — 

Rn Meile Diezaga’s ibwirb der 
mentirt.f * 


Parie, 9. Juli. ‚ Obne daß beſtimmte Nachrichten da» 
zu mnwtrten yerricht Hier große Beforgniß, daß es zum Kriege 
- tom werde. Rente 69. 30. Nach der Börfe war wegen 
der Ahdflücte Preußens die Meinung vorherrfgend, Napoleon 
Holle Ferien. 


ua 
gern, © df 
— 


— — —— 
mentirt in beſter Form die rrung der France“, ba 
Rdnig ervpon fich in die Unterdatdlumgen „init“ bem —* 


von Dohenzollern wegen ber: Bewerbung um «ben ſpanſchen 
Mar —— Su 
us Rom, 8. Juli, wird der „Allg. Zig.“ telegt 
erg uVBefeht 3) * — 
Concil 
—Mabdrid, 8. Juli. Der, Impartial“ veröffentlicht eine 
Erffärung’ des’ Herzogs von-Sagafta an dem fratzöſiſchen Ge: 
jandten in Mabrid Mercier de Loſtende. Der Herzog beklagt 
ſich, daß die franzöfljge ‚Regierung ſich aufeud allen 
Canbidururen widerſetzt habe und nur ben’ Infanten Alphons 
nn rd Der Herzog ſlellt es in Abrede, daß Epanien 
Na enter werde, bi 


6, die Projecte Weiche Te Fer angemeffen 
erachte, zu einem guten Ende zu bringen, ohne daß ber Wunſch 
nah Erhaltung des Friedens Spanien feine Würde und fein 

Recht, ig in vollkommener Unabhängigkeit neu zu conftitmiren 
vergeſſen laſſen werde. — 
Madrid, 8. Juli. Die franzoſenjteundliche Epoca“ 
bringt in Vorſchlag, bei der durch die Koönigefrage allgemein 
rg erufenen Aufregung diefe Frage- aus einer innern zu 
Atrer Mnfertrastoniaten, zusmtäcien. 
„Bermifchies. 
een, 9, Juli. Der Abgeordnete Umbſcheiden, 
Appellanong gerichterath 'von Zweibrucken ach laͤngerein 
Leiden, heute Morgen verſtorben. Wegen. jeiner 5*— 
i unjterium 





WEWunſch 
ober Prunt · gehalten werde. 


u Koften Hätte dieſer Prozeß wohl nachdem: alten Ber⸗ 


Fahren in Anſpruch genommen? 
"Se May der Rönig haben A terontat. Senogm 
.: gefunden, Sum Vollzuge des Art; Abi. ‚ber, Prossherds 
mg in bärrgerlichen Retöftreitigkeiten om 29. April 1869 
‚ quverördnem, was folgt!" Die Boulſireckbatdelis ertiaͤrungen der 
—— —— banı, der Gemeinde · und Stiftunge- 
ae rwedtnngen find: in den zällen, in. welchen behufs der Bei» 
treibung aſlandiger Staates, Gemeinde oder:-Giiftumgs: 
Geldgefalle anf Grund won" Keberegiftern, ‚Sebrrollen oder 
‚sonftigen. Eindehungsbehelfen Adeſtaud sberzeldniſſe anpeichrigt 
Werdem der Urſchen der Ausiinnbönerzeichnifle beizufügen. 
In den übrigen: Fälkerrıder'Beitreibung‘ rchãndiger Gelbfor- 
Dertungen ‘dei Staates," ber’ Gemtinden > und Der Stiftungen 
„And die e@barkeitse,Tlärumgen der Berwaltungedehörben, 
bann der Kemeinbes und Suftungävermaliungeh, den Aasler: 
’ Ayungen>berveinfchlägigen Beichlüfje oder Urkunden beigwichen. 
aß. iche Verfahren tft in benjenigen‘ Faällen zu beobachten, 
in welpen. von den — — oder fonftige 
Geldlbeiſtuugen ziwangsweije beijutreiben iud. 
—— ea im Münden mwerbemnsols 
gdende Preiſe für Allgemeine mid befondere Veiftimgen aufdem 


— 


ã 


— 
JJ ey. Tg un 


iete ber Landwirthſchaft ** Acht go 
— — 7 jede im Werthe von.d Dutalen 
renbiplomen; 24 ee filberne Vereine: Den 
renbiplomen; 40 Fleine filberue Vereins: fingen ammt 
Im 1 






rendiplomen, endlich 40 ebrende Erwähnun 


(Eine ken Aus den Zeitungen 
r im 
Bon ei allen Raten, 


Delagenten ausgebeutet wird, die namentlich "er 
Ah im Königreih Sachſen ihr Unweſen 


hen. Ich warne hiemit, vor biejen 


glänkt en Geld abnehmen und ihnen bafür tert 
Hin. wer|pve 





Bart a. Die vom Picefönig zur Etablirung einer Hans 
Eotonte Heftiniuden sn Feddau agupkilcgen A 
She ahäkh, perjönlich, und nur ne warb es überla 

von » at rlichtige deutiche Lanbwirthe zu vertheilen. 


Den —— Minifterium mir vorgelegten und uon 
mir fpäter dem hoben Bundesfansteramtin-Berlin 

fung fiberreichten Schentungdact habe id mit ‚aniergeichmet; 
weil er nachträgliche Bedingungen enthiehy aueh. Hauck se 
Khebive gemachten Goncefjionen in Frage ftellten. usa 


unmöglid gewejen alle die ohne voran 
* eten Melrungen von Audwanderu 


Mittheilung in Berliner Zeitungen beſchraͤnken. Die ermähn- 


ten —— zwingen mid jetzt zu dieſer abermallgen Er· 


klaͤrung be verhaͤlt Ich erſuche namentlich die laͤnd⸗ 
lichen — — ruht wiröfer zu achten. Die Redac 
tionen ben deuten eitungeh bitte ich aim Verbreitung biejer 


ießbaden, 30. Juni 1870. 


sat em 


olizet nicht obne 


warnenben — Hans 


We Brig BE 
oo vs lacht 


= d 
ee 


ambern Fleiſch verficherte fie 
Kl gr dünt 
* dies bekannt wurde. 


—— hat vom. säden Jr dar 





Die' 
eihtegiin Juni d. 38. durch Zuzug und Geburten um 


Seelen zugenommen. 
Kofales; und aus dem Seele 1 
Dem Advokaten Johann Rogler in Ha 

ſtattet, feinen Wohnſid am ben Sig Des HE 






NEE a 


bay Spuengelifein bisherigen, Mobnort 


ke 

AsUntergerichtsichreiber bei dem —— "Ye 

er a/S. Würde ver Bezirtegerishteacerfift- — Müller 
ınannt. 

Far. op Arien F 

arten ade Pfarrei Siſcheſoheim, 

— in — mit Verwaltung der 


eftabt wurde mit 
ır Caplan Aloys 
farrei Alzenau ber 


"Lorg Scherg in Jeilberg in gleicher 

Sn kan * und dem Herrn Pfarr: 
vifar ae it Biſchofeheint oh ftatteh, auf die dortige 
———n. Hi: Ceoperator Carl Link zu 


diuqer Cigaſchaft nach Stockſtadt age: 
Les Hrn. Pfarrerg; G. Vollmannin 
returator des Capitels Gerolzhofen ge— 


—— 


—— zum 


nehmi m 28,9. Dis. verjtarb der Mumnus des Würz 
bur "kin tab Scininars Aukr. Roih aus Maibach. — Die 


ur Grbauung einer kath. Kirche in Schellenberg im Kreije 
Üynerisguten gorgenommeien ‚Rirchenfollefte — die Summe 
ven 606 fl. 

Dem · iſtaelit. Schulverweſer Samueh g 
leben if feiner Bitte entiprechend, der iſre ih 
zu Unsleben, Bez.:Amts Neuſtadt a / S. ‚ci 
In den blabenden Ruheſtand wurden a ch 
der jeitweife yenfionirte Schullehrer ei. Göttig von Aſchaffen 
burg,’ det Schullehrer Andreas Faulſtich zu Dutlofsroda, ber 
Schullehter Georg Krauf au Gbertsbaufen, der, Schullehret 
Johaun »Pieffermann zu Nortiuim e M., Kamine vater 
UAncpfennung ihrer langjährigen aifprieijlichen Dienjid, daun 
wurde mi Auſuchen Schullebrer Kol. Wolf zu Wafferlobſen 

rund Ferd. Diell von Müdeseheim daucerud in 







von 
Sculdienſt 
rapn' worden. 


Uus⸗ 


re) 
den hiſtanda derſehzi. 


* 


beantworten ; ich mußte mich debhalb auf eine 


— die Hinterteule gebraten 7 


ur 


au Ingen zaz bis > 9, 3* 4162 Babegäfte, 

tzburg, Jull. geſtern am Sanders 

„majen abaehaltenen Bescnwehriting erbielt ein Feuerwehr 
die neue mechaniſche Leiter einen Schlag auf bem 


ae, 
jedoch glücklicherweiſe feine jchwere Verlegung zur 


am 4) Tan Fa & eh stwibeiße. 
8 bener — ſe am — 


"BT. Re 


a IE 


aizen an an 






Kom A WESER, 
Gerſte — tr. * 
Ben, ES ' 
— Kr iR Ä Eu, on F 





An ara gar 110. Saite 

2835 fl. Schraunenreit 65 Shäflel 

ofener ———— vom 5. — 
I 


ee‘ —* 


zen A. 22 fl. 30 kr. 2 
er a k. 181.4 18 48 24 s 
Gerſte — fl — fr. 671 y 
Haber 10 fl. 30 * >E7 > er Tu 
&xb —f. — — 


ſen 
Summq ber —— — er 


Die nene Eivilprozehordnung und das Publikum. 
(Foeri) Die zweite gonptau! * —7 vi —* 
Fl * ver Vornahme —— en — 








4 lfiredkar Ui 7; — * 

(bufüy, Kan zwaſt tloen hi eit * 
Grecution herbeigeführt en 5 llzieher 
auf keinen richterlichen Befehl zur, "ba 144 ER Den, ae 


ibn Arkunal er. ganz nach eigenem ni n volle 
‚finden um das Vertrauen jeiner —— 
fich gu —— Bfändungen x. mit moͤglichſter —* 
und Beſchleunigung **8* wird· daher 

Voll ſtreckumng · kou ſach · dem —— überlafien, * 
auch befugt Me bei auftauchenden Anitänden und Streitig« 
Infguel ahrn aitraggeber wor dem Richter zu pertreten, 
Zahlungen und Leiſtungen an bie; Gerichtsvollzieher haben, pie 
orale Wırkyugswitrmennzfican dimGlämbigesräetbit, n. 
Für die Euipfangnabme und. Ablieferung der Seingegangenen 
Gelder hat „Der Sgrichtsvollzieber bie zum Betrage von 500 
Gulden ein Profent, ‚von weiteren 500 fl. '/, Prozent, von 
weiteren Beiträgen 1/, Prozent zu 
bie Gerihisvellzicher. no benfigt wii 
Verfiisverfügungen, d. b. von richterlichen ie Beihis 
Sicherung der fünfligen Errfution, 3. B. Beſchlagnahme 
Fahrniſſe oder Forderungen eines Juchtverdächtigen Schuld 
jowie zum? Voltzuge Beer er Auf diefem u der 
wird thre ſtets bereite und reſche Thätigkeit von großem 
theile fein. Endlich föngen fie aud bedingte Zahlungsbefl 
‚für, ige Auftraggeber, beantragen, und „weiter, hejorgen, wie 
teils oben angegeben wurde. 

Aber auch auferbalb des Prozeſſes -röffnet fi für die 
Gerichtsvollzieber eim weites Feld der Thätigkeit, indem ‚ fie 
zur Auftelung aller Grklärungen (3. ® —— 
Anerbictungen und dergleichen Mitheilungen von einer P 
2 die andere benützt werden fünnen (Gebühr in ber 9 nel 
16 tr) darner au zur Grhebung ber. Mebidproicite 
45 Er.) ⸗Wenn Abrigens Aemanb durch sinch Gi 
Zutſtandniſſe / Anerbignungen, Einwiigun gen obeR 
einer Gegeupartei empfängt, jo muß, .ch.‚barauf 
er die ibm ausgehändigle Urkunde ‚von Fri de 
unterjehrieben oder daR der Berichtsvollzie ! 
ie bejomberey ylär in u fei 

m Aud Borftchent RN - ein geſchickter, 
amd ‚Heihiger ———— Fi Ka yon! 

Pipöferung ewejben Mit ihr ſeht tt 














reblicher 


REIF 


'bens ev Ahr, in) iielen , — odei ————— zu 


verjkaffen mag- (Kortiegung folgt.) 
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— mM — 
— Ankündigungen. 


„Germania“, 
Lebens -Berficernngs A -Aftien- Geſellſchaft 





in 
——— en OR a a a & Galben 5,250,000. 
Werben ne te Bei * "1506 Sichere um 5 „  6,461,481. 
röffnung be ä ude e Berfigderungdiummen . 5.478,52. 
— Gabe Zuni 1870 . - - - 2 een * 2 - 931349342. 
Einnahme an Prämien und —e ee TE ST RT ie „ . 2,990,000. 
Im Monat Juni find eingegangen 1733 Anträge auf » „ .  1,604,174. 
— — — — — — — — — — — 
äßige V 
rag > Ausferti ber, Pslicen 
arlehen 


Prompte Auszahlung Topesfällen. 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbrud eines Krirges verſichert werben. jFür die Berfiherung von Menten Bietet bie 
@rielicah die voriheilhaf teflen Bedingungen, 


E VBroſpetrte und ee —— - 
Bahn Fan alunde, aan —— 7. Halhela, 


Agent ber „Germania“. 
‚Schweinfurt, dem 11. Juli 4870. 


u me AED. 0 
35 närztliche Praris in Scuchfunt Bürgerl. Schübengefelfent. 


de biefes Monats werde ich meine zeitweile Praris in Schweinfurt Nahmittag 


wieder eröffnen und ben Tag meines Eintreffens befannt geben. chießen 
Steyrer, pralt. Zahnarzt von Münden N auf laufenden Hirſch. 
und fat. ausor. für Schweinfurt. ei Der Vorstan 
es —— 
welches in 13 Illuſtrationen die Bor 
Verſteigerung. Abgeordneten Kolb bezünlib der 


Unterzeichneter —— am en den 13. Juli früb 9 Uhr an- Armecorganifation mis fäftlihem 
db wegen Aufgabe feines Trödler Geſchäftes gegen Baarzahlung — Humor darrikirt, iſt wieder eingetroffen 
Betten, Herren- und Frauenkleider, ſowie andere Gegenfi und um 6 fr. (nad Auswärts france im 


Couvert 9 fr.) au — durch die 
Der Strip wird abgehalten in meinem Wohnhauſe Mo. 8 in ber — Buchhandlung von gr. I. Neidarkt. 


Guslav Reich. (Rüdertsftrane 333, ) 
Heute Abend 


Leherklös, Keißbraten 
nebit Sülzen bei ’Bolfınar Werner. 


Sliegen- 


Vapier 
beite Qualität 


empfiehlt 
Er. J. Reichardt, 
Bapier: nu. Schreibmaterialienhantlung. 
Frankfurt, den 9. Juli 1870. 


art 1 owrn 















® = 
6 8 
Gapitalien 
jeder —— nd auf —* und gegen anderweitige 
hinreicheude cherung jeder Zeit auszuleihen bei 
Franz Siebenlist 


in Schweinfurt. 














Epileptiihe Krämpfe Fallſugn 


su Be der Sp Speyialarıt für Cpilepſie Dr. O. $N * 
* — Cassensch, a. 1 8— 
im, jegt: Louiſen * 45. — Bereits über Hundert ey de — —— 9 SB 698], 


Das Neuefte in Pe an 12 1 






Portemonnai's, Geldtaͤſchchen, Notizbücher, Schreib: 8 sea | 
album, Schreibmappen, Mufifmappen empfiehlt —— 4 
Fr. UI. Reichardlt, Dollars in Gold 2 2828 
Schweinfurt (Rückertoſtraße 383. Mainwaflerwärme: 20 Grab. 













Debakiion, Drud und 3. Reicbardr in 





chweinfurter Anzeiger. 
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Abonacmentsbedingungen : 


Biertetläprtim 36 tu, ‚seagarı änrim 1. 19 fe. San | grotefl.: Heinrich. 
Sonnen⸗ Aufg. 4,7. 


fr. 
erei. Zußengebähr und Yendebit- 


N 162. 












Cifenbahnzüge in Schweinfurt. 


Abgang und Ankunft der 
md Wärsburg Bon Wäürsberg 


Halender: 


Dienstag den 12. 


hrgang. 


Erſcheint täglich felih mit Musnahme ber Sonn » und hoben Feſttage. 







Iuferationsbediugungen: 


3 fr. die einfpaitige, 6 fr. die Lipaltige und 9 fr. bie 
durdlaufende Garmend-Zrile- 


Sei Äfterer Beniupung gewähren Mabatt. 


1870. 


Eilwagen- & Poftsmnibus- Fahrten, 


Na Kissingen, Brückenan, Scälüdtern T ” 
ng Bamberg ("! Kissingen 035 Darm. Iso Rate. 1 Radın. 


Rathol : Bualbert, 
GSonnmellnterg. 8,3. 


Juli 









m we Guterfemmetius m Sog Au En Sikeris 12,5 nit 5 
’ ’ a. e Pf) wter® 2, ıtta 
21 Born. Geuriern * Borm * * — 11.6 (ron # — —— Reuftadt, Mearicaſtadt 
22 “ am. Peitius 4,35 Radm. “ Königsbofen (Btadtlauringen) 5,15 Radım. 
—8 —— — . EHE, m me Abends . Neuses (Sutjpeim, Gerol Ylen) 430 Rad. 
oe Ko Mens 10.06 Mernds Bolme. EEE N, 
Die Brieffähten werben geleert: D früh. 10%), Vorm. 3 Nah. 7 Abende 





auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 
die Monate Zulı, Auguſt, Sep: 


Beitellungen 


tember werben fortwährend entgegen genommen. 


der Bergangenheit. 
12, Juli 1704. Gtanislaus a — Thron. 
Verminderung der Keiterei. 

(Bon einem hochſtehenden Officter ber pfäfziichen Woffszeitung mitgetheilt.) 
Bon den Anträgen bes Finanzausichuffes zur Abminder- 
ung des Mititär-Bubgets verdient derjenige wegen Auflöfung 
einiger Eavallerie-Regimenter gewiß bie allgemeinfte Zuftimmung. 
Ich will nicht wiederholen, weshalb mit Einführung der 
Feuerwaffen bie Reiterer ftetig an Werth verlieren mußte, 
während ihre Koftipteligkeit, ihre Abhängigkeit vom Terrain, 
die Schwierigkeit der Verpflegung, die Unverwenbbarfeit in 
und vor Befelligungen, jewie im Allgemeinen zur Vertheldig⸗ 
ung — ihrer Verwendung immer engere Gränzen ftedten. 
In neuerer Zeit ift num noch ihr Werth namentlich dur bie 
Etfenbahnen und durch die weittragenben Geſchoſſe ganz erheb⸗ 
U geſunken. Allgemein geſprochen wird bie Tüchtigkeit der 
Inſanierie durch bie ſtets zunehmende Intelligenz ber Beyöl⸗ 
ferung, ſowie durch die fortichreitende Berbefferung der Waffen 
ſich immer noch fteigern, während die Gavallerie in der Drei: 
fur bes Pferdes, welde in der Natur deffelben ihre Gränze 
bat, fo ziemlich bie höchſt mögliche Sıufe erreicht haben wirb. 
Es blieben aber bis vor Kurzem ber Gavallerie mod zwei 
große Borziige: Die Möglichkeit einen beftimmten Punkt raſch 
zu erreichen und bie Hefligkeit ihres Anpralle. Je mehr nun 
aber in nächfter Zeit aller Länder Europa’8 von einem bichten 
Eijenbahnneh fiberzogen fein werben, befto leichter wird es 
fein, bie Infanterie ſchnell von einem Ort zum anderen zu 
ieben, während bie Beförderung der Meiterei mit der Eifen« 
bahn ftets umftändlich und ſchwierig bleibt, aud einen unglei 
er Aufwand an Materiel und Yugkraft erfordert. — 
eiläufig mag noch erwähnt werden, baß, ohne die Bedeutung 
der meneften ferntragenden Schußwaffen überfhägen zu wollen, 
diefelben der Gavallerie gefährlicher werden müſſen als ber 
Infanterie. Lestere findet hinter kleinen Erhebungen, dur 
inlegen, Eingraben zc. ıc. ſchon Schuß, wo bie Pferde erpo- 


nirt . 
nbfich ift es aber das Schnellfeuer und bas We allen 

aller Berjager beim Imfanterier&ewehr, welches bie — en 
der Eavallerie beim Anprall auf Infanterte faft auf nichts res 
bucirt. Nod in ben jreiheitöfriegen konnte es vorlommen, 
2 * — Be faft > Gewehre verjagten, 

, au 

Seltene ſchiechteſten Wetter, ein Berfager eine 
e Taftit der Gavallerie beſtand (und ſoll auch jet 

noch gg barin, durch wieberholte, raſch auf a 
folgende geife ber Infanterie — wie man ed nannte — 
dag Feuer abzuloden, um dann, wenn fie nicht wieber Zeit 
—— aden gefunden, in dieſelbe einzubrechen. Kann bas noch 
t gelingen! Wie raſch müßten die Angriffe auf einander 


—,_———— 
folgen, wenn ber Jufanteriſt ganz bequem 4—7 Mal in ber 
Minute feuern kann ? 

Wem aber dennoch einige Zweifel über ben Nugen ber 
Gavallerie geblieben find, ber durchblättere die Geſchichte ber 
Feldzüge in ber Krim, in Ztalien 1859 und in Deutſchland 
1866, und er wird ſehen, daß von der Gavallerie nur jelten 
bie Rebe ift, es fei denn von ihrer eben fo nũtzlichen als ans 
jpruchslofen Verwendung zum leichten Dienſt ber Sicherung 
und Communifation. 


Politiſche Nachrichten. 

(Sigung der Kammer der Abgeordneten vom 
8. Auli.) Das Haus witmete heute ſchon den neunten Tag 
der Beratung der Advokaten-Ordnung und beſchloß zunächſt, 
die geſtern von Bezirks Amtmann Hand vorgeſchlagenen Ne 
bificationen in einen beſondern Artifel aufzunehmen, wonach 
die dem Abvokatenſtaude micht angehörigen Bevollmächtigten 
und Beiftände ben nämlichen Disciplinarbeftimmungen vole die 
Hovokaten unterliegen. Zu Art. 60 (Einftellung des Straf⸗ 
veriabrens in Folge Beſchluſſes ber Arvefotenfammer und bas 
gegen vom Oberftaatsanmwalt erhobene Berufung) beantragt 
Stadirichter Kaftner einen Aufag, wonach das Yrpellgericht, 
wenn die Berufung begründet findet, die Sache unter Aufs 
bebung des angefochtenen Erkenntniſſes zur mündlichen Vers 
handlung des angefochtenen Gılenntmifles zur mündlichen Ver: 
handlung an bie betreffende Advokatenkammer zu verweilen 
bat u. ſ. w. (Bu Ausjgup bat das Entiheidungsrecht über 
die Berufung bes Oberflaatsanwalts dem Uppellgericht zuge 
theilt.) Prof. Greil erhebt fich gegen ben Kaftner'ichen Ans 
traa,. weil damit dem Advofatenftand ein zu meit reichenbes 
Privilegium gelchaffen würde. Aub Dr. v. Weis erflärt 
ſich gegen diefen Zuſatz, ber eine unnatürliche Procedur ichaffe. 
Der Antrag wird abgelehnt. Eine weitere Motification des 
Stabtrigters Kaftner begiebt ſich auf Aıt. 70: Darnach 
fol der Oberftaatsanwalt befugt fein, gegen bie Endurtheile 
ber Abvolatenfammer (ftatt ber vom Ausihuß begutachteten 
„Berufung*) Nichtigfeitäbejchwerbe zum oberjten Gerichtshof 
zu ergrelfen. Zu Gunften dieſes Antrags erhebt fib Dr. 
Bölk im Inlereſſe eines unabbängängigen Apvolatenjtandes. 
Der Juftizminifter gefteht der Fafjung dieſes Artitels 
eine ſolche Bedeutung zu, daß ſie nicht ohne Einfluß auf das 
AZuftantefommen bed efeßes ſei. Man macht jebt bei un 
eiſt einen Verſuch mit ber Selbſtdisciplin bes Advokatenſtan ⸗ 
bes; man ſollte deßhalb darin nicht zu weit gehen, indem 
man bad Berufungsreht ber Stantstehörbe nit zugeſtehen 
will, Die nämlihe Beflimmung, wie bie im Gejegentwurf 
enthaltene, ſei auch in der Abvefatenerbnung bon Baden und 
DOefterreich enthalten. Die Kaftner'jhe Modification wird ab⸗ 
gelehnt. Bei Art. 91 übergibt der Juſtizminiſter, ber 
nur Jene in bie Advokatur eingeftellt wiſſen will, welche beim 
Staaiseramen bie erfie und zweite Note erhalten, einen im 
diefer Richtung formulirten Antrag, welcher bies ausipricht, 
zugleich aber geftattet, daß Diejenigen, melde die britte Note 


erhielten, ven Gtaatseramen ji nach einmal unterziehen Län 
nen, und daß ihnen, wenn fie dann die erfte ıtnd zweite Note 
fi erringen, die vorhergenoſſene Praxis eingesechnet werbeit 
dürfe. Diefer Antrag warb auch von ber Kammer ald neuet 
Artikel angenommen. Nach bem letzten (96.) Artikel bes Ge: 
feentwurfs follte die Abvofatenorbnung gleichzeitig nit dem 
neuen Givilproceh in Kraft treten, da bich aber nicht durch⸗ 
geführt werben Eonnte, jo Ichlägt Referent als Ein *7* 
termin ben 1. Januar 4871 vor. Dagegen erhebt ſich Dr 
Marquardt Barth nnd beantragt derſelbe es tolle Die Mb» 
vofaten. Orbtrang 30 Tage nach der Berlündigung im Geſeh ⸗ 
blatt, refp. Amsblatt der Pfalz, im Kraft weten. Letzteremn 
Antrag wirb auch non: ber Kammer beigefiliimt, weit man 
damıir eher zum Ktete gefangen gu tönmen hofft: S 
witd be ganze Gefeßentwurf unter den erwähnte Motäfka: 
tiorert mit een 24 Sttamar angenormen 
Sr - A.: a = Ban «Wi ——* — 
x. Schinuuger, Winderl, Dr. er t von 
eis und ber zweite Präfibent em) Die nãchſte 
Sitzung findet erſt am Dienstag ftatt. 

A Preußens deutſche Gefinnung bezeugen, nach⸗ 
genannte bei dem Standgerichte im Baden (Raftatt) Im Jahre 
1849 erſchoſſenen Freiheitskänpfer: J. Bauer, dat von 

—— vom EdinzErnft u: Bieden- 
feld, Major vor Bühl; Gp. Bötnittg, Dffiiter von Wlesba · 
ben; Andreas Counis, Dragoner von Pforſhein; H. Dieh, 
Kleinpurr von Schneeberg; F & M. Dortu, Anstultator von 
otsdam; Ernſt Elfenhane, Rebacteut von Feuerbach; Gen 
ard, Soldat von Rietheim; J Günthard, Soldat von Com 
anz; Conrab Hellig, Wachtmeiſter von Pfullendorf; G. Hö⸗ 
er, Annan von Böhmen; Carl Jakobi, Schreiner von Man 
beim; Peter Jäger, Soldat yon Aplafterhaufen; Janſſen von 
Colu; Kilmatx, Soldat von Raftatt; Kohleunbecket, Soldat 
von Carlsruhe; Gebh. Kröner, Soldat von Bambach; Peter 
Lacher, Solbat von Bruchſal; Conrad Lenzinger, Soldat von 
Durlach; Theophile Minewsiy von ruſſiſch Polen; Friedrich 
Neff von Rümmingen; L. P. Schade, Soldat von Carlsruhe; 
Schrader, preußifcher Soldat; Valentin Strauber, Waagmei 
von Mannheim; G. Ni. Tiedemann, Offizier von Landshut; 
A. v. Trügjäler von Dresden; L. enuhöfer, Büchſenmachet 
von Mannheim. Solch' hübſchen Vergangenheit ber preußiſchen 


Gefinnungen gegenüber wagt es eine Partei — bie fi ort: 
ſchritt nennt — dem Beutichen Volke zuzumuthen, ſich ber 
Herrlider Saamen 


he Führung anzuvertrauen. 
iefes; daß berjelbe aufgegangen Ift, liegt zu Tage, er wirb 
blühen und Früchte tragen! 

us Thüringen, 8. Jull. Weber die brennende und 
vieleicht ſchon gelöfchte Tagesfrage ber Hohenzollern'ſchen Cam 
bibatur für ben fpanifchen Thron glaubt fich die Heutige „Wels 
marifche Zeitung“ im Beſitze dis „Schlüffels bes ganzen 
Raͤthſels,“ der der franzöfifhen Negierungspteffe unbekannt 
au fein ſcheint. Diefer „Schlüffels ift: Augenſcheinlich weiß 
er „Eonftitutionnel* nicht, daß General Prim bekanntlich — 
aus Potsdam gebürtig und fiüher als Unteroffizier ber preußis 
{chen Armee angehört Hat, baf feine „preußtichen Sympathten“ 
baher jehr begreiflich find." Alſo daher die Ermählung bes 
Prinzen Leopold von Hohenzollern! 

Berlin, 8. Zuli. Die ——— Allgemeine Zeitung* 
fagt, bie frangöfifche Prefie habe fih mit ber ſpaniſchen 
Eandibaturfrage flarf übereil, Die Frage Hänge don ber 
Entſcheidung ber Gortes ab, nit von ben MWünfchen ober 
Befürchtungen des Auslandes; die deutichen Regierungen ber 
trachteten Spanien als felbftändig und hätten in einer 
ſchwebenden inneren Frage Spaniens nicht zu rathen, noch 
weniger fi darin einzumiſchen; Leinerlet Urſachen gäben 
ihnen dazu den Beruf. Dafjelbe gälte von dem beutichen 
Volke; Deutſchland wolle Spanien keinen König aufzwingen, 
es fei kein Grund vorhanden, an bie Weisheit Deutfchlands 
zu appellircn. Die Weisheit des fpanifhen Volkes, repräjentitt 
burh die Gortes, Habe bier allein zu reben. Dentichland 
habe ſich neutral zu verhalten und werde ſich neutral verhalten. 
No man anderswo eine andere Stellung einnehmen unb be 
ftimmend ober rathend oder drohend oder zwingenb auf bie 
Entſcheldung der Frage einwirf, jo möge man es verfudgen, 
wir lafjen die Hände bavon, 

Berlin, 11. Zul. Das auswärtige Amt hat ben Vers 


M 


fretern des Bundes im De ard mitgetheilt, daß bie ver⸗ 
hündeten Regierungen und Inöbefonbere bie dreuhiſae fi jeber 
Einwirkung auf die ſpaniſche Körtigöwahl und auf beren even- 
tuelle Annahme ber Ablehnung durch einen ber zu Waͤhlenden 
bisher enthalten baben und ferner enthalten werben, indem fie 
diefe Angelegenheit ald eine ausichlieglih Spanien und ber 
bemnä gewählten Thronkandidaten perjönlihd angehende 
jederzelt betrachtet und bebandelt haben, wie dies die Actungg 
vor der rare ee ‚von felbft bebinge. VBor= 

*—*— ierung belanni, wenn auch 
eingehendere und veriraulichere Erörterungen durch den Ton 
verhindert worden ſeden, im welchem dleſe Augelegenhelt von 
Haus aus durch des franzoöſiſchen Miniſter öffenslich beiprocher 


Ti — 


worden. 
Wien; 10. Juli. Es herrſcht bier die größe Beſorgni 
vor einer BR unmltlteſbar bevorſtehenben militä ri 


Beſetzung Belgiens durch die Franzoſen. — Die Botirung 


der ntatibifttär wird Hier Fofort mit der und 
Wiedereinführung bes Placiti Regii beantmortef werben. 
Paris, & Juli Die "Agence su meldet aus 


Marſeille, daß mad dafelbft aus Toulon eimgeivofjenen Nach⸗ 
sanr e& ich beftätige, dah militäriige BVorftchtsmaßregeln 
und ba die Ginleitungen. für Zruppentransporte lebhaft bes 
trieden roftrwen. Da ver DOMTMmUngSOrT Der Truppen Chiha 
fet, wird bementirt, es ſollen dieſe Transporte vielmehr bie 
Ueberführutig ber afrifaniichen Armeen betreffen. Die Sprache 
der Abendzeitungen ift eine jehr jcharfe und aemeinhin kriegeriſche. 

Paris, KH. Fu Um fih einen Bepiff vom Ernfte 
ber Doge zw mradpen; iſt «8 murhmendtg, ſich die Spraͤche pu 
vergegenwärtigen,. meld, ne a al Minifter, Herzog v. 
Grammont. jo wie Dlfivier, [in accrebitirten Sevoli· 
mädtipten anderer Mäͤchte gegenüber führen. „Wir haben,* 
fagen bie Mitglieber des Kabineis „von Preußen Alles ers 
tragen, was ſich nur erdenken läht. Wir haben die Schlacht 
von Sabowa und ihre Folgen Über uns ergehen laſſen, ohne 
auch nur bie Miene zu verziehen. Wir haben, ohne uns 
über Gebühr. zu erhigen, die Schuß- und Trutzbündniſſe Preu ⸗ 
gens mit ben jübbentichen Staaten fi vollziehen und dadurch 
ben Prager Frieden durchlöchern lafjen, wir haben jelbft bie 
Nihtsausführung bes Art. V des Prager Friedens zu feinem 
Gegenftande unferer Beſchwerden gemacht; ruhen ließen wir 

reußen und ben norddeutſchen Bund ſich enimwideln, jo große 

fahr dadurch auch unſere eigene Machtſtellung lief; ſelbſt 
der Verſuch, uns die italienifche Ullianz mittels der Gotihardt⸗ 
bahn zu entwinden, bat uns kaum in Harniſch gebracht. Aber 
auch unfere Geduld hat ihre Grenzen, Wir waren geneigt, 
Preußen für aufrigiig friebliebend zu halten; dba auf einmal 
taudt die Kanbibatur eines yreabilgen Prinzen in Spanien 
auf, und Das mußte den uns zugemutheten Demüthigungen 
bie Krone aufjegen. Ginen Preußen auf bem ſpaniſchen 
Throne, Das macht das Map vol und: bringt «6 zum Lieber 
laufen! ine Eirculardepeſche des Kelegswminiſters fordert 
alle. Militärbehörden in der Provinz auf, binnen brei Tagen 
einen genauen Bericht Über bie Vorräthe in ihren Magazinen 
einzufenben. Zugleich wurben alle Anjtalten jo getrofien (vie 
——— haben bereits bie nöthigen Weiſungen), 
daß man auf den erften Befehl 150,000 Mann an den Rhrin 
werfen kann. Bebeutende Kriegsborräthe werben ſchon jedt 
auf Eilzagen nad; der Dfigrenge abgeſandt. Die deſtungen 
an ber renze find. bereits feit 1 Zeit vollſtaͤndig 
mit allem Notbwenbigen verjehen, jo daß dieſe für Die Armee 
im Felde im Rothjalle Munition abgeben lönnen. 

Baris, 9. Juli. Es geht hier das Gerücht, ba bie 
von Ems eingetroffene Mtwert des Königs von Preaken un 
befriedigend: ausgejallen fer umb eine Cutſcheidung darüber, ob 
ein Ossus beili vorliegt, ſpäteftens Dienstag erwartet wird. 

Paris, 11: Juli. Dem Gonftttulionnel zufolge ift ein 
Beticht des Grafen Benebetti aut Ente eingetroffen, welder 
amgeigt; dafj ber König -ven Preußen fi jeine Antwort zu 
nädft vorbehalte. Der Gonftitutionnel fügt Hinzu, Gtal 
Benedettt ſei angewieſen worben, mögtichfte Beſchleunigung zu 
erwirlen. 

Paris, 11. Juli. Rente 67.90 war Morgens 70, 
taliener 53, Thrfen 43 offerirt, Spanier 25.50. Gaffagnat 
Ößt im „Payew heute gewaltig in bie Kriegstrompete. (8 


wäre ein Verbrechen, bie Gelegenheit zu verfäumen. Man er- 
wartet morgen im ericbgebenben Körper bie Kriegderflärung. (7) 
Ronden, 8. Juli. Die Blätter fahren in ihren Aeußer- 
a. über bie ſpaniſche —— e ſort, das per? Ber 


geh 
ech Ainetschärfen ORCHIE zu unterwerfen. „Chhes” und 


dringen in bie Kortes, die Ganbibatur — 
. — Ich erh Dewtihland 1 sach " le 
Air die 
—** et 


ficht 8 werben, auf ben angebotenen 
on zu verzichten. "Daily Remss —— mm 
tadelt ben übertriebenen Ton, den bie 


e u 
geflimmt hat, und vertraut auf das Ch 
Madrid, 10. Juli. Hiefigen Blättern zufolge hat he 
Regierung bie Drbre zur Einziehung der Urlaußkr und 
Beſehung ber Norbgrenge ertheilt. „Imparcial* bringt * 
Auordnungen in Verbindung mit = Ktemaßtegelr, welche 
BER“ cell Agitutlonen zu ergreif 
Kairo, 9. Juli. Ir der unter italientjcher Oberbobeit' 
75 — rothen Meere — eg 24 ſind ann 
ſcht Trupp ndet unb von 
er — Beſitz genpınmen 5 "ek ee 
ent. —3 — Dampfer iſt * acheimer Million 


Befench 


Bermilchtes. 
ünden, 10. Juli. Die burd) bie Teiogeepfeneubnung 
* Nctommnandanen ber Depeſchen iſt dahin — 
worden, daß bie Rekommandation au 


Be Worte (bie bei Bchnung der Gathe ohne 


raͤnkt werben tann orte werden 
toltattonict 





un ns daß fe dem 
Win 

Woreffaten- nn firb » 
87 hie li, Bte Hınmehr —— 
We Anttaͤtze dee Fensſchuſſed der AbgeKammer über 
den ordeutuchen Militäreiat für die Jahre. 1870 und 1871 
Tarifen! nach Anet · vor bem Meferenten Kolb vorgelagten Zus 
Tämmenfte * bahin: ſtehendes Herr und Landwehr 
8.061,744 fL.; 2) len Bureau 50,000. fi.; ) 
Milttärin Baier Wittwen: und Walſenfonda 126, 931 


— 
ango 


ungsbobationen ) Manage » 
Eee: 
.; 8) Mehr» 


In 176466 während ber Fig neun —* de Bi = 
alfo für ein r befrägt demnach * 

Pi ara ae —2 urfprüngli 13,504,458 fl. 
ARE Kerle 700,000 Gulden 


forbert # ea 


13 sverwattung 18, Ü) 


Der ruhe * Mitglieder bes —z— Veteind 
5 — Rieberbe 280 — — 
erbayern eberbanern 
Ylalz 2,97 —8 ——— —X ar 
Br 480, Schw —* und Neuburg 4,604, gufemmen 
137 ee Die Zahl derſelben be a db 
Bartatır. ih 3,816 vermehrt. 
En Rakaled ind au dem Mr 


(DOeffenttihe Sigungen dest sauna 
Gweinfurt.) Montag, den 18. L. 36. Vormitt. 
8 Uhr gegen Ynbrens Hohnpaus von —2 wegen Dieb⸗ 
MODrocenbrod word Obrrwerrn, wegen Korperver⸗ 
Iepuns; Bortn. 9 Uhr eh Adam Schleeuulch, wegen Act 
Durg, bie in öffentlicher Sitzung bes f. — 
dahier vom 18., 22., 23., 25. und 27. Zunk I. $. verfünde: 
ten Erkenniniſſe wurben Michael Drehler Und Jakob Hand 
von Nedendorf, Theodor Raim vom Gerach vom Bergehen 
ber —— freigeſprochen; Anton Stark von Gerach wegen 
Vergehens bed Betrugs 6 Monat ** —— 
u bie Zulãſſigkeit der Dessau befjel erſtande · 
Steafe-in einer Polizeianſtalt —— € g. Eiriug 
vom Redertöhaufen wegen 2 Vefgehen der dung zu 
4 Monat im ——— dahler zit —— 
wegen Vergehen der 


— —— —* on Bot 
wiberreätlidgen W atihme eiqutt — N. Berechligter 
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Tg. Gfß- veruriheilt, vom Vergehen bes Berfuchs der 
eriihen Gläubigerverfürgung freigefprohen; David Dots 
von Sirgenborf wegen Uebertreiung der Malzauffchla 
ein re er 50 fl. Gelpftrafe und au Kup bes Al, 

Staös von Bes 


4b, 
Vetg. der ——— zu 8 Mt. SH, 3 Äbner von 
Bollah wegen Berg. bes an 18 und — der * 


Bee 8 Ar int) A — 


Das neue Pe * taatshandbuch iſt dahſer 
* und kann beim Poft: und Bahnamte dahier bezogtu 
werbe " [> 
Mare, 12. Juli. Geftern früh wurde hi 
8 olzſpitze oberhalb der ftäbtifchen Straße 2 
«tter Mannsperſon aufgefunden. Die Leiche lag 
con u ae Tage und war bereits in Fäulniß übe 
dem Aufgefundenen wurde ber am verflofienen M in 
H bet rohen fte —— Fallmeifier Bilmann vb 


un erfänttt. . Der ſehr ſtark aufgetriebene on 
sehe mit an früheren Benehmen in ber F 


I 15 


1, 


—— wollte rt- ſchon gern — gab der 
* Sun Er Wittmann, —X durch den 


bett —* Fe de Slhung am hieſt 


—— ſtatt. 

Am Gotintag den 10. Juli würde das Stiftungefefl det) 
Bergiheimer Feuerwehr mir großer Theilnahme ber naͤchſte 
—— Feuerwehren und ſonſtiger Theilnehmet begangtu 
Wie immer, zeichneten ſich quch bier die Bergiheimer durch 
freunbliches Ertatnenkoininen und Gaftgeber Maier —* autes 


Bier und gute Speiſen bei billiger Bedi 
—— — Iutt- ——e——— 253 
ehnes —— be 
Ari eg Tr 
Ms bei * kalt 


Am 10, de * um 4 Uhr ließ 
unmeit 884 eine Meibsperſon dur 
überfahren, Die Ungluͤckliche wurde nad fi wu gebracht, 

n Kleinrinderfelb bat fih vor Kurzem eine aus 
85 iateigen Dimen befiehende Feuerwehr gebildet, 

In Karbach bei Marktheidenfeld *1 kürzlich beim 
Heumachen zwei Frauen in Wortwechſel und im ed 
hart ameinanber; mad ey —5 gab die Kine bau 
darauf ifren Beift auf; ob in Helge der gehabten Alteratign, 
ift al mit eftimmibeit 

ledigt: Die mit Chorregenten: pn —— ver⸗ 

X Schulſtelle in Bieberehren, ulinfp. Aub (zu 

Bienen) welche mit Einrehnung des Schulgeldes 424 di. 
wird die Gemeindeichreiberei mil 


—58 — erträgt; 
we dipt: Die Bezirtbarzlesfkeile f. —8 
ver Betnard Wiesner. in Ochſenfurt ift d 

gen e bes Ludwigsordens verliehen und dem Schuflehrer 
am Er: It Kothen der Schul⸗ und Kircpendienft zu Wülf: 

— 4 A. Haßfurt, übertragen worden. 
— eben 1, Sera arm ——— 
Forſtgehilfe U. Hausmann von Rohrbrunn, nach Rohrbrunn 
der Forſtgehilfe Epriftian Stödert von Stallborf und an bi 
legteren Stelle ber beurlaubte Forfigebilfe 3. Heppel verſetzt 
dur t. Ste det Finanzen wurbe ber & 
Foͤrſtet Chriſtian ah von Gpielderg auf die Wartei Tari 
földern im Korflamte Cham verfept, ei & — Joſeph 


mug —8* 


Daumen.) von Berg zum n ge auf Spielberg, 
ſeichſalle im Foritamie Cham, u der T See fe Anton 
£. Foͤrſter & erledigte 


el von Waldmünchen zum 
ger 


Korftwarkei Großenſchwand im f. Forftamte Cham ernannt. 


Markt. und Schrannenberichte. 
Würzburg, 11. Juli. Heute nahm der —— 
Wollmarkt ſeinen Anfang. Die Zufuhr iſt bis je 
ringer als in ben Vorjahren, und dürften bie —— 
1000 Zir. am Markte geweſen ſeit. Weber die Preife M, da 
bie jegt erft ein Paar kaum nenneilswerlhe Berfäufe abge: 
floffen wurden, heute noch nichts au berichten, he 
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Rüdertöftraße Rr. 383 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preifen 
Mafhinen- und Hand-Eanzlei- Papier, denen! ”, 


ferner: 


Briefe Couberts per Hundert von 9 kr. an 


und noch viele andere in bie Branche einſchlagenden Artikel, 





DEE Sur Induftrielle!! ug 


Die-dritte Auflage meiner ki. Brochüre: Ueber die Fabrikation ber Wagenfette, 
Mofhinenfette und fänrefreien Maſchinendle auf kaltem Mege ohne Anlage in jedem 
Beliebigem Raume in unvergleichlicher Qualität berftellbar, der prima Haushaltungés— 
feifen aus Wollfett, der Speifesle aus rohem Müböle, der Schmalzbutter nebſt dazu 
—— Farbemittel, ſowie Angabe ber überall leichten Bezugsquellen ift aus meinem 

age gegen frankirte Einfenbung von einem Thaler oder Nachnahme zu ber 
hen. Die Meine nad eigenen langjährigen praftikhen Erſahrungen bearbeitete 
ft ift fo Par, einfach und ohne jeden Hinterhalt abgefaht, daß eim jeber, auch 

ber iu Baker Geſchäftomann baburd in ben Stand geſetzt iſt, fih eine an- 


Rändige erbsquelle zu begrünben. 
Adolf Cruse, 


Frankfurt a/M. 
Ingenieur. 


Ein- & Verkauf von Stants-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. 


Lehnstaedt & Schmidt, 
Zehntgaffe No. 226. 





Gapitalien 


jeder Größe find anf Grundbeſitz und gegen anderweitige 
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Franz Siebenlist 
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Fr. J. Reichardt 
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Bilderbogen: fite Pariſer, Stuttgarter, Müunchener, ſchwarz und eolorirt, 
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Sprige Üro. 1. 


Donnerstag den 14. Juli 
Abends 1/28 Ubr 
/ Probe am Giehhaufe. 
Die gefammte der Sprige 
zugetheilte Mannichaft bat zu 
ericheitten. 
Der Obmann. 


Gefrornes 


empfiehlt 
Bernd. Lengfeld. 
ton ber: 


sine Parıbie gutes \ 
ſchiedener Fruchtgattung iſt zu vers 










faufen, Näh. Erped. 
Pod EBEN de — — 
Eine geräumige und angenchme 


Wohnung it zu vermicthen, ſofort ber 
iebbar, Näb. Erpeb- 

as joeben erichienene jatyrifche Bılp, 
welches in 13 Jluftrationen bie Borfchläge 
des Abgeorbneien Kolb bezünlih der 
Armeeorganifation mit Löitlihem 
Humor farrifırt, iſt wieder eingetroffen 
und um 6 fr. (nah Auswärts france in 
Couvert 9 Fr.) zu beziehen durch die 
Buchhandlung von Fr. I. Neihardt. 

(Rudertsitrahe 383.) 
Frankfurt, den 11. Juli 1870. 
detdi-t owen 
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Kalender: 


Mittwod den 13. Juli 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, Bu 


Schweinfurter Anzeiger. 


IH. Jahrgang 


Erſcheint täglich früh, mit Ausnahme der, Son - und hohen Feſttage. 





Inferationsbedingungen: 
3er die einfoaltiae, 6 fr. bie — * und 9 fr. bie 
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burdlaufende Barmond- Zei 
Bei öfterer Benugung gewähren Rabatt, 


1870. 


Eilwagen- & Pofomnibus- Fahrten, 


Rathol.; Heinrich II. 
Eommensilnterg. 8,2, 








on Bamberg Würsbur on Wärzsber nah Bamberg !Rı% Kissingen, Brückenau, Shlädtern 7 frü 
BF Tr Ted trdepieehnhenen 
9.8 Horn. gear im Borm u. Canciuug 1135 fur „ Me Ban VEHERREEEIRG, Neuſtadt, Menrihtabrr 
HioReam berlin : Ram. 1 dass „Onterlammeiing 6.35 Udends J Kanals Be ie des. 
—— “ eig ’ 9.10 Hieuds Fe —** ones Ns Abends ‚ Volkach/@aibadh) 4,30 Radım. 


Die Briefläfen werden geleert: 5 früb. 10%), Borm, 3 Radım. 7 Abends 


Beitellun eu auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 
q die Monate Juli, Auguft, Sep: 
tember werben fortwährend ntaegeu aenommen. 


Malender der Vergangenheit. 
13. Juli 1812, Ucbergang über die Dina duch Reggie umd den König 
von Neapel, — Kojafen in Bolen. 


DO Stimmen aus Preußen! 

Ju Preußen muß es nicht fo Bismardfreundlih und 
Voltoparteifeindlich ausſehen, als man uns jüngft im jo mar 
Gem Blatte, das im Dienfte der preußiſchen Einheit fteht, zu 
fefen gab, in der Weberzeugung, bamit wiederholt bewieſen zu 
haben, daß das preußiſche Volk nichts von den Principier 
der Volkspartei wiſſen wolle: wir jagen, es find die Preußen 
weniger preußiih als unſre Forticrittsmänner! Betrachten 
wir, dies vorausgeſchickt, nachfolgende Mebe, gehalten in Bres— 
lau im dortigen Wahlverein der Fortfchrittspartei: 

Rede des Dr. Henne in Breslau. 

Da ber Graf Bismard ein fo ſchwärmeriſcher Verehrer 
der Parlamente ſei, daß er an einem Parlamente micht ge: 
nug habe, fo merben mir im dieſem Jahre das BVergnfigen 
haben, doppelt zu wählen, alfo auch doppelt thätig fein müfjen. 
Er wolle zumächft diejenigen Punkte ausfondern, um die es 
Ah jegt mit handle. Dazu rechne er vor Allem bie beutiche 
Frage, das Streben nach der deutichen Einheit, das auch heut 
no in dem bürftigen Gewande einer Frage umberirrt trot 
1866 und trog Bismard. Ich weiß, daß Andere af biefe 

age das Hauptgewicht legen. Die Berwirfligung ber 

inheit ift die Hauptfade — fagen bie Natlonaltiber 
ralen, — die ihrem Drange nah dem Deutſchthume dadurch 
einen Ausdruck gaben, daß fie ihren Namen aus zwei Fremd: 
wörtern zuſammenſetzten. Was bie Einheit betrifft, jo habe 
nit das Volk, fondern allein der Graf Bismard für fie ge 
handelt. Die Thätigkeit bes National» Vereins ſei nit in An» 
(lag zu bringen. Bon den Todten bürfe man nichts Gutes 
fagen ; ber Verein habe geleifte, was er konnte. Grfinder der 
beutigen Bewegung aber bleibt Bismard. Das 1866, ben 
— die Annexion, den norddeutſchen Bund — Bat bie 

reubikhe Regierung und das Heer bewirkt, nicht das deutiche 

of. Erſt als man bamit fertig war, rief man bas 
Volt, um die neuen DVerhältnifje auf parlamentarifchem Wege 
feftzuftellen. Der Bunb jelbft eriftirte ſchon, als man bas 
Boik berief. Das Parlament ift nie gefragt worben, 
ob überhaupt ein Bund gebildet werben foll; biefe Trage hat: 
ten bereits die Regierungen —— hat nur einen 
Moment in der Geſchichie gegeben, wo bas Volk’ eine Rolle 
Woielte — 1848, wo bie Thronen jitterten und das Volk ju— 
belt. Damals waren die Fürften ohnmädtig und das Volk 
im Beftg der Madt. Man verjäumte bie Zeit, verfudhte durch 
erg Verhandlungen die Frage zu löfen und fcheis 
terte bamit. Auch die Geſchichte anderer Nationen kermt für 
bie Entfeibung ber @iuheitsfrage nur den Weg ber Gewalt. 
Selbft Republiten greifen gan Odmoert, wo es fih um die 


Einheit handelt. Die Kunft, die Einheit burd fried« 
liche Mittel, ohne Revolution, zu Stande zu bringen, fol 
noch erfunden werden, und bei allem iRefpect vor ber Erfin— 
dungsgabe der Deutjchen iſt grade Diefe Erfindung von ihnen 
wohl nicht zu erwarten. Sie haben mehr Talent zur Zwies 
tracht, und nur ber gewaltfame Drud kann jie einigen. Was 
at alfo die Demokratie mit ber auf ben Krieg bajirten Ein—⸗ 
eit zu thun? Sie kann fie nicht fchaffen, fie kann fie nice 
inbern, fie ann, was gefchieht, nur mit ihren Wüufchen und 
offnungen begleiten und foll ihr Ziel mit auf einem Ges 
biete fuchen, was ihrer Natur fern kiegt, ihren Mitteln unzu⸗ 
günstig ift. Auch die Nationafften der Nationalen können im 
etreff ber Einheit nur bafjelbe feiften, wie wir — naͤmlich 
nichts. Ob wir uns um Kaiſers Krone oder um Kaijers 
Bart ftreiten — das Refultat iſt baffelbe. Der Anſchluß bes 
Südens an den Norbbund laͤßt ſich durch einen Wortkampf 
nicht herbeiführen, nicht befchleunigen. abei hätten zunächft 
doch mitzuiprechen bie Sübdeutſchen jelbft und ihr freier Wille, 
Aber fie fönnen immerhin am die Pforte Elopfen, und ber 
Reichstag kann: Hereim! rufen — anfgerhban wird doch nur, 
wenn ber Reichskanzler nicht dagegen ift. So ftcht es in ber 
Berfaffung; ſo wollte e& Herr Laster. Auf beide Momente 
aber — den Willen der Sübbeufihen und ben Willen bes 
Reichskanzlers — haben wir feinen Einfluß. Die nationale 
Frage zur Hauptſache machen — beißt aljo, auf ein geihäf: 
tiges Nichtsthun angemiefen fein. O6 man bie Süd» 
deutichen betoaftet oder tabelt — es ift doc immer Danaiben: 
Arbeit, Heften Falls aber ein harmlofer Zeitvertreib. Man 
fann Adrefien jchreiben, Neben halten — aber das Alles nützt 
doch nichts: die Berge kreifen — ımb gebären nicht einmal 
eine Maus. Die Nationalen aber jehen no immer nidt 
ein, daß fie fit umfonft ecyauffirt. Der Bunbesfanzler will 
den Süden nicht, bat ihn nie gewollt. Wenn ſich Andere dies 
einbildeten, warum jollte er ıhnen nicht die ihm nüßlidhe 
Einblldung laſſen ? Jetzt aber wird ihm die Sache läftig. Der 
Mohr bat feine Schuldigkeit gethan — der Mohr fann gehen. 
(Bravo!) So ftehen die Actien der beutfchen Einheit: der Eine 
will ihr nicht helfen, ber Andere kann nicht. Barbaroffa wird 
noch lange in feinem Berge warten und nach ben Raben aus- 
Schauen müſſen. Aber der Mann ift das Warten gewöhnt. 
Wenn nicht einige Jahrhunderte, wird es doch noch einige 
Jahrzehnte dauern. (Fortſetzung folgt.) 


olitiſche Nachrichten. 

Münden, 12. Mn Abgeorbnetentammer. Der Ge 
fegentiwurf wegen des Schlachthauszwanges wurde angenom- 
men. Bei der Berathung ber Rechnungsnachweiſungen ber 
Verkehrsanftalten hielt ber befsminifter eine britihalbftün« 
dige Rede fiber die Organijation, das Gehaltsregulativ und 
Dergleihen. Morgen begimmt bie Berathung des Militärs 
budgets. Zulegt will vr Schauß eine Erflänmg wegen 
Zeitungsartikel, die Prof. Sepp veröffentlicht hat, geben. Die 
einfache Abftimmang, ob ihm das Wort zu geben fel, bleibt 
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zweifelhaft. Abg. Schauß verzichtet auf das Wort und be— 
hält anderweitige Satisfaction vor. 

München, 9. Juli. Der Referent über das Militärs 
bubget im Club ber Foriſchrutspartei, Hr. Hocheder, übertrifft 
durch bie von ihm beantragten Erſparniſſe die Kolb'ſchen Ab» 
ſtriche nody um 40,000 fl, Hr. Hoceber geht von einer 14« 
monatlichen PBräfenz für die Infanterie and. 

Münden, 11. Juli. Wie man erzählt, befteht: in: par 
triotifchen Kreiſen der Abgeorbnetentammer bie Abficht, bem« 
nächſt an ben Winifter des Auswärtigen eine nterpellation 
zu stellen, welche ſich barüber Auffhluß erbittet, ob bie 
bayerijche Staatsregierung in einem. zwiſchen Franfreih und 
Preußen ausbrechenden Krieg, ber die bekannten fpanifchen 
Vorgänge zu Grunde habe, für Bayern dem casus foederis 
fürn gegeben erachte. ‚ 

‚Eus, 12. Juli, „Der König hielt heute Vorutittag mit 
bem Prinzen Albrecht eine Mufterung über die Garnifon von 
Eoblenz ab. Borher empfing berfelbe ben Gefanbten der Pforte 
bei dem norddeuiſchen Bund Ariſtarchy Beh. Ariſtarchy Bey 
und Hr. ‚Benebetti find heute zur Lönigl. Tafel gezogen. 

Berlin, 12. Juli, Graf Bismard trifft heute Abend 
um 6 Uhr in Begleitung bes Xegationsraths v. Keudell bier 
ein. — Die „Sereuz Zeitung” erllärt: Die drohenden Aeußer⸗ 
ungen ded Herzogs v. Gramont find das Zeichen eines über- 
legten Planes, bei dem Spanien. nur ber Borwand, die Spitze 
aber gegen Preußen und Deutſchland gekehrt iſt. Iſt es nicht 
eine makiofe Arroganz, von Deutichland zu verlangen, daß 
es zu Gunften der franzoͤſiſchen Politit Gendarmericbienfte 
thue, hier für den Prengen von Ajturien gegen einen majorennen 
deutſchen Fürften? Beanſprucht Frankreich ein Bevormundungs: 
recht über feine Nachbarvölter, jo ift von geficheriem Frieden 
nicht mehr Die Rebe, jo ift die Haltbarkeit des Friedens nur 
eine frage der Zeit, die jeder Tag verneinen fann. Wer mit 
uns Händel vom Zaume bricht, wird und zur Abwehr bereit 
finden. — Der „Börfencourier” meldet aus Düffelborf aus 
guter Onelle, Pring Leopold von Hohenzollern werbe bei ber 
Unnahme der jpanijchen Krone unter den jeßigen Umftänben 
nur unter ber Bedingung verharren, daß Spanien, falls 
Deutſchland wegen biefer Sache von. Franfreih angegriffen 
würde, jofort "inerfeits den Krieg an Frankreich erkläre 
und beginne. 

Wien, 11. Juli. Der geſtrige Börfenverkehr hatte einen 
wahrhaft paniqueartigen Charakter. Mafjenverfäufe, insbes 
fondere in den Hauptfpeculationspapieren ließen eine halbwegs 
ruhige Stimmung nicht recht auffommen. Diefe Tendenz ift 
neben den politifhen Motiven hauptfächlich ber Jufolvenz eines 
Börjenfomptoirs (N. Groß) zuzufchreiben. Die Erefutionen 
bei dem genannten Romptoir allein werben im Minimum auf 
zwei Millionen Effekten, im Marimum ſogar auf über ſechs 
Millionon geihägt. Leider ſcheint dieſe Zahlungseinftellung 
nicht allein zu ftehen. 

Paris, 11. Juli. In der heutigen Sitzung bes Eorps 
lenislativ gab der Herzog von Gramont eine nichtsſagende Er⸗ 
Härung ab. Wragof interpellirte ihn: ob ber Krieg in ber 
Abſicht des Cabinets liege und bie jpanifche Thronfrage nur 
ein Vorwand ſei. Die Majorität der Kammer erbob barüber 
großen Lärm. Gramont eiteilte keine Antwort, Die Depus 
tirten glauben an ben Krieg. 

Paris, 11. Juni. In ber heutigen Sitzung bes gejch« 
gebendenben Körpers erflärte ber Herzog dv. Gramont auf 
diesbezügliche —— Die Regierung begreift die Ungeduld 
der Kammer und bes Landes, fie iſt gleichfalls präoccupirt, 
aber es ift ihr unmöglich, ſchon jest dem difinitiven Entſchluß 
mitzutheilen. Die Negierung erwartet noch bie Antwort, bie 
jie in ihrem Entichluffe leiten wird, Bis jetzt ſcheinen alle 
Gabinette bie Lepitimität unſerer Beſchwerden zuzugeben. 
Die Negierung hofft, daß fie bald in der Lage fei, der allges 
meinen Ungebulb zu genügen; heute aber appellire fie an ben 
Patristismus und das richtige politiiche Urtheil der Kammer 
und bitte ſich am dieſer unvolljtändigen Erklärung genügen 
zu laſſen. i 

Paris, 11. Juli. Sämmtlihe Journale enthalten ſich 
bereits, Über Trappenzüge Wittheilung zu machen. Heute 
jell tm Körper und Senat zugleid ein Appenbir zum Pre der 
jet eingebracht, werben, wodurch bie. Art ber erlaubten. Mit: 
iheilungen über Dinge bes Krieges ben Zeitungen genau. vors 
geſchrieben ift, während ſchwere Strafen über die Blätter ver: 
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hängt find, bie dagegen fehlen. Der Kaifer fol, als von 
einem Congreß die Rede fam, geäußert haben: „Erft nach- 
geben, dann wohl! aber nicht vorher!" Granier v. Eaffagnac 
ft wie toll. im „Payss.. Es jei ein Verbrechen, fagt er, wen 
man ſich die heriliche Gelegenheit entgehen ließe. Die Majo- 
rität fei wie Cin Mann mit der Regierung und verlange berz 
Krieg. Der Handel, ben die Unficherheit erbrüde, fordere es 
felbft. (1) Auch im „Soir*, der Einflüflerungen ber Minifter 
empfängt, macht fich eine ſehr gehäffige Gefinnung gegen 
— Luft. d'Alton Shee, der Gegenkandidat des Hrn. 

hierö bei den Parifer Wahlen, veröffentliht in ber „Cloch e« 
einen heftigen Artikel gegen das Kaiſerthum, ber. mit ben Wor⸗ 
ten fließt: „Das Empire hat feine Mitte! aufgebraucht, es 
hat nur no eine Hoffnung, die tft der Krieg. Die Demo: 
fratie (lefen wir Republik) ftebt aber bereit, um feine Erb: 
[haft anzutreten,” Es fiellt fi jeht heraus, als habe Thiers 
nicht unfhuldiger Weife jüngft feine anti preußiſche Rebe ge= 
halten, bie bed Lobes Bismard’s voll war. Den Miniftern 
war biefe Unterflügnng erwünſcht und Thiers war fomit wie- 
ber einmal ber Unglüctsvogel, der verbängnißvolle Genius bes 
Landes, — Seit Gramon!’s Erklärung, heißt es, ſoll fih der 
General Fleury in Petersburg einer Faber Freundlichteit 
ſeitens des Zaren zu rühmen haben. Die altruſſiſche Partei 
ſammt dem Tihronfolger ift befanntlih längſt fon nicht gut 
preußiich gefinnt. — Es verlautet, die Horb» und Weſtbahm 
hätten Befehl erhalten, alle Waggons für Truppenzüge vor 
heute an bereit zu haben. — Man fpridt davon, daß Preu— 
ben lich ein Bündniß mit den Bereinigten Staaten 
von Amerifa anftrebe. Es ıft aber der amerifaniihen Zradi= 
tion entgegen, an europäifchen Hänbeln Theil zu nehmen. 

Paris, 11. Juli. Die „Korrefpondenz; Havas“ meldet: 
Die Lage läßt fih bahin refumiren: Der König von Preußen 
erflärte am Samstag bem Grafen Benebetti, er habe ben 
Prinzen von Hohenzollern zur Annahme der jpanifhen Krone 
ermädtigt, er müfje aber heute mit namhaften Perjonen fon- 
feriren, wonach er eine befinitive Antwort geben werbe, welche 
heute Abenb ober morgen früh eintreffen werde. Nichts er- 
mädtigt noch zu ber Annahme, daß der König von Preußen 
die gegebene Ermächtigung nicht zurüdnehmen werde. 

Baris, 11. Zuli. Die „Agence Havas* meldet: Man 
verfichert, heute werde ber Prinz von Hohenzollern nah Ems 
zu einer Konferenz mit dem König von Preußen kommen. 
Eine definitive Antwort oon Preußen werde diefen Abend 
oder morgen früh in Paris erwarte. An die Kammern 
dürften Mittheilungen über bie Angelegenheit morgen erfolgen. 

London, 11. Juli. Im Unterhaufe erflärte Gladftone: 
England werde allen berechtigten freunbicaftlichen Einfluß 
aufbieten, um jebe Erjdütterung Europa's zu verhindern, 
welche aus der hohenzollern'ſchen Candidarur entjtehen könnte. 
Otway bezeichnet das Gerücht, daß England der Candidatur 
günſtig fei, als ein grundloſes. 

lorenz, 11. Juli. Sigung der BDeputirtenlammer. 
Micelicortes, Nicotera und Oliva interpelliren bezüglih Spas 
niens, Rom’s und der Erklärung Ollivier's im gejeggebenden 
Körper. Visconti-Venoſta bezeichnet, obwohl er eine Debatte 
über die äußere Politif für ungelegen erachtet, die Zeitungs⸗ 
verfionen über die Olivier zugefhriebenen Worte als unrichtig 
und fagt Dir Regierung habe bezüglich der Ofkupation Rom's 
bis jegt feine Verhandlungen eingeleitet, verlange aber dies 
falls, was Zeit und Opportunität betreffe, bie ihre Berant- 
wortlickeit entfpredgende Aftionsfreiheit. Bezüglich ver hoben: 
zollern'ſchen Ganbidatur fast der Minifter des Aeußern: Die 
italienische Regierung bat ihre Demühungen mit bemjertigen 
der bei ber Ruhe Europa’s am Meiften betbeiligten Mächte 
vereinigt, weil bad hauptſächlichſte Iutereffe Jtaliens in der 
Erhaltung des Friedens befteht. Die Kammer weit eine von 
mehreren Deputirten geforderte cingebenbere Erörterung zurüd, 
worauf ber Zwilchenfall geſchloſſen wird, 


Bermifchtes. 

Münden, 11. Juli, In der Abgeorbnetenfammer 
beginnen am fünftigen Mittwoch die Berathungen über ben 
ordentlichen Milttäretat, Der Finanzausſchuß beigäftigt ſich 
zur Zeit noch mit dem Etat des Kultusminifteriums und wirb 
heute Nachmittag mit Feftftelung der Ausgaben für bie. Unts 
verfitäten fortfahren. Vor ben * Tagen des Auguſt wird 
die Kammer kaum im bie Berathung ber Staatögusgaben ein⸗ 
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treten Mönnen. Bon bem Gtate ber Bezirksärzte, ben bie 
Regierung in gleicher Höhe wie bisher aufgeftellt, hat ver 
Finanzausihuß 3000 fl. abgeſtrichen, fö daß, wenn bie 


Kammer beiftimmt, in biefem und im nächſten Jahre neuer ' J 


dings bie Einziehung von fünf Bezirfsarziftellen IE Elaffe im 
Ausfiht fteht. —— 
Die diesjährige Wanderverſammlung „er techn. Lehrer 
Bayerns findet am 17. und 18. Auguft in den Lolalitäten 
ber Gewerbsſchule zu Su ftatt. Dieſe Berfammlungen, 
welche erft vor einigen Jahren ins Leben gerufen wurden, er⸗ 
freuen fi immer größerer Theilnahme und befunden, mit 
welchem regen Intereſſe die Lehrer biefer Anſtalten ihrer Aufs 
abe folgen. 
8 Die Cwil· Entſchaͤdigungsklage des Vaters des Neferviften 
Frhrn. v. Schenk⸗Geyern gegen ben General Maillinger iſt in 
DI. Inſtanz abgewieſen worben. (In erſter Inſtanz war dem⸗ 
jelden eine Entihäbigungsfumme von 1000 fl. annt.) 
Bamberg, 11. Juli. In Unterfteinbadh hat fi ein 
Eifenbahnunfell ereignet. Die Güterzüge 483° und 436 
kreuzen daſelbſt um 1 Uhr Morgens. kommende Bug 
fonnte nicht raich genug anhalten, fo baf er zwei der legten 
Wagen des entgegenfommenden Zuges, melde noch auf dem 
Geleife vor ihm flanden, beichäbigte, wobei bem hiefigen 
Wagenwärtergehilfen Trautmann 2 Rippen — wurden. 
Sevilla, 21. Juni. Unſere ganze Stabt iſt in Auf- 
regung über einen fchredlichen Vorfall, deſſen Schauplatz biefer 
Tage das in der Nähe der Stadt gelegene Dorf Eaftillo be 
Las Guardias war. Dort lebte ein junger Arbeiter mit feiner 
Frau, bei welchen ein Viehhänbler, ber in Hiefiger Gegend 
Geſchäfte Hatte, öfter einkehrte. Als die Wirthin vor einiger 
eit in Wochen fam, erboten ſich ber Viehhändler und deſſen 
au, Pathenftelle bei dem Kinde zu Übernehmen. Am Tage 
der Taufe trägt der Vater des Kindes in Begleitung feines 
Gaftfreundes baffelbe im bie Kirche, mährend bie Frauen allein 
zurücdbleiben. Kaum find die Männer zum Haufe hinaus, 
fo zieht bie falfche Freundin ein Piftol aus der Taſche hervor 
und nöthigt bie zum Tode erfchrodene Wöchnerin, ihr den 
Ort anzugeben, wo fie ihr Gelb aufbewahrten. Dies befand 
fih im Nebenzimmer, welches letztere mit einer ſtarken Thür 
verjehen war. Sobalb ſich die Frau bes Vichhändlers in 
dafjelbe begeben hatte, warf die Bäuerin, die fi mit Zufam- 
menraffung ber äußerflen Kraft von ihrem Lager erhoben hatte, 
bie fchwere Thür ins Schloß und bewaffnete fi mit ber 
Flinte ihıes Mannes, um dem Angriff bes PViehhändlers, 
deſſen Rückkunft fie vermuthete, begegnen zu Lönnen. Balb 
ſah fie diefen auch mit dem Kinde zurüdtommen, indem er 
ih ihres Mannes unter irgenb einem Borwand entledigt 
hatte, Als er die junge Mutter am Fenſter erblict, fragt er 
Fe nad feiner Frau und droht, als er feine Antwort er 
Hält, das Kind zu. tödten, Die Möchnerin erwidert, daß fie 
ihn todtſchießen würde wie einen Hund, wenn bem Kind ein 
Haar gefrümmt würde; dba .rgreift der Elende das Sind bei 
den Füßen und zerjchmettert ihm das Gehirn an den Eifen- 
Häben des Fenfters. Die Bäuerin, ven bem Blut ihres 
Kindes befprigt, gibt Feuer und ftredt das Ungeheuer jofort 
tobt nieder. Durch den Schuß war Polizei herbeigelodt wor⸗ 
den. Sie fand eine vor Schmerz tolle Mutter mit einem 
tobten Finde im Arm bei dem Leichnam eines Mannes, und 
wußte fih von biefer Scene natürlich feine Rechenſchaft zu 
geben. Auf ein Klopfen an ber Thür, welche die Näuberin 
eingeſchloſſen hielt, Öffnet der eine der Gendarmen und wird 
Jogleig durch einen tödtlihen Schuß ins Gefiht von biejer 
niederarftreeft. Sein Kamerad gibt feinerfeits nun Feuer ımd 
ertheilt damit dem fpitbübifchen Weihe bie wohlverbiente 
Strafe, indem biefelbe tobt zu jeinen Füßen zufammenftürzt, 
ns 


Nolales und ans dem Streife, 


Säweinfur, 13. Juli, Borm. 10 Uhr. Eben fommt 


uns bie Rachricht zu, daß im Orte Edartshanfen bei Werned 
Seuer ausgebrochen ift. Mirtbshaus und Stalung follen in 
Brand ftehen. der der herrſchenden Winbftille wird «8 hoffent- 
Ih den umliegenden Feuerwehren gelingen des Feuers bald 
Dre za werben. ⸗ - 

tr fol. Bezirksamtsaſſeſſer Frhr v. Grailsbeim zu 
Bruckenau wurbe in gleicher Dienfteseigenfcpaft in’s «Handels 
minifterium einberwien, 
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Schuldienſt zu Wafjerlofi 


licher 


(Dienſtesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten.) Ernannt 
wurden: ber Amtsgehilfe Franz Faver Meindl in Würzburg 
zum Erxpeditor in Roth; die Werkſtätte-Arbeiter in Würzburg 
ohann Miünfchelmeier, Georg Bozt und Johannes Hornung 
zu 2ofomotivführern 2. Klaffe in Würzburg. Verſetzt wurben: 
bie Lotomotivführer 1. Klafie Karl Fledenftein von Würzbur 
2 ie Karl Hämbfter von Aſchaffenburg nu 

zburg. “ 

Dem Schullehrer Joh. Künftler von Roth wurbe ber 
fen, B. 9. Hammelburg, übertragen. 
Der Sctulbienfteripeftant Georg Endres von Waigolshaufen 
wurbe als Schulverweier in Bögnik, BU Geroighofen, ber. 
Sculdienfteripektant Heint. Seubert von Haibach als 2, 
Kehrer nah Greußenheim, B.-A. Würzburg, der Schuldienfts 
exſpektant Kaſp. Baunach von Schollbrunn als 2. um 
nah Haibach, B.⸗A. Aſchaffenburg, der Schuldienfterfpeftant 
Joh. Mid. Simon von Gaubüttelbrunn als Gehilfe 
MWaigoldhaufen, B.-A. Schweinfurt angewieſen. Die © 
lehrer Kranz Hartmann an Hilpertshaufen, Valentin Stephau 
zu Walchenfelo und der ifraelitifche Lehrer Baruch Blümlein 
von Unsleben wurden auf Anfuchen und unter ehrender An 
erfennung ihrer langjährigen Dienftleiftungen im den wohl 
verdienten bleibenden Ruheſtand verſetzt. Schullehrer Kor 
Martin von Schlimpfhof wurde auf Anſuchen auf ein Fahr 
in Rubeftand gejeßt. | 

Zur Aufbringung der Koften für den Neubau ber kath. 
Filialkirche zu Kiſt im Bezirfsamte Würzburg wurbe bie Bors 
nahme einer Collekte in den Fatholifchen Kirchen ber 7 dies⸗ 
feitigen Regierungsbezirfe Allerhöchſt geftattet. 

Die Approbationsprüfung für Badergebilfen wirb Freitag 
ben 29. Juli dieſes Jahres Morgens 8 Uhr im, ftäbtifchen 
Krankenhaufe zu Aſchaffenburg ftattfinden. A 

Kiffingen zählt bis zum 11. Juli 4350 Babegäfte, 





Berteht. 
Telegt. Schiffsbericht, mitgetheilt von Agent Ernft RKämpf 
(Firma ©. HS. Bed in Schweinfurt). 

Newyork, 8. Juli— transailantiſchen Telegraph.) Das 
Poſtbampfſchiff des Nordd. Uodd Hermann,“ Capi. G. Reichmann, weils 
des am 24, Juni von Bremen und am 28. Juni von Southampton ab⸗ 
gegangen war, ift heute 9 Uhr Abends mohlbehalten bier angelommen. 


Wiarkt- und Echrannenbericte, 

Schweinfurt, 13. Juli. Die Zufuhr zu dem heutigem‘ 
Getreidemarlı war gut. Der Berkauf der Waare ging bei 
ziemlich herabgeſetzten Preilen etwas langjam. Es wurden 
nämlid folgende Preife erzielt: Waizen kojtete 18. fl. 15 fr, 
bis 22 fl. — fe, Korn 15 fi — ir bie 1Tı 5 — fr, ber 
Schäffel zu 300 Pi. gerechnet, Gerſte — fl. — kr., Haber 
T ft. 30 kr. bis 11 fl. per Schäffel. 

Schweinfurt, 9. Juli. Auf dem beutigen Viktualiens 
markte fojtete Butter 26—28 fr. per Pfd., Schmalz 1 fl. 21 ui 
bis 1’fl. 27 fr. die Maß, Eier 10 Stüd 12 kr, Tauben 
(junge) 16—18 Ir, bas Baar, bo. (alte) 16 fr., Hühner (junge) 
20—27 fr. das Paar, junge Enten 36-42 fr. pr. Stüd, 
Gänfe 48 Er. bis 1 fl., Kirſchen 4 fr, Weichfel 4 Er. d. Pib., 
Erdbeeren 6 kr. pr. Ma, Johannisbeer 5 kr. pr. Maß, neue 
Kartoffel 5 kr. d. IL. Dreiling, Rangerjenpflanzen per Hunbert 
4—5 fr., Wirfingpflangen per Hundert 6 fr, SKrautpflans 
zen per Hundert 12 Er., Kohlrabi per Hundert 6 fr. bis 1fl. 
0 fr, Saugihweine 8s—10 fl., Läufer 1420 fl. per Baar. 

Würzburg, 12. Juli. Wollmarkt. Die Zufuhr hat 
ſich Wr auf heute bebeutenb gehoben und beträgt 
tirta 2 Bentner;. Die Rachfrage von Seite ber Käufer 
ift nomentlidy dieſen Vormittag ſehr ftarl. Miüttelpreio circa 
80 fl. Eine Parthie hochieine Wolle aus der freiherrt. v. 
Thüngen'jshen Stammſchäferei wurde zu 116 fl. verfauft. f 

Regensburg, 10. Juli. Unter dem Giufluffe ber 
günitigen Ernteberichte aus den füblicyen Getreidelaͤndern, n. = 
mentlih aus Ungarn, und der nunmehr vorzüglichen Witter: 
ungsverhältwiffe in den mitteldeutfchen Provinzen iſt der Rüde, 
gang auf ben deutſchen Getreidemärkten anhaltend, und went. 
au bie und da bie Preife mit einiger Zäbigfeit behauptet 
werben, ſo bürfte bas der Spekulation — die Fortdauer Fried, 
uftänbe vorausgejegt — gerade keinen Nugen bringen.” 
Die ndreddeutichen Märkte Dirften als zivmtich geſchaͤftalos bes 
zeichnet werden. 





+ 
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Bekanntmachung. 


1870 Ne. 14542 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 





Ber ; 
— Ye 


Zufolge Entihliefung ber Generaldireftion ber königl BVerfebrs:-Anflalten zu Münden vom 10, Juli 


Mittwoch am 20. Juli 16570 


Bormittaged 9 Ubr 
bei ber unterfertigten k. Eijenbahnbau-Eeftion nachſtehende Eifenbabn:sychban: Arbeiten im Wege der 


aflgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 


an den Meiſtbietenden vergeben werden, nämlich: 






Station 





Station Maltitelle 


Poppen- Summa 
Ebenhauſen Oberwerru haufen 
un RE RE ER BE RR 
Spengleranbeitn - » «200. 1387 7 863 38 649 6 239 51 
Schreinerarbeiteu 2445 30 1424 4 608 17 4447 651 
Die Schloſſerarbeiten 1266 12 85430 vl 24 277: Ö 
Die Glaferarbeiten ; 1806 24 93 5 515 8 3296 y 
| Die Unftreiherarbeiten - . » 495: | 52 352 1 318 34 1166 36 
Die Bligableitungsarbeiten 169 44 119 14 0b 5 396 24 
| 
| 7570 40 1585 3 285U 15,018 ir 


Ungebote können ſowohl für die einzelnen Stationen, als aud für bie drei Stationen gemadıt werben. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 14. Auli 1870 an im Amtslotale der unterfertigten £ Eiſenbabnbau— 


Seltion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud bie SubmiffionssEremplare in Empfang genommen w 
Die Submifftienen ſelbſt müflen in vorjhriftsmäßig überfgriebenen und verjiegelten Gouverten länaftens 


erben fönnen, 


bi* 19. Juli 1870 


Abends 6 Uhr entweder bei ber unterfertigten Behörde oder bis 18. Juli 1870 Abendée 6 Uhr bei der al Generaidireftion 


zu Münden frankirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in & 4, 10 und I1 der allgemeinen 


Zubmilionebebingungen angedrehten 


Folgen gehalten, in dem cben angegebenen Beraccordirungs:Termine ih perfönlih eder burdı zenüglich bevellmäctigte Stellver 
Ayeter eingufinden, und, wenn foldhes verlangt wird, ibre Uebernahmsfäh igkeit, ihr Cautieno⸗ und Betriebe Vermõogen jegleich ger 


nügend nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schweinjurt, ben 12, Julı 1870. 


Königl. bayer. Eifenbahnbau-Seltion: 


Lohbauer. 














Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 


in Schweinfurt 
empflohlt 


sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 














Epileptilcye Krämpfe CSultucht) 
heilt brieflic) der Spezialarzt für Cpilepſie Dr. O. ſtilliſch im 
Berlin, jest: Louiienitraße 45. — Bereits über Hundert acbeilt. 


TEE Fir Induftrielle!! BE 


Die dritte Auflage meiner M. Vrodüre: Ueber die Fabrikation ber Wagenfette, 
Mafhinenfette und ſaurefreien Maſchinenöle auf kaltem Wege ohne Anlage in jedem 
beliebigen Raume in umvergleihlicer Qualität Heritellbar, der prima Hausbaltunge: 
feifen aus Wollfett, ber Speijehle aus rohem Nüböle, ber Schmalzbutter nebit dazu 

ehöriger Färbemittel, ſowie Angabe der überall leichten Bezugsquellen iR aus meinem 
lage gegen frankirte Einfendung von einem Thaler ober Nachnahme zu bes 
eben. Die Meine nah eigenen langiährigen praftiihen Erfahrungen bearbeitete 
Särift ift fo Mar, einfah und ohne jeden Hinterhalt abgefaßt, daß cin jeder, auch 
der wenig bemittelte Gefhäftsmann dadurch in ben Stand gelegt ill, ih eine an- 
ſtandige erbequelle zu begrunden. 


Frankfurt a / M. 


Bierfäſſer 


billigt zu 
Rt 
A, 


ca. 2000 (Eimer D> 
gebraucht, ihrilweiſe mei 
verkaufen. Näheres Erpedend 


















Schon über 15 Jahre! 
in der EMM Maperihe weiße 
Bruft- Syrup das bemäbrteite und 
bite Mittel bei allen Huſten, Bat 
idmerzen, Heiſerkeit, Verſchleimung und 
dem Lungenleiden, jormie Schwind— 
ſuchtsbuſten und dem Blutiperent. 
Lager Bei rnit Kampf, 
(Firma: G. BD. Bel) 


in Schweinfurt. 





— — — 
Prima Matjes-Häringe 


find wieder friſch angektemmen uno & b Er. 


Stück zu baben bei 

€. ©. €. Boit au Narkt. 
ine tüchtige Köchin und eine zewandie 
Kellnerin werdet gegen guten Lohn 
nat Bad Kiffingen zum jefortigen Eins 
tritt — oder fängitens bis 1. Auguſt — 
gefucht. Näheres zu erfragen Im Zeitungb· 
Eempteir. 


E Zimmerchen it au 
No. 71 Rüdertsiirake. 
Mainwafferwärme: 19 Grab, 


pr. 


vermiethen 


(Dei dem 





no... ” — A — 





Schweinfurter Anzeiger. 


I. Zahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 


Abonnements gen: 
Wiertclläbrlih 36 FR — —— A. 12 fr. 
erel. Zunengebühr und vogdedit. 


% 164. 


Danı- roteſt: Bonaventura. 
SonnensAuig. 4,9. 









Adgang mad Ankunft der Eifenbahnzüge in Bhmeinfurt, 


Aaleuder: 





Donnersta den 14. Juli 







Iuferationsbedingungen: 


sfr. bie —* ‚6. die —* und 9 tr. bie 
durhlanfende Barmond-Zrile. 
Bel öfterer Benägung gewähren Nabatt. 


1870. 


Cilmagen- & Poflsmnibus- Fahrten, 


Ruthel: Jſabella. 
Sonnen ⸗Unterg. 8,2- 










Bamberg wü ab Kiss n, Brückenan, ®slüdtern 7 
a A lem Sahne Hr 
Ss Morm. Bench m ia, Banken TE u Ellen — 
—e Fan, einen BETT Ede. 
Be 9,20 Wbends 10,25 Abends Bonn 10.36 Spende | ” aibah) 4.50 Hadm. 


auf den „Schweinfurter Anzeiger“ 
Beitellungen die Monate ul, M Ser 6 


tember werben fortwährend eutgegen genommen. 


? alenber der Bergangenheit. 
14. Juli 1458. — — Kaufungen, ber Prinzentäuber, zu Altenburg 


np Zur Yage. 

J Der Krieg ift vor der Thüre, es entiteht die frage, mas 
ift za Ihun? Alle Parteien, die Flerifale ausgenommen, werden 
darüber einig fein, daß ber freche Angriff ber Franzoſen auf 
deutfche Provinzen gemeinschaftlich zurücgemwieien werden muß. 
Zerfplitterung würde bem Feinde Thüren und Thore öffnen, 
all’ bas Herzeleid wieder in unſer Vaterland bereintragen, 
vor welchein uns die Alten, tie die großen Kriege mit durch 
—5 noch ſo viel erzählen können. Süddeutſchland wird 
eine norbdeutfchen Brüder nicht verlafien — allein an Preußen 
iſt es jet gelegen, fih die Sympathien Sũüddeutſchlands zu 
gewiunen, bie es jo ſchmählich vericherzt bat und ſolche können 
nur — werben durch das Aufgeben ber preußiſchen 
Sabelherrſchaft über Deutſchland, durch Aufrichtung eines 
wahren deutſchen Föbderativbundes, durch Einſezung eines 
Bolksparlaments, welches mit der nothwendigen Executivgewalt 
ausgerüftet ift, dem das Recht zuſteht, über Mittel und Be: 
bürfniffe, Über Krieg und Frieden zu entſcheiden, das bie 
oberſte Juftanz bildet für alle gemeinſchaftlichen, für alle deut: 
fen Yngelegenheiten. Weder der fo ſehr vergötterte Mili- 
tarismus, noch jene Staatsfunft wird, zum Siege verhelfen, 
auf die daß geflügelte Wort: 

„Das tft der Fluch ber böſen That, daß fie fortwährend 

Boͤſes muß gebären! 

in feiner ganzen Inhalteſchwere angewendet werben kann, 
fondern nur - 

eine offene, ebrliche, beutihe Politik. 


D Stimmen aus Prenpen! 
Rede une Henne in Breslau. 
ortfegung und Schluß. 

Die Frage ber ek Einheit jofern eine Zeit: 
frage, ala es damit noch Zeit hat. Davon zu reden, Tann 
man und nicht wehren — abır meiter hat es aud keinen 
Ziel. Und eine folde reim theoretische Krage follten wir 
zur Bartels Parole machen? Hat denn die beutiche Frage nicht 
ion genug Streit in dem liberalen Kreife angerichtet? Und 
baben etwa bie Männer, die den beutjchen Bund nicht weiter aus: 
behnen wollen, deßhalb das Recht verwirft, ſich Demokraten 
Br nennen? Das Erfte und die Hauptſache für die Demokratie 
ft bie Erringung ber Freiheit (Iebhaftes Bravo!), und 
wer diefen Punkt voranftellt, ift unjer Genoffe, mag er in ber 
beutjchen —— wie er will. Eine Partei, deren lie: 
a allen Srapen übeerinftunmen, bat es nie gegeben. 
(Bravo!) er demokratiſche Gedanke ift groß genug, um ver: 
ſchiedene Nüancen zu umfaffen. Die Gegner aber werben ba; 
dur mächtig, daß die Demokratie fi zeriplittert. 


s- 
Die Brieffäiten werden geleert: 5 früh, 10%, Borm. 3 Nahm. 7 Abends 





Die nationale Tendenz im den Vordergrund 
j&hieben, ift ein umnüges und gefährliches Spiel; die Pat · 
tei würbe fi dadurch ruiniren. — In welde Gefahr bie &: 
beralen daburch fommen Fönnen, dafür jind bie Nalionallibe · 
ralen ein varnendes Beiſpiel. Es kann durch faljche Beſtre⸗ 
bungen zu Conceſſionen verlockt werben, die man ſpaͤter bes 
dauert, aber nicht wieder gut machen fann. Wer die Einheit 
zum Felbgefchrei, appellirt an bie Gewalt und wird bann 
bie Geifter nicht wieder bannen können, die er gerufen. Auch 
die Geifter in Uniform machen davon feine Ausnahme. Er 
ſchwebt in Gefahr, Alles, auch die ‚Freiheit, auch das Recht 
als Nebenfache zu betrachten und für die Einheit zu ſchwaͤr⸗ 
wien — ein Preis ber mir zu theuer erſcheint. (Lebhaftes 
Bravo!) Inzwiſchen fommen wohl Momente ber Ernüchterung, 
aber der nationale Götzendienſt geht feinen Gang weiter, und 
freudig ſpannt fich der Staatdmann, ber ‚Glaube, Liebe, Hoff · 
nung“ zu feiner Deviſe genommen und fih deshalb Realpoli- 
tifer nennt, vor ben Wagen der Regierung, der doch ben Bis 
beralismus jelbft zu zermalmen dreht. (Bravo!) — Solde 
Staatsmänner tabeln die Sübbeutihen, daß fie nicht für den 
preußiſchen Militartsmus ihmwärmen. Dan ift aber nun ein 
mal nicht in allen Ländern gewöhnt, ben Militärdienft in jo 
ibealem Lichte zu fehen, wie es uns gelehrt werben iſt. Bei 
ung ift „Soldat* — das Hauptmort und es wirb fo geſchrie⸗ 
ben, daß alles Andere auf ein Minimum ſich befchränten muß. 
(Bravo!) So lange das Soldatenthum in feiner jegigen Aus- 
dehnung verbleibt, fo lange iſt von freiheitlicher Entwicklung 
nit die Rebe. In einem Walte von Bayonelten gedeiht 
kein jsreibeitsbaum. Unjere Finanzlage mahnt gebieteriſch an 
die Herabiegung ber Militärausgaben ; unfer Land iſt nicht 
fo reich, um feinen Ruhm fo theuer zu bezahlen. Ein äußerer 
Glanz, der unſern Woblitand untergräbt, iſt eim ſchlechter Err 
fa für das Blut und bie Opfer, welche ber Krieg gekofter, 
Das alfo ıft Die Hauptfade, die Zeit ber eilernen Militär: 
Gtats iſt abgelaufen, und bie Abgeordneten werben es in ihrer 
Hand haben, ob ſie wieder auf bas Budgetrecht verzichten oder 
auf den Wohlftand bes Volkes Rückſicht nehmen wollen, Hier 
banbelt es fih um eine wirklich praftiiche Frage, wo aljo auch 
dic Wahlen Ahrer Meinung eine praftiiche Geltung verſchafien 
finnen. Unfere Abgeordnete müfen Männer fein, zu denen 
wir das Vertrauen haben, daß jie immer nur auf ein Jahr 
das Militär: Budget bewilligen und ſich nicht zur Nachgiebig: 
feit beitimmen lafſſen werben, Verſprechen werden das Viele, 
aber halten am Sicherften Diejenigen, bie durch ihre ſeitherige 
Thaͤtigkeit bereits bewieſen haben, daß es ihnen Ernſt iſt mit 
dem Wohlſtande und ber Freiheit des Volfes. Die Schwachen 


(Bravo!) 


zu fangen, wird man feim ‘Mittel unverfucdt laſſen. Man 
wirb ba wieder fpredhen som „beräifften Gerizont“ auch 
eine Benningſen'ſche Iuterpellation zu Stande bringen — das 
laͤßt ſich Alles machen — man wird ſagen: „wehrles — ehr: 


108" zulegt nimmt ſelbſt ber eiſerne Graf das Wort — er 
beginnt mit nationalen Flötentönen, janften Afkorden — dann 
läht er Wigrafeten fteigen — endlich verwandelt cr ſich in 


Aa. 353 St hasst; year 





> darf eg kein 55 Kur ein 
— und —— gebea, * heißt Ir) aller Lokung Mebrier —* wie das Meine * abrhuns 
wiberftehen und bei dem Widerſtand Be So lange dert gegen das —— England ſein t wahrte und wie 
— se reine "Sarbini 





5 Parlamente gibt, haben Abgeordnete nur durch Beharkii en feine Selbftftänbigteit behauptet. 
Wibderftand, niemals durch gefälliges m... I Ber fönne unmöglid der Meinung fein, ba 
(Bravo!) Was —— den Regl — t gi — 55 —* Pi se: * reifbar ſei. Dem de. 
ihnen auch nicht a —— ——— u im Bertrauen auf den 
—— ———— —2 äufpert” dab bie bayerifche Bene 0, 
enn geräufpert daß bie bayer emee um 
mit‘ "Ehen Yu füs "Der , 


länder, 

—* —* u nem en, eig 
t ——* lange — | t * # 

8 u Habe We Men! ae — — ze re. an, — — * 


en. An eine parlamentarische Regierung, wie in ei ber J 


aber wagt bei ung Riemand. zu denken ia ohne ee Per wenn un bier Bis Pr 
bandeli; cd fih nor um bie ehe Bel ngen der parlamen · (op; ne 
tarifcpen- Entwicklung. Yun weiter, SEM ji N ei mögs * nd — tritmn uf en 
€ co 


Mahflt Verminderung ver iR Hirä Se —* dafyı über dem Seſeheni 
ftitutionelle Regierung berlragi 8,01 nat. dem Alter ein le Pe wii * „per n — 
mus. Der, Fleiß des. Bürgers; muß, dem Staau mehr gelten, ber. bie. von der üibheordu⸗ 
als ver Gehorfum:bes Soldaten. "fe mehr Freiheit in einem wm‘ one —*8 einer, —— ng 
Staate, defto weniger gt o hat England: feinen Ki» Weh a n fig nämlich über die Bäbe 
n-bie ch MRUNATS. werweigert. ung iſte Zeit,  Artı 24, und * eine Gpnirpperje ergeben: von ber — 
wir ale · Kraft * patlamen * ampfe anipannen wird. aus denſeiten für die 
und — bie ber Tag a witr, in die Meibe eleitet, Reſerviſten und — 
we: ‚freien, iem- Volter eintrejen und auch unfer Red a wat di abenıfen, und zwar nicht blos Ir 2 
wird; (Anhaltendes lehhaftes Brano.) . er, welchen ua e —* dern auch 
zum Zweck ber; € wird demn 
ir nm 1 Polittiche — an enigegengehlel,.e6..lajla.Da8 rich. az bie Kinperufyng, 


Eitzung ber Kammarıber Meichär, Adtbeilungen der Landwehr und Reiermergm,unmd zwar Teig: 

uti. ſelerl S a: | afiiggen Uebingen mit Bei 
& ee u ae ch sung - ri gi N — J 6 * — hen Ka &a „Talirhe safe Ä Ein. 
l 


ie der neu In aa —— Reicharath Sr erg n Er vpflightigen . zum. Jede ber linire 
‚1a ® beeidigt. Baron Thüngen referiet mieberholt Über ben ung auf, Di Abgeorbnetenlammer hat egtere Faſſung 
anßerorbentlichen: Militärkredit. ... Die . Abgeprbnetenkammer * * um ‚bicje für die Zutunſt ‚ir Geltung, zu 
—2* naͤmlich die Erbamung. einch —— *— in Nurn⸗ loſſen, es are ig I. 
berg soon zwei Beding ngungen eich fie, en —* —— en retation 


behalte Ba ni Bi ar 
imirfungsiofen Vorbehalt, Werth, zu ‚legen, be he; es, jei Aönugrs, aber ‚em Anfıben, des re ed. —* t förberlich 
‚be d duetenta b in, i nb Ira 
m Beſchluſſe e ey ee * Susi, Bil kein 5* e 9 erg zu em — . J — an 
f “ >) 


jeloffenen Motiven, namentlich, da 6» *— ee an nn, Tara De Bay * 
nen amen . — wurden, t 
' ftabt,ı gegem * * ‚wollte, um nit —— et ie Dim ie Den —— angel abe 






— 
m 
2 
‘= 
er 
7 
a 


ein Mei ? —————6 — gt 
e im ber eorbnetenfammer ‚geltenb gemachten Motive weitiger — eſſimmungen und ma 

anerkennendes Präjubiz zu en.: EB. 5 ten überhaupt | dau nm Tr un‘ er mi 

ſchwere Jrrthümer — le —* —* eh en die Kaum m 126 gegen damen le 


als auch im der Preſſe und er müfle.es geradezu jünbhaif be Baffung, ihres; Ausſchuſſes ‚„Die In ‚Art, 

zeichnen, unſere Landeskinder nicht „mit pirigen Borke» -Wehrgejeies vorgriehenen Yebuingee ie vr 

reituug wor. ben Feind ſchi —* u wollen. V 5 Jen *** er Rerden zur Ü HR me ben free 

nicht einmal eine Idee von 254 age ‚eines Feldzuge und feſtgeſehzt. er we ‚Urbunnsze ie, det die Einberufung 

+ feinem: Begriff von ber Dieripfie, woralt Di diefe Strapazen Alan . a r milk en, de t flat. 
etragen werden konnen. „Auch im. Gefechte ach. es, ‚taktifche Mi mınten ;, Fig eopold — ap in 
ortheile, die man, zuft tennen Mae ‚mäfje., Die, Bräfenggeit, a 9 — raf *55 Br 

son der man be BR fe: er ieden zu. kurz. Rebner er⸗ — dring, Baron an, > . 


innert a eine franzöfiiche — Fr Sr welcher man. ‚AR ‚entwurt - Hai, 8 ‚des Baues hat Ce nen burch 
naf - ahren einen gut 6* nbilben . ir Pr h nn Ban don nd batte & ðlſamm. 
Ba würde durch die = green, ar Be beſchluß, —— ‚Kammern erzielt. Bi Bu ber. * 
oe Abfiriche fo ziemlich —— gema ai wos St dent dem Haufe das Mblchen FR ten Umbſch 
ber Abftıht wahrer Batrioten. lieg 4 ei Wr bekannt. 

206 fogen. ı Miligiuftem bin, jedoch ohne. — feine ‚Voraus: Münden, 12. —— Gajtern Abend wurde eine außftt 
ſehungen ‚noch feine :Gggfcquengen zu gewähren; zu erflern de⸗ ordentliche Sigung des Wihlfterraths abgehalten, in welder 
höre ber ganze Jugend unierricht a tie —— zum „wie verſichert wird, mehrere „Pur bie politifchen Verhättiiiie 
Kriegeritanb und ‚gu lehtern ‚bie, Einftellung, aller Waftenfäbl: des Augenblicks veranlafte Aragen zur Beratbung gelangten. 
gen. Es ſeien eben nicht bie orgamifatorifchen,, Den. fogpern — Kr. Ada. he. X v. Hafenbr Adl hat Als Meferent ehten 


aur der Trieb des Sparens: das worwaltende, Motiv. n vollfiä: digen, . En wurf zur Reviſion des Wehrveri aſſungehe⸗ 
glaube, daß ein Staat ‚wie Bayern kein fo großes Heer brauche. ehes vom 50. Janırar 1868” ausgearbeitet. Er beanttagt 


u weientlihe Umgeftaltung der Wehrverfaffung;f feine Ab⸗ 
änderungsvorichläge Ay fi auf mehrere der w 
== des Gelees. Außerdem jtellt er noch den Schlußan⸗ 


Bl Ed und bie en 


ae, IM EEE 


In der darauf begonnenen all Gehe Bent 
fpradhen die Abg. Fa als Re in 
ep —*2 — 


A lc, 


F 
ns legte 
amte vor. 

bes A 
Dr. Gerfiner, * ch, 


r. v. F 
te, ine ei Ak e eine Bun: 
armee die Shlachtfelder wohl blutiger machen, über den Sieg 


nicht ſichern. Auch jei ber kein: Augenblid, wo Verband 


lungen über RR den ſchweb F wo man in 
kürzer Zeit A 3 Yes te ‚Armee 
verfügen muß, zu einer mruem Dngentfatiende Hetres uns 
geeignet. 


Sigmaringen, ‘- 6* — Re von bey 
zollern, um der ſpaniſch erum rer 


rüczugeben, entfa A hro — feſt — 
== untergeord % € * ge mir zu ehem Kertegevor⸗ 
Bande, A en 


Attz. Borfchafter ift ris 
hart. DRM BR und ill ——— 


— ber Kriegsofackel, welche jo ploͤhlich und fo unver-⸗ 
muthet, nicht für. Bollsmänner allein, überrajchend jelbjt für 
Staatemänner, emporlodert, fällt ‚ein regt greller Strahl auf 

jere Verbältniffe, der mehr ale Mikes, has 1866 ſich ereignet 
gt unglüdfelige Lage uns zn läßt, in gie wir 
a ang mit geraten find, eits hat 

—* — die bayeriſche Regierung 
dh und dieſe joll nicht ums 

zer — haben. Wae gi das? Ks beißt jo viel 


mit la — er mag man „bie 
Sn —5 — daß Frankreich eginn 
gegen Sübdnutichland führen 
u vr utihen benachbarten Gebiets⸗ 
—* hie ae — von Nord: und Sübs 
—— an —— ſuchen werde. Sollte dies zur Wahr: 
erben wa ir nicht bezwelfeln, jo werden wir bas 
—I— inꝰ unfeter * Nächten Nähe aufſchlagen ſehen. 
— 12. Jull. In gut unterrichteten Kreiſen befigt 
ma “ * 7%) —F xtige Nagricten ‚an. Bezug: auf den 
a Ku itt. Kopenhagen wird von 
einer d — Aufregung 'gemelbet, —* dort 
der Auabrı 6, N wiftes zwiſchen bein beiden 5 
Hefdorgeru Han RHen @enfötengen ven 
Fer mit yon Minifter des Aeußern. Aus Wahl) arm 
berichtet, *8 * gen reepold jei laut, des Mi: 
niſterrache d 5 Ih bie Einladung e 2 nad 
a zit verfügen * vroviſoriſch das Kommando bes 
——— Aa tibehrtth mn dlich Liegt aus 
Paris folgende Rachficht har: Eine ehr auf einer Reiſe nach 
— zen Napoleon nachgeſchigte kaiſerliche 
ort — hat denfewden “in Schottland er: 


u Aigen Tagen Wieder im Palais: 
Has 5 der Kaiſer ſich 


ejntre * den 
Bra 4 —W A, r Theiltahme am 
* en bereithalten. 


li. Den hier anweſenden preußiſchen 
Iche landwehrpflichtighfin, ift Die Ordre 


S 
get, mit "größter Beſchleunigunge in ihre Heimath 
zuriazu 


Wien, Juli. Seit heute Abend,hat man bier 
pofitipe Nachrichten über einen bevorftehenbert Prüc zwiſchen 


Fräntreih und Preußen. 
"Paris, 12. Juli. Der Spanische after am 
biefigen Hofe, Dlozaga,. dat heute Mittags Fein Herzoge v. 


Gtamont; amtlich mitgetbeilt, vak der PrihfPon hoben: 
aaletn Auf die Thromeandibatur verzichte. 
Batis, 13. Jul. Per Gonfitutionnel jehreibt: Das 

Mori der ftanzöſiſchen Minifler in den Kammern it gebört 
md nein engen Genngthuung geworden. Der 
Prinz Bor Hopnzellkin? wirde in: Epanten nicht vegiören, wir 
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‚per kiuf ca. u 


weiter. Wir vernehmen mit Stolz bie frieb« 


Ks ni 
großen Sieg, der keinen Tropfen Bluts 


Ä f fung, 
—— Correſpondent der Fikf. Ztg. ſchreibt: "In 


otreiſen Kae, mer — es Ma Iv ſſen, 
ET Er 


Sie mid fragen, von — ver s Kaifer ge 
Dre wird, fo zu — wie er es thut, ſo kann ich nur 
bi: ba u, meiner Meinung nad) ledigli der Wunſch, feinem 

ne renſoige zumachen maßgebend iſt. Er— 
Hrumeiik die i r, daß ich ſofort noch Dem Pichiszit, als id 
Ihnen die 50,000 Nein der Armee ankundigte. bereite Tran 
dinwies, daß hier das Symptom eines möglicherweife binnen 
Kurzem zum Ausbruch gelangenben Krieges vorliege: Sollte ſich 
meine Vorausſicht jo raſch verwirklichen ?“ 

Brüffel, 12. Juli. Die a Abenpblätter berichten: 
30 Mann Truppen paffirten Bruͤſſel, um ſich nad ber 


Grenze zu begeben, Aus Antwerpen 48 en le Genies 
Regiment jet beordert worden bie bie liniem 
an ber Greufäfchen: rund ſramgöſiſcken nie au beſetzen. 
“Die Etoite meint; diefe-Eruppen im 


ute fie ahnen zu tbemoliren und die 
gen zu 3 a. 


geei 
—— 
Lolales und aus dem Sreife. 

Würzburg, 13. Zuli. Geftern beganu mit dem Schu 
des Korn außerhalb des Zellerthores bie diesjährige Ernte y 
biefiger Markung. 

Münnerfadt, 11. Juli. Auch dieſes x hatte der 
Vorſtand bes validensUnterftüßungs. Zweig: Vereins, Herr 


itte 


Banbrichter Edel dahier, zur Gedächtnibfeier der fern, 
welche im Kampfe am 10. Juli 1866 gefallen und bier bes 
graben liegen, deren Gräber, * die gr te —— dieſe 
Gräber zieren, nt 
mub wurde dieſe Stäbe vers ae N kin 
befugt mb 8. unge feucht 
den 10. Auli 4866. 

er Mihaffenbung. wurde eine Berjammlung, bei 
alle Stände ber bortigen inwohnerſchaft verteten waren, 
Beſprechung der Abhülfe. der in jüngfter Zeit auf eine w U. 
Ähnliche Weife ‚in die Höhe geiriebenen Preife ‚ser Fi no⸗ 
mittel, inebeſondere bes Brodes abgebalten und 
Refultat dieſer Beſprechung, welches ‚mit der Gründung en 
Vereins endigte, demnaͤchſt in Vollzug : gie inerbeh, * 

Kifſingen, 12. Juli. Geftern, Km kam 
Staatswaldabtbeilung Hintere Kichelberg, des 8 J 
hef, aus bis jetzt unbekannter Urfache, ein Waldbraub 
Tagwerk dem jungen Baubholzbrftand gerflörte. 
—* raſch herbeigeeilten Bevölkerung bes Ortes Aſchach iſt 

8 zu-verdanfen, daß · bei jept-jehetrodenem- Boden des Dana 

nicht meiter um fich ariff 2 —X 

Kiffingen zählt bis zum 12, Juli 4450 Badegaͤſte. 
—,— 


Markt-,und Schrannenberichte. 





ESd wanſurter ruht Preiſe am 13. Jur 
Mütker. Niebrigfi 

Walzen 2A. — . ROM. tr. 18 fl 16 * m 
Korn 17 fl. — Re Wfſ.. 60 tx. Sr — 
Bat m oe if 
Kader Ir fl. —. BO. im ’V —* 
Sen — fl. — kr. — fil. — tr. — fl — tt 
Linſen — fl. m — AH. —— 

Wicken — fl. — t. — If tr. — fl. fr. 
Summa aller verkauften Früchte 450 Scäjiel. Umfagkapitel 
7558 fl. Schrannenseit 66 Schäffel. 

Schweinfurt, 14 Juli. Der geftrig — ir 


ſehr ſtark beirichen, ‚ber Zutrieb belief äh. auf 5 [14 
Thfen, Kühe und Nindrich. Zur Ausfuhr nad Norkk jan 
murbe maſſenhaft aufgekauft, in Folge beffen auch e 


Gangs und Jungvieb mehr Liebhaber fand; dech war der ft 
übertaicben und beeBalb etwad, Hai ron faufep,, ald auf dem 
Ubien "Mickfte. Die, Preiſe gal⸗ # fit‘ hä) Ja Paar ſchwere 


Odchſen aͤni 36 — 45, für eg Gangochſen auf 26 — 36 


Carolin. — Nächjter Markt 27. Juli. 
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Capit 
Dieſe Anftalt: jehlieht alle Arten von Berſorgungs Ausftener: und 


iem’ab, und. bietet dutch ben großen Umfang und jidere Anlage bes vorhandenen 
die Berficherien, bie größt mögligften Voribeife, 
meuefter Rechenfchaftsberiht find unentgeltlit au haben bei der 


die burch umverfürzte VBertbeilung ber Ueberſchüſſe an 


u tt 
* 


Alntündigungen 


© Allgemeine Verforgäugs-Anfllt. im Gr 
Gegründet im Jahre 1836, 


alvermögen am Schluſſe des Jahres 1869 _ 9,108,904 
Lebensverſi 


ih gogtham Baden. 


Gulden. 
cherungs · Vertrüge gegen billige 
Fonde enſo nacheluge Sicherheit 


Haupt⸗Agentur Würzburg 


I 


8. Hadert in Haßfurt. 
Eredis Gaffe-Offiziant Wüſt in Eaftell. 


ſowie bei den Herren Agenten; 


t in Schweinfurt. | 


51 »Wenfpefte, Formulare: zu Beitrittserflärungen und 
Scheuering in Wiejentheib. 


aAugufl 
algaufjchläger 
Bekanntmachung. 
Am Montag den 18. Juli de. Is. 


RR Vormittags 9 Uhr 
anfangend werben bei bem ſtädt. Pfanbamte babier die in den Monaten April, 
Mat ind Juni 1869 von No. 1393 bis 2804 eingefegten und bisher nicht aus⸗ 
gelöften Pfänder, beſtehend in Kleider, Weißzeug, Gold» und Silbermaaren, Uhren 
x..ıc. der öffentlihen Verfteigerung ausgejebt. | 
Als lehler Auslöfungs: Termin wird Freitag der 15. Juli beitimmt. 
Schweinfurt, den 12. Juli 1870. 
Das ſtädtiſche Pfandamt: 
) Degner. Heym, Sulchrbr. 


BE Für Induftrielle!! ER 


Die dritte Auflage meiner M. Brohäre: Ueber die Fabrikation der Wapgenfette, 
Mafhinenfette und fäurefreien Maſchinendle auf kaltem Wege ohne Anlage in jedem 
Beliebigem Raume in undergleigliher Qualität berftellbar, der prima Hausbaltungd- 
jeifen aus MWollfett, ber Speifedle aus rohem Rüböle, der Schmalzbutter nebit dazu 
er gFärbemittel, ſowie Angabe ber überall leichten Berugsquellen it aus meinem 

Tage gr frankirte Einfendung von einem Thaler oder Nachnahme zu bes 

- Die Meine nah eigenen langiägrigen praftiihen Erfahrungen bearbeitete 

eift if fo Mar, einfach und ohme jeden Hinterhalt abaefaht, daß ein jeder, auch 

der ‚wenig bemittelte Geſchäfismann dadurch im den Stand geicht if, fih eine an- 
Händige Erwerböquelle zu begründen. 


Frankfurt a / M. 


Adolf Cruse, 


Ingenieur. 














Gapitalien 


ieder Größe find auf Örundbefis und gegen anderweitige 

hinreichende Verfiherung jeder Zeit anszuleihen bei 
Franz Siebenlist 

in Schweinfurt. 


ileptifhe Krämpfe (Fallſucht 
heilt eatent “ ialarzt npfe (& Dr. 3 En in 
Berlin, jest: Louifenitrage 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


Proteſtantiſche Kircheugeſangbücher 


in einfachen und eleganten Einbaͤnden ftets vorräthig in 
Fr. J. Reichardt's Buhhandlung. 













erlag von Hr. 


M. Bornberger jr., 


E tachtige Höcdhin und eine gewandte 
Kellnerin werden gegen guten Lehn 
nah Bad Kiſſingen sum fofortigen Ein« 
tritt — ober länaftens bie 1. Auguſt — 
geſucht. Näheres zu erfragen im Zeitungs⸗ 
OUBIET. ——— 
En Zimmerchen iſt au vermielhen 
Mo. TI Rückertoſttraße 


Sliegeu- 
Vapier 
„beſte nalität 


Er. J. Reichardt, 


Bapiır: u. Schr sibmaterialietbandlung. 


Ein junger Defonom 
ſucht eine Stelle als Berwalter unb 
kann ſogleich eintreten. Das Nähere beim 
Eomaliisnär Auguft Arzt in Schwein: 


jurt zu eıftauen 


Bleiweiß 
in Del gerieben à 18, 15, 12 und 


fr. per Pfund empfichl! 
Christian Küppel. 


Feuerwerf 


aller Art, zu Waller und zu Land 
verfaujt zu den billigſten Breifen fort: 


währenb 
G. Häberlein, 


Rrunftfeuerwerfer. 






Frankfurt, den 13. Juli 1870. 
Gell-ı urn 

Preuss, Cassensch, a. 1 46 —4 
Preuss, Friodrichsd'or „9 
Pistolen „ 8 45-47 

do. doppelte „ 9 46548 
Hol, fl. 10-Stficke . 8 bb 
Rand-Ducaten „ 5 30-38 
20-Francs-Htücke „ 91 3-79 
Engl. Sovereiens „il 54—b8 
Russ, Imperisles „946 46 
Dollars in Gold 7 2823 

Mainwaflerwärme: 18 Grad. 





. Reiharti in Schweinfurt, 


| 


Schweinfurter Anzeiger. 


I) 


: IM. Iahrgang. 







Abonuementsbrdingungeu; 
Bierten + Halbiäprlic 1 
ra —E 2 fi. M fr. 
erci. ZußeHgebähr und voſtdebit. 


Sonnen-Aufg. 4,10. 


Balender 
fl. ia fr Same groteſt. Apoſteltheilung. 


Erſcheint täglich früh mit. Ausnahme der Sonn » und hoben Feſttage. 






Iuferationsbedingungen: 


sfr. Die einfpaltige, ® fr. die Moaitige und 9 fr. die 
durblaufende Sarmond- Zeile. 


Bei Äfterer Benusung acmähren Mabatt, 


Rotbol.; Heinrich. 
Sonnen-interg. 8,1. 








N 165. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, 


Freitag den 15. Juli 


1570, 


Eilwagen- ® Pohomnibus- Sahrten, 


Bon Bamberg nach Würzburg Bon Würzburg nah Bamberg — Ken —— ne —* 
5A frud Pomug 5,55 frup 6,55 frub @uteriag 4,55 frud T Abends. * 
ner J — gg —8 — — * Sau nr? — Meiningen ıBtunncrhadt, Reufadt, eaciaat 
350m — — .. $3 Abende | Bersueien)” a0 Mac. 
a BE N —— 


Die Briefkäſten werben 
auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 


Beſtelluugen die Monate Juli, Auguſt, Sep— 


tember werden fortwährend eutgegen genommen. 


Kalender der Bergangenheit. 
15. Zuli 4815. "Napoleon Übergibt fich dem; PrinzRegenten (Kapitän 
6 auf dem Bellerophon), wird aber als Gefangener 
handelt, 


i elegraphuihe Depeſchen. 

Mündhen,:i4 Jul Ubp.stammer In der Debatte 
über das Militärbubget ſprachen beute Rußwurm, Ruland, 
Hafenbrädl, Erämer,  Staufjenberg, Jörg, Foͤckerer, Böll, 
Kühlmann ‚und Sellner. Joͤrg ſprach über die Lage ber 
Gegenwart ; ‚ex ſagte u. U: Der casus foederis laffe ſich noch 
nicht entſcheiden, man müſſe abwarten, aber anf das ordentliche 
Budget babe die Kriegsfrage feinen Einfluß. Aehnlich ſprach 
ſich Bölt aus. Beide Redner verliehen ihren verjciedenen 
— ir a ee Ausorud, 

erlim, 13: i. Es beißt, daß die franzöftide 
Negiernug ve ga die Entjagung des Erbprinzen 
Leopold H r befriedigt halt. Es wird daher die 
Berufung. deö norddeutſchen Neihätags für nächſte 
erwartet. 

Berbim, 14 Juli, 12 Uhr Mitlags. Nachdem die 
Nachricht von ‚der. Entjaqung des Erbprinzen von Hohenzollern 
der ftanzöſiſchen Regierung amtlich mitgetbeilt worden war, 
ftellte der. franzöſiſche Botſchafier in Ems an den König bie 
Forderung, ihn zu amtorijiren, daß ex wach Paris telegrapbire, 
der König verpflicte ſich für. alle Zukunft, niemals wieder 
zuzuſftimmen, wenn die Hohenzollern auf die Kandidatur zurüd- 
tämen. Der Rönig lehnte es ab, ben äſiſchen Bot- 

nochmals zu empfangen, ließ demſelben 
einen utanten: vom Dienft jagen, Seine 

eität habe dem Botſchafter nichts weiter . 

Parisdurıd Jali; Die Agence Havas meldet offiziös: 


Die Gerüchte, welhe von einem Zwieſpalt zwifchen Ollivier 


und dem Herzog dv. Gramont zu melden, wußten, find ga 

unbegründet, ebenjo die Nachricht, daß das Winiflerium gere 
fpalten ſei und mehrere jeiner Mitglieder an einen Rückiritt 
dächten. Das: Kabinet ift jo einig wie jemals unb benft nur 
an die Sicherung bes Friedens (?) unter Wahrung der Ehre 


und Würde Frankreichs. . 
Rom, 13. Juli. Heute hat die Abftimmung über 
a efunden. Bon 600 
jlieb en mit Non t", 63 
mit Placet juxta modum®, 80 enthielten der Ab- 


zus Di 
tirt bie — dieſer 225 Stimmen repraͤſen 
—nJrt — — — — — 


Politiſche Nachrichten. 
Si 
Du (SATTE AIR Der He ande en 


*e ber Reichsrathekammer 


Heiden einen warmen Nachruf; — 
—8 über bdiefen Berluft ee a fein Beileid ausgeſprochen. 


eleert: 5 früh. 10%, Borm. 


3 Rahm. 7 Abends 


Dr. Ruland referirt über ben Gefegentwurf: bie Abänderungen bes Urt, 
200 bes Polizeiftrafgeieges von 1861 (dem allgemeinen Schlachtzwang betr.), 
Der Ausigup begutachtet die Genehmigung der Regierungsvorlage.- Thor 
mas bemerft, dag der Geickentwurf durch das jahrelange Streben be 
Miündener, ein Central⸗Schlachthaus zu errichten, veranlait wurde. Er 
ſucht nachzuweiſen, daß die Vortheile des Schlachtzwanges etwaige Nach⸗ 
ihelle wei ũ berwiegen, und ift überzeugt, daß bas Fleiſch dadurch nicht 
vertheuert wird. Nachdem der Miniſter des Innern und Referent 
die Annahme bes Gelegentwurfes empfohlen, erfolgt biefelbe mit allen ge 
9 Etimmen. Baron Stauffenberg beantragt bie Bitte an den König, 
ben beim Transport von Schiachtvieh vorfommenden Tbierauälereien durch 
Grlaß einer Verordnung auf Grund des Art. 100 des Polizeiftrafgeiepes 
entgegemiutreten, Rachdem ber Minifter des Innern bie Berüdfiche 
tigung dieſes Wunſches zugeſichert und Baron Freiberg die Maßtegel 
auch auf bad Land ausgedehnt willen will, wirb der Antrag einftimmi 
aenehinigt Bezirkegerichtsrath Schmidt referirt über ben — 
bie Einführung der bayerifchen Gelege im einigen neu erworbenen Gebiets: 
theilep betreffend. Es wurde nämlich zur Bereiniaung der Sandesgränze 
ziriſchen Bayern und Württemberg durch einen Etaatsvertrag von 1864 
mitteld Gebietsaustaufch in dem baperifhen Bezirksamt Lindau und dem 
mwürttembergijhen Oberamt Mergentheim eine zemliche Anzabl Grund: 
jtüde (676 Tagwerke) erwerben und ber angränzenden baveriichen Ger 
meinde zugetheilt. Hierauf bezieht ſich der vorliegende Geſetzentwurf, der 
ohne Discujfion eintimmig angenommen wird. Grämer reſerirt nun 
über bie Nachweiſungen bezüglich bes Betriebs ber k. Verfehreanjtalten im 
Jahdre 1868. Die Roheinnahme bei den Etaatebabnen bat gegen bas' 
Jahr 1866/67 ein Mehr von 1,449,000 A, gelieiert, dagegen find bie Auds 
gaben in böberem Maße geitiegen ale die Einnahmen, Referent berüßrt 
die Klagen des Handel treibenden Publikums bezüglich des Transports 
und wünfdt eine annemefjene Bermehrung und Inſtandhaltung bes Trauds 
portmaterials und richtige Berivendung bdefjelben. Referent bat im Aus 
ſchuß den Hanbelsminifter erſucht, im öffentlicher Sitzung den Standpunft 
genau zu bezeichnen, den er ım ber Gcbaltairage der Beamten ber ft. Ber⸗ 
febrsanftalten einnebme. Der Handelsminiſter entſpricht dieſer Auffor⸗ 
derung in einer ſeht umfaſſenden Darlegung, worin er zunächt auf die in 
einer ge Prefie gegen ihm erhobenen Angriffe und daran gefnüpfte 
Agitation Bezug nimmt; er kenne ganz genau die Perfonen, von benen 
biejelben ausgii uns Babe es nicht file möthig erachtet, denſelben im 
ber Preffe, mit der er zu feiner Zeit Be rs unterbalte, entgegenzu⸗ 
treten. Gr weiſt nad, daß bas Verbältni er Generaldirectien ber f. 
Berfehrsanftalten zum Miniflerium nicht correct war, und daß ſchon jein 
Vorgänger im Minifterium die principielle Nutbwendigkeit erfannt umb 
ben Bau dom Betrieb der Berkehrsanftalten getrennt bat. Bei feinem 
Amtsantritt habe er gleichwohl nicht tief eingreifende Aenberungen eintreten 
faffen, jondern fi) auf Vejeitigung größerer Mipftände beicräntt. Gine 
frage müffe endlich enticieten werben: die bes BVenfions: und Unterſtütz⸗ 
ungsiondbs; man bat im Jahre 1857 alle Unterftügungscaffen in einen 
geworfen, fogar die der nicht flämdigen Tagidhner umd Arbeiter, die 
aljährlid mehr im ben » unb Unterftügungsfenb bezablen, als 
fie daraus bezahlt erhielten, Es müfle fegehelt werden, ob diefer Fond 
eine Staats: ober Privatanitalt jei. gie Dfibahnen haben nicht den brits 
tem Theil der Vebienfteten, wie bie Staatsbahnen und be üit ihr Fond 
heute ſchon jo groß wie der ber Gtaatsbahnen. Redner äußert fih nun 
eingehend über bie Gehaltäverhälnif, über bie Anftellunge: und über 
die Strafnormen: Unter dem alten Etrafreglement famen im Jahre 1868 
vor 1096 Etrafjälle mit 903 fl.; im Jahre 1869 unter bem neuen Regler 
ment 1127 Straffälle mit 1076 fi. Gelbfirafen. Wäbrend 1868 die Arteft- 
Ae 108 betrugen, entziffern fie fih im mädjten Jahre nur auf 62. Im 
aufe feiner zweiftündigen Rede eutwidelt ber Mintjter die bei ber Bchaltss 
—— unb bei der im Jahre 1868 vorgenemmenen neuen Organifas 
tion ber Berwaltung und bes Betriebs der Berfehrsanftalten beobachteten 
Grumbjäge und bittet bie Kammer bei ber Wichtigkeit ber Sache ein wohl⸗ 
Urtheil zu füllen, dem er ein volles Gewicht bei wird, ob 
—— für geretfertig t halte ober nicht. Domcapitular Dr. Schmidt 
b : In Bezug auf die nene Organijation bejichen Klagen wegen Bers 
mebrung neuer örden, Schaffung meuer Beamten, wodurch ein Mehr- 





aufwand von über 60,000 fl. -— und die Vielſchreiberei vergrößert 
mwurbe. Auch feien ihm Klagen bie Gehaltsregulirung zugelommen, 
welche en enthalte, die man bei der Budgetregülirung abwenden ſoll. 
ner lage man über das Denunciationsweien und über dem in neuerer 
eit — vorfommenben Verluſtgang vieler Briefe. Ein wunder Flec 
unferes Eiſenbahnbetriebs jeien bie chen Koften ber Wagenmiethe, wofür 
im ve 1868 bie Summe von 292,000 fl. verausgabt wurde. Fridine 
ger wünfht, bah die Regierung alle mögliche Sorgfalt auf-bie Sufingung 
von Koöhlenlagern verwenden möge. Der Hanbelsminifter ermwibert: 
Bei einer meuen Organifation milſſe man mandes Unbequeme mit im bem 


Kauf nehmen, das ſpäter bejeitigt wird. Der vom abe. Bamidt erwähnte 


Mehraufwand von 60,000 fi. bermbt auf einer irrigen Aufſaſſung des Res 
eratd.. Mebner wi bie Klage bes über. 
Gehaltsregulii und äui fi über das Denuneiationswelen dahin, 


ba er. von bemfelben in feiner 
I gang von Briefen 
bie er} 

miehe loſte jept weniger als füßer; fie rübre 


eile ſich beeinfluſſen laſſe. Der Vers 


«8 in gewiſſen Blättern entfiellten Mens 
Der Praͤſident fragt bie Kammer, 


Berlin, 13. Juli. Die, minifterielle „Provinpiafgore, 
rejpoudenz” legt dax, wie. völlig. ungerechtiortigt. Frankreichs: 
Zumutbung geweſen ſei, ber König von Preußen. ſolle bie 
Yrmähine ber papiſchen Krong, bem Seinen Leopold von, 
Hagetigeilerg unieciagen. GA, fei, daher dem, ‚König, uhmdglic 
—— uſpruche Fraukreichs zu gemügen. Bon Madrid 
tParis ſei inzwiſchen bie Verzichneiſtung gemeldet; hierbei: 
habe der Prinz eben ſo yee feiner, ſeltftfiandigen perſön- 
uͤchen Berechligung ‚gehandelt, wie. bei. ber vorherigen Annahme, 
Ob bie. franzöffge Erregung gegen Preußen durch den Ders, 
zicht des Prinzen beihwichtigt ſei, müſſe der. weitere Erfolg- 
lehren. Deulſchland fei glüdlicherweife in der Rage, ben Er 
folg ruhig abzuwarten und den Eutſchliehungen jedes, feiner 
Nachbarn, wer es auch ſei, ohne ſonderliche Bejorgnifie. ent« 
gegenzuſehen. Sollte au in Paris bie biäherige Aufwallung 
einer tuhigeren Auffaflung Pla machen, ın Deitjien ‚werde 
lange Zeit ber Eindruck nicht verwiſchbarx fein, den bie plöß- 
liche Drohung unb die beleibigende Haltung unferes Nachbarn ı 
binterfaffen.. Es werde jchwer -fein,. das Vertrauen wieberher- 
uftellen, nachdem bie Verfiherungen, welche die franzöfiiche 
egierung am 30. Juni abgegeben, ba, der Friebe nirmals 
geſſcherter geweſen fei als jegt, nach kaum acht Tagen in jo 
auffaͤlliger, befremdlicher Weiſe verleugnet worden. Es könne 
nicht fehlen, daß alle beunxuhigenden Gerüchte, welche ben 
Einfäitt ded Herzogs v. Gramont, in das, Dinifterium begleis, 
teten, mit ftarfem Anſpruch af Glaubmwürbigfeit wieder, 
auflcbten. 
Berlin, 14. Juli. Die „Norbb. Allg. Ztg.“ beſtätigt, 
in, Anerkennung ber loyalen nationalen Haltung bes. Minifters , 
%, Barnbüler, daß berjelbe erklärt habe, die letzten Gramont- 
ſchen Forderungen, troß des Hohenzollern'ſchen Vergichtes, müß- 
ten das nationale Gefühl in Württemberg tief verlegen und 
gegen, Frankreich aufregen und, baf ‚ber Minifter, ven —— 
jühen Geſandten ermächtigt habe, dies mach Paris gzu ſchrei⸗ 
ben. — Die „Norbbeutihe Allgemeine Zeitung“ meldet aus 
Baris, daß Graf Darı bei feinem a auf das gegen, 
ven diplomat ſchen Gebrauch ‚verftoßende Borgehen gegen Preu: 
ben, vom Kaifer Napoleon die Antwort, empfangen. babe, es. 
handle ſich Preußen. gegenüber. nicht um eime einzelſtehende 
Frage; man babe feit dem Jahre 1866 bie kaiferliche Regier⸗ 
ung, — daß fie. das maliönafe Preſtige dem Ausland 
gegenüber compromittire, eine ſolche Lönne , nicht, fortbauern, 
Daſſelbe Blatt berichtet aus Ems, Beneberti: habe die Megeln 
bes biplomatifchen Verkehrs fomeit verlegt, ba er ben König 
auf der Promenade noch Über bie Angelegenheit inte pellirt 
habe und dem Könige Erklärungen abbrängen. wollte. — Ge 
neral Moltte ift ‚eingetroffen... — Fürft Gortichatoff iſt nad 
Wildbad abgereift. — Ferner erffärt die „Norbb. Allz. Zig-": 
a bei Häfen Cherbourg, Breft und POrient find 14 jchwere , 
Banzeriepiffe in ber Ausrüftung begriffen; es darf baber. nicht, 
wundern, wenn.man darauf Bedacht nimmt, die nordbeutſchen 
Häfen gegen eine Bedrohung durch biefe Fahrzeuge zu fichern. 
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Ems, 14, Juli. Der König begibt fi morgen früh 
um 8 Uhr mittelit Extrazuges nad Berlin zurück. Die Mi» 
nifter Eulenburg und Gamphaufen find bereits abgereiſt. Be: 
nebetii. reift Nahmittags ab. 

Vern, 13 Jull. Im der heutigen Sitzung bes Stände 
rathes fanden Debatten über die Gottharbbahn flatt. Der 
Berichterftatter erffärte, die Mehrheit der Commiffion babe 
ſich für) Genehmigung des Staatövertrages mit Jtalien nad 
dem Vorſchlage des Bunbesraths ausgefprodhen. Die Minder: 
beit der Commiſſion ſprach ſich für bedingte Genehmigung aus, 

anfa,beantragte Berwerfung, ba ber Werira 
bie Neutralität ber Schweiz gefährde. Die Discuffion wir 
morgen Firthefept werben. 
Ben. 13. Juli. In ber heutigen Sitzung bes ungarischen 
ein ma brachten —* Czaty und —— vın eine Inter 
ellallon an ben Minifterpräfipenten. ein über. Verhalten 
er Donarfieh br franzoͤſiſch preußifchen Be 


Bermiſchtes. 
Aus der bayeriſchen Pfalz 12. Jul. Ju dem 
Garten des ‚Hexen Philipp Wolf von Ungflein dat man be— 
reits vorige Woche ſchwarz gefärbte Trauben angetroffen. 

Der. „Rürnberger Anzeiger“ bringt „aus verläſſiger 
Quelle” bie Narict, bag bas- dortige Sanbelsappellations- 
gericht na nen verlegt werben fol. Daß basielbe nad 
Nürnberg a 8 der größten Hanbelaftabt gehört, fcheine einfach 
nicht berüdfichtigt gu werben; könnte man nur, fo würbe man 
wohl ſeinen ganzen großartigen. Hanbel- nah Münden trans. 
portiren, 

Das EN hat: genehmigt, -baß nad Aus · 
rüftung ber Jagerbatalllone mit‘ den — Imen eine An- 
zahl a ‚ nad Abnahme der Garnifur don denfelben, 
an die freiwilligen-yeuetwehren ‚abgegeben: werden. 

In Stuttgart wurde vom Srelögericht eine Dirne zu 
breimonatlihem Gefängnig verurtheilt, weil fie einer Schild« 
wache das Käppi mit bem le eier hatte. 

Die Berliner Stubentenihaft ift über einen Antra 
auf: Betheiligung - an der Wilhelmfeler mit mehr. ale zwe 
Dritttheilen der Stimmen zur Tagesorbnung übergegangen, 
"weil ber freiheitliche Gelft ber deutſchen Hochſchulen unter 
ber un ri. Friedrich Wilhelms III. nur Berfolgungen und 
Unterdrüdungen erfahren hat." Bravoli 

Au: das Wah ianweſen in Steinakh, Bey: Mint 'Friebberg, 
drang 'ayı Sonmag während: des: Dotinittägs- Gouucedlenſtes 
ein uͤbel belenimbetes  Andivibium aus dortigen Ge ein, er⸗ 
brach Schrämfe und Raſten und. ſuchte oſich mit einen beträgt 
lichen Summe aus dem Staube zu machen, werde jedoch 
durch das Dazwiſchentreten der Kinder des Müllers, eines 
erwadhienen Sohnes unb Tochter, momentan verhindert; ba 
ergriff er ein Beil umb ſchlug auf bie beiden Uebertaſchten fo 
wüchtig ein, daß fie tobt zujammenbraden. Doch dem Ber- 
brecher foigte bie Rache auf dem Fuße nah; faum war bie 
That — im Orte, als es auch ſchon der Thätigkeit der 
nach ihm fahndenden Gendarmerie gelungen war, des Doppel⸗ 
mörbrrs: fawiind ſeinem ‚ganzen Raubt habheſt zu werben und 
der 


entgegen: zu fuͤhren⸗ 

Ja Froan haar * Folge des Fultermangele eine 

heuening bevo 
u Graz jollte u Juli eine VBollsverfammung ftatt- 
finden, am über einen Maffenaustritt aus ber fatbol. Kirche 
u berathen. Diefelbe ift jedoch von ber Stattbalterei ver 
boten worden. In ber Begründung bes Berbotes wirb eine 
ſoiche verſammlung als eine der Fatholijcen Kirche feinbfelige 
Demonftration. bezeichnet, welche die öffentliche Sicherheit 


bet. 
n Bari De ber von A. Drye burchgebrannt; er 
Binterläfp sei: uE vor ca. nen. 
VRomflantinspel, 12%: Zul: Geſtern wädhdte) nenn“ 
Stumden — In BtumbuR) Ben 16007 


eim are 
Ge⸗ — — ameren ·iaffe find: abgebtanat 


Der Brand. von Peta am 5. Junt'hat nach bennfteffemti| 
lich übertriebenen) Angaben bes Courier d’ Orient 2000 Menſchen · 


leben ee zerftärt, 30,000 Berfonen obdach · 
Ios Rh und einen Gelbfgaben von 300 Millionen 
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Lolales nnd and * Kreife, 
Pe der Magiftratsfigu vom 12. Juli) 
Die Lieferung des Pumpwerks für Bafferleitung auf 
Deutſchhof wird auf Grund ber en Submi ſſonen 
der Fabrif Reck und Joachim dahier Übertragen. — Kamm- 
Julus Link dahier wird, bes Feuerverſicher⸗ 


‚Berging in Altona für b b Bezirtsamtsbezirk 
meinfurt beftätigt. — Schuhmacher Ferbinand Kohl von 









bier erhält eugni zur Eheſchließung mit Barbara Kraus 
von: Wendelkein. — Dem Shmied Gg. Friedrich Deville von 
Bel.e.. 22 das H ee im, biefiger Stabt eriheilt, 
) Geind um Heimalbsertheilung wird, abgewielen. —. 
Weg rähpering ber nicht zur Dfüplthorermeiterung nofh“ 
wenbdigen — und ellen ber früher Hehz'ſchen 
—— ſollen orberlic eh Einleitungen getroffen wer: 


ben. — Die Bau —— bes Samuel Pröf A bes Kaufmanns 
Seh. Heidenreich und? der Lehrer Koch 
zut Ausführung genehmigt. -— Dem 4 


ackerpreis wird bie Erlaubniß zur en Shan 
—* 









in er Banden au uuter den nad ben 
wu Arbingungen F * 
eauftrapf; Pe gbarstachung —* * ir "108 vu, Bau 
37 ‚pie 18905 für, die Gewerbſchul. Neubaukaſſa ——— mit, 
nr 
VShweinfutt, 15. Dil ver ben Bil bey 
er Schadoſcha mild 
noch ftöhenden ae ne und Ki nägften an d ee 
mauer angehguten. une fiürzte gejtern Abend 
Sit Ser allen. Siabimaurr mit 
oh und bebeden bie 
tee — Mufer-einer-Eleir 
neren Beichäbigäng einn gerade bort- Uefihklichen 
Einwohner babier j“ 
bother pa te der Einfſurz leicht 
viele Arbeiter: und dort —8W de be en hmm. © 
mentiheile ber Mauer ober fonftige Berjägmniß ber beim 
Bauen gebotenen Gigerungsmaßregein geichehen, - 


—— geſteillen Zimmern ju entfernen. 

fl. Einnahmen und 1905 jl. 343/, fr. Wusgaben ges. 
arbeiten berStabimaner nä 

8 

th bie uns 
—— r erſut ER allcklicherweife kün Unfall zu bes 
Ob das Einfallen durch unvorſichtiges Ausgraben am Funda⸗ 
erkennen. 


barga..1d. Juli. Geſtern trafı ae" Mein die: 

Nacht ein, dr Herr, Georg Anton von Stahl, Biſchof 

von Bi: bur * 108 geftorben jei. Herr Stabl war geboren 

8 Stadprozellen⸗ als der Sohn eines 

Pi ie. Er machte fein Sur in Würzburg, Fam 

dany, an das; Coll Dealur, 8 nicum nach Mom und, erbielt 

am 10. April 1 ie Prieſie rweihe. Zum —2* der 

an 1 der Würzburger, Univerfität ernannt, wurde er 
am 


ril 1840 zum Bilde exwaͤhlt und vom Bapfte- am 
kun 3 Jahren verf N fe —55 gt * 
ig abren ie ner Krankheit von wen 
Spinden m — ini den Merten des Bil a 
—53. * gen Joh we. ug, Rom wäh 
en u n 
Bit. eh Br ana a 
n Hofe in großem. Unjchen * von 
den —— Titel, als: päpftlicher Hausprälat, romiſcher 
a u? b egierung bedachte ihn mit 
den —X DR ber Rio. * 83 l 
ne er — eines Ausſchuſſes und Anhänger bes Unfehl⸗ 
Bu Seine Leiche wird nach Würzburg überbracht 
erben. — Auch ber viel 


— Ne Brichofs, ein fräftiger Mann 
Pa Es kurz vor demſelben an beujelben- 
Das b3. Wodt.“ ſchreibt: Aus dem Sinken des 


B 

—* für das Mäflein Kartoffel, von 18 auf 9 kr. immer 
balb: bes fur gem Zeitraums einer Woce, barf; wohl das Ute 
iheil aufgeftellt werben, vaf bie Rartoffelernte dieſes Jahres 
> — und den debegien Befürchtungen meit voraus« 

ei 

Kiffingen, 11. Jul Beftern, als am Jahrestage -des 
Treffens von. Kiffingen, war ‚ber Friedhof und % bemielben 


gegenüber dliche Grabflätte, welche jeht bunhbas praͤch⸗ 
ar M das Wiige auffirh-gieht, von 


; Stabtmagiftrats über bie Erbauung. einer 


% *. 


" Forftamtsaffiftent Mqhar 


Fremden und Einheimifchen zahlreich befucht, und bie Gräber 
der gefallenen Krieger erhielten aus mancher Hand einen frifchen 
Blumenioömud. Mit lebhafter Befriedigung nahm man babet 
wahr daß auch bie gemeinſchaftliche Ruheflätte tapferer —— 
daten im Friedhofe nun durch ein bleibendes —— 
ſchlt if, deſſen Eir durch ben Vorſtand —— 
„JAvaliden:Unterftüßungsvereing, a ee 
einiger Zeit angeregt, wädemmieı beweltenlliiger Beihilfe 

—* n 


biefiger Cinwohner db ee al gi Be 
Denkmal,. gleichfalts — ig: vn 
Bildhauer Arnold, ans eihf und, ge 

f einem Sandftein: st f eine dhe 

ule, deren Gapitäl * em — e— 
Solbaten-Armatur nebſt Helm trägt. An der Si 
wir bie Infchrift:. Ba 8 Kampfe bei Kiſſingen ©. 
1866 9 * en, tapferen Söhnen bes a 
lanbes.* unier —5 — dat Var biefes Denkmal eine neue_ 
ten. 


Ki as I Si in 134 Dat 4000 Babegkfe 

Bad rn gan bis zum 12. Iuli 400 Babegäfte 

Lohr, 11. ya 8 Collegium ber — 
einer heutigen Sitzung dem — 

mit dem, Standorte oberhalb der Ausmündung des Kaiba 

in ben Main faft einftimmig beigetreten. 

Die unterfränfifchen Gerichtsbienergehilfen, bie mit Ein⸗ 
führung ber neuen Prozekorbnung faft — brodlos F 
worden und mit ihren Famillen dem. bittern Mangel preſs⸗ 
— find, Haben ſich in einer Eingabe an die Kammer ber, 


mächtigten iſt in 


neten gewendet und Hr. Dr. Muland Bat ſolche vum 
übernommen. Hoffen wir). ba? bie Sache 
Dringtigte wegen balb erledigt, und die Gefuchfteller offenes 


nes ulgerweiit Geyors 


wurde. al) Schau Siadelho fen 
der — 7 —* Jakob Seus in 
alsı?. nach Rotbenbuch, Bey Mmts Afhafienburg;- 
Shulbienfterpetant CHörg Gregor Göber im Eichenbern alt 
2. Echter sa aulbach, Bez A. Markıheidenfelb, der Schul⸗ 
dienfterpeftant Beuſchlein in Stabelhofen ale Schu . 
nad Breitenbud, Bez.A. Miltenberg, der Schuldienfterpef 
G. Schellenderger in — Söneppenbads als 2. Lehrer nach DE: 
bris, el: Alzenau, an a 
ketgt: ber mir blenfrnnd Gemeindeſ BL 
verbundene Schuldienft zu Oſtheim, Diftr-Schufinip. Hofhein 
u Stabtlauringen), mir 350 fl. Reinertrag. Die Wohnung: 
iſt ſeht beichräntt. 2; 
Bom k. Staateminj nd EA „wurbe ber Pak 
wegen 
Kıgutpeit —— ‚Dienfesunfäpigkeit auf, Anſuchen 
Forma —— — = 
er Forfimeifier Karl Heerwagen en 
für immer in ben nachgeſuchten Rubeftand, und au in 
Forſtamte Laurenzi in Erledigung gefommene Revier Engen« 
thal der Oberförfter Heint. Kellein von Leimen, feiner Bitte 
entſprechend, in gleiger Dienfteseigenichaft verfegt; fernen, 
wurbengenphutigt, Batsbie Adi. Miarzei Wiefenthau, Be: 
Forchhtim, von» dem Herm Erzbiſchofe von Bamberg, * 
Prieſter Joh. Bapt. Schilling, Piarrer in ge 
By. Amia Kohzingen, verliehen werde, E 








Winzfi- a ER" 
Königshofener Schranne vom 12, Juli. 
Böhfter: Mittlerer. 


Niebrigfter: 
Maizen en 8.0 Of — N. 
Korn 18.15. 17 4 —h. 16 E. 30 — 
Gerſte f. — tr. — ui. — — 
daber 10 . 30 kr. 10 K 15° vi. — — 
bien eh aha; 


Summa ber zu Markte gebrachten — 
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Ankündigungen. 


Feuerwehr. 


Sonntag früb 5 Uhr 


Probe 
mit voller Ausrüftung der Sprigen No. II und IV fowie ber 
Steiger: Abtbeilung am Giefibaufe. 
ie Manuſchaft der Spripen bat am Standorte ihrer Sprigen zu erfcheinen. 
Einer allenfallfigen DVereitelung der Probe verbeugend, wird die Mannfhaft zum 
alljeitigen Erſchelnen aufgefordert. 
2 Dad Commando: 
G. U. Herrmann. 


| DE Für Induftrielle!! ug 


Dir dritte Auflage meiner M. Brohüre: Ueber die Fabrikation ber Wagenfette, 
Mafhinenfette und fäurefreien Maſchinenble auf kaltem Wege obne Anlage in jedem 
ebigem Raume in unvergleichliher Qualität berjtellbar, der prima Hansbaltunge- 
ſeiſen aus Wolfett, der Speifeöle aus rohem Müböle, der Schmalzbutter mebit dazu 
gehöriger Färbemittel, ſowie Angabe der überall leichten Bezugsquellen ift aus meinem 
Berlage gegen frankirte Cinjendung von einem Thaler ober Nachnahme zu be— 
ziehen. Die Meine nah eigenen langjährigen praftifhen Erfahrungen bearbeitete 
Shrift ift jo ar, einfah und ohne jeden Hinterhalt abgefaßt, daß eim jeder, auch 
ber wenig bemittelte Gefhäftsmann dadurch in den Stand gefeßt iſt, fih eine an: 


fändige Erwerbsquelle zu begründen. \ 
Adolf Cruse, 


Kranffurt a/M. 
Ingenieur, 
























Im Verlage der Krüll’ichen Buchhandlung (H. Hugendubel) in Eich: @ 
ftäbt ift foeben erfchienen und durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 
Weg zur Weisheit. 
RAndachtsbuch für Stubirende und Gebildete von Dr. Heinrich Kihn. 
* Mit Approbation des biſchöflichen Ordinariats Eichſtädt. 
Mn 363 Seiten. Sedez. Im Umſchlag geb. 24 kr. ; einfach gebb. 30 fr.; in Leder mit Bold: 
mi ſchnitt 36 fr., in feinem Ginbande mit Goldſchnitt 48 fr. 
" Das vorftchende, zunächſt für die ſtudirende Jugend beftimmte Buch g 
soll für diefe ſowohl ein Gebetbuch im Allgemeinen jein, als aud ihren be 
A jonberen Bebürfuifien während ber Stubiengeit Rechnung tragen und lieg 
haud ins Ipätere Leben begleiten. Vorkommende laternilche Gebete und Hym— 
onen jind auch in deuticher Ueberſezung gegeben. Daber eignet fih das Büch 
Slein als fFeit-, Communion- & Firmungsgeihent fü: Stubirende an 
[5 Ratein, Real:, Gewerbihulen une Guymnajien, für Zöglinge in JInſtituten 
und für gebiloere Erwachſene. Handfames format, correcter Drud und 
I billiger Preis empfehlen das Bud. Bei Partiebeſügen würden entfprehend 
Fätei-Eremplare erfolgen, / 
ſtrüll'ſche Buchhandlung (H. Hugendubel) in Eichſtädt. 
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Gapitalien 
teber Größe find auf Grundbefis und gegen andermeitige 
hinreichende Merung jeder Zeit auszuleihen bei 


Franz Siebenlist 


in Schweinfurt. 










ilepti ämpfe (Fallſiu 
RT 


ebt: Louiſenſtraße 45. — Vereits über Aunbert aebeilt. 
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Künttigen Sonntag den 17.d. its. 


Waldparthie 


auf die Haardt. 
Abgang mit Muſit Nachmittags prä 
2 Ubr vom Zofale rg — 
Saͤmmtliche Mitglieder, ſowie die ver: 
ehtl. Eliein der Zöalinge und Turuſchüler 
find hiezn freundlichſt eingeladen. 
Der Turnratb. 


Feuerwehr. 


Sonntag den 17. Juli 
trub 7 Ubr 


IN Probe 
der Eprise Mo. >. 
Allſeinzges Erſcheinen der Maunſchaft 
erwarict 
Der Obmann. 


Siherheits-Abtheilung. 
Sonntag früh 5, Uhr 
Probe 
in voller Ausrüftung. 
Zammelpiap ın ber Zurmbolle. 
Puͤntiliches Erſcheinen wire ermartet. 


— 


Das Commando: 
€. Späth. 

Eine ganz neue Scheibenbüdfe ılt 
billig zu vertaufen, Zu erfragra ım det 
Grprdisien 

ine tüctine Köchin und eine gewandte 
I Kellnerin werten gegen guten Lohn 
nah Bad ſtiſſingen zum felortigen Ein— 
tritt — oder langſtens bis 1. Auguſt — 
zeſucht. Näbered zu erfragen im Zeitungs— 
Compteir. 

Augburger fl. 4. 1; 
Pappenbeimer fl. 7. F 
Finnländer Rthlr. 10. X 
Braunſchweiger Rthlr 20. 

naͤchſte Ziehungen am 1. Auguſt 1870, 

Diefelben jend bill; au Faufom eber zu 

miethen hei 3 
Lehnstädt & Schmidt, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, 
Zebutgaſſe Nr. 226. 


Jlumen = Papier 
empfiehlt r. I. Neichardt 





Frankfurt, den 14. Juli 1870, 
det! d gurn 

Preuss, Unnsensch. B. 1 dt, 
Prouss. Friedrichsd'or „9 Abu 
Pistolen . 460-47 

do. doppelte „9 16 
Holl. 9, 10-Stficke . 9 5 
Rand-Ducaten „ 5 36-30 
20-Francs-Btücke „ 4 ı#—39 
Engl. Sorersigne „ 1 54 —5B 
Russ. Imperinios .„ 346 v8 
Dollars in (told 2 Rn 





Mainwa erwarme: 1? ad. 


Redaktion, Drud und Verlag von Hr. 3. Nuyparor u Schweintar. 


F 


! 
\ 


‚II. Iahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » nnd hoben Feſttage. 









bedingungen: 
Wiertellährlih 36 fr. x af Me “. 11 fr. San 


erti. Zuflelgebähr und Yonbebit. 


N 166. 


Proteft.: Daniel. 
Sonnen⸗Aufg. 4,11. 











Baleuder 
Ratbol: Mar. v.Bern. 





Samstag den 16. Juli 





Iufcrotionsbedingungen: 


3 tr. die eimfpaltige, & fr. bie Sfpaitige und 9 fr, bie 
durdlaufende Barmond-Zeilt. 


Bei Öfterer Benunumg arwähren Rabatt, 


1870. 


Eonnemlinterg. 8,0 








Bor Bamberg nah Wäreburg Bon Würsburg 
5 frah Ponıus 5,56 fr, 6,35 frub Qutersu 
* terfammelius 720 „ nm, „ Gattin 
2,15 Borm. Eou ws 2,20 Borm. 1 „ Giünechins 
2 * 150 _„ 4.26 Ram. Yoltjug 
RıkmOchnekius 4 Nadm 55 „  Buteriammelius 
ering 6,25 Ubdenbi Gesrienns 


oe 9,20 Mdends 


Die Brieffüften werben geleert: 5 


Beitellun en auf den „ Schweinfurter Anzeiger“ für 
N die Monate Juli, Auguft, Sep: 
tember werben fortwährend entgegeu genommen. 


Ralender der Vergangenheit. 
16. Juli 1815. Nüdführung der aus Preußen geraubten Kunſtwerle 


aus Paris. 
17. Zufi 1789. Der König von Franfreid nimmt die Nationals@ocarbe an. 
LI——— —— — — —ñ — — — —— — —— —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 14. Jul. Der norrddeutſche Geſandte Frhr. 
v. Wertbern begab ſich dieſen Mittag ſehr eilend in bas 
Ständehaus, wo er fofort den Staateminifter Grafen v. Bray 
in das Borzimmer bes Sikungsjaales der IL Kammer erbitten 
ließ und mit ihm längere. Zeit dort konferirte, Die Nachricht 
über den Vorgang in Ems hat diefen Nachmittag in ber bie: 
ſigen Gefgäftswelt die größte Beitürzung erregt, jo dak an 
der Börfe 3. B. öfterreihiiche Kreditaktien, die Mittags noch 
u 230—236 gehandelt wurden, dieſen Nachmittag noch zu 

und fpäter jelbft zu 190 angeboten waren und keine 
er. — su 

nchen, 15. Juli. Baron Perglas, ber bayeriiche 
Geſandte in Berlin, kam geftern nad Pränigen, hatte eine 
fange Unterrebung mit dem Grafen Bray und acht heute nad 
Berlin zurüd. — ber Debatte Über das Militärbudget 
wurde heute ber Antrag bes Präfibenten auf Schluß ange 
nommen und bie Detaillberathung auf kommenden Montag 
verſchoben. 

Münden, 15. Juli. (Rammerfipung. Mllitärdebatte.) 
Die zur Gemeralbebatte noch vorgemerfien Redner verzichten 
ſaͤmmtlich aufs Wort. Der Kriegsminifter erflärt: Die gegen. 
wärtige Lage, bie über Nacht hereingebrochen, ſei fehr ernfl 
und rechifertige feine Anſicht, daß Bayern einer kriegstüchtigen 
Urmee bebürfe. Sofort ſchritt man zur GSpecialbebatte. 

Berlin, 15. Juli. Rahm. Die Eröffnung des Reichs: 
tages ift auf den 24. d. M. feftgeieht., doch wird es als 
wöünfchenswerth betrachtet, daß alle Mitglieber, welche Fönnen, 

eher einftellen, damit bie Berathung der Vorlagen in ben 





7 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, 


Eilwagen- & Pofomnibus- Fahrten, 
Rab Kissingen, Rrückenan, Sslüctern 7 f 
ng: Bamberg TR Kaningen 3.39 Borm. 13,0 Radm.. 44 Bat. 


7 Abends, 
. Hainiagen Bunnerladt, Reuttadt, Meuricaſtat th 
7,30 frub. 
am. - Königshofen (Stadtiauringen) 5,15 Nadım. 


4.35 > 
hr Abends . Nennen 233 Serelgde fen⸗· 4.0 Raaa 
105 en⸗ — olkach  @aibad) 4,30 Nabm- 


5. 10), Borm. 3 Nachm. 7 Abends 


Schwierigkeit der Liquibation war bie Beitürzung ſo groß, 
daß Umfäge nicht ftattfanden. 

Frankfurt, 15. Juli früh. Heilloſe Verwirrung an 
der Börfe. Es werben Feinerlei Papiere mehr gehandelt. 

Dresden, 15. Juli. Der König von Sachſen bat 
feine Runbreife durch dad Land ım Folge der neueiten politis 
fen Nachrichten abgebrochen und ift heute Mittag nah Pill. 
nig zurückgekehrt. 

Bremen, 15. Auli. Das Bundesfanzleramt bat dem 
Senat amtlid benadrichligt, daß die norddeutſchen Handeld» 
fhiffe anf allen Meeren vor der Kriegsgefaht gewarnt feier 
und ben Rath erhalten haben, in Häfen einzulaufen. 
Amfterdam, 15. Juli. Die Wiligen vom Jahrgang 
1869, welche heute entlaflen werden jollten, werben vorläufig 
noch bei ihren Truppentbeilen verbleiben. 

Barıs, 14. Juli. In der Sigung des geickgebenden 
Körpers findet die Fortſezung der Budgeidebatte ftatt. Kein 
Minifter ift anweſend. In den Zuilerten findet unter dem 
Vorjig tes Kaijers Conſell ſtatt. : 

Paris, 15. Juli. Geftern Abend fanden auf den Bou— 
levarbs Demonftrationen für dem Kricg ftatt. Rente ſchließ⸗ 
ih 67. — "Gonftitutionnel* conftatirt, daß Prim, ſowie das 
fpanifche Cabinet, ſowie der fpanifhe Geſandte in Paris alle 
möglichen Ünftrengungen zur Aufrechthaltung bes Friedens 
machten. Der „Gonftitutionnel" meint, daß in Bezug auf 
Spanien alle Schwierigkeiten geebnet jeien. 

Baris, 15. Juli. Die „Agence Havas“ meldet: Heute 
um 1 Uhr wirb eine gleichlautende Mittheilung an deu Senat 
und ben gejeßgebenden Körper erfolgen, welche cine Erpofe 
über die Lage giebt und mit der Ankündigung der Kriegs 
erflärung an Preußen endigen wird Diefe Erflärung wäre 
beſchleumgt durd ein Eircular des Könige am bie preußischen 
Agenten im Auslande, welches. erſtens die dem frauzöſiſchen 
Botſchafter Benebetti (angeblich) zuaejügte Beleidigung beitär 
tigt; zweitens den Hohenzollern'ſchen Verzicht verweigert, und 
drittens dem Prinzen feine Freiheit, die Krone anzunehmen, 
zurüdgibt. 
Daris, 15. Juli. Dem Genate und dem gefeh- 
gebenden Körper it die ri ge So Preußen 
mitgetheilt worden. Wente 66,50.*) Man ber 
das der erfte Angriff der franzöfligen Armee 


olle egen burg nden. 
' em biefigen geeh Le bereits durch Ertrablatt mitgetb;itt, 
— — — — — — — — — — —— — 


Volitiſche Nachrichten. 
Sihung der Kammer ber Abgeorbneten vom 13. Juli.) 
Die A find nieder einmal dicht befept. Rold reierirt über 
ben orbentlicen Militäretat für 1870 und 71, und äußert beim Gingang 
ber all en Debatte: g erg enge Aufwand - 
unjere ee bo überall Mangel und Elend; er erinnere 
ie ale hs — Zuftandes bes Militäripitale in Mürme 


verlaffen und zum Miligfyitem übergehen. Wir haben weder eine 
iſche noch eine moraliſche Verpflichtung zur Beibehaltung des jehigen 








- — om 


Syftems. Man fagt, unſert Sicherheit gebiete Öieje Ginrihtung; er be- 
fireite dies; Lein Staat, feine Groimacht wird ums angreifen, dieie 
roße Complicationen nach ſich zichen würbe.. Die Sicherheit urfferes Lan⸗ 
des eführbet iverben, weun wir angreifen 'oder wern wir une 
in Dinge miſchen, die uns nichts angeben Sichende Heere find mur für 
für Stäaten nothwendig, vie ſich ihrer ale Werkzeuge zur Aufrechthaltung 
ihrer abjolutiniichen Regierungsgrunbiäge bedienen wollen. Das Miliz 
fohem forge am beiten dafür, baß bad Land nicht mebrlos 
bemjelben nicht vorfommen, baß, wie bies bei 5— 
iſt, nach einer einzigen verlorenen Schlacht die Ballen 
müflen. Referent empfiehlt, bei den vom Ausihuß beguta 
u bebarren und fi nicht von dem Einwänben.beirren vn ‚loflen, daß man 
die Präfenz nicht verringern, baß man die Gavallerie, bie große abl_ber 
Generäfe sc. mit vermindern dire, Indem Rebner den moraliidhen Ein: 
z. der ſtehenden Heere fchildert, will er, daß durch die von ihm vorge 
gene veränderte Organijation ein Utbergarig zlım PRäktsfoftene‘ gef 

werde. Die Kammer möge daher ben Anfaug zur Urmberumg de& jepigen 
Syftems machen, fie wird_baun als Wohlihäter der Menlhkeit bezeichnet 


690 


ER es fann bei , 
teren ber’ 
eftregft , werben. ' 
teten eibſirichen 


Gr glaube nun, wenn es Ai einem Srlere kemme , 
bleiben und ſich auf 


‚rath gebranbmarkt. a 
4 


werben die heibiit Gäjaten muf baltem Wege 


unſere Koften vertragen. Wirtofinihen feinen Krieg unit , tot: 
würden In ale nahe Unglad Beitachten, de ber 32 8 
Bayern lonmen Pünie. Uniere Hoiiming Berubt auf einem foliberen 


Grimde wir Werben ben Druck der auf und Taflet, auf eime correctene 
Art los werten. Tod einige yriedensjahre une das koſtſpirlige Suftem, 
unter beim Norbbeurfcpland feufzt, wird von felbft unmöglich; bie Viller 
werben c8 fa ommen und bie gefügige Majorität im preußiichen Land⸗ 
109 unbe 13 notddeutſchen Reihötag wird einer energiſchen Oppofition 
Aue n. Laſſen wir bie größte Schöpfung bes Jahrhunderts, dem | 
erein, in der Hand Preußens zu einem Beiteuerungsbebel berabwür- - 
digen, jo wird auch biefes gauberwert, feine Kraft verlieren, Bei ber äch- ; 
-Mellüng unfers Mifitärbudgets Fünnen wir bem Fat nicht in RA 

sieben, daß es eine & Se barauf abgele hat, Krieg anzufangen 

Bir ; formell neutrat zu bleiben. Uber die Neutralitit 

wird in ber Regel nur dann reipectirt, wenu der neutral fein] wollende ſich ie 
einer günftigen — Lage befinde. Bir haben bie Rheinpfal;. Ge 

© r 


— Selſali ber Nechten.) Prof. Gerfiner weiſt mac, daß if ſo⸗lingt es unjerm anfreih und Preußen zur Rei ug der Pfaij 
fo hnführung des Milisfoftems fachlich und politiicy’ armönlich! jeis' + -wWberwegen; dann ift unſere Diplomatie ihr Gelb wertb und wir bfeifeh neutral. 
es demfelden tue Bertrauen "der * Arbatger-"Ttee anf Ommnd--eirer Wenlechitafkefitir T(baf 1er 
Erkenninih des Bolfer Die Borichläge des Aus ſchuſſes zielen auch ımichk,. Krieg haben: fünmen) amfgebaut; biefe Gomjecturaipokit wollen wir aus 
darauf hin, ſoudern nur auf Erſparungen. Bei iber —8 des Di: unſertm ubge —R wit wollen eine — entiweber wir 
i ie vertritt: das Reiensminiterium bie tepriiche, Die Hammer die  ftrfichen Alled, was der Musihuf; zu freien veridlägt, oder wir fireichen 

gar nichts, das fel, fein Etnbpunft. Dr. Sepp äufert fi tiber bie 


nanzielle Seite; die ———— führt techniſche Gründe an, warum 
fie von den einzelnen Pofitionen nicht abgehen kann, und verſetze hierdurch 
bie Kammer in einen. Notbitand, der bietelbe nöfbige, ion its Hand an 
bie techniſche Unıfgabe, am — zu legen. Et müſſe fih baber 
für bie vom Außſchuß vorgefhlagenen Erſparungen entiheiben. Rebner 
beleuchtet bie jetzigen GFinrictunnen. bee Seeredoraanilation. und: Verwal⸗ 
vor ber Regierung. Kine Iteform, obeinen Fortigeit, wenn 
bazu zwingt. „Wenn man viel hat, gibt man viel amd; wenn mar wenig 
5 hält man Haus;. die Noth macht —** Bir „urchen unſert 
icht als Bundesgenoſſen erfüllen, penn woir tſchtige Führer haben und 
unſere Soldaten ven dem echten nationalen Geiſt biſtelt md. Durch eine 
heit nationales Politik Fönnen s wir 'zedes Umglüd ſern⸗ halten; eine 
Armee von,cht paltiptiigper Geift lann gar nicht -gejchlagen werten. Dar 
Minifter bes. Arufern: Die Lage Bayerns im Genirum von. Deutch⸗ 
fand fordert uns auf, eine Marke und gute Mrmeeformätion zu babent. 
Bayern iſt durchaus fein Militärftaat; wir betrachten das Heet nicht ale 
Zwed, ſondern als. Mittel, mb zwar als im’ Mittel vom girhemn Werthe, 
weil Damit die größten Güter ber Nation, die. Freiheit und. Weohliahrt ber 
Bürger gewahrt werden. Referent bat auf neue Organijanon bingeriejen, 
die aber gerade jept mit arofen Gefahren verbunden Ihäre, enn ich 
einen srößeten erth anf Die Qualität als auf die große Zahl der Trup⸗ 
lege, ‚jo werden darin alle Wilitärauteritäten mit wir überein iinmen; 
sierent aber thut,das Umgelehrte: er legt cin größeres Gewicht anf bie 
ahl ald auf bie Qualität, indem er eine Mbfürgung- ber. Präſenzzell auf 
Monate begutachtet. Referent verweiſt auf did Arne, und auf England. 
Die Schweiz ift ven ber Natur zu’ einer Zeitung, geftältet; England hat 
eine gut. ermirte Armee; bie überall mie Ruhm gelämpf hat. Medner 
derwerft auf ein franzoſiſches Werk, worin gejagt if: im. gut organifirtes 
hendes Heer kann durch nichts ericht werden,, Wir en. vor Ullem 
r eine Armee mit fefter und erprobter Organiſation zu forgen; ein foldyes 
xer wenn auch nicht zahlreich, wird Vortheile gewinnen; ein Milisheer, 
an Boll im Waffen, wird für ſich allein die achtfelder zwar blutiget 
machen, aber keine Siege erringen: Der jepige Moment if rin ſeht ernſter; 
bie Berhanblungen, —8* Se und riechen enticeiden, ſind uch 
im Gange; ein folder Moment if nicht paſſend, die Organifation zu ätt: 
dern, wenn auch Verbeſſetungen in uniern Hrereseinrichtungen am Platze 
wären, Wenn wir and ih nachſtet Zeit eine gute Armetorganiſation hei- 
ftellen könnten, fo würden vielleicht Jahre hingehen, meine ſoiche U 
entiprechenb verwenden zu können. Rad igen Gegenbemerfungen bes 
Referenten erörtert ber zmeite Präfbent Graf syiigger die Griinde, wehe 
balb er im Musihun gegen die Abſtriche fimmte. Gr war lage Jahre 
ſelbſt/ Soldat und ‚erkenne es als wahrhaft patriotiſchen Stanbpunft, daß 
wir zwar feine ftarfe, aber eine gut organifirte Armee befigen.. Er ver: 
theidigt alle einzelnen Pofitionen, wie fie, vom Sriegsminijter auigefiellt 
wurden. Dr. Schleich glaubt, bak man nad ben ihaltoſchweren Wor: 
ten bes Minifters des Aeußern eigentlich bie Debatte abbredien und abs 
warten fünnte, was die näcften Tage bringen werben. Mir follen wieber 
ein Friedenobudget maden; das iſt ber Wille und das Bebürinik dee Vol⸗ 
ke, deshalb find die Wahlen fo ausgefallen, deßhalb werden fie mutatis 
mutandis bald überall jo ausfallen; Preußen, bas Land des eifernen Bubs 
gets, bas Land der eifernen Ausnaben und ber blutigen Steuereinnahmen 
bat bazu dem unfreiwilligen Anlah gegeben. Wenn wir aber -ein wahres 
—A meochen wauen/ waſſcu win tchline Eemapıken eins 


en. uubsben, VSolle feine wolle Urbeitsfuaft laffen,. wit; ih 
ur an Hi ‚it erilfpregenbe‘ Horgknm “ber Birma Kipa 
Stweiche matt ein Dubend Genertzte md! Id viel Eavafier‘ man reits 


ecfpres inkamı 2 B OD; das Aplirt! Dr Bahbmanın?nießei jo, ha Aoertn mark 
ihm jeine Söhne läßt. Die Anapaber für das Militär: chen bet eurer 

alle im HBudgei. Man bedenle, was der Bauer jenem Sehne an 
bezablen muß. Wenn ihm dieſer Schaben erjpart bieibt, dann fann er 
feine Steuern leiften, ohnt fih mehe zu thum, und das find dann wirkliche 
Stantseinnabrhent.“ Y Brzug auf Die politiſche Dageefrage Hemertr Meoner 
u. di: ei Schon To oft’ geſagt und geichriehen wothen def eine Battet 
landloſe Partei auf ‚ben Krieg warte, —*8 an Ju ſthen 
Man bat in den mationalliberaten Mättern hundert Mate geiſen wie ſich 
Frantreich mit der Neugeſtaltung der Dinge immer mehr beireumber, irie 
feßr ſich dieſenigen verrechnen, welche glauben, Rapsleon merbe‘ um der 
Wellen “teilen feine Donaftie aufs 'Epier jegern u. Fe 10: Die Ainabene‘ 
ber Möglichkeit rines Kriege mit Frankteich wurde ſchen ale hatber Vers’ 


— — 


Srbhe der ſtehenden Heere, die Europa bereits mit einen Staateichuld von 
35,000 Millienen 'belaftet haben. Wenn die großen Narienen wicht mit 
‚Verringerung dieſer Laſt verang chen, jo müfjen die Heineren Ttaaten vot · 
angeben; Böhrtuemberg habe bereitö ben Anfang gemadt. Bayerns Stell⸗ 
ung, war nie unaniaſbater ale jeßt;.-e® Scheint geradezu, ale ob, nachdem 
yon Vilitardudget abgeworfen warten, ein rſegs· 
lärm in Scene gejegt werde, damit wir uns beim rt 5*8 um 
jo, nachgiebiger zeigen. (Heiterkeit) Je weniger wir und nady = 
aen, beito mehr wirb zur Erhaltung bes Friedens beigetragen. . Ee win 
ber größte ehter, wenn ber Pun A „na... einer Stone 
— würde, bie wie cine pelnilde Sep — wir Dian jollte 
an den Sprudy denten: tiihes Danaos 2c. Se, Mader jo überjeps; in fürdke 
bir Su —E fpamifde ug **3 Sea © zu - 
Kri i i ey n e, io wir fein a 
HN RE Sue peak rate in Sl 96 
Sure ‘ Srem wir 3 jept aber nicht. Na 
3 
einen Krieg; er teilt ſich nur eutrüſtet, das Foftel nicht viel. (Hellerkeit.) 
Biemarck habe fich im fein Retujbuch geicriebem: Bleib babeim und häbre 
dich redlich. Nehdem Stenglein nd sem bie Ausführungen des, Res 
ferenten und Baro Pclbers NH tür den Musiguivorichlag erhoben, 
wird —* eimi 35 u le —* kr 235 —— ey F 
ebenen m e tedhneri e 
—B die Sihung —R8 Morgen Fortiegung 'ber Eeneral⸗ 
debatte. 

Frantfurt, 15. Juli. Wie. wir vernehmen, iſt bei 
dem biefigen Magiftrate eine Dipeiche wegen bevorfichender 
Einguartirung eingetroffen. ‚ 

Aus Dresden, 12. Juli wird der „N. jr. Brefje” ber 
richtet: Biemarck's Vertreter, Unterſtaate ſetreiät d. Thiele, 
ſprach fi zu den dem deutſchen Geſandien heute unumwunden 
aus, in acht Tagen werde dir Krieg augpebroden fein, irot 
det verjöhnlishen Anımort, dic in Ems porbsreilet. werde. ci 

"Prag. 12 Juli, &$ ‚wird, beitimet mitgeiheilt, daß 
Frantreih 60 iſe nor zwei Monaten in Böhmen 200,000 Baar 
Stube beſtellt hätte, 

Paris, 12, Jun, "Zwanzig .Bläuter,* ſchreibt beute 
Jourdan im "Siäcke- „rufen, in ‚allen Xonarten; Das Land 
will deu Krieg! — Rein, tauſendmal nein! ‘Das Land will 
ben Krieg nicht, wenn jeine Ebre nicht. bedroht ift, und das 
ift bis jeßt nicht der Fall. Würde uns die Börfe wohl dad 
Schauſpiel darbieten, welches fie, ums darbietet, wenn bag 
Sand ‚den Krieg wollte? Würden wohl, von allen Ecen und 
Enden bed Reiches die Verkaufsorhres heraufluthen ? Würde 
der Proteit, den wir weiter, unten , bringen,. Üd wohl atgens 
bliflig mit, breihunbert Uuisrichrüiten bededt haben, wenn das 
Sand nicht ben Frieden wollte? Würde: in dem Falle. ‚Die 
Berition nur ein Einziger unterzeichnet ‚Haben 7 Nein, nein! 
Und da es nod, ‚Zeit, if, da wer, Krieg noch nicht ertlaärt 
witede, da bie Fahnenchre nicht, ins Spiel , gezpgen werben, 
jo fürdten wir, nicht; zu jagen... daß Frantreich, perausgeieht, 
daß der ;srirbe ein ehrenyoller, dem Drieden will" Der, 
Proieft, von ‚dem. im Werhergehenden ; bie Rebe, lauiet wie, 
folgt: Anm die Arbritenden im allen Länberm 
Ardeitende! Kin meues Mal bedrohen unter dem Vorwande 
bes europaͤiſchen Gleichgewichts, der Natronalchır, poluſche⸗ 
Ehrx ſüchſeicien den Weltirieben.. Urbeitende Frautrchs. Deutihn 
lants, Spanien, erhebt, einmäthig die Summe zu einem * 
der vrigh digung gegen, den Kriegl: Heutzulage können . 
Gejeltjhpaften Leine andere legitime, Bafis. haben, ale bie Pro⸗ 
duftipms und deren billige Vveriheilung. Die: Theilung Der 


—— — — — — 
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Arbeit hat, indem fie jeden Tag bie Nothwendigkeit bes Aus- 
auſches (Schange) erhöht, die Nationen felidarifch 


Der et einer Präponderanz: ober 
- gen er ku 


Lolales nnd 
"Der De ale — ——— DH — 


Auge rbeltenden nur - ar 1* inbem 
set tor par 
Ju Erwiberung auf bem ea Zuruf namhafte Summe 55 damit. *2*5 Auf 553— 


teimt it 
Dezer, bit ne der Blutfiener take ober bie in dem 
gluck des Volles ec 
wit, bie wir!b 
wollen, Berwahrung,; 
des Menfchengefhlehts; gegen bie Vergeudung bes —— 
bed Volkes, das nur zur Fruchtbarmachung des Bodens mb 
der Induſtrie dienen joll; gegen das Be 
fligen ————— ber Eitelfeit, ber t, 
ten oder ungeſaͤttigten monarchijchen eher J 
unſerer Energie proteſtiren wir gegen ben Krieg, * 
zwar als engen, als — als Arbeitende. Den A 
if dns Crane a Mi un enſchen; und deg Nalſongi · 
haſſes. Det ee de iq Mittel In —** 
Kosten —— es —* Der Krieg i 
ernihtung des a einen bes ‚DB: in un: 
täglichen : "Arbeit: 9 eritfche ” I Um 5 n8‘ 
n, hört nicht auf —* oder nn die an 
ten, Euch beiwefls: den in, Grankuruch vorkeufchenden: Brei 
nung zu täufchen. Hört Hicht auf unjinnige —— en 


‚ein Kri { ud 
* * Ringe il he, nee ne In 











86 meuer. Spetu Tele 
5 en iR kl 3 ihtung 


1: * 


nur Soldaten, Bayern —* de fi in gutem —* 
ren ke und ge nie. 
ntf ah ıden tan 

Wi bei ber Bauau HL fervorgktreienee 
—* vor dem Dftober des naͤchſten Jahres nicht eröffnet werok 

ar A gen fommen aus ben claffiihen Jah 

dus scher eifterd Haydn die Abtheilungen H 

und Winter im & Muſiktaale zu Würzburg zur Aufführäng: 
Ktifinnen, 12. Juli. Rah Beihluß ver Gemeinden 


" gehören wird ſchon im Oftober d. J. der 1. Kurs ber hiefl 


Gewerbithule -eröffner und übernimmt ie Suatı fäm 

Koſten für die 2 erfien Kurſe derſewden 

Mad Sıennjekbibab 76 Srregüfte, — ein Dr * 

fremde. — Ludwigsbad bei —* zählt 58 Kur 
Aſchaffenburg, * Age Tagen 

die Kornernie in bew, nädh mgebung vo — begountn 


und äußert, 'man über das Ergebrik allenthalben Zufriebenhtit, 
arki- und Schrannenberichte. 
Shmweinfurt, 16. Juli, Auf vem 3 Reis. 


BR. Getreivemarkt‘; Foflete Waizen 20 
2: fa te, Mom TR AB: Er. bie mn 30 kr} 


vergeben, ah fann. Un al fun wird 

5— w jenfeite Ges ihnen — vo Säfte zu ‚300 Pi. 5* — — 2. 8 

otiemus herbeiführen. t- Drüber — "aueh 10 fl —R Die Anfl per Schã 
glaubten vor zwanzig Shen. die Morgenröthe. der Freiheit. Schweinfurt, 16. Juli, F dem —* n Eine 

htuen, rer Geipichtey unlerer. FühlerrlEndk wenige Markte foftete Butter 26-28 fr, per Be ie te 
Kama ale I dienen, Heute. Herr Guerer Geſchat, bringt BT T 27 Mr die Maß, Eier 10 2 
ei are Wis, unier ein _ Jod. Die Unabhängig, (unge) 16-18 TE. das Päar, do. (Alte) T6°Te.,, 
teil, bie suöbert, beveitg Blute befiegelt habt, 20—27 fr. bas Paar, junge Enten 88 er pr. — 

ſte Gut. 9 Vverluſt iR für die Gänfe 48 fr. bis 1 fl, Kinchen 4 Ir. Weihieh 4 fr.b 

ed. iter eine eg Mn Bebauerns und der Erdbeeren 6 fr. pr. Maß, Kohannisheer 5 ‚er. pr. Map, R 
bitterften Reue. euere aller em Was au geſchehen Kartoffel 5 Er. d. Fl. Dreiling, Rangerjet au. per 
möge, vereint, richten wir an Euch, wir, bie wir feine Grängen 4—5 fr., Wirfingpflangen, per; Hundert 6 fr., SKrautpflam 


* ae als; ein. unauflösliches, Pfand ders Solidarität die 


den Gruß der Arbeitenden : in: Frantrei 
hair. ee Y ® X 
Loudon, auch und „Pall-Dall-Gazette” 


— mia — 3* ahead 


—2* e 


Auf der { den 8 tionen St und 
Münchberg in a eine este Dir kin 
Be Hole verſchloſſen war, und ein Kind fi rate, Nur = 


Bindeseile babinbrauferben 
— des Unfallo inne —* U. 2* 
Rleine — 


gi > iche Anh maria en 
ee Alle, als fie das 
— und — ndbamm liegen fanden. 

In der Mähe von Erna Hefildet-fich>ein Berg, der früher 
Semalder war, jet aber gänzlich ne Nur... gauız - 
oben find drei einzelne, — — Anne ſiehen — 


— AL Mer Meg RR: —— ußtfen Stacik 
Ah popular 





Mann eh fümligen vi Tg° = 
foppe eit 


ömunbe der „Bismard 


li, Der Ständerarh — mit 5 


a . — Ale Kayne>ıbahn be epreY, Veritag 


J ir Die * der —— * —— 
vente mel lautet: ttl eoficn- 
bartes Dogma, Lader römilde. Rapit, we ri ex a m 
d. h · in Erfüllung ſeines höchſten Hirten q und Lehramteg _ 
aller Chriften, zufdige jeiner allem ‚und gapoftoli 






del. Peirus mit berjelben Unfehlbarkeit aus 


der nörtliche Erlöier feiner Kirche verleihen . als «r I.» 


Slaubeib, "und Sittenlehte gab. Deshalb find die Lehren 
diefes nämliben römiihen Papftes von Natur ayg unfehlbar, 





— — — — 
r WV 
bes 


— 


19 m ihre „ Rechlt versbe ib i duyıa, 74 abe ugewill| 


ds; fh Soden; Mhfenthaltsortes zu erholenden Armutbszeugniif 

torität eine, von ber ganzen Kirche anzunehgende Glaubens⸗ un werben. 

aber Gittenfehre verfünde,, tratı göutlicher — t. Berordmung vom 12. NumedN7O: dem 
geftatket. iſt, we 


un Der ver Hundert; 42.t., Kohlrabi, per; “Dun; 6 kt. Free 
—— 310 fl, Löuien14— 2) in per Paa 

ürzburg. Der nun beendete MWolmarkt.lieferte sure 
ie unficheren politifchen —— für die Dert 
Mi de iwworbergegangenen * 

Fa sg dr Fl ni “waren —— als 

als * — Jahte unb betrugen gegen -000 Eır.; dav 
wurden etma gegen 600 Cir. —A— und Aedchtno 
und das Uebrige verkanft. Die zu Markt gebrachte Wo 
beftand bauptfächlich in orbinärer und‘ miitelfeiner Boſtard⸗ 
wolle ; orbinär Baſtard wurde per sn. Etr. um’ 6 ga 
mittel, ‚Baftatb 77—88 fl. und fein Büjtarb‘ 90-96 
fanft. - Yon hodhfeiner ek war werig am Platze und wurde 
für 105 fl. _abaefeht. 

‚neue Civilprozchordnung und das Publifum, 
; (Forti.) Zur — der —— beſteht us 
tünfti m tmenteht, d. 5 
wird‘ Ute wildes ohne nn Atigung des für fie und 
ibre-Fanlic-noibitendigen Vebensumierhaliss bi L 
grEHffeR nidr u begahfäh nem RN BL 


ung von allg ann Anwalis⸗ Notare: u 
Gerichtevoll ee bewilligt, foferne i 












as Geiuch wu: Mir jeda In ? 
das Vollſtrectungavenahren con geitelt; für die Bezirf 
und, Ay hiettegernhte fotpie" fü i 
bei, hen doriſelbſt Sub, a, die € 
"amd. FAhtigeritite aber, dann“ ir die Hart" Tundt 
appellationggerichte dei den Gtrich vvo handen jdrifsli od 
mundlich angebracht und mit ben A Belegen, in 
beſondere mit einem beim Armenpfiegſchafistinhe 5 Woh 


Wegen Ausſtellung dieſer Zeugniſſe mad 

quodrũdtlich Dig, gröpe Gupijmlafiigkei zur EM 

Din tr nicht auf Koii ve [a Ir »; are und Beridyriss 

voßgiäber,: jowie :. des» Stantsärars der ABrozehfinht Borſchub 
agleiften. werde. Fortſetzung folgt.) 
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Da uub Anszablingen nad allen Hauptplägen Amerika's vermittelt Silligft 
Georg — ger, a in — * 
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Ve Die Yapier- & Schreimterii-Samlung el 


€ Fr. J. Reichardt % 


€ NRüdertsitraße Nr. 383 & 
2 empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
9 Maſchinen - und Hand⸗Cauzlei -Papier, Concept-⸗, Poft-, Pack-, Rollen-, Stroh-, Löſch⸗, Sprit-, (& 
Re) Glace-, Carton», Gold» und Silber-, Glas: und fliegen Papier; e) 
> ferner: \ 
4 D) BriefeEouvert® per Hundert von 9 fr. an (per mille billiger), Stahlfebern, Federhalier, —88 
Bleiſtifte, Schiefertafeln und Griffel ꝛc. ꝛ. ha 7 
@ Gratulationslarten, Witzkarten, Pathenbriefe, Sachets, verziertes Poftpapier, Pinienblätter, 9 )) 
u, dgl. mehr. >K 
& Bilderbogen: fite Parifer, Stuttgarter, Münchener, ſchwarz und colorirt, 
tt Gi und noch viele andere in die Branche einfhlagenden Artikel. a ı 
& N 3 Bei — größerer Quantitäten mit entſprecheudem Rabatt. 
IA - * 






In Sachen 
des Gorg Franz von Pfaffenhauſen 


gegen 

Valentin Schneider dahier 
wegen Forderung 
wurde das geſammte Grundvermögen des Beklagten im Zwangswege verfteigert 
und wird nunmehr zur Anmeldung und Nachweiſung von Forderungen an den 
Grnannten, fowie zur Beihlußfafjung über die Vertheilung des erzielten (rs 


Kies Tagfahrt auf 
Montag den 1. Auguſt de. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
badier angelegt, wozu bie Berheiligten geladen werben, und zwar die gerichtsum 
betaunten Gläubiger bei Vermeidung des Ausſchluſſee aus ver Maſſe, bie gerichts- 
Sekannten bei Vermeidung der Annahme ibrer Zuftimmung zu den von der Mehr: 
heit der Erſchienenen gefaßt werdenden Beſchlüſſen, der Beflagte aber bei Vermeid- 
ung bes Ausſchluſſes mit feinen etwaigen Erinnerungen. 
Die außerhalb des Gerichtöbezirks wohnhaften Betbeiligten werben aufge: 
—— binnen 8 Tagen für ſich einen Inſinuations-Mandatar mit Ausſchluß der 
L. Boft dahier zu benennen, mwibrigenfalld alle künftigen Verfügungen für biefelben 
an die Gerichtötafel geheitet amd bierdurch als richtig infinuirt erachtet werben. 
x Hammelburg, den 30 Yuni 1870. 
— —— 
Kitzin 


Ludwig Koch's 


Sihtennadel- Acther € 


Preis einer Flaſche 27 Fr. 


Das ficherfte Mittel * Gfiederreihen, Gicht, rheumatiihe Hopf: 


und Zahuſchmerzen, Nervenſchwäche ſtreuz- und Bruſtſchmerzen, das 
Jedem, der mit dieſen Uebeln behaftet iſt, beſtens empfohlen werden kaun 
Jeder Flaſche iſt eine Gebrauchsanweiſung beigegeben. 


Stets et vorraͤthig bei Herrn 
Chriftian Kappel 


in Schweinfurt. 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. 
Lehnstaedt Schmidt, 

Zehntgafle Po. 226. 

Reichardt in 
















‚morgen annefündiate Maid: 
parthie auf die Haardt findet nicht itatt. 
Der Turnratb. 


Die auf 


* euen 
Herbitrübeniamen 
unter Warantie en ges zu vegeben bei 
Wild. Kirſchner 
ıı Bamberg. 


nmewen 


verkauft billigt 


Matth Stremel. 
® Bierfüſſer 


ea. 2000 Eimer 5⸗ bis Meimerig 
gebtaucht, thetlwetſe neu — billigſt zu 
berkaufen. Räberes Erped. d Bl. 


—s — — 
blbaresMit 
Giehtwalte, ehe — 
Gen aller Art, in Paqueten & 18 und 30 Er. 
empfiehlt &. C. @leser. 


Fliegen = Papier, 
beite Qus litai. 
empfichit Fr. I. Weichardt. 
Frankfurt, den 1b. Juli 1870. 
tGetrı-t oMıern 


Cassensch. A. 1 4— 
- 9 5R1,— 9 


Prouss, 
Preuss, Friedrichsd'or 
Pistolen „ # 4—17 

do, doppelte . Hr 
Holl, 4. 10-Stlicke „ # 54—5r 
Rand-Ducaten .„ db 30—B4 
20-Franre-Ntücke „9238-29 
Engl. Sorersienı 24134 668 
Russ. Imp» rielet vun ar 
Dollar ın di 80 


— —— - IR Grab, 


Extra⸗Blatt. 


III. Jahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonu— und hohen Feſttage. 





Abonnewentsbedlagungei: 


wierterlährtih 38 Er. Halbiähriih 1 7. 18 fr, Ban 
jänrig 2 fl. 2 fr 


eret, Zufeligebuhr aad vondedit. 


Protefl.: Sperat. 
Sonnen-Anfg, 4,12. 
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Iuferationsbedingungen: 
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Bei öfterer Benügung gewähren Rabası, 


1870. 


Kubol.: Scapuliriet. 
Eonnensilnterg. 7,59. 








Die »Korreſp. 
Hefimann meldet: Der Befehl zur Mobilifirung der 
Armee ift joeben ergangen. 


Münden, 15. Jul. Der Bünduißfall mit Preußen 
Turde ala gegeben erachtet. Die Mobilmachung tft angeorbnet. 
Uebrigens jell die Pfalz in Folge des raſchen Anmarfches der 
Ftanzoſen in Gefahr fein, ganz abgeſchnitten zu werden. Es 
befiebt and die Befürchtung, daß bei nicht raſcher Hilfe Ger: 
mersheim ſehr leicht durch einen Handitreich der Franzoſen, 
deren Borpoften bereits gegen die Yınien von Meißenburg vor 
rüden, genommen werben könne Wenn die Pfalz abgejchnit: 
ten würbe, jo würde bies einem Verlufte von ungefähr 4 Mer 
gimentern gleichtommen, ba Erſatzleute, Landwehrmänner, Be: 
urlaubte und die Befagung von Germersheim unmöglich ger 
macht mürben. Dean glanbt, daß bie Franzoſen in Eilmär: 
fen durch Baben gegen den Odenwald zu marichiren und bie 
Mainlinie beſetzen werben. 

Münden, 16. Juli. Es ift jet davon bie Rebe, bafı 
bas Budget für bie fegıe SFinangperiode en bloe für bie lau: 
fende (1870/71) verlängert, den Kammern noch eine Vorlage 


wegen eines außerordentlichen Kredits gemacht nnd fobann ber“ 


Landtag geſchloſſen werben folle. 


Kafiel, 16 Juli. Die planmäßige Mobilmahung ber 


norddeutſchen Armee ift unterm Heutigen von bem König 
befohlen worden. 

Kaffel, 15. Jult, 121/, Uhr Mittags. Der König ift 
ſoeben hier eingetroffen und von den Vchörben und ber Ber 
völferung mit Begeifterung empfangen morben. Der Köni 
fprad feine Freude barüber aus, daß die neue Provinzia 
hauptftabt ihm fo patriotiihe Gefinnungen entgegenbringe, 
und fehte die Reife unter taufendftimmigen Den fort. 

Berlin, 15. Juli, Abends. Der König ft um 91/, Uhr 
im öniglihen Palais eingetroffen. Derfelbe wurde mit um- 
befchreiblichen Entbufiasmus empfangen. Ueber hunderttauſend 
Menſchen Haben ſich zwiſchen dem Bahnhofe, dem Branben- 
burger Thor und dem Föniglichen Palais anzefammelt. Die 
jelben begrüßten ben König durch Hocrufe und Gefang ber 
„..Rationalbpmme. Unter ben Linden war illuminirt und waren 
" nordd: Torte preußiſche Fahnen aufgehißt. Der Könta 
erſchlen wiederholt am Feuſter und grüßte die WMenge dankend. 


Die Stimmung ift eine Außerft gehobene And enıfhlöffene. — ' 


Bon der Bremer und Steitiner Kaufmannſchaft find Moreffen 

an ben König eingelaufen, welche, bie vollſte Opferwilligfeit 

betonend, einer, energiſchen Wahrung ber Nationalehte zus 
men. 

Gießen, 15. Juli. Heute Morgens 10 Ubr paffirte 
ber König von Breußen auf der Rückreiſe von Ems: nach 
Berlin urfere Stadt, von einer großen Volksmenge am Bahn: 
bofe mit Hochrufen empfangen und begleitet. Herſelbe bat 
fi, wie man hört, ganz unummwunden dahin ausgefprocen, 
dag der Krieg unvermeidlich if. — Soeben trifft die Mobil» 
madhungsorbre bier ein. : 

Berlen, 14! Yulis Auf ber. Börfe: wurde: heute fait 
gar kein Papier mehr yabandelt wegen der großen Unficherheit. 

Fer Borjtand der nanonalliberalen Bartei hat foeben eine 
Abrefje an den König eılaffen, worin derjelbe gebeten wird, 
ben franzöfiichen Provokationen gegenüber an Frankreich den 


Krieg zu erklären; gleichzeitig bereitet berfelbe "einen Aufruf 


- am bas_beutiche Bolt_vor. zZ 


geriihe Bewegung in dem Lager von Chalons bereits in vol« 
len Gange if. Das Gerücht normirt die Höhe der dort ver: 
ſammelten Angriffsarmee auf 200,000, Mann. ı Truppencolon« 
nen und impofante Wagenuzüge jopen ſich von dort aus, in ber 
Richtung von Straßburg. und dem Mittelrhein: in, Beiwrgung. 
Die bie „Rhein. Zig.“ mittheilt, haben bie in dem als 
Spectateure befindlihen preußiichen Officiere von. dem Rager« 
commanbo die freundliche Einladung erhalten, ſchleunigſt abzu⸗ 
reifen, und find im Folge defjen zum Theil; fchon in; Köln ans 
gelangt, ‚bezw. durchgereiſt. 1, Dosyiarndsg 

Nach einem eingetroffenen en — 
Morgen die Vertreter vom England, Rubland,: O und 
Itallen in Paris zufammengetreten fein und ‚sing, 
wbgefaht haben, im welcher fie Frankreich jüp ‚den Ausbrud 
ber Feindfeligkeiten verantwortlich  maden. und conſtatiren, baß 


die ua dem Verzicht des Bringen Hohenzollern won Preußen 
verlangten Garantien-ber Berechtigung t er 
Wie berichtet wird, befchränft jich der zwiſchen 


Mainz und Köln nur noch anf Militär 
amburg,-Id. Juli. Laut PBuipasielegramm. be;»Bör- 
fenhalle* war das preußlfche Panzergeſchwabder geitern in Deal 
eingetroffen und fegelte heute nordwäris weiter. — Die. 
jenhalle” meldet, daß Amerita und England; gegen eine even 
tuelle Blockade ber norbdeuticen Häfen proteſürt habe (7) 
Berlin, 46: Iull. Alle auf, Urlaub : befitiblihen Re 
terungspräfiventen und Laudräthe find vom) Minifter bes 
hern’aufgeforbert,, ſich ſofort auf. ihre Poſten zußctzubegeben. 
— Der Herzog dv. Gramont'ıhat am: 12: bem . morbbeutfchen 


Botlſchafter erklärt, die Entlagnung des Pringem von Hohen ⸗ 


zolern ſei Nebenfachr, ba Fraufreich, die: Thronubeſt nie 
— haben wurde; bie Haupiſache fell daß der —8 
nem einem eigenhandigen Briefe an Napoleon wegen: des Vor ⸗ 
efallenen Abbitte leiſte. In dieſem zur Ber iung be⸗ 
mmten Briefe‘ dürfte ber verwandiſchaftlichen Beziehungen 
bes Erbpringen von Hohenzollern zum Franzöftichen Kalſerhauſe 
nit Erwähnung geſchehen. — ung; :ber ges 
fammten Armee iſt angeorbireti hmm: > 
Dresden, 16 Im Mit ic 
teit der Verhältniſſe iſt der Reichslag des norddeutſchen Bun- 
bes bereits ſchon auf Dienstag den 19. Juli a. e. einberufen. 
‚Set "einigen Tagen ben cfr > Bieferanıen 
und byren ‚Waenten bie Freiburger Gegend und den Schwarz 
wald, win ſaͤmmitliche Heuvorrätbe einzukaufen. Es werben 
von benfelben ganz ungeheiiere Preiſe bezaple Wi nr 
Bern, 15. Juli. Der Bandesrath verlangte van ber 
Bundesberſammlung die ausge dehuteſſen Vollmachten zur Wah: 
———— — GB: 5 (ui 
Brüjjel, 15. Juli. Die früheren Kammern find auf 
Dienftag einberufen. Es geht das Gerächt von der Bildung 
eines neuen Minifteriuins zur nationale Vertheibigung, bas 
zur Hälfte aus Katholiken, zur Hälfte: aus Liberalen zufammen- 
gejegt werben joll. DEN HIER 
s Brüffel, 1 ull, ‚de —— * 
pflichtigen bis auf 1863 zur nd ei . Juutrhai 
Mei 24 Stunden ser Belgien ei We "don "80,000 
bis 100,000 Mann auf den Beinen. 40,000 Mann bleiben 
im’ befeftigten Rager zu Antwerpen, 40 bis 60,000 befegen bie 


belaiſch preußijchen und die belgiſch- frangöffgen _Gräugen. 


Schweinfurter Anzeiger. 


II. Jahrgang 
Erſcheint taglich früh mit Ausnahme der Sonn- und hohen Feſttage. 





Abonnementsbedingungen: 
Wirrtetiäpenih 36 — Per A m. 17 fr San Protef.: Atitold. 


erel. Zußlelgebubr und Bondebit. Sonnen⸗Auig. 4,18. 












B ſtellun en auf den Scyweinfitrier Anzeiger" für 
c f die Monate Juli, Auguſt, Sep: 
tember werben fortwährend ntgegen genommen. 


Stalender der Vergangenheit. 
18, Juli 1814, Ferbdinand TV, wird wieder König vor Sienien. 


. Heneftes von SKriegstheater. 

Münden, 16, Juli, Naym. 1 Ubr. „Kortefpenbenz 
Hoffmann melder: Der Befcht zur Mobilifirung ift foeben ers 
gangen. Die bayeriſche Artillerie ift ſchon gegen Würzburg 
u abgegangen. — Die Mobilifirung erftredt fih auch auf 
ie Keferven und Landwehr 1. Glaile. 

Münden, 16 Yuliv Die allerh. Ordre, Durch welche 
unjere beiden Armetkorpe und 16 Batailleae Landweht mobil 
9 werden, iſt heüte Vormittags expedirt worden, zügleich 

db aus dem Kriegsminifterium die zunächſt nothwendigen 
Vollzugsbeftimmungen erlaſſen worden. 
Mobilmachung iſt der 17. d8. feftgeftellt. 

Münden, 17. Juli. Der Kriegsminiſter verlangt 
morgen. einen Erebit von 5i/, Mitlionen Gulden für den 
Kriegöbedarf. Der König ift heute von Berg bier angekom⸗ 
ren. eute Nachmittag fell vor der Refidenz eine große 
preußenfreundllche Demonfirafion ftattfinden. 

Bayern, ſowie die fibrigen füdventichen Staaten erhielten 
heute von Frankteich 24 Stunden Bedentzeit, widrigenfalls 
die Pfalz beſetzt würde. Miniſter Bray hat dem frangöfiichen 


Als erſter Tag ber 


Slſandien enwikert, daß Bayern das Trugbündnik aufrecht 
erhalten und Preußen genen Frankreich unterjtügen werde. 
Germersheim ift gegen jeden Angrıfi ausreichend ausgerüftet, 
En * cwartet'män den Einmarſch der preußiſchen Truppen 
i 


e Pfal;. 







der Oberbefehl 
h- von. ber Bank erhoben 
auftretenden Berichten zufolge: wären bie 
Bei’ Sahrfonis im Frankreich, die Frangofen bei Kehl 
Den eingerückt. Ber Naht von Frankfurt in MWürz 
j be wollten von einem im ber Pfalz 
und franzöfiichen Borpoften erfolgten 
en, wobei 16 Mann gefallen; auch Maris 
gen beſetzt. Aus Berlin ward gemeldet: 
' Wlklanz. fteht unmittelbar bevon — 
Wieviel hät ſich 3: 3: nicht beſtimmen 
Neuftadi 79,16 Fult,- I Une Abends. Die Fratije 
haben heute Nadimiikag zwifchen Saarbrüden und Ber: 
ktedfe der Eifen bemofirt. 
5 warbeüden bereits 


200,000 Preuße 
Bea gen bereit; die babiſche Armee Fr 
Raftart, 15. Juli. Im Mitternacht wat die Feſtung 






bereite: 2 Weillione 
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beim fei von ven 
Eine preußifcherk 
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Kalender 


68, Montag den 18. Juli 


er bie Ars 
ce Überträgen‘ werten ie: — Der Stiegeinihet $ Bi gene 







Inferatioasbedingungen: 


8 fr die bimfpattige, A fr. die Moaltiae und Fr. Dir 
durdlaufende Barmond-Zeilt. 
Bei öfterer Senugung gewähren Rabatt. 
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alarmirt; Proviänt wird in Waffen bereingebradht. Nach 
Pridatmittheilung folen in Raſtatt 40,000 Dank Preußen 
eingerüct fein. 
Berlin, 17. Der „Staatganzeigers publicirt bie Der 
ordnung, betreffend das Verbot der Aus: und Durchfuht von 
Waffen und Sriegebebatf ferner “eine amtliche Depefche des 
andelöminiflers am die Oberpräfibenten in Stönigsberg, 
Stein, Hannoder und Kiel, wotnach der WBunbdesraih bes 
ſchloſſen, im Fülle des Ausbruchs des Krikges mit Frankrei 
den rängöfifchen Kauffabrieiichifien, welche fih Beim Beginn 
des Krieges im deutſchen Häfen befinden, oder welche fpäter, 
bevor fie vom Ausbruch des Krieges unterrichtet find, in fol 
Häfen einlaufen, geftättet werben joll, bis Ablauf von fee 
Moden, vom Tage des Ausbruches bes Krlge an gerechnet, 
in den Häfen, wo fie ſich befinden, zu verbleiben, und Las 
dungen einzunehmen, beglehungsteife zu loͤſchen. Kr 
Berlin, 16. Jul. Der "Staatsanzeiger* enthält eine 
Aufforderuitg des Minifters bes Innern an die Redactioneh 
der in Preußen erfheinenden Zeitungen, von heute an über 
die militaͤriſchen Anordnungen und Truppenbewegungen feine, 
auch nicht die am unbebeutendfien erjcheinende, Nachricht 
mehr au bringen. * 
Koblenz, 16. Jull. Ein Gerücht will wiſſen, die 
Franzoſen feten bereits in Luxemburg eingerückt. (7) 
Hamburg, 16. Juli. Die Antwort des Königs an 
die biefige Handelsfammer lauter: „Mit bewegtem Herzen 
empfange ich joeben das Telegramm der Handelstammer vom 
heutigen Tage. Niemand mebr, als ich, der das entjcheidende 
Wort fprechen mußte, kennt die Opfer, die in nächfter Zeit 
dem gefämmten Vaterlande bevorftehen, aber die Hingebung, 
melde die Handelskammer ausipricht, da wo es bie Ehre 
Deutſchlands gilt, jebes Opfer freudig bringen zu wollen, ift 
erhebend und beruhigend für mid. An Gottes Segen ift 
Alles gelegen. Wilhelm Rex.* 
Hamburg, 17. Juli. Aus Kopenhagen wird gemeldet, 
das dänifche Cabinet habe befchlojjen, Neutralität zu beobachten. 
— Die von einigen Zei ebradyte Kriegserklärung 
Ka an Frankreich ur bis heute nicht betätigt. 
‚ Stuttgart, 16. Juli. An der heute ri . 
verfammlung. in ber Liederhalle hatten ſich Laufende betheiligt. 
Enthufiaftiihe und begeifterte Zuftimmung erhielt folgende Res 
folntion:- „Der Kri ih ein nationaler Krieg, in einem folden 
barf es Feine Parteien geben, für bie —— ſei die 
Probeſtunde gelommen. Bon der —— — —— 
erwarte man Iten an ber beutichen Sache, mit allen 
Mitteln und anf alle Gefahr. Das Volt wird ber Regierung 
—*18 Seite ſtehen, welch ſich ng t als deutſche 
erweilt. Nicht endenwollenber Beifall folgte ’$ ag: 
Rede, welche als — Kriegspreis und als iel Deutſch⸗ 
le nds — hinſteht. 


ſtathol.: Friedrich. 
Sonnen·Unterg. 7,58, 










gen IE 

Bern, 16. Juli. Große Truppenbewegung im Elſaß 
unter —53*38 ——— hält Sigung Ein ſofortiges 
a aufgebon gewiß: Wahrſcheinlich · wird bet gampe‘ 


— B 
agrie, 16. Full. tn Abehb’ fand‘ aufs" Neue eine 
——— 
9: des worddeutſchen Geſandten/ berem- 


vor die 
gaͤnge potizeti warem 
Baris, rd og Ram. Ber Gehalt’ Hat’ die 
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vom gejehgebenden Körper votirten Geſetze einftimmig ange» 
nommen. Der Pröfident Rouber theilte in der Sigung mit, 
dab die Pre hen das jranzdfifche Gebiet betreten haben? Nach 
der Sigung wird der Senat in corpore nad St. Cloud ſich 
begeben, um daſelbſt befondere Mittheilungen entgegenzunehmen. 
Der Uebertritt preußiiher Soldaten auf franzöſiſches Gebiet 
Ätte nach der „Agence Havas“ bei Landau ftattgefunden, 

iefelben wären aber gleich darauf in's Preußiſche zu— 
ruckgekehrt. 

Parts, 15. Juli. Ollivier erklaͤrte heute im pejengeben. 
den Körper da bie Kriegserflärung und bie Erebitforbernng 
von Seiten verjhiedener Minifter zur fofortigen Berathung 
vorliege, Thiers verlangt in bewegtem Tone Ueberlegung vor 
der Entſcheldung. Die Majorität wird ungebufbig. Olivier 
erflärte erzwungen, ber Krieg jei notbwendig und er unter 
nehme, ihn mit leichtem Herzen. a —— 

, — Der „Eonjtitutionnel“ bringt an ber. Spitze einer 
Jpalen Ausgabe folgenden großgebrudten, "Der Krieg!" 
berfchriebenen, von R. Mitchell unterzeichneten Artikel: „Der 
König von Preußen bat fi geweigert, den Repräfentanten 
rankreihs zu empfangen unb hat ihm durch einen bienfts 
jabenden Adjutanten jagen lafjen, daß er ihm nichts mitzus 
theilen babe. Diefes Factum warb gleich den Abend von ber 
"Berliner Amtsz.“ gemeldet nnd von Herrn v. Bismard zur 
Kenntniß der auswärtigen Höfe gebracht. Auf eime folde 
Unverfchämtheit aibt es nur eine Antwort; Krieg! Unjere 
Regierung hat Alles gethan, um einem Conflikte vorzubeugen. 
Sie har die franzöfisch-preußifche Streitigkeit auf eine einfache 
Dpnaftiefrage zurücdgeführr;, fie hat keine ber Befchwerden 
wieder aufs Tapef gebracht, die für uns aus der Richtvoll: 
tehung des Prager Vertrages hervorgehen fonnten: jie, wollte 
en Frieden, ben Frieden, ber die Nationalehre ſchirmte Preu— 
Ben hat. unfere Mäßigung für Schwäche gehalten; auf bie 
ruhigen, würbigen, friedlichen Erflärungen unferes Bolſchafters 
hat es mit einer Injurie, mit einer Grobheit geauts 
wortet, Darin ift es feinen Trabitionen gefolgt, wir folgen 
den unjerigen. Man fpielt nicht ungeftraft mit der Empfinb: 
lichkeit Frankreichs. Die Erinnerungen von 1814 liegen in 
Schlummer verfunfen; ber König von Preußen bat fie auf 

... Art geweckt. Er will den Krieg, gut! Wir nehmen 
an, ficher unferes Rechtes, vertrauenb auf die Weberlegenheit 
unferer Waffen. Preußen infultirt uns, gehen wir über ben 
Rhein! Die Soldaten von Rena find bereit.“ 

London, 16. Juli. Heute fand eine enthuflaftifhe Kund⸗ 
gebung bes deutſchen Turnvereins ſtatt. Die Berfammlung 
beichloß die Wahrung der Ehre Deutfchlands mit Aufwand 
aller. Kräfte, 

Florenz, 16. Juli. So eben fand bier eine antiefrans 
zoͤſiſche Kundgebung ftatt, weldhe von der nationalen Demos 
kratie ausging. Menſchenmaſſen zogen unter dem Gefchrei : 
Nieder mit Frankreich! Hoch die Neutrafitätt Es lebe Preußen! 
zuerſt nach dem auswärtigen. Minifterium, dann nad bem 
Hotel des norddeutſchen Gefandten. 

Die neueften Florenzer Zeitungen melden, baß bie fran- 
zofen bereits im dieſer Woche aus dem Kirchenſtaate abziehen 
werden. Die iiolienischen Truppen follen dann unverziglich 
mit Frankreichs ftillichweigender Genehmigung zunächſt Eivi: 
tavechia und Biterbo befeßen. 

Mafbington, 15. Sen. Eine Botſchaft des Präfibeuten 
lenkt die Aufmerkſamkeit der Eongreßmitglieder auf den bevors 
ftehenden Krieg, betont die Noihwendigkeit einer Mopification 
der ei um den Bürgern der Union den Anlauf 
von auelandiſchen Schiffen zu ermöglichen, melft auf bie Ge 
fahr Hin, daß ber Bremer und Hamburger Poftbampferdienft 
verhindert würbe, und jchlägt vor, ber Congreß möge nicht 
frfiher feine Sitzungen vertagen, che biefer Gefahr nicht vor⸗ 
aebeugt fei. 5 — 
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Poltiſche Nachrichten. 

ESithung der Hammer der Abgeordneten vom 14. Juli) 
Beier fort desten Brbatte, über ben | Wititäretat ergreift zueri Dr, Rune 
land bas ort: Das Budget ber neunten Finanzpertobe Ing ‚in, den Hau⸗ 

einge Kammermajorität,, bie für das Webrgejch begeäfterf var; beute 
bas nidjt wicht. ber tal. rür ihm fei mangebend die Beſtimmung ber 
und ber Staat Hat m Teiner Crhaltung eine ſtehende Mrriee 

Das es Frage ſich nutn war kann, was ıbarf das Band zur Erhal⸗ 

tung feiner Armee verwenden ? Neben, den Steuern gebe: es auch noch grobe 
Oemeinbelaften; e⸗ müfje endlich einmal Halt, gemadt werden, " Durd 


ing ber Volfelaften 
feine Eriparung mmögs 
ich fet ohne eine veränderte Verſaſſung der Urmee. 
t jo weit jurüd ift, daß ber igfte Anlaß bie 
Kriegsfurie ufbeihwören kannz bieje Berbältnifie fonnen aber feinen 
Einfluß auf die aeyenwärtige Beratbung üben, denn wenn ber Krieg doch 
ausbricht, van hat co feinen — was wir jet bewilligen; dann wird 
die Armee nicht- anders organifirt, denn dann befommen mwir eine gang 
andere Koftenvorlage. Es koſte jept ſchen bie et Anftrengung, bie 
Ausſchuß vorgelhlagenen Erjvarnifjie von 2"/, Millionen d us 
egen. Dan werde ihm bas Zeugnig geben, dab er zu feiner Zeit 
Berınehrung ber Bolkslaften war; man gebt aber in ben Reben vom ber 
übermäßigen des zit weit, jo weit, daft Manche, die bite 
ber nichts davon mwuhten, anfangen, daran zu glauben, - Der Abgeorönete 


Mothftand auch beiume. (O ) Dan babe eben ben W 
veriprochen, ald man halten fann. Auf die von Baron bei 
führten 180 ben Militäraufwand lege ex lei Beib; 
fommen aus ben nämlihen Gemeinden, welche aud Adreſſen fiir Auſheb⸗ 
ung des ſiebenten Schuljahres eingeihidt baben. Mebuer empfichit. die 


medt 
an 


vom Ausi J Abſtricht; bie zmeijähri fen; der 
ber Kri Meiher Aka Tann von ber Anne ak wc 
Man nicht baraui einlaffen, dem Sri im { 


r 
alfumme zu bewilligen, ba man jonit bei ben Redmumgenachmeiiun 
Be eh Prim a wie die eingelnen Summen jur Berwendung z 
deln —— ee Or a. 
einzelnen Pofiti ’ e aber ü ie und ent 
widelt in Te rn "Die “ erbebtichften Bedenten ** Borſchlãge 
bes Meferenten, . die unfere Armee in ibren Grundveſten erſchüttert 
würde, Micht bie Präfenggeit, ſondern der Präfenzitanb hg unjerem 

Budget zu Grund; lepterer beträgt 34,000 Mann; nad den 
des Meferenten aber würde derfelbe 15,000 betragen und hierfür wäre ber 
von ihm vorgefälagene Aufwand von ca. 15 Millionen viel zu bob. 
Wir müllen, um aud bie von ibm notbivendig erachteten Erſparungen zu 
erzielen, eime Lleinere aber gut geübte Armee aufjiellen. Wir machen jegt 
allersings ein Budget für Friedenezeiten, aber nicht für ewige Friedens: 
zeit; man benfe nur am unſere jegige Lage. Er balte es für möglich. 
unfere Armee mit einer von dein uet@ugverfölägen 113,495, f.) 
nicht allzu i Summe zu untethalten, nämlih mit 14 Mill; 
ee wolle aber feine Borjhläge machen, weil fie. feine Ausfiht auf Annahme 
bei der jegigen Rammermajerität und aud) Feine auf bie er des 
Kriegsminiters haben. Der Kriegsminifter hat im Ausi fein Voſtu⸗ 
lat als Ultimatum bingeftellt und erflärt, daß er bei Nichtannahme des ⸗ 
felben ben Stönig um ng von jeinenr Poſten bitten würde Ein 
Vermittlungeverihlag ift bei der jepigen Sachlage nicht möglich, weil bie 
Vorſchlage des Referenten auf quigegen eſchien Grundlägen beruben umd 
unfere Heeresorganifation auf den or ellen. Er Fünne daher nichts 
anderes thun, als allen Vorichlägen des Ausichuffes er fig vers 
J verhalten, ba burd dieſelben zwar geſpart werden, 
unfere Armee aber ibre Wehrkraft einbüßt, im i Unzufriebens 
drohenden Moment die ganze eye 
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lung bes casus foederis und jeiner Anwendung auf bie min Lage; 
wir wiſſen nicht, | wertes amd tie 
fie geftelt wird; man würde baber gut thun, im dieſer Beziehung nicht zu 
viel hohe Politlf 

jeeturalpotitif bejgpäftigt, 


richtig, daß dieſe ſpaniſche Verwi un ber j 
gen gelommen ift. Wenn ber franzöitiche her mit Preußen anbinden 
will, ſo muß er eine Gelegenheit erba 
Deutjchland entfernt iſt, um den ſuddeutſchen Staaten gegenüber jagen zu 
fünnen: was kümmert euch benn Spanien, das berührt eure Alliance niit. 
Der Kaifer will aus Anlag ber preußiſchen Erfolge von 1866 eine Satıds 
faction, eine Nebabilitation; diefe kann auch auf frielichem Mege verlangt 
verlangt werden; er zweiſie nech nicht, daß dies geicheben Fünne; ſein 
ichmerzlicges Grfaunen könne er nicht unterbrüden, daß ein deuticher Pri 
die Krone aus. der Hand cines Generalmeuterers angenommen, und daß 
ber König ven Rain eine Zufimmung gegeben hat. Das find bie 
Folge der mit 1866 in Werfin einnettetenen Prineipien. Vor diefer Zeit 
wäre ein Bote, der mit folder Boiſchaft gelommen wäre, im Schloß zu 
Berlin mit Abichen teaftirt werben. . (Beifall) Er glaube night, daß man 
in Preußen, was man. jo leicht errungen, mit einem Kriege wieder aufs 
Spiel jegen wird,, Seit drei Jahren . em a ge ** 
bar arm aufgeſchrecktz bu e Yur a, du 

& einen All eichreift; id vie Betihert Hi Wa Ei 


beutiche re 


el aewelen, daft ber casus forderis Anwendung finde; 
—— — Armee nicht hinreichenb gerlifter, nicht mit &bnffepots berieben. 
Er wolle ſich hierüber nicht weiter ver : es 
denn bei und mit der Auſchaftimg der geuen 
Gewitterwolfen verzichen gber nicht, auf umjere Qubgeiberatbung 1 
diejeiben keinen Cinfiup; bricht der Krieg los, jo wird ber m mit 
feiner Ertraferberung beraufteten, fei es sum bewafineten Neutralität, ſei 
ed: pin! ‚Aston der Serien, jo wird er mit Stirrmeschie kommen, 
al un Car ot Se ont L4E U lee, 
wird ber Ftiede un ae he —* 


Beſchlüſſe die Regierung wiſſen, was fie zu 


— — — 


em 


Zuſtand Europa’s muß ein Ende nehmen; bas kann nur burd eine Ras 
Aſtrophe neicheben, nach welcher bie Militärfrage in allen eine 
andere Gehalt annehmen wird. Dr. Bölf erörtert feinen Stanbpunct, 
ben er als ben mämlicen wie ben bes Baron Stauffenberg &r 
nme nicht für das Pofulat bes Kriegäminifters flimmen, weil es zu weit 
über Das binausgehe, was er und jeine Genoſſen ihren Mandaten gegen 
über verantworten fünnten; er flimme aber aud gegen die Ausſchußbort ⸗ 
ſchlaͤge, weil er f mit ben Motiven nicht einverjtanben halten dann. Es 
wäre freilich vie er, wir brauchten gar eine Golbaten und. fünnten 
ftatt der Steuern noch etwas hinauszahlen, wie dies einmal in. einem 
chweizet Ganton der Fall war; aber fo etwas geftatten leider unfere Wer 
Bältnitfe nit. Wenn man einen Staat wie Bayern haben will, muß man 
Soldaten halten und Steueın zahlen. Der Prinz von Hobengollen wirde 
die jpanifche Krone nicht aus ber Hand eines Generale, fo aus ber 
bes ſpaniſchen Bolles angenommen haben. Rebner weiß mit, warum 
man ihm das zum fpeeiftichen Nachtheil antechnen Toll; habe, eim 
ubeburger aus einer anderen Hanb eine Krone acceptirt; nur beſtehe ber 
nterichieb, daß es fich bei der merifaniichen Krone um die Tb einer 
Republit handelte, biesmal aber um bie Beiegung rer ne 
ift fein Großflaat, aber groß genug, um ein Gewicht in die Wagſchale zu 
legen. Das große Enbziel ber Sprache jenjeits bes Rheines ift die Rhein⸗ 
provinz. If bas fein easus foederis? Wenn jolden Herausforderumngen 
gegenüber das beutfche Herz nicht flärfer ichlänt, wenn wir und wicht aus 
nationalem Ebrgefübl zufanmmenidaaren, jo ſollen wir bies bed aus Ge⸗ 
wiunſucht thun. Im der Pal; weiß man, was es foftet, wenn der Erb 
feind hereinbricht; bie Heidelberger Ruine gebe bavon Zeugniß. (Brano.) 
Kühlmann erflärt ſich entibieben gegen die Yenberung bes ei 8 
und der Heere®DOrganifation. Er würde mit Rüdfiht auf bie br € 
Lage und auf bie kurze Zeit das Poftulat der Regierung gench wenn 
er überzeugt wäre, ba e in nationalem Sinne vorgehen wolle; aber 
nerade der Kriegeminijier gebe Anlab zu Mißtrauen; er brau 
die Grwehrjrage zu erinnern. Daß der Kriegeminifter jo flarr an ern 
Foftulate halte, barüber mache er ibm feinen Borwurf, benn die Mutorität 
der Regierung leide gerade unter dem fortwährenden Mäfeln. (Nach einer 
hurzen - bes Dr. Jörg wird bie Fortfegung ber Debatte auf morgen 
vertagt. 


Bermifhte: 

Münden, 16. Juli, Die bayeriſche Hypotheen- unb 
Wechſelbank Hat den Diskonto erhöht, und zwar für Wechſel 
auf 5, für Lombard auf 6 Prozent. 

Nürnberg,'17. Juli Sicherem Benehmen nad haben 
geitern ſämmtliche Oberämter die Weifung erhalten, von heute 
an die Eifenbahnen zur Diepofition Für Milttärtransporte 
bereit zu halten. . 

Vom oberbayerifhen Schmurgericht wurbe am 12. d. 
der Privatftubirende Arthur Cor, welcher im Auftande ber 
Trunfenheit bei einem Straßenerceß zw Münden in ber Nacht 
auf ben 31. Januar I. %. den Küupferftecher Chr. Michel er: 
ſtochen, ımter- Annahme der geminderten Zurechnungsjähtzfeit 
zu einer zweijährigen. Gefängnißſtrafe vewurtheilt. 

Bom 1. Juli afangend können bei-den Stationen Nürn- 
berg und; Schweinfurt :Reifende und deren Gepäck direkt nad 
Straßburg und Paris über Wizburg— Heibelberg— Keht ab» 
gefertigt werten. 

In Gannftatt bat ſich cin Arbeiter erhoffen. Man 

‚fand bei bemfelben einen Zettel vor, in welchem er als Mo« 
tiv feiner That bie gegenwärtig herrſchende brafilianifche 
Hitze bezeichnet. ' 

In Dresden hat en Herr aus commerciellen Kreifen 
50 Thaler für denjenigen beftimmt, durch beflen Entichlofien: 
heit die erfte franzöfiihe Kanone erobert wird. 

Franffurt’ 12. Juli. Ucber den bier vorgefommenen 
Mord theilt det „NH. Kur.” folgendes Nähere mit: Im ber 
Nacht vom 6. auf den 7. d.’M. führte ein Fremder (angebe 
ich Franzoſe aus Paris) die. der Demimorde angehörige Ba: 
bette Roller. aus Belzen iu ‚die Gaſtwirthſchaft „zum Adler“ 
im Frantfurt, wo biefelben, fich als Eheleute audgebend, ein 
Zimmer zum Uebernachten verlangten. Sie erhielten ſolches 
und als am Morgen des 7. be. fih bie Nachtgäſte weder 


jeben noch etwas von ſich hören ließen, befahl der Wirih die... 


Thüre zu öffnen und fand nun Die 2c. Roller entieelt auf, 


dem Bette liegend. Es wurbe jofert conftafitt, daß fie ır 
drofjelt werden, der Mörder aber. auch gekennzeichnet‘ ſein 


fanden. - Der Mörder, oder annebliche Mann der Ermorbeten 
war verſchwunden, nachdem er bie Ihlire verfehloffen und den 
Schlüffel mitgenommen hatte. Auf Grund de 


'$_mitgetheilten 
Signalements und Angabe der uäberen Umftänh®" ereilte...bie.. 


Remefis‘ den Verbrecher am Samstag Abend iin Kurfaal 
dabier, wo ihn'der Schutzmann Dey tur die Spuren; yon 

en -im- Geficht-und am Hals aufmerfjam gemacıl, vers 
baftet. * Wefterh würde der Mätber nad Frankfurt abgelichert, 


— 
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de nut am, 


wo berfelbe, ber Leiche feiner Goncubine gegenübergeftellt, einge 
ftand, fie nady vorhergegangenem Wortwechſel am Halje ge 
drückt zu haben, worauf fie geſchrieen, und bann, um ibe 
Schreien unbörbar zu maden, nachmals jo lange gebrüdt zu 
haben, bis fie file gewefen fei. Bei feinem Verhöre babler 
fuchte der Verbrecher bie Verlehungen im Gefiht und am 
Halfe als Lieblofungen einer in ben Kurſaalanlagen einge 
fangenen Katze darzuftellen, von welben Thieren er ein ganyı 
befonberer Liebhaber je. Der Name bes verhafteten Mörpers 
ift Puel de Lafont aus Paris. “ES 
" F Mühlhauſen (frankreich) iſt ſeit einer Woche 
‚eine Arbeiterſtrike ausgebrochen, ber großartige Dimenfionen 
annimmt. Dan giebt die Zahl der Strilenden. auf: 20,000 am. 
Man bat militärische Borkchrungen getroffen unb 1000 Mann 
vom 45. Linienregiment nebft einem GüraffirsDetachemeni das 
bin beförbert. 
Peking, 25 Juni. Die Frangofen zu Tientfin wurben 
am 21. Funt niedergemegelt und ihre Niederlaſſungen anges 
det. Die Deutfchen und ihre Befigungen blieben unverleßt 
‚ie. auswärtigen. Vertreter richteten eine Collectiunote an bie 
inejiiche Regierung. 


olales und and dem Kreije, 
Schweinfurt, 18. Juli. Der Kornſchnitt bat im 
hiefiger und ben umliegenben Markungen begonnen. 
 — Die Leiche bes hohmürbigften Herrn Biſchofs Georg 
Anton v. Stahl ging geftern von Rom ab, wird in den nächften 
Tagen in —— eintreffen und im feierliher Weiſe im Dom an 
der, wie be mlich, vom Dabingejchiebenen beim Antritte 
feines Hirtenamtes bezeichneten Stelle (neben feinem Vorgänger 
dem Hin. Biſchof v. Groß) -beigefegt -werdem- — — — 
Die auf Hrn. Pfarrer Dr. Joh. Blatt zu Goldbach ges 
fallene Wahl zum Dekan des Eapitels Alzenau und bie auf 
Hrn. Pfarrer Sch. Heimberger in Snizthal gefallene Wahl 
zum Definitor des Defanats Kiffingen wurden genehmigt. 
Hr. Vlarroifar J. Carl Adolph Langer zu Tückelhauſen warb 
als GEuratieverweier nah Werned, Hr. Pfarrvikar Earl. Aug. 
Grünewald zn Zell a./E. im bleidyer Eigenſchaft nad Nieder⸗ 
lauer, Hr. Drarroiter Adam Wierner zu Weyer in’ gleicher, 
Eigenſchaft nah Motten, Hr. Pſarrvikar Friedr. Lochner zu 
Steinach iu gleicher Eigenfhaft nah Wartmannsreth und Hr. 
Gaplarn Joh. Dechelmatın bei der Pfarrei ad. B. Mar. V. in 
a als Geelforgpriefter nah Meiningen angemwiefen. 
(D.+B1.) ! 
Der Schulbienfteripeftant Melchior Baunach von: Helm⸗ 
ftadt wurde als Hilfelebrer mach Mdelöberg angewiefen und 
zum 2, Lehrer in Redendorf Wilhelm Eicheläbacher in Aſchaffen-⸗ 
burg ernannt, i 
Der k. Körfter C. Kübhlein von Seubeldorf murbe auf 
Anſuchen auf die Wartei Halberfiein im Forfiamte Markleuthen 
verjegt und der k. Korftachilfe Ferdinand Bohla von Wunder⸗ 
burg zum Förſter auf die Wartei Seubelsporf, Forſtamts 
Kronach, ernannt. 


Schweinfurter Frucht⸗Preiſe am 16. Juli. 
Höfer: Mittler. Niedriafter. 
Waizen 21 fl. 46ß kt. AR 12. 


20 1 do Lu} ar 
Korn 16 fl. 30 fi. 15 fl. 37 fi. 14 9.48 fr.f9 
Gerſte — fl. — ki. — eh —f- 6 
er 11 fl. — k 10.34 fr 10.30 tr 
en MM. — kr — fi. — kb — fl. — kr. 
Einen LER — i — m —f— i 
Wicken — IL — ME — ii. — m — fl. — tr 


Summa aller verkauften Frũchte 180 Schäfſel. Umfa tfapita, 

sony BEE ji - Schrannenueft 6b: Schäifel -, r 
Würzburg. Der nun beenden Wollmarkı liefertedurd die 
eingelretenen unficheren polltiichen Berhältnifie für bie Verläufer 


ae un nicht das befriedigende Refultat, wie die vorhergegangenen jüd« 
mäfje, weil ſich an den Nägeln der Todten Blutipuren vor« ;, 


beusihen Wollmärkte. Tie Zuſuhren waren bedeutender, als 
als im vorigen Jahre unb betrugen gegen 000 Etr.; davon 
mwurben etwa geaen 600 Er. eingelagert und zurückgenommen 
und bas Uebrige verkauft: Die zu Markt. gebrachte Wolle 
beiland haupilädlid um erbinärer- und miitetfeintt ¶ 
wolle; orbinär Baftord wurde per baytt. Ctt. um 6I-TU 
mittel Baftard 77—88 fl. und fein Bam AD-+96 Mae 
fauft. Bon hodjeiner Wolle war wenig am Plate ab d 
iũt 400 iI. abaeſetzt. — 
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Bekanntmachung. 


In folange dem Magiſtrate von bevorſtehenden —— rechtzeitige Mittheilung zugeht, wird tem 
Quartierträgern die fie treffende Einquartierung durch Anſagen belaunt gegeben werben; iſt dies wegen der Kürze 
der Zeit ober zu ſtarler Truppenzahl micht möglich, jo erfolgt die Mittheilung im Allgemeinen burch die Schelle. 

Jene Duartierpflictigen, welche geſonnen find, bie fie treffende Eimquartierung in ein Wirthehaus zu vet 
Iegen, werben aufgeforbert, dem Quartier⸗Butean jetzt ſchon hievon Anzeige zu machen, damit bie Quartter⸗Billete 
gleih hiernach ansgeftellt werden können, 

— Berpflegung eines Soldaten hat zu beſtehen: 

zum Frühſtück aus einer nahrhaften Suppe, 
b zum Mittageſſen au® einer mahrhaften Suppe, —— Yo. Fleiſch oder im Ermangelung bes 
Pesteren einer ergiebigen Mehlipeife, dann '/, Maß Bi 
ec) zum Abendefſen aus Suppe und ”/, Pfb, Fleiſch eder * des Letzteren Maß Bier oder ",, 
Maß Wein. 
Die tägliche Brodportion beträgt 1'/, Pſiud 
Offiziere werben in der Regel lediglich uf Dach und Fach eingartiert und zäplı 
ein Offizier 6i® zum Oberlientenant für 2 Mann, 
ein Hauptmann, Major, Oberfllieutenant für 3 Manu, 
I Dberft für 4 Dann, 
ein Generalmajor für 6 Mann, 
ein Generalfieutenant oder höherer Offizier Mir F Mann 
Militärbeamte werben nad ihrem. Range berechne, 
Schweinfurt, am 18. Juli 1870 
Der Magefſtrat. 
Schulte, 


* 





A,6939. 
* e otg 538 won Pfaffenhaufen Berein ‚bayer. & Kampfgenoffen. 
Setentin Gneider vier General - Berfommfung 
—— im Gaſthaus zum Rof. 


das gefammte Grundvermögen des Beklagten im Zwangswege verfteigert Zahlreiches Erſcheinen erwartet 
und wird nunmehr zur Anmeldung und Nachwelſung, von —— an den Der Vorstand. 
Genannten, * zur. Beſchlußſaſſung über bie Vertheilung des erzielten Erz ———————m — —— 


Miss Tagfährt auf Heute Abend 
Montag den 1. Auguſt bs. 36. Leherklös, Keikbraten 
or ui — en —* nebſt Sülzen bei ’Bolkmar Werner. 
er ang wozu die Betheiligten gelaben werben, unb zwar b tBunr R i t 
Belannten. Gläubiger Sei. Bermeibung, bes: Musichluffee aus der Maffe, Die gerichtd- M ee en ans tr 
belannsen, bei: Dermeidung ber Annahme ihrer Zuftimmung zw den. von ber Mehr⸗ Sebaftian Dufel, 
beit; des: Erfchienenen gefaßt: werdenden Beichlüfjen, deu Beklagte aber bei © aegenüber dem E. Bezirksgeticht 


ung bed Ausichluffes mit feinen etwaigen Erinnerungen — — 
Die: 25 bes: Gerigptöbegirks wohnhaften Betheiligten. werden Eins Ianlnem VOR 
binnen & Tagen für ſich einen Inſtuuations Ma Ram. mi mit 535* Gebrüder Metz. 


E. Bolt d be ‚ wid 8 alle fünftigen B fir biefelb 
a bie: Frei 76 und In ae le an Burn ” SA 1 & g £ ® 
Vapier 


Hammelburg, ben 30 Juni 1870. 
Kö 
beſte Qualität 


eigfch Senhgeriit: 
Gapitalien — 


Papier⸗ u. Schteibmaterialienbandlung. 
jeder hen un. auf —— und 4 gr nn et 








Frankfurt, den 16. Juli 1870. 


rar I. pur 



















Plans 25 Sisbenlist —— — 
in Schweinfurt. ——— — h 
do. doppelte „ 10 
Holl, a. 10-Sthicke „9 5 
Rand-Ducaten „5 36-58 
20-France-Stficke „ — nn 
Engl. Sovereigns ” = 
mpfe 23: nn Imperialss „WW "48 
eig Mr Art 7* Grilepfit Dr Eu: Dollars in Gold ..2 3820 
Ei Loui — Bereits über Hundert 9 * nwallerwärme: nd. 
on, Druck unb von eichardt in Schweinfurt. 


—— urter An jeiger. 


RE Ar + Hl. ET 
* * Erſcheim tag tich früh mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen * 
Di —— —— Saleuber: 
Wiertetfährtin 6 er Be yi tr. “n Protefl.: Rufina, Kathel.: Arfenius, str. bie anpaueı € —— 12:7 dir 


ET —** und Bendenit. Sonnen-Aufg. 4,14. 


7 34 tut oe 

Ref g auf den Saweinfurter Angelger“ für 
anti! bie Monate Juli, Muguft, Sep: 

rember — — — genommen. 


* in — ſo ſchnell 


la ſchli weil 
Bu — “6 


Am Neu es. 
He foeben eingetroffenen Privatnachrichten beruft 
Breußen nit allein die Laribwehr und Kriegsreſerve, ſondern 
auch bit ein (Wie im Auguft 1866 zur Front 
gegen Frankreih.) und wärbe dadurch einen weiteren Zuwachs 
von -. 100,00 Mann erhalten. Letztere Maßregel ſoll in 
err. ge ri ie ven —* Kron: 
A) en Obe l über bie bayer, Truppen 

) befommen. (S. au Berlin.) 

RER. 18. Inli. Ju ber heuligen Gigung ber Ab ⸗ 
etenfammer brädte ber Seriegeminifter einen Gefepent- 
er ein hg einen außerorbentlichen Krebit für mili« 
twedte im Betrage von 26,700,000 M. Der Minifters 


Minden, 18. Das Hanbelsminifterium hat die Aus- 

fuhr und Durchfuhr von Waffen, Kriegsmunition, Pferden, 

eu, Steinkohlen und Eoats Über die Grenze von Saarbrüden 

———— am Rhein, dann von Lindau bis Pfronten vers 

Eönigliche Verordnung wird ver Preſſe jebe 

— ber militäriſche Operationen verboten. Wudge: 

gen Nachrichten, welche von ing a unb 

feinen Beröf amtlich ober mit amtlicher Ermächtigung 
befannt * 


werden. 

Münden, 17. Jull. Sicherem Vernehmen nach wird 
ungejäumt bie —— ber vierten ——2 
— nee Armeebefehl mit ungefähr 

—— —— Kalle in Ausfiht. — —**— 
rbe zum Adlatus des Kriegsminiſters er 
—— — er A. Orff, Generalftabschef bes 7. 
Armeebivifionstommando's, iſt nad Berlin adgereif. 
Münden, 17. Juli. Un allen Straßeneden war ſeit 


— — Aufruf “ eheftet: "Mitbürger! Se. Mai. 


r bier angelommen, um mit 
—— 


cke, welche die dunkle Zukunft in ihrem 
birgt, zu theilen. Deuiſch und ot treu ift fein Ar 
niglich und darum muthig fein Sinn. a bat er bewieſen 
durch bie ——— mit welcher er bie bewaffneten Söhne 
eu h YY fie an * .__ —8 —— 

en für erns ſtſtaͤnd t 

lande Madıt Men — it —2 a 
Ruf: An’s 4* an's theure, Yen Dig an ꝛc. Mit: 
Bürger! Laßt uns ebenfallg unferm Baterlandsgefühle warmen, 
lauten Ausbrud geben. Berfammeln wir und heute vor ber 
—* len um halb 5 Uhr Nachmittags, um bem Könige 
gung ba gen.” Der Auf 
% 10 fiberalen Bezirkövereine 
> Refben hatte fi 
eingefun« 


unferer Stadt unter —— 


Dienstag den 19. Juli 


Sonnen⸗ Unterg. 7,57. Bel Äfterer Venudung gewähren Rabatt. 


1870, 


den und als Se. Maj. der König um halb 5 Uhr am Fenfter 
erfchien, ba wollten bie begeifterten Hochrufe kaum enden. 
Das wieberholte fi dann, - die verfammelten Tauſende 
entblößten te8 ba „ unferm König“ und hierauf: 
‚Was ift Deulſchen and!* — Der König 
veraeigte ſich vielmals und dankte ſichtlich beweg 

In Betreff des zu erwartenden ir Yanaına 
ber Koften der Mobilmachung vernimmt man, daß ein Kreb 
von 5—6 Millionen verlangt werben fol. Da vom biesj 
tigen Eijenbahnanlehen zu 98 Millionen ber größere 
noch unvermendet ift, fo glaubt man, es würbe vorgefchlagen 
werben, den ermähnten Krebit aus biefem Anlehen vorſchuß ⸗ 
weife - entnehmen. 

ünden, 17. Juli. 

wir ven, daß die ng ber Correſp. 
König habe casus foederis als gegeben 
iſt. Von —23 * direft noch feiert Frage üt, fon 
dern nur ein Verbot der Pierbeausfuhr angeregt worden. 
Auch Württemberg hatte noch keine ag mar be Biere Er 
—— ab zugeden. Minifter von Barnbühler iſt heute 


Aus authentiſcher Quelle ur 
——— 


ungenau 
ah i 


„ ben Verhandlungen mit unferm Staatsminifter 
engeren 


Ken, 17. Juli. Auf eine —8 —* 
Deſterreich die Süpftaaten wiffen laſſen, daß es vorderhand 
zuwarte und ſich freie Hand vorbehalte, lief aber burhbiiden, 
an ie es von ber fübbentichen Heerfolge nicht angenehm berührt 
w 
Zweibrüden, 17. Juli. Geftern, Samstag, Morgen 
wurden bie Schienen ber Gijenbahn auf ber Sirede von Reun- 
firchen gegen Bexbach von preuhifhen Truppen aufgerifien. 
Ale en die Etfenbahnwagen, kurz alles Fahrmaterial 
ber Saarbrüder: und Rhein-Nahebahn wurde gegen ——— 
und Bingen zurückgezogen. Bon einer Ueberſchreitun 
pfalziſchen Grenze * Franzoſen iſt bis jegt nichts be Bus 
Unfere ton — ein Jägerbatailloen und 2 Schwabronen 
Chevaulegers — A r bier. — In Saarbrüden, wo fi 
feine preußifche Garnifon mehr befindet, waren Rachmittags 
um 5 Uhr bie —— noch nicht eingerüct, wurden aber 
jeden Augenblick erwartet. Gerüchtweiſe, aber allerdings mit 
großer Beftimmiheit wurde von Perfonen, bie aus dem fran- 
fiichen und Preußiſchen famen, gemelbet, daß bie Franzoſen 
n der Nacht von Freitag auf Samstag — 15. auf 16. Juli 
— in großen Maſſen Luremburg beſetzt hätten und ba in 
biefer Richtung ein —— * ſtatifinde. 
Berlin, 18, Jul. „Kreuzzeltung ſchreibt: Der 
Kronprinz if vom König F Oberkommandanten der ges 
fammten ! üdbeutfepen Armee ernannt, ein Beweis nicht minder 
dafür, wie hochwichtig ber König biefe Stellung erachtet, als 
auch für die fo fehr erfreuliche, von und mie bezweifelte ẽhei. 
ſache, daß die Schutz und Trutzbandniſſe allerſelts in Treue 
aufrechterhalten werde. 
Berlin, 18. Juli. Die heute Mittag dem König über- 
reichte Adreſſe bes Magiftrats und ber Stadtverorbnieten banft 
bem König, daß derſeibe das umerhörte Attentat gegen bie 
Würbe und Unabhängigfeit der Ration — zurechtge⸗ 
wleſen habe. Nachdem Frankreich den Krieg erklärt, werbe 
Jedermann feine Pflicht erfüllen. Wie ſchmeezlich es 7 fei, 
ans den Werfen des Friedens gerifien — fo fi doch 
fein Opfer zu groß, bem räuberif nfal auf bie uns . 
Hängigkeit ber rg zu ‚begegnen. —* siehe vereint 
mit Deutſchland in den Krieg, wozu der Uebermuth es ger 


J 
ſordert 


ie Ydrgfie eei ugui geben 
vollften Pd —X n Kein 16 
—— St g. Di eihleht:, „Gott Khüng 
und feine Bas Balgrland is nig nahm heute 
tag die Adreſſe der ſſädt. Behörden entgegen. 
Morgen tritt der norddeutſche Reichstag zuſammen. 


um bie Befchlüffe und Anträge des Bunbespräfidiums rüd: 


ſichtlich ber —— —* biezu 23 * f 
entgegen zu nehmen; ber przuß atoſchatz (3 illionen 
Thaler in Silber ) reicht tung. ber.erflen Aus: 


gaben aus. (6 kann fich. jelbftverftändlich nicht darum handeln 
ben einzelnen 3 73 die —— Seichaffuug „der 


b dem Weite zu 
aufzu 32 tel zi 


eilafjen, fonbern +8 if der Meg 
09 zu en Nationalauleihe in's Auge 
gehabt. — Von einer Sieuererhoͤhung ift jetzt, wo ghaghin dgm 

die Pulaaderu unierbunden find, Uirgends 


ne 
mehr bie Rebe; 
Frankfurt, 47. Juli. Die framſiſche Megierung 
fanbk den jüdhentichen Regierungen drohende Anfiorberungen, 
binnen 24 Stunden: zu erklaͤren, ob ſie aeuirah hieiben ‚malen, 
Die Kriegäerflärung Rapoſeous an Preußen iſt zwar 
definitiv abſchloſſen, war aber geſtern no micht offiziell mach 
Berlin ũberhracht. Englaud und Rußlaud vermittelten in ber 
42. Mtunde; bie miniſtarielle Kriegäpartei in Baris wies jedoch 
die Vermitliuugsvorſchlaäge zurück und dräugke, wiewohl has 
Boll bei einem abermaligen Plehiscite ſich ſicher Für ben 
Frieden ausgeſprochen hätte, auf jofortige Eröffnung bed Rrisgd 
"bamis Preußen wicht Zeit. gewinne, dem Vorſprung einaur 
holen, welchen die Franzoſen, die feit faft 42 Tagen ſchon auf 
> qui vire fläuben, in ber Musüftung ber Armee gemonnen 
ten.“ 
: Die Nachricht, daß Italien fich zit Girlliung von Hilis⸗ 
truppen für Frankreich verpfligpter Habe, hat bis jeht ebenſo⸗ 
wenig Beflätigung als bie Sr 
land feine Flotte mit der preußiſchen Keriegeflotte zur Dprration 
in der Mordfee, Oſtſee und im Mittelmeer vereinigt babe; bar 
gegen beftätigt ber „Börfeukonrier", daß Norbbeusfchlane auf 
bie Hilfe Amerika's zur See zu rechnen berechtigt Äsi; bie 
iransatlautiihen PBloybbampfer werben möthigenialls unter 
ameritanifcher Flagge ihrz Fahrten maden, jo 5 bie Bajlagierr 
befärberung nach Amerika feinenfafls eine Unterbrehung erleidet, 
Bremen, 16. Juli Laut Anzeige be$ morbbeutichen 
Lloyd bat derfelbe feine fämmtlichen Fahrten über See nad 
Newyort, Baltimore, London, Hul, Antwerpen und Rotterdam 
bis auf Weiteres eingefiellt. 
amburg, 18. Juli. Die Bürgeriaft hat dem König 


eine Million Mark anflatt der vom Vorſtande verlangten 


500,000. Mark bewilkigt. 

Die „Wiener Abendpoft* vom 16, ſchreibt: „Gegenüber 
mehrfachen Gerüchten über militäriiche Borkehrumgen, welcht 
öfterreichiicherfeit8 verfügt. worben fein follten, find wir beaufr 
tragt, auf dad Beftimmtefie zu. verfispern, daß alle in dieſe 
Richtung einichlagenben Angaben und Vermuthungen jeber 
Begründung entbehren.” — Die Wiener „Eagrsprefle‘ meldet, 
ber Beriteier Rußlande am öſterrejchiſchen Hnie habe bem 
Grafen Beuft die Befriebigung ber. ruſſiſchen Regierung über 
bie heabfichtigte MReutralität, Oeſterreichs ausgebrüdt und Nas 
mens feinen Regierung bie. Erklärung abgegeben, dab auch 
Rußland die ſtrikteſte Neusralität beobachten merbe. 

Eine Privatdepeſche des Berner „Bund" aus Genf mel 
bei daß ein außetordentlicher Eongeek ber internatignalen 
Friedens: und Freibeitäliga-auf den 24. Juli nad Baſel rin 
berufen jei. . 

Stodholm; 17. Full Das ſchwediſche Königspaar 
ift zum Beſuche bes dänijcen Königshaufes abgereifk Es 
gilt für ficher, dak Schweden und RormwegenBeutralität beob ⸗ 
achten werden; alle Blätter jprechen fi dahin amd, u 

Bet, 17. Juli. Beihleus Wöochenſchrift“ geißelt in 
einem ſcharfen Ariikel die Andführung des Blattes Rehorm“* 
daß jeder. Sieg Frankrelchs auch ein Sieg Ungarns ſei. Die 
Wocheuſchrift verfichert, dag ganz Ungarn biefen Ausſpruch 
der „Refoem* desavouiren wird; ebenjo halten ale politiſch 
nationalen Parteiführer Ungams an ihreg Shympaibien für 
Preußen feft; der Standpunkt, „Der Reform“ wird: nabegu als 
Bale naudsverrath beiknchtet, 3-11 
vn Baris, 47. Jul. Die Correſpondenz Habas“ meldet; 


2 


bittere Wort über . 


achricht gefunden, daß Ruhr - 


F die 'ohnedies jchmerfällige Drobilifiruug 


Die * fei heile verjabt worben 
x A b a = ** Der Ein fitution- 
el“ mit: ichu ehenden Körpers 
ıhte am 419. re ai ” Pr F ⸗ 
Paris, 116. Juli. Heute bat der Miniſterrath bie 
Kriegscrljärung und ein Manifeft am bie fübdeutichen Wölfer 
a aeisht Die Diploma'ie ift micht unthätig. Ein Vertrau— 

d "Baifers ift heute nach Wien abgereift, um den Kaifer 
—6 einer Allianz mit Frankreich zu beſtimmen. 
den ben 


werben bon hen Geuexalen Wac Mabon, 
Bazaine und Ganrgbert unter dem Oberbelehie des Kaifers 
fommaybirk werben. Baraguay b’Hilliers bleibt an der Spige 
des Armee von Paris. Der belgiihe Geſandie hat manches 

Haltung jeiner Rep; ou bes 
fonymen. Kaifer fol fi für die Reipektirun t 
neutralen 


Ueber die fi tie Kriegs bfigt 

eber a riegäa 

Br.“ aus Abeinpfalg ein Berg Rache 
entnehmen: „Drx am. tieffien guag 


treffen bes Kriegs wir 
pfunden werden von den ver ikbeinpiah. Schor 
am 8. Juli ftaitelen —— Gmesaabe:Ojficiere umb 
Mgenieitte bed miltärtjäien Miknbakntorkt den Städten 
ee, Sanhlluhr, Kaifersiauien cifodt wieber- 
holt ea Fahrten über 2% und Germersheim 
zurüc, unter Vorgabe, ging jungsreife von Mannheim 
abwärts nad Lguterburg beabjichtint zu haben. Hingegen ſau⸗ 
ben Meihäjtsreiienbe, die nach Karlarupg 5 Wie 
den Pick draraoſen noch 4 diejer Stadt q d. Di. Mende;; 
dortſelbit geriethen - zwei Stuttgarter Roufruts in einen erbit⸗ 
terien politiigen Streit mit einem der genannien, bag Dentichen 
Sprache mähtigen Franzoſen. Die Behayptung bey En 
ging dahin, daß ein franzoͤſiſches ——68 ihn u 
terburg und Beinheim am Morgen eimen nellebergang 
vollführen wirk, in bem faum peun Stunden eniferntun Karls» 
ruhe zu Mittag eintreffen kann und den nägtolgennen. 
durch einen forcirten Marſch Stuttgart zu beſehen im. Sta 16 
iſt. Auf dieſe Weife will Fraukreich immerhalb 48 Bag 
ihlanbd 


üb 
Breußen durch ein pinziges Corps gänzlich -iMuforiiep mache 
Als Oprrotione Eunalah für bie franzöfide große Orr 
Armee ift das am beiden Rhein⸗-Ufern liegende beijuyparımy 
ſtaͤdtiſche Gebiet in Ausſicht genommen, und foll raufiurf 
dur Umgehung bes Taljenplapes Mainz vor Allem zur Of: 
tupirung auserjehen ein, Die Framoſen wi daß Frant⸗ 
fut, der Schlüffelpuntt für große Weilitäͤt -Eiſenbabn⸗tans, 
porte, von Breußen in erfter Qinie gebüset ar wird, Kuh 
furt ift faum 19 His 20 Meilen non ber KV — 
entfernt, baher die wieberholt vom franzöjiihen u to 
perlire * den Sitz Se on M 
ierumg inner breiex Tage wit 200,. 00 Mr hen 
Kr leider nicht zu den Unmöghicfeiten.. gehört. Zwir 
* Saargemünd, Bitſch und Hagengn — drei fran⸗ 
ziſiſche Feſungen) an bes bapiich-bayeriip-plälziichen Grän 
wimumelte es am 9. Abeyds yon franzöfiichen ipitiond: um 
Propiant-Golonnen, jowie von einer riefigem M yon Brüdene 
Gquipagen, welch leötere mit zeriegbaren Flu ae Kal 


zum Transporte verlaben wurden Ueber Pi 6, Kaſers / 
lautern und Speyer, ſowie überhaupt bis an bie Ti 

der bayerischen Pialg koͤnnen bie kaum erwähnensmrräben dor: 
tigen bayeriihen Gtreükräfte. franzölicer Dolanarm nicht nee: 
hindern. Dur die Ofkupation der baperifcen Bialg wünſcht 
der ſranzoößſche Generalftad Heilen leichter: in Br * 
fig, erhalten zu Fönwen: Bon Heilen aus kann drarkreich ma 

einem erſten Zufammynftoh wit caues preupijhen daupiaruiet 
unter Umftänden in das Hetz ber Nhsinpropina aroiichen Soße 
lanz und, Gießen debgucisen. Es ftummt dies: auch mit a 
Berichten von ber ‚pueußifchefrangöfifchen Grenze liberein, Da 

einem gombinirten —A Corpe unier dur nf Mi 
Mofek: Aırmgr e:eine Action in zweiter erſt an A 


fit. ftcht.,, 







EX Zul 





Amberg, 14, Zul. Die Anfertigung, der. Üepberger 
wehre ‚wird in. der birfigen. Bewghrfabzik. wit, iggen Flualen 
auf, Ba Gifrägfie beiuicben, fo-dab, nagıbem Lie Sänerbataiflont 
Von mia denjelben amsgerüfter find, bemuächſt, auch dis Mon 


gabe Heeenung 1 hegingen San F 
ie Krlegsverwqllun zut — 
rg bireft mi en derjelben 
—9 bie Bel t durch Zwiſchenhaͤndler aa 
Ku erben wicht parungen eräich, ſondern Ai 
ch die Fabrilation = Fertigftellung befrhleunigt, 
zu hoffen ift, in einem Jahre, wahrſcheinlich aber Hi & 
kürzerer Zeit unjere BER Fußtruppem mit dem neuen 
Gerehre "bewaffnet zu ſehen 
Wien, 16. Juli. Die „Wiener Preffe* ftellt eine Be 
rechnung an über bie genenfeitigen Streitkräfte Frankreichs 
und Preußens. Sie fagt: Die — ———— 
würde beitchen aus der Feldarmee: 216,000 Dann Be 
Mann Gavalltrie, 600 Geſchũtze, yon 3 24 — 
Batterig qus ber Re A 15 
Marin ya A Ar Cavallerie, 288 Geh wie; 
Die in rantreich" und Algier zurückbleibenden FE vie 
sagen 50,000 Bann; das? ahrescontingent mit 80,000 big 
100000 Mann; bie "mobile alionafgardt mit 100, Par 
Belamnengenomuen verfügt alio Srantreig 
ann, von dene bas —A ut 
ſchulten Truppen gerechnet werben darf. 
norbbeuifhen Bunbegheeres jel — atz · und 
Befoungstrappen 944,321 Maun betragen, deren Vertheilung 
nah Waffengattungen folgende if; 561,993 Feldtruppen 
187,274 Griaptruppen,, 205.054 "Belagum struppen; alfo 
94434 Mann mit 198, 730 Plerben. Die Beldartillerie ber 
figt 1212 Geihübe; Bir Erſahtruppen haben 234 Geſchühze 
und bie Bejagungstrunpen 234 Gelhüie; hiegu Fommt noch 
Bayern mit ca. 100,000 Wann frelbtruppen. 
— Mie ber ur“ melde, I 
ha Regierung "fo 


ber Mrpaeß_ im 
Blois ie ftattfinden. 


nämlih bie Ab⸗ 


Akt 0, 
des 


boo — 


Be haben, eine allgemeing Amneſtie r 
Fi würden Kuh NE Megh vu Sun 
—— —* | unb eg * in X = 
rben wollte, ſowie deſſen Willchuldige an werben. 
* — Geſtern wurd € a he iM A gen infultirt. Der 
Lt icrie: ieber mit inen Preußen ie 
Xolales und ans dem Sreile, 

Bom Main. Dis diesjährige Ernte verſpricht theilweiſe 
guten, theilweiſe nur geringen Ertrag. An Heu wurde meiftens 
nur Ernte erzielt, die Sommerfrädhte en jehr günftig, 
nicht jo das Wintergetreide, das bünn fteht und .einen kurzen 
Halm bat. Der Weinſtock in der Gegend von Zeil und 

hwachtenberg, mo viel und guter Wein probucirt wird, vers 

—— gträt einen fehr guten Crftag, 

die —— A iJ gediehen, daß in kurzer Zeit 
weiche Beeren nicht 2 — ein nern. 

Würzburg, 16. Juli. d Domkapitel bat den bis« 
herigen Generalvifar “ Dr Balemtin v. en am 
a n Zage zum 1% Sim einflinunig 


uja rue eineq 
a Ne a Tann 
Magenichieber —— die 35 an I Ar gen« 
blicke, als berfelbe ben Berſuch machte, das Löfen au 2 ech 
wurde er von ben Buffern erfaht und am Unterleib fo ges 


queticht, ba beffen Tod fofort erfolgte. Der Perumglüctg 
une m * 78 — Kolben, Dip 

rled g tath. erſte Fjg othen, — 
Schulin ſp. F enau, mit —95 66 ii Keim nee Lehren 


iſt nicht pur zur Uebernahme des Kirchendie * in ber Fal⸗ 
kirche — fondern nr Oſtern an auch nn 
jr der 3/, Stupbe entfernten Wallfahris Kapelle MariazEhren⸗ 
erg verpflichtet 





Die dermalige bodhernfte Loge Wird ed vielleicht rechtfertigen, 


bucpes, melde von 





einige Beitimmungen des Militär: und Givilst 


Strafgejche 


„Ihäbigenäen ober geführbenben Hanbiungen-fernbiicher oder anderer Mitttärs ober EN ODNEe] - 


handeln, im Xerte bekannt zu geben, 


Urt. 119 des Militär-Strafgefehbudt: 


‚ilitär » Na 
5 Mar 
Br Et F eren Fallen ber Ziff. 2 wu # 


ald Spion dient gber einem Spione 


ibi 


find nad folgenden Beftinmungen zu a fe; 
re 
is Zuchthaus nit unter 8 Jabren, wirb beftraft, wer 
orſchub leiftet ; 


d Gi —5 der keindlichen Macht, welche die Grenzen ihrer Dienftpflit überjäreiten, jowie Anges 
erfonen, welde im In— ober Ayslande zu Schaden oder Gefahr ber im Felde Üchenden bapez 
udeten Urmee ober Angehöriger berfelben handeln und deshalb den ilvir-Bchärden 


1 


* agehö 6 —— haveriſchen oder verbündeten Armeen zus Defertion oder zum ſtriegsberrathe 
averifche oder —VNR dete Fruppen zuß Uugehorſam gegen Dienftbefehle, zur Widerſetzung —* 
‚Ben Fine fo Mal, oder ibm, en ode andern Kriegshedarf verſchafft. 


Id 
9* 5. 


cognofeirungen ober ſonſt in ber Abficht Erkundigungen einzu 
bebandelt werden, inſoferne fie nicht durch aaa Si — 
& rauchs verliehen. 

inberg Danblung en, 
Kayerii en oder bechin 
den in, Ur 


‚ten Truppen 


89 vom Kriegsverrath fagt dann; 


td. betrachtzt, wer, um den Feind zu 6 —— Beimtigen Weiſe den Zuſtand der Tryppen, bes Lagernd, der 
agazing, bie Stärke, Gtellungen , en oder A 
auf ben Angriff ober bie Vertgeibigugg beziehen, zu erfpähen fuch 


Mare... Feet Ualen 


—— ihrer milttärifchen Eigenſchaft die Regeln bes Krie 


darch welche 4 — feindlichen Macht Vorſchub geleiſtet ober ven 
Hinderniſſe oder Gefahren bereitet ober Nachtpeile ef werden, And an 
erſonen Ai Zugthaus nicht nt Data 10 ncaferr mo DOWN 


ſichten der Armee ober fonftige Unftänbe, melde 

pen, welche auf Res 

‚ al® Spione nicht 
* 


119 bezei * 
Des ach, macht fich diejenige Mihisärpenion ſchulbijg, welche während des Kriegszuftgudge in ber Aofcy, den 


Geind zu begünftiggn, demfelben Vorſchub Leiter gher- dem bahtziſchen Truppen ober deren Verbündeten Diudernafle in bay Ürg Irahe 


Nafpbeil: jufügt ober 
ah 


c pen. und beraleichen a 
— 8 cum 2 gar nicht 

} itweruna up ber 
des — S verurſach en juct; 


—* wit Uerſpuean 







br bereitet, insbeſenbere menu, —** in der Ahſicht 
Kundichaiter dient ober: einer feindlichen Kundſchaftung Borſchub leiſtet, dem Feinde Sperationspläng, 
Befungen oder anderen militäriig behgutfamen Buntten, ober Nachrichten. über — eh Steluns va 


er mangelhaft ausführt, open eigenmäctig abänbert ; 
Macht und bem Erfolge bes Feinde Banhafligkeit.umges ben 


feindlichen Heere oder Lande über Dinge, welde bie Rriegiährung betreffen, münbliden ober ihriits 


ichen Berge 
“= H — im Heere verbreitet; 26. 36, 
mm (itärftrafgefeßbudhes entfpricht ber Art. 112 des Civilſirafgeſe houcheb welcher iauen 


u 


Ein Bayer, oder ein in Bahern ſich aufhaltender oder im baheriſchen Dienften fehender Ausländer, welcher zur Zeit eines 


‚A ’ r, 
EIAL EEE | m 


Yunsiß 


en andgebroddenen Krieges eier feindlichen Madit Vorſchub Teiftet, ober den Truppen Baherns oder feinen Verbündeten 
ndbern 


iffein den Weg legt, ober Nachteile zufügt 
Hat aber der Thäter 6 


fon mit Zuchthaus bis zu 12 Jahren beftraft werben. 


- 8) dem Feinde ale Kundſchaftet gebient oder einer feindlichen Kundſchaftung Vorſchub geleiftet, dem Feinde Operationspläne, 
7 Miffe von Feftungen, Lagern ober andern militärif bebeutfamen Punkten oder Nachrichten über Stärke oder 


— —tellung von Truppen u. bergl mitgetheilt, oder 
4) dem 


t zugeführt, ober ihm Waffen ober anderen Kriegebebarf verſchafft, oder 
5) Angehörige:der bayerifhen oderrwerbünbdeten Heere zu Meuterei, Fahnenflucht ober Hebers 


' ‚laufen verführt, 
fo ift auf Tobestrafe zu erkennen, 
3 Schweinfurt, am 18. Juli 1870. * 
Der Magifrat. 
ultes. 


vd. 
usſchreiben. 


Die Mobiliſirung des k. bayer. Heeres betr. 

Angeſichts der eingerretenen Mibilifirung wird auf dem Art. 33 dee Wehr: 
geſetzes dann auf $ 29 ver Beftimmmmgen über Gebühren der Landwehr u. j. w. 
vom 22%, März 1869 (KR. ABl. S. 697) verwielen. Hiernach erhalten bei einge 
freicher Mobilifirung die bebürftigen Familien ber eter Reſerviſten 
und Landiwehrmänner vom Tage des Eintüdens zum Dienfte an auf Auſuchen 
eine Unterftügung aus Staatsmitteln, welche für die Frauen 4 fl. und für jedes 
noch im elterlichen Brod ftchende Kind 2 fl. monatlich beträgt. 

Verheirathete Referviften und Panbwehrmänner, welde zum Dienfte einberus 
fen werben und auf obige Unterftügung Anſpruch erheben, haben ihre Geſuche un: 
ter jpecieler Bezeichnung jener Perfonen, für welche Unterftüßung beanſprucht 
wird, bei dem Truppentheile, bei welchem fie zum Dienfte eingerüdt find, anzu: 
Bringen, von welchem die Geſuche ſodann durch Vermittlung bes k. Landwehr 
et an bie zuftändige Diftriftsverwaltungsbehörde werben überjandt 


en. 
Die Gemeindebehörben des Amtsbezirkes haben die Wetheiligten ſpeciell auf 
obige Beitimmungen aufmerljam au machen. 
— Echwein furt, ben 19. Juli 1870. 
önigliches Bezirfisamt. 
Möhl, ai. Bränblein. 


. 


OÖ. No. 1. 
Gant bes Gaftwirths Fran Schöpf 
von Mainberg- 

Durch das heute Morgens 8'/, Uhr in öffentliher Sigung des 
Es Schweinfurt verfündete Erkenninſß wurde die Eröffnung der egen 

erh Franz Schöpf von Mainberg verfügt, der unterfertigte Richter als Gant- 
Eommifjär, Bürgermeifter Michael Horling von Mainberg als proviforifher Maſſe 
verwalter aufgejiellt. 

Hienach bat Gantſchuldner das Recht verloren, über fein Vermögen zu ver: 
fügen, und find ‚bie von ihm ertheilten Vollmachten etloſchen. 
Allen Jenen, welche zur Maffe gehörige Gegenftände in Beſitz oder Gewarh— 
fam haben, oder an den Gautſchuldner Etwas jhulden, wird aufgegeben, Nichts 
an diefen zu verabfolgen, ober zu zahlen, vielmehr den Gommifjär ober Maife: 
vermwalter vom Belite ber Gegenftänbe Anzeige zu machen, und biefe vorbehaltlich 
aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, joferne nicht eine geſetzliche Befreiung bie 
von beſteht. 

Die Gläubiger werden aufgeforbert, ihre Forderungen und beren Vorzugs— 
rechte bis zu oder am 


fgl. Bezirks: 
San 


Mittwod den 7. September 1870 
riftlih ober mändlig unter Beifügung ber Beweisurkunden ober Bezeihmung ber 
—* Beweismittel auf der Gerichtsſchreiberei des kgl. Bezirtege Schwein · 


anzumelden. 
Tagfahrt zur Verhandlung iſt auf 
Mittwoch den 28. 1870 
im ara er ml bes erften Senates beffelben Berichtes anberaumt. 
Die Gläubiger werben aufgefordert, am dieſer Tagfahrt vor dem Commiſſär 
dunlich ober durch einen Gewalthaber zu erſcheinen, um bie deten For: 
gen nöthigenfalls weiter auszuführen, um über bie Nichtigkeit ber angemeldeten For · 
derungen und bie angefprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, über die Wahl eines 
tiven Mafleverwalters und eines Gläubigerausjchuffes, über Bor: 
ſchlaͤge gůtilchen Vereinbarung und über alle weiteren das gemeinſchaftliche 
Jntereſſe ber Glaͤubiger betreffenden Angelegenheiten, Beſchluß zu ſaffen. 
Das Grundvermögen hat nach Angabe des Gantſchuldners und des proviſori⸗ 
Maffeverwalters einen Werth von 6300 fl. bas Mobiliar von beiläufig 300 
leteres ift ſchon arößtentheils im Exetutionswege verfteigert; die Hypolhelen⸗ 
ulden betragen einichläffig einer Eaution zu 300 fl. im Ganzen 7310 fl. ohne 
fen, die Eurrentfhulden nad Angabe des Gantſchuldners 1500 fl. 
Schweinfurt, ben 14. Juli 1870. 
Der Gantcommiffär: 









efanntmachung. 


Seit einigen Tagen findet ein berartiger 
Andrang in dem Bahndofe von Golden, 
melde bort gar nichts zu thun haben, ftatt, 
bak es für die Arbeiter bes Bahndienſtes 
nachgerade unmöglich ift, ihren bienftlichen 
Verrihtungen nachzukommen. 

Zur Handhabung bes Dienites ſowehl, 
als auch zur Verhütung von Unglüd ridtet 
man baber an bie hiefige Einwohnerſchaft 
bie dringendſte Einladung, das Ergebenunf 
bem Ginjteigeplaße des Bahnhofes und auf 
bem Perron zu umterlaffen, ba bierburd 
nur ber ohnchin beſchwerliche Dienft -ges 
ftört wird, ohne daß irgend etwas Sehens⸗ 
wertbes fich barbietet, welches ein foldhes 
Eindrängen rechtfertigt. Für dem größten 
Teil wird wohl diefe Einladung genügen, 

Für Diejenigen aber, melde derſelben 
nicht nachkemmen zu bürfen glauben, ver: 
weift man auf $ 5 ber oberpolizeiliden 
Vorfäriften vom 2. März 1863, welder 
alſo lautet: 

"Wer die vorgefhriebene Ordnung 
„mcht beobachtet, oder den von ben Eifens 
„Bahnverwaltungen veröffentlichten ſonſti⸗ 
"gen Anordnungen für Cinhaltung ber 
„Sicherheit und Ordnung bes Betrichse 
„dienftes nicht Folge leiftet, ift trafbart, 

fodann auf Artikel 152 bee Polizeiftrafges 
ſebbuches: 

„Mebertretungen ber oberpolizeilichen 
„Vorfgriften über Aufrechthaltung ber 
„Ordnung auf der Babn, in den 
„Bahnhöfen und auf Dampficiffen 
„unterliegen einer Geldftrafe bis au 10 
„Gulden. 

Die Stationsdiener find mit der nöthigen 
Anftruftion des Vollzuges verjehen. 

Schließlich wird bemerft, daß man im 
jegigen wichtigen Moment ber allgemeinen 
Spannung bisher bie Einrichtung getroffen 
hat, und aud ferner zulaffen wird, baf 
allen Denjenigen, welde ihre Zeitungen 
bald nad Ankunft der Züge auf der Pot 
in Empfang nehmen wollen, biefelben aud 
fofort verabreicht werben. 

Schweinfurt, den 18. Juli 1870. 

Kgl. Pol- & Bahnamt: 

er. Bauer. 
ine gang neue } 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in ber 
Erpebition. 


Mi untere Wohnung {Mt gu vers 

miethen und in 1/, Jabr zu beziehen. 

gegenüber dem k. Berirköyeriht. 
fliegen : Papier, 


efte Qualität, 
tt 
empfich Fe. 3. Neicardt. 


— 


Schweinfurter Anzeiger. 


II. 3ahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und boben Feſttage. 






Abonnementsbedingungen : 


Wiertelährtih 9 Er. täbelih ı fl. 12 fr, Ban 
Kg‘ R. 24 fr. 


erel. Zufeligebübr und Vonbebit. 


170. 


Protefl.: Elias, 
SonnemAufg. 4,15. 





Beitellungen 


tember werden fortwährend entgegen genommen. 
Ralender der Vergangenheit. 


die Monate Juli, Auguft, Sep: 


20. Juli 1862. Der Papft bittet England (im Streite mit Ztalien unb 
Ftantreich) im Notbialle um einen Zuflucht. 


Neueſtes. 

Münden, 18. Juli 8 Uhr 30 Min. Abends. Die 
Abgeorbnnetenfammer verfammelte jih Abends 7 Uhr, die 
Gallerien waren überfüllt, vor dem Ständehaufe dichte Men: 
fchenmajjen. Der Kammerpräfident giebt Fund, daß die Aus: 
ſchußberathungen nicht vollendet und morgen Vormittag fortaes 
fegt werden und beraumt nächſte Sigung auf morgen Nach 
mittags 4 Uhr an. (? 

Münden, 18. Juli. (Abgeordnetenkammer.) In den 
Sonterausshuß wurden gewählt: Ernſt Sellner und Marquard 
Barth mit je 139, Jürg und Ruland mit je 82, Schleich, 
Kolb und Huttler mit je 81, Kräßer und Greil mit je 79 
Stimmen. 

Münden, 18. Juli (Ubgeorpnetentammer. Abendjigung.) 
Der Bräfident tbeilt mit, daß der Ausſchuß zwei Meferenten 
für den Gejegentwurf, eine Kreditbewilligung betreffend, ge— 
wählt hat und zwar für ben politiichen Theil den Abgeorb« 
neien Jörg und für den finanziellen den Abg. Kolb, Trotz 
anftrengender Thätigfeit ift der Ausfhuk mit dem Waterial 
nicht fertig geworben. Derfelbe wird morgen Vormittag feine 
Beratbung fortfegen. Daber findet die öffentliche Signng erft 
Nahmittags 4 Uhr ſtatt 

Münden, 19. Juli. Der Sonderausihuk der Abge: 
orbnetenfammer für ben Militärtredit jprach ſich ſoeben mit 
6 gegen die 8 Stimmen von Marqu. Barth, Sellner und Schleich 
für Aufredthaltung der bewaffneten Neutralität aus. 


rer Gnligen Gihung 4 detigen Ranpfe für be 
na 
- e Grebit wurde bewilligt. 
Nachſchrift. Vormittags 10 Uhr. Soeben verbreitet 
fh das Gerüdt, daß die Kammer 


N 12 Nr ef doch Fe 
Khegery A Diener ie — yr' 


inchen dem hödften Grad erreicht haben. Viele Taufende 
von Menſchen Hatten fi vor dem Ständehaus verfammelt. 
Münden, 17. Juli. Eine ungeheure Bewegung herrſcht 
in allen Straßen. Die erregte Bollsmenge bemonftrirte gegen 
ben R et des ultramontanen „Vaterland vor dem Me 
baftionelotal. Dr. Sigl wurbe auf eigenes Anſuchen zum 
Schutze feiner Perfon in Polizeigemahrfam abgeführt. 
Münden, 19. Juli. Der —— nach Frank· 


reich iſt weder Über Kehl noch ü Benburg mehr mög 
lich; nnfranfirt 2 
—* anche he werben über Lindau Infeabiet 


° Infanteriebrigade, Generalmajor 


eeren dom Reichstage des nord 

e bei 
55 
ich es mit freudigem Dante 





Balecuber: 


Mittwoch den 20. Juli 










Juferationsbedingangen: 


3 tr. Die einfpaltige, 6 fr. die Yinaltige und 9 fr. bie 
durdhlaufende Sarmond-Zeile- 
Gel öfterer Senugung grmährem Mabatt. 


Rathol.: Elias, 
Sonnen · Unterg. 7,56. 






Streben, ben Wünſchen der Völker und den Bedürfniſſen der 
Eivilifarton dur Verhütung jeder Störung bes Friedens zu 
entiprehen, ber Erfolg unter Gottes Beiftand micht geichlt 
babe. Wenn nichtsdeſtoweniger Kriegsdrohung und Kriegs 
gefahr ben verbündeten Regierungen bie Pflicht auferlegt bar 
ben, Sie zum einer auferorbentlichen Seſſton zu berufen, fo 
wird in Ihnen wie in uns bie Ueberzeunung lebendig jein, 
daß ber norddeutſche Bund die deutſche Volkokraft nicht zur 
Gefährdung, fonbern zu einer ftarfen Stübe des allgemeinen 
Friedens auszubilden bemüht war, und dag, wenn wir gegens 
wärtig dieſe Vollskraft zum Schutze unferer Unabhängigkeit 
anrufen, wir nur dem Gebote der Ehre und der Pflicht ges 
horchen. Die ſpaniſche Throncanbidatur eines deutichen Prin- 
zen, deren Aufftelung und Bejeitigung die verbündeten Res 
gierungen gleich fern ftanben, und bie für den norbbeutichen 
Bund nur in jo fern von Intereſſe war, als bie Regierung 
jeder uns befreundeten Nation daran bie Hoffnung zu fnüpfen 
ſchien, einem vielgeprüften Yande die Bürgichaften einer geord⸗ 
neten und friedliebenden Regierung zu gewinnen, bat dem 
Gouvernement des Kaifers der Frauzoſen den Vorwand gebo— 
ten, in einer bem biplomattichen Verkehr ſeit langer Zeit ums 
befannten Weije den Kriegsfall au jtellen und denſelben audy 
nach Beleitigung jenes Vorwandes mit jener Geringſchätzung 
des Anrechtes der Völker auf die Seanungen des Friedens 
feftzubalten, von welder die Geſchichte früherer Herrſcher 
Frankreicht analoge Beiſpiele bietet. Hat Deutfchland derar: 
tige Vergewaltigungen feines Rechts und feiner Ehre in frühes 
ren Jahrhunderten ſchweigend ertragen, jo ertıng es jie nur, 
weil e8 in jeiner Zerriſſenheit nicht wußte, wie jtarf es war. 
Heute, wo das Band geiltiger und rechtlicher Einigung, mel: 
ches die Veireiungsfriege zu knüpfen begannen, die deutichen 
Stämme je länger deſto inniger verbündet, beute, wo Deutjchs 
lands Rüftung dem Feinde keine Oeffnung mehr bieret, trägt 
Deutfgland im fich felbft den Willen und bie Kraft der Abs 
wehr erneuter franzöflicher Gewaltibat... Es ift keine Ueber: 
bebung, welche mir diefe Worte in den Mund legt; die ver 
bünbeten Regierungen, wie ich felbft, wir Handeln in dem 
voller Bewußtiein, daß Sieg unb Niederlage in den Händen 
bes Lenkers ber Schlachten ruht. Wir haben mit Marem 
Blide die Berantwortlichleit ermefien, welche vor ben Gericht: 
ten Gottes und ber Menfchen Den trifft, der zwei große und 
friedliche Völker im Herzen Europa’s zu verheerenden Krienen 
treibt. Das deutſche wie das franzöfiiche Volk, beide die Seg⸗ 
nungen cpriftlicher Geftttung und fteigenden Wohlftandes gleich: 
md genießend und begehrend, find zu einem hbeilfameren 
Werttampfe berufen, als zu dem blutigen der Waffen. Doch 
die Machthaber Frankreichs haben es verftanden, das wohlbe⸗ 
rechtigtigte aber reizbare Selbftgefühl unferes großen Nachbar: 
volfes durch berechnete Mißleitang für perfönlihe Intereſſen 
und Leidenfchafien auszubenten. Je mehr bie verblinbeten 
Regierungen fi bewußt find, alles was Ehre und Würde ges 
ftattet, geihan zu haben, um Europa die Segnungen bes Frie⸗ 
bens 83 bewahren, und je unzweideutiger es vor Aller Augen 
kiegt, daß man uns bas Schwert in die Hanb gezwungen bat, 
mit um fo größerer Zuverſicht wenden wir uns, geftlügt auf 
ben einmüthigen Willen der deutſchen Regierungen, bes Gübens 
wie bes Nordens, an die Baterlanbsliebe und Opferfreubigkeit 
des beutjchen Volkes mit dem Aufrufe zur Verteidigung ſei⸗ 
nee Ehre und Unabhängigkeit. Wir werben nad bem Beis 
fpiele unferer Väter für unjere Freiheit und für unfer Recht 
gegen bie Gewalthat frember Eroberer kämpfen und in biejem 


* * ar & 

Kampfe, sin dem wir fein “anderes Ziel verfolgen, ala 
Frieden Europa's dauernd zu ſichern, Wirb Gott mit und 
wie er mit unſern Wiern war.o’ * ı 5 

Brerfin, 19. Jull Wei der Relchttogseröffnung waren 
230 Mitglieder ammiefend. Graf Bismard theilte mit, der 
frangöfiiche Geichäftsträger habe die Kriegserflärung überreicht. 
Bei biejer Mittheilung erhob fich das ganze Haus. (Stürmifcher 
Beifall im Haufe. Hurrahruf auf den Tribünen.) Der'Bundes 
Kanzler erklärte hierauf: „Rad) den Worten, welche -wir vom 
dent Simjor an, daß eine Erebitvordage nebft dem Pros 
tofoll ver 26. Sihung des Bunbesrurfied eingegangen ſei. 
Die Freiconfervativen beantragten bie Grünbung, von Darlehens ⸗ 


en im ven - 
Dayrdpebiet. Auf den Antrag bes Grafen in kefrb 


das Praftbinm ohne Metteimaht {Beis 
fall.) — Simfon.theilt ‚mit, dab bad Haus eine Horefje 
un dem Hönig im Eimiiberihg ber Thron erlaffen wid. 
Der Entwurf follte ihm heute Abend zugeben und morgen mn 
40. Uhr krbattirt werben, worauf bie Sigung geichleflen wurbe. 
erlin, 17, Juli, Der „Staatsnnzeiger” -nerdffen 
licht zur Würbigung der: won ken ftamgönichen Miaiftern im 
der Sitzung vom. 15; Jull vorgebradhten Behampiungem, unter 
Berbehalt weiterer Mittheilung zwei Altenftüde: Dat eriie 
unter unmittelbarer Approbngion des Königs rebigirt; berichtet, 
Benebetti habe am 9 Juli vom HMönig verlaugt, derſelbe ſolle 
bem ing: von Hohenzollern befehlen.; Die. Annahme ber 
Krone zurüdzunehmen: Der König erklärte, er habe: Heinen 
Befebt zur Annahme gegeben, er tönne bemfelben daher wicht 
zurucknehmen. In ber zweiten: Audienz vom 14: Fuli verſuchte 
Benebetti anf ben König. eine Preſſien auszuüben, damit ber 
ſelbe in den Prinzen bringe ; der Arome zu entfagen. Der 
König erwiberte, der Pring fei in feinen Eutſchlüſſen tel, 
au 7 verreiſt. Auf der Brunnenpromenade am 
43: Juli übergab ber König dem Grafen Bemedetti ein Extra⸗ 
blatt der „Kölnischen Zeitung“ mit einer Privasbepeiche be 
zũglich der Abbanfung des Prinzen von Hohenzollern. Der 
König bemerkte, er habe: zwar noch fein Schreiben won Sig⸗ 
maringen. Benebetti erflärte, die Verzichtkeifiung zu kennen 
und verlangte, der König ſolle beſtimmt verfichern, ‚niemals 
wieder feine Einwilligang zu ber Kandidatur zu Der 
König wies diefe Zumuſhung beſtimmt zurüd, demungeachtet 
verlangte Benebetti eine: dritte Audienz, um den. Grgenfiand zu 
wiederholen. Der König mies bie Audienz ab, da er feine 
Antwort. za geben habe, übrigens alle Verhandlungen wurd 
das Minifterkmm zu gehen hätten. Den Wunſch Benebelti’s, 
fich zu verabfchieben, gewährte ber König, inbem er. Benebetti 
bei der Fahrt mach Koblenz im Vorübergehen auf dem Bahn⸗ 
bof begrüßte. Das zweite Altenftüc ift der Bericht des Flügel⸗ 
abjutanten vom Dienft Fürften Rabziwill, über bie Ausjühr: 
zung. des befannten Auftrags am Benebetti, woburd bas Be 
gehren desjelben wach einer neuerlichen Aubienz abgelehnt wird 
Saͤmmtlicht Audienzen tragen den Charakter von Privatger 
fprädren, ba ſich Benebetti niemals als Beauftragter ober 
Unterhänbler gerirte Der „Staatsanzeiger* bemerkt. ferner, 
dab es ber framzöflihen Regierung volllommen befammı war, 
daß Fehr. v. Werther nicht abberufen worken, jonbern aus 
perfönlihen Gründen Urlaub erhalten, die Geſchaͤfte, wie 
ſchen früher öfter dem Grafen Solms abgetreten und Dieß 
au dem Gouvernement angezeigt babe. 
Die „B. Börfenzeitwng.* iſt ſchon heute im der Lage, 
die beftimmte Mitiheilung machen zu fönnen, daß von bem 
Reichstage die Bemelligung eines Erebits, von 120 Millionen 
Thaler verlangt werben wird. Es follen hievon 100 Millionen 
im ber Form Öp@t. Rorbbeuticher Nente durch Rationatfub- 
feription aufgebracht werben. Ueber bie Bebingungen,. unter 
denen bie Subfiripfion erfolgen wird, ift:ie dieſem Mugenbisd 
ein Beſchluß unoch wicht gejagt, da. dieß weſentlich von ben 
Verhältuiffen in dem Moment abhängen wird, we dieſe Sub- 
ſtription erfolgt, nur bürfte das ſchon jetzt feſiſtehen, daß hier: 
bei das in England wiederholt angewendeie Syſtem von 
Scribs, anf welche ſucceſſive je nad Bebürfnig die Einzapl: 
uugen werben zu leiften fein, angewendet «werben tiärfte - 
Hannover, 47. all Soeben Hat Hier eine guoße 
Bolkoberſammlung, an der. mindeitens 60001 Menichen iheil⸗ 
nahmen, einftimmig. befehloffen: „Wir Bürger und Einwohner 
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der Stabt Hamover erklären hierdurch, daß wir in dem un® 
ger Kriege Franfreihs gegen Deutihland mit Wort und 
abet mit Gm und Blut für bie beutfche Gade einfichen 


Man ſpricht von ber demnächftigen Ankunft bes Königs 
von Hommancr ın Paris, welcher fih Hier an bie Spige 
einer haunoverſchen Legion ftelen will, um mit feinen hieſigen 
ad die Provinz Hannover wieder zu erobern. (?) 

SäHirsmig,. 16. Juli: Ein Ertrablatt der „Schles- 


wiger Nachrichten“ falls fie 
fi beftätigen follte von großer Bebentung wäre Sie lautet: 
45* marc ra et * Kr —— 

tem Nordamaerika's haben eber franzöflichen de 
erllärung die Ofl⸗ —— a ee „ - 

Wirfbaden 17 Juli. Der Herzeg Adolph *28 
hat, wie man nad ben „Rh Aus.» aligemein 
fr den benorfiehenden Krieg dem obersten Bunbesielpheren 
zur Verfügung geftellt, Auch Prinz Nitolaus von Naſſau joll 
feine Dienfte angeboten haben. Der Erbprinz von Naſſau 
ſteht befammtiich ale im +2 -morbbentichen 
64 ſchen) Atmeetorpe — Der Gemeinderath hat eine 

treffe an den Mönig gerichtet. ' 

Rıoflamation an die Hausanichieie mit fich, im welcher biefe 
zur aufgefordert werden. Die Rachricht, Gortſchaloff 
ſei in Parts angelommen, iſt falſch.“) 

Lusremburg, 19. Juli. Die Breußen baben bie 
Schienen auf der ganzen preußiicelmpemburgiichen Grenze 
aufgeriffen. 2000 Mann liegen in Waflerbillig an ber Grenze 
Der Verkehr mit Trier, Met und Saarbrüden ift unterbrochen, 
Ale Brüden auf biefer Linie find zerfiört, 

guremburg, 17. Juli. Nach einer won dem Rurem- 
burgiſchen Geſchaͤftstraͤger in Parla überfchidten Depeihe härte 
ber Hzog won Gramont erflärt, daß bie Franzoſen durchaus 
wtcht: daran dachten, die crften zu fein, bie alität Luxem⸗ 
burgs zu verlegen. Die luxemburgiſche Kammer iſt auf naͤch⸗ 
ften nstag einbernien. A 

Bien, 17. Juli, Die Mentrafität Oeſterreichs ift 
eine ſeſt beichlofiene Sache. Der Kailer Franz Joſeph ſelhſt 
Hinbigte ſte geitern dem Kaiſer Napoleon wmit einem eigen⸗ 
händigen Schreiben au. Allerdings ift biefe Neutralität vom 
derjenigen Rußlands bebingt. *) ’ 

Bien, 16. Juli, Die Preſſe“ will wiſſen, es ſei bie 
fer Tage aus hohem Munde die Äeußerung gefallen: „ 
bleiben neutral; fein Artilleriepferd wirb (bes Rheinkrieges 
wegen) angekauft.” Webrigens jprechen ſich alle hieſigen Blät- 
ter mit Ausnahme des „Vaterland“, das im biefer Frage macht 
Siellumg nimmt, heute für die unbebingte Neutralität Oeſter⸗ 
reichs gegenüber dem Zweikampte zwiſchen Frankreich und bem 
Norbiiante mus... Mad; von allen Seiten wird Fraufrteich als 
day üriebersäfläner bageichmet umb geben fick: uummenholene Sy 
yarır, wirbt ſae Preußen, wohl aber: Ic Deuſſchland 
Bas n amimnalen Beande, in feinem nadiımalen 
biete bebrobt wırbe; 


Paris, 18. Auli. Geſtern Abends ift ein frame 


Geneal mit, der offiziellen String 

Ye eit. — In ar an bie, jünde j L. 
anuihegten. Symm gion wird Die, ducen gefiel, ob hir 
die Neutralität beachten dan, fick. een Krandreic artlänee 
wollen, Im erfteren Kalle wird jte Berü igung ver⸗ 
fprochem, ‚andrerjeits rüdfichtsloie Behandlung angerraht. Fine 
Broflamation an die deutihe Mation ſteht unmittellaw bevor, 
Es wird darin die Beichräufung der Kriegsaction auf Preur 
hen ausgeſprochen, jowie daß Franlreich Leinen Zoll breit 
dentiher Erde nehmen molle. *) . \ 

Paris, 18. Juli. Der geichgebende Körper wich nidst 
vertagt wor ber Botirung des Varſſer Budgeis. — ⁊* 

Baris, 19. Juli. Dee Conſtitutionnel — 6 
General Wimpffen deſiern nach Berlin mit ber Sriendet —* 
abgeweift- ſek. Der. amerikaniſche Geſandte hat den Schutz 
preußiſchen Unterthanen — 

Nach dem „Memorial diplomatique? 
Repivrung dem Gahinet der Tuilerien vorgeſchlagen ** 
folle bie juletzt am den König von Preußen. von Hen. —* 
detti gefellie Veriangen zurüdnchmen, wogegen We t& he eu 
nehmen würde, dan dem ‚Könige. von Preußen. bie GErllärung 


gägte die eugliſche 


Eu a welche wc Begehren beanfprude. Ferner vers 


et aus anderer 


Brü 8. Juli. Biswmard zeigte ber er von 
ws —34 an, * Rordbund Era 


& —— — le . Bi Frangd ſtſche "rung hat 
Englands auf —— des — vom Jahre 1866 ange 
botenen Friedenbvermitilungen 

Konbon, 15 Juli. Im Oberhaufe antwortete Earl 
Granville auf die Interpellasiäuen der Lords Cairns und 


Ruſſell, die Regierung werde, eine Bit ber Neu⸗ 
——— * Frangöflice Kriege: UT. 


tralität 12 geftern bie 
erflärung lin gelandl, werbe England fofort die Neus 
traf 


a ſich unpartelifch halten. 
—* —— Er% 


In ber Deputirtenfammex inter 

—— * — Haltung —— 

egenũben n Gonflicte er Minifter 
8 kaum —— erklaͤrt, daß bie Regierung 


behufs 8 — —— ng med habe. —— 
—XRX 8 iſch mit 
—— * BR — ſei bereit, alle Säritte pa 


ginhattung — —— — nb —2 eb dur 
[4 " ranzen weide 
Euchir Abe — zu wahren. Die Regletung 

defotge eine wich 


r Die mit *) bezeichneten Yetifel td fa unfern biefigen geehrten Lefem 
errits- 






tes 
Dom. Landwehrkrgiufstommando 
nude Bekanntmachung erlaſſen worden : 
MAL am ſammilicha Wchupflichtige 
uieporien, weiche gegenwärtig 
ol, welde: %) imnerhaib her 
m —— —— — 


Minden, Juli. 


babier 

a ** 

* 

außer Rode 5* * 

m 4400 er et bie) 
& noch nicht wie be sa et haben, 2) von ber. 


—34 befreu wa d 3) Etlaubniß zum Pfeil 
Wandern hatıch, #6 rt bei dem näcflch Sata koscht 
gu melden. Im Auslande befindliche Wehrpfkicktige haben ſich 
umgebenb in das — eg und ihre Ankunft 
Em a m epel zu melben.“ 


. Dash ifterium _ der at verfügt, daß 
ade Se A = ne ta’ in uk Lanbestheilen 
iesf ie u 


i dem Gtaatsanmahte de nigen Bezitläges 
richts ah find, in deffen Sprengel Ber Sib ber nad: 
geſuchten Stelle ande gen if. Der Staatsamgalt hat jedet Ge 
fuch drin Ober bwäre heil gutachtlichen Berichte vorge 
legen, welchem * Einyernehmen mit dem Szirkagerichted nec⸗ 
tor abzufaflen ft. Die Einbeförberung der Geſuche an das 
re "ser Juftiz hat mit Qutact.ichem, im 
erg a. ———— Tu zu erftat⸗ 


*3 Beri a Bee 
Be es 2* verneh · 


— EL er Schrine 

En erben. 2 ität, wo 

ben grbewn Opfern Im umngefeht 

we den. at Wertitt: nm’ emdere Emmkkamiiche Wer 

kinrlissteiten cm allgrineinee Moretörium von brei Wonaten 

erlafjen werde. Namentlich foll ſich bie Hanpelälnunge cıfta 
fhieden für diefe Mafrenet ausgeiprochen habe. 
Lolales nud and bean Kreiſe. 

te 19. Zuti, @üterer wicht itge-- 


ſiellt auf ben fü 1,2) auf dem babdiſchen und 3 
q RR —* ſchen gm ‚ar Pater 98: Bi 


ind, ſowie alle — von Ge 


dehr (Ein- und Wudza auf Poſtanweifungen) anf 
en «D 2 Baben, * —E— hy na 





Vom Agl. Stoatswinifieiuin., 
Htookaten bie die Grlaubuig zur 
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nn ihrer —— — ſaͤmmtlich geprüfter Rechts 
praftifogten, im kalikn und. perjönlien Anmwaltsgeichäften 
ertheilt, nämlih: dem f. Abvofaten Deßloch in Würzburg für 
feinen Eoncipienten M. Wich auf die Dauer von 3 Monaten, 
von Zuftdlung ber Entjchliefung an be Beet: bem LoE 
Advofaten Endres in Neuftadt a./S, für feinen GEoncipienten 
KR. Barthe auf die Dauer vom Tage ber Zuftellung ber Eng 
ſchliehung an bis zum 1. Augnfl. 

Das „Würzb. Abendb.” ſchreibt: Mehrere hieſige Eltern 
haben bereits Betraute abgefchict, um ihre Finder aus frans 
oͤſiſchen Erztefungsinftituten abzuholen. — Schon haben mehrere 
Fadriten in Unterfranfen die Arbeit eingeftellt, Iheil$ wegen 
Mangels an Steinkohlen, weil bie Zufuhr auf ben Eiſen⸗ 


bahnen ftrdt, theile wegen Mangels an Abfaß der Produkte, 
+ MRarft- nud 
a ee * Juli. Der heutige Getreidemarkt 
demfelben 


ſich anf 
er Bahn ET ee K 
ar bis 18 Fr — Fr ber Seile mm 300 Pi. 


net, Gerſte — fl. — fr, Haber 11 fl. — fr. nr 
ei Schäffel De ne ach aaa Böhrer von Gieit · 
ftabt bas erfte neue Korn auf ben Markt gebracht, worauf 
demferden mach Ablichem Gebrauch, die Fahne) überreicht wurde. 


Es wurde um 18 fl. Ve 

Schweinfurt I. Auf dem heutigen Biktualiens 
martte foftete Butter Fi: fr. per Pfo., Schmalz 1 fl. A kr. 
bis 1 —— die * Eier 9 — 4 kr., Tauben 
(unge) 6 41H Er: dae Paar, bo: alte) hnce enge) 
—9* He pm jnuge Enten ae: Stä 
— 4S1r. RAR. Kirieem® Bit. Dr, Weihiel # fr: D Bi. 

Erdbeeren 9 ir. pr. "Maf, Johanniebeer 5 &t. pr: Maß, neue 
er eb fl. Dreiting, 6 fr. der große Drei 
Einnachgurlen 27 in d. Hundert, Saugſchweine 820 FE, 
Binfer 14— 20 fi. per Paar, 

Regensburg, 17. Yu. Umer dem Eimflufie ber 
von Stmibe' zu Stumbe ſteigenden Auftegung unb Kriege 
fahr hat A das en ſehr bedeutend verringert 
ſo zwar, ar ſich das Gefchäft dediglich auf den Conſum 
ſtrecch. Dieß iſt auch der Grumd, mwehhalb bie Preife mw 
unweſentlich variiren, da bis zur Stunde für milicäriſche 
de Ge noch keine Käufe gemacht murken, In Wien wurben 

ei gulem er keine Geſchaͤfte eg och hielten ſich 
ggg —— mehr. 5 
eine 


geringe 
namentlich ben niderkanertigen Gh Städten Ken u: 
etwas zurüd. Auf der hiefigen Schranne koſtele Weizen Fri 
24 fr. (gefallen um 50fr.), Korn 13 fl. 18 kr. (geftiegen nm 
18 fr.), Haber 9. 54 &ı. allem um 1 fr.) 


Die neue TREE und dad Publikum. 
Ferſſehung) 

13) Die, Angehung des gemeinblichen Vermittlungsamtes 
ift Feine Borbebingung mehr Hr die Aufſellung einer Klage; 
bo Fann davon noch Gebrauch gemacht werben, foferne ber 
” Belangende freiwillig ih vor demjelben einfinbet. (ck 
900 und 144; ber neuen Gemeindeorbnung.) Außerbem fan 
bei bezirls- und banbelögerichtlihen Sachen der Kläger bei 


au Belangenden aud vor das Stabts und Landgericht zum 

woduach »iele Proaeſſe abge 

14) Den 58 — darf jebe 

welche in 
Tarrfigten, wenn nd 

mar buch Zeichen Rn N ober Mißfallens 
Stunden einfperren. 

aa rich. das perſoͤnliche Grideinen ber erfteren in 


Sühnene * laſſen, 
K638 ne Ehe 

exwachſene Berfon beimopnen; einer ber Wirde bes 
—— Fi rm —— erſcheint. Eimer Aus 
lem tung E Er Friebms” au — fü; Hr 
ah Bann Barf drep Perjonan 1.08 
dauentß zum Geit 

vet Yan andere Weiſe fidren, Täht ber Borligende aus gr 
Situngsfaale entfernen und nad Uniänken bis auf 24 

"45. Much in denjenigen Streitfadhen, in tweldien bie Par⸗ 

— ai Anwalte vder Bevollmaͤchtigte vertreten ‚werben, 
ber u nor ‚und Ungehorfamsfalle einzelne 
RE kit hing fl) 


— ME 


Befauntmachnng. 

Der Mebgermeifter Andreas Shwanhäufer dahier beabfihrigt, die rabl« 
zirte Gaſwirthſchafts ⸗Gerechtſame zum wilden Mann, welche berfelbe von Bäder: 
meister Nikolaus Krug, käuflich erworben hat, auf fein Wohnhaus in ber Brüden: 
ga Haus:Ro. 98 alt 101 neun zu Übertragen und daſelbſt vor ber Hand mit 

usihluß des Ginftellens vor Vieh und Aufftellens von Wägen auf ber Straße 
andzuüben, und bat um bie Eoncelfion zum Betriebe dieſes Wirlhſchaflsrechtes 


nachgeſucht 
F Gemäßheit des $ 7 Abſ. 1 ber allerh. Verordnung vom 25. April 1868 
die Saft: und Schenfwirfbichaft. beir. wird dieſes Geſuch äffentlih befannt gemacht, 
mit dem Beifügen, dak Einwendungen gegen daſſelbe bei Vermeidung bes Aus; 
ſchluſſes innerhalb 14 Tagen angebracht werden müſſen. 
Schweinfurt, ben 19. Juli 1870. 


Der Magiſtrat. 
v. Schultes, 





Am 


Samstag den 30. Juli ds. 38. 
J —F— 
verſteigere ich im meiner Amtswohnung (Spitalgaſſe Hs.-Rr. 298) gegen 
baare Zahlung 
eine neufilberne Spinbeluhr, wertb 2 fl. 30 fr., 
ein Sopha werth 12 fi. 

Schweinfurt, den 18. Juli 1870. 

Shäfer, 

f. Gerichtovollzieher. 


Bu Für Snduftrielle!! ung 


. Die dritte Auflage meiner U. Brochüre: Ueber die Fabrikation der Wagenfetter 

Maſchinenfette und jäurefreien Mafcinenöle auf kaltem Wege ohne Anlage in jebem 

Belichigem Raume in unvergleichlier Qualität heritellbar, der prima Haushaltungs⸗ 

feifen aus Wollfett, ber Speifedle aus robem Rüböle, der Schmalzbutter nebft bazu 

ger Färbemittel, ſowie Angabe der überall leichten Bezugsquellen ift aus meinem 

lage gegen frankirte Einfendung von einem Thaler oder Nachnahme zu ber 

rer Die Meine nad eigemen langjährigen praktiigen Erfahrungen bearbeitete 

ift iſt fo Mar, einfach und ohme jeden Hinterhalt abgefaßt, dba eim jeder, auch 

ber wenig bemittelte Gefhäftsmann dadurch in ben Stand geſeht kit, fi eine am- 
Mändige Erwerbsquelle zu begründen. 

Adolf Cruse, 


Frankfurt a / M. 
Ingenicur. 





(apilalien 


ieder Größe find auf Grundbefitz und gegen anderweitige 
ee — 


erfiherung jeder Zeit auszuleihen bei 
Franz Siebenlist 
in Schweinfurt. 


Epileptifhe Krämpfe (Zaljuht) 
eilt brieflich der & t für Cpilepſie Dr. O. ſtilliſch in 
erlin, jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


Thenard's Schreib- & Copir-Tinte. 


Diefe feit 1820 unter dem Namen Enere violette à eopier rühm- 
Uchſt befannte nte ift von dem berühmten frauzöſiſchen Chemiker Thenarb 


4, Flaſchen 9%, Flaſchen 4a Flaſchen 
r 27 fr. a 16 fr. 29 tr. 
Fr: J. Reichardt. 


erfunden und empfiehlt ſolche in 
Ya Flaichen 
a4 Ei. 


1/, Flaſchen 
Taf 1.10, 














Mer irgend eine begruͤndete Rorberung 
an mid an machen bat, welle joldhe innere 
halb 14 Tanen bei mir fielen, Dagegen 
bitte ih Diejenigen, melde neh mit 
Zahlungen im Rückſtande find, dieſelben 
binnen oben genannter Zeit zu bereinigen, 
wibrigenialld nerichtliche Sitte in Anſpruch 
gencirmen wird. 


Sophie Laudenbach Wine, 


& Dierfäfler 


ea. 2000 Eimer 5: bis 4Orimerig — 
gebraucht, theilmeife neu — biligft au 
verkaufen. Näheres Exped. d BI. 


Erntewein 


verkauft billigſi 
Matth. Stremel, 
enen 


Herbftrübenjamen 
unter Garantie en gros zu bezieben bei 
Wild. Kirſchner 
in Bamberg. 
Einen tüchtigen Hausknecht ſuchen 
Gebrüder ‚Meiz. 


Sliegen- 


Papier 
beite Qualität 


empfiebit 
Er: J. Reichardt, 
Bapier: u. Scıcibmargrialienbanplang. 
YAugburger fl. 7. 
PBappenbeimer fl. T. 1x 
Finnländer Rtbir. 10. & 
Braunschweiger Rtbir 20. 
nädfte Ziehungen am 1. Auguft 1870, 
Diejelben find billigft zu kaufen ober zu 


miethen bei ; 2 
Lehnstädt & Schmidt, 
Pant: und MWehfelgeihäft, 
Zebntgaſſe Nr. 226. 
In der Buchdruckerei bes Unterzeich 
neten ijt zu haben: 


Abgang und Anfın 


der Eifenbahnzüge fowie der Eil- 
— und —— abrten im 
ih weinfurt vom 1. Juni am. 
Fr. J. Reichardt'sche Buchd ruckrti. 
Frankfurt, den 19. Juli 1870. 
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Erſqheint täglich früh 


chweinfurter Anzeiger. 


IL Jahrgang. 
UN DANEBRN 





u: Shaleuder: 


Abon 
* Kicies — fr Saer groteſt Vauline 


erel. ZAuſea⸗zedude umd Vodtdedii. Sonnen⸗Auig. 4,17, 


171. 
auf ben „Schweinfurter Anzeiger” fi 
Beitellungen die Monate Sul en 


tember werben fortwährend entgegeu genommen. 


Ralender der B eit. 
21. Juli a ungarifche Repräfentantensftammer in Szegebin er 


euefles. 

Münden, 19. Juli. In der heutigen Auéſchußſitzung 
erklärte ber Minifter des Aeußern: Durch das Fernebleiben 
vom Kampfe wird Bayern von zwei Seiten bedraͤngt werden. 
Der Kriegsminiſter ſagte: Die Selbſterhaltung vom bayeriſchen 
Standpuũtte aus zwingt, uns zur Theilnahme am Krieg. 
Preußen wird die bayerijhen Armmelorps gegebenen Falles 
nur unter bet Bedingung kommandiren, dag fie die bayerische 
Armee bleiben. 

Münden, 20. Juli. Nah ber geftrigen Nachtſitzung 
ber Abgeordnetenkammer bradie die harrende Menjchenmenge 
dem Rdn Opationen und zog vor bad norddeutiche Geſandi⸗ 
j sel und brachte dem norddeutſchen Geſandien ein Hoc, 
bass Kiefer mit einem Hoch auf ven Stönig von Bayern er» 
widertin "Der bayeriſche Geſandie in Berlin ift telegraphiſch 
angeielen worden, dem Grafen Bismard mitzuibeilen, bak 
in Bolge der frangöfiihen Kriegserflärung an Preußen unb 
des ſtatigehabten Angriffes auf deutſches Gebiet die baperifche 
Regierung auf Grund bes Allianzvertrages als Verbündete 
Preußens den Krieg gegen Frankreich gleich jämmtlichen deut: 
fen Regierungen erklärt babe. 

Münden 2%. Juli. Die Reihsrathsfammer nahın 
einjtimmig und ohne Disfuffion den geftrigen Beihluß der 
Abgeordneten bezüglich der Kreditforberung an. Am Schluffe 
ber Sigung wird dem Kriegsminifter Dant für die Organi« 
ſation ausgeſprochen und Hoc auf ben König ausgebracht. 

Münden, 20. Juli. Der frungöfiihe Gejandte dahier 
hat von Paris die Weifung erhalten, aläbald Münden zu 


Münden, 20 Ge. Mai. hat den Kriegomi 
wagen feiner Mi a kanns —* 
—— Maj. den neuernannten öflerr. Geſandien 

in Audienz empfangen und deſſen Beglaubig⸗ 


unge ent k 
er 2. Sul. Der Adrehentwurf des Reichdtages 
lauiet: „Die erhabenen finden in dem bentjchen Bolte 
Ein Gedanke belebt bie deut 
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Donnerstag den 21. Juli 


Mitthei eines 
Upr, rn f 
ten Maf 


Anferationsbediugungen: 
Rathol.: Daniel. 3 tr. bie — 6. die —— Boa fr. bir 


Sonnenslinterg. 7,55. 


laufende Bermont- 
Bei öfterer Benapung gewähren Rabati. 


1870. 


ber ben blutigen Frevel ftrafil Die civilifirte Welt erkennt 
bie Gerechtigkeit unſerer Sache an. Die befreundeten Nationen 
fehen im unferem Siege die Befreiung von Bonapartiicher 
Herrichjuct und bie Sühne bes aud am ihnen verübten Un— 
reits. Das deutiche Volk wirb auf ber Wablftatt den Boden 
feiner Einigung finden; «3 gilt bie Ehre, die Freiheit, bie 
Rube Europa’s und die Wohlfahrt der Völker.“ 

Bon Berlin bieher gelangte Meldungen, daß Ruklanb 
zur See kooperiren wolle, haben biöker feine officielle Beftäti- 
gung erhalten (und find durhaus unglaubwürdig). Rußland 
bat bier biß jet Feinerlei Erklärungen abgegeben (aljo auch 
nicht die nad der Wiener ng ar geftern berichtete). 
Auch finden mit Rußland keine Verhandlungen über bie Neus 
tralitätsfrage ſtalt. Die Meldungen über Urlauber und Res 
jerpifteneinberufungen won öfterreichiiher Seite find abjolut 
jalſch. Auch nit Ein Mann ift bis jeht einberufen, Daß 
in den Arjenalen gearbeitet wird, ift wahrjdeinfidh, denn uns 
vorbereitet tann auch. Defterreih nicht bleiben für ben Fall, 
daß es gezwungen werben follte, aus ber Neutralität beraude 
gutreten. 

Röln, 19. Juli: Der Saarbrüdener Zolligſpetlor 
meldet: Die Franzoſen fielen heute in's preußiſche Leim, 
durchſuchten die Räumlichkeiten bes Nebenzollamtes Selliter: 
böhe und nahmen zwei Grenzauffeher gefangen. 

Nah einem Telegramm aus Saarbrüd ſind dort bei 
der Grängüberjchreitung aud bie erjten Schüſſe gefallen. 

Kiel, 16. Juli. Sämmtlide Stubirende ber biefigen 
Univerfität haben ſich fofort heute, nad Bekanntwerden ber 
Kriegserflärung zur Einftelung in die Armee gemelbet. Dieſe 
Hanblung der alademifhen Jugend entipricht der Stimmung 
welche in ben Elbherzogtbümern allgemein herrſcht. — Ueber 
eine Kriegserflärung Dänemarks, von ber Gerüchte ſprechen 
follen, liegen irgendwie glaubwürbige Mitibeilungen nicht vor. 

Habdersleben, 16. Juli. Nach ber „Danewirke“ haben 
geitern Abend mehrere franzoͤſiſche Dfficiere bie Station Woyens 
paflirt, um fi in’s dänijhe Lager bei Halb zu begeben. 

Dresden, W. Zul. Die ſächſiſche Sefandtfchaft in 
Paris ift abberufen und der Schutz ber jähliihen Unterthanen 
in Frankreich dem amerifanijchen Geſandten übertragen worden. 

Nah einer Mittheilung des „Württ. Gt.-M. aus Kehl 
haben franzöfiie Truppen um Straßburg Bivouals bezogen. 

Bremen, 17. Zul. Rah durchaus zuperläffiger von 
Londen über Berlin bier eingegangener Nachricht lagen, laut 

amburger Rheders, am 15., Abends 10%/, 
Panzerfäpifie fertig zum Auslaufen mit 
und brennenber Laterne auf ber Rhede 
von Eherbourg, und kurz vorher jolen vier Beine Dampfaviios 
ausg a um bas norbbeutiche Geſchwader aufzujuchen. 
"MWefersdtg.” wird ans dem Haag, 19. Juli, teler 
: „Beftern firanbete ein franzöfifches Kriegsſchiff bei 
Infel Blieland. Drite run | hoͤrte man in . 

ben Kanomenbanner aus Rorbnorbweit.“ 
ern, 19. Juli. Die Regierungen von Frankreſch und 
baben in vollſter Form bie Neutralität ber Schweiz 
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Die 
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oder umgefehrt vefie wollen, —— viele —— Worie = 
1 fl. die Perſon fpenden, um 
werden. Hier herricht feit Fr heute —— at 
thätiges Leoben. Die Meiften 8 ihre Seo 
Kiften unb Käften, um. fe, ' 


ve — Bee Man 
m [pen Drei: Miele le Berta verm — — gi — * 
Kat —* * * —ã— 
Leiden —— ſthen — —— 


19 Fat Bts 
al: 4 Bafe — es —— dies en van 
TOO DREAM Irefemrerte mit 


—— We J ch dem a. * ausrtiucten um bat 
acht BR fratgzöſiſche is Hängen u 
n Kein ⸗Hamingen dab zu sm —* und ger 
isch Bon: roh: nieht 5* MN / Uegen 800 
% auer Bärfigen). DIE Verbeadungs bracte gwifcen * 
und Frankkeiche Ton! ! feit eben Tugen von 
an öfi per Seite Kite aAbgettugen era ltenen 
aun Franzoſen, —— ae an det babis 
en Ab nrofte WAle ertichten! St Bonks befindet 
warten Klieraffir, Die rt ift äußert 
kriegeriſch Dan Motgeit wutde din’Pohtmöt, ein nach ati 
janzer "Mann, der Ti vurch Ainige Worte von Geiten = 
— cietrs Namens Duton A riet Segenrebte hinreißen 
verhaftetz wirhte ſich mal 10 Stunben gu beiden, 
ie er das MTRRd Kinda Mkreiffer® Enftnemben ad tm’ Bir 
Kopp nach Bafel petitten’Fant, Mebtere Runen, die man Men 
nachgefendet,; haben Säctlithermelje nicht ‚gerroffen. "Ver ung 
wutde geſtern Abend ein frangöfifäger kn ärretirt, ber ſich 


Bei- anbtechender Dunkelheit  herüberfchlk, und fofort uk 
Bahnhof fpebirt. Der Enthuflasmns für elf, ae hier in 
der Schweiz ift vberraucht und ma * ih eier aufriche 


digen le fur Deutſchland 
Bien. Jul Die — —X eituha” wo 
öffentlicht 5 m ter Mitnpochötinmer eirreh des Finan⸗ 
niſteriums betreffß bes Werbors der Ausfuht won Pferden 
für ſaͤmmiliche Gtängen des 2. ‚ungarifehen Bolfgebietes. 
‚Straßburg, 17. Jul. d nd dieſe Macht 
And Hier 30,000 _. aus 4 Jnnern Frauttelchs einge: 
roffen.· Nenucy iſt zum Haupiqugatliet ertlärt. Won dort 
w Fandgit Die erafenee geleitet werden. Det 
ſtoß der frangdfifcheh Meiner, datamf demet Alles hin, verfolgt 
Ei die Pfalz und das angrengende preishifäje Sebi. — 
otlamation an das deutſche Bolt iſt zu Paris ih 
Eremptaren gedruckt: mm beim Ueberſchreiten ber 
— vertheilt zu werhen Es helßt 
kaͤme nur Als. Feind Preußens, als Befreiet Deutſchlanbe 
ben alten Rechis wieder Berzufikkien. — Gäniamtliche 
beutſche Atbeltert aus vewicſen. 
Paris, 8 Auli. Der Senat nahm die Ereditgeſetze ” 
Paris, —— Die Ernennung der Korpochefs i 
hde Generale aber fhrb mit tiger 
Beititnmtheit als oh pen anguſehen, welche an ve Spige 
von Armeen erſchelnen werben: Canrobert, Pillitis, Froſſarb, 
Mac Mahon, be Faillhy, Bazalne be Admlrauit/ Douah 
und Bourbaki. Der K ier led (Ale Hödiittsamnandirender 
fungiren. Marſchall Leboenf ift zum Generalflabachef be⸗ 
mit — — die Senerale Bebtuf und Jerrue zu 
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—— — ſchreibt Heir Ehuarb "Simch, ein 
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ki Krieges FA are auf Diefenigen, welche mil iraäuſch 
—— des Erobetungoregtes vin gewerht und 
Europa ein aͤngeheutes Arſenal gemocht habar; Me find 
— verantwortlich, den —— ud urnuftigen Ge⸗ 
nerationen gegenüber. Die aniſche Brage war der Fuute; 
Die Mine iſt vas Wert des Berm-v. Bismaic umd schne bie 
Meicheis imb die Mäptgung Franfreiche («wäre —38 
ſeit lange in die Luft geſprengt 
Die Friebendbemonitrafionen; welche in einigen vofßreichen 
Strartierel der "Stadt gemadi Tootden Find, Feihen "st @t 
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ern bie u⸗ vo Ba 


Goldnne — ver fir 
bis — Faubeura Montmartre. An der Spitze der Manis 
ging ein Bürger, der eine weiße Fahne mit der In⸗ 

ige, 8 Ds lebe der Friedel trug. Beim Faubourg Mont- 

rde dieſe Colonne von einer ftarken Rotte Bolyifiem 
— * - —— weder ſchrieen noch fangem. 
Die Deral 
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“ Briifen, 19. Juli/ Der bayettiche Srfandte: v Quecit 
hat Parie verlaffen, inen Urlaub vwerichügene. ' Man bis 
nm "Die allpenein dis ein Reichen: bes’ volfiimbigen 
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Baur äntikoper, 18. Jull. Die gefanmmmte Ueſerve 
der rurtiſchen Arinee ift einberufen werben. 
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mich in der That begnügen. Es liegen aber mum zwel Haupt: Rom, 10. Jull. Die Oppofition in der Stärke von 
Differenzen vor: 1) über bie Präfenggeit unb 2) über ur 115 Mann bat geſtern unter Proteft die Stadt verlaffen, nach⸗ 
and. Weber die Präfenzzeit fann man verfchiebener An dem fie in einem Brief an den Papft ihr non placet wieder⸗ 
Frankreie hat eine e 447 jährige Bräfenz, Preu oft. Bei bem —— Votum ſtimmten 547 mit — * 
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b fo betrage der Abftrich 44/, Mill. Damit Valle 4 die Berwahrung in einer Polizeiftrafanftalt beſchle 
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Berfiner, befämpit, geſchieht leßteres In. wen So hmweinfurt, 21. Juli. Priwatnachrich 
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bradit und mac der zeitung Wejel abaeführt. — Am gleichen 
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X d, Jeſuitentracht befanden, arretirt. — Die 
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Suger in Paſſau) geftattet, feinen Wohnfig an ben Sitz bes ——— 
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Die Papier- & Schreibmaterialien-Handlung € 
Fr. J. Reichardt 


Rüdertsftraße Rr. 383 
empfiehlt zu äußerft billigen Preiſen 
Mafhinen- und Hand-Canzlei» Papier, Eoncept⸗ Poſt⸗, Pad-, Rollen-, Stroh, Löſch⸗, Sprig-, 
Glace⸗, Carton-, Gold» und Silber, Glas» und Pliegen- Papier; 


r 


N 
u N, 


— 12 = 
Anfindigungen. | 


WENN 


ferner: 
Brief-Eouverts per Hundert von 9 Er. an (per mille billiger), Stahlfevern, Federhalter, 
Bleiftifte, Schiefertafeln und Griffel ıc. x. 
Gratulationslarten, Witzkarien, Pathenbriefe, Sachets, verziertes Poftpapier, Linienblätter, 
u, dgl. mehr. 
Pilverbogen: ffte Parifer, Stuttgarter, Mündener, ſchwarz und colorirt, 
und noch viele andere in die Brande einfchlagenden Artikel. 
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Bei Abnahme größerer Quantitäten mit entſprecheudem Rabatt. 
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ID DER TANZEN "N S ap 
HIN II AD III 


Ein- & Werkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Loofen ıc. ıc. 
Lehnstaedt & Schmidt, 
Zehntgaſſe No. 226. 


= 
Ag 
() 


Gapitalien 


es auf Grunbbeflg und gegen anderweitige 
erfiderung jeder Zeit ausjuleihen bei 


Franz Siebenlist 
in Schweinfurt. 


ieher Größe 
de 


hiureichen 


Epileptifche Krämpfe alljucht 
brieflich der Speıi t für Cpilepſie Dr. O. im 
im, jegt: Yonifenitraße 45. — Brreits über Hundert geheilt. 

4 N a i tere Wohnung i j 
Linquartierungs- Mine ie une u sahen 

Willete Sehaftian Dufel, 

empfichlt 

Fr. J. Reichardt'sche Buchdrucerei. Frankfurt, den 20. Juli 1870. 
— — — — dei id emrn. 


Erntewein ern. Gum, — 
Pistolen 





“ 
gegenüber bem k. Bezirköyericht. 


„10 
vertauft Siligft * | ru 
Metih. Bel. &. 10-Itüicke > 38 

„bs 

Berloren —— 3 

wurde ein Gelbtäfdchen mit einigen Gul. —— an 
den. Wan bittet um gefl. Rüdgabe. Dollars in Gold 742 


— 
\f \ 


(Eingefantt.) Wir Mönnen, in Folge 
eines Artikels im geftrigen Extrablatt bes 
Schweinfurter Tagblattes, die neue biefige 
Trinfhalle beirffb., nicht unteglafien, Dar: 
anf aufmerfjam zu machen, daß cs Herr 
Gonditor Bed babier war, ber ſchon vor 
drei Fahren die erfte Trinfhalle, und die 
zweite im Sabre 1869 gegründet hat; 
beide Hallen laffen, was Gomfort betrifft, 
Nichts zu wuͤnſchen übrig. Das Waſfſer 
mit oder ohne Salt ift jedem Neuen 7! 
an die Seite zu jtellen; beibe Hallen wers 
den fleißig beſucht, daher man bi jetzt 
feinerlei Klagen über fühlbare Bebürfniffe 
hörte! und muß man nicht unterlaffen zu 
erwähnen, daß vor den Bed'iden Trine 
hallen feit ihrer Entftehung feinerlei Er- 


ceffe ftattgefunden baben. 
'Mictig! 


für jeden Arzt, Chirurgen, Baber und 

überhaudt alle Diejenigen, bie mit ber 

Behandlung ber im Kriege Verwundeten 
zu thun haben! 

In KH Eiubers Bucbnandlung iu 
Würzburg iſt joeben erſchienen unb in ber 
Buchhandlung von Fr. J. Meidgarbt in 
Schweinfurt zu haben: 


Verbaud- umd ransportlehtt 
Ganitätd: Zeuppen 


von 
Dr. Carl Eciller, 

t. bayer. Regimentsarzt, Ritter &- 
4te gänzlid umgearbeitete unb erweiterte 
Auflage. Mit 111 in ben Text ebrudien 

olgfnitten. gr. 8%. gebunden fl. 1. 30. 


Eine ganz neue e ii 
billig au verkaufen. Zu erfragen im ber 


S 
WI 


Imperisles 
= — — — 
und I von = Meibardt in Schweinturt. 








Ä chw einfurter Anzeiger. 


IN. Iahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme ver Somm- und hohen Feſttage. 





erti. Zuftengebühr und Vondebit. SonnensMufg. 4,18. 





auf ben „Schweinfurter Anzeiger” für 
Beitellungen die Monate Jult, nah" Sep: 


tember werben fortwährend entgegen genommen. 

Halender der Bergangenpelt. 
22. Zuli. 1812. nl bei Salamanca. Marmont von Wellington 
: e 


: or dem . 

Eine bumpfe Schwüle und Eu wie fie dem Sturm 
voranzugehen pflegt, laſtet —— auf den Gemüthern. Aller 
Berkehr, aller Handel und Wandel ftehen fill. Die friedlichen 
Beziehungen der Völker zu einander find jählings durchſchnit⸗ 
ten, Statt deſſen ſteht bie Kriegsfurie auf dem Sprunge, 
uuabjehbares Elend fiber blühende, lachende Landſchafien, in 
tauſend und abertaufend glückliche Familien zu ergießen. Mit 
fieberhafter Spannung laufcht eine ganze Welt auf den as 
nonenſchuß, der das Signal gibt zum mörberifchen Schlachten 


i und MWürgen. 
{ Zwei Völker, gleich hochſtehend in Bildung, Sitte und 
Art, zwei Nachbarvölfer, durch biefelben Antereffen mit einan« 
der verbunden unb beide nach denjelben Zielen, nach Freiheit 
und Wohlfahrt ringend, ſtehen ſich gegenüber zum Kampf 
auf Leben und Tod — um eines eitien willen. 
te, unter dein belebenden Haude des Friedens längft ver» 
geflene Erinnerungen werben wachgerufen und müflen Haf 
und feindfelige Leidenfchaften entzünden zwifchen denen, bie 
; einander Brüder zu fein das dringendfte Bebürfni hätten. 
' Um eines Niäts willen! Die Verantwortlichkeit 
a I ben, ber dbiefen Brand entfachte, ift ungeheuer. Die fern: 
ehenden Nationen haben bereits ihr Urtheil geſprochen. Es 
ift —** ebenſo einſtimmig, wie das Gefühl, welches die 
Bruſt eines jeden deutſchen Mannes — welchem Bolksftamme, 
welcher Partei, welchem Glaubensbekenntniſſe er immerhin ans 
dre — in biefem Augenblicke durchzieht. — Es ift das Ge- 
hl der Nothwehr, den geheiligten Boden unferes theuren 
Baterlandes jeden Zoll breit zu vertheibigen und zu ſchützen. 
Es ift aber au das Gefühl der Zujammengebörigkeit aller 
Deutien, da die Stunde der Gefahr geichlagen hat. 

So tief all! das Unheil, al’ der on al’ bie Noth 
zu bellagen And, welche der Krieg, und ein Krieg, wie bieler, 
mit fi bringen müfien, fo herzerhebend ift es für den Vater 
Imndsfreund, den alten beutfchen Geift wieder in hellen Klam: 
men auflodern zu ſehen — trog und fo kurz nad 1866. 
Das ift kein Strohfeuer, das ift das feuer ber wahrhaften 
Valerlandoliebe. Und in ihr liegt der Sieg. 

Bird er uns, wirb er ber freiheitlihen Geftaltung uns 
fered gemeinjamen und engeren Daterlandes von Nußen fein ? 
Werden al’ die Anftrengungen und alle Opfer, bie zu bringen 
find, uns nicht rüdwärts, flatt vorwärts bringen ? 

hoffen wir das Befte. Geben wir dem, was fom« 
men mag, gettoften Muthes entgegen. Genügen wir vor 
Alem unferer Menfgenpflit. Laien wir uns aber bie Maf- 
fen, mit denen wir feither gefämpft, nicht aus der Hand ent- 
fallen und über militärijgen Siegen das eigene Schwert etwa 


toftig werben. Es bleibt immer noch ein gut Theil Arbeit 
Übrig, um bie Freiheit zu erringen. Mit ihrem dauernden 
En Negreihen Einzuge find Kriege, wie der bevorſiehende, 
h m Münden, 21. Zuli. Der Köni Im 
. . + er 
k * * iſt geftern Im Theat 


Allen Angehörigen ber bewaffneten 


— 


Abenutuentabcdingaugeu: Aaleuder 
viericnideua .. 10 fe. Beni qroteſt: Magdalena. Rathel.: Maria Magbalena. 


Freitag den 22. Juli 












Iuferationsbediugungen: 


3 d ige, er LE: 78 
ee 2X —— mo 
Bei aͤſterer Bemupung gewähren Rabatt. 


1870. 


Macht wurde bie —— unterſagt. Zu Civillom⸗ 
miffären ber bayer. Feldarmee find die Regierungsräthe Feiltgich, 
Rüder und Stefenelli ernannt worben. 

Münden, 21. Juli. Der franzöfiihe Gefandte ift 
mit dem gefammten Perfonale ber Gejandtichaft heute Mor 
gen abgereift. Morgen foll die Vertagung des Landtages auf 
unbeftimmte Zeit erfolgen. 

Münden, 20, Juli. Graf Bismard beauftragte ben 
biefigen norbbeutichen Gefandten bem Prinzen Luitpold und 
dem Kriegsminifter die bankende Anerkennung,bes Königs von 
Preußen für ihr Verhalten in ber Kriegsbubgetverhandlung 


aus zuſprechen. 
Münden, %. Juli. Der Kronprinz von Preußen, 
Oberfommandaut ber beu Sübermee, wird ſich in: ben 
nädften Tagen bem Könige perjönlich vorftellen. Nus den 
verichiebenften Landestheilen erhielt Se. Majeflät telegraphiſche 
Dankes: unb ugsbepeichen, in einzelnen berfelden 
freiwillige Steuervorausbezahlung angeboten. 
Stuttgart,20, Juli. Der Vorſtand des Departement 
bes Kriegs, General Succow, ift zum Generallieutenant und 
Kriegsminifter, der Vorftand bes Departement des ern, 
Scheutlen, zum Miniſter des Innern ernannt. Auf Wunſch 
ber würtembergiihen Regierung übernimmt ein preußiſcher 
General ben Öberbefehl des würtembergifhen Armeeforps. 
Die Ernennung besfelben ift bevorftehend, Dem Vernehmen 
nah wurde u A der franzöftiche Gejandte dahin befchieben, 
dat Würtemberg an dem Nationalkrieg gegen Frankreich theil: 


Sonnensinterg. 7,54. 


rehmen werde, Der Geſandte erwartet feine Päfle Der 
König kommt in einigen Tagen bier an. 
Darmftabt, 20. Juli. Mittags. Die erfte Kammer 


genehmigte einftimmig denGefegentwurf, betreffend bie Kriegs⸗ 
anleibe, und ertheilie bie Ermächtigung zu ben andern von 
ber Regierung vorgefchlagenen Maßregeln. 

Berlin, 20. Juli. Der Reihstag nahm heute bie 
vorgeſchlagene Adrefie einftimmig an. Präfivent Simſon ver- 
lieft biefelbe. (Das Haus, die Zuhdrer auf ben Tribünen 
und auch in ben Heflogen hören biejelben ftehend an.) Graf 
Bismarck legt die Mctenftüde bezüglich des Kriegsfalles vor 
und erflärt: Wir befigen Seitens ber frangöfiichen Regierung 
nur ein Aftenftüd: bie geftrige Kriegserllärung. Alles Uebrige 
bezieht fih auf die Geipräde des Grafen Benebetti, gleichviel 
ob in feiner Eigenſchaft als Botjchafter ober in anderen, mit 
dem Könige in Ems. Dies find feine Staatsacte von inter 
nationaler VBebeutung.* Graf Bismard legt erſtens das Zeit 
ungs: Telegramm vor, bas vom franzöfifhen Senate als eine 
Note bezeichnet worben, welde an Frankreich ergangen jel. 
5 ) „Man hat ſich in Frankreich wohl gehütet, das Akten: 
tüc vorzulegen, das nur eine Benachrichtigung an ben Bot» 
ſchafter und überhaupt fein Aktenſtück war; daher blich bie 
Forderung ber ein wenig befonneneren franzöfifhen Oppofitions« 
mitglieder ungebört. (Hört!) Zweitens bie befannten Dars 
ftellungen ber Hergänge aus dem „Staatsanzeiger*. Drittens: 
den Bericht des preufifchenr Botſchafters v. Werther vom 12. 
Juli über die Unterredbung mit bem Herzog von Gramont. 
Ich weigerte bie Vorlegung dieſes Berichtes an ben König 
(Beifall!), da die franzoͤſiſche Regierung Derartiges durd den 
biefigen Botſchafter zu verhandeln gehabt hätte, der unferm 


Herrn zugemuthete Id abrief mir ũberdies lächerlich 
erſchienen war.⸗ (Beifall, *58* Viertens ein Schreiben 
bes engliſchen vom 18. Juli mit dem Angebote 


Borfpafters 
ker Bermittelung. — bie biesfeitige ablehnende Antwort, 


= "FE: 

und bas 

Sechſtens tes 
—55 des üı 


Entftehung a H — Verhalten der —— 
(Beifall.) —* nee üde werben nach der Sigung- 
geftellt und gebrudt. 

Berlin, 21. Juli. In ber heutigen Sigung e Ri 
tages zeigte Vröfident Simon an, er. habe Telegramme aus 


Adrefje an das Bar Voll ihre Zuftinfmung zu dem natios 
naleh‘ a welcher bie Freiheit und Ginheit 
—— br be in wer Babe —— wird eine Million 
und wage der - 

Ak aber — il 


rũchtet »4) Bon; Seiten * Fortſchritlopariti 

man, wie wir hören, anzuregen, ob nicht für bad ge 
ſamundeuiſche Heer auch eine geſaumtdeutſche Cocarde, bie 
warpmiofhrgolbeiid, einzufũhren ſei. 2) Wahrſcheinlich wird 
Meichstagr auch zur Sprache kommen, daß eine Berlänge 
xung der VLegis laturperiode Neintrelen mũſſe, falls bis Mitte 
ir Monats nicht der Friede wieder hergeſtellt, reſp. die 
‚Mör eis chen: ſei.“ Wahlen. mährend. der. Mobilmad: 
== eige denn wäßtenb due: Belbangen, find eine Um 
nu) 2 Bienen u — uli Die Bätgerigaft: ‚hat einen Gt 
it von Thalern bewilligt. 

—* aaa iſt heute: gichts Neues gu melden ; 

die Heine Affaire: mit den PlftolenfHüften: frangöfticher Larıciete 

— in der oln. Itg. als pure Spielerei hingeſtelll. während 

side Berichte wiſſen avollen, es ſelen Patrouillen von Chaj⸗ 

jeurs — deweſen, die ein vrencua⸗⸗ Offizierspfetd 
‚verwundet hätten. iR 

« &ine briefliche: Wiiche lung aus Bingerbrüd vom 20. 

* behauptet). 23 ſei ein exfted Geſecht bei Saarbrüd vor⸗ 

und preußiſcherſeits gewonnen worden. 

Der Mittelrhein. Zig. wird aus St. Ingbert, 18, Zufi, 
—** Reifenbe,: welche von: Saatbrüden fommen, bringen 
die Nachricht, daß man die) Ueberſchreitung der Grenze Seitens 

— unmittelbar: erwartet; Bei Si. Abold bivoualiren 
n; bartmter. vlele —— Saarlouis ift 
box: dem meiſten Einwohnern 
Saarbrũcken, 20. Juli— ——— Franzoſe wurde 
geſtern von zwei Sregwäctern eingebracht, ein roh und ver⸗ 
Kommen audfehender Kerl in’ ſchmutziger, abgetragener Uniform, 
verdroſſen in ſeinem gauzen Ausſehen. Er wurbe 
mach ı Saarlouis gebracht. Bei Styring, eiwa !/, Stunde 
von bier, liegen einige Taufend Framgofen in Bivount. 
MEun dem, 21. Juli. Bei B a 'Wigten fi geftern 
zwei franzoöſiſche MITTE 
we Re Pr Schreibt unterm 18: „Man meldet uns, 
\dafy i6 einem geftern unter dem Vorfige des Kaifers jtattge- 
'habten!/Meinifterrathe, dem Graf Beuſt, Graf Audraffy, Graf 
Botodi, FRE, ©, Kuhn und Hrerv. Lonyay Beimohmten, der 
Beſchluß peiaht würde, Deſterreich Ungarn ‚habe in dem be: 
vorſtehenden riege eine nicht bewaffnete, jedoch beobadhtende 
Meutralitãt ‚einzuhalten Uus —— Kreiſen ‚berichtet 
‚man uns gleichzeitig, daß der im. einzelnen Armeetheilen tief 
utersden Friedensſuß geſunkene Armeeſtand auf den wollen, 
normalen⸗Friedensſußßz Rebracht: werben Soll. «Mamentlich aiıt 
Dieß Betrefjs der Beipannungen, bie kompletirt werben müſſen. 
Die im« September — — wnterbleiben 
dieſes Jah“ 
sid IDie ;M. m, Bin.“ jöreibt: In Defterreih werben 
«bie Rekrut ehiberufen und Kriegs: Rüftungen: unternommen 
die Regierung will nicht, anf die: vem Volle verlaugte Neu: 
tralitaͤt eingeben, ſondern trägt Tech. mit Croberungögelüſten; 
‚Für den Fall; da Deſterreich gegen Deutſchland auftrelen 
ollte wird AR lan dı ſeine RNeutralitãt anfgeben und Defter- 
xeich mit Krieg überziehen. Wir, können 'hus beſtimmter Quelle 
— daß Rußland vollſtaͤndig gerũſtet iſt. 1) 
Bruͤcfſe lu 21. Juli. Von Verbiers find derſchiedene Bahn- 
Age, hier⸗ burdggefommen ;,. weldye die) aus Frankreich auswan ⸗ 
deruden preuß iſchen Familien: sbeimwärts- führen: Das Elend 
* ers ft mAh Ein — 


ande air re PA TzEs BE 
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eretdge Sr pe u 


3 Ye Aurk Im aebgebenden Korder teilt Gra⸗ 
mit, nachdem bie Tail ig en auf Befehl bes 
Kaijers Bi notifizirt fei, zwifchen Franfreih und Pren- 
gen sr feinen Verbündeten der Kriegszuftand eingetreten fei. 
er fident Schneider nimmt Aft von biejer — 

Das Haus nimmt alsdann —— des Budgets wieder au 


Der Kaiſer geht er in vier bie fünf Tagen 
nach dem Beginn der Feindſeligkeiten, heißt ed 
kündet die „Umtszeitung“ die Ernennung. des a 
Marſchall Leboeuf um Generalmajor der Tim 
228 eneral Dejan, bisher Direktor der Seftuf wu, it bie 
RI ze 


— Die Türkei joll Napoleon ihre Armee —* 
boten haben. (1) Die Kriegézeichnungen e sr 
—— Liſte) —— allein ſchon 175 00 Arne 


—— —A die un der eine ohne 


— beugen —— dem Staärkeren und dem N 
et umasın. a 
un beute * alt eine Verl uidung die gehen, gegen 
ht Orleans: Prinzen ringerüdte Note, die ſchein bat in Ab- 
tefenpeit der Yeiter des Mattes, eingeichmuggelt ward, — 
IM Napoleon Wwirb morgen erſt hier erwartet Man battle 

in. nit eingewelht. — Die Idee eines x eniſchafts · 
rathes ijt Aufgeneben. Das Gabidet regiert in weſen heit 
des Kaifers und bolt deſſen Unterſchrift in wichtigen Fällen 
ein. zum Generäfftab des Kaifers find die, ‚Gener 

ouay, run, Bourbaki zugtzogen. Der Gneral Colfon 

ift der futaht Mac Mabon's. 

Madrid, 17. Juli. Man verfichert, daß bie königliche 
Gewalt auf 3 Sabre an Serrano verlichen werben ſoll. Prim 
geht in's Bad nach Vichy. (Der hat's möthig ih rein zu 


2. 

20. Jull. nzöſiſche Gefandte Prevoſt⸗ 
ah a San ee — — 
in einem Aufall von Wahnſinn. 


Chicago, 19. Juli. Die Illlnoid Staatszeitung” hat 
an den. Orafen Bismar folgendes Telegramm gerichtet: 
Tpaler dem deutſchen Soldaten, der auerft eine franzöfiiche 
Fahnenftange (flag poster) erobert. 


; Politiſche Nachrichten. 

(Sttzung der Kammer der Abgeordneten vom 

Fuft.) Sn der heutigen Sitzung verlangt ber Rricat 
tifigen Verhälmmiffe einen außererbentlihen Frebit von 26 = 
700,000 ft., nämlich 5,600,000 fl. fr,bie Mobififirun 
21, 100,000 ft. für den Unterbalt der auf Ktiegsilärke 
Brachten Armee Bis Eitde December, von Tehterer Eng 
jo, nur jo weit Gebrauch gemadit werden, alt ber Di 
der Ereigniſſe 8 unbedingt erfordert. Ter Miniftex 3 
Aeußern erflärt, die Regicrung Hatte, cs für ihre 
vor die Kammer zu treten und von ihr Math —7 it: 
zur Vertheldiguug des Vaterlandes zu verlangen. 
atı fein Reſumeé über die Vorgänge be Ey der & sch — 
Candibatur folgende Bemerkungen: Schen am Fur 


ÄT. 
minsfter in Zolge der unerwartet ſchnell eingetreitnen 





folgte in der, fratt ötigen . Kaininer bie Fordtrung eine 
‚eredits, Kira Aden ſich Die Natur der Lage, die, oz 
‚Cambidatitt verſhmindet dir deutſche Frage bepimag! Str 
wiſſcher 30 Sclhft ein neuttaler Staat. wie 
Dane ſich zu fetter Siderheit; dieſem Beifpiele ls 
ern Sur. e Zaubern Anicliekei. Darum wurde, ar 
Juli vpon Knig die Mobilmachung 
* — iſt noch von keiner Seite en “ 9 
mittlungeverfuche der Großmachte, woran al X N 
ninmmt, werden, wenn auch mit wenig Ai a. I 


tt fertacfegt, Dis Regierung welle num auch hie 
Strtme der, Kammer, vernehinen, Medner bemettl 89 
da die von der officlöfen Heffmann'ſchen —J— 


gegebene Raritan der Kö Din-Bünd Far ge 

aeben erachtet habe, nich@ wäh ſterium des Aeußern her⸗ 

vapee: * Bu, fügt bei: Auch ucht von 
—— 


- HM — 


Kriegsminifterium!) Die auf die politifhen =. Sn be 
bezüglihen Papiere übergebe er dem Präfibium, 

Kammer davon Einfiht nehme. Der zweite Bräflden Gra 
Seinsheim beantragt die Wahl eines befondern Au 

von neun Mitgliedern — Prüfung der von der Regierung 


& — — Margq. rt ur * 
er en Finemn 

Kai Be 8 Hferüber erheben ſich für 

erfteren Antrag Kröger und Greil, fürlepterem Stanfs 
enberg, Dr. BöldnundFiiher Namentlich hebt Dr. 
ölf,, yubaßı) Augrlihie rsoßreignifie bie geichäftsorb« 

nungem Bebeufen qurüctveien müfjen Er wolle nicht 

fagen, die Harnge Forderung der Regierung bewilligen 


ʒ be — aus Ruͤckſicht für die Pfälzer Collegen, die 

ſich in ihre —* Heimath ſehnen, ſoll die KRammer die 
⸗ ne glaubt feit daß auch "die geg⸗ 
uſes überzeugt Tel, daß die deutſche Frage 
e mid in diefer müßten > wir ale zu: 





e 
in Belra 

ch — Beifall. Der Pläftvent ermahnt 
ie Galerien zur Ruhe.) Auf Anırag des Abg. Margnarb 
n wirb die Aiscuſſion über diefe Vorfrage loſſen und 
Ye Wahl I eines befonberen Ausſchuſſes ei Diejelbe 
mwurbe j ig vor —— und in dieſen 
— * —5 — gew Dr. N 19, Dr. 
Schleich, Dr. Kr — Huttler, 

——8 Bar: Kolb Seliner. Der 


® NR 
a a ai 


m angefeßt. — * — Abendſitzung war der Andrang 
des Puh —J bie wenigſten im Ständehaus 
Platz fin er erſte Präfident nahm die am Vot ⸗ 


nd ſiſt t ber “überrafcennm" Ertlatung tie 
ber we — 

e boinmen konute Ann daher diefelbe Morgen fortſetzen 
Fr Er. hat ſehr ‚um ngreide diplomatiſche Heterfinde, 
ihm ‚vom Krie Fa sale, ee wurben, rei um 

Sade ein Mare’ 


Pins J gen die Bffemttihe Sit 
n u K,ar. Zu feinem Wortanb 
ei der Ertra⸗ Aud ſchuh den Whg. * Ruland; zum 
Secteat „den -Abg. Dr. Schleich und zum Referenten für 
den polinſchen Theil Dr. Jör g uud für den finanziellen Theil 
Er = Der Ausihuß wird. feine Arbeiten morgen unausge: 
est for 

A Wahlkomites ber Forticritts: 
girea vom * ‘m dein NUSENBTIE, 
— he. Vollk mit Ernft nnd Gewiſſen— 


— te die Arbeit neben wollte, 'um durch die Wahlen. 


er Reichstage und zum Abgeordnetenhauſe ſolche Maͤnner 
die geſetzg m „Qerfentrinttennent ib ſchicken, von welcheu 
ed — Ausbau des Staates erwarten konnie, iſt 
ein —AI eingetreten, welches für ben Augenblick alle ins 

meren Fraden verſchwinden tupt aern der einen großen Ange: 
Vegenheit? Erhaltung des Vaterlands! Man mag den Krieg 
im Allgenermen' migbilligen, und wir ſtad ſtolz, zu en zu 
arhärmn, die —— rinnen Rdmient 


J jiben > Grund u 
giexung berlan 

se *) —x 
nal * fo bie Exiſlenz u 
Snrehp na. UND: bat das 
erfannt Und es * —** Töfen, de 
Naturgemäp ha e bie Gziftenz be 
droht if, ih Barteibaber, aller Streit u 









2. 
bat, bleibt nur 
Hand zur Vers 
Ehre des Vater: 
8 deutſche Volt 


nnere Augelegen⸗ 












beiten ten ;. {ft ber. Feind bon den Bränzen zurückge 

Staduet sejicherkg dann wird es 
Zeit, jein, mit in und Eifer, die Fragen Mber den inneren 
Ausbau unfered Gigatsweiens wieder in be Vordergrund gu 


ftellen ums, wir ſehen dieſem Augenblick mit Zuverficht ent- 
Kor, benn wir hoffen, daß der Muth und Die Tapferkeit des 
aut aufs Neue den Deweis zeben wird, 1 es feiner mili— 


täriichen Zsefun keiner Ühermänigen Diellfizeit bedarf, um 
iR 

das deutihe Volt fähig zu machen zur Be Feet 

Grenzen unp ber. Ehre feines Vaterlandes. Bloliefer Beweis 

geliefert ifty fennen wir, wie das ganze b Bolt, mr 


einen Gegner, Tas it der deint, welder ‚am ben Gränzen 





treten, zu 


ns jegt bie fnabe jebes Deutſchen.“ 


Hand iger jungt 


nsihuß mit der Betalhung nicht 


n über: _ Die ISTER 
mM. 


find wir 5 i 
Raterlaı Wi: 


unſeres Ba des ſteht. Ihm mit allen Kräften entg gegen: 


er Belämpfung jedes Opfer zu bringen, 


ty?! f Sırtt 

Bayrtuth, 18. Pr ge e der unerwartet ein» 
ettetenen petitifchen Ereianiffe und ih hiedutch noihwendig 

ervorgetufenen trüben Stimmung wird das 3, fränfifdhe 
Sängerfeit, weldes in den Tagen vom 23, — 236. b.Mis. 
in hieſiger Stadı abgehalten werben follte, unterbleiben. 
bie Vorbereitungen zum Feſte find leider bereits gegen 
Gulden ausgegeben werben. 

Aus München wird berichtet: "Der bevorſtehende Krieg 
Hat auch die Paffionsvorftellungen in Oberammetgau uner⸗ 
—* en, indem der Darſteller des „Ehriftus* und noch circa 

iffpielenide zum Heere einberufen wurden. 

' DIE ·Kreugeitung· meldet vom Donnerstag: „Die Bolt. 
zei holte’ gefterti auf dem Porsbamer und Anhalter Bahnhof 
einundzwanzig Knaben aus ben Waggons, die ſich dort unter 
ben Bänten und zwifchen den Füßen ber Meferbiften verftedt 
hatten, um ſich nad dem Rhein mit durchzuſchmuggeln und 
den Truppen anzufehliegen. Pas Zelergeſchrel ums der Wider⸗ 

Ye Di aänger ** mit Gewalt über⸗ 


Es waren von 8 und 14 Jahren 
darunter.” 


Karlörube, 20. Juli, Nach ein. Mitipeilung der 
Heidelberger Ztg.* fol * der framgöfiichen Bahn bei einem 
orte eiy ‚grobes s, Grienpahnunglüd fih ereignet 


Der ber —* Geh. Rath Dr. v. Gräfe $ 
in Berlin ift, 42 Jahre alt, im der Macht zum 30; geſtorb 
— — — — — 


Lolales und ans dem Kreiſe 
(Cingefandt) _Verfhiedene Blätter bringen Herb 


wunden werben. 


Aufrufe zur Bildung von Vereine zur Unterfil 
——— Etnaͤhrer zu den 9 2. einbe Ai ih Ita 
Gewiß würde fich die bie inmoßneri@aft Auf 


Erfreulichfte beihelligen, wenn qu x aunfere ES 
der Verein ind Peben gerufen werden würde 
verlaugt vom jüngen Manne, zum Schutze des Bu 
zur Vertheidigung des häuslichen Hrerbes fein. Leben einzu— 
fegen, mit — Rechte kaun aber auch von denen, die feis 
nen direfidt At an’ dent Kriege nehmen, verlangt werben, 
für die Fa —* der Kampfer Sorge zu tragen. 

Der HH eine Cafe, 

Sorat für viein Weib und, tindt 


— ie ande Mode Wintelrieds in —— Augen 
blicke, als er fein Tbeuerftes, ſein Leben, dem Vaterland zum 
Opfer btachte. Nicht ſchoͤner lanu die hbeiberfeitige Aufgabe ; 
bezeignet werben. Auch unjere Soldaten werben bie Fre 
die Unabhäugkeit des Vaterlandes zu beſchützen willen; en 
len wir daber. den zweiten Theil der Aufgabe, jorgen wir für 
Weib und Kind derfeiben, ſie werden dann um fo freubigeren 
Muthes in den Kampf ziehen. 

Zu Landwehr - Auterlieutenants mwurben u. 9. —— 
— W. Kahl im 3. 









eine 
Bat., Ch. Giegler m 22. L. B. 
G. Körber im 21. 8. B. 

[II Sweinfurt, 11. Juli. Der Güterverkehr auf d 
fal. bayer. Bahnen jert geſtern mit Ausnabme der Trandpo 


ie bantichen Truppen AU ‚eiugelielt. «7 
se Verachmen nal VAN ne Mliheratt v 
Steſeneli DOberlandesuemmiflär und Herr KRegierungsra 
Henner Larfbetenm fir ln 

Würzburg, 21, Jul Am unterm Mainquai 


rietben in jüngftpergaugener Nacht zwei Individuen in * 


‚a Scheu im 24. U: 


werden im Thärttiareiten Ankartefe. won ber Zaun ein 
bortigen Hauegartend die Maffen tiefern mußte. Als d 
Hausbejiger b’rbeteilte, um einer meiteren Zerſtörung jein 
Gigentbumes Ginbalt zu tbun, fielen beide Burſche über i 
ber und bedrängten ib Dear, daß er im Stande der Not 
wehr ven einem Meſter @ wobei er um 
glüctlichermeiir einen der Angreifer auf der Stelle tö 

andern derart verwundett, dab man deſſen Tod im 

heittigen Tages erwartet. Untafudung Mi cingeleitet 


= WM — 
Anfın 
Bekanntmachung. 


Das königliche Bezirksgericht Schweinfurt hat auf Antrag des Kilien Schmitt, 
verheitatheten Bauern und Maurers von Heffelbah unterm fünfsehnten be. Monate 
bie Eröffnung der Gant gegen ben genannten Kilian Schmitt erfannt, ale: Com: 
miflär den Bezirkegerichts⸗Rath Sibin umb als proviforifhen Mafleverwalter den 
‚Bürgermeifter Schleyer von Heſſelbach aufgeftellt. 

Diefes Erkenntnig wurde heute früh neun Uhr in öffentlicher Sigung verkündet. 

In Folge der Ganteröffnung hat Kilian Schmitt das Recht verloren über fein 

Bermögen zu verfügen und find bie von ihm ertheilten Vollmachten erlofden. 
Allen denjenigen, welde zur Maſſe gehörige Gegenftände im Beflg ober Ges 
wahrfam haben, oder melde an den Gantſchulbner etwas ſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an bemjelben zu verabfolnen, oder zu zahlen, vielmehr dem Eommiffär oder 
dem Mafjeverwalter von dem Beſitze der Gegenitände Anzeige zu maden nnd biefe 
vorbehaltlid; aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, foferne nicht eine geſebliche Wes 
freiung hievon beftcht. 

Die Gläubiger der Kilian Schmitt Eheleute werden aufgefordert ,.. ine Forder · 
ungen und die Ba Vorzugsrechte berfelben bio zum 


ienstag den 30. Auguft ds. Is. 
dieſen Tag mit eingerechmet, fihriftlih ober münblih unter Beifügung ber Beweis- 
urfunden oder Bezeihnung der fonftigen Beweismittel auf der Gerichtoſchreiberei bes 
Bezirkogerichtes Schweinfurt anzumelden. 
Die Verhandlungstagfahrt wirb auf 


Dienstag den 20. September 

' früh 9 Uhr 

feftgefegt und die Gläubiger werben aufgefordert, am biefer Zagfahrt vor dem Com- 
iffär_perfönlich ober durd einen Gemwalthaber zu erideinen, und bie angemelbeten 
Borberungen nöthigenfalld weiter auszuführen, um über die Richtigfeit ber angemelbe⸗ 
ten Forderungen und über die angeſprochenen Vorzugsrechte zu verhandeln, ferner um 
über die Wahl eines definitiven Dekarweles und eined Gläubigerausfuffes, über 
eftaige Vorſchlãge zur gutlichen Vereinbarung und über alle weiteren das gemeinfhaft« 
lie Interefie ber Glaãubiger betrefienden Angelegenheiten Beſchluß zu faffen. 

Das Vermögen befteht lediglich in dem Grundvermögen geihägt unterm 12. 
Upril 1870 auf zweitaufend neunhundert zwanzig acht Gulden, an Schulden find 
viertaufenb zweihundert zwanzig Gulden angegeben und Bierunter befinden fih unge: 
fähr breitaufend dreihundert vierzig ſeche Gulden Hupothefenfdulden, 

Schweinfurt, den 18. Juli 1870. 
Der Commiffär: 
!gl. Bezirke ER 
n. 


Befanntmadhun 


Die umterfertigte Behörde ſieht ſich veranlaft, ß. fhon darauf aufmerffam 


au machen, daß ber Einguartierungsausichuß bei Feſtſtellung des Verzeichniſſes ber 

Offigieröquartiere jede möglihe Rüdjiht auf die Quartierpflictigen nehmen 

wird, fpätere Reclamationen wegen Zutbeilung von Officieren in der Regel aber 

Unberädfichtigt bleiben werben, wornadh bie Einrihtuugen getroffen werben wollen. 
Schweinfurt, den 19. Juli 1870. 

Der 


Maagaiſtrat. 
—— 













Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 
in Schweinfurt 


empfiehlt 


sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 














Epileptiihe Ar 
u ip da vr 


Rebat 











— 


— Bereits über Hundert p 





igungen. 


Verein 


freitag ven 22, de. Wis. 


Oe ute 
Abends 9 Ahr im Lokale 


Verſammlung. 
Beſptechung wichtiger Sache, aljeitiges 
Erſcheinen erwaıtet 


Der Zurnratb, 


’ r 
Wichtig ! 
für jeden Arzt, Chirurgen, Bader und 
überhaupt alle Diejenigen, bie mil ber 
Behandlung der im Kriege Verwundeten 
zu thun baben! 

In er'e Buchhant lung in 
Würzburg ift ſoeben erfhienen und in ber 
Buchhandlung von Fr. I. Meigarbt in 
Schweinfurt zu haben: 


Verbaud- und Transportlehre 
Sanitätd: Truppen 


ven 
Dr. Earl Schiller, 

f. bayer. Regimentsarzt, Ritter ac. 
4te gãnzlich umgearbeitete und erweiterte 
Auflage. Wit 111 in ten Tert gebrudten 
Holzignitten. ar. 8%, gebnnden fl. 1. 30. 


Zahnweh⸗Leidenden 


empfiehlt feine vom kal. baner. Oberme⸗ 
bieinal»-Ausidhuffe geprüften und vom kgl. 
Miniftertum d. 3. und b. 9. zum freien 
Verkauf genehminien _ 
Zahnpräparate 
ale Zahntinkter, dic beftigften Zahn⸗ 
ſchmerzen jtilend, und den Wohlgeruch 
bes Aihmens erbaltendb & 24 und i6 Er. 
das Flacon. 
Zahnpuilver, unihäblih, angenehm 
und reinigt bie Zähne perlenweik à 24 
und 16 fr. die Schachtel, — 
Zahnplombe, jum Selbſtaus 
ſchmerzhajter hohler Zähne a 18 fr. das 
Glas, nebſt Gebrauchsanmeifung. A 
Zahnarzt Steyrer in Münden, 
In Schweinfurt einziges Depot 
bi ©. E. Gleſer am Markt. 


Linquartierungs- 
Willete 
empfiehlt 


Fr. J. Reichardt' sche Bucbruderei. 
nd 
Frankfurt, den 21. Juli 1870. 


“eld-e eur —— — 
Prouss, Onssensch. a 1 aa 
Prouss, Friedrichsd'or 10 











Engl. Bovereigns 
Russ. Imperialos 


»” 
- 
Rand-Dursten » 
” 
Dollars in Gold 5 
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Schweinfurter Anzeiger. 


R II. 3ahrgang. i z 
Erfgeint täglich früh mit Ausnahme ber Sonn - und hoben Feſttage. 









Abonurmentspedingungeu: 
Wiertettährtih 36 Ir. * a. ia fr, Ban roteſ. Apollinario 


dährig 2 
erel, Zußlelgebühr und Voſtdedit. SonnenAuig. 4,19. 





173. Samstag den 23. Juli 





auf den „Schweinfurte Anzeig fü 
Beitellungen bie Monate Jult, Unsuk, Gch- 


tember werben fortwährend entgegen genommen. 


nlender ber Vergangenheit. 
23. Juli 1812, Schlacht —— er Furſt von Edmühl brängt 
u 


un 3 * 
24. Juli 1859. Die Demobilifirung Breugens beginnt langſam. 
Krieg. 


Der Menſchheit Genius hüllt fih in Trauer, 
Und ſchwarze Schatten fagern ſich bebende; 
Des Todes Ernte naht; auf hohem Roffe 
Fee ſauſend ein Geſpenſt, es iſt der Krieg, 
ie Erde bebt vor ſeinem wilden Toben, 
Es zittern alle Guten und bie Thränen 
Sind ohne Rahl; der Menfhheit Jammer 
Iſt zum Verzmeifeln. lub dem blut'gen Krieg. 
lud denen, die des Friedens gold'ne Saaten 
In ihrem Uebermuthe frech zerftrören! 
Fluch den Geſellen mit dem Kaingzeichen ; 
gl zum und 3, bem ganzen Corjenthum! 
oh Dir, mein Bolt, das fampft für feine Mechte, 
Dir fei der Himmel gnädig! Lak die Zwietracht, 
Erhebe Di vereint, e6 gilt dem Toafein; 
Du Fannft nicht fallen, wenn Du einig bift. 
Gedente jener Zeit, da Feine Ahnen 
Denjelben Feind befieat; o denk des Jammers, 
Den er Dir brachte, dent daran und ſchwöre: 


Bir kämpfen einig für das Baterland! 
. Reueſtes 

Münden, 21. Jul. Geſtern Nachmittags erhielt unſer 
König eine telegraphiiche Depeiche aus Berlin vom König von 
Preußen, worin Sr. Majeftät die Uebernahme des Ober: 
kommaundo's über die auch die beiden bayerifchen Armeelorps 
in fidy begreifende Sübarmee mitgeteilt und zualeich für das 
treue Feithalten an ben Verträgen in ben wärmften Worten 
Danf ausgeſprochen wird, Die telegraphiſche Rüdantwort 
lautete: "Sr, Majeftät dem König von Preußen. Ihr Tele 
u hat in meiner Bruft ben freubigften Widerhau erwedt. 
t Begeifterung werben meine Truppen an der Seite ihrer 
ruhmgefrönten Waffengenoffen für Recht und beutiche Ehre 
ben f aufnehmen. Möge er zum Wohle Deutiglands 

und en er — 
nchen, 21. .In den Abendſitzungen nahmen 
beide Kammern ohne Diskuffion und einjtimmig —— 

eb an. 


* — 22. Juli. D 
rube, 22. 5 Abenb 
Karlsruher Zeitung“ An irn be a ie ren go 
Paris, Frhr. %. ng den Auftrag erhalten, feine Päfle 
—— — t Graf Most der franzöfiiche 
tale eben te feine Päffe verlangt. unb erhalten 
erlim, 22. Jul. Der Kronprinz von Sachſen, ber 
Großherzog von Oldenburg und Prinz Nikolaus von Naſſau 
— — Prinz Leopold von Hobengollern ift 
Rad telegraphiſcher Mittheilung des „Rhein. Kur." 

—— bas reg bes Königs 5 


Bas das Kriegstheater betrifft, fo iſt es immer mod 





slender 


Sonnensinterg. 7,53. 








Juferatisusbediugungen: 


“ ifnri 3 tr. die eimfpaltige, 6 fr. bie Moaltige und 9 fr. bie 
Rathol.: Piborins. a A — 


1870. 


auffallend ruhig; es tramipirirt wenig über die Bewegungen 
bes Feindes, aber diefes wenige jcheint darauf hinzuweiſen, 
daß bie Hauptmacht ber franzöftichen Armee nit an ber 
badiichen, jondern an ber rheinpreußifchen Gränge concentrirt 
wirb, obwohl dies auch ald Scheinmanöver ausgelegt werben 
kann. — Bo wird bem Bund“ aus Bajel telegraphirt: 
„Bon ben Kriegführenden iſt wenig bemerkbar. Es jcheint, 
baß man fi beiderleits mehr nach Norben zieht.“ — Dem 
‚Schwäb. Mercur.u wirb von ber Gränge bei Bafe! ben 20. 
Jull gefchrieben: „Die Nheingränge von Hünningen hinab 
ift init frangöfiichen Truppen, aber nicht allzu ſtark, beſetzt; 
fie bienen zur Dedung ftarker Truppentransporte vom Süben 
Frankreichs über Straßburg nah bem Norden, und gerabe 
geitern find wieder mehrere ftarf beladene Züge bahin abge» 








gangen. Außerdem rüden noch immer mehr Truppen nad, 


o baf es vielleicht boch noch möglich werben könnte, ein ſtarkes 
Gorps fi Hier oder bei Belfort fammeln zu jehen.“ — Die 
„Trier⸗Zig.“ giebt als pofitiv an, daß fih nunmehr in bem 
frangöfiihen Städten St. Avold, Thionville, Siert und Saar- 
guemine ſtarke Truppenmaflen zum Angriff auf unjere- Grenze 
anfammeln. 

Berlin, 21. Jul. Der König von Preußen Hat an 
den König von Banern folgende telegraphiſche Depeiche nefandt: 
„Nah Empfang tes Kelegrammes Ihres Minifteriums habe 
ich jofort das Kommando über die baneriiche Armee über: 
nommen und übermwies legtere zu der unter ben Oberbefehl 
bed Kronpringen geitellten britien Urme. Wir find burd 
unerhörten Uebermuth aus dem tiefiten Frieden in ben Krieg 


geworfen. Ihre echt deutſche Haltung bat auch hr Bol 
eleftrifirt. Ganz Deutihland fteht zufammen wie nic zuvor. 


Gott jegne unjere Waffen in den Wechſelfällen bes Krieges. 
Ich Ipreche Ihnen den innigiten Dank für die treue Feſthaltung 
des Vertrages aus, auf dem Deutichlands Heil berubt.u (Die 
Rückanwort des Königs von Bayern iſt oben mitgetheilt.) 
Berlin, 21. Jul. Im iReihstage wurbe das Geſetz 
über bie Proregation der Reichstagsſeſſion ohne Debatte an: 
genommen. Ber Bunbestangler Graf Bismard verlas hierauf 
eine Präftbialbotichaft, welche den Schluß des Reid;stages ans 
zeigt, und fährt alsbann fort: „Nach ben Worten, welche ber 
König zweimal an den Reihätag gerichtet hat, würde ich Nichts 
hinzuzufügen haben, hätte mir ber König nicht befoblen, dem 
Reichstag warmen Dank für die Schnelligkeit und Einmüthig · 
keit auszufprechen, womit berjelbe dem Bedürfniſſe der Ration 
nung getragen. Subem ich mich bes Löniglichen Befehls 
entledige, erkläre ich ben Reichslag für geſchloſſen.“ Präfident 
Simfen erflärt: „Die Arbeit ber Volksvertretung iſt für 
diesmal vollbracht, nunmehr wirb bas Werk ber en feinen 
Lauf haben. Möge ber Segen bes allmächtigen Gottes auf 
unferem Bolfe ruhen aud in biefem heiligen Kriegele Der 
oberfte Bundesfeldherr ber deutſchen Heere, König Wilhelm, 
lebe Hoch!“ (Stürmifches breifahes Hoc.) 
aarbrüden, 21. ern Die biefige Zeitung melbet 
von einem Meinen Borpo —— * Laufe des 
geſtrigen Tages find auf ber Vorpoſteuketle wiederum einige 
Ehüle gewechielt worben, wobei auf Seite ber frangofen zwei 
Tobie geblieben find. Heute —— moscirte eine ftarke 
aber eilt — a. —* eben UI —— * 
gft vor ben en en Ulanen Te 
—* ee ie nen bei ns 
t A} rer malbericht zu: ‚2ı. 
—X erften Opfer find auf feindlicher Seite gefallen. Geſteru 


Vormittag tr@fen wieder wu Ber „golbnen Bremme“, dem 
Graͤnzwirihs haus, WBorpoflen bes Geier Regiments 
efreite Kraus von bee 


40 auf franzöftiche Streifer. Dee 
6. Compagnie traf auf 300 Schritte Entferming eine fran⸗ 
aöflichen Infanteriſten, welcher tobt zufammenftürgte. Am Nach» 
mittag erſchoß ein Unterofficier ber 7. Go deſſelben 
Regiments einen Chaſſeut A cheval. Auf unfere Seite noch 
keine Verlegung. Die „Saarbr. Ztg.* bringt uns noch die 
Notiz, daß im erfteren Fall auch ſeindliche Envalkeriften, jedoch 
auf mehrere Voipoſten vom 7: 
ment Feuer gab und ſich als dieje auf fie Iosritten, alsbald 
zurũckzogen 

Die - „Berliner Poſt“ meldet von einem Sharmügel 

i zmei Cavalleriepatrouillen am der Graͤnze Nach einer 
„Höchft' zuverläffigen Privatnachricht, die dem Midtte Kitacht, 
\otfen bir Ubtanen dobri dert franzöftiche Öhafienre 
gefangen haben, vie demnüchſt ale erſte Striegätropbäe hierher 
Feſandt werben ſollen 

Der Berner „Bund“ ſpricht folgende Muthmaßung ame: 
„Der Hauptſtoß der framgdftichen Arıner, darauf vemtet Wlles 
bin, erfolgt gegen die Pfalz und das ungtänzehbe preußiſche 
Sie. Bon Straßburg aus wird nur eine Flaukenbeweg⸗ 
mg gewirht werben: Dan erwartet framgdfihdher Seite, da 
Bier beim Reinubergang Keine Schwierigteiten bereitet werden 
kürben. Die Feſtung Meg ift Schon jeit Wechen ausgerüſtet 
und dort ein verjchangtes Lager errilhtet worden. Ein anbeves 
verſchanzies Laget ift anf dem Berge Aympt zwiſchen Charles 
ville und Mezieres anugelegt worden. 

Altbreiſach 21 Juli. Das Glacis der ſranzöſifchen 
Feſtung Neubreſſach wurbe hrute gänzlich wafirt An Colmar 
* Da Mluar wezen Mcherfülleng auf den Straßen umd 

den, 

Paris, 21. Juli Die Schliefung des geſetzgebernden 
Körpers finder Sonnabend 23. b., ftatt. General Donai ift 
eines plöglihen Todes gefiorben. 


Politiſche Nachrichten. 

(Stieung ber Kammer der Abgesrdneten vom 
19. Yuti. Abende 10 Up.) Eben ift erft nad jechsitün. 
Diger Dauer die ftärmifche Abgeordneten -Sigung gu Enbe ge 
gangenz fit endigte damit, dag Bayern noch mit Achtung vor 
dein Audlande genamnt werben kaun. Der Antrag bes Aus: 
ſchuſſes: eine bewafinete Neutralität zu beſchließen, 
wurde mit BI-yegen 58 Stimmen abgelehmt; (für ben Aus: 
ſchaßantrag ſtimmien: Bayer, Bihler, Brand, Brücl, Buuger, 
Dr. Diepolber, 9. v. Fuchs, Gerauer, Grabner, Geil, 
A. v. Haſenbrädl, £ v. — Hauck, Henning, Hilgen: 
xainer, Spofitetter, ©. F. , Dr. Kräter, Dr. Kurz, Omuerer, 
Läfeber, Berger, Dr. Lindner, Mahr, X. Maier, G. Wayer, 
Dr. Nenmaier, Oſtermann, Br. Pfahler, Ponſchab, Mabipteler, 
REM, Ronkatz, Dr. Muland, Rußwurm, Schiefertr, Dr. A. 
Schmid, F. X. Schmid, Shmidbater, Schmitt, Dr. Schät- 
iinger, zweiter Wräfldent Graf Geinsheim, Seneftrey, 3. Säl- 
ner, Weber, Weimer, E Wei, R. Weiß, Molghefrt, Dr. 
Meftermeier, Wiesnet, Winderl, Winkelhofer, Zill, Baron 
hen, erfter Secretär Jörg, zweiter GSecretär ». Dw.) @ine 
Mopification des Dr. Huttler zu Urt. 1 des Gefegentwurfs, 
baf zur Aufrechthaltung bemafineter Neutralität ober für ben 
Fall der Unvermeidlichkeit des Krieges für bie Hufrechthaltumg 

der Pntegrität Bayerns tin Credit won 5,600,000 fl. er 
werbe, wurde ebenfalls mit 76 gegen 72 Stimmen abgelehnt; 
dagegen wurde bie von Dr. Schleich beantragte Faſſung bes 
Urt, 1, welche zuletzt auch bie Deinifter und die Fortſchritts⸗ 
partei aboptirten, dutch Majoritätsbefchluß von ber Kammer 
genehmägt. Diefelbe kauter: „Angefichts der Kriegsereigniſſe 
rigen Femtreich und Preupen wird ber Regierung für bem 
Ü der Unvermeibiichfeit bes Kri zur Kriegsauffiellung 
des Heeres ein auferordentlicher Erebit von 5,600,000-f1. er⸗ 
öffnet.” Das vor dem Stänbehans ige angejammelte 
Publifum Meß. bei bem Bekanntwerden viefer Abſtimmung 
tanjenbftimmige Hochrafe erſchallen. Brei Art: 2 wurde nah 
dem Ausſchußvorſchlag ftatt „Bis zum Schluffe biejes Emtd- 
bresu gefegt: „des Monats October”, unb dem entſprechend 
att 21,100,000 fi. nur 12,660,000 jL. Der ame Geſeth⸗ 
entf wurde fchließlih mit 101 gegen 47. Slimmen von 
der Kammer angenommen. Mus ber Debatte. heben wir. Fol⸗ 
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geades hervor: Meferint Jörg bemerkte: Die Urſache ber 
traurigen Berwidelumg lieger außer dem Gebiet beutjcher Ehre. 
eichen des Mibiallens); fie ſei aus einer Art preußifcher 
andpolitit Hervergegangen. Wie der Bundnißfall heute an- 
erfannt würbe, ftünde morgen die bayerifche Armee unter preu⸗ 
Bilder Fühenng. Preußen fönne Bayern für ben Fall einer 
Ipanzöfünen Invaſion feinen Schup bieten; das bayerifche 
rde ſogar mwahrfcheinlih im Bündnikfalle aus dem 
nb Bayern e bann wehrlos da; feine 
aber em recht N 
fie vergefien würden, bie Abgeordneten des bayeriſchen Volkes 
zu ſein. Meine Partei hätte aber jeben Grbanfen an ein Zu— 
iemmengehen mit Frankreich ausgeſchloſſen. Fraukreich wolle 
übrigens bie Nentratität Bayerns refpertiren umb tirfe wire 
ingat fr Preußen vortbeilhaft. Die Wurzel umfeted Aemein- 
inmen Eteros Seh Preuken fett 1906 rim 


vertn, 
amd ohne Oeſterrrich herſtellen wollte. Fiiher: Es h t 
Ah nicht um eine fremde Sache; durch Nachniebigtelt Hätte 
ih ber König won Preußen gebemätbigt, ohne den Krieg 
—— —2 — ws gereſche uue zum Troſt, dah der 
König von Bapern als deutſcher Mann ſich fühlt ums bie 
vorübergehenden Opfer bringen will. Der beyetiſche Gejanbte 
in Barie, Weaf Quadt, map Cramtnr wolkt jchbft 
im Siegesfall feinen Fuß duſchen Bodens beanfpruchen; er 
Medner) Eönne das nicht glauben. Der moralifhe Eindruck 
eines ſolchen Zurückbleibens Bayerns wäre geradezu ein pito⸗ 
yabler. Wir müſſen Hand in Hand mit dem gefammten 
Deutichland geben, um Deutſchland und Bayern zu retten. 
Prof. Sepp wirft einen Blid auf die waderen Pfälzer; wenn 
dieſe keine Furcht haben, dürfen wir aud nicht zittern. (Bravo.) 
Geftern noch habe er für Neutralität geftimmt; heute nicht 
mehr. Wir wollen Deutſche jein und Bayern bleiben. Am 
meiften habe ihn die Inſolenz Franfreihs empört, das fich 
einbilbet, die franzöfifch-bayeriihe Waffenbrüberichaft verftehe 
fih von ſelbſt. Es gebe keinen franzöſiſchen Ehaupinismus 
unter uns. Er erinnert an Görres umd fließt: Gott gebe 
ben a ber Deutigen den Sieg! (Biaoa) Dr. Val: 
Es handelt ſich nit im Kinen Krieg Breubend, joudern des 
Norbbundes, ber 30 Millionen Deutjhe umfaßt. Er citirt 
die jüngften Worte von Thiers im gejeßgebenden Körper und 
das verbe Urteil ber moliichen Preſſe; bald wirb 
uns aud Amerika zuenfen: wahrt die deutſche Ehre! Der 
Kaifer von —** ſolle ſich vorerſt ſelbſt garantiren, ehe 
er und eiwaß gatantiren will. (Bravo.) Pialg und bie 


Rheinlande uns A —— —* 6 


Provinzen nehmen könnenz Wie Hngen bafür die Alliangvers 
teäge ein; wenn wir wortbrädhtig würden, werde unſere Selbft- 
ſtandigkeli gefährbei. Rednet vertieft bie eben hierher gelangte 
preükijhe Theduredi bei Eröffnung bes Reichstags. Dieſe 
Worte folen wir wicht zur Unmahrheit werben lafſen; auch 
aus Defterrei ruft man uns zu: in Drutſchland weht fiber 
Berg und Thal ber Geift von 1813; er fol nicht am den 
Wumern dis bayerijchen Stänbehaufes bredien, was nie um 
e Deutichlembs und Bayerms gereichen würbe (Brave) 
drg entgegnet: Wollte Gott, man Hätte im Preußen immer 
fo geſprochen und dem Getft von 1813 micht zuweilen in bie 
Etke gefegt! Er wolle nur an Blaritz erinnern. (Bravo anf 
ver Rechten.) Bölt: Graf Bismardt Hätte fih dort ein Süd 
Dr. Ruland beruft ſich auf die 


ben, als Die Franzoſen, bie wmicht ein» 
Prof. Gerfiner: 


haben. (Bravo.) Wir fönnten nicht ruhig zuſehen, wit am 
detwärte ventichee Land von den Früngojek veriteien wird. 
Dis marionale Ungläc Mnnte burd-Memtrallät nidgt befeitigt 
werben. Achte Parriotismus 
vergiät patriculare Intereſſen. der Verſthnung Tiegt Kim 
Haut dee Segens, wir müffen zuſammenſtehhen gegen ben 
gemeiiamen Feind. #. Hörmann: Frankreih will ber 
Krieg, weil ein kräftig entwidelnbes Deutfhland ihm für feire 


Pläne hinberlih if. (Zuftimmung.) Er eninnert 4 die 
Tchronrebe und bie Adreſſe, wo einerſeits die Traue Ver Mi ri 
—— betont, andererſeits der Vertragsbruch were 
Denn Bayern neuttal bleibe, riekire 76 
—e — und bie Verachtung Deutſchlanda. Man 


arteilichkeit fahren laffen und fih um ben Kön r 
Er „A = 


Die Batrioten haben jrgt a zu a . 
Mamen wirflich verbienen tmeter: 
tange noch 8-12 Billionen Dentie —— Raub, he 


eö fein Deutſchland. Es fei u. — wie von Preußen 
gefehlt worden und bie Völker m jest das Unglüd tra 
Die Pfalz werbe die Neutralität vorziehen. * ons 
pfälzifchen Mbgeorbneten.) Wenn im rigenen Hau 

drohe, fo ſel die Sorge für den eigenen Heerd ne 
und es gebe Falle, wo man bei Dem. beiten Willen ten Rach 
barn nicht zu Hülfe fommen will! (Laute Rufe: vw un! 
Großer Lärm. Mebner erklärt, mißverftanden 

babe Niemand angreifen —— Der —E eb — Bası 


verfi bie en treten 
and fieber ber u Din 
Brantrige en will. ion.) Vr bebauert pr | 

ie Regierung — nicht bie nöthigen 
ven Stauffenberg —32 gegen das Prin 8* 
ten Egoismus, deu er aus den Worten Weſtermu 


men zu haben glaube. (Lauter Beifall Der Bräfiheht 
droht lt Ränmmmg der Gallerie.) 
für die Generalbebatte vorgemert find, beantragt Krauſſold 
ben Schluß Mehrere der von ber Kammer auch genehmigt 
— b. b d nach ihr verſchlend 

e 8b. Abendztg.“ und nach ihr v eme fi 
Sortfeprittättkiner haben ee eit dem Mge. Reh in 
belannter Weiſe re Heu gen. unterſchoben. Hr. 
Kolb erllärt nun im ber Mbgeorbnetenfammer ben Artikel in 
der „Augsb. Abbztg.”, worin Ihm bie Aeußerung zugeſchoben 
wirb: „wenn Pranen ums die Neutralität Eſchwere, dann fei 
es an ums, mit ben Framzoſen gegen Preußen zu marfchiren,* 
für eine jener sehen. nfamien, bie in leg: 
ter Zeit in Umlauf gejept werden. Der Hergang im 


Ausſchuß war. fo: „Herr Schleich regte bie Frage an, mus 
denn geſchãhe, wenn a unfere Neutwlität nicht reſpet⸗ 
ar, und bataırf anfineriete ich: dann müffe man fc, gegen 
ven und Thn verjagen, wer er auch jei.” 


Angreifer 
wiederhale, die Delünibisung ber Mbenbzeitung 
wiber mich iſt eine Jnfamie. 


Wien, 19. Zull. Dis zur Stunte ift won einer Mobilis 
ſtrung der & en Arınee anf Em 
befammt geworben, 4 will ber * am 
ftaͤndige Neutralisht im dem — — nicht, Su Kim = 
ben lehten Tagen, . Seitens mes Generals aus dem 
—— — tWhriſchen Feſtungen einer betailltrien 


uſpektion uunterzogen und im zeographiſchen J Amen 
mit der Husgabe der neu * Karte von Sübbeutjch- 
hub beichäftigt. Dia —— erinnert heute zur Zeit 
ben maßgebenden &, welchen Raden nad. ven 
Dejterrei zo —* n Krieg vom 1866, als hu der 
an eine Miiang mit demſeiben nahe gelegt wurde, 
„DR eimem Leichnam verbinde ih mich Sie t.a Heute 
Küre Suptlehn wohl fehr geneigt, bie Hulfe dieſes —— 
—— unb, es ſcheiat, dab man. hier dieſes Wort 
em wieder wergefin babe. Es ik allerdings md 
ba die von einer merftraien Haliung gar nicht einmal 
Adgenerge dit, 18 aber frhr zweifelhaft, ob fie eine ſolche 
wirb einnehmen können, wenn alle jübbentfchen Pänder Partei 
ergkeilen. Jevemfalks ijt bie Stellung Defterteihe eine ſehr 
hwierige; —8 vie aarutliche Banden nal Dauuchlaud ger 
adgen, 1äß 9 * en „böben Kreifen noch ungeſchwächt 
—— für Königgräg” niit 


gr A I, . h er er = —— 
o eiß, ba apoleon die en pregumgen ı 

aber Mark Werratchnug ‚feier Zwecke mit der in 
haltung 22 nicht ſehr Brei. Das Gerücht von ber 
unten Ru eines Pierbeausfuhrverbotes Seitens 
der Öiterreichifchen Negierung wurde dementiert; bagegen beißt 
fir Bu m . u verboten — Bon fr u 
Hufe gemalt werben 5 —— ichtung in Ungam große Bine 
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wa 
Da no neun Redner 


Bermifchtes. 

Bon ber Gencralbireftion der E. Berfehrsanftalten wirb 
bekannt gegeben, daß mit dem Begiune ber Thätigkeit ber 
—— bie Annahme und Auszahlung vom Poſtanweiſ⸗ 

— * mobilen Armee —— werden muß, 
= ce um 3 enbungen zu vermeiben, es räthlich em 
— ion jeht Geldſendungen an Militärs in Baarem zu 


ewerkſte 
yet der eeiduyg gung in —— 
3* * —— eines circa 4 alten Knaben, aus bem 
Bel jagen. Un Kopf und ee 
rd ber Yruftfaften war eingebrüdt, wie mit Fuͤhen 
eingetreten und bie eine Seite bes Körpers mit Blut unter 
Inıfen, jo das mom auf cm voransgrgamgeneß 
Floh. Möge fih das Dumtel über dirfe ſcheußliche Char 
bald u. und ber Verbrecher nicht | ve bleiben. 
Ein Extrazug mit 10,000 Centuern Blei 
berg (Rheinpreußen) von Bahnbeamten Lonfiscirt, weil er für 
‚ranfreich beftiimmi war, 


Lolales und amd dem #reile, 


Fagtsorduung für die Sifung bes Gollegiums 


ber Gemeinde» Bevallmädtigten am Mantag.ben 
25 Juli 1870, 9 Wer Vernitnugk 
2 Wahl ber Gingaartierungd»Commilflen. pto 3870. 
Die Dienftesphlitgengeum mb Memuneration ber Felbd⸗ 
geſchwornen bein. 


BE des Einlaufs, 
Bi Gefuch des Kaufmanns Samuel Liebenthal von Ansleben 


N —— Baer Heimathrechtes. * 
e 8 Jens Caſpar von 
. * — — tellung bes a 


rt mit Friederike — Stiel von bier. 
> Schweinfurt, MR. Juli. Aus Münnerfiadt 
geht und die Rachri —F 3 a. man heute morgen einen bokt 
enidett len ungshaft an bas k. Be 
zirksgericht at Ge. bi Derjelbe joll in ber Falſchmun 
- * gut eingerichtet und eern. in ber Fertigung von 
firBtüde bewandert fein. Bei feiner Iubaftirung 
— pet a ei auf ber Weide — faud man einige nee 
Bu —— ebenjo Werkzeug, um ben Rand derſelben ebörig 
zu vollenb 
Ei Baterlandefreund ftelt der „N. Wzb. Ztg.“ 100 
pe und einen filbernen Becher zur Verfügung, Beides 
foll ber bayerifche Soldat erhalten, der bie britte den Franzofen 
von ben —— abgenommene —— 


Sängerfeft wi das von ber 
—** u di für die Rage vom 9 is 8. Auguſt 
projeklirt drin innerungöfeft auf günftigere Zeiten bet: 
ihoben. Ye rinmal wieder bie dom bes Friedens, 


Yann Toll es um jo fteubiger begangen werben. 

In Wieſentheid Hat fih unter Vorftandfchaft ber 
Fran Landriägter Bolkart ein Frauenverein zur Unterftügung 
verwunbeter Krieger gebihbet. 

Die Kreis:Gewerbe: und Banbeltimmer had te 
legten Sitzung die Errichtung von Gewerbſchulen in Kilfnaen 
und in Neuftadt a. S. begulachtel. 


- und 
Schweinfurt, 23 Juli. Der heutige — — 
war «ur mit einigen Mögen sei und ging in Folge 


deſſer der Handel fehr- PETE ET 
ELITE 


Hr ielt: —— — 20 A 0 &. 
Ye tt, Saber #1 won ib 2a 


fl. 15 kr. bis fr., der 
Adnet Ber _ 
Fr urt, 23. Juli. Auf dem —— 
warthe toſeie Butter —— ** 5% el 
bie 1 fl. 33 fr. bie Mah, tüd 12 

e) A6—18 fr. das Paar, r (ale) 16 fr., Hühner — 

fr. das Paar, junge Enten fr. pr. Stüd, 

Gaͤnſe 48 fr. bis 1 fl, Kirſchen 2 Pfd. 5 ir. ‚Weichfel Afr. d. Pfb., 
Erdbeeren 7 fr. pr. Maß, Jobannisbeer 5 fr. pr. Maß, Hims 
beer d. Maß 5 kr., Heidelbeer 3 kr d. Maß, neue Kartoffel 
Alb 1 Dreiling, 6 fr. der große Dreiling, Einmoch⸗ 
guten 27 u d. Hundert, Sangfhweine 3-10, Läufer 
14-20 fl. per Baar. 


— 
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Aufruf! 


Durch den von Frankreich gegen Deutſchland begonnenen Krieg ift die Einberufung vieler verbeiratheter Re— 
ferviften und Landwehrmänner auch aus biefiger Stadt nothwendig geworben, Den Familien biefer Männer ift 
damit der Berforger entzogen; aber dem Mangel und ber Noth dürfen fie nicht preißgegeben werben. 

Der Armenpflegſchaftsrath bat fih in heutiger Gigung dahin fhlüffig gemacht, daß es fih zwar zur Zeit 
für die öffentliche Armenpflege nicht eigme, fofort umd im Allgemeinen für die Unterftügung ber betreffenden Familien 
zu forgen; er bat es aber für münfchenswerth erachtet, ſchon jet eine Drganifation zu fchaffen, durch welche im 
Bevürfniffalle für die genannten Familien geforgt werben foll. 

Die Unterzeichneten wurden mit diefer Aufgabe betraut, und wenden fih nun an die hiefige Einwohnerfchaft 
mit der infländigen Bitte, fie mit einmaligen oder monatlihen Gaben an Geld oder Naturalien, vornehmlih aber 
auch mit Arbeits» und BVerdienft-Nahmweifen für rauen zu verfehen, und fie dadurch im den Stand zu felgen, 
den bezeichneten Familien mit Rath und That beizufteben. 

Samiuitliche Unterzeichnete find zur Empfangnahme folder Gaben und Nachweife bereit. 

A. Makel —— GE ie —— Diem, Pi Eafp. Dietrich. ... Heſſelbach. Jac. Leini 
Mag. Ralth. riſto , Blarter. nin 
—— Caſp. — — — Bee . 6.9. Pollih. Louis Rofa. er 
undt, Wa at 


Für die in biefiger Stadt befind- 
Schafmarkti in Schweinfurt. lien Familien, deren Ernährer zu den 
Waffen einberufen wurden, find uns 

— ben 26. Iuli. übergeben worben : 


Vom biefigen — — 2 fl. — Er. 
Der Magiftrat: Bon Fi . 18 — fr. 
Bon ©. 8. F en — 
Indem wir den Empfang danfend 
beſcheinigen, fügen wir bei, daß wir bie 
eingegangenen Beträge dem fich biefür 
® ® bereit8 gebildeten Eomite übergeben wer⸗ 
(a italien j ben; zugleich erllären ums gerne bereit, 
weitere Piebesgaben zu gleichem Zwed 
entgegen zu nchmen. 
d anf Geunbbefls und anbermeiti ' i 
83243 —* — —3 ge = Redaktion. 
Franz Siebenlist 
in Schweinfurt, 


Ein- & Verkauf von Stants-Papieren, 













— unb Bon 

rath Kopp in Mü fowie von vielen 

anderen in» und anslänbiichen renommirten Merzten 
und Ghemifern. 


Obligationen, Actien und Loofen x. x. Eau d’Atirona 
Lehnstaedt * Schmidt, En aut bar Bing ser —* 
* — 26 5 a tr. er ed 
eißen Nübjamen ichfig ken, ir OA, ie de Me oe: ve 
ädhten langen für jeben Arıt. has: * Baber unb —— sahen Hast —— — —2* 


hö überhaupt alle Diejenigen, bie mit ber den feit 36 Jahren aefammelten sefrrulicen 
in fäönfer rap Base & f 50 per Behandlung * im Kriege Verwundeten Belegen und ärztlichen Zeugniſſen unmiberleglich 
Ztr. empfich pi thun haben! bervorgebt. Zugleich werben empfohlen: Male 
N. Müller, junior, ländischer Haarbalsam ä #2 ar 

6 Buchhandlung in 35 fr} Mmtomquer 4 15 fr, 3 ft. und 

Bürnburg ift foeben erfchienen und inder 45 f.; Essence of Spring- Flowers 


en 24 schmerz — von Ir. J. dieichardt in Fethungeti venhenn a 21 fr. und 42 fr, 












’ Col tripl 
empfiehlt zum a — ** Stillen I erh ud tu er tlehrs —55 ms Re ; annde, * * 
wolle aus Barie a zen IM. bi | 12 > 36 fr. umb in Schachtein a 18 Fr. 
9. ©. Gleser. Sanitäth:Zeup a ter macassar. ınb 
e ä 
—Frankrart, den 32. Jah 1870. 7 nd a An er 
u Beld-Coum · Dr. Cari Sqiller fr. per Glas. 

Boca, Cmmah ů t. Bayer. Regimentsanzt, Ritter c. GaelMreller, Cpemiter in Nürnberg. 
Pistolen gu Ate gänzlich umgearbeitele und erweiterte Alleinderkauf in —⏑⏑⏑ 
do, —— „96 Auflage. Mit 111 in den Tert aebrudten am Getreibemarft 
Be cke Br .- Holzichnitten. gr. 8%, gebnnden fl. 1. 30. - 

rigen 2 Eine ganz neue Scheibenbüchſe ift Verloren 
Russ, Imperiales "9% billig zu verfaufen. Zu erfragen in der wurde ein Geldtäſchchen mit einigen Gul⸗ 
Dollars in Gold |u.2 26 bition. deu. Mau bittet um gefl. Rüdgabe. 





(Mit dem Unterhaltungsblatte Nr. 59. 





er Ertra-Blatt. 








3 hriin 
| — In ci : 
| ger. Ti 
er — — — — m I abitis 
A IH, Iahrgang. j x Nas daii 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme, der Sonn» und > pn —— 3 1 u 






= } Abannementsbedingungcu: 
| die⸗ieuiaus a0 tr: Aeiäarie 1. 12 fe. Dame nen; Chriina. 


tsel, Bufehgebühr und Vondrbit- Gaueniulg, 4, 4,19 


| 75 __ Sonnrag den 24. Juli 





Keueſles 

Münden, 22. Jun. Die franzoͤſiſche Regierung hat, 
nachdem bie diplomatiihen Beziehungen zwiſchen Bayern und 

Franfreih in Folge der befannten poliiichen Vorgänge ab: 

gebrochen worden find, den Schuß der franzoͤſiſchen Unter: 

thanen in Bayern ber I. großbritannifchen. Gejandtihaft am 
hiefigen ak übertragen. 
Münden, 22. Aut. 
troffener —5* hiſcher Nachricht aus Berlin wird der Kron—⸗ 
 . Pelnz von — naächſten Sountag Abends von dort abs 
‚ reifen und Montag Nachmittage bier eintreffen. — Die k. 
; Se wird nächſten Sonntag ihre Wirkjamkeit beginnen. 
Unden, 22. Auli. Das baheriſche Heer iſt ſeit ges 
ftern * den Kriegeftand erklärt, wonach alfo die Mannjchaft 
doppelte Lohnung bezieht und den Kriegsgeſetzen unterjtellt 
iſt. Die — te als ſolche haben ihre Thaͤtigteit eins 
— ge ifterialfecrefär und Lieutenant & 1a suite 
Peg af Berchem witb’ ala officeller Berichterftatter für bas 
..  Minifteriumm des Aeußern in das Hauptquartierder Süd 
j armee „abgeorbnet. Als Ctappeneommifläre -fungiren bie 
Regierungsräthe Feilihſch, Mücdert und Gteffenelli. — 
Das Minifterlum des Innern iſt zur Zeit darüber noch zu 
feinem Eutſchluß gefommen, wie es die ihm zukommenden 
Nachrichten vom Kriensihauplag in der Preſſe veröffentlichen 
* Es fehlt ihm betanntlich eine officiöſe Zeitung und die 
0 vlelfach bon unglücklich geweſene Hoffmänniſche Corre⸗ 
fpondenzw iſt zu diocreditirt, um beim Publikum noch Vers 
„4, Manen und Glauben zu finden, 
Kr unchen, 23. Juli. Zur Erleichterung ber Krifis bat 
bie Sppoihefens und Mecielbant Beichloffen, Bebufs Belehn: 
ung von Effecten und Wechſeln drei Deillionen fünfprocentige 
= er he Kaſſaſcheine zu emittiren und biefelben an Zah— 
a anzunehmen. 

Se. Maj * König bat durch alleahöchſte Entichliehunp 
j ven 49, d. genehmigt, daß im Hinblide auf die Bes 
“ inmutig bes ac fels 75 tes MWehrverfaffungsaefehes ven 
* un An und bie auf Meiteres Entlaſſungen von Webrpflichtigen 

R Mae ben einzelnen Sategorien ber bewaffneten Macht einges 
ga werben. 

Münden, ?r ut Der bayertiche Gefandte am 
franzoͤſiſchen Hofe, Graf Quabt, iſt in der vergangenen Nacht 
bier eingetrofin. — Tie Schweiz iſt von Bayern angegangen 
worden, bak ihre Gefandifchaft au Paris den Schuß ber 
bayerijpen Staatsangehörigen in Frankreich übernehme, Die 


Nah heute Nahmittags einge: 


Reglerungsbezirt der Pfaly wurde als, Civi för der Re⸗ 


nierungsrath Graf Fu u Speyer aufgellelt. — Prin 
— N fi 5 Dee des Könige von Preußen 


Aus —— 23. Juli. Laut officieller Bekanntmach⸗ 
ung ift ber Güterverkehr auf den bayeriſchen Staatselfenbahnen 
einzefteit und find hievon nur Fleifh, Getreibe, Gemüfe, Ge: 
tränfe und Mehl ausgenommen. 
Landbau, 21. Juli. Stabt und Feitung Landau find 
von heute an in Kriegs zuſtand erflärt. 
Kalferslautern, 20. Juli. Der Stadtrath bat be; 
\$ In, bie Frauen und Kinder derjenigen Landwehrmänner 
e zum Kampfe ziehen, nad Kräften und nachhaltig zu 


Nürnberg, 27. Juli. Der Magifirat Hat in feiner 





firleuder 
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heutigen Eigung pefehlofien, dap ofien, daß aus Silligtketnerdccſich ten 
alle jene, hieſigen Familien, deren Obefhaupt ne Fe deu 
mußle, von der — — tbleiben Hot. 


Preußen. Ein Rnigliher Erlen vom MB ordnet 
bie — eines außerordentlichen allgemeinen Beltähs für 
ben 27. d. M.jorwie die Abhaliunß beſonderet Son⸗s ienfte 
während ber Dauer des, Krieges an," ; 

Darmftıdt, 22, Juli - Dem Vernehune bag, behält 
Prinz Ludwig das, Commando unjerer Ehe - 
der preußiſche Generalmajor v. wii je —— 
einer, Brigade, vereinigten, Infanterie y FE N u, 
v. Wittich hat ſich - als BR Im Be 
zuge: von A806, ‚als, ausgezeichneter, Dj ificer 
ſiht das Vertrauen. und die ale Quneiguing. der Aa 
Be. 


und DOfficiere in hohem M 
Berlin, 2% Juli. Bag, ber LA find bie 
Arıfeech Verord⸗ 


Bezirke des 8, 11. 10, :9.,,%, 1«; 
am 


nung vom 24. Juli in Kriegsgulland, cifld 
bach hat bag * Ph DR (adden Ai \ 


hi Be 






halten, - General v. Steinmeß ti 6 — ‚Chinmande, 
Senral v. Fallenſtein ein wichtiges 6 9 Nors 
ben Deutſchlande. — Bei Srieheldheptl 1 ändige 
Dafenfperre für bie anlaufenden unb au Ki ndelds 


chifſe am 21. — Abends eingetreten. Fugen 

Berlin, 2. Juli. Der Kronprinz don Sigi, der 
Groüberzog von Oldenburg und, Prinz‘ Rifolaus von Naffau 
find eingetroficn. 

amburg, 22. Juli. . Eine tele ee e . 
Börjenhalle meldet: Franzöfiiche — chufft Heller 
Dover gejtrandet. 

Köln, 23. Jull,, Die »Rötu, Big.“ curbätt eh Nach⸗ 
riht aus Saarbriten, vom 23.,. nah, welch ei Begeg⸗ 
nung der preußifchen Berpoften wit deu ſtanzoſiſchen an Diele 
Tage jtaltfand , wobei Schüffe —8 ‚tin feangbfiicher 
Chaſſeur getödtet, ein preußiſchet Fuſiller d I rbe.Lj 


Die Trieriſche Big.“ melbei vom 21, 8 F 
ſicherer Quelle erhalien wir die Machriht,, orgen 
2500 Dann kamaefäun. Truppen von S preu⸗ 


hiſche Graͤnze hei Berk. Äberjchritten. Mir it ſechs Meilen 
von bier entjernt. — Berl, 21. 10 Hr Vormittags. 
Die franzöſiſchen Iruppeu "haben er bei Aunäpetitig von 
preußiſchen Hujaren wicber zurlidgezögen. — Vantı "meldet 
die „Saarbrüder Ztg.* vom 22. Juli: „Die Nacht ift rubig 
vorübergegangen und auf ber Borpoftenlinie nichts Neues vor 
e — 


neral Vogel 5. Faltenfi 
if ie nf Ana unper, 22. Juil. Genera ogel v ein 


Wien 21. 8 Der Kalſer hat Angeſichts bes Ernſtes 
ber Lage feinen Wohnſitz von Laxenburg nach der Hofburg 
verlegt, Graf Beuft feine Reife nah Gaftein abermals auf uns 
beftimmte Zeit verfhoben. — Die Einberufung der Landiage, 
für welde von allen Seiten agitirt wird, fteht ftatt Ende 
Auguft unmittelbar bevor. Man fühlt die Nothwendigfeit ber 
Einberufung ber Delegationen, bis zu welder, Dank unferer 
fomplicirten Staatsmaichinerie, noch bei aller Beſchleunigung 


einige Wochen verftreihen müffen. — Ju Regierungstreifen 
ift man nun ernſtlich gewillt, die Unfehlbarkeitserflärung des 
Papſtes mit der Außerkraftſetzung bes korbates zu beante 


at man doch ben Vertrag nicht mit einem unfehl- 
Neuere Nachrichten melden von 


worten. 
baren Papfte abgefhlofien! — 


— — — 





nalt!:c 


ruſſiſchen Truppenvorſchiebungen. — Die ſterreichiſche Neu⸗ 
tral ung ifk, geftern,mittele Zirklardepeiche ben Mid 
ge ı% y ZZ ner ı 
* ai ß* Bundes — mumdung, bat un 
g Rubolf Barapieini von, t 

136 re bit. © v * 
Meg, im Juli. unſere Stadt iſt — 3* Kriegs: 
bereitſchafi. Die Wälle, an denen man Seit 1 arbeitete, 
find vollendet. Die Kanonen find übırall aufgefehren;: und 
die Stabt ift im Vertheibigungsguftand. zäh werden” 
40,000 Seilogr. mehr Brob geliefert als in bei wöhnlicen 
tens; Munliond urgons Aus am 16. i maffenhätt per Eifen- 





„ 


* 








In zw en haben ſich 5000 Freiwillige auwerben laſſen. 
amt pe? "2. Jull "General Froſſarb iſt angekommen. 
e Begeifterung.“ 
aris, 22. Jul. Der Kaiſer empfing heute ben grießgeben 
—* CS hpneider bemerkte in einer Anſprache, der Kaiſer 
ne beforgniplos die Megentichaft der Kaiferin übergeben. 
‚oleon ermwiberte iu. U. : 

Köiper die Kaiferin an, welde die Deputirten 
"lirbe, wenn die Umſtände es erfordetten. Sie 
N die Pflicht zu erfüllen wiffen, welde ihre Stellung ihr 
ferlege er nehme feinen Sohn mit, damit er lauge Zeit 


i ‚dienen lerne. 
11d Mo aris, 22: Nail. Das ,Journal officel* veröffentlicht 


ne he bes Herzogs von Gramont vom 21. d-, melde 
a tet, bak Preußen die Kandidatur bes Prinzen von 
ge ‘ ehe geheimnißvoll vorbereitet habe. Schon im 
— FJahre Habe Graf Benedetti das Berliner Kabinet bar 
bhiu wer bigt, daß — eine ſolche Kandidatur nicht 
= — 1) Graf Vismaret und Unterftaatejefrerär v. Thile 
2... halte dam 

N * fr werde. 





nut, 

ald ertlätt, daß ein derartiges Projekt nicht gebadt 
Dur fein neuerliches' Vorgehen habe Preußen Mi. 

.. rauen erregt. &8 erichieht gerechtfertigt, daß Frankreich bar» 
7 — ng bie ———— ſei. Frank 
ch 'jeit vier Jahren befländig Mäßigung gezeigt. In 
= | Hand en geiwefen, bie Berträpe anzurufen, bie ünler 
Bermitũuung Kaifers Napsleon abgeſchloſſen worden ſeien. 
une "= ‚zu. beim frathe finden am 6. and 7. 
>: ft fort. Mbiriral Bouel⸗Villaumez It zum Kommandeur 






renpön 8 
uf engliſche Kauffahrteiſchiffe 


J 


trie 


t feiner Abreiſe vertraue er dem. 


London, 22. Der „Standarb* meldet: im 


Jull. 
Kriegeſchiff feuerle am Bonntant Hei Helgoland 


Fr 


FR Politiſche Nayricten. 

(Sigung der Kammer der Abgeorbueien vom 
19. Juli. Schluß.) Der Minifter ves Aeußern er: 
Mlärt ws Mitunterzeichner des Alliangvertrags, dab Bayern 
nid für jeben Fr r Mithülfe verbunden ift, fondern nur 
wehh ein Angriff auf deutfches Territorium gegeben ift; biefer 
Falt Negt vor Die Regleriing achte die Rechte des Haufes, 
fie verlange t bie 
Kammer nur eine Bedingang an Seh Grpnfgfall nüpfe, fo 
mäfjeer das Volum als ein Megäffdes, betradten. Er halte 


"pie Neutralität nur damm für. eine. Wohltgat, wenn fe fich 


auf gang Südbeutfland erſtrecken er von -beiben 
hrenden Theilen anerfannt würde. Kit Drinifier bes 
traten die Frage als Vertrauenevatum n ihr 
Nüdtritt ab. Der.Eriogsminifter appellirt an ben Pa— 
triotismm® der Kammer. , Die Lage der Regierung ift burch 
das fefte Eingreifen umferes Alliirten Mar; er. hat bereits dem 
Bündnißfal angenommen; die Regierung hat ihm bejaht und 
ein Achter Batriot- muß es auch thum. „Die ‚Selbftftändigkeit 
Bayerns werde dadurch am beiten. gewahrt, Wenn die Re 
sierung ohne Wanfen vorgehen jol, braucht ſie bie Unterftügs 
ung ber Kammer. Wir. müfjen zujammenhalten, ſonſt find 
wir verloren. . Wenn wir fiegen wollen, ift vie erſte Bebings 
ung bie Einheit des: Commando's. (Bradpı) ollte ‚man je 
Bayeru zu nahe treten, jo laſſe er fi darım, finden, Die 
Bialy fei dine ſchdue Perle ber bayeriſchen Krone und ır habe 
jeinerfsite ale Maßnahmen zu ihrer Grzaltung getroffen. 
Dan möge jeht allen Porteiſttelt vergeſſen, das fage er als 
Altbayer, aber auch ‚ale Deuſcher. (Brapo.) , Dr. Schleich 
ipridht gegen bie bewafinete Reutralsät, weil fie eine Unmög», 
üchfeit und eine Anomalie wäre; er ſtehe auf bayrrüi patrio⸗ 
tüchen: Standpunkte. Wir follen. uns ‚wegen eined zn 
Worted nicht compromittiyen. . Er, wuterjreibe alle Autla en 
gegen. Preußen; die jetzige Verwicklung ift eine Frust ber 
Sünden von 1866 und 1859.  Brof. Ebel: Die Välter ha— 
ben nödpt. immer ihre Geſchie zu entſchelden. Der Ktieg ift 
kein Gtiqueitenkrieg; er ift kejn Krieg zwilchen Frankrelch und 
Preußen, ſondern wiſchen Frankreig und Deutſchland. Es 
iei umbegreiflich, wie Bayern. nach feiner geographiſchen Lage 
von Reniralität reden Löune. Die Blu würde fein, daß wir 
bei eimer gewonnenen Schlacht dem Sieger zu anne liegen und 
ben Haß unferer Gegner vermehren ‚würben. ..n&s bleibt uns 
keine Wahl, ber Teufel ijt nentralls. (Bravo 2 Wir werben 
unfer gegebenes Wert halten und „ein einig" Volk, you Brüs 
dern“ fein. Da wo tie Söhne ber ba fech en, — 
a ut 
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Schweinfurter Anzeiger. 


II. Zahrgang. 


Erfcheint täglich früh mit Ausnahme der Son» und hoben Feſttage. 








Abonnementsbebingungen : 


Wiertetiäheiin 36 tr. Batbiährlih ı M. 12 fr. Danı- 
jadria 2 A. 36 fr. 


erei. Zuftelgebune aad Bondebit. 


Proteſt. Jalob. 
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Be 7 "u auf ben „Schmeiniurter Anzeiger” für 
unge die Monate Auguft, September 
werben fortwährenb entgegen genommen. 


Kalender der Vergangenheit. 
25. Juli 185%.  Dreitägiges Bombardemeut der Gmglänber anf Jchda, 
wegen Erierbung der Chriſten. (ci. 19. Juni.) 


Huf Fraukreichs Striegserflärung. 
Krangojen, Franzoſen! den Tag habt im Acht, 
zu hie —— Deutfetand Beranzieh’n * Schlacht! 
Sie ftärmen heran, ein gewaltiges Hrer, 
Den Hab in der Bruf, ın der Hand das Geweht. 


Sie gebenfen ber Tage vergangener Schmad, 
Die ihr uns gebracht, und fir tragen’s euch nach! 
a babt uns in Zwietracht zeriplittert gemeint, 

ch im Kampf gegen euch fleh'n wir alle vereint 


Kine Schlagt wird geihlagen am heiligen Rhein, 
Die joll ein gerimaniiches Vehingericht fein! 
Eine Schladt, wie der Kaiſer noch keine geſth'n, 
Da ſoll der Franzoſe ben Deutfchen verftch'n! 


Es damen bie Krieger und ſprachen gu mir: 
„Auf, fing une ein Schlachtlied, wir daufen es bir, 
Au ball uns gefungen von Liebe und Luis, 

Jet aber füllt geimmiger Hah uni're Brufi: 


„Has gegen ftanzöftichen Lebermutb, 
8 gegen chlariiche Lugenbrut, 
Daß gegen winbigen Prahleruhm, 
Hap gegen bas ganze Arranzofenthum | 
So famen bie Krieger und jpraden zu mir: 
„Auf, fing une ein Schlachtlieb, wir banfen ra btr, 


Uns jehit's nicht zum Kampie an Feuet und Muth, 
Doch beim Liebe marſchirt ſich'e nech einmal jo mut.” 


Boblauf benn, ihr Brüder aus Bayern unb ber Pfalz, 
Run Schafit die Franzeſen euch gründlich vom Hate! 
Wohlauf, Kameraden aus Schwaben und der Marf, 
Zerſchlagt ums ben ganzen franzöftiihen Quart! 


Der Rommer, der Sadıle, der Kalle, der Ftauk, 
a mad’ ed eim jeber beim ambern zu Danf: 
Fut Deuticland Ehren imd Siegen gehäuft, 

db alle Bloire im heine eriäuit, 

Den alten Verſchwöter vom Throne gefürst, 
Mit ben Schwert nad Paris die Pfabe ——— 

Es führt euch ein Helbenkonig zum Rhein, 
Und ber Sieg mwirb mit euren Fahnen fein! 
Arlebrig Bodenſtedt. 


= Bur Lage. 
1 


at unjere Wü tm famstäg 
Erden ar Srinde eine Genähr Ihr var 
erblicen fönnen gegen bas, was bei ber ſo 


after 5 i 
= * * Fam Bendtferung kennt, der weiß auch, daß 


ziar zu 


et zu opfern willen. Daß aber gerade tb 
beiben lehten — — dothauden Air 7 — 22 


ten 
—* u wer widerfpricht diegt1 Unſere Stabt beflgt etliche 









Balender: 
Ratbol.; Jakob, Chriſtoph 


Montag den 25. Juli 





Inferationsbediugungen: 


3 fr. Die einfpaitige, 6 fr. bie Aiwaltige und Pfr. Die 
durciauiende Barmend- Zcile- 
Bei Ölterer Benupung gewähren Rabatt, 


1870. 


Wirkſamkeit ein entfprehendbes Sümmden bem betreffenden 
Bürger:Eomite zur Berfügung Aellte? Wäre bas nicht eine 
Gabe im edelften Sinne auf den Altar bes Baterlanbr# 
niebergelegt ? Und gäbe es einen fchönecen, hochherzigeren Er⸗ 
fab für den Ausfall irgend Wwelder Sommerpartbie u. dal, 
deren Abhaltung doch in ben meiften Befellihaft®s&tats vorges 
fehen ? Unb welcher deutiche Mann, der Kopf unb Herz am 
rechten Fleck hat, benft jegt an Vergnügungen, an elefige 
Bartien xc. ı.? — Schon ift ein Verein mit gutem Beifpiel 
vorangegangen, von bem’s nicht anders zu erwarten. @in 
dreifach Butheill Dir, Du brave Turnerfhaar! Das war 
fo recht ein Deppel-FF Deiner Tendenz, Deines Strebens I 
Und Keiner, Keiner wird ji ——— mitzutheilen, ba 
wo es gilt, Thranen zu trocknen von mancher gramgebleichten 
Wange, Kummer zu lindern und Troſt zu ſpenden lauſend ger 
beugten Herzen! — Doch felbft das eigene Intereſſe, wenn 
wohlverfianden, forbert gebleteriih zum Weitthun auf, 
dem argen Friedenoſtoͤter ein rabifales Ende zu bereiten. So 
4 ®. der Gewerbeverein. it nicht deffen Wirken nur an 
die Herrichaft bes „goldenen Friedens gekettet? Unb önnen 
die Ergeugnifle des Gewerbeſſelhes Abſatz hoffen, menn ber 
Birtehr gelähmt, der Handel, biefe mädt'ge Pulsaber jebes 
aeiunden Staatöförperd unterbunden, die Großinduftrie der 
Beftellung, wie der nöthigen Hände enibehrt? 

Das Alles aber wirb nicht andere werden, fo 
lange ein einziger Menſch — beladen mit dem Fluch von 
Millionen bei jeder „Neujahrcour“ mit teuflifcher Berechnung 
heute diefer, morgen jener Großmacht Drohungen bieten, bie 
Ginigung Hammvermwandter Völker in Zwietradt fehren, 
die endlihe Eutwaffnung, dieſer Sehnfuht aller län» 
ber in ftete Krlegsbereitſchaft wandeln, ber Börfe, ben Baromenter 
des öffentlihen Vertrauens, paniſche Kurt aus fchmugigen 
Motiven einjagen, und alle fociale und geſchäftliche Unternehm ⸗ 
ungen (eö fei bier blos des auch hier jo empfindlich verfpürten 
gänzlihen Aufbörens aller Bauluft gedacht) vernichten kann 
und batf! 

Nein! Diefem ſchmachvollen unerträglihen Zuſtand wird 
und muß ein Ende gemacht werden und dazu traͤgt Preußens 
greifer Wilpelm Rex fürwahr das Zeug in fig. Mit ihm iſt 
diesmal die Sympafhte ber chilifirten Welt, die verläiflge 
Baffenbrüderfhaft einer viertel Million bewährter Rampfge- 
nofien, voran bet biebern Bayern tapfrer Stamm! So eruft 
auch die Siluation, jo groß unfere Achtung vor einem cben- 
bürtigen Gegner — ber fan. Nation, größer ift das er» 
hebenbe —— bes Heiligen Rechtes anf Seite Dentf 
lands, Lebte unvergeßliche Heldenbarbe Körner noch, mit 
welcher Girgedfrcubigfeit würd’ er heute, nach 57 Jahren wie 
derholt audrufen: 

Es iſt ein Kreuzzug,es iſt ein Heiliger Arieg!“ 

Und daß im weiteren Berlauf bie ind Ba » Jerfägmetterer 
des wälfchen Drärgers” nicht auf Halbem Wege ſiehen bleiben, 
daß nicht der Neid und frember Diplomaten Ränte dem Gier 
6 das Schwert entwinden, daß nicht das hiflotiſche Wort 

tüchers ſich erntuere: 

Die verbammien A arg werben mir mieber vers 

en, was unier { gut gemadt hat, daß endlich un: 

* eines dauernden Friedens, einer ſteten 
Wohlfahrt ſich erfreue: 
* „Dei weite Gett!“ 


Sonnensinters. 750. 








- Bolitijhe 9 n. 

(Situng der Kammer derReicheräthe vom W. 
Juli, Die *7 Sitzung der Kammer der Reichsräthe 
war einer ber erhebendften ſeit dem Beſtehen dieſer Kammer 
und wird ein ſchones Blatt in den Annalen des bayer. Ver: 
fafjungslebens Bilden, denn das Haus fahte heute ben ein 
ftimmigen Beſchluß, daß Bayern ohne Rüdficht auf jedes 
Partikular-ntereffe für bas gefammte Deutſchland mit. Gut 
und Blut einftehen fol. Der zweite Ben. Baron Thüngen, 
bemerkte, man fönne ibm gewiß feine Sympatbie für bas or: 
geben Preußens im Jahre 1866 vorwerfen; er habe jenen 
Krieg bei feinem Beginne getabelt und feinen Ausgang ber 
dauert; derfelbe folfte den Dualismus aus Deutichland ver 
bannen, dafür hat er aber. den Dualismus in hervor · 

erufen, zwiſchen Preußen und Frankreich; möge: ber Kampf 
ns. der- letzte ſein. Der Winiſter habe 
die deutſche Frage beginnt; ich füge bei: von jetzt an vers 
ſchwindet jebe Empfindlichkeit gegen Preußen und bas Gefühl 
für das Gefammtvaterland und. für deſſen Ehre und Ruhm 
bleibt allein maßgebend. Die Kammer fol fih nicht vom Ge 
fühl leiten laſſen, jondern die Sache ıubig prüfen. Bezüglich 
unjerer Berpflichtung exiſtirt eine boppelte Anſchauung: es 
kommt bie Hülfe, aw welcher uns bie Berträge- verpflichten , in 
Betracht und die Stellung, bie uns als beutiher Vollsſtamm 
auferlegt iſt,. Der Bünbnihfall ift unzweifelhaft gegeben, nicht 
blos feinem Wortlaute, jondern aud jeinem Ginne ‚nad. 
Deutſchlands Ehre und. Deutſchlands Macht ift auch Bayerns 
Ehre und Macht. Jeber Schlag, den Mreußen durch Franfs 
reich erleiden würde, müßte ſich im jchmerzliher Weile durch 
ganz Deutſchland fühlbar machen. , Nach beiden Richtungen 
möüjjen. wir aljo activ gegen: Frankreich eintreten. Die Würs 
fel des Krieges find zwar ungewiß, aber befjer mit Ehren zu 
Grunde geben, als mit Schmah chen! (Brayol) Wenn ein 
fremder Staat die Ehre des Monarchen kraͤnkt, dann kraͤnkt 
er auch die Ehre bes Voltes. Gott möge gnädig herabfehen 
auf ben Kampf für unfere Ehre und bie Integrität bes deut⸗ 
fen Baterlanbes! Der Minifter des Heußern äußert: 
Die Eaubidatur ‚des Prinzen von Hohenzollern ift ſchon jgſte 
ergeſſen und dennoch haben wir den. Krieg; baraus folgert, 
ve fein ernfter Grund hiefür vorhanden war, ſondern ledig⸗ 
li bie Rivalität zwiſchen Frankreich und Preußen ihn, hervor» 
rief. Die Vortheile, bie Preußen im Jahre 1866 errang; 
und bie Fehler, die Frankreich jeitbem machte, veranlaßten im 
legterem eine ftete Unruhe, Seit vier Jahren habe Frankreich 
beöhalb gerüftet und ein franzöſiſcher Militaͤrbevollwaͤchtigter 
babe. richtig geſagt: Die langſam ‚Aullenw. Frucht hing am 
Baume ſeit 4 Jahren; fie ift, jegt zur Reife gelangt und abge - 
follen.” Bayern hat feinen andern Ausweg, als bie ehrliche 
Theilnahme an biefem deutſchen Kriege! Der Kampf ift eim 
erechter und *2** für deuiſche Ehre und deuliches 
biet. Ohne weitere. Discuſſion genehmigte bie Kammer ben 
Gefegentwurf in ber Kaflung des Abgeorbnietenhaufes mit 
allen (46). Stimwren (darunter ‚jämmtliche königliche Bringen) 
und erhob fid von ihren Sigen, um dem Kriegsminifter ihre 
Anerkennung auszudrüden für jeine mufterbafte Organifation 
und ſchnelle Aufftellung des Heeres, wodurch er eine ausge 
zeichnete Baterlandsliebe on ben Tag gelegt habe, Der Kriegs 
minifter erwiberte: Neben dem ausgeſprochenen Bertranen jei 
ihm, bas Botum dieſer Kammer der jchönfte Lohn; er habe 
den reblichen und feften Willen, feine Kräfte dem bayerijdhen 
Baterlande zu wibmen. "May der Krieg ausgehen, wie er 
will, bafür Hehe id ein: ‚die bayeriiche. Armee wird mit Ehre 
daraus zurückkehren.“ Der erfte Präfident ſchloß bie 
Situng mit den Worten: „Möge Gott den beutigen Waffen 
den Sieg verleihen !o worauf bie Kammer bem König Lud⸗ 
wig IL ein dreifaches Hoc ausbrachte. 

Seine Majeftät der König hat unterm 21. d. Mis ges 
ruht: 1) die gefammte mobile Armee vom 22. Juli ab auf 
den Kriegäfuß zu ſtellen, 2) bie Feſtung Landau vom gleichen 
Tage, 22. Juli, in den Kriegszuftand „zu exllären. — Mit 
dem Tage der Verfegung der mobilen Armee auf ben Kriegs: 
fuß wurden die Militärbezirfsgerichte Ausgöoburg und. Nürn, 
berg aufgelöft und von dieſem Zeitpunkte an find folert bie 
— in end getreten. - 

Die Armeelorp >» welche Au AKriegszuſtand erflärt 
worden, finb folgende: Koblenz Zafiel, Hannover, Schleswig, 
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Inlereſſe ihrer. Machthaber ſchulbd. 


Berlin und Königsberg, alſo das ganze norddeutſche Küſten⸗ 
eblet von Emden bis Memel, die Rheinlande, Frankfurt: 
aſſau und deſſen Hinterland, 

Eine Beſprechung ber preußifch.n Thronrede in ber 

„Fr. Br.” ſchlleßt: Im Großen und Ganzen anerkennen wir, 

baß die Thronrede Frankreich gegenüber cine dem hohen Eruſte 

ber —* ganz angemeſſene Sprache führt. Die Unterſcheidung 
namentlich, welche am verſchiedenen Stellen zwiſchen ber Politit 
bes Machthabers in dena und bem franzdfiihen Volke 
gemast wird, iſt burchaus zutreffend. Frankreich und Deutſch⸗ 

ud haben in der That viel Beſſeres zu thun, als ſich gegen⸗ 
feitig au zerfleifhen, und wenn es doch geſchieht, fo iſt allere 
dings am meiften daran ber Ehrgeiz, die Leidenſchaft, das 

Diefe Wahrheit, melde 

beute wieber jo furdhtbar erhärtet werben fol, ift fo in bie 

Anger ſpringend, dab ſogar bie vorliegende Throurede ihrem 

Bekenniniß ſich nicht entziehen fonnte. Bebauerlih ift auch, 

bak bie Thronrede gegenüber einer Verſammlung, welde aus 

bem allgemeinen Stimmredte bervorgegangen ift, zwar fehr 

i Bolt und Rüft 


ung, fein Wort aber. 
von Voltsreht und Freiheit redet. Bielleiht hat man ſich 
das für die Anfpraden an die Ma vorbehalten, die in 
Zeitläuften, wie bie jegigen, nothmwenbigermeije erlafien werben. 

Die „Main Ztg.« meldet, daß ein aus bem Lager von 
Ehalons zu er belgiſcher Offizier vom großer Ber 
ftürzung der Franzoſen fiber bie patriotifhe Haltung Süd» 
beutflands meldet: man hatte nah. ben in Paris einge 
troffenen Stimmungsberichten erwartet, mit offenen Armen im 
Süpddeutichland aufgenommen zu werben!! Zur Ehre fei es 
ben Sübdeutfgen nahgerühmt: Die Franzoſen haben ſich 
bitter getäufcht. 

—— ber tapfere Redalteur bes Pariſer „Reveil* 
malt dem Kalſerthum in feurigen Zügen, was fein Schickſal 
fein werde, wenn es Unglüd habe im Felde. Ihr habt nicht 
— fagte er —- und Ahr werdet niemals haben jene nnüber- 
windlihe Gluth, die unfere Freiwilligen won 1792 befeelte 
und ihnen den Sieg über bie beften Truppen unb bie erſten 

eerführer Europas ficherte. Iht werbet im Krieg fein, was 

rim Frieden wart ;‘ Spieler, nichts als Spieler, die ihr 
Va ue machen, weil Frantreich es bezahlen muß. Aber 
— bei ſeid eingedent — fiegen müßt Ihr wenn Frankreich 
Eu verzeihen fol. Wenn das Glück der Waffen Euch uns 
günftig wäre, und man. muß Alles in Betracht zieben, bannn 
wird ed an ber Demokratie fein, die Ehre bes Baterlandes zu 
retten und wahrlich! fie wirb biefe Pflicht zu erfüllen willen. 

Newport, 21. Juli... Aus San Franzisto, 19. Juli 
ift bier folgende telegr. Depeſche zur MWeiterbeförberung am 
ben König von Prengen eingetroffen: „Eine enthuſtaſtiſche Bers 
fammlumg ber gelammten deutſchen Bendlferung fteht mit Leib 
und Seele Ew, Maj. für einen glüdligen Erfolg unjeres 
theueren Baterlandes in dem gegenwärtigen nationalen Kriege 
ein. Wir werben unverzüglich Fonds einjenben zur Unter 
ftügung und Erleichterung. umferer tapfern Berwunbeten und 
ber verwalften Familien derer, bie. ben fterben. 

Philadelphia, 4. Fult. Von bier wurbe folgende 
tel. Depeche an. ben König von Preußen abgeſandt: „Die 
beutjchen Bürger von Philabel in. einem. Mafjermeeting 
verfammelt , erflären: Gott fchüte Preußen im der Vertheidig ⸗ 
ung des freien Deutfchlanbs negen bie Angriffe bes bespotifchen 
Herricherd von Frankreih. Charles Bemein, Konſul. · 

St. Louis, Mi. Zul. Her iſt folgende Depeſche an 
den König von Preußen aufgegeben worden: „Die Deutſchen 
von St. Jofef (Miffouri) verfammelt zu einem entpufiaftiichen 
Meeting, verfihern fie ihrer herzlichen Sympathie und ihrer 
beften Wünfche für die gerechte Sache Deutihlands ! ER 

Einem hieſigen Handlungshauſe verbanfen wir bie fo 
gende Mittheilung aus London, 22. Juli: Jh darf laum 
erwarten, daß bie nachſtehenden Bemerkungen über ben zo. 
umfeced Handels in Anbetracht der ſchwien gen Zeitwerbältnifle 
irgend. welche Beadtung: bei meinen beutfchen Freunden 
die Pflicht nebietet aber dennoch eine ‚regelmäßige. Foriſckung 
derfelben, jei. es auch mur den Peitfaben bes gehhältlicgen Ber⸗ 
kehr& zu ‚bewahren, in ber Hoffnung; ber. bald. wieberfehrend 
beiferen Tage. Die Stunde des ‚umwermeiblicen Krieges iſt 

mmen |, Können, wir uns in fernen Landen mit ben hoch 
— VDrũdern zu Hauſe auch nur im Gebelte yereinigtm 


- SS — 


rt — —X —— eg ie! 
ö bes s um rbfeind nationaler tvo! 
= Boden“ 1* immerhin — Hab und Gut —— — 
alle dem gerechten Streite freudig widmen. Hat ſich 
Sympathie der ganzen civiliſirten Welt ſchon 
—— erg md —— Aufesf * d bes Mi 
rbe, e 

Delete, vor Being und Bürger, ber und niedrig, 
reichrundınatm, Nord und Ev. Hoch Fliege das Baumer 
wie ou Gluͤckauf! Wenn ſchwer der Rumpf; auch groß 

ohn! 


fammlung ftatt, um einen Unterftüßungsverein für verwundete 
deutfche Krieger zu gründen. Der Verein erflärt jede Unter 
figmng Frankreichs: für chrlos. Angeſichts der neueſten Ges 
ruhe von rangoͤſſſchen Anerbietungen betonen die Morgens 
blätter, daß Deſterreich aus feiner Neutralität herauszutreten 

e Beranlafiung ‚baben könue. 


e% Mhınen, 23. Juli. Se. Maj. dem Könige wurde 
geftern Morgens dur den Kronprinz von Preußen bei ber 
Kirzlich'gebornen Tochter bes Letzteren Pathenftelle angeboten. 
Die Annayme erfolgte fojort burg Rüdielegramm. 
Das & ſriegominiſterium hat verfügt: Bis: auf Weiteres 
A weber von ben, Truppenabtheilungen, und Stellen ber mo: 
ilen Armee noch von jenen der a hg flungsber 
Iapangen für’ a Verpflegutigs, Borfpanns: 
and fonjtige Naturalleiftungen der Gemeinden und Quartier⸗ 
träger eine Bezahlung geleiftet werden. Ebenjo hat bis auf 
Weiteres: jede ‚Baarzahlung von  Militärtransporten won 
teren, 2c, Mannjhaften und Armeebedürfniſſen aller Art 
zu unterbleiben. Weber bie Leiftungen ber Gemeinden und 
Quartierträger find den treffenden Mari: Commiffariaten oder 
Ortsbehörden von ben einzelnen Heeresabthellungen vorſchrifte 
mäßige Quittungen auszuftellen und dagegen gleichlautende 
Gegenſcheine zu erholen. 
Nah einer amtlihen Belnnntmachung der Generalbireftion 
ber k. bayer. Verkehrsanſtalten vom 22. d., ift der Fahrpoſt⸗ 


Aleht nad ber — bis auf weiteres eingeſtellt 
ed und aus dem Kreiſe. 
* folgt Aufruf des Vorortes bes bayeriſchen 
ar es, ben alle Zurntt ireu behet zigen, zur Richtſchnut 
nehmen mögen. = 


Zugleich biffen wir alle Männer und Sünglinge biefiger 
Stade, welche Bis jet ferne ftanden unfrer Sache und unfrem 
ereine) einzutreten "Hr umfre Reihen, gemeinichaftlig mit uns 
zu wirfen für förperliche, wehrtüchtige Ausbilbung ber Jugend, 
mitbeiöutragen zur Entflammung deutſcher Gefinnung in ben 
rzen ber Jünglinge, damit auch jegt wieder, glei in den 
- r 1812, ik ri} Pod hi werben 
vB 


1 ber, hert ifterung und “treuer 
—* anb. las 
Gut Deil 


DE  Reren Schweinfurt. 

Ba, An die ſaͤmmtlichen 
TtTurnvereine des bahyeriſchen Turnerbundes. 

I Mpnengenofen! Es ertönt durch Deuiſchlands Gauen das 
Wort Krieg: Krieg um die Ehre, um die Erifteng unſeres 
Baterlandes Es pilt zu zeigen, daß Deutichland die Einmifch: 
ung be bes | zhrützuweifen vermag, dab es würbig iſt, 
eine Natioh zu heißen- und zu fein. 

Ieder deunſche, jeder bayeriſche Turner hat ſich jeßt auf 
die Seite des Baterlandes zu jtellen, ibm nach Möglichkeit 
feine, Kräfte zu weihen; eine Partciung giebt e8 nicht! 

Mebr als je werden die Turnvereine Kämpfer für bie 


Ehre des ——— mebr als je werben hiedurch 
—9 










die Reiben der, T "gelichtet werden 


die äi erden dürfen nicht unthätig fein. 

' —A— in aha Page, im Voraus * 
zu Munien, mie und mo fc dieſe Thätigkeit entfalten fol. 
Ein Eee fehle mag die Mitwirkung 
zur Pflege der Bermwunbeten im weiteiten 
man 
heit 1 


Sinne des Wortes 
L en werden, ober mag die heimiſche Sicher⸗ 
"erfordern, ⸗wir begen die zuberfigtliche 


und flehen, baß ein gnäbiger Gott, ber bie zus mE ’ 


—— nſer 


Ka 


en, 3. Jull. Morgen’ finbet "eine Stubentenver 


der Turnvereiue 


finung, d Turner, getreu bem Ausſpruche bes VIIE 
baperljchen Tuags in Nürnberg vom 8. Auguft 1869, zur 
Velten eit am rechten Plabe fein werben. 
allen Umftänden wird es fi empfehlen, nichts 
43. ft zu thun, ſondern ſich den zu ähnlichen 
bildenden Comite's anzuſchließen und zur Bers 
ng. au ſtellen. . 
Dabeı if aber nicht zu vergeffen, und erſcheint es als 
eine Hauptaufgabe ber Yurüdbleibenden, das Turnen ſelbſt 
als einem Beftahdiheit ber nationalen Erziehung fort und fort 
zu pflegen, auch In der ernfteften Zeit bie Fahne des Turnens 


Ei - 5 ' 

j ren Erfällen mir. unfere Pflicht auf dem Felde 
ber Ehre, im Kampfe um Deutichlands Größe, erfüllen wir 
fie gegen dic verwundeten Brüder, gegenüber den Anforberun 
gem der geſetzlichen Ordnung, gegen die Sache des Turuens, 
und ‚möge am Schluſſe des fich entwirelnden blutigen Drama’s 
Deutipland uns fagen koͤnuen: „Ihr waret würdige Söhne 
des Baterlandes |” j 

Eicherli aber find wir Eins mit Euch, wenn wir rufen; 
u ber jepige Kampf anſere deutſchen Brüder zum Siege 
bren!* Der ns 
of, den 18. Juli 1870. Der Vorort. 
er erſte Präfident der Kanımer der Reihsräthe, Generals 
major 4 la suite Frauz Schenk Frhr. von Stauffenberg, bat 
dem Kriegsminifterium die Summe von 500 fl. für ek 
bayeriſche Heeresabtheilung zur Verfügung geftellt, welche 
erite feindliche Kanone nehmen wirb. ; 
— Bou heute san den 8. Juli Mittags: 12. Uhr), am 
werben alle Jahrplanmäßigen Züge zwiſchen Würzburg, und 
Aſchaffenburg bis auf Weiteres eingeftellt; ebenſo ift von 
morgen früh aa der gefammte Verkehr zwifchen Aſchaffenburg 
und Franffurt eingeftellt. Auf die Dauer biefer Verkehrsbe⸗ 
ſchraͤnkung koͤnnen Fahrpoſtſtücke auf der Route Würzburg 
Frankfurt nicht ‚befördert: werden, Beförderung von Briefen 
und Zeitungen erfolgt, nad ‚Thunlichkeit ‚und Beförberung vom 

Perfonen in der Richtung nah Aſchaffenburg mit leeren das 
hin gehenden Militärzügen jeboh nur nad — Stationen, 
auf welchen die Züge aus Rückſichten für den Fabrdienſt un— 
bebinnt zu halten Den 

‚Dem, Schußehrer Johann Amend von Straßbeſſenbach 
wurde feiner Bitte entiprechend, "der Schul und Kitchendienſi 
zu Mübesbeim, 8. B.- U. Karlitabt, übertragen. Der ifraeliiche 
Schuldienſtexſpeltant Joſeph Bierichild zu Würzburg ‚wurde 
auf Antrag der ijraelitiichen Kultusgemeinde als Religions 
lehrer und Borfänger nah Waroldsmeifah, k. B. U. Ebern, 
und ber ifraelitiihe Schuldienfteripeftant Bernard. Dechauer 
zu Brünnan auf Antrag ber ifraelitiichen Kultusgemeinde als 
Religionslehrer, Borjänger und Schächter zu Brünnau, B.⸗ A. 
Srrolgbofen, anbewieſen. 

Kenflabt a. S., 23. Juli. Bei einer heute Morgens 
3 Uhr im Gaſthauſe zur Poſt in Münnerſtadt vorgefallenen 
Schlägerei wurde dem Scribenten Harman vom dert eine 
Schnutwunde am Oberichenfel und dem glei zeitig auweſenden 
Soldaten Cyriak Endres von bier der ganz unbetbeiligt ander 
Sache im Hausplatz aeltanden, von dem erft einige Tage aus ber 
Strafanjtalt entlajfenen Kapenberger von Münnerkadt ei 
nicht nngefähtlihe, Stichwunde in "ven Witerleib verfegt. 





+» und aumenberidte, 
Schweinfurter ruht Fieife aıı 23. Jul. 
Odch Mittler. Niedrigfier. N 
Walzen 21 L 15 fr. 20. fl. 31 kr. 20 fl 30 u.) au Mor 
Kom 171.30 17H. — Mr. 16 1.15 Ar.f Nerehne, 
Gerſte — fi. — tt. — il — tr. — 1 
Haber 127.12. 1.40 tr. 11 fil 30 kr 
Erbſen — fl. — kir. — eh — I — kr. 
Linſen — fl. — tx. — fiil. — tr. — fl. — kr. 
Wicken Am ii — ak — fh. 
Summa aller verkauften Früchte 65 Schaͤffel. Umſatzkapila 


1217 f. Schrannenreit 75 Schäffel. 
Würzburg, 33. Juli. Auf unferer beutigen,. mit 57 
Waͤgen befahrenen Schtanne geftalteten ſich die Preife wie 
folgt: Weizen 21 fl, ‚16. En „bis. 24 fl. 90 tr. Korn 16 fl. 
bis 17 fl. 15 fr, Gerſte — fr. bis — fl. — fr. Haben, 
13 |. — fr te, —537 — fll — ii bie — 
I. ⸗ tx. Lin eũ — 4. ix. A— tr. 


Ankündigungen. 
Belanutmachung 


Die kgl. Regierung hat mit Entſchließung vom 18. Jull iſd. Is. angeorbuet: 
Im fünmtlihen Gemeinden find die Befiger von Pferben und von Anfpannvieh gefonbert verzeichnen zu 
laffen, und ſind viefelben zugleich anf die ihnen eintretenden Falles obliegemde Pflicht zur Vorſpanus⸗ 
leitung mit dem Bemerken hinzuweiſen, daß jebe Berfäummiß berfelben ohngeachtet —5* Auf⸗ 
ſorderung nur zur Anwendung der ſchärfſten Zwangsmaßregeln nad Art. 28 des Einführumgsgefege® vom 
10. Nobr, 1861 führen würde. 
Diefer Art. 28 lautet ; 
Die Poligeibehörben find befugt, Berfügumgen, die fie innerhalb ihrer Zufämbigket zum Bollzuge von Gefehen, 
Deren Uebertvetungen wicht mit Strafe bebropt if, an befimmte Perfoten eiafjen und Diefen eräffnet Haben, durd 
ee yet —— — — zu bringen. 
biefem ub die Poligeibehörben ins ondere berechtigt, bie Nihtbefolgung Lines Bergung der 
Abſ. I Bezeichueten Art, mit Ungehorſamaſtraſen zu bedrohen und dieſe im Malle des Ungehorſams für verwirkt ei 
erflären, und zwar die Gemeindeverwaltungen in den Landgemeinden diebſeits bes Rheins und die Bürgermeiſter ber 
zu. Hs u 8 fl, bie Magiftrate der einem Landgerichte untergeorbueten Stadte und Märkte in den Kreiſen bie 
feite des und die Bürgermeifter der Städte in der Pfalz bis zw 5 FL, bie übrigen Polizeibehörden bie zu 
25 fl. Bar Iemand innerhalb der daflır beſtimmten Friſt Sasjenige zu them, was ihm durch eine Verfüg- 
ung ber im Abſ. 1 bezeichnetin Urt, durch die Polizeibehörde auferlegt ift, fo iſt letztere befugt, diefe Handlung auf 
Koften bes en vornehmen zu laſſen und dem von ihr feitgefteliten Koftenaufmand vorbehaltlich ver Ber 





Fra un zum Schadenserſatze mach ben gefeglichen- Beftinmungen über Beitreibung von Unterfuhungstoften in ber 


dem Wege des abminiftrativen Zwangsvollzugs zu erheben, 
Segen die Androhung oder Borkehrung der nah Maßgabe des 
regel in Beſchwerde an die höheren Stellen zuläfiig. 


Artikels zuläfiigen Bollzugemaß 


In dringenden Fällen haben folde Beſchwerden feine auf⸗ 


Wirkung. 
Lie von einer — ———— ihrer Genre als re verhängten Ungeheefemtrefen fließen 


in die Kaſſe der betreffenden 
Shmeinfurt, den W. Juli 2 
er 


Am Donnerstag den 28.1. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
verſteigere * in der Gaſtwirihſchaft des Georg Schum von Oberndorf gegen 
2 ecke Kleiverichränfe 
41 Handwagen mit eifernen Achſen, 
1 neue Waſchmaſch 
Strigslieber find — 


Schwelinfurt, den 24. Juli 1870, 


Riyipeen 
v. Schultes. 


fänmtliches gut erhalten. 


M. Fleckenſtein 
Subftitut des kal. Gerichtevollziehers Carl Geb 


— ⏑⏑—⏑—— 


El MIR 
F Verlage der Krüll' ſchen Buchhandlung (H. Hugendubel) in Eich * 

* ED Hädt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 3 

Weg zur Weisheit. 

And für Stubirende und Gebildete von Dr. Heiurid Kipn. B 

, Mit Approbation des bijchöflichen erg Eich Hua Hop 
Geiten. 24 

” sen 3 —— eo J — 


Das vorftchende, zumäcft für die ſtudirende ehe beftimmte Bug 2) 

B fell für diefe jowohl ein Gebetbuch im Allgemeinen fein, als auch hten bo 
a fonderen Debürfuiffen während der Studien zeit Rechnung tragen und fiem, 
auch ins Ipätere Erben begleiten. Vorkommenbe tateinifche Gebete und Bym- & 
nen find auch in deuticher Meberiegung gegeben. Daber eignet fih das Dich: 2) 
nlein als FFeft, Communion» & r Stibirenbe an ð 
4 Ratein:, Real, Gewerbſchulen und Gymnaſien, für Zöglinge in Inſtituten 
zu CH weise € Eure Handſames Format, correcter Drud und 2 
dad Band. Dei Partiebejügen würden entipredhenb = 


eh else, ; 
de 8 uchandlung (9. Hugendubel) in Eiftäbt. 
An sin Bil Si Sinai Gi artgert: sin sil aia BEE Si sin jeli 


Rebaktion, Drud und Berlag von Ar. J. Reihardt ir 


sur, ‚ıer, PaTiz niir zıus 


re — 


Curn· Verein 


Simmtlihe Mitglieder und Zoglinge 
Haben heute Abend 8 Uhr in Turm 
Hleibung im Vereiuelokale au erfchrinen; 

Der Zurnratb, 


A 


Heute Ubend 
Leberklös & Beißbraten 
bei Bolf: 


ecruct· 


—— für Pſerdebeſihet. 


2 Gubeen Oen, in der beſten Lage 


= es Baunacauınes gmbenien; nd au 


verkaufen, Näheres unter Chifj. H. D. 
durch die Erped. des Schmweini. Unzeiger. 


Zinquartiernngs . 
Willete 


J. Reichardt'sche Buchdructerel. 


Serbftrübenfamen 


unter Garantie en gros zu beziehen bei 
ich. „girtguer 


—* 





in 


Mainwaſſerwärme: 18 Grab. 


Schweinfurt. 


L 





Schweinfurter Anzeiger. 





IN. 3ahrgang. 


Erſcheint täglich früh 





Abounemenisb 
Wierteiiährtih 36 re 4 A. 11 fe Bar. Brotefl.: Anna. 


erei. Zuftelgebähr und Wondenit. Sonnen-Auig. 4,233, 


176. 
ben „Schweinfurter Anzeiger“ 
Beltellungen sı Seen Ausun. Sepremter 


werben fortwährend entgegeu genommen. 


J der Berg it. 
26. Juli 1815. Die I Elba fommt m 
olitiihe Nachrichten. 
Münden, Juli. Das SKriegsminifterium hat bie 
Bertügung getroffen, daß alle Nachrichten, welche demſelben 
von ber Armee zulommen und deren Veröffentlichung im alls 


en Inlereſſe liegt, fofort duch die „R nben 
Kffmann“ bekannt iR werben. Ein 


In einer vor einigen Tagen auf eine Ginlabung von 
forticpritilicher nnd volfsparteiliher Sitte in Nürnberg abge 
altenen, ſehr zahlreich bejuchten Vollsverſammlung —54— 
x Redacieur Monninger vom „Nürnberger Anzeiger“, daß 
bie tortige Volkspartei c8 für deulſche Pflicht erachte, ben in⸗ 
neren Parteilampf Angefichts der bebrohten Lage des Bater- 
fandes einzuftellen, um mit voller Kraft gemeinfam zur Ab⸗ 
wehr ber Feinde einzutreten und betont alddann, daß nicht bie 
Voͤller, Tas franzöfiihe fo wenig als das deutfche, den Krieg 
wollen, daß er benfelben vielmehr aufgedrungen jei von ihren 
errſchern, eine Thatfache, die recht eindringlich daran mahne, 
ben hoben politiihen und äfonomifchen Werth des Gelbftbe 
fimmungsredgtes der Völker nicht zu verfennen. 

Nürnberg, 25. Juli. Die geftrige Allgemeine Zeitg.* 
ft dem Bernehmen nadı confiszirt worben. 

Der, „Pfälzer Kurier“ bringt unter ber Weberfchrift „zur 
Sicherung ber Pfalz” in feiner vom 21. Juli folgenden, wie 
es ſcheint offizlöfen Artikel: Aengitlihen Gemüthern gegenüber 
find wir im der Lage, wiederholt und ganz pofitiv verfichern 
zu können, daß von Seite ber Militärverwaltung in München 
sowohl als auth von Seite der norddeutſchen Kriegoleitung 
zur Sicherung ünferer Provinz alle diejenigen Maßregeln ges 
troffen find, welche die Lage erforberlih madht. Wir wollen 
und bürfen Leine ‚näheren Mittheilungen machen; laber bas 
Jagen wir? Fe weniger von beuffchen Truppenbewegungen vers 
lautet, um fo befler ift es. Daß bie Deutfchen an Ort und 
Stelle jein werden, wenn bie Franzoſen in ber Lage find, in 
Maffen die Grenze zu überfgreiten, ijt gewiß. Bis geftern 
Rahmitiag war die Grenze des Elfaffes gegen die Pfalz noch 
& wicht beſetzt. Erft heute müſſen die bei den franadfifchen 

n eingeftellten Militärpferde an die einzelnen Korps 
rn werden. Da aber eine Armee ohne Artillerie 
und Eovalerie nicht fampffähig iſt, fo werben größere mili« 

Operationen vor 10—14 Tagen faum zu erwarten 
fein, und ſehr zuverläffigen Nachrichten zufolge werben bie 
beutjchen Aufftellungen früher vollendet fein als die franzöfir 
— J— ar: a * —— —— 

zude, 23. Juli. Deutihe Truppen haben ge 
bie Mheinbrüde bei Kehl mit beftem Erfolge ae 

Koblenz, 3. Juli. Der hiefige Gasbireftor Werling, 
ein Franzoſe, wurde heute aus der Stabt verwiefen und von 
Polizeibeamten über — gebracht. 2000 Thir. welche 
er bei dem Banquier Sellgmann deponitt hatte, werben mit 


ern 


gelegt. 

Saarbrüden, 4. Juli. Einige 30 Mann des 7. 
a are iments rüdten heute früh über die Grenze, 
umt hen bie 2* zwiſchen Saargmünd und 
Hagenau indem fie einen Biaduft in die Luft fprengten nnd 
vielfach Schienen aufriffen. 


Ausnahme ber 
Balender: 








Dienstag den 26. Juli 


Sonn « und hoben Feſttage. 


Inferationsbebingungen: 


3 fr. die einfpaitige, 6 ir. die 2 d o fr. bie 
* u N Gerne en ’ 


Bei äfterer Senügung gewähren Rabatt, 


1870. 


Saarbrücken, 22. Juli. Auch geftern haben wieber 
Begegnungen preußischer und frangöfiicher Borpoſten ftattges 
funden, und Schüfie wurden gewedielt. Ein Unterofficier 
von ber 7. Comp. des hohenzolleriſchen Füfilierregiments Nr. 
40 fchoß auf eine Entfernung von 7—800: Schritten: einmm 
franzöfiihen Chaſſeur vom Pferde. Bon zahlreichen Schüſſen, 
die unfere Feinde aus einem Walde abfeuerten, wurbe nur 
ein Füffilier leicht verwundet. 

Die am 19. Mittags 11/, Uhr abgegebene franzdfiiche 
Kriegserflärung, bie erite —— ſchriftliche Mitthei⸗ 
fung, welche die preußiiche Regierung in dieſer ganzen Ange: 
legenheit von der franzoͤſiſchen erhalten hat, lautet nad einem 

ablatt bes „ StaatösAngeigers* wie folgt: „Der unterzeichs 

e Gejchäftsträger Frankreihs hat in Ausfühnmg ber Be 
fehle, bie er won feiner Regierung erhalten, die Ehre, folgende Mit- 
theilung zur Kenntnig Sı. Erc. des Hrn. Minifters ber ausw. An⸗ 
gelegenheiten Er. Majeftät bes Königs von Preußen zu brin⸗ 
gen: Die Regierung St. Majeftät: bes Kaiſers der Grangoien, 
indem fie den Blan, einen preußiichen Prinzen auf den Thron 
von Spanien zu erheben, nur als ein gegen bie tertitoriale 
Sicherheit Frankreichs gerichtetes Unternehmen betrachten kann, 

fi in, die Nothwendigkeit verjeßt geiunden, von Sr. Ma- 
jeität rem Könige von Preußen die Verjiherung zu verlangen, 
daß eine jolhe Gombination ſich nicht mit feiner Zuftimmung 
verwirklichen fönnte. Da Se. Majeftät ber König von Preus 
Ben fich geweigert, diefe Zufiherung au eribeilen, und im Ge: 
gentheil dem: Botſchafter Sr. Majeftät des Kaljers der Frans 
zolen bezeugt bat, daß er ſich für dieſe Eventualität, wie für 
jede andere, die Möglichkeit vorzubehalten gebenfe, die Um» 
ftände zu Rathe zu ziehen, fo hat die Kaiſerliche Regierung 
in dieſer Erklärung bes Königs einen Frankreich ebenjo wie 
das allgemeine europälfche Gleichgewicht bedrohenden Hinter 
gedanken erbliden müſſen. Dieſe Erfläruug ift noch verſchlim⸗ 
mert worden durch bie den Gabinetten zugegangene Anzeige 
von ber Weigerung, den Borfchafter bes Raifers au empfan« 
gen und auf irgend eine neue Auseinanderjegung mit ihm ein« 
zugeben, In Folge deſſen hat die franzöftiche Regierung bie 
Verpflichtung zu haben geglaubt, unverzüglich für die Berthei- 
digung ihrer Ehre und ihrer verlegten Anterefie au forgen, 
und entjchloffen, zu dieſem Endzweck alle durch bie ihr ges 
Ihaffene Lage gebotenen Maßregeln zu ergreifen, betrachtet 
fie jih von jetzt an als im Kriegszuftande mit Preußen. Der 
Unterzeichn.te hat die Ehre, Sr. Excellenz u. f. w. die Ber: 
fiherung feiner hochachtungsvollen Ergebenheit auszudrücken. 
an ei, Le Sourd. Berlin, 19. Ju 1870. 

Paris, 21. Juli. Heute Nacht gingen die letzten Garbes 
truppen nach dem DOften ab, um bei —* concentrirt zu 
werben. Der Abmarſch deiſelben, beſonders der des Garde» 
Grenadier Regiments, welches in Louvre in Garniſon lag, gab 
u Demonftrationen Anlaß. Dasfelbe marſchirte um 11 Uhr 
—8 nad dem Eiſenbahnhofe. Vier Infantrie-Regimenter 
find geſtern aus Rennes uub anderen Staͤdten in Paris ans 

elommen. Diejelben bleiben noch einige Tage bier und mar« 

&hieren dann mach dem Often weiter. Das 1. Marine Infanterie 
Regiment wird aus Cherbourg erwartet: Es foll für den Dienft 
ber Kanonenboote auf dem Rhein beftimmt fein. In Eherbourg 
liegen 9 gepanzerte Schiffe zum Auslaufen bereit. Zu dieſer 

lotte jollen noch hinzugefügt werben die gepanzerte Fregatte 

noincible und ber Küſtenwächter Taurcau, befanntlih eines 
der furchtbarſten Schiffe der franzdſiſchen Flotte. Dasjelbe, ift 
mit einem Sporn verfehen und führt nur eine einzige Kanone. 












Rathol : Jakob, Anna. 
Sonnensllnters. 7,49. 
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die 14,649 Kuogramm Es Aubetanut wan 
die Be sun Re. —— — } 
— — Wothe nach dem Paper von Chaſons abgehen. D 
an 


* welche auf den Kampfplatze abßehen. 
beſuchen faſt alle dorher die Kirchen, um zu beichten. 
Paris, 23. Juli. Die „Amtszeitunge verdffentlicht- 
eine Proclamation des Kaiferd an das frangöfifche Kun) 
jelbe geht davon auf, daß fid das Ehrgefühl der ati! 
unmiderftehliher Macht erhoben, jeitbem diefe wahrgenommen, 
wie Preußen -troß der verföhnlichen Geſinnung · Frankreiche 
feit 1866 von dem guten Willen und der Langmuth dieſer 
Ralion Feine. Rotiz geuommen,. „jondern durch ſein Auftreten 
überall zu· übertriebenen Rüftungen, die Eutbpa in ein Heer» 
1 verwanbeit, Anlaß gegeben Habe,“ Dem gegenfiber ent: 
fir Frankreich wiederum die Fahne, welche die eivil 
ren der großen Revotution 


polron erwähnt alsdann/ daß ar ſich an die HE der Armee 
fteien nnd seinen Sohn mitnehmen werde, um die Gefahren 
hu theilen, welche für das Vaterland kämpfen. Die 
Proflamatiom erwähnt hletauf noch des KHobenzollerichen 
‚Bwifcyenfattee, wilder den ganzen Ernſt ber Bine enthäll 
habe, - Nachdem Preußen hiebet den Meciamanorten Franteriche 
Tein Gehör grichentt/ hade fich"" „im Hanzen ande ver Ruf 
nad Krieg vernehmen lafjen.“ Der'Krieg jet nicht zegen 
Deut ſchland rien; deſſen Nudbpängiakent man achie“ man 
wolle inurl) daß die vetſchledenen dem ſcheit Völker über Ihe 
Geſchicke frei eutſcheiden,* Es handle ſich darum, ehe Stand 
der Dinge zu schaffen, welcher Frankreichs Sicherheit gewahr · 
leiſte and ber Zutunft einen Frieden auf danerndet Grundlage 
ſichere⸗ (Die Allgem⸗ Zi. demertt bemerkt re den 
Leiten des erſten Napoleon tft wehl kan Artenfiück and einer 
Staatstanzlei hetvoeganthen weithes, ſeiheriſch in "der 
Form mehr thatfächliche Unwahrbeiten entbiene, ald diefe awf 
die Leichtgläubigkelt: des franzbſiſchen und’ die bermeintliche 
Einfalt des deutſchen Volkes berepnete,; Pioclamatıon Napo⸗ 
leons IL 
Die wu 
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fatorlfihen 
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Drac TE operiren/ der die um Straßburg. fonzentrirten 
Truppen Führt. | Aue Wahrſcheinlichteit mac "werden bie 
eindjeligkeiten zwiſchen Trier und Gaaıbrüden ihren Anfang 
eben. "Die Kommtmilation der Mofels und‘ Rheinarımee 
fell durd zwed vager aufrecht erhalten werben, von denen das 
eine- in Saint Abold, das andere in Pilfch errichtet wirb. 
ı Das Hauptguartier des Kaifers wird fih in Nancy befinden. 
Un doe taiſerliche Quartier wird fih eine NejerdeArmee 
gruppiren, weldyer auch bie faiferlihe Garde augetheilt wird. 
Die Ausſchiffung der afrıfaniichen Armee ın Drarfeille dauert 
‚fort. Die beiveffenden Truppen werden fänmtlich nah Shaß- 
burg infimawirt i 





erm ie 
Das Juftizminifiertum hat verfügt: Werden Gerichtevoll⸗ 
iehet Hin Wehrdienſte einbe 5 ben. dieſelbeu hlevon 
ACH nn en haben. und Bst 
eilt Anzeige zu ‚erflatten und zupleich * bon — 
ſtellenden· Verweſer zu dezeichnen. welcher ſich ſoſort zut Bes 


cibigung beim Beaitlaaetidie voxxulieilen bat, Zt ein Ger 
richlsvollzieher — 
dierſte eingerückt, jo 


uung ee re zum Wehr- 
as betreffende Einzelnge ohne 
ales Siumen dem Bezlikägerichie Anter Bareidnurg einer m 
Stelvertreiung tauglichen Perſon Anzetee zu erflatien. Die 
Miſttllung von Verweſern hat ſich voterſt anf hie Dauer von 
zwei Monaten. zu erſtrecken. Mi 
Bamberg, 2%. Juli. Die Erfilingsgabe in Kieflger 
Era werbracten die diesjährigen Herren Yoititien * 
biefigen Gymuafiums dem Truppenumterſtũtzungs Vercine u 
Iwar bie namhafte Summe ben Einhundert Gulben, 
und Hochachtung dieſen braven deutſchen ünglingen!. . 
ie Koln. Big." schreibt: "Immer mehr hebt 9 
Begeiſternug von Dpferfteudigken unſeres Volkes, und Taten 
treten ſchon zu Tage. So lieh ein patrietifher Gıber, uns 
heute im deu Anzeigen bekannt machen, daß er 500 Thaler 
demjenigen deutschen Truppentheile, ber bie erfte frauzöſiſche 
Kanone erobert, in Werrhpapieren zahlen wird. Em anbexer 
Patriot, ver jelbft hinaus gegen den Feind zieht, . veripricht 
ir die Verwundeten derjenigen Abtheilung des 8. Aiineelorps, 
welche mit ſtürmender Haud zuerſt ein franzöſiſches Geſchũtz 
nimmt, 200 Thaler, und derjenigen Kavallerie: Ablpeilung 300 
Thaler, welche das erfte franzöfiiche Garı& vernichten. Noch 
weiter gebt uns ein Schreiben ein, worin, cin Rbeinlänber 
ebenfalls 500 Thaler für die erfle Tranzöfifihe Kauone in Aus: 
ſicht ſtellt. In unſerer Vorftart Ehrenfeld haben 60 Träftige 
junge Leute fich bireit ezklärt, den bevorſti henden Feldzug frei⸗ 
willig mitzumachen.“ Aus Bremen berlchtet die We-Zig.: 
„Yon einer Anzahl Mitglieder de& Wufeume. find 1000 Tha er 
ats Prämie für die erſſe von dem 1. Batsillen des 75, han⸗ 
featifhen Aufanterie Regiments erbeittere Ratone gezeisbuck,* 
Mie die „Aachener Zeitung” vernimmt, hat ein bort jidh ‚aid 
fach aufhaltenber Deutfcher (Nicht Preuße) ſich erbeten, I 
ver ſich dort freiwillig zur Armee fiellt, 100 Thaler anzub 
en bis zum Berrape von 3000 Thalern. 
Brrlin, 38. Juli. An heutiger Börfe fanden Beh 
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EREm: 25 ei anne mark, ongamtascgiantähl Mir 
Profeſſor Säringer. in Zübingen, hat,auf der geburtshiff: 
einer 146 Lennneſg Fa — 

fon mit beftem Erfolge den Raijepihunt ‚aemadl- - "41. 


Die Berorbn vom 28. Auguſt 1868, die bienflliche 
Verchelihungsbewill gung für Beamte unb öffentliche Diener 
betr., ift auf bie Gerihtsvolljieher ausgedehnt worden. - Die 
dienftliche Verehelihungsbewilligung - wirb den Gerichtavoll⸗ 
—35 von dem Bezitksgerichte ertheilt, an weldem fie ange · 

ellt find, 

Auf das im Forftamte Kemnalh im Erlebigung gelom · 
mene Revier Pullenreuth wurde der Forftamtsaffiftent und 
Functionär im Regierungsforfibureau von Mittelfranken, Job. 
Kuüttel, proviſoriſch zum ‚Oberförfter- exnanut. 

Der Zljährige Egneipift im Miniſterium bes Neußern zu 
Wien, Frhr. v. Gagern (Neffe Heinrichs v. Gagern, 46 Prö- 
fidenten des dentſchen Parlament® vom Sabre 1849), vermaͤhlte 
fih vor einigen Tagen mit eimer Tochter bed befannten Mei« 
henberger Tucfabrifanten v. Liebig. Die Morgengabe ber 
Braut wird auf 2 Milionen- Gulden ‚augegeben. 


Auf den baverifhen Oftbahnen werben von nun ab Miu 


hen: Regensburg nach Berlin directe Perfonenbillete 3. Claſſe 
mit fünftägiger Giltigkeit und unter Gewährung. von gib, 
—— ausgegeben. Die —— — ab M 
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wie ſehr bier Marfheompofitionen unjeres beliebten Eomponiften 
in Deutſchland geſucht find. Möchten fih nur bie Priegerifchen 
daß. bemjelben Gelegens 
heit ‚gegeben ift, au einen Fricdeuomarſch · zu - componicem 
Wernéck, 23. Juh. Auf Anregung bes & Reurbeamien 
Herrn Hechtel anfndee fih gefiern ein Frauem:Berein, ‚ber 
bereits 70 Mitglieder zäblı, und nrd bedeutenden Zuwac⸗ 
von, ben umliegenden Quſchaften cbaltın dürfle. ’ 
In Unterjpiesheim bat fig, hauptſaͤchlich burch bie 
Bemühungen, bes Kaufmann Weiſenſeel, eine freiwillige, Feuer⸗ 
webr gebilbet, ‚der bereits -ca,, JO Mitglieder beigetreten 
Gemünden. Der Pau der Elm Gemündener Bahn, 
eingeitellt und. bas Bureau: unb Arbeitsperfonal meift aut 
Andgülie bei der Behra⸗Hanauer Bahn perwenbei werben. 
Bellingen, Bon 33 Mitgliedern des biefigen. Tune 
vereind find 24 Dann zur activen Armee einberufen. Die 
ftebenen 9 Mitiglieder wollen fi, wenn moͤglich 
im Falle ſich der Ariegeihauplag in ber, Nähe<entwidelt, 
ſich durch Beiftand den Verwundeten auf dem Schlachtfelde 
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Mit ben ſich hiezu bereit erfärenden Wirlhen u. ſ. w. ſind hlerau förmliche Akkorde abzufcgliehen und hienach ein Megifter ' 


legen. 
* Brmedwiähig ericheint es, damit die Anordnung zu verbinden, 'bah bie Quattlerbffichtigen, —* bie Natural Einquar⸗ 
tern. ng: nicht Übernehmen können oder wollen, fonah von den begeichneten Offerten der Wirthe u. ſ. w. Gebrauch maͤchen 
wollen, over id mit foldhen wegen Uebernahme der Quartierlaft bereit® privatiuf verftänbig? haben, dieſes jetzt Ichen Dem 
Maogiftrate anzuzeigen und biefer hierüber ein Vormerkungsverzeichniß anfertigt. Für den Fall eintretenver (Finquartierung 
Unnten.bann die bei ſolchen Quartierpfligfigen einguguartierenden Soldaten’ mit ihren Quarfitrbilleten fofort ummittelbar an 
die betreffenden Wirthe verwieſen werben, ‘melde fodann gegen Rushänvigung ber Quarfierbilfete von ben Quartierpflichtigen 
die feſtgefetzte Entſchaͤdigung felbjt au erheben hätten. 

' Diefe Anordnungen find gegebenenfalls “dur geeignete Bekanntmachung in Öffentlichen Blättern ur Kenntniß des 
Publikums zu bringen, felbftverftändlich unter -Hinmweifung anf bie natürliche Begrenzung, welche ihre Anwendung in der 
Anzahl der von den Wirthen u. j. w. dispenibel geftellien Localitäten finder muß. 

'  Dengemäh werben Wirthe und fonftige Befiker geeigneter Lofalitäten aufgefordert, im Duartierburean amauzeigen, melde 
Anzahl von Offizieren und Soldaten und zu welchen Vergütungen nach den einzelnen Berpflegungearıch fie auf fremde Med: 
wung zu bequartieren im Stande und geeigriet find. 

Ebenfo werben bie Duartierpflichtigen, welche ihre Cingurrtierung nicht felbft Halten, erfucht, hievon Anzeige auf dem 
—— zu machen und die — Dispofittonen dort zu veranlaſſen. 


54 weinfurt, ten 24. Juli 
Der Magiſtrat. 
v. Schultes. 


Bekanntmachung. 


Im Hamen Seiner Majeflät des Kim * von Bayern. 
Den Beldpofidieuft betr. 
Nachſtehend werben bie Beftimmimgen über die Benägung der Geldpoft-Anftalten 
gr are Kenntniß gebracht; 
1) Zur Beföorderung an bie Feldpoſt bürfen angeuommen werben: 
a) in Bilitärbienfi-Ongelegenheiten: 

gewöhnliche und nr er riefe, Geldſendungen — mit „und 
ohne Werthedeflaration ; 


Zweig: Yerein Schweinfurt: 

des baheriſchen Vereins zur Pflege 

und Unterftügung im Felde verwun- 
deter und erfranfter Krieger. 


Einlad 


zu der Donnerstag 
-Bormi 


li LJ 
ttare 11 U 
b) in Privatan gelegenh eiten der Mifitärperfonen: im Ritterfaale bes Rarbhaufes Hattfinbenben 


gewöhnliche und recommanbirte Briefe, dann Gelbbriefe mit einem dekla⸗ Sauptverfammiu 
tirten Werthoinhalte bis zum Betrage von 175 fl. = 100 Tpaler eins 





ſchließlich, auf unter Beigabe von Retoursecepiffen ; 
ce) Zeitungen unter Band als Grihpeßiexbungen mit fpegieller Abreffe bes 
pfängers. Die Feldpoftanftalten find übrigens ermächtigt, auch Abonne⸗ 
ments anf bie im Zeitungepreis « Berzeihniffe aufgenommenen. Zeitungen 
anzunehmen, wofilr außer dem Abonnementspreis no eine Eouvertgebühr 
von 30 fr, vierteljährlich au entrichten ift. 
2) Aus offen von der Beförderung zur Feldpoſt find bemnad: 
a) ſdeifendungen mit ober ohne beflarirten Werth in Privatangelegen« 
——— Militärs, 
alle Sendungen mit. Boftworfhäffen (Nachnahmen), 
Ki Böftainweifungen. 
Der Bezeichnung „poste restante” oder bem Verlangen ber erprefien 
Beftellung kann keine en zugeſichert werben. 
3) —* * a wird bemerkt: 
—— in Wilitärbien 


fringelegenheiten ift ein Begleithrief 
en 
b) bei ——— in Privatangelegenpeiten nad und von der Armee muß 
= Bemerkung „ “ auf ber u die ee fein, ; ; 
ec) bei Genbungen an chen, 
) gie weldem de Beiden Rn Arge * —— 
mpagnie, Escadron a 
Horefjat — — welchen Grad * Charakter, ober welches —— beijelbe he 
4) Es erſcheint als zwehmäßig, daß auf allen Briefen und Gelbbriefen, melde 


durch bie Felbpoftanftalten befördert werden follen, ſich der Abſender auf ber "Siegel 
feite nambaft made, damit, wenn bie Sendung nicht deftellt werben faun, dieſelbe als⸗ 
bald dem Aufgeber wieder zur Verfügung gebracht werben Fann. 


5) Für jene Sendungen, welde burd die Felbpoſt befö:bert werben. wird für 
Rehnung ein Porto oder eine Aſſekuranzgebühr nit erhoben. 
Gewöhnlide und recsmmandirte Briefe, Eorrefponbenzlarten und Gelbfendungen 


Aunsure hir Pferdebefiber. 


Ben, in bei beften Lage 
bes 2 Belnen Sen gewachſen, find zu 
verfaufen. — unter chiff. H.D. 
durch die . des Schweinf. Aırzeiger. 


Yugburger fl. 7. 

Bappen — fl. 7. | 

> an ed Rtbir. 10. 
raunfchweiger Rtbir 20. \ 

a Biehungen am 1. Auguft 1870, 


Diefelben find billigft zu kaufen ober zu 
miethen. bei 


Lehnstädt & Schmidt, 
° Banks und Wechfelneichäft, 
Bebntaafle Nr. 226. 


arfiernägs- 
Willete 
empfiebit 


Fr, J. Reichardt'sche Buchbruderel. 


Ein Srädht Sauerkraut ift billig zu 
vertaufen, Näb. Erpev. 


Verloren 


wurde 4 Geldtäfchchen mit einigen Gul⸗ 











Rüdaabe. 
We zu dem Betrage von 175 fl. an und von Offiziere, Soldaten umd Beamte der I I EEE 
— oo. And demnach portofrei. rankfurt, den 23. Juli. 1870. 
-von Brief: und -Fahrpoftfcheinen ſowie don Neonrrecepiffen EN. lm — 
if 6 —2* Gebühr au entrißten. Par Te ug 


J Sendungen, m. von ber Beförberäng durch bie Felbpoſt ausgefäloffen find, Prouss. Frisdrichsd'or - 70 

m über bie Mbreflirung nicht entfpredgen, bürfen die Boftanftalten — "90 

kei —— von —2* nicht zur Beförderung annehmen. Holl. A. 10-tücke „956 
- Borftehende Beftinmmungen treten mit dem 25. d8. in Wirkfansteit. Rend-Ducaten I, 33 
Münden, ben 21. Juli 1870. a en ts 

. . 94 

General-Pirection der A. Verkehrs Anfalien Bam, ** ker 


* of: » Abtbeilung. 
Baumann, 







| 
j 


Schweinfurter Anzeiger. 


. II. Zahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 







utsbedingungen : 
Wierteiiägrin 80 Fr 2a 10% Game roteſt: Martha, 


a. m fr. 
eret. äuflelgebuhr und Dankebit. SonnersAufn. 4,24. 


Ns 177. 
auf den „Schweinfurter Anzeiger“ fü 
Beltellungen die Monate Auguſt, a 


fortwährend entgegeu genommen. 


Stalender der angenheit. 
oleon II. löft die Objervatione- Armee in Nancy auf. 


Politiſche Nachrichten. 

Bon den bayeriſchen Prinzen iſt nun ber jüngjte zuerſt 
im den Krieg gezogen. Prinz Franz Joſeph, Sohn des Prim 
zen Quitpold, welcher am 6. bs. majorenn wurde und bei 
biefer Gelegenheit das Patent als Unterlicutenant im 1. Inf. 
Regiment erhalten Hatte, hatie am 21. früh mit feiner Gom- 
pagnie Müı verlaflen. Die übrigen bayeriſchen Prinzen 
werben glei 8 am Feldzuge ſich beiheiligen. 

Landbau, 24. Juli. Auf allerhöchten Befehl wurbe bie 
Stadt und Feſtung Landau von heute an in Kriegszuftand 
erklärt. Ulle unmügen Conſumenten, alle Fremden und vers 
——— Individuen find ausgewieſen. 

nem eben erhaltenen Schreiben aus Zwelbrücken 
vom’23. Juli entnehmen wir, daß bis dahin eine naüber: 
fepreitung durch die Franzoſen nicht ftattgefunden balte; man 
wußte nur, baf eine große Truppenmaſſe entlang ber pfälzifchen 
Srenge ſich aufgeftellt hatte, aber jonft war von den im Gange 
befiublihen Kriegsoperationen weder von dealſcher noch von 
franzöfliher Seite etwas bekannt. 

Stuttgart, 3. Auli. Die dfterreihifche Regierung 
notifizirte der würtembergiihen Regierung ihre Neutralität. 
Die öfterreichifche Armee bleibt auf Friedensfuß. Kommandant 
bes wärtembergifchen Korps wird ter preußifche General Ober: 
nitz; en — ur bier an. 

annheim, 23. Juli, Die Pulverkammer der hieſigen 
Rheinbrücke ift gefüllt; hoffentlich bedürfen wir ber AA 
nung des herrlichen Bauwerks nicht. Die Tampffähre zwiſchen 
bier und Ludwigshafen bat ihre Arbeit eingeftellt. — — 
iſt ber badiſche Armeebefehl erſchienen, welcher bir Reaktivirung 
vieler Penfionäre bei der Landwehr, Verpflegung x. und nut 
wenig Veränderungen im Perforal gebracht hat, Lehzteres cin 
Zeigen, wie wöhl eingerichtet die Organifation unferer Erup: 
pen fih bewährt hat. — Der Bahnverkehr jübmärts von Karle- 
enbe iſt emgeflelt worden. — Vorgeſtern Nachts ereignete 
ih auf ber Eifenbahn bei Heidelberg der Ungfädsfall, daß 
durch Bufammenftoh ein Munitionswagen ſich entzündete und 
in bie Luft og: Zwei Artilleriften find geblieben. 

Gaarbrüden, 33. Juli. Die zwei von ben Franzoſen 
vor einigen Tagen mit fortacfchleppten Graͤnzbtamten wurden 
geftern mit noch einer Anzahl anderer Eiviliftiften mit verbum: 
——— durch die franzöſiſche Vorpoitenfette geführt, und 
find wiederum auf deutfhem Gebiete eingetroffen. Alle loben 
die humane Behandlung, die ihnen von Eeiten bes franzöſt— 
ſchen Militärs zu Thet — iſt, während, wahrfcheinlich 
—* ————— ——— ſie mit Schimpfreden 

ac ü ü i 

würfen tet haben fol. Auswücle giebt 
aarbrüden, 24. Juli. Bei Forbach ſteht eine fran⸗ 
Dipifton. Heute hat bei Gersweiler (preußiiches 

ss Saardräden) ein Scharmügel ftattgefunden. Der 

| Pl mit 10 Mann PVerkuft zurüc, auf deuticher Seite 
ws Verluft zu beklagen. Das Zündnadelgewehr bat ſich 
ns argenüber trefflid bewährt. Geftern Abend 
* e Saarlouis gegenüber von franzölifgen Douaniers auf 
ne Eavalleriepatrouille gefchofien und 2 Pferde verwundei. 








27. Quli 1869. 


Aalender: 


Mittwoch den 27, Juli 






Inferationsbediugungen: 
3 tr. die einfoaltige, 6 fr. die Bipaltige umb 9 tr. bie 
er 


durhlaniende Barmond- Zeil 
Bei äfterer Benutzung gewähren Rabatt, 


1870. 


Ratbol.: Pantaleon. 
Sonnen · Untera. 7,47. 


— — — 


getödtet, theils gefangen, auf bentfcher Seite wurbe ein Officer 
verwundet. Fünf franzoͤſtiſche Deferteure haben fih bei unſeren 
Borpoften gemeldet. 

Berlin, 3. Yuli. Der König erlieh eine Dankpreclar 
mation fir die allfeitig verficherte Hingebung und Opferfreus 
digkeit und ermwibert mit ber Verfiherung, er werde bem 
beutfchen Volke Treue um Treue bringen unb unwandel⸗ 
bar halten. 

Köln, 23. Juli. Aus Newcaſtle trifft bie Nachricht 
ein, daß daſelbſt englifhe Kriegsichiffe gechartert wurben, um die 
franzoöſiſche Kriegsflotille in der Worbiee dauernb mit Kohlen 
zu verſehen. 

Danzig, 3. Juli. Dem franzöfifhen Conſul ift bie 
Erlaubniß zu fernerem Aufenthalte verweigert worden. 

Mien, 22, Juli. Die „Wiener — wird eine 
Kundmachung betreffend das Verbot der Aus- und Daurchfuhr 
von Waffen und Munition über jänmtfiche Grenzen ber 
Monarchie veröfientlihen. Der „Sfterreichiiche patriotiſche Hilfe: 
derein® erläßt einen Aufruf an bie Berdlterumg, in welchem 
er zur Hilfeleiftung burd Gelb uud Effekten für verwunbete 
beutiche und franzoͤſiſche Krieger auffordert. 

Wien, 24. Juli. Die Einberufung ber Landtage ift, 
wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, auf den 16. f. M. 
angefegt. Gleichzeitig fell eine faiferliche Botichaft an biefelben 
ericheinen, im welcher ihnen die Nothwendigkelt einmütbigen 
S:nmet an's Herz gelegt wird, um fo bald als möglich zur 
Wahl der Delegation durch den Reichörath zu gelangen, als 
jenes Vertretungskoͤrpers, beiten Berufung Angeſichte der erniten 
Tage fo wünfdyenswerth iſt. Eine für heute anberaumt ge: 
weſene Volkoverſammlung ift unterfagt worden, ebenfo eine für 
geftern beftimmte Stubentenverfammlung- Die Regierung 
will im Intereſſe der Neutralirkı alle Demonfiraftonen nad 
der einer oder andern Seite hin verhindern. 

Wien, 22. Zuli. Die „N. fr. Pr.“ bringt von Vene: 
dig eine Senſationsnachricht, bie fie felbft mit dem üblichen ? 
kernzeihnet. Hiernach fol Fürſt Latour b’Auvergne, der 
geftern hier eingetroffen, ein Handſchreiben Napoleons III 
überreichen, mworim biefer ben Kaifer von Oeſterreich auffordern 
foll, in Gemeinſchaft gegen bie Sübtentihen zu handeln, fo: 
bald fie den Prager Frieden verlegen. 

Aus Prag, 21. Jufi, wird der „N. Sr. Pr.” telegras 
phht: Der Kurfürft von Hefien hat, nad autbentifcher Mit: 
iheilung, ein Promemorin an ben Katfer Napoleon gerichtet, 
das heute abging. 

Der „Bxtermit Pozn.“* in Poſen bringt ale Euriofum 
folgendes ihm von bem polnifhen politiſchen Schriftiteller 
Poleslaus Swierezſz zugegangenes Telegramm aud König 
berg in Preußen: „Der angeffmpigte ampf am Rhein tft 
eine Moftificatten und nur darauf derechnet. eine europäijche 
Gonfereng zu veranlafien. Das Refultat wird eine Allianz 
Deutfihlande umb fFranfreih® und Loͤſung ber orientalifhen 
und polnifcgen Frage und Errichtung einee deutſchen Kailer: 
thumd fein.“ j 

Petersburg, 4. Juli. Das amtlide Blatt jagt: 
Die Laiferlihe Regierung bat bie möglicften Anftrengungen 
gemadt, um bem Ausbruche des Krieges —— Leider 
hat die Schuelligkeit ber gefahten Enticptäffe die Beftrebungen 
den Frieden zu erhalten, vereitelt; ber Kaiſer iſt emtichloffen, 
beiden Kriegsmäcdten gegenÄber Neutralität zu beobachten, fo 
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. 3 a * 
t Rußlands durch „Die ’ lität 
EL 
n, Melches Bug erichtet 5 die Graͤnze der 
operätionen eimzufch Fe die Dauer des Kelegrs) 
zu verkürzen, ihre Übung: zu. 
Baris, 25. Juli. Die Mreichiſche Regierung, moti · 
fizirte dem Tuitlerienkabinet ihre Neutralität. 
Paris, 2. Juli. 


lange bie 
Krieges 
jedem S 
Krie 


ftanb — — Seh 
Waris, 25. Juli Die Amtszeitung veröͤffentlicht bie 
ejanbten - 


Serner kaniſches (von Farragut- geführt) liegi-bereits- 


zum. un 
5 ſie die Zeitungen auf, ſich aller Nachrichten über 
Rilitärbewegungen. zu enthalten, da ſouſt bas Se in Ans 
wendung, fäme, , Der Kriegsminifier vrbucte. den jofortigen 
ginn. ber Arbeiten an, um die Befeftigungen yon Paris. in 
Vertheibigungszuftanb zu ſetzen. 
Mer Juli. Der Lagercorrejpondent der „Judep. 
beige* dat kaum drei Worte zu. berichten: Die Lebensmittel 
fan;e a auszugeben, vorerſt fehlt Zuder vollfiändig; Jagd 
und. Ehinnen, ‚große Strenge gegen bie Journaliſten, von 
denen er u ber —— Correſpondent An ne 
geführt murben wegen Ausfragens der Soldaten. Man 
—— allerhand über, die Zögerungoͤpolitit 
rüfjel,25. Juli. Der Staifer * wird Dons 
nerötag zur Armee abzehen. — Die SKaijerin Eugenie iſt 
geitern in Cherburg geweſen nnd wird fidh morgen. nad Nancy 
und Me begeben und ebenfalls der Rheinarmee einen Beſuch 
abftatten. E 
Aus Florenz, 20. Juli, wird ber „N. Fr. Pr.“ ges 
ſchrieben: „Die officiöſe Mutheilung Frankreichs, daß es feine 
aus Rom. zurücdzieht, ift bereits an das hiefige Ca 
binet gelangt. Die Franzofen werben das römiſche Gebiet ins 
ben ften 14 Tagen geräumt haben, und bie italienischen 
Truppen werben bie Aufgabe übernehmen, Rom vor etwaigen 
ge aldinifhen ober republifanifhen Invafionen zu ſchützen. 
ie Bermiltlung Lord Granville's, um zwiſchen Oeſterreich 
unb Italien eine Allianz wegen Lofalifirung bes franzöſiſch⸗ 
game Krieges zu Stande zu bringen, wurde von Geite 
isconti-Benofta’8 angenommen, da aud von Wien aus Dies 
ſes Beftreben lands gebilligt worden war.” 
(orenz, 24. Juli. Die „Gazetta ufficiale ſchreibt: 
"Die Notificirung bes Krieges zwiſchen Franfreich einerfeits 
und dem Norbbeutichen Bunde andercrjeits ift erfolgt. Der 
Srieghaupanb 28 ben mit ber italieniſchen Negierung im 
rieben befindlichen Mächten legt Jebermann die Verpflichtung 
auf, die beftehenben Neutralitätsgejege gewiſſenhaft zu beobachten. 
Die Verlegung derfelben wird beſtrafi. 
„Weber bie Haltung Stalins fchreibt man ber in 3, 
in 


aus Pabua: ‚Die Klaſſen vom 1844, 1845 und 1 
einberufen, zwei weitere Jahr fnge erwarten von Tag. au Tag 
den u.beu, Fahnen. Die Regierung will ſich nicht bin: 


den, bie Linke dringt zu Erklärungen, man, ftellt die Neuträr 
Kität in Ausficht, aber die Hinterthür bleibt offen., Man glaubt 
bier, ‚1866 ‚ein, Geſchaͤftchen mit Preußen. gemadt zu baben 


und, möchte, jetzt dem, Meiftbieteuben die , Allianz verfaufen, 
Das jegige, Minifterium Ri fund ralhlos, bad Volt geht 
mit Preußen, aber binter den 


oulifien operiren 'unperänfworf:, 
wurd: 








\ „Regienu | A 
rungen Ak, | inter ibt, 
In Ben. Safatı m ale: un 

form; ‚Garibaldi wirbt troß der ‚Drohungen, der. Negierung; 
Don zaufen bie —N offen Hält, ‚jo; umterftüugt ‚e& ben 
NMarih nad ‚Rom,, im. jhlimmjten all werven die ‚Aöniglicien 
Ka Jede — —— ya) —5* 

Die Manzejen gen, Verſtaͤrtungen na om, zu ſeu⸗ 

den, a vor bem Gonflit ift ‚jebenfalld deut 


Kun dem in Stalich das 
$ aller. Zeim *8 Über bi Aue 
aller. Zeitungsent a8 d» 
de ne Peroime wird in aller Eile eine 
neue Feſtung nebant.* 


- Sıaaholm, D. Juli. Der König beſchloß im ge» 
meinfamen ſchwediſch · norwegiſchen Conſeil vollftändige Neu: 


» 1 
Bor 
nerjeits an Italien 

ER 


tralitaͤt 


Das auf den Außengründen ‚von Blieland geftrandete 
franzöſiſche Kriegoſchiff war bekanntlich bie Dampf Fact „Hie. 
rondelle*, 450 Pierbefraft une 50, Mann -Bejapung. Das 
Schiff ift nach Entlöfhung flott geworben, auf der: Rhede vor 
Aufer gelommen und nimmt das Entlöfchte wieder ein, 

Bor BVlichingen [Scheldemünbung] wird _demnächft_cin. 
engliſches Beobachtungegeſchwader erwartet. — il ameri» 

Kopenhagen, 3. Juli. Das „Dagblabet* wmelbets 
Bei Harbore an der. jütijchen Weftküfte wurden zahlreiche 
Dampfer geſehen; man hält dieſelben jür die frangöfiiche Flotte, 
— — — — — — — — — — —h —— 


5 — 
Müuünchen, 25. Juli. Die bayeriſche Staatsregierung | 
hat auf Reclamationen: von Seiten der Schweiz und Defter- 
reich ihr Ausjubrverbot auf Vieh und Feldfrüchte gegem diefe | 
Länder wieder zurüdgenommen und es nur gegen Fantkreich 
aufrechterhalten. ' 

JIu Ensheim (Pfalz) ift der Landtagsabgeorbnete Adt, 

48 Jahre alt, geftorben. 
Beipalar 20. Juli. Das Leipziger Tageblott melbet 
das vom Sprucdcollegium. des. föniglichen Bezirkögerichts: bier 
in ‚der Rechisſache des Löniglich jächfiichen Staatsfiscne, Klägers 
egen die Magdeburger Feuerverſicherungsanſtalt, Beklagte, im 
sen des abgebrannten Hofiheaters in Dresden abyefahte 
Urtbeil. Es lautet dahin, daß die beflagte Anftalt dem Kläger 
die geforderten 120,000 Thlr. binnen Monatefrift von Rechts: 
kraft der erteilten Entſcheidung gegen Herausgabe der Ver— 
fiherungapolice zu bezahlen ſchuldig ſei. Dahbingegen ift des 
Klägers Suchen in Anfebung der von Zeit erhobener Klage 
an geforderten Berzugszinfen in der angebrachten Mahe unter 
Gompenfation der Prozekkoiten abgewicien worden. 
ul. Ein Kaufcontract, defien Gegen» 


tob herbeigeführt; ; Bit 
volales und — Kreiſe. PR ER 

x Kingejandt.) Der geſtern Abend, genen r 
Hier, d ae Militärzug fand. ‚bie, Tätigkeit de ih 
I chung der Maunjhaften gebildeten Eomite's. bereits 
eingeftellt- und mufjte baber vielfach der Nachfrage nach einem 
fi Den Zrunt, ‚einen Stüdchen Brod ze. durch zufällig am 
ehe! anmeiende hiefige Einwohner genügt werden. — 
Warzb geftrige, Pienarverfammiung db 
Bürgernereins bewilligte 200 ſ. ans Vereinsmittekn zur Un 
teafihbüng der nothleidenden Familien biefiger or Rn eines 


urg. Die 


und Reſerviſten und 
Stadtwehr. 24 Hard? SR 
2 bifchöfl. Domfapitel hat außer, ‚einem allgemeinen 
fah an deu Gurat-Glerus aus Anlaß ‘der gegenwärtigen 
eitlane einen außerordentlichen Bittgotteödienft zur Erfichung 
des nöttlien Schutzes über König und, Baterlanb und befien 
in bem Waflen. ftehender Krieger unb eines. baldigen ‚ehren, 
vollen Died, auf Mittwoh den 27.,1.. M., früh 40. Uhr, 
in ber Domlirche angeordnet. 


traf Einleitungen zur 
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Kiffingen, 24. Juli. Der Magiftrat Ki 
beichlofien, den Yamilien, Ay durch RR er, Frag“ 
m raͤngte 
Se he ikkee wonatige Ha: 90 


In zu verab 
En een ee 5 
holt. Dae "an I bat einer gehobenen 


Stim Bewußifein 
— — 5 ar in F = *t 


wehr 


* — ME —“ 


—* — unter allgemeinem Enth —— 
am. 
ui eh me 25. Juli. Geflern entraht bad 


ee Ortsnachbarn Andreas ar zu 
nau in. ber im SJaucengrube. 
——— Nachrichten.) Adſpirant R. Burger wurbe 
Se Ale in Schweinfurt und ber Eifenbahntaglöhner 
Rottendorf zum Stationsdiener in 
—* ernannt. Ber —— KR: Wilh. Hoͤrner 
Schweinfurt vie it urg> verſeht. Der, Lolomosiuh 
Sets * be abet He — Be Allan. 
tsjährigen Anftelungsprüfung zugelafſenen 
42 — "32 tatholijchen, gr a 4 
uud 2 ee erhielten 4 die Note I, E die 


und 5 bie Note 

h Fo regen. * —— eines Brand» 
verjicherung®s € m Inſperllonebe Grid durde 
———— Balıbajar — — —— — —— 





—— Baynhofe Die Bewirthung der durch ⸗ 
ziebenden € jauf — ne bietet ein erfreuliches 
Bild und wird von ben Tr ft mit velem Danke, nnd 
Anerkennung ne ren — ie meihen biemit aber 
aur die Bewirihung am Tage, und bie duch Beiſchüſſe der 
Bürgerfchaft —7 die hiebei fungt Ausichenter 
(0b dieje ein Bomite bilden, iſt nicht bekannt); haben —* viel 
her und iſt es name trefflichen Arrangement er 

daß wohl Jeder der Soldaten ein Tı unb 
feinen den WAgen, veggeflen wird (9). Beſonhers gut * auch 
die Einrichtung bei dem it ber —— dur ne 


Zrup: 
EUARUTEER Rn a New af jüg den Schlaf ber 


iter wirb 2. 
Niemand der deco ud: ober 14 
Laßi die! Detten ‚entgegnete heute Na hr 
ein weiß a meter Herr einem unberuferlen‘ Er 0b 
den Truppen? ats Lämen, nichts angeboten würbe|' — 
Ja wohl, „tapl' wie fhlaftn?, und wenn bann ln 
Schar ſich "rgdreifter auf dem Eiweihfurter bubae ‘ *5 

Ruhe beſtimmten Zeit rd 

A Ban," 


n 
Bette Sie ns u > Bor a“ 


en, it oder ohne hie wie Banbe, immer 
währen af dem Mate zu fein, ob fich bei ichtiger Leitung 
gerne Auch einmal eine Nacht 


am Bahnhof den zu Kampf and vielleicht gım Tod dahin» 
siehenden deutſchen“ Brüdetn auf Verlangen chien Trunk reich 
ten,: bleſes Br doc —I —F Wer. Ice Freiwillige* 
würden au cht gerne die t der Mad, in der man, 


wicht gefehens wird, und ſich wicht jehen iafſen fann, — 


aehmen, jo daß Niemand ju kurz käme. — Jür die B —X 
tung, — Nachts Durſtige fr den Wagſons find, 
geftern Nadpis ‚bie Erfahruug. — Mehrfach Murden bie won, 


gen Befugers ben Bahnhofs von den. Gold . gebeten um 
fort entiprochen 


AND an, ıf gejeht, jo I man, 


» mehrere Leute, ; 


aus eignen Mitteln Getränke kauften unb 
‚an bie 


uppen ge — Man muß bie Lente 


3 wir bezweifeln! J Es 
it ler zureiden foltte, 


ige: Sunbert 
9 Kühe) Mt 
fie nu 


= any auf, —2 erste, en) lange! bie ar 
ge anbauert, Zuch feine — mach 
he, e Folge deſſen ganze ieberliegen. El Fre eb wit 
brüktt. 11 75] 
u yo HI 2.2 uli. ‚Auf dem — 
martte tkoſtete Bullet PR tr. per Da Pa 1: 86 


ri 1 fl. 40 kr. die Maß, Eier4 Tanben (junge) 
1 —* — Hühner —— 20 — bo. 4 
as Stüd., -KEenten 30 
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— sis, sum AN 
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Br —— 2 PR ng Be * en 
dema te Walzen 

Dr A A bis SM 4b tr, ver Saaffe 

F ER gereähngt, „Haber 11 fl — fi, bis 43 n.30 fe. 
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Regensburg, 4. Zuli, So gefahrbrohend und tech 
vielleicht ni gefahrbringend die europäifhen Zuftänbe find, 
fo beruhigt uns doch der Gedanke, daß bie Eruterefultate im 
De und —— en auf — —— 
tı tes abres riedigen und eine ttelernt 
dit Ver 34 en fein wad Se rk fan find und F 
gar kein Geſchaͤft gemacht —* liegt in der Natur ber Sa 
noch einige Wochen, und das Geſchaͤft wird fi wieber heben, 
Wir verzeichnen heute nach ben vor iegenden Berichten: aus 
Hamburg für Weizen feſte Preiſe, Besen rubig, Haber etw 
böber;' Brüffel hatte’ ſchleppenden Markt; Berlin keine weſen 
liche Preisperänderung, — — matt; Köln: Seh 
orbin. Sorte für 200 Pib. effekt. 8 Lhlr. se: 

Mehle fill, Preife Höher; 8 Marken per Juli 71 gr. 5* 
—— 72 Fr. 25 e ii ben ungarifchen Märkten in * 







ln, wie ma ur in. —* fit 
* den baheriſchen I, Feige e lee ie 


* Oaber —— — — anid. ) 7. 

eu 866 Dr Bei dem heute mit circa 15 bis 
ie Dat P Rüben und Jungvich betriebenen Bichs 
markt Nr der Handel ſehr flau, trog die Preife von Gang 
und Eporiochſen un 2—3-Euolinbilligennals 
Markt waren. Es mag wohl der Futtermangel und bie Krieg 
bewezung viel dazu beitrager. Schweine wurben ebenfalls au 
fehr = Breifen —— | 


TIERE 4, (ch 
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Anfindigungen. 
Belanntmachnng. 


Die umterm 26. April d. I6. — Anzeiger No. 1056 — auf Dienstag ben 
21. Juni b 36. anberaumse, am dieſem Tage jedoch eingetretener Hinderniffe Kalber 
nit abgehaltene BVerfleigerung des Grumbbrfiges des Johann Wicael Hetn da: 
bier findet nunmehr 

Mittwoch den 10. Auguft de. Je. 
früb & Upr 
auf dem Rathbawfe dabier Halt. 
Hammelburg, ben 9. a 1870. 
o 


’ 
fönignl. Rotar. 


nzeige. 

In Folge der Gerichtsorganifation von Minner- 

ſtadt hieher verjegt, zeige ich anmit an, 1 ich meine 

anwaltichaftliche Braris im Haufe des Bädermeifters 

Zwierlein dahier — vormalige Wohnung des Fl. 
Advokaten Scherer — ausübe. 


Meuftadt a/&., den 2. Juli 1870. 
Rider, k. Advokat. 
er rühmlichit befannten 


ad alleinige Depot 
Carl Kreller in Nürnberg be= 


Sabrifate von 


findet ſich jeßt für Schweinfurt und Um- 
gegend bei 


E. Sandtrock 


am Getreidemarkt. 









Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 


in Schweinfurt 
empfahlt 
sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 


Ein- & Verkauf von Stants-Papieren, 
Obligationen, Actien und Looien x. ıc. 
Lehnstaedt & Schmidt, 

* o. 226. 


| nn 
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Verein Schweinfurt; 
en Bereins zur Pflege 
und Unterftügung im Felde verwun⸗ 

deter und erfranfter Krieger. 


Ginladı 
zu der Donnerstag 28 Juli 1.2. 


Vormittags 11 Uhr 
im Ritterfaale bes Mathhauſes ſtattfin denden 


Dauptverfammilung. 

Einem geehrten Bnblifum, fowie meinen 
meriben Kunden geſchicht biemit bie er 
gebenfie Anzeige, dab trog meiner Mb: 
weſenhelt mein Geſchäft fortgeführt 
wird und ſichere mit der Bitte um ac 
neigten Zufprud reclle und piempte Bes 


bienung zu. 
Friedr, Link, 
Schneidermeiſter. 
Ein Adır Gerite am Kılangbera ift 
zu verlauien. Zu erfranen ın der Erpeb- 
ocbem yjt eg —— 
in der Buchhandlung von Ir. J. chardi 
Speciafkerte 


vom Rriegöfchauplag 
am Rhein, Belgien, noͤrdliches Frankreich, 
Luremburg, Südweſideutſchland. 
Preis 36 kr. 

Ein Sıüdı Sauerkraut ıı billig zu 
verkaufen. Näb. Exped. 

Ein freundtiches Schlafzimmer it Hıs 
2. Auauft gu vermietben.- Auch wird bar 
ſelbſt Wäſche entgegengenommen. Mo? 
ſagt & Emmen. 


Wichtig ! 


für jeben Arzt, Chirurgen, Bader unb 

überhaupt alle Diejenigen, die mit ber 

Behandlung ber im Kriege Permunbeten 
zu thun haben! 


In U. Stuber’s Buchhandlung in 
Würzburg ıft ſoeben erſchlenen und in ber 
Buchhandlung von Fr. J. Neicharde in 
Schweinfurt zu haben: 


Verbaud- and Cransportieht? 


ur 


Sanitätö-Truppen 


von 
Dr. Earl Schiller, 

f. bayer. Repimeniggaat, Ritter ac. 
Ale gänıub umzearbeilete und erweitert 
Auflage. eis 111 iu dem Text gedruckten 
Holjfchnitten. gr. 89%, gebunden fl. 1. 80, 
— —— —— —ñe — ———— e r—— —— 


Eine ganz neue Scheibenbüchſe if 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in ber 
Erpedition. 

Frankfurt, den 25. Juli 1870. 


nel -k ourn. 


Ereuaa. Cassensch, IL 1 a2 
Preuss. Friedrichgd'or „ 9 58-10 
Pistolen .» 90 

do, doppelte “. 
Holl, 8, 10-Stöcks v5 


— * 
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weinjurter Anzeiger. 





II. 3ahrgang. 


Erſcheint täyfih früh mit Ausmahıne der Somn » und hohen Feſttage. 





Abonuementsbebingangen : 
wre: Dh. “12 Gem mestei.; Vantaleon 


seh. Zuftelgebahr umdb Boldebit. Sonnen Autg. 4,26, 
» 178. 

Schweinfurt, 28. Juli, Auf den Pinien Würzburg 
und Bamberg courfiren 4. 3. folgende zwei Perfonenzüge 
ai ben Privat-Berfehr: 

Ankunft von Würzburg 9,25 Orrmitlazt, 
“bgang nah Bamberg 10,30 
Unfinft von Bamberg 12,25 Veintage, 
Abgang nah Würzburg 19,35 
Arie. beiden benannten zo wirt auch ber Briefe und Fahr · 


Verkehr unterhalten 
Beltellung eu auf ben „Schmeinfurter Anzeiger“ für 
bie Monate Auguft, September 


erben — entgegeu genommen. 
Ralender ber wer Tragen 
28. Juli. su Mm ** Fiegr⸗ Lonis Phil dutch die Hollerunaſchine 


Politiſche Nachrichten 

Münden, 25. Juli. Der depofjebirte. Herzog von 
Raſſau ift aus Wien je Abents hier eitigetroffen und 
will Hier die, jet auf Mittwoch Morgens, angelegte Ankunft 
bes Kronprinzen von Preußen abwarten, um fi. dem Hanpt- 
quartiere des öchitoitmandirenden der Südarmer anzuſchließen. 

Zweibräden, 233. Juli, Wir willen bier von ben im 
Gange befindlichen Kriegsoperationen eigentlib gar nichts, 
weder von deutſcher, noch von franzöſiſchet Seite. Eine Grenz: 
überjchreitung hat Bis jegı micht ftaltgefunden; daß eine große 
Truppenmaffe entlang der pfätziichen Grenze auf franzöflichem 
Sebier ſich geſammen hat, ift ficher und felbftverftändlih und 
wir jehen marürlic ftfnme ich dem Einmarſche entgegen. Na: 
mentlich joll bei Buſch ein ganzes Armeckorps — man ſpricht 
von 20,000 Mann — Hivouakiren, welche äußerft leicht ge» 
fleiber und bepadt feien. Zroifchen Saargemünd unb Bitſch 
ſollen Turkoe im Quartier liegen. 
ſcheu Bah 





Bert u, 3. Zuli. nr nach 
—— an De’ König 24 folgeube . iche Daul ⸗ 
allen ‚Stämmen bes — aterlaudes, aus 


ſelbſt won jenſelts bes 
für 


mein ſame rland daß ed win ein 
liches. Berlrfaig mi © en 6 5* des ce Sei 
öffentlich. „pe beacugen und bem Ausdrud meines Böniglichen 


halten ‚werde. Die Riche gemeinfamen Baterlanbe, bie 
edinmäthi 8 ber deuiſchen Stämme und ihrer Fürften 
hat alle und Gegenſaͤge im ſich beſchloſſen umb 
Wrlöhnt, mad einig, wie kaum jemals zuvor, darf 
—— Ein feit wie.in, feinen echte die © ft 
ba *8: Jun, baueruben Frieden gen und 
daß an, her Saat eine. yon Gon geheaneie.. Ernie 
beutfcher., t amd, Einigkeit fprießen :werbe. 7 
Weilburg, 2. General» Lieutenant z. D.: Mar 


lotti v. Trezedialowoti bahier begiebt fi morgen fräh nad 


*⸗ — 


Acleader 


Donnerstag den 28. Juli 









Inferationsbedingungen: 
3 fr. die einfpaltige, 6 Ar. die — — un Br. bie 
barchlanfente Sarmond- Zeit 
Bei Öfterer Benugumg armwähren Rabatt, 


1870. 


Berlin, um ben ihm zufolge f. Gabinetsorbre übertragenen 
Poſten ala General Etappemsnipefteur der Armee anzuiteien. 
— Die Generalcommando’8 unferer Armee find jegt feſtge 

ftellt: Das Garbecorps befehligt ber General der @a 
Brinz Auguſt von Württemberg, ‚das 1. Armeecorps der Ge 
neral Frhr. v. Manteuffel, das 2 Frauſecki, bas 3. Mivcns: 
leben IL, das 4. Alvensleben J. das 5. Kirchbach, bas 6. 
Kümpling, das 7. Zaftrom, das 8. Goeben, das 9. Manftein, 
bas 10. Voigts Rhehz, das 11. Bofe, das 12. (jächfifche) ber 
Kronprinz von Sachſen. Als Generalſtabs⸗Chefs der Opera: 
tions: Armeen werben genannt: bei bem Krouprinzen Blumen: 
Kal, bei dem Pringen Friedrich Karl der Oberft v. Stiehle, 

beim General v. Steinmeh der Generalmajor v. Sperling. 
Der biöherige Commanbdeur der 21. Divifion, a —— 
J als Generaladjutant in bie unmittelbare Umgebu —— 

nigs gerufen worden. Zum Commandeur ber 21. Diviſion 

ift der ——— Brigabecommandenr, General v. Schacht⸗ 
— Ag beftell: Der bisherige Stadicommandant von Frank: 
furt, General v. Losw, ift zum Gommandeuc ber Garde tanb- 
wehr-Divifion, der Commandeur ber 21. Gavallerie:Brigabe, 
General v. Rauch, zum Commanbeur ber 15. Gapallerie-Brir 
gade ermannt. 

Geftern fand abermals ein Zuſammenſtoß biSaar 
brüden ſtatt. Die „Saarbr. Itg.“ berichtet barüber uns 
term 28.68.: Hrute Morgen in aller Frühe verfuchte der Feind 
in der Stärke eined Bataillons, fi in den Befig ber Brüde 
bei Wehrden zu jegen, was ihm jedoch nicht gelang, inbem 
der Gommanbant ber Feſtung Saarlouis ein AufanterieBatails 
Ion und eine Abtheilung Uhlanen bortbin entianbt batte, 
um den Feind würdig zu empfangen. Derfelbe mußte ſich 
unverrichteter Sache wieder zurüdziehen. Gegen 7 Ubr wollten 
bie Frauzoſen, welche Gersweiler ſtark bejegt hielten, ſich ber 
Eiſenbahnbrũcke am Schanzenberge bemädtigen, vermuthlich im 
der Abſicht, dadurch die Eiſeubahnverbindung mit Saarlouis 
ıc. um fo leichter unterbrechen zu können. Die Füſſiliere 
vom 40. InfanterierfRegiment verhinderten ben Feind baran, 
= ſich nady lebhaften Kugelwechſel in feine früheren Stel- 

gen zurkdjog. Ob er Berlufte gehabt, ift noch unbelamt. 
For hat bei bieler —— ein. Darm aus —— 
Eolporteur Adermann, bas verloren. Ebenjo hat ein 
Arbeiter bes Burbacher ds, das ſeine Arbeiten mo⸗ 
— eluſtellen mußte, einen erheblichen Steeiffhuß ain 

Kopf erhalten; auch fol, wie —— wirb, eine Frau, bie 
Einlänfe zu machen Hatte, bei dieſer Ge ihr Beben 
verloren haben. Im Wugenblide, wo wir biefe Notiz nieder ⸗ 
fhreiben, re 3 Uhr, herrſchl auf beiden Borpoften: 


keiten beobachtende 
2onbon, 2%. Se Die Times heit einen Offen 
und Defenfivtrektat mit, welden Frankreich _ während. des 


engen ee Sireites yo Ir —— fürzli aber · 


Rathol.: Amnocen;. 
Sonnensülnters. 7,46. 





mals als laffea. 2 

reich geitattet in —— un hbbeutfiplands zum 

norddeutſchen Bund, mogeaen — m zur Erwerbung 

Euzemburg,8 mnd ‚even ’4. ‚gegen jed⸗ 

webr —— er ſollte. Preu babe: 

:; London, 26. Juli. Im intetpellirte Strat · 
die R ob fie. ben’ durch die Kies veroͤffeutli 

Entwurf eines Friebensvertrages zeolfchen Breußen und 

zei kenne. Earl — Ahım fei;bie: der 

Times unbetanni; bie Regierung fei jeboch überzeugt, daß 


feisın um ind 


una und Breuben Erklarungen 
veröffentl Mr A Unkerau Magie Didrarik 
die Berjpäleng Der Lorlage Br die alle: ftenftüde unbe 
interpeirte nleih{iäll® sotacüch vom der veröffentlichte 


Traklats. Er be die ungeheuere Wichtigkeit der Ent— 
büllung und fragte, ob bie Regierung eine ‚Information bar-- 
über beige, wann der Vertrag entworfen jei. 


Gladſton ke: 
ichuldigte die Verſpaͤtung der Altenvorlage mit dem Beliredenl — 
nach Vollſtaͤndigtei und erklärte, weißer, daß er jet: Beine. Ina 
ur ie Quelieber Times En 


ftehung bes Entwmrfsiersheilen fünne. Der Inbalt des Traktates 
fi erftamntich ne dm Unglaublichen.“ Die Regierung halte 
vorerit. mi jedimcber Meinungsaußerung zurüc, jei jebochüber 


ige 
wuͤrden 1> md Mepterunm- 
Meinungeddı ßerung ſich ariehaltene; 1 X TERN} 
Gra nzð ſaAſche Beorbehre vemw ;riegafih an ptag.) 
Bir Halten æs jün:ichrreich, ein wenign Aber bie) riegenach · 
richten der: Barifenı Blätter, ſo weit fer euch Iporabijcht bei 
dem ıuntertrrochenerdPoftendanf,rzuns ud: gekditgem; zu af mireik 
Die Eefahrades Aegphauderns beſteht ſhiern nicht/ var ide Die 
Anſerigen auich ine falſche Toben: abfichtlid einge ſchnuggelt· 
NRotin Auſchen dafjom ueber amd ‚vierätiierve don voniherein 
geboten üb? Jedenfalls fine‘ fie! als Sımuitunnsbiridiid don 
Anterziie..: Ju den; Murjſeitlaiſe⸗ heißt ea, ran zo ſi jche Neifende 
brüchten ans Oeutichland dis Ruuderaant, bafı Alea· in Deutſch 
lande Bid. nache Ben: Bräinge der Snarbrückeni das Bild elnes 
Landea In Waiftuue eines leven enummsse: der Betoͤtteriug dar⸗ 
bötentt Keitversfgrtobemsanbeien Cmehr,nüberait Mikitdrdäige Tafıt 
zen Rhein entlaugt Sechra antereſſuntn iſte derr Dcppel*; 
ine Spar ſtrotzrun mono &peaiälberichtruu: Dor Noppel · 
Heise ganze: Anzahl Berichterftatter,nimtkift von⸗ ſenen?⸗ Re⸗ 
Barteirem; „nad; ‚dem: Rhein geſchickt. E. Lockroy⸗ ber amrbie 
Graͤuze! nach Sierdsgehen wollte, warde dort anbmbalten. Er 
ſchreibr danu aus Die :ı Meberall Hört iman Nufez. „ABB lebe 
Frante eich Es lebe bie: Vrmertt;  mirgenben: 8 lebender 
Kaifer!” Bier prenßiſche Deferteure (7?) wurden  eimgebradht, 
die ihre Uniform: unten blauuen Blouſen verbargen Die Kor: 
bacher Brühe ift abgebrochen· ‚Mus Himmel an,'bah bie Prew 
Ben .ibrei Hauptmacht haft betr Saar contrutriren. „DIE Sol ⸗ 
inter”, he ſit es dann weiten, „märjchiren ruhig, mit ſich bes 
ihäftigt, cruft, ohne Rufe qusziſt oßen, .chur zw fingen, ohne 
ein. Wort zu ſpiechen. So geheunn ſie dem en, dem 
Dode entgegew!* Ala ein im Metz über einen Platz dahinbrau⸗ 
ſender Wagen amg Haar einem: Selbaten umgeworfen Hätte, 
waudte ſich dieſt — wir Lockroy erzaͤhlt — um und jagte 
in traurigem Tone zum Kuticher Esift Sache 'ber Preußen, 
mich umzubringen; 'bası geht Euch nichts am". "Die Armer 
folk fidp Feist bei; St: Wuokd,.:Forbad)> and! Thkenville: eöticens 
trirem:: RR) Er jelbfi-begäbe: ſich nähen nach dem: Rhein: 
Jules Clarette erzähle ferner au Ars fur Mojelle bei 
MR) vom 119: 0. die alte Grfhihtervon: den preußlſchen 
Huſaren in Sierck Dinburdisie „Trier. Stg*:teftgeftellt: ift. 
Es wären zwölf Rälter*, : fagt.er, „fie haben: ei Zied geſungen, 
ihre Säbel: geſthwuugen und finnd wieder abgezogen. Gets 
kamır "Spaß lt. Siertk ‚Ab: dahurch brruͤhmt geworden; bie 
Franzoſen, deuen Goethe! ohnehin, ihre geographiſche Unwifſen⸗ 
heit vorwirft, haben dieſes friebliche Sräptihen nicht dem’ Na 
men! uch getannt; Einer unſerer Offickere, der jeße Stun) um 
berrichtet ih. hat die Anſicht, die Prreußen hielten ſich aner⸗ 
halb. bet: furchtbaren Feftungsvitreifs Trier,’ Mbblin,, Rah; 
und Speier (joll wohl Landau heipendo Dar Geeftigten: and 
kammitßen: fie fick Ihren Arboiln ſchienen auf Did Defe five 
beten... Darb ſri auch die franzoͤſtiche * ar hä: 
Luxtuburgrunde Seuptouis Feb! die Schtaſſel zu Frauk 
tech Mobs heiktiess weiten if entſchleben unfer Haipu 
quarticuni Dies Garde, won Eammbertchummanbin, wird sicht 
in Manch, ſondern in Soiſſons hleiben aut Daum ichteist 
Eamille VNelleian· nen: Otienlimmgdautitrh ano Weg Rununet 
daſſelbe Themanuneellles wolb Waffenlänin, die hanze Braptirin 
Lager und — Reporteren überall | “Mi ſteht r ls ar 
Sörtänichts) ie @drähge tif cu ea See Diei La: 
ſelennan ben Sr mhanterie/Artiurric Cavallerie 
as erſtereiſtin "eine Etent ditht veim ftanzoſtſchen Thot 
gelegen vond großen? Band umben· Die’ Kleinere Irre 


and Anmendi Bad il re re 
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beireftendenWrächte— Aber eine derartige — 
Enthüllung umfafjende Erklärungen freimilig em,“ 
er Dr Der! n 


ſiud nach —*— de opräheren An ber Mitte — 
wor 


Die Kıppenbeiö 77 ee ee der 

Anfcage Mühe Man vie Ne ulemmnden mis Rufen: „Es 
febe Irentreich ieder- mit" Prenßen 14 Fit iſt man blafirt 
geworden 











Pr 


ñ— 


ermiſchtes. 
Münden, 26. Juli. Der König bat zur Unterſtützung 
jüfsbebürftigen, Familien verheiraiheter Referviften und 


ehäkmehrhännet die Summe vom’ 8000 fl. aeipenbet. 
" Sr Rechteanwalt Hermann, Bars, Mm NUEBErE IE 
'alled des deutſchen Sängerausihulfre, hal ‚an, Pürub: 
Sanget foigenden Aufruf eilſſen: Kir ausgehten, zur That 
j t has deutſche Volt berttfen, "zur" jattmert“Heitren Serb, 
eine reibeil,jeine Ehre. Jeder deuiſche Sänger, emi mm 
a "rende WR Mann froh und ireubia am Plate jeirt, weßing 
“ihn as Naferland uf Sol 18 ja roh embiuh wahr wers 
dew, wae fir viel gefungen? „ih mirh Thar, frMb öVer Ipat,= 
Wie aber die Spartaner mit den Geſaͤngen bes Tpitäus, wie 
unfere Väter und Grokväter unter dem begeiſternden lange 
KRörner’jcher‘ mıid Arnbcher Freideitstieder, dinausgezogen zum 
heiligen Kampfe, jo jell aug biesimal das vaterländiiche Lied 
— ſrieger!h gr ig tum Kampf —78— „Leier 
und Schwert”, , fie, jelen Heyz und Hand Mählen auf, Der 
br EN Wiinn Wollen aud teir, Rüamberjs.,Sähger, 
i wollen auch wir unfern abzichehven Kilegern 





caͤftigung für die hehe rau, als nee Moden ‚zu, erfinden 
Ir af am dem Fäden ver Regierung zu zupfen. 

us Wien, 22, Suki wird berichtet: Hepte Nadımittag 
um 1/52 Ur it der Kapıllmeilter Joſeph Strauß geſtorben. 
Dat frohe Wien dar cine feiner pepNäriien Perſullchteiten 
verloren, —— Strauß iſt am 22. Auguſt J827 jn der der 
maligen Vorftadt St. Ulrich geboten uud ſtaud daher fm 43, 
Lebenjahre. 

* den Soldaten, die durch Berlin marſchiren, wird 
der Plan von Paris vertheilt, damif ſich die Triippen, die 
dort ihren Einzug halten werben, näher fiber die Gaſſen und 
Pläge genau orientiren Können. Tiefer Blan von Faris wiıd 
fibrigen® auch um 2 Silbergroſchen dur Kglporteure verkauft, 
Me unter, den Linden auigeftellt find, und damit. eiu gutes Ges 
Ihäjk on Ss 

Ein Berliner Wig jagt! Tie Franzojeu wollen am Rheia 
die „ Mölttenkur“ nebraudhen. 

Lelales und auf dem Kreife. 

(Rus ver Megiftratsiigung vom 26.' Juli) 
Die Voranſchläge der. ſädtiſchen  Haapffkhufbenttigmmaecafla, 
der Detviebscaffa der Main Erablifiements und ber Stabtkäm: 
mere? pro 1870. wurden genebimigt und joflen 14 Tae lang 
zur Einſtehtenahme öffentlich“ amfgelegt- werben. — Behufe 
Bildınt ehner Schutzuinnſchaft zut Wufrechtbaltung: dew öffertt« 
Ken und Sicherheit während des Kıtayes- ſoll dffent- 
licher Mufrufierlaffen werben — Dem Haufmafin-t, Lieben 
mhat en Unsleben wird das Heimathsrecht bahier A 
Ein Gäu sinne Aus ſtellung des Berchelidungszchgiftte wird 

ſgern nachdem bem Geſuchſteller zur Yeit Felle Milltär⸗ 
dienftpflicht hindernd im Wege ſteht -— Vereh ichungozeug⸗ 
uiſſe arten: · Schuhmacher Heinrich‘ Saar Mararetha 
Damnitcun mon" Weigolshaufen nd‘ geagmann Zone Caſpat 
Vei THOM hier dermlen Av Dfftudagh vat Fiedetica Tojeth 
Stiel von Merk Der Saft Heufich Lauberdach Wwe. 
Word: gefhatterz ihre rende Saftwoirihſchafto gerechtfinide viurch den 

ter BereriGett von Gieinneuſtabi berreiden u laffen — 

Bielrtung — fQ) bie: mus höhet Rieder: 
derrnern Und ig ter Swaße ſoll neratconnler weten. — Das 
Banane wid Frauffragt, die Wadhtglinimet' Am’ Gieß hauſe ſo 
ford hrſteien zu laſſen — Die Erbauung einer Halle vom 
Seite des Taglähnens @a: Wirnkan’ wire 'bebihtäsweilt per 
falle: 3 5 Innaylaims « Iorımit) Nur, FREE 
Bun der mess bil vlıgıd 3 demsiein.nrd 


k 


+ — IT — 


Würzburg. Da das hieſige Artiller FREE RAR Fa ee ober Aufenthaltsortes zu erfcheinen ober 
Kriegsfuß geſetzt ift, jo war es gefterm Nach t, jogenannte Zujagiriften eingeführt, fo daß > 
mäßiger Ausrüftung auf dem Sanberwafen altdgerüdt, ‚und ®, für Berfonen, welche im Spreugel eines andern, ins zu 
vernahm allva die Berkfinbigung, di8 Staudrechiet. — Gin . Sort — Hattong erichte 2. rigen N zinfegeriähtes 
Biefiger Verein bat, inle als glambhaft mitgelpeilt wird, b Ahe'@tweiterng der Frift mm 4 Tage, für ale 
jein Befireben dahin gerichtet, bag auf dem Bahnhofe eine. dern Appellationsgerichtsſprengel um 8 Zuge eintritt 
Marfetendenterei ertichtet werbe, bamit-bden Gpikaten das Jemand eine Tagſahrt ober Frift verfäumt, fo kann binn 
Bier ‚auf ben 5 —— Preis von 37, ir. für das Glas 15 Tagen vom Aufhören der Verhinderungenrſache ar 























ehen Tome, während es in der Re tanration bes Bahn, einfegung in den‘ vorigen. Stand nachgeſucht merden, jo 
BE Ku — er Verdin hat wi a Snedr 200 bie ——— In Abnejenheit, rn — 
Gulden ‚au geht G —7 abwendbaren Spk Allen ihren Brand harte. a Andt 

des Bezirkögeti rk . erbauer des Ka 8 man Roh, eines aa ih A bebien 
* geist 18 ent am d or 7/S., uns , 2 ZUR — ER fotgty* 

Ben bieher ſgeu x etnannt. — — ea res: gen 


tigt gewelene Kreistandwtrtpfäaftsfeft wird, Scrämnen 
— Bela Berhätintffen bis zu — befferen "Schweinfurt; 23. Juli Auf et: Fi —— ſchr dei 

eit verjcoben. Augh glaubt das, Kreigcomite hen kandıy,. trächtlih betriebenen Viehmarkte — ber Zutrich befief ng 
——— Sinne feiner Bereinaniitgtieher zu handeln, "went „auf 2200 Stuck — waren bie Preife ehr ‚nebrifitt. Der 
es ber Koftenerfparniß. halber das Caſcheinen des Fraͤnkiſchen Auflanıf fir Norbbeutſchland war von‘ feinem Belang.’ Gangt 

Fantmwirth” bie auf Weiteres ausſehe, da fich bie allgemeine —* Kur —— ee oe — —* 

l I € 

eher age doch ausſchließlich den politischen —*— ee Wellen eu 395.44 er. pe a ah gefallen fein. 
ein’ Merkenartr. wär — telmaͤßge Waare zus 

wa getrikben, te ‚wienpüber' fand. Nänfter Markt 10. 


436 uf 4 

by, Su; — Hiche HE, ob. = Auguft fett humor 
— —2 fo I 2 a r * am nun Kt —— in ar — 

& v —E ade 3 a a = N a mu * pi ae ir ar —* *8* 

ha ug Dat u, ‚jo 8 72 en . 4 A @rd.! — R — 2* 

bien Een a rs N Eule Seien, rt 48 Fr 305." 12 Mh: MM. — 
Verhandlung melden, Me u kn fie Ati au lee em auge⸗ Erben Mae ei een ee ne 
ſehen —— für eine fe Kalt schiyı durch das Geſetz ee um em 
ober vom Gerichte eine gemifie t beitü b 
diejelbe mit dem erften Sa ala An: — — — um ablapital 
—— - —— rg gg w : En 5.6 le m ei 
ei zu agen gerechnet; ift ber !egte Tag ein Sonn» ober 
Feiertag, fo endet bie Friſt am mädften Werktage. Haben König alone — BP 
mehrere Perfonen wegen des nämlichen Gegeuftantesızui En -Wtlljen ; > aul— ee af 7 fr. 20 fl. 
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— ie gilt für ale bie Längfte Friſt. Sehr viele Frj ri 18 fi. 30 kir. 18 . — tr. 17 fl. — F 
ın ei I — — — — 
rantt. Um nun bier ber Ungleichheit der S — fl — = fi. — tr. —f. — tr— 

in Folge der verſchiedenen Entfernung ber Parth Burn I — kr. kr. 


zu Tragen, wurden, für alle jene Faͤlle wo Si, Fer außer: San. ber u. le ara tn ‚Be 62 — 





ae —* * * — nz 
———— . Aufündigungen. —* ———— 
F. va — * 


on wann — — HA LT 












In Sagen j Ein. fraunbfiches Schl th 
Abraham © oldira nt von Pahtes ‚2. Auguſt ju — wird da⸗ 
in 00 lee — * * sent — entgegen gi re ‚Bet 
Maier — von ——— Mage db. > NEN 
nhim:*: doer deruug — ut Li ‚ 
ve eigere “ im geridiiien Auftrages hemmt ' S an A. X *8 een * — 


* Sun 4 Montag. dem: 26. Septeimber 1870 —— — A ee Ea n.n jeichne, 


mg 4* — ——— muy. —1 “mr Ip! sinne: mıd —— 
——— drich Stremel Yon Niederwerru das baͤuelſche Am⸗ En FLIS 20 
wein Haus-Rro, a und u. ın Rieberwern, "Rohnhaus mit Holzhalle,” Schweine" au}. neue, 


‚ fall 35* — —— im Golem. vor 00 t ſedaun uni, wi — A u. het 
12 









eirca „id, a ugs; En Sorweribe zu 41764 ao 
ie. ung den 27, —— 1870 — | ' 
58 N —E 1 ee vr 
m Gemein — J ie «ld hy ent be. di Martung; PienRre,.;; — — Ha u, 
Mil En Se uibergweg Yints . im, Werghe zu 1. —— — rue! Ind 
— no 2 9 log) auuftetn 
* nen Bi * ——— aber kein annefmbares © E eh — na — 
gelegt wird, gegen Zahlung der Strichsſchillinge in den ertsüblichen e 
Der Befchrieb der Realitäten kann auf on Kinch ge —* * en k * > 18-23 
ee rd 
* - uss. — 
Werneck, den %, Juli a er ⁊ Dollars in Gold HEF 





—— — ——— — — —— — — 
% Iotar. ii 0.973 Muir uuſſerwärme: 13 Grad, 


3 = , 


Jr3% u —X 1 .', N 127 2 Fri? Fe lg Lt 4 3 gr" 7 795 
να Beéfanutniachuug 
a Ark, 49 und 77 der Gemeindcorbuung ſint die (Femebidibürger muh yoler zeroiffen Poransjrguingen auch bie fe/bfts 
Bingen ar rg ie Leiftung von perſönlichen Dieuficn Tür Gemeindezwede insbefondere auch zur Handhabung 
3, Öffeutlicgen Sicherheit. verpflichtet A The — — 

‚Die, hieſigen Gemeindebehörden find überzeugt, daß ale Bürger dieſe Pichl Bereitwillig erfüllen ‚werden, inbald 5 uoibhe 
forubi ‚werden jollte, baf die Geſammtheit für bie Aufrechthaltung per Ruhe umd Orbnung eintrete. 0. 
Fler Gr find bie Zeiten nicht Jo arfaprbropend, daß «in ſolches algewieines Mufgebot noihwerdig wäre. ‚Wopl aber halten 
ben Gefahr enfgegenzutzeten. Diefelben haben daher — — folgt: 
ir Ei ur an der öffentlichen Ruhe und 
Bereits militärijch Organifirten Sicherheitsabtheilung der iyeuerwehr eine 

2) Die Mitglieder dieſer Schußmmannſchafi übernehmen bie Verpflichtung, in en der Störung ber Öffentlichen Ruhe 
und Sicherheit, fuweit die polizeilichen Organe des Magiftrats nidt. aufıcden. zur Aufrehthaltung des Gejeßes, zum Schuge 
son Perjonen und Eigenthum nach Kräften mitzuwirken und fi im Behlirfutkfalle zn ordentlichen Wadhl- uub Batronilien 
dienſten verwenden zu laſſen. 


* bie Gemeinbebebörden für ihre Pflich keine Vorſicht außer Acht zů ‚afen um einer, wenn ſchon nur mögligerweile droheu⸗ 
e ederen wich neben ter | 
uhmaunſchafi berufen. 


‘. 3) Die Shupmannfgaft bildet fh gunäcftuems deu igfen Beifrit, freiiniflig ertläcenden felbftftändigen Einwohnern, 


wobei fih ber Magifirat die Auswahl unter denjelben vorbehält. . 
: Am Bebürfuißfalle wird jedod der Magiftrat auch andere hiezm verpflichtete Bürger und Ginmwohner zum Beitritt 
keftimmen. j —— len 


4) Die Abzeihuung derjelben ifl ein weihe Aumdinde. 


pr 5) Die für Nothfälle erforderlichen. Waffen ftellt die men mm ni: mr — 
31.0 Die Thätigkeit ber Schugmannicait it von keiner Zufa P gBRUNGTOHIFAIGNEIG au.u 3: 
Falls Letztere nothwendig, erfolgt biefeibe durch mündliche ober ſchriftliche eflung ober durch Sigual mit der 
Zrommel. Der Sammelplap ift, joierne die, Misalieder der Scheremannfhaft in“ einzelnen Fällen nicht ſchon unmittelbar an 
Ort und Stelle einzugreifen weranlaßt find, das Rathhaus. Be N ER 5* 
7) Die Schutzmanuſchaft iſt ausſchließlich den Anorbnurgen des Mägiftrate "unterftelt. Bei Wat mb Patrouillen⸗ 
wählen bie. Mitglieder jich Führer. I * ER u 2 | ; 
8) Die Beroflihtung zum Dieufle in ber Feuerwehr wird durch den’ Beltein zut Schutzm aft nicht aufgehoben. 
9) Für die Schutzmanuſchaft, welche den geſetzlichen Schuh neneh Widerſetzuug genießt, wird beiondere, ihre Ber 
fagniß feitftellende Juſtruktion erlaſſen umb veröffentlicht werben. 7° * z — 
Anmeldungen zuu freimilligen Beltritt zur Sutznantiſchaft werden nr 
a ben 28. Ufo. Mis Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und 
. Freitag ben 29. . Bormittags 9 big 11 Uhr 
im Ritterfanle des IRathhauſes entgegengenomtnen. h Zn 1 
„ Schweinfurt, ben 26. Juli 1870, ir —F 
Ar Der Magiftrat. 
n v. Gäulteh, 


Bekanntmachung. 


Der Vorſchrift des Art. 88 der Gemeindeordmuntg entiprechend wird hiemit folgendes befannt gegeben: u 
—— Die Voranihräge über Tammtlihe voraueſehbare Einnahmen und Ausgaben des eigentlihen Gemeinbehaushalts ber 
Stadt Schweinfurt für das Rehnungsjahr 1870 find nunmehr auf Grunb ber Vorſchlaͤge des von beiden Gemeindecol 
legten hiezu beſonders beſtellten Ausſchuſſes in ala Sihnng des Magiſtrats aufgeftellt, beziehungsweiſe genehmigt worden 
Dieſelben liegen vom 28. Juli bis einſchließlich 12 Mnyuit-dan — oͤffentlich auf, und ſteht jeden Umlage 
pflichtigen frei feine: ſchriftlich einzureichen ober zu Protofoll zu erklären. == 
Nach Ablanf des 1dtägigen Auflagetermins werden die Klar ; jabatgebenen , Eriwmperungen den Ge 
ae re zur Prüfung und Feitftellung — 1 MAN Me I} j _ 
3; Berkiglich der Umlagepflicht werden folgende Beftimmungen ber Gemeindeorbnung befannt gegeben. - 
Fo Art. 42. Zur Befizei von Ausgaben, welche ben Gemeinden nah Geſetz, befonderen Rechistiteln oder geſeh 
mäßigen Beiclüffen obliegen, Mnnen Gemeindeumlagen erhoben werden. - 
Arrt. 33. Unilagenpfigfig find nach Maßgabe der nahfolgenden Artikel alle Diejenigen, welhe in ber Gemeinbe 
wit einer diretien Steuer angelegt find, auch wenn fie nicht im Gemeindebezirt wohnen. JH 
! ber Gemeinde wohnhafte Staatsangehörige, welche) Fodıhtakeiktih ine dem Auodlande brfichen, - find auch dann 


— 


I 


‘ 


a. Betrage der mit Ein biefer Renten ſich entzifferuben (agenpfti i 
8B nd chem wi * ee acht 
| ohufig t, ei. J 


if iſt bezuglich feiner im Gemelndebezirte: gelegenen Orangen und bafelbit betriebenen Gewerbe vorher 
lich des Arliteld 44 Umlageupfictig, wenn aud bie ermittelte Sieuer für die Staatskaſſe nicht zur Erhebung gelangt. 
——— Het 46; Die fümmtlichen in der Gemeinde zu erfebedbhn TAI Ha) Mr. )48 Mof; Dre Hir-umd uiri. 44 Bi 2 
zu berechnenden ireften Steuern der Umlagenpflitigen bilden den Maßſtab für bie Vertheilung ber Gemeinden 
ai Met 47. Die Beihlupfaffung über de Einführung neuer ¶und bie Erhöhung Serie Örmeindeuimtagen, fowie 
8 —— er een en, us — —— Frege m. —— mit pn 
affın agiftrate um: uſtimmung mei fi in ben i emeinben ber I ‚Degte 
eu Drtsveri \ kung zu Y a rohr r u gen, N. —— demelnde 


Sqwelnfurt, den 26 al Ach. — I Mind Mb it Zu 


i 12 mmzzwlg_ au | i 1222 
u j ® Pi Ph 
Ber Magifrat: ud a 


u" “lalmeun 
bo a | —X 


* r E iunt « u » Gäultes. ö 17 
„ons Al Henri, Druck umb Verlag von Fr. J. Reicharbt in Schwrinfurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


IN. 3ahrgang: 


'- Abonnemenisbedingungen : 
Wierteniänntim 30 fa; pelliängtia 10. 18 dr. Game Groteſte Beattite 


'eret. Zuftemgehübr mad Pondedit. Sonnen ⸗Auig. 4,27. 









Schweinfurt, 238. Juli. Auf den Linien Würzburg 
und —— J. 3. folgende zwei Perſonenzlige 


für dem’ ehr: 
Auntunft won Würzburg 9,26 Bormittays, 
Abzang nad Bamberg 10,30 D) 
Ankunft von Bamberg 12,25 Mittags, 
J ne nad Würzburg 13,30 , 
(Mit de benannten Zügen wird auch ber Brief» und Fahr: 
poft-Verfehr 'unterhalten. 


— nn 
Beitellu 4 auf ben „Schweinfurter Mizeiger* für 
ngen die: Monate Auguft, September 


werben iortwährend Äntaeaeıı nenoınmen. 












us, 
und Augu 
Auſere Veſerviſten und Landwehrleute 
rũcten im’s' Feld, uner ihnen befindet ſich mancher verheirar 
theie Drafin. Da gibt es herhe Abichiebathränen, und bald 
wird Noth und Elend in dem verlaffenen Familien ſich ein⸗ 
ſtellen dern die Staatsumterftügung von monatlich & fl. für 
bie Frau und 2 fl! für’ jebes Kind ſowle die Gemährting ber 
gleichen Penflonen at "die Hinterbliebtien une die Invallden 
wie ben U at des ftehenden Heeres werben naflit 
U; taum zur Vobensfriftung genügen. Beim Anblicke dieſer 
Bilder wird vielleicht Mändyer, welcher fih erinnert, daß früher 
uur die unverheiraiheten Beute zum Sriegsdienfte außerhalb 
ber Landesgrenzen verpflichtet wareıt, den Dorwurf der Härte 
gegen das neue Wehrverfaſſungsgeſetz erbeben. Allein man 
darf Bei biefem Vergleiche nicht vergeiien, daß früher erft mach 
Bollendung der Dienftzeit im ftehenden Heere, alſo erft mad 
zurücgelegtem 27. Lebensjahre die Anſäſſigmachung und Ber 
— ſtatthaft war, während jetzt ſchon nach ben drei 
hreu Dieriftzeit in der activen Armee, alſo ſchon mit dem 
Lebensjahre, die Gründung einer Familie möglich ift, daß 
fersier jeher die Anläfiigmahung durch das Widerſpruchs- 
und Erinnerungsreht ber Gemeinden außerordentlich erſchwert 
war, während jetzt volle BVerchelichungsfreiheit herricht, daR 
endlich früher bis zum 65. Kebensjähre bie Bücgerwehrpflicht 
wit ihren vielen Beldftigingen beftand, welche auch zum Kriegs 
dienſte im Junern! des Landes aufgerufen werden konnte, wäh: 
ven jet mit Ablauf der drei Jahre in ber alliven Armec, 
ber drei Jahre in der Reſerve und der fürf Jahre im der 
Lendwehr volkfländige Befreiung vom WMilltärbienfte eintritt. 
Die re der Vetehelichnng und bie Befreiung aller Verr 
von der Wehrpflicht war ſchlechterdings unverein« 
bat, weil fouft die unvernünftigjten Ehen bloß zur Erreichung 
bes lahieren Zweckes geſchloffen worden wären. Es ift bei* 
halb -- unwahrfcpeintich, daß je, felbit wenn durch Menders 
ung affung eine militäriihe Ausbildung 
ſaͤmmtlichet — Juͤnglinge herbeigeführt 
werben ſollte —— aller verbeiratheten Männer vom 
Kriegsdienfte Ve iwerben könnte. Sogar eine Herab- 
Kae ber Grenze der Dienftzeit unter bas 32. Lebensjahr 
taum möglich fein, weil fonft bie erforderliche Stärke ber 
Rriegsmacpt fehlen würde, während gerade beim Milizheer die 
größere Zahl ber Krieger ihre geringere Ausbildung erfehen foll. 
Durd den Ausihluk aller Berheiraibeten aas der bewaff⸗ 
neten Madıt würde übrigens ſicher auch eine fittliche Kraft 
aud und aus dem Botte verloren gehen, welche jür 
ben Erfolg der Kriegsführung von ber höchſten Bebeutung 





Bellington treibt ’Goult 
aus ion zurüd, 


Kalender: 


179. Freitag den 29. Juli 


Etſcheint taglich früh mit Ausnahme der Sonn - und Hohen Wettage, — 












Inferaliousbediuguagen: 
a 2. die einkaitige, h Apalı * 
Raibol.: Martha. ——— Be 
SonnensÜntern. 7,45. Bei äfterer Wenupung gewähren Rabatt. 





1870. 


if. Denn wenn ein Heer bloß aus ledigen Leuten beſteht, 
welche wenig zu verlieren, aber Alles zu gewiunen haben, wirb 
der Krieg gar leicht als ein bloßes Epiel angeſehen werden, 
welches zwar grauſam, aber doch anteijend iſt, und das im 
Bolte hoͤchſtens das Jutereſſe des Zuſchauers für den muth 
Rechter erweckt. Wenn dagegen der Mann ser und Hof, 
Frau und Kind verlaffen muß, um gegen ben d 
dann komuit Allen im Bolte und im Heere ber tbare 
Ernft des ja um Bewußtfein. mn wird e# Willen 
Mar, bah es nicht bio um das Leben einzelner Jürtälinge 
fi handert, ſondern um das Glüf ganzer Familien, ja um 
die Eriſtenz und die —— nm die Gefittung und 
ven Wohlſtand des ganzen Volkes. Der iſt ja mit 
Anderes als die Entfaltung der gefamuiten Bolf&traft zum 
Schuhze des Gemeinweſens gegen be Eingriffe und zur 
Gewinnung besjenigen territorialen Gebietes, welches eine Nas 
fon zu ihrer Erhährung, fowie zur vollſtändigen Entwicklung 
ber in idr ruhenden geiftigen und filtlichen Anlagen bedarf; 
und bie Sühne Für alle die Gräuel eines Krieges liegt ledig⸗ 
ö —* in En politiſcher — der Art, 
ak fie den Völkern für längere Zeit das friedl —— 
— — a ep —8 
w afllichen Gehen Fa tm diefe Erkerintniß da 
na sit east, Bari wird 8 Im den ihm von einem 
übermütbigen Nachbarvolke ohne allen Grund aufgedrungenen 
rien eintreten mit der ganzen Fülle der ihm zu Gebote ſſehen⸗ 
den Berthtidigungemittel, um jo taſch und ficher ale möglich 
den Siena an feine Fahnen zu fefieln und die Nengejtaltung 
der Zuflände in feinem Sinne und ‘gu feinem Votiheile zu 
finfen. Dann wird es auch mit ber "ganzem Wärme ter 
Menichenlicbe und Danfbärkeit feine Söhne und Brüder auf die 
Schlachtfelder begleiten und in den Lazareihen pflegen, ſowie der 
Indaliden und ber Witwen und Wailen ber Gefallenen fi 
annehmen. Alle die Schmerzen und Opfer ber Krieger find 
ja für die Gefammrbeit dargebracht, und aus der blutige 
Saat ziehen die ſpaͤteren Geſchlechter den Segen friedlichen 
Gebeibens. . 

Darım iſt es die heilige Pflicht Aller, welche nicht mit 
den Waffen in der Hand zur Vertheidigung bes Vaterlandes 
ausziehen, wenigftens dur Geldgaben und durch merfihätige 
Hilfe jeder Art zum Gelingen der großen Aufgabe vn 
ten. zu gehört insbefondere auch dis Gorge für bie Frauen 
und Kinder der im Felde ftchenden Familiendäter. 

Da Die Anzahl folder Familien nicht ſehr gtoß iſt, fo 
wird es für jede Gemeinde ein Leichtes fein, ihnen bie erfor 
derliche Unterftügung in der Art zuzuwenden, daß ihr bie heri⸗ 
ger Erwerb oder Rahrungsverdienſt ihnen unge chmaͤlert bleibt. 
So z.B. wird ber Fortbetrieb eines Geſchaͤfts oder ber Wochen ⸗ 
fohn eine⸗ Arbeiters durch Zuſammenwirken der Gewerbege⸗ 
noſſen oftmals fichergeſtellt werden können. Auch die Vereine, 
welche allenthalden zur Linderung der Kriegsnoth bereite tm 
Entftehen begriffen find, werben ihr Augenmert auf die ber» 
faffenen Familien richten. Wußerdem aber frage mar nad 
Kräften Geldſpenden zufammen, damit feiner Zeit den Hinter 
bltebenen der gefallenen Krieger eine machhaltige Grundlage 
ihres Fortfommene verſchafft werden fönnen. Dieb ift wahre 
Baterlandsliebe und zugleich das befte Mittel, um den ins 
Feld ziehenden Familienvätern den Abſchied am erleichtern, ihren 
Muth zu ftärfen und fie zu befähigen, ihrer ſchweren Pflicht 
bis zum legten Augenblicke mit Uusdauer und Tobesveratung 


zu genügen. 


zn _! pn 


* 


So eilt denn zu dem Fahnen, ihr Reftreiften und Laud⸗ 
wehrmänner; jo ſchwet Euch Ye Herz aud fein mag! ERS 
daß Ihr Männer Ei weiche ihre Frauen und Kinden zus 
fhügen»unb ihnen bas Beiſpiel ber Tapferkeit und Vaterlands«’ 
liebe zu binterlafjen wiſſen! Gleich jenem Ar: old von Wintel: 
trieb ftürzt Euch auf die Schaaren ber Feinde, und veriraut 
Eure Familien Gott und dem banfbaren VBaterlande | 

(Mürnb. Corte)!" 


2: m litiſche Nachrichten. 
Münden, 27. Zuli.. Das Kriegeminiſterium veröffent« 
Öffentlicht SFolgendes: In der Nacht vom 26. auf den 26. do. 
fand ein Vorpoftens und Tatrouillenzufammenftoß zwiſchen 
dayeriſchen Jaͤgern und. preußiſchen i 
Fratzofen ambererfeits ftatt. 


jr 


Sof 
a zu feinem Empfange. auweſend waren, Unter. tau- 


flimmigen Hochrufen ber werjammelten ragen 
© ber Prinz zur Rechten bes Königs, welher ihm bis 
au en 


en mar, von einer. Küralfier:-Abtheib 
ung ale Ehremeskorte: begleitet, nach der Reſideuz 
Koblenz, 16. Juli. Gegenüber einem heule an 'ber 
Berliner Börfe yerbreiteten Gerüchte über ein angebliches Ge- 
ſecht bei Forbach hat fih auf telegraphiihe. Erkumdigung er- 
- 3* heute an ber franzoͤſiſchen Grenze nichts vorge 
allen. ift: 
Men 
wahtät vurd Ve BlhRie Dereheng ber Supembunger Ss 
Rahmittag waren über 100 Fragen vom © bei re 
im. Iugemburgijchen Dorf Schlengen und ſangen b e Marjeillaife. 
achiet ber von , England ausge 


— Juli 
rochenen Neutralität hat die britifche Regierung nicht. ver 
indert, daß. Birminghamer ‚Häujer — * —— 
r Frankteich und Nemcaftler Schiffe bie Berſorgung der 
m ag Flotie mit Kohlen übernommen haben, und daß 
P nad dtankreich eingeführt werben. Die Enträftang 
über dieſe Art von Neutralität iſt bier allgemein. 
Berlin, 26. Juli. Die „Prov.»Gorr.* ſchreibt: Die 
Itige Waffenrüftung, - in welder bas gefammte Deuiſch · 
d ſchon jetzi bafieheht, die die Beſorgniß vor leichten vor 
läufigen Erfolgen Frankreichs in Folge des erfien Vorfprungs 
in Rüftungen mehr und mehr zurüdtreten. Es ericeint 
ſchon jet zuverſichtlich begrümbet, baf «4 unjerer Kriegsführ- 
ung vergönnt fein werde, den beutichen Boben vor ben uns 
mittelbaren Lafien und Bebrängnifien des Krieges möglichft 
Ve zu "halten. t } 
erlim, 26, Juli. An der Grenze tft nichts vorgefallen. 
Berlin, 27. Juli. Die norbdeutfce —— tung 
erfährt, daß von. preußiicer , Seite umverzüglich Aufklärung 
über die Mittheilungen. der Times erfolgen. werben, 
Berlin, 27. Juii. Die Correſpondance de; Berlin" 
beftätigt, indem: fie bem vollen Wortlaut, des Vertrags mittheikt, 
bie von. ber Times“ gebrachte Nachricht über ben, von Frank 
reich j. 3. Preußen angebotenen Allianzvertrag, wonad Preußen 
in. Sübbeuticpland freie .Hand. haben, Dagegen Frankreich bie 
wg reſp. Eroberung Qugemburgs gefatten und bei 
dehfalls. ausbredendem Kriege ihm Sühe leiſten jollte. } 
um Berlin, 27. Juli... Am. 26. hat ein Gefecht an ciner 
Brüdte: bei Rheinheim (unweit Bliepkaftel) ftattgefunben. Preus 
Biihe Ublanen und Pioniere Fimpften mebft bayeriichen Jägern 
gegen ſranzöſtſche Infanterie. Leptere wurde zurüdgemorjen 
und ließ einen Todien liegen. Diesfeits wurden zwei Pioniere 
perwundet. — Am 26. fand durch den mürttemb. General 
Rabsoffigier ‚Srafen Zeppelin. und, drei badiſchen Offizieren 
nebft vier Dragonern eine- Recognescirung, in ber Gegend um 
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einerjeitd und 


% mau. flatt. > Der Zweck des Unternchmens wurde voll: 
nbig erreicht, jedoch ſtieß die Patromille bei Nieberbronn 
auf ein franzdöſiſches Gufarenregiment, vom welchem fie zer 
ſprengt wurbde. Bis jegt ift nur der Hauptmann Graf Jer 
pelin aurüinelchrt. Nach franzöfiichen Nachrichten wurde 
von dem ihnen begleitenden Offizieren einer getödtet und bie 
„beiden ie zu Gefangenen gemadt. (Danach erweift fi 
"bie Auhähıne, daß beide Gefechte identiſch ſelen als unrichtig.) 
Berlin, 27. Juli. Die „Gorrefondance de Berlin* 
betätigt bie.von ber „Times“ über eine 
Preußen von Frankreich angebotene Defenfio und Ofenſib⸗ 
Allianz und fügt hinzu, der Entwurf bes Bertrags, geſchricben 
von. ber Hand Benedetti's, befinde fi im auswärtigen Amte 
bes norbbeutjhen Bundes. Schon vor dem Kriege von 1866 
be. Framkreih Preußen eine Allianz angeboten in dem 
‚ebenfalls Oeſterreich den zu erklaͤnen und 
basjeibe mit 30,000 Mann, anzugreifen, weun Preußen ver 
ſchiedene Gebieisabtretungen am linken Rheinufer zugeftchen 
wolle. Im uterefje bes Friedens habe das Berliner: Kabl- 
net fi baranf beſchraͤntt, die frauzoͤſiſchen Anexbüetungen 
zurüdzumeiien, ohne daven weitere Runde zu geben. Heute 
jedoch fcheint der Augenblick gelommen, um eime Politik zu 
bemasfiren, welche ſich durch fich jelbft richte. Die „Eorreipon- 
bance be Berlin⸗ läßt- barauf den Wortlaut - bed Bertragsent- 
wurfes folgen. Derjelbe enıhält 5 Artikel, Artitel 1 ‚lautet: 
ertennt Nie von Preußen durch den Krieg von 1866 
gemachten Eroberungen, ſewie alle a em 853 
treffenben ‚Arrangements, für bie Serftellung- des horboemichen 
Bunbes an und verpflichtet fi, feine St Erhaltu 
Siefes Wertes u Teihen. Art. 2: Preußen hefortät, ant« 
weiche bie Erwerbung Luxemburgs zu. erleichtern .unb zu biejem 


ih eimer Union bes norbbeutjchen Bundes mit ben Süpftaaten 
unter Ausſchluß Deſterreichs nicht widerſetzen. Tie Union 
toͤnnte auf ein gemeinfames Parlament bafirt, dabei müßte je 
doch die Gouveräuelät ber genannten Staaten in, angemefjener 
Weiſe refpektire werben. Art. 4: Falls Frankreich durch bie 
Umftände veranlaßt wäre, feine Truppen in Belgien einmars 
ſchiren zu lafien, oder dasſelbe zu. erobern, wird Prenßen 
| — zu Wafler und zu Lanb gegen jede Macht unter- 

üßen, welcher bei dieſer 8 Frautteich den Krieg 
eitlaͤren würde: Art. 5: Zur Sicherung ber Auf 
vorftchenber Beftimmungen jchliehen Franfreih und Preußen 
eine Defenfiv: und Offenfiv-Mltanz und. garantiren fi gegen 
feitig ihr Gebiet. 

Altona, 21. Juli. Hier eingegangener Nachricht zufolge 

ift geftern in Glüdftaht ein frangöfiicher Kapitän als ber 
Spionage verbächtig mebft bem Looiſen verhaftet worden, welcher 


ihn hineingeführt hatte, 

Prag, 233. Juli. Nach einem Telegramm ber „Brefie” 
wurde ber Kurfürft von Hefien nach Wien bernfen. 

Baris, 23. Juli. Die franzdjifche Regierung zeigt dem 
engliſchen Kabinet an, daß bie Blokade ber Häfen Bremen, 
Hamburg, Stettin, Danzig, Königsberg in Bürzefter Friſt voll» 
a0gen werben werde. 

Ju Baris find gegen ſolgende Mitglieber, ber Juter⸗ 
nationale, weil fie öffentlich zu Gunften des Friedens demon⸗ 
ſtrirt hatten, gerichtliche Berfolgungen eingeleitet worden; 
Gharbonneau, Hamet, Hals, Michpen, Landrin, Legalits, Henri 
Verlet, Delavigue,. Comenilat, Danthier, Tolein, Dupont, Dam⸗ 
brun und Vigonreur. XXX 
Betexsburg, 27. Juli. Das ‚Petersburger Journal” 
antwortet: bem jranzoſiſchen Journal offiziel“, welches behanpiet 
hatte, Preutzen habe. Abfiten auf anf gewiſſe Gebletsiheile 
Ruplands :, „Das Jourmaioffigtel Läht, ſich durch ſeinen Am 
Hageelier fo: weit ‚fortreigen und. hat bie Lehre vergeſſen: 
Mer zuwiel beweijen will, beweiſt michtä..: Hull une: 7 

Maitand, 24. Juli. Die „Gazeıta bie, Milano* und 
bebauptet:.c$ feiem. bereits ftatiftiiche Weberfichten nach Paris 
geienbdet werben über bie Heeresmadt, welde Italien Frank⸗ 
reich; zut Verfügung ſtellt. 
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Bermifchtes. u 
Das Fatholifhe Kafino zu Münden wird bem Hüte’ 


verein die Einrichtung von 50 Betten liefern. 

Bei der. geftern — 9J9 Rektors: und Senatswahl 
der Univafitiät Münden wurde ald Nektor Profeſſor von 
Gieſebrecht mit 38 Stimmen gewählt und als Senatoren die 
PVrofefjoren Dr. Pözl, Dr. v. Helferih, Dr. Seidel, Dr. Roth⸗ 

, jun, Silbernagel, Dr. Brunn und Dr. Huber. 

Zu Feldgeifilichen find vorerit nachſtehende Herzen ernannt 
worden: beim Stab des 1. Armeekorps: P. Raimond Gronen, 
Benebiktiner bei St. Bonifoz, beim Stab bes 2. Mrmeelorps 






Mayer beim S 

K ey): 

Biken a gr Da 
J on Pfartvikar Förſch in abt, 

le , upifeldſpilal Il Rapları 


\ atb. in - Marfifteinac;; 
aubinug in Mindelheim, 3 eldſphial Militaͤrkurat 
mbelli in Anabach Hauptfeldſpual IV. Militärprebiger Hof 
meun in Würzburg, Hauptfeldſpital VP. Modeftus Noth- 
hans, Kapuzinerorbensprigiter in Dürkheim. 
Mainz, 24. Juli. Die Feitungsglacis werden rafirt- 
und bald wirb unfere weltberühmte, zum Feſtungsterrain ge: 
„Anlage* dieſenn Schickſal *5 ne apjerem 
feier with Age aeffirtete o Ihetänpreien! 
aufe) debl Takes! wild: die Milliär v diejenigen 
bezeichnen lafjen, welche bei weiterer M g in’ 
 Demelierungr 






bie Producte der dort "gepflegten Gärtnerei, ber daſelbſt 
efeblirten bi I en und es laͤßt ſich alfo wer 
auch diefe Wi \ned 


lhaft angejchürten x leicht 


IR 










affel, 24. Juli.” Eine bei ben ins F 
Truppen weu tte@inrichtung veſteht 
Mann eine unter ben Kleidern tragende, um DA MDALE L 
mit einer Marke, bamit aufBi 


Rummer nf b 
die Namen’ ber Gef "aus'den Stammel 


5* ———— — fünnen. Ma 


es Ans 
Die Truppen, weiche Köln pajfiren, find alle guten Muthes 
* nicht· eingebũßi. Samen cn 
bie t u bed. "Auguftaregimentes*, Häufs 
lein „ad Dortmund und Umgegend, eine Fahne 
an ber ea a man las: m&ilght ha 
Parodie au gelte Kaijerwort: In Königsberg, -ı 
werbe ber wa Br inla (Fr J.) 


Lolales und and dem Krei 
(Deffenttige Sigungenbest, B 
Sams 


Regie. 










irtögerichts 


tag. ben 30. Juli 4. Is. Vormilt. 
8 Uhr »ie: es Gg. Hülz und Deffrer von 
Dberfhwapparh, wegen Uebertretung ber Religionsfriebens: 


Rörung, des Mid. Konrad ven. Wipfeld, wegen Betiels, des 
Under. Mangeı von Schwebenried wegen undefugter Wirths- 
F s 9 Uhr, des Adam Pfadenhauer 
don wm J Köichucie, Ks Vertreters der Staats» 
anwaliſchaft bei Sanba. Heibeim in Sachen gegen Georg 
chlegel v annsborf, wegen Kolzbiebitals ;, Fran, 
3 Uhr gegen 'Gg. Spirgel von Manau, wegen Kötperverlehung 
gegen Johann Manger von Gänheim, wegen. Berlenmonng. 
Die gen Blaͤtter bringen einen Aufruf des dortigen 
Stubentenehgufies an die Würzburger Studienſchaft worin 
gem Eimteitteteene-perrben-banerifchen Hodfihulen zu bilden 
des Freikops au forbert wird. n 
—X ba’ Ihe Gifenbahnamt in Würzburg macht Folgen⸗ 
dee’ befasint: Wegen Truppentransporten wird vom 28. ds. 
Mts. am die feitherige Fahrordnung aufgehoben und curſirt 
glich nur ein Perſonenſug in der Richiung von Würzburg 
ua Heidelberg und umgekehrt: Abſahrt in Würzburg 9° Um. 
Ankunft: in. Heidelberg 620 Abds. Abfahrt in Heidelberg 4° 
Morg. Ankunft in Würzburg 2 Nachm. Der gewöhnliche 
Güͤter⸗ Vertehr wird für Diefe Zeit aufgehoben und mu 









der RE iunnnin 3) 
EEE LAS DR Lt SL LINE Le ER 


„Bartei ihm 


‚ Paris”, 


"Sendungen bon Getreibe und fonftigen Victualien na uns 

ins ın * on a beförbert. u. 

. urg, 26. Juli. Geftern Morgens 1/,4 U 
brach in Meftheim Feuer aus und legte zwei 32* * 
ein Nebengebaͤude in Afche. 

Ein Bahnmwärter in Winterbaufen beglüdte am 25. 
db. feine Frau mit drei geinnben Knaben. Kinder und Mutter 
nd gefund. ’ 
e neue nung 
17) Wie bi RN eg ftig fü 
f e bisher, beiteht auch fünftig für Jedermann bie 
Pflicht, fih auf ; u h 


* fl 
tabı ber, terie« ion, ,: Gerichts vollziehers, dabei werben auch (abweichend 
ind Ha BO AUFS ey Bas) bie —288 belt —* 
on ta jwirb. * 


Arnold worüber bie Vernehmung geſche hen wird. Zwiſchen der Zu— 
ſtellung der Vorlabung der Verne — mũſſen 


r uſatzfriſten) in Mitte 
liegen. Niemand, ber vom Gerichtsfipe entfernt wohnt, braucht: 
einer ſolchen Borladung Folge zu Jdeiften, wenn ihm nicht auf 
Verlangen vom Gerichtsbollzieher Beiceinigung darüber er» 
theilt wird, daß auf ber Gerichtsſchreiberei für ihn die vors 
Ihriftsmäßigen, Gebühren cxlegt find, Iſt die Ladung dem 
zen nicht perjönlich zugeftellt- werden, jondern z.B. feinen- 
‚Ssomilienangebörigen,) ſo muß et fih binnen 48 Stunden bie 
gewünfchte Beſcheinigung von Ber Gerichtsſchreiberei —— 
erbitten. | rege übhren betragen, nad ber: k. Verord⸗ 
Fra Pas 3, Juni 1870, an ‚Reifefoftenentihädigung 12 fu; 
Ku e geographiſche Stunde ber Hits und — und 
‚fr für bie Eiſenbahnſtunde, ſowen die Eiſenbahn benizt 
werden kann, banı für Zeitverfäummiß und Zehrung 1 fl. 
Tag id einen weiteren Gutden für jedes —— 
Gieht die Vernehmung am Wohnort⸗ des —AA 
für Zeitverfänmniß fr. von einem Münne, 36... dom 
einem rauenzimmer begehrt werben.” Ein Zeitatifband, wel⸗ 
cher nicht 5 Stunden beträgt, wird nur mit der halben 
-der- ü 


Gebühr vergütet. — Fortiegung und 

erfolgt in ber 1 

* ſich wor A — 

jo bleibt die Beitreibung derſelben von ber zahlungapfli 
überlaffen... Wer auf rechts ſoͤrmliche Ladung 

erigeint, wirb in die Koften ber vereitelten Tagfahrt und 

Wiederbolungsfalle in eine Gelpftrafe bis zu 50 fl. verurtheilt, 

In der Sikung kann inbefien bie Zeugſchaft von Hüen 4 f 











Perſonen verweigert werben, naͤmlich 1): von “bins! 
ſichtich Deffen, was fie in der Beichte oder-bei Ausübung dee 
Seeljorge: erfahren ‚haben; 2) von Perfonen, denen bie Ver⸗ 
ſchweigung des ‚im ‚ihrem Amte, Stande oder Gewerbe * 
vertrauten durch die Strafgejege zur Pflicht gemacht äft (4,8 
Telegraphiften), foferne bie Betheiligten ihnen nicht bie Aus⸗ 
ſage über die fraglichen Tharjachen geſtatten; 3) von öffent 
lien Beamten, foferne fie nicht vom ihrer vorgejegten Behörde 
von der Amtoverſchwiegenheit entbunden worden find; 4) » 
jenett Berfonen, weiche mit einem ber Streitsiheile verheirathe 
find oder waren oder zu ihnen bis zum britten Grabe vers 
wanbt ober verfhmägert find oder zu ihmen ür r 
verbäftnifg ftehen; 5) von jebem Zenpen tiber ſolche ragen, 
deren bejahende oder verneinende Beantwortung ibm oder fels, 
nen Verwandten Schande oder erheblichen Nachtheil bringen 
mwürde. Das Borbandenfein des angeblichen Perweigerungss 
grundes muß auf —— erhaͤriet werden. Nur 
bei Beamien vertritt „die anf, Dienſipflicht abgrarb re 
ung, daß die Vernehmlaſſung von der rn 3 Mika 
abhängig gemacht werben. müfje, die Gibsplriftung. Ja, Dt 
eine ſolche Erklärung an bas Gerigt kann der Beamte jel 
jein perfönliches Erjcheinen bei ber Remehmungstagfabrt aba, 
wenden, und zwar auf fo. lange, bis bie ihm als Zeugen bes 
nügende Partei die erforderliche Ermächtigung erwirft und ibm 
bat auftellen laſſen. Der von Zeugen au: leiftende Eid lautät 
dahin, dak er über den Gegenitand jeme volle Wiſſenſchafi 
angebet und; wiſſentlich weder urdas Wahres verſchweigen 
noch etwas Unwahres cinmiſchen werde, je wahr ibm Goll 
belie. Wer dieſen Eid oder ohne geieglihen Grund bie 
Zeugnifabgabe verweigert, wird in bie verurſachten Koſten 
ſowie in eine Geldjtrafe bis zu 50 fl. verurtheilt. 
ſißoꝛtjetzung Folgt.) 
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| Aufruf! . 

Da die Gefahr eines feindlichen Zufammenftokes Immer näher rüdt; und möglicher Weite ſchon in wenigen Tagen an 
die vielbewährte Opierwilligkeit ber unterfräukiſchen Bevölkerung die Nothwendizkeit“ hetantreten wird, bie Vilege der vom 
Kriegsihauplage zurädgebrabten verwundeten Krieger mit zuübernehmen, fo ergeht an dieſelbe hiermit bir Bitte, Sammungen 
von Geld, Verbandzeug und Labungsmitieln jür verwundete Strieger zu weranfäßten und dieſe Beuäge ar und einfenden qu 
wollen je-werben olche wöchentlich veröffentlichen uud, je nach bem Wette der Geber, emmerer an den Imermpererm 


en Umerſtũhung im Felde v Rene rd ertrantter Krieger ober an ben auf den Anfruf IM. Fer Königin 
Wutter vom 18. Der. 1869 bereits in allen Diſtrikten organifirten, in gleicher Richtuug thätigen FFrauenderein nr Pflege 


im Felde ve wundeter ober erfrankter Krieger“ durch Bermittlung ber betreffenden Ameigvereine, oder unminelbat 


Kreisausihuß einferben, 
Schweinfurt, ben 29. Juli 1870. 


“u ber 


Die Redaclion des „Schweinfurter Anzeiger.“ 
Befanntmacdung. Aufforderung. 


Unter Hinweiſung auf die Befanntmahung vom 19. Hd. Wis. wird ben 
Dusrtierpflichtigen eröffuer, daß dos vom Ginguatiierungsansihufle feſtgef⸗ hie 
Berzeihnih der Offizierequartiere auf dem Rathhauſe zur Girficht offen Hiegt. 

Säweinfurt, den 28. Juli 1870. 
Der Rlagifral: 
v. Schultes. 


Anzeige 


dorganifation von Münner- 


zn Epile tifche 
: ver wnez6 tür Epilthfic Dir. D, 
Berlin. jet: Youifenitrafte 45. — Bereits Über Hundert ef 


Ludwig Koch’s 





m Fihtennodel-Acther ung 


Preis einer 27 Er. 
Das fierfte Mittel gaen Glie — Gicht, matiſche ſtopf· 
und erzen, Nervenſchwuche Kreuzg und Brufiſchmerzen, das 
Jebem, ber mit dieſen Webeln behaiter ift, beftens empfohlen werden fann. 

Ider Flaſche ift eine Gebrauchsanweifung beigegeben. 


Stets echt vorräthig bei Herrn 
Ehriftian Käppel 


in Schweinfurt. 


ir air Dir ale Fire Sin ——— 
F 


fe Im Berlage ver Krüll'ichen Buchhandlung (H. Buzenduben in — 
z ſtädt ift foeben erſchlenen und burch alfe Buchhandlungen zu bezlehen: 


| zur sheit. : 
Anbaitäbud für Gtubirende umd Gebildete von Dr. geiutich Aihn. 
TR — ae * Ag dr —— a > 
. F mfchla r RR. b * 
— RE — Pr hs Fi : 
Das vorjichende, zunächft für bie ſtudirende Jigend beftimmte. Buch ig 
yiol für dieſe ſowohl ein Gebetbuh im Allgemeinen fein, als much ihren bed 
jionderen 'Bebärfuifien während der Studienzeit Rechnum tragen und fie 
Jauch ins ipätere Geben begleiten. Vorkommende lateiniiche Gebete umb Pnm- 
eignet ſich bas . 
zen cheut für Stubirende an © 
r Gymuaſien, für Zöglinge im Inftituten a] 
und für gebiloete Erwachſene. Handiames Format, cericcter Drud um 
billiger Preis empfehlen das Buch, Bei Particbesägen würden entiprechend 5 


II u TI Fe IT en EZ; 


m frcei-Eremplare erfolgen. 

* de Buchhandlung (H. Hugendubel) in Eichſtädt. =) 

BIER, nen nenn mennnnnng : Bl; 
Mich IC 


3 — ———— 44 rn DH 7 ING z ı9 2 + 
BB HSEHSEHSEHSEHSEHHPTOPTLgRTTgeN ger A 35 
Redaktion kr. X, 


, Drud und Verlag 





» Gimmtlide Mitalieber dr Si its 
Abtheiluug werden freundſſat erficht, 
fi pünflihft bie auf meitere Orbre je» 
deu Abend 6°), Ihe am armähnfichen 
Sammelplage eininfinden, dr es im kriti- 
ſchen Momente al& unbedingt aeboten er: 


ſcheint. 
Das Commando: 


€; ’ Hauptmann. 
Tene —— Burfen 


empfiehlt Bl 
Ch. * Rückertsſtr. 
rin Acker Gerfte am Kıhansbera i 
au vertaufen. Zu erfragen in ber Erpeb. 
| Wichtig ! 


für jeben Arzt, Chirurgen, Raber und 

überhaupt alle Diejenigen, die mit ber 

Behanblung ber im Kriege Bermundeten 
zu than baben ! 


In A. Stuber's Buchhandlung im 
Würzburg ift ſoeben erſchirnen und in der 
Buchhandlung von Fr. J. Meichardt in 
Schweinfurt zu haben: 

Verbaud- und Eransportichrs 
für 
Sanitätd-Truppen 


von 
Dr. Earl Sdiller, 
P. bayer. Regimentsarzt, Mitter 2c. 
4ie aänslich umgrarbeitele und erweitert 
Yuflazce. Mit 111 in den Tert aebrudten 


gotzigpnitten. ar. 8%, acbnnden fl. tr. 30. 

Ein freundliches Schia fzimmer ift bie 
2. Auguft au vermietben. Auch wirb bar 
ſelbft Wäſche entaeacmenommen. Wo? 
ſagt d. Exped. 


Weißen Rüblamen 


ächten langen ; 
in fchönfter neuer Warı: a fl 30 per 


tr. empftehlt 
A. Müller, junior, 
Oaß furt 


Frankfurt, den 26. Juli 1870. 


Wett d pomen 





Preuss, Cassensch. f. 1 09,431), 
Prouse. Friedrichsd'or „ 9 86-10 
Pistolen 944 

do. doppolt⸗ 246 
Holl, A. 10-Stücke „9b 
Rand-Ducaten d as 
⁊ France Stiok· „18-2? 
Engi Noverriens i1 30 
Russ, Imperialas ., 96 
Dollars in Gold . 22% 


Mainwaflerwärme: 18 Grab. 


harbt m © Hweinfurt. 
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Bin’ Sun Arm 1. ! 









Absnnemeutsbedinguuget : 
Biertanierin v fr. Bawiiaria 1 m 10 fr. Ben grsieſi Wolthet. 


erch, Auüchgrbäne mad VoRdedit. Sonnen⸗ Aufg. 4,28, 


Schweinfurt, 238. Juli. Auf den Linien Würzburg 
und Bamberg courfiren 3. 3. folgende zwei Perfonenzüge 
für den PrivatsDerfehr: 

Ankunft von Würzburg 9,25 Bormittage, 
gang nad, Bamberg 10,30 " 
Antuuſt von Bamberg 12,25 Mittags, 
Abgang nah Würzburg 12,55 . 
(Mit beiden benannten Zügen wird auch ber Brief und Kabr: 
polt-Bertehr unterhalten. 


auf den „Schweinfurter Anzeiger“ für 
bie Monate Auguft, September 






ER 
a6 Raihhaus in Prag. 
in Paris, 


Nationalgarbe in 






für feine Kriegsoperationen hat 0 
fübbeutichen Staaten als wahrſcheinlich 
nReutralität als gewiß angenommen. 


Wiberitaub ur 

falz ficherlich nicht länger beachtet 
ab eine mittlerweile formirie zweite Frangöfiiche Arınce auf 
dem Linken Rheinufer gegen Mainz marfpirt fein. Dies muß 
im. Wejentlihen der anfänzlihe Operationsplan Napoleons 

jein, wicht nur, weil er ihm die größtmöglichen Bor: 
Iheile verfpricht, ſondern weil überhaupt faum ein anberer 
möglid war. .. Alles was man über die Goncentrirungspuntie 
der -ftamgöfiichen. Armee vernimmt, ſteht damit im Ueberein« 
fimmung. 

Durch den Auſchluß des Südens an Norbbeutfhland ift 
berfee vollftändig Über den Haufen geworfen. Schon ver 
baburd) IR gr von mindeltend 100,000 Mann auf 
deutſcher Seite ift ein wichtiger Factor der Eutſcheidung, nod) 
mehr der Umſtaud, daß ſich für die Friegführenden Mächte bie 
Configuration der Brängen völig verändert bat. Statt einer 
kurzen Gränzitrede won wenigen Dieilen findet man mum bie 

nie auf mindeſſens 45 Meilen ausgedehnt und gleich: 

jo formirt, daß jede vorbredende franzöfische Armee 

in ihrer Flanke und bei weiterem Vorgehen ſelbſt in 

bedroht ift. Um dies zu erkennen, braucht man 

ſich uur eine franzoͤſiſche Armee zwiſchen Mainz und Gobleng 
ober gar und eine beutiche Sübarmer auf ben Marjche 
nad Nana) und Saarlouis zu denken. Ober wenn ber ran 
liche Haupfftoß gegen den Süden geführt wirb, dente man 


— 


Aaleader 


Samstag den 30, Juli 


weinfurter Anzeiger. 


IH. 3a i 
Erſcheint täglich früh mit — und hoben Feſttage. 






Iuferationshedingungen: 

str. bi ‚sr. di m. 
a — 

Bei älterer Ornugung gewähren Rabatl. 


1870. 


fi eine dentjche Norbarmee von Mainz aus auf dem linken 
Rheinufer gegen Straßburg operitrud und gleichzeitig eine 
deutſche Referve Armee zwiſchen Frankfurt Mannheim flibend, 
bie mittelft ber Gifenbahnen ebenjogut nah Schwaben als 
nach ber Pfalz gebracht. werben kann und vorausſichtlich über 
all da, wo fie erfcheint, bie Entfcheibung gibt. 
ir das geeittigte Deutſchland Ift von. franzd 
Selte die Führung eines Offenflofrieges eine vor be che 
Sache und Napoleon, der denſelben offenbar geplant Hat, iſt 
{u bie Devenfivt neworfen ; alle Dispofitionen für feinen fra: 
tegiihen Aufmarfh ud Dis g ber Truppen find mins 
imehr verfehlt und müffen dur gang heue erfegt werben. 
Statt einer einzigen, en | armer muß er nunmehr 
mei Armeen in der Front und eine ftarke Reſerve Armee fors 
miren. Das. Alles macht 18 nicht in 24 Stunden, felbft auf 
dem — mat dazu Wochen. Mi € 
Verwirrung und im Folge bei Momentane Gefechtsunfähi it 
find die unausbleißlihen Folgen. Hier und vielleicht in 
der burg und durch corrlumpirten\ franzöfljgen Verwaltung 
ift der Grund far das fonft ganz ünbenreifliche Zögern der 
Franzoſen zu Änden. Geit ber Einigung Deutigplande Tann 
bon einer Arbkttumpelung durch die Frangofen nidyt mehr bie 
Rede fein, vielmehr darfıman gerade auf das an be 
. Joum, 


Rattol: Abben, 
Sonnen · Untetg. 7,43. 


Politiſche Nadricten. 

In einem bayeriſch preußlſchen Allianzvertrag, aus dem, 
wie Wiener Blätter wiffen wollen, die preußlſche Diplomatie 
fein Geheimnig macht, follen außer ber bei einer derartigen 
Allianz üblichen gegenfeitigen Garantie der ntegrität des 
beiberfeitigen Ländergebietes Beftimmung über die Stellung 
Bayerns nach dem Sriege niedergelegt jen. Demnad ver 
pflichtet fih Preußen Bayern in feiner gun? in Deutſch⸗ 
land unverändert zu laffen. Der dezligliche Artikel fei fo abs 
gefaßt, dag bie Mainlinte auch für den all eines ſiegreichen 
Krieges aufrecht erhalten bleibt und von einem Kintreten 
Bayerns in ben norddeutſchen Bund nicht die Mede fi. So 
fol wenigitens in dem förmlichen Vertrag ftchen, ob nicht ge 
heime Nebenartifet cxiſilren und was dieſe enthalten, weiß 
won natürlich nicht. 

Frankfurt, 28. Jul. Man tft der dänlſchen Neutras 
lität nicht gewiß. Die „N.Z.“* urgirt dies heute, und aus 
Rügenmwalde, 22. Juli, wird der „DOftfeesJig." geſchrieben: 
„Geftern von Kopenhagen bier angefommene rorbbeutiche Ca: 
pitäne berichten, daß man bafelbft die im Hafen Hegenden 
Kric in bereits feit dem 15. d. M. fchnellftens rüflet, ſo⸗ 
wie daß dort Aufregung berricht gegen Deutichland, die ſich 
theifmweife in Inſulien gegen preußliche Schiffer geltend ger 
macht.“ — Auf ber füpfigen inte wirde jegt auch etwas le⸗ 
bendig Zwar ift bie Meine Affaire bei Hagenbach in_ber 
Pfalz noh nicht beflätigt. Aber heute wird jhon ber „Fl. 
3.” von dem Einbringen dreier franzöfiicher Chaffeurs im 
Karlsruhe berichtet, und dem „Manuf. Joum.* wirb von 
dort, 25. Juli, telegraphirt: mSeute holten ein paar Mann 
des badifchen Leib-Oragoner-Regiments mitten aus dem frans 
Iſiſchen Gebiet vier berittene Douaniers berans und braten 
fie nebfi Pferden herfider. Füuf badiſche und württerabergiſche 
Reiterofficiere machten eine militäriihe Promenade durch ganz 
Lauterburg durch, bie Einwohner ſchloſſen das eine Thor, um 
fie abzufperren; in wollfter Carriere, den Gäbel in ber Fauſt, 
Nprengien bie beutfepen zurbd, einen Lancer und berittene 





Y de 'clteht, eberr Mi EREHM ge⸗ 

enan Wut 53 —— 

J Lancier und 

=) Bre 2 

wii. x f . ern machte ein “ un | it md } ur u $ da Amar 
er 


zoͤſiſches Detahement von 3 pagnien und BO Pferden xubt, wenu eo Nirverlögen im ; gelbe leidet. 
2% 


bei Bölfingen (am der preußiſch-franzöſiſchen Grenze —38 Der“ Indepedance vom ſchreibt man aus Paris, 
Saarbrüden und Saarlouis) einen Angriff auf einen ua un Pibreife bes Kaijers zur Armee nicht vor 10-12 
en ftatıfinden Die, widerfprehenden Angaben über 


69. preußiichen Snfanterieregiments, wurde jede iglle 

eines — und 8 Marm abgewleſen. rei mie ein biefen Puntt Tafien Anıfhwer die Abſicht erkennen, ben wirt 
Derwunde et. Ten Moment der EUR in Tun ROT 
"Berlin, 28.. Juli. Bereits am. a. Juli Vormittags Das „ournal eifigiel“, vom 26, cıBiärt, die fr 
ift dem englifchen Borihafter vie Mittheilung gemacht worden, Regierung ehe Steintohlen nicht als Kricgätomirebande an. 
daß der In_der hin’ bekannten Hanbisrift Benebeut geſchrie⸗ he ,. 26. Juli. Die Regterum — über 

t | 
ei Me 


€ jet veröffentlichte Bertragsentwurf ihm jede Sehen eijen- 1: und Saferlieierungen SL 
tanzöfifchen % ef en TER Chen‘ Fa fagen, 
cirfen len des und ber. Ari en (n idlichſte Spige von Sütfant.) _ > * 


— ws 28. Auli. Ein ra 
and bei 
—— Rn Sache geihanen Schritle iſt ‚dem ichft * — 


Bermijchtes. 
2. Juli, br AL verfa melte rie ME und Münden, W. Zul; —**— ref Blätter pros 
u &tet, von Reoprä: teftiren gegen bas der „ fmann’jce Eorrefpondenz“ bezüglich 
nlankeı Mean er id, Mn der Schweig der Veröffentlichung von Kriegenachrichten zupedächte Aonopol, 
heſucht. Diele, Netter 








ich der 


17 4 















tachen * hr hu * unter und es jtehen aun andere Andordnungen zu erwarten, io daß 
N: lead! ug. .de8 le 8 fe (ul Sig alle iefigen Redaknonen und die FR Vor kanal 
"Manifeft an, di ‚Völter. 9 P de ein · ligen bayeriſchen die Nachrichten Bag un ah 
nig Aigenemimen) Daſ eh : „Wir. fönnen ben Rei alle Koften erbalien ‚werben. 
bt ‚hindern, wir Fönneh hir im itteln für ‚d Die — Kraus und — Minden 
; N ee : ber. un der abfolgt für bie Kriegäbauer jeder A eiuts im, der J 
ber ur Verbrüd Hr 
en 2 Den Seller ie geräte Unterftüßung, von — qge 
*— a fole neyer, 25. Juli, Min ih un Zuge 
hige liefert entritt "si gt —2 unſere Stadt 
— Mi et worden. — jeit Ag ZJahfeh' —I ————— des 
eZrieer 6 etuna Pola die Mit⸗ 6* 33 ati —— bein "Weiden 3 
a 9 aubgerũſtet arten ftanb, als die Fenerglode ertönte, bereits in b 





lammen. "Die Häufer waren mit Frucht gefällt und cin 


ir tor — a) A. beriätet at ſcharſet Oſtwind ırug bie Flammen niit Blikestünelle über die 
— nd ai Ku baf f Yan: 26 eine lebhaftere Dather der alten, eng und winklich gebauten Häuſern. Den 
gegen bie 


ei öfifche Arne 


Pialz bgon⸗ —8 unſeret Feuerwehr gelang e, das verheerende 
Element‘ von den Radbarhaͤuſetn zurückzudrängen; doch iſt 

— 27. ’ 8 linierhaufes for: —5*8* noch immer ſehr bedeutend Benigftent 6070 
an R) urnalen Hl elch Auf, tn der Haupts enfchen verloren in diefen wenigen Minutiu ihr Obdach ihre 

zit verb BE eliıe Ba '8, n fofotı nad Seifione- Etiite und ben größten Theil ihres eigen Eigenthums. 






— werde die Denen W F eine dringende Rrger  Speder, 23. Juli. Ge. Maf. der König bat feine 
— —— * ‚le # u Billa Entwigshähr x Edentoben mit Stallung, Mobiliar und 
u an, Hi geftern ein fünfftändiger 100 ehr jr Aufnahme derwundeter Krieger zut Verfägunig 

Uge 


3 — in 6, at, Ebenio waren ge 
e ausmärt lan, der Dar Ihe Nuntius ans · on 34, hat in Bamberg, wie dorlige Blätter berichten, 
ommen, zik.‚ciner., cr gen Konferenz bei Lord Lyong eine von Männen ber liberalen wie patriotiſchen Partei Febr 
— 4. Königin B en riet noch, Immer, es nöge zahlreich befuchte Volkevrrjammkun zur Befprechung ber ri 
‚ber ie Emo wie immer, audfallenden Haupiſchlacht zu Ton: 28 ftattgefunden. Die in derfelben aufgetretenen et 
ar zur Serbeiführnng des Mriebens zufam: tonten imter tehbafter Zuftiunmung ber Auweſenden die Plicht, 
den Parteihater im nern zu ber geſſen und fi mit 
nbeif betlaiter, ſo ſaleſbt die Preſſe whſcher frendigten in ber Bertheidigung bee —* anbes zu dereinigen. 
—— — u Yen ſoll⸗ ein Schutz und Trukt Kbündnig Pi af. dem Röhl age wirbe zum Dank’ für —* deutfche 
—57 — A af ar italienifche Regierung wurde 55,000 Sat rin dreifache Hoch ausgebtacht. 
FR ftellen haben. — Die „Prefie* glaube zu ‚‚ftäipere Landia * Banquier Fr- —* 
En Es bem K — eine Obligation 
536* Prämien: Anlehens im" Beträge von 
den baderiichen Soldaten übergehen, welcher 
23 die erfte goldene Tupferkertömebaille 


Al beftebe; fie vürfte . aber ik unter zu —* 


as} Hamfelt treten. ozentigen 

5 * —9 Ba in. der, „oeitae® fotg ende hu en: HR: 
— aller... „Sie haben. fpit, — eh in’ Hrtehe nit‘ 
—* 3 eirogen, Sie hä I erwerben wird, 
en € are N A hr in Frantt en ———— wohlverbutgten Mithellungen ame ber Nein 
ai — du inne Fat; liefert borf bie —— Ernte am Heu und Klee 
‚ba fürn © I eitten Armlichen Grirag, imb wird auch bie Ernte an Race 
b ln | J en und Mörterfrüchten‘ mar mittelmäßig aut 
— te, ee 7 EM, ‚db DaB br ‚ber Aizehrun der Worrärhe ans den fübe- 
et 10006 aber. Shen gi" Sefergen it; Ba die‘ Gipitbehätternig ber 
* Pfalt ge Stlaye einer ſorniichen Rott *** ſein 
aa p% “pl (91) ‘einer Unter —— aud den techrerheintifchen mes 
verrät, ‚ Et» ftethrouinzein Bririgend beb werde. Da Die Privaiſpecula 
Er fi * "ars ton in bem teten Wochen leider dan’ —— Betteht 
„ale a den Mheitigegegenden eingeſteilt hau, 16° erhöht fich "dort 
m ie Gefahr der Notb von Tag zu Tag, wenn jich nicht al 
An 9 — Han ‘wieder Unternehmer bereit finden laffer, ben pfälzer 
— ‚Ste Markt mit Sehensmittein, Getreide und Futter 












u een . 


welche bort zu jehr günftigen Preifen abgefeßt werben Können, 


nadbaltig zu verfehen. Es wirb unter diejen kn 
der Anregung bedürfen, die Aufmerkſamleit 
auf die Schweſterprovinz am Rheine zu lenten, 
gegen die Pa der Nähe bes Ke 
ufubr ber, ‚biesjeils, 4 * vor⸗ 
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14 —9 — Die Gemeinde Bräuns 
ih vn N ‚ber. in 


ve — eht, "Baar mitzugebe aber auf 
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— BE: — 


Bahnhofe vom 
* ln und von 


— li den 
en, Fall hat 
bien, gen. or ter des 


ap — n twas 
Hi in = ala ci an —— 8 
igen "Anträgen bel Mal Da fie denfelben 


= ar r ein Piftol anf vos unglüdsiche Mädchen 

* — fe. oa Aue Ku a 

geftern im nahen Walbe 

"= ann und = N de 38 — bringen, wo der⸗ 
mitte n feinem Leben ein Ende’ machre. 


an — and fich am 20.88. fit’ einer Kaſerue 
EU Stan. ein, ber, —25 — beharrlich dar⸗ 









‚Definition ber Lehre vom Primat Unfehlbar⸗ 

fe hielt, lautet; „Groß iſt die Autorität in 

ieſe Autorität zerftört nicht, fomberu baut 

not Jondern hält aufrecht, und zumeift vers 

* i der Brüder, nämlich ber Biſchoöſe. Wenn 

— nicht Ei mit uf Marie fo mögen fie wiſſen, daß 
penige, ars 


—— * auch erinnern 
51 bet EBEN rm vum ei diejer, er 


ber Herr. Sie 

— 
Pe einfamen. Wie aljo? gibt et zu Gemilfen ı ni 
amei Ar in berjelben Sache? Das jeßfern! Wir bitten 
dah-Er, ber allein groke Wder hut, ihren 
— —X mit a zurficfehren an 
die er) Das ſt ded-Papftelf des unmürdigen 
Stellvertreters Seh Ehriiti, ie er fie uarme und bamit 
fien R jap gegen bie Feinde Kirche Gottes. 




































nen: „Du haft 
‚sehe ich. ©, 


wird 





Beet uns 
rüce-jenfeits des 







Ba MWraitriat für Sie Eijenbap 
Tunkielsiäiber den Schnurtebel binauf befö 
zum Mate die Erdarbeiten in’ voller 
—— gelezt werden eh⸗ 
montirt und pensKransport über diejelbe- Ha 
* — *Lolales und aus Ddeun Kr 
Schwernjurt, 80Jull“ Geſtern 
dahier ein, Arbeiter —* n und blieb fo 
Würzbu vg, In den geſttigen u 
der Eiern Feuerwehr wurden vom Conmmahe 
in einem längeren Borträge bie ni 
privaten Hätigfeit im sriege, von. 1866 und die 
Deftimmungen dom 21. 1870 über bie Krieg 
er eine er Maler ‚Die 
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beftand, im Reih' und g gegen Frankreich 
Bu 3 a ı Abanı —— ge: 
ee ten, ft Duche und hoch auf: 
—** e trug ihre Legitimations · 

en *2*8 Entſchluß 

* * Reinen zu ſein. Da man hrem 
u 3 8 gen Bi runde, and ann fie, 
t vie ihrem Borbaben » bei ‚einem. 

a itfähriger igensi.. 
"Die Anſpracht, welche gehem. Ye 


en n Unjerez _ 


ERROR IR BEN HIN IE ARE — 








an laun. 


Boͤhnhofe das Paar, 


NER: — 3 Mu 


Verſammelten beſchloſſen hierauf einftimmig, ſich dem hieſigen 
ber Hilfeleiftung derart zur Verfügung 
fi bei den drei Abtheilungen, nämlich ge 

Denis —* vom Bahnhofe in die Spitäler, bei 


— X beim ag Bed rer ri kr A 


feiner + bes Anfchluffes zu 

mei — Sefendere günftige Aufnafme 
fand, Der — eines jungen, Mediciners, welcher verſprach, 
feine noch unverwendelen Commilitionen zu veranlaſſen, das 
ſich * ſrawiie⸗ Hiljetorpe mit ‚ärztlichen „Kräften zu 


a bei "dem. * —— Ausbruch des „Krieges 
alien Deutichland und: Frankreich. es im ‚vielen Unterrichts: 
—————— nicht möglich = ‚wird, * Schul⸗ 
—* zu. feinem ordnu igen Schluſſe zu Ende zu 
4 zen, fo warb in Kolge Minifterialentigliekung vom 24. d. 
‚DM. den Borfländen. aller öffentlichen. Unterrichts; und 
ungsanftalten bes Kreifes die Ermächtigung ‚ertbeilt, nach. 
ber Umflänbe den Unterricht, ſoſort einzuſtellen umd, bie, S 
ler, an: Melon in. bie, Heimaih ‚ai entlafjen.;,. Die, 
ausfallenden Jahre&: Aufnahme: und Schlupprüfungen ſind am 
Beginne ‚des, nächiten, ia a abay nd 


— abt a. 
a gan Ir DO 


Mita ofeheim" unter Begleitung von Ortenachbarn 
—8 Hierher gefiefert, bivouaktefen unter aufhefpa 
— bis heute Mittage allen uhr und wurden 

der hieſigen Feu hie Wet auch" bie Bewachung 

Yan nactten i und Frauenzimmern ber 
Keen nn abernommen hatte, na⸗ — weiter bes 
ıber yid du Ihn 
Ahatienharg, 26. "Yali, Nach der, Altaffenb. Btgr 
hat Gutsbefiger: vo. Deines aufrdem: Neubof, der Gemeindever⸗ 
waltung von Schmeinbeim; eine namhafte Geldſumme zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung hüljsbehürftiner Mugrhrigen: ‚won — vaud · 


wehrmaͤnnern uͤberſchickt. 

Kiſingen, W — Nach Ansıneis ber. ‚Sentetrigeb 
nenben- Kurlifte Ro. 123 bat die Badefreguemg minmehr das 
fünfte, Tauſend üherſchritlen amd beträgt DO1 Die durch 
den. Frauzoſenlaͤrm anfaͤnglich eingetretene-Banit-hat bald einer 
ruhigeren Unſchauung Platz gemacht; mans flieht: den: Lourmen⸗ 
ben Kriegsereſgniſſen gwax mit großer Epannmitg, aber auch 


Kämpfen | — Bafamadı mie 


kaͤmpiende 
Hamme oe Juli. Geftern Mittag verunglüdte 
beim Baden, in vl ale ein Ce püler der Lateinfcule. Die 
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a die beh — verb rad 
ik Au Sri Ti. :Schulinip. Wlgeno 
—2 (zu Ernſitirchen), mil einem Exrtrage von 350 
iſt ericbigt 













Die sKirhent Br für bi Reparatur der Kirche zu M 
tbenrain ut Be e wibat im —— eat 
ungsbezirke 517 fl. 1 16% er, (ertragen, atıris hr, 

Warkt- umd, 









' enberichte. 
Schweinfunt, 30. Juli, Der heutigen, Getreidema 
war mittelmäßig beiabrenen und wurden ‚auf.ıbemielben., fg 
gende Preife ‚erzielt :, Waigen. kojtere 18,l. Ib bie 21 
ea Schäffel 
Haber 13 
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* * * Muspahtum I er allen Hanpfpläken Anterifa'® vermittelt wen 
or ’ Georg Strobmenger, Agent in Ehmweinfurt. 


Bekanntmachung. 


Das königliche Bezirkogericht Schweinfurt hat anf Antrag des Kilian S oh 
serbeirätbeten Bauern und Mntirers von Heffelbaͤch unterm fünfzchnten be. 

die Eröffnling der Gant gegen den genamiten Kilten Schmitt erfannt, ala Para 
miffär den Bezirfögerihts-Rat Sibin und als provierifgn Maſſeverwalter den 
Bütpermeifter Schleyer von Heſſelbach Aufgeftellt. 

Diefes Erkeiintnig wurde Beute Früh nem Uhr im öffentlicher Sidung verkündet. 

Folge der Santeröffmung bat Kilian Schmitt bad Recht verloren über ſein 
Bernögen ju berfühek ımb find die vor ihm ertheilten Vollmachten eriofchen. 

Allen eenjenigen,, melde zur Maffe gehörige Gegenſtünde im Beſitz oder Ges 
wahrſam Haben, oder toelcht am den Gantſchulbner etwas ſchulden, wird tufgenebem, 
wihts an denfeiben zu verabfolgen, oder zahlen, vielmehr bem Gonmitffär ober 
bein Maſſeverwalter vom dem Befige der Gepmftände Anzeige zu machen mb diefe 
vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaffe abzuliefern, ſoferne nicht eine gecklidre Ber 
freiung biebon beſteht. 

Die Gläubiger der Kilian Schmitt Eheleute werden aufgefordert, ihre Forber⸗ 


ungen und bie etwaigen Vorzugsrechte berielben bie 
Dienstag den 30. Auguft ı be. 38. 


biefen. Tag mit eingerechnet, fihriftli oder mündlich unter Beifügung ber Beweis- 
arkunben ober Bezeihnung ber fonftigen Beweismittel auf ber Gericptäjchreiberei. bes 
Bairte crichtes Schweinfurt anzumelden. 
% Berbanblungstagfahrt wird auf 
Dienstag den 20. 
früp 9 Uhr 
feftgefegt und bie —— werden aufgefordert, an dieſer Tapfahrt vor dem Com⸗ 
wiffär perfönlich oder durch einen Grwalthaber zu erſcheinen, und bie angemeldeteu 
—— nöthigenfall® weiter auszuführen, um über bie Richtigkeit ber angemelbe⸗ 
ten Forberungen und über bie angefprochenen Vorzugstechte zu verbanbeln, fermer um 
Eher bie Wahl eines definitiven Maffeverwalters und eines Bläubigerausiduffes, über 
etwaige Vorfhläge zur gütlihen Vereinbarung und über alle weiteren das gemeinſchaft⸗ 
lie Intereſſe ter Gläubiger betreffenden Angelegenheiten Beſchluß zu faffen 
Das befteßt lediglich in dem Grundvermögen geſchägt anterni ID, 
April 1870 anf yweitaufenb wennhundert zwanzig adıt Gulden, an Schulden find 
viertauſend gueihumbert zwanzig Gulden angegeben und bierunter befinden fich unge 
‚„ Mage dreitauſend breihumbert wierzig ſeche Gulden Hopothekenſchulben. 
Säweininrt, ben 13. Jult 1870. 


Der Eommiffär: 
kal BezirksgerichteRath 
Eibin. 


TODES- ANZEIGE. 


Thellnehmenden Verwandten, Frennden und Bekannten die Nachricht, 
daß unfer guter Bruder, Schwager unb Ontel, Herr 


Karl Kraus 


* Vergrheinfeld, geſtern Morgen nah langem umd ſchweren Lelden fanfı 


gettergeben 
Die Beerdlgung findet jandiag den 30. Juli Nachmitlags 4 Uhr vom 
Juttasfpktale und der Trauergottesdienft Montag ben 1. Auguſt früh 8 Uhr 
in der Spitaltirche fatt. 
Würzburg, TE, — und Augsburg, den 29. Juli 1970. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Epileptiſhhe Krämpfe (Fallſuch 
——— rennen BR, a 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen ıc. ıc. 
aedt Schmidt, 





Kriegskarten 


d wieder eingeiroffen in ber 


n 
5 andlung von Fr. J. Reiharkt. 
u) FB N * 


Neue eingemachte Gurken 
empfichlt 


Eh. Stepf, Rüdertöftr. 


Barterzeugungstinctur, 
fiherftes Mittel bei ſelbſt noch kutgen 
Leuten in fürzefter Zeit den ftärfiten Bart: 
** zu erzielen, empfichlt A Flac, 36 fr. 
ya 1 fl. @. C. Gleser. 

File den fiheren Wrfolg tirt der Or 
RER a Bergmann m Paris, Blorb. 
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H Die nädite Mo. 43 res neuen H 
v1. Jahrganges enthält: ® 

Leldenſchaft und Mebe. (Kortf.) Novelle 
don Hans Tharau. — Der Menjhenftrom 
nah Amerika jonft und jeht. Bon Carl 
Winter. — Miı Abbiltana des Ein 
wanderungsberots in Newport. iu 
findien Ui. Pen Dr. Sr Schlegel 
pin; von Hohenzollern : Sig« 
maringen. Mit Porträt. Beim Biſchof 
Stroßmanrı in Diakovat. Am Familirm 
fie: Der Roccoeomaler. Zu dem Bilbe 
von Otto Frbinann. 


Annonce tür Pferdebefiker. 
2 fuhren Heu, in ber beiten Page 
des Baunacagrundes gewachfen, Par zu 
verkaufen. Näheres unter Gh. HD. 
dur bie Erped. des Schmwelnf. Anzeiger. 


Mafulatur-Bapier 


an haben in der Buchhandlung von 


r. 
eruoles Zahnwe 
wird gr geridt bard 
Gräfström's 

Schw lache Zahntropfen 
A Bacon 8 Sar., oder DI Ar. 

zhein., Acht zu haben in Schweinfurt a. 
bi Theador 


Klüber. 
Frankfurt, den 26. Juli sure 


ht 4-4 urn. 








Prouss, Camensch. a. 1 491,48! la 
Prouss, Friedrichsd'or „9 58—10 
Pistolen 9404 

do, doppelte „98 
Hol, &. 10-&tlicke . 955 
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Schweinfurter Anzeiger. 


II. 3ahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen fFeittage. 





Abonurmen u: 
Wierteriihetin 6 fr. a. 12 tr. Gary | mente: Petr. Kettenf. 
erel. Dußehgehühr mad Venberit. Sonnen⸗Aufg. 4,81. 


N 181. 


Schweinfurt. Auf ben Finten Würzburg und 
Bamberg courfiren 3. 3. folgende zwei Züge für ben 
Privat-Berkehr:: 


Ankunft von Würzburg 9,25 Vormittags, 
Abgang nah Bamberg 10,30 “ 
Antunft von Bamberg 12,25 Mittags, 


Abgang nah Würzburg 12,35 
auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 
Beitellungen die Monate Auguft, a 


werben fortwährenb entgegen genommen. 
Ralender der Bergangenheit. 
4. Anguft 1859, Starke Rüftungen in England zur Küſtenvertheidigung 
gegen Ftankreich. 


Volitiihe Nagricten. 

Karlsruhe, 25. Jul. (Nus einem Privatbriefe.) 
So eben werben brei frangdfiihe Jaͤger, von den Unferigen 
geleitet, gefangen —— Die Bank iſi geſchloſſen. 

Karlésruhe, 27. Juli. Noch kein QDuabdratjuß ber 
Rheinpfalz ging verloren; im Genentbeil: die babifhen und 
bayeriſchen Truppen beſetzten die Graͤnzſtädte Lauterburg und 
Weißenburg ſeit geſtern. Heute Morgens 9 Uhr ließ ſich 
Plänklerfeuer und ein oder zwei Dechargen eima einer halben 
Compagnie vom Ueberrhein ber vernehmen. 

Srankfurt, 38. Juli: Dem biefigen „Tageblatt“ aus 
folge fol bas Hauptquartier des Könige Wilhelm vorläufig 
in Srankfurt aufgeſchiagen werben, zu welchem Zwecke bie 
erfte Etage des Haupt Boftgebäudes und die des Ruffiichen 
Hofes in Ordnung gebracht werden. 

Hannover, 2. Juli. In einer Berfammlung der 
nationalen Partei gab Hr. v. Bennigien, der eben aus Berlin 
zurüdgefehrt war, einige intereifante Aufſchlüſſe. Die „Ata- f. 
Norbdeutiland* berichtet barüber: In Berlin, fagte Hr. v. 
Bennigfen, bat jedes Reihstansmıtglied ſowohl in den polt« 
tiigen als in den militärischen Kreifen den Einbrud ber fel: 
Venfefteften Zuverficht auf den Steg empfangen, gepaart mit 
ber Befcheibenheit, von welcher die Ihronreve ein jo glänzen: 
bes Zeichen gab. Man jei für den jchlimmiten jyall auch 
auf einen längeren Krieg, auf einen zweiten Feldzug gefakt 
und fei ficher, bafür über einen militärifchen Nadihub ver: 
fügen zu können, deffem ungeheuere Ziffer Redner fich aus zu⸗ 
ſprechen fcheue, um nicht ber Uebertreibung bezichtigt gu 
werben. Der Sieg aber werbe einen neuen 5 Deutid- 

bie 
ob 





en einen neuen Boben, namentlich 


ne, 
unter allen Umfiänden zu rechnen fein werbe, erwiderte Be 


einer Schlappe, verfuhen ſollie, ihre T 
ben ui 


Ihen Armee zurüdzuzichen, man biefel 
Ja dem nten 


rüchte ausfprengte, und bie Genetal-Gommando’s hätten 
Befehl erhalten, ohne Anjehen fan Perlen — jede — 
—— er no —— CHR * 
, habe Graf Bismard erflären laflen, daß, falls fe Fin 


Balender: 


Montag den 1. Auguft 








Iuferationsbedingungen: 
Fre; Be. A| a, Era an #1 
Senneelinterg. 7,40. Bel äfterer Berügung gewähren Rabatt. 


1870. 


nit die Ordnung im ihrem Lande gehörig aufrecht erhalten 
fönze, er einen Gommifjär fenden werde, um bie Regierung 
zu übernehmen. 

Berlin, 30. Jull. (Offizlell) Heute Bormittag wurbe 
Saarbrücken vom Feinde angegriffen; trotz fehr bebeutenber 
Ueberlegenheit desjelben wurde jedoch der Angriff ſiegreich ab» 
gewiefen. Nähere Details fehlen nod. 

Berlin, 30. Juli. Die Mbreife bes Königs ift auf 
Sonntag Abend feftgeleßt. Die Königlichen Bankanftalten nehr 
men bereits Zeichnungen auf bie fünfprogentige Bundesanleihe 
an. Die Börjengeitungen geben ben Emifjtonsfurs auf 88 an. 

Berlin, 3. Juli. Wufnüpfend an die jüngften Ent 
büllungen über das frangöfifcherfeits Preußen angebotene Bünd« 
niß bemerft die Norbbeutiche hg Ztg. dab noch andere 
Enthällungen bevorflänben. Der Entwurf Benebetti's ſei wicht 
das einzige berartige Aftenftüd; au vom Prinzen Rapoleon 
feien Hier ähnliche Berhanblungen angelmüpft, wobei unter Au— 
dern von ber franzöflihen Schweiz die Rebe geweſen und bie 
nicht mißzuverftehende Andeutung gefallen jet, daß man im 
Piemont gar nicht wife, wo das Franzöliihe aufböre und 
das J—— anfange. 

erlin, 38. Auli. Der "Staats: Anzeiger“ veröffent⸗ 
licht einen telegrapbiihen Erlaß des Grafen Bismard ai ben 
norbdentihen Borjchafter in London, worin außer ben befann- 
ten Gnthällungen mitgetheilt wird, daß Franfreih nach 1866 
nicht aufgehört habe, Preußen dur Anerbietungen auf Koften 
Deutichlands und Belgiens in Berfuhung zu führen. Graf 
Bismarck habe im Änterefje des Friedens diefe Jumutbungen 
geheimgehalten und biktatorifch behandelt. Der Erlez ſchließt 
wie folgt: "Die ſchließliche Ueberzeugung, daß mit und feine 
Erweiterung ber Grenzen Frankreiche zu erreichen ſei, bürfte 
ten Entichluß gereift haben, eine folche gegen uns zu erfämpfen. 
Ich habe fogar Grund, zu glauben, daß, wenn biefe Veröffent: 
lihung unterblieben wäre, rn. nah Vollendung ber 
franzöſiſchen und unjerer Rüftungen uns angeboten hätte, an 
der Spitze der bewaffneten Heere dem unbemwafineten Europa 
gepenüber gemeinfam das Benedetti’fche Programm burdauführ 
ren, Das heißt: auf Koſten Belgiens Frieden zu Ichliehen. 

Die „Kdin. Volkty.s bemerkt: Die Nachrichten über bie 
Ausstellung ber Frauzoſen bei Forbach rechtfertigen die Anſicht, 
daß die erften bebeutenberen Gefechte im der Umpgegenb von 
Saarbrüden und Forbach zu erwarten find, we es für bie 

anzofen Ah darum handelt, bie höchſt wichtige Nahebahn, 
owie die pfälziige Bahn zwiſchen Neuftabt und Saarlouis 
— um dadurch einestheil der letzteren Feſtung die 
indung mit dem Rhein abzuſchneiden, anderntheils den 
Weg zur Umgehung von Mainz und Landau ſich zu öffnen 
und einem eventuell von Weißenburg aus am Rhein herab 
rlctenben Korps bie Hand zu bieten. Diefe Operationen find 
—— zur Vorbereitung bes muthmaßlichen Hauptzweckes 
ber frangöfiihen Armee: Ofkupation ber Rheinebene von 
Dannheim, Darmftadt und Frankfurt, ſowie zur Invaſion 
nah Süddeutjchland über Pforzheim refp, Dutlach. Ohne 
ben —— Befig ber — Bahnen und des betr. 
ebiets würden die Verbindungen ber franzöſiſchen 
beinarmee mit Metz ftets gefährdet fein und biefes feine 
fiheren und nacbrüdlichen Operationen geftatten. Umgekehrt 
muß der beutichen Armee, zur Bereitelung ber feindlichen 
Pläne, alles baran gelegen fein, jeßt jchon ber franzoͤſiſchen 
Communikationslinie zoſſchen Meg und Saargemünb und ber 
Straße, die von dort über Biiſch nah Weißenburg führt, ſich 
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ba umnfere Lage eimg andere geworben ift: ein Häufchen In- Todte und Berwundete, auch Offiziere, in einem Wagon 
fanterie von 500 Mann und zwei Fähnlein Wlanenverjahben, porgefunden, die von cinem Maflacre der Truppen unter fih 
bis heute ganz allein den Borpoftendienft auf ber ganzen Linie , berrübrten. 
nah Süden und Norden. „Sie müſſen ſchon ſehr EA Erin]! Di Neue Züricher Zeitung meldet in einer tel. Depeſche 
um bie Ftanzoſen im Schach zur balten,“ jagte wir. <ein, hie- aus Paris vom. Montag: „Laut einem Berichte der Paris: 
figer Bürger glei bei —— waren sh, ou· Rillelntexbahu iſt die. Beldr dexuug von Gũtern em petite 
Während ım Sochrücken ſeibſt eine oder zwei Gompagnien ..wisesse über den Mönt-Cenis bis auf eueres eingeitcllt 
in Alarmzuſtaud ee -beiorgten' bie Übrigen den Dieuſt werben.” Ins Stuategriche überſetzt kann dieſe Verkehrönach ⸗ 
draußen, und felbft dieſe Handvoll war flets auf dem Sprunge richt: nichts Auderes als den Transport itäfieuljcher Trupper 
zu mar ee —— ge Te rn pn ers. nach — — eg er — 
u ? bewundernswertb, medten fie fich mit Dam ſeinpli  plökony 24. Juli. Dem „Wanderer“ wird aud Eſldſchuh 
nuo, die 7. Uhlanen. Selbſt als dem Dojo: v. Peftel geſtern gang am Rheiue hat an uvjerer Gränze zu einem fFleinen 
pu Neukirchen Unlerſtützung angeboten ‚murbe, ‚lehnte er. din Scharwügel zwiſchen preußiſchen und öſtereichſchen Unteripanen 
jelbe ab und erklärte, er werde jchon mit den Fraugoſen fertig Anlaß gegeben. Nach der mir zugegangenen Jufermation. if 
werden. Schöft.iyg: ner perfloflenen Naptimnternahmeg bie ber Thatbeſtand jeinenter; Zwei Maun bs & I, Finanzwacht 
elben, pie neiapt, wichts, obpleic, ‚wir: darauf. nefoßt;ware befanden fich in Kunzendorf, am der preudiſchen Ghränze, ım 
AUS ‚in Yeikpiel hrs Gumots, der in der biefigen Truppe Dienft, und werben. dort von 46 preutziſchen Malaubern, welche fid 
herrſcht, erzäble ich vom-bzem, Sonniagsverguügen, das Ach aus Freube über die brvoftchende Cinmücung. eiminermaßen 
geſtern die Uhlanen madıum. Um den femblichen ; Vowoſten beizunlen-basten, mjültist. Die Augegriffenen — 
bog einmal, cine Mowerhstung zu bietay, die immer nur die · wurden aber vou dem Trunkenen bis im —X prall! 
ſeide Alblanen- Unjoxm ſahen patrou ſüte man geſtern mit und gelbſt dort nicht in Ruhe gelaſſen. man Ah dem 
weißen Mapierkragen; andere Patrauillen zogen mit Jafanterie Haufe der Finanzwache bie Feuſter eimgeworfen hatte umd bie 
Delmen;und, ben: Sibel,auffai ber Lange insider, Haud aus, Htmmmgmemememegen ort ergitem RT 
als“ Dragoner neufläst, und, enblich murben Gäxafjinze mit in das im Orr Nohanttburh gelegene Mittenans, verjagten 
hen ‚weihen Heimen der bigigen Feuerwehr aufgepuizt. Dam ten’ Wirch, tichteen im Hauſe kine, ‚gephe Berwültung a, 
dal une gar wicht.ng kann, ‚Pub wie wigpt,iär ‚Uuchaltung hie henerbime an die⸗ Frnangwachente ein ¶ Dabei 
Jeigen, während. Ser-laigeun Ktriegsworbereitimmgen! Die hei wurde einer der Exxtenten von nem‘ Wachmann erichofien. 
E wohnet rochen den Braten und lachten x fer gt Udeereimftimiinene; wird gemeldef, daß die Maͤßigung ber 
neueſten Truppengattungen.. 2 wr.g Öfterreidjiichen Graͤnzwache alle Anerkenn verdient.” 
: Man ihreibt: ber: WeſZItg.“ von Berlin: „Zur Ettklät— Baris, 28. Juli” Das » onen. offictel“ veröffenitict 
ung bes aud in ber Vreſſe nit umbemerkt gebliebenen Um: einen Brief: bed Kaiſers an die Marionalgarbe bes Seine Te 
itandes, daß der frangöfiihe Mititärbevollmäsptigte, Oberft partement& - Der Staifer Spricht: jowehl das Vertrauen‘ anl 
Sıioffel, bereits am.19., dem Tage, am welchem Ag Kriegsers ihren Patriotismus als die Urbergengung aus, bie National 
tlärung Fraukreichs bier übergeben wurde, B verlaflen garbe werde die Orbnung in Paris aufrecht erhalten und bie 
hat, «bin ip im der Lage, folgende aus guter Quelle ftammende Sicherheit der Kaiſerin beſchützen, — Der General Durin ft 
Mäittheilung- zu machen: Nachdem dei franzöſiſche Geſchäfts- imterimiftiih zum G.uwerneur von Algier ernammt. ü 
träger Dr. Le Sourd dem Grafen Bismark die Kriegserklaͤr⸗ Baris, 28. Juli. Das Amtsblatt enthält die Nachricht, 
ung übergeben hatte, bemerkte derfelbe, er habe no eine Bitte, ba: Kaiſer Mapoleon heute Worgen mit dem Eaijerlichen 
nämlich die, daß es bem Mr. Stoffel geſtattet fein möge, noch Bringen und dem Pringen Napoleon (von St. Gloub ohne 
einige Tage in, „perfönlicgen Angriegenheilen« bier zu bleiben. Bars zu berfibren) incognito zur Armee nah Meg abgercift 
Grat Bismaick lehnte die Bitte entſchieden ab, mit- vem Zw iſt. Nach der Liberté hätten vom General vebtun Tags vorber 
iage, das übrige Berjgnal;,der Botſchaft habe noch 24 Siym nom Kriegeſchauplatze nad St. Cloud gebrachten Depefche feine 
den Zeit zur Abreile; —J Stoffel - aber müſſe noch an deut: Abreiſe beſchleunigt. Metz ſcheint demtiach das kaiſeruge Haupt 
ielben Tage abreiſen, ſonſt würde er demfelben als Arienäge- quaxker zu fein: und von dorhans vom 28; d.'datiet,Mpdleone 
jangenen behandeln. Die, dem Mr. Stoffel zu Theil gewor: Protſamauon an bie Rheinarinee gerichtet, weldye kautef® I 
dene Behandlung. erläct ſich zur Genüge durch den weiigl ftete an eure Spige, um die Ehte und dew Boden des Baier⸗ 
loſen Einfluß, welchen die Berichte des Wilitärbevollmäcuigien lands zzu, vertheidigen. hr werdet einen: ber 3 beſten Arımeeh 
auf bie juangöfiiche Bolitif ausgeübt haben. Der. Staffel bat uropas -befämpfen aber anbere Armeen, die eben ;fo tüchtig 
unter Andarm: nach, Paris berichtet; werm die kaiſerliche Me waren, wie birje,ibnden eurer Tapferkeit wicht wiberjfanden. 
gierung einem Krieg mit Preußen überhaupt: brabſichtige, ſo Es wird heute ebenſo ber Fall ſein. Der Krieg wird lange 
müjje ie die nächſſten neun Monate: benutzem; nach Ablauf und anühiem Tem, aber nichts gebt hör die auedaueruden 
diefen Friſte werde die Umänderung und Verbeſſerung der Anſtrengiingen ber Soldaten. von Afrika, der Krim Ehina, 
‚Zünonabelgewehre, vollendet. ſein. Me,“ Steffel ber. um Italien am Bettto. Welchen Weg immer wir · Mer were 
den Febier begangen, dah er micht ‚hiugufügte, die fran- Grengen hinaus nehmen, werden wir “bier glorrtichen Spuren 
aöfifche Regierung : mäfle aber noch drei Wayate ıwarken, unferer Bäter finden. ı Wir werben sung>chrer> wfläbig. zeigen. 
um den Krieg.gerade in dem Augenbiick zu beginmen, wo bie Bang’ Frantreich folgt tuch init feinen Heifgen Würden. Dr 
Umäuderung des Zünbnabelgemehrs im vollſiem Gange.gewe- gange Weit hat ihre Mugensauf wm; gerichuet. Bon milert 
jen-jrin -würbe (die Umäuderung bezieht ſich auch auf dig Pa- ürfolgen härgl das Schitfal ber Freihti und ber Eivitifation 
onen). In diefem Augenblite iſt die. Verbeſſeruug des Jünd: ab. Jeder thue jeiste Schulditteit und ber Got der Heere 
narelnewehrs ımar bei_einer jo Fleinem Zahl: vom-rwehren in wird: mit ums fein.“ nyehvmft nie 7 
Angriff genommen, daß Diejelbe, bei bemsbrvorfichenden Kampie : London, 25. Juli. Dem Vernthmen mad bat ei 
wanz Arvelewanp- fein wirds" - 9 me 1 Lieferamt in Dublindie Vieſerung von 2000 Pferden Tür de 
mann Basel, 26 Juli. Im Elſaß ſind freiwillige Compag öfiiche: Armee adernommen. Auch preußiſcherſeus werden 
wier: de survemanes gebildet worden, welche ſich die Auſgahe in Dublin Cavallrrie- und trilllericpſerde aufgetauft * 
ſtellen, eine unausgefehle Weberwachungs den. Babnlöıper, det + Bonbon, 30. Juli. Im’ Unserhaust t ffir he 
‚Tefegrapbenleitungen. und jonfliger dem Schuhe bes Publifmus nem Stappeltem eine Iuterpellation anmetünbigt, eb die 
25— Verlehrseintichtungen auszuüben, ‚an. jolhe träge zur Kohlenlteferung für bie’ framzöftfche Flotte direct ab 
wor: Beipändigungen zu hüten, wder etwaige Mängel ſogleich gejcloife: vorden Feten. Die „Times ‘sicht die Kthüllungs 
nerigneten Duts _ Anzeige zu bringen, Es ſcheint Diele bes Grafen Bismard denen des Herzogs von Gramont ent 
Ider xine glũckliche und: auch ir bie beutisken » Verhäliniſffe Adsieben wor. — Die Hiefigen Tagteblälter, ſowie die Prowi 
uachahmungswerthe zu fein. ba, wenn wär ‚non. einer Bey zial⸗ und: Bethenblätter fordern ur mag Bber« d 7" en! 
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die jüngften Mittgeilungen bee Grafen Bitmard 
pille, eine N 
Behufs eventueller rg Belgleus· "Das Barlament 
wird angeblich am 11. Auguſt geſchleſſen, de ift Die-Einbe: 
rufung zu einer CH AG möglich. —— 

Lorenz, 28. Juli. General Lamarniora il in das 
franzoͤſiſche Hauptquaruer abgerciſt, um ben Opetationen bet⸗ 
zuwohnen, wie bie „Nogtene* ſagt, ohne Miffien. 

Florenz, 30. Jul. Pic „Opiniene“ meldet, daß bie 
franzöfiichen Truppen Givtlapecchia zu verlaſſen beginnen. 

An einige Kreunde in Piacenza bat der General Sari- 
baldi von Gaprera unterm 12. d, folgendes Telegramm gerichtet: 
"An dem Tage, wo für ven Erfolg ſich Chancen Birken, wer: 
det ihr won mu Das Yolunaswort erhalten. Mit Euch lebens⸗ 

Anglich. Garibalbi.* 

Rom, 8. Aut. Die päpftlige Armee wird auf ben 
Kriegeſaiß gebrach. Die Beurlaubſen Tür einberufen. Die 

uaven werben auf eine Brigade verftärtt. Die franzöiiihen 
—— erhichten vom frauzöſiſchen Seriegaminilter die He— 
günftigung, verbisiben zu bien. Givitaperhia wird in Ver— 
theibiguungszuftand gelepl, an der Halientficpen Grenze weıben 
Schanzen gebaut. 1/, Mäallionen haflepotpatroners find au⸗ 
gefommen. 

Der „N. fr. Pr,“ wird vori 22. Juli Folgendes nrtge: 
Yheilt: „Die Convention wegen Räumung Koma von 
Seite der franzöflichen Trmepen murde am 19. b. Mis. in 
Paris im Namen Jtaliens und Fayftteicht aefertigt uud durch 
ven Grafen Dimercali nach. ‚Florenz gebracht. General Mes 
nabren war es, ber mit Beibülje Rigra’s und zes Grafen 
Vimercati die fraglichen B amdblundem mit dem Katjer der 

vanzofen Teitert, und zum Abichlufft geführt Hat. An ter 
auptiacpe ſoll dieſe Konvention die folgenden Punte ent⸗ 


hatten: 2 (es ft: wom heuligen Tage an wiſchen dem franz 
zoͤſiſchen aierteihe und dem Kontgreiche Jialien eine Offen⸗ 
fiv: und’ 


Defel re ertidster. 2) Die Convention vom 
15. Sepkmber ‚IH64 fritt ihrem ganzen Umfange nad wicder 
N i it. 3)-Die ranzöjiichen Truppen meer 
römiihe Gebiet und Rom nad Ihunlichfeit im der kürgelten 
Zeit verlafien. 4) Das Köuigreich Jialien verpflichtet ſich 
jede Iujurreftio Invaſion, bie wider die päpitlide Mes 
gierung gen ein ſoule, felkit mit Anwendung der Grwalt 
. Die Rogieyina Bes Kaijers der Frauzoſen 
fir für das sönigreich alien ein Anlchen zu 
ben günftigiten Bebinjuuycn zu befchaften, damit Jıialien bem 
gegenwaͤrt gen Eveninalttäten begegnen könne. — Noch iſt 


dieſes Mebersigt wijchen- Jialten und Srantıcic nicht 

a PR vu Lage zu fein, Ihnen Über 

dieje bohwictige Angelvgenbeit denmädt Nähere miſtheilen 
zudännmfuF +» 

Bitte aus Madrit vem 22, vd. entnehmen 

iii Benidaliiker zreßer Cuttuſiaemue 

für Preußen, die Anupalhie gegen Frankreich wädet von Tag 

an bat, pp a8 birfige ſtanzoͤſtſche Grjandts 

An: wenen, doch il die Auterität bei 

mr, tever tip Wappenſchild abgemacht 


———— 

Beruuſchtes. — 
Juln. Lem von dem Ya Gribiichei 
Flauenkurcht abgehallenen Bruanite, „um 
Iis in das Vaterland und um batige 





vi * a Dr 
aA Münden, 29. 
Kt Mittags in<dır 


plüctiche dd bar Kino zu erflihen*, babın Sr Maj. 
ber. König, mit.allen, L.. Paruzen und dan sangen Gortear, jo 
wie ale, hähften und- bahn er wit Staalobeauuen unb 


Pe } raren mie Hicmeindrfelle, en und 
ein jo zablweigeg'Pubtifum aus allın Ständen ammwelcad, alt 
die asien Rzume der tirdhe wur Immer zu ſaſſen vermöchten. 
Müun ben, 29. Juli. Geuczalmaler v. Tauſch iſt in 
vergangener Racht auf dem Weße nach feuer Wohunng Dig‘ 
einen Stich in die Schulter verwundet worden. Wahiſcheln⸗ 
lid ift peijönliche Racht das Motiv der That. Tri Geuetal 
wurde bekanntlich auch im Jahr: 18306 iin Layer bei Schwein 
furt, als dort unſere Truppen jür den Feldzüg zuſaumeuge- 
zogen on ann 
e denkie 
—— —E 


Zurneridaft.) Ein Aufruf 


Erhöhung des Heeres und Bereitthair "de Fk s 


Seitens ihres Ausſchuffes in 


und großen Zeit, kann feine Mahnung fein, noch 
die Begeifterung zu worden oder zu mehren. 

foll nur bie Zuverficht ausipreden, daß in biefem Kamp 
um das Baterland, im defien Borbergitung und Beginne w 
ftehen, die beutfchen Turner Überall, wohin fie, kan find und 
werden, vorzugsweile ihre Schufdigfeit Ihum, bab fie in bem 
Wertkampfe, der in heilinem Eifer entbrennen wirb, unter bem 
Erſten und Beften zu fein ftreben mit all ihren Kräften an 
Seele und Leib. Fr Die, welche in’s Feld rcten und in bem 
Kampf ziehen, gibt fih das Weitere im Vereine mit dem 
Taufenden von Kamplgenoiien von felbft! Die Zurüchleibens 
den ſollen an ſich felbit, im Kreife der Familie und ber Ges 
meinde durch Befonnenhbeit, Opferwilligkeit und frtichen, fröh- 
lichen Muth voranleugten! Die Serge für. bie Verwundeten 
und Kranfen vom Ghladtfelde weg und in den Spitälern 
und fonftige mittelbare Handreichung wird fi mannichfach 
bieten; überhaupt wird es an Gelegenheit nit fehlen,“ wert: 
{hätig einzugreifen und mitubelfen! Die eigene Turnarbeit 


Staa, 


in der Schule und im Vereinen möge fortgchen; fie 1öft une 
nüße Spannung und Eräftigt zu treuem Ausbarren; fit muß 


an ihrem Theile mitwirken, dah der Rachwuchs wehrhafter 
Männer den Paterlande niemals jeblt! Wenn der Kampf, zu 
Ende und ber Sieg gemonnen, joll in den Btätteen ber Ge 
ſchichte verzeichnet heben, baß bie Turnciſchaft, ale ein nicht 
unerheblichet Bruchthtil des geſammleun Bolles, dieſen Kampf 
um bie höcften Güter und das eigene Daſein mit Ehren bes 
handen. Weit Gruß une Handſchlag, Der engere Nuss 
ihuß der beutiden Turnsifhafr: ©. "Angerftein, 
5. Friedlander, Tb. Georgi, 5. Eöb, x. Kon. 


Lolalts nnd ans ur, 
IL] Schweimfort, 80. Juli Idre Noug, daß geſtern 
im Babnboie cin Arbeiter Aberfahzei‘ wurde, ift nicht Zrichtig. 
Wohl aber mpabe ‚bei ber Teierflign eine vierlel Stunde 
von bier ein YahnreparamArbeiter, ber ſich auf die Brüftung 
der Mauer eines Dinclaſſes geſetzt hatte, und einneichlafen 
J ZU N 


kocht ‚bon. 
ehruben eM erfaht nnb Schwer verlegt, 
Fri" im ifale dahier geitorben. 

Schweinfuri, 1. Auguit In Schonungsn fie 
geitern ein Soldat ap ertten Waagen, eerjelbe wurde, nicht 
uͤnbedeuraſe ag Fihe verlegt ine hicſige Spttal verbradtt. 

Würaburg, 31. Juli. Hr. Hofrarh Prof. Dr. Kölliker 
wurde mit zroßer Stimmenmehrheit zum Rector maguiſieus 
pıo 1870,71 gemähle. Als Erſatz für bie austretenden Sena⸗ 
toren wurden die HH. Vroſeſſoren Keikmann, Samhaber, Edel, 
Scanzeni, Lexet ud Aleys Geigel gewählt. 


Derielbe iſt heute 


>. Bürsharg, 91, uf, Doraeiartı wurden drei von 
v becker Anh —— Hemie emwa 60 Gr 


Franfte von Germersberm ins biefige Viiltärlagareib gebraıpt. 
Taraus erwuchs geitern ein bie halbe Stadt erichredtenden Ge⸗ 
ruht von seinem areken Getecht. Nachmittaat wußte anan 
bercite, daß dir Hälfte des 9. Regimenls aelälleit ſei, und 
am Mb purde verſichert, mar: Babe ben Kanonendenner 
ganz deutlich in Setmedi gehört! 


i der Ei Berfehesonitakten.) - Ernaunt 


* 88 
r er: ie] u a > zum 
nd Aura RAT Aſcha Anton 


Aadanantı uni Statlenedinerin Schweine‘ Werfegt wurden; 
der Miſgehilfe Georg Tünt von Steinach nach Würzburg 
die Fotgmpiinbeizer Anton Rasp von Uſchaffenhurg nad) Bl 
burg unt Georg Spiegelberger von Münden nah Wür zeurg. 
nſionirt wurde Billetencrpebitgt Johonn Scherzet in länge 
burg auf Die; Tauer eucs Jabres: ER“ 


Markt und Echrannenberidie. “ 
_ Schmeinhurter jmctePreife am 30. aut a 
= er. Rrtiler. ' Nedrindter.' | 


“ 


= I — 4 
Waizen Ah Dr 4 8 GE WETTE; 
PN .. 3832. 308 170 51 kai fr. g gereqcnet. 
\ A Barca BR C6H —A 
Haber 12.15 — 
bien — N. m .— m — fd — ie j 
Linſen — eh — —fM u — a 
Rdn — b— tem ef — er 
Sunma aller werfauften Früchte 167_Schäfiel, Um 
— nn rn Ehren Seat — 


169 Google 
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=; I — 
ar | ö Un Napoleon. 


Ga janf fo 


6! Das Eine wirft Du wohl erreichen; 
ein Schlachtfeld werden riefengrof | 
hanter Ünzahl blut'ger Dei 
eimlich rag KR d Sch 
ein Seifzen fein und Meheflagen 
all ber Sterbenden und Mittwen d, 
taufendfach, wie nie jeit alten Tagen 
einmal n —— bes —— Runb, 
Blei und Züdtigfeit nur 
wirb bas Elend bergbo 
plögfi mit entmenicten R 
es Krieges e babergeftürmt. 
Jahren ber ch'n herber 8 
Kae le ee: geleert nicht fein, 
R er N 
ga, Dir Bergen, fie trifft fiber ein! 


das Mnd’re wih Du’ Ier, 
BR RT Dee ann 
Du- glaub 


E 


Ja, wig! Der 


BE 


FE 
: 


8 
3 


estzeze 


je] 


Drum werd 


— ———— — 


Rum wo 
Du ber f, 
e (dmwarzrothaolhen if! 


nnt warb 08: 
eingeheimet in ungern Zwifl. „Fluch und 


Ankündigungen. 


A. 4789. } 
Ausfchreiben. 
Verlaſſenſchaft 


des Bauern —* Wilhelm 
von Stockach 
betreffend. 
Etwaige Forderungen an rubrigirte Rachlaßſache find am 


Donnerstag ben 18. Auguſt I. 38. 
rüi Uhr 
um ewiſſer dahier geltend d nachzu 
—2* ei dab folte er nad Birken La —— f 
Hofheim, den 20. Juli 1870, 


Königlihes Randaerict: 
glich gerich 


BE Für Induftrielle!! 


Die dritte Auflage meiner EL Brodüre: Ueber die Fabrikation ber Bagenfette, 
Mafäinenfette und fäurefreien Mafhinendte auf falten Wege ohne Anlage in jedem 
Belichigem Raume in unvergleihlider Qualität herſtellbar, der prima Haushaltungs- 
feifen aus Wollfett, der Speifehle aus ropem RühöLe, der Sc 

ger Färbemittel, ſowle Angabe der Überall leidten Bezugsquellen ift aus meinem 

ge gen franfirte Einfendung von einem Thaler ober Nachnahme zu ber 

En k- : ——— ge —— — Frag bearbeitete 
o Har, einfad und ohne jeden Hin , ba ein jeder, au 

ber u. bemittelte Geſchaftemann dadurch in den Stand gelebt if, fi eine * 


Rändige zu begründen. 
Frankfurt a/M. Adolf Cruse, 
Ingenieur. 


außerdem ange: 
eien. 


Scherer, Aſſ. 













nn — 
Epileptiſche Arämpfe (Falljucht) 
Di Bertin. * ohne mr — —————— ‚Du je en 


Bir wiffen's, welchen Riefen 
Bie nie zuvor bie Erbe n 
Das aber wi auch Du, bak wir geihworen: 

4 wird ein Rampf auf Leben und auf Tobi 
Unb ding und au bie erfte Sch 


Was allen Reben, Feilen nicht pelungen, 
Das wir umſenſt erfehnt ohn Unterlan, 
Des Baterlandes Nothſtand hars er wungen,} 
Zu Brüdern eint une gegen Dich N 

bin find alle Stammetuntericiebe. 
’s ift Jeder nur des einen Volker Sohn: 
Und Jeder fingt im gleichen Racheliede: 
Fluch und Berderben Dir, Napoleon !* 


Du trautejt wohl dem Unbeilsruf ber Eulen, 

Die brüteten in des Werratbes Nacht 

Doch fieh, zu himmelhohen Feuerjäulen 

IA allwärts deutſcher Treue Alurb entfacht | 

Ein eber greift mit gorn’ger Fauf zur Wechre, 
Und wer’s nicht fan, Der hilft dabeim im and. 
Selbft Defterreich ſteht feit zu deuticher Ehre, 
Und drüdt zum Siegeswunſch uns frei die Sand, 


er Hab. 


elbengeift der kreibeitöfricne, 


Er brauft durche Bolf mit auferiiand'ner Macht. 
Bern jetzt ein Arndt und Körner niederitiege, 
Sie glaubten ihre Zeit ſei meit ermadht. 

Wie über Deinem Obm und Namensvetter 

, Bird Fluch um Fluch aud über Die ergeb'n; 
Und mie bei Leipiig einft ein Schlahtenmetter, 
Das Dich vernichtet, Das ift unier Ficben 


So zieht gerint das deutſche Bolt in Waffen 
FRE an zum beil’gen Krieg beram- 
Ob wir des Sieges Lorbeer einft erraffen, 
= her 55 —* blut’gem —— 
er w on je op ng wa 
er Yen Oohn, Tan Rechen fe 


Hohn, len une laut 


ſchlagen, 


lacht verlor 


zur zweiten dann! — Was hat's Hr Roth? » 
Dir joll vor unfrem zäben eben rauen! — 
Dech Du? — fält nigt in ei 

Denn Di Dei 


mmer al 


& Dein Thron, 


n Volk einmal befiegt wird fhawen ?— 
Berberben Dir, Rapeleon!” 


Osfar v. Rebiwip. 





Heute Abend 8 Uhr 


Berfammlung 


im Bereindlofale. 


Der Tururath. 
Neue eingemachte Gurten 
empfiehlt 


Ch. Stepf, Rüdertöftr. 
Fame Me — 


des Bannadyırmmdes gewachfen, find F 
verfaufen. Näheres unter Chiff. H. D. 
dur die Exed. des Schmweinf. Anzeiger. 


erioren 


wurde rin Geldtaͤſchchen mit einigen Guls 


den. Mau bitter um sefl. Rüdpnabe. 


Preuss, Cassonsch 11 De Tr TR 
Preuss. Friedrichsd'or 9 56—10 
Pistolen 94. 

do. doppelte 9“ 
Boll, 4, 10-Stücke % 55 
Rand-Ducaten .„b33 
20-Franos-Stiicke 9 18—22 
Engl. Boversigns 11 50 
Russ, Imperiales ‚#6 
Dollars in (old - 22 






PER STE r2 m’ 
sun 


rtymıle hin 
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IN. Jahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausuahme der Sonu > und hohen Feſttage. 


weinfurter Anzeiger. 






Abonarmenisbrdingungen: Kalender: Inferationsbediugungen: 
Wierietjährtin FR — #. 11 fr. Banıe Broteft.: Guftav. Kıtel Alphones. str. Bir einfoanige,, 8 Er die Atealtige und Hr. bis 


ereh, äutengebiihr und Voldebit. Sonnen»Aufg. 4,32, 


N 182. 
den „Scweinfurter Anzeiger” fü 
Beſtellungen Semac Ausar, lenkte 


werben fortwährenb entgegen genommen. 


— ber Vergangenheit. 
2. Auguft 1802. Rapeleon I. wird Gent —— 


———— — — — — — — —— 
Die Maien-Berfammlung der Deutſch en im ber 
Turnhalle in London. 

Dem Rufe des deutigen Turnverelns, am Mütwod ben 
20. Zuli:Abenbs, berichtet, die · Lond. deutſche Poft“, fig in ber 
2* erſammein, folgten Tauſende. Die große Halle 
war Kl, 44 Srovlſoriſche Comite das Bobium be⸗ 
srat.und ; ürmiih ‚enihuflaftiiher Gruß bekunbete, daß 
man; men war, um ermflih mit der That für bie Käm- 
pier Deuticlands. einzutreten. Herr NRavenflein übernahm 
den ‚Vorfit und ‚erklärte, dak. man nicht allein ſich verſammelt 
babe, um „eine ‚Steuer zus Pflesc-der Bermundeten zu erheben, 
; bap, den —— Londons eine Gelegenheit 
habe bieten, wollen, dem Auslande gegenüber zu erklären, daß 
bie Deutihen den Krieg ale einen nationalen betrachten, daß 
e Inneren Beiltigkeit vergejlen jeien, daß Fraukreich ben 
ries ne icht nd ih crechnet habe, ein getheiltes Fe 
land, zu finden, Taf. Einigkeit ſtark mache, habe Deuiſch⸗ 
ja, and ;,, ich habe fi der Bonaparte jedoch ge 
at, ald er ni ie Shmpalhlen —— und Ga 
‚as it Aue Deutſchen hielten feft am gemeinfamen 
jater eg Bruft des Deſterreichers ſchlage ein 
utſches Man möge alle Auſpielungen auf innere 
Fragen, die, Anregung zu Wißhelligleltent bieten fönnten, ver: 
hg Blind fillte Hierauf uuter ſtürmiſchem Bei: 
Bolt, 








e fol Refolufiou: Beſchloſſen: — Daß das deutſche 
den Alpen bis zum Belt, von den Vogeſen bis zur 
Mar, diefen Krieg als einen Nationaffrieg betrachtet, in 
welchem die Bevölkerung des gefaumten Vaterlandes gegen 
ben Fanbesfeind zufammenzuftepen hat« „Bei dem furdtbaren 
Ernft der Lage — ſagie ber Redner — werde ih mid kurz 
ſaſſen. Heute handelt es ſich nicht darum, Rüdblide auf ben 
zung dieſes Krieges zu ihun. Ganz Europa ift ja darin 
einig, bag er auf bie freventlichite, verbrecheriſchſte Weile von 
dem Tyrannen amngezettelt worden ift, ber in Europa am zwei 
Republiten, zum Mörder ward, der in Merifo einer dritten 
and Leben wollte, fi dort aber zum ſchmaͤhlichen Nüdzuze 
eg (Lauter Applaus.) Mit tiefem Schmerze muß 
i jhenfreund auf biefe meuefte blutige Verwicklung 
bliden, Die der Ehtſucht und der Eroberungsgier entiprang. 
Un lich wendet jih das Auge dem erfreulichen Bilde zu, 
das Eutppa geboten hätte, wäre Spanien, ſcheinbar ber Anlaß 
biejes 5 ‚ Nach feiner Befreiung vom bourbonifchen Jod 
ein frieblichet Freiftaat innerhalb feiner ſchühenden Berge, nad 
dem Deufter ber Säweiz, geworben. (Beifallsrufe.) Der un. 
mittelbare Anlaß — jo möchte man wohl hoffen — zu einem 
bewaffneten Zufa 5 zmifchen den zwei größten, gebildet: 
fen Bölkern bes sellländes wäre baburd; vermieden, die Brands 
Mall vorerft nicht geileudert, die Kriegsfurie nicht entfeffelt 
worden, Hunbertiaufendt von Männern in ber Bluͤthe ber 
Jabte würden, ihten Befihäitigungen entriffen, nicht dem früß- 
zeitigen gabe Jugetrichent, oder zu hüfflofen Krüppeln gemacht; 
Wittwen Und Walfen hätten nicht bald troſtlos umberzuitten ; 
En Leiden eines Mißlahrs kämen nicht noch vernichtete 
aten, niebergetreten durch Roſſegeſtampf; Handel und 
Wandel ftodte nit; Nationen, burh gemeinjame Eu 





Dienstag den 2. Auguſt 
turarbeit zur Freundfcpaft beitimmt , hätten. ſich nit in 


sieffache Zurufe: 





Sonnenslnters. 7,39. Bei äfterer Venüpung gewähren Rabatt, 


1870. 





töbtlicher Umarmung zu verftriden. (Tiefe Bewegung und 
filirmifcher Beifall.) Es ift anders gefommen. Jh will nict 
auf das „Wie?“ und "Warum ?* zurücgreifen, denn jet liegt 
fein bloßer Monarchen: and Diplomatenzanf mehr vor. et 
ift bie Frage nicht mehr um HohenzollernsBenebetti, ſondern 
wie die Napoleoniichen Banbitti aus bem Lande zu halten find. 
(Aubelnder Applaus und lebhafte Zurufe.) Da thut vor Allem 
die Bereinigung Noth — die Vereinigung aller Parteien, ob 
repußlifantih, ob monarchiſch gefinnt; die Bereinigung aller 
Deutfchen in Süd und Mord, mOft nnd Weſt. (Beifall und 
a! Alle, Alle!) Nicht jept dürfen wir bar: 
fiber ftreifen, ob Preußen der Schirmherr, ob Klein: ober Ge· 
ammt-Deutihlanb das richtige politifäe Programm, ob ih 
titlicher Ange oder in ächter Selbftregierung des Boltes 
a8 Heil fucen. Der Landesfeind fteht vor den Thoke; 
barum alle gewaffneten Hänbe zujammen ! (Mpplane.) Bertagen 
wor bie inneren Kämpfe, varmit wicht der Gegriei ſich ans ihnen 
Waffen fchmiebr, init deren er uns durch mmfere eigene Hmb 
Glagen koͤnnte. („Nie! Riele) Kein Autgeben der Grund: 
Kir Wer fen Geben lang der Freihel angehangen, der kann 
ver Nicht vergeffen; und mir (bier erhob ber Nebner die 
Mechte) möge die Hand verborrem, käre ich je fähig, ‚der Liebe 
zu ihr, dem Haffe gegen bie Willkürhertſchaft untteu zu were 
den. (Beifall) Aber dem Vaterlande fellen ven einem Na: 
poltomden heute neue Wunden geſchlagen werden: ba laßt ns 
nur daran denten, daß wir Deutiche finb! Ehre dem tapferen 
Geifte unterer jungen Landéleute, die, ohne das Aufgebot abs 
zumwarlen, von englifchem Boben aus in bie Reihen der vater, 
ländifhen Heerc eilten! Ihnen vor Allein ein dounerndes Hoch! 
Tnihn ſigfuͤſche Ruſe.) Dies iſt der geredhtefte Kries, den je 
ein Bolt ‘gu feiner Vertheidigung geführt. Seine Gerechtigkeit 
ift amerfannt bon den vorurtheilditeteften franzöſiſchen Stimmen 
— barımter die Stimmen von mir thenern Freunden; — fie 
ift anerkannt von unbeugfamen Demokraten wie Rocheſort, von 
aufgeflärten Liberalen, melde ben Angriffäfrieg Louis Napo- 
feon& als ein Verbrechen, ale eine Schmach und Schande für 
die Givilifation gebrandmarft haben. Ja, Fein Zweifel herrſcht, 
daft die Mehrheit des franzöfiichen Volkes, troß aller nagenden 
Eiferfucht, den Krieg nicht gewollt, ſondern in Ihn hineinge⸗ 
trieben worden — wie es ja oft Despoten gelingt, Völker 
Das tbun zu machen, was gegen ihr eigenes Intereſſe ilt. 
(„Zal Zar) Mit diefem Krieg führt Bonaparte Krieg je: 
wohl gegen Frankrelchs Freiheit, wie gegen Deutfchlands Un: 
abhängigkeit. Bliden wir auf bie Geſchichte ber legten ſechs⸗ 
zehn Fahre! Da fehen wir, wie jedem Krieg, den ber Urbeber 
des Staataftreichd anzettelte, ein Verſuch ber politiichen Oppo- 
fition verangegangen war, einen Theil der in ber December» 
nacht geraubten Freiheiten wicberzuerlangen. Das iſt der 
größte * der Despotie, daß ein gefeſſeltes Bolt ihr nicht 
mit Wehr und Waffen ertgegentreten fann, und daß anberer- 
feits jeder Berſuch, auf frieblichem Wege, mit ben geringen, 
noch übrigbleibenden geſehlichen Mitteln, die Lage zu verbeflern, 
den wachſamen liftigen Tyrannen nur veranlaßt, durch eine 
Kriegspolitit plöplih Alles zu durchkreuzen. So flellt der 
Tyrann fi perjönlih unangreifbar bin. Aber in den Augen 
der Freidenkenden ift er außerhalb dem Geſetz —bostis huma- 
nis generis, wie ſchon ber alte Lehrer des Volterrechteo Tagt; 
— er if ein Feind des Menſcheugeſchlechts (Donnernber 
Beifall.) Schluß folgt.) 
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ronung ift allem Städten und Märkten die Errichtung 


einer Bürgerwehr geftattet morden, welche den Charakter cines 


reinen EivilsSicherheitsinftituts an fich trägt. 

Münden, 31. Juli. (Kriegsminifterielle Mittheftung.) 
Geftern plänkelten bei Schweyen naͤchſt Neuhornbach bayerifche 
Sägerpatrouillen gegen franzöfifche Reiterpatrouillen und Dua- 
niers. Von Letzieren iſt Einer gefallen, unfererfeits fein 


Gerücht jei deine Einbildung ; aber, gewi 
daß eine Heielung Hakan Eragon hu Hunepach 7) vor: 


burg auf Straßburg, 9 Kilometres von — und daß 
ſie hi Telegraphen⸗ Apparate ‚zerfiörien und dann ohne 
andere Schädigungen wieber abzogen. 

Berlin, 81... Juli. Der ig ‚hat einen Aufruf an 
das Volkierlafen. Indem ich, heißt.es darin, heute zur. .Arı 
mee gehe zum Kampfe-jür Deutſchlauds Ehre, will ih Im Hin- 
Be Ihe yoldjae:Kerbieamn aut. Birächer when: Di 
ie für, politiſche en um jeilen,, Me 
Bolt weiß, daß der Friedensbruch te nicht: anf unierer 
Seite. ift, aber. bevansgeforbert,, find, wir entichlofien, gleich un⸗ 
jeren- Bätern im feſter Zuwerficht auf Bott den Kampf zu be: 
fieben zur Rettung, bes ‚Baterlande.,— Der König it um 
6. Uhr 10, M,. abgereift. «Der Verron: war mit Blumen ge: 
Ihmädt. Zahlloſe Menjhenmaffen- Enihufiaftiiche Hochtuſe. 

Die Berliner „Rat. Zig.“ ‚schreibt unterm 23.2. Dits, 
Es ift mehrfach aufgefallen, daß, obwohl die Mobilmahung 
bereits jeit fünf Tagen amtlich auegefprocen ift, doch immer 
noch jehr wenig von dem bei früheren Mobilmachungen übli: 
Gen Dureinander voa Uniformen, Wagenparks u. j. w. bier 
im Berlin zu bemerken iſt. Bei näherer Betrachtung ergibt 
ſich jedoch, daß dieſe Erſcheinung, weit entfernt, ein Seichen 
von Langſamkeit zu fein, vielmehr der Ausfluß einer bewun- 
dernswerthen Alturatefie, Sicherheit und Schnelligkeit ift. 
Das vermißte, bunte, Durcheinander werben wir diesmal gar 
nicht haben. Schon bei der Erthrilung ver Geftellungs- und 
Einberufungsorbres iſt Diesmal für jeden einzelnen. Wann. ber 
Ort, das Regiment, zu dem er zu ftoßen, ja die Nummer, uns 
ter welcher er, ſich einzureihen hat, ganz genau angegeben. und 
beibes in Einklang gebracht mit. der demnächſtigen gung 

betreffenden — deſſen Mannſchaften immer 

am Depotplatze eingekleidet und Fur} werben, jo daß 

ein Zuviel; ober. Zuwenig, ‚ein wachträgliches . Abgeben ‚von 
Mannihaften eines Truppentbeils an ben andern nirgend ftatt- 
zufinden haben. bürfte,; Am Schlagendſten zeigt ſich die Sicher: 
tund Genauigkeit. der betreffenden  Dispofitionen nach der 
Mittheilung von höheren Bahnbeamten in den bis auf's Kleinite 
betaillirten Fahrplanen, melde, ben Bahnverwaltungen für ‚ben 
Truppentranspors age ie Züge ‚find, wicht, nur, nach 
Richtung, Stunbe und u —* röße, wie früher, bezeich⸗ 
net, ‚fonbern- es wird ‚fait auf. ben Kopf,;genau bie Zahl ber 
Witfahrendenumb jeber ‚angege ’ * in, Ehe 
eu. bed im 


* ugt, "MM... j 
mentalen —8 * aufzunehmen oder ein 
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ans 


ug ꝛc. 
eresmacht ber deut⸗ 


Wagen ur en if, um in FE beförberte 


InfanterisDivifios 
den 


an 
terie· Divifionen der Verbündeten 3 nfanterie-Divifionen, 


ben 16 Eavallerie-Divifionen der Verbündeten nur 7 Gavallerie 
bivifionen gegenübergeftellt werden. Die franzöflichen SInfan 
terie-Divifionen zählen, wie die der Verbünberen, T3.Baraillone, 
doch ift das Bataillon, ftatt wie bei ung 1000, mar 800 Mann 
art. Muh die franzöfifcen Cavallerie Reglmenter, 
ede Divifiom wie bei uns vier zählt, haben ſtatt GOO: hur 
500 Säbel. Jeder franzöfiihen Infanteris®toifion find zu: 
etheilt drei Batterien (dem unfrigen 4) zu 6 Geſchützen. Eine 
atterie darunter. fol eine Mitraillenjenbatierie fein. Weide 
Heere können und werben wohl auch aus ihren Erſatz · unb 


Depott noch Reſervearmerkorpo foxmiren · Die Ver 
—— auherdem nöd bet bie gr Feftungepefakung 
nicht erforderlichen Landiwehrtruppent Betfügen, denen bie fran« 
wniq; Mobilgarde in keiner Weiſe —— werden kann. 
on ber polniſchen Grenze, 23 Juli Wie man 
heute aus der preußiſchen Greuzftabt Beuthen meldet, find von 
der ganzen Gtenzlinie von jener Stadt bis gegen Kaliſch 
ſaͤmmtliche preußifche Truppen abgezogen. Es if Si beſonders 
erwähnenswerth, weil die Entblökung der Grenze von Seitens 
Preußen eine freundlihe Haltung Rußlands zür deutichen 
Sache votausſetzen läht. (In ähnlicher Welle würde im Jahre 
1866 die preirhifche Rheingrenze gegen Frankreich entblöht.) 

. Sonderburg, 29. Juli. Aus Kopenhagen wird "von 
heute Vormittag gemeldet, daß die franzöſiſche Flotte im 
Sicht ei, | 

Wien, 29. Juli. Die „NR Er. Pr.” ſchreibt: Heute 
fanb ein Minifterraih ftatt,, in welchem unter dem Vorfige 
Sr. Maj. des Kaiſers die entſcheidenden Beichläffe gegen die 
SInfallibilität gefaßt worben fein follen. Das Goncorbat fat 
als beſeitigt betrachtet werben. . e 

Veit, 29. Juli, Die Eommilfion bes Unterhauſes ge⸗ 
nehmigte einftimmig den von der Regierung geforderten Nach: 
tragscrebit von 5 Millionen für das Landesvertheibigungs- 
minifterium. Morgen findet die Verhaudlung im Plenum ftatt. 

Paris, 27. Juli. Marquis de Lavalette iſt amgewiejen 
worben, ber englifchen Regierung in vertraulicher Welſe offizielle 
Beweisftüde vorzulegen, aus welchen berdorgeben fol, daß ber 
Impuls zu ben Pourparlers zwiſchen Benedetti und Yiemard 
von Leßterem noch vor Ausbruch des Krieges von 1866 gegeben 
worden. Ebenjo joll »erwiefen» fein, daß Kaiſer Napoleon, 
ſchon zu jener Zeit eine Falle Bismard’s befürchtend, die 
Berichte Benedetti’s über biefe Komverfationen vollftändig de& 
avouirt habe. Als entichiedene — werben von dem 
Tuilerienkabinet die angeblichen auf Defterreich Bezug nehmenden 
Preopofitionen Benebetti’s bezeichnet. 

Paris, 30. Juli. > Das Journal officiel veröffentlicht 
ein, Schreiben Benedettits vom 29. d. M., welches behauptet, 
Graf Bismard habe mehrfach Frankreich augetragen, gegem 
eine. Vergrößerung Preußens bei der Aunerion von Belgien be 
Jim jein zu wollen. Den von ber Times veröffentlichten 

ertragsentwurf babe Benedetti nach dem Diktat bes Grafen 
Bismard geichrieben. Der Kaifer habe beftändig dieſe Prope 

tionen abgelehnt. Seit dem Prager Frieden habe fein neues 

ourparler jtatigefunden. , 

„Aus Meg. wird ber Independance geſchrieben: „ie fih 
bie Exeignifie jept folgen, ift bie angenommene Taktif folgende: 
Bildung zweier Aktionslinien, bie von einer britten, ‚aus ber 
Garde beſtehenden Linie genügt werben, Die erfte foll bas 
Feuer aushalten, bie zweite dann vergehen und die britte fie 
unterftügen, Früher opferfe man ein Regiment, jeht ſoll eine 
ganze ‚Linie ‚geopfert werden ; erft wenn bie Schußwaffen er» 
ihöpft. find, fol, ber wahre Kampf un mg Aus diejem 
Grunde ‚fammeln ſich die Mafjen. langlam, denn man will 
ein eutſcheidendes abfelutes KErgebniß, und die Armee will ſich 


een 4438 PR rn. Te Be Pr 


dem Feinde nicht ftüchweile vorftellen; es foll Überall eine 
Mauer aus Menfchenjleiih als Bafis ber 
nommen werben, um ben ce an einer 


ns hi geht RE 


‚helegrapbil em Wege die folgende 
— mit Frankreich iſt Thatſache. 
eberlage erleidet, ftellt Jtätten: 150,000 Mann, für deren 
Ausrüftuug Franfreich Önnbert Millionen antirt. Stalien 
hernimmt, ben ‚sw Roms. Ein, Minifterwechfel im mili- 
em‘ Eintie, Gialdint an ber S ift Bevorfichend, bie 
baldige Auflüfung der Kammer wahriheinlid.*' 

Mailand, 27. Zuli. Ein beabficgtigtes Friedensmeetin 
wurde abgefagt. Es fand eim bemwafineter a 
ftatt, der dem Frieden und ber Republik en fielen 
mehrere fFlintenfchüffe. Man confiscirte größere Anzahl 
verborgen gehaltener Waffen, Munition und —— 
‚Kopenhagen, Juli. Geftern trafen direct von 
Baris zwei außerordentliche mit Depejchen an bie ierun 
verfebene Abgeſandte ein. Einer berjelben, Graf Borelli, rei 
nah Schweben. Raaslöff — geftern von Paris zurück. 


fien. Aus Bombay vam ii wirb ber „N. fr. 
Be srägnıe, „In Ava in Japan iſt ein Aufftand aus- 
gebrogen, 1400 Perfonen wurden ma 


* n 
— 


ſſacrirt. Der Daimio 
erllärte, er werde die Einwohner ausrotten.“ 








u u ah 30. Juli. ——— über ben Brenner 
Mü 2. Iukt: uf dem. — Ba t 
= 55 —— ung ins — 
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* En n * lle —— Ober · Conſiſtori· 
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beitervereins und durch -fonftige öffentliche Wirfjamfeit einen 


Neumen. t. feitige: mern 
Ge BR Sal. Gegen die — — wur Dr 


FIOSTER= - Katy des 
einem e der — —2 afrecht⸗ 
lie Unterſuchung eingeleitet worden. Genanntes Blatt hatte 


nämlich mehrere Ürtitel gehret, in bi ebene Abgeord⸗ 
nete, aasbejoabere Herr Kolb, wegen otums in = 
— — kurzer han le A 


ei ee $r äh achte End 
tfurt machte e- dere 

floffener Wode fein TeRament Tue en. ie Ab maqtſche 
-gu-fich;- die er-demjenigen als Geſchent Beftimmte, 

der — ver Falle: anflänbig begrabe, falld er verwunbet 


Berlin, —* Juli. Eine offizielle Mittheilung Tantet: 
te früh entgleifte durch — mit einem leeren 
agenzuge in e falfcher Weichenſtellung in Wallhauſen 
der zu 3 dem Füfilier-Bataillen ve 26. Zuf.-Reg. 
Leider find ho dem Unfene 7 Mann getöbtet, 40 mehr "ber 
weniger ver! 
Das —ã Militaͤrwochenblatt —38 
fibet Grfunbheitsmaßregeln auf Märfchen 6 
Als getignetſte Zeit für den Anibruch wird bie 
wobel baralsfaüı halten fei, daß bie Reufe 
wohl ausgeruht, * einem leichten, aus Ra 
beſteheuden —X baws dem Aufbruch ſich ſammeln. 
Für Mitnahme von „leicht angeſaͤuertem Wafler, kaltem Kaffee 


(micht ——— der, Thee im ben zuͤbſtaſchen iſt zu 
forgen “ a —* unb oberſten drei * 
Pr aufzulafjen; Ar Stillung des Tunftes aift' 
t zu nehmen, fietige Sewegung ſchüht am Beften vor dem 
Bann bes falten, saldhen T 
Branniwein wird gewarnt, _ 
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ar 18, —* —* Es ‚zirkuliren gegenmärtig, zum 
„fetfehe 4 Of: ae er —— —5 * —E 9 ur unse — 
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Redacıin — Kir 2 id, als Vorftand: bes Ar- 


Bor Darreichung ; won 
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burgiſchen Landesbank, welche auf pholographiſchem Wege ber 

ſtelli find. Die ſaubre sehe ber Falfifitate mahnt zw 

va neu Vorſicht bei der Annahme von Moten ber ger 
ten Ban 

4. tod Birlchle —— ——*—— — betragen 

die 36 bes Bürgerfrieges der Vereinigten Staaten Norbs 

amerika's in runder Summe neuntanfend Dilionen Dollarg 


:b bies it eigentih bie K v9* 
—— ee > 97 Ara —* 


ER ig ft eine Summe, welde 
—* ſo viel foftet, ala wie aihrid Stiaderei⸗ Pro⸗ 
buktion bes Sudens im ihrer beſten Zeit je eintrag. 

Die „Liberts* berichtet, bie Kalſerin habe erflärt, 
bad bie Uniereicmung des Sjriebenevertrages nah einer ven 
lorenen Schlacht den Sturz der napoleoniſchen Dynaftie bes 
—— —* RT eng * ale Ausſpruch 

us folgendes Wort: Wenn wir geſchl werben, 

en wir unjern Platz den Orleans räumen. Bu 

Ronbon, 26. Juli. Heute fand eine Berfammlung ı 
beutjcher Kaufleute ftatt, welche fih mit der Organifation vom 
Sammlımyen'für die deutſche Sache beſchaͤftigte. Die bereits 
Seitens des Komitee —— Sammlungen betragen 


-runb 1500 Pſd. Stert: 


2Xolales u and dem ſtreiſe. 

— In verfloffener Nacht zog Über unfere Stabt ein Ge— 
witter, das ausgiebigen Regen brachte. 

Rwifen iffingen und Schweinfurt findet ſeit 
4. Auguft folgende Omnibus⸗Fahrt ftatt: Mbgang von Kilfins 
gen früh halb 8 Uhr vom Sächſiſchen Hof, Abgang von 
Schweinfurt halb 5 Uhr vom Naben nad Ankunft der. Züge, 

Im‘ „Wärzb. Stadt: u. andb.» findet fich folgende Al 
frage: Mir cs nicht endlich. an der Zeit, auch in, unſeren 
Wirthſchaften unſeter Opiermwilligteit Gelegenheit zu, einer Beir 
fteuer für die Pflege kranker und vertwundeter Krieger zu bies 
ten? Paffen "wir fo oft umfere Zeche zum Nuhen« det Kell 
werten „aufgehen”, warum follten wir hicht werigfteng ar u 
Beften umferer Brüder Ihun, bie Gut, und Blut für 

binzugeben bereit find? Darum nur ſchnell eine Büchſe b 
Ihr kt Bringet fle recht fihtbar an, und jollten_ wir 
bennod bieihetten fe € Überjeben, fo nehmt, Euch nut die ıfreh 
heit, fie und binzuhalten. 

he = firat Kiffingen bat beſchloſſen, den Familien, 
weldhe burch Einberufung der Kamilienväter zur Reſerve und 
—— ” —— Page gelommen, auf die, Dauer bes 
Fr CH aerakÄlER A don 1028 fl. per Mor 

ten zu Veräßreichen. 

In Aub netten vom 1. Auguft I. 2* 
= ie bie mitben £. Peiterpeditionen dotiſelbſi vereinig ER 

abbehftatiomen - mit: beichränftem ’ Tagesbien —— 

Di Teltperige Bahntelegrapbenftation Ochſenfurt wird ie 
gleichen Tage ab im eine —— Telegrapheuſtation umgewandelt. 

Hammelburg, 239. Inli. Vorgeſtern wurden in eini⸗ 
en Weinbergen am Frohnbüpt und Schweinthal die erften 
— aubenbeeren gefunden 

( tenfteßnachrichten.). Auf die Stelle eines Rentbeamten 
m Weiden wurbe ber Rehnungstommiflär der Regierung von 
Unterfranten, L. Glier, befördert, te Stelle dem —— 

ie der genähriten Regierun fner, verlieben, 


rt B {ber er te Geißler von! 
ach A auf beifen — PO: 
Schwabmũ chen und auf beſſen Stelle der Rent 
F x — von Lengfurt verjeßt; auf deſſen 2. 
— der Regierung von Unterfranken, 
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Pr er t15 Akiadinungen; 
— Feuerwehr 


—— Pi en der hieſſgen Ftuerideht ken Men BR sand: 


Ber She. Ftucrſtehren aut —* bringen, laden > pie 9 fied 
ii at eiti, ch Heine" ⸗ —— rl iz 
ac "Abends Halb. 9 uht 
im Bpale der Brauerei vor dein Wübltbore, inıufinden,, um ‚über 
die w hrenh des Da ‚mac ‚ben angezeigten Richtungen bin zu entfaltende 
Xpätigkeit Beralhung ‚zu pflegen. 

‚Schweinfurt hat gezeigt, daß «#, mas Opferwilligteit und, Hütfeleiftung. an« 
langt, feinen Schweiterftädten wicht nacftcht, wir bifen. daher erwarten, daß auch 
3— Feuerwehr hieſiger Siadt bei dem Transporie und ber Pflege ber Bermundes 

—**4 bei louſtigen außerortentliben Vortommniſſen ihre Kräfte ——— 
gung ſiellen un: durch vollzähliges Erſcheinen Hei ber heuligen Ber- 
Br dieſer Bereitwilligkeu Ausprud verleihen wird. 
Mit tammeradſchaftlichen Gruß: 
ad. Yeuerwebr-Eommande : 
9: — Hptm. 
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In diefer eraften" "= 'Diefe Ei 
u ven Barerfande 


a 
5: Sie i ine. ierhe, 
die Water ben *8 verſſeben bat, 
ohne das Haar, —**8 X 


‚Anmmith und Würde frimen —— und dient 
nicht · nur als Schmud,-jonbern, auch ale, 
des menchli — zu.beren Gear & 


Mailäudiihe Haarbalſam 

ws Er jept cam beiten bewährt 

8 * — und 
— —F aepelt r Dat Aus 


fallen. ber re 
kon Ink 0 Dana 


Mai 
s wirb m befördert und 
le “el bededen ich wieder mit 368* 
Haare, wenn die I nicht Kon gan zlich 


vertrodnet ſind ober Mittel ar 
—5* Deere . bat fleine und 54. 
bas gesje Bias, 
eich wirb empfoßlen: 
u dAtirona 


y- DR um er eife im 
ae 


40 fr neb 
Hy —* und belebt die —RXñ 
leicht und ihmerıloe aue 





nen, In erfter Linie müffen wir unſern Hauptzwed: Lehen und Eigen: |. ——A— — ——— 

Dan an erer Bst —— vor —— hen * au ſchuihen — nr? Er Ei allen kat bern 4 Die 
aben. . Dort, wo der Commandant oder anbere Ehargirte zu bem 2 Feiſae Bekigerah, Hannende 

SR ei * And, jchreitet ſoſort zur Wahl, anderer tüchtiger! er, Wo ne 

r bus ur dem Berluft ji bieler ‚in bem Ktiegsdienft etretener —— bemiter in Rurabeng, 

\ Nuten Mr Icſchwaͤcht ‚fl, —* buch Aufru re! en RE — 
* — d, zu —— —3— Iht gerift«t. Teib,,, up in ben’ — 
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en, Schutz und Hülfe zu, biefen. „1 

tale Hinficht Fonhen die —— — — guten 
ihret “portteffiich Disziplin,. dem Int Bere Trank Den 
abme bes net Siehe und be#pen 
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Vaterlard Chferfreubigeit ber Feuerwehren 
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A ‚sur, Wehr ! 
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werfteigere: ich in meiner Amts 
Asue —— Parthie ob einzeln; oder im Gan 
nv ME 2 — Raͤhm a ſchine volltommen us FR für —— 


begen Baaryahtung und werben otridhsliebhaber — 
Schweinfurt, dem 1. Auguſt 1870 
Carl Se$, 


ft. Gerichtövollzicher. 


m & Derkauf von Staats-Papieren, 





Dbligationen, Aetien und Loofen ıc. ıc. 
Lehnstaedt Schmidt, 
Zehntgafle 


Tienard schreib- K- Copir Tine 


ER ann Enöre violette à copier rühn- 
ichſt — ift von dem berühmten franzöſiſchen Chemiker Thenarb 
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Sriegsfarten 


mi + find wieder —— in ber 


fra: be_ dein ‚ou alle Bayeriich eu Seien ehren ber ERuf, ef Ki — —— 


9. Veicharat 
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Ein Notizbuch mit M, ty Than 
und Bifitenfarten würde von geilen auf 
henſe verloren, Gegen gute Belohnung ab · 
zugeben in d. Erped. 


Ein frrundſichts Schlafzimmer ift tre 
2 — uft zu vermiethen. Autb wirb da⸗ 
entgeat· genemmier. Wo? 

a —* d. Exped. 


Wichtig! 


für jeben Ant, dig. Me und 

Überhaupt alle Dicjenigen, die mit der 

Behandlung ber im Keiege Verwundeten 
zu thun haben! «> 


In 9. Stubers Buchhandlung in 
Würzburg it foeben erihienen und in ber 
Buchhandlung von Ra Rei in 
Schweinfurt zu haben: 


und Eransportlehte 


Sanärberupven 
von 
Dr. Carl Schiller, 

f. Bayer. Regimentsarzt, Ritter ac. 
Ale aänzlich umgearbeitete und erweitert. 
Auflage. Bit Hi in den Tert gebruckten 
Holsfchitten. ar. 80, Jebunden fl. 1. 30. 


Verloren 


wurde cin Geldtaͤſchchen mit einigen Gul⸗ 
den. Mari bittet im gefl NMürtgabe. 


Mainwaflerwärme: 18 Grad, 









Schweinfurter Anzeiger. 


ı „HL gang. 
Erſcheint täglich früb mit Ausnahme ber Sonn» und hoben Feſttage. 














utsbedingungen: Balenver: Iuferationsbediugungen: 
Wierteliähriih N. ı A. 12 te San Protef.: Auguf. Katbel : Stephans Auff. 8 fr. die — AH und 9 fr. Br 
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Ns 183; 
auf den Schweinfurter Anzeiger" 


Beitellungen die Monate Auguft, 


werben fortwährend entgegeu genommen. 


Salender der Vergangenheit. 
3. Huguf 1815, Napoleon wird nad der Inſel St. Helena verwiejen. 


Die a fen der Deutihen in der 
Turnhalle in London. 
(Stluf.) 

Ja, die tiefere Urſache diejes Krieges liegt in dem Be⸗ 
mwußtjein des ’Tyrannen Napoleon, daß er irgend einen Schlag 
ausführen mußte, um die innere Oppofition zu vermichten, 
Die Wahlen zum geſetzgebenden Körper im vorigen Jahre, bie 
Abſtimmung der Städte und eines Theiles ber Truppen und 
der Flotte beim biesmaligen Plebiecit waren ihm cine Wars 
nung: Von da an, trotz Aller, trotz Gebrecplichkeit; ttoß der 
Furchtbarteit des Spieles, daß er zu wagen halte, war er zu 
einem Schlag entſchloſſen. Der Freibeitsbemegung mußte wie: 
ber einmal die blutige Gloire entgegengeſetzt werden. - Er hatte 
fich nur einen Anlap,- ein Opfer zu fuchen. Der Morbftahl 
aber wurbe umterdefjen fleißig gewetzt. Abthun wollte er zu 
gleicher Zeit bie Leimende Freiheit Frankreichs und die Unab⸗ 
bängiateit‘ einer Machbars Nation. Bolitif eines Briganten! 
Behandelm wir ihm als einen Briganten! (Stürmifcyer Applaus.) 
Und dieſer fahle Räuber will, pour delivrer l’Allemagne, — 
wie feine Kuechie im Senat 8 nennen — nun fommen, um 

Deutſchland zu befreien!“ Wahrlid, Deutſchland hat ber Frei: 
beit nicht. "zu viel; "aber wovon Gr uns befreien will, das 
find unfere Rheinlande („Nein! Nein!‘), — das ift unfer 
nationales Daſein; es ift die Befreiung, welche manchmal deu 
Reifende in ben Abruzzen odır bei Marathon genießt — bie 
Befreiung von Eigenthum und Leben! (Lachende Beifallsbe- 
zeugüungen.) DO! wir kennen dieje Beirciung ſchon aus alter 

eit her — jogar aus ber Zeit ber franzöfiihen Könige, die 
feine ee Titzernatuxen waren. ir fennen fie von 
einrich IV. Ber, ber den Schutzherrn ber beutjchen Freiheit 
—8 mern libertatis, wie er fi) nannte — im 
ergrößerung Frankreichs fpielen wollte. Wir 

Deich vom: breifigjäßrigen Kriege her, wo 
das —— — zu Haufe Dragonaden übend, bei 
und ins eatgegengeſetzten Sinne eingriff. Damals ſchon wollte 





für 
September 


—— die Reichsfurften -von ihrer Stellung als Unterge ⸗ 
bes Reiches gmäbigft befreien und die Acien und ie 
Araturen Det fai — zu ‚Speier ve 


ſerlichen Partis bri 
en lafſen, „damit die deutſchen —8 er Recht *8 
unten!" (Hahal- Applaus.) Unb bammt "bie Befreiung 
vollftändig jei, fordert Frankreich das ganze Breisgau und de 
Gegend um vhilippoburg — allo nicht blos bie Unke, ſondera 
* bie techte Seite bes Obertheiris! Nicht mehr als diefes“, 
lo lautete bie ſijche ‚Forderung, verlaugen wir als Ent« 
Gadigung ober tömung.* (Bewegung) nd Votrit 
er * Eh na bee Lubw ara ie Mm 
Napo t n te t rager 
deſſelben a bor uns, ber u 


Gränge: in tlangt, der 

—* — ifnt —— — ET u. 
ertzogt: Hat; nnd: der jetzt Die! 

—* an rue 3 —— mit — an 

hun ach er —— ———— —— —— * 

wuͤrde, wenn es, was id —* glauben will, in d 


Mittwoch den 3. Auguft 
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Kampfe unterläge! (Nein, nein!) Nicht nur der Rheinlande 
allein würben wir beraubt; bis ins Herz Deutichlands würde 
fih bie Spike der Frembherrſchaft bohren. Wie auf der Mep» 
erbant würbe Deutſchland auseinandergeſchlachtet! Auf ben 
Foren eines neuen Königreichs Weftphalen würde ein anderer 
Lotterbube Jerome zu fihen kommen! Richt ruhen würde ber 
Eroberer, falls ihm das Schlahtenglüd ausnehmend günftig 
wäre, bis er Deutichland aus dem Buche der Lebenden geftri« 
hen Hätte! Schon jekt, kaum daß ber Krieg erflärt ift, kann 
ein Girarbin einen ſolchen frechen Plan entwickelu — er, der 
Jahre hindurch heuchleriich „Krieg bem Krieg“ ptedigte. Was 
wäre es erjt, wenn die fiegreichreiche Abentenrerbande vom 
December zu bictiren hätte. Darum Schulter an Schulter 
Aifarnmen! (Anbaltender Applaus.) Täuſchen wir uns aud 
über ein Anderes nicht! Der Satan der Eroberungsgier, dem 
Lonis Napoleon gewinkt, wird, wenn feine Waffen einige Bor 
teile erhalten folten, bald auch in Kreife dringen, die ſich in 
Frankreich bis zu dieſer Sinnde noch gegen den Krieg üb» 
wehrend verhalten: Das Verlangen nad der joy. „natürlichen 
Gräng” bat dort, ich weiß es leider mir zu gut, zu viele Ans 
tnger. Der Rhein die natürliche Gränge! Der Rhein, meine 
hei it Dentichlande Strom — nicht feine natürliche 
Fränze! (Begeifterter Beifallsruf.) Ein Strom ift felten eine 
natürliche Gränze; ein Strom ſcheidet nicht, er verbindet. 
Berge ſcheiden eher, und Sprade und Geſchichte fcheiben tiefer, 
als ein fließendes Waſſer. Nun denn, bie Bogeienberge, — 
nun denn, die Sprache und die Jahrhundert alte Geſchichte 
bilden, wenn doch einmal von „natürlicher Gränze” die Mebe 
fein ſollte . . . (Das Ende diefes Sapes wurde vor dem aus— 
brechenden, wiederholt fid; ermeuernden Jubel unbörbar.) Der 
Nebner fuhr dann fort: Der Lehre von der natürlichen Gränze 
nach müßten Elſaß und Lothringen wieder zu Deutſchland ne: 
zogen werden, von bem fie nur der Verrath und unfer tiefes 
politiſches Unglüd getrennt hat. (Beifall) Aber Deutihland, 
obwohl an feiner Weltgränge gemindert, hat feinen Krieg ger 
fügt. Nicht ift es auf Eroberung oder Wiebererlangung alter 
Grängwiarfen ausgegangen! Ihm ift das Schwert in bie Hand 


gezwungen. Möge es dafjelbe mit ftarker Fauft Führen — 
(Applaus) — in —— Enlſchloſſ yet im Schutze 
befien, was jeder Nation hehr und Fheuer i Schutze ber 


Unabhängigfeit — damit das Vaterland nit gan elle 
milie nicht entehrt werde Sr die 

—* der du —* 

ter Männer, wie zarter Frauen, alüpt diefe —— 


—* fordere 
den einem König, nicht heute ein Hoch Pr Hurrah 
publik} — nicht Dem, was uns im Innern nothwendig im 
Parteiem trenut! — fondern Den, was. und Ale inLiebe ber 
— — ein Hoc u. Baterlande, feiner Unabhängigkeit, 
—* türmifcher Jubel.) Ein dreifaches —* 
J Vaterlande!“ Drei Hurrahs wurden 
* von den sefammetien 2 mit einem Euihuſtaonus 


ausgebracht, der Die horhgemwölbte ergiftern machte; und 

fange: damerte- es, die Wogen Near un Fr ſich 
Die Rifolution wurde von den Herren Bergmann 

vor 1 Bnatıim odemag) we und — [ — 

Karl prot ale Hanmöveranet 

jan orig —* N die bie Zeltungen die Runde mäden. 

Bolftree' Sache ein, "wie 


cbenſo 
die anderen De le zeige denſelben Enthufiadmns und 


— 6 — 


eine gleiche O iligteit wie die ern beutfchen Kin 
Die Fe > ie fchlugen ſich bei — wie die Bien 
„Die Söhne werden ihren Vätern feine —— machen!« 
Dem ſturmiſchen Beifaldrufe- folgte die »Wacht a im; 
Unter den Klängen des Arndt'ſchen Liebes und * tauſend · 

—* Hochruf auf bie Heimath verlichen die Verſammelten 
ie Halle. 


"Bolt Nadrigten. 
— Münden, 30. Juli, 
erregt das Verbleiben des Kanzler der itangöfiihen Geſandi⸗ 
Maft Story hierſelbſt, den die britiſche Geſaudiſchait in. ber 
Form emer bienftlihen VBerwenduug unter! ihren Schuß geftellt 


Geftern machte der Oberlicute: 
l vom- eine 
cirung bis nah MWeigenburg binein. Am Thore wurde er 
von ben frangöfiichen Pompiers mit Schüflen empfangen. Die 
Bayeın gaben ihrerſeus Feuer. und zonen ſich zurück. Die 
Pompiers follen jogar in übergroßem Eifer ober aus Demon 
ftration auf den Wälfen eine Kanone :gegen. bie Bayern ge— 
richtet haben. Am Abenb großer Warm. um die Stadt; bie 
Bompierg mandorirten jogar mit wier Lofemotivn auf ber 
Bahn bin und her. Weißenburg ift übrigens: ganz von Truppen 
entblößt. Auf ber ganzen, Linie von Saargemümd bis Weißen⸗ 
burg lichen wenig: franzöſſſae Truppen, Hanpibienft au 
ber Grenze ‚nerjehen bie Douaniers. anb Pompieta. Unter 
den. banertichen. Truppen. herricht ‚ein vorzäglicher Geiſi. 
Zur Verbindung ber een Raitatt und Ger 
mersheim wurbe eine, Gifenbahn von Germersheim. an bie 
Mannheim Karlsruher Bahn bei Graben — und paar, in 
nicht Dur als: 12. Tagen bergeftellt, 

t. Kekasu-Bantsskern., 28 Zuli, Der Feind 
griff um 3 Uhr heute Nachmittag mit Geſchũtz die Stabi an, 
Doch verſahren wir in chrouologiſcher Orbnung. Der ewigen 
une zu nichts führenden Borpoftennedereien müde, hatte Major 
dv. Peſtel für heute früh mit Tagesgrauen eine größe Recognos- 
cirung beichlofjen. Um 3%, Uhr biefen Morgen ſchloß ich 
mid dem Lieutenant v. Steinäder an, ber mit etwa 20 Mann 
den Weg zu ber. mit einer leicht im jener zu jegenben, mit 
einer Barrifade verfehenen Gifenbahnbrüde über. bie Saar in 
ber Richtung auf Forbach antrat. Bon der auf ber genannten 
Brüde poſtirten ftarten Kelbwache nahmen „wir ung noch 3 
Manı als Berbinbungspatronille auf und gingen wohlgemuth 
ben frangöfiihen Außenpoſten entgegen. Bis hart an die wo. 
und über dem ominöfen Drahtzugeweiher hinaus kamen 
ohne auf ben Feind zu flohen. „oh kaum hatten wir- biefen 
Meiber umgangen, alg zunächſt fran ad Chafjeurs A cheval 


er "Bergzabern, 28. Juli, 
nankDege 6... bayerlichen 


und dann in dem nahen Walde Iogirte zahlreiche Zufanterie 
ein fo heftiges Feuer auf uns ‚eröffneten, daß ich perſoͤnlich 
eine gute balbe Stunde lang in ber größten Gefahr war, 
Eine Chaſſepot. Cupel rüdte meinen Schuͤtzenhut zur Seite, 
einen Moment fpäter ſchlug eine andere drei Zoll vor mir im 
den Boben und -ine beiten faßte in einen Baume Poſto, den 
ih. mir foeben zur Dedung erfehen. hatte. Lieutenant ©. 
Steinäder ift ein — jun aber couragirter Offizier. Die 
binter einem von feinen ass perlaffenen Hauſe nicht 
ohne neue *8 genommene Deckung geſtaltete uns, Athem 
zu fhöpfen, Doch das Schlunmſie blieb moch zu ghun übrig: 
Hinten dem Haufe hatten wir eine mindeſtens 60 - 70: Fuß 
hohe. ‚Anhöhe zu erflimmen,. deren Terzain-, in einem 
durch ſtarken Regen amfgrweichten Raxtofjelfelpe befaub und 
all maͤhlich N —* wir das deckende Haus verlaſſen 
hatten, unler deſſe ne bie Duo währtnb ;,eö 
ujns ale Shilb u Polterabend gu 
faces Kreuzieger auf und, unter — — —Gon fei Dan 
— bis auf * hinter bie Höhe un * —X 
öglichten. Rur einem Füfiker au bobeuzalleru'igen:&äfilier 
Kam Rr, 40 warb die eine Patrontaſche, einem andern 
er: aewietelie Mantel —— Die; Euanzeien aber. —* 
A fliren' beweits, ; ben ‚Mayen „pieds da; Mabie 
— — ⏑—— a 
Amir Du  ponirt, 
—— bie, Kugeln dor on bie Röpie herum 


hatannie Muſik mad gdang uns jedoch· Fühlung: wait 
ven Aoveum. (m ir: —ã————— alle pi 


= Tamara mihtmd sg, umhitrdan mimminn 9:3 


Allgemein peinliches _Auffehen._ 


-uns in unſere Bor 


drungsforps gi gewinnen, uud aus ber befeufiven gingen wir 
in bie offenſive Stellung fiber. — ſteiem Kugel (da 
keine ei hi une, ift mehr als ein Bunder) drangen 
wir bis auf 50 Schritte am das auf franzdſiſchem Gebicte 


| 


belegene jogenannte Barridrenhaus vor, has wir mit Infanterie 


bejeßt fauben, die uns mit recht wohlgemeinten, body herzlich, 


ige —— Schüffen empfing. Wäre die Almoſphaͤre Mar 


ig, und troden flatt nah geweſen, wir hätten ung 
—* das Hauptoergnugen gemacht, bie Herren Franzoſen 
(eine Patrouille, bie bas Gehdit beſctzt hielien. 
und aufzuheben, Allein die dicke Luft hinderte uns, bas Terrain 
hinter ben. Baulichkeiten bemtlich zu ıwmterfcheiben, und wir 
fühlten eine Neigung, etwa ſelbſt abgeſchnitten „ge werben. 
Unfer Zwed, bas ganze franzöfiiche Lager auf die Bein- m 
bringen, war entſchieden erreicht, und gegen 61/2 —* zIdgen wir 
zurũck. Als wir eben nach dem 
Mittageflen beim Kaffee ſaßen (ich fpielte eine Partie 66, mit 
Hanpimann Koſch), hörten wir unverfennbar Gejchühfener in 
uaferer nächften Nähe — das erfie Lebens zeichen ranzoͤſiſcher 
Artillerie in diefem Feldzuge. Zug 
 Saarbrüden, 30. Juli. Die Nacht hindurch war 
Alles anf dem qui vive., Schon am Nah _murde un 
fereny Truppen , gemeldet, der Feind: ſielle die 8 er Saar 
gemünb wieder her, ‚e#:.berwfcge: virle Beweghng im Lager drü⸗ 
ben. Wie man geftern icprieb, waren auf dem biesjeitigen 
Abhange rn Spicherer, Berges 7 jramzöfiiche Gefchüge gezählt 
mworben. Es lieh fih erwarten, bak der Feind: derem auch auf 
ber Seite von Brebach aufführe und unter dem Schuge feiner 
Kanguen. einen Angriff machen werbe Indeß verlief bie 
Nacht ruhig. ute Deorgen. um 5 Uhr erſchien der Feind 
mit eiwa zwei Zügen wieder am Forſthauſe und ‚eröffmere ein 
beitiges; Feruer auf unſere Gapallerie-Poften. Die Unfri 
ermoiberten das ſelbe kaum; nur ein Uhlane ſchoß ſein Piſtol 
gegen ‚fie ab, bis ein Zug unſerer Jufanterie das Geſecht auf 
nabhm.. Die Franzojen, Anfangs gedeckt im Walde, dann bins 
ter dem Hügel, knallten wahnfirnig darauf los und verichoffen 
eine Menge Garen. Unjere Vierziger erwiberten ihre Schüfie 
nur fparfam und mit der größten Kalthlütigkeit. Trotz aller 
Stuallerei haben wir nur 4 Bermwundete. Waft ſcheint es, als 
kaͤme es ben frangöfiihen Soldaten mur darauf an, io viel 
Batronen wie möglih zu verfchießen. — Ju Berliner milb 
täriihen Kreifen ſtimmt man darin überein, daß eine bebeu- 
tende Schlacht nicht vor Ablauf von 10—12 Tagen arichlageu 
werben fanı. Man glaubt, daß der Kaijer ben Napoleons: 
tag (15. Auguft) in Betracht gezogen babe; ber befannte fa⸗ 
Raliftifche Zug im Eharakter bes franzoͤſiſchen Kalſers würde 
dies erflärlih machen, 

Köln, 4. Aug. Seit vorgeftern nichts Beſonderes aus 
Suarbrüden, obſchon dortige —— in Funktion. 
Fra ·zoͤſiſcher ſeits bei Forbach große Truppentraus porte J 

Berlin, 30. Juli. Graf Bismard begeichnet bir Aw 
— Tractatsentwurf ſei ein Diktat — 
als 


Wien, 27. Juli. Hofrath Klaczko von. der Reichete 
iſt nad Paris abgereift. Dan Iegt ber Reife. eine pol 
— — Juli. Der Re irt. man: 

rag, i. Prra: telegraph 
Graf As Er ridgkele Durch ben — dürſten Mensdorf 
an den Rurfürften von Heſſen die Mahnung, ber Neutralität 
O eingebent , zu fein. Schimmelpfennig, ber Secretaͤt 
bes —* * Re befindet ſich kit: längetex Zeit 
am verifchen Rönigshofe. 

Baris, 238. Juli. Der im erften Scharmithel auf 
beuffcher Seite gefallene engliſche Difizier iſt Prinz Hamilton 
Berioandter ber —— milie und Napoleous Pathenliub 

.. Ba ris, 30. Juli. Werlähfigen Rachrichten: : zufolge 
find, ‚Die fuampöfilchen Colonnen unter Mac Mahen, umb unb Ds 


— geſtetu in volletr Vorrückuug begriffen. 


Lomdomyı 1. Aug. Die ‚Times? erfährt, daß bie Bu 
vifer, Bataillone der Wobilgarde bei ihrer Ablahti mad ’liher 
Ioms eine wiheripenftige ‚Haltung ‚aitnahmen; fientiefen: Hd 
bie epubi,.. ‚&ahenne mit dem MRiniftern, nieder ı mit 
Dflivient* »/Gtvengite ‚Dieiplinarbefunhtung: ame Niet Bas 
taillone; wurde Jangeorbnet.: ıe Yirrlay 


ba, PR guli.: Frangöniee "Agrafen herelfen has 
—— — ar am — — ** 
au 1a air, Wi If 5 IH 


1 


kaufen. Auf ber fonft fo Öden vahn von Mantua — Verona 
geht jede halbe Stunde ein Zug auf — ab, um Getralde 
nad Frankreich zu bringen. — Auf der Eiſenbahn wimmelt 
es von Truppen. Tag und Nacht halten die Juſpeltiens dffl⸗ 
ciere auf den Bahnhöfen Ba Pier and ng ber’ Cinbe : 
rufenen ift gebrüdı; Leine Freudigkeit, — 8 — Suse ipricht 
aus ihrem Yuftreren. — Heute wurben bie —— — von 
1546 ind 1647 geruſen unter dem 
Sicherheit gegen Schilderhebungen *3 den 
Man von 


verſchangten Bagern bri Capua und 
einem dritten am Iſonzo. 

Eivpitavedia, 31. Juli. General Dument, erhielt 
Orbte, die franzäfifgen Truppen zu Ponzentriren, wm fie bel 
erftem wi einichiffen zu koͤnnen. 

Rom, 29. Juli. Die Kurie wird von allen Oppofitions: 
bijhöfen einen "öffentlichen Alt der Umterwerfüng verlangen, 
— Der Papit hat ſich an die Kaiferin Eugenie mit dem An— 
fuchen gewandt: Frankreich möge bie gaͤnzliche Raͤumung de 
—— nicht zugeben. 

Rom, 22. Juli. Das Schauſpiel der feierlichen Bers 
ng ber päpitlichen Unfehlbarkeit in ber St. Peterötirche 
am 18, d. ſchildert ein Augenzeuge in ber Rats Ztg.t folgen: 
dermaßen: In St. Peter waren einige Tauſend Menſchen vers 
fammelt, überwiegend Priefter, Mönche und Zöglinge der geift: 
lichen Anftalten. Die Frügelthüren der Eonciis-Aula, die be: 
tanntlich das ganze rechte Dncrfhiff von St. Peter Finhimmt, 
waren geöffnet; außer den Diplomaten, Militärs und vornehs T 
men Römern, benen bie 2 ae 
räumt waren, fonnten nur die der T 


etwas von ben Feier fehen. Der Papft, in 5— — — 
Gold geſticktem —— und ol ! A in d 

itte | —J oki —5 
36 —0 Werlicen , 
866 — si — mit Namenbauf⸗ 
ruf * oem ei ge hundertfach wi 
Es war ein trüber Tag. Am Morgen ſchon war det — 


grau bedeckt, und je weiter bie Sißung vorſ * de Rule: ; 
ter und unheimlicher wurde ed in bem melten ki 

jetdtres Germirrer'z6g herauf umd mitten‘ Ih die tacete gi 
ein biigte und Ve es faft zwei Stunben lang ohne Un: 
terlaß mit unbeimlicher Gewalt. Immer dunkler wurbe es in 
der Aula, die Stiyimen wurden gezählt, * Protokoll feſtge⸗ 
ſtellt und als Bid‘ — des Concilo Vapft &he neue 
Dogma zur Fr überbradyien, alärer ſich, von jeinen 
Dienern geflügt, mühfam vom Sejjel erhob, um die Worte 
bes Dogma’s zu verlejen, dba war c$ 

dunkel — daß man eine gr —XR 

deren Schein u IX. bie neue eit verlag. Es . 
——— martbeleuchtete 


SGruppe 
— Uten Pfeilermaſſen; die 
zitt 
aft Ani 


ölbungen und in bem 

‚Ri ber Met vollzogen, da 

applaubirten die Aufchauer und riefen ihr „Bvviva il Papa 

en DR Der Anrobe, bie ber Bapit noch hielt, war 

nidts zu chen. Es jelgte ein Te Deum, unb der große 

Me Die Berfammelten die Kirche 

wollten, tauı wicher ein plöglicger gewaltiger Regen: 

‚und. num drängte alles, Geiſtliche und Volk, tm wiiben 

theinander burch die Borballe in dem bededien Gang, der 

Areaden · dye Peteroplatzes führt. 

nach! Hl bie do Aur einzeln vorfahren 

— Di —— n ihren prachtvollen hochrothen Ges 
BIER 4 12 


vjpletter ‚Seide, die Scnatoren Roms 


—— N, 






panijce ınb Spitzen, die Schwei: 
jergarde in ihter Sanzfnechietrach! — alles in voller Auflöf: 
ung nach Regenidirmen und Noͤcken rufend oder in bem Ge; 
dränge von ihren Wehen abäefchtritten — das Sch 
zu nicht, garakterifiigen , beendet werden] it 





Voftmeifter don * fungſten und ais ſolcher ber Etappen: 
Felrpoftmeifter_ für das 
tor Spezial:Ca 
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Stauffenderg und Stabshauptmann v. Tylander find als Ab» 
jutanten des Heerführer der Sübarmee in das Hauptquartier 


abyegangen. 

5 Sr n, 29. Inli. Berätztliche Vorſtand des Kranken 
hauſes Bethauien / "geheimer Rat) Dr. Wilms ift zum Generals 
ae Sũdarmee ernannt worden und bereits - dorthin ab» 


ere 
u a 
u tigt, daß der Subjtriptionspreis der t 
Bundesanlihe auf 88 Proz. feilgriegt worben ift; 
300, äufer „im Birmingham haben. bie 


eg Worte für — uber 
nommen. 


Volales uud aus Dem reife, 

S Schweinfurt, 3. Ang. Der Aubſchuß »füh Uns’ 
terftügung der Familien verheiratheter Reſerviſten und Land⸗ 

wehrmänner" hat feine Thätigkeit bereits begonnen. Bon ven 
41 derartigen Familien in hieſiger Stabt wurden 29 als hülfs- 
bepürftig erlfanut und zu deren Uuterftügung für die nächiten 
4 Woden 165 fl. in Voranſchlag genommen. Bei längerer 
— * des Kriegs dürfte ſich freifich das Bedürfniß erheblich 
tei 

92 In der geftern vom der hiefigen Feuerwehr gepflogenen 
Beratbung über bie während des Srieges zu gewährenbe 
Hülfeleiitung bei. Ankunft verwunbeter , und erfranfter „Krieger, 
- haben ss eine Anzahl Mitglieder zur freiwilligen Uebernahme 
ar [4 nftes bereit erflärt. 

Boseit Bit, 8 Aug. Geftern Morgen wurde im 
HL je zunächſt der Cramer'ſchen Schneidmühle eine männ⸗ 
Ace Leiche aufgefunden. Die gepflogenen Erhebungen haben 
—* daß die Leiche die des Steinhauers yrany 
von 8 arg. iſt Da derſelbe in lebter Zeit ſich de ute 
ergeben, und auch deßnalb. in feinen häuslichen Bergäliaifien 
beruntergetommen .ift, fo befteht fein Zweifel, daß Fr den Tod 
fteiwillig juchte) und’ fand. 

Würzburg, 2. Aug. Die beute an das Comité über 
s gebene Lifte, der. freiwilligen hr für den Transport 
„‚verwindeier Krieger enthält 160 Theilnehmer. Davon ges 
hören 130 zur Feuerwehr, welcher ſich etwa 20 Mitglieder 
der Geſellſchaft „Fidelia” und ein Theil der hieſigen Babers 
gebilfen mit 10 Berheiligenden angeſchloſſen haben. 

Die Kreisumlagen für das Jahr 1870 werben fofort ers 
hoben und zwar auf den Steueraulden im Unterfranten 7 kr. 
Markt» und Ehrannenberidte, 

Schweinfurt, 3. Aug. Auf dem heut — 
—— toſtete Butter 36 +40 Fr. per PR. Re: 24.24 

81 fl. 30 tr. die Maß, Ger She i2tr., Tauben Gange) 
118 fr. das Paar, - -Hühner-Hjunge) —— do. (alte, 

16—24 ‚fr. das -Stüd,, junge, Euten 24— 36 fr. pr. Stüd, 
Gänfe I fr is If. — Pr. Hitihen 3 Er per Pfd. uns: kr. 
d. Pſd., Erdbeeren 7 fr. pr. Maß, Himbeer d. Maß 5 fr., 
Heidelbeer 3 &d. Maß, Pflaumen 6 fr. db. Humbert, neue 
Kartoffel 5 kr. d. gr. Dreiling, Einmachgurken 21 fr. das 
Hundert, Saugſchweine 7 bis 12 fl, Läufer 10-18 fi, 
per Baar. 

Schweinfurt, 3. Auguſt. Der heutige Getreidemarkt 
war miltelmäßig“befahren, die Preife bei Haber ftiegen be 
deutend, bei den andern Fruchtgattungen .n fie fich ziemlich 
. (ES ir Wagen RAT ‚30 ir. bie 22 f1. 15 kr, Kom 

Tr. bie 18 fl. — fr, der Schäffel au 300 fd. ge 
en Gerſte 13 fl. 40 tr. bie 15 A, Haber 14 f. 30, kr, 


bis 17H — fr. per Sf, 
Regensburg, 315 Auf ben. ba seitiaen Ger 
ode die } e Breife aller 


nm Weiſe geftiegen. Ju 


treibemärkten, ſind in gi er 
Beige 


sl Wäkbeci,/ı —388 dec. Me 
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Bänden, 31. Jutorwis — 9 — wtbliber V 


Sũddeutſchland und Jialien or blhrrs 
wanft zwi hen Steigen und en, um * a von un 
077 uj A Krieges abbängen, wie fi die Preife 


I Frautreich ſind die Preiſe 


— 95 — 
a Ankündigungen. 
Mitbürge 


er! Mitmenſchen! 


Eine Mißernte hat über unſere glücklichen Gauen ernſte Sorgen. über. bie Mittelloſen und Bedürftigen gebradt. 
Aber ‚wer hoffte wicht im Scoofe des Friedens mit age: Opferwiligksit die Not zu befämpfen und zu 
7 


Da bat umverfehens der Krieg die Brandfackel angeftedt. Die fat; foll wieder eimmal- dazu dienen, 


erfte blutige Tummelplatz dieſer Furie zu fein 


der 


Fabriken und Werkftätten ftehen er Bäter und Söhne haben den Kampf um das tägliche Brod ver: 


laffen- und find 


Unfer Muth ift mit den Gefahren. gewachjen, 
Berein — ſofort gegründet worden, „ber Franfenthaler Hülfeverein“: 


ausgezogen zum Kampfe für das Baterland, Die Felder find von Arbeitern entblößt. 
iſt hereingebrochen. Un Branfen und Verwundeten wird es, wenn bie Schlachten geſchlagen find, nicht fehlen. 
. Begeifterung und Opferfeeubigfeit begegnet uns überall. Ein 


Tperzerum 


zur Verpflegung der Verwundeten im Geifte der Genfer Convention ; 


zur Unterftügung der bebürftigen Familien unferer Krieger unb 
zur Belimpfung des drohenden Notbftandes. 


v 


"Kriege zunächft verſchonten Mitmenſchen werden helfen wollen. 


Ihe gibt, was er fann, und mehr als er kann. Niemand will. zurädtsteißen. Alle, beſonders aber alle vom 


Darum ftehen wir nicht am, allen Mitbrüdern vieffeits und jenfeits des Oceans Kenntnif zu geben, daß wir 
gern bereit find, jede Gabe des Herzens entgegenzimehmeh und im Sinne, der Geber zu verwenden. 


Frankenthal (Rheinpfalz), den 26, Juli 1870. 


Der Frankenthaler Hälfsverein: 


Bolza, Borftand. 


Müller, Seeretär. 


"Die Redaktionen ſämmtlicher Zeitungen werden acheten, voritebendeu. Aufruf in ihre Blätter auizumebmen. 


Allgemeine Derforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden. 
Gegründet im Jahre 1835. 


Eapitalvermögen am Schluſſe des Jahres 1869 9,103,904 Gulden. 

Diefe Anftalt ſchließt alle Arten von Berforgungs-, Ausftener: und Lebensuerfiherungs-Berträ e gegen billige 
Prämien ab, und bietet durch beit großen Umfang und fichere Anlage bes vorhandenen Fonds rbınfo nachballige Sicherbeit 
wie durch unverfürgte Bertheilung der Weberihüffe an bie Verficherten, bie größt möglichſten Vortheile. 

Profpekte, Formulate zu Beitrittserflärungen und neueſter Mechenichaftsbericht find unentgeltlich zu haben bei ber 


Haupt: Agentur = 


fowie bei den Herren Agenten: 


in Schweinfurt. 2. Sadert in $ 
algan h Aut En 0 —— | 


Bekauntmachung. 


Wichae Schmitt, Bauer von Grettſtadt iſt wegen "ihn zur jelbititänbigen * 
waltung jeines Vermögens unfähig erſcheinen laſſenden Begriffs- und Berfiandes 
ſchwaäche unter die Curatel des Ortonachbarn Adam Deftreiher von Grettflaht 
5* ſo daß ohne Zuſtimmung oder Genehmigung dieſes ſeines Curators abge: 
en werbenben läjtigen Verträge als nichtig und jofort kraft unb wirkungslos 
a“ 
Bm. Karl na ant 
- Montag ben 22. ui b. 38, 
früh 
unter ber Rechts folge dahiet zu —— A alnfallRge auf Privaturfunden: ſich 


ende Sorderungen als nach der ans eıstftänden an —— werben: 
li Ba den 27. Juli 1 " ' 


liches Stadt- u — at: 
as lege Depot. der. ruhmlichſt — 





— ‚at. Me Schweinfurt 


„gg IN, bei 
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ei find, alle Gorberungen gegen. diefen Michael Schmitt und feine Eher. 


rifate von Carl Kreller in Nürnberg-be=- 
und Umr. Ä 


Würzburg 


berger jr., 


Haßfurt. 
u Se Wü in Eaftell. 


Kriegskarten 


find wieder eingetroffen in der 


Buchhandlung von J. Reichardt. 
* rn Bone 383.) | 





in 9 ir uch init FL. 
umb Bifitentarten murbe von geitern auf 
bente verloren. Gegen aute Belohnung abe 


ugeben in b. Erpeb. 
F eingemachte Surfen 


empfiehlt 
Ch. St I Rüdertöftt. 
ent none 7 
Breuss, Cnssensch. a. ⸗·V 
Ereuas. Friedrichad'or „9 56—10 5 
Pistolen ,» 97 
do. ° doppelte 4 
Holl. fl. 10-Stücke 7 6 
— Rand-Dutaten „ 0857 
20-Pranos-tücke „ 9 18—22 
e Sovereigna 4» 41580 
Russ, Imperiales ‚946 
Dollars in Gold = 425 







Schweinfurter Anzeiger. 


IN. Sahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hoben Feſttage. 







us 


Adsnnrmentshedingungt 
wumtanienin IB ti. Demeibnin SR. ABER. Gen eo: Dominifud. 
erct. Bunelgebünr und Vendebit- Sonnen⸗Aufa. 435, ° 


NE: nor m 





Adleuner: · ‘ 


Donnerstäg den 4. Auguſt 











Inferatisusbeblugengen: 

8 ie. bie ‚eisifpaltige, 6 Er. dir altige unb Die, Mi 
Durchlonfende —— 

Bei öfterer Bexutzung gewähren RXahati. 


1870: 


Ratbol : Dominikus, 
Sonnen · Unterg. 7,36. 





7 Ei sat den „Sämeinfurter Anzeiger” für, 

(4 He Monate Auguſt, September 
werden fortwährend entgegen genommen. ale 2 
RE Rn 1815. ee Sun abefährt . 6 
© ui Su ‘ — 

* doleſſirt gegen beine Berhaitung. ve NE 


Unter dem Titef: „Die parihe Gefahr" bringt 
dee "Rücnb. en m folge relfel: ir haben und dem 
deutſchen Patriotlismus angeichlefien und ben ruchlos vom 
aune gebrochenen Kriegsfall vom ganzen Herzen verflucht. 
wũnſchen unſern Brüdern im Felde, wir wünſchen ben 
deutſchen Waffen einen frifchen fröhlichen Sieg, obgleich bie 
aus dem Siege unvermeldlich hervorgehende preukifhe Hrger 
monte nicht nad ünferm ad iſt. Der verfländige Por 
fitifer kann und barf nicht mach Gefühlen handeln, er muß 
Hletnere Intereſſen größeren unterzuordnen wiffen. Wohlen, 
das allergrößte Interefje ift das ber. Eultur, der menſchlichen 
—— und Wohlfahrt. Go lange der Kampf ziigen 
Deutichland und’ dem chjartfliichen Frankreich ſchwebt, iM 
Seneujas entjchieben und ffir uns entſcheibend. Aber wir 
wollen auch mit beutfchen Waffen fiegen, wir wollen keine ber 
deutliche Aundesgenoffenichaft, wir wollen nicht an die Mos 
towiter gefeflelt fein. 40 Millionen Deutfche finb Mannes 
genag gegen 37 Milfionen Franzoſen, zumal bie Leßteren 
durgapis micht elmimitbig für ben draudintitifchen Feldzug find. 
Rum aber tegt fi’ bebenftich im emropkiichen Dften Defterr 
relch erflärt —* ell für neutral, ganz im Uebereinflimmung 
mit der Öffentlichen Meinung des Reichs. Wenn bie Eirculat« 
depeſche des Reichekanzlers daneben von rachtunggebietender 
ung“, von "Bereilichaft”, „Abhalten jeder Gefahr“, „Uns 
——— ſpricht, jo mu ſie wohl wiſſen warum, und 
wir felbit willen e# auch, denn Rußland macht: ſich anf die 
Beine; die „Reuteafitär”, die ver „Regierungsbote* zu Peters» 
burg angefünbigt, y nichts als die Maske für die größte 
Kriegsbereitichaft. Bereits hat bie Ausfuhr von Rohproduk⸗ 
ten, unb namentlid von Getreide, aus dem ganzen en 
Keiche aufgehört; bereits find in Volhynlen 50,000’ Mann 
aufgehäuft, und lg um Züge gehen nad den ſüdlichen 
Grenzen. Bereits find jänmiliche Urlauber zur Armee einbe- 
rufen. Alle Oegimenter werben von der Gabreftärfe auf den 
—— —— gebracht; für die geſammte Garde 
(100,000 und einen Theil der Armee iſt Befehl ge: 
—— AG auf den Kriegsfuß zu ſetzen und krlegsbereit zu 
Ein befon neues Armeelorps wird errichtet. Die 
Artillerie ift im aller Stille jeit zwei Monaten reformirt unb 


neu montirt worben; bie Rn beriprechen fi Wunderdinge 
von ihren en Geſchützen und tröflen fi über die mangen- 
ben Hinterlader, Soll Deftertäih bei ſolchen Vorgängen bie 
Arme kreuzen und fich in ſein Geſchick ergeben? Das tft nicht 
mehr die deutſch franzöfifihe Brage, das ift die alte furchibare 
orientaliiche Frage, wobei eo ſich für Oeſterreich um Sein ober 
Nichtſein handelt. Das if nicht mehr Abwehr gegen ben 
wälihen Caͤſarisinug und bie Prätorianer Bonaparies; bas 
iff ein gefährides® Spiel um die höchſten Jutereſſen ber euros 
päifchen, und weſent ich ber beutfchen nicht - Hier wirb 
nicht mehr der’ltalieniiche Bundesgenoſſe mil Beriehien abge · 
ſpeiſt; Mr erziebt ſich Deutfchland einen Protektor und Glaͤu⸗ 
biger anf immerdar. Hier erneuert ſich im viel ——— 
un hen Mae bie traurige Bafallenfchaft, bie von 1819 
ts 1870 bereits gedauert Hat. Hier muß ber Patriotiemus 
ug werben und energiichen Prote einlegen. Die Gefahr im 

eiten achten wit nicht höher, als fie es derdient; Deutſchland 

d’ mil’ den Framoſen fertig. Mber ber erſtartende Panſla⸗ 
olimitd, Bir bormwärtsichteitende Moskiwiterei wäre ein ewiger 
Pohl in unſerm Fleiſche, und keine Aufwalhing des Gelübts, 
kein Euthufiagmus airb uns jemals über bie oflenropätiche 
Gefahr blenden. Wir appelliten an bie befeimene, ehrenhafte, 
umſichtige deutſche Preſſe, ſich in dieſem Punkie rüdhaltios 
mit ung zu verbinden. 

Sptier, #. Aug. Der Kronprinz von Preußen ift 
geftern mit einigen höheren Offizieren, von Alllußheim tommend 
bier eingeftoffen, wo et bis auf Weiteres_ verbleiben wird, 
bie zahlreich verſammelte Beoölterung empfing ihn wilt leb 
haften Hocrufen, die ganze Stabt ift mit Sanenten, preußiſchen 
und worbbentfchen Fahnen geſchmückt. 

Friedtichshaven, 2. Aug. Nachm. Die franz. Flotte 
paſſirie jübwärts. 

Mainz, 2. Aug Der König von Preußen ift heute 
früh ‚eingetroffen unb iur großherzoglichen Palais abgeftiegen. 
Nachts ie Rapporte von‘ allen Armeckorpe eingegangen. 
Ueberall herrſcht Ruhe und große —— 

Saarbrüden, 1. Aug. m ———8 iſt zu 
melden: Die Verbindung zwiſchen Gaatlonis, Trier und 
Saarbrücken iſt vollfländig ftei; Saarburg and Merzig wut · 
ben von und ungeläumt beſetzt. Biesjeitiger Berluſt bei ab— 
aefchlagentm Angriff anf Saärbrüden: 1 Uhlane todt, zwei 
Füftliere verwundet, 2 Pferbe todt. Gemehrfeuer lebhaft, enor⸗ 
me Munttionsoerfhmenbung von Seile bed Feindes 

In der Oſtfee hat gerüchtäweife ein bebeutenbes Zrefien 
ftattgefunben. an fürdter fehr bie Landung einer fran« 
aRigen Flottean der Medlenburger Küfte (bei Wismar oder 

arnemünbe). 

Bafet, 27. Zuli. "Sn Ermangelung einiger Daten über 
unjere Schweiger Truppen, von benen auch hinſichtlich ihrer 
Bewegungen weniß au melden wäre, jelbft mean Mittheilungen 
me erlaubt jein würben, will ich Ihnen einige Notizen 

ber ben Stand der Transportmittel minheilen: Die Schmelz 
befigt ungefähr 220 Locomotiven, 850 Reiſendenwaggons mit 
zufammen 2300 Adien, 1266 gebedte —— 1000 
Plattformen, 150 Fourgone mit zuſammen 3950 Achſen. 
Diefes Material, defien Ziffern indefien nur annähernd nr 
geben find, ift im Stande, täglich 34,000 Wann, 16, 

PBferbe und 1000 Kriegemagen, 58,000 Eentner Lebensmittel 
und Kriegsmateriaf zu befördern. Die Leiftungstraft kann tn: 
deffen in Nothiällen binfichtlih der Mannſchaft auf 46,000 
Mann gefteigert werden; dieſe Leiftungstraft wird jedoch kaum 
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Namentlich dies Mal erregte, Jelbſt 
bei uns bie raſche 


Mobitifirung — Bewunderung 


während Fremde bie Art und Weiſe dieſes Vorgehens widee 


begreifen, noch den Organ iamug zu verſtehen vermögen. 


Wien, 29. Juli. ie Neutralität Deiterrei hai zu 
Ey bereiiß, ala, „wenn fie aud der Form mach bie, 
ber ſortbeſteht 
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„befiinitiven, Hbf gelangen, und welche, * na 
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—— Bismards biebei in volfommen. d 
mards biebei i ouımen du 
ae ch Seinen cn, welde * dieſen 
usanträgen. in tlamen, gera eraus, 
—F Frantteich zu Een haben. Ex erweck  Wißtrauen 
anfreich, in Eugiand, in Belgien, in Stollen, in ben 
— und in Deſterreich. Ex ‚zielt durch bie Euthüllung 
— Landergier auf bie moraliſche Iſolitun 
— ie Zukunft _wirb lehren, wie weit ihm. bie 
Ka nur das. Cine; Napoleon hatte ‚Grund, in 
X nen ebenbürigen Partner zu erfennen, und indem 
—* jegt *— Rüdfiht bei Seite feht, 
Be eigentlichften Charakter, den. ber Pie 

Beat. der vollftändige n Niederwerfung des einen, ber fi 
eile, und im, eier Beziehung ae es une ‚fe E 
Bine —* n,, man ſich etwa in En land, oder z 

* — hinglebt nad einer, erſten age 


en — über bie, Berliner — 


verleiht er dem ber 


Hung, siniveien., Daran tft, mach, unſerem — 
OR * nicht au benfen. ; . 
ut. Nachdem -eine Sanleltian, har 
amınten: — an dem MWiderftande 
an — Behörben geſcheitert, haben ‚bie, url n 
Drlon - mb: tiria ‚einen. Aufr il f am die, Stu a 
* iin Hochſchulen erlafien, ‚der, olgt jehließt;, Die 
deuiſche ‚acabemijche- Jugend Defterneihs flummt begeiftet 
in bie beldenhafte Erregung, die ganz Deutichland. dan 
a ‚den Gebängen, ber Alpen bis zu den Geftaben bc& 







z,ein Schmerz an ihre Seele, ber Schmerz, ba 
en ind * darf mit Euch, Eommilitonen !,, 


unigibt f ben Beſchwerden des; Kriegszuges 
Geld le dar, Salacht. Glück und Unglüd, vie an 
siragen ob Bo 


wird fie Bear dort mo, fie ac 
jerzen und mit ganzer ‚Kraft; 
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li. Alle auf auswärtigen Station. be 
je ,find einberufen. x 
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HEBEN: 


ehr 
Beweiſe unfererf guten Gefinnungen erhalten, als biefes * 
—— Mus jetzt fo verwegen Trotz bietet. 1856 beflan- 
bay arauf, dab es auf dem Parifer Congreß erſchien 
Fer wir uns, ihm burh eine freundſchaftliche und 
nüßige Vermittlung einen Gonflift mit ber Schweiz zu 
en A860 begab ſich der Kalſer lelbſi nach Baden, um. 
‚Aort Worte des Friehens und ber Freundſchaft vernehmen zu 
laffen,. „1861 lieh cr ſich durch den Marſchall Mae ⸗ Mahen 
sh —* gg Na Könige Wilpehm /verfreteht und, in bem 
-jelben Jahr in Berlin die Berbandlungen 


weldye p- 
Denker zwijäen dem Zollverein a! 
PA Bor, während. und 


ten wir gegen Preußen die. verföhnl * 
—5 DES. —* daß es währ Ds — 
efterreich ſeine Rhein « Graͤme volljtändig. entblößte I 
wollten nicht nur aus dem deutichen 
ziehen, fondern wir refpeetirten- jene‘ große gernaniſche Dar 


fit die wir ſtets Hochachtung und w athle gehegt 
haben. Nach Sabowa beſchtantie A - = 
eine Vermittlung, deren eblen Charakter die beiden — 


ben Theile ‚;anerfannten.”, Ales, Die: babe, Preußen, ıı 
öde. Mudanf, vergolien, ‚indem es * dem Sürftaaten zus 


he — abhaͤngigkeit zu riner, an or babe, 
ben. Artikel 5 .bes «“ % BR ause 

en ei der Annerion. don en, Rafjau 
eh Frankiurt, eine Volksabitimmu des moder ⸗ 


= Rechts zum Trog nicht für nätbi big da den 3— alle 
Dem die ah — habe, inbem c& einen preußiſchen 
595 auf Thron ‚von Spanien erheben ‚und von. * 
ftice ‚bis — vom Rhein big an bie Donaum 
6 wolle. „Wer weiß micht“, ahrt Bi Aruife Ma 
die Zerjtüctelung ber babsburgifchen. Monarchie, die, non 
n, Sieger von Sadowa — Y Deuiſchlaud aus 
oe worden * — raum des Erben der Mart —*p 
von —æ 4522 Pe Preußen in ſeinem foftema 
tüfchen Borbzingen A n, aufgehalten wäre, ‚jo mürbe 
es. om. Ende. Jialien —* beunrußigen und eines Tages feine 
lüfternen Blide auf Venedig. wie auf Amfterdam werfen. Ber 
erinnert A nicht in Italien der ——— ber preu⸗ 
iſchen Generale und des preußlſchen Genera anne gegen die 
mer des Königs Victor. Emanuel du „Der Kalſer Napoleon, 
Ihe der Artikel, wirb, maddem er einmal ga * wer 
vbae Schwert zu ziehen. bie. Gewalt, in den Dienft,des 
Reden. ftellen; jein ‚Sieg, wird, ver Sieg ber Geredhligteit und 
des Sortigpritte fein.* 
‚Bari, 1. Aug. Die Amntözeitung fagt:. ‚Von jebem 
Reife en, welher Nationalität immre aaa u mirb, Beim 
—2* ‚wie beim Austritt aud Fra X Auer 
N deges die Vorzeigung des, —J 
aus en, —— mit ihm verbänbeten, im, bepicfe en 
55 
ıdon, 2. Aug. ntrhaysfhung rl Se 
8 Fofgrtiger Eintleldung YA, im 
—35 * ng nal, nem A Ati, des 
kung, ber; Wehrkraft, nament . 
— ‚au; 20,000 Dann. — Bon, —— Kr 


korenz, 2 Auguft. Die Negterung, Yonzengrt. oh 


Fe Alain Grenze. 
- Kusin, Zuli,, ‚Die öde „Kufiner. ii 
fagt,i, Der —6. Gefandte ‚habe ‚die, Erſthuug frau dnſe 
en, in Goltabecchia durch italienijhe als Reutraiiä6 
und; striegsiall erklärt. Würde ex ‚Aniwort. Halions, A 
eniſprechen, ſo Echte er nicht zurü 
J— * Au Dem Karkingl Wı Anfonehi. u? von d Do 
frangsffchen otichafter eine Note, ü ei, 
derſeibe von der Räumung, des ——— d — 
txuppen verjlänbigt EN — * Ku ui, 6 hipt. „wird vor 
Paris bier, srwartet. — Krieg — a AT ie 
ug der Schauen vor F Thoren, ber Stabi angeorpnet« 77 
Alle Truppen aus ben, Provin Ah werben bierber, gca g 
„ae Oltupation — 
—— * 
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find marſchbereit. Die —*— der — bat begon⸗ Freunde, und „hat von denſelben auch mannichfache Beweiſe 
nen. Dit dem 10. Auguft dürfte auch der Ile JFranjeſe dem Fihrär 'Meuägt ereinftimmung erhalten. Immer waren es 
papſtlichen Boben verlafjen haben. Der Dampier „Prinz Na- — Einige, die gegen ben wackeren Streiter für bie Sache 
poleon* der Geſellſchaft ur nahm die 6. Jaͤ ger eg Votes imtriguirten, und welche weniger fein zuletzt geges 
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ſonaufürſtenthümern. Dergleichen m. ge hr Meufta br’a/S. Die Tri — hat unterm 
Erfindungen. De v. Die. den anerkennenswerthen —5* gefaßt, * 
Stodgolms Ih, —A „her Rriegszeit auf; Auffordenng yon Seile der 
minifter —8 —— er as mE ie efebl, —2 "Sigperpeitsdienft noch zur Unterbringung bp aber, und 
zu fommen. krankter Soldaten hilfreihe Hand zu bieten, en 2 
—— X guſt Sefterit An der ſramdfiſchen bat amd) der hiftge Tienverche‘ beſchioffen, 
Wbgefanbte Mr arme Cadore hier — "Nachmik — deutſche —E tamſenden Soldaten nach Aräflen ne 
—— ep — *8 Minifter des Menhermi u; a — — ———— 3 
onftantin — 
find zu einem et bieher ma eben. Ba — R As: affenbw ‚4. Aug, Das 1 ‚gefttigen, rigen 
Redifs (Landwehr) weeden ausgeheben Ale a Toden pie Stel Sem * at 4 un —58 na aus 
armirt werben. thale z — 55 gerichtet. Das- 
Selbe war — lan von ** ** kbruch beglet: 
tet. ‚Die von ben Anhöhen in das: —* hlindib Waſſer⸗ 


D Rande: —5 ebt: „Bei, beim maffe, vernightete micht,: max alle. Geireibe and font Ib» 
ebeiftehenden Kämpfe,’ je ve unfere' Pr Aether 55 ud —— auch bie Aderfläche , bi te 2 
—— —— und ächt —2 Bravour neuer⸗ Untergrund Tert.,, J ber de en’ den Fohimühle fird bie Ver: 
Wings bew exlaud Aue F Berg denfelden⸗ gerumgen Faft noch ärger cf ben die 1868 
einen auf een Ehrung na abre AO vum, Bammpfeıı nen: Wolkenbrndhe, —— m ent Fo! more Be 
gegen bie Franzoſen enden MS zu geben, der + + nicht pgrbet, ebeisfio häntmılie Waaiin dei bin var. ... 
orbonanzgmäßig, wohl aber gut angebracht x 5 —— 8 gegruͤndeten Ladfabrit durch bie 
trifft die von Algier bereits eingelr: U a) EN vernichtet worben, jo daß ber 
ihren ‚von allen , Wi und Weliern gebäunten * Saeuiend ift. 
kurzen blauen Zusven een war ‚weiten ,,, zolben. „Holen. au Der: tem — NReutbeamte Jo A. DAL von Volt 

ieſe ats allen · Gaunern —; eifrigen Dien 
— Truppe —— tin Ruheſtand belafien. 

Er maden, jobann ſchein⸗ —X zu Ochſenfurt wurde 
. N bald dort fo ein brauner ul auf - jeit 50 Jahren: mit Treue und Eifer 

pigbube zu; Bodeni-iälli,: um, wenn fich die angegeiffene geleifteten Tienfte bie Ehrenmänge best. — ⸗ 
Grapnt 008 ng vgleittal esleich wieder lebendig yertiehen. 
zu werben | ber in den Rüden zu fallen. Im Jahre Erledigt: die Kamintehrerfielle "Bohr a M.. mit 
pen ee are öfterreihiihen Truppen mehr: pe; Wobnfipe au Lohr und den Gemeinden: Rphr, Frammers · 


fa vor als aber ditſe die Spitzbüberei enideckt hatten, mach⸗ 
ven ſie derſelben dadurch ein ar daß fie am jedem am Bor Hi en Fe 9 ——— 


ven, kiegenden"Phrkösn die Spitze ihrer Bajoneite probirten. 
Diefes — — ‘gern umb ine teriften an — Lohr. 


— DE Di € 3 vortreffſſch. I oma ; un 
“Bon ve Hohl d ‚ dem König aus bem zu ale Bei -d Serenihung ver 
hösibefien® ya ten Gewinnantbeile der Münchners Anm) gezogen: 238 2 
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5621 6195 7425 7653-7594 7622 


Re wid a —— wurde unjerem Kreije ber 768 == 9597 10013 10326 
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ſich jeder Parteiku an au entalten und: Ihe ra * "Serien beratis Tee: 058 726 800.78 
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Mann uli. Einem aus —8 —* eins 2096 2191 2484 2562 2584 2697 2723 2949. 3009 3177 
gelteffenen , —— ift der Waſſermangel daſelbſt Fo. 3301 8329" ‚368 —— 3729 3837 3 56-4047. 4236 
gtoß / daß ——* verboten iſt, zu waſchen. Einem 42656 448 45974723 4828 4832 4926 522F 5508 
Frei in der Straße umbengehenber Pferde war ein Zettel mit 5559 5bB Re 60896114 6129 6399 6948. Ge 
der Inſchrift am den Hals gehängt: IWer mich ernaͤhrt, — winnziehung ae N Böbtenmber. 









de ih a6 | S, ae en — 
gehöre id genfhun? Das u — wu pn — — 
bat, hie. Fleiichpreife in re: 3 — sructeßreiie ups; „Muguft. 
Bikud, ——— —— hedapıe ni Baßır L ð* — “u 43 Ehen ar 





— in Prür ae Ua — di. moon 


Lolales und aus dem * - ah 
u teen Di rsımmn uw Ska BESTHIE NABRR 5 ı 
ı tm un r tter) 4* 7 
ter — Angel —33— — halt) 1% Di +16 Ste 4 19, fe: are} 
tt 


jatt geworben ainb hat feinen in blmännern erflä ii ve R u Be7Te Sr; af 
rein Mandat jedenfalls — ſJelbſt wenn F— —5— a ui : 
rirdr —— — 16 180 Saäffel. Umfaplapital 


19 


Koipsift ı eng TRB" et. amd — — 6036 il. Schranmenreit TI Schaͤnel. 


— 7 = — 


Hıkühdigähgen: 


Mitbürger! Mitmenschen! 


Eine, Mißerute hat über unfere glücklichen Gauen 
* wer I 


efiegen ? 
7 Da Hat . der Krieg die Brandfadel angeſtect Die Pfelʒ foll wieder einmal dazu dienen, 


erfte blutige Tummelplatz diefer Furie zit fein, 


ernfte Sorgen über ‚bie Miütellofen und Bebürftigen gebracht. 
e nicht im Schoofe des Friedens mit einiger Opferwilligkeit die Noth zu befämpfen umd zu 


der 


Babrifen ımd Werkſtätten ſtehen verwaift. Väter und Söhne haben ‚ven Kampf, um das tägliche Brod ver 


Iaffen und. find. ausgezogen zum Kampfe für das Baterlaup, 


Die Felder ‚find, von Arbeitern entblöft, 


Theuerumg 


if: hereingebrochen. Au Kranken und Verwundeten wird es, wenn die Schlachten geſchlagen find, nicht fehlen. 


Unſer Muth ift mit den Gefahren gewachfent. 
Berein " fofort gegründet \wörben, „der Franfenthafer Hülfsberein‘ ; 


Begeiſterung uud Opferfreudigkeit begegnet uns überalf, 


Ein 


„zur. Verpflegung der Verwundeten im Beifte der Genfer Konvention ; 


R zur 
' 8) zur Belampfung des brobenden Notbitaudes. 


Jeber gibt, was er kann, und mehr als er kann 
Kriege zunchſt verfhenten Mitmenſchen werden heffen Wöllen. 


Unterftügung der bebürftigen Familien unſerer Krieger und — 


Niemand will zurüdbleiben. Alle, beſouders aber alfe vom 


‚ Dazunı ſtehen wir nicht an, allen Mitbrüdern dieſſeits und jenſeits des Deeans Kenntniß zu geben, daß wir 
gern bereit ſind, jede Gabe des ‚Herzens entgegenzunehmen und im Sinne der Geber zu verwenden. 


Frantontca⸗ (Rheinpfalz), den 26. Juli 1870. 


Der Stangenthaler Hüffsverein: 


Bolja, VBorftand. 


Miller, Serretär. 


Die Mebaktionen —— Zeitungen werdeu gebeten, vorſtehenden Aufruf in ihre Blätter amignrchmen, 


Ausſchreiben. 
Verlaſſenſchaft 


des Bauern Johann Wilbelm 
von Stödad 
betreffend. 
Etwaige er an rubrigirte Nachlaßſache find am 
Donnerstag den 18. Auguft I. Js. 
; früh 9 Upr 
um jo gewiſſer babier geltend zu machen und nachzumeifen, ald außerdem ange: 
nommen würde, daß folde. ne nach —5 Termine entftanben feien. 
udoldeim, ben Aufi 187 
Ai Räniglides dı Lansgeriht: 


Bekanntmachung. 


In Semahheit Urt. 14 des Geſetzes vom 26. N. 1850 „bie Einguartiers 
ungb · und, Boripannslaften betr.“ wird befannt gegeben, daß das von der Kim 


Scherer, Afl. 


— reviditte Verzeihnig der Quartierpflichtigen von ‚heute am: 


Tage lang zur Einficht aller Betheiligten und Geltendmahung efmaiger Re 
clamativnen auf. bem Raihhauſe offen liegt. 

Bemerft, wird, daß nah Art. 15 dieſes Geſetzes nur derjenige eine Recla- 
matiow erheben kann, weicher behauptet in ber Gemeinde gar nicht einquartierungs · 
— Il — derjenige, welcher um mehr als cine Klaſſe zu hoch einge: 

t zu. jeim glaubt 
Rach Ablauf ber Idtägigen Frift Hit ein Einſpruch richt mehr zuläffig. 
hmeinfurt, den 4. Augujt 1870. 
| Der Bepikrat: 


„Kpileptifcye Grampfe (Falljucht — 
heilt briefl t für Epifepfle Dr. O. 
Be md Boutfenkraße 45. — Bereits über Humbert ze I 


Das Neuefte in 
Portemonnai's, Geldtäfhchen, Notizbücher, Schreib: 
album, Schreibmappen, Mufifimappen empfiehlt 

Fr. 9. Reichardli, 





Kriegskarten 


find wicder eingetroffen in ber 


Buchhandlung von Reichardt. 
——— ) 


— —— —ñ —ñ —ñ —ñ e — e — —— 

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 
Stube, Nebenftube, Küche und Boden if 
an eine ruhige Kamilie Alinblih au ver 


mietben. Wo? fant die Erped. 

' Wichtig ! 
für jeden Arit, ra Bader und 
Aberhaupt alle Diejenigen , bie mit der 


Behandlung der im Kriege Vermundeten 
zu thun haben! 


In U. Stuber's Buchhandlung in 
Wiürzbirn iſt ſoeben erſchienen und in ber 
Buchhandlung von Fr. J. Neiharbt in 
Schweinfurt zu haben: 


Verband- und ‚Eransportlehte 


Sanitätö:Zruppen 
von 
Dr. Earl Schiller, 
£. bayır. Regimentsarzt, Ritter ꝛtc 
Ate gänslich wngearbritete und erweitert. 
Auflage. Mit 111 in den Text gebrudten 
Holzfchnitten. gr. 80. gebunden fl. 1. 30 


elı Ce Buen 


Preouss. Unssensch. dB. 1 42a 
Prouss, Friedrichsd'or „ 9 56—ı10 
Pistolen „94 

do. doppelte I, vo 
Hell, A. 10-Stöcke I, 98 
Rand-Ducaten 5 38 
90-Franos-Stücke „ 9 18-22 
Engl. Soversigens „41150 
Russ, Im; »4 
Dollars in Gold 2 26 


Sonate! Rüdertsftraße 383.) Mainwaflerwärme: 19 Grab. 
ud und Verlag von . Reihardt in Schweinfurt, 





chw einfurter Anzeiger. 


| II. ig. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme: ver Sonn » und hoben Feſttage. 











u: Balender: 


} Abounemenisbrdingunge 
Miertedamin, 30 I. Demi IM 19 fe. Ban l wroieſt· Damalt. 
erel. Zuftengebühr und Boldchit. SonnensAufg. 4,36, 


185. 
Beitellungen 


werten fortwährend 


NKalender ber Bergangenbeit. 
5. Auguf 1772. Zracat zu St. Petersburg über bie erſte Theilung 
Polens zwifcgen Ruplant, Preußen und Deſterteich. 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 2, Aug. Prinz Luitpold ift geftern Abends 
in das bes Königs von Preußen abgereift. 
Unfer beruͤhmter eur Herr Prof. dv. Nußbaum Ober 
ftabtarzt a la suite, xũſtet fih zur Abreife, um, fobald feine 
Anweſenheit im Felde noihwendig ift, am Plahe zu fein. 

Daß der Kanzler. der franz. Gefanbtihaft no in Mün- 
hen-verweilt, und ins Bureau ber engliichen Geſandiſchaft 
** it, hat nach offiziöfer Aufflärung feine Urſache 

ur der Schuß der im Bayern fi aufbaltenden franzöfijchen 
Unterthanen iſt, wie  befanmt, der E. Großbritannifchen Ge 
jandiihaft am. .bayeriichen Hofe übertragen worden und ber 
Ghancelier : der Nur Geſandtſchaft mach Abreiſe des 

Geſan rſonals iſt zurückgeblieben, um ber E 
niſchen Gejandiſchaft bei der Beſorgung ber Privai- 
augelegenbeiten ber franzoͤſtſchen Unterthanen in Bahern an 
bie Hand 2: Derfelbe ift für die Dauer biefes Ber: 
bältnijjes A. Großbritannijhen Gejandticaft beigegeben 
worben, nicht aber bat ihn diefe in einer den Grundſäben ber 
Neutralität widerſprechenden Weife unter ihren Schuß ge 
nommen. In ganz gleicher Weile hat die k. baneriiche Regier- 
ung ben Kanzler. der E. Gejandtichaft in Paris, Dr. Chan, 
der Geſandiſchaft der ſchweizeriſchen Eidgenofſenſchaft beinegeben, 
welde den Schug und die Vertretung ber zahlreichen bayeriſchen 
Angehörigen in Frankreich übernommen bat, und bie kaiierl. 
frangöfige Regierung hat daran feinen Anftand genommen. 

Aus Germersheim, vom 29, b,, wird gejchrieben: 
"Bei Bienwalbmühle glückliches Gefecht des bayeriichen 10. 
er-Bataillons mit dem franzöfiihen 20. Liniens Regiment. 
Bienwalbmühle liegt an der Lauter zwiſchen Weißenburg 
annhei "2... Gebiete.“ 








auf den „Schweinfurter Anzeiger“ für 
bie Monate Auguft, September 
entgegen genommen. 


und 


Mannheim, 4. ip: 7 Uhr Abos. (Officiel.) 
er bintiger Sieg bei Erftürm Wei- 
08 und des dahinter liegenden Geisberges. 
und Bayern engagirt. neral Douai tobt. 
erbentet; über 500 Gefangene, darunter 

t Zurfod. Starke preußiſche Werluhe 
Eoblenz, 31. — Die K. 3.* meldet: Durch Zur 
—5— von, Reis, Kaffe, Hülfenfrüchten zc, ſowie durch bedeu⸗— 
Ber Abſchlag der Kartoffels und Butterpreife ift bie Beſorg⸗ 
% dor eintzetenbem Mangel befeitigt.” Am 28. Juli wurs 
Den unter mlitäriicer Eskorte 12 franzöfiihe Soldaten als 
h eingebracht. Aus Saarbrüden wirb der „R. 8.” 
—— „Es zeigt ſich große Bewegung im franzöfifchen 
er; lange Bahnzüge nähern jih von dorbach fogar bie 

Ai R —R — 

Toruden, 2, YUug. Größere franzöſiſche Truppen: 
* rücken auf Saarbrüden vor. Es — daß das er 
licpe Bataillon. Saarbrüden unter Gefecht verlaſſen wil. 
erlin, 2. Aug, Vorm. 10 Ubr. (Offigiel.) Das 
ment in Saarbrücden wurde von 3 feinblicen Divifio: 
gegriffen und die Stadt mit 23 Ceſchüten beſchofſen. 
Uhr wurbe die Höhe des Grerzierplages, um 2 Uhr 


Detach 
ten an 
Um 12 


Freitag den 5. Auguft 






Iuferationsbedingungen: 


sfr. die ein —2 6 fr. die unb # fr. Die 
burdläufende Barmonb- Zeile. 
Bei Öfterer Bendgung gewähren Rabatt. 


1870: 


bie Stabt geräumt, ber Rüdzug wurde zum nächften Soutien 
angetreten. Unſere Verluſte finb verbältnifmäßig gering. 

Mes, 2. Aug. Gin Amfterbamer Telegramm meldet 
Folgendes: „Saarbrüden wurde durch Franzoſen beſetzt. Der 
Kaiſer und ber kaiſerliche Prinz wohnten der Operation bei. 
Es ſcheint fi übrigens mehr um einen Theater⸗Coup für 
Paris, als um militärifche Aktion gehambell zu haben , die 
Preußen beiradpteten Saarbrüden nicht als wichtigen Puntt, 
denn es flanden bort nur einige Compagnien.* 

Wie man ber N. Fr. Pr. aus Berlin telegraphirt, wurben 
bei bem Angriff ber Franzoſen auf rbrüden am 30. Juli 
mehrere Häufer ber Stabt in Brand gefiert. — Das „Journal 
Dfficel* vom 31. Jult meldet noch keinerlei * vom 
vom ſriegsſchauplaß, beſtaͤttigt dagegen, dah ber Kaiſer am 
W. Juli das Oberkommando Über bie Armee übernommen habe. 

ainz, 2. Aug. Der König von Preußen bat ‚fol 
‚PBroclamation an die Armee erlafien: Ganz Deutſchland 

eht einmürhig in Waffen gegen ben Nachbarftaat, ber uns 
überrafhend und grunblos ben Krieg erklaͤrte. Es gilt bie 
Berteibigung des bebrohten Baterlandbes, unjerer Ehre umb 
bes eigenen Beeren, Ich übernehme, heute, das Kommanbe 
über die gejammte Armee und. ziehe getroit -im eimen Kampf, 
Fa unfere Bäter in gleicher Lage einft ruhmvoll beitanden, 
it mir blickt das ganze Vaterland vertrauensvoll auf end, 
Gott der Herr wirb mit unjerer gerechten Sache jein. Wilhelm.“ 

Koblenz, 2. Aug. Der König lit im Laufe der Nacht 
bier eingetroffen und wurde mit entbufiaftiichen Jubelrufen 
empfangen. Nach halbjtündigem Aufenthalt in bem königlichen 
Salon erfolgte die Weiterreife (ft. 3.) 

Das ‚„Frankf. Journ.» fhreibt: Einem uns freundlichft 
zur Benutzung für unjer Blatt überlaffenen Privatbriefe aus 
Kehl entnehmen wir folgende Mittbeilungen: Die biefige Bür⸗ 

erichaft ifl Tag unb Naht anf ben Rheindämmen und Ans 
Fein, eine Stunde weit ab; wie aufwärts, auf ber Wade. Es 
iſt —— getroffen, je alle 6 Stunden abzuwechſeln und 
die älteren Bürger ben Dienft bei Tag, bie jüngeren benjelben 
bet Nacht verfehen zu ſehen. Man if bier allgemein der Aus 
fit, da Macs Mabon in Straßburg bei uns einen Uebergang 
verjuchen würde, falls bie Deutichen (mas Gott verhüte!) in 
ber Rheinproving zurücgebrängt werben jollten. Wir hoffen 
jedoch, daß die Wälfchen von unferen braven beutjchen Krups 
pen furchtbar geihlagen werben, und dann wird fih Mac— 
Mahon mit feinem — und Turcosgeſindel, welches er 
in Straßburg beiſammen hat, zehnmal beſinnen, bei uns den 
Rhein zu überſchreiten; es würde ihm auch verdammt ſchlecht 
aufgewartet werben. Das afrikaniſche, von ber Sonne ge 
ihwärzte Gefindel uns gegenüber geberbet ſich in ber abichens 
lichſten Weiſe. fortwährend hören wir biefe Strolche an ber 
Stelle, wo fih bie Schiffbrücke befand, zu ums berüberbrüllen, 
und müfjen zugleich jeben, wie dich Gefindel nnd ben entblöß⸗ 
ten hinteren Seil bes Körpers zeigt. Nun, jo Gott will, wirb 
ihnen dieſer Theil jo zugerichtet werden, daß ihnen für immer 
bie Luſt zu ähnlichen Gemeinheiten vergebt!* 

Bremen, 31. Juli. Der. „Weler: Jg.” wirb mitger 
theilt, daß eim unterfeeiiches Kabel, weldes Scilin mit London 
verbindet, gelegt iſt. Aufträge, beulihe Sciife zu warnen, 
werten, wenn an Loyds, Scilly, gerichtet werden. Der Senat 
forbert von ber Bürgerfchaft 40,000 Thlr. für Die Grrigtung 
eines Rejervelazareths. 

London, 2. Aug. Lorb Loftus fanbte eine lübograpstiche 
Copie des Benebettiichen Bertragsentmurfs. Die Times ſchreibt 


Ratbol : Dswalb. 
Sonnerslinterg; 7,34. 
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Die Ko 
Dies D nügt * 
Auch muß ot 
wer ‚och bie 
ben unzureichend 


London, 30. #7 Die englifchen —— 
die vom preußifchen Kabinet gemachten ee 
wenig Wohlwollen beantwortet, vielmehr ihrem —— 
über Ausbrud u daß Preußen wie hber dieſe ea 


ließ. vr 
* tNoeben mit ei 
— ine gun 3 wegen —& 
—— Bafa — —— Yatiinge) 
Bafen von Finland. Die Regierung hati! bee 


bindung, welche für die Operationen in ber Nord⸗ und Ditfer 
von —— Alt, joll ſchon in ann betgeftellt ſein. 
Warſtille tft wegen Lines umehrer⸗ 

700 Franct 


Ju 
> Poren Armiee 


Bari Organe Aa u en 
SB auf em, Lgen ankamen wor 


en 


Aid. ‚ felentahhirt mat der „M fr. 

freifen herrſcht —— hunde Zu ren 
r n m 

—— — BT lade wollen einen kein nr von ven rem: An 

1 deffenn Sunſten ber König abdanten Fol, ausgeführt 


en. 
Mn meldet: Ein Schreiben aus Rom 
tonſta tirt dab fr Katdinal Antonelli ſich bei der Abſtimmung für 
bad Unfeplbarkeitöbogtne der Stimmabgabe enthaften habe. 


Bermifdhtes. 
Nachdem das von ver 1. © 


X taatsregierung dem Landtage 
vorgelegte Geſetz, die Bürger wehr betreffend, nicht meht zur 
Berathung gelangt iſt, haben Seine ta ber Koͤnig mit 

Rückſicht auf die gegenwaͤrtigen Zeitverhaͤliniffe und Für die 
Dauer derſelben —— —* $ 1r Allen Stäpten und 
Märkten iſt bie © geftattet, welche 


Errichtung einer Buͤrgerweht 

Charakter eines reinen EiIHEIGErpEIN® Japkkutes au fich 

Die Beſchlußfaſſung hierüber folgt durch die nn 
in Gemeinden mit- ftäbtifcher ung unter 
Gemeinbebevollmäcdhtigten. 52 Die Bürgew 
mmt, ogur Erhaltung der 5 .. Rube, Orbs 
sicherheit: im Gemeindebez mitzuwirken. e 
im Beler Beziehung bemißt fich mach. dem jeweiligen 

dor 


&8 
| 


Bus 
il 


Die 9 


ber; ‚Bürgers 
—** 
unge er * Die 


zur * 
Einleitum 


rines 55 
in die a emels 
ver Bildung) und Drgas 

der Beſtellung des Com ⸗ 


aus der Mitte ber zum Eintritte 
deten zu bedienen· Bow ber yo 
nifatien der Dürgerwehr; ſowie von 


Sttafe mad vie Fit bie 





bie Mt. 08 Br Gemein 
—— für die Candeötbeile biesjeits bes Rheins vom — 
Aten königlichen Gommifjäre Mittheilung 
en 
9 


Die Commanbdanten ber Bürgerwehr bedürfen ber 

welche bezüglich ber einer Kreisregierung zummits 

* unter geordneten Städte bem Staatsminifterium bes Ins 
Städte und Märkte 


— * Die Commandanten⸗ und Sjficie re 


dor dem Anfeitte ihrer Funttion 
ung bderjelben und inabelanbese Di Beosacpum 


Beitimmungen 
e Hand ber Vorftände der Diftrict 
eimer 


geordneten Städten bes Bürgermeifters en 


men uber ' Bürgernuehr + Gommanbänten * 


durch die ——— befannt 

rechten Schulter zut inten Hüfte zit — und 
rgerwehrmantter Ane A Di 
und Armbinden find — boh — 


oder von ten Stadtjarben. erwehrofficiece tra 
en im Dienfte eitten Slpik bel. ie Ausrüftung ber 
wehrmanner beſteht in einer —— und Patron» 
sale, dann Bat es bie Dem befhliehr, it 
einen Säbel. Audrũſtunge el —528 Signat⸗ 
tm u werden, ſoweit nörtk, auf Roften a 
emeittde Angefähafit und bleibe Yeren Eigen ek 
meiner ifbweflätrer, einſtweilen die won ber’ Landwehr — 
Ordnung noch Horbandenen Ansrüftungsgegenfiände und —* 
ſowle bie Zinſen der von jener Landwehr nn rei 
Yieflir' zum derwenden. Zugleich ſind —*— nen 8 
Bürgerweht, welche früher der Landwehr älterer Ordnung äh 
gehört haben und noch im Beſitze emtfprechender Ausrüctung®s 
gegenhände find, zur einfiwerligen Benikumng berfelben zu wei 
—25 $7. Die n Ausrücdingen der Bütgerivehr zum Zwech 
der werben vom Abtheilungs Commando —3334 
welches hie ift, die —— (in Münden bie 
Polizeibirertion) und die etwa im Orte befiiblihe Stabt« oder 
Plagkommmandantidaft von der getroffenen Anordnung mc 
v0: dein Stattfinden ber Austüdung im Kenktnik uns fepen. 
Jede dieſer Behörden ift berechtigt, die Un ng bei ob⸗ 
waltenden —— u fuspendiren. € 8, Die Ausrückungen 
be N then Sicherheit, gi umd Orbnung 
(en in der —* eine Requiſttion oder mit der — 
berrauten Diftrictspolizeſbehoͤrde voraud. Nur in 
8* enden Fällen, in welchen ein Beuchmen mit der Diftriid- 
yolkgeibehörde ohne a. ng das Zweckes nicht möplich if, 
kann eine mit biftrictspofizeilichen griffen nicht WDR 
tete Ortspoligeibehörde die Ausrũckung requiriten. 
nad $ Ser ansgerütften Bürgerwehrabtbeilungen 
in Bezug auf die Erhaltung der äffemligen Sich rufe 
und Orbnun Alle era Sta I bet 


izei⸗ 
behörde er Ynit der vie d Eiger 
\ ——— aeg — ‚m 


—— 


der 
treut Erſũ 


nie ie —— or — 

e un R 
die betreffende —* ea, RR a RA 
anbhabung der ya * Schuhe des Stan 


ddr befiehenden Siaatoeintichtungen "ferrie' zur Auf 
"der öffentlichen Ruhe betrauten —— — 
— udirt werden: Die gegen die Suepe 
etgriffe tirem Beſchwetden haben keine aufſchlebende 
41. Den’ aufgeloſten oder ſuspendirten Na 
Inrigen ifo jede Auerückung in Waffen * — ar 
Uruͤtel 116 de Strafgeſeßbuches und Auich der ehme 
verwirften höheren Strafen unterſagt Das Staals⸗ 
m de8 Inherm iſt ah 85. der Errich⸗ 
tung von Cbwil ·Sichtrhens · Inſtituten in den in F 1 nicht 
wähnfer Gemeinden weitere Verfügung zu treffen umd hiebel 
die" vorftehtnden Beſtimmungen in analoge Anwendung zu 
bringen. Gexenmwärkige Werorbmung tritt mit dem Tage Ihrer 
Verkündigung durch das Regicrungeblatt, beziehungoweiſe dat 
Kreisamtsblatt der’ Pfalz, in Wi kamfeit. 


u. nn rien 


— — uni size mmumıi m 


Münden, 31. Juli. Heute 3 ve zul 01 A aan ftatt ber bisherigen 100 fl. auf 
wirt der freiwilligen Feuerwehr und bes Er ie einzuftellen, wirb einftweilen Kennts 
om Mü er Zweig Hilfs Verein —— t, He — Auf das Geſuch des Metzgers Andreas 


Kriegämin! erial: be ng in Le „nid Kae — in —— en — — ur des 8 ri 


Ep N — N rag Bere —— 


ME den, ik; Auguft. Die, kb Wii und — des alas von Aigen en 


ame ei len 55 ner Ind son u 160 MIR ab, 56 


ankfurt zu wenden, bamit —* bahin wirken, daß = i 80 Fr - * Ber aus bücher ———— 


ndelsftandb ſich verp = zur meh der Zeblunge- a e Berufung bes Tünchere Ga 
mittel eld sbeihlug vom 5. April Hufrührung eines 
5 n Fiſcherrain betr. wurde durch k. Reg. 
1 it 1870 als unbegründet a ewiefen. 


lungsftatt wie an Wechſelza Ye (Schluß folgt.) 


da Geld en ae — {6,8 
er auf —— ten, daß * ur Schneider von win — 


m der Münzlonferenz die glei —— treffen, . Dingolshaufen,; wegen Eigenthumsb ung. - are et 
Eig 17 2 9 A g. wo u gen wide 

er f. TE r ahme a8 b. Berechtigt 
Mitwirkung 3 —5 5 Beſchluſſes zugeſagt. Vorm. 91/, Uhr gegen Nikolaus Gunkel von Wipfelb wege 
Landehut,1 er heutige Münchener Früh: —— Nachm. 3 Uhr die Berufung der Mang 
* und —* entgleiſte a m ke Hopf on be ed in Sachen berjelben gegen Kath. DI 




























tunbe Ber fränkung, des Wilh. Schmitt von O 
4. fun 5— I geftrige wo charti * HS mar ach wegen Mißhandlung, des Ludwig Scillin 
Ige deffen ſich an ber betreffenden NA ie en Feldfrevels, des Perg Rott und 
t eine ſehr gro — aus Moor Free befteh se Frey von ahcnbein, wegen ap air 
en ſenkten. Pet außer £ —— 38 93 aͤhit bis 4 Maga 85 Yabgpäte. R 
ons Temertei gen 
Reufadt a. d. Sonate, 23. — Die Prei⸗ auf dem nn Das beabſichtigt — 
en überfüllten Wochenmarkte find wieder auf ben ges ——— reisfeft u wird unter den ey 
fichen Din; Das P ſartoffel wurde Berhältwifjen bis zu einer 
1= u 5 a zu fo. —— Du —* tomite we tanboirihfepaftficpen eins m 
ol ber eu abgegeben worben jein einer Ani zu handeln, ber Ro 
ART auf das An Forftamte Pirmaſend erle: — albet er ränfi Ken Caaiterge" Mi auf W 
— Ahr Leimen wurde ber Aififtent bes Forftamts Zwei⸗ due da ſich die allgemeine Aufmerkfamfeit doch ausſch 
en, Karl Hummel, ernanm. Ks den polliinchen Eteguifſen zuwendet. 

Der deutſche Sängerbund in Leipzig hat aus der Bundes⸗ Würzburg. Un ben Keis ausſchuß des —** 
100 MH r. für Familien einberufener Behrleute bewilligt. _ Pflege und Unterftügung im Felde verwunbeter et 
tage vor dem Ausmarſche nm en ſich in Berlin, Krieger gela von. 2 Seiten Gaben, die einer Latnun 
ohne Aufgebot mit fa ‚äuten frauen lafien. verdienen. Das Rome ber ee —2* * fl. 


Sän —— ig Leipzig Kat aus der Bundes- eine Anzahl — —— * bes bir 


— * Se —— — ae —— ne —— — 

großen Privat⸗Ho urch einen ⸗ e 

ebel zur Polizei gebracht, weil er zu dem : Ft — in! köht;t —E Dr. M. Schanz wurde 
elmo ſtraße epereigenden Soldaten gejagt hatte: zum a bentlichen Profeſſor in ber philoſophiſchen Facultãt 
ifter +2 Derjelbe wurbe wegen „Berleit: ei = Bert! tät Würzburg ernanni. 

ingehoriom Die prot. Pfarrftelle zu —— Def. Leulers 
fen, wurbe tem Pfarrer n Bub zu Thumbotf, Web 
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—— gie er, von jeinem 
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— * ie ing Bott ah m ——— 


ıte noch ab f 4 Nemy ie 23. Juli. (Per a D 
Ein P beftellte von ein&& Berliner Zunfanb- kam des Nordb. Llogb „Hanser, * Gapt. F. Hinbed, welches am 
; A len von ben „Photograpbien preußlſch· de ıttfen wen Uhr —— en pe ih, 2* - en * 
nerale. Bir ort lautete umgeh :. Eopien nicht vor⸗ re pn — 


nben, werben hhten die Originale fein! — Gin Bres- IL Pre Brenn von ® Mu 

— Muse upon ? 2 fer Haufe um Ein Kati ME ener Sranne vom 2 „re: 

N or (die noth wicht Fillig waren) gemahnt. — — N 

‚ft ſoeben in Waigen ft. — fr. fl. — tr: —— 
3 


eer eingeireien umb, a 
ET ‚an Beratung (0) som) 8% Garne "3 MD Lutz I — | 86 i 
























F TEE ii : RT 1 12 1 fl. — fr. 
Ü: * * 4 A ıyB I aus de Chin —* 2 u A 2 fl. — fr. 
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Box IR: oli mans und der Schulden⸗ ee 1. —— en un der 
— e Far den Radaun Fre St. Hohann,in Schwein: letzte Vichmarkt 

110 570 werben oBhe Srünnerungek 9 — Von; es ‚heute, um Mine a ae Te un — 

* — en ver; 5* bei das er REDEN En F 
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— TE — 
Anfindigungen. 


TE 
Angendouche, Brusthütchen, Clysopomps, Eisbeutel, Fontanellbinden, Gummi- 
Leinwand & Bettwachstuch zu Unterlagen, Luft- und Wasserkissen, Milchpumpen, 
Ohren. & Wundspritzen, Apparate zum Selbstklystieren, Pessarien, Respiratore, 
Suspensorien, Urineaux, Desgl. für die Reise, Leibbinden, Gummistrümpfe & Binden 
gegen Varices und angeschwollene Beine, sowie Gummischläuche & Regenröcke ete, ete. 


empfiehlt 
Philipp Belschner 

Lo" INTENSIVE TU TER IT 
AN UNI V IE RATTE RNIT NV yr A %s 

——— FE, XI: 
#50 Die Papier- & Schreibmaterialien-Handlung ea 
ah) von & 
® Fr. J. Reichardt & 
@ ” Rüdertsitraie Nr. 383 (& 
(og empfiehlt zu äufßerit billigen Preifen * 
9 Maſchinen · und Hand⸗Canzlei ⸗Papier, Concept⸗, Poſt⸗, Pack-, Rollen⸗, Stroh-, Löſch-⸗, Spritz⸗ (@ 
& Glace>, Carton-, Gold» und — Glas⸗ und Fliegen-Papier; 

> erner: 
—9 Briefe-Eonverts per Hundert von 9 fr. an (per mille billiger), Stahlfedern, Federhalter, R 
* Bleiſtifte, Schiefertafeln und Griffel ıc. ꝛc. Na 42 
&®) Gratulationslarten, Witzkarten, Pathenbriefe, Sachets, verzierte® Poftpapier, Pinienblätter, a) 

u. bal. mehr. > 

& Bilverbogen: ffte Parifer, Stuttgarter, Münchener, ſchwarz und colorirt, # 
Ai und nod viele andere in die Branche einfchlagenben Artikel. =; 
ARE Bei Abnahme größerer Quantitäten mit entſprecheudem Rabatt. R HER 
9; x 
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BD * 
NENNEN NENNEN INNE ER 
REEL TIERES EHER EN 


* Ein freunvliches Logis, beſtehend aus 
Bekanntmachung. ed ge 
n Gemäßbeit Art. 14 bes Gefeges vom 25. Juli 1850 „die Einguartiers, MM eine rubize Familie fünblih zu ver: 
ungs · — ——— betr.” wird bekannt gegeben, daß das von ber Ein— micthen. Wo? ſaat die Erpeb. 
wartierungsfommiffion revibirte Berzeichniß der Quartierpflichtigen von heute an 
14 Tage lang zur Einficht aller Betheiligten und Geltendmahung etwaiger Re: 
damationen auf bem Rathhauſe offen liegt. RN 
Bemerkt wirb, dak nah Mrt. 15 dieſes Geſetzes nur derjenige eine Recla: 
miätiön erheben Tann, welcher behauptet in der Gemeinde gar nicht eingwartierungs: 
ichtig zu fein, ſowie derjenige, welher um mehr als eine Kiaffe zu hoch einge: 
am zu fein glaubt. 
Nah Ablauf der I4tägigen Friſt ift ein Einſpruch nicht mehr zuläffig. 
Schweinfurt, ben 4. Auguft 1870. 
Der Magifrat: 
v. Schultes. 


Ein- & Werkauf von Staats-Papieren, 
Obligationen, Yetien und Looſen ꝛc. ıc. i 
Lehnstaedt Schmidt, — — * 


Zehntgaffe No. 226. Am Einzelverfauf ge Mum · 
mer 2%, Sgr. —9 Fr. rhein. 


— — — —— — — — — ————— — 
ilep tiſche Krämpfe allſu Das Abonnement Fann bei | 

It 5* ee „Sal Ind in allen Buchhandlungen und Poft- 

beckin, jept:Conifen aße 45. — Bereits über Hundert 25 |_ Ämtern jederzeit erfolgen. 
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Vierteljährlih 18 Sgr. = 1 Fl. 3 Kr, 
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Schweinfurt. 



















Sonnen⸗Auig. 4,38 


————— 
elu neu auf ben „Schweinfurter Anzeiger* für 
ug die Monate Auguſt, September 

werbeit fortwährend emtgegeit genommen. 


* der Vergangenheit. 
6-Huguf,1648. Schlup des welipbälifcen Fritdens. 
7. Auguf 1814. Pius-VIl, erftärt fig wieder für bie Jefuiten. 


J Politiſche Nachtichten. 

Der Kronprinz von Preußen bat folgenden Tagesbefehl 
an die deutſche Suͤbarnmee erlaffen: »Hauptquartier 
20Zull 1870: Soldaten der III. Armee! Bon Sr. Maj. 
bem König von Preußen zum Oberbefehlshaber ber III. Ar⸗ 
nee ernannt, enibiete ich den von heute ab unter meinem Ber 
ſchl vereinigten £ prewhiichen, k. bayeriſchen, k. wärttembergi« 
\ und großh. badiſchen Truppen meinen Gruß. Es erfüllt 

d mit Stolz und‘ Freude, am ber wg > der aus allen 
Gauen Des deuiſchen Vaterlandes vereinten Söhne Fir bie ges 
meinfaine nationale Sache, für deutiches Recht, für deutſche 
Ehre gegen ben Feind zu zichen. Wir gehen einem großen 
und ſchweren Kampf entgegen, aber in dem Bemußtfein unſe⸗ 
xes guten Rechtes und im Vertrauen auf Eure Tapierfeit, 
Ausdauer und Manneszudt ift uns der fiegreiche Ausgang 

wis. So wollen wir denn fefihalten in treuer Maffenbrüs 
derihaft, um mit Gottes Hilie unſere Fahnen zu neuen Sie: 

zu entfalten, für des geeinigten Deutichlands Ruhm und 
iebe, Friedrich Wilhelm, Kronprinz von Preußen.“ 
ers und Bayern im Vormarſche haben geitern, 4. 
| e Lauter überfcritten une im glänzenden aber blutigen 
Oehare Weißenburg und ten babinter liegenden Gaisberg ers 
ftärmt. Die frangöfiiche Diviſion Douay wurde unter Zu— 
Ahng ihres Zeitlagers in Auflöſung zurückgeworfen. 
al Donay tobt. 800 Gefangene, worunter 18 Offiziere, 
ein Geſchũtz in unferen Händen. 

Niederotterbah, (Mheinpfalz) 4. Auguft. Gfänzender 
aber bintiger Sieg Seitens der jübdeutichen Armee ımter bes 
Kro ern Augen bei Erſtürmung von Weißenburg und bes 
bahimterliegenden Gaißberges durch Megimenter vom 5. und 

en und 2. bayerischen Armeekorps. Die franzdfiiche 






on 
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Banbirt_pom Generali Bieutenant Graf v. Bothmer, am 
—— — haben. Das Grenabier:Regiment 


tetie 






ußiſche Infanterie-Regiment Ar. 7 von 

fion bed Geuerall. v. Rheinbaben, und das 50. 

das 9. Riederſchleſifche Infanterie: Regiment von 

ı bes Generall. v. Kirchbach, beide zum Gteins 

J— — General Douay kommaudirte ein 
eſtehendes Corps.) 


——— — — — — — 


II: Jahrgang. 






Samstag den 6. Auguft 
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mit Ausnahme der Sonn + umb hohen Befttage, 






- Inferalionsbediugungen: 
te Me einfsnitige, 6 Fr. Die Ifnaltiaer und 9 fr, bie 
kurclauiende Barmont-Zriic. 

‚Bei öfterer Benupung scwähren Mabatt. 









Sennemfntery. 7,33. 


Bertin, 3. Auguſt. Weber das Gefecht bei Saarbrüden 
am 2. Auguft werden folgende Details offiziell mitgerbeilt: 
Ungeachtet bedeutenden Artilleriefeuer® verblieben die preußiſchen 
Borpoften in ihrer —— zur vollen Eutwicklung des 
Gegners. Erſt als drei Divifionen formirt vorgingen, räumte 
das preußifche Detahement Saarbrüden und n bicht nord⸗ 
fih von Saarbrücden eine neue beobachtende Stellung. Der 
biesfeitige Verluſt beträgt 2 Dffiziere und 70 Mann, trog 
Chaſſepots, Mitrailleufen und zahlreicher Artillerie. Der Ver 
fuft des Feindes anſcheinend bedeutend. Gleichzeitig fand ein 
Borpoftengelecht bei Rheinheim ftatt; ungeachtet großer Kraft 
entwicklung bes Feinbes hatten wir feinen Verluft. Der Feind 
ging über die Grenze zurüd. Die Haltung unferer Truppen 
war in allen Gefechten herrlich. 

Mainz, 3. Auguſt. Die Ankunft des Großberzogs von 
Weimar wird erwartet. Das große Hauptguartier verbleibt 
heute hier. Die Proflamatiou bes Königs an bie Armee bringt 
überall eine begeifterte Stimmung hervor. 

Berlin, 2. Aug. - Die mProvinzial-Eorreiponbenz* bringt 
eimen Artikel mit der Weberfchrift: „Zur allieitigen Betheili 
gung an ber Anleihe‘, Es heißt in bemfelben: „Die eim 
mütbige Volkserbebung wirb im den nächſten Tagen har = 
heit und dringenden Anlaß finden, fih zu bewähren. Soll 
der Kampf für bie Ehre und die höchſten Güter Deutichlands 
glücklich durchgeführt werben, jo muß bie Regierung über aus⸗ 
reichende Mittel verfügen und bie Truppen mit Allem verfor- 
nen können, was zur Erhaltung der militärifchen Schlagiertig- 
feit erforberlich iſt. Je mehr die Regierung vermag, bie * 
wendigen Operatienen mit vollſter Energie zu betreiben, deſto 
zuverſichtlicher iſt zu erwarten, daß mit dem Sieg der voll 
ſtändige Erſatz aller Koſten errungen wurde. Vor Allem wird 
die Energie ber Kriegführung dazu beitragen, die Kriegslaſten 
auf eine möglichft kurze Zeit zu beichränten. So hat ein Je: 
der ein bringendes Intereſſe baran, daß bie Abficht bes Reichs: 
tags betreffs der Kriegsanteibe in Erfüllung gebe, und in fols 
her Zuverſicht wendet ſich die Megierung unmittelbar an das 
Bolt, Die allfeitige kräftige Berheiligung an der Bundes: Ans 
leihe ift patriotiiche Pflicht.* 

Berlin, 3. Aug. Ber König bat auf bie Bunbesan- 
leihe eine halbe Million zeichnen laſſen, auch die Mönigin und 
andere Witglieber des Königlichen Haufes haben jih an dem 
patriotiihen Unternehmen betbeiligt. An der heutigen Börfe 
fand die Anleihe die lebhafteſte Betheiligung 

Dresden, 2. Aug. Der Kriegeminifter v. Fabrice ift 
zum Generalgonverneur im Bezirfe bes 12. Armeekotps er 
nannt worden. 

Die „N. fr. Pr.” ſagt bei Beiprechung des von Deſter⸗ 
reich einzuflagenben Berfahrend: „Bekanntlich Ttellte Ludwig 
Napoleon fein politifches Programm auf, ald er nod bloßer 
Prätendent war; et beflieg nachher mit ihm bett Thron Frank 
reicht. In mas befteht es? will franzoͤſiſche Rache art 
ben Siegen von 1812 bis 1815; er befolgt dabei bie Kltg- 
heitsregel: „Einen nad dem Andern“, bas heißt, er traut fich 
die Geſchicklichkeit zu, die betreffenden vier Mächte abwechſelnd 
als Werkzeuge gegen einander zu gebrattchen, fo baf ber je 
weilig anzugreifende Theil vorher forgfältig ffolirt wird. Diefe 
Berechnung ift nicht eben ein Eonmpfiment für ben pohtiichen 


arfblic der vier Mächte; indeß bat fie theilweiſe bereits 
* Erfolge gehabt. Mit dem Angriff auf Kia fing et 
an und ri dazu England mit fid. auch 


paͤter 
reich ein — Hatürlih ohne Dank, Sıon — — der Frie⸗ 


— 768 
rg; 1% mit Ru und 
1859 Def Re is te fonftigen on 
enfäge R —3— den dimäßiig Eympatbien bafür 
or dem de “r an; in Billafranta that 9 


freundlich. re Bug Venetien dferreigiſc er benũutzte 
Preußen, ihm m 4. Kaftanien aus dem dem IR 
bolen und daraus — die Verwicklung von 186 * 


eine gegenfeitige ——— und Oefterreich® ge⸗ 
rechnet hatte, «Der —— Regel nach iſt num Preu⸗ 
ben an der Reihe; der napoleoniſchen Regel nach müßle nun 
— * air ragen aͤmlich dies 
en: mn Defterreich ſich dazu hergibt nämlich ‚— 
ber-Ewelle, fubt. a 


ie ——— ber, Mächte gegen, einander hält 5 


nur in jo lange vor, „ald ‚immer: von neuem wieber * 
A ſich von Napoleon berücken und verwenden laͤßtzes 
bedarf nur einmal des erſten Beiſpiels einer ſich entziehenden 
Selbſi Packen jo iſt das ‚Benügungsipitem einfach durch⸗ 
* chnitlen. In die Hände Oeſterreichẽ iſt es 
ent, 3 5* Beifpiel zu geben, „wenn es die Bebeutung 
Bft zu würdigen weiß. wird nicht 2 dadurch, 
8 dehnt nur ab, Franzöfiich zu jein.. So jaßt and; bie ‚öffent 
—* Meinung. bas Intereſſe Oeſterreichs auf; es handelt ſich 
barum, daß. die abwechſelnde Benügung der Maͤchte durch 
Frankreich einmal ein. Ende ‚nehme ‚und um ein erftes Beiſpiel 
Verſagens einer, jolchen ;Untererbnung unter ‚vie Berwen: 
ungspläne n> Rapoleons, Auf diefem Wege. allein ift wieder 
ein. Zuftand dauernden europaͤiſchen Friedens erreichbar. Gin 
mmengeben mit fFranfreich ‚aber, gleichviel mit welchem 
ige, brachte auch. für Deiterreich beitenfalls mur die Keime 
eines unausweichbaren . fünftigen . weiteren Krieges mit ſich. 
Bee Haren und. ieften, Neutralitäts: Bolitit Defterreihs bätte 
zur rechten ‚Zeit vielleicht. auch Südbeutichland angereit; 
in.es war ung feine Zuverläffigfeit jichtbar in Wien. Wir 
faben bie Deutichen —* ſich wehren um ihre nationale 
hberechtigung; unſere —— gehörte ſelbſtverſtaͤndlich 
den Bebrobten, nicht ihren Bedrängern. Durch die etzteren 
Ei gleichzeitig auch die Berfaifung nefährbet ; es wäre ein 
Wunder geweien, wenn das bei uns gewinnend gewirkt hätte, 
Enblich m auch bie fatale Art, wie man jich ſchließlich 
mit ben Barbaren der Crivoscie ausglich, einen nngünftigen 
ng beum ſie ftreifte etwas von dem militärijchen Nimbus 
der nad Außenhin unentbehrlich iſt. Einer eventuellen 
—5* mit Frankreich konnten wir ung ohnehin nicht ans 
Schließen, ‚wie, einft in Radetzly's Lager Defterreich war, 
for fteht jet Beutfchland in den Edlairähen der Vertheidi⸗ 
ger des Rheines; nicht wir Sübbeutiche find preußiſch gewor ⸗ 
4 ſondern Preußen wurde beutich, und Napoleon iſt es, 
ed. dazu 55 und gebrängt-hat. Es liegt bier kein 
— umferer „Gefinnung ‚ vor... Als Deulſche ke * 
ger Zerreigung des alten Bandes, mit De terreih; ala 
ochten ;wir gegen dem preußiſchen Angriff von 1866; 
tämpfen wir — die Mc a ae Frant, 
= Eu 





— tie. werben wir paibien für, Defterreich 
8.08 diefelben nicht felber. abicmelbet.... IN 
nen und —— für bie Pepe die 
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veds und, bie Armee werben bie Neutralität fichern. Ge 


benügt. _ 


flieht bie Sefften und beruft bie naͤch 
In feiner Schlußrede hebt der dent hervor, daß bie 
onardhie fih gegenwärtig auf die Homvebs und bie 
fame Armee ftüße, und ſagt danne Der ftänig und — 
erkennen bie Heilſamkeit ſtrengſter Nentralität an. Die N: 


üßt 


Seſſion ul Ich 


auf fie, jeben wir ber Zukunft furdhtlos entgegen. 

! ris. Auguſt Bacguerie liefert im NRappel“ einen 
waderen. Artifel. über die boppelte Gefahr, bie jet 2 
bedrohe. Dic Gefahr einer Niederlage im Kriege fehlägt er 
geringer an, ba er an Frantreichs Kraft glaubt: "Sollte trag 
Allem die Fatalität he taiferlichen Regiments uns eine. frembe 
Juvaſion herbeiführen, jo hat das Land nur res Jahres 1792 

und ſich zu fagen, wenn bas Kalſerthum die 


* den Truppen hereinzieht, jo wirft fie die Republit * 

emden n bereinz e Re 

—— — erkennt — 3 
franzöfiigen Waffen unter ben kaiſerlichen Dan, 


tiefe das Kaiſerthum jetzt, wo es ihrer. bebürfe, auch 
innerungen an bie Revolution und 2 Raus — 
wũrde es den Sieg für ſich allein ausbe 
würde dann beim Triumphe der Sehmtehr „dei — 
hinter den Pferden bes Vaters und des Sohnes ſehen beide 
gefeſſelt und blutend, Preußen und bie Freiheit.“ Darum, 
dem Siege ebenio mißtrauend wie ber Niederlage, legt die 
republitaniſche us ihre Hände nicht in die der Gegner, 
wenn fie au jür bie Eoldaten jo warm fühlt, ‚wie Giner, 
benn es iſt ihr weit wichtiger, „Frankreich von feinem, Joche 
befreit, als Melgien annectirt zu ſehen.“ 

Der Pariſer Gorrejpondent der „Times« jreibt. vom 
30. Juli; Es unterliegt. feinem Zweifel, daß die Einberufung 
der Mobilgarde im ganzen Lande große Behtä zung un Unzus 
friedenheit erwedt hat. War es ſchon mit db jerven eine 
ſchlimme Sache, fo ift es mit der Mobilgarde eine noch viel 
ichlimmere. Es ſcheint ein. böfer Geift in biefem Gorps zu 
berrichen, dem bie tepublifanifche Paatei ficherlih aus allem 
Kräften zu näbren bemüht. Wohl dürfen die Blätter darüber 
nichts laut werben Lafien, doch ift es nicht minder wahr, daß 
in der Nacht vom Donnerstag, als das erjte Bataillon ber 
Mobilgarde mit der Eiſenbahn nach Chalons abgeihidt wurde, 
aufrührerifhe Rufe von den Einberufenen, jowohl, wie von 
der fie begleitenden Menge laut wurden: „Nicber mit Napoleon! 
„Es lebe bie Republik!“ „Nieder mit Ollivier!* Nach Cayenne 
mit den Miniftern !* So rief bie Menge und fang. dabei ob» 
feöne Lieber gegen. die. Megierung nach ber bekannten renor 
Iutionären Melodie bed Lampions, Die Mobilen werben einer 
jehr ftrengen Discipliu unterworjen fein, und, wenn erft ihre 
militäriihe Schulung vollendet fein wird, werben fie, gegen 
die Gränze vorgeſchoben werden, für ben Fall, daß Die Teglie 
läre Armee von dort weit in Deutjland vorgerüct jein follte. 
Winßmellen läßt ſich dieſen Mobilen nichts uͤhmliches nad 







jagen, es find meiftens Heine Kerlchen, bie —5* folb * 
aus ſchanen, noch Gefallen an, ibrer Uniform zu finden. jheinen. 
4. Der. „Rappel‘, citirt, nicht zur Umgeit, folgenbe, Stelle 
aus einer Rede, welche Emile Olivier in ber, bes 
geſetzgebenden 3 vom 16. Mai 1868 at: 
—* Krieg — „viele, Deute, meinen, daß er nötbig, und 
sine, Ehrenjache. Ports Deutichland, und Am ih ‚aan 
tragen ilt.. So ur geja t,,.geichrieben unb verbrei „Meiner 
Ba nad, wäre.aber = gab ein Berber ur „Ipredhe 
m; Namen der Brüberlichteit,-im Nameh, jener, Gefühle, 
a denen die Politik nichts zu jhafien | x. hi. | 
jenen Ausſpruch Montesquieu's,h e Männ 


8, jind c6, welde Europa zuin —— rieg 






* ile eitwag ent dhieben, nlemalg ihae ‚br 
—2* würden. Sie 3* a ten 
Deunihlant —2 — en und ben Rhein ‚eroberf; na 
Krieg. würben. sie ng kn BRUCE, aa, fnnen, Als, 
* — genöthigt » Armeen, n V 
ne Eu agliche Zu a mie in, ber we for 
alfo, nu, eine unprat a — 
* al Aucpäl) emitte it, al 
= aber Kr Friche anil;der, rajtung, aber ber 
mil ee ohne —— vs umvoll noch ſichet 
aa 
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ungen ftatt. 


unbedeutende Störungen der Orbnung flatt. 


Sa erft am 16. X 
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Brüjfel, ?. Ang. Auch bier fanden einige Ruheflör 
n Decret bes Königs ruft die 
gienmen. 

Gent, 2. ug. Gelegentlih ber Wahlen 


ftellte bie Orbnung wieber Br 
London, 2. Aug. 


Uation Harcort’s, die Verhandlu € 
reußen > Frankreich wegen ——— —— 
liche und vertrauliche. Baron Brunow —— am * ii? 


Sladftoner perjönlich vorgeichlagen, die Großmädhte follten dem’ 


Rüdtritti, des Prinzen Hobengollern durch Protofoll aldı ge 
„erklären; —* ſchien der Rücktritt des ‚Prinzen pm 
zollern eo ipso zu genügen, Baron, Örunow ‚babe ben 
ult offiziell geftellt, folglich zu ipät. 
gemteinjame Friedensoverſuche bie Rriegführen« 
den blos erbittern. 
Bondon,: Aug. Zu den geſtrigen Erllärungen Glab: 


ne's iſt utragen, daß die Legung eines Kabels von 
ntirchen na pa ftfee dur die uglänber ebenfalls vers 
boten worben ift 


— * 2. Aug. (Gberhaus.) Ruſſell beaniragi bie 
weite Leſung der geftern von ihm eingebrachten. Bil, die jor 
ortige Ei 
un alttäteu, zumal) die Bertheidigung Belgiens, 
et —128 Par das Vertrauen durch bie 
befannten Enthüllungen mächtig erjhütiert je. Der Diinifter 
bes ira Lord Granpille, erklärt, die Regierung er: 
bes — ichungen Englands gegen Belgien 
an, babe ben üi rigen Re pierungen barüber Mittbeilungen ger 
macht und werbe biefelben vor dem Schluffe ver Seifion dem 
Barlamente vorlegen. Mau möge dem Minifterium vertrauen. 

U-ziebt-bierauf-jeine-Bil-—urüd. — (Unterhaus) Auf 
eine Juterpellation Gilpin’s erwibert ber —— Card⸗ 
well, der Heeresbeſtand betrage 82,500 Mann, bie Reſerve 

22,000 Mann, die Bei feien vollftänbig, 300,000 
—5 ex ſeien vorrathig. 

bi) in „einem Briefe: „Alle Privathändel 
müfjen jetzt 84 denn wir müſſen alle unfere Waffen 
wit Außerjter Keaftupegen bie Bonapartes richte Da& mufr) 
man Bürger uad Soldaten beftändig prebigen und ihnen vor 
Allem jagen, daß’es für Italien bie größte Schande jein 
würde den —— zu unterftügen. 


tes. Ar 
f Münden, Auguſt. Aus London hat ber Staatd- 
minifer Ben jolgende telegraphiiher Mittheilung fer» 
erw: London. 30: Juli, Wir erlauben une, Euer Grz. ein 
iemd: Pfund Sterling au: Gunften. bayerffther Hilfsvereine 
i Bzw Stellen. - Der  Staatiminiffer des Aeußern 
mac eingeholien Beichlen Sr. Maj. del Königs, hierauf 
hendes telegrapbiih erwidert: „Mügchen, 31. Juli. 
Empfangen Sie für bie große patriotijche S 
Dant Sr: Mei; des Könige, des Landes db des Heeres. 
Graf m Brap..idDie aleide Summe murbedauch ven Hilis 
vereinen in 


Slam KELLER en x 


1 J— ſich —ES 
I — eıjtrebe, dur stoll 
EM Sauter & d. Pepnig. 


deuticher Kampfaufrtif 
1% Vaterland: über Alles 
— Meine Begeifterung 


für ee m! Tem wahren deutſchen Jungfraul — : Für 
die auneikieht Iereı Mietegeſong und Aufıuf- 

, Muienföhne, Turner 
FR am nei —Diefe alle..von mir. fetbft verfaßten Gedichte 
find wiederum Mur durch mich ſelbſi allein zu befommen. 

















en Nachdruckeverbreitung meints geiftigen —A 
si mil diein Autor An — 
—* 5 pegen * ——— deutſche anal 
ratiren, ohne ich der rnichtun si c moh a reg 
Din zu Heben. Garl Wiſhelin Sauter von M —* ya. a 
Sauter r Pegnig, Eiterät, ER — 


VBerſaſſee 


wa auf 


fanben: nieht, 
2 RS 


Glabftone ermibert auf eine = 


''Verorbmanig zu unterlaſſen. 
atleidung der Milizen betreffend, damit bie Regier⸗ 


de der waͤrnſten 7o1 


aden, Wuͤrtemberg unb PILZ ® ——— are 


' märte Feftete’ Butter 36 40 fr. per P 


760 — 


Das neueſte geflügelte Wort Bismarck's iſt: Wenn wir 
fliegen, ſollen die. Franzoſen zur Strafe Napoleon behalten. 
Fr Wien fol einem Gerüchte zufolge eine Verordnun 


j —— welche ſämmtliche Arbeitervereine in Niederöfterrei 
au . > 


> Xofales und aus dem Kreiſe. 

Aus der Magiftratsfigkung vom 2. Augufl.) 

u der L allerb. Berorbnng vom 28. Auli 
1. 36, „die Errichtung von Bürgerwebren betr.u wonach, allen 
Städten - und Märkten die Errichtung einer Bürgerwebr; ger 
frattet ift, bat fi der Mägiftrat mit der frage bei ftigt, 
‘96 die Einfeitängen zur Bildung einer Bfrgerwehr dahier zur 
tecffen jeien und in der Erwägung, daß die zur Aufrechthait⸗ 
ung ber öffentlichen Sicherheit und Rube dabier bereits be⸗ 
fiehenden und beziebungsmeije in. der Bildung. begriffenen 
ftitute und wililaͤriſch⸗ » organijirte Abtheilung ber, F 
ſowie die Schutzmannſchaft vorerft als hinreichend umb, * 
entſprechend betrachtet werden können und dieſe Jıftitute im 
Bebuͤrfnißfalle ſofort als Beſtandtheile einer Bürgerwehr erklaͤri 
und verwendet werben fünnen einſtimmig bei vorläufig 
Einleitufgen ‚zur Bildung einer Bürgerwehr im Sinne obi « 
„ad Geſuch ber derzeitigen 
figer des vormals Hetz'ſchen Anweſens und die Erlaubnig zum 
Wortbetrtebe der dortigen Wirtbfchaft · durch bie im Ed 
gebrachte Perjon wird abgewieſen, da bie feitherige Wirthſcha 
in dieſem Hauſe nicht Ausflug einer Conceſſion war, fondern 
lediglich auf Grund der geſetzlichen Beftimmungen ausgeführt 
worden ift, wornach Brauern und Brauhausbefigeru das Recht 
eingeräumt ift, Bier zu verzapfen, das Heb’iche Anweſen aber 
dur den Separatverfauf der Brauereigebäulichkeiten vor’ dem 
Mübhlthore Bin Eigenfhait ‚eines, Brauafiwelens verloren hat. 
Da nad 9 des Wehrgefepes die MWehrpflichtigen weiche 
zur Referve, erfoßmannfart und Landwehr gehören, nur um 

Frieden an der Berebelihung nicht gehindert find, ber 

baperifche Staat fih aber bermalen im Kriegszuftande befindet, 
werben die Geſuche des Schlofjers Gg. Deville und des Kauf 
manns Carl Fubroig Guſdo Juch um Ausftellung der Zeugs 
nifje zur Eheſchließung, weil beide noch zur en ha 
der Landwehr len abgewiejen. .— Die Beifubr - d 
"wlaterfals wird übertragen für die Rönigshöfer — 
Adam Gutharbi für die Niederwertru- Euerbader Straße 
Lorenz Riehler und Sg. Blendinger für bie Zell: Yıyların 
Strafe an Martin Teubel. Ku > 

Schweinfurt, 6. Aug. Nah hieher . 
theilung find bereits 300 Berwünbete nach Würzburg verbrat 
worden. 

Der Hilfslehter J. W. Handwerker am k. Kreistaubftu 
meninſtitut dahier wurde auf Anſuchen zum 4. Luhrer r 


fer Anjtalt ernannt. 
Als Prvarbocent an der Juriftenfakultät Bir 
wurde Dr. jur. Karl Gareis Allerhösit beftätigt. 
—UV— zählt bis zum 4. Aug. 5037. Badegäfte, 
Bad Brüdenau zählt bis — 29. Juli 447 Babegä 
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pir 
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‚bis 1 fl. 33 fr. die Mak , ee 1a. — RAR, Mur 
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Ankündigungen 
Aufruf 


an die gefammte wehrfühige Jugend, 
wert Fteilorps beizutreten, zu deſſen Bildung das prowiferifche Comite ber beiden Hodichulen zu München und der 
Aueſchuß der Stubentenfhaft zu Würzburg die Initiative bereits ergriffen haben. Lange und begeiftert: genug. babt 
beſonders ihr Schügen, Turner, Sänger das heilige Feuer deutjchen Selbſtgefühles genäbrt, fo daß wir euch gewsig 
wicht unvorbereitet finden. Lafjen wir bie Gräber der Braven nicht entweihen, die gegen denfelben Feind deutſche 





Sprache und Sitte, nationaler Ehre und Cultur geſallen! Zichen wir mit ven Prüdern das Schwert, die Treiben 
der. jelbftändigen Entwicklung unſeres Volles zu verteidigen, ben vielbefungenen Rhein, vie Unabhängigkeit = 
heimischen Erbe gegen den gewiſſenloſen wälſchen Räuber zu jcügen, den Fluch ver Nachwelt abzumebren. “ 

Wir bitten bie Theilnehmenven, Namen und Wohnort ſchriftlich beim Umiwerfitäts- Rectorate oder bei folgenden 


Mitgliedern des Ausfhuffes: Maier, cand jur., Urfulinergaffe Mr. 6, Reidelbach, cand 
Nr. 23, Wittnam, cand. histor., Sanderſtraße Ar, 14, ungefäumt bekannt zu geben. 


philos.. Domerpfaffengaffe 


Der Studenten Ausihuß. 


Bir erfuchen die gefammte Preſſe, unfern Aufruf zu verbreiten. 


Anstchreiben. 


Eimaige Forberungen am bie Berlaffenichaft bes Wittwers Ludwig Hehn, 
DOrfonomen von Dbereijensheim, fine bet Meidung ver Nihtberüfihtigung bei 
Meberweifung und ber Vertheilung des Nachlaffes am 

Dienstag den 16. Auguft d. Is 
Vormittags 9 Uhr 
bahier anzumelden unb nachzuweiſen. 
Boltad, den 2, Auguſt 1870. 
Königl. Lanudgericht. 
’ Royackers. 





A, 4159. 


Bauer, Aſſ. 











TODES- ANZEIGE. 
Thellnehmenden Verwandten und Bekannten, ſowie der 
werthen Nachbarſchaft bringen wir und zwar nur auf diefem 


Wege die Nachricht, daß es Gott gefallen bat, unfer liches ! 









Soͤhnchen 
Johann Georg 


im Wlter von 3%/, Jahren heute früh in ein befieres Jenfeits 
abzurufen. 
Schweinfurt, den 6. Auguft 1870, 
Feiebeii —5— Eltem: 
und Katharina Mayer. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittags 2 Uhr ftatt. 


BEE Für Induftrielle!! ug 


Die dritte Auflage meiner kl. Brohüre: Ueber die Fabrikation der Waneufette, 
Mafeginenfette und faurefteien Mafchinendte anf kaltenn Wege obne Anlage in jchem 
beliebigem Raume in unvergleichlicher Qualität Heritelber, der prima Haushaltungss 
gi aus Wollfett, der Speiſesle aus rohem Ruböle, ber Schmalzbutter nebft dazu 





riget Färbemittel, ſowie Angabe der überall leiten Bezugsquellen it aus meinem 


lage gegen frankirte Einfendbung von einem Thaler oder Ra 
| . De Feine nad eigenen Tangjährigen — 3* — —————— 
rift it jo Mar, eigfach und ohne jeden Hinterhalt abgefaßt, daß eim jeder, aud 
ber wenig bemittelte Geihäftdinann baburd in ben Staub gelegt it, ſich eine ans 
Rändige Erwerboquelle zu begründen. 


Frankfurt a/M. 


1868" Aepfelwein 


empfiebtt bitligft 


6b. 9. Müller, Keßlergoſſe. 
Fin Wotizbnch mit fl. 18 Inbalt 


und Vifltenfarten murde von geftern auf 
hente verloren. Gegen gute Belohnung abs 
zugeben in d, Erped 


F EN hei a 
& Die nädite Mo. 44, die erite * 


Kriegsnummer, enthält: 
I. Der deutſche Kriegsherr, mit Portrait 
König Wilhelms. II. König Wilhelm mit 
feinen Generäfen muftert bie Garde du 
Corpe. Große PorträtsGruppe. III Frank: 
reichs Raub an Deutſchland, von Richard 
Andree. IV. Zwei Tage aus dem Beben 
eines Königs (die Reife von Ems nad 
Berlin), mit 8 Aluftrationen nad dem 
Leben. V. Der treue Bundesgenoffe, mit 
König Johanna großem Porträt. VI. Der 
Reichstag in der Stunde der Entichelbumg, 
von Hans Blum. VII. Die Scene in Ems 
(Benedettis Niederlage, Porträt @ruppe). 
VIII. Meine Freunde, bie Turtes, nad 
eigener Anihanung). 

Preis pro Nummer 21/, Egr. 


—— — 
Kriegskarten 


find wieder eingetroffen in der 
audl von Fr. J 


Preuss, Omstensch, 2.1 0, 
Prouss. Frieärichsd'or 2 56—10 
Pistolen BE Er! 

do, doppelte 4 
Hol. A. 10-Sticke 795 
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" Eeſcheint tgalt ſih mit —* — und heben Befttage. 
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ma —8 unſern bieftget geehtien Baer 
u üben 6 Uhr Kork, Die frau⸗ 


— — — 
— —3 Aenen pre Peeußiſche Com⸗ 

Saarbelicken haben die Framzoſen wleder ges 
—* Wong haben fie dieſe offene wohlhabende 
Bug Brunn aachge holfen. 


ange zgander und auf dein Rückzuge von den nahen 
J Hr 668 4 Auguſt, wird ber „Allg 3. 
u —*0 a — Preußen und Bädenfer eh: 
)0 gar per hg gtmacht und verelni z 

anzoſen gekämpft. Morgens um 3 Uhr hat 


—— Bei Slanmauan a Einflüffe dee 
urde eine Brũcke über loßteren gefälh: 


rgang ohne ge Wide * Die 
en ißke Tudpen von Bitich Her nad beim Ec 
kan D er vörjeichoben, und baber "ar Yin 


eh ala in dieſer Richtung bewitti. 

aben die Frangofen Abrrall * 
en tädte Lauterburg und Weißen: 
mächti Die Franzoſen ſchleßen ſchlecht, 
vbg id bebeutend, ſiehen doch nicht im 
Erfolgen, bie wir erreichten. Ueber die 
im“ des erejolges bei Weißenburg ſchreibi 
„Der erftürmte Geisberg Liegt eine ſiarke 
eifenburg,, einer der Must Kir 
hen gegen die Rheluebene zu. Im Beſttze 
heriihen die Deutichen offenbar. bie Sitlid; 
Eifenbahn nah Hagmat. Wir 
rm jegt ſchon det ganze Höhenzüg, 
} — ſüdweſtlich in das Ei 
Beip If, daß damit von Beige 
—— Buͤlldheiu dach valvau und Ger: 
merapelm eine eherue Mütter hergeftellt, und daß die Lquter⸗ 












Haleuder 


— den 8. Anguf 


‚Katbot : Chriakue 


It. Me Fa —* er 
Goiitehstihterg. 7,29. * 


Bei öfferer Gemüpung — 
870. 


linie, bie einft berühmten Weipenburger Einien, von von ale ge 
wonnen ift. 

Weber den Kampf bei —— finb Au 
gende Details eingelauſen· Der Kampf begann itt 


mit dem Vorrücken eines Theils ber ba riſchen 
mer zegen nn PA rien tat 8 von 
—9 omuen gr Dia ber 
fan das Sl A ge Rai De 
Diviſton er — 
von he und en * he Erippeii 
waren Im Gefecht. Ein p 
= = den pi W eg 
J — T. — hart 
hanzöftige — yon 
l ber Eh Hbeter 
n wege — —— Be —* 
ir ai, 500, 


ange 
F — bayerifägen er 
ei 


d * 
eilig * ein — en 
—E ‚ats — 
e —26 —— ber se af an 14. 
ments Lauterbach Bea ft, was as 
arfige Aa 14. 3 


—* Ent 
eligegangene Depeche meldet in 
Pe ſehte gefteit Beh Kr 
ehe auf ernftfichen  Wiberftarnd 
ofen ftauoſiſchen Ortſchaften 
t, unter weichen ſich ein Oberſi dee 50. hm br *— 
Bet Der Hefe Eindrutk des Gefrchle ift unvertenubet. Bet 
Saarbrũcken Aberſchüttet ber Feind die undrfekfe Stadt Immer 
von Neuem mit Granatet.. 
Münden, 5. Mia Die ber Weißenburg von ber 
bayerifchen Truppen gemachten Gefangenen, 346 Matt und 
rar Offiziere, fotrimen morgen nach ber Feitung 
aa Franffutt, 5. Aug. Nachm. Die Erfiirkitung Weißen⸗ 
8 ur des Galeberged wird Im allen Detalle vollſtänbig 
— durch eine Depeſche bes Königs au Kie —** 
ufte, ſchlie zend: Gott jet gepriefen für bie erfte glorreicht 
eseftentätt Et heife welter. Die Siegesnatgtigt wurbe 
— und Fraukfurt mit endlofem Jubel aufge⸗ 
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Müuchen, den 5. Auguſt 1870. 

* Gentral-Gopmite des Baeghee Landeshilfsvereins 

* Graf zu Eaftel. 





AM jaden. 
eh . Gegründet im Jahrt 1835. FIR >. Re 


Eapitalbermögen am Schluſſe des Jahres 186° 9,103,904 Gulden. 

Diefe Anſtali ſchließt alle Arten Ton Berforgungd-, Außftener- und Rebenöverfiherungd-Bertrüge gegen billige 
Prämien ab, und bietet durch dem großen Ban uud fichere Anlage bed: wo einen Fonds Denſo nachd alũge —* 
wie durch unvetkũtzie Vertheilung der Ueberſchüſſe an: bie verfiche len bie arößt möglichiten Vortheile. 

— Formulare zu RRNUWErtiGrungen unb. neuefter — unentgeltlich zu haben bet ber 
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Ari egen 
Hm näten Mittand den 10. d6. Ms 8,0% 
Bormittags 9 Uhr 
im’ Bemäßelt bes Mr. S4B" des Handelsgefegbuchen Vor dei Bair - Af Im Jabre * 
—* rothen Roß dabter, im Aufrage des Herrn Avokaten Buhlhellet, 1 rar cum 2* und anderer zu⸗ 
ein’ Baat · duntelbraune Pferde, Poladten, gewerthet auf 385 fl. — gehen urn Quellen beaibeitet von Dr, , 
— — Dit Portraͤt und inet Kriege 
Inn. Farte 


Swen furt, beit 9. ‚Auguft 1870, Gıfie Lieferung, gr. 80,18 „Er... 







— — Beſtellungen erbistet fich bie, 
dr Garl De, 
dan {un) ans — Geribtevclliehen Dudh 
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"für die le Frese uinferes "nik in Wort rubenden Shin I dicuntee zu unterrichten. 
cheus ſagen wir allen Verwandten, Betaunten, ſowle "ber 3 —* ſich 3* —— — 
N — erh —3— a | den Gi Bag: *8 choͤrtae unferer tapir 
Möge der allmächtige Gott Sie vor ähnlichen Bid, ar Den mern und FR — 
falsfällen bewahren. Landolcute eingeladen, dehuſs rar 


Die tieftranernden Eltern: ang 3 — 
Beiebeidh und Ratharinn Mayer. ð¶ r 


Sa weinfun. den. 9. Auguſt 1870, ift Yu haben: 
——— Deutſche 
— * * Marfch- & Krie egBlitter 


Ä Epilep de * ( uch 9 gegen die Wölfen 
eilt brieflich der t fü il Dr. Feldzug 
Berlin. jegti hr me — Hundert pe Talhentormat Preis. 4 Fr. 


7 (Beritinung.) einem e 

' 3 Ve tkauf. von Stants-Pap Te I, bed — Blattes hieß e#- in dem 2. 

—* Ob igationen, Actien und Boofem ꝛtc e —A 

—XXI ms ſtalt 4000 Gefangene, was man gefl be⸗ 
Bo nomgleffugras kim rin’ —— Schmidt, richtigen wolle. 

(+81o} 18) — ie abi 1226. —iatnwallerwirme: T7 Gr, 


en ag von Fr... arbt Kweinfurt. 


hweinfurter Anzeiger. 








II. Iahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 






Sonnen: Aufg. 4,43. 






B en auf den „ Schweinfurter Anzeiger für 
ung die Monate Auguft, September 
werben 


fortwährend entgegeu genommen. 


Nalender der Bergangenfeit. 
10. Anguf 1792. Eritürmwung der Paftille ın Paris 


Kriegdnachrichten. 

Homburg, 7 ug Abents 11 Uhr 15 Min. Der 
Feind ging 9— ber geſtrizen Schlacht bei Wörth in größter 
Aufregung zurüd. Bei Niederbionn ſuchte jich bie franz. 
Artillerie zu halten. Die Bayern nahmen Niederbronn 
im Sturm. Der Feiud gieng auf der Straße nah Bietſch 
urüd, Die württembergijche Eavallerie nahm bei Reichs⸗ 
hefen biele B und bier Geſchütze. Todte und 

rwundete bebedien die Ruckzugeſtraße. Heute früh wurbe 
das vom Finde verlaffene Hagenau beſetzt. Auch Saarge: 
münd nnd Forbach wurden von Diesieitipen Truppen beſehl. 
Lebteres nach leichtem Gefecht. 

Babdijche Truppen haben Hagenau beſetzt. Auf der dor: 
tigen Telegraphenftation war augefraxi worden, ob einige Züge 
mis Artillerie paſſiren könnten. Die Babenjer bejahten c# 
und fingen bann bie franzöfiichen Abtilleriezüge ab. 

Mannbeim, 7. Aug. Eben langt die Nachricht hier 
an, Straßburg fei von beutichen Truppen umzingelt, taujend 
Franzoſen gefangen. 

Mainz, 6. Aug. (Officielle Nachrichten.) Die Teten 
ber preußifchen Colonnen hatten ſich amd. ber Saar genähert; 
beute früh traf General v. Kanıcde weitlih von Saarbrüden 
ven Feind in flarfer Stellung auf den Bergen bei Spicheren 
uud 3 ſofort zum Angriff fiber. Auf den Kanonendonner 
eilten. Alheilungen der Divifion Barnefow und Stülpnagel 
eben dahin. General v. Gẽben übernahm das Commande, 
unb getan es wach ſeht hefligem Rampfe, die von Seiten bes 
franzöfiihen Corps Froſſard beſetzten Poſitionen zu erflürmen. 
General dv, Frangois und Oberit v. Rruter wurden verwundet, 

Berlin, 7. Aug An Köonigin! Weldes Glück! Diefen 
neuen Sieg duch Fritzl Preije nun Gott für feine große 
Gnade, nommen einige 30 Geſchütze, 2 Adler, 6 Mitrail: 
kenien, 4000 Gefangene, darunter 100 Officiere. General 
—— Mac Mahon ſoll verwundet fein, er war 

von ber Hauptarmee. Es ſoell Bictoria geſchoſſen 
werden. Wilhelm. 

Berlin, 7. Auguſt. Abds. Hier wird Victoria geſchoſſen. 
Prinz Friedrich Karl hat heute fein Hauptquarlier von on 
burg nad Blieskaftel verlegt. General v. Steinmeß befindet 


fi Sulzbach und Saarbrüden. Das große Haupt 
quartier it in Kaiferslautern. 
Die » Times" veröffentlicht folgende Stelle aus einem Pris 


vatbriefe von Saarbrüden, 28. Juli: «Ich kann nicht um: 
hin, zu wieberbolen, daß bei allem Scichen, das bisher noch 
ftattgefunben . die Preußen turbaus am Beften abgefom: 
men find. Es ante nichts Schlechicres geben als das Chaſ— 
ng für kurze Diſtancen. Wir jchen, wie die Franzoſen auf 
e Patronen fpuden, bie Finger in bie Gewehrläufe fteden 
‚auf alle mögliche Weiſe zeigen, daß das Chaſſepot nad 
pi ee fo heiß wird, daß fie nicht wilfen, wie fie 
ei. 


"Baris, 6. Aug, Abends, Ungehenere Aufregung in 
Bolge Beichgerifh ausgejprengter Siegesnachrichten. Große 
Menfchenmenge nor bem Staateminiſterium. Olivier erichien 
und ſprach beruhigende Worte. Abends erſchien eine vom ges 


Aalender: 


Mittwoch den 10. Auguft 








Iuferationsbedingungen: 
8 kr. Die einfgaltige, 8 fr. bie Moaltiar und 9 fr. Die 
durchlamiende Warment+dclis- 

Bei öfterer Seautzung gewatren Rabatt. 


Ratbol:: Daurentius, 
Sonnen · Anterg. 7,26. 






ſammten Miniſtertath unterzeichnete Proclamation, welche Fol⸗ 


gendes beſagt: Ihr ſeid mit Recht über dieſes haſſenswerthe 
Manöver erregt. Der Schulbige ift verhaftet, die Juſtiz bit 
bie Unterfuchung eingeleitet, Die Regierung ergreift energiiche 
Maßregeln, damit ſoiche Infamie fih nicht ernenere. Im Nas 
men bes Baterlandes und ber beldenmüthigen Armee bitten 
wir Euch, ruhig und gebuldig zu fein, femit bie Orbnung 
aufrecht zu erhalten. Eine „Unordnung in Paris wäre ein 
preußijcher Sieg. Sobald ſichere Nachricht eintrifft, wird fie 
fofort mitgetheilt werden. Laßt uns einig fein im biefem 
Augenblide und nur Einen Gebanten, Einen Wunſch, Ein Ges 
fühl haben, den Triumph unferer Waffen. 

Paris, 7. Aug. Morgens. Die Spannnung ift unbe 
ſchreiblich. Das „Journal officiel“ beihränft fih auf bie 
Meldung, bak ber General Froſſard im Rüdzug begriffen ſei, 
Details jedoch noch fehlen. „Es ſcheint faft, fährt bas Yours 
nal officiel fort, daß der Feind und auf unferem Zeritorium 
eine Schlacht anbieten will, was natürlich große ſitrategiſche 
BVortheile für und haben würbe. 

Baris, 7. Aug. Eine zweite Ausgabe bes ‚Journal 
officiel” publicirt verſchiedene telenraphiiche Depeſchen Napo« 
leon’s aus Meb, welche die Niederlagen Mac Mabon’s und 
Hroflarb's fonftatiren. Am Abend erlich der Gouverneur von 
Tarıs General Baraguay b’Hilliers folgende Proflamation: 
‚Die Erklärung des Belagerungszuftantes überträgt auf mid 
alle jene Machibefugniſſe, welche zur Aufrehtbaltung ber Orb« 
nung notbwenbig jind. Sch rechne auf den Patrioliemus ber 
Einwohnerſchaft und der Nationalgarde. Anjammlungen wer« 
den unterjagt. 

Paris, 7. Aug. Weber bie geittigen Greignifle wird 
folgende officielle Nachricht verbreitet: Mac Mabon bat bie 
zuerst innegehabte Linie verlaſſen und ſich zurüdgezogen, nach- 
dem der Feind in mehreren Gngagements beträdtlige Streits 
fräite entfaltet hatte. Dad Corps Froſſard bat von 2 bis 6 
Uhr Nachmittags im Kampfe neftanden und fich dann in gu: 
ter Ordnung zurückzezogen. Die Details über die Verluſte 
fehlen noch. Die Truppen finb in durchaus gebobener Stimm: 
ung. Die Situation iſt nicht bedreblid, allein der Feind 
ficht im unferem Gebiete. Die größte Kraftanftrengung ift 
erforberlih. Eine Schlacht ſteht bevor. 

Baris, T. Aug. Der Minifterratb iſt in Permanenz. 
Die Kammerpräfidenten Rouber une Schneider find nad ben 
Zuiterten berufen. Die KRaiferin iſt heute Morgens 5 Uhr 
eingetroffen und bat folgende Proflamation erlaſſen: „Fran⸗ 
zofen, der Beginn des Kriegs iſt für uns ungünſtig geweſen, 
unfere Waffen haben eine Niederlage erlitten. Seren wir jet 
gegen jeden Unfall, beeilen wir ums, ihn gutzumachen. Es 
möge unter uns nur Eine Partei geben, ber alle Franzoſen 
angehören; nur Cine Fahne, die unferer Nationalehre möge 
voranmwehen. Ah fomme in Eure Mitte, Ihr werdet mid, 
treu meiner Mijfion und meiner Pflicht, als bie Erſte in jeder 
Gefahr fehen, mo es gilt, Frankreichs Fahne zu verteidigen. 
Ich beihwöre alle zuten Bürger, die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten; dieſelbe foren wäre nichts Anderes ald wit dem Feinde 
fonfpiriren. Eugenie.“ Eine Proflamation bes Minifterrathes 
flieht nach einer Wieberholung ber bereile befannten Nach- 
richten mit den Worten: „Angfihis ‚der ernften Nachrichten 
ift uns unsere Pflicht vorgezeihnet. Wir appelliren an bem 
Batriotismus und die Energie Aller. Die Kammern find, bes 
rufen. Wir ftellen den Fall der Dringlickeit, um Paris im 
Verlheidigungszuſtand zu jegen. Um bie Ausführung ber mis 


Titärifche Yerkerehungn zu erleichtern, e Hi wir Yan 
— * Keine Schwäche, Feine —— — 
ſere Hilfsngttel Find ungeheuer. 


Kämpfen“ ei mit Fertlg feit, 
und das Waterland wird neretiet werben,# 
weſende Deputirte — ch Abends im Saale des ges 
feggebenden Körpers, um ſich für die neue Selfion zu orgas 


nifiren. 
Eine officiele Meldung vo 


Parié, 8. Aug. 
8. Aug. lautet: Der Feind perfolate. Mac Mabon ni 


eit gejtern hörte überhaupt —— ung auf. Mic Mahon 
— ende t. In der 


concentrirt 


Generalftabshef Mac Mahons an des Marſchalls ak ges 
töbtet. _ General” berinigt Franpdfiiche Urtillerie bat. 
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Schlacht bei eignen (Wörth). wurbe General Eo fon, bleiben iR ſchen, werben daher die Effektwizung. ihrer Be 
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TI Yen | Berfonen angenommen, welde noch nicht zu einem 
weiter, > — ge 


machten; Truppenforps eingezogen find. Diejenigen, 
u erwarten aben unb 
„Der zu 


ruuq auf alle Weiſe zu beſchleunigen Haben, 
Die Dartehed. Caſſenſcheine bes noxbdeuiſchen Bunbes 
d 5 Thaler, 4 101/, breit und a“ hoch 
dructt uud lt bie Schau. ind 


Maf efitten. Mac m ——— mit N on 

u 408 ahren . zur —— —* mit, einem, farbigen, von weißen, gu u Ki 
Fr Binder. * * zut *— Das Generals u... din Een * —* 4 
7 f iff ge wärlig in Saberis, grun ei dın einen Au u x. 
—uie A 1 an meldet; En Die Staufeite 2 


hlag veröffentlicht. 
weile verla het 
4 Es das frauzoſſche 
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urg.ü 
nerndes Hoch dei —8 bayerlſchen FAT 
2, Königsberg, 8, Aug Eine Anerkenuungsabreffe an 
—— Volk über deſſen national Begeifterung ift in gr 
ereitung. 
Paris, 4 Aug. Da ſich die Disciplin der nach Chalous 
endeten mobilen Natignalggrden als unzureichend erweift, 
fi die weitere Abſendung der ee klei Bataillone ſiſtirt 
‚worden. Die yerbleibenden Bataillgne bleiben in deu Barijer 
rie cafernist. — Gadore 7* —8* en, um ſich nach 
Schweden zu begeben. — Man meint, ‚Ba B Sapaleiiz unb 
4 nebeiti demnähä in Disponibilität verfept werden würben. 
Die Verſetzung in Disponibilität” wird ſich bald mod. viel 
ber hinauf eritreden.) 
London, 9. Ang, Weber bie veusichen Siegesberichte 
Hera rg Erregung. 
+» :Rom, 6, Aug. Die Räumung bes. Kirchenjtantes, von 
‚Esiten der frangöflichen ‚Tuppen, bat, begonnen, dieſelben wur: 
den in Eivitadechia haſtig ein BAM: Diefer Hafen und 
Bitate haben bereits Bäpftliche K 
hr Cordon an den Grenzen des * xchenſtaates wird 
‚000 Mann gebracht. Das 4b. 49. Infanterie 
gut 00 find dort. eingetroffen um bie —— 
son Chieti und Neapel dorthin * 
Kopenhagen, 7. Aug. Foßthuft « Thronfofger 
# in Bgrbensburn eingetroffen. 


g Bermifhtes. 
Betanusfich führte bie Wosbebure Artilfere im 










abre 
1866 einen Tele mit arts Böhmen zurüli- Er’ ift seit 
dem bei ber geblteben und auch biejer Tage wieder 


mit berfelber zum Kampfe ausgezogen. 
’ Gotha, M. Juli. In ber heute — Dh 


ding bes I tanbes He 8 b F 
var sea * de —————— 


ei 'a A * Gefaßteit ah 47 
—* —— € erſtreckt werben din. "Die * 
— de — anf 8 Brojent, 
bei — itanten auf 4 top. be t Verfiherungsfummt 
E die Daster ches Jahres beitimmt "wörben, ‚Benferit er 
welche das Opfer diefer Kriegopraͤmie nicht brin⸗ 
ge: "oder Mrinen, ſteht ber buppelte Ausweg offen: erıi» 
cherung gegen Empfangnahme ber baranf tref⸗ 
beit and 'eferoe und ber Diöibenbe ganz aufzugeben, 
Sir ne bie Rd N Krtegabienites ppm zu laſ⸗ 
en. Eine tofe da 0, Mbere tm ad mit 
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Typendrucke line: das en ves norbdeutſchen Bundes 
und unter demſelben die — «uf gemuſterlem - Melde, 
Er 


AUEEEREN in Zeile ringube 
en | 
Fünfundzwanzig (Zehn oder Fünf) Thaler 


Kassen 

vollgültig in allen Zahlungen 
„ Gyaeız vom 21. a Akt 
e * Berlin T. Aug. 

* sche Egg der —— 

2 Löwe. Ageck 
3 die Str Ah gegen bie Machrthung, Wie erh 
* —* in ſchwarzem Typendruck an ben Seiten rechts 
un 
25 Thaler 25 (10 Thaler 10, 5 Thaler 5) 

oben bie Littera und Nummer, auf * voten Ische die 
Werthzahl und unter derfelben : „ausgeferligt* mit der Na 
mensunterfchrift bes Beamten. Auf ber linken Seite befinden 
fih als Trodenfiempel das Wappen bes norbbeutfchen Bun—⸗ 
bes und darunter die Werthzahl auf guillechirter Roffette im 
der farbe bes Untergrundes 

Die Thomas' ſche Wette Der ‚gigum: bringt in 
Bezug der Wette des Notars Thomas (derfelbe iſt der Äftefte 
Peer Gilde tu Paris), die allenthalben fo viel Aufjehen machte. 
Thomas habe nämlich dem Berliner Joeey-Club 200,000 Fr. 
gegen 100,000 Gulden proponirt, daß die Frauzoſen bis zum 
15. Au uft ig Berlin einrüden werden, folgendes Schreiben: 
„Herr Rebacteur! Sie haben in einer Ihrer legten, en 
eiten von mir amzeblich geſchriebenen Brief verdffe in 
welchem ich eine läcerlige Werte auf den Einzug here 
Truppen in Berlin gemacht hätte. Ich erſuche Ste, Ihrem 
trregeführten Leſern mitzuthetlen, daß dieier Brief niht ba 
mir ftanımt, Mit ausgezeichneter Hochachtung — 


Lotales und aus dem ſereiſhe 
Wie die bei den in Würzburg durchgekommenen. Benin: 
beten defindlichen Bahern ausfagten, hat das zweite bayeriice 
Mrınedcorp& mehrere Kanonen und —— von den Frau⸗ 
zoſen im Welßenburg erbeutet, die mad München geſchitkt Bor: 
den find. 
as War b· Abobl./ vom Geftrigen jchteibt: Privat⸗ 
nachrichten ‚‚ufötge wurden jene Herren, welhe in hodheräiger 
e bintHen Hier abgeßangenen Sanitätehllfe zug bilben, 
bet — in der Se IK ofert nach a beot · 
dert, wo ihre — us BE nötig: 
Geiterh Abend ningen Die He Por 
fowie- 10 Barmiherfige ech nach  Mörth 'P, ni 
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r fi im’ * I Fit ah Mn 
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burg vom 1. Auguſt. 1) Der bei ber —— Gemeinde⸗ en ye entiprechendb, auf bem Revier Gefäll, Forftamts Neus 


13 =) gu. bagıgm bem nad; Gefäll ernannten Ober 
ur. ert auf Anſuchen bas Revier Langenprogeltem 
zburg vom 17. Mai Forſtamts Bohr, verliehen. Wom 16. d. Mts. an wurben ver 
en Vergehens ber —— je 14 und 8 Tagen fetzt die & Worftgchlifen Wolf von Neuhus nach Bram: 
Slängnit veruriheilt, wogegen Bride Berufung ergriffen, welde berg und X, Diep nah Nenhauf. 
jedoch als unbegrünbet verworfen wurde 2) Im Laufe bes 
derfloſſenen Jahtes kamen im Bahnhoſe zu Würzburg zahl- Markt⸗ und Schraunenberichte. 
reihe Spolialionen von Kiſten und Kollis vor, bis es endlich Schweinfurt, 10. Auguſt. Der brutige Getreide- 
Ar „ben Thäterm auf bie Spur zu kommen,. Ra markt war in Folge des regneriſchen Wetters nur mittehmäpig 
Sie Vortinterfuhtng wurden durch Erfenntniß des befahren. und- wurden. folgende Preiſe erzielt: Waizen 20 FE 
irksgerichts Würzburg vom 9. April bie Güterlabergehülfen 15 kr bis 23 fl-30fe., Korn 17 fl. 80 fr. bis 18 FR. 45 ir, 
elpb Siklahter und Andre, Kallenbach von bort wegen 300 Pid..per Schäffel Gerſte 13 fl. 46 fr. bis 16 fl., Haber 
Bergebens des Diebſtahts aunfe 1 Jahr und 6 Monaten Ge: 9 fl. 30 Er. bit 15 fl. der Schäffel. 
Hananik, der Taglöhner ©. Panzer wegen gleihen Bergebens Schweinfurt, 6. Aug. Unf den. heutigen Biltyaliens 
1 Monat und 15 Tagen Gefaͤngniß, endlich der Taglöhner markle Fafteie Butter38 — 686 fr. per Pfd., Schmalz 1. fl. 30 te. 
=. Schipper wegen- einer als Uebertretung ftrafbaren Ent : bis 11fL.B6 fr. die Maß, Eier I-—-10 Ste. 12m, Tauben (junge) 
wendung zu 8 Sagen Arreft veruriheilt. Rudolph Schlachtet 12—14 krıdas Paar, Hühner (juuge) 20-30. fr: bo. (alte) 
beri — iR angefülsen Eıenntnife;, die übrigen: 16—4 fr. das Stüd., junge Enten 27—36 fr. pr, Stück 
drei Albidtere rhriffen hiezezen Berufung, welche jedoch Gänje 48 kr. bis1fl. 9 Er. Heidelbeer 3 tr d. Maß, Pflaumen 
der Gerichtshof als unbegrünbet verwari. j 5 k. b. Hundert, nene Kartoffel 4 fr. d. gr. Dreiling, Gimme 
(Fo rſtd eaſteo nach vſchten.) Der nah Langenpro: - machgurken 18—24 fr. das Hundert; Saugichweine 7 bis 
arten Torleitg Obderförktir ,E; Schaulermann wurde, feinem 12 #., Läufer 10-18 A. per Paar. 


OD Mapoleon Im. Wie weit bie beiden Mapoleoniven ſich mit den Italiens 

(Fottfegung.) ſchen Patrioten einliehen und welcher Natur ıhre Berpflichtum« 

Rach bem Einzug ber Verbündeten in Paris bezog jedoch gen waren, iſt niit gründlich bekannt. — Man fpridt davon, 

Hortenje mit ihren Kindern Malmaijon, wohin fi ihre Mut: bie Bonaparte hätten ib auf Leben unb Tod zum unbebinge 

ber, die gejchtebene erfte Frau Napoleans J. — Laiferin Joa ten Gchorfam gegen bie revolulionären Chefs verpflichtet. ei 

kehbine — nad) ihrer Scheidung. zurückgezogen Amp! ; . ° ftchtifebong;s bafı. bie ritatienliche Revol —*7 Dies 53 
Nicht nar die wieder nen eingeſetzie Regenſenfamilie, die Jicheu LE nicht jo leichten Kaufs ivei nn bei 

Bourbo hip in guofer Theil dee fram jeher! Wakiche ald nach bleben / Jahren in freie dase v Conplou am 

ft Äbertrug feime Wuth über das Unheil, ne ga reed am die Bekennniffe Orſini⸗ laut wurden. 

er das Land wbragn au) auf bie —R G Tu n, da Louis Napoleon wegen Edbruchs ud 

ber Bonaparıc. —.Ulles, was; den Namen Bongparle trug . erfülung übgrnonmmener Verflichtungen ‚mon den 'Aftionspartei 

aber nahe mit ibn verwandt war, Männer, Frauc und Kin an Tode war. 

peu; -wurben ‚über, die Grenze getrieben, das Betretar deess ber a ML en waren bie beiden Bräs 

frangsfiichen, Gebiets wurde ihnen bei Tpdesftrafe verbetu, — ber Fehrindene Anhänger Some. Dan dan Prim 

Napoleon befand ſich gerade im Feldlaget won Thun, als zen Tollete eine vergmweifehte Erpebition ber Nepublikaner, das 
die Reuigkeit von dem, Ausbru ber pariſer InlisMevolution Leben, er farb an Bruftentzündung — Louis Napoleon blich 
dorthin Fam. — Gr. hoffte, daß die Berbannung ber Napoleo» ſchwer erfrankt in Ancona liegen. Dortbin eilte Hortenfe, um 
niben nunmehr mil. bem Sturze der Bourbenen auch bejeitigt ihren N am Lehen bi Sohn zu pflegen 
und ihm die Rüdführ nady Krankreich geftöktet würde. Der Nah deſſen ung — nach einem Ass Ju⸗ 
auf deu Thron gefommene „Bürgerlönig” mar igdechwiel sm Ruchisers unuchauen, da im dem no den Deikernelh irn 
King, als daß er ſich die Gefahr einer- bonapartiftiichen Pre vccupirten Umcona nicht jicher waren, und nur verborgen fü 
peut auf den, Hals hätte laden mögen, und jo: blieb es aufhalten konnten, weil Louis Napeleow, jobald man: jte 

im. Atem! «4. 5 ige - veci hinte, verloren gewefen wäreı. 

Iu Winter, nad. Aughruch der ZulisRmolution zog Hors Um bie Feinde irre au leiten, bereitete Sortenje die 
tenje mit, ihrem, jünniten — ber. ältere befaud fih Beim Bater Scheineinſchiffung in einem Segelſchiffe vor und lieh danır das 
in er nad: Rom, . Gerucht verbreiten, ihr Sohn fei nach Griechenland aeflüchiei; 
In, Kom gerilare damals Gregor XFL, welcher Alles; am ihren Gemahl, dem Erlönig von Holland, ſchrieb ſe ebemin 
mar richt populär. war. Die Römer fehntkw fich ebenſo wie zu ine, Louis Napoleon fei im Sicherheit auf einer ber 
die Lambarden und. Neapolitaner aus bem über fie verhängten jo REN her DER ſanbee ſie Diet einen Conrier, 
Joe heraus... Die gedeimen Gefellihaiten wührten ſich Außerft wer,‘ wie voraus: Berechnet; dem Defterreichern in bie Häwe 

alt, und ‚Louis Yapaleon ſchloß ſich ihren Beftrebungen fo fallen mußte. * So gelang es ihnen, die Berfolger: auf falfche 
—* und eniſchieden an, daß bie ach me piyfuige * Sm zu bringen. — — a 
a u D Cerwiug eich; der in Nom un ach einiger Zeit verließen Mutter un und 
un en * HER war, wurde durch Han &ibnserit) Marquis Bappı —X — 
ne She netifigiet, Se. Heiligktit fee 108 gerne, wenn Oft der Gefahr, entdeckt zu werben, haarbreit naher 
Y eine Zeitlang aus Minktntierhe:  -Ihaig es chnen bie Grenz errtichen, _nudi _fahte —24 
Da der Cardi abpfich weigertt, SowinNapolemenmb seine Mut, dort dem verzmweitelign, —2— iu, ber Hoͤhle d 
if 13 zur) bedpagrdinen, ey 9 en Pitet ſelbſt, Ar Frankreich, Zuflucht zu ſuchen. Die u 
von⸗ ru eng; der Saint.Leu (Hortenſe und Napeleon) ſtlegen im Hotet nd, 
DOfficier zeigte Die Orkr&ßor, die dabin lautet ungen Prin⸗ Rue de la pair, ab, nur wenig Schrine yore der Mewbäme- 


n e an die Grenze u cecorgen,, wogegen Yonis ‚Nopge „ii I, welche 3 u—, ic 4 ers 
A aa ra Hl — u Tan eh war. VLd Re von Fee 
allein abgaseren., Dart gerieigen „die beiden Bonaparte san; fter aus ſehen — gewiß ein aufregendber Moment fir den 
Hände ber Mltionspartei,.deren Führer Menotti, den 2 en Raubvogel, ber, ‚noch. ft ben Kladerſahren, ans dem 
dermigegemüber einen Ton-anfdhlug,. der ihrer Eitelkeit ſchmei Geburtslanke verbannt worden, weil der Erfolg, am den vie 
welte ende ihte Leidenſchaft amfrenter Sie. wurden beihwanen;  Meuhrmektulaeginnert, "Ser hne Hin P Ontels untreu geworden 
dei dem rubmvollen Namen, ben fie ttünen, ich jelbit au bie werben mar, und der; mul, verftählen, zurfgekounuen mar, 
Spige der, Bewegung zu Aellen. — Man ſprach davon,itah weil das Deetet ber Verbannung „bei Todesitraje” na: ah. 

Ihre Geburt ihnen Verpflichtungen auferlege, und daß das ber Die franzöffche Nenierummmite miehte pon-ber- Mückehr 

freite Atatzen ihnen die Löfung dieſer Verpflichtungen verban- Hortenſens und ihres Setnes, ja fie war jo ſchlecht unter 

fen würbf. und dergleichen Phrajen mehr. Louis. Mapsleon ' richtet, bap' Warihall Schaftiam, der Miniſter des Ausax · 

und fe er Louis Charles fhhenklen Biefem Ueherrebungen tigen, /am nämlispen Tage zu feinem Ketuig Louis Philipp 
und nahmen Beide Then am der Berſchwornug, ame Ft, Tg ade Mere Nachricht, daß De Hero von 

die über die ganze transalpiniſche Halbinfel verbreitet war. Leu mit ihrem Sohne in Corfu gelandet ii.“ (Yorti. folgt.) 


wahl zum Bürgermeifter von Ofthofen gemäh 


Hufnagel von bort, fo wie ber au Bon EUER: 


Für Erkenntriß bes Bezirksgerichts 


vun 


= m — 


Ankündi en. 
Ausſchreiben. — 


Im Zmwanyswege verfteigere ich am 


— — den 5. September d. Js 
F Vormittags 9 Ubr 
in meiner aunotenglei dahier dae Anweſen des Raturheilvereins dahier. 
Dasſelbe hat einen Flaͤcheninhalt von 4 Zagmert 11 Dezimalen, liegt vor dem 
Epitalthore und beitcht außer dem Garten aus folgenden Gebäupen : 
a) dem Hauptgebaͤude mit 2 Wohnungen, 
b) dem Neubau, Waſchanſtalt und Kefſelhaus, 


—— aus Holz aufge hrten Gchäude für — 
jelben ſind einſchließlich des Gras, Baum und Gemüsgartens auf 
A810 fl. tagirt worden. Ald Zubebörungen find die in den Gebäuden befindlichen 
Maſchinen, insbejondere 1 Dampfteffel zu 10 Pierbefräfte und 1 liegende Dampi: 
maschine mit Erpanfion au 6 Pferdekräfte, dann bie Transmiffionen, Rohrleitungen 
und bergleigen im Schägungswertb von 2855 fl. 6 fr. erklärt. 

Bei der vorwürfinen erften Verfteigerung ea der Zuſchltag nur dann, 
wenn mindeftens Die Grefamme-Schätungsjumme von 27,665 fl. 6 fr. erreicht wird. 
Der Srrichſchminz If 14 Tape mad dem gerichtuchen Zuſchlag baar zu 
Bezahlen. 

. Schweinfurt, ben 2. Juli 1870, 
Förſter, 
kgl. Notar. 


as alleinige Depot der rühmlichſt bekannten 
Fabrikate von Carl Kreller in Nürnberg be— 
findet fich jest für Schweinfurt und Um- 


gegend bei E. Sandtrock 


am — 





Im Verlage der Krüll'ſchen Buchhandlung (H. Hugendubel) in Eich— an 
bb jtäbt ift ſoeben erſchienen und — alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Weisheit. 


Feindachtsbuch für — — Gebildete vom Dr. Heinrich Rihn. | 


eb. 24 fr. ; einfadh gebb. 30 fr.; im Beder mit Gold: De 
einem Einbande mit Bolsfgnitt ls fr. 
Das — — für die ſtudirende Jugend beſtimmte Bud g 
foll für dieſe ſowohl cin Gebetbuch im Allgemeinen fein, als auch ihren be 
a jonderen Bedürfuiffen während ber Studienzeit Rechnung tragen und ſie J 
auch ins Ipätere Leben begleiten, Vorkommende lateiniſche Gebete und Hym- d 
nen find auch in deutſcher al gr gegeben. Daher eignet ſich das Bü: 7 
hlein als Feſt · Communion - mungsgeſcheut für Stubirende anẽ 
ie Satein«, Real⸗ Gewerbſchulen und Somnefie, für Zöglinge in Anftituten d 
Fund für gebildete Erwachſene. Hanbfames Format, correcter Druck uud 
er Preis empfehlen das Bud. Bei Partiebezügen mwürben entipredhend 5 
i lare erfolgen. 


* 
—* 

* U ſche Buchhandlung (H. Hugendubel) im Eichftäbt. 
dc * 


ie ptifhe Krämpfe (Fall) u 

eilt 5— ber Spez Re at Dr. 'y ſtilliſch im 

: erlim, jcht: Louijenitraße 45. — Bereits fiber Hundert in 

Barterzeugungstinctur, 
fies Mittel bei felbit noch 

eo in türgefter e Zeit den —— Villete 

vun u erzielen, ae 86 kr. ‚ empfiehlt 
€. @leser 


* ben Aber arg geramti tag Fr. J. Reichardische Buchdruckerel. 






* — Bari, Blord, En freundliches * 18, beftchend aus 

— — — — — Sube, Nebenſtube, Küche und Boden ift 

Um — *5* eines verlorenen Porter an eine ruhige Familie andtic zu ver⸗ 
iD — erſucht. miethen. Wo? ſaat die Erpeb. 

Pr ı in Br (Del dem Unterhaltumgeblatte Mo. 54.) 








En verlaͤſſſger gewandter Mann. ber 
abſichtiat den Rrieneihauplag au bes 
fuchen, um jich über das Schickſal eines 
Freundes. zu nuterrichten. 

Da fi gewiß Viele Hier befinden, beuen 
Kunde von bort erwünicht wäre, jo wer: 
den Eltern und Angrbörige unſeret tapferen 
Landeleute eingelaben, behuſs Verſtändig⸗ 
ung ihre Adreſſen in ber Exped. d. Bl. 


u binterlegen. 
in Megen ‚am © mit 


bezeichnet, wurde am Sonntos auf bem 
Kirdyendor verwedicit. Es wird um Um: 
tauſch erjucht im Haufe No. 412 (femme 


Gaſſe). 
chfelwein 


. Müller, Kchlerpeft. 


empfiehlt bitligſt 
Eh. 





otizbu 
und Vifitenfarten murbe bon — cuf 
heute verloren. Gegen gute Belohnung ab» 
zugeben in b. Erped. 





FR $3 
=: * 
⸗* Ep 
€. = 
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= Die * Ne. 45, die aweite * 


Kriezsnummer, enthält; 
Der Mobilifater bes nordbeutichen Bundes 
heeres. Mit dem Rortrait des Kriegeminifters 
von Roon. — Leidenichaft und Liebe. (Fortf.) 
Mopelle von Hans Tharau — Warum, 
warum troy allebem? Gebichte von Friedt. 
Bobenftebt, — Zwei von Kiffingen. Zu bem 
Bilde von E. Schweizer. — Die Felbpofl. 
Bon Georg Hiltl. Mit einer Jluftration. 
— Die Friebendpfliten im Kriege. Bon 
Dr. Ploz. Mit 9 Muftrationen. — Mor 
biliſtrungebilder. Von unfern Berichterſtat ⸗ 
tern. I. Vom Rhein. Mit 2 Muftrationen 
v. Hünten. II, Aus Berlin. Mit 1 Illu⸗ 
ftration von Lüdere. — Am Familientiſche: 
An mein Belt. Gebiht von Julius Sturm. 
— Eine Heimreife aus Frankteich. Bond. 
Thelemann. — Der 19. Juli 1870. Ges 
dit von Georg Hefeliel. — Die Königin 
Luiſe und das eiferne Kreuz. Bom Robert 
Koenig. Mit Abbildung bed Kreuzes von 
1870. 

Preis pro Nummer 2t/ 

Zu Beitellungen u It u Pr 

Fr. I. Weichardt. 


Geiegefarien 


find wieder eingetroffen im ber 

Buchhandlung von fr. I. Reichardt 

— — — — — — 
Frankfurt, den 5. Angust 1870. 


lkerd-d sure 


Preuss, Casemnsch, , ı DE en 
Prouss, Friedrichsd'or v 85 
Pistolen 940 
do. doppolt⸗ „910 
Holl. f. 10-8thicke „su 
Raxd-Ducaten |. 588 
20-Francs-Stücko .„ 10-23 
Engl. Sovereigns „139 
. Imperiales , 970 


Dollars in Gold - 1 B-H 
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M. 


tsbedingungen : 


vteilährti ‚86 fr: Haibiährlih 1 fl. 18 fr. Ganı- 
Bu ' Yähri in. u. 


erei. Buftelgebubr und Ponlbebit. 


Brotefl.: Hermann 
Sonnen-Aufa, 4,45. 


RG 190. Donnerstag den 14. Auguſt 


Die Officiere unterhielten fi lebhaft und nahmen. bie) barges 


en auf den »Schweinfurter Angeiger” für 
die Monate Auguft, September 
werben fortwährend entgegen genommen. 


Stalender der Vergangenheit, 
41. Yüguft 1825. Gründung ber Mepuslif Bolivia. 


iegönachrichten. 

Münden; d. Aug. Heute Morgen gelangte ber erite 
Transport von50 Verwundeten hierber. Auch pajlirte ein Ges 
fangenenttansport, aus 21 Difigieren und 395 Soldaten be: 
ftehend, unſere Stadt, 

Speyer; dr Mug. Der König von Preußen ift dem 
Berüchmen nach feit geſtern mit General Molike in der Pfalz. 

Frankfurt, 9 Ang. Geftern Abends trafen 46 Wagı 
gend mitt VBexwundeien hier ein. Der gröhte Theil derſelben 
wurde nach Gießen weiter beförbert.; Die Pieflirten, werunter 
mehrere mild unbe made (ein Difigier - batte deren vier) 
gehörten bem '11., 86... 47;, 8%, 58; und bem- Regiment ‚bed 
Köni J =. De —— —* — * 
giments wurde in das hieſige Lazareıh ‚aufgenommen , 
haste die Umiform bes: Generals Douay bei fich. Die Soldaten 
bezeichneten den Huſaren als einem tüchtigen, iapferen Mann; 
berfelbe hatte feinen Offizier aus ben Händen bed Feinbes 
heraus —22— er * * — das * —— 
— wurde uns die ielle Beftätigung, daß bie 
kos noch «auf: dem Schlachtfeide gelegene —Se— in der 
unmenjhlichflen Weiſe verftämmelt, ja maſſacrirt haben. Als 
bies befannt warb, bemäcjligte ſich am Redarbabnhof der dert 
verjammelten: Menge der heitigfte Umwille. Wenn aud bie 
gefangenen Turkos noch vor bem Werhungern bewahrt murben, 
weitere Labung und namentlich Gigarren, auf melde fie jo 
jehr verlegen find, werben ihnen? nicht mehr zu Theil werben: 
— Geſtern ſollten 1000 gefangene Frauzoſen mit 113 Off: 
Si bier durchlommen. Da jedoch bie Hanauer. Bahn bie 

Örberung micht Äbernehmen konnte, Ipingen biefelben über 
Darmitadt, Aſchaffenbung, HanausBebsa mach. Spandau. — 
Geftern kamen gefaugene framzöſiſche Kürraſſiere durch. Die 
felben. ‚waren nach ihrer Berfiherung der Reſt ihres Regiments 
Diefes : hatte. ’mit 2 Uglanensegimentern ben Wuftrag, ein 
beeugiiches : Gatrd bei Wörth zu fprengen, wobei fie im bas 
Rrenzfeuer der Preußen und ihrer eigenen Truppen geriethen 

IL 


’ Sr (dr. Journ) 
Aus Frankfurt, &. Aug. ‚wird PERF. 2a Einer der 
am 4. Aug. beir Weigenburg in Gefangenfchaft. geratgenen 
Tuntos erzäßlte, dah er am: Tage ‚vorher: um 12: Whr mit 
en Regiment aus Afrika eingetroffen und um 1 Uhr 
angen genommen worben Te. he um 10 Uhr frühftüdte 
er bier. Die Beförderung von Algier nad) Berlin über Mars 
ſellle läßt alſo an Promptheit nichts zu wünfchen übrig. 
Mainz,.6, 4 . ‚Unser bayerischer Esforte kamen heute 
früh 4 Uhr 16 fee, darunter ber Oberſt, unb 374, ba 
bei ein Turcos, Wann des 74, franz. Linien Regiments als 
——— bier au, Bei ihnen befanden ſich zwei Bauern und 
vier Weiber, letztere gebunden. Sie folen auf bie beutfchen 
Truppen bei . bem Eindringen in Weißenbur geſchoſſen, bie 
Eine fiebendes Del .gegoflen baben. Die Gefangenen wurben 
in der Citabelle internirt und ſetzten heute Nachmittag 1 Uhr 
in zwei Colonnen ihre Fahr nach Ingolſtadt über Frankfurt ze. 
fort, mit Ausnahme ber Weiber, die. ftandrechtlicger Aburtheir 
lung entgegenfehen. Die Soldaten ftammen zum Theil aus 
bem Eljaß, jahen im Ganzen gut aus und waren gut equipirt, 


— — — 
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chweinfurter Anzeiger, 


Zahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit — — und hohen Feſttage. 


Aaleuder 






Iuferationsbedingungen: 
ur. die eimfinaltige, 6 kr. die Bipaltise und Pfr, Die 
darchlanfende Sarmond»Zrile- 


Bel äfterer Benüpung arwärren Rabatt. 


1870. 






Ratbol: Sufanna- 
Sonnen-Inters. 7,2%. 


botenen Erfriſchungen mit ſichtlicher Ueberraihung an. Das 
Casquet eines Jägers der bayeriſchen Bededung zeigte nicht 
weniger als Loͤher von 12 Kugeln, bie. alle über. den Kopf 
bed Mannes hinweg ‚gegangen. waren. 

Die, Berliner „Rriegszeitung“* jagt über den Gieg bei 
Beißenburg: „Wir haben nicht mur einen glänzenden tactiichen 
ung. erfochten/ jondern das Gefecht Liefert den Beweis, daß 
die deutſche Armee fertig zur Oſſenſive iſt und bdiejelbe er⸗ 
griffen hat. Ein fchöneres Omen für Deutſchlands Zukunft 
als diejen erſten Sieg, unter Führung. des preußiſchen Thron⸗ 
erben erfochten durch die Wafjenbrüberichaft preußiſcher und 
füdbeuticher Truppen, konnten wir uns nidt wünſchen. Die 
nächfte Folge bes Gieges muß die Räummmng Saarbrüdens 
durch die Franzoſen fein, da benjelben jetzt ‚bie kronprinzliche 
Armee in ber rechten Flanke fteht; die nächſte fernere, Folge 
if. bie Unhalibarkeit Straßbungs., ; 
Graf Bismard meldet die Siege. von Saarbrüden und 


jap: 1 
iriren und bie. entiribende Schlacht bleibt dann allerbinge 
dort, weiter in Frankreich hinein, noch zw jchlanen. , Mber- die 
unmen ſchliche, morbbrennerifche Art der Kriegsiührung, im ber 
k eine offene Stabt, wie Saarbrücken, vor ibrem Abzug in 
rand ſtecken, fchreit zum Himmel faft noch mehr, als der auf 
Landerraub gerichtete Zweck ihres Kriegsanfalles auf unfer 
jriebliches Vaterland, — und ber ‚Himmel wirb fit firafen 
burdy ben Arm unferer durch ſolche Sewaltihat zu verkoppelter 
Zorneswuth entflammien Krieger!“ 

Aus Meg, 3. Aug, wurde folgendes efficielles Bülletin 
vom franzoͤſiſchen Hauptquartier ausgegeben: „Geitern, als 
man bie Höhen von Saarbrüden bejeßte, wurde eine Batterie 
von Mitraillewfen vor bem Staifer und dem farierlichen Prin- 
sen aufgefabren. Der Kaiſet haste befohlen, daß man mur 
im Falle dringender Rothwendigkeit von bemfelben: Gebrauch 
machen folte. Da nämlich die Preußen ſich iu ben Schluch⸗ 
ten oder in den Hänfern verbargen, Zomnte man ſich im. ber 
That unferer neuen Artillerie uicht wirtſam bedienen. Aber 
bald bemerkte man ein feimbliches Peloton, weldyes in einer 
Entfernung von 1600 Meires über die. Eifenbahn bes redıten 
Ufers befilirte. Man richtete bie Mitrailleuſen auf bafjelbe, 
und im Nu war die Gruppe zerjireut, die Hälfte ihrer Leute 
anf dem Plade laffend. Ein zweites Peloten wagte ih auf 
diefelbe Linie und erfuhr daffelde Schicklal. Seiidem wagte 
Niemand mehr, bie Eifenbahn zu überſchreiten. Die franzö— 
ſijchen Artiflerieoffictere find von den Wirkungen der Mitrailr 
lewfen entzüdt. (Werden fie: aud über Weibenburg mub 
Wörth „entzüct* fein?) Unter den Gefangenen befinden ſich 
mehrere einjährige Freiwillige, Man hielt e# nicht für nötbig, 
Saarbrüden, melde eine nfiene Stabt ift, zu beieken. Der 

db bat die Stadt verlaflen und fih auf bie jemfeitigen 


ben zurũckge zogen.“ 

Sulz, 8. Aug. Der franzöſiſche Berluft in der Schlacht 
bei Woͤrth beträgt wenigſtent Todte und Bermunbdete, 
barunter viele 0, -6000 Die Urne Mac 
Mahons floh unter Zurüdlaffunn ihrer ganzen Bagage, vieler 
Geihüge und zweier Gijenbahnzüge mit Proviant. Unſere 
verfolgende Gavallerie traf viele taufende Veriprengte, welche 
ihre Waffen fortgeworfen. Unfer Berluft zwiſchen 3000 bis 
4000 ZTobte und Verwundete. (N. W. 3.) 

Hagenau, 9. Aug. Die Armee des Kronptinzen fand 


y W — 
auf weiterem Borwäriche faͤmiliche Dörfer mit Verwundelen 
— Re fe Ph Dop * 
ungefaͤhren nbesßerlu teigerm auf's elte, naͤm ⸗ 
ig ar Todte und nein er von ben 
Gefangenen, voa Benen noch immer Biele werben. 


{ 

Paris, 8. Aug. Soeben iſt an ben Straßeneden ein 
neue Proflamation ber Dinifter angeichlagen worden. Diefelbe 
lautetz „Legt Franzoſen, haben wir Euch bie volle Wahrheit 
yeiaat, jebt- ift-e8 an Eu, Eure Pflicht zu hun. - Ein und 

erfelbe Ruf möge nun von allen Franzoſen, von einem Ende 
—52 bis andern ertönen. öge das ganze Bolt 
& erheben in Hingebung, um in ben großen Kämpfen Stand 
zu halten. Einige unjerer Regimenter unterlagen, aber unfere 


anze Armee ift noch nicht befiegt, berjelbe Hauch ber Uner⸗ 


Fgroeenpeit befeett fie noch immer.” Gegen wir ber bie 

von plüdlichem Grfolge begleiteten Kühnheit des Gegners 
jerie Zaͤhlgleit entgegen, welche bie Geſchicke beberrfcht! Ziehen 
wir uns auf ums ſelbſt zurüd und mögen bie Eroberer 

einen Wall von Menfchenleibern anftürmen! Wie es 1792 
und wie es bei Sebaftopol geweſen, jo mögen auch jegt unfere 
Nieberlagen nur die Schule des Sieges fein. Es wäre ein 
Verbrechen, aud) nur einen Augenblid an der Wohlfahrt dee 
Baterlandes zu verzweifeln, und noch mehr, nicht zu berfelben 
beizutragen. Bleibt alfo aufrecht, aufreht! Und hr, Eins 
wohner im Innern bes Landes, im Norden und im Süben, 
auf denen nicht die Bürde bes Krieges laſtet, eilet mit. eins 
müthiger eig Ar Euren Brüdern im Often zur Hilfe! 
Didge Frankreich, in Erfolgen einig geweien, noch einiger 
fein in der Zeit der Prüfungen! Gott jegne unfere Waffen! 

Das "Hournal offictel” fchreibt unterm 6. über bie Weis 
Benburger Affaire: "Bei 8000 vor Weißenburg engagirte Frans 
zojen hatten mit zwei Armeecorps zu hun, unter melden fich 
bie Elitetruppe ber preußifchen Garde befand. (Das Könige 
Grenabierregiment gehört jedoch nicht zum Gardekorps.) Unfere 
Regimenter leifteten troß ihrer numeriichen Schwähe mit bes 
wunderungswürbigem Heldenmuthe durch mehrere Stunden 
Wiberftand, und als fie ſich zurüdzogen, waren bie Berlufte 
des Feindes fo bedeutend, daß er feine Verfolgung wagte. 
Während wir bei Saarbrüden bie preußiiche Linie abjchnitten, 
wurde unfere Linie nicht abgefchnitten.* 

Paris. Das „Journal officiel” fchreibt in feiner Runds 
ſchau: Die Beziehungen der kalſerlichen Regierung zu ben übri- 
gen Mächten find nach mie zuvor Zufriebenftellend. Wir haben 
allen Grund, anzunehmen, daß bie letzten Ereignifie, ftatt irgend 
wie nach diefer Richtung zu ſchaden, jene Beziehungen nur 
noch mehr ausgeprägt haben. Die Regierung. ift, beftrebt, das 
europälfche Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Der Mintfters 
rath beräth, ob ein Aufruf zur allgemeinen Bewaffnung er 
folgen joll. —— iſt vollſtaͤndig vertheidigungsfähig und 
durch zwei intalte Diviſionen beſetzt. Die Daͤmme der Moſel, 
ſowie ber andern Gewäffer der Vogeſen find durchſtochen. Das 
Hauptquartier Mac Mahons ift in Saverne. 

Paris, 9. Aug. Die „Amtsztg.“ veröffentlicht ein Des 
cret, woburd ber erfle, britte, vierte, ſiebente und achte Mir 
MärsDivifionsbezirk, ferner bie Departements Cote d'or, Saone: 
Loire, Min, Nhone in Belagerungszuftand verfegt find. Offis 
ciellen Mitteilungen zufolge bat fih das Eorps Fallly mit 
ber Hauptarmee vereinigt. Mac Mahon vollzieht vo tier 
bene Bewegungen; heute kein Zufammenftoß. 

Paris, 9. Aug. Die große Armee iſt vor Metz con: 
centrirt, Bazaine ift mit ber Operationsleitung betraut. 
farb zieht fi in guter Drbnung auf Metz zurück. Der Rai 
fer begibt fih in bas Hauptquartier Bazaines. 

London, 10, Aug. Laut Mitteilungen der Pall⸗Mall⸗ 
Gazetten aus Paris beabfichtigen bie Orleaniften und Repu⸗ 
blifaner, den Kammern die Einfegung einer proviſoriſchen Res 

rung — Die Freunde des Kalſers haben die 
—* der Kaiſerin und des Thronerben vorbereitei. Chans 
garnier wird jedenfalls einflußreiches Commando erhalten. 


Politiſche Rachrichten. 
Kaiſerslautern, 7. Auguſt. In Neuſtadt a. d. H. 
fand bei ber Durchfahrt bes Königs eine erhebende Demon ⸗ 
firation ftatt. Der Bahnhof und die malerijh umliegenden 
Höhen waren mit bayerifchen und preußifchen Truppen, jowie 
ber gefammten Eiuwohnerfchaft ber umliegenden Orte dicht bes 





Die in_der Ichteh Depeiche angegebenen. König, ben Grafen Bismard, bie 
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Verſchiebene Redner traten auf; bie Ju für ben 
Roon vereinigten fi zuleht zu 2 song ne ns Soc pe 

n vere € 
Beufoimde Einheit Bi Freißeit, welches, bei Wöfahrt 2 
—— —— nach dem Kriegsſchauplatz, bonnernd 


hallte. 
Berlin, 8. Auguſt. Die Nordd. Allg. Big“ fagt: 
rend Sübbeutihland ben Drohungen und Schmeicheleien 
bes framöfiichen are wiberjtand und fih ais Bunbes- 
treu erweiſt, ſpricht die Vollsſtimme weniger davon, 
welche Vortheile Preußen aus dem Kriege erwachlen, als wie 
ben —— am befien ihre Treut und Aufopferung zu 


ei. 

Bien, 8. Aug. Die Wiener A fagt, daß die 
uilitärifchen —— welche ber öfterreihifgrungarifchen 
Regierung gleich den gem neutralen Mächten burch bie 

tiſchen Ereigniſſe ber legten Wochen a worden jeien, 
& auf ben Ankauf von Pferden zur erftellung des Be 
barjs des vollen Friebensftandes und auf bie Einberufung ber 
durch "den erhöhten Pferbeantauf "unerläßtig, mo 
Anzahl von Eavallerie und Artilleriemannfhaft beihräntten 
unb- bie Linie ber in. ber. Depeſche bes Reichskanz⸗ 
lers vom 20. v. Mis. vorgezgeichneten: ftrifter unbewaffneter 
Neutialität Überfchritten. Bezüglih der. angeblichen Befeftigs 
ungsarbeiten jagt bie Abenbpoft: diefelben feirn blos Projekte, 

Die Armirung ber Feftungswerfe von Paris wirb mit 

in u — * die hetero he rn Ban. 
ampfe jehr unnöt as ram e 

Bolt. es eher bulten wirb, Gas freßentliche ruhe 
Napsleon’s bis umter die Mauern von Paris fortzufegen. 
Nach Eherbourg, nicht nach Paris wird das Geihid ihm ben 


ibraliar, 6. Aug. Eingegangene Nachrichten mel: 
ber, daß in’ Oran (franz. Algerien) große Aufregung unter 
den Eingebornen ausgebrochen. Eime Anzahl Tribus nimmt 


de tung an, 

Brüffel, 8. Aug. Bei ber heute ſta benen Eröfis 
nung ber Kammern fagte der König im ber rede u. A. 
„Die Gelißel des Kriegs wird den Boden Belgiens, das Mies 
manben angreift und gegen Alle wohlwollenb gefinnt iſt, nicht 
mit Blut bedecken. Der Kaifer ber Franzoſen und ber König 
von Preußen haben auf die Erklärung Belgiens, ba es zur 
Bertheibigung feiner Neutralität bereit fei, ſich beeilt, ſchrift⸗ 
liche Zuſicherungen abzugeben, daß fie biefe Neutralität achten 
werben. Belgien befindet fi im einer gefahtvollen Kriſis. 
In ber Erfüllung gleicher Pflichten werben König und Boll 
—— — 2 — ben einen Ruf haben: „Es lebe das 

ten lo 

len befien Königsbebürfniß eigentlich den erſten 
Unlaß zu dem gegenwärtigen Kriege gegeben hat, ber faft im 
Begriff fteht, in einen Weltbrand ausjuarten, verhäl 
Es wirb bie vollfte Neutralität behaupten, ſchon im 


feiner , wie fein emein vernachlaͤ und in 
einer ganifation ——— — ————— hat 
ug Grund jebes Engagement Spaniens abzulehnen, benn 


mpathien ber Bevölferung haben niemals ben Yranzo 

fen gehört. Die Zeiten vor 1808—1813, als das ſpaniſche 

Volk den Fremden unterworfen war, und bas Jahr 1823, 

wo 90,000 Franzoſen Reaction und Iuquifition in's Land 

brachten, find unvergefjen. Seibſt das Parifer „Journal be 

Debatsn behauptet, dah das ſpaniſche Bolt mit Preußen fyms 
t . 


Xolales — — — 
Schweinfurt, 11. Augu ern ag ging Hr. 
talt. Ar Dr Den von hier mit drei Diafoniffinnen zum 
B' bayerifhen Armencorps nach Edenkoben um feine Dienfle 
den verwunbeten und franten Soldaten zu wibmen. 
— Bon heute an courſiren folgende Bahnzüge: 
Nah Würzburg: Schnellzug 4 Uhr Mittag. 
Perfonenzug 695 Früb, 
- 635 Abende. 
Rah Bamberg: Schnellzug 11% Mittag. 
Perfonenzug 125° " 
= 10% Nachts. 
— Geftern Abend kamen 2 Verwundete aus dem Ge 
fechte von Wörth hier an, um im ihrer Heimathsgemeinde 
Walbjachien verpflegt zu werben. 


Würzburg, 10. Aug. Geftern Abends nah 10 Uhr 
unb heute Morgens 4 Uhe trafen Babnzüge mit Berwunbeten 
bier ein; nachdem benjelben Erquickungen gereicht, wutden die 

te. 


—Schweinfurter Fruch 





. I 


ſicht auf 


haben. er Ma 


b t die Kau 
erbftfutter —* 24 fluſt ſehr gefleigert zum 


10. Auguſt. 
iusipitale. und, bie Soldaten theils im Mililar· — ‚sie. 4 
| er elndke untergebracht. i Balen . tr. -W-f- Te 
* Die „R. Würzb. Ztg.“ vom 10. be. ſchreibt: Diegeftern , Kom 18 fl. 45 fr. 18 fl. 17 fi. 17 1. 80 tr. Accan. 
verbreitete Nachricht, daß in Straßburg’ nach dem’ erften‘ Bere AH ice 19 13 fl 4 ‚+ 
omenfchuffe die weiße Fahne. aufgehißt worden fei, ift Daber 15 fl. — nr ddifl: 19: 1,9 30 4 
jedenfalls unrichtig, da unſere Truppen were \ en — L— tr. —f Mk. — f. — tr. 6 
ii um Straßburg —— Malen: bie —— ne fann Anſen — F — — — fF — — zu Be 43 
t wohl nichts anderes, als ein mit dem Gen Kur) d i he em — fd — cc. 
fehenes R) —— ſein. ree —— vertauften yrlichte 207 Schäffel. Umſatzkapital 
= In Würzburg bat, im einem. Anfalle von Geiftestranf: 3717 fl. Schramnenteit 71 L ‘a 
der Lehrer an ber —— —— Hr. Anbreas WERE BRERRE Scäranne vom . 
eiger, den Tob in ben Fluthen des Maines gefunden. : 
eriebe if Berfafler des vielverbreiteten Uebungsbuches für Wahen at— ee 20.3020 — Mr 
mtiche Schulen. ° Kom 7.5 178.0 NM 
— Lohr, 9. Aug. er biefige Turn-Verein hat beſchloſſen Gerfte — kB — J. -x. — — tr. > 
gig ai de heiten dr rfth zum Trans» PDaber- ulm Be. ee m ne u £ 
port von zur-Berfügung zu ftellen und außerdem bfert IE = - Br) — et - 
aus ber Vereinslaffe dem biefigen Vereine für Unterftügung Summa der zu Martte gebrachten Früdte 106 Schäffel. 


der Au gen von einbernfenen Wehrpflichtigen ben Betrag 
von 25 fl./dem biefigen mvalibenumterftügungs: Jmeigvereine 
die Summe von 15 fl. und dem Ärauenvereine bier 10 fl. 
zuwenden. Aüch die übrigen PrivamBereine werben nicht 
Yintan ftehen, wo es gilt, ber Sache des Baterlantes und 
feiner Krieger. Opfer zu dringen. 

In Sackenbach hatte vorgejtern ein Jagdpächter bas 
feltene Gluck, mittelſt eines Schufies zwei Rehböcke zu 
erlegen, ‚(Lohrer Anz.) 





- "Markt- und Schraun 

Schweinfurt, 11. WMuguft. Der Autrieb zu bem 
gefirigen Viehmarft war jehr beträchtlich und beftand im bei: 
Häufig 2000 Stud.’ Troy des anhaltenden Regens war das 
Geſchaͤft ein ſeht beliebtes; ſowohl für Norkbensichland, als 
bie beulfche Eübarmee, wurden Aufläufe gemacht, für lettere 
ſehr bedeutende. Die Preife find merflih in die Höhe ge 
gangen, jchweres Vieh Loftete das Paar d—5 Garolin mehr, 
als auf dem legten Markie, auch Gang: und Jungvich wurbe 
um .10—25 flv per Baar. ıbeurer bezahlt. Die glinftige Aus: 


Regensburg, 7. Ang. Die Notirungen anf den bayer. 
Getreidemärkten haben ſich die Gonfumenten aud im bieler 
Woche wieder ungünftig geftalte. Bet einer nur mäßigen 
Zufuhr von 646 Schffin. —* ug um if. 7 ie, Kom 
1 fl. 41 fr, Haber 18 fi. * udehut Ze um 
15 fr., dagegen ftieg Kom 1 fl. 4 ir., Gerfte 2 ir, Haber 
fl. 10 &. Straubing zeigt eine Preisfteigerung für Weizen 
von 1 fl. 57 ir, Kom 1 fl. 12 r., Gerfte 1 fl. 48 tr.; Has 
ber fiel um 25 fr. In ähnlichen Sägen ftieg die Frucht auf 
faſt allen ober» und nieberbayerijchen Märkten. Bon auslän 
bifchen Märkten, 3. B. Wien, wird bas Gefchäft als ein ſchlep⸗ 
pendes bezeichnet, man will eine gewiſſe Zurüdhaltung der 
Eigner bemerken, doch wird für die Schweiz bebeutenb aufge 
tauft und ungariicher Haber zu 8 fl. 50 kr. per Mepe, böh⸗ 
mifcher zu Tfl. 10 Ir. per Centner bezahlt; Mogen zu 5 fl. 
60-80 tr. In Weit fichen die Breife jetz Weizen 5 fl. 
TO Er., Roggen 3fl. 50-60. In Berlin Weizen per Auguft 
641/,, Noggen 461/,, Gerfte 33—46, Haber 34 Ihr Im 
Parıs wurde der der Sad zu 159 Kilos mit 69 Fr. 5 €. 
bezahlt. Köln ſchloß mit feften Preifen und großer Nachfrage. 
Hamburg ebenfalls feft: Weizen 138, Moggen 96. 


— 





Be 12. 
- (Fetickung.) 
.  KE8 war Daher bie Webertafung gewiß feine geringe, als 
Börse bes Königs die Kunde fam, bie Erlönigin von Hol: 
and befinde ſich in Paris. 

Dem fie jofort in ihrem Hotel befuchenden Minifterprä: 
Üenten Cafimir Perier ſagte fie ohne Befinnen: „Herr Mir 
nifter, vor Allem bebenten Sie, daß id) Mutter bin, und daß 
ih nur einen Weg, meinen kranken Schn zu reiten, ſah, näme« 
üb ihn — 8 zu bringen, und hier ſind wir. Ich 
din mir der 


fahr bewußt, welche biefer Schritt über uns 
© Batzıımiein und meines Sohnes Leben iſt in Ihren 
- — nehmen Sie es uns, wenn Sie das für geboten 
"Der fivent eröffnete ihr, daß der König ihr einen 
Btägigen Aufenthalt in Marie oe wolle, * ſie ein 
Äirenges Incogniio bewahre; Hortenfe wurde ſogar etliche Tage 
—*— König in bie en geführt und bortjelbft von 
der Familie Louis Philipps. fehr freundlich empfangen; ihren 
Bitten, durch Frankreich bie Rüdreife nad England, wohin 
fie zu geben vorgab, nehmen umb im Auslande unter dem 
Schutze ber franzöfiichen Regierung wohnen a dürfen, war 
man jehr n wenn nicht die Umflände, durch 
ober i plöglich den König beſtimm⸗ 
ten, auders zu handeln, als er fich vorgemommen. — Troß 
des Incognito's wurde die Erfönigin erkannt und bereits bes 
gannen bie rg von ihrem Erſcheinen zu fpredden. — 
& tam der 5. Mai — der Jahrestag des Todes Rapoitons L, 
an dieſem Tage wurde vor ben Mugen Hortenfes und Louis 
Napoleons in ausdrudvollfter Weife der ber Bentöme: 
fäule mit Blumen und Kränzen haufenweile bebet und der 
laute Ruj: „Vive "’Empereur!® ſchalite aus dem Munde ber 
Menge zu den Fenſtern des Hotel d'Holland empor. 
Gleichviel, ob biefe Demonftrationen nur einem augen» 


blicklichen Impulſe oder einer bonapartiftiichen Intrigue ihre 
Entfiehung verbankten, bie Regierung ſah nicht ruhig zu. Der 
Minifterpräfident erichien in großer Haft, um bie Herzogin 
zu erfuchen, mit ihrem Sohne Gars zu verlaffen. Sie hatten 
feine Wahl als zu geboren. Die Reife nach England wurbe 
angetreten. 

In England widmete Louis Napoleon ben mehrmonat- 
lichen Aufenthalt den Stubien bes englifchen Lebens und. Char 
rakters; Tag für Tag wanderte er umber und jchien vom ber 
Abficht geleitet zu fein, fich möglichft vielen Englänbern von 
der vortbeilbafteften Seite zu zeigen und Sympathien dem 
Napoleonismus zu verichaffen! — 

Nach wenig Monaten reiſten Beide nach Arenenberg zur 
rüd. Kaum war Fonis Napoleon in Arenenberg angelangf, 

Stamens ber 


u ief h 

Antwort. Louis Napoleon rächte ſich für diefe ſtillſchweigende 

Abweifung dadurch, dab er ſich auf literariſche Politik warf. 

Gr T6riee damals: „Politifhe Träumereien und Entwurf einer 

Staatsverfaffung” (welche ſehr freifinnig war), Dann „Por 

litiſche und militärifche Bemerkungen über bie Schweiz.” — 
tefür erhielt er vom Bunbesrathe den Titel „Ehrenbürger ber 

ublit* und dergleichen mehr. (Fortſ. folgt.) 





Aufindigungen. 


alsübel aufs Wärmfte zu empfehlen. 
Für Schweinfurt hält Lager in Flaſchen A 54 un 29 fr. Herr 





Befauntmanung. 


Sant des Bauern Adam 
Göpmann von Basbühl betr, 
Das koͤnigl. Bezirtsgericht Schweinfurt hat im der Ganteröffnuug über 
bas Bermögen bes Baucru Adam Gößmann von Basbühl erfanıtt: 

Es fei über bas Bermögen des genannten Bauern Abam Göſſmann 
von Basbühl die Gant zu eröffnen, als Commiſſär zu Yeitung ber Ber: 
bandlungen der Bezirkagerichtsaſſeſſer v. Negemaun, als provfforffcden 
Mafleverwalter aber ber Kaufmanı Emanuel Kleemann ven Werneck 
aufzuftellen. 

Das Ganterfenntnig iſt im Öffentlicher Sitzung dieſes Gerichles vom heungen 
Vormittags 9 Ubr verkündet worden und wird obiger Auszug aus dem Gaumt 
erteuntniſſe gemaͤß Act, 1199 und 1201 der Giviiprogeh-Ordnung vom 29. April 
4869 unter dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß gebrachı, 

4) daß in Folge der Ganteröffnung der Gantſchuldner bas Recht fiber ſein 
Bermögen zu verfügen, verloren hat, und daß Die bon ihm ertbeilten Voll: 
machten erlojchen find, 

2) daß allen denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegenſtände im Beſitze 
oder Gewahrfam haben, oder weldhe an ben Gantſchuldner etwas ſchulden, 
aufgegeben wird, nichts an bemivlben zu verabfolgen ober zu zahlen, viel 
mehr dem Gommiffär oder dem Mafloverwalter von bem Beſitz ber Gegen 
Ha ge zu machen nnd dieſe vorbehaltlich aller Mechte zur Mont: 
maſſe abamliefern, ſoferne nicht cine geſetzliche Befreiung hievon befteht. 

Sollte das Ganterkenntniß bie Rechtskraft befchreiten, bezichungsweife ober 
richterlich beftätigt werben, fo wirb bie Edictalladung wirverzüglich erlaffen werben. 

Schweinfurt, am 8. Auguft 1870 

Der Gantlemmifjär: 
v. Negemann, 
Ber. = Ser. - Afleffor. 


Epileptiihe Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflic) ver Spezialarzt für Gpilepfie Dr. O. Ktilliſch im 
Berlin, jet t: Vouifen — Ab, 5 


Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 
in Schweinfurt 


empfiehlt 


sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 





Kein verläfliger newanbter Wann bes 

abſichtigt den Kriensihauplag zu be: 
uceit, um Nic Über das Schidjal eines 
eines zu Anterridten. 


Da Sich gemih Viele bier befinden, denen zu hinterlegen. 


Kebaktion, Druck und Verlag von Ar., 


Durch wunderbare Heilkraft 
ift ber aus den heilſamſten Kräutern bereitete und von vielen Autoritäten der Mebicin empioblene 
Dr. med. Hoffmann’sche 





Kunde von dort erwünfdt wäre, jo wer: 
den Eltern und Angebörige unjerer lapirıen 
Landsleute eingeladen, behufs Berfiäunig: 
ung ihre Abrejjen in ber Erped. 2. BL 


weisse Kräuter-Brust-Syrup 


jeit langer Zeit in den mweitejten reifen berühmt gewerten und baher bei Huſten, ſtenchhuſten, Bruſtſchmerz und 


Chriftion Käppel. 





NG Yerein 


Berfammlung 
in Sofale. 
Allfeitizea Eiſaeinen acwärtiat 
der Turnratb. 


9 





($" brauner Jagdhund iit dem Uuter 
zeichneten zumcsanfen und kann geger 
Ruttergeld und Eintſickungsgebübren ab 
geholt werben bei 





Bet 'n erstori. 


Kriegsquartal 


des 


Daheim. 


Virrteljäbrlih I8 Sy. = Fl. I Hr. 






















belt 
Daijelbe wird fi durch inter- 
eſſante und gewichtige ſtriegs 














berichte auszelchnen u. den 1866 
erworbenen Nuf des Daheım 
rechtfertigen. Unſre Berichter⸗ 
ftatter und Specialartiſten be 
finden fich bei allen nerd- und 
füddeutihen Armeen. 
Im Einzelverkauf jede Num- 
wer 2, Sgpr. = Y tr. rheim. 
Das Abonnement kann bei 
allen Buchhandlungen und Pol 
amtern jederzeit erfol 





















































Frankiur:, den 5. Anıu- 1870. 
nt "Faden ? E 
Frouss. Csss törh — 
Preuss. Frieilrichad'or u 38 — 66 
Pistolen 10 
do, duppelt- — 
Holl. d. 111-Stncke uhn 
Band-Mucaten | 
20-Franrs-Stiirke . 6 ıu—28 








Schweinfurter Anzeiger. 





Abonnementsd gen: 
Birtalinr It er ne Bam en: ara. 
erei, Buflelgebuhr und Bolltebit. SonnensAufr. 4,46. 









eit auf den „Schweinfurter Anzeiger” für 
j ug die Monate Auguft, September 
werben fortwährend entgegen genomuen. 


‚  Salender der Bergangenbeit. 
12. Auguft. 1869, Ecohlacht bei Gunnersborj. Seoltifow fiegt über 
.,  Beigbrich U. 


“ Rrieganachrichten. 


Münden, 11. Aug. Officieller Bericht von ber Süd» 


armer, Au 9. Aug. wurde die Veſte Liützelburg im den 
Prag en . Hort Lichtenberg cernirt und 
Bayer erfuftlifte Nr. 1. Einnahme von 
Weikendnrg am & Auguft 1870. 1. Bataillon des 7. 

In fanterie Re ie Hohenhaufen: Todt: Soldat Gg. Ren: 
aert (4. Gomp.) von Unerſchlauerbach, B.:9. Fürth. Ver: 
wundet: Gefreiter Heinrich Ichnes (4. Comp.) von Oberfokan, 
BA Rehau; — Solda Stephan Bohn (4. Comp.) von Es⸗ 
tal BA Keufatt 1% I @rtrat Peter Fifcher IT. (A. 

h amp.) von Ebigheim, BR. Frankenthalz — Soldat Peter 


Roth (F. Comp.) Yon Epeierkori, 9.4. Neuftabt a/®. 
% Jäger Bataillon: Todt: Soldat Johann Roth komp ) 
von Rannungen, BA Kifiingen. Bermunber: Gorpernl Aof. 
Schtig (2. Comp.) von Fürth, B.N. daſelbſt; — Soldat 
Ehrificph f (2. Eomp.) von Sondernheim, BA. Ger: 
,  mersheim. Be : Soldat Pbiiipp Huber (2. Comp.) von 
Steinfeld, BA. Bergzabern; — Soldat Philipp Berni (4. 
——— weibrũcken, B.:H. daſelbſt; Soldat Johann 

Weipert Eomp) von Maßbach, B. A. Kiſſingen. 

Enke. Wrede: Todt? Korporal Abam Roth (4. 
Eompagnte) von Würzburg. Soldat Ferdinand Roth G. Comp) 
von ulauer, Bez. 9. Kifjinnen. Viceforperal Carl Albert 
xzburg. Soldat Adam Scheuering (10. 


= 1 


10, Comp.) von 

mp.) von Veitshögheim, Bez. N. Würzburg. — Soldat 
Mihart Büttner (10. Eomp.) vor Aura, BA. Gemünden, 
Verwundet: Soldat Rud. Franz (2. Comp) von Stodftart, 
DR. Alhaffendurg: Biceloıpl, Schalttan Heil (4. Comp ) 
von Berolzhofen, BM. daſelbſi. — Geirtr. Michael Wolf (4. 
Comp.) dor Neuftapt, B.⸗A. Schr. — Tambour Johann Tunk 
(5. Comp.) von Zapiendorf, B.A. Ebern. — Soldat Kaſpar 
Denker 15. Comp.) von Großlautenbach, BA. Altenau. — 
Soldat Andr. Mark (d. Comp.) von Lengfeld, BA. Würzburu. 
Soldat Wirk. Effler (7. Come.) von Arnftein, BA. Karlitaot. 
Abraham Freimarf (8. E) von Homburg, BA. Warft: 
Soldat Fanap Yang (8. €.) von Damm, BA. 
; Soldat Michael Holzer (8. E.) von Ofibeim, 






8. oa; Soldat Damian Hothenbücher (8. C.) von 
Balda af, A Aſchaffenburg; Corporal Cornelius Schuak 
10, C) son‘ enbadh, BA, Aſchaffenburg; Soldat 


ſchael DOM (10: €.) don Michelbach, B.:M. Miltenberg; 
Soldat Joſeph Rehrhärt 10. C.) von Roͤllbach, BA. Obern: 


burg; "Soldat Adam 10. E.) von Trahmeiler, BR. 
Gufel: Soldat Heintich vutz (10. C.) von Biſchheim, B.-R. 
Rir bolanden; Franz Vogt (10. €.) von Lohr, 


BR. dafelbft; Soldat Karl Ries (12, E.) von Oberweitern, 
BU. Alzenau; Soldat Georg Jei. Zimmermann (12. €.) 


von Speher, Em i —— 
* n, 9. Aug. Vorläufige Kriegsminiſterielle Ver— 
Auftltfte: Major Frhr. v, Feilitzſch, Stih im Schenkel, Ober- 


Tlenfenant und Ba ondabjutant Weigand, Schuß am rechten 
Borberarm, Lieutenant Schmitt, Schuß durch die Hand, Ober: 


Ahalender 


Areitag den 12. Auguft 





IM. Jahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hoben Feſttage. 











„ufrratiousbedingungen: 
Str. die einfoaltige, @ fr, Die Av⸗aitige und 9 fr. Die 
durhlaufende Sarmand- Ice. 

Bei öfterer Benupung gewähren Rabatt. 


1870. 


lientenant und VBataillons:Abjutant Ritter von Dal’Armi, 
Schuß durch ben linken Arm unb bie Bruft, erfterer in Berg: 
zabern, letterer in Speyer im Spital. (Major v. Feilitzſch 
ift am 10. Morgens in Bamberg angelommen und Ober: 
lieutenant Weigand befindet fich feit einigen Tagen bafelbft. 

n Speyer liegen u. 9. folgende leicht Verwunbete: G. 
Sängler von Sennfeld, Johann Drei von Handthal beig@es 
rolzhofen, Friedr. Keſſel von Mearkibreit, Andr. Lehnhardt 
von Volkach, fänmtlih vom 5. Inf.:Reg, Franz Funk von 
Biegendorf bei Ebern, J. Eder v. Hrinrihäthol,. J. Hierfam 
von ‚Stalldorf, J. Morfiefer v. Schondra vom 9, Juf.:Reg,, 
J trobel von Kürnach vom 6. Jäger Bat, ©. Klein aus 

6, H. Dieg aus Stodftabt, W. Keimig aus Großoft: 
helm, 3. Hettinger aus Schweinheim, I. Ruland aus Bergt⸗ 
heim, Ehr. Höhe aus Schneeberg, D. Stegmatın aus Damm, 
Banderlinden aus Schweinshaupten, fämmtlih im 10. Jägers 
Bat. I. Hevelein von Aub vom 2. Ehev.:Reg. — In üſchaf⸗ 
fenburg liegen: Soldat F. Kühnlein, 5. Inf Reg, aus Hame 
melbürg; Soldat 3. Noe, 9. Inf Reg. aus Vreunsberg; 
Sergeant K. Egerer, 9. Inf. Meg, aus Reuwirthöhaus — 
In Bergzabern liegen fotgente derwimbele bayer. Offiziere; 
Stabshauptmann F. Thünnermann, Schuß im ben Oberfchentel, 
zur Zeit nicht gefährlich; Oberlieutenant A. Waigand, Bat. 
Ad, Schuß in den rechten Ellenbogen, zur Zeit nicht gefähr: 
lich; Junker Schmaußer vom 5. Inf. Reg. Schuß in ber 
rechten Hand, zur Zeit nicht gefährlid. — Oberlleutenant 
Emmerich vom 10. Zäger-Bat. ift feinen Wunden erlegen. 

Neuftapt, a. db. 9., 8. Auguft. Geftern und heute 
wurden 1100 gefangene Brangofen bier burchacbracht; morgen 
jollen noch mehr folgen. 

Ans dem badifhen Hauprguartier zu Gunsten, (1/5 
Stunde füblih von Wörth), T. Auguft, meldei die Rarler, Zig? 
Soeben wurde das Gepäck des Marſchalls Mec Mäbon ein« 
gebracht, darunter ſelbſt das Toilentengerälh ſeiner Damen. 
Vor Sulz bis Weißenburg iſt die Eiſenbahn fir unfere Zwecke 
volljtändig in Stanb gefegt und in eifrigſtem Betriebe, 

Frankfurt, 8 Aupuft. Zur Ambetriebfegung ber 
franzöftichen Eiſenbahnen im Rüden ver beutfchen Armee Find 
die abfömmtlichen Beamten der hieſigen Staateeifenbahnen nach 
Welßenburg birigirt worben, 

Ran telegrapbirt dem Schw. M. aus Karlärıbe, 4. 
Auguft: Hagenau wurde vorgefter: von badiſchen Dragonern 
durch einen Hanbftreih genommen und babei 200 Gefangene 
zemacht. Die Möglichkeit einer Räumung Straßburgs liegt vor. 

Köln, 3. Augufl. Heute Vormittag 9 Ubr kamen bier 
auf dem rheintichen Zentralbahnhofe zwei Züge mit etwas 
über 1000 Leichtverwundeten aus dem vorgejtern bei Saar 
brücken flattgehabten Treffen an. Die Züge gingen werter 
nach Tüffefdorf und Minden. 

Saarbrüden, 9. Aug. Bei Forbach nahmen unſere 
Truppen dem Feinde einen vollftändigen Brüdentrain ab, 

Die Pf. Zig. berichtet: Bei der Erftürmung Weißen 
burgs war bayhcriſcherſelts die 7. Infanterie Brigade (Thiered) 
beibyeiligt. Sie beſteht ans bem 5. und 9. Infanterie Regiment 
und tem 5. und 10. Jägerbataillon; bie Ser Yäzer nahmen 
jedoch an ber Affaire Feinen Theil. Tagepen ſollen noch bs 
thrilurigerr vom 11. und 14. Regiment mitgemirtt baben. 
Außerdem war die Divifion Grailsheim vom 4. Artillerie Reg. 
giment mit 2 Batterien oder 12 Geſchützen im Geſecht. Ka— 
vallerie ift in’ bem Fonpirten mit Mebenpflangungen bebedien 
Terrain nicht gut vermendbar und ſcheint auch nicht "bei! der 


Ratkol ; Klara. 
Eonnenslinterg. 7,22, 
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| 





IR 





Reg 


ranzoſen v eitem idon rief; Gräce ! 
Pardon! —* lieg ich ſie darauf hin anz nabe heran 
kommen und ficlHte mein Feuern ein. Die Ben dielten 
ihre Ehaffeporgewehre hoch und machten alle die Temonſitalid⸗ 
nen, bie auf ein bedin —— Sich Ergeben hindeuten. Als 
fie auf nur, wenige an und Heran waren, rief ich 
ihnen zw: ‚A, bas ‚vos: * Ein zuge von Kugeln war 
bie Antwort: Faft jeder einelhe Dann icſet Eleuden warb 
Met belteht eine ihrer. en“_dbarin, ſich 

ten gleich niederzuwerfen und dann, jebein ‚ie ſic 
if. 


alen 
—* if vi * geſehen wordeu, bat fio, auf berells Ver⸗ 
— ſen. en Trupp ‚preniljcher Krie, jangener 
—— Be nn. Forbach — als ein. doruger fa⸗ 
inpohner, che es bie franzöjtiche Estorte berbindern 
tn püthenb - auf einen Preußen sup uud, ihm einen 
9.18 das, Ai verjeßte. * öftiper Soldat 
Pau, nieber mb ch ward jojort Öffenukich 
faı geringfte haltliche oder mworsliche 
„aegeu gefan Mr er mit ‚den, ſchweiſten Strajen 





—5* telegr. Gone »Burcou meldet als offigiclk: ie 

Huft der ——— b Saorbrügentr Sit en 

& immer größer En — A N.‘ a 
% ie, pr erluſte ſind beträchtli 
Unſer — ireifen bereit teilen An Diet, Bis 
9 4 d6 Hits Neiies. el wirb mod: das 


En 2 Seren ing von, Paris mind- ba E, alg oe 
d 


nnen unp nl, id 

Mann, die on —— —* 
ins. gelb fell, die ‚mit der Pr € von. 1869, mit, der Mobils 
garbe, ber ftab eijchägen zwei 
Millionen Yun a ih bilden werben. B-\: ihre Gewehre 


ag — * die — aller 
(ande Bürger. Ju einem aus Web vom. 8. Auguft, 
* een Berähte, näbt der, Kailſer die Stärke des 
abon’s bei Wörth auf 83,000, die der Deuiſchen 
ar 140 ‚000 Mann an. 
Paris, 10. —* Aus Metz wurde heute Morgen 8 
Abr amtlich gemelbet: Der Kaiſer beſuchte die Cantonements- 
wartiere der Truppen. Seit den, lebten 48 Stunden twefjen 
Yebenamiitel *8 —52 reichlich eilt. 
London, 9. Aug. „Daily News“ ‚gebt eine Meldung 
ihres Gerrefpondenten aus "Sherbut zu, wonach es ben Fran⸗ 
ſen au ber ‚Zahl, ber aiıbrligen ‚Kramsporiichiffe jchit. 
= Transpoıt yon. 50, ann, ſind ‚mindeltens 120 


u e nothwenbig, es ** aha — * bie: 





N Berlin, 9. Aug. tige 1,0 er. welde an 
Die, erung unb an —— en ar. nd j * bor 
‚anfetem Gieg bei Mär. ‚abge ; wagen, - lautete, jahr be⸗ 
untuhlgend und ließen eine Revo — chien. 
 ubwigshafen, 7, Raj. ber König, ‚von 


Da iſt ‚Heute mit sm RR bier bucchpaflirt. Graf 
2* — ———— 
ah Ehe le. e unter, bem 
gedn 2 drih und Saarkrärten 


unterm. 7. „Die 





r — 
Ei % SER jur am aaa IrREHSaH z—3 


‚metichfern könne, u 


die jefle Stellung ber Franzoſen ausgegli 


Frantreſch feine eiſte Operationsbafis,, ben Fefttt 








* nicht — ee Glanbe an bie befonbere 

Krie —D ber Franzoſen und die erquifite militäeiiche 

he ung der jrangöfiichen Generale geſchwunden. Der 

mpf ! ah bei dem die Zahl der Teutichen über» 

—— le die Frage offen: ob. die taftifche Auebilbung 
und Sewandt en Der Deutſchen mit derjenigen ber F Lan ofe 

ob bie —S—— | 















Ipors und Ditraide wien gewachfen feien. Aber ' bei. T 
war, die numerijche Ucbertegenbeil der Sübarmee Ecine beb 
tende mehr, mb hat — mie mwahrfceinlih —" dir Kamm 
biesjeils Ih um den Befig der Höhen zwiich ; 

io. wäre die dð ' 


Saarbrüden-vollenbs ſcheinen bie —33363 
Zahl nicht nachgeſtanden zu ehe Die 
ur 

mit dargethan. Dieſer 2* wiegt‘ — als die 
drei preuhiſchen Stege, dem er zerreikt alle PollidenEom- 
Binatiguch, elche auj dem Sanbboten br& 
* oͤſiſche Armee ‚mripebanm waren, REM iſt die Wirkung 

u, das in ben Wahn 


igien von ee he a 
Eee 5 
vba —— 
nen ne Eee Eu Arne 2 


jranzöfijchen Si iR, er chiutern. * 
go find. in. cine jchmingenbe au d. gel 
tapıicien aus Paris bürjten bald. nicht muinb 
Vorgänge melden, ald jene auf dem Krigäihaupiupe (8 
find Umſchläge und Ercigniſſe möglid geworben, —— 
Umſtaͤnden die internationalen Bezichungen —— 
Europa grünblic, umgeſtallen fönnen. De ji en, welche. 
Dipkomasie ſchon geiponnen baben mäg, fie Tönnen wie Spim 
nengewebe vom etſten Sturmeshaude zerriffen werden, „0. 
Die milnärifhen Spnjequenzen der brei Erfolge ber operiren⸗ 
den beutfchen Heere laſſen ſich dahin ——6 daß 
— an 
der Grenze von Thionville bie Lauterbutg cimerjeitd und Dom 
Lauterburg, Bid Hüningen anbererjeits, aufgibt und, ſich auf 
die Hpporbenufe des Treiecks, die Eiſenbahnlinie Thionvilles 
Tiep- Fancy Epinal, zurlichjieht. Dicſe Linie von T * 
bis Fpinal wird ven der Mioiel gebiltet und dech bie 
wach Parıd. Ihre Eeniralftellung liegt zwiſchen dem mä 
Weh und Nancy; ihre Reſerve bilbet das Lager We: 
Die Stellu g ‚wird erheblich verſtaͤrlt burd ‚bie, = 
weiche ſich weitwärts.ds Fluſſes hinzieht, aljo alle ! * 
zuſte lleuden Corps wit einander verbimber. Noch 
deuiſchen Se a je weit vorge ruͤckt, — 
*5 der franzoſiſchen aaa örper hinter, ber e 
en Mask Im der begreiflicye Bene em eine — 
—— Zahl vom Departementẽ der deutſchen ion. preiß- 
äugeben, föpnte bie Franzoſen veranlafien, pot ber Dee Mole um 
die Entigeidung zu ringen. Un der Mojel wirb alſo, wenn 
nicht unvermuthete Rataftsophen eintreten, bie Kntiheibunge« 
ſchlacht geſchlagen werben.* 
arie, 9. Auguſt. Senat. Der Praͤſideni bes Staa 
raihs be Patien hielt felgeude Auſprache: Der Kaijer, ner» 
red, uns zufammenzuberujen, jobalb bie Umftänbe es er 
eijchen würden. Wir erlitten Niederlagen, aber wir find 
ehrgl. Der größte Theil. der Armee hat noch kin? gefä 
ift-da, am uns ben Sieg = verihaffem ‚ Umierg;, 
.. en find mode unyerjehrt.. Wir verlange von. N 
bebung Im ie & Br it * —5* wird 
!heidrgut tand um ‚iur, lange Belage ohalt 
ve Wir 1 sche allen Börmligteiten eiäber. ‚feel 
wilhigen..&inftellung. ab, wir. verlangen: bie allg ei 
on ber Narionelgarde, die Ginverleikung einct 
ilgarbe in bie, aftiwe Aune⸗ ar die inzichung bad 
Mafie 1874. Die Preußen bo fen von unie 
Spaltuhgen, diefe Hoffnung w kg trägeriich —* 
Ordnung geſtört wird, werben ‚wir ig‘ ber. ame 








‚und-der Belagerungszuftend , überiräg * * 
17) Pi te. 2 bie Ratio qu ‚unlexer 
aufrufen. ‚Die nA daD med 
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Baris, 9. Aug. Abends. (S — je —* ſtige Einrichtungen für Verwundete 4 ch befinden. (ine größere 
teits⸗Botlageu ang 2 unge: ‘Anzahl dit ſer 335 iſt bereite nach dem. Ken 
her —34 Anke 2 wordtu. 

—* der Als der Lireclor ber. Großen ‚Bper A Taris ſich 
Kerati 





——— weeiueten 


Er Fi — — mes 


Die "Kranz. Er Aus 2. fchreibt: „Der Herzog von 


Gramont * hoͤreng den n BEE 
6 

ficher 6* Bl 

Mank zu Eh) erde, fonkern ba 356 


im Stande jei, binnen ſechs Wochen oder zwei) —— 
ente von 1870 ein neues Heer Tor BO, Fr 


um auf die Beine zu bringen. Take ı 
aber ıı 


Erklärungen ſcheinen hauptſͤchlich darauf u she 

Mächte vor allzu < iger — abzujchteden; 

weiß b 6 England und Rußland nur auf 
De hr —* ya Schlacht warten, um dann 

Bat das MWerf ber Mediation in Angriff zu nehmen. Die 
Brei Fälle einer Bernichtung ber framöjligen, einer Aufreibung 

der deutſchen Hreresmacht und endlich eines halben militäriichen 

Refukfate ſind Hereits vorgefeben und fü einen jeben dieſer 


fie die Grundlagen einer Vermitilnng wenigftens ın aroßen 
fowohl’in Funden, als in St, Petersburg —ifiniet 
und alien wird Über dieje Fragen eden⸗ 





8* ve „St "emäßte eine Geihite vom wind franzoͤfi⸗ 
——— ber unlãngſt einen Sergeanten fragte, wie 
ir es nach Berlin fet. Berlin, Recrut, ift 350,000 Bresifin ) 
wei” Helehrte ber Sergeant. 
London, 8. Ausafl Unterhaus. Auf bezügliche Anter: 
gsionen —* Gladſtoue: Er wiſſe nicht, ob Preußen wegen 
emmgtung 'maliicher Piloten durch jranzöfifche Kriegsſhiffe 
ebenfalls fei — * Pilolendienſt ver: 


remonftritt habe, 
— Dr das  Parlanient übermorgen werde vertagt 
werben, fünme er die Vorlage weiterer Aktenſtüce nicht 


Veen Deßhalb Ibeile er nur mit, das England unterm 

30. Jull ver Regierungen von Franfreich und von Preußen, 
fepar al nnezeigt babe, daß, wenn eim ‚Theil Die 
Neu —* —2 feihe, "England mit dem andern 












Theil B —— adgung Belgiens kooperiren wũrde, ohne 
—V—— A jonſt theil zu nehmen. Ber be 
Ra Friedensſchluß recht: 





N su See Beeinträchtigung 48 alten Garantiever⸗ 




















fin irris ) Ruß ſand hãuen Ich günftig über den 
2 — imma -baße den Bern: 
orff zur terzei mung des Vertrags Ag ranfreich 
abe an he ungen verlähgt elchen es 
och jedenfa werde Dierach b ven Ver: 
ag, weil die eventuelle Kocperation bcı —* 


O berhauſe gibt Carl Grenville ähnliche u 
Verwiſchtes 






















— 8 — Der König hat geiterm an dea ung barüber, ob die Bewiligung Au dr 
anba m se 11. bayer. Armerforps, 


' de tekearapbilche, Tepkfche gerichtett Ru 
—8 66 mid bie glanzenden Waffent afen, 
benen..arich „maderes IL Armeckorpe je ruhmreichen 
hen ha ie al” den Tapferen Meinen köͤnigli— 
FR ı ML 13: en Dank. Stündikh bin Ich im Geifte 

feinen, dr * (neg. Lubndig.“ 
** In Helge einer telegraptijchen 
‘ — von Rarlsruhe, daß daſelbſt 
€ singetcofjen ſeien und daß Mangel an 
n,. Berkandzäg überhaupt tan Kar 
ae de hat unſer Bürgermeiſter diejen 

uf El Ko d 


eige (ing IHat] aannt 
ich, aba: elben zu eMliprechen, fo dap ſchon 
IR entende. Sendung 

(di auch Liqueure 3 3 


r verfchiehe cu Ge . 
T, Kaffee un. 

—5* eug ꝛc. nach Karlörube Rh 
tem Bahrihofe — Ben — 
en jabühe Kam Züge mit 
4 Auf Federn ruhende es und fon: 


m 
un 

















ſchulbigle, das 'Pitv „Le Rhin® noch nicht eihjindirt, au 

det ai yeah aud feiner ı Besri 1 Be ihr braucht „mehe 
eit, den Rhein einzuſtudiren, ale wir, ihm zu neh 

— ld eitt —— — er Zur 


die * —— —— Me l 


9 des Dies Corr in Dublin, melde 
4 war von einer gräßlichen Scene ber 
Sn der dem Delinquenten ziemlih dicht um 
8 gelegt 


e, hatte bie ungewöhnliche Länge von 
6 in — deſſen, als das Gerũſt fiel, durch ben jähen 


et — 


5* were * jcdem Tadel frei und gab ein Verdict, 
dah reweſen/ 
Liſe“ iſt am 


Dishter 
27. A B zalı Beftörsen 
: ompehift bed' jept) berall nefingenen Liedes „Die 
Wacht am Rhein” iſt Karl Wilhelm, der über 20 Jahre ang 
* —* als a N or wirkte, jegt aber krank und 
ra von Mörs zugefandt 


und Ri; ed ie nie erfahren können. 


Man vermurhet, daß Müller vom der Werte ober eim Lehrer 
et Krefeld eh Emil all * en 
ei. Dag allbetanute dn Die acht 
am Üihein« befindet ſich auf dem 5 —27 zus Kıefel. 


Lolales und gt dem — 

* — der Magiſtral 
ehrere 

verwandet De ET wur Kenniniß. — Es wirb 
befannt gegeben, daß von mebreren Mirbewerbetu uud ben 
hiejigen Apolda gtbin beit. Meieridb Entichlichung vom 
16. Juli die Errichung einer britten potheke in biefiger 
Sıavı beitefiende Berufung zur höchſten Siehe ergunfien wor ⸗ 
den iſt. — Das —— thrit mit, bah wegen 
obwaltchden Kriegsbedrängniſſe ſür bie, Gcmeinden des Kr 
binats-Dijtrictd jowehl die Abhaltung einer beionderen, Bel: 
fiunde angeorbnet, als auch beflimmt werben iſt. daß das be⸗ 
zügliche Geber beim a eines jeden Sabbaths 
eingejcaltet werde. A fand die Berftunde am verfloffenen 
Sountage fiat. — Büttnermeifie Courad Siremel erhält das 
Zeugniß zur Eheiclichung Wa ri wei Wwe. 
Schad — Auf die Vorllellung hiefiger - innen, 
derlager der Puggeichäite — oirb be ie u, 
ſtelleriuuen zu «röfinen, daß es nicht 
ab. ———— Bewilligung zum Halten emes Wenderi 


im und (mar für, a BI — 


giſtrat fi vielmehr für jeden 
bier zu verjagen 


jet, vorbehatten mülje, daß indehräch ver Weſcheadang jolcher 
—* auf die von den Autragſtellerinnen geſchilderien Ber⸗ 
bättmtjie billige Ruͤckſicht genommen werden fol. — Die Baw 
geiuhe des Cramer'ſchen Mühlen Etablijiemenis und des Wirk 
gere Wagner werden genehmigt. — Die vom Magiftrate, bes 
zeit vor eimiger Zeit erlafiene Steifche, Getreide und * 
Anfichlagsortnung farben Sladihzezirt Joll mit xinngen ur 
veromgen und nach nochmaliger Dättbeilung an das E —* 
Ber Ferren Gemeindchvemnächuzlen nummehr Zune Vonge 
tommen, um ben Umſtanten, melde die Plichtägen Siege 
mentlich bezüglich ber 7 


er 
BR LEN 11. Aug. In vergangener Naht find 
wieder 18 wunbete, und Kranke bier angefommen und 
— ya dem Militär: Lagateih, Iheils nach ‚dem. Ghchalien: 
ei verdracht morben. 
TE Der- Bezirksargt 11. Kl. 
Bike Dr. P. Popp, ift auf die Bezirksarziſtelle 1. 
bernbürg, ſeiner Bille entiprechend, —— 
— 











Fe * gr ed 
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* Augend 
inwand & Bettwachstuch zu — 
ren- & 


Wundspritaen, Apparate zum Selby mtr Re disahien, 
Suspensorien, Urineaux, Desgl. für die Reise, Leibb —— — ek — 


ouche, Brusthütchen, — ‚Fontanellbinden, — 


issen, „Milchp 


— 


n, 


Dre, ‘1 


gegen Varices und weile Beine, sowie Gummischläuche ‚MRegenröcke etc, etc. 


Philipp Belschner, 


empfiehlt 


Brücen 


uhtitier: und Zuchtviehmarkt 
in Schweinfuri 


Mittwoch den 17. Auguſt. 
Der AMlagiftrat: 
v. Schultes. 


Keller: Verpachtung. 


Zur Bermicthung bes: Kellers unterm Armenhauſe am Leihenhofe wird Termin 


Drontag den 15. Auguft Vormittags 10 Uhr 
in der Stabtfänimeret auf dem Rathhaufe anberaumt und tabet Liebbaber ein 
Stadbtfämmereh 


Die << 
Bauer: 


Bekanntmachung. 


ey verfieigere ich aus Auftrag des fal. Kanbaerichtö; bier 
Mittwoch den :19. Oftober D8. 38. 

Praha Uhr 
e ärkkaufe bäßter Wohnhaus Mro. 159 dabier mit Keller, Schweinſtall, Brunnen, 
er und Stall, zu 48% Dertaralen Grundfläche, unter Plannummer Bil be 
ben, nebſt Mamunmer 6104 Kappeeland ar der Strut, im Geſammiſchätz⸗ 
werthe von 3000 fll nach Raßgabe des Brose 
Hammelburg, den B. Anguft 1 
Kobibaas, 
e ha: & fdrigl. Ketär. 


ileptiſche Krämpfe (Fallſucht 
Be Kein ea Hp Ve or Dr. K ns in 
jest; Wulfſenſtraße 45, — Betelis über Su ndert geheilt. 


kt eiugetroffen: er 
Der — "Krieg gegen [868° Aepfelwein 
—* 


Frankreich H. Müller, Keßlergaſſe 
im Jahre 2870. — ———— —— 
Wichtig! 


Auf Grund amtlicher und anderer aus 
Gbirmegen ‚u Baber md 


verlälftgen Quellen bearbeitet von Dr, Fr. 

Dörr, 7 Mit: Borträt und einer Hrieger Für jeden Arıt, 

fatte, © Etſte Lieferung ar. 8°. 18: Er, überhaupt, alle Diejenigen , !die mit der 
Beſtellungen erbitiet fich Die Behandlung. der im Kziege Berwunderen 





a vom Jahre 1887. 
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I. Jahrgang. 
Erſcheint taglich früh mit Ausnahme der 





Abenatutatsbedingaages: 


wWierteniährtih a0 fr. Hurmiänenim ı fi. 18 fr. Ban 
sähria 2 fi 24 fr. 
erel. guſteu acdude und Pordebit. 


I 7: 192. hi 


7 Mu eu auf ben ‚Schweinfurter Anzeiger” file 
(4 9 die Monate Auguſt, September 
werben fortwährend entgegen genommen. 


Sinlender der Bergangenheit. 
13. Anz 1812. Wellington nimmt Tolebo cin. 
44. Aus. 1097... Der Jejuiten-Orden durch Ignatius Loyola geftiftet. 


riegsnachrichten. 

Mu unchen,/ 12.0 Aug. (Dfficiell.) Das 1 bayer: Arm 
eorps ift nach vollendeten Ucbergange fiber die Wogefen: heute 
im BivoudE beirDimmeringen. 

nos Str Aveol d 12 Anguft, Mittag. Pfalzburgund 
dortigen Bogejenäbergänge in unieren Händen... Bitich: wird 
da es nur eine Bejakung von 300 Wobilgardiften hat, von 
einer! ——— deobachten Un ſere Gavallerie ſieht bereits 
bei: Riiniewillen su i WW — — — 

Be Ang WVon Karleruhe den 10. Auguft 
wird; mitgetheilt, daßz Straßburg zur Stunde von aller Seiten 
cernirkiiit, und die Eienbahnen/ vie von dort nach Hagenau 
as und Lyon Fühnen;; vom den beuticen Truppen veripirt 
td. 
und Nationalgarden zur Befakung befinden und die Werpro 
viantieung; äußerfbssbwad jein: Die geftrige Aufforderung 
des Gemerald Beyer zut Uebergabe wurde vom Commandanten 
abge wieſen. Nuomn 
Berlin, Auguſt. Das hier verbreitete Gerücht, ein 

UnterÖdfigien set beitdem Transport von Gefangenen von einem 
Fnanzoſen erſtochen worden, iſt vollitändig unberründet.- Es 
iſt nichte von Eresfjenivorgeiallen, mas einem ſoichen Gerüchte 
and nur die geringſte Unterlage geben könnte. An Gefangenen 
paſſitien bis heute Morgen Berlin 2122 Mannſchaft und 144 
nicht verwundete Offiziere. Dieſelben wurden nach Güftrin 
und Königeherg befördert. 187 Dann, großtenthells Ber: 
wundete; treffen Heute: Abend ein und. werden nah ‚Spandau 
gebracht werben... Die Sam das 
Weigenburg genommene Kanone beißt „le Douay“. - © 

Nach allen Berichten haben ſich unſere Truppen bei’ 

Weißenburg und auch bein Wörth; ſehr gut geſchlagen. "Nach 
der legten » Schlacht joll der Kronpring von Preußen den 
bayeriſchen General Hartmann auf dem Schlachlfelde umarmt 
und ibm für feine shätige Mithülfe und die Tapferkeit der 
Trupoen gebimfe Haben. Die Erftürmung des Geisberaes iſt 
moogugämeiie den Bayern “zuzuschreiben, indem einzelne Abs 
tbeilungen, barunter das. 10. Jägerbatarllon unter der tüchtigen‘ 
Leitung des Oberfilleulenants Hedel, ben Feind umgingen umd 
ihn von hinten faßten. Die Wirkung der Werbergewehre foll 
eine jchredliche geweſen fein. Leider haben auch wir Bayern 
große Verlufte zu beflagen,: etwa 30 Todte und 70 Berwunbete. 

ch 


Proteſt. Aurota. 
Sonnen⸗ Aufg. 4,48 








Der freiwillig zugegangene Fotſicandidat Zang fiel. Er wurde 
durch bie Bruſi geſchoffen und war fofort tobt. Die Ober 
lientenants Em und.v. Maffenbach wurden leicht, ber 
Erftere am der Schulter/ der Lehlere am der Seite verwunbet. 
(Emmerich. ift ſeitdem feinen Wunden erlegen.) Ginem Soldaten 
wurde der Helm von drei Kugeln durchbohrt, ohne dak ihm 
mar ein Haar 'gefrümmt: wurde. Gewiß ein feltenes Gtüd! 
Seht jolk das Bataillon in die Referve geſtellt fein, um von 
feinen alen auf: feinen Lorbeerem: ausruhen zu können. 

"Stuttgart, 41: Aug. Der „Staatsanzeiger” melbet: 
De tn Bistum: ar 

u ul 6: 3 Mantı ): verwundet 
10: Pffigieresund 225: Mann, eranit 418 Warm Die würte‘ 





Aaben det 


Samstag den 13. Auguſt 


In der Feſtung ſoll fih nur ein Regiment Infanterie 


Anode abgelieferte bei’ 


Sonn = ımd hoben Feſttage. 





Iuferationsbediugungen: 


3.fr. Die eiminditige,.. @ fe. Die Binartise und 9 fr. Die 
Durchlaufende barmoub-Zcuik- fi 
Bel äfterer Gernügung aewähren Rabatt. 


1870: 


tembergifäc 2. Brigade kam um 4 Uhr ins Gefecht und drang 
von Elſaßhauſen nach Kröfchweiler vor. Die württembergifähe 
GEavallerie betheiligte ſich am der Verfolgung und erbeutete 1 
Mitrailleufe, 3 Kanonen, fowie den Stabswagen ber 4. frans 
zoͤſiſchen Divifion mit 222,000 Franken in’ Golb und 400 bis 
500 Beute: Pferde, 

Frankfurt, 9. Aug. Weber’ das Treffen von Wörth 


erfahren wir aus dem mpe, eines versyundeten- Officier®, 
daß die Zahl ber Gefangene ichgt Aft; nach genauer 
Feſiſtellung follen Zwiſchen aufgegriffen ſein. 


Leider hat ſich auch die Zahl ver Gefallenen und Verwundeten 
bößer Herausgeftellt Bei dein drei Mal abgeſchlagenen Sturm 
laufen Haben beionders die heſſen⸗nauſſauiſchen Repimenter 
ſtark gelitten, "mehr als 80 Dffictere’follen ' gefallen und vers 
wunder worden ſein. Im Laufe des Heitigen Tages wurden 
etida 50 Berwunbete, worunter auch Gefangene, nad Gleßen 
verbracht; 250 etwa kamen nady Homburg (darurter drei ne: 
acrhafte" Spahis):- Bon Homburg wurde ein bfatterfranker 
Franzoſe Hierher zierichgebracht, der im Modushofpitäte Auf- 
nahme fand!" Das Publitum umftand tm Main Weſerbahn⸗ 
bite in dichtgedraänglen Hahfen ben Unglüdlichen — ein unbe: 
greiflicher Leichtſinn! Natürlich war ' auch bei diefer Gelegen⸗ 
beit das ſchöne Geſchlecht am Härfften vertreten. 

Saarbrücken, 9 Aug. Die „Saarb. Ytg,* ſchreibl: 
‚Eihere Nachrichten bom Kriegeſchauplatz ſehlen bis heute 
noch; daß unſere Truppen aber wieder „roße Vortheile ers 
rungen haben, das’ zeigem eine große Anzahl won gefangenen 
Franzoſen, darunter der Oberft und Oberftlieutenant des 32. 
franzdjiichen Inianterieregiments. nebft mehreren Offizieren, 
welche geftern bier eingebracht worden find, Mil welcher Be: 
ftürgung der Feind die Flucht ergriff, davon liefert ein? große 
Menge von Fonrage und Nahrungsmittel, welche ven unjerigen 
in die Hände fielen; den Pemeis. Auf der Bahnlinie von 
Cocheren fanden die vorückenden Truppen eiren großen vers’ 
laffenen 'Perfonenzug nebit Locomotibe fichen, befien "Wagen 
ſofort im unſerem Dienft beriugt worden fine, die Wajchine iſt 
bier‘ rg Mehrere Leichenränber), melche auf dem 
Schlachtfeld ihr hyaͤnenartiges Haͤndwert trieben, find gefangen 
hier eingebracht worten: Ein folde Beftie in Menſchengeſtalt, 
welche einem gefallenen Offizler bie Ledertaſche abgenomen hatte, 
was aber von einem bermundten 40. Füſtlier bemerkt und einer 
Patrouille angezeigt wurde, hatte ihr Beginnen mit dem eben 
bezahlen müjjen; ſie wurde von den wüthenden Leuten niedere 
geftechen. . . . And heute noch ziehen Negimenter um Regie 
menter bier durch nad) Sranfreid; Artillerie, Train und Sani⸗ 
tätscolonnen ſperren oft viertelftunden fang die Paffage- Um 
fih einen Begriff zu machen, welche Maflen hier und Umgegendb 
angehäuft Au, wollen wir nur beiläufig erwähnen, daß wir 
am Sonntag und Montag 13,000 Man Infanterie bier ein» 
gqiartiert hatten, ohne ber atiberen Mannſchaften zu gedenken, 
die im Gefelae folder Truppenmafien find, Daß unter ſolchen 
Umftänden vollftändiger Mangel an Nahrungsmitteln herrſcht, 
ift begreiflich und ein Gllick war es, daß ein Theil der Truppen 
feinen Probiant mitgebracht hatte. Noch find auf dem Schlagt- 
felde nicht alle Todte begraben und auch Berwundete werben‘ 
forhoäßrenb noch eingebradht, Ftanzoſen und Preußen, welde‘ 
zwei jchredfliche Nächte im Frelen zubringen mußten. Mangel: 


KRathol : BSerttaubd. 
Sonnen⸗Unter. 7,21. 





an —An ma auf dIeempfinor 
lichſte Weife geltend, trogbein, daß ln ten ber Bürgers 
ſchaft Au⸗ en Tagen nur ger 


Alles ce ſolch tr 


« Eurgit Pribaftäfer, "in elchen "WW 


Verwunbeten zu Dußenden liegen; aud bas Gafino ift in 
ein Lazaretb verwandelt. Bamberzige Schweftern find ange: 
fommen, fie werben ein großes Feld ihres eblen Wirkens fin- 
ben. Särgen und robgezimmerten Kreuzen begegnet man in 
allen Straßen und die Kodtengräber ſind in permanenter 
Thätigkeit. Ein Glüd ift es, dak die Witterung jich bedeutend 
abgefühlt hat; die Miasmen des Schlachtfeldes und in ben 
Lazarethen fingen ſchon an, ſich fühlbar zu machen. 

Bei Gelegenheit eines Beſuches bes Schlachtielbes von 
Saarbrüden, ſchreibt ber Special:Eorrefponbent des „Franff. 
Sourm.*, machte ich die Bekanntſchaft +ines ſehr liebenswür⸗ 
bigen franzöfiichen Gapitäns Namens Argon vom 8. Linien⸗ 
Regiment, der einen Schuß durch Bruft und Rüden hatte. 
Auf-meine Frage, wie.er fih nach erfolgtem Verband befinde, 
entgegnete Gapitän Argon: „Ganz gut, befter Freund, joweit 


e8 fih um bie Lörperlichen Schmerzen handelt; doch ich Leibe, -. 


indem ich den enge und wahren Enibufiasmus jche, 
bem ich bier bei jebem Schritt begeane, ba er mir ben Be 
weis gibt, daß hr für eine gerechte Sache kaͤmpft, während 
wir nur für bie Zukunft eines Kindes, einer Frau unb im 
Dienfte ber Intrigue ſtreiten.“ Das ift gewiß ein bezeichnen: 
bes Wort aus dem Munde eines feingebilbeten frangöfiichen 
Soldaten; nod ‚mehr anerfennend und jchmeichelhaft jür bie 
beutichen Soldaten iſt jedoch General Froſſard's Aeußerung 
gegen den Bürgermeiſter Schmibborn von Saarbrücken. Nach⸗ 
bem am 2. Auguſt ber-sränzdhiiche Befehlshaber in Saarbrüden 
eingetroffen, viep er ben Bürgermeifter rufen und fragte: „Wuf 
Ihre Ehre, Herr Bürgermeifter, wie viel Truppen haben mir 
bier von Anfang an enigegengeftanden ?* „Auf meine Ehre, 
Herr General“, antwortete der Bürgermeiiter, „vier nicht mos 
bilen Gompagnien Infanterie und drei Schwadronen Ulanen.* 
„Nun, dann jagen Sie diejen Truppen, daß id; jeden Ein 
zelnen derjelben Kir einen Helben erlläre ls enipegnete Froſſard. 
Die Truppen beſtanden in ber 5., 6., 7., und 8. Compagnie 
des hohenzollern'ſchen Füſiller Regiments Nr. 40 und ber 2, 
3. und 4. Escadron bes rheiniſchen Ulanen-Regiments Nr. 7 
— die durch Tag und Nacht unausgeſetztes Wachen und den 

eind Necken ibn vom 17. Juli bie zum 2. Auguſt in einem 

erhältniß von 1 ; 14 im Schad hielten. Ehre biefen Bra: 
ven! Die Berluite des 2. Bataillons 40. Regiments find 
furdtbar; es ift augenbliclich nicht fo ſtark, als es vor ber 
Mobilmahung war. 

„ Geftern fand in Saarbrüden cin Act ber Eynchjuftiz 
ftatt. Ein bortiger Einwohner, den verwanbticaftlice und 
anbere Bande zu Frankreich ziehen, hatte dem Feinde Nach 
richten über A Stellungen und Bewegungen gegeben; als 
er in der Stabt eintraf, hat das empörte Volk ihn niederges 
fchlegen und getödtel. Kriegsgefangene berichten, daß ber 


Paiferlihe Prinz das erſte Geihüg auf Saarbrüden pointirt 
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ber kalſerliche Prinz ſei am 11. Morgens dort eingetroffen 
und im Holel des — Bolſchafters abgeſtiegen. 
Saarbrücken, 11. Aug. Rahm. Der König erläßt 
foeben bei feiner Abreife folgende Proclamation an das fran- 
zoͤſiſche Volt: „Wir Wilhelm, König von Prengen, thun zu 
wiffen ben Einwohnern ber franzöſtſchen von ben deuiſchen 
Armeen occupirten Gebietstheile: Nachdem Kaiſer Napoleon 
zu Wafler und zu Lande die deutſche Nation angegriffen hat, 
welche ben Frieden mit der franzöfiihen Nation zu leben ge= 
wünjdt hat und es nor wünicht, jo habe ich das Commando 
ber beutjchen Armee übernommen, um biefen Angriff zurück 
zumeifen. - Ich führe den Krieg mit den franzöfischen Soldaten 
und nit mit Frankreichs Bürgern. Dieſe werden deßhalb 


-fortfahren, vollitändige. Sicherheit für ihre Perfon und ihre 


Güter jo lange zu genießen, ale fie mich micht felbft durch 
feindjelige Unternehmungen gegen bie uppen bes 
Rechtes berauben, ihnen meinen Schu augcbeihen zu laffen. 
Die lommandirenden Generale der einzelnen Truppentörper 
werben durch beſondere Borichriiten bie Maßtegeln feftjegen, 
welche gegen Gemeinden und einzelne Berjonen gu erareifen 
find, welche ſich mit den Kriegsgebräucen in Widerſpruch 
ſetzen. Sie werben ebenſo Alles regeln, mas ſich auf MRequis 
fitioten, die für die Bebürfniffe der Truppen erforberlid er: 
ſcheinen, bezieht, und fie werden die Differenz ber deutichen 
und franzoſiſchen Valuta regeln, um ben Einzelverfehr zwiſchen 
ben Zruppen und den Einwohnern zu regeln.“ 

Scarbrüden, 10. Aug. Nah ficheren Rachrichtem 
bereit im Elſaß eine ſolche Furcht vor dem Ausbruch vom 
Urbeiterunruben, daß man an vielen Orten fogar bie deutſchen 
Truppen herbeiwüunſcht. 

Genf, 14. Aug. Der Eonful des norbbeutfchen Buns 
bes in Lyon, Herr Schlenfer, zugleich bayerifcher, württem⸗ 
bergifcher und badiſcher Gonful, badiſcher Unterthan, ift unter 
unerbörten Gewaltmahregein verhaftet worben. Die iranzöfie 
chen Behörden haben die forcirte Liquibatio. feines Vermögens 
eingeleitet, objleih er vollfommen zahlungsfähig war. Es 
berricht allgemeine Entrüſtung. 

Partie, 10. Aug. Im gefeßgebenben Körper zeigt Graf 
Palitao an, daß das neue Gabinet rg aufammens 
gelegt ift: Palitao, Krieg; Chevreau, Inneres; Magne, Fi⸗ 
nanzen; Duvernois, Handel; Rigault de Genonilly, Warine ; 
Jerome David, öffentliche Arbeiten; Latour d'Auvergne, Me: 
Beres; Grandperret, Juſtiz; Bräme, Unterricht; Buſſon⸗Billault 
PBräfident bes Staatsraths. 

Paris, 8. Auguſt. Leboeuf ift von feinem Boften zu: 
rüdgetreten und Bazaine, dem Trochu beigegeben ift, zum Chef 
bes Generalftabes ernannt. Bei Eröffnung bes Corps legis- 
latif-fand großer Anbrang ftatt. 

Paris, 10. Aug. Gefeggebeuder ‚Körper. In Bezug 
auf ben Antrag, daß vom 11. Auguſt an alle fällıg werden- 
ben Forderungen auf einen Monat prolöngirt werben follen, 
wird die Dringlichkeit beichlofien. : Forcade verlieft ben Bericht 
der mit der Prüfung ber geftern eingebrachten Borlagen beauf: 
tragten Commiſſion, fie hat bas. Amenbemen! Keratry's, alle 
bisher noch vom Dienjt freiem unverheiratheten Solbaten ber 
Altersklaffen 1858—1863 einzuberufen, angenommen. Die 
Gommilfion jchlägt außerdem vor, daß alle nicht verheiratbeten 
Bürger im Alter von 25—35 Jahren einen Theil der Armee 
bilden jollen; fie jchlägt auch vor, den für die Unterbringung 
ber silien der mobilen Nationalgarde verlangten Grebit 
von.k Millionen auf 20 Millionen zu erhöhen; der Bericht 
ſchließt mit ſehr feurigen Worten über bie Einigfeit aller Par: 
teien und die patriotijcgen Gefühle ‚von ganz frankreich, bie 
alleitig mit Beifall aufgenommen ‚wurden. Die Commiffion 
{läge dann ſchüeßlich vor, „unferen Waffen den Dauk zu 
votiren mit der Erklärung, daß fiefih um bas Vaterland ver- 
dient gemacht haben.“ (Dreimaliger ſtürmiſcher Beifall.) Die 
Derfammiung beiclieht,.. daß ‚der Präſident das Votum ber 
Armee urttheiler Die Vorlagen werden einftimmmig angenommen. 

-. Baris, 10. Ung.n: Gejeßgebender Körper, Die Dringe: 
lichkeit. für dem Antrag, - wonach aus ben: Deputirten Comites 
für Laudesvertbeidigung eingelegt werben ‚sollen, ‚wirb mit 190, 
egen. 3 ‚Stimmen. verworfen; ‚bagegen' wird mie Driuglichteit 
isdn Antrag nKeratıy’s, wonach bie befreitennunnerhetratbe: 
ten Soidaten ber Mienskläffen 1858 bis 1668 :gu ben Fahnen 
bexnien:-aperben:; follem; angennortimen.< ‚Ruf den. ‚Bonleuarbe‘ 
fauben „geftemn..Barke :Volksanjemmlungen -fatt;:umeldhe‘i durch 


J 
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dur die Municipalgarbe zerftreut wurben. Officlell wirb 
aus Meg von geitern Abend gemeldet, ba bei allen unter 
den Befehl Bazaine's geftellten Armeen fein weiteres Engage: 
ment ftattgefunden bat. 

London, 10. Aug. Die Thronrebe ber Königin lautet: 
Ich erhalte vom Auslande aͤchte ununterbrochene Zeruntidafte: 
bezeugungen, ſah aber mit tiefem Schmerze ben Ausbruch des 
Krieges zwiſchen zwei —— Allirten, Ih habe mich 
beftens bemüht, dieſes große Unglüd abzuwenden unb werde 
fortwährend auf das ernftefte dem Pflichten und Rechten ber 
Neutralität meine Aufmerkfamkeit — Ich habe freu⸗ 
dig die bezüglichen Gefegesvorfhläge genehmigt, und werde 
ftreben, den Beranlaffungen entgegenzutreten, welche bas bis⸗ 
herige Kriegstheater ausdehnen könnte, mm bei mir gebotenen 
Gelegenheiten zur Wiederherftellung eines zeitigen, ebrenvollen 
Friedens beizutragen. Ich überreichte beiden Kriegführenden 
ibentifche Gntwärke eines Traltates behufs befierer Sicherung 
der belgiihen Neutralität. Graf Bernftorf Hat ihm bereits 
unterzeichnet, ber franzöfiiche Botſchafter ift zur Unterzeichnung 
ermädtigt. Die anderen Unterzeichner bes Traktats vom 
Jahre 1839 find eingeladen worben, beizutreten, wenn fie dies 
für pafiend erachten ſollten.“ Die Königin erwähnt die Mord- 
anfälle in Griechenland, dankt dem Parlament für bie gemöhn: 


lichen und außergewöhnlihen Geldbewilligungen, welche leßtere - 


aus den Ueberſchüſſen gebedt werben bürften. Die Königin 
erwähnt. mit Befriedigung bie verfchiebenen nengefchaffenen 
Gefepe, hofft, daß die Nube in Irland Dauer haben, und daß 
ber * auf bem Feſtlande vor dem Wiederzuſammentritt 
des Patlamentes zurlidgefehrt ſein werde. 





Bermiſchtes. 

Münden, 10. Aug. Der Ober⸗Ceremonienmeiſter des 
Könige, Graf Mey, ift wegen ber. Erklärung ber päpftlichen 
Unfeblbarkeit aus ber fatholifchen Kirche ausgetreten. — Heute 
find 2500 Gefangene bier angelommen. 

Die ‚.B. 3.“ Kr: Bir haben in einer ber legten 
Mnmmern unferer Zeitung auf ben Gegenfap aufs 
merffam gemacht, in welchem fi gegenüber ber großartig und 
allgemein im bürgerlichen Kreifen hervortretenden Opferfreubig- 
teit die fargende Zurückhaltung des mit großen Gütern ge 
jegneten preußiichen Adels darftellt. Wir können diefen Gegen- 
ja nad beiden Seiten. bin heute durch jrappante Beiſpiele 
illuftriren. Dem hohen preußiſchen Adel ſchlleßt fih nämlich 
ber frühere prenßiſche Finangminifter v. d. Heybt an, obwohl 
ihn der innere ariftofratifche Zug wohl wohl faum dabei ge 
leitet haben dürfte, da auf jeinem freiherrlichen Wappen bie 
Farben kaum erſt troden geworben find. Herr dv. d. Heydt, 
ver jteinreihe Maun, deſſen Privaterwerb in ber langen Zeit 
welche er dem Staatsdienfte gewidmet, nicht — hat, der 
mit Würden und Ehren in Preußen Überhäufte Goldonkel, 
figurirt unter dem Verzrihnig der Beiträge zumBeften unſerer 
Armee mit — 100 Thlr. Das Gegenftüd wird ung aus 

mburg berichtet. Dort war unter mehrereh Kaufleuten bie 

nregung gegeben, zur Unterftügung der beutichen Armee eine 
halte Million Mark zufammenzufchiegen. Als nun die Herren 
verfammelt waren und ber Mobus der einzelnen Betheiligungen 
enorme Wohl: 
Ham: 






bem Feuer die 


chen Nationen, daß die Armer, bie 
Ba onn 


A Verloren m. beirachten tik. Es iſt kein 


793 


- 12 fl. 
den Feind im ° 


neral Soleil aber kann, wie man aus ber vorftehenben Res 
nommage erfieht, ein Privilegium auf bie Auffchneiberei neh⸗ 
men; im biefer Richtung bürfte ihm faum ein Anderer Ron 
kurrenz machen fünnen. 


Lolales und aus dem Kreiſte R 

Würzburg, 12. Aug. Auf bem Galgenberge wirb 
ein Lazareih für Sole errichtet, von benen be Berbreitung 
anſteckender Krankheiten zu befürchten flieht. Es ift wahrſchein⸗ 
lich, daß hierzu die auf dem Kugelfange befindliche Geihüß- 
remife benußt wird. Bereits geftern mwurben zu biefem Zwecke 
Arbeiten von der Genie» Direltion begonnen. — Borges 
ſtern wurde etwa hundert Berwunbete und Kranke nah 
Nürnberg abgeliefert und waren geftern fhon reichlich wieder 
erſetzt. Da am Mittwoch die möthigen Utenfilten wegen be 
heftigen Regens nicht in bas Schullehrerfeminar, wo ein 
Spital errichtet worden fol, gebracht werben Tonnten, fo 
fanden. die zugegangenen Verwundeten einftweilen Unterkunft 
in dem kirchlich unbrauchbaren Theile der Schottenfirde. 

Würzburg, 12. Aug. Geftern famen 40 verwundete 
—— an, welche in ven hieſigen Lazarethen untergebracht 
wurben. . 

Würzburg, 12. Aug. Einer der im Ehehaltenhaufe 
untergebragpten Schweiblefirten erhielt eine eigenthümliche Ders 
mwundung durch eine Kugel, melde am Knie eingebrungen, 
ihren Weg der Wade entlang verfolgte und in ber Ferſe figen 
blieb, von. wo fie geftern Morgens burch eine glüdliche Opera 
tion entfernt wurde. 

Kigingen. Die Preifetcäger. ber hieſigen ber. Zeitung. 
Dr. Echabs jeit nahezu 25 Jahren anvertrauten proteftantiichen 
Lateinſchule Haben in edlem Wetteifer den Betrag für bie 
ifnen gugebachten Preife zur Verfügung der zurücgebliebenen 
Frauen und Kinder beutiher Landwehrmänner geitellt. 

Eltmann, 10. Aug. Unfere erft im biefem Jahre ger, 
bildete Feuerwehr hatte in biefen Tagen Gelegenheit, Proben 
ihrer vorzüglichen Leiftungsiähigkeit ablegen zu können. Wei 
bem in der mit Getraide und Heu ganz gefüllten Scheuer des. 
biefigen Metzgers Oberreuter ausgebrochenen Brande wirkten 
bie Glieder biefes jungen Inftitutes im Verein mit der Feuers 
wehr Zeil mit folher Pünktlichkeit, Ordnung und foldhem 
Eifer, daß- man in kurzer Zeit Herr des entf Elementes- 
wurde und bas Flammermeer "fi nicht auf bie hart baran 
angebauten Wohnungen verbreifen fonnte. Ehre diefen Waderen | 


Berkehr. . 
Telegr. Schiffabericht, mitgetheilt von Agent Ernft Kämpf 
(Firma ©. S Be in Schweinfurt). 
Newpork, 4. Ang. (Per tramsatlantiihen Telegraph) Das 
bampficiff des Mordb. Fogd „Leipzig,“ Gapt. #. Jäger, weldes am 
I von Bremen und am 2% h von Southampton abgegangen war, 
R heute 9 lbhr Morgens woblbe in Baltimore angefommen. 
Markt, und Schraumenbericte, . 

Schweinfurt, 43. Auguſt. Auf dem heifigen- ger 
ring befahrenen Getreidemarkt Loftete ‚Waigen 22 fl. 45 fr. 
bis 24 fl. — Er, Kom 17 fl. 30 fr. bis 18 fl. 45 fr, 300 
Pfd. per Schäffel Gerfte 14 fl. 15 kr. bis 15 fl. 12 kr., Has 
ber 10 fl. — fr. bis 12 fl. der Schäffel. 

Schweinfurt, 13. Aug. Auf bem heutigen Viktuallen⸗ 
martie foftete Buttet 32 — 34 fr. per Pt, Scpmalz 1 fl. 30 fr 
bis. 15688 fr. die Maß, Eier I-108 td. 12fr., Tagen Kipmge 
42—14 fi, das Par, Hübner (junge) 20—30 fr. &. e 
16—24 fr das Süd, junge Enten 27-33 fr. pr. EStüd, 
Gaͤnſe ss kr. bis 1.9 fr. Heidelbeer 3 fr d. Maß, —— 
4 fr. d. Hundert, ger Kartoffel 4 fr. d. gr. Dreiling, Eins 

machgurken 12—2P tr. das Hundert, ugſchweine 7 bis 
ar. po om 


Läufer 10—18 fl, 
E. unter biefem zieh 
foeben ein Ertra-Blatt mit 


tlicot die # ; 
nfeitung zus, Anfertigung. von Berband»Gegens 
Ki A) 47 — 









— 
ae en 


Geige, dab ‚bei einem Kampie, in dem Momwran Maus: euläplert; Abbilbungen und“tofter 6° Gr. —- Währetid‘ 
? B bei e RNprG ©. Dem j N) — wird dieſeide don der’ — 
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fanaali. find bie Jäger. yanz ſamoſe 
baten verftchen, wie Ale N ed weiß; auch 


rc ‚ale !m 


ſchneider; 
das · 


fi Takt, wir nicht unſere Gepner — maffen⸗ + Bes 
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Se⸗ gegeben. 
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| Befanntmachnng. en e 
5* In Sachen N OS). . #5 
- Geneure, über dom Nat aß m Seipt Bauer von Neunadi 1/5. DEE e 1 m. se 

= —* —— SET 

Tre en Boitpp Adelmann Eheleute ven bier, BD EI Die nählte Mo, 46, Nie nrutſie € 
Forderuug betrfib.,. 700... W Krlexkrumm: , mehhlte j FE 

iR. vas- —— Gru ndoermdaru der Betlamen ım Zwaͤugewegc vrneiger ea Ein Ehrenferter der ciiernen Mrcnet, Mit 
ben und follen deren Glaͤubiger aus dem Erlöſe beftiedigt merdens 1... General von Steinmeg' Portrait. — Leidens 


Es wird daber zur Gellendmachung der gegen benfelben beitehenpen Mniprüdhe d Lich t R 
und zur Veſchlußfaſſung über das meiter einzuleitende — ſowie über die — 54 © Berrthal mike Kin 


Belricdigungeart ter Gläubiger Tagfabrı anf . I Und Mit ? 
— Frieden. Mit 2 Alluſtrafienen. — Der 
Montag den 5. September b. 38. Felbdtelegraph von G. Hill. Mit 2 Nnftra: 
trüb 9 Tihr z it "tionen. — Kriegsruf "Bericht von a Heſe· 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe und tefp. der ange Mel, — Tr iseldberren bes Feindee. Mit 


nehmenden Zuſtimmung in ben geſaßt weedenden Beſchluß mu dem Bemerken an: den Portraits: Mac Mabon, Fabnıiranlt, 
Berammt, daß der Gilös daum zur Beirirbigung der Hypothekeugläubiger au: "Bareine, BouetWillaumez. — Der Mitrail 


reichen wi. leur. Bor einem preußiſchen Artillericnffizier 
Mellrihftaot, ven 25. yuh 13 0. —WMobniſi ungebilder: III. Von den Alpen 
Könige $ Landgericht. bie zur Spree. Don Mar von Schtägel — 
Zrabert. Kriegebilder ans ber Pal. Bon Julius » 
7 — Wickede. Zwei ſeriegelleder v. Fledre Pe: 
| es ipöbefauntmachng. - - Tenor. 1 Morioiei 9 strand” IT TUN: 
* lands Auftriſtehunz utſches Marſch— 
Am Freitag dei 19. Anguft do. rd. Gebicht und Muſik von Kleinert, 
Nahmitrago 3 Ubı Preis pro Nummer 2", Sgr. 
verfteigere ich im Hauſe des Bauern ohatr Sebalttan Schuler zu Löffelſterz Zu Beſtellungen emp’ iehlt Hg: 
12 Seid Korn, wertb 100 FT — und Fr I Reichardt 




















20 Eeniner Sen, werib 30 fl 
gegen gleich baare Zeblung 
Schweinfurt, am 11. Auguſt 1870. 


Schäfer, 


f. Berichtevelljicher Kriegsqnartal 


Strihsbefauntmahm. ug. Daheim. 


“in Samstag den 20. Auguft d. NL 
rühb 10 un — sriirteljahr lich — Kuda, 
verktätäte 1 dahiet im meiner Amiswohunug einen Damenmanzel, werth 12 fl. Als 
asgen gleich baaıe Zahlung. Daſſelbe zeichnet fi d 
& Per ra 3 urch inter- 
Shmeintutt, ben Il. Ayanii 1970, efjante und gewichtige Kriegs. 


Schafer b 
ericdte aus. 
t. & eridetswelgt: ber. Unire Berichterftatter und Spe- 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, Batinsaüren len ac ab 


Obligationen, Action und Looſen w. w. ddeutjchen Armeen und haben 


. uns bereits cıne YUnzahl, inter 
Lehnslaedi a Sc hanidt, eſſauteſter Schilderungen und 
Zebnigaffe No. 226. Illuſtrationen dev uenclten feg- 





reihen Stampfe aus eigener Añ⸗ 
ſchauung übeeſandt, die ſchon im 
den üchſten Rummern zum Ab— 
druck kommen werden. Auch die 
bereits erſchienenen Nummern 
find mit friegeriihen Artikeln 
und Bilde n angefüllt. 

Im Einzelver auf jede Num— 
wer 2, Spe. = 9 Sir. rhein. 

Das Mbonnement faun bei 
allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern jederzeit erfolgen. 


: r 
Verein — — außen ſthua, 


Alumiprien, Reiz im Rehlkepf »c. 
leidet, Finder durch den Mayenr 
ſchen weiken 


Bruſt⸗Syrup 





7 
Heute Abend 8 Uhr im Lokale 


Vortrag 
bes Herrn Dr. S ing über Trans: Ri 5*4 
port und ege eier, wongn fichere und ſchneffe Huͤlfe. 
auch et Y ——— — Echt a baben bei 


‚ fein jollen. — Ernst Kämpf 


in Schweinfurt am Siemweg. 
2200. — 








Auswärts Geſtorbene; 
werden auf 1. Oypothet, auf Grundbejit Gichtwatte, unfeblbaresWits In Bamberg: rar; Carl Land, qu 


in 2 Monaten aufzunehmen gehucht, jedoch telgegen Glicherreis Pal. Obertörfier. 
ohne unterbhndler. Näheres, Expebition hen aller Art, in Paquetentà 18 wıb SO. In seifjingen: Freiberr Philipp Heußleln 
bs. Blattes. : GC. Geser, ven Euſſor beim, 
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II. Jahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Aus nahme der Sonn» und hoben Feſtiage. 





MAberaeucobsdediaguugeu: 
Brotefl.: Eufebius. 


an Mk 
SörmenAufn, 4,49 


ereh, Zußelgebunr une Bolkeri- 





tem. 
aus — Fr Auguft; 


Madpeldgt.; von! einem im ' preußifchen Haupt: 


BEL zE 117, 2 707 machten  Berfuche des Kaiſtro Alerander, einer 
Aa vi Be m derihaffen. Der Berfuh ift 
—— In foll erklärt haben, biöher 
mac bus bit Die Or vor der Schlacht wicht 

—* 30 abernals dann ſeien 
iR We m A de Berhand- 
Aecu gen Von Wien und Florenz liegen dem eng: 
‚na n —— Erklaͤrungen * 1a einer Briebensvermitt- 


sul 


—— wihchlichen. an wolle 
wre Sta⸗aleanz. fü —2 veröffentlicht In — 


u 


— — v. Sudow aus bem ’ wärtteniber 


8 
eu Alegrapklice — vom 11. 
——— ‚Eimmahıne der Veſie ——— Am 9. 
veſte Lichtenberg bei ’ Jagweiler 
Bataillon, bie: 1. Feldarlilferies 
und A Comp bes 2. Inf.-Rey (fämmtli von ber 


 wärttemb. ferner) unter: Getsral Hügel beichoffen! und in 


’H 


ODruadꝰgeſtecr· worden. Muf unferer: ed. verwundet 1 Difi- 


ee a 112Mann, tobt: 4 Dificier und 6 Mann. Geftern 


‚orteü hei ESberxonepiun. 280 Grfangem, worunter 3 


. * 


— 2222 wird der „Köln. 


ri ben vom; Jerflen Weitrallkeufanfhuh bei’ Saarbrüden am 
Zig.* aus Ottweiler, 4. Auguft, 

ee Als bie erſte Mitraillenfe auf bie 10. 
ee Füſilier⸗ Regiments Nr. 40 


’„ —* eben das ſich aus dem Gefechte ziehende 


Pi Kr Nana und ein dreimaliges bommer 
erg ade rel) mache. 


—* 


—— aufnehmen ſollle, ließ der Hauptmann von 

Vonpagnie In ganzer Auiftellung ger machen, 

ndes Hoch auf 

auöbringen, um dem Feind zu zeigen, wie wenig 

Die Franzoſen feuerten 

ftation gegenüber ihre Mitraillenfie ab, ohne 
treffen. 


dMeſer ! Denon 
— ae 


auf 
= —— Der „Staatsanzeiger* ſchreibt: Alle 


Derkehr des Bolvereins befindlichen Waaren werden 


gegen 'bie von ben deutichen Heeren bejegten 
—8* ein 
ep hausen Aug: Der ameritanliche General She- 


a begeben, um dem Feldzuge im preis 
Hauptquartier ——— 

urg, O. Aug. Mach bier eiugetroffenen Berich⸗ 

Merler Schiff »Veſia“, Gapitän Puſch von 


u ac Memek mit Salz beladen, genommen und 
* geſchleppt. 

INS a0, Mnyufl. Das Gerücht, daß der Kailer 
* macht; Paris gekommtn wäre, um den kalſer-⸗ 
Di führen und eine Unterrebung mit ber 
‚nu Naskaben;iiwirb won glaubwürdiger Seite ald Mit 





begründet bezeichnet. 






Im Arfebpebenben Körper verlangt 


98 Aut Many ber Führung bes 
1 Gef litao amtmörtete auf dieſe Inter» 


en * gine befehlige em chef’ —* Armee. 
at reis betteffe der Audrüſtung und 
jet —— auf Grunddes eſczes 
—— — et einigen Mobiflfatiohen ein» 

— _ Man verligert, ber Graf Latour 
en. babe Krankpeiss: haiber bie Annahme - bed Porter 


Rolenter: 


Sonntag den 14. Auguft 







Inferationssebingungrn: 


3 88. die : 6 fe. bie MHoaltige und 9 fr. bis 
durcblaufenbe Barmend- cite. 
Bei äfterer Venayunz gewähren Natatt, 


1870. 
+ fenilles des Aeußern abgelehnt. — Der geſetzgebende Körper 
nahm bie Geſetzentwurfe, beireffend bie Erhöhung bes Kriegs⸗ 
erebits auf -eine Milliarde Franck, fowie die Einführung bes 
Swangecourfes für Baukbillets, einftimmig an. 

Paris, 12. Aug. Das „Journ. officiel* veröffentlicht 
Delrete, durch welche zwei Rinimenter Gendarmerie errichtet 
und das Teparicment -Haute-Garonne in Belagerungszuftand 
verjegt wird. Eine Depefche aus Metz vom 11. Abends 8 Uhr 
20 Min, meldet, daß keinerlei Engagements ftattgefunden Has 
ben. Es vegnete den ganzen Tag 

Eine franzöfiiche Fregalte fat das preukiihe Schiff Lan ⸗ 
nia mit amcrikaniſcher Fracht gefapert. Mies ift bie erfte 
frangöfiiche Prife Sie wurbe nah Havre nejührt. 

'Brüffel, 12. Aug. Die Londoner Journale melben, 
daß der Ralferliche Prinz im London angeteumen ift. Die 


Faihol.: Eufebius 
Sonnen⸗Underg. 7,19. 





* dortige franzöftiche Bolfhaft verheimlicht, wie die „Pal: Mall: 


Gazeite* behauptet, feine Anweſenheit. 


Bermiſchtes. 
Münden, 13. Auguft. as Öprogentige Militäran- 
leigen von 15 Millionen Bulden wird am 22., 23. und 24. 
Auguft bei den —— der Nürnberger Bant ein A 
Fittaterr zur allgemeinen Betheiligung aufgelegt, ber Emiffions« 
cours wird einige Tage vorher befannt gegeben. 

(Ein Wort jur rechten Zeit) Der „Württemb. 
Staatsanz.” fhreibt: Ueber bie Berwendun barbarifcher Kriegds 
völfer in Kriegen zwiſchen europäifchen Staaten, wie biejenige 
ber Zurfos, Spahis und wie die Barbaren fonft heißen, welche 
der Vertreter der Givilifation gegen uns loslaͤßt, äußert fich 
einer unferer angeſehenſten Publiciften, Mobert v. Mobl, vom 
völterrechtlichen Standpunft aus folgendermaßen: Inwiefern 
bie Bildung folder einbeimifcper Kriegsbanfen uud Ihre Vers 
wendung im Lande felbit, fomit zu ben dort zu führenben 
Kriegen, für Frankreich notwendig ober wenigſtens zweckmäßlg 
ift, mag dabingeftellt bleiben. Es kann fein, daß barbarifche 
Feinde am beften befämpit werden durch ähnlidye Barbaren. 
Allein dies rechtfertigt einen Gebrauch ber afrikanischen Bar 
baren in einem europäifchen Krieg und in einem europälſchen 
Lande noch nicht. Das Völkerreht beruht mwejentlich auf der 
Gefittung und entſpricht ber Stufe berfelben; es iſt baber 
auch zu allen Zeiten verſchleden geweſen, je nah bem Bil« 
tunasftande der betbeilinten Nationen. Natürlich wirb gegen 
bie Verwendung von barbarifchen Truppen nicht deshalb Ein» 
ſprache gethan, weil ihre Kampfweiſe eine frembartige ift. Sie 
mag wilb und ben Gewohnheiten euiropälfcher Heere nuanges 
—* jein; allein daß fie an und für ſich unerlaubt ſei, elwa 
eine Andlogle babe mit ben vom Völkerrecht unterfagten Kriegs⸗ 
mitteln, wird nicht behauptet. Yllein es Lienen fonftige ſchwere 
Bedenken vor. Es liegt nämlih in der Natur ber Sadıe, 
daß ſolche uncipilifitte Truppen vom zweierlet ſchwetem Un: 
füge nicht abgehalten werden koͤnnen. Einmal ift ihre Be 
handlung von Berwunbeten und Gefatigenen graufam,-und es 
ſteht nicht zu erwarten, daß auch noch fo ftrenge Vorſchriften 
fie davon abhalten fünnen. Durch ſolche Handlungen wirb 
nun aber fein Einfluß anf die militäriſche Entfcheidung aus⸗ 

eübt, ſondern uur eine Anzahl von‘ umnöthigen Uebeln- her: 
Beigefährt. Auch darf nid en-werben, daß ein berar- 
tines wildes Verfahren unvermeidlich zu Retorfionen führt, bar 
durch aber" der Krieg immer unmenſchlicher wirb. Sodann 
aber find ſolche Barbaren eime entſetzliche Plage. Tür_bie Ber 
völteruing ber Länder, und zwar fait gleihm ig für Freund 
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und da Ki >, Gewahihätigkeiten gegen Einwohner Bunen 
nicht Vertätte Wehbeit; HE der Nähe folder Wilden hört jedt 
Sicherheit Ir Perſtien Hub des Eigenihums auf, das be 
ligfte wird nich Feachtete Wenn num ſelbſt die Krieger 1& 
fitteter Nation Yur’allzu großes Uebel über die von ihnen 
überzogenen Yanbftriche verbreiten, jo ift es gewiß. ber Meufjch. 
lichkeit und der Bildung eines europäischen Staates unwür 
big, diefes Unglüd durch Wilde noch bis zum Uhexträglichen 

} ſteigern. Allerdiugs laſſen ſich aus, ber, Kriegsgeſchichte 
Beiſpiele von der Perwe oldtruppen ober 
Bundesgenofjen anführen,‘ jo z. B. did Gewinnung von india⸗ 
niſchen Wilden in! nordamerikaniſchen Kriegen, die. Benütung 
von, Tſcherkeſſen gegen. die aufſtändige 
— Ede auch zu jeder 


Worben. Die Gränze mag nicht ganz leicht zu Hehenfein, 
name | Den elite - 


‚,fernten: Gegenden des eigenem Landes allmählich in. Barbarei 
verliert; - Allein: darüber ſollle doch kein ß 
der, ‚Gefittung Fraukteich nicht würdig 
von Zerwürjniſſen mit: europäiihen Mächten jerne afrikaniſchen 
Wilden: herbeizuführen, "und fl; dadurch jelbit auf eine tief 
unter jeiner eigenen Bildung fichende Siufe der Gefittung zu 
ſtellen. Die : Uufredihaltung feiner: Macht erforbert bieles 
Mittel fiher nicht; uud «8, würden Die übrigen europäifchen 
Staaten in ihrem Rechte ſein, fie würden nur auf bem ger 
meinjchaftlihen Standpunkt, der Grfittung handeln, wen fie 
die Wiederholung einer Verwendung von Turkos und ähnlichen 
algeriſchen Truppen als ein der erlaubten Kriegsführung. wir 
deriprechendes Berhalten erklärten.“ 

Die Verpflegung unferer Truppen erforbert große An— 
firengungen Seitens der ‚Armeclieferanten. Die Gebr. Lach— 
manıt liefern jür 5 Armcecorps und zwar für das 3. 7. 8., 
10. und Garbecorps und verpflegen jo ungefähr. 210,000 
Mann. Zur Ueberführung an die Truppen haben die Licie: 
ranten 7000 Stüd Ochſen, woven 3700 in Schleswig. Holitelu 
angefauft; 9500 Stüd Speck find im diefen Tagen von Hol 
laut via Emmerid und zwar in 4 Dampfern 5000 Gentner, 
ber Reit in Weſiphalen gekauft; 8000 Ballen Reis wurden 
theils in Notterdam, theils in Bremen acquirist; 12,000 Etr. 
Erben und Bohnen wurden theils von Schleſien, theils, von 
Preußen zugeführt, Die täglich zur Conjumirung kommenden 
45,000 Pb. gebrannten Gaffce werben. theils Bier und 
in Köln angefauft, theils in eingerichteten Brennereien 
in Hannover. ſelbſt gebrannt. Die zur Fourauge-Verpfleg⸗ 
ung von 65,000 Pferden nöthigen 500,000 Scheffel Hafer 
find zum fünften Theil allein von einem Haufe in Königsberg 
N, „Eruft Eaftell*, jebann aus verfchiebenen Provinzen 
angefauft. Der Königsberger Pollen war bereits für franz. 
Rechnung augekauft und wurbe vom Pillaner Hafen. wieber 
zurüdgeführt. Das Heu wirb in ber Mark gepreit und dann 
zur Genüge verſandt. — Wenn erjt die Güterverfchrs-Stod: 
ungen aufgören, fo iſt für obige 5 Armeccorps in Bezug ber 


Verpflegung auf die Dauer von 6 Wochen ſchon jet geſorgt. 


Homburg i.d. Pi, 7. Aug. Heute Vormittag ftieß 
ein von Kaiferslautern kommender Militärzug auf einen noch 
im biefigen Bahnhof baltenden Militärzug. Es wurde ber 
Marketenderwagen des letzteren, ſowie mehrere Waggous voll- 
jiändig zertrümmert. Leider iſt auch ein Todesfall dabei zu 
beflagen, fowie fünf ſchwere Berwundungen und eine Anzahl 
leichter Berlegungen, Die Maſchine des ankommenden Zuges 
wurbe faſt ganz. zertrümmert, 

Als. bie pr bh Srangofen.auf dem Bahnhof in Eiſenach 
anfamen, bot man ihnen ebenfalls mancherlei Labjal an. Eben 
wollte ein Wohlthäter einer franzöſiſchen Marketenderin einen 
Imbiß darreihen, ba riej ein wachthabender Muskelier: dieſem 
Scheufal nichts, jie ift zu Waſſer und Brob verurfheilt, denn 
im Felde hat jie drei verwundete beutjche Soldaten,, die hülflos 
dalagen, mit ihrem Revolver Ealıblütig und ſchadenfroh erſchoſſen. 

Herr Trompetta, Gutsbefiger in Kofiheim, ; hat für dies 
jenigen Mannſchaften, welde Im gegenwärtigen Kriege gegen 
Frankreich bie legte Kanone ober Ditailleufe erbeuten ‚ die 
Summe von 1000 fl. ausgeſetzt. 

Goblengil. Aug. 
Bouquel ward geftern Rachmillag von Bingen aus per Dampfs 
boot hier eingebradt. Xerjelbe ift in Forbach von unjeren 
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Polen u. J. w. Allein, 
Beit-als völlerrehtöwidrig-betratet-- Trautenau, 8. ® 


** fein, daß es 
üb, zur Aus fechtung 


Ein, Irangöfiiher Geueral Namens 
n 





* 
Truppen gefangen 


nommen worden woſelbſt er im 
ber Strapigen des Arſeges Telbenb — In Ruͤckſicht 
auf einen geruttelen —— achte man ihn einfi⸗ 
werten Am Gaſthof zum Rleſen umter, Io RB * weitere 
Beſtimmung bes hieſigen Gouvernements verbleiben ſoll. 
Bingen, 11. Aug. Ueber die Beftialität bey Turkos 
wird, ver „Elb. Ztg.“ von Bier gefchrieben: Heute Morgen 
br hle man einen Kerl, ſcharf geſchloſſen an Händen und 
Füßen, bier durch, der ein. Gewerbe baraus machte, auf dem 
e ben Zobten und Bermunbeten ab 


fcneiden, um anf dieſe Weife leichter: die goldenen u 

Streifen. zu lönnen. Auch mit ben Obren weiche: Ohr ⸗ 

ringe trugen, that er desgleichen. ——— 

Kamine, di Sopan ——— si ie at 
1 ‚ die von Johann n 
Vadis-geopienibeild wiedergebsannt, nn Bi tete 

01. Nolales und aus dem Kreife, 
0 Schweinfurt, 14. Auguſt. Geftern Nachmittag 


ſchlug das Markiſchiff won Fahr auf ſeiner Rüdfahrt beim 
Abfahren bel Bergrheinfeld durch Anſtoß an ber. dortigen 
Fahrbrucke um. Das Schiff war mu A Perjonen. beſeht. 
9 Perſonen retteten ſich jeloft; 12: Perſonen wurden now den 
raſch zur Hilfe eilenden Bergrheinfeldet Querſfaͤhrern ‚unter 
grohler Kraftanſtrengung und Lebensgefahr. gerektat Es iſt 
ſonach kein Menſchenleben zu bellagen. Hurrah den wackern 


Faͤhrern! 

Münnerſtadt, 10. Auguſt. Eine —— 
Sonntag von mehreren Herz vorgenommene ung im 
Bezirke zum Zwecke ber Linderung der Roth ber —*8* 
batte ein höchſt erfreuliches Reſultat, welches wir h ver 
Öffentlichen. Die Sammlung ergab nämlicd an Lebensmitteln 
41238 Laib Brod, 4 Eentner Kornmehl, 4 Säde Geireibe und 
24 Stüd geräudertes Schweinefletiih, und wurbe: dieſes Er» 
gebnif bereits am Moutag, den 8. d. am das Hilfäcomite im 
Frankenthal abgeliefert. Dant den eblen Gebern! R) 

Würzburg, 10. Auguſt. Unter den Smeigvereinen 
zue Pflege und Unterftüguug verwunbeter und Franfer Krieger 
;bürfte wohl der Bweigverein ⸗Würzburg, Land” eine hervor 
ragende Stelle einnehmen, indem berfelbe mad; einer: am 
Aufammenftellung des £. Bejirksamts Würzburg. vom 11. b. 
Mts. bis dahin bereits 942 fl. 37 Er. baarumb ca. 60 Ballen 
Leinwand und Berbandzeug an freiwilligen Gaben 88* 
hatte und für die Unterbringung und ke von Ben 
wunbeten in Heidingäfeld, 30 in Zeil und 20 in Bergibeim 
auf Wereinstoften alle Borkehrungen bereits getroffen: hat. 
Gewiß ein ehrendes Jeugniß für den Patriotiamus und bie 
Spferwilligkeit dieſes Bezirke. 

Würzburg, 13. Auguſt. Geſtern Nacht wurden 
150 gefangene Franzojen, darunler viele Turcos und Zuaven, 
auf der Heldelberger Bahn bis Heid gebracht und vom 
da auf bie Feftung Marienberg geführt. —* 

Bon Seite bed Feuerwehrcommaudo's Oſch ſe u furt dam 
geſtern eine Anzahl von dorten geſammelter Lebenömitteln, 241 
Laibe Brod und 1 Sad Kartoffeln an ben Hilfsvereiu —2* 
burg, weitere Gaben werben dort geſammelt und finb 

: Ausficht geitellt;‘ auch die Gemeinden Gnodſtadt, Sommer 
und Winterhaufer: haben ſehr umfaſſende Spenben; für«Moth- 
leidenbe ber Pfalz gefammelt. 

Dienftes Nachrichten: Der Sekretär des Uppellationsger 
richts ‚don Unterfranten und Aſchaffenhurg, Mi Gteimacher, 
wurde wegen Krankheit: und hiedurch bewirtter 
fäbigfeit in den —* ag Fe —* = 

Jahres verſetzt; der Bycealpro u vr 
m Alchafjenburg, Joh. M. Beiteltod;wegen ichen Lei den 


n ben immermwähtenben Ruheſtand verfcht und dem für 
feine viefjährige: erſprießllche Dieuſtleiſtung die Ans 
erfennung ausgeſprochen. mild ang 


————— — —— — 
Würzburg, 13. Auguß Au. unſerer ‚heutigen 
Waãgen befahrenen Schranne geſtalteten ig bi * 

* 


„folgt: Weizen 22 fl. bis 26 i.30 fr... „Kom 
ef, — fi... Gerſie 18 8080... I. Haber 


E 
* 
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11 fL bis 14 fl. 46 Er., Exbjen fl. big 21 I. 


Schweinfurter Anzeiger. 


N 


— — — — — 


Hl. Zahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahmte der Sonn» und hoben Feſttage. 





bedingungen: 


Kalender: 








Jaferatiousbediugungen: 
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sähelg 8 A. 24 Ir. 


erti. Zuftellgebühr sad Ponrediı. Sonnen⸗Aufg. 4,51. 
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Montag den 





auf den .Schmeinfurter Anzeiger“ 'für 


Beltellunge bie Monate Auguſt, September 


werben fortwährend rmtaeneı genommen. 


ender ber Vergangenheit. 
45. Auguft 1859, Napoleon IM. erlägt zum Beburtsfefte Napoleons 1. 
eine allgemeine: Ammeſtie. 


Kriegönachrichten. 

Münden, 14 Aug. 12 Ur 35 Min. (DOfficiel.) 

Hauptquartier Bernh, 13. ds. 8 Uhr Abends. Die Fran: 

en find mit Dinterlafiung von a er per Bahn 

ont: a mouſſon heute früh von Mey eiligft abgezogen, 

nd unjere Zufanterie die Stadt bejeste. Hu 
Nanch ift dom Felude geräumt. *) 

Unsere Bavalierie zerſſoͤrte die Bahnverbindung Frouard, 
andere Reuerabthellungen vahmen Foutagetransporle in Mitte 
don Borpöflen bir Auf tem EGlacis von Metz noch befindlichen 
ftanzöiiihen Truppen,*) 

Nach einer Pariſer Eorrejpondenz der „Indepen- 
dence beige“ anfreih Friedenäner n 
angeboten. Friedene iqhlu bevorftchend. (7°) 


Die mit ®) bezeichneten Artifel find uniern biefigen arebrien gefern 
bereits Bund Grttoßlett aitgetheift. — 


Münden, 11: Any Franzönche Blätter ſutchen Be 
danntuch Die drutſchen Sieue abzuſdwächen, inbem sie ſich 
auf die Zapleniberlogenbeit der deutſchen Truppen berufen. 
Ein'dahier diegender jranzöfticher Geſangener behauptet fegar, 
dab in der Schlacht bei Wörth ımır 25,000 Franzeſen ne: 
impit hätten. ‚Dem gegenüber iſt jefigeitellt, daß fich bahier 
wein ausmerslih der vom Hiefigen Gentralnachmweisburean 
feftgefteliten Liften werwundeter Soldaten von 21 franzäfiichen 
Regimentern und 3 Jager· Bataillons befinden, welche alle in 
der Schlacht dei Worth gefangen genommen und vermunbet 
wurden, und dabei verſchiedenen franzöfifchen Armeekorps an⸗ 


gehiem. 

Berluftlifte Mr. 2. Einnahme von 
Beibenburg am 4. Muguft 1870. 3. Bataillon bes 5. 
Auf. Reg. Todtz Oberlientenant Carl v. Baur Breitenfefb, 
Serporal Ludwig Mäpibain von Bamberg, Soldat Johenn 
Bad von Roͤdelmaiet, Soldat Johann Mantel von Knetzgau, 
Soldat Sehaftian Stod von Römersban, Solbat Johann Ber 
ld von Miefenjeld, Gefreiter Joſeph Schenring von Goh- 
mannsbori; Bermunbet: Major Hugo Frhr. v. Feilihich, 
Hauptmann Andreas Ament, Oberlieutenant unb Bat.’ Adjutani 
Albert MWeigand, Umerlieutenant Franz Schmitt, Umerlieuienant 
Friedrxich Wimann, Gefreiter Kajpar Schmitt von Küm, Sols 
bat Georg Müller von Modershaufen, Soldat Jakob Farber 
von Eifingen, Soldat Peter Büthlein vor Effeldrich Soldat 
Geprg Heinlein von Geilsheim, <omät Cyriafus Kapenderger 
zon Buttershäujen,: Soldat Johann Bauer von. Krenzborf, 
Soldat Heintich Eipirger ‚von Mörfch, Gefretter Henri Bed 
von Haufen, Soldat Gortiob Mangold von Sontheim, Eorporal 


Earl 
of, Gefreiter Ger — *8 & a 
en (A nenne nhergpherring Mg 





dihal, Soldat ian Mol t Bölters P 
Et hung, aicelnam Martrt, Sedai Bonpe 
Wild enhoiz Soldat Fram Lehnhard von Woltadh, 

Soldat Andreas von Obergreuth, Sehreiter Natthäns 


Dinkel von Beikbrehm, Gejreiter Gottlob Senneberger von 
Weitershaufen, Soldat: Brang: Bere vu Pierrfichen, Soidai 
Johann Eſchenbachet von ——— Soldat Georg Süneler 


shlauiende Barmend-Zciic. 
Bei Äfterer Senupung scwarren Rabait, 


15. Auguft 1870. 


von Senuſeld, Soldat Sidon Liſcher von Niederhochſtadt, Sol: 
bat Lorenz Morſch von Schneeberg, Soldat Kilian Ruhl von 
Geisjeld, Soldat Zaver Kemmermaner von Gunzenhauſen, Cor 
poral Morik Dorſch von Wetzhauſen, Vicekorporal Johann 
Bauer von Schießbach, Soldat Ernſt Dengler von Herzogen⸗ 
aurach, Gefreiter Johann Wegner von Diypch, Soldar Martin 
Katfer von Hohenroih, Soldat Johann Schilling von Tiefen: 
ellern, Soldat Auton Winter von Hammelbürg, Befreiter 
Johann Heiniſch von Seilers, Soldat Bernhard Barthelmes 
von Oberlimbad, Soldat Kilian Friedel von Sanbberg, Sol · 
bat Philipp Janz von Rechtenbach, Soldat Georg Strafſer 
bon Edes heim. 

B. Bat, bes 14. Inſ.⸗Reg. Todt: Hauptin. Friedr. 
Lauterbach, Oberlieutenant Arthur Schuhmacher, Unterlieufe— 
nant Carl Herrmann, Solbat Alexander v. Fabrice bon Alt⸗ 
dorf, Soldal Michael Hümmer von Leupt. — Verwundet: 
Corpotal Heinrich Weber von Hof, einjährig Freiwilliget Heint. 
Lofſchge von Nürnberg, Gefreiter Wolfgang Hertl von Alıhaib: 
bof, Soldat Nikolaus Hagen ven Karlsprim, Soldat Gg. 
Luding von Hohendorf, Soldat Feonb, Rodier von Tenenlohe, 
Soldat Joſ. Lieb! von Alling, Soldat Mid, Ruckdeſchl von 
Ahornberg, Soldat Friedrich Fink von Brand, Eorprral Aug. 
Heerwagen von Findag, Soldat Tominitus Gehil von Main 
berg, Soldat Georg Dietl von Pendborf, Gorporsi Konrad 


Sonnenslinterg. 7,17. 


Welduer von Nürnberg, Gorporaf Erb. Schmitt von Reuters: 


krumm, Gefreiter Michael Reeg von Scyattenftein, Gefreiter 
Michael Argang von Münden, Solbar Anton Grundel von 
Kit, Seldat Johann u von Burgeilenrenth, Solbat Ftz. 
Lauer von Mepftadt, Soldat Albert Lutz ven Gremoldéhauſen, 
Sdldat Johann Preiß von Neudes, Solbat Simon Scherer 
von Eſchelbach, Soldat Georg Herrmannedörfer von Beradh, 
Soldat Jakob Heßberger von Aſchaffenburg, Soldat Anton 
etler von Reuteräbrunn, Gefreiter Ghriftian Ungelehrt von 
Nürnberg, Soldat Leonhard Uebler von Roöthenbach, Soldat 
Joſeph Koh von Lauf, Soldat Johann Heindl von Kulmain, 
Soldat Ferbinand Freier von Burgwallbach, Soldat Peter 
Kotrberger von Aſcheleried, Solbat Georg Engert von Allers— 
beim, Soldat Johann Raith von Ei Soldat Konrad 
Frauenfneht von Neumarkt, Soldat Michael Biſchof von 
Ageldborf, Soldat Mathäus Schachiner von Reineedorf, Sol⸗ 
dat Baptift Krug von Bergham. - 
4. Art.:Reg. Kodt: Bombardier Gottfried Schinner 

von Kronach. Bermwundet: Gorporal Ullrich Faber von 
Bangenzenn, Oberfanorier Johann Roppenctter von Bamberg, 
Unterfauonier Johann Böhmer von Donauwörth, Oberfanonier 
Anton Bengeher von Steinheim, Unterfanonier Georg Bauer 


von Schienendotf, Unterfanonier Adam Hebendanz von Ford: 
heim, Unterfanonier Michael Holzner von Gemein, Unterfanonier 
Alois Stid von Kemnath, Fahrkanonier Earl Schneider von 
Dinicidroba. 


Die baperischen Dfficiere, welche die Gefangenegtt tie 
begleiteten, beftätigen bie Mitfheilungen, bie vo ben Grau: 
ſamkeilen ber Bewohner des Elſaſſes, verübt am verwundeten 
und tobten -beutjchen Soldaten, in Umlauf find. Es famen 
nicht wenige Faͤlle vor, bei denen die Sanitätstenppen Bauern 
auf frifcher That ertappten, welche eben die Leichen verflüm- 
melten und ausraubten oder Verwundele quälten und töbteten. 
Die gewöhntiche Folge war aber au, daß bie Soldaten fo 
ſortige Zuflig’an diefen Schaͤndlichen übten, ohme erſt das Ur- 
theil ber Ri abzr 


uwarten. 
Parie, 18. Aug. Das „Journal officel* veröffentlicht 


— 18 — 
u ge > > W “ — 
die Erneunun 8 Bazaine zum Oblrbefehlshaber daß Fraukreich nach jeiner Riederlage m jtorlalasieltungen 
bes zwei Un en Corps der-Mbeinarntee, bed geimtingen- werbe. Für den Fall 'der Miderfüge, Preußens 
Generale 5 erbgfehls haber des zwoͤlften bei Ghas doll nad dem betreffenden Bertrage der Muflöiung des nord⸗ 
lons· ſur · Marne in u iffenen Corps, endlich des beutſchen Bundes fein Hinderniß in den ——S 


Generals Binoy Am Oberbeſehlshaber des dreizehnten Corps, 
welches in der Umgegenb von Paris in der Bildung begriffen jei. 

Meg, 13. Aug. (Aus dem frangöfljchen er 
Bei ben Truppen nichts Neues. Die Regierung. läßt: bffiche 
eıklären, daß fie die Genfer Gonpention. nicht ‚vericht ‚ habe, 
Es fei nicht richtig, daß franzöflfgerfeits nur verwunbere Fran⸗ 
zofen in Pflege genommen. jeien. 


ofktifrhe Nachrichten. 
Münden, 10. Aug. Wie man hört, beabjichtigt der 





Konig ſich zu unfern Truppen nah dem Kriegsfchauplag und 
uis Haupiquaruer bei... Königs Breußen zu 


— vou 
begeben. 
Bexhin, 10. Aug Die Schlachten bei Weißenburg, bei 
Wörth und bei Saarbrüden haben Folgen: herbeigeführt, aus 
welchen zu erkennen ift, daß die Herrjchaft des britten Napo- 
leon während. ihrer, langen Dauer Frankreich nicht die Eigen 
chaſt verliehen hat, ver übrigen Welt Gelee vorzuſchreiben. 
dach den neueſten Nachrichten, die bier aus Paris eingegangen 
nd, geftalten ſich bort tie Dinge im einer Weife, welche für 
ih allein ſchon die Bortbauer feiner. Herrichait unmöglich 
machen dürfte. Dabei find unſere Truppen in fortwähtendem 
Vorrüden begriffen, ohne auf Wiederitand zu ſtoßen. Es 
fragt fich fogar, ob Frankreich, das im Jahr 1866 Deiterreich 
einen Leichnam nannte, jet mod; jo lebendig iſt, um ſich zu 
einer Hauptſchlacht zu erımannen, wie die von Königgräp ge⸗ 
weien if. ‚Die: Abdankung Napoleon’s ift ‚bereits verlangt 
worben, jie wird nicht, lange auf ſich warten laſſen. Daß das 
Kaiferiäum, welches dem Namen nad der Friede, ber That 
nad das Schwert war, auf jo ſchwachen Füßen ftünde, davon 
har Niemand in Europa eine Ahnung gehabt. Aber aud) von 
dem franzöftiichen Bolfe wird man Sarantien fordern müſſen, 
durch welche Europa fortan gefichert wird, je wieder der Spiel: 
ball der frangdiiichen Polltik zu werben. 

Berlin, 13, Aug. Wegenüber ‚ver Parifer Naxricht 
von einer beabſichtigten Hustreibung ber Deuiſchen aus Frank: 
reich ſagt bie „Nordd. Allg. Ztg.*: Sie glaube nicht, daß 
Deutihland das Recht der Vergeltung brauchen, daß «ine 
deutſche Regierung franzöfiihen Unterthanen ein Verbrechen 
darans machen werde, daß fie einem Lande angehörten, welche 
das Unglüf habe, einen Napoleon III. auf dem Thron zu 
ſehen. Die in Deutſchland lebenden Franzoſen möchten ruhig 
fein, fie unb die übrige Welt würben ſich überzeugen, daß es 
Deutſchland ſei, welches an ver Spike ver Kivilijatten jchreite. 

Die dem beutichen Oberfeloherrn jetzt zur Berfügung 
ſtehende Heeresmacht befteht aus 550,000 Mann. nordbeutich 
preußiichen Feldtruppen mit 1200 Feldgeſchühen und 53,000 
Mann ausmarjchirenden Gavallerifteu; 187,000 Wann nord⸗ 
deutſch preußische Erfagtruppen mit 234 Geihügen und 18,000 
Mann. Gavalleriften. Mann Landwehr- und Ber 
—— mit 10,000 Wann Cavallerie, zujammen alſo 
944, Dann norbdeutih:preußische Truppen mit 1680 me- 
bilen Gefhügen und 193,000 Pferden; ferner 69,000 Manu 
bayeriihe Feldtruppen mit 192 Gefchägen und 14,800 Pferden; 
25,000 Mann bayerische Ergunzungstruppen mit 2400 Pier 
ben; 2,000 Mann bayeriiche Bejapungstruppen; 22,000 
Mann : württembergiihe jFelbtruppen mit 54 Geſchützen und 
6200 Pierben; 6500, Mann  württembergiiche  Ergänzungse 
truppen; . 600. Wann, würtiembergifche Aa 
16,000. Dann badiſche Feldtruppen mit 54. Geſchühen; 4000 
Mann sang Erjaßtruppen, 9600 Mann badiſche veſatzunge⸗ 
truppen. Alles zuſammen ergiebt bie Zahl von 4,124,000 
Maypaller Waftengattungen, ‚die jet gerüftet daſtehen. So: 
Lange wir bie deutſche Gejhidtefennen,..bahıes 
ulemals, aud nur annähernd ein.dbeutjhes Na 
tiomalbeer von ſolcher Stärfe gegeben. (Bon 
biefen 1,124,000 Dann waren ver vier. Wochen kaum 36,000 


Mann unter den Waffen.) (Fr, I); —8 
Der „Jtantf. ap wird. aus Brüfiel Naclichenbes 
witgetheilt: „Die, „Zimes" meldet, daß ‚England: abgelehnt 
38 — ‚ber auftro«ifaltenifchen Liga Iheilguuchmen, melde non 

uft in Vorfhlag gebracht ‚worden. jet, - ums gm. werhinterm, 


« “run m RT A n 
124 In 24 .4H rt Gi ‚„erley 


durchaue 
_ Gelder joflen für die Kri 


Baris, 12 Aug. Der Finanzuiniſter hat ein Rund 
ſchreiben ‚an ac VBerwaltungsbehörden ſowie an die Direktionen 
der Eiſenbahnen gerichtet, in welchen er benfelben einſchärft, 
fein fein Geld in Bermahrung zu behalten, fondern 
ſolches der Bank von Frankreich, einzuſchiden; alle bisponible 


werben... 

Paris, 12. Yug. Ghevrean,- Miniften bes Innern theilt 
mit, daß die Regierung die Abjicht babe, alle deuſchen Unter 
thanen vom franzöſiſchen Gebiete zu vertreiben. Pelletan tabelt 
die Maßregel. Ghevreau erwidert, bie Austreibung ſolle mit 
Mäpigung;zur Anwendung gebracht werben. 4% 

St+Moold, 12. Hug Der-König-von-Breußen-erlich 
eine Prollamation, beren erſter Artikel beſagt: Die Eonjcrips 
tion iſt im ganzen Umfange des von den deutſchen Truppen 
bejegten frangöfiihen Terrieoriums aufgehoben. 
Brite, tz Ang. Die „Eivlte delge⸗ weröffenritgt 
folgenden ‚Brief. bes. Herzogs von Aumale an ben. frangöfiichen 
Kriegsminifter: „Sie rufen alle. Framoſen zur Vertheidig- 
ung bes Vaterlonbe, auf, Ich, bin franzöfiiher Soldat, bin 
friegstühtig, habe ben Näng eines Divifionsgenerals und 
verlange Verwendung in ber aftiven Armee. Auch. der Herzog 
u. EGharfres verlangt als Franzoſe und ‚ala alter Difigter, in 
tkiftenifchen Ab, amerikänifehen. Kriege Verwendung in be 
deren 'Mriner. Met’ heißeſter Wunich. iſt, für das Vatet; 
Hand zu kampfen, wäre 28 aud als eimjacher Freiwilliger.” 
Aus guter Quelle wird verſichert, daß die Orleans ih ge 
genwärtig in Brüffel befinden. 

Rom, 11. Auguft. Kardinal Antoneli Hat Preußen 
im offizteder MWetje zu feinen Siegen Giück gewünſcht. Herr 
von Arnim iſt zurückgekehrt. — Im Balaft der Katechumenen 
wurde ein — ** entdeckt. 


J Verwmiſchtet3. 
Die A. A. 42 enthält folgende Erklärung bes kathol. 
Geiftlihen Profeſſor Michelis in Braundberg: Offene Anklage 
gegen Bapft Pius IX. Ic, ein fündbafter Menſch, aber feſt 
im b. kath. Glauben, erhebe biemit vor dem WAngefichte ber 
Kirche Gottes offene uud laute Anklage gegen Pabſt Pius IX. 
als einen Häretiker und Verwüſter der Kirche, weil. und info 
weit er durch bie mißbrauchte Form eines allgemeinen Kom 
ziliums ben weder in der bi. Schrift noch in ber Weberliefer- 
ung. begründeten, vielmehr ber von Ghrifius amgeorbnetem 
Verfajlung der Kirche bireft widerjprechenben Gap, daß ber 
Bapft, getrennt von den Lehrkörper der Diſchöfe, der unfchl 
bare Lehrer der Kirche fei, als einen. geoffenbarten Glaubene 
jag hat verfündigen laſſen und jomit verſucht bat, das gott 
loje Syitem des Abſolutiemus in der Aicche ri en. Ich 
tann bei meinem Verſtändniſſe des katholiſchen Glaubens meinem 
Gewiſſen nur, durch dieſem entfchiebenen. Schritt. genügen, ins 
dem ich von dem kanoniſch verhürgiem Rechte Gebrauch made 
dem Papſt, ber nach dem Ausipruche- Innozenz IIE, wenn er 
ein Häretifer ift, dem Urthtile der ce unterliegt, wenn er 


} 


auf. den Ruin der Kirche hinarbeitet, offen ind. Angeficht zu 
wiberftehen, Braunsberg, den 27. Juli 1870. Dr. Fr. Michelis, 
Prof. der Philoſ.“ z 

Rotsierdam, 9. Aug. Heute Nat. ijt ein kolofjales 
Fener ausgebrogen. Zwei Golonialmaarenlager. fin vers 
brammt. Das Fener vernichtete 9000 Kiften Thee, 14,000 
Ballen Kaffee, 2600 Matien Zuder, fomie Barihien ‚Wolle, 
Talg und. Balmdl, Der Schaden beirägt: zwei Millionen 
Bulden.; Die Urſache ift no mubelonnt Das Feuer bat 
in ber Heinen Schiffewerft angefangen. Menſchen find: nicht 
ungelommen, nur einer {ft verwundet worden. 2 — 


Lolales und ans dem Ktreiſe. | 
Würzburg: Schnellzug 4 Uhr Mittag: 

Pirfonenzug 69° Früh, 3 £ 
r 635 Abende, = 
Schnellzug — 1.97 
t onenzug Ba re ; y 
un Be  AlTE ke „10 Rat > 
1 Würzburg Geſteru Nachmittag paffirten guet ferbifche 
Der gi, zei ⸗ 7 — 


In 


Rad 


— Rach Bamberg: 


Staßtoffiziere in Uniform unſere Stabt, um ſich nad dem 
preufifhen Hauptquartier zu begeben. 
Geftern Abends 1/57 Uhr kam ein Transpoıt. ira 


fansgener in Würzb n;.barunter viele Turcos. 
a hie — lehrerſeminargebaͤudes zu 
n an Aufnahme von 
gel 


Berwunbeten in Stand 
Einem - Berzeichniffe, von Bittmalienpreifen in Kaiſers⸗ 
lautern vom 10, Aug. entnehmen wir folgenbe Preife: Der 
6pfündige Laib Kornbrod 82 tr,, Butter das Pfund 36 His 
4 ii, 1 & 2 fe, Kartoffeln bas Pfund 2 fr., Heu ber tr. 
4 fl, Stroh 1 fl 15 bis 0 kr. 
— Mititärbienitnahricdten. Zu Aſſiſtenzärzten 
legöbalter- Wurden; ernannt: die MDoltoren ber, Medizin 
$. Meinel on Wunfiedel und I. Schmidt von Ajcaffenburg 
bei ber — Wüũrzbur 35 zum Landwehraſſi —* 
arzt. ber Referoift ‚vom 2. Arts Regiment, Dr. F. Anding 
im 26. Lanbwebr: Bataillon. 
R Dem Schulverweier Ed. Urlaub in Versbach wurde auf 
Anfuchen ber netigegründete 2. Schul», Kantor: und Organiftens 


als Hili 
Schuldienfteripeftant Job. Balth. Kahenberger 


uf Versbach, F. Bezirksamts Würzburg, übertragen. 
Der Ehudienferipettant Hermann Strohm in Enerborf — 
lehrer zu Bimbach, Bezirkdamts Gero nd 


Schulperweſer zu Rierpetelennern te. Bez. En Wirte 
ftabt, Jankjenitefen,) | 





Markt- und Schrannenberidte. 
Schweinfurter Frucht-Preife am 13. Auguft. 
F = Er WM 


Maizen ur 23 ſi is tr. Bf — fr.) zusoop 
Kom 18H Mm 18 fl Atr. 17 1 30 kr.Overtchnet 
Gerſte 15 NIE ana 13 4 
geben 12 i. —E 10.6 8f.308 
an — — ter. Äl— m -—R 
Linſen 21282282 


Wicken — I. — ir. fl. — kr. 
Summa aller verkauften Frutcie 0 Schäffel, Umjaktapital 
4088 fl. Schrannenteſt 71 Schäffel. 





0 Napoleon III. 
(Kortiegung.) 

"Für den Botrapartismus, ſeine Vertreter und Anhänger 
gewann das Jahr 1832 dadurch an politiicher Wichtigkeit, 
als-den Herzog von Meichſtadt — Sohn Napoleons des I, — 
—* fo ba nunmehr die beiden Brüber Napoleen L, Joſeph 

er König von Spanier) ad, Louis (Srfönix von 

Me und in dritter Pinie deſſen einzig noch lebender Sohn 

— Louis Napoleon — als directer Nachfolger das alten Ufurs 

pators vud Erben der bonapartiftiichen Prätenfionen angejeben 
würden. 

Es veiſtand ſich von jelbft, dak von da ab- auf die Per- 
fon ‚des prinzlichen Literaten: in Arenenberg ſich immermehr 
En Ve ber politifdjen Welt⸗ lenkte. — Die folge 

hu: daß Loule Philipp ihn durch Spione überwachen 


im: die ter, Demokratie im Hin 
ic, Au — * — — als Deine 
ing Deere — Pläne und politiſchen ae 
u 

Ueber Das — Tag &o N come 
umb vor Allem Er x fer IK ih je —5 * Bine Stelle: 
in y Diemoiren“ Kuhee * begab mich 
am - „Nach dem Diner 


u u Arenenberg* u. ſ. w. 
in 


thle die-Frau- fich ans -Piano- 

Eottrau, _einem tet," jungen Dealer mit einem Schnur: 
bart (der damals noch nicht ch war) 
Blouſe und umgeklapptem Hemblragen, 
im -Eoftäm. - Er fcherzt, fchießt umb malt bier in einer mehr 
auffallenden als Fugen Weife.u 


und zwar mit Herrn 


rinz Fonis l rt bjeits li den“ 
Beifen, * EN e 55 hide un. Arategifche 
du hl nd alle, .. F kom 

TEEN, — Mutter Louis Napo — fh m 


mit-Strobhut und — 
überhaupt ercentriich Bat 310 a 


ber gleich 


ligung eingeladen worden, famen aber nicht, weil fie ‚das ip 
fingen des Unternehmens fürchteten, ober vorzogen, auf ihren 
Corbeeren und ihren zujammengeraubten Schäß'n  auszuruben! 
Louis Napoleon yerlich, um ben Plau ins Wert zu jegen, 
am '25. Oktober 1836 das Silo Areiienberg, um nad) Straße 
burg zu reifen! Es wird behauptet, er babe feine Mutter nicht 
eingeweiht in fein Vorhaben, fie aber habe eima# bavon 
ahnt, und habe ihm beim Abichied ten Ming Näpsleond L 
vop der Trauung mit jeiter erfien Frau — Sofephine — am 
ben Finger mit den Worten geſteckt? „Betrachte dieſen Ring 
in jeder Gefahr «l8 einen Talisman!» Nach ber, Ankunft in 
Straßburg — in der Nacht des 28. October — hatte Louis 
Napoleon eine Berathung mit Baudrey. Es wurde, verabrebet, 
daß bie Verfchworenen fih im der. folgenden Nacht in einem 
Haufe der Mue de Orphelius, nahe bei ber Kajerne des 4 
Artillerie Regiments treffen jollten. 
end mit dem Schlage —E 


Dieſes geſchah auch. — Mer 
ſollte det — ſtattfinden. — Der Prinz trug: die Uniform 


‚eines Artillerie-Dfficiers, Parguin war als. Brigade-General 


gefleibet, -ein ‚Herr v. Querelles war als Bataillonschef unifew 
mirt. Die Berihwerenen betraten ben Hoi ber Eajerne vor 
Aufterlig, wo Oberft Baubrey feine Soldaten bereits hatte au⸗ 
treten laſſen. — Beim Erſcheinen ‚des a zog Oberft 
Baubrey feinen Degen und ſprach mit lauter Stimme: „Sol 
baten, in 'ghr Acht nor Ong Dur eine a Revolution bes 


jebt vor nal 
hans des ——* Bolts 


ur N u23 nen auf ibn 

A u j Ken ee — en am A 

Test, mei u um ihn zu en — Soldaten, Ihr wers 
Eurem Chef bie Wichtigkeit der Unternepmumg 

len, bie wir beginnen, wie die Heiligfeit ber Sache, bie wir 

vertheidigen wollen. Soldaten, tan ber Neffe des Be 

auf' Euch rechnen ?* 


jungen Iuftigen Maler in ihr Sinfimtelt recht gut 25 las ® „„Vive Napoleon — vive l’Empereur!® ſchrie das ganze 
Sa neſch — (mie ſich bald zeigte) nach ⸗ Regiment. 
enklidher — — — 


ife ſolitie. 
Weder; Louis Napoleon uoch ſeine Mutter hörten jemals 
auf, an die. endliche Erfüllun —— wer Seife ungen zu glanben, 
und in dieſer Erwartung niciR, was den Bo: 


napa din, — 
taenbeit,. wahr, bie geeignet eiſchien, die Mugen ber 
nbänger des alten Saiferrrichd auf ben jungen Napoleon 
ven“ epräfentamten des Bonapattismus zu lenken. 

m Jahre 1836 wurde zu Baben- zwiſchen bem 
Bringen Louis Napoleon, dem Oberft Vaudrey und Herrn be 
Pearfigny,ein Plan verabredet, der barauf ausging, eine Militär 
Revolution in 
berrichende Koͤnighaus —— —— en = wg 
der ——— auf den Era a 

—— Perſonen, Ar v4 für Diefeh wngkalfige 
Unterneßmen gewinnen ließen, waren — außer Vaudrey, dem 
Eomm en Parquin und Perfigny alles junge Leute, 


nichts von Politik vexftanden. — — alte General — 
unter · den · alten · Napolton ‘geb 


* Konnte, und’ nahmen 


Frantteich amzugetteln, mit Hülfe biefer das 


on: „Entfegtoffen, fir 
zu fiegen ober zu fterben, 
daten, weil zwiſchen Euch unb 


— 


mir cin at Mob Erinnerung befteht. In Eureni Regie 
—X * Sal — "On, ald Capitain lee 
ul: Band An zu —— Euch 
* Ehre, zuerſt den Band von Wagram und Aujfterlig zu ber 
grüßen!” Bei diefen Worten nahm er aus: ben Haͤnden des 
ern Querelles den Adler und fügte bingwr„Bemwahrt biejes 
ymbol des frangöfiiden a welcher auch das Emblem 
ber Freiheit werben jell. — fünigehne Jahren führte es 
Eure Väter zum Siege, es en von einer Haupiftabt Europa’s 
zur andern . . Soldaten, wollt Ihr Cuch ſchaaren um biefe 
eble Standatte, "welde ich Eurer Ehresund Eurem a 
vertraue! Wollt Ihr mit mir marſchiren gegen bir 
und Unterdrucker unſeres Baterlandes mit dem Rafe: Es lebe 


(Fort. folgt.) 


—— Es lebe bie Freiheit!” 


3! ** — die € Soldaten. 


800 
Ankündigungen. | 


tmnachun 


dayt H 


Kim 


z Bekam 


DR ⁊. Begrteogericht Schweinfurt Bar auf ng ver Steinhauerseheleute 


90 won Kronungen unterm 10. ds, MS, bie Erdff 
‚gegen die bezeichneten Eheleute verkatint, den Unterfertigten als Gommiffär, 


ben Bürgetmeifter Karg von Kronungen als proviſoriſchen Maflenverwalter  cufr 
ities Erkenniniß wurde Heute fruͤh 8%/, Uhr in Öffentlicher Sitzung 
vertũndet. 5, 
In Folke der Ganteröffnung haben die Hofmann Eheleute dns Necht verloren, 
über ihr Vermögen zu verfügen, und finb die vom ihnen ertbeilten Vollmachten 
erloſchen 


Allen denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegenſtände im Beſitze oder 
Gewabriam haben, über weiche an die Ganiſchuldner etwas ſchulden, wird auf , 
gegeben, nichts an biejelben zu verabfolgen, ober zu zahlen, vielmehr dem Com 
oder dem Mafjeverwalter von dem Beſitz der Gegenitände Anzeige zu machen, und 
Mer Rechte zur 
Befteiung hievon beftehe 
Dle Glaubiger der Hofmann Eheleute werben aufgefordert, ihre Forderungen 
amd deren etwaige Borzugerechte bis zu oder am 
=... ‚Dienstag deu 20. September 1870 
rifilich oder münblih unter Beifügung der "Beweisurfunden ober Bezeichnung 
jonftigen, Beweismittel auf. der Gerichlsſchreiberei des Bezirfägerichts Kane 


fart anzumelden. 
nr Sl Fk WÄR staglahrt wird auf 
A, Montag den 10. Oltober 1870 
Kia! und die Gläubiger werden aufgefordert, anf dieſer Tagfahrt vor dem 
ee Verförtig oder - durch einen Gewalthaber zu ericheinen, und bie ange 
meldeten Forderungen nöthigenfalls weiter auszuführen, um über die Richtigkeit 
der angemeldeten Forderungen und über die angelprochenen Vorzugsredhte zu ver« 
Handeln’, ferner um über die Wahl eines definitiven Mafleverwalters und eines- 
Gläubiger + Ausichuffes, über etwaige Vorichläge zur nütlichen Vereinbarung und 
er alle weiteren das gemeinfchaftliche Intereſſe der Gläubiger betreffenden Unge: 
legenhellen· Beſchluß zu faſſen. 
Das Vermögen beſteht im Grundvermögen im Werthe zu 5619 Gulden, in 
Mobilien, geihägt auf 1059 Gulden, während an Schulden — ohne Einrechnung 
der Zinfen umd Koften — 10400 Gulden, worunter 8604 Gulden Hypoiheken 


angegeben find. 


Schweinfurt, den 11. Auguſt 4870. 
Der Gantfommijjär: 
Stengel. 


* Perfteigerung. 


Am Montag den 22. Auguſt d. Js. 
| Bormittags 10 Uhr 
verftreicht Der Unterzeichnete vor bem Galtbaufe bet Johann Einwag zu Grettftabt 
f Eine Kub, gewerthet auf 60 Gulden. 
Strihsliebhaber werben eingeladen. 
Schweinfurt, am 12. Auguft 1870. 


h oder orientalifche ; abıreinig- 


} F { mmer 
Vantmaſſe adzuttefern, Joferne nicht eine ger 7— Er 


Beſtellungen auf die verſchiedenen 


Kriegs-Beitungen 


mit und ohne Alluftrattonen 


nimmt fortwährend entgegen 


Fr. J. Reichardts Buchardhme. 
Die erſten Nummern? liegen an geſi 
Durchſicht auf. ! 


Anadoli 








ungsmaffe. 
Mehr ale alle andern Mittel dient eb, um 'die 
Zähne auf die ſchnellſte und unſchadlich e WBen⸗ 
zu reinigen, Sie von ber ‚zeblloien Menge. mıfros 
opiicer Sehmaroperthierhen und Pilzen, forte 
auch von Zahmiveinftein bei Efterer Benupungfür 
en, Tbare geruch um widrig riechen 
q unt Hauch zu entfernen, die Glaſur 
ber Zahne zu conjerviren und dieſelben blendend 
ei nie ‚Elienbein. berzufichen. Borrätbig im 
@ldjen Afl.t. 12Er. und 36 Fr. und in Schad» 
teln a 1 fr: und Pfr, Zugleich werden empfohlen: 
EKauilemille Neues md KE,xiraitdiene 
de Cologne tripte zu 13 fe. und Ahr 
Eır+-Bouguer iu 1b fr, 30 fr. umb 4tt. 
Essence of Spring Flowers ju 21 fr. 
und 42 fr. das Has, worhr in Paris und dom: 
bon das Dreifadye bezahlt wird. Werzige. Tropfen 
biejer föfttichen Parfümerien, melde mät der größten 
Sorgfalt bereitet werden, find binreichend, bem 
Baſchwaſſer, der Leibwäide, Taihentdichern, lei: 
dern, Haubſchuhen ıc. ben Hicblihften umd er 
qui tem MWoblaerud dauernd zu  erfbeilem. 
Mailindischer Hanrbalsnum zu 3080 
und 5i fr. Enu d’Atironn ober feinite lüle 
Nge Säsnpeitefeife zu 20 fr. und 40 fi, Dual 
ig au 15 fr, KEinpomade zu 12 fr. und 
24 fr. das Glas. Die längft anerfannte Vorzüge 
lichkeit dieſet ennommirten Parfümerien und co® 
metifhen Mittel macht jebe weitere Anpreiſung 
überflüffig. 
@arl Rreller, Chemiker in Nirnberg- 
Mleinverfauf n Schweinfurt bei 
rock 


E. 
am Getreidmarkt. 


— — — —ñ— — eú r — 
.) 
il. 2200. — 
werben auf I. Hupoibef aui Grundbeſit 
in 2 Monaten aufzunehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhändter. Näheres Erpebition 
bs. Blattes. 2 


Kriegsfarten 


find. wieder eingetroffen an der 


- Carl > 
en eteeeheger. Buchhandlung von Fr. I. Neicarkt. 
: Geboren: 
BVerfteigerung. "Ab. Ju 4 gen dm Knmrnee 04. 0 
Fan Auftiage königl. Sladt⸗ und Lanbgerichtes Schweinfurt verfteigert 19. „1 Zocter bem Kurden Michael Hof⸗ 
ber —— — Wohnung bes Nikolaus —* nu MWaldfachien —— — — 
am ben 23, bs. Mts, ' De B ven Oienfmane efiifehn 
zwei Kühe ei re ee .T Wacker & n dem Steinhauer Gg. Ftiedrich 
ein Pferb, s "Frankfurt, den TB. Angust 1870. 
ei Mutterichwein, s . — or . Ent 1 oe — 
* Schweinsläufer, 2 288 5 —* 0 
"einen Wagen, Epne, Pflug, Schiebtatren, Strohbant, Brom, Rriedrichaßior ,  „ s. 
fbam ine "Yachie trd, Hal, Meg danger gen Baamahlung und "neh Br 
i 4 € h tl t er J — 26 
werben Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 2 Su. e“ » 2 Rand-Dcathn Ka Tree vo 
ut Schweinfuri, am 12. Auguft 1870, TEE Ha) RL 77 APeE a DE Bean ie 3 Iumde 
* 7— r " Russ. Imperiales 198 





— — 


Schweinfurter Anzeiger. 





IN. 3ahrgang. 






H Absmarmentssedingungen : 
Wiertrtiährtih 36 N a R. 120 fr. Ware 
eret. äutiengebupe und Bonbebii- 


Protefl.: Tiaat. 
Sonnen Auig. 4,52. 





auf ben . Schweinfunter Ungeiger“ für 
‚til bie Monate Auguſt, September 
werben jortmährenb entaeneu geuenmen. 
13 der Berg eit. 
6. 185. & d Serflörung d ® 
2 —— rn Pig N 


etrxiegsnachrichten. 


Münden, ug. Bom Krlegeminiſterlum iſt, wie ich 
* DE nad Ifiabt ergangen, jeben Turcos, ber ſich 
biefen 


zeigt, ſoſort zu erfciehen; anders lann ımam 
in s at nicht verfahren. 
ei Nr.3. Schlacht bei Wörth 


0 

i 
eolhmweiler). am. Augulı 1870. 3. Bataillon des 
«kei ; Berwunbet: Oberlieutenant Ludw. Auer, 
&; Soldat Leonh. Eitt,, 9. C. v. Obermenzing, Bez 


Münden I. 3.; Antr; Schachner, 9. C., v. Gänzgbeim, Bez. 
abt; Mid. 40. 6, v. Müucen; Job. Dent, 10. 


genicn, Ber. Eihfän. &rb 0 

Geinjeid, Bez. Seb. Eneres, 10. C, ». Öffingen, 
Be; Günzburg, Daıp, Wi 

ei. — Andre. Bergſchneider, 10. GE, v. Senten 






Karl Amande, 11.C, b. Münden; Franz Hausbetger, 11. E. 
».. Perlesham, Bez, Mühldorf; Leop. Hepger, 11. E., v. Kemp- 
ten; zokpb Bihler, 11. E., v. Siclentab, Be. Aihad. 
4.3, 4 Bataillon des I. Inf. Meg. König. Todt: Gefr. N. 
Huber. 2. E., v. Eichenberg, Bez. Gunzenbaujen. Berwun 
det: ©. Riem, 1. E., v. Berg, Ber. Germersheim; Gefr. 2. 
Dar 3 &,,v. Landshut; I. Schmid, 2. C., v. Nieberhocdh: 
NAdt, Bez. Landau; B. Eigner, 2. E., v. Berdtesgaden; C. 
ipel, 2. E., v. Münden; G. Embt, 2. C, v. Freiſing; Gefr. 
RN. Birklein, 2. E, v. Rheinvorf, Ber. Yohfelb; Geft. Schü: 
lein, 3. C. v. Scheßlitz, Bez. Bamberg; P. Ritzel, 3. C., v. 
eine, Bey Münden I. %; £. * 3. €, ». Rolling, 
* übeim; S. Hölzl, 4. C., v. Bolfmannsvorferau, Bez. 
aſing · 
Batltaillon des 2. Juf⸗Reg. Seronpringz. Todt: W. 
1: 6, ©. Zeiskam, Bez. Germersbeim. Berwundet: 
Wgker,: 1, E., v. Telsbach, Bez. Dingolfing; M. Wagner, 
1:0, 0 Meicherähaufen, Bez. Rotenburg; I. Semeltotb, 2. 
GE; 2. Mürmperg ; B. Lang, 3. C. v. Weilbeim; I. Maier, 
NE, 0. Buchofen,; Bez. Kelheim; Sergeant X. Schiegl, 4. €., 
vs Aeineld, Bez. Weißenburg; Vicetorporal £. Schörg, 4. €, 
ee ——— 6, Hofitetten, Bez. Fanbe- 
;ı „#4. C. db. Niedermiesau, Bez. Homburg; ©. 
— €,» rs & 
* des 6. Auf Meg. Großherzog von Heſſen. 
Tobi: Zoſ. Ruc 5. C, v. Gokmannsperf, Br KRönigähoien ; 
Berwundet: Dberieutenant und Bataillonsabjudant Lubw. 
Kürſchner / v. Aulmbachz Storporal Gg. Bechtloff, 8. @, von 
Kolllade, Bez -Reuftabt:a. H.ʒ Biectorporai R. Dom, 8. C. 
——— üngert, Di E., m. Eichelsdorf, Bey Kö: 
vigahofenz Jate 5 E., 0. Bel, Bez. Kibchheimbolanden; 
Bek Dier, 5:64:91: Alsbach; Bey. Zweibrüdten; Frzi Sattel, 
Br, Berta. Speyer; &. Weihenburger, 6: 6. 


Alzenau. 


10; Nesburg: sa; viRb., Germerbheim; Johe Batz 6. &, m. 
Den Baby ML Köbr l 6.146, :d. Nieder ſchleiend ach 
Be. fen Biken, ! 6 Ei, Hoßloch Bez Men 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sont - und hohen fyefttage. 


Aalender: 


"Dienstag den 16. Auguft 









— — 


Str. die einipaltige, © Er. die Bfpaltipe und © fr, 
Rafkel : Rochus. ur ie u 


A tenbe Sarment-Zcile- 
Sonnen-lInterg. 7,15. Bel öfterer Grnugang gemähren Rabatt, 


1870. 
ftadt a. H.; Nathan Heldmann, 7. 6, vd. Gocheheim, Be. 
Schweinfurt. 


1. und Z. Bataillon des 11. Zus Reg. von der Tann. 
Tobdt: Hauptmann 1. El, Anton v. Jäger, 3. €. ; Haupfe. 
1.61. Hugo v. Hofftätter zu Plagol; Sergeant Deich. Haas, 
1. €; Spielmann Joh. Hartel, 3. €: 5 Geft. Mid. Greſſel, 

. &.; Gefr. Franz Bältel, 3. C.; Xaver Brudhmater, 1. 6. ; 
Fof. Shufter, 1. ©; Mich. Sal, 1. E:; Franz Krauptier, 
1. & 5 Benebilt Raub, & €. ; Earl Raab, 2. C.; Job. E 
2. E.; Jof. Eholzer, 3. E.; Matıbi Felir, 3.6; Simon 
Ktrfchmer, 32€. ; Sg. Leibinger, 3. E.; Alois Sayinger, 3. C.; 

jeph Gkeituer, 3. © BVerwunbet: Stabshauprm. Mer. 

tbr. v. Pölnid; Hauptm. 1. EI. Albin Orrtel; Obetlieut. 

ajetan Graf v. Armannsperg ; Umterlieut, Frz. Haas; Unterl. 
Mich. Geißler; Unterl. Adolph v. Taufh; Landwehr: Funfer 
Alois Rrammel. 

4. Artillerio Regiment Prinz Lnitpold.. Vermundete: 
Unterfanonier Jalob Kees (3: Batterie) v. Mauerfteiten, Be. 
Kaufbenern;' Unterkanonter: Franz Pracht (5. Felb-Batterie 
» Buching, Be. Shongan, 

Aus dem Gefechte bei Saarbrüden verlautet nach⸗ 
Wäzlich, daß General v; Göben erheblich verwunder worben jet. 

Berlin, 147 Rng. Dffizielle militäriihe Nachrichten 
aus dem großen Hauptquartier zu Herny (Dorf jüdmefttich 
son Faulquamont) vom 18. Aug. Abende 10%, Uhr: Ein 
feindliches Bataillon, welches don Dies per Bahn nah Pont 
A Mouflon dirigirt werben war, zog, als unfere Infanterie 
beute früh bie Stabt befegte, mit Hinterlaffung ſeines Ge: 
paͤcks ciligft ab. Nancy iſt vom Feinde geräumt. (Hiernach 
ift die geftrige der „Bayer. VolksZig.“ entnommene Nadricht 
zu berichtigen. Red.) 

Berlin, 15. Aug. Die Königin erhielt ſoeben folgende 
Depeſche vom König aus Herny: Siegreiches Gefecht bei 
Mes dur Truppen des jicbenten und erfien Armeckorps. 
Ich begebe mich jogleih auf Das Schlachtielb. 

Köln, 13. Aug. Heute famen bier 400 deutiche, bis: 
her im Paris demiclirende Ramilien bier an, bie in Folge 
der Verbängung bes Belagerungszuftandes aus Paris ausge: 


wiejen mworben find. 

Kiel, 9. Aug. Seit vorgeitern ericheint die franzöfiiche 
Panzerflotte im der Stärke von 10— I1 Fahrzeugen täglich 
vor ber biefigen Rhede, hält fi aber in Entfermang von 
erwa zwei beutfchen Deeilen von ben Strundbeiefligungen, jo 
daß von einer Begrüßung durch legtere noch nicht die Rede 
fein Fonnte, Borgeltern haben mehrere Schiffe ber franzöjis 
jchen Flotte au der an unjerer Oftfüfte gelegenen Iuſel einen 
Beſuch abgeftattet, wie man fagt, um dort Getraide einzu— 
kaufen, das fie auch bezahll Haben follen. 4 

Parts, 13. Aug. Zehntauſend Marincſoldaten wurden 
in bie Armee ‚etrigereibt. — Ein an Dänemark neuerdings 
gerichteter -Allianzantrag iſt geicheitert. — Es werlantet, ‚bie 
Vertreter der neuiralen Mächte feien ermächtigt, alsbald na 
Konftirutrung des neuen Kabinets demfelben- einem Kongre 
vorzuichlagen, weldyer während einer vierwochennichen Waffen: 
ruhe in einer neutralen Siadt abgehalten ‚werben fell. Die 
betreffenten Worſchlage jolku ‚von ruffiicher Initiativeausgeben. 

Bari. (Wifigiell) Preußiſche Caballerie befegie Nauch. 
1: een Brrichter ſtatler ber: Judependaute Gelge aus 
Meg, 7. Auguft, wirb über dic dortige Stimmung geſchrieben: 


Der Scireden ift in ber m ans Aiceht..... Den 
Kaifer hat man nicht abreifen fehen, aber er ift, wie es heipt 
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fort, ( un * Duppen «a Ed ift — Ki richten, 

nah Die ehrt.) Eee ‚Lehgemf iſt fort, ua 4 baart, % —D. Der mürtemberg.Menjerung 
weiß ** rg: & General Ei ber Große) ging — Bon der Mr felglen Mitsweifung. in suatıfreich 
projoß” der Arm,” vindänfg die S begleite® von Tepe nd ger gu. Dur Die Amfttlung Ber jchweir 
zwanzig bis dreißig Seuten in Clerlei Anzü — ‚we will er geiigen Resirfung, bes würtemberg. GMandten in Bern und 
hin und wer find dieſe Leute? Mit Einem wurben Maßregeln zur Unterflügung ber 
und, was jichlimmer noch, Echreden —* Dion ſagt, bie 


Preußen könnten heute Abend bier fein, fie ſchlagch 
todt. Diejen Morgen um. + Uhr wollte der. Kaiſer Fort, auf, 
bein Bahuhoie in jeinem Magen empfing er eine Nacrict,.. 
ſtieg wieder sage unbibehnte mach der Präfectur zurüd ; ſeit-⸗ 
dem ware er nicht mehr peiebenz, Die Simakign in; der Stadt 
ift fo: die Enwutthigung it .j6. groß, daß man nicht „mehr 
fragt, ob untere Zruppen-noch »men Sieg erringen -Fönnen ; 
Wi th Vernichtung. Dahin bat das Verihrgeigungsiniirn 
gerührt art amlen- geſtern eine ren “ermiwehten : 
tten Allrsn geſehen, Ihr Maremı dem »preubähchen Kugein Amel 
tunden lang ausgejcht und hatten einen gefälligem 
uiſten einer 'ocamative gefunden; ‚der ſie aarfnafın: amd! nad 
Mey bachte Man weik unten Anberen, wa: das ganze 78. 
Pinien: Megimenbspenmichret murbe;: eb blieben won demſelben 
ur. 80 Mang arg een Angers 
bite, * a ee ee —— nicht 
wehr lt And abo ne u 
rn Ad 1. Mani) ergähktı: Narichau Bapın 
babe: während Des ampfee den, Kauenendanger Ba ne up 
jer ndcht· zu Mitfe⸗ igteilt· . Non vietin Io Bu i 
Bora zum Oberheje hlo haber⸗ — Are 
„ae toiſerlichen Kakatntausfagen “u: Ban Bar ich 
dbrnılhige Fgeern — sro ori ‚N 
a zRus u gi 
Esperance be Rande mtpält einen; Brrigt ; "ih 
das: Sei eh" on. Bröth werten: Uojage oon ben 
priligen · Bermumdeten, die Hancy erxeicht haben. ; Binieı Arme 
Flügen; daß Die Brauben; zuerſi die Fahler wegee ſoſſen han 
in den Reiben Schreden verbreiteten. id mr der Artillerie 
—— welche von einer jeher grohen, Praͤciſſon ſei.“ 
Mahou haue·dieſen Ansiagenzuielpe am Sonntag nad 
= —2 in Zabern nur mob eiwa 8000 Wann beijam: 
went-und. ſuchte dad Korps vom General. de Faily, —— 
ab’r& gelingen werde, Die Vogeſcapäͤſſe zu verihedigen oder 
fig nach der Champagne. zurüdzugiehen, Neben emite Wider 
ftomb;:bid, Bogeſen zu —— ‚galt; Int. der Erperan 
in Nanch für möglich. Ein ——— des Rational 
zählt, daß bei Bröihmeiler Diac 


en, 08 
ee eim —24 Darheinauter unter. bem: Bene 
zeuen de Fei des, Das ſich vardoppeitr. Als die Nacht ein 
brad; wundg die Unerdnung in. der Duntelheitnech aautſeiz 
licher! Geſchrei, Geheul, che, infernalifche% Wetttemmen nach 
ber Eiſenbahn mund au » der Station Bumpier Die Regimenter, 
weldie am Startſten litien/ find dae 27. ud: borLinienregl 
ment aud bad zweite Megimant · Turlos Oberſt Arien (ta 
6 Dinientegincuth, Ober: Grad Grament nad General Raonit 
—— getäßtet. * » 1190 ind 
anne Du Brolmahen. co Rönige ZUlihem unbe 
in "Ban: ontenbaikkt. sırütı 2 mil biro ol stuhl 
1.1 Dee NE Fr Brit: gehen über Beifiel,; ‚hakgeıtbe Rad 
rihten aus Parihumemid zur; Die Kalferanshat iiber 
Dppolit ion ankäcten -Lafjen,; aut · pftianente Xonun iſſien aus 
Genat:und Arhehgehchdem Karper zu wãhlen; die vppoſitie 
ubllen Depusirken haben ber. — abgelehntz Paris: nich 
toslansizt. ‚Der Zwange urs jhr die Fenten: mar Yundyıbie 
ng: der Depariemen eng, : Roten auzunthmen, 
notwendig Hyewarken. Der engliſche und der erreiche 
Boſchafur 52* Ale Wieweiſung ber Deutjchen Schritte 
gethan⸗ Dit Mapoleonäftier am. Ab. uterbleikt..: Bie Be 
bönben. jügchten: für: ‚biefen Tag das Arsiserfle) und jwerkkeiten, 
für. deniiß.: Auguſt ſei in ou had: ‚bez Arnes gu gewäktigen. 
nadarcchlug mus S apaaa sin nd Trier Mucul® 4— 
m3 . td Br 3 ni si mh mn 
dd 8 Hi nd da tb nom tod 1fin?, 
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He mit der 


Gegenüber der Parifer Nachricht 
über bie: benbfichtigte —— der Deutſchen aus Frankreich 
agi⸗ Die NAllg — Wir · glauben · nicht daß > Pe 
das —— brauchen, daß eine deurſche 

franzoͤſiſchen Fa ein ** Aa Made 4 
daß ſie dem Band angehören, welches das Unglüd hat, einen 
Rapoteom II auf dem Thron ur fehrn die in Drustchland 
lebeuden — — =. ans a 1.4 werbah | Füch mit 


welches — Spitze vw  Sivitifa Eee — —— 
ni 12. Mus eg Abends il eine Mafſen 
emonjtration der Arbeiter im>Kolge der Muflöftug des 
Arbeiter-Vereina >Wermwarie". Mattao Heuie: mätden viele Der: 
BE, dorrcmouen. — * 
— 13. Aug. Arbeuerto nian verachten: die Stürm« 
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darũber folgende Einhenen mit: viduen, bewaffnet 
nit Dolgyen’ und Rrooivern, arihfen 8* Wachtpoften ber’ ver 

Bompfrrfaferne‘ Am," vermimbeteh 2? Pompiers und‘ 2 Gtabt- 
j Ka 4 Etabifergent mwutbe getöbrer. 
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Neber die Anıen vehittett des neych ums 
enen Grafen Kalten tft in ne —* 

Ha Enibine Eorſin ne € d ontgeuckah oh 

Senator" würde am 24: ul, ee — Fr 

Kavalieteff a er gr Er avtnckt 

erſt“b Yen H den a @ —39 
ern 5* ee * ange Shoe Jahre Fehmes Reben 


— at. Erſt 1865 kehrte er (als General) — 
reich "ara, um das Commuudo der Territottal· Oibiſidn in 
Binoges zu ‚Übernehmen. iHv Kritukriege unb am ilalieniſchen 
Mahn ze. feinen Rutheil; erſt 1860 trat ſtin Mame in 
eg + Dev; Gawfang; den bie Ehie ſen bon Fans 
—— @ an 25.0 Sant: 1859; bertiteläll, harke 
eiie Kgpebhiien ’, 44 noihwendig geiaacht. 
Frurkofeni uuter Wrntanban und u00 Guglãuder anter 
Stan! jeitennfih'mag Chiua ih Bervegumi Peking) wat ide 
Ziel; 1 Diver Ar ũhnnten Peityorbenke flelen; bale lag der Wag 
nach Peking offen. ine halbe Meile wow det —— 
bahn ſich vic ach ihren Mitten, ben 
Sean An. rt ach Jap . Gucheadı finde Re fie 
——— berihmten Ma· aiug · hiu⸗ ver Merle 
vs — — ch 
wit wat; sr Mi@hiuia 
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reich zurück und wurde zum Genator unb zum Grafen v 
Palikao ernannt (letzteren Namen erhielt er+ nad; einem 
der chineſiſchen Ortichait Pa:lisfa-o erfochtenen 

1865 ſtaud ‚Mentzuban, qn t ber SER * groben: Meneral» 
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In Spanien hat bie Regierung eine allgemeine Ammneftie 
für yolitiide Verbreche erlaſſen. 


® 8. 
Münden, 14. an Diefen ——— jwet 
Zwölipfünder, hier eingebragßt. „Mdikfelben” wurb ‚m 4 


von Geamenge, vom Ball 
EN aan Kriegsnfh 
dann nach dem Mar-JoiephsBirfbrtr ber Mefidenz its t. 
m>6 Dien Dihadg ti: Haentı fiewersenficherungsgelelliaft hat 

Wereino,twerdheiäice zur Be: für bie 
Bermundeten gebllberscmben, im Ganzen bie Summe von 
122,745 fl. beflmimt.ainn?K — 





Bamberg Die Ernte im hieſtger Umgegend iſt jeht jo 
jetip baräib —* fann ſie im Allgemeinen als eine 
—— © Ta Bär fih bejonders im 


Schoct rau pie kalte 
bie Anger, y J dage en das —— an 
von ben Winterfrüchten, während bie 


den Mr —— 
weiſe ar einen-}e ute t t 
es n Nehen Dberall de e Bar en —— — ung 
„bleiben, han auf eine area 


wohnen fönmen,sapiet/fie. ſelt Jahren nicht bagemejen, Die. 
—— KRegengüſſe drr leitet Tage haben vielfachen 
aden an Blerfern und Heldfrüchten angerichtet, aber zugleich 

die Soffnuugr auf reichliche Herbftsund Weinterfrüchte beprlindet 
ausgez des Hopfens läßt 

reiſe füt 300 Prod ten, bejonders went 
Ka 5 Mind A „its Tauet emimein | 
die) ge. iu. einem er zug e>umb \ 
—* —— legtere im großer Dienge geſehen haber 
* ae 19, Aug. tab Benedcy bat fein Raft: 


Kali Ih Cie et dem 6 Micen Srigsminferium als 


ee —* 


undet⸗ augeboten, was danfend angenommen 
* 2 


Berti, — ‚Die ‚Königin hat Henn sus au an 
5* v E— ſolgended — "Mm 7608 7660 7739 





unferer Armee, 
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Ein su: Witz.) Ein Eingefendet in der „Times“ 

Ihlägt in Äromifher Weile vor, dem Herm v. Benedetti als 

f für. feine Bemühungen durch wenige Morte 

einen curapälicen, Krie beraufbsiäworen u aben, den Titel 
„Dit von Mataberhi zu serleihen. ® \ 


vlt) 


—28 
Franconia ger dem übrigen mujifalifchen Kräften hiefigey; 


opgcer en der verwunbeten unb„erfrankten Srleger 
ng der Familien zum Dienfte berufener 
ho — Möge dem Unternehmen 

Srfolg m 


R 16. Aug. ‚Die biefige Shüpengejelicaft 


* beb ——5 wehr zut rfugn 
Ps 
tenpienit Jeröbadh,\f. Bezirke. 


ul:, 
hun Su si exſpektant H. Strohm 
in Euer 5 als 9 jelahrer — Bimbach, —— 
bripettant I. B. Rapen erger zu 
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Ankündigungen. 


“ Augendouche, Brusthütchen, Clysopomps, Eisbentel, Fontanellbinden, Gummı- 


Leinwand -&- Bettwachstuch-zu-Unterlagen, 


uft- und ‚Wasserkissen, Milchpumpen, 


Ohren- & Wundspritzen, Apparate zum Selbstklystieren, Pessarien, Respiratore, 
Suspensorien, Urineaux, Desgl. für die Reise, Leibbinden, Gummistrümpfe & Binden 
gegen. Varices und ngsechwollene Beine, sowie —— — & — ete. ete. 


Philipp Belschner, 


Brüden 


Shafmartt in Schweinfurt, 


Dienstag den 8. Auguft. 
Ber Burn: 


Bekauntmachuug. 


An Sachen 
Concurs über. ben, Nad: ah Des Joſeph Bauer von Neuitadt a/S. 
Ach en 
Vhilipp Adelmann Ghelente von hier, 
Forberung betrfib. , 
if das jämmsliche Grunbvermögen der Beflaiten im Zwangswege derſteigert wor- 
den unt follen deren Gläubiger aus dem Erlöfe befriedigt werben. 

Es wirb daher zur Geltendmachung der gegen benjelben beſtehenden Auſprüche 
und zur Beihlüpfaffung iber das meiter einauleitenbe Verfahren, ſowie über bir 
Beiriedigungsart der Grähbiher — auf 

| Montag wa S September d. 38. 

rü b 








No. 4913. 
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—— dem. Rechtsnachtheile des Ausihlufjes von der Maſſe und reſp. ber anzu⸗ 
nehmenden Zuftimmung in den gefaßt weebenden Beſchluß mit dem Bemerken an: 
heraumt;, daB. der Erlös Faum ‚zur Beiriebigung der Hypotbefengläubiger zu: 


cd, 
PR AAR GRAD: den 25. Juli 1870. 
Ab i Rönigl. ee 
{ Trabert. 
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— Todes-⸗ Anzeige. 
—* Gottes unerforſchlichem Rathſchluß hat es gefallen nun. + 
auch unſer imnigft gelichtes, Söhnchen 


Leonhard 
in ein befferes Jenfeits abzuruten, welche Trauerfunde wir 
— VBerwandten, Betannten, ſowie der werthen 


Nachbarſchaft mittheilen. - 
Di —* findet Mittwoch früh 8 Ur ftatt. 


Dieitieitramernden Eltern: 
Friereia und ſtatharina Mayer. 
Schweinfurt, dem 15. Auguft 1870. 
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Sundnadelu. 


Ernſte und heitere Bilder aus dem 
————— gegen Nape- 


Preis 6 Er. 
an haben in ber Buchhandlung won 
fer. 3. Neichardt 


2200 

— 

werden auf J. Hypothet auf Gaundbeſr 
2 Monaten aufzunehmen geſuchi, jed 

ohne Unterhäncle. Nähere Expebitien 

ba. Blaues. = 


—— —⸗ —ñ —ñ — —— — — _ — 

Ein jteunodliches Logis, beftihbend aus 
Stube, Reberftuke, Kühe und Boden tft 
an eine rubize Familie Hünblich zu vers 
miethen. Wo? fast die Grpeb. 


Geboren: 
I Toter dem Eiſengieher 
Geſterben: 
25. Jull. Auquſt Chriftian Schöner, 
s0 J. M 
Bun Jeh Martin, Kind —* Gartnere Joh 
dohinget,. J.41 
28 ; rin Banlel, Kink 7 u 
meiſters obs, Befrup, 2 
. Garl Diicael, Aind Bam enferdans 
Jobann Bachmann, 3 U. 
Ant, Uehlein, Gijenbabnarbeiter von 
Gidheleborf 
Babene, Kind bes beriebten Kutſchers 
geerg Mühe, 4 M. 2 X. 
ubanna Barbara, Kinbıbes verliebte 
Deinbergemanno Rasp. Del, EZ-AM. 
. Gontad Friedrich, Kind des Ladergebilfe 
Rriebrid Heim, 2 3. 
. Kob. Bine, Söhnlein bed BWeinwirths 
——— Dreler, 11 Tag 
. Kouile, Tochter bed Kaufmannd Garl 
Eimen, 19 Moden 
‘Margaretha, Kind bed Aufſchere Mich 
Hofmann, IN Tan 
.3. Georg, Kınb des, Shuhmaders, Fr 
Diener, 3 3 6 Mt, 
Antıa Barbara Mage. wa, Rau 
mann tm, 82 9%. 8 


30. Juli. 3. Bopung. 
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W.SZohanns Kunig. A * Kind: bis 
foflere: Jac. Befold aus Nürnberg 
4-%.,10 Dit, 
Frankfurt, den 18 Angust 1870. 
ei) EC Durn 
iProuss, Cmkrierh. IR? ı7 —X 
Preusa. Friedriohsd'or u 55 —58 
Pistolan 9 42 
do. doppete vu 
Holl,-&, 10-Rtiche vH - 
Rand-Ducatan 1.5. 
1 20-Franeafhüche 2426 
* * 4 ⸗0 
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Schweinfurter Anzeiger. 


II. Iahrgang. | 







Abonurmentsbedingunge 
euricuadrua D6 ER a. 12 fr. Ban Protel.: Auguſte 
ereh, Zufielgeduhr und Boltebit. Somuen-uig. 4,54. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sons und hoben fyefttage. 
4: Baleoder 


u: 
Ratbol !| Karlımann, j? !r- die cin €, 8 fr. die Mpaitise und 0 fr. Ir 


* rehlaufende Barmond- tie. , 
Sormätslintern. 7,13. Bei öfterer Bemüpiing gewähren Nabatt. 





‚Ns 196. 
auf den „Scmweinfurter Anzeiger” für 


Beitellungen bie Monate Auguft, September 


werben fortwährend. entgegen genommen. 

47. Anguft 1830. Marl X. 2,2 fi — 

— —ñ —ee —ñ — —ñ— — 
eriegsnachtichten. 


F Ab. ; itta; 
— ——— Suemeeterpe bie, asp 


—S Korps an und warfen fie 


| in die Stabt. Der Berluft der fran- 
zofen wird 4000 Mann verauſchlagt. Heute jand 
eine große: oszirung; duch den König ftait;: ber ſich 
wehrere Stunden zwiſchen beiden Morpoftentette bewegte, ohne 
die Feinde eine Demonftration machten, was große Muthlofige 
keit: mıl -franzdfiicher: —E— — * 
Feſtungen und Ingol ſtadt ſind im Kri nb 
mgen a eaezufta 
Stuttgart, 23: Mug: Die Feldintendantur macht be- 
tontit > Einem nr des Obertommando's der 3. deutſchen 
Armee. zufolge find die beutfchen Truppen nach erfolgtem fleg: 
reichem reiien nunmehr, und jomweit Requiſitionen 
biezwudie »Mittet:ukieferm, auf Koſten deo occupirten Bandes 
naturaliter, zu verpflegen. - Dempemdk können alle für vie 
wäürttemibergifche Fels Divifion nicht jeft abgejchlofienen Liefer» 
ungsogrträge und Beſtellungen vorerft nicht zur Effektuirung 
gelangena ) „u... 
Die ii 3 Schreibt: „Alles oberbalb Raſtatt ftehende 
Militär-ift ‚gegen Straßburg gezogen, bei Söllingen eine Brüde 
and dort gingen das 34. preußiſche Infanterie: 
giment;)Babenericund 24 grobe Geichüge aus Raftatı ins 
Ehatz. Ei find abermals von Raitatt 46 Geſchutze nad 
Kehl; abgegaugen, um Die Belagerung von Straßburg zu be 
wertftelligeui 1.00: Mu 
Dex badiſche Commandant Generallieutenant v. Bener 
in Folge der vorgekommenen Brutalitäten eine ernfte An: 
rahe „an bie feindlihe Bevoöllerung“ crlaffen, an deren 
er agt: Win) Halten strenge Mannezucht. Dafür 
aber müflen wirierwarten, “und ich fordere es hiemit ftreng: 
fans, ka die Einwohner die ſes Landes ſich jeder offenen und 
ein Feindſeligkeit euthalten. Zu unierem ttefften Schmerze 
sMufreigungen,  Graujamfciten und Mobheiten uns ge 
nörkigt, fitenge Sühne eintreten zu lafien. Ich erwarte daber, 
daß hie Ortstorfleher, die Geiftlihen, vie Lehrer ihre Gemein: 
den die Famillenhãupter ihre Angehörigen und Untergebenen 
dazu anbalten,; daß keinerlei Feinbjeligkeit gegen meine Solba: 
ten gebt. werbe. u Jedes Elend, bas vermieden werden fann, 
J J— Gutthat ‚wor, dem —* des hoͤchſten Richters, bas 
„wacht: £ ermahne Eud. warne 
Cu. ‚Sea dan angha — 
ar tung. ber eroberten franzöfiichen Lanbes- 
iheile Aft> der Regierungspräfident Graf Williers in Koblenz 
berufen morben.' ift zur Regelung ber borfigen Gelbs 
verhälmmiffe der geh 


aztrath Olberg ins Hauptquartier ab- 
— —5 9 Ins Hauptq 
PR er Lün;. dur 


Nach einer: Mitteilung des Mili- 
a a m 2a 
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ı finde. nom bein: | ern 
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Hamburg, lduitg, Buifolge bezsanf -bem : beilifchen 


Mittwoch den 17. Auguit 


1870. 


Eonfulate eingegangenen Depeſchen erſtreckt ſich die Blofabe 
auf bie Elbe, Wefer, Eider und Jahde. Wie die „Börfenhalle* 
meldet, bat ber Gouvernenr von Helgoland die, behuſs Ges 
leitung eines Barlamentärfchiffes nad Gurbaven verlangten 
Lootſen verweigert. Y 

Baris, 16. Aug. Das „Journal offieielm jchreibt: 
Bitſch und Pfalzburg find; noch von ben Franzoſen bejeßt, | 

Paris, 45. Ang: Officiell wird gemeldet: Der Kaifer 
verließ geftem Nachmittags um 2 Uhr mit feinem Sohne 
Mes, um-fih nad Verdun zn begeben. Bor. feiner Abreife 
erlich er eine Proflamation, worin es heißt: Ich perinfie ‚euch, 
um'gegen bie Invaſion im Frankreich zu kaͤmpfen, und ver⸗ 
traue curem Patriotiämus: die Vertheibigung von Mehg an. 
Der Präfect des Maasdepariements meldet: Der Feind ftcht 
in Bigneulles. Eine eſche des Präfeltem des Bogeſen⸗ 
depariements melbet, ıbaß bie Preußen auf die Moſel mar⸗ 
ſchiren und ein franzöfliches Genieforps zwei Brüden- jprengle. 
Eine- amtliche Depeſche aud EoiH—{ eg) vom-t4, Abends 
63, Uhr, berichtet Die Wreihenflanden Nachmittags 2 Uhr 
nur nech 4600 Mltetres entiernt.. Eine Retognosciungspas 
sronille, aus Kürafftetem und Genbarmen: beftehenb; ieh auf 
200. peeußifche Uhlanen. Ein Genbarm wurde getödtet, die 
Preußen Meßen. durch einen Parlamentär die Feſtung zur 
Uebergabe auffordern. Leßterer zog ſich jedoch nach Zurück⸗ 
meiiting der Aufforberun, wieber zurück. Die Haltung ber 
Benölferung ift ausgezeichnei. Mobile und ftabile. National⸗ 
garden eilen auf bie Waͤlle. 

Der „Conftitutionnel” glaubt nad auverläffiaen Quellen 
tie Streitiräfte, welche vor Me unt Nancy: einamber 
negenüberfteben, wie folgt beziffern zu Minnen: Der Marihall 
Bazaine verfügt über 170000 Mann und ihm gegenüber ſteht 
der Prinz Friedr. Karl au ber Spihe von 200,000 ober 
hoͤchſtens 250,000 Mann. Der Marshall Mac Maheon be⸗ 
jehligt 50,000 Mann mit Einſchluß des Corpe bes General 
be Failly und bat hinter fih das Korps bes Marjchalls Can: 
robert in Höhe vom mindeftens 30,000 Mann, zu welchen 
40,000 Matın Berftärfungen zu ſtoßen im Begriff find. Bor 
ihnen fteht die. Armee des Kronprinzen von Preußen, die nie⸗ 
mals mehr ala 100,000 bis 120,000 Dann gezählt und beven 
Effektiv fich bereits empfinblic verringert hat. Alſo unge» 
fähr 260,000 Franzoſen einer gegen «325,000 Preußen an- 
bererjeits. } 

London, 15. Aug. Ein jrangöfiiches  Kanonenboot 
brachte vor Malaga vier norddeulſche Schifie auf, darunter 
bie malängende Perle“, 

Bayeriſche Berluftlifte Nr. 4. Einnahme von Weißen 
burg am 4. Auguft, 1. Bat. des 6. YulrReg. „König 
Wilhelm von Preußen”. Todt: Carl Ermer, Tinſchließl. 
der Berwunbeten in Summa 8. 

3. Bat. des 1. Infe-Reg. von ber Tann. Todt: 
Pinonier Mid. Schmidt von Baisthai , Karl. Fiſcher von 
Manning, Mart. Riedl von Hutthurn, Seb. Saitenpointner 
von Dienwalden, Joſ. Schreiner II von Pieſenlofen, Johann 
Huber von Bubach, Matth. Wehofer von Gebeltoſen. Ber: 
mwundet: Gtabshauptmann Fr. Tünnermann.  Oberlieutenant 
778 Barnie Wetten dit gbbre ;Pimerone un 
vr) Daidie en i ter onen ans 
nehmen, ſo werden. wir munmehr nur die Gefallenen und 


here fowte bie wubeten bem Kreiſe auben an« 
ae u mme.'ber- Kobien — — 
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Bernb. "Laub; Sif- a Fran; Schmaupen, 

ET ' 1 Worin (Frofit Mu 
Schlach t o Ale am u 

1870. * 8° — — ER Der # unbefen [4 


Summa 3. 

1. und 2. 8 des Infanlerie · Leib Regiments »Bodt: 
Zof. Obinger, Heine. Mayer, Jof. Enger von Altsumarkt, 
Marlin Sceigenhammer von MEN, Berwähbel: 
Oberl. St. Rineder, Unterkieuti Gafrhe von Lichtenſtern 
Unterlieutn A Beunbard, i Da 
E. Wagnerfnanterkieu Bra v. Arco, Unterlieut. & 
Schtäber, "Untiltihr) GBrhr> ©. Dornersbeng, Untenlieut. 
E. v. Weber, Sandw.linterlieut., M. v. Bincenti,. Sergeant 
Haar, von Eichenthat, Bez Kartitadt:-(Sa--654 — 

’ — bes 1. Inf. Reg. „König.* To e Oberlient. 
Meiniek von | tunen; Eibelfinger von — Joſ. 
Veoffmann bon Allach Florian RPichter Don Relling, Koi Bin 
denbetger von Winhiring: Derwunder: Unterlicdt. Gasp. 
Sedall Unsertieitn. Aug." Diehl Unterl Herm. Maher bon 
Wandelheim. (Sa. 18.) 

an und U Ban des 6. Juf⸗‚Reg Roͤnig Wiltein von 
Predße' Todrr Offisier®»Mdfpirant 1. Klaffe Petr Leß wein 


uJ· Landwehr· Vat Einſchließl 6: der VBerwundelen in 
Sinne 8. 
1,04. und 2. Bat. debT. Inf: Meg: Bed ta Sigm. Koch 


Beuger von Nürnberg, Ion. Zeißler von Oppatı ; Roh: Schul: 
weis, Sr. Gtieniiger, Bapl. "Heigel,ucfteme. Schleb;: Ber: 
wu Holt Oder. Ctmi ©. Schmidt, Oberl. Jat Meuberper, 
a At. Pflaumer (Sa 60) 

7 gar una Kaiſer 
Ber bil et Bieelorpi Konr⸗ un 
— 


exauber Boll Mala. 
itlee don Feuchtwangen. 


Polttijche —X 

Münken, 15. Mg. Umer ben aus Frantreich ausge 
wieſenen Deufcyen werden ſich vorausſichtlich auch "viele Bayern 
Befinden, und Imanchen derſelben dürften an ber Grenze die 
Mittel: zur Weiterreiſe fehlen; es hat deßhalb unjere Staats: 
rehletung dent Sefanidten- und Kanfulm,  mamentlich in ber 
Schweiz, wit zur Umerſtützung der AUnsgewiejchen etwa bend: 

wigten et zur Berfügung ' gejtellt, 
34 15. Aug Der Uultusmmiſter hat den 
— die Vertundigung und ber’ Vollzug der 
—— * tank nicht — — Plaeet ctiheitt 


—* Fe —* Nupskeondt 

1 Eu. Aug — — winken 8 
bie 400 be gi e, Aariftens bew« beflerm : Arbeiter 
daſſe aug € Ruß: hier am Mid Has 


Paris ' 
Goupetnemem, Honderm die Bahäffigteit ber era —*— 
gwang ſe angeblich · argutchea 3 3 0 ©). 

Die Wiener | er scheeibt: zur· Situation : Die — 
der Porn iſt mit dem Sturze bed: zweilen Natſerreiches 
ausgeſpielt für immer. Die ſagenhafte Geſtalt des ſchlachtew 
gewalnigen Imprratoee ie zrauen Ueberrock ber *8 Jahre 
ding die Heere ider · gan Nation“ von Sieg zu Sitg ge⸗ 
führt und zuletzt nur ber Ebene t bes pefäinmuiten imepn’s 
unteriegew ft, Fern 13 kiusırhih Her. 
a von chiniſſt wi ngdfen‘ burch Die Nieberlagen, 

= Brberüben) das u * ee Rrieg; dent 


— Auf 

KO von dem wÄdhinben ergangen 

ar ledien Weſt des Miitgefähls und der Synmpachie: für ben 

ehernen Gäfar, der noch aus feinem Grabe im Dom der In— 

-Haliden‘ —— ber Edhne nab: Enkel ſeinet Waffen: 
88* lee has raus urugen für alle: geiten ·· 

nee again, Aug.wird lder: Es verlautcꝭ 

der ——— iten ermächtigt, alcbhah 

* Konftituirung des neuen Kabineis demſelben einn WMon 


Flotte iſt vor Kiel. 


—E 


806 


a mwährend- . öchentl 
—* Im, ni "Stadt abgeh 8 * 


ar den Werſclage fellen von raffticher „Stative 


Sarie, 14. Ang. Die Rundſchau des „ Journal offiziell“ 
ſucht die gedructie Stimmung zu heben, indem es verfichert, 


* ſei Breußen nicht gelungen, Frankreich die Sympathien 


glande Rußlands und Italiens zu entfremden. Oeſterreich 
wird nicht erwähnt, dagegen deſte lebhafter die en 
Dänemartsobend- erwähnt. — Der Artikel Unsere 
Große Errigniſſe berenen ſich vor Von 
Friedensverficherungtn fann keine Mebe fein,’ Mumdloſigten 
fann feinen Franzoſen befallen, 

Parts: Es irkulirt in Kreifen Fine eher 
ung Thiers wonach das Kaiferreich bereits außer Kbnrbing 
tern ftehrer es mebe ternen ‚eine Söntter feine 
Erbin fer die Republik. — Die Kaiferin, welche ‚Mh, auf alle 
Gventuatitäten rÜfter,' läft: bie Srontdamanttbtr ' 'indemtarifiren, 
um beren vollftändiges Vorhaudenſein nachzu 

"—Faulguemen!, bei Mes. ID. Hug,;, n der Wide 
lamation des Rönigs, wellbe die „Wenferiplion "für alle vom 
betichen. Truppen beiepten franzöſiſchen Gebietstbeiten anf 
bebt, wird aud jede Winirtang zu der TeUung von Rekruten 
ui ferien betr er König Hat veine Brocla⸗ 
amd n.) triaiten arelche Älaskich Inner til‘ — in hehe 
urn die Verpftegurie ter ca rurpea sohn hir 
** nd 52 —— Frans 1 
ana um 


Einer ber Hehe Saperr ber bemsretiiggn Bari 
in Baris jchteibt der Ar. Pr unter: Anberemr:' Das MPartier 
Boll; das bem Kriege von Anfang can jeindlich zeſunt war, 
iſt es jetzt mehr denn jr. Die Boutgeoiſie ft (oem! wahr 
witzigſten Dünkel zur aieſſten Niedergeſchlagenheit und dang 
geradezu zur Nache gegen bie provofatoriiche Regie rung über 
gegaugen. Die Kurzſichtigleit wird dem Kaiſer md Jjeinen 
Miniftern theuer zu fiehen tonmiln. Ich welß in der Thal 
nicht, ob ſetzt noch Siege: aus reichen würden, um unſere Nieden 
lagen vergeſſen zu machen. Wan verlangt allgrineine Bölte 
bewaffnung, die Beſeitigung des Mimifterlums, bie Erhebung 
ber UAnklage gegen Ollibier. Das Spiel der »Regentin“ en 
weiſt ſich jeht als ſehr peiahrwel, Ueber ben Leichen ber 
Männer hätteman das Weib vergefien können. Jeht, da wit 
eine „Regentin” haben, legt bie Sache anders. Und wie bei 
der ‚großen: Revolution das Stichwort Autrichienne“ zur 
Eutfeſſelung der Leidenſchaften ausgegeben wurde, ſo bringt 
jegt das Wort „l’Espagnole* Das Blut in Hürmifce 
E wir mo bunt hergeben. : Ofivier. Hat, um Ach der 
een ————— — — —— — Nachte 

ionalgarde Zugchtacht. Aber andy" fir 
wire nicht — lange jäumen, um Front gegen if: u muthen 


Micht nur alle umfehle Blätter,  jonbermo uch‘ bie To 
Debatt;: a jogar a — und * rn ger er Li nun 
feuemn au ER} | 
he sBur ans r: Ripokon: —E 
di Sobald Victor ueht: in ven von 
tounnt male Pieaonkb nich Neovara Bis S — 
Aunenohme von: er und Biel Inſel Sarbinien an Fran 
reich» abtreten: rinfreich ill Yrasım »Bardimien nnd ‚Ae ine 


liche Civilliſte dem — — I * Feiten Pe 
>= bei) Umita zattılica) ben nern deſ ı tag ige 
erg fie: find nd roh ——— 
Eon rüber nenne mas — die —* 
heumen / Maulwurfsga ge der· PB u 
170 fo — ma 
em (hen ee us; Bee ne 
Gtbarj ' L * a 17 
an! aa ber ih auch tmichitäöen —— wBorlheit' ge 


jew, haben: zuſammen nike be als eh iR" 
—ã— Ar Kerne — N Jaelien CO 
Merito 600,000,000, om 200,000,000, Ehina, Eo Ind it 
2 Mill. m 1 Diefe: Sunme zwi Ben u E Milliarden Iden, 


bir Banapık peut wußle " ram ah 
—————— Gi RATEN he oper 
gemein ho ie; Sala gang: Kramtröih ar einen) Fahre: verdarill 
Der Erwerb von nahezu 40 Mil. Menſchen BEL 
grteiffendlofen Otapoden zpinkidd venkffleubirt, a su dm ð 


MM — 


Petersburg, 14. Aug. Das bentf ournal be 

Si Peterebourg“ jagt: „Wrr können nicht | alt te 
Austreibung aller Deutihen ans Frankreich gl * 

egel im —— — —— tion 

6 fran⸗ 





Petersburg, 15. Aug. Der Sfterreichtice Geſandte 
Sl Chotet ift heute — = — 

Münden, 13. "rg * oe hinkt ba‘ 
ie erfte Beerdigung eines im Kriege —— 
Turkos, Mohamed ben Conedex Tiraill dom (An 
1. Regiment, 3. Bataillon aus Algier, Hart, welcher im 


tlaganeih; feinem im’ der or dei Woͤrth erhaltenen 
erlegen war. 

















In der Feſtung Ingoffai Befinden ſich jegt an 5000 
ngene, barumter über 2000 Zurfes unb we, deren 
Benehmen ven Kommandanten w many, 
Stadtrecht —* er u lafjen. X Das A a 
lifirteren Franpol jevod lin’ M ——— 


ſchen übrig; ee ift rubig und —— ——— u 
Müitärgeunernement, franzoͤſiſche O Mn Blanc 
tierung gelegt werden, wogegen gain des 
b Magiftrat energiſch vermahrte 


Lolales und ans ven 
seimfurt, 17. Ang. Bei bem am verflofjenen 


Fährer glaubten, es 
MM erft heraus, daß Lo: 
bereifenahetm dabei war. 
übt 4 Kinder. Die Reiche 
————— delandet und 


hg hatte ber 18 jährige 
Pen Steinbadh das Unglüd, 


t 
* ‚ent; hu a 
rei den Gomman- 
b u — Praͤſeljen zu arre⸗ 
— mit Mingenben Spiele 
irol; c 


zu 
wär. Zu diefem General jagte Louis 


General, ih Fomime, au Zhuen ala Freund, Es 
würde er epmierzlich leid fein, llere alte Urtcolore ohne 
einen jo _branen Soltaten wie Cie zu sıheben. — Die Gar: 
niion pflicptet mir beiz entſchließen Sie ſich mir zu folgen!» 

I menshßerte der Seneral. „Sie haben fih ge 


ir, * ennt ihre Pflicht, md ich werde Ihnen 
A 
trat Oberst Vaubrty vor und jagte zu 
—— —— gehorcht Ihren Befehlen ferner 
e ener!” 







Serdas 40. Yinien: Infantgie Regiment lag. 


eine ein brei« 


ſchmaber, bat 
Mmebeneiiander geben fonnie. 
— worden, ber Prich ſollte den brei⸗ 







— übergab den General 
—— em Arnlleriepiket und 











leich an der Spitze mes ganzen Ne: 
einig erabler in’ Ftont Kakıme zu er: 
— n Zufall * en ige der Golonne 
chung od geriet) je b ze Zug in den 
—— Feige hievon Dei Fonts — 
anfrreien. Die Her Foldaten nA 
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nen, wenn jie n e bie de* 
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—— Hi verloren geganı 
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cunnun vetam die Sur Dr" 


ber Mähe ber. Sackenbacher Brüde vom Würzburger Eilzuge 
ea und Ichenszefährlih am Kopfe verleßt u werben, 
a east Wie —* „ia. Btg.” ver 
nimmt abſichtigt der tlelehrerver Klingen am 
-Sonmag den 28. Anpuft”®. &. zum Beten erkranfter und 
verwunbeter Krieger eine mnfitätfihe Produktion und ‚mar 


n Er ben. 
(äh inne g MSejangverelit , 
age 


. 
1: rail im Deu 
* * befien Ertrag zu Gunſten unſerer 
En Bi beitimmt ift. — Geftern erhängte 5 
old al. 
——— * der Ziehung 
el Aal aupttreffer von 600,000 rs. anf 
a — 1652108 — Fr Fit; Nr. 197987 
nnen je rd.; Nr. —8 ** 
1409252 urd 19032 34498 858 
69069 121414 268106 ern 661558 
& 8553939 1329838 1445978 und 1732221 je 
ei —7 157412 157414 209029 209030 238207 29 
38345735 ATT261 494561 B6504R 837638 86H 
—2** 9oꝛ a3 96584 962585 1006079 1057741 105 
1206056: 1268485 > 1409258: 1632408 :4804062 19 
1003297 und 1933749 je 1000 rd. m. j. — 


und 
Seape n urt, 17, uhr zu 
Ki gen Gelreibemarft wär — urden auf 


elben Jolgende Preiſe er, ku: a koftete 29 

En 24 vom Kom 16 I —* 19 Et 
b. per el Gerite 1 — fr. bis 15 J. ) 
br 2. u bis x % 











—— dem 
markle Butte ac . per PBfb., az If. 30. 
bis 11.3 Ste. 6 * — —* 
12—14 kr. — ar, Hu —— kr..bo,, (alte) 
16—24 Er. das Stüd., junge Enten. 27— 33 Ir..pr. "Stud, 
gar 48 ir. bis 1f. 9 kr. Heidelbeer 3 Ir — 


4 fr. db. Hundert, neue Karofiel 4 kr. 
maß wien 12—21 bh. das Hunbert, 
2 fl., Käufer 10—18 fl. per Baar. 


—J —78— eine ſchieſe Wendung, 
ee at naͤmſlich ver” “und rief: „Solbaten, 
— beraten‘ tiefere (c 


HERR He * ie suis mapelten aeg) olegn zeigend 


een Jene der 
Der Oberit des 46. Regiwmen We — Tailaubier — faßte 
diefen Kniff fofort auf umd rief auch: Mein, er ift ſichtt 
har 


— wa Yo mr Kailere Er her Mefie det 


Ein ae ſchrie: „a, bie beftätige ich, iq tenne vn 
Mann genau, er ijt ein Abenteurer!“ 

Nun war die Confuſion fertig! Dan Ri vom Beber; 
Bayonmerte bligten; — während no die Artilerien im ber 
‘engen Gange vorwärts drängten, wurden bie Thore geſchloſſen 
und bie Trommeln zur Anade gerührt! — Fm wenig Wugen- 
blicken waren Louis Napeleon unb die mit ibm ſich im Has 
jernenbofe beſanden, gefangen und zum Wachthaufe geführt ! 

Nah ungefäigeiträniger Halt wurde Youis Napoleon in 
einer Pojtchaife nach Parid gebracht, wo er am 11. ——— 
ER Ye Ta] 216 20) * NE f' F —8 — 


und an "Bor des Schif —— Nem Not ci 
geſchifft, obatalh At ttwäbrend hiegegen Proteftig 
uab erflärte, er ziehe vor, durch ie:@erichie ſeines Vai 
lande gerichtet zu werden! 

Kurze Zeit darauf zeigte Fch, wie ri der Yalitör 
gerechnet hatte, daß er ben Lonie MNapokon, nd 


b. 
3 Del 7 bis 


ind, 


Amerika geſchafft hatte, — denn alle Genoſſen Napdleons bei 


Strafburger Putih wurden von der Jury freigeſprochen 
Seit ber Be in Straßburg war nun der Welt & 


En. —— exiſtite, der ftets b 
um —J eins Thron für ſich und feine F 


milic_ urüdsder erh, zu EL oder” zu erichleichen. 
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—— J Glace +, Carton⸗, Golv- uud 5 Glas- und Bliegen- Bapier; Ber 
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—82 e? © Gratuationstarten, Wiglarten,- rm rg —— delrarig, kinlenblauer- 
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ech Mir a cu des ame hr: Ange — — 
Shot‘ Tagesarı Ausſqt ciben Bürger eine ——— Kueßp⸗ Zeitungen 


‚unter Ik ling eines mit 5* eitwendeten Kartoffeln und“ 

\ SadtE die Sr ergriff. Der Sart ift mir. Harther 35 mit und ohne Alfuftrationen 
ge ben Sad, Tonsie obige en welt tinen ih Schnurr· „mimmt BR entgegen 
en Badener 4 mu und Kim a atten * ei Fizhict triu ——— n ‚Tank, u ieh DR. 

wolle em Unterzeiditteten Finfinden. 
fi = F ——— —— 


in 16. Alu 1870. TER 
W "Hrtreter der Sa rate 808" Aepfelwein 


ı simıla a Bin" „empfiehlt bittisft 


Bud 176 ‚tmminsd iel i ve i en 5 * Eh. D. Müller, Keßlerge sk, 
sie FR Na — fr ſten * Bi Bauer. don FG ui Grube Dung 


verlaufen. Näheres æ*8* 








Möntag den 29. Auguft: 8.36. 0 su. Jam) 
nn Die Bormittags 0hr ein im 
in meiner Amtstanzlei dahier die bei 24 zu⸗ Heidenfeld,.vaohnhaften Steigererm 
ausftehenben in ben 4 Martinizlelſriſten 1870mit 4873 unter Beilegung ‚von lg su 










ie ‚word freund. erfußbt,.. 
„In ber Frpch, 


en vonn 13. März ıbeurigen: Jahres an zahlbaren Gterzlelfriſten im Gefammt: di = min eberen: mimıhı 
non 7001 Pi zunäcdit in? Aothrilungen, ſodann im Ganzen. mlad Sr Iuki,, 5* dem Detenomen —— 
5 — Grlös iſt innerhalb 8 Tagen vom Zuſchlage an baarıbei, dem: Notar 


"trdülh Sameinturı, den. ‚10, Yuzuft 1870. ' "; ei dr 


dem Me — 
















4 ig 1 Adam * 
ii moslaynit % t ' mat mh 4. 1 * —— 

Annuaſt ‚N In 23 9 den fol‘; — d. 2.18 — 
Eohn dem Buaer Storg R 

B ——— * 244 ang. ug ter dem Polamentier Fatl Beinkh. 
(0 umie dick un An ol Imminy“ nt, rn Sehn dem Schudmachet B; 

Da . Bay n Ban em —— 

"Für die, liebevolle Theilnahme ung... iomie heisben —B— 


— unſerer beiden nun in Golt ruhenden Kinder, ſagen wir Allen, an 
=E ang Herrno Pfarrer —— für pie tröftenden: — 2 
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e der: allmädhtige Sen Sie or ämtigen Soiciiätägen im. von Er ul 
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Erfheint täglich früh — und hohen Feſttage. 
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sn all ded „Siweinfurrer Adz elger“ w Die fra — 
die Monate Auguſt, —— Men Branzofen verlaren Mannf 


ıtaeneı achommen. | ori rbtäden, 9. Aug, ſchreibt H: Waqenhuſen 


 Ralenber ber jangenbeit. ber Kölh. Big. Jeber © giergäng auf dem Sälagrfelt über- 
A807. Jerome wird. Köni l zeugt mid find ehr, daf die‘ framgöfifdhe Armee Hier 
we — a — nicht mir in ſondern "auch —* Ehre, gar" en 
en. zu’ reben von ihrer „Glorie“, eingebühf bat. Jr der Uch 

d- figle + Welbung aus bem großen madt — gegen 27 Bataillone und Namentlich‘ in ſolchen 
ih, (Torgen, Dräptftörung per Foſt nah Stellungen, folgen Verſchanzungen! Limit einem Gewehr be- 
Bon dort algsgangen am TO. wafinet, das, wenn ich der Wahrheit ihr Recht Tafjen’Isl, in 
14. gegen 4 Uhr Ragmitiags glaubte eh rer Feind 

4 —T en, ohne daß die 


be Avantgäude ben Aburaric d atlı 
Ne ze Ju Mun vermochten, ba 
gar ü 
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gu | | 
Haft und drei 
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iftung noch Jagerhden frainyöfifcen dait findet Fönnte;) et 
J —3 ⸗ 


hie fi von uns aus einem Leogement Atteiben im’ wel 


Ko 

die Post Golg die Attlet⸗ 

erigen Korps Bazalle) am lie 

ya Gefecht, daß das Ko eds Ainpre fich einzurichten, er Wochen lang Muße hatte: Daß 








gen dom Storps Froffard zu, Ihrer uifere Armee ber’ tangöftchen HaktifaÄberienen, 
chen mußten, General mer führte dt an mititätiichem Geifte weit votaus, “im Chan allermmbk- 
e-Often-Saden vor Rechtzeitig Hi ten gleich kommt, Hat’ diefe Schlägt zur Genüge bewieſen. 








ioifionen Kafnele und Wrangel in ver wirfja Arferk Peite mupten vichis von Mitrcht ode’ Bedenten als fie 
—5* Fihel ine Sicht cin und wären ben "u d fehmach an "Bat die Höhen Hinatkliinmmien ;’ "bie 
\ & 
2 0 
ei 
















herall hinter die Feftungswer "Inzwilgen Brandenburger bie immer Spaßmacher geung in Ihren Kom 
hai Pl ae die rechte Flanke des erfien pagmen haben, machten Beim“ Shirm af Die Höher ihre 
Bun un wurde aber von General v. Wanteuffel Ein mie dicht auch Die Kugeln Herab hagelten, wie Biele 
einen tambour Dattant vorgehenden Mejerven angenriffen, Ihrer zuch idt lich gettoffen ' zufammenbrachen. Und was ber 
vurde unter —53 einer Reihe von Abſchnitten Franzdftidyen Armee einem uncnslöſchbaren Flecken anheftet, 
ed auch, anf dieſem Jgel ebenſo eullchieden in bie Das find die Maffen von’ Gefangenen, welcht oft kempagmeweiſe 
‚Bellung, jr eworjen. Die diedfeitigen Truppen drangen bis von uns gemacht wurden, Nur einer von ihnen aid | 
Delleespir And Bar, bie in Ben Bereich des nenangeleglen rin am Knie Bermwimdeter, jcheint der Ehirtad‘ ber Gefangen⸗ 
j dor. Am Morgen relognod zirte der König das Schlacht: ſchaft den Tod vorgezogen zu habett, denn man fanb ihn an 
Nor u, Punfien des rechten Mofelnfete aus feinem blauen, Halemch erhängt, unb tr warb erft Heute vom 
om, ıyeiube Hi {8 ‚meht zu erfennen. Dichte Rauchwolten Baume gefchnitten. *' r 
5 Slnjjes (ehem auf bem Abmarjch ber Hauptarmte Robleny, 15. Aug. Mit ber Raſtrung des Glacis um 
Ben. „.|),, ne — die Stadt ift Einhalt beſohlen die weiteren Veieftigungsarbet: 
na Berkin,,16. ——— telegraphirt art die Königin tem ſind ſiſtirt. Ein größer Weil der älteren Monnfchäften 
r dem. großen m artier Herng unlerm 15.,' Abends des "einberufenen Trambataillons fine In ihre Heimalh 'ent« 
fa br; Um, 3 Mor, bin ic vom Sélachlfelde von Meg laſſen worden. i 
Mbantgarde des fiebenten Korps gift Sageriſche Berluftliſte Ne. 5. Schlacht bei Wörth. 
ud, ‚pegen b Usr den abziebennen Feind an. Diefer 3. Bat. des 1. Inf,sNeg. Todt; Major v. Schlichtegtoll, 
\ und. verflärkte jich kateyenpe aus der Fiftung. Die Soldaren Grimm von Nidhad, Reiter von Traikfftein, Riors 
13,,Dipiion und ein Theil der 14. unterjtügten die Avant: von Kirchdorf, Meifter, Stkobel und Häsberger von München, 
harte, ke 28 Theile bed 1, Arucekotpo. Es entipank ſich Pfeiffer von Acad. Berwunder: Oberlieutenanis Freiherr 
——— eſecht auf ber ganzen Linzt, der Feind war auf dv. Böldernberfi, Bebat und Raſch, Unterlieutchants Brand, 
Mr Da uud Lie Verfolgung alng bis dor Diehl und Melet voh Wandelhetm, Sunma 66: 
Das * der Auhenwerke. Die Nähe ber Feſtung gellattet 3. Bat. bes 5. IhfiReg: Berwundet Ftatz von Wald⸗ 
dem Feinde nielfach,, feine Bleſſirten zu ſichern. Raddem unfere jadfett, Vierheilig von Largendert, Warſchall von Goßmanis⸗ 
Zeſſteten wgren, zogen die Truppen in ihre alten dorf, Reuß von Kiffingen, Summa tl. 
Bivoua s Ä aubruch. Die Truppen ſollen fich alle mit 2Bat. bes 9, Sof. Re Tot? Hauptmann Feuerleit, 
„einer, umgla em DeRMEMErHne Hoürhigen Gmerate und Laſt Oberiteltenant Hoffmann, Unterlieutenant Dies, Korporal 
eſchlagen Haben, 3 babe auch bie Generale Steinmeg, "Steger von Würzburg, Solbaten Wilhelm‘ von Amorbach, 
Ba ow,, Manteuffel und Göben geſprochen. lb, Maidhof von Goldbach, Deeg von Heſſelbach Hagel don Münd- 


Zaubern, 1d. Aug. (Dificielle Mitikeilung der k. Kreis: berg, Heimäller von Thüngen, Leininger von Burgprepprad, 
reg ung.) Die Meine Beftung Marſal hat "ia rurzer Be- An A Anrach, Klein von Füritenforft." Wermwunrbet: Ma: 
ing durch ‚had 38 Aınterforps capiinlitt. ‚Er: jor v."Patjevat, Haupimann Veith, Landwehr-Untertgeutenant 

Dune Be ca. 60 Geſchũhe find” pafelbfl Korgefunten Pohl von Mürzburz, bie Korporale Koh von Oxchfenfurt, Ger⸗ 
* in 1 * * Ser von Oberndorf, Treiner don —— wien 
krlin, 17. Hug. Aus dem bahdjſchen Hauptquartier ° Dicker von Entzjeib, Leder von Soinmerhaufen, SIE en 
u kin ie von 3 RN je 1b. grauentolß, Siähler ton Hefielbah,‘ Lindner von Wuͤrzburg, 
dm — daß geftern "ran Kat 'Saptparg ven Kirdzel, Scherf von Ebträbad, SHerbert | von 


de un 


all. 2 urger Garnifon gegen ald Würzburg, K Saere Mäinhecheim 
’ et 4 Ne a, Krapf von Rettenborf, Sater® von Main j 
| ——— un —8 Io dgeſchlagen Se Weber von Sommersfaujen unb- Hehborfer von Zellin⸗ 
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BE; "yon 1 und 1 die⸗ lgatde m 
ldaten Tiſch von an, N Brfreiungen, welche u Gelege von I 
von Molnzach, _jeht find, beft 





Kaifers publigirt 14, Bomgeville(bri Dieß); 
Uhr Bam begiunt, auf dae inf 
unjere , 


Arpwillen. bie Auweſen hei 
Als. ober, Die, Hälfte ber, Armee über bie 


eloguoszirungspa- 
Koipe gemelbet. 


rifien uns.Hbie,, Preußen, mit, beträdhtlihen St 
ierftändigem. Kampfe, mit großem „Berlufle 
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aris, 16. Aug. Die mi Beauffihfinung 
re Bolſchafts hotels beauftragten Hausdiener wurden 
nfall8 auegewieien. Der mit der Vertretung der Deulſchen 
ws beauftragte amerikanifche Gefanbte fiellte das Hotel 
unte, Auf einiger. Amerifaner, 

18, 16. Aug. Der gefepgebende Körper nahm einen 
esantrag A: — wegen. Eiüperleisiiig, rt fa 









ur 


= · ⸗ 4 Dach 
gejtern Ferrh mit Indignation und Beitärzung 
die ‚beiben, Mahregeln in, der Raiferlien F 


Einwohner von Meg geleſen zu Haben. Er * Par . 
— | Rränden 
ſchneidet dem Redner vdae ab. Derfelbe! muß von ber 


Tribüne Herakfteigen:  Ungeheucre Aufregung. Das Gerü 
von einer S Fe; —J A en —— ad! 
Inder Sigung .deb 5 EOEREASH" Hapers vom 44 6. 
hatte Gamberta die Abfepung Napoleons wiederholt heafitragı. 
Am der Sontagefikung verlangten Oitauft und Mrago de 
Belcitigung, der Militärfreiheit der Seminariften,. & 
tabelle Die Regierung, daß ſie die Beſchzuug von Nanıy, 


uldigten MA mit Arbeitsüherpäufung.  Gambet ti 
He — 


keiten nad Enpland in Sa bringt. 

Aus Paris theilt der „Berichterflatter der Times- mit, 
unter deu Freunden und perfönliden Bekannten bes Kaiſers 
Napokeon jei allgemein bie Anſicht verbreitel, Napoleon merbe 
eine enbliche voljtändige Niederlage nicht überleben. Ein ber 
traufer Freund des Kalſers, der übrigens nie ein Gerücht 
von Ihm angenommen habe, äußert bem Cotreſpondemen ge: 
enüber die fefte Usberzeugung, daß Napoleon IT. ui pm 
den Falle ven Tod fuchen werde. Sonft, erffärte ber : 
nod, zweifle Niemand, daß ‚Frankreich mit ſchnellen Schri 
der Republit zu ee, ohne, daß jedoch an bie Dauer, biefer 
Regierungsforii geglandt werde. Wuf bie Frage, wag bamı 
hernadh felgen folle, laute meift bie Antmort: die Familie 
Orleand. Bezüglich dıs kalſerlichen Prinzen “jet dem “obigen 
Gerteiponpelen zufeige zmlichen bem Ralfet und ber Kaiferin 
eine Meinungsvrriggienendeit geherrſcht haben. Der Kaiſer 
wollte ihn nach Paris ſenden, weil der Knabe durch die ges 
waltfamen Ginbrütfe allzufehr aufgeregt” ſchien. Die Sache 
ſchien abatmaht und die Katferin N mg ihu in Patib. 
Auch hie eg vielfach ſchon, er jet wi — ‚ allein 
Spriehlich fol doch der Wunſch der Kalferin, der Prinz möge 
int der Umge ung dr& Vater den Feldzug audhalten, Mn te 
"hrüngen fein. „Se wenigftens. (fagt ber Berigitrftarter) erklärt 
man die widerfreitenden Angaben. = LEE 

Kondor, 19. Auguft. Ir Catats, liegt fortwährend cin 
Dämpifhiff bereit, um die Kaiferin vom Frantteich Hrrüber- 
zubzingen. In Galais wurde dir Belagerungszuftam ‚erMärt, 
ar wegen der framzöflihen Flüchtlinge in 17 
‘ Blortns, 16. Aug n dee heutigen Kammerfigung 
erklärte FI; Die Erelgniffe haben unſere galten wicht 
mobiftelet, aber die Crfemmtniß ber dringenden Nothisenbigfeit 
berbeigeführt, die erforberfihen Maknahmen zu treffen, um 
"geftäftigt umd beruhigt Bazuftchen. Auch ift eine Vermehrung 

’ ifrälte ur : rung ber Sicherheit im „Innern er⸗ 

RR rolge Bafien, bat die Aeierung Kae 
reiht — eu 
te 


di’ Yon vierzig Millionen, melde bie Natiornalbant 
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beſchaffen wird. Auch verlangt fie bie Ermäßligum Ein Te m der Berliner Montagszeitung aus St 
ferbeausfuhrverbot. vann elen a lau Es wirb gefeuert. 
Genua, 15. Aug. Drei A — fe8 und aus dem 

wurben erridtet. — Die Aushebung der 9 vom 16. Auguft.) 










vun 149 für die Marine iſt angeorduet. — Mehrere Ueb⸗ — RN ee Reſerviſten 


* er werben errichtet, — anbwebrmänner um-R 
sy Pre bes neuen 
au 15 ionen wurde ſoeben 


26* In bayeriſchen Blättern wird 
bie — oſt Brieje vom ge run hat, ſoll ——* Kamintehrer Se. "Rate auf 


nterftügungen rg 
vom 19. Juli L 
By Stabterlebi —* — I nd IIL 

















And. hl 
(, wie man von unterrichieker er jeine ———— 
erwaltung namentlich auf: babier auszwüben. — Kaufmann ee ba ge 
abc ber File dom Striegsihauplage niß zur — Maria Geyer von hier. — Das 
1 betreiben, um bie Veröffentligung von Geſuch des ig. Lippolb um die Bewilligung zur 
rmee Fe —— x u Auffübrung-ines- — 670 
at verordnet, daß von den zur ag rar ter ber Bebingung 
—* den deurfepen verbündeten —XOe si affive case ge 
Spitälern ab. führt werben. — is Verpachtung des Kellero unterm Arm 
badfe un win! —— — fl. an Büttmermft. 
—— ‚aan Be zugeiwiejen werben foflen. And. Pop t Bi enehm Schluß folgt. 
g werben Lelptere unigg, punippedheuber Di Apiebunge Liebertafe gi den für. ben ray bes 
vage vieg audgefalleuen Sängerfeites. in Bay 
* — * v. Tauſch, Comman⸗ ſtimmt Sewejenen Beirag von nd nebft einem 
dern noch mit dem Arm mon 100 fl. aus Aſchaſiskaſſe, in drei gleichen Theilen 
18 er ſich ae 40 Uhr dem biefigen Kreie ereine, dem Frauenvereine und dem 
Hülfsvereine für bie — AIR Zelbe_ftehenden Sand: 


— — ———— und, AR RE * Rays 


— — a 100, Pine Di — 5* 
ne an 


au zum ‚Königs 
ß pundeten bat 699 fl. ertragen. 








a) 
nan 100 fl. 
Roften ber Vroduluen arg: 100 fl., elricpftadt 200 fl., Schweinfurt gu 
en aaa" eine — men. ‚ Volta» » Deitelbach 30 fl.; ‚Gerolgboien 200 fl. 
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den Yustritl) des Oberzeremonleu⸗ "ch 17.26. Mtsanfangrub, wird zim urn n 


e . Mey aus ber fat en Kirche iſt, wie auf den 5 (38) Bahnen eingeführt und cu 
ee Bl . ie: 5 auf der & 4 ilfenriveiberg täglich zwei Ber: 


ie or 36 * td, unwahr.! 
Sthulze:De: ihich veröffentli alljaͤhrlich in einem jonenzüge h3 eber — nämlich: 1) Ablahrt, im Würz: 
Jahr HEN, yo die ri —— gegrünbeten beutfhen burg 525 Uhr Morgens, Snfunft in Heidelberg 490 hr 
5 enicäten eine umfaflenbe —8 mit Anſchluß an — Zug nad Freiburg. 2) Abs 
al, — — Zahl derjenigen Ges fahrt in fe an dmittags, Ankunft in Heidel⸗ 
ofjenihaften, melde r en ange efült berg 95" Uhr” Abeite Fit nihluß, an einen Zug nad 
u ZJahr Taß auf biejem KRarlsrube. N wu, im’ Heidelberg 7° Ubr Morgend, Ads 
tftetif N "möglich ift, erregt kunft in — N nd 2) Abfahrt in Hei⸗ 
die handelt es fih doch delberg 3° U achn Antunit in Würzburg 105 Uhr 
* E Bi sata van ben Voltsbanten Ibenp2. 
1." Es, einer Tabelle von nicht Irbeniger! a ET TOTT 
— * —— ——— 1869 war die Zahl Säweinfurt, 18. Aug. Der geitige Zuctvich: und 
i j m panz Zudibullenmarft war gut Betrieben, Schöne fehler 

af! als eine eurben tafch umb au glten reifen anfpefanit; ü 

Aion, eillionen. mar nach 11/,—2jährigen‘ Auschrftieren eider e 

em . Mepen aus Nachfrage. oe — nit. ob F fi e 
Beet tebend, baben | eine 
Hör ng für hervorragende — * ee g von Prämien he, at Zeit 

Gömeinen des ſachſiſgen Armeekorps, u Zeit mit Dielen Märkten verbunden, — ſehr weſentlich 

Imn iſdberein für Am Königreich Sadjen le jr Hebung berfelben beitragen. Bir glauben dieſe Anregung 
bende Kadlfien! dentfcher "Kriefier, mil, Ausicluß Dresvend, midt unterlaffen zu jellen, zumal cine Prämiltung bewert· 
3000 hr. Bent Dresönet Hürjswerein‘ für die Mamitien et: ftelligt werben tann, ohne bie Kofle ter Grmeinbe und des 

9 —— nv Dredoen, er Thlt. dem internatie- Tandwirihfgahilißen Bereing gerade ftart in Are — 
zur Ben —3 —— eher, 500 Ebir. dem "Smenfuner — am F Au 
Aerein ähfliche „Selvdiafonie und 800 Thlr. dem Berein Höäfer 
— KEXTLLicDuNg N Hgiehehber Truppen Das macht zuſam⸗ Walzen 24 ft — ft. 23 ww; fr. 21 3 3 * kr 
EA Wat jagt hierzu unſer begüterter deutiher Korn 19 8 — fi. 2 1.34 16 1. R. 


SGerſte 15 A. 30 ii. 
RR Alp. 3%; füprt als Beiſpiel franzöftichen Haber 13 fl. 30 ir. we —A — 
x Ucberhebung an, daß Graf Faby in Erbin — -# = Bu Be Kim == — — 












































tali 
& 










— — * 









= 








Ahbethourg au bean en von Preußen ein franzöftiches Kriegs: Linſen 

lieb mit Brieisüberjandt bat, worie er anführt, dan die Com: Wicken — = mann 

pofition zu dem Liede aft von deu Iranzärhigen Soldaten in Summa aller lien — 8 dr { Umfaptapift 
Berti tem Könige trerbracht werben 5035-8. — Schpraunenreit 65 Schaͤflel. 
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wehrt ei. ‚Geiltemeilter Düller in ber oberen Gaſſe 
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‚3a ee an 
Samıstag den 27.-Huguit d6, 3. 


Met Feifbant Mod. d — —— wit 1 
ne No. 5 dahier 2 vollfändior Un. 
terbett 3 Commituden, 2 eng 1 Wanduhr, 1 Rei —* einen 


ze einen Diſch und 7 Bilder gegen nleid danre Zatluͤng 
* wernfurt, den 16. Maut 1870, 


4 Gerichtsvollgieber. 


Strichs — — 


Dar Unterzeiänrie verfteigert a 
Breitug den 26 


a — — . E 
— Jo han 


N Faglern zu Schonungen cin braues Wallach⸗ 


200 ft., gegen gleich baare Zahlım 
la ih den 16. Yurauft 4850. 


et Ge tevollsicher. 


a — Depot der — bekannten 

7 von Carl Kreller in Nürnberg be⸗ 

et ſich jetzt für ‚Schweinfurt und Um- 
E. Sandtrock 

Y am Getreibemarft. 

‚wollen wir uns bereiten für die erufte Zeit, die uns bevorjteht? 

Predigt, 


gebalten am YI Sonntag nach Trinitatis 1870 in der proöteftantifchen 
„Stadtkirche zu Würzburn 
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r. ¶ Reichardts Buchhandlung 


u * mi —— Rüsertsftraße 383.) 
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Cerilepfig Dr, ch in 
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Ars und Berfäufe, Verpachtungen won Lg 
Liegenſchaften, — —— "Fabriken, ee auf 

ei m} 1. Rzitafionen, 'Befuch stand 10, 4 Monaten, a 

Anton Art,’ Famillennachrichten ohne ea 

etreffend: Antũndigungen wer ‚Blattes 

F Po Dristnat 38 rtions· Tarif Preifen, 

ohne Porför oder SpeſtacAurechnung im" 


unghanen geidht, 
Mäheres Erpebit 
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i j 
ee Fe ı 
’a 
aheim. 
Die näcifie, No, 46, J # 
Kyegkiumigier, enikäli: —,” 

—8 Fhrenfenior des eifernen Kr he 
neral bon Steiimep' PVertrait, "Gne # 


Eh und AI: weh \. Ropelle “a 
* SE jelfgen nr 
— Br 2 AMuhzafte onen, — 
—— . Hill, Mit 2 Juuftta⸗ 
anen, — Kricgeruf, Gedicht von ®, Hele- 
el, — Die Belbherren des Feinden, "Mit 
—* Portraits; ac Mahen, Labnurault, 
Dazaine, Bonet- Wilaume,, — Der Mitraif: 
— Bon einem preußifchen Artillerieo TR 
— Mobuifirmngehitder: II. Bon den 
bie‘ zur, Spree. Son Mar von Ehlägd. 
— aut der Pfalz. Won Jun 
‚ Widebe, — Bivei Krienttiebei v ‚ger. 
benflebt, L Morituti te saluganı, Bin Deut. 
lands Auferftehung. = — Walſ⸗ 


Br und a a inert. 
re 0 

u Beſte gen. eh iehblt Ti: 
* ie ; ———— 


— 
Daheim. 


IM. 8 Ar. 















Vierteljäbilih 18 Spr. — 
rhein 


Daſſelbe zeichnet — durch inter · 









ee ber Heneiten fieg-, 








reichen f n außeigener An 
? d im, 
4 ey hen Samnern zum 
* ‚Bilde, angef 






inzelver ebe Num⸗ 
—— — 

Das, Ubonnement fann bei 
allen Burhhaudl lungen umd, Poft-, 
‚Auntern jederzeit erfolgen. 






Eine Grube Ding 
iſt zu verfanfen. Näheres Erpedition, 


Um Ruͤckgabe einte verlorenen Porte- 
monnate wire Irennbi erfucht. 


Nab⸗ m ter *8 r 









: "| —8 uottur 1 mb nd 
— 
ar Eu feBii® mn * ade 2 * * HL: Jena E — * 1) m tan ON Bil: 1er Si J —2* 

* 7 9 m ıı0 ! 
—* — Erſcherut Hi ip mit "Ausn: ver Som » ‚tb oben Feſttag —A er e| 
gl HR ur he 3 u — —* BD tag ;1mumd 89 Ä * = ri * 


no ge i sd: 
— — 58 * — — F — 959 
* Yo Be od Wobei —— —— 
AL. je EHER nt ng! Jan: — 3. den 4 H guſt me u — * Yin 1800. 


fg auf) den, Schiweinfurter — proß iM) wei m wei man LU; F be 7 Fer 

Beſtelluugen Monate Br Septemotr Rh — —* —8 
N während Yntaeden genommen? 4 * 

78 F taleuder der 










X ———— | 
a au ba. aka Srenhen, dab 
N uf n ii, Bela ürftenfo Ten, bee Po unbe, F} tor mer 
d er Brrzer 77 —*— re 















an en, u) ns 


Ma Eau a" Bi R Be 3 
—* Pu He Mn 5 

a Klo 3) ei jene —* 

| ——— 24 'an 28 






* * ic 

ie a : a —*— 
tat — ſchen 
m er m J— icec Pia :Algt, 
ö * sen rich⸗ 
Blungert Katnpf ara das 
— a I den wir 

15 Abtheilun⸗ mans awein 
fett "fen Butt den, eine. gings —— * 

? * al tioß re mie Age 
gem 6 Ringen 3 en 


J 
Waffen anf Keidih — jehr Mic. ud, um. 5.,Ube,, {bcnds Zu = op €: Rasieme: en 
uefüf' v. —* ring mid v. Bl 3 ellen „Haufen ; * * wurden my. vorbeordert gun ·Verſelauug 
verbuntet "Ge, Mäf. ker — mit ——— wir waren ‚3a farm inet ‚halbenBtunde 
t em af” dem fitgreich behaupteten hatfeu, bie Bayırn mehrere hunderi Gefangene gein achn Unfee 
v R — erie ‚zwei Kanonen, faͤmmluche Bagagt feish 


I, eine, Ihr mug 


#, 1, 4, "Aug. Marfhall Bhaſge Brut che Dnde, und unjere. gauge Estadron haite ſich mit 
eg radı Werbum zurichzugchen, Chaffcpei <bewaffget, 8 fing mit. Drei, vieincr Leuter drci 
rer finjten a eutalfäen Zugven, barunter einen geaut, der. die Medaillen der Kriu 
ber’ ea bei Saarttürfltt grämpf, vom „„talien, China und, Degitg , Irun.. 1. Wksh Wir ımiosten 
alten, Unfere Truppen entwiditten in —— einrücten, ‚damen, wir⸗ in Wind ihn 










—— ** ya bir r — — —— ıp8, — 86 wirz ee, Burgunder, Satvellen,: Gaãusleder⸗ 
em, enüber hatten, bie ‚ Palldien dftühle, Betten, Degennec 

Wlugen und aud +ur? ge are, Ehre "berkerimi ha a, el auch, Wide Gele a San aa 

, Arch erhielten ſie Un- übel, Kreuze der Chupnlegton, fanben- wiermen” ro 


H Törfümmene, zehwe Ar Papier, ‚auf das ich icmeihe, Afterbameh 1.0. md .© 
ah aan. erß jeh beträgptli, &, -unjer Sranf urt, 14. Aus. Gin bier vermunbet Sticpeisbtn 
te Rran:ofer —— itt, * preuß — Of ieg, srzählt Kolgenden 7 Bei dem Sturmi auf 
uk nach Deck gurtietgängg) sfih, „© ei ” un bei Wörihc dur sine Schuß inB Fußgeient: Lampfi! 
Grfattätue, 2 Moler u) 78: u * 5 KOM enigen Soldaten ſeuwaärde in 
Ya ham, Ängm ie | ‚Bert, eine W aelcgl. Aus dann perlaſfen. Bas.Treften ziehe: 
weiter, al Fichte, je ein ‚Zune, welcher amıt Bint Ihre 
, Poftbäus, Bir Anz. Eih ietin Nie — du Baker jekho= von Memanden beachtet; 
Stiller he den Kunenenbooten. gen —3* ung EnAjraung von elwaiztwangig Schüttem- 
“tin —— iſt Raͤnnee weile, a aut inen Gh. pet, und legi auf —— ai. Abe 
2 eiht gegen vier frh: — ibar,, für. * nike wöglich; deiſea Drohworte 
inen Abiſo, weſen e eind nierbeh gom, Turte mis, Grinſen beantwortet, uber Offizier: 
ine feewärts von Dornbüſch Dier‘ bat id ustlozen. , Baspfeiftseine Kugel und: den Tupto bricht" 
ines Piceadmirals ftehent, Takt’ vou und, jerihmeliertem fe zufd minen hein Fuſil ier dets "9 Me⸗ 
t von der Grilli⸗ — D—— von, al et awuelger bie: Gefahr geiebins- hatte mit Yonbkargicltehrd 
Reine Berh . Schuſſe ihn medergt ſnectt, ud ſtür zie namn iu Wutte herbet 
en ud: Aug. I Kökip‘ I den Fit uni noch mit ‚dem en den beſtiah ſcher Mabıyldı voücade 
——— im Beztit bes briten ven, Gataus zu machene Nah, den Schlecht; wirbt: Difigten) 











[3 
v teil? { 6, Ah Gcheralgeuhhrneit" Yon vaibilhaim mil, aubggan ‚Dermunbcten nach 8, ftatt: tragen tiuty. he? 
und‘ ou "Ehnynanbäntten von Berlin, General , Ei inwohner bieten beit Lechzenden Mildyan; dern umieitendel 
Lieit Grafen J Boten, zum, Ge talgpuvernue Arzt verbielet aber, dieſelhe zu aehmemn devor set ſie terſucht 
vor. V ER 6 babt uud u bei der Untgrfuchung überalt Chic Pheephorr⸗ 
DD m Ren," 6, Ag. Daßz die RR I hör vor! Ahrzchn Bauern wurden barauf ftantıechtlich erichefien. 













yefor‘ { ber 
A vergiften Ie’ Ueber bie durch pert "von Ben shaufen. Sa 18, 


3. Bal. des 7. Inf.Neg. Todt: Gefr. Schrider 
nd rftein. Verwunbet: Hauptmann — von Augs · 
X * el Vogl von Regensburg. Sa. 3. 
‚Batinhe649: In Wep: 2 







— Wüfte, die ehrlichen u BR fennen, er j 
fandt —— —* cdarfat San 2 


—* * S oppelt Ba * u m Sci — Ber a 
4 wopäschen Staaten, wenn d t bu von ch von Fi 
ee — (ra uf man Gansch.ur Abe) am ven Baihpat a m 


rin eimer europäijchen Armee zu verwen ne = 



































= un 55 Seinen von Don. | 
— von X —— dee Corneli 2 —* 


Stodftabt, * 


ar 
sein: won "Ah 


— —— ihren Much von Ev 


Ibr haufen; Gerjig von Himmelftabt, 
u. 2 — Men 9 No Prater va oder ren 


t, Birtimann ‚von Langenp 

J —* —5 Wie ⸗ 
ea Mi Eu ee 

nywbli ca — Far n 4 
j ' Sehnde, Fechen von Mem 
—* die * ii r, Eijenpeim, Hofmann 
uch ‚aber Geuſet v Fi Mn at —88 en Ku inadı, Hoffmann vos 
866 — arl von Bexgroihenhela 

Pa, 4 3 amberd, Aa en 


Ki h 2 von Helzfi bleg vom Bonuland, Kom 
zon Dolnften;' Hrpp von —— a ya Ren von Öreupenkeism, Kuen 
Heiligenthal' von Mohrbatch· Klaus A— * von Thun gersheidn, Leng Dit — 

8 von von Oppan auf 49 


udet: mann Correck a tendn fert. ven Muterbürrbad, ft von Burgfine, S 
Bemmingen Sehr: v. Mafjetibaih von nitb Emmerj *9 von Würzburg, Sell, ar — 55 
von Mutterftadt, —— Ruland von 8% ie, Biceor» von Nanbersader, „Werner von, Waldbättelbrugm. Ziricing 
poral Amrhein von: 35 1 Au) En Sir von Hötfingen, Büns, von Drünnerjiaut, Arnoſld yon 
borfj! Jäger Becker von Klingetiberg, © tier © daſchaff, Hurg, Dlmmig von Faulbah, Geyer von: Ggobo, 


Gtegmann von Dakmiı,' Bauer’ don Stein Yrrund von von, —33 8 —* pi jr von ren Kirchner 
Werne — 35 “ & ah She um. art Be 55 Mesh ein une 
er el ton Gerä T n 4 ’ 
—— Abam'von Burghaufen, Diez von erffubt, "Hele a run 53* eh, — von Graiat 


er von Schweinheini gert- von —E = ofmanı er don Wald 
— 2 — — Se Bi 4 —— Allen. von, Kife 









kahl, Gtieler von Damm, Vondetlinden don — —— * * ale en Mill ger "oa Miltenberg, Bolker von 
Tauber von Thulba,) Meh von Sachſenheim, Kg . , Hofmann von Unter na! ed 
oftheim, Bellen, von Wohn 4 a = —ã0 
vom Kit, Dunmersivon Weiher Sauma 97. ‚ln 
en .. 2 Bermanbet: Gretiette 'Bölfer, von Klein Min Ar 1 Ber | 78 sur em 
m I' Air» Fra BEE 
1. Bo bei- Wirt “ 38 —** — N 4 en wi aus ‚b 
——— — — — — 42* I nern 
 Gihfäger Bat! Tobt%- inet — IK Di Side vo * im res war · 
maier won — Jen, Sl were — ſo age * 
Soldaten von Ro na “4 Und. 
von ; — abrgänge ‚ber, Srjaßmannf 9— einbermfen 
dom ı Mittelfimm ı' ———— key —— ‚Mans Yes 


NH An ur N, — 28 


um Cave 
oral Kreß won. Schwelrfukk;! Gefreite‘ jet — 
t Wis et, und , ven ge 8 


borf, « — von Ehoheidftabt and yon Miet — für r 
Solbaten h 


Soon Brädkenan, Dede von Rölfelb, Dei von Ye iR t.. Enorme Senh de 
t,, Elder von Haibach Ecketlvon Schonungen Ki ra ba, unfere 
ler won Biſcho von Oberfireie, 2 ‚ bon Io vo HH ihre, Pierde findet. — we 
ad, Stumpf von Kirhgan, Hüge' von Hösbarh, vag von täplic —2 bier an,, “ ge 
Reichenbach, Behr vom Kleinberd off; 


Hrarih'don Bondland,” ber Armpe nacdgefüh Bien 
Sioch bon —— — von! 8 Gobel von BE" v Jar "5. Ki Der Eroberer, ber, exflen fran — 
teröhanfen,; Roe von Reichetwach, Schäfer von Waldh aſchaff " ihm ge (Bzuge iſt ber, —*— DREHEN, ——* 
örfer — Kign don ganpenprehelte, Web von" —2 — bes 5. — bem refp.. den⸗ 
banfen. Sa. 6 [ont Be diefer Waffenthat beihelli, *— Sm ‚aufallenben | 

40. Zäger-Batıı Tabl: Koörporal Boiſch von Leuterähaus Präinien find fehr bedeutend. ine tige 2 —— 
ſen. — we drang un „Rängen, Kst. Cirauf | berfelhen ergibt hie ‚Summe, yon eirca 3000" Tplen — Nah 


— 





— - — ze m 


nn Sb — 

















der „Rreugzig.” foll ber Kalle 
— Die Organtjation ber 

frangöfiichen Gebletatheile ge Jan 
in —— —2* Man 










Donr a ard der baupte Borie Fintäaend2B fl. ı 

Königs berufen worben und, apa RD: Ber NT # * Kae 
h e8 heit, iſt der Erfteie zum fie pro 1869 wird 2* und unterfertigt. 
Eifaß, der Lehtere aberzum Ginik- 39 fl. 11 r., Caſſebeſtand 


i ua gu J ad, — — nee iw⸗ de 1865,804 He 
— übernommen. — Bere 
ep ? —34 — 


rücſtaͤnde 
ze tif Border 
— * vafion bet —— — —2568 * — 
S . — er 714172190 ! s 








































| — N 
u — zufolge ſoll bie —* Fre —æe— 1748 7 





















England —S 
ec ie IE — * a 213,088 
t, ba — ferner 
— Fe BE AL 
— * SHAB ———— 
Raggini, ———— am, Be » Der: Bajfv 
i — auf A. 21 8er 
a ana 
ber di " Bartholomätmatft wicht Dei“ 


Bot ern ins — 

dnelenverſammlun map Kauiftat begede 
— ann Me ‚hatte; wurde auf bem fpät 
—— Provinzen eg HOeimwege Zan ber Dürrbacher Steige vom 


- entgegenfommen-- 
iger Gegenwehr feiner 


| | —U 
en a RS A 
4 in fein Bu trat,“ opdem erflattet te, welder 
* Er f Seorgten Er n eg — rl 

enden Georg Weber v 
Su fei, fagte er bla h Re) f 




















Eu rechter Hanbi“ fort An — 
aut ft a Kriegsplan gegen Nacht die B a und denne! 
heil v% nicht ſchlecht.) Welbsperfon erfolgte. ‚anıhiniihls 


belle das Werbienft eine Durh Berfügung der General 

de fehr wichtige Ers Uebergangsſteue e Vviduh⸗ vo 
N d_ nämlich Erb enmehl Amordad, Hauptzollamtsbezirts AigafienburgyaupR 

lie Art präparirt verſeht. 2 

ufammen in Därme ge Am 17. d. verum —— 

AR * ————— ———— 

en un t eimtämßerftn — annit ein 

—*2 —— ee, und Beine! oh — der⸗ 


—— — geb gel. —55 Dicũ — Ar a. ae Be ebrer gen 


ee Ta bat Pig Ah Antipregend, der Schul und 
wa —— E in san Königshofen, —— 


42944 uf 
— e -von Warg 
* F —— * FRig au warde Anuqden «aid 4 9 akeih 
"Steig gemefbet She ifte rk reinem * r 








































ber Befigung NRapsleons in ber Schweiz, viel Grid ‚anger b. Auguft. 
un Die * brachte bisher die FERNER —8 Beige - al — * 21 * su * J W fl. fr. 
: .»Bon Varis nah Berlin. Seit einigen Korn = 1 15. 417146 ie 117 E30 Er 
— — Rubrik filhweigeud verfhwindeniniafien! Gerfte et ko be 
sihington wird ber Tod: des Adinirals Bat 11 L— x 10 A — = 0 Mi 
gemeldet. a SA — L — k 
— — — ve a Miu en Feige 72 Sch affel. 





mr — ⏑ ie 2. — —— 


HR mad kun dam nei ib 42348 Dot earane gmmlingttistr weni 
(NuguE ‚Ol mod gnugiltiartiga ll wu tl lim 8 ID — un] * air — en 
en, igr 12 age 







ug mit arr; . — 
de Eat 


* gie: 
* I) 
ı mom! J ade u: ta 


Jura ne zuunch i v m Jahre 1885. mu medsomı molun Araut 
Jpibrtmeinu dm Igsisgıou cuiar WORT Hg Yitafopmu; —— — ai ag rrn Mi ‚als * Meran 
dusihhhrTind am .h Capitalgermögen am des ahres 869" ‚108, 4 Ole * „ge 2 091 
nm Dieje Unſtalt schlicht alle: Merten vom: —3 * 

Prämien ab⸗ und bietet durch den groen ern or Do 
wie Durch unberkürgte Bertheilung der Webeofh ifft Alt bie MWeriiche 
„Jost; Vrepette Formulare gu: ———— und 
mi m —— * nm Ur N EL 4018 

Auhihirspuunidan iu .n äb.f nıdopauk 


1777 n wo hi; 2 Aumilogııy iii * * 

Aldondhäzus alügrit FO K0) MB3) «ji "jorie, bei wo Herren Ngenten :; sa mailnung ı on 8 mit ‚mgnn 

— in Schweinin Gef; mars mit ws Den Doug 

u Kläger in } 80 ı Errdit-Gafje Offiziant Wit, in an en 
lee der 


2 wi im h er — Bw auf, er 
Be be a — 


A 6007 uu —— —* 
re MEUN Lehe mb bad Grundvermögen des 3% — 
heſtebdend an "hät Fus ure hy: era 





OHR RED ldarchärn mg Mi 















a st Slim EFT 

















mid Orasgarten netsitö Al Eemelunderecht ab! Plan No.” } CE 1% — 
tazirt auf 5,300 ſih ferate 27° EB nie 20 a9. .80z de” DEZ MH 
uub Wien neı410,111.1110:472,:400. 336 838. 591. 624. s — — 

—— —— — 4. —* ———— — Fa 
6660 6) jänscht er ! I Unterft deut 
bad, angebörig. milndinds .M ’ 1 er gehe Ben 8 —* hen — 
UP Bea app, ‚De Fujötag ‚erfolgt, bei en 
zeichtem Scübungsmertb: PO 10 Amn —— thber‘ —— 
al md Ed bm am 42) Amt ABTOH min 1300 am * rd sort 3. Rei 
ns id nein m Dürr; t. —e Br u v «harbt 












- "Cm Grube Damg 


wohnt bei in der oberen‘ Bo ki ift zu verkaufen Mäberes ErpebitianT 0. 
vdũ — r Tod dumdıc had ig Un, Rückgahe,, eich derlorenen Porter; 
ni hier Tr Brate reie monnaie wird Frauupd, HH  niod® 
ni dl: it un äh. im Der. Srpidem 217. "Tu 
is; und zur. Lieferung aller Auten Burn wie: 4 


en —— Be 5-Beitungen 
Al 













' nit yunah: u E alginen, » Ba mug nigbzalıd un 
pn & en, 20773 19 > — dc Din eg [A sine Aufrratianen —* 
en 1 ginge bi aaa Huoidı 2 ld Pk kond- euiacgen 
Wirge ‚beiben-Maller aealun 91 0 ac ot sung Kt Meichaubea Dushendkeng: 
- Saudıntohilf atrimdanmallo; guruch badıyım msi d ea Ri — eg — — 
‚ m Nimm HE Wr Bun ) 


j 
mb! gi shilanmuna .d TI mi „u msi mi mn 





Loe Pniäh obe 34 grmdhör leun zum Äfır + 3 in 
BR: ante, ſteheun ——— Dieuftsg: —— Vlane and a hr Aue fich li kun haturtıra find mi 
ſchlaͤge für, Banze ‚Kemrihtungengang ertigti po woderem ans. übernommen, E Eh. . Wer, —— 





and nie 







‚ne, Permanente 
wog gl möluh> uns 














A INDS Tier ade 
eau JubD md ‚dmimıgiir 2dE Zar) Bi —⏑ ⏑⏑⏑ — ⏑—⏑—⏑—— — 
ũ — D———— —X 1 ‚mi nz IE" 4 eker Bergmann“ 
— — uꝛ TIER Hugecg 
salar, m un 


B nilodlaun 







fs: \chreih)-:; rt 


lan # 






11 


- ! F n ht 
7 sunasıh® yınatodd 5 nb® hie 9 ⸗ 2 Ara 
kon Innen dem men Bndre' viofette A copier rühms pre Pride — Eurn: 
* * 









— Copirtinte if pin dem berihuten franzömſchen Chrmiken) Theuardogoiria · cn hard "wi, MG 
erfunden enpfiehlt ſolche int rl dt. Bi nroR meins 159 ».uihnifdonnn —— Fun : binnen] 
_ Mehläfeen 4 Flalgen Fieſchen 1/, Kiaithen) Ya flaidheminbi:re — er a 
AED 6 —— IT a 16 ROT go, ETTREE a at me re 
u * 4 — nn Me * —— Sorercixna 49 59% 

fie ST a u a oe 12 
— — — andlung. Dallar in wold 2 23-26 





wein 





4 a > BEE» — Br an 


urter Anzeiger. 


IN. 3ahrgang. | 


ah Sana Erjheint tiafich früh mit Ausnahme der Sonmms' nnd hohen Feſttage. 









1 Abonnementsbedingungen = 
Giepietsäuntih 36 N A. 18 te. Dane zroten Wernatb 
erel. Suneigebühr um) Bolbennt. Sonnen⸗Auig. 4,58, 


199: ) 
mt en auf ben „Schioeinfurter Auzeiger“ für 
g9 bie Monate Auguſt, September 
werden iortwähreib entgegen netionmeit. 
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20. Auguñ 4793.) | England verbindet ſich mit Diſt erreich gegen Frankreich 
21. Auguf —* lacht ber Engländer und Franzoſen bei Vimeira im 
Portu⸗ 
Kriegsnachrichten. 
— 719: Aug· Anmtlich Das Bombardemeni 
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zum Eonvrrurur · von· Paris vund gm Eommandanten · fammt · 
licher Streitkräfte, welche zu der Seriheidigung der Haupiſtadt 
b e ſtinnt Find, em wird. Mine Depeſche des Marſchalls 
Bazaike aus dem Haupiquartier: vom 16; dirbefagt: Dieſen 
or god tührte: Die) Armer der Prinzen Friedrich Karl:einen 
fer Ru hoften Angriff auf ben rechten Flüjel uaſerer Poſition 
«am, Die Ca eiviflon Horton und. das zweite Corps 
Profjago hielten · außen: Widerſſand. Die an wchelons.) vedhts 
und linfe von Reyonville aufgeitellten Gorps nahmem durecifine 
Teil san? ver Nrtiong mike bis zur einbrechenden Nuch te dauerte. 
Der Feind Hatte berrärhtliche Streitträfte entjahternk eracute 
mehrere Zee Kine Angriffe, welche nachdrücklich zurücgrwir⸗ 
ſen wurden. Am Ende des Tages jndhte ein! weines Armee 
torpe unferen linken Flügel zu umgeben; wir haben überall 
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Fen'Binie gutückgedingt. Mau fchäge die Zahl der. Truppen 
al 120,000 Mami: Kine andire Depeſche des  Marihalls 
Bajatne, batlet' von Mittwoh 4 Abr Nachmittags, jagt: Ger 
fern wurde waͤhrend des ganzın Tags eine Schlacht: zwiſchen 
Doncourt und Vlorcollle getitſert. Wen Feind wurde dor Ab⸗ 
lauf der Natht in ſelie Pofttion zurückzeworfen⸗Ich babe 
— —— ae anterbroden, um * her 
ton zu ve digen. Wir hauen den Polnzen Fried 
Kurt. und Steintaetz vor⸗ utis ale | 
Parig,i 18. Aug) Der neuıraannte. Houvernam + von 
Paris, Generat! Trachn; hat heute fülgente Prefiamaien: ers 
—5*8 nn der Gefahr, in welcher ich —— 
ve zur Beriheidigung dee: Hauptſtadt beſtimmten 
Sttenttrafie ernannm worden bin, bernimmi Paris bie ihm 
gebäptende Etelle und will ber: Mittelpunkt ‚großen: Anfirengs 
ungen, großer Opfer, großer Beifpiele' ſein. Ich glaube au 
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1300 Mann Ver Deinifick bittet. die Kammer; im Uebrigen 
dieſe Frage zu vertagen, bis wichtige Nachrichten cingegangen 
wären. Thiers drũckt die Hoffnung aus, daß bie Stadt Paris 
dem Feinde eventuell unuüberwindlich Widerſtand entgegenſtellen 
werbe, dazu müſſe man in der Umgebung des Feindes Mangel 
hervorruſen, dagegen in Paris Urberfluß anbäufen, indem man 
ben Landbewohnern geſtatte, ſich mit all ihren Produkten sim 
die Haupiftadt zu flüchten. (All gemeine Zußimmung) Viniiter 
Duwernois ertlaͤrt auf Befragen, dafs die Frage der Nabrungss 
Hoffe der. beſtaͤndige Gegenſtand :der-Urberlegung bes Miniſte— 
siums :jet;. die Regierung:  feiı volllommen in der kage, Die 
Birpsoviantiuing; befonbers: burch bas von dem Ahg. Thies 
vdigeſchlagene Mittel, :>gavantiren zu können Die Kammer 
wol morgen tagen. Die Aust ber Deutſchen dauert jork 
7 Der. Mbg: Pelletan das: im Hofe des Walals ‚Bourbon 


ben Brief ciues Artillerielapilaͤns aus: Meg vor, weſcher einen 
ſolchen Eiudruck machte, daßz die Menge in in Wuihgefchek 
genen bie: Mepierung: ausbrach. In diefem: Brieie-mruiangta 


der Difficier, daß ımamıim: Paris, alt: das einzige Mittel der 
Rettung, die Republik proflamirec Sie Spekulanten uud Ber 
tuliger, welche ſich an: der Mnsrüftung. und den ‚Rirfeinngen, 
bereichert haͤtten/ anikfrten sand bem- Laude getrieben werben, 
Lean neue militaͤriſche Ung lũcks faͤlle eintreien, bürite, die Bes 
nölfrrung, ſchwer zu hallen Ktin, und nadıı ben, Siimmung vom 
geſtrigen Abend, : tie: ſich ſogat im: ber: Kammee bemertbat 
machte, wird bie Regierung michi einmah mehr finger auf-bie 
Unterflügumg. Derjem genrrechuen koͤnnen, welche fie au Depu⸗ 
tirten machte: Thiers ſagte mit ſeinem gewöhnlichen geſunden 
Menſchenwerflaude: AWas, wir jetzt Haben: mhſſen, -iit eine 
anonyme Regierung⸗⸗ Das ſoll ein Txoft, für Diejmigen 
fein, die das Wort Repubſit in Schrecken verjetzi. 
Berlin, 48. Aug. Unter-ben: Geſfaugenen bat Ma 

la:tonr befiuben: fidy auch zibei Generale. Ze 25. ,Kivijion 
wor cbenfalle am KRampfe beiheilipt. °. ° ul" u. on‘ 

; Lübed, 18. Aug. Die Bisfabe. der, Dikirehäjen- ift ſeit 
bem 16. eingetreten. , gu. fh > Dur: 
Das „Franff. onen.” sem .4d. »6. ſchteibt; Wie wir 
bie Schlacht vom. 16.5 Aug. weilwärts won het; bemriheilen, 
iſt es einie Wetion zeweſen, dle das Scidijal: bey. franzölähen 
Armee endgültig befiegelt. Das zweite soffizielle Telegramm 
giebt ‚nähere Details. undi beſchigt pulklaunie m aptissa Ai. 
Bazaine tft: im Metz wie der Fuchs im Bau gefangen. Napo⸗ 
leon hal dem: Braten gerochen und ſich zeitig. über Verdun 
nad Rheims aus dem Staube gemacht. — Weber das vorher⸗ 
gegangene Treffen vor Meg vom:;14>. liegen übrigens 
noch /immer feine: Ertails vor, mit Ausnahme chva,ielaenben 
Rotiz ber „Saarbräder Zig.t: „Nach Ausjagen von bier «ins 
getroffenen, in ber Schlacht: von Meh prrrmundein. Difizieren 
fand: ber: Zuſammenſtoß bei: Mrs »Baquemexy Halt, rechts feit- 
wärts ber Eifenbahn zwiſchen den Stationen: Courcelles uud 
Beitre,. amgefähr ‚cute Stunde vor. Meg. Meber dies Verluſte 
auf ünjerer; Seite’ beiagt das Telegramm nichto leiter. jollem 
dieſelben jehr bedeutend gemejen und mamentlid» einzelne Trup⸗ 
pemtheile:bed Ti Armmeloups Ätark: gelitten haben;t Die Achion 
war ebibent: eim. Erfolg: beraißreukere Gary vihtig,uribeilt ‚die 
RR ufreie Br,t taräben: Beide Theile ſchreiben jichuden Sieg 
zu. Nachdem aber bie oſen iut Nũckzug sares. 
anbs band ben: puefiichen, Anguſſ vier Siuuden am rechten 
Moſelufer feſtgehalten wurden, dw it dan: ſtragegiſche „Bir füge 


mug, uut Der tactifche Sieg: mir immer: mstgeiadlen Teins ebene 


— 


daß während des Zreffeus bei Meg der inte preihiice 
Flügel, nadden cr atı Tage werber Die Mofgl, überjchuißten, 
feine Spige in norbiweliltcher‘ tumarbereits Bis Vigıretilles 
vorgeihoben hatte 7.3. &8 ergiebt ſich daraus, bas ed ben 
Preußen weniger darum zu thun war, bie Kranzoiemtacriich 
u ſchlagen, als vielmehr fie aufzuhalten. Zie durch das Ges 
fer bei Meß gewonnene Zeit wurde vom linken pre 

Flügel gut benußt, der bekanntlich reine: Bertruppen in nord 


weitlicher- Richtung--bis-auf-ungeläbr-fünf Weilen vor Berdun- 


vorgejhoben Hatı Das Eros. des linken preußiſchen Flügels 
dürfte, went die Vorrückung ſo raſch wie während - der legten 
Tage flartfindet, bereits morgen bie Maasübergänge- bei Ei. 
Mihiel und Commerey befetzen —Das-Siteben— der deutlichen 
Heeresleitung beſteht offenbar darin, durch foriwfhrendes Be 
drohen · der rechten Frangöftichen srtante-bie Armee-Rapoteons 
eniweber zur Haupiſchlacht zu zwingen/ ober aber ſie von 
Paris abzudraͤngen. So wie bie Sachen heute ſtehen, dürftt 
der Ruckſug nach Paris nur mod: umer großen Gefahren 
ausführbar ſein. Die Armee Baqzaine's mug eutweder in 
Metz bleiben; oder fir muß verſuchen/ unter dem Schutz bes 
befeftigten Berdun ſich gegen Chalons ſur ⸗ Marne durchzuſchla⸗ 
gen, Erſchwert wurde diefer Rückzug auch durch den Umſtand, 
daß oh: Berbum nach Metz feine Bahnlinie geht, ‚and noch 
daburch daß es die Preußen. anf. der ſuͤdlichen Straße von 
Conmerch und St Mihiel über Bar⸗le⸗Duc nach Vurh ·le ⸗ 
Francais an ber Marne viel näher haben, als die Franzöſen 
von Verdun nach Ehalons. Die Armee Bazaine's fönnte unter 
folhen Umfländen geamungen werben, die ſchützenden Wälle 
von Lille aufzujuhgen: Im Süden der preußiſchen Borrüd- 
uugslinie· ſollen übrigens weſtlich der Bogeſen mod die Corps 
von Mac Mahon und Douai ſtehen. Obesn biejen Corps 
bei der großen Uebermacht der deutſchen Truppen gelingen 
wird, einen Einfluß auf deren Rückzugslinie zw gewinnen , ift 
ſehr fragli. Die Detachirung einiger Lanbwehrforps gegen 
Süden dürfte genügen, um auch Augriffe von biejer Seite zu 
paralifiren. - Die Stellung der gegmeriichen Heere dürfte ger 
denwärtig folgende fein: die Armee Bazaine's bei Meb, jene 
Eanrobert’s bei Chaleus· fur Marne und jene Mac Mahons 
im Süden. Zwiſchen dieſen drei Armeen ſteht das deulſche 
Heer in einer compacten Maſſe Molike's Strategie: Getrennt 
marſchiren und vereint ſchlagen“ ſcheint bei “den Franzoſen 
umgekehrt zur Auwendung zu kommen. 

Nah einer lelegcaphiſcheu Meldung der Wiener „PBreije* 
herrſcht in Luxemburg eine große -Bejorgniß von. einer Ans 
nerion durch Preußen und demzufolge eine täglich ſich ſteigernde 
Unruhe der Bevölkerung, die jaft durchgängig frangöſiſch ge» 
finnt if. Man hört dort, wie bie Depeſche jagt, faſt nur iran« 
oͤſiſch prechen. Selbftverftändlih ift das Laͤndcher nicht in ber 
aa wie die Schweiz, feiner Neutralität durch militäriſche 
Mafregeln Nachdruck zu geben, da bie ganze Kriegsmacht des 
Großherzogthums in dem Jägerbataillon beſteht, welches bie 
Beſatzang der Hauptfiabt bildet. Letztere, die ehedem „unüber 
winbliche* Feſte, ift jetzt zur es eine.offene Stabt geworben, 
da’ die Fortifitatlon auf der Weſtſeite, d.'h. nach ber jrans 
Öfiihden Gränge zu (mohin der Weg nach Longwy führt) voll 
ändia geſchleift find. 

Baheriſche Mr, 7. Schlacht bei Wörth. 
2. Jaͤger· Bat. Zodt: Soldat Bader! von Ismaning. Ber 
mündet: Oberlieut.: Merkel von Amberg. -Suinma 17. 

3. Bat.’ ded 2: Infiteg. -Kobt:. Sergent Hädl von 
Kotihalmünfter, Soldaten Müller von Genthenreuth, News 
Krater vom Trenndorf, Heilmaier von Retrein, Mörtibauer 
von Hirſchbach, Stein von. Billern, Huber von. Babenrieb; 
Weißbrod von Mühldorf. | Verwundet: Unterlieutenants Mayer 
und Ott, Low OfficienAbip. Engel, OffivierAbfp: -EBagenhäus 
fer von Münden: Gumma 62. m: lau 1 7.2 

4. Bat. des h. uf Reg, Todte Sergent Embres von 
Rotbenfels, Solbat''Bauer von: Rimpar. Berwundet: Dberh 
v. Dal’Arimi vor Mär hei, Lint von Dörfleins, Ger. Sind 
heiter von Unsteben, Bayer! von Burkpreppad, Gärtner: von 
algheim, Kröckel von Stralobach 2 von Geſaͤll 
Streuß nor Schweihfurt, Zeißnet von Wipfeld, Gadermanu 
von Welmarſchmieden Suinma 23. 3 sin uschnst ur 
IE Bat des . Inft-⸗Reg. Tobeririinterlintenamis Todi 
und Bauer Solbaten Urich von Würzburg und Gato von 
Retlbach · Bentunder: Unterlient. Spramer v. Mertz vom 


BB — 
falls auf Scite der Deutſchen insbeſoudere, wenn man erwägt» "Glaishammer, 


Sargent Hofmann, Kleinhenbad,.. Korporale 
hu von Schnecherg, Wohlfarih von ——— 


ehlein don Ochfenfert, Pionnier Koblenberger. 
fürt, Gefrelle Brand von Midbronn — me 
par, Wendel on Büchold, Mahr von Kigingen, Gutbrod von 


‚Thüngereheim, — Soldaten Amend von Aura, Binftabt von 
r ——A7 Engert von Karlsbach, Geupert von Großbardorf, 
\- Beininger v 


on Kothen, Die von Sachſenheim, Roth von Ober: 
erthal, Start non Resftadt,) Sell bon Hammelburg, Schneider 
von-Unierpleicield, Schmidt -von Würzburg, Wirth dvon Gra. 
ſendorſ, Schub von Kleinwallftadiy Brügel) vor, Steinad), 
Rröhlingrnon ürzburg, Gig vd Thfihnerspehm, Kan von 
Kottershanfen, Reijert von Würzburg, Sigmund, Saam, Weib: 
ner von Mittetfinn, Schöm-ven MRainbernbeim; Rod vorne 
leben, ; Eilel von Oberndori, Mebling von Himmeljtade, Nitles 
von Klingenberg, Reticher von Wombach Hitpert- von Mafr 
bach, Mey -von Steinach, Guibrod von Veitshöhbein, Benkert 
von Versbach, Fröhlid von Wilangheim, Geimm ven Ne 
hütten, Dit von Karebab, Sterlein vom Würzburg, Scherer 


von Verebah, Schubert non Mapperiöhaufen,., Saul von Mit 
tenberg, Weber won Reden, Thomas von Thulba.) Sa. 68. 


3. Bat: des 11. Inf-Reg. - Tobt:  Wicekorp. Jodſt vol 
Groparmihlag, Soldat Schmiliner von Jefenborf._ Verwuudet: 
Unterl, Höih von Paflau, - Sumina 16.; 
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Münden, 18. Aug. We wegen Prefvergehae: sober 
Majesſtaͤts beleidigung Berurtheilten in. Bayern’ find ammeftirt 
worden. 








Vermijchtes. 
Bom f. Staatsminifterium der F wurde ber f. 
Forftamtsaffiftent und Funktionär am Kreisforfibunenn Augufi 
Herlein zu Landshut an das Kreisforfiburcau in Ansbach ner 
ſetzt und bie britte flatusmähige Funktionärsſtelle am Streis- 
jorftburean zu Laudshut aufgehoben; zum Afificnten am Forſt⸗ 
ame Pirmajens der k. Forftgebilie friedrid Körber zu Hagem 
bach ernannt. 

Der Minifterialraih Dr. I. M. Diepolber wurbe vorbe- 
har allenfallfiger Wiederverwendung im den Muheftand 

eizt. 


Durch Ertenntnig des k. Bezitkogerichts Fürth iſt am 10. 
d. über das Bermögen ber Aktiengeſellſchaft der mechaniſchen 
Baunmollſpinnerei in Erlangen bie Gant eröffnet worden. 

Eriangen, 13. Aug. In Folge bes Hochwaſſers wurde 
vom Schabachfluß auch der Leichnam ded feit %, Jahren 
verihwunbenen stud, Kürjchner von Nürnberg ausgejpült und 
heute Morgens aufgefunben. 

Herr. Brofeffor Dr. 8. Hundeshagen in Bonn theilt im 
ber Koͤln. Zig. Folgendes mit: „Der Name des Dichters 
ber „Wahr am Rhein-, welden die Mendel'ſche Kompofition 
unter den Buchflaben M. Sch. verbirgt, ifi Mar Schuecken ⸗ 
burger aus Würtemberg. Die Eutſtehung bes Lirdes jällt 
in die Monate Jannar ober. Fthiuar 1840: Aus der bar 
maligen Bogeifterung ber Dewtichen für den Schut des bes 
drohlen vaterländifchen Bodens, aus welcher u. A. das berühmte 
Mheintied v. N. Beder: „Sie follen ihn nicht haben⸗ u. |. w. 
herverging, entiprang auch das Lied M. Gchnedenburgens: 
„Die Wacht am Rhein- Ich jelbft habe um jene Zeit das 
Lied in Gegenwart bes Dichters in einem Kreiſe von Freunden 
zu Burgdorf im Canton Bern unter ftürmiigem Beifall vers 
lejen und, wenn auch noch micht künſtleriſch in Muſik geſetzt 
zmgleid; fingen hören.“. Wie Herr Prof Hundeshagen weit 
mittheikt; hat M. Schueckenburget als Kaufmann in Burgbarj 
gelebt und ift um 181 geflowben. 

Le ipzig, 413. Hug. Zu dem u ge 
Bintrag, „aus ber deutjhen Gängerbunds-Eafle 1000 hie. 
zug. Unterfüßtng ber. damillen tinberufener, verwundetet ober 
ebliebener Mehrleute bewilligen", iſt ein Amendement 
—2 des: g ftefäprenden Ausſchufſez des deulſchen 
Shin bei) t: werben, dahin gehenb: einen. Beitrag 


14 
u 
von Thlr. zw obgebachten: Zwecktn zw geben und; bieje 
„Babe bis deut Sängerbundes” bem Oberfeldherrm bes 
deutſchen une Bermittelung, bes : Dunbesfongleramta 


Abereichen· Sowohl fiber: dieſen als üben: den Bintrag ben 
—— — er die Mitglieben des Sängerbunbeg 
abgufimmem; = nn une md nn D 


— 819 


Die neulih von verichiebenen Blättern mitnetheilte 
Warnung an Feidſoldaten feine Meffer, Geldbeutel, Münzen 
—— zc am Leibe zu tragen, ſcheint bog nit überall 

tel Trac Se. ‚melbee die K. 3.°: „Ein junger 
it eldorf, welchet bein Bd gnfanterie » Regimente 
Bi entg in beim Wor daduich daß eine franzöftiche ; 
Ru fein auf der Bruft befindliches Portemonnaie u: 
— fig: ein· Zehmgrofchennäcd und einige Kupfermü 
befanden, welde ganz gehoben wurden. Gine ftarfe Contu eh 
war bie und am andern Tage wart jeine Bruft ſchwarz 
unb‘ snan gehe ir \garı Felt Leben ift abet aber keine Gefahr vors 


ER 
Der Vicelönig von Aegypten läßt ZOO Hyänen zufammen: 
fangen, um fie dem Kaifer Napeleon Für bem Feldzug nad 
Yantihtanb zu überfjhidenge— Fa m erh im Iuterejle 
* Rei ünd warzwa ng werben — erzäblt 

6; Xolales und aus m See 

—Bie und mitgelbeilt wird, —— dere B oftmeifter 
Mogg von Kiffingen zum General:Felbpoftmeifter bes Elijah 
anannt und if bereis dahin abgereiſt. ns 
e 


der undeien, aamhaft erhöht, ging ! —* Mittag 

ein zweiter Sanitãtehilſs zug von ; hier, befteht: 
— drei Aerzten unb .I4. Herren, a * dem Dienfte 
‚gewibmel, Immungsort' 

tur, l vi 


FR * enthält. Folgendes: Nach /bereins 
abe von Landwirthen miıb bie Kartoffelernte 
————— ſeir. Daß fie noch immer einen hohem Preis: 
eher läßt fih ſchon aus der einzigen Thatſache anjehen, 
daß ohnlängt ‚ein Felbbefiger: zwei Damen mit Regenmänteln 
und Parapiuies Kartoffeln auf: feinem, mit den ben 
ausgraben und in zierliche Taſchen unterbringen 
Bürzburg, 19. Aug. Geftern ftärzte ein preußifcher 


D Rapoleon III. — 
Bi; wenigen Ye e 1837, * 8 


ita cquen Brief- feiner Mutler, in wel ſie 4 
daß fie fehr Krank jei, uud. im Begri 
smarn aslähnligen Operation am: anerwerfen, und könne — 
—* wiſſen Pr t dem Kiu bavon — Sie nahm 
in 8 — bon ihm. 
t war den Papelcch die Richtum chrieben. 
Er ginge sofort zu Schiff: mad) laugte Ende! er 1837 
in Üremenberg an. — Seine Mutter ſtatb WHO 1837. 
Die franzoſiſche Neglirung wurde durch die Mu 
Napolsam jet wieber in ber Schweiz, 


“= — arti en in Franfrei ‘zur ſelben Be fehr rührig 

et — der ri *4 waren, forberte ſie don der 
gBou had ı Ans 

en e —* da, Rapoleon Thurgauer 

fi feiner an. — 

— a Bun ——— af Aufalten 










der Schweiz. Der 
wehr. Er erflärte Napoleon in einem 
er werbe, um ber 


— Ir ör zu —2 — rer gwillig abreifen, ders 
a rn — m. 

— ‚und tam | an an 

= ge Arenenberg und das S Gelichn, tea Ohr: 


fe aud noch fans Fe hatte, wurbe verkauft. 
—* — —— traf er mit feinen Oheimen, 

eron 
= —* on —— und Joſeph app 


— 7* 
Bürgerfönigs — dem in vie ® werfen Röre “ 
Rapolgon vollendete jeine Schrift „Des i ‚Napolsonien- | 
wen“, im derer fi zur Muigabe geilellt Haste, dan. Kalter 

Napoleon I als ben Begründer und: Vorkaͤmpier der fort 

ſchrituichen Entwickelung bes — ‚Europ au —* 

und dergleichen Schwindel mehr. 
— ——— 1840 - die Mfdge des "alten Napoleon 
Selena nad) Paris: übertrageh wurde, lich, 


¶ 
awiammen, unh 


——* Eingang | 
hereihenden, 


m ’ 
neBe Sack in Barıs ——— über bie — —— 
Wee Nilt dem Motio ver 


breiten, „man můlle nicht a) allein. die_ 


(.OH „eye „tm iger 






chricht/ 
beuntuhigt, und da auch 


Br — 


Soldat ans einem Eifenbahnwaggon und brach dabei einen 
Fuß. Derſelbe wurde im Spitale — — Reechtsprakti⸗ 
kant a. in er re bat ſich erſchoſſ 


—8 e Handelslehr· Jujti Sim rer Würzburg zählte 
R'T fen u — * 1513 — er 
n 1; Brote for neralogie 
Ba ur von tert. Akädemie der fen 


Ihaften In rin en * forrefpondirenden Mitgliede ernannt. 
Des Welnbaues kundige Leute, ſchreibt das „Würzbg. 
‚Abenbbt.*, geben bie Verſicherun daß ber diesjährige Wein⸗ 
herbſt ſowohl nah Menge als Güte ein ausgezeichnetes Ne 
fultat liefern werde. Folge diefer Erwartımgen find Wein⸗ 
angebote ſchon jehr geworben; fo kann mar, um nur 
x 1867er um 8 fl. haben. — Das 
1; hat an. dem Maine jebt einen hoben Preis. Der Karren. 
F BT Klafter) ungeflößtes Buchenholz Loftet 11) ungeflöhtes 
10 fl. Mamıbeingt; die: Pueiserhöhung mit ber erſchwerten 
Aufuhr-von Stetntohlen = erbinbung. 
Unter den: für bie 2. farrſtelle in: Klitzingen 
BA HR Al chen wurde dem Bfarramtstanbibaten Chr. 
Fellx Heint Iing ‚die. lanbesfürftliche Beitätigung Arm 


= anzugeben, ' be 





un tr, Kom 18 fl — fr. bis ” fl. * 
fe bie 9 4“ kr. der Schäffel. 
Amalz 1 fl.:80 iu 
bis 1 R. 36 fr. die Me Dlap, Eier Pa Ste — Tauben 
12-14 fr. das Baar, Hühner (junge) 20-30 ed 
16—24 fr. das Stüd., junge Enten 27— 33:88. pr. 
m. bis 1. Er. Heidelbeer 3 fr d.. Maß, Pflaumen 
d. Hubert, neue Kartofiel 4 fr. d. gr. Dreiling, Ein⸗ 


EIN gen, —— 





Aſche des Kaifers, tondern auch feine Ideen —5 n 

— dlaubte er abermals die Zeit gefomnen, wo “ii 

—* inen Ecken Tonne Handſtreich in ben Befiß des franzöfl- 
* n kð 

Der Entſchluß —— mit ebenfoviel Verſchwiegenheit ale 


hichbeit ausgeführt. 
Der eugliſche Dampfer-. nr Caſtle wurde * 


ein Monat angeblich zu einer a Sa ge 
wöchentlihe Eniſchaͤbigung von 100 Bin un Gig 
und zwar mit ber Bebingung, daß der Br "und Ich 


damtt binjteuern könnten, wohin ihnen. 


1“. Die Theilmehuier an! ee 
Perfiany, vo Moribolon, Dr. Gonneau, be ey 
und Andere, « “am vwerichiebenen Punkten aufgenommen 
wurden; letziere Es erſt nach der, Ei 
es fi handle, Mit — Vorficht —— ir er 
Waffen, Uniformen, : erg Wagen, Pferde nnd bazu dem 
rd bringen lafjen. 


a 


Bai von —— einige. Stunden nördiich bon gr. 
Hier harrte Ligafegang — mit 3 Mann, während Na- 
poleon 300 Mann in chterdnung erwarte hatte. 

ee Louis Napoleons beſtand 
Mar ſchloörper ſich —— 
—— teit = rg zu verwideln, raſch vorwärts 
Ba un; dem auch Im-Wanzichräkk-iinier dem 


t Kisolorer) Eidg: „Ponwärie!“ 
ar rg A ‚Boulogue Feigen 
und we yr * die Schulter, des. — n, Schaufpieleus 
‚herablafien; holte, beim Zuge, mar, oder d gm Bepienten 
‚abgrjonbert bereit: gehalien warb, iſt mict. 2 bas ſien 
‚fejt, ‚den Adler war, jo zahm, daß er dem Binden and 
‚ber Haud fra; Napoleon joll ſich Sogar hemüpt haben, Ki 
das „vive V’Empereur!* beizubringen, was ihm.nidt gela 
— Du. pain aa Simpel. —58 ea ſpaͤler lei *. 2 


ging nun ‚Disec auf Bo 
"Einige — —* die nengierig 


eh czugel im waren, wur⸗ 
fi dem Zuge anzu ER alas mal 
Morgens an die Ealern vr iD; Linien · 
folgt.) 


Snfanterie; b: e —— waren 0 ech. (Bari 


m mung nt Bar Fo mar 


— b20 — 
Anfindi ungen. 
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. nimmt fortwährend entgegen 
W ‚wollen wir uns bereiten für die *3 Zeit, die uns ? Fr. J. Reichardt's Bud: bandiung. 
nprois ht ; Fie eriten Nummern liegen anr —* 
mar Predig Darst auf, 
Y nt alten ähm VE Sonntag nach t im der proteſtantiſchen IRRE FED 
eh Sudtfihe m Würzbura . Gegen Tahnsehmerz 
von  ernpfichtt zum augenblicffichen Stifter 
Dr. une, Defan. Apotheker Bergmann’: Zahn- 
9 ii Verlangen zum Beſten of Huͤltovereins für die Sinterbfiebenen wolle aus Paris a Hüfte I fr. bei 
det, auegerũckten Sanmrhrmilntt ir Druck gegeben. @. €. Gieser. 
Vortärkid in — en Für * — von a 
* rbiiten und wehrmännern 
It. 3. Reichardts Buchhandlung Bu iinduus übergeben werden: 
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ngeu die Monate Anguft, September 
werben fortwährend entgegeu genommen. 


Ralenber der Ber enheit. 
2Auguſt 1789, Die „Menfhenrchte* —— ptoclamiti. 


— Fraukreichs zukünftige Berfaſſung. 

Bor A Wochen ertlärte * Journal de Debattes- 
In einem Wrfitel über den Amwangscours: „Der Zwangscours 
WM der Banquerott, er ift das Geftändnif der Schwäche umd 
der Ohnmacht u. |. m.* 

Wir fehen, wie richtig diefe Vorausſetzung des Journals 
ſich erwieſen hat. Kaum 14 Tage nach diefer Definition, be: 
eretirt der gejeßgebende Körper öffentlih ben Zwangscours 
und damit den moraliichen und phyſtſchen Banguerott Frank 
reis, des Railerlichen Frankreichs. 

Den wuchtigen Schlägen deutſcher Fäuſte iſt der franzö⸗ 
ſiſche Imperialismus auf dem Schlachtfeide, deutſchem Mike, 
deutſcher geiſtiger Ueberlegenheit im Cabineite erlegen. — Bes 
legt und bauquerott, ohne‘ fittlichen Muth, ohne patriotiſche 
—* tft der Regierumgsapparat im Stocken, großſprecherijche 

aßregeln und Belazerungszuftand find die Mkittel, den ein« 
gebrungenen Räder für jahrelangen Hohn und Neleidigungen 
und für den geflörten Frieden zu befämpfen. 

Entmuthigt und führerlos wie die Armee ift bas frangd« 
ſiſche Bolt; bon fanatiihen Pfaffen und faiferlichen Söldlingen 
geleitet, ift ber große Haufen viel weniger des wahren auf: 
opfernbeh und ausdauernden Patriotismus Hbie als im fonft 
irgend einem europãiſchen Staate, die Türkei wielleidt ausge 
nommen, and mimmernehe wird das Volt des demdekratiſchen 
Inperlalie mus einen Kampf gegen ung za führen tm Stande fein. 

Der Kaiſer 'und Paris vertraten Frankreich, durch bie 
Gentvaktfation wurben alle bedeutende Kräfte von Paris auf ⸗ 
gelangt, mit wenigen Ausnahmen von Gäfar beſtochen und für 
feine edrgeigigen umerfärtlicher Pläne verwendet. Das Syſtem 
der Gentralifation haite die Eorruption tm Gefolge, die kaiſer⸗ 
ide Demokratie die gröbfte Willtür, und tropdem 
tein Pilebiscit, kein Lug und Trug, Beine der vielen cäfarijchen 
Känfte den Sturm zu befpwören, ber über Franfreihis Gauen 
feat und: fein: Herr gleich einem iecen Boot an den Felſen von 
nr Uen laſſen wird. : 
ift Paris; iſt biefer Sag wahr, dann ift Frant · 


reihe Volt tief gıfallem, denn Paris Kann fid nicht ermannen 
dab Yocyıdes sms abzufcütteln und bie Republit zu 
fol, = dies von fhplicyen Städten geſchehen fein 
Staaleione für das befiegte Frankreich mögliche 


Die Repubhit Huldigt nur dem 


Pringipe bet 
Erbaltung, nie vem ber Eroberung. Er 


Um’ allo dem franzöfichen Chauvinismus auf immer den 
rien rg te Frantreich ein —— ehe 


und zu den übrigen Staaten in ein Ahr 
löes Derpältnig treten wie biefe. Nicht die einseneitung 
Eifak' und Lothringens allein, vermag unſere Grärze zů 
ſichern en ergehen zu garantiren; «6 muß bar 
zurze t werben, jede Dynaſtie in Frank⸗ 

a unmöglich gemadit;: die Gentralifation —*3 um 
alle Elemente in Franereich ur Geltmng kommen zu faflen, 
und ein durgaus net. '&taar am‘ trpublifanlicher. Bafıs pe 
fhafjen werden. Es ſind dod'"dte Befkanbibeile bes frangd. 
en Staates her verihiebenften Natur, and der Notmane 
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Montag den 22. Auguft 
auf ben .Schweinfurter Anzeiger” für 
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Bei öfterer Bemüyung gewähren Rabatt. 


Ratbol : Joachim. 
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——— Km re nn nn en] 
ift vom Provenzalen mehr unterſchieden als ber Frieſe vom 
Schwaben. 

Kein Katjer, fein König, kein Gorps legislativ, und in 
Folge deſſen eine Partei darf fürber mehr in Frankreich herr⸗ 
Ihen, bas Volk in feiner ganzen Waffe, es allein muß das 
Recht erhalten, über fich zu beftimmen. 

Divide et impera war ber Grundſatz des meineibigen Gäs 
fars; verhüten wir mit allen Mitteln, daß mir je wieder ges 
trennt und dadurch beberrjcht werben. 


| Kriegönachrichten. 

Münden, 17. Aug. Bergangene Nacht und heute find 
ftarfe Abtheilungen Erfagmannihaften des Keibinfanterie- Mer 
piments, bes 1. und 2, AnfanteriesRegiments von hier nad) 
Frantreich abgegangen, um die Lücken auszufüllen, welche die 
Kämpfe vom 4. und 6. d. in ben Reihen unferer Truppen 
geriſſen haben. Auch ein Landwehr Bataillon wurbe nach 
Werften. geſchickt, wie man Hört, um Weißenburg au beſetzen 

Münden, 20. Auguſt. Das Kriegsminifterium Hat 
vom Kriegsihauplag folgende telegraphiiche Nachricht vom 19: 
erhalten: Weftern blutige Schlacht in der Gegend von Meg 
und unter ben Augen bed Königs von Preußen bei Rezouville 
und Gravelotte. Die franzöfiichen Stellungen wurden Abends 
had hartem Kampfe genommen, die Frangofen gegen Meg 
zurücgeworfen und ihre jämmtlihen Berbindungen mit Paris 
abgejchnitien. 

Karlrupe, 19. Aug: * awmtliche er 
meldet: Heute Bormittag 7 Uhr begann die ung 
burgs vom biesfeltigem Ufer bei Kehl; dauerde bis 12 Uhr 
unb wurde dann wm 2 Uhr wieder aufaenommen: : Das feinds 
liche euer richtete nicht unerheblichen Scheden in Kehl an. 

Stuttgart, 21: Aug. Das K Hinifterinm ver⸗ 

richt officiel: Die Vogefenfehung Pfalzburg, bisher. vom 

ttembergern eingefchlofien; Hat geflern Nachmittags bereits 
fapitulirt. ur : 2 

Berlin, 21. Aug, 2 Uhr 50 Min. Rahm. Beim 
Rriegaminiftertum eingegangener Drahtbericht über Sachfenans 
theil bei Rezonville Sãchftſches Armeekorps neben Preus 
Bengarben um vier in's Gefecht getreten mit gutem Er- 
folg. Beide Divifionen und —— — engagirt. ’ 
Infte, Details noch unbelamnt. le Gefangene gemacht, en» 
ganirt waren zweites, fiebentes, achtes, neuntes, zwölftet, 
drittes Eorps, Garde und. Artillerie. 

— Berlin, 21. Auguft, 5 48 Min. Nahm. Bont 
a Monffon, 21. Hug F end werden 

fangene eingebracht. Geftern Abend. Transport von 
86 Officieren, heute 54 Dfficiere, Darunter General Plombin. 
Franzofenverluft in: ben ten dom 14, 16. und 18. Aug: 
allein am Todien 12 bis 45000. Mit Gefangenen und Ber 
wunbeten feinesfalls unter 50,000. Bei Grabelottermachten wir 
circa 4000 Gefangme: - an r — 
ESulz/ 19. Aug. Die — — wird fortwährend 
durch Batterien des Rbayer Artilletie-⸗Regimente v. Brod⸗ 
eſſer beſchoſſen. 
Keiihl, 20. Auq. Das Bombardement von Straßburg 
wurde heute Morgen energiſch ſortgeſetzt. Dichte Rauchwolken, 
aus'denen maãchnge Flanunenſaͤulen emporſteigen, büllen bie 
Stadt ein. Auch Hier (in Mehl) brannten geſiern Abende 14 
Häufer. nieder. | 

Bei MarsstarTonv find, laut Berliner Nachrichten, 
zwei franzoͤſtſche Generäle gefangen worben: J 








Meilen b s 
bin SE ai IE ach x 
beſetzt würde, 

ge bier mi drei Armeeforps, ihre Spitze negen 


Met —2 links in Fühlung mit ber zweiten Armee 

eben jo eng am umferen rechten jFlügel 5358* Wie 1 ich 

höre, ift ven unferen Gavallerie-Divifionen geftern diie! 

—— bis. nach Thionpille higeingeritien und hat, ſich ne 
einen elend als Probe mits 


rer eine J Itzibie keineswegs den bisherigen 
ect der * en Soldaten erhoͤhte. Unſete Ratrouillen 
ar ver und oberhalb "Met an der Mojel. 

ein, ber bei einer Mitrail⸗ 


ehen bis, until 
Seen in derwendet geweſen, ſtark auf frankreich, ſchunpfte 

erie ver gewejen, d 
——— a ee ne 


beſchreiben wolltes Der Feind zeigt auch hier dieſelbe Lauheit 
und Kampfunluſt. Geſtern Nachmitttag kam allerdings mit 
ein igen Cavallerie· Abtheilungen aus Metz wor, und hielt ſich 
eine‘ kurze Zeit in ber Hoͤhe von Metonfay. Die Schwadrouen 
unſerar Avantgarde (Bitthi- Dragener No. 1) engen ihnen 
entgegen und nach kurzer Plänkelei ber Flauqueurs zogen die 
ro fich anf die Feſtung zuruück. Der Feinde. bat ſich 
übrigens nicht: über; die Moſei zurickzrzogen, wielniehe feine 
Pofition bis Noailly und. Bantour,, Weber cine * ie 
Stabt, in den beiden 48 den vor uns be 
findlichen! Bagerui «Den: Batrenillendienft re bie — 
—— enal. been rg Gcfte, der in 
5 Geucralen lebt ich bier. intertſſante 
Geutral Palilao mãmlich hat noch vor gang Kurzem 
—— — uad in Baulay mit 1 Mann 
nden: Wie man mir erzaͤhlt, iſt dies ein recht luſtiges 
eben gewejen. Das Hauptquartier war Ken durch bie 
Auweſenheit der dien Damen, die luſtigſten Pariſer 
Eocotten, von) benem eine fbemlich Hoi gehalten haben joll; 
kein Wunder alfe) wenn ben bie Kiebe die Gloite zum Teufel 
yingıı Die ganze ·perſonliche Haltung ber ie, liegen: 
den Offiee: Äh, wie an ade eine nachlaͤſſige, ſchlotirige 
bie Fuͤhrung ſchl Uebrigens Hagen die Beute bier 
‚über ben ——* welchen die eigenen Soldaten in 
den Dörfern und Städten verübt haben. Die Stimmung ber 
Bier ſchon — 2* franzöfifchen Bevölkerung iſt im höchſten Grade 
‚Napoleonismus gereizt. Man erzählte ſich ſchon 
as Vorpoften und dm. den Dörfern, Mapoleon fei nad 
England: abgereiſt· Das ganze Terrain von St. Avold bis 
hlerher zeigt die Sputen won Bivenacd.. Die Ortichaften find 
verdaffen, die Häufer sweröbet. Fenster und Thüren Muhten 
gewaltſam geöffttet werben. "Der Mangel an Lebenämitiein 
iſt natürlich groß, ein Stud Breb oft eine Delikateile, Heute 
denke ich mit einer Necognoscirung das ganze Terrain bier 
übetblicen zu Türmen. 
Ruh der. Saarbr. Zig.* wäre das Hauptquartier des 
Kroupringen ſchon am 45. Auguft in Lumnenille geweſen. 
Eoiberg, 19. Aug. - franzöfifche —— 
und ein Yoife ſind in naher St 


‚Königöb 46, Bit der Weſtpr. “ 
weiber wir iR der Befehl bie — a Er · 
ſobbaiaion⸗ ſich bereit re ‚sllem,: in —— nach dem 

ſch anfubtechen liuch wurde. amı Gontabenb 
der Es * ertheilt —— * re 
abwärts den franzoͤſiſchen Offideren lien Sonn 

'haben.:. ¶ Undererſeits ange wieſtn Too 


wachen find: die Lehzie ren 
den, unfere. Dfficiere zuerſt Be Wie im: Jahre: 1866 
bie. men oͤſterreichiſchen ‚ja erhallen mun auch 
bie —* bis zum al 
bie Stabsofficiere Ei Unterfhieb 25 Sr 
°., Barte,:19: Ung. —— iſt —A 


bei Mars la Teur am 16. Mt allen. 

Arrieregarbe hatte am 17. * urückgehen re 
dem Dorfr Graveloite — Meile — a —— 
dl = e u 5 a * 

Balitao, die ——— * —* Haben, 8* gu, 


Ina Preußen hätten um —— ae illſtand nachgeſucht / um 


beerdi Diefelben dauen den. Bormarfch 
auf Bar le Eu eingeßeilt be ag Fu ne »DPegiment: Bis- 





fi 

fat. 
Be 
—— 


ouffon, 20. Au 
‚gläugeuden Sieges bei 


’ * 
—— e bes vorgeftern 
tavelotie wurden die Frans 


I au 4 ihren Be icli bintereinander liegenden Pofitionen 
und find nun auf ben engen Bez rt um Weg eins 


— von Paris Bängtich abgejhnitten, —3 inzwiſchen 


nad hom „zmölfter 
Corps befegt wordedift. Beiderfeitige Verluſte ſehr bedeutend ; 
der bei Marslatour betrug —— * etwa 15,000 Brann, 
frangöfiicherfeits bebautend mebr. 

Brüffel, 18. Aug. Der „Sudependanee 5 
iſt dad, Gorye Dowan von Belfort über Paris 9! 
i Die Mobilgarden baben von 
verlaffen, um ſich nach dem Lager von. St, 

Aus Lendon, 16. Aug, wird tele ur 
zöfifches Kanonenboot —* das xreußiſche Shin «Graf 
Kraffem* mm führte · es nad framzötiche-Bor- 


beite „Gaton* —* zwei andere * 


BET 17. Aup- 3* — ——— 


breite in 
einem eitastitel Frankreichs Größe und Werft und führt 
basin den Gedanken Gedanken aus, bat der Auſpruch den 
Franfreih feit Jahrhunderten erhoben, vor andern Böllerm 
als die „große Ration* zu gelten durch das Schaufpiek; bas 
es gegenwärtig bietet, cin für alle Dal vernichtet jei. Es cut 
rg —— in Frankreich eine innere Faͤulnij und Zerüttuug 
weſens, wie man fie nicht: hätte vorausſehen 
—— Das beutiche Bolk dürfe barıım hoffen, dab es nun 
bie ihm gebührende Stellung unter ben Wölfen, endlich unbe» 
firitten und wit vollem Gewicht werde einnehmen Lönsen. = 
Was die künftige Berwaltung ber erobertem bentjchen Probinzem 
des Elſaßes und Lothringes betriffe,. iſt jet beichloffen, daß 
jede dieſer Provinzen ein beſonderes Militärgonvernement und 
Civilloeinmiſſariat befommen foll, 

Berlin, 419, Aug. Man erörtert hier’ ion: bie politis 
ſchen Folgen des Krieges nach geſchloſſenem Frie den, bie An— 
ſichten gehen aber je nach dem Parieiſtandpunkt weit auseinander. 
Klarer als in Bezug auf Verfaffungefragen geſtalten firh bie 
Meinungen hin ſichtlich der Frankreich aufzwerlegeuden Friedende 
bebingungen. Von Weherungen bes Grafen Bitmard erzählt 
man: Elhſaß allein Heike zu wenig und Elſaßg mit Lothringen 
heiße zu viel anmeftirt; Elſaſ könne) gar Leicht sein deutſches 
Venetien werben, Bon militärifcher Seite behandelt man. bie 
Wiederwerbumg: bes Elſaſſes als eine Frage „beuticher. Sen- 
timentalität®; ‚mitiräriich ek dieſelbe gleichgiftig, deſto wichliger 
dagegen bie (Erwerbung Lothringens mit Me& und Thionpille. 
Nicht unbeachtet iſt geblieben, dab ber König dem Bürger 
meifter von St. Johanu perjöntid, erftärt hat, es müfje, vor 
Allem Sorge getragen werben, daß das Saargebiet micht wies 
ber ſolchen Invaſionen ausgeſetzt werden Lönne. 

Ber:in, 20. Aug. Die Kreuzzeitung erklärt es für 
voreilig und arrogant, wenn die aufgerbeutjche. Prefie bereits 
die —3** — —— veußilire. 
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*. mn. Hef wird dahin 


ben daraus eniſtehenden —— — in: en 
nigere Verbindung mit ber Öfterreichifchen Regierung zu treten 


wünfde. Defterreih wäre demnach dazu beftimmt, für ben 
„weißen Zaar” bie Kaftanien aus dem euer zu holen, 
Dann, wenn “ * * fg eines 

t e e 
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— A leg ns es 
a gende entenpflicht, 
Ereignifje für von —— der Vertreter — 


ur Kirdtage 


zu Den KRaifer erfüllt es in bem — 2 — —— 
wo bie Monarchie mehr * Ay des einträdh 
wirtens ber ®i 


treter verfammelt 


rathe Fr ul — — durch welche die 
Ni wit, Beachtung an — —* 
Erfüllung zugeführt warden koͤnnen. 


dem treuen Tprolern, dar —— 

den are od it * —— * 2* werden 

ſich nicht Ecuniuß verſchließen — ſich 8 - 
alle barum, ‚hanbeln, - 


wahrzunehmen, en Gemeinjamfeit = glorreiche 
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von dem galiziichen Kandiag mit um fo en Berirauen, 
aa dab eng a SL 
Kıone ve en, ei —38* zum — offenen 
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—— — er Flnanzen urde der 
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4 Todes-Anzeige. 
Am 4. August 1870 starb in Strassburg an den Blattern rasch und unerwartet unser lieber U 
 Gatte, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 

' Herr 

' 18 h hardt. | 
| Michael Joseph Reichar | 
' Wir widmen die schmerzliche Kunde Freunden und Bekannten des Verblichenen mit der Bitte N 
u um 'stilles Beileid. ' 
1 SCHWEINFURT, den 21. August 1870. ' 
’ Namens der Hinterbliebenen: J 
Fr. 3. Reichardt, als Bruder. | 
ı * Im Folge der Kriegsereignisse verspätet, Lj 


Verfteigerung. 


Freitag den 26. Auguft d. 38. 
Nadbmittags 2 Uhr 
ere ih vor dem Wirhehauſe in Köfielfterz cine dem Joh. Seh. Schuler 
—* abgepfaͤndete Kuh, ſowie ein halbjähriges — Baatzahlung. 
ar 


förigl. Gerichtövollzieber. 


Berfteigerung. 


Am 
Donnerstag den 1. September d. 38. 
Nachmittags 2 Ubr 
verfieigere ich im. der Hofriethe des Metzgers Sebaflian Engert n&chonungen 
42 Garben Walzen, 
ca. 2 Centner Heu, 
3 Weinfäfler, 
verſchiedene Hausgeräthe wobei ein Bett, 
3 Chaiſen gegen Baarzahlung. 


Am 


Garl Seß, 
tönigl. Gerichisvollzieher 


Salz-Berfauf. 


Auf der Privatjaline Kiffingen ſowie bei Herrn Kaufmann Anton Bauer, 
3. Beramann bier, wird von heute ab jür uniere Rechnung 
Kochialz & 5 AL. per Zoll⸗Centner 
Viebfalz alflädte „ 
excl. —— bei Abnahme von mindeſtens 1 Zollcentuer — abgelaffen. 
Kilfingen, ben 21. Auguſt 1870. 


Der —— des Actien-⸗Bade⸗Etabliſſements in Kiſſingen. 
Dr. Gätſchenberger, Vorfigender. 


Wirthrhants- Eröffnung. 


Einem verehrl. Publitum ſowie der geehrten Nachbarſchaft, Freunden und 
Gönnern zeige ich hiermit an, daß ich in ber vorm. Hep'iden Prauerei meine 


BE Ncitauration “WE 


eröffnet habe, Fũt gute kalte und warme Speijen, jowie Getränke ift beftens ge 
forgt uud lade zu gütigem Beſuch ergebenſt ein 
A. Pfiler. 


u Eee Belag all), 


n,jegt: et — Bereits über Humpert eneilt, 
Kebaftion, Drud und Berlag ven Hr. J 






















nd Reihaudn du 


Nachſtehend wird eine h. k. Regierungs 
Entſchliegung vom 17. bs. Mis. zur all⸗ 
gemeinen Kenntniknabme gebracht 

Schweinfurt, ben 22, Aunuft 1870. 

Der Magiftrat. 
vb. Schultes. 
Num. praes. 20448. 
„ eıped. 19024. 
Würzburg, den 17, Auguft 1870, 
Die Eröffnung der Feldjagd pro 1870 beir. 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäk 8 6 der f. Allerhöchſten Bers 
ordnung vom 5. Oftober 1863, polizeiliche 
Vorjchriften über Ausübung und Behand⸗ 
lung der Jagden betr. Menge. Bit. 1863 
Seite 1657 ff, wird der Zeitpunkt der 
Eröffnung ber Feldjagd 
4) in den Amtebrzitfen Brückenau, Mds 
niashofen : 
Donnerstag 1. September I. Js. 
2) in den übrigen Amrebeirten des 
Kreiſes auf 

Donnerstag 23. Auguft I. Is 
und der MAufgang der — ums 
beichabet der in $ 7 c. geitate 
teten Ausnahmen ir sr ganzem 
Reaterungsbreairf auf 

Donnerötag 15 September I. 38. 
feftgeiegt. 

Die obengenannten Behörden haben für 
weitere Bekanntmachung verjtebender Ente 
ſchheßung in den Lokalbläftern Sorar zu 


tragen. 

Köntal, Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenbutg, K. 2. I. 
Graf dv. Lurburg 


Koblmäller. 
Heut ce Abend 


————— 
Ceherklõös & Reißbraten 
nebſt Sülzen bri 
Volkmar Werner. 
Ein ordentlicher Junge, ber Luſt hat ale 
Schuhmacher zu lernen, findet unter güns 
fligen Bedingungen Unterkunft bei 
Friedrich Mayer, Schuhmachermſtt 
Bauerngaſſe. 
Um Nüdgabe eines verlorenen Porte⸗ 
monnaie wird ircumbl.erfuct. Räh Erp. 
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Schweinfurter Anzeiger. 


IM. JZahrgang. 


ar Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn - und hoben Feſttage. 







! bedingungen: 
“ 84 ne ri. Sm Proteft.: Zachäus.. 
cexet. aeacugedade und Pofdebir. Sonnen: Aufg. 5,2 





* ellun Tall auf den „Schweinfurter Anzeiger“ für 
9 bie Monate Auguſt, September 


werben. fortwährenb entgegeu genommen. 


Nalender der Vergangenheit. 
83. Auguſt 1813. Schlacht bei Grofbeeren unweit Berlin. Oubinot und 
$ WMeymier pon Bülow geſchlagen. 


— 
u ‚@elegshacheichten. 
Münden, 18, Aug. Am Kampfe von Weißenburg 
——— G;,,wie_ aus ben Verluſtliſten erhellt, vom II. 
«, bade h em Armeelorps. das 3. Bat. des 5. Inf.Hteg., das 
4, Bat. des. 6. Infeßteg,, das 1. Bat. des 7. Jufıdteg. das 
9. Sufoteg., das, 3. Bat, des 11. Inf.Reg. das 3. Bat. 
bes, 14. In Res, das 6. und 10. Jäger Bat., das 4, Art: 
und das 2, Chen..Meg. Der Gejammmiverluft an Todten 
und, Berwunbete beläuft fi auj 307 Mann. 
gr Berlin, 22, Aug ‚(Officicl.) Ju ber Schlacht vom 
„18. .d. * dorzugeweiſe engagiri: Garde, 2, 7., 8. 9. 
und, 12. Armertorps, In Rejerve waren das 3. und 10. 
Korps, von, bemen nur einzelne Abtbeilungen, größtentheils 
Artillerie, im Gefecht waren. Der feind war im einer feft: 
ungsähnlichen Falltion mit ber ganzen Armee, auspenommen 
das Korpe Mac Mabon und die Diviitonen Failly. Bei Ein: 
bruch der Nacht waren jämmiliche Höhen eiſtürmt. Verluſte 
noch nicht anaähernb zu überichen. General Graushaar 
(Sachen), Oberft Mäder, Eritert tobt. Dauer der Schlacht 
von 12 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abends. Mehrere taufend 
Gefangene gemacht. v. Podbielsti. 
erlin, 19. Aug. Bei firömenden Regen wurde focben 
e vom, Ballen „dee Löniglicen Palais dic Siezcsdepejche dee 
Königs an bie Königin verlefen, wonach geitern mweitlich von 
Dep bie Frauzoſen total aufs Haupt geichlagen, Bazaine's 
Armee vernichtet wurde. Der Weg nach Paris fteht ben Gie: 
gern jetzt offen und ift Hoffnung gegeben, daß dem Blutver: 
ließen bald ein. Ziel gejegt fein werde. Es wurde Vicloria— 
en, —— — Die Stadt prangt in Fahnen: und 
rihmud. 
Man fchreibt ber „St, 3." vom Schlachtfelde bei Dreh 
unter dem 45. d. ‚Heute ift Waffenftillftand, heute am 
Napokondtag. Man begräbt die Todten. Das Schlachtfeld 
Ein und unbeſtritten. Ter Feind hat nicht einmal eine 
eſdwage zur Demarkation ausgeftellt. 
halten das ganze Gefechtoterrain bejegt, überall auf den Höhen 
—55— luthauiſchen —— mit geipaunten starabinern, 
Kein Franzoſe vor den Wällen, es ei tenn, er liege mit ges 
brodpenen 9 Be auf ber Walftatt. Der König hat heute das 
Schlachtfeld beiugt. Die franzöfifcen Ambulance⸗ Einrihts 
ungen haben fig diesmal glänzend bewährt. Schon am Ge: 
feditsabende glaubte. man Bivouats -mit -fladerndem Feuer zu 
fehen, es waren aber die feindlichen Ambulancen, die mit 
Fackeln ihre Verwundeten aufiuchten und ber Art wegſchafften, 
daß nur einige Hundert noch auf dem Gefechtejelde Liegen 
blieben. Sie haben eben nur Todte zurüdgelafien. Der Feind 
ja nad Ausfage der Verwundeten und Gefangenen zroße 
erlufte, größere wahrſcheinlich noch als wir, durch unjer 
Granatfener. Und bie unfrigen find ſchon groß durch uniere 
erponirte Stellung. Beiſpielsweiſe bat bas Jãgerbataillon 
Offiziere 2 Fähndriche, und 270 Jäger, das Regiment, 
das zuerſt und lange ohne genügende Unterftügung den Kampf 
führte, 32 Offiziere incl. Fähnrige und Felbwebel und 891 
Nann verloren. 


Balender: 


Dienstag den 23. Auguft 


Unjere Patrouillen Schlacht bei Rezonville geſchah der Angriff 


ı bille, angereibt.* 








JIaferationsbedingungen: 


3 fr. Die einfpaltise,. © fr. die Sipaltiae und 9 fr. Die 
barchlaufende Sarmond-Zcıle. 


Bel äfterer Venäsang gewähren Rabatt. 


1870. 


EEE gg 
Ueber die Schlacht bei Mars la Tour am - ienstag, 
bem 16. d., ſchreibt der „Staatdangeiger* nad) Folgendes: 
Die Schlacht bei Marsslastonr iſt die entjcheidenfte des bis— 
berigen Krieges geweien. ‚Das auf der Strahe von Metz nach 
Verdun rückwaͤrts ſich concentrirende franzoͤſiſche Heer ift durch 
bie 2. Armee geibeilt;worben; ein kleiner Theil desfelben tann 
möglicherweife Ehalons erreichen, falls nicht die Cavallerie un— 
jerer 3, Armee auch dieß hindern wird; das Gros berfelben 
jedoch hat fih der Ueberlegenheit unferer Operationen beugen, 
den Weg mad Berdun aufgeben und ſich nad Meg zurück⸗ 
ziehen: müſſen. Mar&la-Zour liegt ‘etwa 3 Meilen fcharf 
weitlic Meg unb etwa 3 Meilen füdöftlich von Derbum; "bie 
Slellung der Armeen in Folge der Schlacht ift daher foigende: 
General Steinmetz fieht vor Meb; ihm gegenüber zwiſchen der 
erſten und zweiten Armee Marichall Bazaine mit fünf. in drei 
Schlachten faft dezimirten Korps; Prinz Friedr. Karl Horde 
weſtlich Mars⸗la · Tour, etwa san ber ‚Linie der profektirten 
Elſenbahn Metz Verdunz der Kronprinz befinden fich mit feis 
nem Korps. weiter weſtlich in der Richtung Nancy Teul Die 
Schlacht am 16. d; hat bei Thiancourt, wo eine Brücke Auf 
T Pfeiler über bie zur Moſel fließende Mad führt; "am "der 
Strafe nah Commercy begonnen und jich nördlich bis jens 
jeit Mars⸗la-Tour, Etraße nah Verdun, hingezogen. Der 
bei Metz fichende Feind iſt demnach von Verdun und auch 
von Chalons abgedrängt, der Weg zur Haupiſtadt ficht Bazaine 
nur noch- nordweſtwärls durch die Departements der Ardennen 
und ber WHisne offen, die Schlaht bei Mars⸗la⸗Tour bat uns 
alſo diejenigen Erfolge verfhafft, welde wir erft bei Chalons 
zu erlämpfen hoffen Fonnten. Der Sieg der 2. Armee bat 
das geſchloſſene franzöfiiche Heer als ſolches vernichter; das: 
jelbe beſteht jegt aus zwei getrennten Theilen, deren Wieders 
vereinigung faum noch möglicp werben dürfte. (Nach ben 
neueften telegrapbiichen Nachrichten ift auch ber nördliche Aus- 
weg dem Bazaine'ichen Heere werjchloffen, da bie Eiienbahn 
Mey Thionville dur das 12. morbdeutiche Korps beſetzt iſi.) 
Ueber die Schlat vom 18. Auguft jchreibt ber „Preuß. 
St-A.*: „Seine Mafeftät der König haben am 18. Auguſt 
bie Frauzoſen bei Regonville in neunfündigem heißem Ktamıpfe 
voRjtänbig geichlagen. In der Schlacht bei Marsıla-Tour 
wurde Marihall Bazaine, von Süden: aus angegriffen, An« 
fangs nah Norden und dann nad Dften -gebrängt; in der 
bon Weiten, den 
Frauzoſen blieb nur ber Rüdzug öftlich nad Meg übrig. Da: 
durch iſt jede Verbindung des Marſchalls Bazaine von Paris 
abgejchnitten. Nach diefem Echlage ift die Hauptfrage bie, ob 
jegt noch eine operationsfähige frangöfiihe Armee vorhanden 
ift, im Stande, dem deuiſchen Herren in offener Feldſchlacht 
entgegenzuireten: Den Tagen von Leipzig, Belle Alliance und 
Düppel hat fich ein neuer Achtzehnter, der Tag von Nezons 
Die „NR. Pr. 3.” bemerkt bazu: ezons 
ville ift ein Meines Dorf mit 587 Einwohnern, aus deſſen ums 
mittelbarer Nähe ber Gorzebadh zwijchen Hügeln hindurch füds 
öftlih zur Moſel licht. Das Dorf wird von ber Straße 
Metz Verdaun durchſchnitten, liegt 2 Meilen weſtlich ber Feſtung 
Metz zwiſchen Gravelotte und Mars-larTom, 1 Stunde von 
jenem und 2 Stunden von bem letzteren entiernt. Die Schlacht 
an ber Gorze hat dem Werke von Mars-lasTour bie Krone 
aufgefegt. Am Dienstag war bie Rüdzugslinie der Franzoſen 
nad hartem Mingen fiegreih durchbrochen und ihrem weiteren 
Marſche nad der Maas Halt gebeten worden. Zunüͤck zewor⸗ 
fen auf vie Feftung Metz, blieb dem Oberbefehlshaber Pazaine 


Ratbol.: Philipp. 
Sonnensilnterg. 7,1. 
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nichts übrig, als ſich entmeber in dem gioßen Waffenplatze 
und verſchanzten Lager mit feiner Armee mehr und mehr ein: 
fliegen zu laffen und bie Belagerung zu erwarten — ober 
jo balb als mögli den Verſuch zum Durchbrechen der beut: 
ſchen Linien zu wagen, um bie freie Rüdzugsbahn fich mit 
den Waffen in der Hand zu erftreiten. Eine Belagerung ab« 
warten — Das litt die Ehre unb bad Wohl Frankreichs nicht; 
wer follte ber deutſchen Sübarmee unterbei ben Weg nad 
Paris noch mit Ausfiht auf nachhaltigen Erfolg freitig 
mahen? Für eine ganze Armee würde es außerdem in ber 
bierauf ſchwerlich vorbereiteten Feſtung Metz wohl bald an 

ant gemangelt haben. Kurzum, Alles ſprach dafür, 
dab Bazaine das Aeußerſte aufbieten würde, um ber voll« 
fändigen eiferuen Umklammerung durch unfere I. und II. 
Armee ſich wo möglich zu entzieher. Unſer königlicher Ober: 
feloherr ift Dem zuvorgefommen, bat bie noch weſilich von 
- Meb auf der Straße nach Berbum ſtehenden Franzoſen ange: 
griffen, fie in neunftündigem Kampfe aufs Haupt gefchlagen 
und durch Zurü g auf Metz von ihren Berbindungen 
mıt Paris abgeſchnitten. Auch ein Ausweg nach Norden zu 
bürfte ihnen jeßt verlegt fein. Bazaine ift mit dem Haupt: 
theil der „Rheinarmer- in Metz eingefchloffen und fehtgehalten, 
und unfere Sübarımee (Kronprinz), die vermuthlic ihren Bor: 
marſch gegen die Marne nur auf fo lange eingeftellt hatte, 
als die folgenfchwere Entjcheibung von Metz noch nicht gefallen 
war, ſtehen außer den zwei neuformirten (oder noch zu for 
mirenden ?) franzöfifhen Korps nur bie Truppen gegenüber, 
melde Mac Mahon von feiner Armee (fein eigenes, bas erſte 
Korps; das fünfte de Failly, und das fiebente Felix Douay) 
aus dem Niederlagen von Weißenburg und Wörth gerettet 
oder jet erft am fich herangezogen hat. 

Ueber die Bebeutung bes Sieges am 18. d. ſchreibt bie 

R. fr. Pr.⸗: Durch die Schlacht vom 18. d. ift der Krieg 
fo aut wie entichieben, ja ber Hauptſache nach beendet. Wir 
feyen in Meß die durch vier große Schlachten bezimirte und 
moralifch Herabgeftimmte Haupt-Armee Bazaine's mit derganzen 
Kavallerie und Wrtillerie bes wenigftens vorderhaud 
unfähig, einen neuen Berfjuh bes Durchſchlagens zu machen. 
In einigen Zagen aber, wenn biefe Armee fich erholt haben 
wird, werben 160,000 Mann Lanbwehren bie beutiche Armee 
verftärft haben, unb bann bleibt Bazalne nichts übrig, als 
entweber zu fapituliren, ober aber ſich im offener Feldſchlacht 
völlig aufreiben zu laſſen. (Die U enbeit auf beutfcher 
Seite ift auch ohne Nachſchub zur Gi bes Erfolges 
völlig ausreichend.) In Me wird ber Mar fhon mit 
Rückſicht anf feine zahlreihe Kavallerie nnd Artillerie, für 
beren Pferde in jener Sehung seniß keine Borräthe vorhanden 
find, nicht bleiben können. e Armee von Ehalons kann in 
Folge ihrer Sufemmenichung für eine offene Feldſchlacht nicht 
verwendet werben. Ohne Gavallerie unb ohne ausreichende 
Artillerie kann fie wohl gar nicht baran benfen, gegen bie 
beutfchen Armeen aufzutreten. Gie muß den Rüdzug nad 
Paris antreten. Und dort werben nicht militärifche, ſondern 
polttifche Ereiguifie das Weitere entfcheiben. 

Einem atſchreiben aus Paris entnimmt bie „Köln. 
Zig.“ Folgendes: „Wohl nie ift Jemand fo ſchnell und tief 
gefallen, als Louis Napoleon. Bor zehn Tagen noch ber jo: 
wohl in Paris wie im Auslande gefürchtete Herrſcher, ift er 
heute von aller Welt verlacht, und wenn er aud noch bem 
Namen nah an ber Spike Frankreichs fteht, jo iſt er body im 
Grunde genommen nur der Gefangene feiner Generale, bie er 
yıoß gemacht, obme deren Befehle er aber hente auch nicht 
mehr das Geringfte thun kann, ja, nach deren Pieife er tan: 
en muß. Marſchall Bazaine verfügt vollſtändig über e 

fon und fagte ihm, wie ich aus befter Quelle weiß, baß, 

„wenn er feinen Befehlen bie nofte Oppofition machen 
würbe, er * über den Haufen ſchleßen werde“. Als er gleich 
nad) ben Nieberlagen Meg verlafien wollte, wieberjeßten fich 
bie Generale einem ſolchen Vorhaben und zwangen ihn, von 
ber Eifenbahn, wo er fi zur Abfahrt hinbegeben hatte, wieder 
in das Hotel der Präfectur zurückzukehren. Die Kaiferin 
zählt nod weniger mit, zwar unterzeichnet fie noch bie Decrete, 
aber fie bat kein Wort bareim zu fprechen, benn Palikao ift 
Der, welcher Alles leitet.” Als ber Kaifer mit bem kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in der Nacht vom Montag auf ben Dienstag 
im Lager von Chalons eintraf, wurbe er von der Mobilgarbe 
mit entſchieden antisbynaftifhen Manifeftationen empfangen. 


Aus dieſem Grunde ift der Kaifer vollfiändig unſichtbar ge 
worben und bat fih nah Schloß Mourmelon — en. 
Mourmelon liegt eiwa drei Meilen nörblih von —— 
poleon fam in einem Waggon vierter Claſſe in Chalon an. 
Der „Independance” wirb telegrapbirt, daß bei Mars Ia 
Zour am 16. Auguſt eine Armee von 80,000 Deuiſchen (?) 
180,000 Franzofen geftanden. Die Schlächterei fei ent: 
ehlich geweien ; der franzöfliche Berluft betrage 25,000 Mann, 
ber beutfche 15,000 Mann. 


,, Poliiihe Radrichten. 
Paris, 18. Aug. Das „Eentre Gandes, Organ bes 
Grafen Daru (bes Minifters des Auswärtigen in bem Kabint 
vom 2. Janmar) erklärt, die Proclamation des Raifers an bie 
Bewohner von Metz fei doch von einer gar zu büfteren Komik, 
uub rebet bann Sr. Majeflät folgendermaßen an: „Was 
wollen Sie denn nah drei derartigen Proflamationen von 
der Mofel, der Maas und ber Marne noch in Paris ver: 
theidigen, Sire? Etwa Dero Allerhöchfte Perjon? Wenn 
die Bonaparte auf den Borpoften zu fterben verftünben, jo 
wären Sie hier in Paris nicht mehr am Plage. Allein bie 
Bonaparte, bie Murat, die Jerome, die Patterjon ficht man 
nirgends mit dem Degen in ber Fauft im bem vorderen Reihen. 
Oder wollen Sie etwa Ihre Dynaſtie vertheibigen? Biefe 
eißt Schon feit acht Tagen in Paris und in Frankreich bie 
ynaſtie des Kaifers ———— IL!“ 
Paris, 21. Aug. Das Journal offictell veröffentl.cht 
ein Dekret bezüglih der Emiffion eines lebens von 750 
Millionen zum Emiffionsturs von 60,60 mit Zinfengenuß vom 
1. Auguft an, Die Subjtription wird am 25. eröffnet. Nur 
bie am Schlußtage gezeichneten Beträge unterliegen ber Rebuf: 
tion. Die geringfte Beichnung in 3 France Rente. 20 Pre. 
möüffen alsbald eingezahlt werben. Das Journal offiziell mel 
bet noch nichts über die Schlacht bei Rezonville. Den 
melbet das amtliche Blatt aus dem Lager von Ehalons, 
Aug. Abends: Der Kaifer beficligte Pferde mehrere 
Armeckorpe. Die Soldaten umringten in und verlangten 
vorwärts. 
Paris, 21. Ang. Im Prozefje gegen bie Aufrührer 
von La Billette verurtheilte bas Kriegsgericht bie — 
Robinat und Saint: Hubert zu zehnjähriger Schangarbeit, ben 
Angelagten Dreft zum Tode, zwei andere, N 
und Annilat, wurden freigefproden. 
Brüjfel, 21. - Victor Hugo erhält von der frans 
zoͤſiſchen Geſandiſchaft einen Pak, und bat fi nad Paris 
ben, wo er ſchon heute eingetröffen fein bürfte. 


amens Bancourt 





Münden, 18. ng * Director der bayer. Hypo⸗ 
thefen: und Wechſelbank, W. Bronberger, wurbe ber Berbienf- 
orben der bayeriſchen Krone verliehen. 

Unter denjenigen Perfonen, welche für bie Berwaltung 
bes von ber beutichen Aımee beſetzten franzöfifchen Gebietes 
in Ausfiht genommen find, wirb ber „E. 3.* von bayeriſcher 
— a Su in Königsberg ih 

angenen franz. n aberg ihr 
Tractament au It erhielten und nun über ber Em 
pfang quittiren follte, ſtellte es fi heraus, ba 17 ven ihnen 
nicht einmal ihren Namen fchreiben fönnen. Das nennt man 
an ber Spige ber Eivilifation marſchiren. 

Die 3 Mufil» Zeitung hat einen Aufruf 
fügung Karl Wilpelm’s, des Komponiften ber Wacht am 
Rhein” ergeben lafien, unb in vielen Städten find reits 
Sammlungen im Gange, um ihm zu einem nationalen Ehren: 
folde zu verhelfen. 


Lolales und and dem Sreife. 

H (Eingefanbt.) Der Aufruf, welchen bie Rebaltion 
bes hiefigen Tagblattes im ihrer geftrigen Nummer an die Bes 
völferung von Schweinfurt gerichtet has, bünft ums, ohne auch 
nur im Geringften ber barin ſich außfpreenden loyalen und 
patriotifchen Befinnung unfere Anerkennung verfagen zu wollen, 
was bie Illumination betrifft, gerade im jehigen Augenblick 
nicht jo ganz motivirt. 

en Herz fchlägt nicht warm für unfern beutfchgefinn 
ten König? Wer fühlt nicht, daß durch feine energiſche Initiar 
tive Deutfchlands Einheit mächtig gefördert wurbe? Wer Hätte 


t Unter 


nicht eingeftimmt in ben Jubel, ber beim erften Bekanntwerden 
der königlichen Worte von ber Fürſtenburg in Münden ers 
braufte? Ob aber im ber gegenwärtigen Zeit, welche uns überall 
nur Wunden, Schmerzen zeigt, eine jold’ brillante — im 
Sinne bes Gefeierien ſelbſt gerechtfertigt erfcheint, en wir 
billig bezweifeln. Unfer Aller Mitge wirb wohl fort an 
voller Werkihätigkeit fih auf bie Linderung ber burch b 
iligen — sl enen Wunben, auf bie Erquidung um 
Derpflegung funmelten Bater um 
mäüfjen. — Eiſenbahnzug bringt uns neue 
bilder und groß find bie Aufgaben, welche bier der reg 
ber patristifen Theilnahme zufallen. Schweinfurt hat ſchon 
viel —— mehr —— * jede andere Stadt — aber 


Ugemeine Jlumination in 
Anſpruch genommenen Mitlel dem —— für Erquickung und 
Dfege der hier burchlommenden Berwundeten —— es 
würde ſicher eine ſiattliche und a —— ent 
ziffern, Po — re — er —— * 
und unſer ebter König wür n tiefer 
gerührt fein Pur biefe Feier feines Gehurtöfeftes, a *8* 
eine Ilumination, deren Bedeutung init der lehten — 225 
chweinfurt, 23. Aug. Heute Morgen wurbe ber 
Kutſcher der Sattler'ſchen Zuderfabrit in einer Lehmgrube 
nähf ber Bechert’jchen —* beim Bergen buch Her 
abftürgen vom einer en Lehm im Geſichte fowie an ber 
Bruſt ich" befchäbigt. 


i 


Der Fühne —— — — un Trommel jchlagen, 
die Soldaten jammelten ſich, ber Lieu t ließ fie antreten 
und ftellte ihnen ben Nefien bes Kaifers — der eine kurze 
Anrede hielt. — —— riefen: „Es lebe ber Kalſer.“ — 


In biefem ide entftand am Gafernenihor Lärm; es 
nahten brei Of 
wanlenden S 


bie fi beeilten, an bie Gpige ihler 

Der En an ti die beiden anmejenben 

Sompagnien bes 42. Regiments befehligte, wurde von Mejonan 

——— ſich ihnen — indem er —* zusc⸗ 
ber hinwarf: „Euer Gluck iſt dann 


—— jedoch verſuchte im Ge 
zubalten, und als im mit Na u 
antworteten, rief er: „Aber wo ift er?" — Darau 
Rapoleon mit den Worten: „Hier, ich bin 
Ben Sie fi uns an, Sie follen haben, was ar vor. 
„Pen Lonis oder nicht!" bonnerte ber C gr „ich 
in. Ihnen nur einen — — entſernen ch aus 
ber Caſerne!“ — Mordet mich!" ſetzte er 
daß Feuerwaffen ſich anf ihn richteten, 
meine Pflicht geifan!” Der Lientenant Al 
rer mit den Armen und rief ben im 744 rad 
„Halt, ſchleht nicht! Ich bin für fein Leben verantwort- 
Igı. Der Eapitän ſchrie aus allen Kräften: „Man —— 
—— —— 2* lebe der Koͤnl Aue gauie Ppilipp!" 
-_ aten gefinnt, anderer 
Kinn de Sin ee nm hie ben —_ * 
Lieutenants; es entſtand 


man — dem Pri 3 * Ungilick ffirte, 

babe * Piſtol F feiner Hand x Gran, 
bier ins Geficht traf. Dadurch aha bi Solbaten fiußig; 
der Eapitän benutzte biefen ug fo daß —— 
einmal alle Anhänger verloren hatte. 
nigen den Gafernenhof verlaffen, man * ber — —— 
6 um dort das Heil der Emente zu verſuchen; hier aber 

db man bie Pforten geichloffen. — Die de bes Prins 
zen fuchten ihn zu bereden, fich font wider einzufchiffen und 
gelegenere Zeit abzuwarten; aber Louis Rapoleon * ſich 
gegen biefen Vorſchlag. — Die Meine Schaar begab ih an 

en Fuß ber Gedenkſaͤule, welche zur Ehre ber raten 
Armee und zur Erinnerung an bie zurücdgemiefene englifche 
ZJuvafion errichtet worden war. 

Einer ber Thellnehmer, Lombard, wollte bie Spitze ber 
Säule erflimmen und bie Tricolore aufpflangen; es eiſchienen 
jedech ion Gendarmen, Nationalgarden und Linientruppen. 
Die Genoffen Napoleons nahmen ihn jegt mit Gewalt auf 
die Flucht mit ſich. Sie erreichten, immer auf dem Fuße ver- 
folgt, die Bat, warfen ſich in ein Boot und fuchten bie hohe 
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Im Ehehaltenhauſe zu Würzburg wurden in ber ver 
offenen Woche zwei Turkos am * amputirt. Es wird 
ibn eg —— * ce Bgm , ah (Eh * 
nen zu thun haben, ihnen das beſte Zeugniß geben 
— ürgburg, Pa Ein bereitd am Freita 
engeren Kreifen circul Bra Gerüdt, dab fi 
Dome ein Wunder ereignet, indem die dortige Statue 
Muttergottes bie Augenlider —— verbreitete — am Gams« 
tage um bie Mittagsftunde mit Bligesfchnelle über die ganze 
Stadt und führte zahlreiche Neugierige in die Gathebrale. 
Der Unbefangene (aß fe fofort, bap bar vielfach be tete, fcheins 
bare Bewegen bes rechten Auges bes Madonnabildes nur 
ben Refler der fchräg — das Seitenſchiff der Kirche fal fallenden 
Sonnenftrahlen und ber zu Füßen ber Statue im 
engine Kerzenflammen hervorgerufen fein fönne, welche Ans 
ficht jedoch bei vielen mit reicher Phantafie Begabten leider 
keinen Anklang fand. Die treffliche Kanzelredı, welche 
Domprebiger Schoik gefteın Morgens über bies angebliche 
Wunder gehalten, bürfte indeß andy biefe a Sry zur 
Bernunft gebraht haben. Dem „Fränt 1.“ zufolge 
wäre bie Urheberin biefer freelgefte, Religion unb Wlauben 
ſchadigenden Ausfireuum „nichtenugine Weibsperjon.* 
em Herrn Pfarrvikar —— zu —— 
und dem Hrn. Pfarrvilat Nilolaus D bach wurde 
geftattet, im ihre früheren Stellungen als 25* bei den be⸗ 
zeichneten Pfarreien zurückzutreten. 
ug um umb tytem 


al 
ins Be ih Während it den —— Ye, wurbe 
vom Ufer auf fie gefeuert. — i8 Rapoleons 
Freunden — ber polnifche Graf a ei eu = wur» 
ben tödtlich getroffen und Andere ſchwer verwundet. Inzwiſchen 
waren mehrere Boote ausgeſetzt worden, bie Schwimmenden 
anfzufangen. In Zeit von wenig Minuten waren alle nod 
lebenden Flüchtlinge u und —— gefangen und nad 
bem alten Gaftell von 
So endete d ei Louis er arg vn 
oem a — war, doch dem Volle feine Perſon in 
a Bo blieb ber P icht I 
m Boulo er nicht 
man jchleppte * wie nad a Yon —— Purfd, “art 
eöfortirt, nach Paris. — Der Oberfi der Municipalgarbe 
—E fſich neben Napoleon bewaffnet in den Wagen und drohte, 
en bei der geringften Regung zur Flucht das Gehirn auszu⸗ 


— kam Louis Napoleon nach ui und von ba 
‚nad Paris im die Gonciergerie (Gefängnig für ſchwere Ber: 
brecher) und faß in berjelben & , welde einft ben Mörder 

eſchi beherbergte, ber befauntlih mit Morey und Bepin eine 
olenmaſchine zur Vernichtung bes Königs Louis Philipp er⸗ 
baut hatte. — lei — gl gr: ufalls, ber ſpa⸗ 
tere Gonftructeur ber fprigen im Gefängnißlofale ber 
——— der Hoͤllenmaſchiue.) — 
m 26. September 1840 erihien Monfleur Louis Na 
= des Hoch· und Staatsverratha angellagt vor ber Pair 
—— = Schluſſe feiner Bertheibigungsrebe fagte er ber 
„Ih vertrete vor Ihnen, meine 
—— * Sade, und eime Niederlage! Das Vriucip if 
die Bolfsjonuverainetät, die Sache ift die bes Kalferreichs, bie 
Niederlage — Baterloo! — Das Princip haben Sie aner 
kannt, der Sade haben Sie gedient, nd bie Rieberlage wüns 
fchen Sie zu raͤchen! Sie fehen, es ift fein Unterichieb en 
mir und Shen, und id; glaube nicht, baf ich Strafe für dem 
Abfall erleiden fol? — ( —— daraus ud deut · 
lich die Abſicht des Menſchenſchlaͤchters Louis Napoleon her: 
vor, für Waterloo, wodurch bie Hertſchaft ber Rapoleoniden 
vernichtet wurbe, Rache an Deutfchland zu nehmen, unb dem: 
nad jah man vertrauenödufelig Lonis Napoleon ale guten 
Freund und lieben Better an. — Wenn aud zur Zeit bes 
Boulogner Einfalls Leine Notiz von ihm zu nehmen und biefe 
Mar auegeſprochene Abſicht gefahrlos war, fo war doch zur 
Zeit des Gtaatsftreihs der Moment gelommen, fidh ben mein- 
eidigen Präfidenten und Vollsmörber genauer zu betrachten. 
Daß dies nicht geſchah, rächte ſich fpäter und noch heute jhmwer!) 

Napoleon wurde troß biejer wohl berechneten Worte für 
ſchuldig befunden und zu ewiger Einjgließung verurs 
theilt. (Fortf. folgt.) 


Ankundigungen. 
Bekanntmachung. 


unter ben hochherzigen Gaben, welche uns ſtündlich aus allen Theilen des Vaterlands zur Linderung ber 2eiben und zur 
Berpflegung unſerer berwunbeter Krieger zufließen, —— ſich auch zahlreiche Naturalien. Wir ſagen den edlen Gebern herzlichen 
Dank und bitten um fernere Sendungen, machen aber darauf aufmerkſam. daß bie wänfdenewertbe ſchleunige Verwendung ber 
Gaben in dem Maß erleichtert wird, als diejelben ſich zum immittelbaren Gebrauch eignen. Den und vom Ktriegsſchauplatze er 
tommenen Berichten zufolge bietet dort bie Zubereitung von Rohftoffen große, vielfach unüberwindliche Schwierigkeiten, fo daß 3. B 
größere Onantitäten von Mehl, robem Kafjee u. dal. vorläufig unbenügt bleiben mußten und ber Gefahr des Verderbens ausge 
t find. 
> Die verehrten Geber erwerben ſich dabır ein neues großes Berbienft, wenn fie die für die Verwunbeten beſtimmten Ver: 
gehrumgegegenftände in einer möglichft zum ſofortigen Gebraud; fi eignenden Geftalt überſenden wollten, alio 3. ®. itast feinem 
Mebles: Zwiebad, ſtatt rohen Kaffees geröfteten und gemahlenen Kaffee oder Kaffercrtralt, und zwar, um fie ver dem Berberben durch 
Witterungseinfläfie: zw hüten, alle ſolche Genußmittel in möglichit guten. Umſchließungen (Flaſchen, Krügen, Blebbüdhien 16) Gebr 
willlommen find, zur Weiterfendung mad! dem Kriegsſchauplatze u. a. auch Krinfgefäge und Teller von Blech, dann Meſſer und 
Gabeln, ‚ferner Kaämme, Seife Waſchgefäße von Bled, Schwämme, Tafchentücher, Handtücher u. f. m., da gerade birfe Gegenftände 
bes alltäglichen Bedaris_fchien, 
Anı Brad: bericht fein) Mangel, wehhalb ‚gebeten wird, Brodſendungen norerft zu unterlafien, 


Das Eentral Comite des bayer. Landes-Hilfsvereind. 


Graf zu Eaftell. 
Bekanutmachuu (5 gehildeted junges Madchen aus 
g. auter Familie wird nach amsmärts 
Der —* re 27. Mu — zu —— von bie 6 
— Samst n d8. 8. 7 en, gende Winiriii wäre Torort ers 
ag dmittags gut d I wänjdt Näheres in der Erpeb. Schrift: 
in der Wohnung den Wirthſchaſtspächters Engelbert Barabeifch zu Schonungen AO LE® Herten nimmt die ſelbe unter Ehifire 
nachfolgende Gegenſtaͤnde, nämlich: B,:K. entgegen. 007 muss m 
1) 2>KRanaper, Beftellungen auf die verſchiedenen 


52): 5 Wirtbichaftstifche, 


a, Siriegs-Beitungen 


5) 1 Kleiderſchrank, mit und ohne Alluftrationen 

6) % Porzellainjchrant, nimmt jortwährend entgegen 

7): 1’ Spiegel, Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. 

8 1 Strobftuhl, Die erften Nummern liegen zur gefl. 

9) 4 Beititatt, Durchſicht auf, 

10): 3: Oberbetten, . m 

11) 8 Unterbetten, Ohne Pro\ ision. 

13) A amifimie Safe giegenfäuhen, Gruppen Baftikn 

14) r viereckiger Tiſch, ae j en, Fabriken 

Teich Bash Lumg. gun u j w. Lizilalionen, Geſuche und 

gegen g gebote jeber Art, Familiennachtichten 


Schweln afurt, ben 22. Yugufl 1870. u. f. w. betreffende Ankündigungen wer: 


———— den Original Inſertious· Tarif Preiſen, 
Verweſet des F. Gerichtüwollgiehers Sgeldier. ohne Photos ober Spefen-Murehnung I 





€ 0. „bie für gi 3 Zwede beit ge 
ten Zeitungen ſchnell und billigſt 
Berichtigung. ——— 
Das au 3 Rudolf Mosse. 
Mittwoch den 19. Quober de 38. * ge ————— 3. 
jrüb 8 U Nürnberg ; ’ dien. 
g Berlin. Bremen. 
—— ee ea — Vannnmmer 611 "bafier hat nicht Gans“ Dffizieller Agent jämmtlicher Zeitungen 
Hammelburg, deu 18 Bu 1870. KR A BB SEE 
-  KRoblbaas n 
tönigl Kolar. ‚Gegen Zahnschmerz 
23 ul »fürie 9 Apotheker Bergmann’: Zahn- 
19 ig Ri An’ —— —7— Jo wolle aus — Hüuͤlſe 9 Er. bei 
2d Hoslayuht -‚Monta Aug . €. Gleser. 
nanlaynit is mitt gs 4 Uhr — — — — — 
sr H in der — — Johann Stbaſtlan Schuler — N bed bt ee — 
— — 
—5* — aorufttoh —8 ——— 
— Geſchoct Weizen und er u ee a end da 
* Fr —* —— din Mal Pr ed — 
ern den 23: Huguft 1870. — — 
M. Fleckenſtein. Engl. Sorarelgns ‚+ 11 49-58 
a BVerwefer de nl t. Gerihtsvollzichers Sheibter. — Tmiperigien 9. 
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II. i 
Erſqheint täglich früh mit —— und hohen Feſttage. 





erei. Bußekgebähr und Yondebit. Sonnen-Auig. 5,4. 





Absnurmentsbediugungen: Aaleuder: 
Miertetiäüetin 36 In, Demi AM IR fr. Bene Genie: Bartpolomäus. Rathel.: Bartholomäus. |? - Die 


Mittwoch den 24. Auguft 






„6 ir. die end © ir. Die 
urclaufende Barmond-Zeile- 


Sennenslinterg. 6,59. Bei Öfterer Benägung gewähren Rabatt, 





202. 
auf den „Schweinfurter Anzeiger” wer⸗ 
ben fortwährend entgegen genommen. 


Beltellungen 
ber Bergangenbheit. 


Ralender 
24. Auguſt 1890. Aufitand in Brüffel, Belgien befreit fi von ben 
Niederlanden. 








= Wofür ( ! 

bis zum Meſſer!“ Dieſer bekannte Ausſpruch 
Rapier’s ift die Parole, die von dem größten Theile ber Bas 
rifer Preſſe ausgegeben wird. Es mag verlegte Nationaleitels 
keit auf einer und Barteifanatismus auf der anbern Seite 


\ N Selb und fein Ge 
neraljtaböschef ſich in der bekannten deutſchen Gründlichkeit ihres 
Berfabrens beirren over ftören tafien. 

Das franzöfifche Volk will keinen Krieg, fagt die „Mhein. 
Zig.“ Wir glauben au, daß ein nicht unbebentender Theil 
ber franzöfifhen Nation dem Striege abgeneigt war unb zum 
Theil mod iſt; allein immer und jederzeit hat bie franzöſiſche 
Nation eime grobe Unterlaffungsfünde daburd begangen, daß 
fie nicht energif gegen die Heßereien, gegen dem I und 
bie Schmach, bie die Preſſe aller Parteiſchattirung faſt aus: 
nahmsios, feit Jahren gegen uns Deutſche fehlendert, proteftirt 
hat, proteftirt hat jagen wir, burh Wort, durd That, 
burd die Wahlen in ben Geſetzgebenden Körper. 
Mit wenigen Ausnahmen find die Vertreter ber frangöfiichen 
Nation Ehauviniften! Es war bie Aufgabe bes Volles Bertre- 
ter zu wählen, die unſere Eigenthümlichkeit mit derfel: 
ben Delikatefje jhonen, wie wir dies auch gethan,; gethan in 
den Kabinetten, ben Kammern und der Preife. 

Wenn wir nun der Nation vol Dünkel und Selbftüber: 
Ihäßung eine demüthigende Züchtigung in unferem eigenften 
Interefje wünſchen müffen, jo Lönnen wir doch nicht umbin, 
jenen Theil bes franzöfiihen Volkes, welches den Krieg led» 
Haft befämpft Hat, jenes Meine Häuflein der geläuterten De: 
mofratie, bie Arbeiter, aufrichtigft zu bebauern. Allein 
wir Deutſchen aller Parteien, beren feine den Krieg ges 
wünſcht hat, wir alle leiden, unjere Brüder bluten auf den 
Schlachtfeldern, unjer Handel liegt nieder und ı ur aufopfern: 
beö Berirauen vermag unfern Gredit zu erhalten. 

Jeder —* t Opfer und hoffen wir, daß bie Opfer, 
die Frankreich bringt und noch bringen muß, erfolgreich wers 
—— dem frauzoͤſiſchen Volke zur Läuterung und zum Heile 


Scliegen wir mit ben Worten ber „Mhein. Ztg.“: Mir 
haben bıreits einen großen unb unverlierbaren Ei bamit 
erreicht, baf das deuiſche Bolf angefichts ber Bedrohung feiner 
Seldfiftändigkeit und Zufammengehörigkeit, ohne Zanbern, allen 
innen Gröll überwindend fi zufammengefcaart hat, Uns 
Vere "Sorge. foll dahin gerichtet jein, daß bie im Kriege hervor» 
Wretene Einheit nach bemfelben auch eine dauernde Friedens⸗ 
9 gemäß bem Willen. des beutfchen Volles gewinnt. 

dieſe wollen. wir heute ſchon denken, am fie werben 

wir ſobald nur der frangöfiiche Frebier mit feinem Gelichter 

‚niebergemorfen: ift; Heranzugeben haben. : 'Diefer Gedanke fei 

bie belebende Seele unſeres ‚Rauipfes, Ahicht aber der Schrei 
mad: Rade und bei Durfitnac ſremder Unterdrückung. 
a * ae Mr R 3 iR r 3* 


nme ann Ms da 





Kriegdnachrichten. 

Der „Elberf. Ztg.* entnehmen wir nachſtehenden Bericht 
von bem erften Gefecht bei Mard:laTour: Ein Unterofficier 
bes 35. Infanterie: Regiments, welcher bei Mare la-Tour mit« 
gefämpft bat und als Berwundeter nad Potsdam grht, hat 
erzählt, daß ber Kampf am 16. Auguft ein ſehr blutiger ge 
weſen fei. 5%, Regimenter vom 3. Armeekorpe follen 
6 Stunden der bei Meb gelegenen franzöftichen Armee gegen» 
über geftanden haben, bis General Steinmeg gelommen und 
ſolche aus ber bebrängten Lage gerettet hat. Die 51/, Regie 
menter jollen in die ſchlimme Lage durch Verrath franzöftfcher 
Bauern oder Spione gefommen jein; vom 35. Regiment find 
von einer Compagnie fämmtlihe Officiere gefallen; es blieben 
von einer Compagnie noch 20 Mann übrig, welche obiger Uns 
terofficier geführt hat, nachdem er unter ein Pferb gerathen 
und von einem Officier aus ber unangenehmen Lage befreit 
wat. Unſer Umterofficer gerieth unter das Pferb einer Bes 
ſpannung, welches, von einer Kugel getroffen, j.jammenftürgte ; 
eben war er aur feiner Rage befreit, als, von einer * 
durch den Kopf getroffen, der befreiende Officier zuſammenfiel. 
Gleich nad dem Eintreffen des Steinmeß’ihen Korps traten 
die vom 35. Megiment Uchergebliebenen zurück. Ein Küraffler- 
Regiment fol bis auf 40 Mann aufgerichen fein; welches 
Regiment von biefem Schickſal betroffen, wußte unfer Unter: 
offieier nicht anzugeben, es hieß aber, daß viele Mitrailleufen 
durch verſchiedene jranzöfifche Infanterie Regimenter gedeckt ge» 
ſtanden, und ſolche beim Anrüden der Eavallerie ec. demaskirt 
worden feien und fürchterliche Wirkung verurfacht hätten. Der 
verwundete Unterofficier geht Beute mit verichiebenen Berwun: 
beten nach Sorft und dann nad Potsdam. Bevor er mit 
feinen Kameraden das Schlachtfeld verlaffen, wurde ihnen 
mitgetheilt, daß unfere Arme gellegt habe. — Metz foll am 
verjchiedenen Stellen gebrannt haben. 

Die Mvantgarde der Armee bes Kromprinzen Ift mad 
Parifer Desefchen bereits in Saint Dizter angefommen, 
etwa 8 deuiſche Meilen von Chalons; wenn Mac Mahon 
eine Schlacht dort anrimmt, muß fie aljo in der allermächften 
zeit zu erwarten jein. Er hat aber außer dem noch intacten 

oual'ſchen Corps nur noch fein eigenes decimirtes und was 
von Rationalgarben nicht ſchon nad Paris. gejchidt worden ift. 

Brüffel, 22. Aug. Das Gerücht von einem ernfihaften 

ment bei Chalonß circulirt in Paris. 

Stuttgart, Aug. Die Nachricht von der Kapitu: 
Iation Pfalzburg’s ift unbeftätigt geblieben ; fie war bem Kriegs⸗ 
minifterium durh eine in Saarburg aufgegebene Depeſche 
eines württembergiihen Poftdireftord zugegangen. 

Stuttgart, 22. Aug. Der König von Preußen bat 
feiner Antwort auf die Beglücdwünfchungsbepeihe des Königs 
von Württemberg die Worte beigefügt: „Die Berlufte der 
legten Schlacht, wie ber vorhergehenden finb jo bedeutend, 
daß die Siegesfreube fehr getrübt wird. Bis hicher hat Bott 
geholfen, er möge uns ferner fegnen.“ 

Berlin, 2. Aug., Nachm. bes Königs an bie 
Königin.) Regonville, 19. Aug. $ war ein neuer Sieges⸗ 
* geftern, deſſen Folgen noch nicht zu ermeſſen find. Geftern 
früh ging das 12. Korps, bie Garde und das 9. Corps genen 
die nörbliche Straße von Metz nach Verdun bie St. "Marcel 
und Doncourt, gefolgt vom 3.unb 10, Eorps, während - das 
7..ımb 8., fodanı auch das 2. "bei ’Rezonville: gegen Metz 
ftehen blieben. Als jene Eorps rechto ſchwentten im. jebr 
wälbigem Terrain gegenVerneville und. St. Pilvat, begaunen 


1870. 


biefe Cop r 7 ge Sen .ing am die 
große Umgeb Eur. 1 Bien N Anand 
und Chatce bis zur Pieper EhAjiee abzuwarten. Diefe weil 
Umgehung trafehk At 4 Wr in’® Gefecht, mit dem Pivot 


Gorps, dem 9., um #2 Ubr. Der Feind feßte in ben Wäldern 
Zerrain- 


beftigen Wiberftand entgegen, jo daß nur laugſam 
gewonnen wurde. 
neville vom 9. Eorps genommen. Das 12, und die 

des 3. griffen num im dad Gefech! ein, Giapelotte sourde vom: 


Truppen-des-T. und 8. Corpo uud die Wälder von beiden- 
Um: 


Seiten genommenund bebamptet mit greßem Berluite, 
Die durch die Umgehitg zutückzedränglen jeindlichtn Truppen 
nochmals .anzgugreiien, wurde ein Vorſtoß über Gravelotte bei 
einbrechender · Dunteiher·terno men· der · anf· ein ·ſv enormes 
Ah inter den Schützengräben en dtages und Mfſchütz ſautt 
ee deßg ra eden ermreffende· 2 Gr pe den Reini mitten 
Bajonnette angreifen muhte nn wie jeſte Pofitien vollftändig 
uahm und bebanptele. : Es war 31/, Uhr, als bag euer auf 
allen ‚Punkten vach und nah ſchwieß. Bei jenem, lehlen Bor 
ſtog ſehllen Dinhiitoriichen Sranaten von. Röniggraͤtz nicht, 
aus denen mich diesmol Minifter Moon entfernte, Ale Truppen, 
wie ich fah; begrüßten nich mit enthuſiaſtiſchen Hurrah's. Sie 
thaten. Wunder der Tapferkeit: gegen einen gleich: braven Fehud, 
bis jeden Erilt veriheidigte uud ojt-Offenjivjlöße unternahm, 
Die jedesmal· zurücgeichtagen wurden. Was nun das Sıid: 
ſal des Feindes ſein wird, der in dem verſchanzten, tebr feiten 
Bager;ber Feſtung zufemmengedrängt ſteh, iſt mod nicht zu 
berechnen. Ich ſcheue mich, mach, den Berluften, zu, fragen 
und Namen zu nennen; da aur zu viele belannte ginqunt wer« 
den, oft underbũtgt. Dein Regiment ſoll ſich brillant ge- 
Ädjlagen haben. Walderſee iſt verwundet, ernſt aber ulcht 
rödilich, wie man jagt. Ich wollte hier bivenakiren, fand aber 
nich einigen Stunden eine Stube, wo ich auf einem mitge⸗ 
brachten löniglichen Kraukenwagen ruhte und da ich wicht 
ein Stüd meiner Equipape von Ponta Muſſon bei wir habe, 
völlig augezogen feit 30 Stunden bin. Ich danke Gott, daß 
er ung den Sieg verliehen. Wilhelm. 

‘ Darmftapt, 22. Aug. Nach der Darmjtädter Zeitung 
beträgt der Verluft, welchen bie Heſſen durch die Schlacht vom 
18. Aug. erlitten, 1792 Mann, wovon 21 Djffiziere, 169 
Unteroffiziere unb Soldaten tobt find. 

Bon Straßbnrg Feine Nachrichten, als daß General: 
Lieutenant v. Beyer bdafelbit im Commando des Befahungs 
forps durch Den preußiichen Generallieutenant v. Werder er: 
feßs wurde. Here dv, Beyer ſoll in ber Action gegen die Stabi 
nicht raſch genug vorgegangen iein, wehbalb feine Zurückberuf⸗ 
ung — der Firma eines Gich tleidens ind Merk geſetzt wer: 
ben fo V 

Prüfiel, 21. Aug. Man befürchtet bier, Theile ber 
Bazaine'ſchen Armee - könnten nad; Belgien gebrängt werben; 
beiibalb wurden 50,000 Mann an bie Gränze beordert. 


Politiſche Nachrichten. 

Die allerh. Eutſchließgung, die Ertbeilung einer Amneftie 
betreffend lautet: „Lubwig IL von Gottes Gnaden König 
von Bayern, Pfalzaraf bei Nein ꝛc. x. Wir finden Uns 
nit Rüdfiht auf bie in jüngfter Zeit Uns zugefommenen er« 
bebenden Beweiſe treneiter, Anhuglichteit un, Ihren xaud 
Vaterland allergnäbigfl bewogen, allem: denjenigen Perfönen, 
welche. bis * heutigem Tage wegen Beleidigung ber Diajeftät 
aber, eines Mitgliedes Unjeres. Böniglichen Hauſes, ferner wegen 
eurer durch bie Preſſe verübten ftrafbaren Handlung ober 
wegen einer Verfehluumg in Bezug auf das Verſammlung— 
oder Vereinsrecht rechtäfräitig verurtheilt wurden, bie ihnen 
zuerfannten Strafen, ſoweit ſolche wicht vollſtreckt find, ſammt 
ben ihnen überbürbeien, ‚rüdjtändigen aerarkalifchen Koften zu 
erlafjen, joferne Verfehlungen dieſer Art nicht mit anderen 
ſtrafbaren Handlungen »Eonkurriren. - In, den Fällen einer 
ſolchen Konkurreng ſtud amgeſaͤunu die Akten Unſerem Staats: 
miniſterium der Jufliz vorzulegen, um Uns tweilge ſachgemüße 
Anträge gu unterbreiten. Hienach haben Unſere einfchlägt en 
Stellen amd Behörden jofort das Geeignete zu verfügen. Schloß 
Berg, dem 17. Auguſt 1870 (ge) ‚Lubwige (Folgen bie 
Anterfchriften ſͤmmtlichen Mintfter.) * nt ’ 

Nach einem; wie es ſcheint officiöfen, Artikel, in ber »Mugsh. 
nl wird von ber, —— ber. Fragen über dem 
Einfluß des Unfchlbarteissbegma’s, welche bas ı Kyltusminifie 





St. Piivat wurde vom —— 5 
Ka 
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en 


ium bin ash und jur iſtiſchen — N tm Müns 
nnd Wiriburg vogpelegt Bat, bie kemideihumlänhter den 


Bortbeitand des Konkogbats abhängen. © — 

— 23. Aug Die beiti Nm „Nürn- 
berger Anzeiger“ ift mit Beichlag belegt worden. Veranlafjung 
ß i t-bat dem Vernehmen nad cine Eritifirenbe 


—808 der Avencementoverhäliniſſe ber bayeriſchen Armee 
gdegebent 


Berlin, 22. Ang. Die bene „Nordd. Allg. Zig.“ 
bit doinenden-Mrtkel : - Brrentbertehte ans Itatten 
es ci das Gerüchti verbreitet,‘ Deriinsedrenmiche Bejandte ir 
vn babe dem Papfte Beſatzungstruppen angeboten. Mi 
find zur Erkläruug primäctigt; die Nopierung babe weder durch 
die Gefanbtichaft, noch aufanderem Wege· icze Sroranen 


set benitiigo®! Anerbieten gemacht und ebenfowctih) Ki Shom 


RontasBerkangen mach Beſavungerruppen 
geben. rt ar rl 
Dan macht bem Berner Bund. aus atie holzine be: 
rare Rettet? ya Dicgch Tagen Dar eneng te 
meiften Abgeotdneten bir Micpte um fi verſammelt umd 
ihnen eine Rede gehalten, welche eine wollitäntige Anklage 
banfung in bie "Hahpe er: Hationokgantragte. Die Abge⸗ 
erbeten ſentlen die Hänpter in ſtummer Selbfwerichtung. 
Die Miniſter Haben dieſe Alternative Thier's dietutirt. Palilde 
andere Generale uud- Staatsmänner haben Unterhandlungen 
mit.den Prinzen. von Orleans eröffnet. Die Prinzen euheben 
grobe Schwierigfriten gegen ihre Keftauration, welche aus der 
Juvajion bervorzugehen und die ſchmachvolle Erbichait des 
Kaijerthums ‚anzutreten hätte. Sie wünjcgen eine ı iorijche 
Regierung und eine Entſcheidung des allgemeinen Sti muwechts 
über Republik oder Mongrchie. Thiers iſt der Meinung, die 
Reftaurgtion der Orleans dürfe und könne nur aus der Republilk 
hervorgehen. Die Proklamation Trochu's an die Pariſer bringt 
einen wunderbaren Effelt hervor. Vom Kaiſer und der Thnaſtie 
it darin feine Rebe mehr, wohl aber von ber „großen Station”, 
welche die Leitung ihrer Geſchicke wieder im ihre eigenen Hände 
nimmt. Trochu mit Palikao, mit Thierd und: Gambetta, if 
heute der Herr von Paris, und er ſagt im feiner Proriamation, 
er. werde feine Vollmachten mie in bie Hände der Ratio 


niederlegen. — 

Florenz, 21. Hug. Prinz Napoleon iſt heute Morgens 
hier eingetroffen und wmurbe fofnrt nad feiner Unkımit. vom 
König empfangen. ; ue 

Bulareit, 21: Aug- In Plojtſti wurde geitern her 
Berſuch gemacht, cine previſoriſche Regierung zu prekflamiten. 
Dieſelbe jollte sang General Nitolaus Godesko ald Regenten, 
John Ghika und John -Bratiano, beſtehen. Geſtern wurden 
bier und in dem Provinzen maſſenhafte Verhaflungen vorge 
wommen< Gedesto und Sandiano find bereits verhaftet. Die 
Verhaftung Bratiano’s erfolgt wahrſcheiulich heute. Tie Wa 
regeln der Regierung waren raſch und gefchit: Wirtels 
Eijenbahn -wurben Truppen nach Plojefti befördert. Hier 
wurbe die Ruhe nirgends geflört, 


Vermiſchtes. eh 
. Münden, 2: Aug. Prinz Karl von Bayern bat bem 
Hilfsverrine die Summe von 1000 fl: mit. der. Veitimmuntg, 
Diefelben zum Bejten. ber Hinterlaflenen im: Felde ſtehender 
Soltsaten zu verwenden, ferner den. Zeutrallomite des Hilfss 
vereint 2500: fl. ũberſchickt. ih 3 
sr In: der Feſtung Ingolſta dt waren am 1% ‚von: Dein: 
hen mit dem Frühzuge ber Minifter bes Aeußern, Graf 
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der Ehrenlegion mit — — re Eur» Drreius, in Oberndorf 
aran gedacht, da ir 14 Tans anacıı 10 Haken — Eurer 








hen Gold den 
let. 
en wer 
rNäbe a 
Münden, 19. Aug. Mit einem Ertragyge der Staats: 
cut, m — bier ——— he 
3 den en und 22 volljepadie Guͤterw zen mit 
al alle 


Ar, ſo namentlich einer greßen Anzahl 


ftolgen Mac Mabon 





von Chaffspoigewehren, Uniformen, Torniſtern, Munitionswa« 
gen mit ‚vollem Juhalle, Zelten u. f. w. Die Weitrnilleufe; die 
den Namen „General Gharbonnel* führt, jowie Die brei noch 
ganz neuen 4: und bpfündigen Geichäbe, munben dieſen Rad: 
mi t omeiner jubelnden I Nſdenmenge, vom Bahn⸗ 

anti nebract und auf wem Max⸗Joſeph⸗Platz 
neben ven din Sonntag eingetroffenen bäden Geſchützen aufge— 
ftellt. Sofort: begab ſich J. Waj. Königin Mutter von 
der Mefiteng auf ben Platz herab an die Geſchue au beſichti⸗ 
gen und wurde hiebei won der ſebr zahlreichen Wenſcheumenge 
mit herzlichen Zurufen begrüßt. 

Rürnbera, 20: Aug. Am Sichel des germaniſcheu 
Ein Use u. * 2 ern di die folnijale 
Germania aufgezopen, Die, feiner Zeit im Innem ber Paule 
fiche zu —— Pıälitentenfluhle des deulſchen 
Barlaments ‚angebracht : uhb dem Muſeum ſpaäter nebſt 
audern Reliquien bes ———— übergeben wurde. Dezu 
gehoͤrt auch die daneben flatterude ſchwarz- rolhe geldue Fahne, 
die ſchon auf der Paulslirche wehte, und bir dort neben ber 
Germanta ang 


Artafch; 
En De 
ie fe zu 
4 —* son Der hieſigen 


* 
ft eine Jaljczmünzergeſellſchaft aufprbkeben, die 
i Gulde ‚une Neugroſchen aer ausge— 
ie eutde dem Uhterfuchungerichter abaelies 
fert.. Die Geldinſingen beſtehen aus Blet, Zint, zeſtoßenem 
Stas und Borar und find ven Anſchene nad in chum von 
Gnps gemachten Modell’ gegoſſen. 
Eimer der MARHolMadbt uniergebrachte Zuufes wollte 






Rolizeimaunfcha 
t 


ich legtbi ehem Wachtpoſten vergreien; ter Mann jtellte 
ru ch, ite, panle den Aftikaueck und bear 
beitete ſt ſten deratt, daß der Ketl winſelnd 


ſich am Boden walzte. Dann nahm er ſeſn Gewebp witder 
auf und jagtes 1gSah nan l's gut, erſchießen fann dich vin 
Homer 0 __ 
—J 88 der Ri Yin“ gibt der 
Klage Uber gewiſſe atienfeiten der Krankenpileg: in Den 


Deielbe zebt nämlich Dalın, Day unter 
den Krankenpflegerinnen in dei Reſeroe Lazareiden nicht wentge 


feine namentlich zus mferer Geldarsitetrune, ſich bei 
find I Werſe Unlanın zu Krautenpflegen 
be ’ n von nen Augenzeugen baarjträus 



















— —— you hrerem ti je werſter Serde mut allen: 
ange. Schlchpe Buuh Fir ‚räantenzlunggr canicbenden Damen 
umd bem Lengeichieh, ill weldin fe — Natüriich nur iu Glace: 
handſchuhen —; ermlnlßisen preußischen Soldaten neue Um 
Ichläge au eh, Sofleiitich werben Die Aerzte dieſe Sorte 
* au 


tantenpilänrrinnenbalo binaustreibei. 
we u, Da der Rreile, R 
e ( —3 EN et —* 


korate Dir Gewerbſchube 







Schwein 100g, Phutinbe 1869/70 niröffsulihen 
Sabre ig di Geſammtzabhl ger un dieſem Jahre im 
bie, { mmenen Schüler 96, jomit II mehr ala 
Bun FÜR — Ba treffen au die gewerbliche Abihellung 
bes Iten urfea , auf die Hantelsabtherlung deſſelbenn Eur: 
(6. o erbliche Abtteilung bes Zum Gurics 2b, 





deſſelben Deſes 8, auf dan Ben 





Eurd 8, den Jahre traten 19 Schkler aus, jo dak 
am Shluffe des Schuljahres noch die Aujtalt brjuchten. 

oo Geftern Abend Fam ein Eiſenbahnzuz in Begleitung 
eined Di mit erbeuteten Waffen, darunter vier Kugel 
fprigen, befrängt waren, jowie viele Kanonen und dergl. 
bier b unb wurben nad Berlin weiter befördert, 


i Verifitatoren im Kreiſe Untorfranfen wurden 


x 
ferner saufgeflelt: Für den Bezirk Aſchaffenbdurg: Joſeph Röd au Abt, weit er es verftand, ſich belt zu machen, ſo⸗ 
Küfn n zu" na kei 


vom Aſchaffenburg; für den Bezirk Sijlingen 
- Bayer. iffingen; für ben Bezitt 
Theod. Köhler in 'Kikfingen. 





fowie für bebüritige —— von Keſttviſten und 
17 fl. deigeſteue n. 
hal; eim dv. RE. 


Ss 18, F Geſtern am age 
ereignete ſich ein Ben plüd. Der Zimmermann r. 
Mai von dem Rahen Haſſelbach war babier auf dem Stadt. 
thurme- mit Files AR IL /RUNE 14, beſchãfligt, als plößlich 
der Strict; an welchen bie Leiter befeſtigt war, riß und ber 
Mann nebft ber Keller Die ſchreckliche Höbe herabfich Im 
Sturze fiel er jo heilig auf das Dad eines Anbaues, daB 
Hiegel und Katten brachen; nach dieſem angenblilichen Hals 
Nürzte er vollends zu Boden. Wenige Augenblicke ipäter war 
er cine veiche — Der Unglückliche iſt erſt 35 Jahre alt und 
binterläßt eine arme Witwe mit 2 Beinen Kindern, Ws 
Feummvchrmann war er bekaunt und brluht wenen feiner 
Leichtigkeit und Bemwezlchkeit im Steigen und Klellerg, f 

Marktheidenfeld, 20. Aug. Bei dem geſtrigen Ge— 
witier Ichlay der Blig in zwei aneinander gebaute Scheunen, 
welde jammt Anhalt: iu Raub. der: Flammen wurden. ‚ 

url Be e 

SEhweinturt, 24. Wunft. Die Zuſuhr zu bem 
britigem Getreivemarft war befonders bei Gerſte ſtart. Der 
Handel giug lebhaft und wurden folgende Preiſe erzielt: 
Walzen Toftete 10 TI. bs 24 fl 15 Re, Korn 17 A530 fr. 
bis 49 fl. -- Mr. 300 Pfr. per Schäffel, Gerſte 13 fL 30: fr. 


männern bir Summe von te dieſe 
wur Männcn! 







bis 15 I. oh Maber Tifla 30 cx1 bio 12 fl. ver Scäffel 


Schweinfurt, 4 Aug. Hut bem heutigen Biktuali 
markie fofiere Butter 23 — 30 £r. per Did, Schmalz 1 fl. 27, 
Wis 11.30 fr. die Mah;, Cie AO— 1 Stk, 12 tr, Tauber. Gange) 
46-18 fr. das Baar, Hühner (junge) 49-27 kr. do, (alle 
16424 Ar, wi, j nn 27-36 tr. pr. Stüd, 
&änfe — fl. te. Map, Pflaumen 
4 fr. d. Hundert, neue startoffeld - Lkr. d. ar. Dreiling, Eins 
mabnten 15221 fr. dae Hundert, Sangſchweine T biE 
12 ft. Yänfer 19-18 fl per Paar. - 

Negenshursy, 20 Mus. Dad otreide:chbäfk, 
welches In Mitſeldeutſchland meninftens wieder in die normale 
Fahnen zurũckkehrt, Feigt tro dem Krieg und bem hiedurch 
nothwendihes Mebrbedarf nur rückgängige Preiſe. 

OD Mapoleon III. 
(Kortirgung.) 

Die Feſtun Hamm myrde zu jeinem küuftigen Aufenthalt 
erwähli; cın düfteret, einſorniges Stein.Pierd, von 4 Thlirs 
men ılankieh, mil engen, ſtart vergitterten Fenfterffnumgen. 
Weun man ins Junere der Ville eingetreten, bemerkte man 
lines cine alte me, ihr araenüber am jernſten Ende bes 
Ho: ein düſteres Bauwerk, Rechts. in Diefeom Gebäube_ijt 
eine eijerne Thüug: Much welche der Zuteut ins „innere des 
Dark finttfindet Das Parterre euthaͤlt 4 Heine Jimmer; 2 
daven bewohnte Seneral Montholon, welcher nebjt dem Dr. 
Couneaaa Mitpeiumetiä Yonis Mapapus war. Am 1. Stod 
fine 2 Eleine Fimmer, deren eines dem Prinzen zur Wohnung 
und AıberisfabineL das andere zum Scylaffabinette diente; 2 
ãhnliche Räume für Dr, Gonucau, dazu cine Art zeuein⸗ 
ſchaftlichen Speliegimmiro und ein kleines Cabinet, ın welchein 
Conl Repoleou cheuuſche Veriuße made. Zu gewiſſen 
Siunden durſie der Gefangene auf riner 40 Kup langen, 20 
Sup. beiten :Blattferm_ auf der Bıxitwche des Waller, mit 
der YWusüd u 5984 Dice, Walgen zeben, doch nie, ohne 
dan — Na —— folgte; außerdem ſtand 
ihm iu Heiner Blumengarten zur Verfünung, dem er jergſam 

tag Gi jpen in ugen, jo daß er mit 
” Woa pur ze RR IR L CN — Auch empfing 
er oft Befuche, nam unich Seitens einiger der demgfratijen 
Führer, Bewels genug, daß der Name Naphlecn pepuldt 
war, Sich einer republikaniſchen Gliederung imuorbne, War 
jedoch mie aufrichtig des Bonaparte Verlagen, ebſchon cr es 
ſpãter zum Scheine that. — Die Demoekralle war ihm nur 
Staffel sum Throne. — Tas mas ber König von Frankreich 
ängitlich vermieden hatte, — nämlib durch Proctſſirung des 
Bringen Theiluahme für ibn zu ermeden, geſchahe jetzt: et 


en Soldaten der Feitung, die oft am ibm vorbeis 
\ ziefeu: „&s lebe . 


(Ben. folgt) 


Digitiz 


| by Google 
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Un eter bat ſei wal⸗ li * et. 
—— —ã— —— 
zur Canzlei in Replergafie, 2 
Shweinfurt, 23. Auguft 1870. 


— —  Boglet, Weittenmeit 
B Bekanntmachung. | 


Das k. Bezirksgericht Schweinfurt hat auf Antrag bes v en Bauern 

and Mühlarztes Valentin Horn von Birkach unterm eg die Er⸗ 

Öffnung der Gant gegen ben genannten Valentin Horn ertanıt, als Gommifjär 

——— Sibin und als proviſoriſchen Mafjeverwalter den Bürger- 

meifter zu Birlach aufgeftellt. 

— Dieſes —— wurde heute früh 84/, Uhr in öffentlicher Sitzung ver- 
t. 


In Folge der Gant- Eröffnung hat Valentin Horn das t verloren, 
über jein Vermögen zu verfügen, und find die von ihm ertheilten Bollmachten 


erloichen. 

— Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegeuſtände im Beſihe oder 
Gewahrſam haben, oder welche an den Gantſchuldner Etwas ſchulden, wirb auf- 
gegeben, Nichts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem Gom- 
milfär oder dem Mafjeverwalter von dem Befige der —— Anzeige zu 
machen, und bieje Foren aller te zur Gantmafje abzuliefern, foferme 
nicht eine gefeßliche Befreiung hievon befteht. 

Die Gläubiger der Balentin Horn Eheleute werden aufgeforbert, ihre fFor- 
derungen und die etwaigen ur berjelben bis zum 

| Drug — Huobe . 3, 
ieſen Tag mit ein et, iftlih oder mündli ——— ber Be- 
—— oder eis ber fonftigen — er auf et Gericti- 
fehreiberei des Bezirksgerichts Schweinfurt anzumelden. 

Die Berhandlungs:Tagfahrt wird “h 

Dienstag den 15. November I. 38. 


früb 9 Uhr 


: jetg st, und die Gläubiger werben aufgefordert, au dieſer Tagfahrt vor dem 
mmi 


är perſönlich, ober durch einen Gewalthaber zu ericheinen, unb bie 
meldeten {Forderungen nöthigenfalld weiter auszuführen, um über die Richti 
der angemeldeten Forderuagen und über bie angejprochenen Vorzugsrechte ji ber« 
ein, ferner um über die Wahl eines definitiven Mafie-® ter3 und eines 
ge April über etwaige Vorjchläge zur gütlichen Vereinbarung, und 
e 


weiteren das gemeimfchaftliche Intereſſe der Gläubiger betreffenden An- 


a N Beſchluß zu faſſen. 
as Vermögen hat Valentin Horn auf 2050 fl. Grundv und 200 


Gulden Mobiliarvermögen angegeben, und ohne Einrehnung ber Binjen 2500 fl. 
Hypothetſchulden und 837 fl. Eurrentichulben benannt. 
Schweinfurt, den 18. Auguſt 1870, 
Der Gantcommijfär: 
Eibin. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert 
Montag den 29. Auguft d. 38. 
tadhmittags 1 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Löffelfterz cinen eifernen Armwagen, farirt auf 54 fl, 
gegen gleich baare Zahlung. 
Schweinjurt, ben 22. Auguſt 1870. 


Bermeler des k. Gerichtsbollziehers Scheidter. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert 


Diontag den 29. Auguſt ds. Is. 
Nachmittage 2 Uhr 
in der Wohnung des Bauern Johann Sebaſtian Schuler zu Läffelfterz 
nachfolgende Objekte, nämlich: 

5 Geſchock Korn und Weizen, 

1 Schweinsläufer 

2 Mutterfchweine 

1 Stierfalb, vierteljährig, 
gegen Baarzahlunp. 

Schweinfurt, ben 23. Auguft 1870. 

M. Fleckenſtein, 

Verweſer des EL Gerichtänollzle 









Hert Dr. Schilling wirb bie Güte ha 
einen zweiten Card für Berbanbleher 
u eröffnen. Sämmtlihe Mitglieder bes 

eins, fowie ſonſtige Intereffenten, welche 
biefen Curs mitzumachen gebenten, haben 
ſich bio 25. c. bei Dentelben perſönlich 


melden. 
— Der Turnrath. 


in gebildetes junges Madchen aus 

auter Familie wird nad auswärts 
ald Bonme zu Kindern von 21/, bis 6 
Jahren geſucht. Eintritt wäre ſoſort er- 
wünjcht. Näheres in ber Exped. Schrift: 
liche Offerten nimmt diefelbe unter Chiffre 
B. K. entaegen. 


Verloren. 


Ein —— en wurde gehterm 
auf bem Wege von nfeld bieher von 
einem Kinde verloren. Man bitiet um 
gefl. Rüdgabe in ber Erped. d. B. 


Kriegskarten 


find wieder eingetroffen in ber 
andlung von Fr. J. Reichardt 
Ein ordentlicher Junge, ber Luft hat als 
Schuhmacher zu lernen, findet unter güns 
Rigen Bedingungen Unterkunft bei 
ebrih Mayer, Shubmasermitr 


Bauerngaffe. 


akulatur⸗Papier 
iſt zu haben: 


In fer. J.:Reiharbt'3 Butbanblung 
Eine Grube Dung 


ift zu verfaufen, Näberes Erpedition, 
Sündnadeln. 


Ernſte und heitere Bilder aus dem 
deutſchen — gegen Napoe⸗ 
ſeon UL 


Preis 6 fr. 
zu haben in ber Buchhandlung von 


Fr. I. Neichardt 
Apotheker Bergmann’s 


Eispommade 
aus Barie, rühmlihft befannt, bie 
Haare zu fräufeln, fowie deren Anstallen 
und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt 
a Flac. 18, 27 und 36 fr. 
@. €. @leser. 
Frankfurt, den 22. Angust 1870. 


(elrt-d wmrn.: 


Prouss, Csssensch, 2. 1 40,46 

Preuss. Friedrichsd'or . 9 57—59 

Pistolen - va 
do, doppelte „342 

Holl, A. 10-Stücke — 3 

Band-Ducaten „532-4 

90-Franos-Btücke . 14-236 


Engi. Bovencigns .„1590-b4 
..9 42 

Trollars in (hold .. 2 23—25 

m Unterbaltungsblatte; 





Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit LAUNE und Geben Feſttage. 












Abonnemenisbedingungen : 
Wierteiiäurii 30 ER nr fl. 12 fr, Ganı- 
erei. Zeſtragedude umdb Vofdebit. 


203. 
Beitellungen 


Slaleuder der Vergangenheit. 
25. Huguit 1758. —— Zornborf Die Ruffen werben von den 
en en. 


Sonnen:Aufg, 5,6, 


auf den „Schweinfurter Anzeiger” wer: 
ben fortwährend entgegen genommen. 


Kriegänachrichten. 
Die, Detail. Nachrichten über das dreitägige Schlachten 
zwiſchen Mars la-Tour und, Giravelotie, auf einem Terrain 
von wenig. mehr als einer Quadractneile, lafjen ahnen, daß 
ie. Kämpfe höchſtens in der Schlacht bei Borodino ibreögleis 
den an 2 gefunden. Auf 50,000 Mann wer: 
den preußiſcherſeile bie franzöfiichen Berlufte in ven Schlaien 
vom 14 bis inchujive 18.- berechnet, und 40,000 Mann preu« 
biſche Berlufte jelbft die Berliner Quellen an. Das 
wären 90,000,.Manın m .nielleict find es in Wirklichkeit 
100,000... Rech et, man num, daß au ſolden Tagen die Der: 
Iufle: durch Krankheiten, gleihials ungeheuer jind, fo ergibt 
ſich eine Schlachtetei ſondergleichen. Die Stärke der Bazaine': 
ichen Armee wor, beu Kämpjen wird pre shilberieits auf 170,000 
Dann peranſchlagt — ſicher zu hoch, da jede Armee nad ber 
Schlacht die Stärke ihres Gegnere zu übertreiben ſucht Fran: 
zoͤſiſche Blätter ‚haben freitih von 250,000 Diann geiabelt, 
aber es Mi alljeitig feitgeftelt, dan ji in und um Dee mur 
fünf: Korps (Garde, Decaen, Labmiraulı, Ganıobert und Feoi- 
jarb).befanden; dabei war das Korps Froſſatd bei Saarbrüden 
noch halb aufgerieben morben. Die Yımee Bazaine's bürjte 
heute taum vieh Härter «ls 100,000 Maum jein. Breußifcher: 
ſeits haben ſechs Koıps (nach ben Viruitern am 14. und 16. 
vielleicht ‚nad 220,000 Mann) und die Sarbe-Artillerie den 
Kampf am 18, ausgefochten Segen Chalons ſcheinen nur 
elwa 200,000, Mann vorzudringen, mährend über 300,000 
Mann Meg und die Reſte ber Armec Bazaine umaingelt ba- 
ben, Bazaine kann ſich deshalb micht meht durchſchlagen; er 
wird fapituliren müfjen. 

Aus dem Brief des Königs am Die Königin über bie 
Sqlacht bei Mes vom 18. Auguſt wird das Geſammtblid 
der Augrifislinie Har.. Die Haupipeiition des Zturmea war 
der-linke Flügel St. Privat » Umanvillers, den die Garde be: 
bampiete,, amd die Entſcheidung fiel dann bei Öravelorte, „Es 
marspom,eniten Momente an klar (ſagt bie „Rriegszeitungs), 
daß, es dem Bringen Friedrich Narl gelang, mit feiner 
Avantgarde: die Strake Metz Berdun zu freugen, bevor bie 
Franzsſen die Straſſe paljitten, ver vırangene Vortheil auch 
feſtgehalten werben: würde. Prinz Friedric Karl dit von uns 
beuglamer Energie, wenn es yilt, einen grohen Gedanken aus: 
ufübhren, unb wir waren zweifellos, daß cr, ebeufo wie er vor 

abowa feine erfte Armee geopfert haben würde, um der 
aweiten Armee Zeit zum Siege zu gewinnen, er auch bei Mars 
la Tour ben lehten Raun daran jegen würde, um einen. ber 
nrößten ſtralegiſchen Bebanten aller Zeiten — bie Abjcpneibung 
einer ganzen Armee von 150,000 Mann von ihrer Operations: 
bafis — durchzuſfũhren. Ws daher am-18. Auguſt die Depeſche 
ing: „Beind nad zmöliftündigem heißen 9 ingen auf Mek 

3 n“, wußten wir, was. das hieß. | bebeutete, 
daB ber Sieger von Duppel und Aljen, ber Beriheibiger bes 
Walbes von « wa und Masioweb ſich feſtgebiſſen habe 
unb bei er nicht wieber, Loslafien würde... Die Berlufie follen 
allepbings furchtbar. geweien ſein. Kad uns zugchenben Privat: 
nachrichten, Ageitse Mina hrienrie Karl die Garde » Canalleries 
Divifion von Pont & Moufjon über Thiancourt voraus, ba 


Balender: 
. ⸗ — RR a fr. Die einmwatt 
Protet.; Kaıbol : Namens» u. Beburtef, b. Könige, burdinnitnde Garmendedrüe 


Donnerstag den 25. Auguft 


‚jehen wir einer in ber Kriegsgeſchi 





Iuferationsbediugungen: 


ige, 8 fr. die Hoaltiae und 9 kr, bie 


Sonnensilntern. 6,57. Bei öfterer Venupung gewähren Rabatt, 


1570. 


bie Infanterie nicht jo jchnell zu folgen vermochte. Sübdlich 
von Mars la Tour ftieh bie Gavallerie,» Divifion auf den 
Feind und foll benjelben in fortgefeßten Attafen ftunbenlang 
aufgehalten haben, bis bie Infanterie des 3. Armeekorps here 
ankam und ben Kampf aufnabm. Unjere Gavallerie : Regimenter 
bejonders die 1. und 2. Garde: Dragoner, jollen decimirt feirt, 
aber fie haben der preußifchen Eavallerie hier cin umbergäug: 
liches Ruhmesdenkmal gejeßt, fie haben bas geleiftet, was ber 
Gavallerie ſeit ben Zeiten eines Seiblig nicht beſchleden war 
— bie Mitwirlung zur Entjgeidung einer großen Schlacht, 
wahrſcheinlich zur Entjcpeivung bes iyeldzuges,” 

Die Schlacht bei Gravelotte, berichtet dir „Perliner 
Börienzeitung“, ſcheint eine ber blutigſten geweſen zu fein, die 
jemals geſchlagen werben find. Geflern trafen die eiften Leicht⸗ 
verwunbelen, deren Berlegungen aus biefer Schlacht ber batiren, 
bier ein, darunter auch elf verwunbete Offiziere, Bon dieſen 
erfuhr man. ‚bereits eine Menge von Enizelheiten über bie 
coloſſalen Berlufte ſowohl auf Seiten der Ftanzoſen wie auf 
Seiten der deutschen Ernippen. Am ftärkften ſcheint die preußifche 
Garde gelitten M haben. Die Garde⸗ Eapallerie: Dioifion 
war Schon am 16. bei Mars la Tour im Feuer geweſen unb 
«od hatten hHierumter befonbers die beiden Garde Tragorter- 
Regiulenler Hark gelittei, Man jagt, dab dieſe beiden Regimenter 
genen ein für unbeſetzt nehaltenes Dorf dirigirt worden feien, 
das ji dann aber jomwoh! von flarfer Infanterie wie Artillerie 
bejegt erwieſen habe, jo dab dieje beiden Dragoner Regimeitter 
die Irogdem nicht einen Augenblid venwärts zu bringen auf⸗ 
hörten, im wahren Sitne bes Wortes zuſammenkartäſch: mut: 
ben. Die beiden Regimenlscommandeure jind ſchwer vers 
wundet. Oberfilieutenant vo. Auerswald vom 1. Garde: Drazoner» 
Regiment dur einen Schuß in den Unterleib; Ober Graf 
int von Finkenſtein, Gommanteur des 2. Garde Dragoner- 
Regiments, ift ſchwer verwundet in Sefannenichaft geraten. 
Major von Kleiſt, Rittmeifier von Hindenburg !c vom 2, 
Garde: Dragoner: Regiment fine gefallen, ſowie die meiften 
anderen Dffigiere, darunter z. B. der Prinz von Sayn : Witt 
geuſtein, Rhrotha ꝛc. ſchwer verwundet. Unter den gefallenen 
Offizieren befindet iich auch der einzige Sehn des Handels: 
winitiers Grafen Ibenpli. Der in einem biefer Regimenter 
vienende Prinz von Hehenzollern ift nur in Folge tes Um— 
ſtandes umverjchrt zrblieben, daß er von dem Megimenis: 
ceuimandeur unmiltelear zoı der Alaque auf das Eingangs 
erwähnte Dorf mit ciner Meldung ſorlgeſandt wurde Bon 
bem einen ber beiden Regimenter find nur ca. 90 Mann übrig 
geblieben. In der Schlabt am 48. fielen unter Andere 
au der Commandeur des i. Bardiregiments, Oberſt v. Möber, 
urd der Commandeur des Garbeflfilierregiments, Oberſt v. 
a B j Rüd ch 

ie Berliner „Rriegszeil aat:... Der zug na 
Norben ift ben Die Goris ee Markgalis Bazaine auch ab» 
‚geichnitten. Volfländig von unjeren Armeen in Meg einge— 
ſchloſſen, bleibt ihnen nichts Ütrig, als Die in nägfter Aus« 
fiht fichenbe Belagerung biefer Gh auszuhalten. Meb 
ſoll nach frangöfifchen Nachrichten auf 120 Tage verproviantirt 
ein; erg wohl kaum .für eine Armee von 150,000 Vtann. 
Jedenfalls, wenn nicht politifche Exeigniffe die Sitnation ändern, 
i de einzig. bafltinten Bes 
lagerung entgegen. Sebaftopol verſchwindet gegen dleſe bier 
im, Actipu  tretenden Maſſen uud, een die Stärke ditſer 
Teftung.voläänbig, —— —— 
Der Wien. Bnderei⸗ bringt eine nähere Mitheifung über 





die Einnahme der Bergheſte Marfal dur bie vierte baneriiche 
Divifton, Die jenah  jehr niele Umrihtigfeiten enıhäk Mas 
mentlich iff die darin awfgeitellte Bebanptung, daß auf einen 
Hauptmann u, Hanfftängel, ver als Baramentär fungirte, 
aus der Feltung geiherien und daß derſelbe ſchwer verwundet 
zufammengeftürgt ſei, wie unse verfichert wird, burdaus um: 
wahr. Einen Hauptmann von Hanfftängel giebt 8 gar nicht 
in der Armee, wohl aber einen Hauptmann Hanfftingek, aber 
au dieſer war als Parlamentär nicht verwendet. 
Karlsruhe, 24. Aug. Wıntlich wird gemeldet: Unter 
FThgefgüigfener Bon ſteht aus Hart unſere Infanterte wer: 
gangene Nacht auf taufend Schritt von Straßburg eingemiftet 
und ohne Beriufte den Bahnhof genommen. 
— Bom Oberrhein, 21. Aug, ſchreibt man ber Allg. 
ER Da auf dem Münfter zu  irapburg ein eine 
graph errihtet und mit allen Baftionen und 
in Verbindung geſchi war, wodurch alle Beränderungen Geis 
lent der Belagerer jofort mifgeibeilt und verkitelt werben konn: 
ten, fo wurde dem Kommandanten bie Erffärung, daß Diek 
euimweber jofort befeitigt werden wiüjje, oder man werde auch 
den DMünfier nicht siehe fchomen, und Die that dann feine 
Witfüng, 


Berlin, 8, Auz. Der „Staatsanzeiger* bringt einer 


Beriht aus dem, Hauptquartier des tee? Ren Eronpille, 
16, Yugufl, wonach =. Kronpring Ranch 
abteiſen und am 17. Augu 4 * ee — 42 


in’ Pomt⸗· a ⸗ Mouſſon inch ftatten w 
Köln, 2, Aug. Kay Por Hai alter Rbei- 
uiſchen Feſtu Auen wird nach Frantreich bei Man ja 
hften Tagen bie reguläre Brlageramg von — 


daß in den n 
x 18, Aug. Mi atomınc 

anbau, u tw dr er Strenge 
wird —— Vi elefufty gehbt. Das — ver 


urtheilte vor wenigen 
einfachen Diebftahls 
bem Mititärftande und 


agen einen Soldaten, meldyer fidy rines 


idi Ausfto us 
EEE 


us - Beer 
Tarı Ru aͤhler, 


—* die Regimentsanbitore Sof Rofenberg 
und > b Fiſchba A als Richter, Bela nie a bn 
Adanı tauwals, Bataillons Aubiter Lam 


* 
Secretär des —— Gerichts, Protofolfährer. in 
Diebftabl im Felde wurde durch Erhängen beftraft. Dieles 
unnachſichtliche Berfahren dürfte nicht verfehlen, auf bie Ber 
‚wohner det occupieien fra eh winzen einen berubigen- 
ben Eindruck zu machen. gered Berhälmik pwiſchen 
den Augehörlgen 6 — fi t fi aber nur dann Her» 
beiführen, wenn der Armee frangöfliches Gelb gezählt wird. 
Sie haben gar feinen Begriff, at wie —— Schwicrig- 
teiten unfere Zeute & taͤmpfen zug Bi wer Bi a 
Geld franzöfiiche Waaren kau 

Bejleren wäre buch bie Vergütung * ee 
in. Geld geihan, wenn nur die Bewohner die Zahlung ber 
Bergütung nit ale. eine Contribution auffaßten und lieber 
Gewalt Aduldeten alg bezahlten. In einzelnen Städten if 
das Berhaͤltniß ein ſo erbitfertes, dak von den Einwohnern 
kaum ein Truuk Waſſer, geithiveige denn Naturalverpflegu 
oder Geld zu erlaugen iſt. Die Gedulbigen verzichten ee 
* auf die, ihnen zuſtehenden Rechte und bie Bermaltung 
pre Durch eine wahrtaft ausgezeichnete Berproviantkrung 

auf eine Weife fiir die Armee, daß die Soldaten Alles in 
Ueberfink baben. 

teöden, 23: Auguft. Das „Dresdener Journgl“ 

* entlicht vie “erften Verlufte bes fägfi den Armeekorps 

lacht vom 18. Auguſt. 17 droht,“ 74 
—— Dit Dat der Manmichaft beträgt "ot. 2000, 
darunter 150 Bis. 200 Tobt. 

Der —— ** einen Originalberſcht/ worin 
beſtãtigi wird, Laß der R 
‘1b. um Kur — Artillerie ‚ Aberfa 
Die Ranonenkugeln fen der bas Hans, & a, ber 
‚Kailer Wernach et hatte, ein er 

wWbter, andere Officer: deffelben —— * pe fünf 
: Soldaten leicht. verwundet; bas iyort, weites” ‚ Sonigesfile bes 


84 


er in Longeville an Morgen des 
R —— 


hertſcht. „mwo,ber Feind uns überfallen urn that einige 
Schüffe und belogirte unſere Angreifer, ; die rüdzogen ; 
man reife ab⸗ In diefem Bes fteigt $, ie um Ti, 
Uhr mit dem Eaiferlihen Prinzen und bem Prinzen Napoleon 
„zu Vierbe”, hann fommt Marſchall Lebocuf heran, und Ger 
neral Ehanyarhier ſagt er indem er von dem eben erleb⸗ 


ten . „Es find die Preußen, welche dem 
SKaifer gu feinem — gratuliren wollen.“ Aus Gra— 
velotte, F Uhr, wird dann gemeldet, daß Bazaine beim Kaiſer 


einteifft —* fofört nah Moulins eilt; um 3 Uhr trifft die 

Eanrobert set im Bortbeit. 
Man fieht ge Berichte des . Gonftitutionnel* N fihtbare 
Vehreben an, den Kalſer während des Kampfes noch möglichtt 
in’Scene au feßen. 





Er litiſche Nachrichten. 

Dresden, 3. Au. Das, Dresdener Jourmat re 
zn... einen — Tee an: daß 

Eee or worin ber Kö von Sachfen feinen en 
A "bie allbewährte — und Tapferkeit Anertearrung 
ed. Bau: Nu Brolz, ſehe Sachſen auf. jene 
Truppen und betraure mit dem Könige bie mem. ihnen nefors 
berten —— Verlufte. 


Paris, 23. Ads. FJurgeſetz zebenden Körper veclamirt 
Gambetta dat Spftem des Berſceweigens und befteht 
baranf, dem Laude Kerminiß vom der Schwere der Rage zu 


geben.‘ Stimmeh der Majorttät-tufen, man möge Berfrauen 
haben. Gambetta erwäbert: „Ich werde Euch dem VBaterlande 
benuntiren⸗ wotauf die Sitzung unter Tumult- aufgeho · 


Baris) 23. Auguſt, Abend. Gefehgebenber Körper. 
Der Minifr bes Innern erflärt, Die Habe feine 
nette Nachrichten vom Keieneichauplap. Thiers ertlaͤrt, die 
Eoimmilfion dat den Antrag Keratry’s, - jowie einen Witrag, 
drei Mitglieder für bie Bertheivigungscommilfion 3 
verworfen. Es iſt aber im lehzten Augenblick in anderer 
Vorſchlag gemacht, welcher mergen geprüft werben wird. — 
Das Kriegẽgericht hat in ber Affaire von Bilette dtei nee 
B ) er verbreit l 
aris, ug. Die Re ng et 4 
Die Vorbereitungen zur 33 der Stabt er 
Die detachirten Foris find mit zahlreicher ſtatker Urtillerne 
vielen Truppen nnd Munition angefällt. Paris IM mir ve 
bensmitteln und Kriegsmunition volftändig. verſehen. Alles 
a 
* b- t te. e Ra g 
fie it von ben patriotiſchen . enfuit und übt 
wie 
Warie, 23. Aug. Das „Formal offichele weröffent- 
licht ein Dekret, welches bie Depattemicnts Biene und Eher 
in Belagerungszuftand verſetzt. Der nEonflltitionmel“ - bemen: 
tirt entſchieden die Meldung ber „Timet," daß bie — 
die Rönigin von England um Vermittlung Hebtten habe 
nam. DI Bi im Paris von ber BUbung ‚eines 
der Mamttuten, daß Teohu in ſeiner 
ation die —ãX unerwährrt * if grenzenlos 
* wollte derfelben in einer Juterpellation Auedruck geben, 
btefetbe —— aber, - —— fie als 
ortün bez Apneten. rochn erhält reichen Umter- 
— uftimmungs· Adreſſen. Mir M de. cireulirte 
Dei’ Gfelone: ei 
ee Bol 


worben. —2* t, Vie „Befapiing 
von Sata: wiakn waren db; in — le 
hufter Proteſtanon —— Fahı 


den Tailerien nah R 
Brüffel, 24. Aug. Die Regierung Hat ven Trans. 
port won Serwundeten durch Belgien geftatter, jebbih anter 


dem been daß bie’krieführenden Drähte ihre Zuftitkm- 


ar —— 


— * 
alten zit 
ven wird Ahon"fente 


* Ar a —— 
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5 —— 


für deine one die ee Wat Fi Rat 


% 


ft, nicht aber direkte oder imbirefte Unterftügung ber Krieg: 








Münden, 23. Aug. i 
mittag die Eidesteiftung ded neuen Biſchoſs vom Speer, 
Reiter, — ern os — und die Königin 
Mutter begeben fih morgen, auf einige ‚auf 
> 3 er bad. Geburts⸗ en. 
Mic in fiifler Zurhcgegoaenheit gefeiert wird. — 
nähen, 23. Ang. Die Wiederaufnahme bes Poft- 
anmweifungsverfehrt wird wahrſcheinlich mit Anfang Sept. erfolgen. 
Am 21.0 m Wien im Alter von 65 „Jahren ber be 
kannte Rep tifner Guſtav Strune 8* 
"ine mertwürdige Thatſache Ächrefßt Dir Korreſpondent ter 
“ aus —— —* ich Ihnen miltheilen. 35— 
Preußens und der diohende Untergang D4$: fi fer 
—** auf den 3 des unnlüd: 
Lden Kaijers Marimilians von Mezico eine üb 
Wirkung gelbt. Die Pıinzeifin Charlotte ‚ mit 
ar: die Zeitungen und unterhä 
1 bie politiichen Verhalmiſſe 


Der König bat biefen Rad 








fal Napoleons in fie = ein Werf ber en 
BVorfehung wegen ‚jeined Treubaughes gegen Ihren Gema 
Die Iergte ya Nmun 1, ‚daß dir ein —— TR 


u ihrer —9— u } 
* j 07 
Soblenz, 20. Aug. Xaztäglich werden an 
—— uf der Feſtung Te 
u Leichenräuber erihoflen mworben. 
ern dleſes Krieges 






das eldengekatin, den’ der Füfilier Kutſchte vom 40. 

Regiment —— ber Saacedeu dichtete. Dieier 

ter ie zoſen am Walprante vor fih bin und 

ed freut ba in dem Buſch her⸗ 

um [ Tert und Melodie ift er 
babenfte 





Lolales und aus dem ſtreiſe. 
Tagesorbnung für die Sigung bes Gollegiums 
der Gemeinde-Bevollmädhtigten am Freitag den 

om 1870, 9 Uhr Vormittags. 
1) Bekanntgabe des 


2) Unterftügungsgefuh der Waldanficher Schnelder's Wire. 
Mabenbauien betr. BREITEN 
3 Bactverhäliniife der ſtadtiſch Kunftmüßle beir. 
4) Den Kreis fonde zuſchuz zut Bewerbft 
5) Die Boranfcläge ‚fäbtifchen Hauptſchuldentilgungs⸗ 
kaffa und der Stabifäinmerei pro 1870 betr. 
fäbtiichen Hatptichuldentilgungsfafla, 


laßgeſuch, geftätt auf Elementarereigniffe, Sei⸗ 
tens bes Mühlıhamfchtens beit. 

8) Gefuh des Reiptsconchpienten Er Thiermann von 
er um Ausfte des Berehelichungszeugniſſes betr. 
Hweinfurt, 2. Aug. Das Geburts: und Namensfeit 

be Halgte mit Bollerſchũſſen, Tagreveille, ſowie Got: 

teödienffkin dem Kivden der verſchiedenen Gonfefjionen feierlich 
uud. inbrtofttegium haben * —* 

-wüuter die wohnenben sy en 

£ eluber —* RE und Qandwehrmän: 

die Summe bon 250 fl. zu veribeilen, dagegen von. Res 

Zozalisnen unb Jluminationen ver fäbt. Gebäube Umgang. 


Die Ab. Glaſerihe Bierbenderei "vor dem Mühl: 
thore ging wnterm Geftrigen zum Kanfspreis „non 52,500 fl. 
imiben‘ ae aus Nürn 


sa aber 5 

Schweinfurt Wie ſchon gemeldet, ik vorheltrin 
J Sbente, Barunfer NKangnin Ind 4 Mi 
fen, bier durch. Die Mitrailleufen, melde mit Krän- 


3 find, ſehen aus, wie unfere broncenen Feibgtiehlße- 

ug gleicht einem Siebe mit 26 Loͤchern. Die Pa: 
trone dem unferer Werbergeiwehre jehr ähnlich, nur noch⸗ 
mal fo lang. Unter ven Kanonen ſind mehrere ſehr ſchwere 
rg re Der an den Rädern hängende Lehmdoden 
— Al fie beim Fahren über ein Stoppelfelb einge, 
bnirten Hüben. Alle Geſchütze find von Bronze, gezegen und 


Borberlaber. iußerdem find noch eine Maffe von Progläften 
Vader, deren andere Thette wegen m Rübderwerts 


835 


gi R 
Be SO 


ul· Neubaukaſſa betr. 


bas rg auf ber Bahn nicht — * machten. Die 

n 1 m 4 bei 
Se ang j He Be un che 
ra biejelben , ja fogar bem Anfloßen anseinander 
fpringem Die viel Chafſepoigewehre, die auf den Wägen 
lagen, waren alle fehr verrofter und vielfach blutig. ie 
Seh fomen, wie man hört, noch vom Schlachtfelde vom 


Am Affeffor am Stabtgerihte Bamberg murbe ber 
Bezirkögerichtsaccefiift Auguft Ueber in Würzburg ernannt. 
Berzeihniß ber bei ber britten Schmurgerichtsfigung im 
Sabre 1870 zur Mbn:theilung kommenden Straffahen: Am 
29. Aug. früh 8 Uhr gegen Sobann Gafimir von Riened 
wegen Diebftahls. 30. Aug. früh 8 Ubr gegen Joh Winde: 
beimer von Lebenhan wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 
Nachm. 3 Ute gen Joh, Schmüt von der le bei 
Will mars vahio 31. ‚Aus. fr 8 Uhr gegen A. 


Ss 
Interwies vom Birritun wegen B end gegen die Gitt- 





ar seihbemenkh, 1. Sept. fehh 8 Uhr, 
v Sid mean hot; 2 und 3, & J 
gegen Er mann vou ads wegen Berbre 
die Sand & Sept. ſrah 8 Uhr genen a. —— von 
en wegen Brandſtiftung; 6. 
Balentin NoU von Straßbeſſenbach wegen Koͤrperverletzung 
7. Sept. früh 8 Uhr genen Bär Reuß von Reckendorf wegen 
techens gegen die Sittliheitz 9. und 10. Sept. genen 


Carl v. Siebold von Schweinfelb wegen Worbs; 12, Sept. 
xöh 8 Uhr gege: Gonrad Schmitt von Altengronau a 
g. 


Preiſe 
Waizen 24 fl. 16 fr 28 98 Mr gf 300881 
atzen dk. e a — f.] au 
Kom 1 — mn 81.21 Mn —I3 
Serſte 15 M.,46 6. 4 uf 2 on 
12 7 30 Ich TASK 
m Am DEE MM 
— RE A — * — A. — kr. 
— TE AL - 8 
Summe aller berfauften Früchte 500 Schäffel. Umfapkapital 
8609 A. Schrannenteft 66 Sträffel 
Konige h ferner Schrann e vom 29. 
Mittlerer: x 
Ban BLIE 2 ee 
Kom 34.20 BE. — Er ATi 
Gerfte 3.0 ME N A 
Haber 9uhh BEUOE Te 
Erbjen - 1. ik —k—-M - flo des 


Dartte gebrasten Frhdpte Ah Vehäflel. ; 


des Kefultat. Der Zutrieb belief ſich auf minbeftens 2600 


a BERNER TEE ATARBEN Yrıc Dedung 
ordentlichen Bergmis, in Seweis, daß das Bertrauen im 


d ‚Sefchäfte bereits wieder ſehr geſtiegen iſt. Schon 
Ubr ſtanden lange-Reiben aufgekauftar Abiere 
de en uber de ex * a an un; ir 
ögränzehben Gira ſelbſſperſi 3 
% Kun nk 4 | Stägen ’L 6 a « Üharde. 
Schwere fehlerfreie Ochſen fofteten 42—46, Ochfen 2. Qual 


36-48, Gangepiin 23536 Garolin das Paar. Auch Jung 
vich war befier im Preife. Eigentliches Mafivieh war wenig 
am Plage und ſeht geſucht. Naͤchſter Martt 7. Sept. 

Der am 28. Aug- abgehaltene Schaimarft war beſſer 
betrieben, als ber legte. Das Geſchaäft war ‚ziemlich beiebt, 
wenn, auch ‚bie * nach Frankreich vorläufig 
noch Abheicgfiitsert ift.. Das zugetriebene Gaugvieh wurde zum 
arößten Theile riauft. Jabriinge koſteten 15—18 fl., Zeit: 


hammet-20=-25- fl. das Paar. 


Algeneine Derforgungs- -Anfal im Großherzogthum Daden. ? 


Gegründet im Jahre 1835. 


Gepltelvermägen am 
Diefe Anstalt ſchließt alle Arten von Berſergun 


* des 1869 9,103,904 Gulden. 
zu Salat de und Rebenßverficherungs-B 
mien ab, und bietet dur ben. großen Umfang * gen Anlage des vorhandenen —* — nach altige 


wie durch unserffirzte Vertheilung der Urberſchüſſe an bie Werficherten, bie größt möglichſten Vortbrile. 
Trofvefte, Fotmulare zu Beitrittserflärungen uud neueſter Rechenſchaftöbericht And ımentaeitlih zu haben bei der 


Haupt⸗ Age 


ſowie bi 
Jugut Art in Schweinfurt. 
5 laufihläner Schemering in. Wiejentheid. 
— eter bat ſei i 
Wohnung In ——— tn ©, Mehbert am Werke Eines 
* Ic ber efegek, Auguft 1870. 
Rogler, Restsanmalt. 


Ein- & Verkauf von. Staats-Papieren, 
Dbligationen, Aetien und Looſen xc. ıc. 
- Lehnstaedt & Schmidt, 


Zehutgaſſe No. 226, 


Salz⸗Verkauf. 


Auf der Urivaiſaline Kiſſin an ſowie bei Herrn Kaufmann Anton Bauer, 
. 3 Bergmann bier, wird, ‚von he ae ab für umjere Rechnung 
— u dit olle Cemner 
3 tta5 fr. 
excl. Berpackung, bei Abnahıne von 2 {" Sollerntner — abgelaſſen. 
Küjingen, deu 21. Auguſt 1870. 
Der Boritand des Actien⸗Bade⸗Etabliſſements in Kiſſingen. 
Dr. Gätfchenberger, Vorſibender. 


Kür Brauereien. 


Mir-empfe und zur Lieferung aller Arten: Brauerei: Maihinen, wie: 
Waltare mit; Mehapparat , 
entfeimungs- und Meinigungs - Majchinen, 
ungs- und Gortir - Maſchinen, 
ſchmaſ 


Dickmaiſchpump 


Bee Würze, heißes Waller :c. 


ein —— 
—* Locomobilen. 
⸗ rer tern Courante ſtehen gratis zu Dienſten und werden Pline und Kofenane 
Moläge Für’ ganze Einrichtungen angefertigt, ſowie deren Ausführung übernommen. 


* Permanente Maschinen - Ausstellung. 
- Scharrer ‚Ss Comp». 


— vehrell- k Topir ‚Te. 


Diefe ſen 1820 unter de Namen Enore violette & 
betannte ıft — dem berägumen Tramzeitigen Cher 


den Herren Agenten: 





Feiner H 5*8* rl — leſgen Mi * 
Rad) a 1 
—— 2 ) FR i 4 fr * * Kam 16 * 
a 2 Fr. "J.Reicharat; = 
—V nar.nes Ban und Stream Sana. 





Red n, Druck und Verlag von 


— — — — 
2 


entur Würzburg 
Bornberger ir 


ndert in t. 
— ———— in Caſtell. 


[7 


Gefaug- @ Verein. 


Dente Abend Probe. 


Gothaer Gervelatwärfte 


empfichl 
* €. Sandtrock. 
Heute Abend Sülzen 


bei gutem Bier; bei 


in der pe —— 
il. 2200. — 


werden auj U Hypothet auf Grundbeſit 
in 2 Monaten aufzunehmen geſucht, jede 
ohne Unterhändler. » Näberes Erpedition 
bs. Blattes. 


Notizbücher, 
AUgenda’s, 
Sopirbücher, 
ortemonnaie’s, 
chreibmappen, 
Albums, 
Brieftaichen, 
Geldtächchen 


empfiehlt in weicher Auswahl billigſt 
Fr. J. Neichardt: 
KRüdertsitrake 388. 
ein oberes Logis Fann bis 
September bezogen werben. 
Philipp Hartmann 
wa Goſtenhof. 


— — — — —— —— — — — 
Gin ordentlicher Junge, der Luft hat ale 
uhmacher zu lernen, findet unter güns 
ftigen’ Bedingungen Unterkunft bei 
Friedrich Mayer, Shubmasermitr. 


. Reiardt in Schweinfurt. 


Bauerngaſſe. 
Frankfurt, den 23. Angust 1870. 
un vi suen. & 
Preuss, Cassansch. a. 1 124 
uns, 90 
Pistolen — —— 
do. doppelte 
ie ar 
T 
90-Prance-Beiekt |) 02-26 
Engl, Sovereigns „1 90—b4 
Russ, Imperislos v4 
Dollars in tiold ? 2 3-» 
- 


ar 


{ 
1 


Sichweinfurter Anzeiger. 





IH. — 7 7— ang. 
Erſcheint tãglich früh mit se. der "Sonn - und hoben Feſttage. 









Abonnementsbedingangeu: 
Bierterjährtin 36 es te s A. 12 fr. Gar. 
erei. Suflengedune and Vonzebit. 


auf den „Schweinfurter Anzeiger“ wer: 


— den fortwährend entgegen genommen. 


Ralender der Bergangenheit. 
26, Auguft 1858. England und Yaparı hlteßen einen Sanbelsvertrag. 
Medrete Tapanefifce Häfen werden Gmalano gedfinet 
Kriegönachrichten. 
Berlin; 25: — Oifizelle Meldung aus Bar le Duc 
vom 24, 9 Ubr Abends.) Chalons ift dom Feinde ge- 
Fir darüber hinaus, die Armee 
or 

Berkin, Rd: Mugs; Wie wir hören, it ven Etſatzmann⸗ 
mannfhajten der Gatdelavallerie der Befehl zugegangen, fich 
um Abmarſch nach dem Kriegsichauplage bereit zu halten. 
Die Hoantageure werben ſchon am Freitag abgehen. 

Der „Berliner Borſemeinung“ gegenüber, welche Anben: 
zungen über bas Auftauchen der Cholera im preußiſchen Heere 
gemacht hatte, erflärh die Mordd. Allg. Big“, „daß bis jet 
im :unferen Armee (feine benntuhigenden Krankheiten aufgeire: 
tem) ſind· 

Rork,ı24: Bussi Die Beihiehung von Straßburg 
‚hatcheute Nacht, nachdem bie, Aufitellung: des Ächweren Be— 
lagerungsgefchliges: beendet war, um 42 Uhr wieder mit er: 
menter Heftigleit begonnen, 

Nachtichten aus Strafburg, welde eine ausgewiejene 
beutiche (jüdische) Familie mitgebracht hat, lauten: Heute 
Morgen find in der. Weißenthurmgaſſe, der gegen Oberhans: 
— zu gelegenen Vorſtadi — zewöhnlich als Faubourg ma: 
tional bezeichnet — im Folge der Beſchießung mehrere Häufer 
abgebrannt. Die Bürgerſchaft jell in Folge deſſen mit wer: 
‚boppeiten @ntfchiebenpeit bie Mebergabe ber Zeitung werlangen. 
ER iſt jedoch cime ſoiche bis jet noch immer nicht: zu erwarten 
Wie man der „Allgem. St berichtet, ‚ iſt der Siadt 

eine Konirikution von 1 

"Hagenau eine —* von ee; Million auferlegt worden. Wie 

es jcheint , wird überhaupt das Syſtem ber Kontributionders 

hebinug — 22*— im: ven Blaͤutern noch wenig da ⸗ 
— — Slaͤdten gehandhabt. 

Augen aß. : Ges echt bei Hibbeniee, geht ber 

ene: it: zu: Am 17, Morgens verließ 


Proteft.: Samurl. 
SonmenHuafa. 5,8, 


Freitag den 








— ber Stabt 


* 
chen Flotte umzuſehen· Bis auf bie Höhen von Moen war 


* —— gwijehen: da xubdlich wurden bie Maſten 


e: fihibar, aus 7 framdſiſchen Panzerſchifſen 

— ir —e ren * — lief Kl 300 
"Heftiges —— au Ban — * en 
a ne V N 

und an ——— zurüds 


demnaͤchſt ji 
a A PK cn 


„Drache, Blibtıamb Salamander lagen, welche, als jie den 
‚Ramenenbonner vom Ger 
— Uehber 
mwurbe eundlich gegen 
ſives gegen die 
— fonnien. Uufere 
rau beflagen. 


end von unſeren Kanonenbogten abge: 
‚as uugepanzerte Holziciffe nichts Offene ;, 
en feindlichen Panzerſchiffe unternehmen 
iffe haben weder Todte noh Verwundete 


Bolitiihe Nachrichten. 


Berlin, 2. Aug. Die „Prosinzial- Eorrefpondenz” 


Aulender; 


ii Mile . Sriffer Rügen, um fib nad. ‚ber-Franzöfis ;. 


ber ‚hörten, ſoſort ſich am Gefecht - 
ei Stunden währte das Gefecht und . 





Auferationsbedingungen: 
3 te. Die —— “te. die Bpeitiee und #tr. Die 
kantende Barmond- Zeil 


Bei * Benüyung gewähren —— 
26. Auguſt 1870. 


jagt in; einem Artikel, welcher bie Kriegsereigniffe reſumirt: 
In Kurzem wird die jörmliche Belagerung von Metz beginnen. 
Die Borpofien der Urmee des Kronprinzen geben. bis an bie 
Aube und bie Marne. Bald wird ber.Kronpring bie. feindliche 
Armee im bem legten Gebielsabichnitte vor Paris aufſuchen. 
Die bereits erprobte ruhmreiche Armee, bes Kronpringen, in 
welcher Rord: und, Suddeutſchland in herzlicher Waffenbrüder: 
ſchaft vereinigt. jind, wird, jo Gott will, im Herzen Franf- 
reichs erjolgreich beendigen, mas am Rhein Herrlich begonnen 
morben iſt. Für uniere ‚Hüften bürften alle Oriahsen ieh! 
faft went brjeitigt fein. - - 

Die "Zukunft" Ichreibt im igrefiheutigen politen Uber 
licht Der 18, der Tag ber heil, Helena — St, Helen 
it den Pariſern noch immer in janftes Sal Bir geanı, 
vom Kaiſer jpricht- man ſchon längit ‚wicht mehr und Bazaine 
in Meg wird allmählih auch zum Mythus, der Entjcheidungs: 
fampi-vor Baris iſt jegt bie Parole, bie Graf Palikao aus: 
giht. Die ſchüchternen Verſuche aber des Gentrums in ber 
Vegislative, zur proviſoriſchen Regierung hinüberzulenken, weiſt 
ee poch immer gang ſtramm zurüick. rauen und Kinder 
wandern in Maſſe aus Baris fort, die Börfe Hat: fait: insger 
fammt den heißen Boden der nahenden Swangsanleihen ver 
laffen und fich im die Seebäber der Nordküſte acflüchter, 
Zpbigenten gleih bort „das Lanb der Griechen mit der Seele 
jugend.“ Die deutjchen Heere marſchiren.“ 

Wien, 24. Aug. Ir hieſigen diplomaliſchen Kreiſen 
gilt als autheniſch, daß England und Italien heute in dem 
Haupiquartier bes Könige von Preußen Friedensvorſchläge 
machen. 

Wien, 24 Aug. Der Miener Männergefangverein 
wollte ‚zum Beften der im Rampie gegen. Napoleon HI, vers 
wundeten deutſchen Strieger ein Concert geben; dies wurde jr⸗ 
bo von dem Minikerinm der öffentlichen &igerkeir we. 
‚ber „Reutralität* Deſlerreichs für umzuläifig erflärt... Ber 
Berein, hat num bas Auskunftamittel eigriffen, * einen wohl« 
ihätigen Zwedt überhaupt ; zu. fingen. us dem Programm 
mußte aber die „Wacht am Rhein“ aetrihen werben, um; Die 
dartfüßtende Neutralität der RE. Erantöpoliei nicht zu verle 
vo» Bräffel, 24. Ang Ganze Schaaren von jrangö ipen 
Gain aus ben franzöfijchen — welche vor dem 

riege flüchten, haben die Graͤnze von Belgiſch⸗-Luxemburg 
auf der großen Strede yon Abus bis Virtou überſchritien. 

Paris, 24. Aus. Officieller Mittheilung zufolge ber 
trägt: Die. Subitciption anf die (im Belrage von 750, Mil. 
A —5* in —* rie 5 in ben Departements bis 
55 ription dauert heute fort. 
Die Batrie meldet: Mar Sat —* zum Oberlomman: 
banten — —3 —— — — Urmenlorpe 


Ratrbel : Hephuyrimis. 
Sonnen · Unterg. 6,55. 






Seile = Feind big in ernannt. 
Die Nähe des Wittewer Roithaujes, wo unſere Kononenboote - ‚m. 


Er Semi — — de —— 
ern t uliefern 
78 55* au “ alleu m agb» 


en er * die er von Freicorps vor. 


De Minifter bes Innern erflärt, die Bilbiing won —2* 


ei gefaßt: t Ertaubnißfchein rs egemini 
fehenen ale Sold —— 
Schlägt. nd ber —— b Bertwerfung des ur 


von Keräfry wegen 
aus ber Kammer vor, ba R Einverftändnig mit der Res 
gierung nicht habe erzielt werben können. Der Ariegsminiſter 
erflärt, um feine Berföhnlichkeit zu beweijen, wolle ex brei 
Deputirte zu Mitgliedern des Vertheidigungskomite's Ans 
nnd hoffe bamit der ——— einen Beweis bes Vertrauens 


geben: — 
Baris, wur (Belebgebenber Körper.) Debatte 
über den ade des ba. Kerätrh" wegen Antheilnahme von 
Deputirten ander Bertheibigungstommilfion. Minifter Duver- 
Ampft Reramy. YZutes Ravre äußert ſich dahin: Das 

MER des Landes komme vom der verhängnikühllät' Keituhh 

b hben RT re rer ae de 
per ea ber Dynaſtie kampfen wolle Buffet erwibert, 
bie’ einzt age jei Yenemmärnig bie Berrteibiing der fremden 
—* u Antrag Rerätry' wird ſchlicßlich mir 206 Stim: 
egen 41 verworfen. Ruf’ eine Anfrage 
Rachen dom Rrie zeſchauplatz erwidert 


eGambena's Wer 
inifter Chebreau: 


Borat ser "zit! vefhäfttät) meinen Vericht· ſenden zu men. 
Küte ſet fein Eitgageinent en emeldet worden. "Preishifche Plänt: 
Ver feieh’ in den Drparteinints! Marne und Abe’ erfchtenen. 


Näheres ——— ſei Abch nicht bekannt; Die Truppen hatten 
CEhalons verlaſſen win die Vertheidigung -des Landes zu ſichetn. 
ER ENTE einen ac ZU 


Bermijchtes. 

Die — en u Frankreich beliecfen F nach der 
Siatiſtique ve 1a Francẽ“ von 1366 cihfhliehtlä der Oeſiet⸗ 
auf" 106,606 "Seelen, bie fich' ver Hauptſache mach "auf 

43 Depättemehts deritiellen. "E80 wurden mämtich gezahlt in 
ben Departenienfs: Seine 34,274, Moſelle 16038, Bas Mhin 
41,871, Hat» Rhin‘13;539; Rhon 2684, Meurthe 2,167, 
Seine : Inferieure 2,080) Marne 1 ‚793, Doubs 1,866. Gehe» 
‚et Oje "%693, Bironde 1351," Dife 1,114, Meufe 1035 die 
a ber in den un —— vorhandenen Deuiſchen 


je unter " — lebſen 1866. überhaupt 
‚30066 Deiitfihe, 'm —— it e —— größeren Grädte 
Straßburg 6,862, Muhlhauſen 6990, Ion 2,482, Mey 1741 
dor 1. — 1,176; Sarbegueniines 4, 109, Bordeaur 
89,’ Nandy' 807, eine 828, Befancon 486, Marfeitte 484, 
"Bike, "291; Don Krone‘ 209 treffen. 


"Vertbofb Auerbach Befindet fi gegemwärtig beider ba⸗ 
dien May mine" und will ben ‚weiteren Verlauf des 


en. ° 
Blenz," 21. Aug Durqh die günflige Witterung 
“find bie Preife der Ganfife und Fel dedeutend ge» 
en. %8 Roſtet jetzt der Centner Kartoffeln, 1” Thit 
en moan od wor einigen 2 3 Thlr forderte, Die 
fe für Weizen and Kot 'fleig bedentlich· Die 
True bäbeh ſich in den —— art" eutwickelt und 
Bald et‘ — ———— für bereh vollftändige 


yı an dem‘ —— der ‚Meferviften, bie fich —— 
eſchingen Fa en er ſogleſch Hd der franz dfiſchen Krieg⸗ 
—*8 yore wwerben, tibflete auf 
er de In De ner’ beh Andern, welcher etwas "ähgfte - 
Fe ausſah, in a Weihe: Sei bio“ froh, daß de nit 
Der" Andere ma nn warum?” Dir 


Ein fran He Schaan 


Bu ey u. 

, 8 Be une Sana, void find nt 
ee AR t. behandelt "und gut" geſpeiſt md 
"der frauſoſiſche Star dk gerabe’ fo‘ a. ——— 
"des —* * — — ſeht 
uns in die need Eafettte &ig 
a und R 


ee und außervi 


de find, Kotzbeinwit a — 
1 ee he Sean Mo j } 
u ni 


agron ; 4 nmy — 


838 


4 des Periheldigungafimiies 





una m ee digen 
ag in de 1 —— — Biene. inkar: Herten hie 5) 


und flarred) -Iniumeanim ME 48 


fie beftens zu pflegen Umb nichts mangelm zu Waffen, es finb 
wu poie" wolr, die fe, Batctland ertheidigen, wie wir 


S erlin Batte diefer Tage: eine Dame einem zum 
ſter der Droasmer:Cajerne In de aleallahee. Strahke 532* 
lungernden leichwerwundeten Turko ein Packet mit Eigar- 
ren zugereicht, das -der Wüſtenſohu auch mit freundlichem 
Grinſen entgegennahm. Ein ſchlichter Arbeiter trat in Folge 


deſſen an die Dame, ſprach fich über biefen Act jehr energifch 


aus und ſchloß feine Philippica mit ben Worten: „Wenn 
Sie ein Mann wären, ſo würbe- ih Ihnen Op 
böten haben.” Einzelne Umftebende nahmen” Für. die > 
andere wieder für den Arbeiter Partei; wurde Hin 
bergerebet, geftoßen und enblich unter den Augen. ber —* 
dreinſchauenden Gefangenen gehauen Die Sch en 
eher ſo bedeutenden Umfang an, daß die KRä ——— 
durch einchrertende Schuleute nme Muirar auseman 
werben mußten: 

Frantjurt. Ein Frangofe, der im Wu 
von ST N 
‚eh sben ihm Tieneuden Zayctu nad ‚fagte; 
—A nit Fomwen wären, lien ‚Nie and Kae tapıt 
gemacht. · 

Auf einem rheimſchen Bahnhofe trieb es eine junge zum 
fo-arg, dag fie einem. Turko In hergliähfter- Weihe 1 die 
en ia war! ei’ ler an fie heran und fagiek 

ren ziehe been Be aq enn Sie Iren 
nod einen Kuß geben wollen, der Zug geht⸗qohleich ab. tar 

Re eine Apothete triu vor dinigen Tagen eim Herr und 
fordert fig „Eugenienpflafter.* Tre fragt ber 
Proviſor verwundert, das Habe ih micht. — D ja!" entgegs 
nete ber Herr, „Ste haben es doch früher gehabt , warnin 
ſollien Sie es mit einem Date abgeſchafft haben?‘ „An ber 
That/ nein! ich keune kein Eugenienpflafter und babe es auch 
nie gehabt. — „Nun, ereifern Sie fi mit jo,’ ſagte der 
Käufer lädhelnd, Sie werden’ es wohl unter anderer Bezeich⸗ 
mung kennen. Sie haben doch „Ipaniiches Fliegenpflafter ?* 
Eine hohe Dame fragte einen der preußiſchen Soldaten, 
welche die franzöfiichen Gefangenen nach Berlin gebracht Hatten, 


Eindruck did Turkos auf ihn gemacht hätten ?: Der 
Pete antwortete: „Sie auf mir’ gar keinen , aber 
wir auf ihnen.“ 


' Der Matihall Mac Bason bat fein: — 
Beoürfniß,imir feinen Damen Umgang zu pflegen, b 
auch im Felde dadurch :befriebigt, daß er deren zwei. mit ‚bis 
genommen hat. Inzwiſchen befindet ſich feine Genaplim 
nach der „Schlef. Ztg.“ noch gegenwärtig in Dybernfurth in 
Schteten zum Beſuche bei ihret Mutter, der Gräfin Lugareff 
(geb. Pringeffin von Blron · Curland.) Auch der Mat ſche 
war in bieſem Sommer dort zum Beſuche anweſend und iſt 
kurge Zelt dor Begink des —* og Feantreich gun, 
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. Neihardt'# Buchhandlung ift: foeben eingetrofien:: 


“. Extrait * de Cologne 


in Giffern & triple, mb 96 Ir, 

Das in der ganzen civilifitten Belt am meiſten 
verbreitcte und much ſehr beliebte Barfüm fit = 
Blniihe Waller, und wrt die zu deſſen Da 
erforderlichen Fönlihen MRiehitofie in böd ar 
Liper Reinheit und Güte im sichtigem Vohsin 
und auf die awehmänigte ®etie zu verbinden 
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Frankfurt, den 24. August 1870. 
Beild-touem. 
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[a en auf ben „Schweinfurter Anzeiger” wer: 
g den fortwähretid entaegen Fenommen. 
Kalender der Vergangenheit. 


27. Auguft 1813. Schlacht bei Belzig. Die Franzofem geſchlagen. (Ger: 
i gegen: Brand; ) 


3. August 1859. ku serflänuing Spaniens gegen Marocco— 
Briestsaheihkn 

Berlin, 25. Ang. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: 
Das konigliche Hauptquartier ift von Pont-a- Mouffon 
nad Bar le Duc verlegt. Bazaine gegenüber blieben Corps 
der erjten und zweiten Armee. Der audere Theil des 
deutſchen Hereres tritt entſchloſſen ven Vormarſch nad 
Paris-an, *) 

Karlsrupe, 25. Auguſt. (Amtlich.) Geftern wüthete 
vor Straßburg den ganzen Tag ein Ärtillerielampf, ber 
ſich von Wbenbs bis heute 5 Uhr ſteigerte. Erfolg gut. 
Die rechte Seite der Citadelle ift abgebrannt, das Ar- 
ſenal vollends ausgebrannt; in der Stadt ift eine Feuers— 
brunft wahrnehinbar; eine Mörferbatterie wurde zum 
Schweigen gebracht. Unſerſeits Fein Verluſt. Dagegen 
wurde Kehl neuerdings ſtark beſchädigt und find abers 
mals 20 Häufer re] 

— 9— — unſern hieſigen geehrten Leſern 

— — Aug., Morgens 9 Uhr. (Oifiziell.) 


Die „Pairies Bgm 21. fagt, am, 1. Auguſt habe der 
Mepivorsath in, Paris 200,000. metriiche Eentner betxagen, 
eine, Mafje, bie für den Veihrauch von 40 Tagen Binteihen 


- ftaaten mißachten. 


Die Brieffüften werben geleert: 5 früb. 10%), Borm. 3 Nahm. 7 Abende 





tbe und welche jeitbem micht wejentlich vermindert worden 
fei. In wenigen Tagen werde in Folge der ergriffenen. Map: 
regeln dieſer Vorrath in dem Maße vermehrt werben, daß er 
für wenigftens zwei Monate genüge. Der Borrath an Wein 
und Spirituofen bedfe den Bedarf von mehr ald 6 Monaten. 

Brüffel, 25. Aug. Der „Independance* zufolge befin- 
bet ſich Napoleon in Eourcelles (zwiſchen Rheims und Soiffons). 
Das Lager von Ehalons wurbe verbrannt. Dafelbft wurben 
Verhaue errichtet. Der Maire von Ehalons hat die Bevölker⸗ 
ung aufgefordert, fi ber Feindſeligkeiten dem Feinde gegen: 
über zu enthalten. Preußiſche Plänkler zeigten ſich bei Erones. 


Politiſche Nachtichten. 

Berlin, 23. Aug. In hieſigen Blättern entwickelt Prof. 
v. Holgendorff jeine Anfıdt über bie Grundlagen eines fünj: 
tigen Friedens mit Frankreich. Er will, daß man weder zu 
viel noch zu wenig fordere, und formuliert feine Fundamentals 
ſätze wie folgt: I. Seine Einmiſchung in die inneren Anger 
legenbeiten Frankreich! Möge dort regieren, wer da will: ein 
Orleans, ein Präfident oder ein mit der Fenertaufe verfehemer 
Bonaparte! Gleicviel für uns Nur feine Tiynaftie unter 
unjerem Schuße; Leine Aechtung ber Napgleoniden, die heute 
eine Ueberihägung ihres Werihes wäre. Keine Beitimmung, 
welche bie Franzoſen zwänge, dieſe oder jeme Feftung zu ſchlei⸗ 
fen. Mögen fie im Innern volle Freiheit behalten. II. Keine 
weſentliche territoriale Vergrößerung für Preußen, damit ber 
Verdacht widerlegt werde, als gingen wir auf Eroberungen 
aus, als könnten wir jemals die Rechte ſchwächerer Nachbars- 
I. Den Eljaß und dad deuiſche Lothrin- 
gen mit Dies zu Deutfchland! Es ift nicht wahr, daß biefe 
Zanbestheile volllommen verwäljcht find, bag Dentichlanb ihre 
verlorenen Kinder nicht wieder mit fich zu verfühnen bermöchte. 
Man leſe die wiſſenſchaſtlich unumſtößlichen Nahmeilungen 


unſeres Statiftidert Bödh: „Der Deutihen Volkézahl und 


Sprachgebiet.* (Berlin 1870, 
Beyölterung und bürgerliches t dem Eljaß verwandt find; 
bie Bogefen als Gränze; Met und Straßburg deutſche Buns 
beöfeftungen. Der Rhein muß aus ber Reihe ber franzöfifchen 
Departements verſchwinden. Go lange bie Frangofen ein 
Stüd des Rheins befigen, wirb die Forberung ber Rheingränge 
von Fa zu Zeit wieder belebt werden. IV. Belle Zahlung 
ber Sriegsfoften, nicht bloß ber in ben beutjchen Kriegsans 
leihen enthaltenen Summen, jondern auch bes indirecten Schas 
bens, ber durch den Krieg verurfaht wurde. Ganz Beutich: 
land hat unter den Militärlaften ſchwer gelitten; alle Bedürf⸗ 
niffe der Boltsbilbung wurden zurüdgebrängt. Darum: Ans 
weifung eines Theiled der Kriegsentihädigung für die Volke» 
ſchule und bie geiftige Hebung ber arbeitenden Glafjen! Eines 
anderen Theiles für die Sicherftellung unſerer jegt wehrlofen 
Küfte durch ſchleunige Vermehrung unjerer Floite! Heſetzung 
franzöſiſcher Waffenplaͤtze bis zu völliger Tilgung ber franzöfi» 
* Kriegs 


Den Elſaß für Baden, deſſen 


ſchuld. Bereinbarte Entwaffnung beiber jet kriege 
übrenben Mäcee durch Beftimmung eines niedrigen Proceni« 
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ſatzes ber bei den Fahnen zu haltenden Mannſchaften. V. Bew 
zichtleiſtung auf jede Einmiſchung im die ſtaalliche Geftaltung 
Deutſchlands und. Anerkennung ber vom König von Preußen 
etwa in’ Zufuuft angenommenen Titel. VE Anerkennung des 
Rechts der deutichen Nation, ihre Verfaffung frei zu beflimmen. 
VII Anerkennung der Unverleglichkeit bed Privatcigenthums 
im Srewege, — „As Nebenfolgen bes Krieges — heißt es am 
Schluſſe — kommen ir Betracht: ine billige Abfindung der 
Dänen, welben gegenüber wir uns ald Sieger über ihren ge 
bofften Bundesgenofjen großmüthig zeigen lönnen; Einziehung 
bei dem Exkönig Georg von Hannover vorbehaltenen Entſchä— 
digung auf Grund feines gegen Deutfchlandb durch ‚die Beglau—⸗ 
bigung einer Barifer Gefandiftaft verübten Verrathol Sein 
Berbalten- war- eines unter den Motiven, das die Franzoſen 
um Friedenobruch bewogen hat. Das Denkmal, das‘ wir un: 
ned Jenahe { 

die Vollendung des Straßburger WRünftere1* 

Die „Berliner Montagszeitung“ macht folgenbe. jehr zeit: 
gentähe Bemerkung: „Die, Siraesfahnen betreffend, möchten 
wir darauf aufmerffjam maden, daß die ſchwarz⸗weiß rothen, 
die des norddeutſchen Bundes, welche die auſehnſiche Mehrzahl 
in unferer Stabt bilben, gegenwärtig gar feinen Sinn haben. 
Dir Krieg wurde von bem verfloffenen Kaiſer von frankreich 
Preußzen erklärt, -aber-Deutihland erhob- ſich und Deutichland 
führt ihn mit Begeifterung und, dem Himmel Danf, mit Er 
folg. Entweder laſſe man alfo die fhhwarz-rorhigofsche Fahne 
allein wehen oder neben Ddiefer, wenn der ſchwarzeweiſe Batrios 
tiomus dazu btängt, bie preußifche. Die norddeutiche kann nur 
neh cine unjere ſüddeutſchen Brüber verletzende Bedeutung 
haben, und eine ſolche Abfihı-fönnen wir bei feihem unſerer 
Mitbürger voraudfegen.” Das „Franff. Joutn.“ bemerft hier 
zu: In Frankfurt jab man zur Feier der Siege bei Metz 
diefer Tage an manchen Hänfern bas ſchwarzerothewelße neben 
ben ichwarzroth goldenen Banner — eine völlig finnlofe Sym⸗ 
bolif, jo geſchmackvoll auch immerhin der Anblick ift, den dicſes Mes 
beneinander ber beiden Tricolore beim Auge bes Beſchaners gewährt. 

Kaijerslautern, 21. Aug. Profeffor Gneift von 
Berlin bereift gegenwärtig im Auftrage der ſtädliſchen Ver— 
waltung Berlin’s bie Pfalz, um erforderlihen Maßregeln zur 
BVeribeilung und Berwenbung der von Berlin für die burch 
ben Krieg bebrängten Oriſchaften der Pfalz beftimmten Summe 
zu treffen. Wie wir hören, foll eine &ommilfion aus bem 
verfchiedenen hellen der Pfalz bie Enticheipungen darüber 
treffen. Die Stadt Berlin bat befanntlih 50, Thlr. ber 
willigt; durch die Peihülfe der übrigen öſtliche Städte hofft 
man eine Summe von etwa 200,000 fl. zuſammenzubringen. 

Berlin, 22, Aug. In der biefigem Stantsbruderei find 
nunmehr die Pläne der Parijer Befeftigungswerke fertig geftellt 
worden und geben in biefen Tagen in Eremplaren an 
bie Armee ab, Es find alle diefenigen neuen Befeftigungs: 
arbeiten. die eben erft in der Ausführung begriffen find, barin 
mit berüdfichtigt. 

Berlin, 33. Aug. Die Trauer über vie erlittenen gro— 
Ben Berlufte drüdt auf bie Siegesfrende in ber Stimmung 
ber biefigen Benölferung, und das Dunkel, weldes ben Um: 
fang derfelben noch umgibt, feigert die bange Sorge. Die 
durch den Krieg im Jahre 1866 erlittenen Berlufte laſſen ſich 
mit den jetzigen nicht mehr vergleichen. Die Tage von Nachod, 
Stalig und Gitſchin bezeichnen den Schlachten bei Wörth und 
Saartrüden gegenüber nur Gefechte. So erlitten wir ſchon 
am 6. Auauft mehr Verlufte als am 3. Jull 1866 bei König: 
„räß. Und nun die Schlachten bei Me vom 14. -18. Ang. 
Wenn Wachenhuſen in der „Köln. Ztg berichtet, allein die 
1. Divifion habe am 14: 2000 Mahn verloren, jo muß ſchon 
diefer erfte Tag mindeftens 5000 Mann gekoſtet haben. "Die 
Verlufte bei Mars la Tour werben auf 14—15,j000 Man ' 
angegeken. Die Schlacht bei Gravelotle vom 18. Auguſt, bei 
der ein dreifach flärferes Heer Mimpfte, kann nicht netingere 
Verluſte gebracht baben. Demnach hätte wir 'alfe in den 
vier Tagen bei Metz mindeftens 85,000 Mann verloren. War 
terloo koftele ben Verbündelen nur 21,216 Mann. Die Ber: 
Iufte bei Met geben darüber hinaus und zeichen ſchon an die 
Berlufte bei Leipzig. Dort büßten- die verbündeten Armeen“ 
in ber breitägigen Bölferfchlacht 42,640’ Mann ein.‘ Schon’ 


überfteigen die Opfer biefes Krieges auf Türiferer Seite das 


Doppelte der h fer auf preußtichet Sehe während: des’ ganzen 


Krieges non h — 
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gefallenen · Kriegern ſetzen ſer· der Ausbau -und- 


Paris, 26 Aug Ein’ Erlaß des Generals Trochu ver⸗ 
fügt die Austreibung ale Individnen aus Parie, welche ohne 
Erifter zmittel find, fowie joldhre, melche durch ihr Verweilen 
die sffentliche Ordnung und die Sicherbeit-von Perfonen und 
Eigentbum arfähıben oder Umtriebe verahlaflen Lönnten, bie 
bie getroffenen Vertheidigungsmaßregeln ſchädigen ober burdh» 
kreuzen. ‚Die mit der Prüfung der Militärvorlagen betraute 


Commiſſion des geſetzgebenden Körpers foll einen Antrag auf 


Einberufung aller- Männer von 25—30 Jahren vorbereiten. 
Paris, 26. Aug. (Geſetzgebeuder Köıper.).- ‚Mont: 
payroux beantragt Abſchaffung der Mobilgarde umb Einfügung 
berjelben im. die aktive Armee, woburd 100 nene Regimenter 
geſchaffen würben, die aus den Mobilgarden uud gebienten 
Soldaten zufammengefegt wären. Das Haus beiglieht die 
Dringlichkeit des Antrags. GUN 
Wenn man-auf die „Liberte* hört-jo-fieht-Frrantreidh - 
nad den Eolofjalen Nieberlagen ber letzten Wedhen militärifch 
maͤchtiger ba als je, Das: famofe Blatt rechnet für die dis 
poniblen Streitkräfte nicht weniner als 1,390,000 Mann hers 
aus und bat, dies vorausgeſchickt, allerdings Recht mrıit ber 
Behauptung, daß Franfreih in den Teten-acht Tagen „gut 
gearbeitet- babe, denn die Armee bat fih offenbar in Folge 
der blutigen Schlachten verbreifaht. Der „Eibertes gebt im 
huimes Corps bei Meg 200.000 Mann, ——— 
zaine's Eorps bei Met I ann, N Toutl 
90,000,_Sanrobert_mit_30,000_in ber — Klar Mel. 
in kürzeſter Friſt 30,000 M. hei Ehalons verſammelt haben. 
Douay ſtehe mit 20,000 M. bei Belfort. An Paris werde 
Vinoy in etlichen Tagen 35,000 Maunn unter den Fahnen 
haben. Hiezu 40,000. Mobilgarden, bie vierten Bataillote mit 
140,000 und die Nattohälgarde mit 600 000! Dabei iſt die 
Liberte“ noch ſo generös, Die dispomible Streitmacht ber 
Douaniers, Pompiere, Waldhüter und Matrofen außer Calcul 
zu laſſen. Diefe dissolving views erinnern lebhaft am eine be: 
kannte Anekdote aus dem polniihen Freibeitstriege von 1831. 
Ein für- die polnifche Sache jehr enthufiasmirter Warſchauer 
prablte mit der .coloffalen Macht. ber Infurrectionsarntee, bie 
er auf 600,000 Mann bezifierte. Gin Anmejender wies zum, 
Fenſter hinaus auf cin zufällia vorübermarfchirendes Bataillon 
mit ber Frage: „wieviel Mann find denn das?" „Höcftens 
60,000*, wär bie “intwort. 
“ Baris, 21. Ang. Die Bank vor Frankteich nimmt 
ſeit geftern feine Depots mehr an. ’ 
w feierliher Siyung des Pariſer Apellgerichte wurde 
am 19. ber an Graudperrel's Stelle zum Generalprofuratgr 
ernannte Herr Charrins in fein Amt eingeführt, Der 
Generalanwalt Tupre Laſalle, bekannt durch feine Thärigfeir 
bei dem Hoͤchverraihsproceß in Blois, hielt "die übliche Anz 
ſprache, welche durch ein Wort in ber Einleitung bemerlens⸗ 
werth ift. Der Erhebung Grandperret's zum Juſtizminiſter 
gebentend, jagte der Rebner, num habe ber Richterjtand bad 
„einen Ghef, der jeiner würdig fei*, Das zuhörende Michters 
perfonal verftand biefen gegen Emil Olivier gerichteten Hieb 
und begrüßte benfelben durch ein allgemeines Beifalldgemurmel. 
Dieſe in die geringihäßigften Kormen geflcidete Verurtheilung 
durch die eige en Standeögenoffen ift wohl ber empfindlichfte 
Fußtritt, dem der charakterlofe Phrafenheld Olivier erhalten 
fonnte und jemals erhalten bat. 
Florenz, 23. Aug. Zwiſchen ben italienifchen und päpft: 
lichen Truppen kamen am ber Grenze Reibungen vor. 
— — — — nn — — 


Vermiſchtes. 

München, W. Ang Wie man heute vernimmt, ſind 
auf das Milttäranlehen von 15 Millionen nicht weniger als 
100 Millionen gezeibiet worden, in Berlin allein 35 Mil. 

fevon treffen circa 60 Millionen auf Zeichnungen im Betrage 
bis zu 10, fl. In mwelder Weife nun bie Reduction vor⸗ 
genommen werben wirb, nachdem bie amtliche Subſtriptiens 
einladung bie Zuſicherung ertheilt bat, daß pie Zeichnungen 
bie zu 10,000. nicht rebiteitt werden follen, tapt fich vorerſt 
noch nicht abjeben. Be en 

° Dir Fr *— gibt hekannt, daß fie an Orbre 
lautende Caſſaſchtine emittirt und zmat': tn Beirägen von 100fL. 
und 1000 fl, bei Sicht zahlbar ohne Zinsvergütung, im Bes 
träden‘“von 100 fr 50 1.4000 ft. une 5000 fi: Set eine 
mönatficher "Mürtbigutg mit 2 F —X "bei, drei⸗ 
monatlicher Kündigung! init 8pEt. Zinsvergütung, dei jede: 
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monatlicher Kündigung mit 31/, pEt. Zinsvergütung und bei 
awölfmonatliger Kündigung mit 4 pCt. Zinsvergütung. 

Die für die Stadt N in Ausfiht genommene 
21--Seneralverfammiung ber fathol:- Bereine Deutfchlands fin« 
bet wegen bir Rriegswirren in biefem Jahre nicht ſtatt. 

Der Forfimeifter Robert Stofjel: bei,ber Regierung von 
Oberbayern, wurde auf das erledigte Forftamt Kuhmbadh in 
gleicher, Dieniteseigenichait, verſetzt und zugleich bejchlofien, daß 
die hiedurch ſich eröffnende Korftmeifteröftelle bei, der Regier- 
ung von Oberbayern, Kammer der 8 nicht wieder zu 
befegen ſei; der Oberförfter Karl —52* von Vilseck 
wurde, ſeiner Bitte enijprehend, auf das im Forſtamte Tir⸗ 
fchenreuth erledigte Revier Wieſau In gleicher Dienfteteigen- 

und an deſſen Stelle- ver Forftamtsaffiftent Ludw. 
Kefer in Regensburg zum proviforiichen Oberförfter auf das 
Revier Bilset im Forſtamte gleihen Nomens ernannt. 

Eine Bekanntmachung des norddeutschen Lloyd Zündigt 
die demnäcftige Wiedereröffnung won Dampffahrien nad 
New-Vort, Baltimore, Hapannah, Japan Ebina ꝛc. an. 

Bon einem UAdamjeugen wird uns-mitgetbeilt, daß bei 
einem der letzten Gefangenen: Transporte ein Turcos » Difieier 
von feinen braunen Gollegen mit der. größten Aufmerkjamkeit 
behandelt worben jet, es Babe aber; weniger dem militärischen 
Rang, als vielmehr der, hoben Geburt des braunen Herrn ge: 
golten, welcher ber ee a *8 Entel) ein s gro⸗ 

Waſtenſcheits fein joll. Der braune Prinz hatte eine jehr 
En ae und einen" mächtigen Beiden am Finger, 
aber bisher noch nicht: die Belanntjchaft eines Hemdr& gemacht; 
———— rifa dy 8, ‚Trangöfliche Heer eingereiht 
und; gefangen worden jeihal 17. ; > ' 

Reuftabt 2.9, — ‚Angenzeugen erzählen 
von einem volljtändig ausgearbeiteten frangdfiichen Berwaltungs: 
Organijationsplam fün die Bfaly, ber bei Wörth unſeren Trup · 
pen in bie Hände fiel; dabei befanden ſich die Im⸗ 
preſſen, Siegel de, für,, das Departement de Monttonnere 
(Donnersberg.) JG jeIER babe ein anderes Girgel in 


Hünben 
aehab 5 der Mitte den franzoͤſiſchen Adler führte, 
oben J ft: Ran je tirallenres, -algeriens, 
unten :Cdnde dministräliön’ eventuell. 

Xofaled umd ans Dem Kreiſe. 

x Shweinfurt, 26. Aug. Wie wir erfahren, wird 
in ver nalen Zeit eine Wertsofwng don weiblichen 
— arbetrem, welde eine Anzahl hieſiger Grauen unter 
ich aufgeb babe, ſtattfinden, „deren Erträgnig unferen 


vermistbeitt, stiegen augewenpet -werben ſoll. Der Preis 
eines Looſes eani o Fr- feſtgeſetzt, ohne damit ber Wohl⸗ 
—— irgendwit BL feten zu mollen. 

öchte der Erfolg des Unternehmens ein dem, Zwegte”ents 


ſprechend günftiger werben. Nm 
2% cin hura, N. Aug. Bon heufe am fft ber res 


tigen, in, der Grafichaft Caſtell behrimatheten Frau eines eins 
berufenen din 


vor a 


und fa 


f 8 
W ‚“ i t 0! r { 
ohnftube, töbtete dafelbft: yon den drei hinter dem diſche strean ‚ah um I SR 





(Verkehrs 


ftesnahricht.) Zum Briefträger in Würz⸗ 
burg wurbe ber 
mann... 


ureaubienerzehilfe Jakob Glahn bafelbft er» 


Das Auguſtheft der Zeitfchrift des landwirthſchaftlichen 
Vereins in ern erhält folgende Nachrichten aus ben 
Kreifen: Der kterungscharatter ° des Monats Juli war 
vorbeberrjchend trosen und heiß, nur wenige Gegenden wurben 
zeitweije mit Regen beplüdt. Die Wiefen in irockenen Lagen 
dürrien vollftändig «us und iftvon ihnen ſelbſt bei dem ſtarken 
Niederichlägen, die gegen Mitte Auguft fielen, eine Grumet- 
ernte nicht mehr zu erwarten, boch können fie ſich noch > 
Weide erholen. für Gegenden, wo Wusırieb ftattfindet. Bon 
den Gebirgsgegenben lauten die Nachrichten günftiger, ba das 
ſelbſt häufigere Regen fielen, — Ueber den Ausfall und bie 
Hoffnungen bezüglich der Ernte wird berichtet: Aus Kitzingen 
Weizen, Roggen, Gerfte — wenig Schober, aber guter Körner, 
ertrag. Haber veripricht faft durchgängig guten Ertrag. 
Hülfenfrüchte gut, Stand der Weinberge ganz a Hopfen 
jehr gut, Kartoffeln zur Zeit ganz vortrefflid, Obft:, Aepiels 
und Birnbäume liefern zum Theil guien Ertrag. Zwetſchgeu-⸗ 
bäume find größtenigeils leer an Früchten. Aus Alzenau: ı 
Sämmtliche Getreideernten gut. Weitallgäu: Kartoffelm, 
Gartengewädie, Baumjrächte jo fchön, wie jeit Jahren nicht 
mehr, Mittel-Fller: Ropgen ziemlihe Hoffnung, Haber 
feine gute Hoffwung, Kartoffeln gute Hoffnung. 

Warft- und 

Schweinfurt; 27. Auguſt. Auf dem heutig 
ring befahrenen Getreivemarkt kojtere Waizen 20 fl 5 
245.20 &, Kom Bf. — Er bis HIT. — ke. 

Gerxſte 1a. — * bis 15 fi. 
fr. bis 10 fl. der Schäffel. 


(unge) 
gi: 
* 





OD Ptapoleon LEE. 

(RKortfegung.) 

Diejes Verhalten der Befagung beunrubigte bie Regierum 
jehr, die Truppen wurden öfter gewechjelt, zuletzt ſogar a 
14 Tage, bamit —— zu ſehr mit ihnen bekannt 
wärbe. So vergingen ja 6 Fahre, obue baf eiwas Beſon— 


deres im Seftumgsleben Napoleons vorgeko ‘ wäre. Fr Im 
Jahre 1845 bi e Man ak nen, onapäfte, | ber 
—88* erttankt er um A Freiläffun ih e6 — 


laug de 
und bie Bofteinläufe au 


Napoleon richtete ein Geſuch am bie framgdfiihe Regierung, 
3* er um bie Erlaubniß bat, ſeinen befuhr 


bürfen ; er verfprach, freiwillig in fein Gefännniß zurüdlehren 
zu wollen. Aber beide Schreiben wurden abichläglic beicyier 
den. Man verlangieavom Prinzen Lonis Napoleon ein unum: 


wundenes Änd unbefingtes Gnadengejuch, wozu er fich nicht 
b _ berbeilaffen * *244 


wollte. 

Nun kam der Gedanke der Flucht, der wohl erwogen und 
mit. ebenfoviel Sorgialt als Haft ber Verwirklichung enigegen» 
geführt wurde: — Die Gelegenheit gab ſich bei den großen 
und verjchiedenen Ausbeſſerarbeiten am ber Teftung. Hiezu 


- wären viele Manrer und Arbeiter erforberlihd und war bas 


Leben dadurch auf Ham fchr bewegt und rührig. 
Rapoteon machte fi vor Allem zur Aufgabe, * Ver⸗ 
ichtungen, Gewohnpeiten der Arbeiter genau zu ftubirdn, fi 


mit dem Kommen und Gchen beftend vertrant zu »J 
als Arbeiter im Arbellertracht entweichen zu tönnen. Dies 
jem Untermebmen ‚uterfägfe ibn ‚fein Kammerdiener Gharles. 
Thelin. nur, alcınmmn. . .37 


Dicer hatte Kecbaghtetisba Pwohl bei Koms 
Med Ark Sei 2 —A wurden; 
jeboch For Altgatiıen, daß jene Mrbeiter, 
welche den Feſtungshof verliehen, um Matertalien zur —— 
Beſangenwaͤrter 
x Belle war, um auswärtige Geſchaͤfte 
beſorgen· (Fori folg.) 


Aus 


Anfindigungen. 
Belanutmachung. 


Das f. Bezirksgericht Schweinfurt hat auf Antrag des verheiratheten Bauern 
und Mühlarztes Valentin Horn von Birkach unterft 12. ds, Mts. die Er- 
öffrumg der Gant gegen den genannten Balentin 





O.N. 24. 


orn erfannt, als Commiſſär 


den Bezirkögerichtsrath Sibin und als proviforiihen Mafjeverwalter den Bürger- 
meifter zu Birlach aufgeftellt. 
Diefes Ertenntneh wurde heute früh 81/, Uhr in öffentlicher Sigung ver- 


ünbet. 
In goige der Sant» Eröffnung hat Valentin Horn das u 


; verloren, 
über ſein mögen zu verfügen, und find die von ihm ertheilten 


ollmachten 


en. 
Allen Denjenigen, welde zur Mafje gehörige Gegenftände im Beſitze oder 
Gewahrjam rege ‚ oder welde an den Gantſchuldner Etwas ſchulden, wird auf: 
eben, Nichts an denielben j verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr dem Com⸗ 
är oder dem Mafjeverwalter von dem Beſitze der wege bes Anzeige zu 
machen, und dieje —— aller Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, ſoferne 
nicht eine geſetzliche Befreiung hievon befteht. 
Die Bläubiger der Valentin Horm Eheleute werden aufgefordert, ihre For— 
derumgen und bie etwaigen Vorzugsrechte derjelben bis zum 


Diontag den 10. Oktober l. I8,, 


Diejen Tag mit eingerechnet, —* oder mündlich unter Beifügung der Be— 
veisu oder —— der ſonſtigen Beweismittel auf E Gerichts: 
ſchreiberei des Bezirlsgerichts Schweinfurt anzumelden. 















Die Berhandlungs-Tagfahrt wird auf 
Dienstag den 15. November I. Js. 
früb 9 Uhr 
feftael t, und die Gläubiger werden aufgefordert, an diejer Tagfahrt vor dem 

iſſar perfönlich, oder durch einen Gewalthaber zu ericjeinen, und bie ange- 
meldeten forderungen nöthigenfall® weiter anszuführen, um über die Richtigkeit 
der atgemeldeten Forderungen und über bie —— Vorzugsrechte zu ver- 
—— ferner um über die Wahl eines definitiven Maſſe-Verwalters und eines 

enge über etwaige Borichläge zur gütlichen Vereinbarung, und 
über alle weiteren das gemeinfhaftliche Interefſe der Gläubiger betreffenden An—⸗ 
gelegenheiten Beſchluß zu fallen. 

Das Vermögen hat Valentin Horn auf 2050 fl. Grunbvermögen und 200 
Gulden Mobiliarvermögen angegebeu, und ohne Einrehnung der Zinjen 2500 ft. 
Sypothetſchulden und 837 fl. Eurrentichulden benannt. 

Schweinfurt, den 18. Auguſt 1870, 
Der Gautcommifjär: 
Eibin. 
Einem verebrliben Publıtum empfeble biemit meine 
* * 

Atlas-, Seiden- X Wolftoff-Wärcherei, 
mobei id mir au bemerken erlaube, daß alle Arten von Sleiderftoffen,, leider, 
lite, Tiſchdeden in allen Stofien, jomie Geiden- & Atlasbänder, Spigen, 

u. ſ. mw. auf dae Schönfte und Sorgfältigite gemafchen werden. 

Unter Zuſicherung reeller Bedienung ficht geebrten Aufträgen entgegen 
i Chr. Otto 
nüchſt dem Schrotthurm bei Orn. Oekouom ſtupfer. 
—— — ——r — —— —— — — — — — — — —— —— — 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 
Dbligationen, Actien und Looſen ic. ıc. 
Lehnstaedt $ Schmidt, 
Zehntgafie Po. 226. 
Epileptifche Krämpfe (Fallſucht) 

eilt brieflich ver ialarzt für Epilepfie Dr. O. Killiſch im 

im, jeßt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert aebeilt. 

In Fr. Pranolenı Buchhandlung ift ſoeben eingetroffen: 

anoleon und jein Podagra. 


DOriginalgediht von Adolf Fleiſchmann, Nürnberger Charakter-Komiter. 
Preis I Er, 


Heute Abend Sülzen 
bei gutem Bier bei 
A. Pfiſter 
in der Sebi ® 


rin orbentliher unge, ber Yuft hat ale 
Schuhmacher zu lernen, findet umter zun⸗ 
fttgen Bedingungen Unterkunft bei 

Friedrich Mayer, Schuhmachermſtt 


Bauernaafle. 


Notisbücher ’ 
Agenda's, 
Hart 
reibmappen, 
Albums, 
Brieftafchen, 
Geldtäſchchen 


empfichli in reicher Auswahl billigſt 
Fr. I. Reichardt. 
MNüderteitrafe 388. 


Theerseife, zo — 


wirffamjtes Mittel gegen alle Haute 
unreinigfeiten, & Stüd 18 kr. 
@. €. Gleser. 


Richter's 


Kriegskarte 


(Berlag von Stabel's Buchhandlung in 
Würzburg wieder zu baben it der 
Buchhandlung von Fr. J. Reichardt. 


NUervoöſes Zahnweh 
wird augenblickich geſtillt dur 
Dr. Gräfström’s 
Schwedische Zahntropfen 
a Flacon 6 Sar., ober 21 Kr. 
thein., ächt zu haben in Schweinfurt aM, 
bi Theoder Klüber. 

Sretraute: f 

Am 14. Nun. Joh. Heinrich Schmidt, 
Yürger u. Schuhmacher, ein Wittwer, mit 
Jungfrau Margareıha Baumann von Wei 
poltẽhauſen. 

Am 14. Aug. Adam Vogel. Schuhm., 
von Altenſchoönbach, mit Eliſabetha Ghrift, 
Trabert von Oſiheim. 

Am 15. Aug. Johann Conrad Stremel 
Bürger und Brauer, eın Wittwer, mit 
Glifabetbpa Schabs Wittwe. 

Am 18, Aug. Chriſtoph Ynbreas 
Wanſchka, Kaufmann dahier, mit Jun 
frau Johanne Henriette Amalia life 
Preger von bier, 

Frankfurt, den 25. August 1870. 


Wett d oun 
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Montag den 29. Auguft 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, —— 





Iuferationsbebingumgen: 


diauiende Barmend- dell. 
Bel’öfterer Benagung acwähren Rabatt. 


1870. 


 Eilwagen- & Pollomnibus- Fahrten, 
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i Die Brieffäiten werden 
It eu auf den „Schweinfurter Anzeiger” ‚wer: 
ben forliwahı.nd entgegen Jeyommen. 
—— au * 7* Vergangenheit, 7 
Auguſt . Der Dar Maijon landet mit einem franzöſiſchen 
j t Gorpb. in Morea, um Griechenland zu befreien. ha 
# Kriegsnachrichten. 

Barbe Duc,ı 26 Aug, Nachmittags. (Officiel.) Die 
Keine; Feſtung Biry (an ber Marne zwiſchen St. Dizier umd 
Ghalons) hal lic ergtden. Sechzehn Kanonen wurben in ber: 
jelben vorgeſunden. Zwei Baiaillone Viobugarve, welde ſich 
verirrt baiten, wurden von unjerer Kadallerie geiprenge- umd 

abenu⸗ Offigiere und 850! Dann geraugen. Dies ſeits wurd: 
jor Frieſen ſchwer bleſſirtuund 3 Yan verwunber. 
iso Berlins Ange Der „Neuen preuß. Zigen zufolge 
iſt bien Bildung von drei neuen Reſerbearmeen angrordnet 
worden, eime am· Rhein unter dem Großherzog von Wiedien- 
burg, bie zweite bei Berlin unter General v. Ganftcin und 
bie =. an & a unter General v. Kömwenfeld, 
eriin, ZU Aug. Der „Staatsanzeigera publigixt ein 
Verbot der Ausſuhr amd. Durdfubr von Pierden über ſammt⸗ 
lie Gränzen gegen das Vereinsausland. Die Beſtimmung 


von Waffen 
darf vom 16. Juli finder.iauf ditſes Verbot Anwendung. Der 
„Staalsanzeiger berichtet: Das große Hauptquartier wird jegt 
bereits in Et. Dizier fein. ‚Bezüglich der Bildung franzöfticher 
Sreilorps bemerkt ber Staatsangeiger, daß außer bem frieger 
minifteriellen Ermaͤchtigungsſcheine nad; den Grunbjägen bes 
Bölterregpts noch erforderlich fei, daß die Kreiforps ben fran- 
—88 Militärgeſetzen unterworfen nnd von frangöfijchen 
Myeren befehligt werben müßten.’ Geſchehe dies wicht, fo 
würbeu jene Corps mur als Banden betrachtet werben Tönuen. 
' Das Schießen ‚auf Parlamentäre ſcheint Kriegsgebrauch 
ber Frauzoſen zu ſein. Neue Beiſpiele: Bor Toul wurbe 
cin, Parlamentär und ein Trompeier erſchoſſen, vor Verdun 
wurde auf einen Barlamentär des ‚Gencrats von Alvenoleben 
den Ritimeiſter Stechons, gefeuert. In Meß liegen abgeſehen 
von ben bemachbarten Dörfern nad franzöfiihen Ungaben 
45,000, unferer : Berechnung nach 20,000 franzöfiihe - Ber: 
wundete; unter denen Razarethfieber und Typhus betrichen. 
F Berner „Bund jcpreibt: „Mit der Schlacht vom 
48. Aug · weitlih ‚won. Me haben die blutigen Kämpfe an 
der Moſel einen vorläufigen Abſchluh gefunden. Der Kern 
ber. franzöfiihen Wehrkraft iſt durch mehrere blutige Schlachten 
welche ſowohl für die geniale Leitung der. deutſchen Truppen 
als die Tapferkeit biefer felbit ein günftigen Zeugniß ablegen 
u einer weiteren, fürıen Gang bes Ariepes entfcheidenden 
Ktion verhindert. Man ift nun in der Lage, das ftrategtfdhe 
Ergebwiß-dtefer "gewaltigen, Eriegertjchen Operation in ihrem 
Zulammenhang zu beurteilen; 8 geht an einer foldhen Ber 
raqhtung hervor, wie: fein der Kriegäptatı der beufichen ange⸗ 
ir en Drug = Plan. der Frans 
mit den erſten Schlachten am Rhein und an. ber 
Saar durchbrochen —— * 





eleert: 5 früb. 10%), Vorm. 3 Naqm. 7 Abends 


Großbritannien. Die Zahl der im engliſchen Häfen 
unter norddeutſcher Flagge ſeſthegenden Fahrzeuge: wird auf 
5800 angegeben, wovon die Mehrzahl nach Haunover und ben 
Hanfeftäbten gebörig ift. 

Bor Straßburg, 2. Aug. Geſtern Mittag. Brand 
in ‚Straßburg. Gleich darauf Brand im Kehl, der großen 
Umfang annahm. Abends Brand beim Zollhauje von Straß» 
burg. Nachts von 8 Uhr an bis heute früh furdtbares Bom⸗— 
bardement. Feuermehr im Kehl. Um 2 Uhr: Radıts jehr ber 
deutender Brand. in Strapburg. Diefen Vormittag rubig. 
Heute Nacht ſoll das Bombardement bebeutenb verſtaͤrkt wer 
den. Cuadelle von Straßburg in Folge der Beſchießung aus 
gebrannt, Arſenal zerſtört. 26: Unguſt. Morgens. Dieſe 
Nacht Brand in Kehl Dorf und Stadt. Rebler Bahnhof ab- 
gebrannt. Während der Nacht große Brände in Strahburg; 
von 4 Uhr an Kanonade ſchwach 

Toul, %. Aug. Die Beihiekung ber Feſtung mit 
Feldgeihüg dauert fort. Unſerſeits fein Verluſt. Auf morgen 
Belagerungsgeihüg erwartet, bisherige Eernirumgstruppen (3 
Bataillene vom &'b.'%. JufeMeg.) werden alsbann abgelöst. 
Trodene Witterung eingetreten, Gejunbbeitszuftand ausgezeichnet. 
Baris, 28. Hug.‘ Der Minifter" des Innern ibeilte den 
Depntirten mit: Die feindliche: Gavallerie iſt bei Arcis jur 
Aube jignalifirt. Ein Uhlanendetachement ariff den Bahnhof 
zu Epernay an, andere drangen indie Stabt: Dir Ratromate 
garde hat Widerſtaud geleiftet. Eine ſtarte Gavallerietolonne 
nebjt Artillerie iſt geitern in Chalons eingerüdt, 

Gegen Mac Mabon bat in Rheims ein Aıtentat flattges 
funden. So berichtet Jeannerod von bort bem "Temps”.. Es 
ift ein Soldat verwundet worber ;, natürlich iſt der Thäter 
wieder ein „preußifher Spion*. Diefmal wird aber 'binzus 
neieht; es könnte auch ein Berrüdter (!) fein. Der Maricall 
bat den Rüdmarih von Chalons auf eigenen Entſchluß ans 
getreten. Alle Stabsofficiere jeten wie niebergefchmettert ges 
weſen. Auch General Donay fei nanz tichfinnig in Folge jeis 
ner Kreug und Qmermärjce. Doch babe Mac Mahon an 
die Energie der Soldaten und an jeinen: Plan (Bazaine zu 
entfegen ?) appellirt umd aefagt: „Ah jpiele um das Wohl 
Frankreichs, wenn ich ‚die Barifer Route frei mache; aber wie 
kann man den Haupifern unjerer :Mact- im Stich laffen, und 
welche, Berantwortlichkeit würden nicht Diejenigen anf mic 
fallen laffen,. die mich des Neides fähig halten, wenn ih Ba- 
zaine nicht zu Hülfe käme 2" Ju Mheime ift nun jegt ſeit dem 
23. fein Soldat mehr; unter Sturm und Regen brab Mac 
Mahon mit feinem Gorps mitten in ber Nacht auf. Die De 
völferung in Rheims ift in großer Angſt, ſchon börte man, 
daß prenkifche Uhlanen im der Nähe ſtreiflen. Der Katier 
lag in dem Landhauſe Eourcelles frank im Bette, während das 
Mac Mahon'ſche Eorps von Rheims abrüdte 

Baris, 27. Ang. Ein ‚Gerücht von einem auf bie 
Feftung Longwy erfolgten -Ungrifj ift bis jegt unbeſtätigt ges 
bliebem., Der angebliche preußiſche Spien Karl Harbt ift heute 
Morgens erſchoſſen worden. vH 






Die Frangoien jelbft gebeu ihre Verlufte an Verwundeten 
in ber Schlacht bri Graveloste auf 15,000 Mann an. Dazu 
kommen eiwa Todte und 3000 Gefangene, welche bis 
heute Morgen hier durchgebracht worden find. Demnad bes 
trägt ber Geſammtoerluſt der Franzoſen ungefähr 23,000 Dann. 

Im geſetzgebenden Körper erklärte ber Miniſter bes 
Innern: Die Aımce ‚des Kronprinzen von Preußen ſchien 
ihren Marſch zu filtiren, aber geftern und beute jegt fie ihren 
Vormarſch auf Paris fort, Es ift die Pflicht der Regieruug, 
ber Kammer und bem Laube Dieb mitzuibeilen. _Das Ber: 
theibigungsfomite trifft Maßregeln, um der Eventyalität einer 
Belagerung entgegen 'zn treten. Der Gouvexneur von Paris 
und das Kabinet werben ihre Pflicht ihun. Wir rechnen auch 
auf bie -patsiotifche-Dingebung- ber Haupifiadt. 

'. Der „Kölnisgen Ztg.* ſchreibt man von beitanaroffanißh: 
algeräfchen Brengen -umieru 17. d., «daß die Nachrichten von 
ben Siegen ber Preußen "bis au. ben nomabifirenden Tribus 
ber Seinen Sahara und des Tell gedrungen ſeien. Eine all- 

emeine Erhebung der Araber zur Abſchüttelung des franzöſi— 
hen am fei nicht unwahrscheinlich. 
rüfiel, 27. Aug. Die „Andependance belge” erklärt, 
es fei unrichtig, daß ſich ein ſtarkes franzöſiſches Corps im 
Arrondiffenent Montmedy befände. Bis Donnerstag Morgen 
bie Ardennenbahn bis Garrignan (zwiſchen Montmedy und 
Gedan.) Bei Longuyon (zwiſchen Thionbille und Monimedy, 
fübrweftlich von Longwy) iſt die Bahn von den Franzoſen un: 
terminirt. 

Während des gegenwärtigen Feldzuges hatte Die bayeriſche 
Armer, nach Ghargen ausgeſchleden, folgende Verinfte: Zobt: 
1. Major (v. Schliditegroll), 4 Hauptleute (Lauterbach, Zäger, 
v. Hofftätter, Feuerlein), 4 Oberliewtenants (v. Baur Breiten 
feld, Schumader, "Ruf, Hoffmann), 5 Unterdieutenamts (Herr 
mann, Dieß, Engel, Tobt, Bauer), 4 Landmehrofficiersadipis 
rant (AIumfer Zeh), 5 Gergcanten, 22 Korporäle und 118 
Signaliften, Pioniere, ‚Gefreite und Soldaten, in Summa 160; 
verwundet :-2 Majore (od und Parfeval), 14 Hauptleute, 19 
DOberlientenants, 27 Unterlieutenants, (mworunter 3. ber Land⸗ 
mehr), 5 LZandbwehrjunfer, 1 Feldwebel, 13 Sergeanten, 76 
Korporäle und 821 Signaliften, Pioniere, Gefreite und Sok 
baten, in Summa 975. Die Gefammtzahl aller außer Geſecht 
Gefegten beirägt ſomit 1135. 

Aus Bergzabern, 22. Aug., jhreibt das „Süppi. 
Wochenpl.*: Zu der offiziellen Verkufilifte Ni. 1 ift der Sol⸗ 
bat U. Scheuring von der 10. Kompagnie des 9. Infantrie 
Regiments, von Veitshöchheim als tobt aufgeführt. Derjelpe 
ift nicht tobt, ſondern liegt verwundet im hbiefigen BDiftrik;g. 
krankenhauſe und ſieht jeiner baldigen Genejung entgegegen, 


Politische Nachrichten. 

Kiel, 24. Aug. Wie die Itzehöer Nacır.* melden, ift 
bas Berbot der deutſchen Farben durch Refcript ber Regierung 
aufgehoben worben. 

Prag, 26. Aug. In der heutigen Sigung bed deut⸗ 
hen Elubs erjchienen Rieger, Bielsdy und Klauby als Depu- 
tation bes Gzehenflubs. Rieger begrüßte bie deutſchen Wer: 
treter Böhmens und bot ihnen bie Berjöhnungshand. Bisher 
fei Das unmöglich geweien, wo die Ezechen Bie Unterbrüdten 
waren. Große Ereigniffe bereiteten fich in Europa vor. Die 
Deutſchen und die Czechen Böhmens fein durch Fragen ger 
trennt, welche Majsritäten nicht dien - könnten. Die Czechen 
wänfchten, eine Löfung außerhalb des Landtags zu verfuchen. 
Es jolle daher eine Gommilfion von je 5 Mitgliedern aus 
beiden Parteien zufanimentieien und die ſtaatsrechtlichen und 
nationalen Meinungsverjchtedenheiten zu Idjen fuchen. Um 
41 Uhr Abends entjendete der deutſche Club eine Deputation 
an bem Cjechenclub, um feine. Geneigtheit zur Wahl einer 
ſolchen Commiſſion fowie feinen Dank für dk Initiative zur 
Anbahuung einer Verftänbigung auszufprechen. 

Nancy, 22. Aug. Der Generalgouverneur von Loth 
ringen erließ folgende Prockmation: Un die Bewohner ber 
Provinz Lothringen! Se Maj. umfer allerguädigfter König 
batte die Gnade mich zum Generalgouwerneur ber Proviuz 
Lothringen: zu ernennen. — Ich ttete heule mein Amt an, und 
bitte die B. T. Bewohner ſich vertrauensvoll in jedweder Angelegens 
heit am mich: zu wenden. Wir verlangen nicht — obwohl Ihr 
germaniſchen Urfprungs — daß Zur ums Patriotismus, im 
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gegenbringen follt, aber wir erwarten und verlangen von Euch 
als gute Bürger, Achtung vor ben Geſetzen. Die Geſetze bes 
Landes bleiben. vorläufig bis zur Einführung bes allgemeinen 
dentichen Gejrges in Kraft. Das Polizei Poft: und Tele- 
arapbenwreien wird foeben mit aller möglihen Schonung unb 
Ruͤckſicht auf vie vorherigen Geſetze und Beftimmnngen ges 
orbnet. Weber das Wechſelrecht und Münzweſen werden nach 
erfolgtem Friedensſchluß Geſetze und Beflimmungen erfolgen, 
bis dahin haben die früheren Giltigkeit. Ich gebe mich ber 
Hoffnung hin, daß bie P. T. Bewohner. der Provi 
ringen wir nicht Urſachen geben werben, pas Ktriegsrecht, 
welches vorläufig in Kraft bleibt, in Anwendung zn bringen, 
fondern daß jeder Einzelne bemüht jein wird, bie Ehre der 
fänmtlihen Bewohner der Provinz - Lethringen zu vertreten, 
um die Mike und Orbnung aufrecht zu erhalten. I&legeral v. 
Bonin m. p. Eine ähnliche Prollamation Hat -der General 
gouverneur vom Elſaß Graf Biemard+ Bohlen erlaſſen. 

Der R. Fr. Pr. telegraphirt man aus 26 Uug.: 
Endlich ift im Dlinifterratge im Prinzipe beſchloſſen worven, 
Nom zu oftupiren. Die Schwierigkeiten des poltiihen Ans 
ftoßes bei den Mächten follen geordnet ſein. Den biplomatifchen 
—— wurde Genüge gethan. Der Einmarſch ſoll ſo— 
get erfolgen. Werzte und Ambulanze werden dem General 
-Saderna ent chickt — ein Brwris daß man 
einen Kampf mit den päpftlihen Truppen geſaßt macht. 

.Brüliel, 27. Aug. Die Jubdependauce beige” möbel: 
In Paris wurben geftern wiederum Brrhaftumgen vorgenoms 
men; 1500 Perjonen wurden davon beioffen, unter weichen 


ſich SEoclaliſten uund Zu Freih⸗ntoſtrafen 
verurtheilie Journaliſten befinden. Napeleon wird bie Abs 


ſicht zugeſchrichen, Bourges zu befeſtigen, um eventuell ſich 
mit der Regierung und den Truppen dorthin zurückzuziehen. 
Ein geftern verworfener Autrag Keller's, dahin gehend, bie 
Kammer dürfe nur in der Haupiſtadt tagen, Scheint hiermit 
im Zuſammenhange zu jtehen. lid 

Bern, 25. Aug. Wir erfahren aus. fiyerer Quelle, da 
die Prinzeffin Glotitve, die Frau des Prinzen Napoleon, vor 
einigen Tagen mit Sad und Pad in Prangie, dem auf Schwei⸗ 
zer Boben unfern Genf gelegenen Landgut des Lepteren ange 
tangt iſt Das Gepäd, weldes alle Kofibarkeiten der Familie 
enthielt, fol einen ganzen Eifenbahngus-angefüllt haben. Prinz 
Napoleon ſelbſt ift weiter nad Florenz gereift, aber ſchwerlich, 
um noch einen Berjuc zu machen, die Hühfe Italiens zu ers 
langen, fondern wohl mehr, um ein Referve-Aiyl fü: den Katfer 
au ſichern. 


Bermijchtes. 

Münden, 27. Aug. Mus ben nunmehr auch von 
jäumtlihen auswärtigen Nentämtern eingelangten Subjcriptions- 
liften ergibt ficp, daß bie Anmeldungen auf das Militäram 
leben Ah auf 106 Millionen belaufen. 

Münden, 26. Aug. Zufolge allerh. Entſchlleßung bat 
das birsjährige Oftoberfeft zu unterbleiben. 

Nah vorliegenden Erklärungen ber beiheiligien Regier- 
ungen ſollen auf allen Staats« unb Privatbahnen Nord⸗ und 
Südbdeutichlandbs frachtfrei beförbert werben: 1) Sendungen 
unter dem Vermert „für ausgerückte beutjhe Truppen” a) 
von Privatperfonen an Comite's oder Bereine, b) von Gomis 
te's unter fi, e) von Comite's ober Vereinen an bie Reſerve- 
Lazareihbepots, Truppentheile x, 2) bie. Johanniterritter, 
Merzte, Geiftliche oder fonftige Perſonen ber freiwilligen frans 
Tenpflege, wenn ſie mit Regitimationdfarten verliehen find, welche 
a) vom F. Gommiflär oder deſſen Stellvertreter für Rorb⸗ 
bewtjchland inch. Heſſen und Baben, b) vom Landesausihuß 
bes bayerifchen Vereins zur Unterſtützug im Felde vermunde 
ter unb erfrankter Krieger, c) vom Worftanbe bes würltem- 
bergifcben. Sanitätsvereins ausgeftellt finb, haben freie Fahrt 
auf allen Staats und Privatbahnen Nord: und Süddeuiſch- 


lands. 
Fulda, 26. Aug. Die Verſammlung deutſcher Biihöfe 





wird iſel Wo ver. ftattfinden: "Bereits 
haben — — ee eat Die Beralhungen 
finb geheim. 
D tsaſſiſſeut E. Göſr von Ingolſtadt wurde 
ee —— ge im Forftamte unchen erledigte 
evler Ismaning ernanni. a - 
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Rolaled und and dem Kreiſe. 
Würzburg, 238. Aug Geftern Nachmittag ſind bie 
bisher auf der Veſte Marienberg detinirt geweſenen gefangenen 
franzöfiichen Officiere nach der Feftung 2. wacht wochen, 
Su Menmelspdorf hat fid eine fr ge Feuerweht 

bilden ü — 
« Yuf das Rentamt Lohr wurde ber Rentheaute I: P. 
Zelichner von Beilägris, deſſen Anfuchen eutſprechend, verjeht, 
ferner der Bezirksarzt I. Claſſe zu Würzburg, Dr. H. Sinner 
unter Anerkennung feine langjährigen Dienfte in den Ruhe⸗ 


ſtand verjeßt. 
Dem Schullehrer Michael Shwind von Haibach —*— 
feiner Bitte enſprechend, der 1. Knabeuſchuldienſt zu Mell⸗ 


richftabt, dem Schullehrer Mi, Seuffert in Brügeyam her- 
Schul: und Kirchendienft zu Kothen, Bez: A. Yrüdenau übers 
tragen. 
Erledigt: Die Pfarrſchulſtelle zu Sulzdorf, Diftr.-Schuls 
— Ochſenfurt mit 350 fl. Gehalt einſchlüſſig bes 
chulgeldes; Gemeindefchreiberei und Rechnungsfertigungsges 
bühren berechnen fih anf etwa 80—90 fl; deegleichen ber 
mit niederem Kirchendienſte unb Gemeindefchreiberei verbums 
bene Schuldienft zu Fuchsſtadt, (Fillalort der Pfarrei Aid- 
aufen), Diſtr-Schulinſp. Hofheim (zu Stabtlauringen) mit 
& Dienftertrag- 
achdem ber durch Art. 36 Abſ. bes Wehrverfaffungsge: 
es für den Frieden geftattete Aufſchub bes Dienftantrittes 
er zum einjährig Freſwilligendienft Angemelberen in Folge 
des eimgetrelenen Krieges feine Wirkung verloren bat, wurde 
vom SKriegeminiftrium Folgendes beftimmt: 1) Ale feither 
gm einjährig Frelwilligendienſt Angemeldelen, welche ihren 
teuftantritt auf ſpätere Termine verſchoben haben, find vor⸗ 
bebattlich der Beftimmung ber nachfolgenden Ziffer 2 zum fo: 
fortigen_ Dieyjtantritt, velcher auf ben 1. September 1870 
feftgeiägt wird, verpflichte.. ) Bhrtenigen für ben einjährig 
Freimilligendienft Angemeſdelen, dercu Jahrgang noch nicht 
zurtßoofung gelangt iſt/ alſo alle der Altersflafie 1850 unb 


en Alter angehörtge, wetche nicht als einjährig 
he 4. Sepgember 1ST0 singeten wollen, Fönnen 
IST ENTE — erorbnung vom 14. 
Februar 1 ber die Zurüdnahme ber Anme:dung zum ein: 
Jahrg Fuw iesidenſt eingeräumten Befugnig Gebrauch 
machen. jeru zum enjahtig — — 
m Dienftantritt auf den E October 


Angemeldeien, wi 
d F feſtgeſetzt haben, ſowle für diejenigen, welche nach F 32 
Abſatz 2 der citirten allerhöchſten Verordnung ihren Dienſtan⸗ 
tritt auf den 1. October feftjegen wollten, wird biejer Termin 
aus militärdienftlihen Gründen gleichfalls auf ven 1. Sept. 
1870 vorgerüdt. 4) Diejenigen Angehörigen ber Pfalz, denen 
um unmittelbaren Eintritt als einjährig Frefwikige ein Zeug: 
nig nad Arkiteh 40 des MWehrverfaffungsgefeßes nicht zur 
Seite fieht, und nach welchen Aysjalls der auf Anfang diejes 
Monet zu Spam aibfingiigen. Prüfung unter den eingetres 
tenenMerhältniifen nicht im ver Kage find, ein Prüfungszeugs 
niß beizubringen, haben ſich bei derjenigen Abtheilung, in welche 
fie eintreten wollen, einer Burzen Prüfung, welche lediglich den 
des zum einjährig Freiwilligenbienfte erforderlichen Gra⸗ 
Mer altgenreinen höheren Bi ———— beffimmt 
E21 em und ab Am Falle ber Lirferung dieſes 
Ragweiſes map: ner erwähnten Mbibriluig als einjährig Frei⸗ 
chen. 


Miarkt⸗ und Schrannenberihte, 


BE‘; einfuyrter Fraucht · Preiſe am 27. Auguft. 
ki: M —— Rein mg 
Weizen 20. Sf. Ur. 20 fl 16 Mr.] zusoomt 
m._ 19 —e 18.2 18er 
erſte 16 1 80 Mh Min z 
aber 10 -&. 9.— Mk. 8 30: 
dien DM—k OL—- I — 
alt —E m — Bm 
Ba’. — txr. — ſI. — tx. — U. — xc. 
Summa aller verkauften Fruchte 306 Schaͤffel. Umſatzkapilal 


6414 fl. Schraunenzeft 65 Schäffel. 
Nenftadı a. S., 26. Aug. Bet dem geſtrigen «mit 


praßtvgllen Gremplaren beftellten Bullenmarkte wurbe großem i. 


erzielt. Der 5 
war- mit 


Umſatz zu jehr guten Preifen 
der-ftärkfie-in-Drejem- 
Klein-Bich” beftieben und wurden 


und Gangodjen, Kühen und 


nei. Napoleon wär frei. 


ca. 435 Stüd nur allein für Rorbbrutichland aufgekauft. Der 
Handel war in allen Baltuagen ein aufgezeichneter zu nennen 
—2 ee —— * ud ein ar ber Preife 
iv ‚aieben. ere en Foltsten 4431, gerjugere 
36-42, Baugosden a Ei n bas Pab Sarah 
Läufer wurden bis zu 42 fl. bag Paar, fette 17—18 ir. per 
Pfund, Tragſchwtine von 28—55 fl. 30 fr, Saugihpsine 


6—14 fl. 30 fr. das Paar u 
DO ”Xapoleon EEE, 


— (Fortiegung.) 

Auf diefe Wahrnehmungen wurbe nun ber Fluchtplan ent⸗ 
worſfen, Sns,Geheimeik wurben mod zezogen, Di. Conneau. 
General Montholon, der unmwohl war, wurde nichts mitgetheilt. 
‚Bor. Allem Anfang Aer Kammerbiener Napoleons ein vollſtän⸗ 
diges Arbeiterfleid — blaue Bloufe, Hofe, eine alte Mütze, 
rohe — in 


fgube und tin ſchmutziges Schurzfell. Poſt⸗ 
pferde beſtellen zu Fönmen, mußte eine Legitimation herbeiges 
ſchafft werden. — In biefer Zeit erhielt Napoleon den Veſuch 
einiger Engländer — am 23. Dat. — Diefen thetlte er mit, 
fein Diener — nöthig eine Meine Reiſe zu machen; hlezu 
jei ihm eine Reifelegitimation nöthig, und bat fie, feinen Die 
ner und feinen Begleiter ihre Päffe auf einige Zeit zu Telhen, 
Die Engländer, die Sympathlen für Napoleon hatten, mochten 
wohl den wahren Grund ahnen, und gaben ihre Päfle jofort 
ab. Der Kammerbiener beitellte am 25. Mai im Dertchen 
Ham für den kommenden Morgen ein Cabriolet. 

Am 26. Mai mit dem früheften warf fi Louis Napo 
feon in die Maske, um dieſe nad allen Selten hin zu ver⸗ 
volfommnen, ſchot er fi den Bart ab und färbte fi die 
Augenbrauen, fegte fi eine Perrlicke auf, deren Haare gang 
wirr über die Ohren hingen und ſteckte ſich eine kurze Thon 
pieife in den Mund. Nur zwei Briefe trug er bei ji, bem 
einen von feiner Mutter, den andern vom Kaifer herrührend, 

Um 7 Uhr früh kamen die Maurer und anderen Arbeiter 
im die Feftung. Der Kammerbiener bot ihnen zu trinken am, 
und als fie ſich verſammelt hatten, eilte er zu feinem Gebieter, 
um ihm zuzuflüftern, daß es jept Beit ſei. — 

Napoleon nahm ein bereit gebaftenes Brett auf bie S 
ter und ging auf den Hof hinaus. Einige Schritte vor Ihm 

ing fein Kammerdiener zur Reife gerüftet, den Hund an ber 
Beine. — Am Abend vorher hatte fi ber Diener von ber 
Feflungsbehörde die Erlaubmiß erbeten, eine Meine Reife machen 

dürfen, was ihm auch bewilligt wurbe und wovon bie Anfs 
chet wußlen. Um nun ihre Aufmerffamkeit von bem hinter 
ihm jchreitenden maskirten Arbeiter abzulenken, plauberte er 
mit denen, die ihnen entgegentamen, während Louis Napoleon 
feften Schritts das Geſicht mögliäft hinter bem auf der Schub 
ter getragenen Brette verjtedend, * 

Im Vorwärtsfhreiten begegnete ihnen ein wirllicher Ars 
beiter, ber ihn anredete. Schnell band der Kammerdiener mit 
ihm an, um auszubelfen; eiu weiterhin ihnen begegnender Of 
ficier war glüdlicherweife ſehr in bie Lectüve eines Briefe 
vertieft. — Bor dem Wachthauſe war eine Gruppe von unges 
fähr 30 Soldaten zu palfiren. Der Heinfte Umfand, die Ward: 
jamteit eines einzelnen Menſchen konnte Alles vereitelm; doch 
es geſchah nichts derartiges. Es galt nun noch den äußerfien 
Eingang zu paffiren: der Portier mußte ſchnell feinen Kopf 
zurüd ins Gudienfterden ziehen, um nicht von dem von Nas 
poleon äußerft geſchickt gehandhabten Brette auf feiner Schulter 
eipen Stoß zu erhalten; bie letzte Schildwache ſchaute jchaxf 
barelı, and wat oleon gegwanigen; tim jein Geſſcht in/mck- 
bergen und bie andeie Schulict zu brugen, jeine Pfeife fallen 
zu iaſſen und ſolche wieden aufzuheben. j 

Man tom Aber die beiden Supbrüden, 08 war gegtuctt 
Mit bem bereit gehaltenen Eabrielet fuh⸗ 
ven fie num ſchnellſiens nah St. Quentin, von bo fir Finem 


"andere Wagen nach BWalentiemmes, und vor ba Aber’ Paris 


nach Brüffel. Louis Napolgon erreichte England und ſchrich 


von dert demftariäfiihen Gejanbten ſelbſt über feine Befreiung. 


Die Flut von Ham rechnete der Patere Kabpientailer 
und Zuavenherrſcher unter feine Jugendſtreiche, obgleich er 
ziemlich über die Jahre der Jugend hinaus war. — Er zählte 
bamald 33 Jahre. + 
se Enweihe un war Jtalien reifen, allein die ængliſche 
⸗ 


Regierung, verweigetle ihm ‚bie, Bäfle. 
ERIHING. METZ DE N ..(oxtiei folgt)... 


— — 
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.... CONGERT 
zum Beiten der verwundeten Deutichen Krieger. 


Es wird benbfihtist, zu oblgem Zwea im nädfter Zeit ein VBocal- und 
mental-Eontcert daher zu veranftalten-und werben bierburd alle 


Brit. und Gefangesträfte, welche. ſich daran gu betheiligen wänfchen, * Kent 
eingeladen, ſich Arte 1.09i 2 7 


zafommenzufinden. 


ung bes Programms ac. 
Rotal der Selſchuer ſchen Brauerei 


Der Borftand BeB Gefaing : Bereind 


ale prevffor. Gomtte. 


anntmachung. 


Je größer und umfangreicher die Mittel des bayerticheh 





Landes-hilfsvereing 
durch die bewunderuugswürdige allgemeine Opferwilligteit und Hingebung an bie 


daterläudiiche 
flihtmäßigen Mahnung und Bitte veranlagt, nit durch Zerfplitterung der 
tälte und Leiftungen den Srfaminterfetg zu —*8* 
Alg eine ſolche ſchadliche Zerſplinzekung iniſſen wir es aber bezeichnen, wenn 
won ‚den, eiuzelnen kleineren Orten des Landis. dirckte Exptditionen und Sendungen 
auf ben Kriegeſchauplatz unternommen werben, Diefelben erreichen felten ihr Ziel 
und jeten Buch werihvolle Liebesgaben dem Verderben oder der Vergebung auf, 
er biejelben bei rationeller Verwendung reichen Segen zu fliften vermöcdten. 
ur eine conſequente centrale Leitung in Verbindung mit elrem richtig durchgeſühr - 
*6 Depatfpftem vermag die Veteinsmittel einer erſprießlichen Verwendung zuzu— 
sen. — 


* Bon dieſem Grundgedanten geleitet, "haben wir ſchon Mit Ausſchreiben vom 
59. uli 1. 38. genau bezelchnet, An welche größeren Orte die Breineren Vereine 
ihre Vebesgaben an Berbandzeug. Graguikungsmitteln und anderen -Gegenfländen 
abzuliejern gebeten find Angeſichis der bisherigen, bis in die jüngften Tage fi 


———— 
allen Zwelgbereinen des Kreiſes dieſe wohlgemeinten, nur die Erzielu— lichſt 
Erfolge bezweckenden Dispoſitionen neuerdinnge ‚mit dem angelegentlichen 
A um Berüffichtigung bekannt zu geben. RL 
“  Spie ne ſſch inzwiſchen weitere neue Zweigdeteine gebildet haben ſollten, fo 
wolle Ventelden von 'den Kreisansihhifen Im Sinug der im Ausjchreiben vom 29. 
t 4870 feſtgehaltenen territorialen Eintheilung ſchleunig Information ertbeikt 
eben, Dabei erbitten wir Weiterhin auf das Dringendfte, daß von Seite ber 
Bereinggrgane in ‚den als Ablieferungspiäge bezeigneten Orten bie Lofalitäten und 
die Adieſſen, an welche die Sendungen zu dirigiren find, veröffentlicht und ben 
einjcläg en Zweigvereinen eigens bekannt gegeben werden. Für Münden wollen 
enbungen in das Depot im Odeon bdirigirt werden. Sollten an einem 
rie die gefammelten Matesialien einen ſolchen Umfang vrreichen, daß eine eigene 
getan bireft in die Nähe des Kriegsfhauplages angezeigt erſcheinen Tönnte, jo 
illen wir durch Telegramm ober Brief bie Dispofltion des unterfertigten Central- 
comites zu erholen. 
_ — Mnfere®rreinsorganeund Vereinsmitglieber dürfen dabei das Vertrauen hegen, ba 
bleſe Dispoſitionen ſiets der faſt täglich ſich wandelnden Geſtalt ber Verhältniſſe 
forafältig angepaßt werden und daß wir e8 und zur höchſten Aufgabe gemacht har 
n, in dem allgemeinen Wettkampfe aller deutſchen Hilfsvereine Für eine werkihäs 
je, Tiebeuolle Anterftügung unferer braven, ruhmbedeckten deutfihen Srieger dem 
zührenden Patriotismus dir bayerifchen Lande den größtmöglichiten Erfolg zu fichern. 
he hie muftergültige ftraffe Orpantjation der deutſchen Armee mit ihren Rejul: 
tolen auch für unfere —— ein leuchtendes Vorbild fein! 
Müuden, 21. Auguſt 18 3 
Das Central⸗Comite 
Graf zu Eaftell, t. Oberbofmeifter, 
1. Vorſtand. 


Thenard's Sehreib- K_Copir-Tinle, 


Diele jeit 1820, unter-dem Namen Einere, violette A copier rühm 
lichſt bekannte te iſt won dem berühmten franzöiiichen Chemiker Thenard 
Alla Flaſchen 4; Flaſchen Maſchen 1, Flaſchen 

as kr. aNr. 3 16 Er. "ru 
Fr. J. Reichardt, 
Papier⸗ und Schreibmaterialien⸗ 


erfunden und empfiehlt ſolche ‚in 
KFlaſchen 
af. 1. 10. 








beftätigenden, Erfahrungen bitten wir die Krets:Ausichfijie — 


zche ſich geftalten, deſto mehr fühlen Wir uns neuerdings zu 


t a9 





- Der bayeriihe Mobilijater. Mit dem 
Porträt des Rriegaminifiers von Prauch. 
— Der Marid nad Hauſe. Cine Sol 
datenge ſchichte aus alter Zeit. Bon W. 
Raabe — Stigen vom Kriegsſchauplad. 
Von unſerem Verichterſtatter G. * 
1. Aus dem Marſqquarnier Landſiuhl. 
Mit einer Zeichnung: Transport ges 
jangener . Zinkos. — Eine prophetifche 
Stunde bei Bismard. Ton Hand Plum, 


Kriegsnummer, euthält: 


— Die Tage von Saarbrüden. I. Aus 


deu Briefen unieres Specialartiiien W. 
Bra. Mit vier Zeichnungen; I. Vor 
poften bei Saarbrüden. I. Verwundete 
am — *3* des 6. Auguſt. III. Zmri durch 
i ruft geſchoſſene Kranzeien,am 7. 
Kagel ri, Hi Ge ——— Kriege: 
über. Bon Julius v. Widrde. II N 
in Weißenburg. — Die erſte Sieges- 


‚nädriht im 3 dem Bilbe: 
General Doltte, deu Seibaten vom Leihen: 
burger, Siege, ‚etzäbkne, — Ein Brief 


) 


des bayer. Landeshilfsvereins 


vom Schlachtjelde. — Kür bie Brüder. 


eſcktel. 
A 21, @ge., 


Gedicht von &, 
Preis pro 


—— 
Deu Abend 


keberklös Reihbraten 
* Bolkmar Werner, 


— 
— 


werden auf I. Hypothel auf Grundbeſitz 
in 2 Monaten. aufzunebmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhändler. Näheres Erprditiou 
do. Blatiee. 


Richter's 


Kriegskarte 





—66 von Stahel's Buchhandluug iM 
Bürzburg) wieder au baben in ber 
Buchhandlung von Fr. J. Reichardt. 





ein oberes Logis kann bis 
Septeinber bezogen werden. 
. Ehilipp _Hart 


—8 zum Goftenbof. 


Gine Grube Dung 


ift zu verkaufen, Näheres Erpebition, 


— — — 


Frankfurt, den 27. August 1870. 


Mehr urn 


Prouss, Cassumach, a. 7 E77 
Preuss. Friedrichsd'or .„ 8 55-59 
Pistolen „nam 
do, doppelte -— 109-0 
Holl. fl, 10-Sthicke »„ #656 
Rand-Ducsten „'d 32 —34 
20-Franc#-Stücke .„ 1 1-38 
Knıgl. Sovereigus „411 46-50 
Russ. Imporiales „ 912-4 
Doları im Gold 2 2426 


— 


Schweinfurter S 








er Anzeiger. 


IH. 3ahrgang 


Erſcheint täglich früb mit a "der FR » und hoben Feſttage. 





Absnnementsbedingungeu : 
Wiersenänieie 30 fe. Heniinmie 1 0. in ta. Same] gesehen. 
j eret. Buflengebügr und Yonbenit. SonnenAufg. 5,13. 
Beltellun eu ben fortwährend entaeneu genommen. 
Ralender ber Dee angenbeit. 
30. Kuguft 5 En * A Jägerndorf, (Aprarin gegen Lehr 


Ein — zur en in Deutſchland. 


Die Reqguifitiönenider republilaniihen Armee 
vom n Juli bb84. Sept. in Shweinfurt, 
co Das Atenfüe; dem wir dieſe Mittheilungen entnehmen, 
iſt ein Pro 'mieiioria des Rathes ber freien Reiheftadt Schwein: 
jurt am die Reichsverſammlung, worin die Stadt um Nachlaß 
ders noch faugen Reichslaſt und Kereigabgaben bittet. 
geben daſſelbe im kur zemn Aus zuge zur Illu —R der u A rar 






auf den „ Schweinfurter Anzeiger" wer⸗ 


zoſenwirthſchaft und no PA allen Fra — 

Der Sugang "lantet aber an dem ER se ger 
Leginte ' en —* rt war in den mehrſten 
Relche a mh er 


en über jenen ieben« 

a aa, —86 et ir in 
en Fraͤnkiſchen Kreis eingedrungenen Kricgdvötfer dieſer Stabi 
Fr üglih ‚näperten, und ſie in umfänliche Schäden und 


efen: nahm ah im abgewichenen Sommer die 
tramgfiihe Meat: und Lambre:Armee unter Eomindivo'wed 
Heren General’en Chef Jourdan von Gemünden ber, melde 
den 22. Juli.) nit allein die Stadt mit Truppen be 
rn ſondern auch durch dieſelbe den großen Theil der Armee 
a das Oberland nad) Bamberg marſchiren ließ. Von Pro 
viamt und’ Lebensmittel aus Mangel einiger Magazine ganı 
entblößt, wurde “die Stadt genötbigt, auf der Stelle alles Er- 
foxberliche affen. Die Bürger lieferten mit Thränen 
ihe Brod, Branuiwein und Mehl auf das Rathhaus, um ber 
Bränderung gen . 

Jedem ber vielen Generäle mußte freie Tafel gehalten 
werben, Lie’ oftmals zwanzig und mehr Perfonen ohne bie 
zahlreiche Suite" zählte. Die Köche machten dazu Küchenzettel 
von) entfprächender Größe und Abwechſeiung. In die Stabt 
würde vou der Landbevöllerung Nichts gebracht, fo daß die 
Beſchaffung wer Bedürfnifie eine Auferft jchwierige war. Dazu 
kamen die bedeutenden -Mequifitionen ven Getreide, Fourage, 
Breutwemn Lebensmiſtel, Lederwert, Eiſen, Hufbeichläge, Schube, 
Tücher, Leinwand/ Schreibmaterialien, Licht, Nadel, Faden x. 

Gommifjär Decöuys belegte die Stadt mit einer Contri⸗ 
bation’ von’ 500,000 Fre. (233,000 fl.) und nahm 8 Geijeln 
mit fort) bie er nach Eharlemont bringen lieh. 

Als" die Franzoſen vom Erzherzog Karl zurüdgedrängt 
Ka I dieſe Armee vom 1.—4. September 1796 

—— an,/ und Ban dae größte. 

t: 3000. Dtamıt mit 4000 Pierben —— 


—— — u’ verpflegem' und Ries’ 
en —2 mehr — wa ur 
—— —— —— wären —— der Tagesord⸗ 

"raw ihrem unter aſtochen 
d ſchlichlich miußie die —E der Waindrüce mit 162 
— n abgewendet — 


Am9 


werden. 
> 86 haste bie-Stabt sin. 44 Dagen' einen Schaden vom Krieg 


Bälender! 
Katbof : Mofa v. Lima. 





Dienstag den 


im die Stab! 











erg 
Str. bie einipattige, 6 fr. bie Bfpaltige und ® fr. bie 
derslaufende —*8 Aeie· 


Sonnewinterg. 647. Bei Äfterer Senägung gemähren Rabatt. 


30. Auguft 


473,760 fl. 684/, fr. fr. erlitten, wie wir aus eingefüigter — 

fication erjeben können. fl. 
Commiffär Tacheret requirirte in ber 

Zeit vom 22. Juli bis 3. Sept. 97,782 Pfd. 


Brob a 5 fr, ferner 1267 Säde, Bäderlopn, 

Meh: umb Trägerlohn u. ſ. w., zufammen . - 10,098 28. 
Brantwein, 102 Eimer und Bier . 2 4,757 41/2. 
Haber 80 Malter, Heu und Stroh nebft 

rn und Bindelohn . . 34,869 20. 

eiſch 573617, Pfund a 16 fe mb Salı 1,60 16. 
80 Schmiede u. dgl. Arbeit, Rech 
mitg an Kaufleute für Strümpfe u. 1. f. 14,41 1: 
” Un Waaren auf bie Contributlon abge: 
em Dy 1 äesnts 7, 7469097 471/5 
Das RE nebſt Mebicamenten' und 1 
8,163 ° N. 
öl; "4683 ft, dazu Shi Örüde bei 

Brig ufelb und BRipfeib; Feldftallung ꝛc. 3246 87. 
Coutribution teils in Baar, wei in 

Mluralien 21,616 40 
Elau artierum 8 Borfpanits und 2. 

—— ſowie — in der Stadt 194,401 82 

berndorf 100827 fl. 33 kr. Mas In 

ver 1,609 fe. 18%, fr., Zeil 5276 fl. S 

1614, Er. und Waipoltshaufen 12,877 fl. 

164, fr , aufanmen 139,590 . 41%. 
Andireeter Kriegeicaben dur Vichfenhe 

(293 Stück fielen). . - . 28,116 N 

Summa 773,700 5877. 


Kriegdnachrichten. 

Karirube, 29. Aug. Der beute Abend ericheinenven 
„Karler. Zig.“ zufolge hat der Biſchof von Straßburg einen 
Bermitilungsverfuch gemadt. Derſelbe fam ans ber Feſtung 
beraus nah Schiltighelm, wo Namens bes General von 
Werber der dadiſche Generalftabschef Obrrftlieuienant von 
Lesczinsty mit ihm Lonferirte. Der Biichof fand das Bom— 
bardement kriegstechtewidrig. Er wurde jedoch wieberlegt. 
Der Biſchof bat aledann um Geftattung bes Abzugs ber Ber 
völferung. Dies wurde abgelehnt. Scliehlid bat der Biſchof 
um einen vierundzwanzigſtündigen Waffenftillitand. Dies 
wurde angenommen, falle nad Ablauf einer Stunde pemelbet 
würde, daß der Gouverneur von Straßburg überhaupt unter: 
handeln wolle. Auch wurde derjelbe eingeladen, aus Strak- 
burg herauszufommen und von den Annıiffsanftalten Kennt 
niß zu nehmen; auch könne dies durch einen Stellvertreter ges 

Bei Ruͤcktehr wurde: * Oberftlieutenant vLes⸗ 

ty, er ‚die ——— hue di br der: 5 

ein ſormnliches 


ar durchlocheri. nein —— 
Das. Bombardement· dauert Maren —— weis 


* unbrgteifen et 


Geſchutze bee Kalibers 

n Strasbury Mi a Sa ca von bein Velagerern 

geworfeue Bombe‘ in ein u enfionat in 

ber Rue've Pühcaen : Ciel gefallen und hat 7 gen 
—— ‚eine gerfchmettert. 

Frante jchreibt (und mehrere andere Blätter, wei 

ben —A Wir erfahren aus ficherer Quelle, daß der 

KAbnig Wiheh, bevor en der Armee des Kronptinzen den Ber 

feht gab, auf Parks zu marſchlren, in BontaM einen 

srath abgehalten hat, welchenn bie Prinzen ber lichen : 


Familie und alle Senexale beiwohnten. Ja Bieiem Konieil 
waren bie Kelbheruen einſtinmig der Meinung, daß man auf 
bem eroberien Terkain Stellung nehmen und fih auf dem 
rechten Ufer der Drojel befeftigen joe. Nur der alte König war 
entgegenfegter Anfihrr „Ich will auf Paris marſchiren,- hätte 
er gejagt, „und binnen” tgem dieſe Prahler von. Barijern 
zu meinen Füßen fehen.* (19) * 

Es find jet ſchon (Ichreibt man ber Allgem. Zigly mr 
80,000 Mann preußiicher Landwehr. Inianterie und Bier vor⸗ 
treffliche. ri ee — ——ie5 Eranf- 
reich eingerüdt , 000 deutiche Krieger 
jeht bewaffnet Ar (con * Boden ‚en I ‚preußliche 
Linien : Regiment fol * umderzüglich noch dieries Feld⸗ 
Bataillon formisen, wozu alles Material an Ausruſtungs⸗ 
aegenhädben, Offigieren und Soldaten reihlih wpchanben Ajk, 
denn man will den Rricg -abilgptlic wit den groben Maſſen 
führen und möthigenfalls ‚eine Million Soldaten in Frantreich 
zur Verfügung haben. 

Aus Gravelotte, 19 Auzuſt, berichtet ein Militürarzt 
der „Röln. Big.” über die Schlacht non notlle. m A: 
„Während wir die Verwundeten dia Sraveloite bedienten, lauſch 
* dem GSchwanken des Geſchuͤtzzannera und der: Gewehr: 

um hiernach * ee sum ver Verwundelen unt 

I 55 iM icten. Da meibere mir ein 
anfeniräger, an er u —— des Hausgariens ei write 

ti das Ocxeinſchaffen der Verwundeten ie ug: iomnier« 
poften verhindert worden, So —* air Hang, 

gte ich mich doch im ‚den * 

Glachtielde zum Garien juei. zu em vom bei 
— die auf ner rei vor ber Gartenmaue Halt 
achen mußten, f&luaınbie- tem .i In 
der That meldete mir, ber wachthabende —— — 
baß er beauftragt jet, die ee Gagtenmauer zn ſper · 
yon und: deutete auf die Bionmiere; -weiche,. im Garien der 
auer entlang beveitd ‚cine Berichangungselage fertig. eſim⸗ 
mert hatten und im Begriff Basen, Shiehjharten zu brechen⸗ 
"as nanze Dorf wird jchleumigft befefkäns, um ‚für den äufer: 

en Fall, wa bie, erwarteie 6 hung Ha Diviiion 
nicht rechtzeitig eimträfe, dem äußerfien rechten jflügel ale 
Stügpunft der Deſenſtor zu .bienen, alio auf. ein gründliches 
feindliches Bombar dement ingetichtet zu ‚werben ; fo ungefähr 
lautete bie, rg ber Aue Diele Situation” bes 
gaun etwa um 5%, Uhr. So des Fürierlihften gemärtig, 
berfinfterte ſich Br gen De Uhr die Straps vor dichten 
Staubwotten te und unter lautem Schreien und 


mimbeftens 7 


Toben zogen De 

Pferde mit Llirrenbam Meityirr am anſecen Fenſtern vorüber. 
Wir glaubten ben Donner der. feindlichen Kanonen und des 
—— dicht im: nächfter Nähe zu hören: (wufere Artillerie 
war zur Flanlirung sterben dem Dorf aufgefahren umd ‚feuerte 
unaufbaltiam pegem den Feinb), and in dieſer unbeicpreiblicgen 
Berwirrung  Nüfterte ih Allen zu: „Unjer. Eorps it geſchla⸗ 
gen, wir —— in der wildeſten Findet. Allerdings war an 
einem bedrohten ‚Punkte unſeres Flügels durch Munitions⸗ 
mahgel zu: ch en einiger loägerifiener Beſpannungs 
pferde momentan eine Brefche entſtanden, wor welcher auch Alle 
ſer Cavalleriefuccurs im veapider Schweukung wieder ſtehrt 
machen mußte, wollte. er nicht Antal vernichtet werden. Bor 
unferem Haufe hielt General Struberg zu. Pferde und heummite: 
*8* wAde Ruckwaͤrts jagen ner Erupps, waͤhrend ex er 
bie auf 40 bis bO zuiammengeichimolgen, mit, 
Batailionsfnhfien > und won Lleutenants ober. yelamebels im. 
Sıutmichritt geführt, wie der zum Dorft hinaus dem Feinde 
eutgegen birigirtes. Die) Spaamung wuchs. von Minule zurDRi- 
me, wähtenb ! mir: neue Batteren im Maxjch Marſch nach 
8 Seiten des Dorfes hinausfahren ſahen. —2* es Au 
emorben, da ertönk tauſendſtimmiges Hurrah had Dorf 
u Im Sturmichritt lamen vie Batalliene ‚bes 2 Memees, 
toupt angerũckt, umb che, 15 Minuten vergangen waren, hör- 

ten wir erneuertes Schnellfeuer voin elde herũuhera 
knattern/ während :-bie + Ylrtilketie wegen der, vwsnehfhritsenen: 
Dunfelbeit verftummt ‚mar. AlniereWofition war gerettet! ı Wit: 
nach Uhr a u... —— wir — —— Schuͤſfe 
U ers: bi Run mir le nd 
— 28. Mn. Im geſt enden ‚Rörker. teilt dar 
Dinifter des" Innern unter — Brenpiiche Streits; 
kraͤfte, webdhe unter dem Befehlibes Kranpringen von Preußen. 


850 


und 


Chalons beſeht gehabt hätten, ſchienen jetzt auf Suippes nord⸗ 
ilich von der Stadt Ghalons, Rilich vom Lager) zu mar« 
irem. Die in Departement Aube-außgebreiteten preußifchen 
upper Hätten ihre Kantonnirungen verlaffen und fich gegen 
Somme Py (ndrvlih von Euippes) gewandt. Ungefähr 28.000 
Wann wur, Transportfolonnen hätten Joinville an ber Marne, 
füplih von Par le Duc, paflirt und jeien gegen Bafiy und 
Montite (weſtlich von Feinbitle) vorgegangen. Auch rlice 
ber, Feind auf Bougiers und Rethel, yon Monthois, Grandpre 
ixaubois ber fommenb Caljo in norbweillicher 
vom Barennes jich Beivegend). 
— *6* ſr bie Pine Au: Paris hat 
ügt,. daß bem weiteren Sera eu der preu en Inda⸗ 
jion- alle _Getreiveuorräthe —ã a * 
die oh bei Reiten Bari geichafft werben, Ask Amts 
werben jollen, damit ————— 
bie: —* ſallen. In Folge dieſer Anordu 
unterbroden ganze Züge won Landleuten ern Ernten 
mach ver Hauptftadt. 
ber 


Vor dem sweiten Kriegsgericht von Parts (8 
der un ‚Oberft — a) ceſchjen am Aug. 
preutz > — 
ie 5 Be, un Bin 

Un ne fon —— Aeuhern und mil: 
ri t dany corrretles 
Die, Umlage legt ihm zur Laſt, Cotreſ a 
Feind im Der Ahſicht unterhalten zu En bes. Eindringen 
dejjelben in framgdiiihes. Gebiet zu hegünſtigen· Dr Ange 
Engte wurde nor; einigen, Lagen in Gien, unweit Orleans, ver« 
—* Er — ‚fein Said und, om ei —— 

Bi (aan | 


—R * Bon 
England, 36 babe u in Bordsqur - au sgeihifft. — Brif.: 
Wohin gingen Sie? — Angell.: Rah den Sch — Lraͤſ. 
Da haben Sie einen jonderbaren Bey genommen. Sic-birlien 
fih unterwegs auf, fo bei Poitiers, in Eouhe:-Wenar, wo Sie 
ohne die Pläne der Waſſerſtraße auf eil.: 
Kein, ich bearifte Frankreich; lediglich als räf.: 
Das Äft in dem gegeuwärtigen Berhäftnigjem jahr uwahriheln: 
id; as wreußiicher Dificier. war Ihr Platz beider Uirmee. 
— limgell.: Ich war nicht mehr Officier; id muhle die Armee 
Kranheit halber verlaſſen und eine andere Beiältigung juchen. 
— -Präf.: Und diefe juchten Sie in Bien? Sie ‚hatten abſalui 
tein Geld bei fich, was offenbar basauf hindeuſel * Sie 
unterwegs Mitjchuldige hatten, Wie Hätten * 
Reife, ſortgeletzt? — Ungell.: Ih erwartele 
von einem Cotreſpondenten zu finden. — he Sie 

alfo überall Eprrejpondenien? Warum haben Sie dieſe Ber- 
fon nicht vamhaft gemahı? Was würden Ihre Landéleute 
jagen, wenn Gie unter ſolchen Umſtaͤnden einen. Eungöflichtn 
Dfficier auf ‚ber Landftraße jünben ?, — Augell. Ich: man —— 
Spion, ſondern mar Touriſt. — Praͤſe: Ein Teurifl, der Mo⸗ 
tigen macht, vielleicht Pläne aufnimmt und ſie nach Peuhgen 
gig. Sie haben ſelhſt eingeſtanden, daß Sie zwei —* 
nach Preußen geſchrieben ‚habrn. — Yngell.i Allerbinge aber 

au, keine amſliche Perfon. — Präf.:: Das Seweiſt nichts, wenn 
Ihre Briefe, nur.an die richtige Stelle, hiuterbracht nn ven 
— Angel Man ‚glaubte, im meinept. Batenlanbe,. dab. bie ‚öfs 
fenttiche Meinung nicht. für den Kries wäre; ich ſchrieb Mayer 
gen, dab man, fic.- i uud daß adie n ‚Bol Enthu⸗ 
— Ara. —. Bräl.; — *5 Sie jehlo aber ame 


— 


ich ſie —* * iu en lie ke je 
wart ich wicht. in die Gegrud ————c Was waondie 
—* Arinte wahrſcheſulich emale merk wirds = 
Bräf.: Das beweiſt gar ——— 4b beilannt daß Preu ßeu 
überall, Spione. hat, auch im den emilggeuiten : Departements, 
Häfrn und Feflwugen. Nach. den. Blaipoyerdudas Anklägers, 
Gommandanten Barb und des Vertheidigers aber hält 
das: Kriegagesicht eine. Weratiummg;won 7-8 Minuten und er- 


-&ö - 


Märt den Angellagten einftimmig für jchulbig des geheimen 
Einvernehmiens mit dem Feinde. In Folge deſſen wird Earl 
zum ge verurtheilt,. 
Baris, 27. Aug. Der Minifter des Innern theilt 
—— Near mit: „Die Bewegungen ber preußiichen 
en die Aube "einen eingeftellt; fie wenden fid 
—* ir izier zurüd. Der Feind iſt vor ben Ehoren von 
Frheime fignalifirt. Preußlſche Infanterie und Zrainfolonnen 
eollle und Rayon an. 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 29. Aug. Gutem Vernehmen nach ift Graf 

‚ biöperiger Gefandter in Rom, zum Präfetten 

Meufe, befiehend aus den Kreifen Gommercy 

Barleduc und Meontmeby, Negierumgspräfident Graf 

zum Präfeften des Departements Bas Rhin, Regierungs · 

‚ beftcehend aus den Kretfen Zabern, Schlett ⸗ 

Habt, Weißenburg und Straßburg, vorläufig mit den Sig im 
Hagenau, ernannt. 

Barle Due, 25. Aug. Bet bem heute zu Ehren des 

Namendtages des Königs von Bayern ſtattgehabten Diner 


Furth mul el, ae 
waren anmwejend. Be Et und "Glan 


erhigl eKre 
= hoben laut Telegramm dere Schw 


fih aus Paris norbmwärts ges 
—— Milde und andere Geſandtſchaften 













n Paris m 2 


war nichts zu bemerten 


l 3355 
ale RE. 
* in Würbigeung 


— jeden Wide 
I RR een fol ke 


0 ghen 








Bermijchtes. 
Münsen, 29. "ng. Die Zeichnungen auf das Militär: 
- = Ari oe) (Im Gefommibetrage von mehr als 
me en nicht rebucitt, ſondern ber Ueber: 
aus enbahnanleheit verwendet. 

alferslautern wird gemeldet, daß in einigen 

en w äh ausgebrochen ſei. 
efangenichaft befinden fid 37,000 Frauzoſen, 

"Die Generale, 18 Oberfte und 22 
Pr  Erobert find 109 Feldgeſchũtze, 23 Mitrailleufen 
* d 9 

wer er ihren beuffer Biigöfe in Fulba wirb 
ein Hirtenbrief am bie Katholifen Deutſchlands rebigirt mer: 
ben, ber ſich über die Goncilsbefchlüffe und bie Stellung ber 
Oppofition gegen das Unjehlbaufeitepp a verbreitet. 

Die „Kreugzeitung® meldet, Balz ter Fürſtbiſchof gm 
Breslau, Dr. Serfter, wegen der Slheanma — 
feine Würde niederzulegen. 

Sonntag Naı ad war, wie bie Olmüger — —— 
berichtet, mit dem berger ein Aracksi Handels⸗ 
mann aus Polen\ih' an afintemmen,, w im höchſten 

bie Aufmerkfamkeit der im Babaıhofe U erregle. 
Napoleon auf der Flucht, hiek es ven, allen und Jeder 









—— 5 heran, umsden interefjanten Aremben zu fe t 
ſich im Waggon einſchtigheu mußte, Um ib den en KR 
der Ru entziehen. Ser Reifende fell imMber That 







N —— mit Napoleon gehabt haben, 
— nicht nehmen liefen, es ſei der 


Ang. Der Senat bat dem Berliner 
mag umme von 26,000 Thlr. überfantt zur Ber: 
—— ee durch ben Kriea ſchwer betroffenen Gränz 
deurte dee einſamen Baterlandes, 

Die Berichte; welche von veichiedenen Selten über das 
ter aus Frankreich ausgettiebenen en 

eingeben. ibt bie „Karlöruber Zig.“ lafjen eine traupi 
Vorftelliig Yon bem in tiefem Lande herricenden —S 
tionmus demfäneu. Etwa 50 Familien, die aus Paris in vaſel 


‚ Von einem Widerjtanbe,. 


anlamen, hatten bort ihre Habe zurũcklaſſen müffen 
und, trugen bie ſichtbaren uren erlittener —— 
fogar einem Meinen Kinde war ein Auge ſchwer verlegt. Miele 
der Flüchtlinge behaupten, daß bie Geifllicpkeit den ba zu 
Gewaltthätigkeiten aufgehegt habe. Cine Anzahl wurde ge 
feffelt oder mit Striden zufammengefoppelt don iranpöfifehen 
Gensdarmen am die Schweizergrenze gebracht. Beſonders 
häufig find die Klagen Über die im Elfah erlitienen Mißhand⸗ 
lundlungen, vun wo freilich auch eine beträchtliche Anzahl * 
Großes Verdienſt um dieſe Unglücklichen erwarb fich, wie 
ſchon früher bemerkt, ber deutſche Hilföveretn zu Baſel, welcher 
jofort mac Ausbrud bed Krieges die mannigfaltigite Thätige 
keit emifaltet hat. So bat er unter Anderm 267 deuiſchen 
Landioehrmännern, Rekruten und Freiwilligen die Heimreiſe 
ermöglidt. Wir ſchließen hieran eine — ber Frautf. 
Ztg.“ aus Maypheim vom 23. Aug.: Ich ſprach joeben zwei 
aus Straßburg verlrieben⸗ einen 

Ben und einen Naſſauer, beide gebilbete mduftrielle, welde 
in Begleitung. eincs Arbeiterd beute früh bier angelangt find, 
Diejelben jr daß fie, obwohl jie ſich nicht das Geringfle 


gegen die oͤſiſchen Geſetze hatten zu Schulden kommen 

la I Bao Saab vom „Epmpioir wi 

Miele 
a 


fie By + —23 
man dem —* feine goldene Uhr abnahm, 2*4 
das: hana gebracht und bort mit Hmtbektehi &b 
hol Yeidensgefährten eingejperrt. Die einzige ae 
bie Bene ihuen lieh, war unbeſtimmte Haft oder rer 
ie gion. Die Schließer benahmen fih in 


Nr ls Pur eſchah am 6 A 
Kar beit @t Ban Hoi aysri) — 
he — Ar Ei Bl nr de, u. 
ws ie — thanfes 


J 


hefteten. Dieſelben wurden in Gruppen von 
Maun zu verſchiedenen Thoren hinausgeihoben. Bei dem 
en. 


—* — —* hr Bin — im 
— Ban nd die Stunde der Erläfuhg, jeb — nur für einen 
‚welgen ı 
licher ein deutſcher So 


Sermbenlenion, 
tn "worden war, jeine 


1 ua ausge 
rothen Sof Ay beibehalten hatte. Das veranfaßte bie 


deutschen Borpoflen auf die Ausgetrichen zu I 
legteren durch Zü — zerſtäͤndiich nd 
Die goldene tten die Strapt 
halten, ee * bee Uebrigens 
Vertriebenen das Schickſal * — En 
fein roſiges. Die Soldaten ſehen behagli a 
Bourgeois an den Schangarbeſten en Fa 
Genietruppen referviren ihre Kräfte für bas 

Ganze Schanren von Tranzöjifchen au, Sm pe 
ſiſchen Grengorten, jchreibt das Frankf 

dem Kriege Hüchten, haben Mr —— ai, Wake 

auf der großen Brüde von Athns bis Virton en 
— —ñ — —ñe —ñ — —ñ — — — —— — —— 


Rolalet *«3 bean ſcriſe 
ſt -] Schweinfurt, 23, Aug. Heute ns wurde 
ber Bauer Mndreas Embred YR Forft in feiner Scheune ers 
hängt auigcfunden. 


Würzburg, 28. Aug. Die fetter hier unterg 
gefangenen fraugöfifchen Dificiere wurden geftern Na 







unter Begleitung des k. Arstilleriehaupimanns v. Bra 
eh abgeiührt. — In der Nacht vom 25. auf ben? 


r ber 7 reuß. han v. Unzub u * 
hehe kin! free Fr Uran, 2. Aug mit: 


— Yurıet den” a deu erledigten Biſchofeſtuhl vom 
burg genannten Candidaten, ſoll der dortige Domprobjk 
&r. Er. Reimann die meifte Ausficht auf Ernennun ae 

Eine vom —— Klingenberg am 
veranftaltete nıufifaliiche Produktion zum Bellen ber im 
verwundeten deutſchen Krieger ergab dem auſehulichen ring 
von 75 fi. 

Dem Jahresberichie der F, Kreisgemerbiule Würzburg 
aufolne waren im Sculjahre 1869/1870 in biefelbe 

AR t aufarnommen worben, wovon 46 wieber australen, 
m dam Schluſſe 212 verblieben. Die Handelelehrlings 
— —— zählte 50 Schuͤler. 


—  —, 


€ + 

Würzburg, W: Aug. BE Mertens wurde bie 9, 
Schwurgerichtsſthung für unjern Kreis pro 1870 you Ye 
Bräfidenten, t. Mppellationsgerichteratt Herrn Dr. Master 
aus Afcpafjendurg mit einer Kurzen Anſprache an die HB. 
Geſchwornen eröffnet. 

4. Fall. Anklage gegen Jebann Gaflmir, ledig von 
Mienert, wegen Verbrechens des Diebftahle. im Aufammen: 
finfie mit dem Vergehen der Befreiung eines Gefangenen. 
Der Angeklagte, deſſen Leumund äuferft getrüibt ift und ber 
bereite mit 3 und 8 Jahren Arbeitöbaus und mit 5 Fahren 
Zuchtha ue beftraft wurde, entwendete nämlih am 13. Mai 
kr Je Nachmittags im dem umfchlefienen Amvefen des Joh. 
Op: Amend von Halsheim mittelft Ginfteinens ind Benükung 
einer ‚Leiter aus einem in ber Wohnftube brfinblichen Til 
ans deſſen unverichlofjener Schublade 5 fl. 38 tr bar Gel 
— 





Einem verehrlichen Publitum empfehle hiemit mein 





Atlas-, Seiden- & Wollſtoff⸗Waſcherei 


wobei ih mir zu bemerken erlaube, daß alle Arten von Ktieiderſtoffen, FR 5 
Tiſchdeden in allen Etofien, jowie Geiden- & Atlasbänder, 

u. j mw. auf das Schönfte und Sorafältigfte gewaichen werden. 

Unter Zuſicherung reeller Bedienung ficht geebrien Aufträgen entgegen 


e Chr. Otto 
naht dem Schrotihurm bei Hrn. Sekonom Kupfer. 


& Verkauf von Stants-Papieren, 


%. 16. 


Ein- 
ei Obligationen, Actien und Looſen 
Lehnstaedt 
Zehntgaffe 


Für Brauereien. 


ia Ins. ung zur Lieferung aller Arten Brauerei-Maſchinen, wie : 


ng 
gung en, 
R, 


zu Bier, Würze, heißes Waller :c. 
umpen 






arate, 
iſchinen & Rocomobilen. 









Berlin, jebt: Lo 


Die dritte Auflüge meiner M, Vrodürer Weber die Kabrikation der 
enfette und jäureftsien Mafhinenöle auf Falten Wege ohne Anlage in jebem 
em Raume in unvergleichtichet Qualität Herflellbar, der prima Haushaltinge» 
Aus Wellett ber men aus rohem Mübdle, der Schmalzbutter mebit dazu 
e Angabe ber überall leiten Bezugsquellen ift aus meinem 


* 


in 
ger Fitbemittel, fow 





Ankündigungen. 


" reis Courante fliehen gratis zu Dienfien und werden Pline und Foftenans 
„fihläge für ganze Einrichtungen angefertigt, jowie deren Ausführuag übernom:nen. 
Permanente Maschinen - Ausstellung. 


Scharrer s Comp». 


. ilepti Krä allſucht 
heilt —— a ——— — in 


iſenſtraße 45. — Bereits über Hundert aabeilt. 


nebft Zwilhtädchen. Hierwegen zur Haft arkraht, befreite er 
ſich am 14. Mai aus dem Polizeigefängniffe des Ril. vant 
gericbte Arnftein, welches jeine Werbaftung beſchloſſen hatte, 
burb Erbrechung feiner Zelle indem cr au ber Sielle, wo 
das Ofentohr in dem Kamin führt, mehrtre Ziegelfteine ber 
ansbrac, durch dieſe Orfinung fobann it den Kamin um 
anf Dis Dach unb ven ta auf ein benachbartre Dad ffizg 
und auf dieſe Weiſe fih felbft befreite. (Schluf felat. ) 

Deſſeniliche Sigung Des f. Appellatſonegerichtd Aihah 
fenburg vom—19: 2 Durch Grfennmig ven $ "Br 
Gr. Würzburg vom 9. Juni wurde der Goltarbeiter Conzad 
Ganzemüller von Würzburg wegen Bergebens des Beiruge 
zu 6 Monaten Gefänguß, zu erſtehen im Bezirlogerichteae⸗ 
nuguiß, beructheilt, wogegeu ſowohl er, wie da EL Siaateam 
walt Berufung ergriffen. Der Gericiehoi belieg ee im allen 
Beziehungen bei dem erſtrichterlichen Urtheile, 





Neue 
, Setime ol-Sarige 
Ch. Th. Richter. 
erthes 


Kriegskarte 


Aro 3 nnd 9 micher zu babe im ber 
‚Buähandlung von Fr. I. Reihardt, 





Epigen, 


* Schmidt, Ohne. Provision. 
. 226. An« und Verkäufe, Verpachtungen vom 


Biegeufhaflen, — Grundftüden— abriten: 
Hotels, u. |. ,w. Lizitationen, Geſuche und 
Angebote jeder Art, Kamiliennachrichten 
m. |, w. betreffende Ankündigungen. wer⸗ 
ben zu Original InfertiousTarii:Preifen, 
ohne Porto: oder Speſen⸗Aurechnung im 
die für die verſchiedenen Zwecke beit ges 
eignelen Zeitungen Schnell und biligfe 
beförber! durch 

Rudolf Mosse. 
Münden, Windennacergafie 3; 
Nürnberg. Fraukfurt a. M 
Berlin urg. Bremen. 

Difizieller Agent ſaͤmmlicher Zenuugen 

des m: und Auelandesß 


Notizbücher, 
Agenda's, 
ortemonnaie's, 
Schreibmappen, 
Albums, 
— 
Geldtäſchchen 


empfiehlt in reicher Auswahl bilfigft 
Fr. 3. Neichardt. 


Frankfurt, den 27 August 1870. 


S kelt-d um. 













2 x — — 
Kart franfirte Einjenbung von einem Thaler oder Nachnabme zu ber —— ——— er - 
e Pleine nach eigenen langjährigen praftiihen. Erfahrungen bearbeitete Pistolen, 44 
rift iſt fo, Mar, Ad und ohne jeden Hinterhalt abgefaht, ba ein jeder, auch do, doppelte . ———— 
wenig Bemittelte Gelhäftsmann baburh in den Stand geicht if, Äh, eine ans — —B— 34 
/ dige perbequelle au begründen, N Kr 90-PrancBtäche :„ 24 —26 
ORANAHERE VER. x ». Adolf Limase, ı.: Met: MUTE 
Iugeniatr 





. ’ Dollare Im Gold . 24-9 
Rebaftion, Drud und Berlag von m nn er 


— ui 


Schweinfurter Anzeiger. 





II. 3ahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hoben Feſttage. 











Adsnarmenisbrdingungen: 


Wierteiätrtia Di. By Be «10 fr Sana hroteſut Iſabella. 
erei.Bmfelgrbühr mund Veadedii. SonnemNnfg. 5,14. 


den fortwährend entgegen genommen. 


Beitellungen 
Kalender der Bergangenheit. 
34. Auguſt 1796. Die Pforte erflärt Napoleon in Wegupten ben Krieg. 


Kriegdnachrichten. 

Berlin, 30. Aug. (Offiziell) Großes Hauptquartier 
28. Aug. Abends. Geftern fand ein fiegreihes Gefecht eines 
fächfiihen Reiterregiments, einer Eecadron des 18. Uhlanen⸗ 
regimente und ber Batterie Zwinker gegen 6 Escabrond 
franzöfiiger Chaſſeurs in ber Gegend von Bufancy ftatt. Der 
franzöftiche Commanbeur wurde verwundet und gefangen. 

undolsheim, 30. Aug. (DOffigiel.) Heute Nacht 
wurde eine Parallele 600-800 Siritie von den Straßburger 
Werten von einer fombinirten Anfanteriebrigade ohne Verluſt 
wiberftanpslos eröffnet. 42 Geſchlitze wurben neu in den 
Kampf geführt. 

Mundolshbeim, 27. Aug, Nahmittagse 3 Uhr. Im 
biefem Augenblide brennt e8 in Straßburg an mwenigitens vier 
Stellen, u. 9. auch ganz in der Nähe bes Münſters. Wie 
wohl berielbe abfihtlih möglihft geihent wird, fell doch bas 
Kirhtad; bereits von einigen Kugeln getroffen worden fein, 
und man tft nicht ficher, ob c8 nicht im Münfter ſelbſt ſchon 
gebrannt 'hat. e Schilderungen, welde man durch eingeltte 
een von ber Lage ber Einwohnerſchaft erhält, find 
fürchterlich, mb jo jehr man es auf vielleicht der Bürger: 
Iaft verdenfen mag, daß fie den rechten Augenblick zu eners 
giſchem Einſchreiten vorübergehen lich, bis fie daftand, durch 
die Brände geängftigt, durch ben Pöbel eingefhlichtert, macht⸗ 
und a — — — fann man ihr nicht der 
agen. on an erjonen jollen durch bie hinein 
(denen Projecttle verlegt worden ſein. Gan Ein 

nd fo gut wie zerftört. Der Gouverneur ſoll e 
wenn die Stabt den Deutichen In die Hände falle, jo bürften 
diefelben nur noch einen Schutihaufen finden. Der feidens 
Waſtliche Ingrimm des Gouverneurs joll zum Theil feinen 

aupigrund barin finden, dab berfelbe in der Schlacht bei 





auf den „Schweinfurter Anzeiger“ wer: 
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Inferattonsbedingungen: 
hr. die einfonttige, 6 fr. dir Bipaltige und 9 fe. bie 
durdiauiende Barmen det. 

Sei äfterer Benugung gewähren Rabalt, 


1870. 


Mey iſt augenblidlih etwa folgende: Die Feſtung iſt für 
eima 18—20,000 Mann verprovlantirt; abgefehen von den 
Zaufenden Berwunbeten, mit denen bie gauze Stabt gefüllt 
fein fol, liegen etwa breimal fo viel Truppen jegt in Meb, 
als die Zahl, auf welde die Vorräthe berechnet find. Typbus, 
Lazarethfieber, Theuerung und Hungersnoth jinb davon bie 
natürlichften Folgen; dazu das Bombarbement und bie um« 
lAugbare Demoralifation der franzoͤſtſchen Armee gerechnet, fo 
ift das Mefultat eine ebenfo unvermeiblie, als baldige 
Uebergabe. 

GroßesHauptquartier, B. Aug. Alle, als direct und 
telegraphifch von Bazaine ftammend, in Parts veröffentlichten 
Rachrichten find in Paris geſchmiedet, ba Bazaine frine tele: 

raphifche Verbindung mit Parts hat. in etmalger Bote 
Beselben hätte eine volle Zagereife zwiſchen Meg und ber 
näcften frangöfiichen Telegraphenflation zurfdzulegen. Das 
bei dem glänzenden Gefechte vom 27. Auguft im ber Gegend 
von Buzancy (zwiſchen Vouziers und Beaument Tepartcment 
Arbennes) auseinander gefprengte, faſt aufgeriebene Chaſſeur⸗ 
Regiment war das zwölfte unter Oberfilieutenant Yaporte. 
Derlelbe iſt, außer vielen anderen Gefangenen, verwundet in 
unferen Händen 

Auverläffigen Privatnachridten von Mep zufolge ift bie 
feit ber Schlacht vom 18. verfloffene Zeit ſchon ſrefflich bemußt 
worten. Drei Tage lang bat die preußljche Armee nichts ges 
than als mit Hade und Schaufel gearbeitet, und jest ſteht fie 
ion, völlig in Berſchanzungen eingenraben, um bie Fefte und 
das in bderjelben eingejcloflene frangöfiiche Heer herum. Die 
Enlwickluug ber dortigen Dinge dürfte an dem Erftaunlichiten 
gchöcen, wovon die Kriegegelchihte aller Zeiten und Völker 
zu erzählen weh. Wenn nur nit Meg mit feinen vielen 
Taufenden von Verwundeten, mit ben Majjen oberflaͤchlich ver- 
ſcharrter Tobten aus ben Schlachten vom 14. bis zum 18., 
mit dem Mangel an Lebensmitteln, welcher fih jegt ion 
fühlbar zu machen beginnt, wenn diefi Stabt nur micht zu 
einem förmlichen Seuchenheerde für die ganze Umgegend wird. 

Ein Brief eines ſächſ. Offiziere enthält den nachfiehenden 
Bi „It den Worten eines Teberläufers zu trauen, fo 
beabfigtigt Marſchall Bazaine einen legten Trumpf auszu 
jpiclen, um fi und feine Armee vor Sefan enj&aft zu ſichern. 
ie der Ueberläufer berichtet, läßt der Marſchall Tag und 
Naht ununterbrochen an der weiteren Sinausfchlebung ber 
Minenwerke arbeiten. Es follen dann Nachts 4, 5 ober 6 
Minen fpringen und will Bazaine bie dabard entftchenbe all» 
gemeine Verwirrung benugen, um fi mit feiner Armee durch⸗ 
ufglagen. Diefer legte Verſuch des Helden von Merito 

firfte aber, wie feine früheren, vereitelt werben. 

Ueber den durch die Weiiehung von Straßburg aus in 
Kehl angerichteten Schaden wird ber „Karler. Ztg.* unterm 
26. geicrieben: Während früher nur von ber Zerſidrung unb 
Beſchaͤdigung einzelner, wenn auch nicht weniger Häufer bie 
Rebe war, ift jegt der ganze Stadtiheil zwiſchen bem Bahn 
he und dem Witelpunfte des Ortes — Klıde und Raid: 


Kalbol.: Ilabella. 
Sonnerwlinterg. 6,45. 





aus — als zerflört zu betrachten. Dorf Kehl Hi noch ziem: 
ih verfchont geblieben; äbgebrannt ift nur ein Haus, während 
ollerdings Beichäbigungen an einer großen Menge von Häufern 
erfolgt find, * Stadt Kehl gibt es jaſt Feine Einwohner 
mehr, im Dorfe nur wenige. Die Felder werben übrigens 
vollftänbig beft-Ut. Am bofe zu Kehl fichen 
brei Batterien Feitungsartillerie, welche either ke — 
gearbeitet haben, von heute Abend am aber ern & von fl 
reben machen werben. 
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circa 90 Kanonen nad Metz verladen, welche 500 Mann 39er 
und 500 Mann 5der braleiteten, die in ihre Reyimenter zum 
Erjag eintreten mußten. 4401 
Die „Nordd. Allg. Zig.“ vom 26. d. ſchreibt: Wo eigent⸗ 
= Mac Mabon fi augenbliclich befindet, wiſſen die Parifer 
rafegen ſelbſi Hr "die legten Nathiichten von dieſer Armee 
reichen ‚bis zum 23, an welchem Tage der Kaifer ſich der 
„Gorrefpondenee Havas“ zufolge nach Beine, einem Städtchen, 
ungefähr 11/, Meilen öſtlich von Rheims, begeben haben jollte. 
Deuter wieie Nachricht in ber That auf eine Bımeaung Des 
\ a ıpd_ gegen Vordoſten (dtefe" Bewegung 
ſchein wirklich attgefunden zu haben), jo werben mir barüber 
fehr bald genaue ‚Kunde haben, da nach fragzöſiſchen Angaben 
preußifche. Truppen icon am 23. in Sr: Menebould La der 
Eijenbabn Verdun Chalons, 5 Metlen weſtlich von Verdun) 
eingetroffen waren, jomit hart an ber Linie Rheims⸗Montmedh 
ſtehen und ſich über jede Bewegung der Franzoſen nad ber 
erwähnten Richtung unterrichten können. Auf den jüblicheren, 
gegen Patis führenden Straßen waren unfere Truppen laut 
den geſtern eingetroffenen Pariſer Depeſchen bis Troyes vor; 
gerüdt; alſo auch das Seinethal ift in unferer Hand und da, 
mit wiederum eine der wichtigften Berbindungen nach ben 
Süpdoften ber feindlichen Dispofition — Troyes ſelbſt, 
bie Hauptfladt des Departements der Aube, iſt eine Stadt 
von 30,000 Einwohnen. Das Arrondifjement Baffy, deſſen 
Beſetzung duch preußiſche Truppen gleihfalls in ben legten 
Depeihen erwähnt wird, ift der nördliche Theil des Devarte: 
ments der oberen Marne (Hauptort Chaumont), in deſſen 
füplicheren Theilen, wamenslih in dem Hauptorte Chaumont 
feibft, gleichfalls deutſche Truppen bereits erfchienen find. 

Nachdem dad Aımeelorps des General Vogel von Falken 
ſtein an der nordeutſchen Küfte gegenjtandslss geworden, hat 
es ih num der groken Armee angeicloffen. 

Baris, 29..Aug Ein Erlaß Trogu’s vom 28. Aug. 
ordnet an, daß Diejenigen, welche Staaten angehören, bie mit 
Franfreih fi in Krieg befinden, das Seine Departement bin» 
nen 3 Tagen räumen und Frankreich entweder verlaffen ober 

& in das Loire-Departement zurüdzichen müſſen. Zumider: 
andelnde werden vor Kriessgerichte geftellt. Die Muntzipats 
ehörde fordert die Einwohner zur Verproviantirung auf; Per: 
fonen, welche außer Stande find, dem Feinde Widerftand zu 
leiften, jollen Baris ver aſſen. 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 28. Juli. Wenn die Franzoſen es noch ein: 
mal zur offenen Feldſchlacht kommen lafjen — was nach ber 
heute eingetroffenen Nachricht von der Räumung des Lagers 
bei Ehalonk fait bezweifelt wird — fo fönrten ſie unſer 
Seitenſtück zu ihrer Mitrailleufe noch zu verfuchen befommen. 
Unjer: Gattling: Kanonen, bie fhon vor Beginn bes Kriegs 
* in Beftellung gegeben waren, find jet fertig; fie wurden kurz⸗ 
lich anf. dem Kugelfang probirt nid tächtig befunden und wers 
ben demnaͤchſt auf dem Kriegsſchauplatz ericheinen. Won der 
Mirailleufe unterſcheiden fie ſich fehr vortgeilbaft dadurch, daß 
fie Teichter zu transportiren, leichter, und rafcher zu richten find, 
aljo ein fine Zielen, reſp. ſchnelle Verbefferung der Schuß: 
sichtung zulaſſen. IE % 
In Nanzig bat ber Kronprinz folgende Proclamätion 
—5 — —92 laſſen: Deutſchland führt, Krieg 
egen ‚den Kaiſer der Franzoſen, nicht gegen die Franzoſen. 

te Bevoͤlleruug bat keine feindſellgen Maßregeln zu — 
IE Seihäftige mich damit, ‚ber Bevölkerung infonberheit der 
Stadt Nancy, bie durch bie franzöſ. Armee unterbrochenen 
——— onswiftel wieder herzuftellen. Ich hoffe, daß Ger 
werbe und Ele fich wieder beichen, und daß alle Bchörben 
uf ihtem I bleiben werben, Ich beanfpruche, für den 

erhalt ber Armee nur den eberigun ber Vorräte, der 
zur Emährung. der. franzöfijchen Beväfferung nicht gebra | 
wird, „Die — choͤllerung, iuſonberheu ber Sta 
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Eu Lothringen geſchehen Fo, wird 


g diel bein .. Da wir.esb ‚ das-fteht natürli 
I ame ſoll damit verf —* ln * 


‚die Anſichten dahin, daß die erob ovinzen 
a Kl ort, Sundern als ein a 
des ganzen Ziuifchlands ungeiheilt verwaltet werben jellen, 
als ewiges Dentzeichen deurfcher Einigkeit und beuticher Tapfer: 
keit. Daburd würden auch all die Eiferfüchteleien abgeſchnit⸗ 
ten, die mit einer Theilung unvermeidlich verknüpft wären. 
gürtb, 24. Aug. Wie feinergeit mitgetbeilt, war gegen 
"den veranworrlichen Redarrem der Reſtgen 


geordnete (namentlid; Kolb) bezüglich ihrer Abfkiinmung in 
Abgeorbnetenfammir des „Yantesverratbes* bezüchtt waren, 
firafreg;tliche Unterfuchung eingeleitet —— ch Kr A 
nn bes Appellationsgerichts_ zeapal ift num der a 
Nedacteur auf Srunb dieſer Thatfadhe zur nachſten 


des Schwurgerichts verwieſen. TIDuk 3 
__ _Bräffel, 9. Aus Hier tingetroffene Baier Ad, 
namentlich die „Fance”, beitätinen, daß .für den Fall bes 
bruchs der Berbivdungen zwilchen Paris und den nicht okku— 
pirten- Departements eine heilweiſe Verlegung -der-Denierung 
nach Vourges oder nach Tours. beabſichtigt ift, wohin ſich 
zwei ober drei Mitglieder des Kabinets zur Organifirung weis 
terer Vertheidigung begeben jollen. Die want unb vier. große 
Eiſenbahngeſellſchaften ſuchten um bie Erlaußniß nad, ihren 
Sig.von Paris zu verlegen. Die „Independance“ erfährt, daß 
Rheims in Vertpeidigungszuftand verfeßt und die im Bereid) 
der Befeitigungen belegenen Häuſer demolixt werben. 

Rrüfjei, 30. Aug. Der Independance zufolge ift das 
—— Mac Mahon's zu Sedan norpählid, von 

ethel, nahe an der belgischen Grenze), woſelbſt auch Napoleon 
mit feinem Sohn ſich befinden ſoll. 

PRrüfiel, 30. Aug. Das belgiſche Obferwationsco 
concentrirt ſich mehr und mehr nach der Außerfien Greuze hin. 
Der größere Theil der Brüſſeler Garniſon wird einen Beftand 
tbeil des Obfervationsforps auemachen; bie erjlen Truppen⸗ 
abtheilungen rũcken ſchon heute aus, | 

Paris, 28. Hug. Der „Francais“ berichtet, die Kaiferin 
babe verlangt, daß General Trohu wegen Uneinigkeit mit dem 
Boligeipräfecten Pietri feine Entlaffung einreihe. Icner habe 
ſich jedoch geweigert. 

Die Nachricht, daß Kaiſer Napoleon in Paris ſei, ber 
darf immerhin noch der Beftättgung. Es heißt heute ” mit 
Grund, iſt auch ungewiß) er fei ſammt dem Prinzen. Lulu im 
Hauptquartier. Dies ift im Coucelles, eine halbe Stunde 
norbweillih von Rheims. Das Lager, weldes dort aufge, 
ſchlagen wird, ftügt jih auf die lange Hügelreihe, welche man 
Rheimſer Berge nennt. Auch Herr Rouber fol dort anwejenb jein. 

Madrid, 28 Aug. Karliften durchſchnitien bie Eijens 
bahn bei Pampeluna. Neue Banden erfhienen unter General, 
Imapuircı. Infanterie und Gebirgsartillerie wurden nach Nas 
varra gejchidt. t 














Vermiſchtes. 

Münden, W. Aug. Die Wiedereinrichtung des. Pol: 
anmweijungsverfehrs ift mit 1. Sept. noch — 5353* da die 
dafür nöthigen Mittel bei den jetzigen Kriegsverh N zur 
Zeit nicht bereit geftellt werden koͤnnen. Man glaubt aber 

daß Dies bis zum 1. Oftober möglich fein wirb. 
Aus dem Elſaß, 26. Aug. Sicherem Bernehmen nad 
put neuerdings sin. badiiger Offizier in B. ein ärarijches 
abafsmagazin aufgefunden, worin 52,000 Etr, Tabak lagern. 


68 ftellt dies einen. Werth von fiber 300,000 fl. bar. 4 

Lotales und aus dem Kreife, ii 
[ Schweinjurt, 30. Aug. Heute Mor ens wurde 
bie Feiche des Dienſiknechtes Joſeph Stecher aus Heidenfelb 
oberhalb Wipfeld aus dem Main gezogen. Der Berunglüdte, 
welcher geftern Abends gegen 9 Uhr mit einer Fuhr Gelraibe 
von Garftadt weggefahren fein joll, befand fi allem Anſchein 
nad im fchlafenden Zuftande, wodurch die Pierde einen falſchen 
Weg gingen, der Wagen fammt Pferde von bem Abhang in 
ben Main fiel. und Knecht and Pferde, in den Wellen ihren 
Tob, fanden... —— 
„Det tgl. Obetaufſchlageht aute, Herr Ch. 57598 
zu Würzburg wurde unter Auettennung ſeiner langjähriger 
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treuen nnd erſprießlichen Dienſtleiſtung in ben erbetenen Ruhe⸗ 
fand verſetzt. * 


Schuldienſtesnachtrichten. Dem Sullehrer dudw. — ** —— une 


Schoͤnmann zu Kleinwallſtadt wurde ber Schul: um“ 

dienft au Bieberebren, k. Bezirksamts Ochſenfurt dem Schuls 
lehret Michael Günger in Ramsibal der Schul- und Kirchen: 
dient zu Hiperishaufen, F. Berrfsamms Würzburg und dem 
Schullehrer Joſeph Bolpert von Neubeſſingen der Schuls und 
Kirhhendienft au Ebertäbanfen, k. Bezirksamts Schweinfurt, 
übertragen. Der Echnidienfteripeftant Ph. Strobmenger ven 
Großheubach wurde auf Anfuchen ala Schuverweier zu Hehe: 
Heim, Barirfkamts Odfenfurt, und Martin Senbelt in Run- 
dorf ald Schuiverweier zu Waldenield, Berirfsamts Königs 


fen, angewirien. 
3 Schwurgericht. 

1. Fall (Schluß.) Turch den Wahrſpruch ber HH. Gr 
ſchwornen, Obmann Hr. Fabtitkant Ed, v. Berg von Schwein: 
furt murbe der Angeklagte im Sinme der Anklage für ſchuldig 
erklärt. Das Uribeil lauter auf Gfähtiges Zuchthaus. 

Die Volkszählung, welche am 1. Dezember 1870 jtatt: 
finden jellte, wird wahr ſcheinlich ſdes Krieges wegen) um ein 
Jabrt binansgeiboben werde. 


Nachrichten aus den Spitälern. 
Beilage zu den Veriuftliften. 
Am 20. August 1870 befanden ſich nachbenannte Angehẽrige ber 
bayer, mobilen Armıce In ben Spitäler, und zwar: 


Solar R Lenz vom Paftetien im 11. ni. Rep, 
Gorporal Baptiit Wallner vr Deggendorf im 11. Inf. Rep, 
Soldat Georg Borſchl von Arnchaufen im 9. Inf. Reg, Sol: 
dat Lorenz Äntenbrand von Gruͤnmorsbach im 9. Juf.:Mep., 
Gefreiler Adam Mabr von Kitzingen im 9. Inf.Reg., Bice 
torporal Andreas Bozel von Oberviechtach ım 6. Juſ⸗Reg., 
Soldat Georg Wilyelm von Haßloch im 5. Anf.:Rea., Corpo— 
ral Gy Bechileff von Callſtadt im 5. Inf. Reg. Soltat Wen⸗ 
detin von Rütenihwinden im 5. Inf. Reg., Bıcecoıpo: 
ral ob. Bauer von Spesbach im 5. Anf.:Reg., Soldat oh. 
Meyer von Edenhoſthauſen im 2. Inf.-Reg., Eorperal Leopoid 
Brandner don Wiliheu im 1, Juf. Reg. 


ltr? enhanfe Bamberg (Koppenkoffaferne): 

** Soldaten: Johan Fratz von ie in 5. Inf. 

Srond: Brobſt von Wildenbolz im 5. Inf. Rep, Kranz 

lin von rk im 5. Inf.Reg. Gefreiter Johann 
In ber 


urt im 5. Ani.:Reg- 
adt München (im Militärip. Oberwieiinjeld): 
Gefreiter Sylveſter Hiligariner von Erding im 2. Inf. 
Reg., die Soldaten Jotob Aiblinger von Graffau tm 1. Ant: 
19, Joſeph Führunenn von Paitıng im 2. Inf Ren, Joh. 
r im 41. Reg. Sergeant Job. legl von Pleinfeld im 
2. Inf Meg. die Soldaten Io), Schwaiger von Wemding im 
Ks Meg, Xaver Schiffmann von Aichach im Jni.-Yeib: 
ment. Im Militärfranfenhaufe Linden 
Soldat Ubrabam Weil von Gopmannsdorf, 
fürt, m 14. Inf Rey. 
„Im Militärfranfenhaufe Landau: 
‚Die. Soldaten Abraham Freymart von Homburg im 9. 
Burg aus dem Ber. Kandel im 10. Näger- 
illon. Im der Stadt Kocipenburg (Eijaß): 
Sp. Prand, Yirwienant im 1. Zul.-Meg., Otto v. Dros, 
Wuanıt im d, Juf. Reg., Theo. Frhr. v Völdern 
X Dberlientenant im 1. Anf.rReg, Maximilian 
v — im 9. Inf. Reg., Earl Loc, Major im 
9. IZufaken, Wilhelm Veit, Hauptmann im 9. Inf-Reg., 
Gefreiter Joſ Baumann im 14. Inf. Reg, Gorporal Jakob 
bg 3 = Fäger Bat., die Solbaten Friedt. — 
am ” lois Fath, Georg Dit, Caspar Hofimankt, 


bon 


JM. Ogſen⸗ 


Simon Vohſt Fran; Worms und Gorporal Georg Holländer 
ım 9. Inf. Reg, die Selvaten Anton Marſchall und Damiarı 


Binter im, 5. Auf.-Ren. 


Lieber zu Schuß und Zeug. Eaben beuticher Dichter aus ber 
Zeit bes Krieges im Jaure 1570, Unter allen bereits erfdpierienen ode 
Ägten Sammenwertrn von beutichen Kriegeliedern ber Jcht 
nimmt vorliegende wubeftritten den erften Rang ein, ber ihm aud 
für x verbleiben wirb, da es zum großen Theil Originals Beis 
träge | ferer erften Dichter bringe Wir nennen darunter die 
— Bauer — Roderich Brnebir — Friebtich Sctenedt — 
A. C. Egbog — Eduard Brauer — Friedrich Bilder — M. Tarriete 
—ÄbeiE Dan — _ E, Draeslers Danired — Mid. Dunttt 
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Hrinrid von Treitichte — H. Gieheff — Robert Walbmüler: Dabor — 
neebor Wehl — KR. Woermann — Aulins. Wolf — Heinrich Belle — 
Karl Zettel w. 

Auger den Originale Beiträgen wird diefe Sammlung aber auch alles 
Bedeutende ſchen anberawe Veröffentlichte aus ber Kriegelicher: Poefle 
unjerer Zeit enthalten, 

Tie Ansftattung ber Sammlung if die eines Prachtwerkse, die Here 
telung eine ganz originelle, denn die Mantılcripte werden, wo eine beul⸗ 
liche Handſchriſt, forwie cer vorbandene Kaum «8 erlauben, in Holzſchnitt 
getreu facjimilirt wiebergegeben Gern werben bie Beier die eigenen Schrifte 
züge umjerer längit befamiten und allgeliebten Sänger jeben und eim 
autographiſches Album befigen wollen, wie co bisher noch nicht eriftirt bat. 
Um zugleich auch ben badıt acipannten Anſprüchtn an Deutlichfeit zu ges 

nũgen, werben bie auergrapbırten Eedichte am Schluffe jeder Licderung 
nochmals in Meinerer Drudigpriit wicherbolt, 

Auch aute Gompofitionen vaterländiſcher Geſänge aus unferer Zei 
werben Aufnabme finden 

Dian pränumerirt bei jener Buchbandlung, lewie auch bei der Ver 
lagstuchhandhmg Franz Yipperheibe im Berlin, Poted. Etr. 11 
tete auf 3 Lieferungen.a 48 Duartjesten mit 4 Tblr. ıder 1 Gnib. 
strong, eh,5 alle 10 Tagt erichiemt eine Lieferung, bie erite liegt uns bes 
teile Dor. L: Lieferwagen, ſammt Titel und Anbalts: Berzeichnig, bilden 
immer ein Ganges, 

Der Preis h ein verhältnigmäßig billiger; aus bem veidhen te 
der erſien Lieferung theiſen wir bas nachſtehende Gedicht von 


Jenſen mit 
Ein altes Wort. 


Eine bald verſchollene Sage 
Was wacht hie baute auf? 

Bas nimmt über Leichen der 
Sie heut! den Waltyrenlauf? 


Wer gedentys no? 6 wird cin Kaifer 
Auf's Neu um Germania freut, 

Wenn zum letzienmole bie Tuͤrken 

Fre Reife trünfen im Rhein. 


Zweideufig Feat grawen Zeilen 

War ficts der Orafel Bort 

Lang' walzen bie Türken gen Wehen 
Nicht meht bin Bolfermerd. 


Aufenft 


Sen Ofen mit ſchwicrender Geißel 
Treibt bie Bölfer cin Tamerlan, 
Und fiebe, an Feine serien, 

Da beiten bie Zurfos ſich an. 


Ss winfet Grfüllung dem Torte — 
Ehen bligen die Schwerter zum Streich 
um Werben ſchen reitet der Kaiſet — 

tein auf, Dir beifigee Reich! 


Hort auf, zu ſlauern, ihr Naben, 
Uns des Knitbäulers Goftein! 
Pie Türten tränfen die Roſſe 
Aum leßtenmale im Rhein! 

Der ganze Reinertrag it für bie Vereine zur Pflege im Felbe ver 
wundeter md erfranfter Krieger des gejamınten deutlichen Heeres befiimmat. 
Huch nach dem Kriege wird ber Berleger das Werl, am dem-er 
neh durch dierMebernabme ber ganzen, wicht unbedtcutenden Koſten ber 
pebitiön und bes Beririebes Aligt, kun za vaterländilhen Zwecken 
verfaufen. Er betrachtet den Erlös deſſelben durchaus und ‚far immer 

als National: Eigensbunt. ü 






? er heungen Gelreide⸗ 
martt war gut beſahren und ergaben ſich auf demjelben fob 
gende Preiſe: Maiten foltete 21 fl. 30 fr. bis 24 Fi 15 Mi 
Korn IE. — Mr bis 19 fl, — Fr. 800 Pfd. per Schäffel, 
Gerfte 15 fe — fr bie 16 fl. 10, Haber 7 fl. 30 tr 
bis 9 fl. 45 fr. det Shäfiel. 

Schweinfurt, 31. Aug. Auf dem heutigen Viktualiens 
markte koſtete Butten25— 30 ir per Bio, Schmalz 1 fl, 24. 
die Mob; Eier +12 Eid. 12h, Zanber: uuge) 16—18 Mr. 
(fange) 18-24 Mi) bo. lalte) 16— 24 ir. 

das Stüd, junge Euten 27— 36 tr. pr. Stüd, Gänjei fl. bis 
—— Sue 38 Stüd 8 fi., Pflaumen 4 fr. bas 
Hundert, neue Rartofiel 2-Dreiliua 7 i en 15— 
De bab San Bräfelkeir Na En weine 
bie 12 ⏑ per Baar. 








weinfurter Anzeiger. 


IN. Jahrgang 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn- und hohen Feſttage. 





Abonnementsbedingungeu: 
Wierteriäbrtih 36 fr. Hatbiäbrlih 1 M. 12 fr. Banır 
jänrig 8 M& 2 fr. 
errt, Zuftellgebune und Molbedit. 


Proteft: Aegidius. 
Sonnen-Auig, 5,16, 








2209. Donnerstag den 1. September 





Aalenher: 


Abgang und Ankunft der Eifenbahazüge in Schweinfurt, 







JIaferationsbediugungen: 


hof + ibi 38. die einfpaltige, 6 fr. die Bfpaltige und 9 fe. Die 
Ratbel : Aegidius. durchlauiende Garmond- Zeile· 
Bei öfterer Benugung arwahrcen Rabatt. 


1870. 


Eilwagen- * Poftsmnibus- Fahrten, 


Sonnen ⸗Anteta. 6,43. 





Born Bamberg nah Würzburg Bon Würsberg nah Bemberg |R«% Kinningen, Brückenae, &dlüctern 7 früp. 
“ früs Yallı 5,56 {ran 6,35 frad Quterzug J 1 Fre m > 
4 ———— ‚m * N 35 Sg, ‚ Mein — unnerladt, Neuſtadt Meurica· at 
11,40 r : 11,4 nelymg 11,58 fra e ii n N am. 
SE Min Ecreljun 4 Note 1.26 Nacun, — 4,35 Ram. A 2 
520. | Buteraus 5,80 5,85 Suterlammeljug 635 Abende | ” YolkachiWetbah) 4,50 Hadm 


, 3.20 Abende 10,45 Übends Mpdua. 
Brieftä ften werden geleert: 5 früb. 10% 


eu auf den „ Schweinfurter Anzelger* wer: 
den fortwährend entgegen genommen. 


550 Abends 
Die 












Kalender der Bergaugenheit. 


4, ber 1716. XIV,, König von 
Kriegönachrichten. 
Barennes, 30. Aug Nachm. (Offizielle Kriegsnach⸗ 
richt.) Die Avantgarde des 12. Armeelorpo (Sacjen) hatten 


heute ein glückliches Gefecht bei Mouart mit Truppen des 
franzöfiiägen 6. — Are die Verbindung von —* 
ville mit Paris vermitteinde Eiſenbahn iſt zwiſchen Thlonville 
und Mezietes an. zwel verſchiedenen Stellen durch Ddiesieilige 
Detacheutents unterbrochen. Zwei preufitiche Huſaren Esfadrons 
ftärmten" abgefeffen Boncg (Departement Aıdennes) und machten 
dafelbft viele Gefangene an Zurkos, Infanterie und Pompiers. 

SGrandpre (gwilgen Varenties und Bouziere), 30, Aug. 
Das Torf Voncq zwiſchen Vouziers und Alligny (nordmwefilich 
von Vonzters), von frangöfifcher Infantrie, namentlich Turkos 
beſetzt, hoch und ſtart gelegen, wurde geitern von zwei abge 
jeffenen Hufatenfchwatronen erftinmt und bie Bejagung ger 
fangen genommen. Brei Gardeublanen bradten am Abend 
zwei Generalftabsoffiziere Mac Mabon’s als Gefangene ei. 

Offictelte Kriegsnachrichten. Den 30. Auanft, 
Morgens 2 Uhr, ift aus dem großen Hauptguartier ein Tele: 
gramm des General Quartiermeifters v. Pobbielsty eingegan⸗ 
gen, das bereits ben 24. aufgegeben if. Da der Stand der 
Dinge bei der Armee ſich feit diefer Zeit verändert Hat, je 


mag von ben zegebenen Nachrichten nur die mitgetheilt wer: 


ben, daß eine Gortejpondenz in unfere Hände gefallen ift, die 
von ber bei Metz eingeſchloſſenen Hauptarmee durch einen 
Spion nach Paris abgeibidt werden war. 

Berlin, 31, Hug. Die „Prov. Correſp.“* ſchreibt: Nach⸗ 
dem bie Vermuthung entſtanden war, Mac Diahon fuche auf Um— 
* an der belgiſchen Grenze underſehens nach Metz zu mar— 
ſchites um die Vereinigung beider frangeſiſcher Deere zu erzwin⸗ 
gem, erfolgte der Marſch unferer Armeen auf drei Linien. Der 

marfjhirte von Nancy füolich über Commerey, Dar le 
Dice, St. Dizier nach Vitry, die vierte Armee unter dem Kron— 
pringen von Sachſen etwas nördlicher von Pont A Mouffon über 
die mittlere Maas in der Richtung von Metz Chalons ; nörblid 


führte Seueral Steinmeg, jeine vor Meh durch andere, Truppen 
af, ae über Verdun nach Reims, rechte bis an die vr 
Se amt um eventuell Mac Mahon zu begegnen. 
nie bon ber belgiſchen Grenze längs ber Maas. bie zur A 
unb konnte mit ber Suverfiht votrüden, daß Mac Mohon feineds 
a a 
Offenburg, 26. Aug., fehreibt man ber „BE. Z.“: 
ra eier ee aus S f es 1 vi 
„Rippe mir begegnete, vernehme ich Schils 
—— her ben. band ber F ürbigen Reichsſtadt, 
bie meinem Herzen Yecht wehe thun. Die Frau hatte mit, an 


berm Frauen und Kindern unter den entieplichiten Meng 
drit Tage PAR In einem Keller züggbract, Se, 


Armee bei dem Marſch auf Paris bie wi. 
e 


8 tet, bier mit 


10,36 Udendbs 


Borm. 3 Nachm. 7 Abends 


Aufenthalt dajelbjt durch das jortwährende Auffliegen. und 
Zünden ber Geſchoſſe unmöglih wurde. Die Nadt vom 24. 
auf 25. war eine ber fürchterlichſten. Die Neufirche, die größte 
proteftantische Kirche Straßburgs, mit der herrlichen Orgel und 
den berühmten Fresken, ift nur noch ein Schuttbaufen mit 
pier Mauern; das Kunfimujeum in ber Aubette ift völlig 
zerjtört, ebenfo die Gemäldefammlung; die große, altberühmte 
Bibliothel, mit ihren Manuferipten, darurter viele Umica — 
Alles ein rauchender Schutthaufen! In ben Eden vertoblte 
Einbände und alimmende Aſche! Das Münjter bat wunder: 
barer Weiſe die Nacht überdauert, — Bruchſtücke von Bilds 
bauereiin und Quaberftüde, bie vor dem Thum liegen, zeigen 
jedoch, daß heute früh eine Kugel eingeichlagen. Stark gefchädigt 
ind das alte Frauenhaue, die neue Mairie, abgebrannt find 
virle Privathäujer, das. Haus Scheideder am Broglie, bie 
Häufer hinter ber Neufirdhe von der Bibliothef an bis zur 
Münftergafie, die ſchönſten Häufer der Münftergaffe, das Haus 
Kampmann in ber Edildgafje, Häuſer am Kogeneder Brud, 
acht Häufer in der Mollaafje, Lichtenfelder in ber. Steingaffe, 
Alles, Alles niedergebrannt! Die Achtrudermuühle beim Natios 
nalthore, wo das Mehl für dic Garnifon gemahlen wird, 
brennt ebenfallt. Zu zehn, zu hundert fielen die Haubigen in 
die Strafen und zändeten. (Die ‚neue Kirche”, beren Fer: 
ſtoͤrung gemeldet wirb ift auf dem 13. Jahrhundert und wurs 
de 1681 den Protejtanten übergeben, al$ Das Münjter wieder 
in die Hände der Katholiken kam. Was aber der Kirche ein 
befonderes Anterejfe verlich, waren bie 1840 entdeckten Wand: 
gemälde aus bem 14. uber 15. Jahrhundert, einen Todtentanz 
barftellend. Die zerftörte Stabtbibliothef, reih an alten Wers 
ten, Urkunden und Alterthümern, befand ſich in dem öftlichen 
Anbau der Fire.) 

Freiburg, 31. Aug. Heute früh gingen 400 Mann 
Militär und bewaffnete Banden aus dem Elfah bei Bellingen 
(Dori im babifchen Oberrheinfreis, oberhalb Müllheim) über 
dem Rhein uud plünderten den Ort. Um 9 Ubr fuhren fie 
mit Schiffen rheinabwärts. Em Raftatter Hilfstorps tft unter: 
wegs. 

Kopenhagen, 30. Aug. Die franzöjiihen Panzerſchiffe 
Armide und Rochambeau anferten diefen Morgen vor Frederikb— 
hadn (an der Oftfüfte von Jütland). 

Vor Straßburg, 28. Aug. Sämmillche in Kanonen: 
ſchußweite vor der Feftung liegenden Dörfer haben die Fran: - 
gofen im Brand gefchoffen, um ben Deutfhen Feine Deckung 
ei der Belagerung zu lafien. Nach und nach war Hier von 
preußischer Scite Coblenzer, Magdeburger, Erfurter unb Garbe- 
Beagerungegeiüß, meift 24 Pfünber eingetroffen, außerbem 
bas 21., 54. unb- 14, Infanterie-Regiment, bie 9. umb d. Feld⸗ 
artillerie-Brigade und die 1. und 5. Piorier-Abtheilung. Das‘ 

anptquartier war Mundenheim. Mittwoch, den 26., Abends 
Uhr, Heyamn das Bombardement aus 96 fepweren Geſchuͤben 


von fünf verfhtedenen Seiten {u gig Yet, es wähtte durch 


die ganze Nacht, wobei bie Deutſchen vor ber Feſtung Gräben 
aufwärfen und Pofitionen Annahmen, aus bene man fle nicht 
mehr vertreiben fan: In der nädften Nacht wurde das Feuer 
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Lonbon, 30. Aug. Der Perſonenverkthrt zwiſchen Paris 
und Galais wurde eingeftelt. Der Perfonenverkehr zwiſchen 
Paris und Poulogne wird demnächſt gleichfalle eingeſtelt 
werben. 


London, 38. Aug. „Obferoer* will Folgenden vor 
den Triebensbebingungen Frantkreichs für den Fall daſſelbe 
Steger geblteben fel, erfahren pen: namentlich ge 
des Kohlenrevierd von Saardr und Saarlouis an frank: 
reich, Zahlung der Kriegätoften dur Preußen, Nebucirung 
Preußens auf bie Grenzen vom Jahre 1848, Wieberherftellung 
bes Rbeinbunbes. 

lorenz, 24. Aug. Die Verhaftung Mazzini's hat in 
der Kammer feinen Eindrud gemacht unb bie Snterpelation 
deßhalb blieb ohne Folgen. Prinz Napoleon, ber eine unmür« 
dige und unnüge Vermittlung von König Bicter Emanuel er 
bettelu wollte, fan vorgeftern im Florenz an und reifte biefen 
Morgen wieber nah Wien (?) ab. Der Kaifer von Frank: 
reith möchte zu Gunften feines Sohnes abdanten. Dieje That 
würde aber die Lage nicht im Geringftien änbern. — Ju. den 
höheren Sphären beihäftigt man ſich ſehr mit_einer Nachricht, 
bie von der „Dpinione* veröffentlicht wurbe und welche mit 
ber Goalition vou 1814 fehr viel Analogie Hat. Es handelt 
fh um eine Note, die Herr v. Thile an ben. hieſigen preuß. 
Gefandten Hm. Brajfter de Saint Stmen über haben 
fol. In diefer Note wiederholt Preußen, daß es zu biefem 
Kriege gezwungen worden fei. Obwohl bem König von Preu⸗ 
Ben die Anficyt fern liege, Frankreich eine neue unge 
form vorzufchreiben, koͤnne er doch eime Anardie nicht mit 
Gleihaültigteit betrachten; in folhem Falle appellire es an 
bie — * Regierungen, bamit dieſe bie Gefahren eines 
ſolchen Zuſtandes einftimmig verhinderten. Der Graf Braffier 
de Saint Simon theilte dieſe Rote dem Minifter Vieconti 
mit, indem er binzufügte, daß vie Kabinette von Wien und 
Petersburg ihre Auftimmung fon zugefagt hätten. Der Mi: 
nifter antwortete dem preußlichen Geſandien, baß er die Note 
in Betracht genommen hatte, daß aber bie Regierung des Rös 
nigs mit großer Referve handeln müſſe, weil die Politik des 
norbbeutjchen Burdes ber Neutralität, von der Stalien fi 
nit abwenden koͤnue, durchaus widerſpreche. Die Note hat 
überall ‚einen großen Eindruck gemacht. Biele fagen, daß ſich 
Dentichland bis zu den Bogeſen ausdehnen würbe; follte biefes 
der Fall fein, fo wird bielelbe Logik bis zum Etſch führen, 


und das ſehen bie Jtaliener nicht gleichgültig an. 


Vermiſchtes. 

Münden, 27. Aug. Unſere Regierung bat in ben 
legten Tagen die früher getroffene Anordnung, ben Beamten 
während der Kriegsdauer feinen Urlaub zu ertheilen, aurüds 

mmen, eim Zeichen, daß man auch in Aegierungsfreifen 

den munmehrigen glädlihen Verlauf bes Krieges ohne 
alle Beforgniß if. 

Münden, 30. Aug. Geſtern gingen 16 bayer. Lolo⸗ 
motiven nebſt Tenbern, welche fänmtlih zu einem Zug ver 
bunden waren, von ber Pfalz aus nad Frankreich, um bafelbft 
die regelmäßigen Eifenbahnzüge und Berbinbungen wieder ber» 
yaftellen. — Für bie Vermittlung bes Privatbepefchenverfehrs 
na unb von bem Kriegsichauplage wurde neben ber bereits 
defignirten Xelegraphenftation zu Saarbrüden aud bie Tele 
graphenftation Frankfurt a. M. als Sammelfiation beitimmt 
und übernimmt Krankfurt die Verminelung der Depeichen 
nad und von der bayer. Armee, 

Landau, 28. Aug. Mit dem 1. September wird ber 
Sitz des ?. Besirksgerichts von Edenkoben wieder hierher zur 
rüdverlegt. 

Fulda, BO, Aug. Zur Eonferenz ber deutſchen Biſchöfe 

der von München, die Biſchoſe von Regens-⸗ 
burg, von t und von Ermeland bereit# bier eingetrof 
fen; erwartet werben heute der Erzbiſchof von Köln, der Bi: 
ihof von Mainz, der erwählte Bifhof von Münfter und ber 
Berweier bes Bisthums Freiburg. 
MM unbeftimmt, der Beginn derfelben morgen. Der wahrſch 
fie Zweck der Gonferenz iſt gemeinfhaftlihes Vorgehen auf 


Grundlage des Concilobeſchluſſes. Die Sigungen find neheime. 
Yolales und and dem 


R — Gäweinfurt, 1. Sept. Zum Befien en 
iger-emitten der im Felde ftehenden Soldaten 5 
Abend 7 Uhr Herr Mufifdirector und Organift P. Doetſch 


Die Dauer der Eonferenz ° 
eins 


aus Cöln unter Mitwirkung der Kirchenfängerin Frau Alerans 
deine Doetſch umb anderer Künftler ein geiftligdes Concert 
in der St. Johanniskirche veranftalten, deſſen Programm fos 
wohl als ebler Zweck jich bem Beſuch bes Publikums empfiehlt. 
— Heute Dorgen hatten wir ftarten Reif. Te ur 
9 Dur Piorrer Heiner von Markt Steinach find foeben 
an das Kreis Comite in Würzburg 109 Hemden, 2 Kiſichen 
Eigarren mit einem Packet Berbandzeng nebſt 50 fl. 42 fr. 
baares Geld durch deſſen Beranlaffung und unter Mitwirkung 
ber brei Gemeinbeverwaltungen von M Steinach, Löffelfterz 
unb Abersjeld für vermundete Soldaten abgeſchickt worden. 
Würzburg, 30. Aug Heute Morgen um 5 Uhr iR 
im biefigen Juliusfpitale der Unterlieutenant &ram ‚vom 27. 
Landw.:Bat, in Folge feiner. in der Schlacht bei Wörth erhal 
tenen jchweren Berwundung verſchieden. Der Hintritt dieſes 
jungen Mannes, welcher vor Beginn bes Felbzuges als Rechts 
Tonzipient in Würzburg verweilte und überall gerne geſehen 
war, erregt. bie allgemeine Theilnahme. Dem Vernehmen nad 
wird er in Xettelbach, feinem Geburtsorte, beigejekt. 
Würzburg, 30. Aug. Nachte unfer bis⸗ 
heriger Reglerungspraͤſideut Graf v. Luxburg wit dem erſorder⸗ 
üchen Perſonale zur Uebernahme der Präfektur in dem De 
gierungsbezirke Niederrhein abgereift. 


w * 
2. Fall. Autklage gegen Johann Windeheimer 25 Te. 
alt, ed. — * von Lebenhan, 3. 3 Soldat des E 
5. Inſf.⸗Reg. wegen Verbrechens gegen bie Sittlichkeit, verübt 
am 6. Aprli 1. 38. im dem zwiſchen Neuftabt a/S. und 
Biichofsgeim- gelegenen Staatewalbe, an ber ledigen Bauern⸗ 
tochter Eva Romeis von Windshauſen. Die Verhandlu 
findet bei beſchränkter Deffentlichkeit flatt. Der Angeflagte I 
petrübten Leumunds und leugnet bie ihm zur Lafl gelegie 
That, Bon den HH. Geſchwornen vorgelegten 2 Tragen wurbe 
Frage 1 auf Verbrechen gegen bie Gittlichkeit ejahı, Trage 
inderte Zurechnungsfäpigfeit verneint. 


2 bagegen auf 

mann: Hr. Lubwig Weinhäupl, Kaufmann von raburg. 

3 Jahr Gefäugniß. Antrag ber f. Staatsbehörbe 
ahr 


uchthaus, ber Vertheidigung 2 Jahr. Gefängniß. 
Staatsbehörbe: £. I. Staatsanwalt Hr. Rüdel; —— 
Hr. Rechtsconcipient Krampf. 

3. Fall. Anklage gegen Johann Schmitt, 21 re alt, 
led. Müllergefelle von der Birrmühle, Gemeinde Willmars, 
wegen Verbrechens bes Diebftahls. Derjelbe ift mämlich ber 
ſchüldigt und auch geftänbig, daß er in der Zeit vom 18. 
bis 23, Mai I. 38. aus einer im ber Wohnftube feines bas 
maligen Dienfiheren, des Müllers Abolf Michael von 
Willmars, ſtehenden verſchloſſenen Kommode, nachdem er ſolche 
mittelft eines Dietrichs geöffnet hatte, den Baarbetrag vom! 
105 fl. hinweg und zu fih nahm. Nachdem das Berbict ber 

H. Geſchworenen auch auf ſchuldig lautete, erkannte ber 
erichtöhof gegen Schmitt, bem Antrage der k. Staatobehörde 
entfprechend, auf 4. Jahr 6 Monat Zuchthaus. Die Ber 
iheibigung beantragte 4 Jahr —— Staatsbehörde: L 
I. Staatsanwalt Hr; Rübel. — 


fu 
Als Schuldienſterſpel · 
tanten wurden angewieſen: 


Lehrer nach Eiſenbach, Georg gler in Rift ala 2. 
nach Leidersbach, Adam Gerfik von Leiberäbach als 3. Lehrer 
nach Großheubach, M. Schebler in Sachſenheim als 8. Lehrer 
nach Röttimgen, Guſtav Beder in Münnerfiabt als 3. 

nad Verebach, Johann Zahn zu Dipbach als Hil nad 
a/M. als Hilfslehrer 


Zeil, und Ehriftian Knab in heim 
nach Röttingen. 
+. und rannen 
Schweinfurter Frucht⸗Preiſe am 31. Auguſt. 
Waizen ME t. 23 012 , 300m 
Km BE. 3438 18 n..— fr.| gerröne 
Gerfte 16H. 108 EEE af — N 
* PIE ma „emB 
bien ; » — U .— Bo, 
Einfen et SIE SR 746 
Bin — ĩ. — . — — — ft — 
Summa aller verkauften Fruchte 980 Schäffel. Umſatzkapttal 
15,949 fi. Schramnenteſt 66 Schäffel. 
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Anküundigungen. 


4 mittags 
in — der Be Ve A es — 


Verlooſuug von Frauen · Arbeiten 
und ſonſtigen von Mitgliedern des Geſang-Verelns geſpendeten Gegenftänben 
fait, deren Eıträanin zum Beften der verwundeten beutichen KRriener beftimmt tft, 
Bon ag 1 Uhr am find bie Sachen zur allgemeinen Auſicht ans 
gefteltt ; Fir “ lieder gegen Eutroe von 6 Tr., cas cbenfalls dem 
vorbemerkten Zwecke zugcwenbat werben mid. 
Looſe ä 9 fr. jind fortwährend zu baben bei 
G. Belſchner, Spitalgaffe. 
* — ——* 8.5. Sie am Marft. 
v. Staeppel, e. 
MR — — Gaſſe. 
€. Sandtrock, Getreidemarkt, jowie 
der Erpebition des Schweinf. Anzeiger. 


Bekanntmachung. 


Die Amtskanzlei des Unterzeichneten befind ä 
dem tgl. Beirkögeridte. Kirdga ——— —3 


Carl Heiz, 
k. @erihtönollzieher. 
Verſteigerung. 


Montag ben 5. September 
Nachmittags ? Uhr 
verfteigere ih in der Hofrietbe des Johann Sebaftian Schuler zu Löffelſterz 


1 Im a 6 bis 7 Eimer, 
1 ec Brennholz, 

8 WBagenleitern, 

1 Commobe, 


An naͤchſten 


1 Backtrog 
und fonftige Mobilien gegen Baarzablung. 
@arl 5 
königl. Gerichtsvollgteher. 





Die 


Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 


in Schweinfurt 
empfiehlt 
sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 








Epileptiſche Krämpfe (Ball ucht) 


In er Sanpfens Buchhandlung ift ſoeben eingetroffen: 


aboleon und jein Podagra. 


Originalgebiht von Adolf Fleifgmann, Nürnberger Charakter: Komiter, 
Preis | Er, 
otographie nach Fleiſchmann aufgenommen 9 fr. 
Die Hälfterdes Ertrags iſt für wniere verwundeten bayerischen Krieger beftimunt 
un f und Bertag von Fr. 


i —— Dr. DANN in 
Berlin, jeg tt Konsienitraße 46. — Bereits über Hundert yeheilt, 


Fin guter Flügel oder ein 
Pianino werden zu miethen ger 
fucht. Näberes in d. Erpeb 


20 
werden anf I. Hypothel auf Grundbeiig 
in 2 Monaten aufzunebmen gefuch‘. lebech 
chne Unterbändler. Mäberes Grpidition 
bs, Plattrs. 


— — — — — — — —ñ— — 
“ 
Maitändifcher Haarbalfam.‘ ) 
* Zeugn ß. 
er Unter tichneie, bereite 63 Jahre alt, hatte 
ohne Beranloflang einer Sraiipeht Feine baut 
baare ganz verfore:. Machbem er jebech zuei 
Glaͤſer von dem Mailänder Haarbaliam bes 
Hru. Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, 
fab er zu jeiner rende, daß der ganze Hase 
boden mit flaumäbnlihen Haaren fich bebedte. 
Na Verbraud vom weiteren 6 &läfern erlangte 
er feine Dauptbaare volllommen wieder, fo 
baf die zuvor get agene Peruce als unnöthig 
wieder abgelegt wurde 
Garbam, & Resirfsamt A 24, März 1866, 
Anton mmer, Schullebrer. 
Den Inhalt des vorſtehenden Zeugniſſee nebſ 
eigenbändiger Unterſchrift befiätigt 
Die Kandgemeindeverwaltung Barbam, 
25. Mär; 1865. 
(L. 8.) PBuuger, ®erfleber, Yang, Pfleger, 
Mic. Ragaller. Nif. Särimpf. Mic. Yarhereber. 
) Vorrätbrg in arogern Glaͤſern ü 54 fr. unb 
in Heinen A 30 fr. bei 
E: Sandtrock 


in Schweinfurt. 


Theerseiſe 


wirkſamſtes Mittel gegen alle Hant. 
unreiniafeiten, & Erüd 18 fr. : 
@. €. @leser. 


Beſtellungen auf die verſchie deuen 
Kriegs -Beitungen 
mit und ohme Illuſtrationen 

nimmt fortwährend entgegen 


ie. 3. Reihardt's Buchhandlung, 

Eine Grube Dung 
iſt zu vertanien. Näheres Grpebition, 
Notizbücher, 
Agenda's, 

zortemonnaie's, 

chreibmappen, 
Albums, 
Brieftaſchen, 
Geldtäſchchen 


empfiehlt in reicher Auswabl billigit 


Fr. J. Neichardt. 


Franklurt, den 31. August 1870. 


(el! T ourn 

Preuss, Cassonsch, a V— 
Prouss, Friedrichsd'or „ 9 56-58 
Pistolen 841743 

do, doppelte 2% 
Holl. A. 10-Stücke 954—56 
Rand-Ducaten 5 32—34 
2% Prancs-Stticke „. 92. 24—26 
Engl. Sareraigns „il 4352 
Russ, Imperiales „901-0 
Dodlare in Gold 2 24 26 


qharde in Schweinfurt. 


.- 


Schweinfurter Anzeiger. 


II. Zahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 










eu: 
Wiertenänrtim 90 tr. 1. 13 fr Bene Meotef.: Erneſi. Abſ. 


sätrig 2 A. . 
erei. Buflelgebühr und Venbebit- Sonnen⸗Aufa. 5,17. 


210. 















‚25 Sb 
Die Wriefkähen werden geleert: 5 y. 108 "Bee 
ellungen- auf den „Schweinfurter Anzeiger“ I 
ven fortwährend entgegen genommen: 


ber Ber heit. 
192... &rmorbun, * net und unbeeidigten 


2. bis 6. 2. Cm 
nd —— — zu Parie, wobel auch bie 
Er gönachrichten. 
Bugancn, 30. Rtng Heute wurde bei Beaument 


ca 11/, veutjcperdetlemmerdivchii von Stenay) Die Armee 


ae ‚bon uns a und 
gegen 3 Das Zeh, 
dager der.) wurde erbeuich. De meilenmweite Verſolg· 


ung wurde jhhehlih durch die Dunkelheit gehemmt. Die Zahl 
der genommenen Kanonen und Gelangenen läkt ſich wegen 
— — Schlochtfeldes noch nicht überjehen. 
Berlin, 31. Aus . Telegraphiſche Depeſche des Königs 
a bie Königin Auguſta in Berlin, aufgegeben in Varnes, S 
* 2 Uhr Nachm. Wir hatten geſtern ein ſiegreiches Ge: 


|. Bu —— 22 
"bie es en und bon Be Bw 


ouzon zurüdgemorfen. ül 
einige Tauſend Gefangene und ſehr er 
find in unferen Händen. erlufte find 
mäßig. Ih kebre focben auf das Schlachtfeld zurüd, um bie 
Feuchte des Siege zu verfolgen. Möge Gott uns ferner 
anäbig helfen, wie bisher. Wilhelm. 
Brüffel, 31. Juli. Die „Audependance beige” meldet 
Blorenville (gegenüber Garignan) vom heutigen Tage: 
Nachdem Mac Mahon in der geitrigen Schlacht bis auf bie 


ti 

ihren Augeifi. Die Schlacht bezann früh 5 Uhr. Die 

“Beaitfchen Tüten vor und baben bereits Carrignan bejeht. 

- fi nad Sedan zurüd, wo feine Ein- 
\elichung, maheiheinlih ift. Die preußlihen Truppen ers 

* 4 Aitieuſen. Der Kampf näherte ſich ber beigis 
Mat Bränge His auf 10 Kilometer. 

Münkyen, 1. Sept. Nachricht an das Kriegeminifterium 
vom 33 Mis An 30. Aug. fiegreihe Schlacht bei Beau: 
ont) Die’ Frauzoſen wurden über dic Maas zurüdgesrängt 
unter er-Betheiligung des erſten bayer. Armeelorps. 
wurben vom erften Sägerbataillon erobert. 

wurben gemacht. 

Brüffel,a. Sept. In Folge einer hier eingetroffenen 
befinden ſich der franzoͤſiſche Generalftab in Deroute 
und die frangöfiiche Armee in voller Deroute. Der Bahnhof 
‚von feßt in Flammen. 

— Seuſſet 1. Sept. Bei Virton, nächft ber belgiſchen 
Grüne, fglägt man fi von Neuem feit heute Morgen 5 Uhr. 
Mac Mapon Hat:60,000 Mantı Verflärkung erhalten. 

"Berlin, Bi. Aug. Die „Provinzial Gorrefpondenz“ 
reiht: „Macbem die Vermuthung eniftanben war, Mac 
MRahon je auf Ummegen an ber belg ſchen Gränge under: 


2 


u a 


Aalender: 





Freitag deu 2. September 
Abgang uud Ankunft der Cifenbahnsäge in Bchweinfurt, 






Inferationsbebimgungen: 
str. bie einfpe ‚ 6 fr. die Hpaltige und 9 fr. Dir 
1} aufende Barmornd- Zee. 
Bei öfterer Brnupung gewähren Nabatt. 


1870. 


Eilmagen- & Poflomnibus- Sahrten, 


Rutbel : Stephan. 
Sounen⸗Unterg. 6,41. 
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fehens nad Me zu marjchiren, um bie einigung beider 
frangöfiicher Heere zu erzwingen, ‚erfolgte ber Marſch uuferer 
Armeen auf drei Linien. Der Kronprinz marfgirte von Nancy 
füdlich über Eommercy, Bar le Duc. er nah Vitry 
die wierte Arme unter dem Kronprinzen von Sachſen etwas 
nördlicher von Pont & Moufjon über die. mittlere Macs. in 
der Mictung von Meg: Ehalons; nördlich führte General 


‚Steinmeß jeine vor Met: durch anbere Truppen erjeien Corps 


Über Verbun nady Reims, reis bis an die belgiſche Gr 
seichenb, um eventuell mit Mac Mahon begegnen. 
umfaßte unfere Armee bei dem Mari auf Paris bie e 
Bine von der beigiichen Graͤnze längs der Maas bie ae 
und fonnte mit der Zuverſicht vorrlden, dab Mac 
feinesfalld unbemerlt auf Meh marichiren könne." 

Frankfurt, 31. Aug Geflern Rachmittss finb etwa 
400 bei Bitry gefangene Mobilgarbiften nad dem Rorben 
dirigirt worden. Biefelben waren größtentheile mit blauen 
Bloufen befleidet, auch hatten fehr viele noch ihre gewoͤhnliche 
Eivilfleibung. Wie fie ſagten, hätten fie bei ihrem Auszug 
in den Krieg keine Flinte gehabt, und ſeien angewielen worben, 
fi die Waffen von den Schlachtſeldern zu holen. 

Bor — 30. Aug. Morgens. era vor 
Nacht und heute früh lebhafte Beſchietzung, zum erften- € 
mit Bomben. Anbaltende Brände in ÖStrasburg. In ber 
Naht vom 27. auf den 28. brannten 20 Häufer in Stras · 
burg — darunter bie Präfeftur — ab. Die Staujhleige im 
erften Wallgraben mwurbe von babijchen Truppen unter ber 
beitigften Kanonade zerftört. 

Landau, 26. Aug. Geflern Nachmittag pajfirte bas 
30. bayeriſche Landwehrbataillon (Speyer) unfern nboi. 
Sein Beftimmungsert it Weißenburg, wo es bei den 
einguartiert werden foll, zur Strafe dafür, daß in einem bor- 
tigen Haufe, wie man vernimmt, framzöfiiche Solbaten jeit dem 
4. Auguſt verheimlicht worden war, Außerbem müflen von 
den Bürgern täglich 2 Franken jedem Soldaten Ktriegsentichäs 
digung ausgezahlt werden. 

Parts, 31. Aug: Offiziell. Der Kriegsminifter bat ber 
fohlen, daß Hunderttaufend Mann Mobilgarde aus ben Depar: 
tements nad Paris marfchiren jollen, um an ber Beriheidig- 
ung Theil zu nehmen. 


Bolitjge Nachrichten. 

Münden, 31. Aug, Se. Maj. ber König hat joeben 
folgenden Urmeebeiehl erlafien: „Unter ber fiegreichen Führung 
bes Aronpringen won Preußen und unter bem unmittelbaren 
Commando ber Generale Hartmann und Tann bat meine 
brave Armee an der Seite unferer deutſchen MWafjenbrüber 
glorreihe Kämpfe beflanden und den altbewährten Ruhm 
bayerijcer Tapferkeit erneut. Deſſen finb bie Tage bes 4. und 
und 6. Auguſt und bie Schladtfelber von Weißenburg und 
Wörth unvergänglice Zeugen. Die bei ber Einnahne Weißen: 
burgs und in der Schlacht bei Wörth an dem Kampfe vore 
zugsweile -betheiligte 4. und 1. Infanterie « Divifion und im 
diejen Divifionen befonders bie 8. und 2. InfanterirBrigade, 
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Pflicht erfüllt ie bedauern wir ben —* Se 
in glorreicher Grfüllung ect Berufs ——— 
viele andere haben durch ehrenvolle Wunden ihre Plı Ra 
befiegelt. Mit Stolz drüde ich dem Herre meine 3 | 
beit und meinen königlichen, Dant aus. ı Indem ich hiemit = 
Armes ſie von nun aun. den sr 


eu Kronpringei..bon . 

reußen als Iuhaber nes Großkreuzes deines Militär Mars. 
⸗Drdens im ihten Rai, zw zähle ‚bie, Ehre hat, be 
„Mb Die besjelben 
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alte ich mir. Veileihung Bicies, en 
meine® Heeres. bis zu tapi er- Entieivung- 
on jetzt aber fühle ich ig bewogen, zuuagpliehgiien ı Kaijeri prie 
— „ars rebungn. (holen Siönterungen 
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waffnete 

Theil des VBolles —— ——— uns -zugedachten 
—— au Be Slauf mit ſinem Hergblut 
ie Ich uns im 

—— —— —4 —* auft 
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ind —— jener Stege, uUm die Eriull 
5 en —— Da b 

—— grſchont und dezun 
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— G are: 

Apre e— 6% werden nr in der Nächften Nüimnersin: 
an —— mitiheien. Red) lan Sei Majeilät ven 
haben wir den einfachen Ausdruck unferer Geſinuungen 


eu: * die Unterſchrifleu = dein) gejammmten 
a baß wir die Gefinnungen Yves ganzen 
** | Berti, den: 30, auf 1870: (het 


AUnlerſchriften) 
Paris) i Nun Geſthocheuder Körper.) Reiten lirft 
einen Briref aus Straßburg var, nach welchem bie Preußen 
die Stadt, uicht die Vorwerte beſchöſſen. Kim Viertel der 
"Stadt. bremmed: Die Ginwohiier zögen» den Tod der Mebergabe 
or Die KHaimırerklänt; daß Ah Straßburg; Bınbas Bater: 
and verdient· mache und franzöfljci : Bleiben ; werbe-(?). Keller 
werlaugt die, Atiendung einet Kommiljton nach dem Deparie⸗ 
ment Haut⸗Rhiu; bie Bevölkerung werde ſich wie ein Mann 
echeben. Palitao- Yflichtet der Anerkennung: für die Einwohner 
kenn ak melde auch die Arien und der Kommandant 
tebein Beneral Werber; habe dem Biſchoi geantwortet, 

‚es ſerntin den Einwohnern; bie Garmjon gumsGapitulisen zu 
eigen. ‚Der KRemmandant Uhrich habe erllart, daß er den 
Blatz⸗ bie auf· ben Beten Stein: halten werde ſollie er fh 
Ah das ort zurüchzichen mÄfjen,he, werde ar die Stadt: in 
die Luft fprengen, wenn dur fie der Beriheibigung Einirag 
defäpehr:» (Beifall) Palilao proftfiitt,igegen:. bieie: bänwillige 
uatlom⸗ weist Ben Antrag Melkerid;gummüd, beanſprucht as 

art der Kammer, ib erinmertoan die neuen Akte des 
"Pinifteriums. de u Maid qui 


rn 







das Gerafiche Mefibertichlop, Anenzt, wird won · unſeren Krup 


nt bon A 300. Yon dem —* 

erh en Öhe Auf: 

Im: door ber 4600 

feett ar tin itteofet Baßermmhit 

kusl hir be ODE d Bon 

er nz una n 30,000 

ee iſt ehr. —— 
— —8* worden fr dah alas © 

ar es 6 „aniien 

t Ben m ng Sen Kucn —— 

neh? ver elneimeb u: 

* nſere Srautgregier- 

San einen nl 


—* ® meldet 


el 29. Aug. Vom — — 
ein sgäaclaufen, worin er gegen bie Verlegung bes 
“Getens ber Franzoſen durch Schießen auf bie 

bie —* proteſtirt und anzeigt, er werde künſtig keine 


— re; WA er Lagen ſchicken. 


€ 3 pt. Die „Inde u —E 
Kaiſer rer A. vom Var 
Mann —F Deckung des kaiſerlichen dir, ne 


nes ‚aufpält, verlangt. Mac Mahon foll sen — * 
& Pario wird gemeldel: Zulelge 


aupiſtadt midt au Beten, 


ha Bee 







 Baris,..29. Aug. De, Sqhwãb. D 


af.” wird 
ieloprapbitt:. + Die Situation ber Fremden 
—— unter 3 aus Shlöntrmuh Ka 


Verhafteten find jelbit 150° Dciterreichen." —— 


fire.» Das deutſche Hotel Meyerbeer- (in Brno en 











— wurde. von Volls haufen verwüftet. In —— * 
m ton u Gräneljeenen : wegen (übertriebener: 
"S auern — — — 


— — — —— 
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oͤnig 
une 
und Lothringen, anf >: der fremden ins 
a aan — af — 


San des deuiſchen· Bolkes aus 
son een, Se —— 
dein Magiftrdteiunespgdrmt dd 
Gemeinde zur nterftägung der“ nothleibenden den Besen Or 
proͤvinzen zur Verfügung aeftele. @3n9 

Furd ar." Sept Die Gonferengen vn dentichen Bi 
ichöfe ſind heute geſchloſſen worben? Die Biſchofe find bereite 
abgemeift: Ein Hirtenbrieh ſteht in Ansfihk'. . 
t Ans Braunsberg jhreibt Die Köln Volksgtgm ı, Prof. 
Dr. Michelis iſt wegen > feiner neulichen —— 5* 
gegen. dei ohren ſuspendint wor 
— ge ufagen ‚cl, — KRoͤniala Olaa non 
— 3238 


Nenn. ſt heute won: seiner Berge! 
demisi Gum Jana » ehe 
sah Der ptrußiche —E riebrich ring Dar Sohn et 
in einer Hängeren von Zuverſicht diklirten 3 

©. Girardin diefem;sie Antwort auf ſeine Rodomotaden eine 
Wette von 20,000 Ftes. angtboten, daß ſein Regiments ur 
dem: 15, Sept. wor Girardins Palais, in der Avenue tu Koi 
de Rom befilivem „werde... In der („Eiberte* > antwortet heute 
Hr. Girarbin dem Dberiten Bringen v. Holjteig: ‚eugnehme 
die ihm angetragene Wette, nicht nur am, (jonbeumuieh. sang 
sjeingr Sarg: KEon it imdihen baden: Arie über. * 
Frese. verfüge; er werde. dieſelben nämlich a 

ſowie er ſie empfangen, bei..ber et zur; 
ee Vevmiiude tein ieiman hie sn (mic 5 3. 

Mus Nanchridreibt most; Den: Jah Rip An 

jidy bortielbit unjere Truppen nad den an en \ Seren 
recht wohl fein lichen und gut ‚einquartiert waren... Sechs Dfe 
ficiere ‚dagegen heißt «8 in dem betreffenden Schuckitm, denem 
‚mah im einem. Haufeihas Diner ouf angedecktem Ziich ſervirte 
und anf ihre Befhwerbe hir zur Autwort gab, e ſollten das 
Eee ſtehen laſſen, wen xs ihuen fo; ; axcht ware. 
begaben fich mr Koſſendes Quartiergebers 7 5 
erſten Ranges und üeſerten demjelben nach brei Dag 

Reihe won: 1200 FraucesOas Gafee Stanislas, pi - 


—— 


je far beſucht / weiches Tuch die anfänglich, erten: = 
* * Preiſe regulirten und aufden dritten xreducirien. 

E27 5.272727 nes Im Wager yon Ghalonduwmde — 

— —⏑—⏑ —— Dulyiinst; am Ak dee Kaiſers der 

er shfichtigei ; "er Yanbı ihn Me einem Grader veraͤudert, 
"wie kanm vguch hallen ſollte: ODer Kaiſerchat bes 
etend gealttri aber abgejehen von den Spuren derajahre, 
jah er aufgedunjen und geichwollen im Geſichte amd, dabeiſer⸗ 


ne 


chien er vollfommen bülflos*. Dex Herr (erzaͤhlt der — 
—* Am Weiteren), der bei mir ftanib, bie Ber⸗ 
benfalls und ſagte; „Er iſt gebrochen umb ſein 
bat das Zufainmenbtechen bed Reiches ver⸗ 

=. “Was den Laiferlihen Prinzen ambetrifft, 
"Anderes, als nad Papa zu frage. Er kam zu 
der Hundertgarden, mit bein ich ſprach/ und er 
—“ ob wir feinen Papa nicht geſehen/ und man er⸗ 
zahlt, wenn er den * auf 10 Minuten aus bem Augen 
verliere, ſo beginne Ihon das Fragen nach Papa. Bei der 
Abreiſe von Longeville ritt der Kaiſer ‚mit jenem ne bis 
Point du jour, wo auf einem Hügel bei einem leiten Wirths« 
baute Hit genacht wurde, bis die Wagen herangekommen 
aha Kermattet und ren ſtieg der Kaifer 
von —— Pferbe und war froh, dor der Thuͤre des ãrmlichen 
au nr wadligen, alten, mit Stroh En 

4 nd binfinfen ji Lönnen: >» 

294 Blu 26. Vorgeftern wurde wor den Same 


renen vo er — ben ber Veruntteumng von 2,713,683: 
‚of ommis bes Hauſee Mothichild,n Nemens 

* n ſeinen Mitſchaldigen, den Dr: meds Beckere 
verhandelt. Der Thatbeftand ift jeimer Seit sgemelber worden. 
Beide Ange aſſen maundenmhtie: lerader Ninftande 
fen ſchuin annr und zu je fünf Jahren —— verur⸗ 
he. ⸗ ermouth, Marquis von der en 
tanute Genite man, welcher eint ut iger bei 






War und ſich uater anberne at rõ⸗ 
——2 den Kopf heſetzt hate rn alle 
aufer did Boultvard des Jinliens aufzutaufet, der veſther 
corDajatile im Bois de Bonlogut, daß er am 

Pr »Faijerlichenßkingen vermacht Haben “Toll; jenier 
—— Id aufgewogenen Kunſtſchaͤtze 

(in Dachtammern aufſpeicherte, iſt geſtern im 

Alter Rer ge 7 —2 einen natürlichen 
Sohn als Erben unermeßlichen Bermögens, M 
NT Fa, su + v9 Der inifter ordnet 
Minan Stpteinber den Ankauf bon 7 Millionen Doll. 
— Verdauf von 4 Millionen: Del; Gold’ an. 
—— ⸗ e —ñ ñe — — — — 


Lolales und aus eije. 
u Me Magiſtrats ſigung vom Auguſt.) 
Bon zwei —— die —— ſtehender Kriegs 









ee ee ve a 


er Gejuce zum Kriegebienft” einberufe Referp und 
y —— —— um —— der en 7* — 
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—* — Dem Geſuche bes Bewirtung 6 m 
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fe unentgeltlich an bie Hiptc 
3 —— Bier wird ER TR u 
1 mwerb biefem 
huffe feine Zu Ve TREU au pi en — Dem Fruchtmeſſer 
Weichſel wird erlaubt, jeinen Sohn Paulus als hs hi 
unftm 


ste twerhälniffe de 
ul: eek ee 
lüfien der beiben ftäptiihen Gollegien beſchloſſen, dem 
zn a ——— FE 


KANN — dp Mile der vereinigten ftäbt. 
A8TO werden nad erfolgter 


Mi — ER Be 
er 57 
—— een ı gegen * Voran 


wird 
Vogue der Gemneiuoche voll 
Aandruachtitiz Dieſer Krinnerang aus or 
den und um deewillen ’einjtimmig re Ei ve 
a he ur nt 
‚ als nad bejonbe: 
ar 72 ber SemeindeOrb- 


u'Den 2* der —— an 
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gebeigen. — Es wirb bekannt gegeben, daß Theaterbirector 


hmidt un ne Be zu * 
nen gedenkt. — * 
= Srisichun mit — Ra T ‚von * > 

Den Fruchtm en 


efiern fol auf e Sen Br Bine — 
werben, 4-3 die ** ns vor en 
Markt, au une an ws a en ee 


an bie ———— Bläge, Scrannen; we: 

zu beobachten ſei und baß der ‚füir einen be —— Blab am = 
——— Fruchtmeſer ſich nicht erſt eigenmächtig 

dern Ort zum Abmeſſen be dürfe, ſondern ** ug, 
an ‚ben, ihm zugetheilten Bolten. zu erſcheinen habe, widrigen⸗ 
falis Magifirat ‚zur Abitellung der 555 Klage ? deX, 
Marktgäfte über verzögertes Abmefien zur Auf ellung ‚we 
Fruchtmeſſet schreiten. werde. — Das Geſuch eines ne 
mannes ‚um die Bewilligung, - jeine * als Einze —* 
anbjelen am bürfen, wird, ba zur das 
—— abgewieſen. — Sa Geſuch des Sale 
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I elbach um. die, Erlaubmiß: zur, Beh hme 

baulicher — in ſeinem Wohnhauſe — 

hält «die. mit * "Bit 8 * lien, heine 
Einnahm m ) fan, * 
ihm ei liche Wohnhaus in * ER —*5 






vorgelegien un zu. erhöhen und einen a 
führen; derjelpe ‚hat indeß die, Giebelmände . * 
mit, —— A Berpng. verſehen und 


five Mauer führen, zu. lajfe 
dem, —— n Beftimmungen beim, — —— 
—— —— dest Beyirkägerihk, 
Sch weinfant.), Am Samstag, den 3. I. 
ühr gegen Undreas Bader, Adam, ‚Dürr, 
Adam, iber. und ‚Georg Shuhmann vou Tiei 
Schlägerei, ‚bier —— Boxin 10 Hbr, * 
mann von en wegen roerlegung,;. I 
ei eorg — 
Deftreicher —— 1 Werte 
Wahler von Bevgrbeinieib wegen 
Walther Ser Reue wegen Tiebftable. 1 
— Zu Landwehr wurden unter andere 
auch befördert; Same Eee anı Worig Di im 
27. Kanpwehr-Bataillon und Gorperal Chr, * 
——— 
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T er S — wer Bir hla REM arena‘ 
‚Me F TEE TR TEE ER. Meiste 

von — Beeren on Nũt ſchenhauſen. 

—— Nunierlieutenant Frdr. Beckh 

von 2 d ertanoniere Adam Hablich von Alten⸗ 
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Nachrichten aus den Spitälern. 
Beilage zu den Beriuftliften. 
An 20. Auguft 1870 befanden fi nachbenannte Angehörige ber 
bayer. mobilen Armee in ben Epitälern, und zwar: 
ber Stadt Nürn : 

a) Im Milttärkrantenbanfe: Soldat Michael Döhler von 
Uebffeld im 10. Jüger-Bat: 

b) Im Hilfßlazareth des Boftenhofer Schulhaufes: Sol 
bat Friedrich Göbel von Volfertöbanfen im 6. Yäger-Bat., 
Geir. Job. Schumann von Maufchendorf im 14. Inf Reg. 

e) Im ——— Spital in ber Turnhalle: die Sol 
baten Yoh. Strobel von Kürnach im 6. Jäger-Bat, Wilhelm 
Löffler von Kikingen und Andreas Mark von Lengfeld im 9. 
Juf Reg, Georg Loſchte von Gieöped im 10. Jager ⸗Vat. 

a) Im Lajaxeth des Induſtrie und Cultur⸗Vereins: bie 
Soldaten Peter Trapp von Fürſtein, Karl Sündermant von 


Reuftabt a/S. und Hieronymus Dernbach von Brückenau im- 


9. Inf Reg., Ambrofius Behr von Kleindarborf und Eajpar 
Eitert von Schonungen im 6. YJäger-Bat, 

.e) Im Hüfstazareth des fogen. Zeltnerfladels: die Gefr. 
Adam Hufgaft von Hößbach und Ludwig Weber von Sommer: 
65* die Soldaten Joh. Konrad von Sommerhauſen, Job. 

3 von Kelberg und Wilb. Ehurmer von Burgwallbat 
im 4. Zufoßteg,, die Soldaten Andreas Lchnhorb von Voltach 
amd Corn. Haub von Nüblingen im 5. Jnf.Reg., Tambout 
are Bogı don Dampfach, die Soldaten Joh. Krupf von 

ttenborf, Job. Bohtmann von Stodftadt, Martin Hoh von 
adtprogelten, Franz Haft von Golzheim, Martin Welfh von 
end, Adım Weldner von Mittelfinn, Anton Gög von-Beits- 

f Heim, Joh. Eder von Heinrichbthal, Michael Thomas von 

ulda ım 9. Inf. Reg, Soldat Joſ. Dey dom Wibftabt im 


iger:Bat., die Soldaten Fob. Hettinger von Schweinkeim 
de Se don Fusgenheim im 10. Yäger-Bat. Soldat 


tg ak a im 27. —* 
Soldat J Angelberger von Bürgftabt im:®. Auf.-Reg,, 
—— Gerhard Brandenſtein von Pfaffenhoffen im 
1. Rep. 


Im Mugsburg: 
a) An den Privanfpitale des f. Realanmnafiums: die 
Soldaten Peter Rißß von Omerobach, Karl Stenger von Hein 





l aufs Wärmite zu empfehlen. 


Durch wunderbare Heilkraft 
ift der ans den heilfamften Fräntern bereitete und von vielen Autoritäten ber Medicin empfohlene 
Dr. med. Hoffmäann’sche 


weisse Kräuter-Brust-Syrup 
feit langer Zeit in ben weiteiten Kretſen berühmt geworben und baher bei Hüften, ſteuchhuſten, Bruftigmerg und 
Für Schweinfurt hält Lager in Flaihen a 54 und 29 fr. Herr 


richftade,' Sehaftian Schmid von Schwebenried, Heinrich Filſer 
von Cham im 9. Inf.Reg., Michael Weidner von Rüdenhan- 
jem iur bb nnfichteg., Adam Wenzel von Rotbengrund im 8. 
Jäger Bat, Joſ. Watte von Röllfeld im 10. Jäner Bat. 

b) In der Filiale St. Stephan: Gorporal Chriſt. Göbel 
von Brinnau; Gefr. Ga. Ktenrad von Greußenheim, die Gol- 
daten Caſpar Kraus von Gerolzhofen und Joh, Schuc vom 
Prüchendorf im db. Inf. Mey, Joſ. Ri von Scmmerau und 
Sebaft. Röder von Wiejenjeld im 9. Inf-Reg., Mich. Züng- 
ling von Zeil im: 4. Auf. Reg, Ant. Burzler von Eihfädi 
im 2. Arı Reg. 

e) Im Hufsipial des engliſchen Inſtitutes: bie Soldaten 
Mid. Dittmann von Brambrrg im 6, Jäger Bat, Joſ. Meir⸗ 
ner von Burgpr⸗ppach im 10. JäyerBat., ‚Friedrich Rotten⸗ 
bauer von Würgburg im Genie Neg. 

d) In dem Kofler St. Urjula; die Soldaten Franz Bolf 
von Obernburg-im 8. Jäger Bat. und Hermann Manbler von 
Ramſen sim 2. Artill»Üten. 

e) Zur Diafonifjen Hauſe: Sergeant Franz Frankenberger 
von Kaiferslauteiu.im 9. InfrXReg., Soldat Sebaft. Wilhelm 
von NRoßbruun im 10. Aäper: Bat. 


dem Militärlagareihe Haunftetten : 

Die Eorporäle Andreas Behringer von Würzburg, Domis 
nitus Schliermaun von Eſcherndorf uno Katl Thambuih van 
Meuftabt a/S, bie Vicccorporale Joſcph Ulfamer von Röttin- 
—— Jakob Ußner von Kirchheimbolauden, Soldat Daniel 

tvon Oberſinn im 9. Inf. Reg, Gorporal Ferd. 
heimer· von die Soldaten: Jalober Schaͤfer von 
Steinbach, Caſpar Bögler von Frantenwinheim, Georg Kübl: 
ftäbt von Gretiſtadt und Micael Mmtor von Meufläbtles im 
5. Juf MNeg. Geory Berger von Donnerodorf, ‚Bicer 
corporal Geor, Scherling von Neuichleihad, Soldat Stephan 
Herbert won Obereläbab im 14. Inf.⸗ Reg., die Soldaten Cont. 
Kreh von Neuſes am Sand, Euftadhius Ebert von Sholbrunn 
und Andreas Forndran von Wildflecken im 15. Inf.Reg,, die 
Gefreiten Michael Burkhard und Leonhard Müpel vom Steitem 
im 6. Zäger-Bat,, Fahrkanonier Michael Adam von Schoͤ 
frippen-im 4 Art-Reg: ’ 

(bei Dr. Berlin): 

Die Soldaten Cornelius Nikolay von Sommerfal und 

Georg Himmer von Enbeim im 9. Iuf.Reg. 
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Schweinfurter Anzeiger. 


III. Zahrgang 


Erſcheint tiylih Früh mit Ausnahme der Sonn» und boden Feſttage. 












Abonnementisbrdingungeu: 
Wierteläbriih 36 a A. ı0 fr, Banı- 


erel, Iuftelgrbupr umb Bodbebit, 


Proteſt. Guphemia. 
Sonnen⸗Auag. 5,13. 


Samstag den 





211. 









Balemder: 


3. September 


Iuferationsbediugungen: 


8 tr. Die einfoaltige, @ fr die Bipaltiar und 9 fr. Die 
durblaufende Barmond-geic- 
&ri öfterer Benugung gewähren Nabalt. 


1870. 


Katbol : Gupbemia. 
Sonnewlintern. 6,29. 
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auf Dei Sdwein ſurter Anzeiger” wer: 
ben fortwährend entgegeie genommen. 





Ammdamim) ann ld ber Vergangenheit. 
8. Septemher 1796. Napoleon Bonaparte ſchlägt bie Defterreicher bei 
f an ri 52. Die Rufien erobern Helfingfors. 





—— Die Johanniter. 

Die Bechwerden der fretjinmigen Blätter über ben Kaften- 
ren —— — ſich täglich. Das 
we mie pefer 


quemen, bas tie verge 
! ————— 


N fretinillige Sanitätöwefen an jib reißen zu wollen. 


Im bie —E diefes Befehls. 
Wenn 


D————— 
ſtraffe Siscplin unbedingt ubihwendig find, fo will es uns 
:oboch: Acht eimleuchten, weehait gerade bie Johanniter bie Aus- 
und Unfehlbaren fein jellen, denen das freiwillige 
fen unterftellt fein muß. Ye 
og xeptaãſentiren doc bic freimilligen Hulfotorpo einen 
Siand der an Atelltgeng und“ Mittel binter dem Adel nicht 
urückſtetzt aber en bel ficher an Aufopferung und Hingeb⸗ 
mg" an ber Sache unferes geliebten deutſchen Vaterlandee 
e ZZohanniter Hatten ſich ed utſpünglich — und je wird 
—vohl boch jeht frin — zur Aufgabe geſtellt, verwundete 
Offielete in f Spitälern zit pfirgen. Diele ausſchließende 
Ewr Ablauen Bintes ſchwächt deſſen Verdienſt er: 
‚ar Di bürgerliche Element fühlt ſich gewiſſermaßen in- 
Abel aͤbgeſtoßen; wenn num nod durch Anregung 
ieſe Ag erhöht wird (mie dies jener Johanniter in 
= \ A der die Gaben ans Amerita u. f. w., bie 
zn on Demokraten jein fönnten, ale Giftgaben 
‚sogeichneh, dar fi darüser aufhält, daß biefe Gaben nicht 
einmal Am Preigifchen Münzfuß auegedrückt find, und ber 
1 hofft, Bi au⸗ patriotilchen Bereine dieie Gaben zurfichweiien), 
PR 'e im Intereſſe der Sache — ben Hilfbkorps, bie 
: Bar bein, ohne Uuterfchich der Charge, angebelben 
Aaſſe heit der Leitung ſeibft zu laffen, cs müßte denn 
daß, wie ini manchen Staaten zu ben Dfficierdftellen, jo 
ri er Abel bejonbere Befähtgung mit anf die Welt bringt. 
By J Mit leder ber freiwilligen Sanitatshülfstotpe ge 
= m Ah rad dem Arbeiterftande an, find an Thaͤ⸗ 
Au fein dhut, veſttzen neben dem möralifchen Willen auch 


jhe Mr und Auedauer und werben auf ben’ Ber 


—— — — — — 










bandplägen und im ben t bre geräufchloie er: 
folgreiche Thätigkeit unentsehtlichet fein, als jene Herren bie 
Gigarren verthellenb, die Aerzte und Wärter ftören und jene 
Tamen in feibenem Roben, die im Benleitung einer’ Dienerin, 
entweber aus Neuglerde ber einem andern weniger noblen 
Motive ber größeren Zahl der Verwundeten läftig werben. 
Bevor wir jchliehen, Mönnen wir unſer Bedauern nicht 
unterbrücten, daß es den waderen Leuten, bie ſich bier Biejer 
eblen Aufgabe unterziehen wollten, nicht vergönnt fein fol, ihre 
Kräfte für bie gemeinfame große Sache verwerthen. Die 
Zunädwifung der Hlife biefer Wadern grändet ſich wie wir 
‚mad den geucſten Berichten erjeben, in den Werbälmitffen. 
Die, freiwillige Hufe ber nächftliegenden deutſchen Siadie ift 
fo zahlreich, daß entferntere Pläße kaum herangezogen, werden, 
und glauben mir annehmen zu dürfen, daß keime anbern-Mo« 
tive zu Grunde liegen, für bie aud fein jaßliher Anhaltspuukt 
gegeben wäre. 

Der bayerifche allgemeine Hürftverein hat bis jebt feine 
Seltftftändigkeit bewahrt md es ift auch ficher, daß den Johan⸗ 
nitern ein Einfluß nie eingeräumt werden wird. Allein auf 
dem Zelte ber Thätigfeit jelbit, dort im ben Lazarethen und 
Verbandplägen ſuchen ſich dieſelben möglichſt breit. zu machen; 
ob c* gelingen mir, iſt Die weitere Fage. 


Kriegönachrichten. 

Berlin, 2. "Sept. Telegramm des Königs am bie 
Köriain: „Auf dem Schlachtfelda von Scdan, 1. Sepr. Rad: 
mittags 9%, Ubr: Seit 18 Ubr :ftenreih fortichreitende 
Schlaht rund um Sedan; Garde, viertes, Flnftes, rilftes, 
zwölftes Korps und Bahern. Feind! faſt ganz in bie Stadt 


zurückgeworfen.“ 

Berlin, 2. Sepf! AR aus Sr Barbe 
bei Pick vom Slhpt. 9%, Uber 9 wmbs: Seit geitern 
früh ift Bazaine mit feiner ganzen Armee im Kampf 
gegen das erite Armeeforps und die dieſem augerheilte 
Tıpifion Kummer bei Tag und in ver Vacht zeweſen and 
geftern in der’ Macht und beute Überall fiegreich zurückge· 
ichlagen worden. Die Franzoſen batten mit groher Tapır- 
ieit geſochten, mißlen aber der oftpreugiihen welchen. Prinz 
Kriebrich Kerl hat geftern und heute bem erften Armieetor p& 
Anerkennung und Glüdwunfch zu beiden Siegen auegeſprochen. 
Die vierte Yandwebrbivifion hat an dem heutigen Siege ruhm⸗ 
reichen Antbeil. Manteuffel. 1.2 

Berlin, 1. Ep. Offizielle mitttärifche Nach richten 
auls Varennes, 1. Sept, Vormittags 9 Ubr A) Minuten, un: 
terzeichnet: v. Podbieldfi: Der Verſuch Mac Mahons, Met 
u entjegen, iſt durch bie Operationen ber Tegten Tage und 
die CS hladt am 30. Auguſt völlig vereitelt. In der Schladt 
wurden mebr als 20 Gefüge genommen. Der Verluft dee 
Keinber iſt atifetörbentfid ſtatt, ber unfere verhaͤlnißmaͤßig 
‘gering. - Geftern früh "haben preußiſche Ahlanen, letztere zu 
Fuß zwei von ftäfferer'‘ jeinblicher Infanterie befegte Doͤrſer 
In ber Nähe von Sedan geusnmen = 

Menbrerfe,) Bil mg. Die Folgen des geſtrigen 


— 866 


Sieges Der Mac Mahon werben bei derigroßen Ausdehnung 
des Seh erft AlLmÄHLi betaunt. Bis jest iftkonftatirt, 
daß einige 20 Fanonen, 11 Witrailleufen und ungefähr 7000 
"fangeme im umfeken Händen find... w 
Brüffe!, 1. Sept. 0 Franzoſen wurden heute an 
ber beigijhen Grenze bei Bouillon entwaffner und gefangen 
genommen. 
Brüjfiel, 2. Sept. Aus Bouillon vom 1. F wird 
gemeldet: Die heutige Schlacht bewegt ſich zwiſchen Donzy 
und Sedan. Die Preußen rüden entſchieden bor und haben 
Thon ——— und Glwoonne yarsmmen. — ; 
Bazeilles, Balan und Remilly ſtehen in Fammen. 
Die Lage von Mey ſchildern alle Augenzeugen als eine 
„ verziweiflungsvolle. " Tauſende von unbeerdigteh Todien, 20,000 


ndete und der Mangel an Tebendmitieln! Und_zu al 
. Rss ifirtes Les: in dent Mauern! 
Nur menge Aerzte, ‚feine De 0,dak die mein Ber 
wundelen auf ber gr“ ade gebellet fin 

ie verlautet, wird — Plateser baſd beginnen. 
Die Laufgraben gegen die deiachirien Forts, find eröffnet, die 
—— fur 300 Geſchue fertig, und ehe Die Woche zu 
Ende, werden preußiſche Granaten das! b 

_bie tung überichütten. 






i oc, immer ‚über, 150,000 Mann 
1, Cager und den Umwallungen pon 
tnee, dicht nebrängt ‚Heht und den pteußi⸗ 
fuͤrchterliche Zielſcheibe bieten wird, Ueber: 

durch die Ausſage ‚von, Gefangenen , beftäligte 
ejagen, dab die, Feftung nur auf 4 Moden ver 


— ſei. un 6; in RT * 
— Kohlenz, 0, Aug. Sorben ſprach ich. einen Freund, 
ber, ‚von. Metz kommend, —— 
gleitete. Met iſt * den deutſchen Truppen vollſtändig cernirt 
m ringsum mit. Gräben und Verhauen umgeben. Die Roth 
an Lebensmitteln macht ſich in Metz täglih fühlbärer. Es 
„Wind, bereits, in voriger Woche, nahezu 800 preußiihe Gefangene 
‚ans, Mey entlaflen worden, weil,man für fie nichts mehr zu 
eſſen hatte. Eine, gefangene trouifle wurde ebenfalls 





ba jei 
gien 
de; : burd 

5 


nad zwei Zagen wicber freigegeben. Mein Gewährsmann 
verſichert wir, er glaube feit, daß. die Bejapung von- Mek in 
Der nãchſten FE tapituliren werde, da. ber rap jeit -. ber 
* ht bei-Öraveloite nur noch auf 13 Tage verproviantirt 
nehm Meute früh ging wieder von hier ſchwetſies Belagerungs 
geſchůtz BIORBIR znaG Straßburg ab. j 
Brüffel, I. Sept. Dem Vernehmen nad, haben die 
—an-ber-franzöflichen Grenze n_bie ſtreugſte 

Suftruftion, um jede Berkeung oder Meutralität Belgiens zu 
» verhindern: Namentlich follen; falls der Kaifer Napoleon den 

Bunfdi- zu ertennen giebt, die belgiſche Grenze zu überjchreiten, 
Adjutanten ihm: vorher den Degen: abfordern. ‚Ferner hat ‚die 
Regierung längs ıder Grenze an bem Hebergangäftraiien PBfähle 
. sber Aufjcprift „Nemtrales  beigifches Gebiet" anbringen 
aſſen.“ 






n na 1 2 olitijch 
— %/Grph 
derlãndiſchen Hofe, Dr. v8 
—— 
ah 7 | t. 
ber. Münchener Bi 


1 


— 
fo Gott will, haben werden 


und, | 
* 


ing 
deweſenen · lathoiſchen ‚Theologen 
welche „ungelähr“ aljo ‚laut 


gegenüber 


Ein — weigen den Maj 


der vatifaniigen Bijofs 


Die Ortfdyaften — 


d — das iſt die Pape“ 


gte vager, ſowie 
(Scheint Noch nicht, geſhehen 


werben bie kürzlich in , 
eine 


ten, joll: ; 
verſammiung (vom 18 Sl ie 


und den durch bie Sefannte Bulle „Pastor aeternus“ kundge⸗ 
machten ‚päpftlihen Dekreten gegiemt uns weder, no kann es 
zum Nutzen der Kirche gereichen, Die Säge im 3. und 4. 
Kapitel der „Constitutio atica* vermögen wir nicht als 
Ansfprüiche eines wahrhaft, öfumentichen Concils anzuerkennen; 
wir verwerjen jie als neue, von ber Kirche niemals anerfannte 
Lehrenz- indem eine ftreng wiſſenſchaftliche Ausführung ber 


rip vorbehalten wird, machen wir folgende namhafi: 1) 
fe auf der Synode eine Gonftatirung der Lehre der Kirche 
über obige nicht erfolgt in Folge 


ihrer Verheimlichung 
vor ſowie durch Verhi j er 
Zeugnigabgabe und freier Meinungsäußerung mittels vorzeis 
igen’Schlufjes der Debatte; 2) fehlte jene Freiheit von jeder 
"Urt moraliſchen Zwanges, welche um Weſen eines öfumenifchen 


Concils gehört, was bamit erhärtet-wirb,;—da e 
‚eine dieigeiheit hemmende Gejwäftsordnung Like egt Hi 
troß vieter-Brfehöfe- „und weil‘ in 
dieſer den’ Papft perjönlih beireffenden» Lehre manmigjaltige 
Mittel ingewandt wurden, einen moraliihen: Druck Ruf bie 
Mitglicber auszuüben; 3) biöber galt ald Regel; was immer, 
«überall und-von Allen geglaubt wurde, Müne-Glaubend jein- 
don. diefen drei Bedingungen fommt der merken "Pehre ‚weder 

Allen“ zu; 


Bap „Enter“, noch das „überall*, noch ab „ 


- en 
Biſchöfen jept allein auf den Papft —7 

—erftört; 5) in Folge biefer Lehre werben ee 
politischen Ausiprüce ‚älterer und. neuerer, e zu Glaubens: 

> Ropmen erklaͤrt, wodurch iusbeſondere bie, Duldung Anders · 


gläubiger in ber heutigen Geſellſchaft en wird, Die 
_ Verwirrung, welche bitch die wirötte Lehre "m! der KReiitche ſebt 
Ton eingetreten F ud, A oqAejgern wirb, bewegt uns, 


unſer Bertrauen auf jene Bijch6rc, zu ſehen, in gerechter 
Würdigung. der Noth der Kirche an der alt Kr hre Feige als 
ten haben, und fie zu bitten, der Bebrängniß der. Gewilien 
Kae Pay und das baldige Zuftandelommen eines ‚wahren, 
wirklich ‚freien, ‚öfumenijhen Goncils außerhalb Itallens, mit 
‚allen. zu Gebote jiehenden Mitteln zu bewirken." - 

Ju der morbdentfchen Prejje bildet: die Frage, wis die 
Dinge fih nunmehr in BCanfenid) nealien werben, ben aus ⸗ 
ſchließlichen Gegenftand der Grösterung. Die „Spenerihe 
Zeitung", fließt ihre Beratung mit. folgenden Worten : 
„Wenn wir, den —* glũdlich in Paris beenden, dann 
wird, c& Napoleon fein, dem die Krangojen ‚die Rolle überlafjen, 
einen Frieden m jchlieen, wie. er dem Gefchide ‚ber Waffen 
entſpricht.“ „Mit wen werben wir, Frieden, jchliehen?* fragt 
bie „Brest. Ztg-w, und jie antwortei barauf: , „Dieje bäufig 
‚aufgeworfene, Frage wird indivect, durch ben ‚Brief. eines eben 
aus. Paris ausgewieſenen Deutschen beantwortet, ‚der in ‚intis 
men Beziehungen zu; hervorragenden Perſönlichteiten dex „dor 
tigen politiihen Betr Hand und ‚aus Bajel fchreibtiz. „Die 
franzöſiſche Oppofition in der Kammer ‚und bie republifamtfche 
Partei außerhalb derjelben find zu ſchwach, um: dem mors 
ſchen Empire den lehten Stoß zu geben. Ich habe.geitern 
mit. (Mitglied des gefeggebenden Körpers) —*— Et 
ſagie mir, daß fie jeden Moment verhaftet und nach-Vincennes 
gebracht werben können. Der Staatsftreih fei mit der Müd: 
ehr Napoleon’ eine ‚beichloffene Sache und das neu etablirte 
Säbelregiment, wird jeden Frieden abjchliefiem, ben ibm. der 
Feind biftirt.* So der eg Seine Informationen 
werden zur guten Hälfte durch bie Erneuerung des Verdäch 
tigengejeßes beftätigt, bas ‚die Parijer ans is austreibt 

und einen Terrorismus etablirt, wie, er in den Staalsſireich 
“tagen geherrſcht hat. General Trodu ;äft, ber Mann der 
tuation, jein *9 des. Polizeimeifters in Rheims würbig, ‚der 


ihn ditlirt Hat. ‚Werden die vom. ‚sepublifanijchen Geifte.ger - 
‚jegten Mobilgarden nah ‚dem Antrage Montpayroup abgeſche 
And zu *. Armeethrilen ertlaͤrt, jo jan ſich bald fi 
„Iegenbeil finden, ‚die. Herren ‚auf einen. verlorenen -Uriaspoften 
„zu ſtellen und jich vor den Mauern von er u ents 
von ‚200, 


debigen. Sind die. Faubourgs ‚und. bie 000 
verdaͤchtigen — 33 re kann ‚jeder Frieden an« 


genommen ‚werden, koſte er, was er ag ft 
Wien, 1. & t, ; N 9— * bringt ‚fo es 
Telegramın ad See: Anl H Hin, ber —— 
Se Zw 2 — * — 2* —A 
hr ‚au Waranlirung - ji en 
"Sebieien yorpelhlagen, nad. erhäert glihpelige Graf Deu 
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habe eine Gireulardepefche über die Bebeutung ber legten Ans 
wejenbeit Ehotef's erlaſſen. 
Das italicnifhe Barlament wurde am 25. Auauft durch 
önigl. Botihaft vertagt. 
Brüjfel, 1, Sept. 
Bormälde Wicunigſ aud Adebnes weggebracht. 
ift dus Lahibelle nah Sedan gecilt. 
Münden, 


Bermiichtes. 

1. Sept. Nah längerem Beiden iſt im BO. 

abte „heute, Or. Reicherath RUier vr Maffei igeftorben, 

ein um-bie Induſtrie in Bayern, wie überhaupt in- vielfacher 
Beziehung hochverdienter Bürger unferer Siadi. 

Nürnberg, 2. Eept. Die beiden hieſigen Stadicol⸗ 

legien haben ihren Beitritt zu der Berliner Adreije einftimmig 

ausgeiprochen. Jene Adreſſe an ben König habe den Getählen 

der Hiefigen Bürgerichaft Ausdruck gegeben, 

a ae Diem 31. Aug. Die Rinderpeft nimmt 

en Dimenfionen an; Füt Ausaahme per Ställe 

— I — welßen Fünftel find_Belnabei alle Viehſtaͤlle der 

Stadt eisioffen, und vor den Häufer beroßieheigenthümer 

befinden fih Wachen, die den Austritt allen Werſonen ver» 

wehren. Die trefflichiten Borſichtsmaßregehn haben leider micht 

verbinbegnfFönhent, | dai die Seuche auch andere Ortichalten 

ergriffen hat, jo Winnweiler, Höringen, Ouerhach und Unger 


b den ift unter dem  Rtubeheheh der Mılze 
det, 
Die’ berpeft iſt tun au dm  Bihpart, au Bier 
mänd s ebtochen, was det ba Se eranlaffıng 
gegat“ Aöthringen ans 


N Radler, Founal“ ehähtı ſtinen Leſern, daß nach 

"einer —— Sälaht, in welchet die Franzoſen Sieger 

1; ‚die, Truppen König Wilhelms und des Prin ” 

—5 arl iu ihre Hände gefallen fein Es ei dies 

bie;von.ben Preußen erbeutete and Mar Ra 

Als am 6; Aug. die Schlacht Bailı Morgens 

. Br Sen hatte und der Kanenendonner immer ftärter 

eriche oll,, ſaß Mac Mahon neh — benn Kaffe uud 

Hel der iſe im ‚Bir uegarten zuV!ffrofhweiler, und 

meinte auf bie dringende Mahnung ‚des Wirth: das feien 

wir * Leute wũrden auch —* ihn mit den 

Preußen-Fertig! Seine Stabsofficiere Tagen noch bis 
be elf Uhr 


Derztaiferliche Prinz wurde geflern 
Der Kaiſer 






Wen Br Id mußten erſt hetausgejagt werden. 
aber war auch nichts für ben Rückzug vorgejorgt und der⸗ 
felbe in „je, — Verwirrung ausgeartet. — Der Comman— 
er g iſt ein ‚geborner Freiburger und mit ber 
Joderft won Griesbach verheirathet, 
r befluden 

* 1. Sept. Die Staatoſchuld betrug zu Ende 
RL Miutonen, däherjetne Abnahıne 
— m and des Staatsſchatzes betrug 

102, Mil. Münze, 37 Will. Papiergeld. 


Die „Mainzer Ita. theilt das. Kutſchle-Lied, bes 


in. der preußijchen Armee entbufiaftiich aufgenemmen 
solftändig mit. Es lautet: 
Was kraucht dort in dem Buſch herum? 
Ich glaub’ es iſt Napolium!* 
Was hat ber "rum zu frauchen dort ? 
Drauf Kameraden, jagt ibn fort! 
Dort haben fich im ofj'nen Feld 
rothe Hojen aufgeftellt!" - 
Doro jo da rum zu jtehn? 
Drauf los, wir müſſen ſie bien 04 
ni eh Near er ade Mine 
ET RR daft! wie Ohren ge er 


- Mas th fie da 'rum au Mala 
- — Aameraden, bis ſie fall'n! 
Rom Napolium, 
Mit deiner Sache geht es ktrumml“ 
: a Wit Gott d’rauf Ios, dann ift’s yhe. 
ur t feiner re Kalferei! 
h Und bie fr e en; 
"Auf ewi — e abgeidhaffti” t 
Es — Paris! Sr —* 
Dort geben wir vor grerrande 


— — — — 
a% siinidtguetliaisiisn 3% IE) 
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. 


Lolales nnd aus dem Sreife, 

Deffentiibe Siknugen best. Bezirksgerihts 
Schweinfurt) Am Mitwod, ben 7. I. Mts. Vormittags 
„Slhr-gegen Audr. Schöpplein von Priegendorf wegen Eigen 
!thumebeihäbigung; Born. 10 Uhr gegen Karl Lug und Mil 
Enid. Friedrich — re were Schlägerei; Nachm. 
3 un gegen Joh. Mich. Schneider v. Dittelvagfetter, wegen 
Di ſta 

Würzburg. Sept. Vorgeſtern Nachts wurden ‚non 
ben auf der Schießhauswieſe a für, Die, Armee beſtimmien 
Ochſen mehrere. len 

Mit dem 31. Auguit wurden die Vokal» Eilwag sacnjahuien 
wilden (Schweinfurt ‚und Kiſſingen, aus Schweinfurt 1 
Nachmittags und aus Kiſſingen 12 Mittags eingeftellt. - Der 
Boftomnibus vou Römhild nach Königshofen wird vom a 
Sepiember an; qus Römhild um 945 Abends abgejertigt und 
bat demgemäß 12 Nachts in Königshofen einzuireffen. 

Dieuftesnadrihten Die Bezirfsamtsaffefjoren 
Volfheimer. in; Kigingen, ‚und v. Hsmann in Würzbu irzburg, ‚Zap 
Rogge.» Agceffiiten Frhr. von Bibra und Uhl wurden. 
zraphiſch 8383 ‚berajen;.biejelben ſollen bei ber 
— re —8 werden. 

Ernannt werden: „u Balalllondärzten 
die Doftomen der Medign ‚und ‚praktiichen Mens en * 
beimer in Würzburg im 4. Juſ.⸗R 
— Ha Ay 35 * Fr KR — 


alt. "Auf der’ —— erfcheint Anton Iuſtr⸗ 
dien, * alt, lediger Dienſiknecht von Butgſiunbh 
digt eines Verbtechens Bien die Sittlichkeit, ante 
fünfäch —F 33 Katharina Sibylla us von 
bort. | —— e, deſſen Bemmuud als gut bezeichnet 
wird, leugnet. Die Verhandlung findet bei beſchränkter Defs 
fentlichfeitsftatt,, Der vom. dem Obmann ber; Geſchworuen, 
Heren Agent non Berg ‚von. Schwein uri ver⸗ 
fündete Wahrſpruch, 


— — 2 
5. Fall. Hehe, 27 Jahre: alt,iAcbige Dienfts 
mayd von Igereheim, £.; miürtiembergii Dberamts.- 
gentheim, ift angeklagt, das Verbrechen: des Kindsmorde „Das 
durch begaugen zu haben/ daß ſie am 17. Mai d. J. Nach⸗ 
mittags. ta derDehaufuug ihres Dienſtherrn, Des 

Rappert —— bemuvn ihr damals gaußerehe 
bornen lebenden Kinde unmittelbar nach ber Geburt mit 
widrigem Vorſatze und in der Abſicht zu töbten, mit ber == 
ten Hand den Hals zudrückte und jo beflen Tod verurſachte. 
Nah bem von dem Ddmann, ver XVF Derrn Bier ⸗ 
brauer Gonrab Wolz von Würzbiurg, abgegebenen Bahrfpruge 
wurde Hehler des Werbrechens des Kinbemerba für ſuldig 
erkannt and zu 4Fahren 6 Mönaten Zuchthaus verurtheili 
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S Kan rt, 3. 
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unbert, wien B— 
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Ankündigungen. 


“= O.N: 24. 


Bekanntmachung. — 

Das t, —— Schweinfurt hat auf Antrag des verheirateten 9a Bauern 
und — Valentin Horn von Birkach unterm 12 

offnung der Sant gegen den genannten Balentin Horn erkannt, als Gommifär 

da Bat ee a get und als proviforif Mafieverwalter ben Bürgers ' 

tr aufgeitellt - 

"ls Ertenntnit wurde heute früh 81/, Uhr in Öffentlicher Sitzung ver- 


[ge der Sant: Eröffnung hat Balentin Horn das a verloren, 
—— zu verfügen, und ſind die ne erteilten — 


— Savahrfem — oder veide an den 


wird ar 
En ich an —— u — an aan, —— 
ar oder dem von dem’ Befik 


— dinge“ au 
ei und bie a * en aller —“ jur na. —— — 


* 
"en Denjenigen, — e zur Be Butt us ya im m Befe ober - 


dieſen Tag; mit eingetecjnet, N lic r mündlich unter Beifl ung der Be 
Pd ser —— der ul eu — auf je Gerichts: 
han des Km am chweinfurt anzumelden. 
104 5, Die —S * ahrt wird auf 
SIT. Dienstag 15. Noveutber I. 38. 
2* ud ira ol Uber 
. t,; und die Glänbiger werben aufgefordert, an diejer Tagfahrt vor dem 
perfönlich, oder durch einen. Gewalthaber zw ericheinem, und die Fer 
nöthigenfall® weiter anszuführen, tm über die Richtigkeit 
orberungen und über-bie angeiprocenen Borzugsrechte zu ver⸗ 
5* — um über die Wahl eines: deſinitiven Mafje-Berwalters und ‚eines 
sichuffes, über etwaige -WVorfchläge zur gütlichen Vereinbarung, und 
weiteren das en Intereſſe der Gläubiger betreffenden Ans 


ten Beſchluß zu 
Kr; Du en "hat "Horn aufr2050 jl. Grundvermögen und 200 
Sulbden —————— —— unh ohne Einrechnung der-Binjen-2500. fl. 
wlden und 837 fl. Turrentſchulden benannt. 


ee ihwerhfunt den “td. Augait 1870. 
dr: © 28 Tim „iirl,n ir, Der Gantcommilijär: 
tan da? f Si 11:0 





um die er: 





em, ſeht verehrlichen biefigen a augwartigen 


— dabier muster. der Fuma Jakob, Stiel bisher belriebene 


Euiwagren⸗ Geſchüft 


Anfeng dieſes Monats käuflich überuommen ‚habe, und unter Men 
ige ng sorläufig fortführen werde. Bei idiefer Gelegenheit bitte i 
um de —* Fortſetzung bieher geſcheulten Vertrauens und zeichne | 







siloımlı? m Hochachtungsvoll 
ag Tneobald Miller. 
er Ir ent „verehrlichen, Bublikum emipteble, hicmit mern 


"Atlas-, Zieiden & Wollſtoff Wiferei, 


ats "nk rn. beintrfen erlaube, ran’ ale Mr von ſtieiderſtoffen, —** 
—— in Stoffen, Torf‘ Seiden- & Atlasbänder, Spiden, ‘ 


N auf, dis Schönſte und Sorafältihite Fewaſchen werden. 
2 od ak in — ud ‚reeller Brbiennng Hey geehrter Aufträgen entgegen 


za — Yun simyo Kia Alan ——2— 
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* — ig daß. ich das von meiner 33 Dorothea 
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Bekanntmachung. 


— Der Gruudablaß zu Schwtinfutt wird 
wegen noſhwendiger Reparaturen an den 


Woaoſſerbauten künftinen 


Donnerdtag den 8. I. ts. 
geöffnet werden und mönlicheriweife einige 
Tage zeöffnet bleiben. 

Schweinfurt, 3. Sept. 1870. 
Der Ma giftrat: 

v. Schultes 





im Lokale. 


‚Heute Abend 8 Übe 
Verſammlung 





Der Zurnreatb. 


Ein, auter e oder ein 


Pianino werben zu miethen ge: 
ſucht 


Barterzeugungstinetur, 


Naheres in d. Erpeb, 


icherſtes Mittel-bei ſelbſt noch jungen 
euten in kürzefter Zeit dem ftärffien Bart 
wuche zu erzielen, Rep gu tr. 
und 1 fl 

NB, für den ficheren Erfolg garantiert berät: 
finder Apotbeler Bergmann din Paris ; Blord. 


E 


venta. 


@. ©. @leser. 


ine Frau empfiehlt ſich zur Pflege 
von Franken und Wöchnerinnen. 


Näheres it der Erpebition. 


. 2200. — 


werden auf J. Hypolbel auf Gruubbeſitz 
a 2 Monaten autzunebinen geſucht, — 


ohne Unterhänbler. NAH. Erpeb, 
Eiune Grube Dung 


Se 
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— Näheres» zung 


” und! Werfähie, Berhadrungdt bon 
’ Riegenfchaften‘, 
Hotels m. ſ. m. Bizifationen, Geſuche und 


Srımpftäden , Fabriken, 


ngebote jeder Art, Familiennachrichten 
w. beireff 
gu —** Inſernons· Tarif Preiſen, 
Potto ober Speſen⸗ Anrechnung in 


ende Anfündigungen wer: 


die für Me verſchiedenen Zwecke beft ger 
eigueten Zeitungen dene" und billigft 
beſordert mund. 


Rudolf Mosse: 
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und von „3 deichardt ın Schweinfurt. (Wit dem Unterhaltungsblatte Ro. /1.)3 


Schweinfurter An 


Extra⸗Blatt. 


Sonntag ben 






Berlin, 3. Sept. (Difizielle militärische Nachrichten ana giment abgeſchlagen. 


bie Königin Augufta in Berlin:) Sedan, & Sept. halb Uhr 
Nachmittags. Die Kapitulation, durch welhe die ganze 
Armee in Sedan ——— wird, iſt ſoeben mit 
General v. Wimpffen abgeichlojien worden, ver an der 
Stelle des vermwundeten Mardalle Mac Wabon das Com: 
mar do führt. Der-Haifer Hat nur fich felbſt mir er 
geben, ba er das Commando micht führt und alles "ber Mes 
entfchaft in Paris überläft. Seinem Aufenthaltsort werde 
ih beftimmen, nachdem ich ibn geſprochen habe in einem 
Rendezvous, ſofort ſtattfindei. Welch! eine Wendung 
durch Gottes Führung. Wilhelm. ee 
Avenes, 2. Sept. Nadın. An ben Staatsminifter 
Graf Eulenburg. Seit geftern früh 7 Uhr bis Abends 6 
Uhr Schlacht bei Sedan, in folge dabon leon, mit 
Mann Franzoſen in die zeitung zurüdgedrüngt, 
fi) dem König auf Gnade und Ungnade ergeben hat, 
Graf Keille, Seneraladjutanı bes Kaiſere, überbrarhte in meiner 
Gegenwart ben Brief bes Lehteren bes Inhaltes, daß, ba es 
ihm wicht vergönnt wäre, durch eine Stugel zu fallen, 
widte übcig Bee, als Eeiner Dajehät en Degen 
w Füßen zu legen. Komme feeben vom Scladifelke. 
errman Gref Scherr. 
Berlin, 2 Sept, 9 Uhr 20 Min. Nachts. Brüffel 
gen wird aus Bouillen 
mp 


vollen Rüdzug gegen Mecickes von ber deutſchen Armee vers 
folgt wirb, "er Kaifer befindet ſich bei Mac Mahon. Die 
lachtlinie dehnte fi von Bazaille bis la Chapelle aus. 
Eine große Anzahl Verwundeter, ſowehl Deutſche als Fran 
ofen wurden aus dringenden Humanitätsrücficten auf belgi⸗ 
ri Boben aufgenommen. Ueber 3000 Franzofen mit 500 
ferben auf beigifches Gebiet gebrängt, legten, ohne Schwierig« 
eiten zu bereiten, die Waffen nieder; fie werben in Beverloo 
internirt. 

Malamcourt, 2. Sept, Bormittags. (Offiziel.) Vom 
Morgen bes 31. Auguft bis zum Mittag des 1. Sept. vers 
ſuchte Bazaine faft umansgefegt mit mehreren Gorps nad 
Norden durchzubrechen. Unter dem Dberbefchl des Prinzen 
zonR Karl ſchlug Manteuffel alle Verſuche in ruhmvollen 

aͤmpfen zurũck und warf ben Feind wicder im bie Feſtung. 
An ben Gefechten nahmen das 1. 
Divifionen Kummer (Linie unb Landwehr) und 28. Infan⸗ 
terie-Brigabe Theil. Hauptgefechte fanden ftatt um Servigny, 
pe ge und Retonfay. Nächtliche Weberfälle wurden mit 
und Bajonneit zurücgemiefen. Unſere verhältnigmäßig 
un großen Bee — zu überſehen. Die Ver⸗ 
uſte des Feindes jehr bedeutend. 
len 2. Sept, Mittags. (Offiziell) Der 
Feind eröfinete heute früh 4 Uhr von ber ganzen front ein 
ſehr heſtiges, aber ſchiecht gezieltes Feuer. Heftiger Geihüß- 
fampf. Berlufte unjerer Artillerie unbefannt; jedenfalls unbe 
beutend. Gleichzeitig fiel der Feind auf bie Inſel Waaken und 
gegen ben Bahnhof aus. Dberfi Renz warf mit einem Bat- 
talllon des 2. badiſchen Grenabierregiments den Feind vom 
Bahnhof bis in bie Feſtung zurüd. Hauptmann Gräf von 
bilefem Regiment ift geblieben, ca. 30 Mann tobt unb vers 
wunder. Der Angriff auf Waaken wurde durch das 80, Res 


und 9. Armeclorps, bie 


4. September 








rs 






nr 


un ter und 4° CHaffer "Hefangen. 
Lieitienant ». Berfen —*6 —————— * 


34 
Paris, 3, Spt. Das Zoufrnal office Greibl Das 
Kriegdaminifterium Aue geſtern ber DEE, Due 
am 1. September noch keine offizielle Depeche. Die ander- 
weitigen ein a Nachrichten find_zu wiberiprechenber 
Url, mi, berucfficpligt werben zu können. 

Dei der Feuercbrunſt im Lager von Ehalons hat man 
10,000 Baar Schuhe verbrannt und bie Mobilgarben geben 
barfuß! Dann Hat man bie Mobilgarben bald nad, rechts, 
bald nad links gehegt, ala ob man mit ihnen abfolut nichts 
anzufangen wühte, 

Münden, 3. Sept. Die Stadt prangt im reichen 
Blaggenfhmude, Biktortafcießen heute und morgen; große 

Mumination , allgemeine Begeiſterung. Aus allen grofen 
tädten Deuiſchlande ticfjen Telegramme ein über;auferorbent« 
lihen Giegesjubel. 

Berlin, 3. Sept. Berlin feiert heute einen Sleges ⸗ 
morgen, wie es nod feinen gefehen. Der Enthuſiasmus if 
unbeſchreiblich. Tauſende un bie Straßen. Bor dem 
Koͤnigepalais wogen Menfhenmafjen, welche Hochrufe auf den 
König, die Königin und bie Armee ertönen laffen. Die Königin 
erſcheint wicberholt danfend auf dem Balkon. Das Denkmal 
Sriedri’3 bes Großen ift von ber Schuljugend beflaggt wor: 
ben, welche Nationallieber fingend, durch die Straßen zieht, 
auch vor Bismards, Roon's und Moltke’s Haus Lieber er⸗ 
Ihallın läßt. Von ben entfernten Etabitheilen wogen Menfchen« 
mafien nad ben Linden. Die Geſchäfte feiern faft alle im 
Siegesjubel. 

Die in Hamburg mwohnenden Franzofen veröffentlichen 
in der „Hamburger Börjenhalle” einen in franzöftjcer Sprade 
abgefaßten — gegen bie verbrecheriſchen Verieumdungen 
ber ſranzöſiſchen Preſſe, daß Franzoſen in Hamburg —— 
worden fein. Eie ſprechen bie Hoffnung aus, baf ihre 
leute bie Deutſchen in Frankreſch, welde im Vertrauen auf 
bie ranzöfliche Ehre ihre friedlichen Beſchäftigungen bafelbfl 
ſortſetzten, mindeſtens mit gleicher Rüdficht und Urbanität ber 
handeln werben, wie fie ſolche Seitens ber beutfchen Behörben 
und ber Bevölkerung genießen. Der obige Proteft fol aud 
in England, Belgien und Frankreich veröffentlicht werben. 

Schweinfurt, 4. Sept. Die Nachricht von ben großen 
Siegen der deutſchen Waffen und ber Gefangennahme Napoleons 
hatte fi geftern wie ein elektriſcher Funke durch die Stadt 
verbreitet und in allen Kreifen die freudigfte Stimmung et» 
rent. Die Etabt prangte im Nu im Seftfemude und Böller- 
ſchüſſe ertönten von ben Remparis. Des Abends erfolgte vom 
vielen Seiten Jlumination ber Häufer und eine große Men« 
ſchenmenge bewegte fih unter Borantritt bes Mufifkorps 
„Franconla“ burd bie Stabt. Das „Würzbg. Journ.” fchreist 
m —* I Nachricht fhlägt die andere: Dreitägiger 

ine wichtige Na t gt bie andere: 
fiegreider Kampf bei Seban gegen bie Iehte Armee Frank 
veiche, Mac Mahon gänzlich geſchlagen, feine Truppen theils 
von den beutfhen, theils von den Truppen Belgiens gefangen, 
beren neutrales Gebiet viele betraten, weit fie fi von ben 
Ipraßverwanbten Belgiern lieber ben Piebesbienft der Ente 
wafnung anthun lafjen wollten, als ben verhaßten Deutfchen. 
Zu gleicher Zeit mit Mac Mahon flug fi Bazaine mit 
bem preußiſchen Belagerungscorps von Mek, ebenfalls ohne 
Erfolg, herum, Eiragburg wirb fortwährend beſchoſſen und 
dürfte defien UWebergabe ober en — Sturm in 
Eirgefter Ftiſt gemeldet werben, Inzwiſchen wirb ber Kran 
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mußte fih auf Gna 

‚ tweldher Sturz von der höchſten 
Tiefe! — Refultat 

don vier Wochen. 


und Ungnabe ben 
Höhe her⸗ 
nad einem 


br Ehren. den Rpen 
taatejireiche, bes brutalen Egoismus, des gemein- 
fungötriebes,, Um ſich ſelbſt und ihre mifggable 
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g:Cfeine Herrlichteit iſt 


auch ſo thut das herrſchende Regime AU %inen Losbruch 
„der Ungufriedenheit zu verhindern. Der Kaiſer wird nothge— 
drungen den unglinftigfien en ſchließen wenn er nur feine 
Heriſchaft, eventuell and mit Hilfe der Mitrailleufen erhalten 
kann. Damm beginnt das "Schredtensregiment im Aunern. 
Niemand gewinnt dabei mehr als Graf Bismard. Er kann 
mit dem Kalfer einen fo günftigen Frieden ſchließen, wie mit 
keiner andern feanzöfifhen Megierung. -Ein -neues- Staatd« 
„Äreghrtgimnent in Franfreih enthebt iha außerdem ber Noth⸗ 
iglelt, auch in Deutſchland freiſinnig zu regieren. So 

wird die Lage Frankreichs immer ungünſtiger; es ſchwebt in 
Gefahr, große Kriegsentſchaäͤdigungen zahlen, einige Provinzen 


cs Liberalen fin das , Gefängnif perl Aber 
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ertli Zuiengebühr und Yontentt. 


Broteft.; Herkules. 
Sonnen⸗ Aufg. 8,22. 








IMülender: 


Montag den 5. 


5 Abgang amd Ankanft der "@ifenbahnyäte va Schweinfurt. 
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hrgang. 
Enfcheint tüyli ip" Früh mt Ausnahme der Senn - und hoben Feſttage. 





- > Juferttonsbelingungen: ·· 
: 3 fr. Die 'eintnahlige, 8 tr. die Mraftiar unt sr, Se 
REKEN. Baurentiitt. Burclaufende Sermenträrie, 
Sonnen ⸗ Unterg 6,25. 


Bel öfteren Bemayung drwähren Rabatt, 
Siptember 
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7 Eilmagen- & Pofdmnibus- Sahrlen, 
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auf den „ Schyweinfurter Anzeiger“ wer: 


Beltellungen den jortwährend entgegen genommen. 


Kalender der Vergangenheit. 
5. September 4800, Einnahme von Mala durch die Franzeſen. 


Kriegdnachrichten. 

Brüfiel,.3.. Sept, Die Anzahl der, gefangenen Fran: 
zoten Seträgt 80,000. Die Schlacht begann vorgejtern früh 
Morgens amler den Wällen von Sedan, wurde, unterbrochen 
gegen 2 Uhr, um 3 Uhr wieder aufgenommen und um 5 Uhr 
beendet, Mac Mabon wurde auj Sedan zurüdgemorfen und 
von 250,000 Preuhen cernirt. Uu 6 Uhr kam ein Stabs: 
offizier ald Barlamentär, ipäter ein Generaladjutant des Kaiſtrs. 
Preußen verlangte Webergabe auf Gnade und, Unguade ; 
pröglich, tiefen die Soldaten, der Kailer ift da; aualeic Tamm 
ein eigenbändtger Brief des Kaljers an, fageud: Da es ihm 
en zu fterben, lege ex jeinen Degen im des 


ng 
änigs Hände, Cine Birrielftunde ſpäter ſpielte bie preußi⸗ 
ſche Miſit. Der Kalſer kam geſteru in Begleitung mebrerer 


Generäle in’$ preußiſche Hauptquartier. 

‚Telegramm des Könige am vie Königin im Berlin. Ba- 
venmess4s Sept. Begegnung mit Napoleon bat «m Kleinen 
Schlößchen weitlich. Sedan ftattgefunden. Napoleons Haltung 
war. ‚gebengt, ‚aber würdig ergebrn. Als Aufenthaltsort 

15 iſt Wilhelmshöhe bei Kaſſel beitimmt. 

Part, + Sept. Officielle Proklamallon, dom Geſammt⸗ 
minifterium unterzeichnet. Großes Unglüd bat frankreich ge 
troffern. Nach dreitägigem bereifchem Kampfe durch Armee 
Pine Mahens gegen 300,000 Feinde wurden 40,000 Mann 
gelangen: genammen; Wimpfien, welder anftatt des ſchwer 
vegrndeten Mac Mahon commandirle. unterzeichnete bie Ka: 
yitulatiou. Grauſaues Unglüc erjchfiitert nicht: umferm Muth, 
wu Baris, ft, in BVertheid gungszuſtand. Wilitärträfte bes 
Landes werben, binnen wenig Tagen orgamifirt, neue Armee 


wird: vor Mauern Paris fein, ‚andere Armee am ber Loire 
grmirt, | Barriotismus, Einigkeit, Energie werben das 

— * retten, Her Kaifer ift im Kampfe gefangen. Die 
4 9, ei 


mit den großen Körperfchaften, wirb alle nd» 
ihigen Makregeln ergueifen. . 7 
Brüffel, 3; Sept. Das: Journal „Echo du Parlament” 
veröffentlicht ‚einen Wericht über ‚bie Vorgänge des geſtrigen 
Tages, deflen Einzelheiten von dem Kriegslkotteſpondenten der 
„Pal , e*: herrühren. In. bem Berichte wird mit- 
getheilt, ‚nad. einem wülhenben Kampfe bei Sedan 


$ 
ein Parlamentär in das preußiſche Lager geſendet murbe, 
beffen ——ã,S An —0— nicht als genügend er: 


Mlärt wurden. &s wurde dann General O'Reilly ,; Gommans 
en 8 Sean abgejendet. Der König. non. Preußen 






— aan van Gerät. vr Kal {0 Der 
en 4b ba. 
Pen Brief Rapalans en, in melden —28 
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— — — — 






Myſufitation 


F micht möglich geworden jei, an der Spige jener 
Truppen zu fallen, überiende er feinen Degen bem König von 
Preujen. . Auf diefe Nachricht durchlief das preußiſche Heet 
ein Freudenſchrei. Die Muſikbauden Ipichen Partänt pour la 
Byrie (?) und die Marſellaiſe (2). Als Biemarck beglũckwũnſcht 
wurde, antwortele ernMichten Sie ihre Gluͤcwũnſche an den 
König und Molike, ih habe in dem Kriege nichts getban, 
wohl aber: die Unterftügung der ſüddeutſchen Staaten erlangt, 
ber wir einen großen Theil des Erfolges danken." Bald nach⸗ 
ber fuhr der Kaiſer in offenem Wagen, dem 2 Uhlantn vorau 
vitten, durch das Lager. Er ſchien ſehr aufgerent und tauch 
eine Gigäretle.. Eine Correſpondenz der „Gtoite Befgew meldet, 
dak General ide Failly von einen Soleaten getod tet⸗ worden 
ji. Eine andere Verſion lautet Babin; daß der Herzog von 
Magenta, aufgebracht fiber die Unſätigtein Feillys denſelben 
babe iehen laffen. Man jagt; Mac Mahon ei verwundet 
worden, als er ſich baarhauptig und mit offener Brüft'in 
Handaemenge geſturzt babe, um den Tod zu ſuchen 
Brüfiel, 3. Sept. Die »Erotle beige* melbet außer 
der gänzlichen Niederlage bet framgöflichen Atinee umb ber Ger 
ſfaugennahme des Kalſere und Mac Mahons noch, daß General 
Failly von einem franzöfiden Solbaten getöbtet worden ift. 
Paris, 1. Sept. Im Senat zeigte ber Meinifter. des 
Aeußern an, er babe an die Mächte eine Depeſche abgeſendet, 
worin er das Benehmen ber Preußen gegen die Ambulancen 
bebennt gebe und drobe, von der Genfer Konventten zurückzu⸗ 
ireten, wenn die Preußen in ihrem Benehmen fortführen. me 
andere Depeiche, als Erwiberung auf die Depeſche Bismards 
bezüglich der Hreiforps und ber Mobilgarbe, erkläre, wer 
Preußen darauf beftehe, ihren Gharatter ald Soldaten richt 
anzuerfennen, jo werbe Frankreich in gleicher Weiſe „genem 
die Landwehr und bei Landſturm handeln.“ — 2 Sept. Eine 
den Blätter mitgetheilte Note ſagt: Ojfigielle Nachrichten 
fehlen noch, wohl aber melden Depcichen and Belgien, die bis 
Mittwoch, 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. reichen; eine Reihe 
von Sefechten,. bie am 30. mit beiberfeitigen beträdytlichen Ber: 
Tuften La nungen haben. Am folgenden. Tage ergriffen bie 
Preußen wieder bie Dffenfive, wurben aber von Mac. Mahon 
unter bie Wälle von Se „nelodt“, wo fie ſehr ſchwere Ber: 
luſte erlitten. — ‚General Uhrih lieh unter bem m. 
ierher befanmt geben, daß er trotz des Bombarbemeuts ber 
tabt Straßburg gegen jeben Angriff halten werbe. 
In Gt: Digier: haben fich die vorausreitenden preüßiſchen 
Uhlafen, weldje jeht die Helden zahlloſer Geihichten find) dem 
Spaß gemacht, allerhand verwirrenbe Befehle mit der Signa« 
tur. des; Präfecten oben Bazaine's nad den jädlichen Depar⸗ 
temients zu ſchicken, Truppemjenbumgen abzubeftellen; eine Re⸗ 
velution in Paris u. a dgl: m. dm Minifterium 
bes Intern hat * a; abe einem Tag verloren, alle dieſe 
zu xedreſſtren. 
rier, 24. Yug. Sue — @pilebe enzählt bie 
Trierer Zige aus ber, Schlacht {Me wie folgt: Die brei 
he des repgers Peter Blau, die bei dem weiten: Garde · 
senabier. Regiment in berfelben Compagnie und in demſelben 


— 95 — 


Benefizianten Dennefeld, in welchem derſelbe die auptung 
aufgeftellt hatte: daß die Lehrer die Kinder zu Bet und 
Teufeln beranbildeten und birjelben bas na und ben 
Materialisnus lehrten, wurde demſelhen bus =. di 

magiſtrat im Auftrage ber k. Resierung 4 — 
dfnet, daß das erzbiſchöfliche Orbinariat din ca ‚Dennefelb der 
meifunktion an ber Pfatrkirche zu Fo bis auf 
Welleres enthoben habe und daß die Unterfuchung wegen Ber 
gehens ftaatsgefährlicer Neußerumgen iheem race nahe ſtehe. 
Das Wert: „Es ift alles ſchon dageweſen“, bat uuftrei« 
fig auch ‚Austrähneil, umd eine ſolche habe wir heuten mitzu ⸗ 
theilen. Aus Paris ausgewieſene —— ide ute haben 
Perhalten, binnen ld En age dung 
—* — a rüdfgebliebenen Saden, nicht etwa Mieths· 
Aa iperbehteue: für das ganze laufende Jahr 

174 


ie Berliner Weſpen haben cin Bir, * ein —— 
oldat, eitie Elſaͤſſer Bäuerin am Arme, vor die Ger: 


ei ern — I bring ich dir die 


annheimer Bahntzof brauſft ein Bus mit einem 
— nie heran. Die Officiere kommandiren 


gen’ und dirigiren ihre hungernde und bürftende 
—— nach ber langen Meihe von Tiſchen hin, auf denen 


eu; Erfrifchungen aller Art bereit ſtehen. 

A ne fä Aare a —— Seite, 
unan t, ein mit ie ——— * und maroden 
—— * des Hoch empfängt 
fie. ee — preußiichen, ‚Krieger ſich eins 
Werft befommen unſere bayerifchen Brüder und 
—* eilt it dem Erfriichungen zum ** —9 und erſt 

ala die Ba nelabt 





— * Bei dem geſtern Abend im 
Den chen —— ochösheim unter itwirtung bie: 
figen Veufit um Beſten verwundeter und 
erfranfter Krieger — ein = 
ben, Juvaliden Gradler eine — vor⸗ 
genommen. 


— —8 bie diesjährigen Kirchweihen in den benachbarten 
Orten Sennfeld, Gohsheim und Oberndorf der Kriegsereigniſſe 
—* nicht abgehalten wurden, jo finden doch geſtern Nach 


mittag eine außerordentliche Menge Gäfte nach Sennfelß, do | 


daß egen Abend an Speiſen faſt nichts mehr zu haben war. 
jr n der Gemieinde Heffelbach, Bez. Schwein: 
* en Frauens „und Jungfrauen⸗Verein zur Unter 
ftügung verwähbelet Krieger gebildet, und wurden bereits als 
Beitrag, 28 28, fL.48 Er. an das betreffende Gomite £ ‚spe 
endet. ' ⸗ 
— Kiffingen, 3. Sept. Das Gewertiuhtd IRTRE UNE 
dringen bit Nee ufig die Notiz, daß die beiden ftäntifchen Col⸗ 
legien beſchloſſen haben, vorerſt — durch Gewährung 
eines. Kreis zuſchuſſes Seitens des Landraths die Erweiterung 
m „= HonHändigen Anftalt min 3 Kurſen ermöglicht wird, 


55* eine: Gewerbſchule mit „2 Gurjen, 







dabi uud" dar mit Beginn bes näch ieh Schal⸗ 
jahres Gun Ems ind Leben trete. „Ausführ: 
ae Bithükerintd der Lehrerkräfte uf Rüd: 
ar — werden, daß durch einen für ramt ge⸗ 
ften —— ber nur wenige Real⸗ an der 
vallateineurſus 


J = jügewiefen erhalten ſoll, ein e MH 
ür wen an der Kader an eine Ö . ateln ule 
at 11,4 n 
Es iſt dem biſchöflichen Domkapitel Sed. Vae durch bas 
Ks Preußiige Mifteriiim das Anerbieien gemacht hir 
dag die Poftbehörden angewieſen werden follen, bie amd 
lene ober vermißte Soltaten abgegangenen Felbpoftbuie 
- Pfarrer-des Ortes zu überjenden, damit diefer die Angeb — 
auf ſchonende und rückſichtsvolle Weiſe von ihrem Verluſte im 
Kenutni Fi ſetze. Dieſes Anerbieten mit ber darin. fund: gege: 
benen Rüdfiht: anf die von dergleichen Verluften betroffenen 
Familien ward anerkennend angenemmen, und babei auf ben 
Cu ratclerus das Vertrauen geiept, er werde eingedenf jeines 
bimmlif Berufes, befonders ben Traurigen und 
mit Troſt nahe zu fein, -diefem-Liebeswerfe 
augebörigen berufsgetreun fich unterziehen. 


chnliher Betrag vereinnahmt.) lehens S Heino enthäut tin) Gewin 


rare m 
4208, Idle- od Oberle, 24 Jahre alt, verheiratheter 
ge * ösbach, iſt beichuldigt, ein Verbrechen des 
ende get egangen zu haben, daß er in der Nacht 
"nf den 1. Mär b. Is in das WMühlans 
weſen bes Georg Anton Oberle einbrach und eine Suinme von 
134 fl. im verfchiedenen Gelbforten in rechtewibtiger 
nung hinweg und zu ſich nahm. Die Zeiigendusfagen waren 
in * Puutten, Hatpfächlich aber Über bie —5— 
ungenau und mongelhaft Auf das re @rulbig, ver Ger 
— eh de —5 ra 


ie. 

Bir eren Erhard Hohmann, 
hatr Seribent von Cronach, zulegt im 
Bu urg, beipuldigt ift. Die Sigung: findet bei befhräntter 
Deffentlichkeit ſiatt. Vorſtehende Sache wurde "bereits in der 
letzien Schwurgerich isſitzung am 80. und 31. Mai dgIs. 
verhandeln und Hohmann zu 6 Jahren: Zuchthaus veruetheilt. 
Gegen. biejes Erkennuniß legte derfelbe jedoch das Rechtämit- 
tel der Nichtigleitsbejchwerbe ein, era bemm auch durch 
oberfirichterliches Urtheil:vom 8. Juli db. Is. ftartgegeben und 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung vor die jetzige Schwurs 

gerihtsfigung verwieſen. (Schluß folgt.) 












Berlosfungen. 

Bon den am 1. Auguit io Je. gezogenen sehn Serien des 
VpiterieAnlehend, der Etari Augöburg gewinnenz Serie 179 
No. 47 4000 ft., 906 37 350 f., 1146 88, 1174 64, 1678 
10, 906 36, 1678 ‚71, 669.64, 1146 64, 4174 76, 763 60, 
906 83 ie, 100 » 447 29, 1449 31, 1149.36, 429 96, 179 
57, 763 75, 1989 40, 4146 48, 4449 7, 1676 98, 447 59 
je 50 fl., 669 13,. 1989 28, 1149 1,. 76876, 179 54, 
1678 73, 1171.89, 669 86, 763 62, 1678° 90, 906 70, 906 64, 
179 52, 447 669,45, 206 98, 1171 96, 763 3, 669 20, 
1148-64, HT, Hot 86, ua Sa 71 14,-906-75, 

n 


206,20, FERN MO Ar Yen drigen, in dem gezogenen 


en Io gem Ans 


Gräflih ı Pappenheim’fhes Prämien : 5 von 
994,000 fl., in 142,000 Praͤmienſcheinen & 7 fl. Bei der am 
1. Sept, ftatigebabten Gewinnziebung fielen: auf nachbenannte 
Nummern der am 1. Auguft gezogenen Serien felgehbe Ge 
winnjte: E. 3177 Nr. 19 fl. 12,000. 2 Stüd a fl. 500: 
3301 7, 69482. 4 Stüd A fl. 100: 1232 3, 1827 14, 
3177 20, 3837 12. 6 Stüd a fl. 50: 914 18, 1526 
2h84 1, 2697 10, 7 20.5599 15. 12 Sid W fl. 
1526.7) 384 9, 293 9 6 und 1%, 3549 18, 4047 
11, ad48/1l, — 34 he 4, 4926 17. a Stüd 
ak, 15; sd Kr ‚14123, 18, KA 

Do 1. 0 So ET ERCEIET D 4 
15, 4236, 46, KEN, 18,, 4825 3 .un.5, ah 6. 6756 
16, 6399 1. Alle übrigen in ‚ben, gegegenen Serjen euthal⸗ 
tenen Prämienicheine werden mit 7 fl. eingelöft. Die Zahlung 
geſchieht vom December I. J. ab. tm} 

Gotha, 1. Sept. Bei der heutigen Ziehung ber Bulas 
reſter dianinancide fiel der Hauptreffer von 50,000 Frcs. 
auf No. 15 der Eerie 4672,--10.000-Fr.- fielen —auf No: * 
der Serie 6834, 5000 Fre. auf Re. M der Serie 3814 
Außerdem wurden bie folgenden Serien gezogen: 75 1 
1151 1278 1307 1595 1981 2053 2450 3579 2 
3186 3314 3667 3778 4028 4195 43% 4437 44 
4572 4920 5421 5496. 5508 5519 5597 56005690 6697 
5943 6006 6014 6050 6140 6337 6952 6570 6608 lc 
6370 6927 6935 7176 7259 7417. BETTEN 


a. 
“(Eine er —* b ie, a 9 
hen oe 22 49 fr. 20 — fr.).u 
aa 18: 36 fr. mi 0 [ram 
Serfte 16 fl. 15 Re u α 
aber 10 fl — kr. eur kx. real 
ſen u eh Be -L-R 
u au LK 
ax — ee — 
Summa aller verkauften Frũchte 4987 sam Umfapfaplial‘ 


8439 fl. Schrannenreft 65 Schäffel. 


u A 
Ankündigungen. 
Mitbürger! 


sie politiichen ‚Berbältwifie laſſen eime ‚öffentliche Kundnebung ber nungen und Wünsche des geſammten deuſchen 
winjhenswertb erſcheinen. Tie parrlihite Form ihtetet eine: Mdrafle anlunfern Rönıs wic an ven Rönin Vreußeno 

vberſten Führer des deutichem Hecte. Mir laden daher hiemit zur Beſprechung und Feſiſtellung ieldeer Adrtfien zu’ iner 

emeinen Verfammlun auf, heute Abend 8 Uhr in den unterm Mathbauisfaat ein und bitten bei der Wichtigkeit der Sach⸗ 

Baer vr Beh lic. Pre Heigarbt. Gab. v. Squltes. Ir. Sin 
Herding. WM Pollich. ger. Hi — tes. Simon. 
Dr., Sieiu PR f oner. 


anntmachun 
Da ſchon michrjach bie Frage aufgeftellt wurde, weehdib ungeachtet ber getroffenen P roduction 
Borbereitungen für Unterbringuag von’ Verwundeten in hieſiger Stadt bisher wergält, PEN der „Nranconia” ber Ludwig zur 
"ipmäßig mr wenige Verwundete ſich befinden, Hat derUnterzeichnete’bei Der L..reit: FKraube" in Sennielr. 
vegierung ‚bierüber ‚angefragt \;:ıb bie madfolgende Aufklärumg erbalten: Heute Abend 
„Weber bie in der Stadt Schweinfurt üabaren Lokalitäten zur Unter i 

„bringung ven Berwundeten wurden von * Kreisregierung nicht nur dem Leberklõs & Beißhraten 

. Kriegeminifterium, ſondern auch dem f. Generalcommande Mürzburg amd nebſt Sülzen bei 

obem Etappencommanbe ber &. bayer. Armeecorps ausführlide Mittheilung 


U. Pfiſter 
„gemacht.“ vormals Debiche Brauerei, 
# * * + fi „y 1. — 
— „Die Imftradirung der B deten Transporte in die einzelnen Orte et⸗ Heute Abond 


„folgt jedoch lediglich burch vVie Militärbebörben im Benchmen mit den De Sseberklös & Beigdraten 
„legirten des Bandes « Hülfsvereine. Die fal Regierung Kat demnach feine ſowie Sülzen bei 


ex) 









Henie Machmittay von ran 








„Kennmis' darübet, Yoorum bis jet nah Schweinfurt Verwundete no nidt Bolfmar Werner. 
» gebracht morben,” - 5 
' „Menn entjerntere Orte bereits mit Bermundeten belegt worden find, ſo ein Wohnhaus 
„wird dies nur dadurch veraniaht wörben fein, bat dieſe dortſelbſi unent. iſt zu verfaufen. Anzablunz 4001 Wo7 
Zeltlich aufgenommen" worden find.“ ſaaf dic Exped. dieſes Blatter, 
Schwern furt, den 3Septbt. 1870. Bra. ’ 
Det Magijträtd-Verftant: taltons - 
| » Schultes. in allen Größen und [che bükichen farbis 
' 7 * gen Berzierungen empfichli 
Beriteigerung. Wilhelm Giegler, 
Am nächſten Mittwoch den 7. ds. Mis. — Gritalfiraße. 
NRadkmittans 2 Uhr din —— rotber Sumd (lnpen. 
werfteigere ich wor dem Gantbaufe zium Mo dabier ' 7 \ Scäjerhund) u. G. mit rothem 
„ein paar braune Auppferbe, gewerthet auf 380 fl.“ Kr Haltbant u. gelbem Rägclber 
gegen Baarzahlung⸗ ſchlag ift augelaufen und kann acgen Er 
' 7 Shmrinfurt, den d. Erst 1870 fag des Futtergeldes uud Ginrüdungäge 
Earl Hetz, bühr abgeholt wereen bei 
torigl. Gerich ſovollzieher. Grepp in Untertheres. 
TOMCREAT Berforen 


um R eine rothe Corrallenfhnur. Abrmgeben 
zum Bejten der verwundeten Deutichen Shrieger. vr tm ac Bern, 
 Dienftag ben 6. September Abends 8 Uhr Probe im boem Yogcale En guter Flügel oder ein 
der Belſchner ſchen Brauerei. Pianino werden zu miethen ger 
\Bereiuillike Theiluahme an diejer mie jeder anden noch uölbigen ‚Probe ejuct. Nähere in b Frped 

Seitens ſämmtlicher Säuger, die beim Concerte mitzumitfen beakfigpligen, glaubt eitellungen auf die tedenen 


uoerfihilih entgegenſehen zu dürfen, >. — 

— N Der Aueivs _  Kriegs-Beitungen 

Epiteptifche (Falljucht) mit und ohne Jufrafiänen 
de} 


! ft brieflich der ialar für Opifepfig Or. D. Filip im nimmt fortwährend entgegen 
e d Par Wwilepſie Dr. O. *3846 sn 
‚Berliy, icht: Sonıfenisrage 39. — Bereitg über Diubert geheilt. Fr. J. Neihardt's Buchbandlung. 


Einem ſeht verebtliche tie auswartjgen Publikum die erge⸗ 
Beute Mittheilung, daß ich das von meiner Schwiegermutter Frau Dorothea Eine Grube Dung 


Stiel ® bahier unter ber Ni Jakob Stiel — — iſt zu verkaufen. Näheres Expedinon. 
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feit Auf ng dieſes Monats, käuflich übernommen Habe, und unter der bis— —— — —— 
herigen - —— —— werde. Bei dieſer Gelegenheit bitte ich nn. ne 11 
wm geneigte Fortſetzung bisher geſcheukten Vertrauens und zeichne Band-Ducaten — 33 

Hochachtungsvoll —— 433 
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Rebellion, ud und Verlag von Fr. J. Reigarbt in Schweiniurt. 
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_ Diendrag den 6. Septeinber 


Sonnen · Unierg. 6,22, 
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ut mit Kom und Ankunft der Cifenbahnzäge” in Fhweinfut, E, Eilwagen- & Pohsmuibus- Fahrten, - t 
vg, nad Wärsburg Bon Würzburg nad) — no x rae onan, Gclatern- Frhr; | 
er * * 4 je ſtud * m. 55 3 —A— — Männer tädt; Meutadt, Menrihicri) 
u Rem Dan. ! u Nudrm Nas Röhm: —5* * 8 282* ge Br EN, 
In Br ——æ ano Anends Pine üpenme len “0.36 upends * —— ib 
Bar. siehlä tenswerben geleert 5 früh. 10%, Berm. 8 Radım, 7 Abenbe a - 
PET ei auf den‘. Schwernmurter Hngeiger were «1 u entfernt, Unfere Energie zu läbmen, vermehrt, ber 
den fortwährend tgegen Henomnren.‘” "ste elbe, - Stitvem bas * im — Mn eh 28 
J —* Ales ſchaffen, was. und Hilfoquellen geben, kann. 
— —— ————— Beh Wil find noch ſtart gemig, um mit Energie und ebot ter 
eis i . Nation das lebte Hort ſprechen zu können. ar ef unit 
unmsgol — nachrichten. Gottes Hilfe den Feind hinauszujagen. Bay lie 
“sr ei, Sgm Teiegrapbifche ¶ Depeſche an “ Vertheidigung von Paris zeigt ſich in Den 9 
Könlain Augefte 8* — 28* 4. Sept, Vorm. 8 Uhr: Pingungelt, welche nach kompeienteſten Unheil 
dar -ein"ergreiismder Augeublick der ir Beguung mit Ras Afrengungen des Feindes 3 widerſtehen. Wit nd 


Boleon! Er war Hebemit, aber würdig it feiner Daltung, und 
chen. AIch Habe ihm Wuhlimebebe bei Caſſel zum Yufent: 
halte gegeben Unſtre Benrammna fand in item. Pleimen. Schlöß ⸗ 
ah vot dem werlfhen Stacis von even ftalt- Von dert 
Bert ich bie Atee um Sedan, Den Einpfang dur. di: 
Truppe fannft Du Dir denfen! unbeſchreiblich! Beim Ein 
Brechen der Duhtelbeit um halb & Uhr haste ich. den fünf: 
ver en Ritt — und kehrte Abendés-erſt um 1Uhr bier 
Hehe weiter? Wuͤheim. ’ 
* — Naht vom 3. zum 4. September. Im geiche 
benben Körper Aheitte Palifas“ mir‘, Ein’ Theil” der Armee 
wurde nach Seban geworfen, det andete topitulije, der Raifer 
Mizefichts diefer Nachrichten iſt eint Diekuſſion 
Ich erſuche un. Verlagung, der Sibung. 
* Fabte 5 den Kaiſer und die Tynaſtie ber ver 
ngemaͤßigen Mecte'für verluftig zu erflären, aus dem. ge— 
eime mit Mepierungsbeiügnifien ausge: 
ftaftereKomtffiön zu erufeinent, deren Aufgabe, die Vertreibung 
bes Keindeß jet," nd" Trochn dls Gcheralgouverneur , zu bes 
— Ziefeh- Stullſchweigen. Die Sıyung wird ‚auf Sonne 
tag Mittag vertägl. 


"Paris, 4, Sept. Phuitao erklärte: Frankreich bat 70,000 


Mann no —9 onibet, ohne 200,000 Mobilgarden und ‚bie 
Ratiotialgade In ‚Huf Fügen find. 500,000 Mann biäpouipel,, 
Bh ef ei; 4. Sept. Die „| Judcpeubangg belgew meldet; 
en Re —— net x m in A labh iſcher 84 
nd Spähis Ad ein Yaben -Replanen 

find m’ Htreich —— — 
Paris, 3, & : De Minifter erflärk im Senat: Auf 


egen eriahren wir, daß Bazaine’s 

Berfug, f von ul feinbflähen Armeen, welche ibn, um Dep 
Es A äh, miplang , Seine Aujttsiguug war 
beroifch. * "der Adklg vo age konnte nicht, umbin, 

bie Tühfe f imierer Solbateir anzuerkennen. 


weheer betſacht hätte, von Notdin Ber Bazaine. die. Hand zu 
reichen He fich in bie Umgegend ‚von Sedan ran. 


= 5 Bye mitt \orchjein em. Erfolge gefümpft, abe 
en E 


Mac Mabor,. 


— unmmerifch weit üb le eñen zat 
& —— ſch chil Sache ung 


* 
geendet zu äbeh, ,. ‚Andere 
Beh lauten non 







* Hauniger, aber, ſie 

aubwomdi F und bie” Regierun, darf, ihnen 

ent A, eine ‚mi htorijät verichäfien. 
” an Hi gegehtüber eınp wit tief, daß jols 

Ger Muth, ſolche Aufopferung erfolglos find, aber biefer Ans 


Paris. auf den u in dem, Straßen —— und 
fefften wir ung, unter Ruinen, br raben lafien, sckhr 
find zin ade 


N ) DirzRchpeg] 
J ee 


it 
griff auf das kaiſerlich ‚vor Nr 
in Trotyu’s Händen zul Kon — Ralilae und, die se 
mer A ‚Der Zwiſchenfall wird hiemit geſchloſſen 
wird ein ejekvorschlag eingebracht wonad alle verhe * 
und unvetheiratheten Männer von 20— 35, Jahren ‚zu deü 
Jahntie gerufen Ferden und .die Ermächtigung ertheili mird, 
alle ehrinatigen Offiziere, Unteroffiziere, und Soltaten bis zu 
60 Fahre einzuberufen, 

Virton, 3. Sept. Ein preußifcher Barlamıntdr traf in 
Monſmedy ein unb forderte bie Uebergabe der — Der 
Kommandant lehnte dieſelhe ab. 

Kopenhagen, 5. Sept. . yheder⸗ 
Admiral Willaumez traf geſiern mit ei ite, hier ein 
und fonferirte mit dem Irangäftfchen G an len v tau· 
zoſiſche Flotte Soll Orbre haben, ſich im ber Kjögebucht zu 
ſammeln. Ber Admiral verlieh geftern ‚wieder, a — 

Brüffel, 3. Seht. Ben ben beiben krieg führcybe ch⸗ 
ten ſoll mit ‚ber helgiſchen Regierwng. eine. Bereinvarınia ges, 
iroffen werben, worn ach Belgitn eine gleiche Auzahl ‚beuticher, 
und ramaöfifher Vermuhbezer tu Pflege simmt. Entfpredgende 

Näiinfipfeiten. werben ın Brüffel und anderen Städten bereit 
* Die Judependancc; meldet über, die Sglacht vom 

FEchon im 2, Nr wurde ber, linke Bügel ber, Armee. Mac 
mul 8, den Hailly fommandisfe, vom Centrum. und rechten 
Flügel abgefpnitten und. auf Sedan zurückgeworfen. : Tally 
murde durch eine preußiſche Karlãtſcheulugel deiobtet. Am 
D get ſandtz Napoleon, feinen, Degen an ben 
— — es hat der Kaiſer im preußiſchen Haupt) 
quartier „er di 

; Ingolfkabt,d str © Seit einigen ‚Wagen ‚werben Pie‘ 
‚ bien, aufgeiteiten 2kpfünder Feſtungs geſchütze md Die- in. dem 
Kupslgarten : liegenden ſchwarz ‚lafeten.Beichhfugels unter 
Begleitung. von Mamicpaften des 4. Artilletie Reg: verladen. 
um bei der *5 nen -Mep auizuſpielen. 


". 7 meldet 


Germersheim, 31. Aug. Heme früh 8 Uhr güdte 
das. erjle Batgjl vu —— 
Slandgericht auf dem gioßen Serciewiag, an. ‚über, einen 


Soda des Griaßbataillons des 8. SIufanterie Regiments 
Recht zu Sprechen wegen thätlicher Verlegung ber Subordination 


an einem Unteroffizier, „jeinem Borgejeßten, Gegen 11 Uhr 
war das ganze Berlabıdn beendiat, und rückten die Truppen 
wieder ip dic Garitjon rin) Rachmittags bald 4 Uhr z0g 
die ganze Gatıljoi ur Wabhitatiog Und Urtpeitsvollftredung 
wieder auf’ den Grertierplag. Es wurde sein, Carre gebildet 
und br Delinguenb, der aus Bobenthal gebürtig und leider 
verheitatbet mar, endete — von 6 Kugeln getroffen — jein 
Leben mit den Worten: „Meine Frau und mein Find lu 


Politifhe Nachrichten. 


Baris, 4. Sept. . Im geſctzgebenden Körper bring! Graf 
+ Balitao-inen-Sefeentwuri—ein, wonachrrin Ronfrit Tür te 
Regierung und’ die Bertheidtyung bes Landes einzuſetzen iſt, 
welches vom zeſthhaebenden Körpit gewaählt wird. "Die Niniſter 
werben unter Gegenzeichnung des Konjcils ernannt. Palikao 
folt-Srweratftarttyatter werben. Thters beingt einen von 5° 
Mirgfiebern beider Zentren unterzeichneien Anıtda' ei, wonach 
eineeonenter re Regerun IE IE Verlbeibigung brs 
Landes von "der Matmner ernannt wird und conititutrembe 
Kammern berufen werden Fallen,‘ IoBare tan umflinbe ae 
Matten. Graf Palitad it: mit. ver Beiragung ‚bed Landes ein: 
verftanben,. jobald his. aeaenwaͤrlige ichlimme Lage uͤberwunden 

fein werde. Die Kammer erklärt, ämintlihe- Anträge für 
dringlich, die Sitzung wird jnspendirt. 0 

— Parie 4. Sep Bei der Abensfitung des geſetzgeben · 
ben Körpers Füllen ſich die Tribünen Und bie Siyungsfäle 
mit Volksniaffen,; weicht die Abſetzung det Dynaſite und bie 
Proctamätten der Republik verlangen. Die meiftlen Deputic- 
ten verlafien vie Säle. Gamhbrtta verlangt ‚erfolglos, das 
Bolt ſolle die Freinert der Berarhungen reipectiren und ſchwei⸗ 
gend zubören Unbeiwreibliche Aufregung, draußen ertönt der 
Ru Hoch die Repudlif! Samberrn mil fih mit andern De- 
putitten der Rinken diach dem Sthörhasife begeben, "um eine 
tontforifche Reglerung zu proflamiren. Als Mitglieder der; 
(ben werben nenannt: Trochu, Gambenä, Simon, Pelletan, 
Kabre, Ferry. Reramy, Gremicur, Picart und Grexy. 

Baris. 4 Sept. Die proviſoriſche gung at 
ſich gebildet. Sie beiteht aus Inles Favre, Simon, 
card, Pelletan, Eremieur, * es Ferryy, Blaiß-Bizoim, 
Moche fort, Arago, Garnier⸗Pages 

(Alles Linke und äußerſte Link, zum Theil die Männer 
ber proviſoriſchen Regierung von 1848.) x 

Keratry wird Bolizeipräfeft, Etienne Arago Maire von 
Paris. Gambetta übernimmt das Minifterium des Innern, 
Favre bes Aeußern, Magnin die Finanzen, Simon den Unter: 
richt, Gremien bie Juftiz, Leflo den Krieg, Grevy das Staats: 
ratbspräfidium, Lavertujon fungirt als Generaffefretär der pros 
viforiigen Regierung. Trochu bleibt Generalgouverneur_ von 
Paris. An bie Thüren des geſetzgebenden Hörbers find Siegel 
gelegt. 

Berlin, 5. Sept., 5 Uhr 10 Min. Nachm. Paris, 
offiziell de Republique frangaise veröffentlicht eine Broflamation, 
welche bie Hepublif verfünbigt. Diefelbe enthält folgende 
offizielle Miuifterlifte: Trochu Bräfldent, zugleich mit“ milis 
täriichen ’ Vollmachten für National:Vertheiblgung beleibet. 
Tourihon Marine; Picard Finanzen; Dorian Öffentlihe Ars 
beiten; Magnin Aderbau, die übrigen Miniſter wie bereits 
nemelvet. — Die Waffenfabrikation ift völlig‘ freigegeben, — 
Der geſetzgebende Körper iſt aufgelöit; ber Senat, ſowie bie 
Präfidentichaft des Staatsrathes abgeſchaffl. — Es iſt eine 
volle polittfche Amneftie erlaffen. — Zum Bertheidigungs: 
Comite gehören ſaͤmmtliche Parlſer Abgebrdnete einjchliehlich 
Rochefort, davon iſt Ttochu Vorſitzender, Favte Vicepräfibent, 
und Ferry Secretär. Lyon, Borbeaux, Grenoble und andere 
große Staͤdte proclamirten ebenfalls die Republik. 

Brüffel, 4. Sept. Eine heute um 9 Uhr Abends hier 
angetommene Depeſche meldet die Proklamirung der Nepu- 
blik in Barid,. * 

Paris, 4. Sept. Große Bewegung auf den Boulevards. 
National: und Mobilgarden And "hnienfofbäten fingen bie 
Marſalllaiſe. Die Mufe: Es lebe die Republite!“ bermifcheh 
fig mit denen) Wit muffen bie Fremden herteiben || Balentin 
uud Engelharb (wie es fcheinf, elfäßiiche rduete) find als 
Militärs und Civiſkommiffare nich dem Elfah gerelſt 

€ von 


"u Brüffel, Sept. Der Kaifer mit eittem Gefo 
aͤhr 100 Berfonen,' Pferken nnd“ Eqiipäne m Be: 
gleitung eines preußifchen Gtnerals. geflern ttag in 
hir EL | “ 4 #nolliaindgmti MHZ 


Ir, 
> AITTE FE yrbilißd u⸗ Urzz) 
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: 1. a) Beiheiligung ‚non. frang,.; 
„ Civiiperfonen am Kilege gegen 1 an ni im, 
' Elfaß" und Lothringen, Beilplele unzählig- DW 2 RnB: 


Bouillon (in — eingetroffen und begit ſich über 
Lũttich nad Deutfchiand. Der. König von Preußen -unb der 


Kaifer Haben in Mebereinitimmung bie belgiſch gung um 
Geſtattung der Reiſe durch Belgien erſucht. — Die Gräfin 
Waleweka Ehrendame der Kallerin Eugenie), die Jeſtern hier 


aungelommen it, bat die Bermuibung Ausgeiproden, daß bie 
Kaiferin fih zur Abreife von Paris rüſtet. 

Brüiffel, 5. Sept. Es verlautet, die Kaiferin werde 
in Brainf le Eomte (Belgien, Prov. Hennegau) mit dem kaiſer⸗ 
lien Prinzen. zufammentreffen. 

Soeben Fehi uns die vom >. September batirte_erfir 
ivilfom riats für El⸗ 
laß in Hagenau erſcheinenden „Umtlihen Nachrichten für das 
GenerdtsBouveruement Elijah“ zu. Das amtliche Blatt wirb 
bit zur aänzlichen Heritellung des Berkchre_nihl an beftimm; 
ten Tagen, jopdern je nach Bebürfnig ausgegeben.‘’ Mer Xört 
im venfhet Sprache mit banchenchenber Izanzöfijcher 
en geraden. Der amtliche. Theil der erfien Nums 
iner veröffentlicht kgl. Gabinetsordreg wegen Cini des 
SmerälÖduverteurs Grafen, v. Biemard-Bohler me bes 
Ewil-Gommifjärs Regierungspräfidenten v. Kühlmelter, endlich 
wegen Lostrennung ber Arrondifjements Saarburg, Chateau⸗ 
Salıns, Saargemünd, Meg und Thionville von den. Berwal« 
tungäbrzirten, des General ⸗ Gouvernementa im Vorbringen und 
Zuwelſung derſelben an das General Gouvernenent im; Gliaß, 
ferner eine vom vom 30, v. M. batirte Proflamation des Ge⸗— 
neralgouberueurs· an die Bewohnes · dᷣs Etfafirs-— Weiter wird 
betaunt gegeben,“ daßßz der Gentralgonverneut vorläufig, jeing 
Reſidenz in Hagenau genommen hat, jomwie daß Graf dadß 
Dounersmard zum Präfekien der ‚oben, bezeichneten losgelrenn: 
ten lothringiichen Arrohkffientente mit<dem, Sig. in Saarge⸗ 
mügd und Graf Yurbury zum Kräſeclen bes Dep. Niederrhein, 
vorläufig auch zugleidy des Departements Oberrhein, mit bem 
Sit in Hagenau ernannt worden find. Der Präject Graf 
v. Yurburg und ber Givilfommiffär v. Kühlwetter zeigen Im 
eigenen Proklamationen den Antritt ihrer Funktionen au. Eine 
Bekanntmachung des Generalgouverneurs verbietet alle, Zahle 
ungen oder Ueberweijung von Geld und Kafjenbefläuben am 
fatferliche Behörden auf das Strengſte. Der nihtamtlihe 
Theil enthält tel, Depefchen, ſowie thatſächliche Mittheilungem 
aus franzdfiichen Blättern. } 

Florenz, 2. Spt, Das Oppofitions-Eomite ſendet Ab- 
geordnete in bie Provinzen hinaus um Vollsverfammiungen 
für die Befegung Noms zu organifiren. Dan jheint Mazziui’s 
Freilaffung verlängen zu wollen. Unfere Obfervationsarmee 
an der römlfchen Grenze iſt auf 400,000 Mann gebracht. 

den venetianifchen Forts und im Verona herrſcht fieber⸗ 
bafte Thätigkeit.. Es ift der Befehl ergangen, Mantua unb 
andere Feſtungen zu armiren. Die, „Jtalie* ſagt, aus 5 
werde eine Deputation angeſehener Bürger mit einer 80 
Unterſchriften tragenden Adreſſe erwartet, welche won ber, 
Regierung die Enſſcheidung ber römiſchen Frage verlange, 

Rom, 2. Sept. Die Polizei ift in größter — 
Die Verhaftungen dauern fort, erſtrecken ſich auch auf den 
höheren Bürgerftand. Die Aufregung ſteigt. Auf dem Corſo 
bilden fich zahlreiche Gruppen, bie Liberalen fcheinen, zu einer 
großen Demonftration entſchloſſen, Plutvergießen ſcheint um: 
vermeiblihd. Man bezeichnet Antonelli. als Gefandten beim 
etwaigen Gongrek nad Beenbigung bed Krieges. 

Petersburg, 1. Sept. Das ruſſiſche Kabinet hürfte 
mit dem Antrage auf Einberufung eines europälichen Kongreſſes 
binnen Kurzem hervortreten. £ 


1 Bermwiſchtes. 

Bölterredt. Man nennt jo die burg Sitte und Alter 
gehelligten, vielfah. umgeihriebenen Geſetze, welche von ben, 
Ratiomen unter fi, ſelbſt im Kriege beilig ‚gehalten werben 
müfjen — ſoll nicht allmälig wieder bie frühere —— 
über dad Menſchengeſchlecht hereinbrechen. reich, beging 
in den wenigen Wochen feit Eröffnung. bes Krieges, Folgende 
ſchreiende Verlegungen biejes Bölferreoles, bie nad Fachern 
eingetheilt, lauten wie folgt 


barbariicher Stämme am Kamp) auf Branfıe } 

kos, Spahis x.) 2,2). 6 hr a He eine Sr 

brhden —— 
je gprrd 8 3 56778 a" Kay! 
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beuticher Civilpecſonen bei Anfang des Krieges. 3. Schießen 
auf Parlamentäre, vor Marfal, vor Bitſch, dann. nach der 
Schlacht von Gravelotte auf den Oberften ‚ der fich im 
Intereſſe franzöfiiher Verwundeter ins feindliche Lager begab 

„befjen Trompeter erichoffen wurde, vor Berdun a 


fter auf Oberitlieuterränt Yescainshi d- 
pi kr, fi e 
hab Gegehftänibe Ari 14, 1821 Hl 

» Ein ar $ 












der Genfer Convention durch Schieken auf Feld: 
—— beurfeher 


und andere mit dem rothen 
diung und Martern der beutichen Gefangenen und Ber 


zue See gar nicht eingerechnet! 
. Rab ber vom Gentralbureau bes 
ar proviforiichen Abrechnung über — iche 
ahme an Salzfteuer für das erfte Semefter B8%X8. Bat 
€ Gejammteinnahme an Salzſteuer im gedachten Zeitraiime 


7 ge gegen 4,063,233 Fon — 
ſchnitie der Vorjahres betragen, it alie, um 271,424 
oder 6, 7 Proz. aeftieger. Wort dem doraebachten Ber 
find in Bayern 713,715 Thlr. gegen Dinge eu 
ar 


wundeten. Hiebei jind die Beraubungen \ Privateigentium _ 
> 
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men. Nach Abzug der Erbebungsfoften ft netto 
‚083 hir. (gegen 1869 mehr 2695:827 CE) zir'ger 
ſchaftlichen Pau geſtellt. Hievon treffen auf amer 
‚827,686 Köpfe 541, 035 Thir. und hat daeſelbe von 
fetter Einnahme 170,152 Thir. berausgngahlen. ...num 
Weber bie in ber Feng Inaolfladı —9 
m, etwa 4000 an der Zahl, hört man, Gemelnen 

dar eiwas ungeberdi 
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das Tractament, welchto 
Monat 21 fl. ucbſt Ei 


d Fach per Mann) zu gering, und bie Prsen_ in In: 
) 8* ater, fein Cafe chantant 

fe Herren haben deshalb eine 
sminifterium geri 


ihnen ihnen ausbezahlt 





= 





nipetitich Das Krie tet: man möge 
ben Aufenthalt in Münden geftatten. g 


ab Eur ir fahr Brigabeneneret —— — 
ve nen, bie ar welche indeß, jeber zuläfligen 
dt senken, md ſen * — —— und ſich 
ati en der dortigen Wirthſchaftsgärten, welche fie 
——— laſſen — 


bahnverbindung von Nanch uach München 
üt ber, —A 4: 88, Mis. Briefe und Corteſpon⸗ 
brpälaen : 29. Müg., ausgegeben worden. — — — 

Di Soldaten, bes 43. Regiments hatten in der Schlacht 

chi tiicher und erſolgreicher Weiſe die Tors 
nifter au Keftänallt und mande Kugel drang, wie 
ſich Abende Hetausftellte, wirkungslos in das Kalbfell hatt in 
die Bruft des Soldaten. Dieſe einfache Manipulation regt zum 
Nachdenken am, Bei ven Perkuffionsgewehren (mie in Haben, 
Heſſen 36.) pflegten die Tirailleure in die Schügenlinien während 
des zeitranbenden Laden häufig dem Feinde bie Kehrſeite zu 
zunenbenambs die Tornifter bielten notorifh manche Kugel ab. 
Amerikaner bat bem Könige von Preußen 
eine golbne Feder überjandt, um damit dem Frieden mit Franke 
reich zu unterzeichnen. 

Marſch retour" wird ſehr treffend von den deutſchen 
Soldaten, die ſich beſſer auf die —— als auf die fran⸗ 
fie Sprache veritehen, die Schlacht bei Mars fa Tour 
genannt, — non o01 


® fen Er des W. —— bei Calais ** 
a en beobachtet, die ein Augenzeuge folgender 
beſchreibt: Zwiſchen 6 imd 9 Uhr fa — ET 
dicken Gewitterwolke zwei trichterförmige Auswüchſe 
her ſich ſenten, bis fie — ichten, 
guhe hervorbrachten; Maſſen von 
hoben fidh vihe um den Fuß der beiten re 
deutender — Die Länge derſelben wurde auf etwa 5000 
Fuß deicpäßk, Der Wind bewirkte langiame — 
em and änderte ihre Form vom Zeit zu Zeit⸗ g. 
eine dauerte eiwa 10 Minuten, die andere eine Vierfel- 
ftunde, ” end dieſer Zeit bewegten fir fi. er Ger 
ſchwi t,auf ber See fort. Eim heller bl mel laf 
binter und bildete einen Hintergrund, vg bee (dis 
gen, duntien Formen ſich mit ſchlagender hoben. 












Hohe und 
erut hätte verglichen werden 
Nichard 


— 


Schweinfunri, 5. Sept. Diem Sonntag ftattgehabte 


Aber deren weghienlichſte Ablſeſerung im den nãchften 


doch im Allgemeinen zur nt: 
Sehr —R benehmen Lt ı 


Blig und Donner folgten ihrem Verſchwinden, aber nur wenig 
Regen. Ich Babe“, fünt der Berichterftatter Hinzu, „im 
Stillen Ocean ande Waſſerhoſe geſehen, aber keine, die am 

Schärfe der Kontouren mit biejen auch nur ent⸗ 


gner feierte, wie bem Wanderer· aus Bus 
zen gejchrieben wird, Donnerstag des 25. Auguft feine Wer 
T 


ur 


ichnet f i i  Bülchl D ranungsaft 
hi red —* rien e 3 aller Stille, 
f: nur in Gegenwart ber 6b 


en ' Zeugen, bes Mufildireetsrg 
Hans Richter und * langjährigen Freundin des Hauſes, 
ch. 


Fräulei v. M., b 
2 ze d lz, 31. Aug. Die Rinderpeſt ſoll 
nun dutt in Habtikchen, Ingenheim und unter den He 


—J alt welche zur Berproviantirung ber beutjchen Armee 

‚rat beftimmt find. en. 
In Le ipztg ift der in weiteren Kreifen bekannte Bude 
däubler Otte Wigand sen. am 1. Bu M. geſtorben 





Lolales und ans dem Kreiſe. 
Verlooſung vorn 112 Gewinngegenftänden, welge zum Beten 
„DEE ‚berwunbeten denuſchen Krieger nom Meitgliedern bes Gier 
ſangvereins geipendet worben waren, hat bei einem Loosabf 
von Nahezu 8000 Stüct in runder Summe 300 fl. er] 


Ta 

Gefeichaftabeichiun gefaßt erben wird.’ — 
— Die auf geſtern Abend einberufene Bürgerberjgmmlung 
um Erlaß einer: Mdrefje an König Ludwig IL, jomie an den 
oberjien Führer bes deutſchen Heeres König Wühelm, war 
ſehr zahlreich ein t. Ra die Verſamml it, einer 
einfeitenden Mede Über den Zweck derfelben et, w 


urde 
ver betannte Aufruf an das deu off ſowie bie Abreffe 
von Degen ea le politiſchen Parteien 
Berlins Im fobann die zu erlaſſende Adreffe 
‚an König, Sudmjg. [I „ahup, Le 
Mesa 3 LIE Pie Türk Ar une ski 16 er a 
Kireuliren ‚mb werben wir biejelbe uach ihrent C mon 
gen bringen.) Bezüglich der Adreſſe an den Bundeboberfeld⸗ 
herrn wurde beſchloſſen, fih nad bem Vorgange anderer 
Städte, der Berliner Adreſſe (fiche No. MR einfach anzus 
ſchließen und telegraphifh an das Hauptquartier Mittheilung; 
au. machen. 
3 Würzburg, d. Sept. Am Samstag Nahmittag wurbe- 
ber exite Franzoſe, gile bensrin Folgesı einem Amputation auf 
(dem 3 Nee, Ra steh, geſtern zwei an— 
‘dert, eift rangofe und Tureos Muſtapha Ben Adria; 
allen breien wurben militärtfche Trauerſalven gegeben. 
Der Oberförfter Ludw. Niederreuter von Scheibenbarbf‘ 
wurde feinem Anſüchen entſprechend in gleichet Dienſtese gen⸗ 
caft, auf das erledigte Revier Phrmaſensim Forſtamte giei⸗ 
chen Namens 8 und das hiedurch ſich erdffnende Revier 
Scheibenhardt, Forſtamts Langenberg, den "Forfta : 
und Funktionaͤr beim Regieringsforftbirteau in —— — 
Becker, zum proviſoriſchen Oberförfter ernannt. 322 
Der Bote des Bezirkegerichts Lohr, Jakob Fa pi 
wurde auf Anfucen in gleiher Eigenſchaft an Das Berker 
gericht Wafferburg verfegt,malidomm so 2 munihinnenen® 


* 


3 


7. Bat (Schtuf.) Aut Gmund Si von’ ben 2* 
te abriprude I aun Herr Bil r Johann 
Ele don 78 * Sa agte ber Vers 
brechen Für Aberfuhn ertlatt Ab von der E. Staatäbehörbe 
beantragt, ‚gemjelben in eine Zuchthansſtraſe von 8 Jahren, 
ſowie in bie Koften zu verurtheilen.. Die Vertheibigung-hatte 


a a Se ie 


£ Berlooſungen. 
Wien, 1. Sept. Bei en heutigen Ziehung ber 1864er 
Nr. ber 
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@& Fr. J. Reichardt 












@ = Rüdertöffrane Nr, 383 

RN empfichkt zu aͤußerſt Breifen 
FM, Mafsinen. und Dand-Canzleis Papier, Enmeept:, Poſt Bad, Rollen-, Etroh:, Leſch-⸗, Spriks, 
de — — -Übnen-Garton-, Geld- md-Gilber; » Glas» und liegen: Papier; 

ferner: 

5 Briefe Gonvertö per Hundert von 9 ft. an (per Mille billiger), Stahlfedern, Federbalter, 
Bleiſtifte, Schiefertafeln und Griffel 16... 
aD, Gratulationskarten, Witzkarten, Pathenbriefe, Sachets, ver ziertes Poſtpabier, Linienblätter, 

| u. dgl. mehr, RK 
@ ) Blderbogen fite Barifer, Stuttgarter, Münchener, ſchwarz und colerirt, ®) 
9. und noch viele andere in die Brande einſchlagenden Artikel, a ge ar 
No N Dr Bei Abnahme Fr Dvantitäten mit — Rabatt. 


— —* 5 — — — NY ) N / Fr —— 3 — 

SEEN. 
— — in aueh Rune — 

zum Beſten der verwundeten deut tjchenserieg ger. ” Wilhelm Giegler, 


"Betamer ion 6. September Abends 8 Nhr Probe im obern Yocale Epitaltrah., 
* er’ichen Brauerei 
Berauwlae Theitnahme ar dieſer here! jener auber in noch nötigen Brobe A550M. empfiehlt, Ih zur Filtge 


—* ſammtlicher Saner, die beim Conckrle muzewiken beabſichtigen, glaubt Näh a ala Nr : Wödnerinuen, 
wert entgegenſehen zu ori: fen. —————— 











Der Ausſchuf. Lin —— 

in zu bi tan 1, Ann abi IR am it 286? 
Für Vranereien PER RFR HR 

— 4 sin rother Id: ogen. 
ir, ‚empfehlen uns zur Lieferung aller Arten: Brauerei Maidbinen, wie: *1Gaãfe rhund) u, &, mi antbage 
ihratmühlen mit Mehanparat, a Haleband u. selben Mäntiber 
mungs+ und Reinigungs» Mafchimen, Ihlag Di zupelauien und famn gegen Er⸗ 
—— und Sertir- Maſchinen, jatz der Fullergeldes und Ein üdungkaer 


kübr abgeholt werden bei 


&5 2 "Wü Wail Grepp in Untertheres. 
, s er ⁊wc. 
——— en ; Notizbüher, 0 


Ser nkapparat algend 8, 
Damp u r% Locomobilen. Por temonnaie’ 8, 


Preis:Bourante ſtehenn axatie Dieniten und werben Bline, umd, Kojtenan: 
ſchlage jür ganze, Finrihtungen angefertigt, ſowie deren Ausfn ihrung übernommen. Screibinappen, 






Permanente Maschinen - Ausstellung. Brieftaſchen, 
| Scharrer & Cöinp. Geldtäjchben 
NA Nürnberg. empfichlt in reicher Muswabl:billigi 





Fr. I Meichardt. 


Ein- & Verkauf von. Stants-Papieren, Formkrern, den 3 Fr. 167 
— Obligationen, Actien-und-Lovfe x 
** — | 


Louſen ·rc c our Frouns. *8 EEE | u, 


Preuss, Friedriched'or „>9 ser 
Schmidt, Pistolen v4440 






















2 1923 qu ns t ⁊ io. 2 Bm: } do, f kta it BAR. 
4 citzs * — Uoll. g. an As— Eier 

Rand-Diückte 27 

au e (Fl ah el Iamı A Beten = 17 Fu 

ein fir ilepis@r: D crillch in en ee en 
Berlin, jeht: Be Beh über Hundert gebeikt. a a 









. Ragartı ın Schweinrurt. 


A TVo VE "Er 5 N ——— u win 


Schweinfurter Anzeiger. 


— —— — — 


II. 3ahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 























enlabthingungen; Balender: Auferationabedingungen: 
Biertetläntih e HB 3 us ı A. 12 fr, Ban Vroteft.: Regina. Rathol : Regina, str. Me einen u ie Sureliiee vah ® tr, bie 
ort. nad Yondehit. SonnensKufg, 525. Soumenslintern. 6,30, Bel öfterer Benägung gewähren Rabatt. 
214. Mittwoch den 7. September 1870. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt. Eilmagen- & Poflsmnibus- Fahrten, ei 
Bou Bamberg nach Wärsburg Bon Wärsburg nd Bamberg — Scädtern 7 früp. 
— —E Du rt ran) Sic gu Es 4 Meiningen (MRünnerlaht, ReuRadt, Metrieii.h 
? PR 2 - Königshofen (Giadtiauringen) 5,15 
3,50 Ra nei 4 Made. = 4 m, ® Men) 4,30 Mad: 
FERN un 9,20 Abende —* je TA ach) 4,50 Hadm. 


Die Brieffäften werben geleert: 5 . 

Be eu any den „ Schweinfurter Augeiger” mer: 
| ben fortwährend entgegen genommen. 

— — — — e —l — — — —— 


— —* —— robine. Mutufem SHlahten. Die diesſeingen 













m viele angene gemacht, 
Hl * ren feinem Su en die Königin bie ser 
ordentlichen ungen. ber. bayer Truppen in dem deßten 
: . Berlufte jollen ‚gegen. bie * 





* 136 ur epeleon geichlagen. gar 598 532 fein. — ‚Details ‚Angugeben, 
2 niffiande ME Der Anfang vom Ende. ‚ Brüffel, 4& Sept. Ueber ben, weiteren Vormarſch ber 
ER Hat bie Toga abgelegt und ift die Stufen be# Thrones Preußen.wird gemeldet, baß größere preufliche Corps 24 Kilos 


raſcher beraßgeftienen, als er empergelommen. Das burd 
taufend Lügen: und Mänte zujammengefittete Kaiferreich iſ 
unter beutjhen Fußteitten geborften und das frangöfiihe Bolt näcft unterbroden werben. — „tolle beige“ meldet, daf 
beginnt, ben-Päuterungsprogeh durchzumachen. Der legte Aft Douway, mit Adjutanten des Kaifers im Brüffel eingetroffen ift. 
ber Eomödie Napoleon ift zu Ende, und Iheilnahmslos fehen — Gin Theil der Vermundeten aus ben legten Schlachten ſoll 
wir ben Helden berfelben von der Bühne abtreten. Die Taufende, über Belgien fortgefchafit werben. —. Der taiſerliche Prinz 
bie ihrer Zeit fein Genie bewunderi und feine Erfolge ange fol In Maubeuge ſein. 
betet haben, bie feine Klugheit gepriefen, in ihm ihren Meier © Mmemily, 9. Sept. Die Schlahlen bei Sedau liejern 
fanden und ihm Beifall Ipenbeten, find verftummt und in ber ums bereits Augenzeugen, boch haben wir au& ben derwort 
anzen Preſſe ift mit eine Stimme, die fi. erhoben hätte Mittheilungen noch kein Bares Bild bes Hergangs gewinnen 
für Ihn zu Besen. können; für heute jedoch eine Mitdeilung, die jür bie gefammse 
„Der Kaifer bat ſich mir ergeben“ telegrapbirt König demottatiſche Partei von großer Wichtigkeit ift und ihre Beach 
Wilhelm nah Berlin. Diefe wenigen Worte befgließen das tung jelbft dann noch verbienen würbe, wenn id ihr bie Jerm 
Geſchic des Mannes, der es wie fein andırer anden hat, eines in Officiersfreijen circulirenten Gerüchtes gäbe. Man 
Jahre lang Europa in Athem zu erhalten. Halte derſelbe behauptet aljo, daß bie Gapitulation Napoleons und 
Alt dead e Bonaparte noch etwas Tragiſches, fo erregt ber des Mac Mahonihen Corps erſt erfolgt fei, nachdem 
bes Dritten noch nicht Bebauern, hödftens Edel. Der Phraſen⸗ ein zwiſchen bem König von Preußen und Bismard einer. 
ſchmied hat mie derſucht, ben Tod des Helden zu fterben, er und Napoleon andererjeits mach der Schlacht vom 1. Septbr. 
bat eingebenf bes Sprihwortes: „Ein lebendiger Hund iſt hereinbarter Bertrag met 
beffer als ein tobter Lömel* feinen edlen Cadaver in Sicher: wonach Elia und R an Breufen unb bie 
it gebracht. Ob e6 ber Kaifer war, ber ſich ergab, ift zu —— taaten abgeie uub dagegen bie nape- 
—* er hatte den Reſt a —— —— — —— — fr 
eift, e8 war ein armes binfälliges Menſchlein; daß er ug ar 
je wieber werben könnte, dem —* das Factum der Republit man die theatraliſche Ergebung Napoleons und die Möglichkeit 
entgegen. erwägt, baß er jehr gut einen andern Ausweg bälte wählen 
Gebeugt aber würdig” beſagt bas Königstelegramm. Tönnen, hat man wohl Urſache, nachdentlich zu werben. Mit 
Er, der gräßte Comödlant unferes Jahrhunderts, der Millionen Benupung des Parifer Terrorismus wäre der neuefle Staais 
zu täufchen verftand, log, um fi einen Schein von Würbe zu ftreih ein Kinderſpiel. 
geben; er wußte feine Erbärmlichkeit jo geſchickt zu verbeden, Brüffel, 5. Sept. Montmeby, feit heute Morgen 8 
daß jelbft das e tlige Solbaten:Auge des Be Uhr bombarbirt, befindet fi im Bertheitigungszuftande. — 
wurde, aber bie Geſchichte, bie umerbitilich zu Gt figt, Der Herzog von Mumale, ber Prinz von Soinville und der 
wird ihm and ben Mefi jeber Würde aberfennen. Herzog von Ehartres find heute abgereift, um Frankreich ihre 
Milgelmshöge wurde dem Defpoten zum Aufenthalte ane Degen anzubieten. 
gewiefen. Deipotenlaune ſchuf das Schloß, Defpoten (darunter Mey, 3. Gert. eg Bon einem ver« 
Onfel_erome) refivirten bier und dem größten Deipoten un: wunbeten Faanzoſen, weldyer beim Ausfall v. 26. gefangen in 
ferer Zeit bient es als Gefängniß. Hier wird er Mufe finden, bie —* ber —* fiel, erhielt ich Über die Zuſtaͤnde in 


meter vor St. Quentin direct auf Paris marſchiren. Die 
bürfte bems 


‘ 


die Geſchichte feines Haufes zu fludiren, jeinen Gäfar zu come Mittbeil an deren Glaubwürdigkeit ich nicht 
mentiren unb fich Babel bie —— verſchaffen, daß die ug hen in ber Stadt über 10,000 Berwunbete; 
Bäler and ohne ihn ihre Geſchicke regeln, daß ich nur davon finb etwa 1200 im Militärlagareth, die übrigen in ben 
ohne ihn frei und glüdlich werden Lann. Kafernen ber Wrtillerie am Thore Ghambieres in der Kaſerne 
nachrichten. bes Gent am Königeplag, in ben Civil: und Militär 
Münden, 6. Sept. Nach an's Kriegsminifterium ger ſchulen und im ben Kirchen untergebracht; von bem a 
Iangten Nachrichten war das erſie bayeriſche Armeekorps am wurde mir mamentli Gt. Mazimin, St ** un e 
30. Aug. an bem Treffen bei Beaumont und Raucurt, am 31. Wincent genannt; ber prächtige Dom, ſowle bie "4m St. 
bei Bageille, am 1. Sept. bei ber Hauptſchlacht nächft Schan Eraire, St. Segolene follen Kafernendienfte leiten. Ein 
beißeiligt .und wurben von bemfriben.2 Mbler und drei Ge ſonderes Hofpital habe man in der Stabt ben Eholerafranten 


gewibmet; die Sterblichteit fol ich in beſtändiget Progreſſion 
verhalten, doch vermochte hierüber feine Details zu er 
langen. An Proviant nnd Munition mangele es —— 
er nicht, die Nationen wurden zwar karg zugemeſſen, bo 
ten die Soldaten blöher immer regelmäpige Lieferungen er: 
ten. In wahrhaft trauriger Lage follen ſich jedoch die 
ürger befinden, bie lediglich auf ihre geringen Vorräthe ans 
ewielen find, bie man untlugerweiſe auch noch mit den Sol ⸗ 
ten geibeilt, beziehungsweife deuſelben vertauft hat. Die 
Bebensmitielpreiie haben eine noch nie dageweſene Höhe er- 
reicht und zu alle Dem tritt noch ein empfindlicher Waſſer⸗ 
margel. Träte zu —* Mangel noch ein Bombardement 
der Stadt, ſei ein Aufſtand der Bürger, die ſich jetzt ſchon in 
2X zter Stimmung gegen Napoleon und ſeinen Helfers⸗ 
dr Bhzaine befinden, nicht unwahrſcheinlich. Standrichelſche 
Verurrheitungen von Bürgern sollen bereits mehrfach ſtartge 
funden Haben: 

Baris, 5. Sept. Der Minifter des. Innern Hibt be: 
kanns, daß preußiſche Plänfter zu Flomes zwifchen Rheime 
und Soifjons erichienen seien, Das Armeekorpa des Generals 
Vinoy Bewer ftelige den Müdiug nach Lada... 

Brüfjel, 5. Stpt. Die „udepenbaner beige“ beziffert 


[3 ir 70,000, geſangen 30,000, nat Belgien Inernetteten 
15,000, Summa 115,000 Mann. ° Der Sohn "Napoleons ft 


in Nautür eingettöffere, Wdtı Kläußt, da Fr id Fu feinem 

BAdter äh Wilgehmetöge —— 3 * 
ee 6 Ser’ Eine Debeſche det Uhterptafelten vbn 

Muͤhlhauſen vom 5, Sept. meldet: Der Feind ifchten an 

meh Puhtten des Arondiſſements Meinſchrift den Rhein 

ge ler Freſchutzen und Naſſond igatbiften zoden 
Mm entge t n * n4 ß } n 2 


um 





390 rn  Rofe Nachrichten. © 
Ren, Scph. Ein ce Re vdrr 
——— alle äh den Traunfteiner üb Dengendörfer 
Iwerfantiniungerrefien Betheiligten⸗ mit völltgemn Erlaſſe 
bes Strafteſtes, ausgenommen Nepomuck Wernetzhammer, BA 
— Stittgart)’6 Sp, Giltem Vernehmen nach wirb 
ie Gefangene Frangöftiche Armee inter Die deutſchen Staaten 
Berißierlen Württemberg ſoll migefähr 4000 erhalte. 

L fh, 5. Sept. Napoleon iſt um 2 Ubr Nachmittags 
bite‘ jeder "Aufenthalt über Gieken nach Kaſſel bur&aeteilt. 
Der Dahnzug, ans "sehn Wägen beitehend, verlich Berbiers 
a Fr br Bortnittags, Aachen um 12 Uhr 20 Witten: 
Der Zug mit der Dienerihaft ud den Equipagen war zwei 
Stühben Vordirszegangen. Eine große Menge Schaunitiger 
hatte fh eingefunden. ir. 

TEL 3 RB eh "er ec Or RR 
Plkon IH der Mitkeirte tig "AR Bahr" Könge eine pche ar 
FH rd; en er Keime Ne in — 
u ‚ vet Negen empflehlt,/ Fruden Su 
teen," A ih VERE- Bat —* — fin mon 
Erden Körper eine Botſchaft gnerichtet, worin er ſich 
erflärt, abjubanfen, wenn Senat und Kammer Die 
als eine Mahregel im Intereife Frankreichs anfeben sollten. 
— Nah der Independance find tech eltern Parlamentäre 
beauftragt worden, dem Marjchall Bazaine in Metz und bem 
Kommandanten Uhrich in Strafburg von der Kapitklatien bei 
Sedan Kenntniß zu geben. 

Brüfjel, 5. Sept. Es geht das Gerücht, daß Jules 
adre einen Friedensvorſchlag anf folgende Bedingungen macht: 
äumung Frankreichs Seitens ber Breußen und Abſchaffung 

bes ſiehenden Heeres in Frankreich — Der „Meveil* meldet 
die auf der Weitbahn erfolgte Berhaftung. der ſtaiferin 

Beüffel, 4. Sept. Even tveffen ıanfend Parifer Flüchı 

tige Gier ein. Die Aufregung in der Nacht war dort fuͤrcht⸗ 
bat, Stadiſergeauten Fchofien- auf Boltshaufen, welche wor 
Krödu’s Palais in der Mivelifttafe beinbnitrirten. — Die 
Independance“ meldet: aut Sean: Die deuiſche Armee jegt 
fee arfch auf Paris fer Bomdoner Privarvepefcyen au: 
folge bewilligt Brenken einen Waffenſtillſtand mar, weun feine 
Frlevensprättminar: Bedingungen angenommen werden. 

> Paris, 6, Sept. Das „Journal rofficiel· veröffenstidzt 
eine Le Ver eteig wur, !kat bie! Armee, = Diejeibe 
Mat, die Abſchaffung · der Dymaftie, welche Für: das Unglhet 


d82 


verantwortlich it jei ein großer Met der Gerechtigkeit und des öf« 
tlihen Heils. Um ſich zu reiten, braucht die Nation nur 
jelbft wieder zu finden, um auf ihre Entiälofjenbeit und 
uren Muth zu rechnen. — Ein Deeret Gebt Stempel 
für Zeitungen And für Beröffentlihungen auf. — Die Beamten 
find des Dieniteides entbunden; ber politifche Eid ift abge» 
ſchafft. Die Gefandten in London, Wien und Petersburg find 
adberufen: Alle Deutſche, welche keine Specialerlaubnik befigen, 
find verpflichtet, binnen vietundzwanzig Stunden bie Departe: 
mens Seine und Seine-Dife au verlaflen, widrigenſalls ſie 
ber kriegsrechtlichen Bebandlung verfallen. " Das.» „ Journal 
oificiel” publicirt ferner Ernennungen von Bräfefter. = Der 
Feind naͤhert fih Paris. — Ein Circular Gambeita’s jagt, 
ie neue Republit jei feine Regierung für — und 
tleinlichen Parteihader, jondern eine Regierung der’ a 

Vercheid gung, des Kampfes gegen die 
Parie, 5. Sept. Die ſoeben veröffentiſchte Proklama⸗ 
tion ver Repudlit lautet: Franzofen! Das Boll hat die KRam⸗ 
wer Hinter ſich zurückgelaſſen, welche nur zögernd für die Rei⸗ 
tung. des gefaͤhrdeten Vaterlandes arbeitete Das Volk bat 
bie Republit verlangt, es bat feine Vertreter mcht auf Die 
Höhe der Macht geitellt, ſondern fie inmitten von’ Gefahren 
Dis Keosiuion Ae aus 


und der allgemeinen Wohlfahrt. Bürgerl! bie 
Stabt, bie Eu an ertraut ift, morgen wert lfantmen 
mit der Armee bie Mächer des Waterlandes, jeim 


te rich. des Polizeipnälerten Keratviperhlärt, 
das Ziel der Republik jeinwier1792 die Vertieidung der frem⸗ 


aullel.i pi > gen bewilligte als 
Alten 'Erehht bukberitätjend Frames‘ für vrrwundete Oelitjche 
hd Frandſen Werftebehe Communaliotate find zu Lazateſhen 
——— — Bir franz. Miniſtet Chevreau if Finyetroffen. 
FErpited. Sept. "Drr faiferlipe Bring if Abends ab⸗ 
ereift mit ehem Gfolge von 4 Perfonen na O Ande,, um 
Ns hach Engand einzuſchiffen. — Palifao ift in Namur, ein? 
eiroffen. u ek 
ki Ih: Jaddpendaner“ wird ans London, 3. Spt tele 
taphirt; “Der Minifterrath tft auf Montay zuſammenberufen. 
det Sranville beabfihtigt, einen Maffanftilftand vorzufchlas 
gen. Mle neutralen Kabinette” find darüber einig, Deuiſch⸗ 
land .ben Rath zu ertbeilen, es möge Ftänktelch nicht zer 
fiiideln ; bies würde den Krieg verewlgen 

Wien, 3. Sept. Der Ankauf vom Zugpferden re bie 
Armee wird eingeitellt, Dagegen der Anfauf von Reupferben 
forrgefegt. Alle Pferdelieferanten warden bievon in Kenniniß 
NH — Dem Vernehmen nach hat’ der Reſchekriegsminiſtet 
v. Kuhn feine Entlaſſung tingereicht, 

Wien, 5. Sept. Melsungen biefiger Blätter von mer 
Abberufung des öfterreichiichen Botſchafiers Fürſten Melleruich 
von Paris gegenfiber verſichert das telegrapbilche Gorrefpondenz: 
bureau, daß Fürſt Merternih für den Fall. einer Menderang 
in ber Regſerimgsgewalt Frankreichs pofltive, den diplomatifcgen 
Nancen entſprechende Inſtructionen erhalten habe, wonach feine 
bisherige Krebitive allerdings für erloſchen au bettachten, er 
jedoch die Geſchäfte der Botichait fortzuführen und it ber 
faftifchen Regierungsgewalt in officiöfe Verbindung du treten 
— jel. Hoftath Klaczko hat um feine Enllaffung nad: 
geſucht. 








Vetmiſchtes. 
Berlin, 5. Sept. Sämmtliche Gefangsvereine — an 
10,000 Sänger — draͤchten der Königin eine Fackelſerenadt. 
Die Königin wurde von den Sängern mibven Volke vielmals 


enthuſtaſtiſch begrüßi. ar 
. I Yhrabete fand im Folge eines Gerichts, daß ein 
dem ihm zur Einquartierung zugewieſenen Soldaten 


Bürger 

die IM nahite verweigert hätte, din bedeutender Straßmtuimntt 
fit. Die Ruhe fonnte erft dutch Beisiehung bon Infanterie: 
and Gavallerivabtpeilungen wieder hergeſtellt werden, 


ift, authentischen Nampwithken ; qgd tatſchloſſen, auf feinen 
Fallfich dem Conciloabefchluſſe Aber die paͤpſtleche Infalibitität 
zu unteraberfen und’ fein. Domcapitel, joe die hiejige theolo⸗ 
pifige Jacultͤt ſichen in. dieſer Begehung — an jeisstt 


Die ameigifihe Stoateprafung, wehhe: amd. Deuber 


c 


beginnen follte, wird in Anbetracht ber Kriegsläufte und. bes 
Umftandes, daß ber größte Theil der Candbibaten ala Militärs 
ärzte im Felde ftehen oder doch in Givil: wie Privatipitälern 
den Kriegsverwundeten Hülfe Ieiften, auf eine fpätere Zeit ver: 
ſchoben werben. 


Lolales umd aus beinMreif - , 

— Die in ber Dürgerverfammlung vom Ventag bethloſ⸗ 
ſene Adreſſe an den König lautet: 

Allerdurchlauchtigſter Großmäctigiter König! Allergnä⸗ 
digſter König und Herr! Eln mächtiges Nachbarvolk hat in 
frevelhaftem Uebermuthe die Haud nach unjeren Grenzen aus: 

redt. Em. Majeftät, die wir mit Stolz Meren Landes- 
erreicenmen,. haben als Fürſt echt deutjchen Sinnes Kim 
SE dei edelſten Büter, et und Ehre, folort zum 
Schwert gegtiffen. Begriftert eBayerus Voil dem Rufe 
feines Koͤnigs, bereit zu Kampf und Tod Fürs. Baterlanb. 
Und Gntt hat geholfen und uns ben = gegeben. Der 
Sein Mi. zi in jathzan Fall. Groß find bereits Die Opfer. 
Sranfreiis Boden hat reichlich deutſches Blut getrunfen, doch 

rear — 


At eis. Die deut Staͤmme irdtz man⸗ 
atht ugerer Sp 


7 alfa isch job Herzen Ireu verbüns 
den, fieben, bemte jejt.zufommen, geeinigt, zu einem untrenn: 
Pr Fe Fenı re Eroberungskuft hat Drutiche 


land, einmal zum Kriege jgepoitgen,nfeime Jahrhunderigtmg 
nd Maß, zurũckgewonnen, 
duu es 


exaubte. Provimgen, u n und 
Ab Hk —S eh echt und im vallen 
Bemußtfein jeiner Kraft feit entſchloſſen, wog der Bemühungen 
bes Muslandern, die eipencn Berlſaticuiſſe jelbit yh erdnen, und, 
wir ET RALL allan acttiltr, em Srieden «Mein zu fdelieen, 
uam ſich ſelbſt ungeitörter dauernde Wh zu Serſchaffen, dem 
Naabtu aber bie Luſt gun Tenktn ſich muchwillig au deuticher 
Erde zu vergreifen. Des alten’ bemrichitt Reiches Hercticceit 
verfügt Tan u DATTTEET Fürften gebührt die 
Ehre, fie wrdgerufen Ausbaben. 4; Möge jie kräftig wathſen ud 
beihen, und: es Ew., Majeſtaͤt und deren Hehen-Werbimbeten ; 
gönnt jein, im Vereint mit den Veritetern des Volks, das 
and zu finden, das Süd und Nord für alle Zeit unlösbar 
binbet.unb Deutſchlands jabrelanges Sehnen! nach Einigfeit, 
Freiheit und Macht dur Erfüllung der idtalen Hoffnungen 
bes, ebeljten bemtichen Männer zu beffiebigen. In — 
jebe und mnwaribelbauer Treut auch Ferner. zum ſchwerfien 
Opfer gein bereit, ſſeht Bayern vertrauensvoll zu jeinewt Hör 
ige empor. In siefiter Ehrfurcht Em! Majeſict allerunter⸗ 
ıhänigft trem geherjautite 2." ul 
— Im Jahre 1847 erliehidas Praͤſidium ber Regierung 
von Mittelfranken folgendes: Ausſchreiben: Ansbach, bed; 
April A847. Der künigl. Praͤſtdent von: Mittelfranken. Mad 
eingekingten Rotigen.joll der Prinz. Louta Napoleon nnate ibeiti 
Titel-sines; Grafen von Starburg oder Starbtig" in Deutich: 
hand zeilem . Auf den Fall ber Betretung ift derſelbe zu Folge 
allerhöchiten Berehls auf der Stelle zu arretiren und an Franke 
reich, auszmlicheen. In Gemaͤßheit deſſen werben bie Diſtrikts ⸗ 
polizeibehörben angewiejen, ſich im Betretungsfalle bes ynaaı« 
ten. Bringen hienach sau achten und im Felle Meltgebabten Auf: 
enthalts besjelben den betreffenden inlaͤndiſchen Polizeibebörben 
über die eingejchlagene Reijeroute ſchleunigft Dettyeilung zu 
mahen uud über jede Wahrnehmung -bezugli feiner Reiſe 
dem Unterfertigten umgehend Anzeige zu erftatten. Frhr. von 
Adrian. v. Lerchenjeld. Nachdem fih nun Napoleom rdeibft 
ambgelieiert, nachdem ferner dieſer EUaß ſtwohl wie jener 
allechochſte Befehl iigwiſchen nicht aufgehoben iſt, und endlich 
in Preußen ähnliche Maßregeln ſicher getroffen wurden, jo 
dũrfte es angezeigt fein, Napoleon an Frankreich auszuliejenn, 


— falls es iha will! 
irzburgz dh. Srpt. Dae Ergebniß des von Hm. 
iegtr -veranftalteten 


Karl Hamm um Beiten veriwundeter Sr 
Goncerts lieferte die Einnahme von 217 fl. - 

Wärgbaurg, 5. Sepi. Ju der vergangenen Nacht ift 
ein vor dem Sanderihor, unterhalb ber Zündholzfabrik bes 
Iindliher Stadel abgebrannt. Das Feuchibemostlaffenker 
von Dfebeh gelent, welche den In Seller beſmdltchen & 
vorber geſtohlen "hatten. 

Rh arftenburg, 3:Scpt. Herr Bürge 
wurde Beute einftimmig wirber gewaͤhlt, 

* J — N 4 
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Dem Seminargehilfen Rob. Alois Eſchenbach zu Würze 
burg wurbe, feiner Bitte entſprechend, bie Lehrjtelle an bir 
Semirarübungsfchule dafelbſt übertrazen. Schulverweier Eon: 
ftantin Ortloff in Hedmühl wwrbe als Gehilfe am Schullehrers 
feminar zu Mürzburg eindetufen und Gculdienfterfpektant 
P. H. Seuffert in Großwenkheim, BA. Kiifingen, als Hilfe⸗ 
Adyrer angewieſen. 

Erl : Die deftnilive 2: Knabenſchulſtelle zu Brückenqu, 
Bifte-Schulinfp. gl. N&,, mit einem Einkommen von 360 fl., 
eine Dienſtwohnung ift Aicht vorhanden; bdesgl. ber Filials 
ſchuldienſt zu Roth, Difr.:Schulinfp. Melrichitabt (zu Mittel: 
ftreu), deren men mit Einrehnung des Schulgelves, 
350 #. beträgt; die Gemeinbefchreiberei iſt zur Zeit mit dem 
Schu dienſte nicht. verbunden 

Der Beginn der diesjährigen Aufnahmdprüſung am Schul⸗ 
lchrerieminar Abort Hi auf’pen 3. Oktober anberaumt, und 
der Eintritt in das genannte Schullehrerjeminar für bas nächte 
Schuljahr auf den 10, Oktober d. I feitgejegt worden. 

I; chwurgericht. 
8. Fall. Anklage gegen Gg. Kuauer, 38 Jahre alt, werke 
Zaglöhner von Abertabpfen, wegen Verbrechens »ex. 
jtifteng. Am DO, Juniel. J. Nachmittags genen +2, Ahr. emp 
deckte der Zaglöhner Ludwig Mühlfelder von Kipingen in. ber 
unmeit Mamſeondhum gelegenen Staatswaldahiheilung Birkeme 
Ken, il dertu Mäherer mit Holzjaufladen beichäftigt war, einen 
Waldbrand. Es ftanb ein junger —A 
me. DB die Nauicht hievon nad, Mainſeudheim Lan, 
das Förſterpetſenal, ſowie eine größere Anzahl Mai 
Orioaciuwohuer an Pie Braudſiaite. Nach Verlamf:einer guſen 
» Stunveigelängeh,ibas Feuer zu (Oi Naqh deu ‚besiallil 
Schadensberechnung hatte dag Feuer den Kiefernbrjiond au 
einer Flaͤche von Tagw. 31 Dez. zerſtoͤrt und beirägt ber 
hierher cxvachene Schaden Fr 3 AT 
daß das jener von Dem 


Branbftätterweuitbe der Berdacht rege, * 
N, Rage: 14,3 . 
weh "gegen * —** 


„übel beltumundeten Angeklagte 
perſenal angelegt worden jei, 
— —— ec verhaſtei murbe. a nun der 
Ungeklagte jede Beihiligung hieran zu —— PEN 77 | 
die Unterfuhung die gewichtigſten FR altdpunfte a! ** 
er dieſen Vrund verurſacht habe, Anker: micbrjaden, Befinafe 
utgen rgen Deleiigung, Diebſtahls, groben Unjugs. u, dal. 
wurde UAngellagter häufia wegen Forſiſredels pyeurkheift an 
that nach feinen ‚eigenen Geftändnig hierwegen mehr als 200 
Tage Arteſt erftanden und läßt ſich van unſchwer ermejje 
daß cr and dieſem Grunde oftmass in Konfliet mit dem Forſt⸗ 
perſonal gerieth. eg er Aeußerungen und fein ganzes 
Wenn hund nähe des ſraglichen Teges und. DR 
ftätigen mur ven Vedacht gigen ihn kai den t nad. allen 
. gepflageiten Erhehimgen nicht ber neringite Zweifel, daß ser Auf 
Feuer gelegeibabe. (Schluß folgt.) 


Berloojungen, ıyE 

Das Verzeichniß ber am 31. v. Mis, ‚gegomemen Scrien 

der badiieben »B5/N.: Loole, wie es von der dunlliien vba 

Zig.“ veröffentlicht wird, weicht an zwei Stellen ab. Danach 

fd nach oe Serlen 4432 und 16784, ſandetn 4802 ud 
6789 gezogen mworben. X 

— — — — — 


Vtartt- und Schrauneuberichte, 
Eimwreinfintt, 7. Sepiember. Die Zufuhr zu dem 
heutigen Geſteidemarkt mar bebeutenb und. ‚liches Me ‚bie 
Breife rund ·der vorigen Schranne giemlih gleich. & tote e 
nämlich Weizen 119 fi. 30 fr. bis 24 fl. 30 kr, Kom 17 fl. 
ei kx. 300 Pid. per Sthäffel, Gerſte 13 fl. 
— fr. bis 16 A. 18 fr, Haber Hıfl. de bis 4. mie 
der re. 1-7 A 
Shweimimrt, 7. Sept. Auf bem heutigen Viktuatiene - 
martte tortere Butter 2 Hot per Pfd., Schmalz 1 ft. 24. 
die Map; Gier 1012 Sr Tauden (junge) 16—18 kr. 
das Padt, Sign ung fr., bo. (alte) 1624 fr. 
as — junge nten en ia. purtalc ni; 1 Are 
da 24 “ dechzen 2 trace ; \ +3 i 
pr. Pfd. —— Dreiling 7 kr., —— 2 
undert, Preiſelbert 2 Diaas 9 kr, Saugichweine 
Läufer 10—18 fl. per Paar. 


—— — 
4 


eikten 
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Ankündigungen. 


IV. beionderer 


Pferdemarkt in Schweinfurt 


Mittwoch den 14. 


September I. 38. 


Der —— 


Fr. J. Wedardt 5 Wnchhanblung 


in Schweinfurt 
empfiehlt ſich zur pinttlichften Beſorgung aller Arten Zeitungen, Mobejournale 


x. ſowie anderer periobiich erfcheinender Werke; namentlich: 
Bazar pro Vierteljahr M. 1 30. Das neue Blatt. Jlluſtt. Fa⸗ 
Biene - — 36. — Pro Biertel: 
Das Dans . : ft. 1 30. f.— 46. 
Modenwelt „ n — 36. Dantige Blätter. Pro Bier: 
cd Modelle n — 3. teljabr — 21. 
oria f fl. 1 12. Daheim, Bro Bierteljabt MI 3. 
Allgemeine Familienzeitg. 
Mobdenztg. fü Bro Heil — 21. 
"Dersengarberobe pr. Safsjabr f. 1 45. Blätter für den häusl. 
für Herrengarberobe ſtreis. Bro Het — 18. 
pto Halbjahr fl. ı 12. Bud für Alle. — 12. 
«Moden; Gartenlanbe in Wodenumrn. 


© fir Gerennarbereh, ——— fi. 4 40. 


Ser bayeriſche Bierbrauer 
Redig v. Dr. Lintner. Hlöjhr. fl. 1 45. 
Eorrefpondenz- 
der Handelsgärtnerei. 
—* "Fürs ei Es 
e tum 
Pro Jabr 3 ° 4 M. 
nerwe tun 
—* 449 ahr —— 1 48. 
otizblatt über 
Pre eld u, Münzen jährl. — 18 
. Anzeiger über 
pn ehe Bapiergeld® und uns 
—* Vro Jahr — 54 
erzeitun 
Vierteljähria ang — fl. 1 30. 
inenbauer. \luitr. 
Zeitſchrift für mechaniſche 
Techntt Vro Vierteljahr fl. 1 46. 
Der praftijce Deidinen as 


Conftructeur. fl. 
Shmidt's Jahrbücher der ges 
fammten Wedizin ia Jaht fl. 21. — 


Seutſche Schützen · & Wehr ⸗ 


. Bro Jahr fl. 2 %. 
Der Bol t. Wochenjchrift 
für Erfahrungsheilkunde 
* Halbjahr 1 83. 


Der Welthandel. Illuſtrirte 
Monatshefte far Handel u. 
AInbuftrie, Lander u. Bölfer- 

Kunde. Bro Heft — 1. 


Neue landwirthichftl. Big. fi. 1 0. 
fl. 1. G. 


erausgegeben von Br. 
hling. IPro Bierteljahr. 








Biertelfährig 
in Heften a 
Hatländer’s Ueber Land u. 
Meer. Au Wohennummen. 
Pro Vierteljahr 
in Heften pro Heft 
Der Haußfreund. Herausgeg. 
von Hans Wachenhuſen. 


Tro Heit — 18. 
Der Ommibus. Vro Heft — 18. 
Bayne'8 Univerfum u. Buch 
— Pro Set u — 27 
b € e Romanzeitung · Br- 
Bierteljabr — fl. 14. 
Roman im des Aus: 
ra fl. 1 4. 
NRuppius Sonntagsblatt für 


Fevermann, Bro Vierteljahr — 33. 
ei un für die muntaliige 
Bro Jabı fi. 3 30 
Alte es nene Welt. Illuſtr. 


fztb. Monarsihriit Pr. Heft — 14. 
Die illufte. Welt. - - — 18. 
Weitermann’s Mouatöhefte 

Pro Heit — 
Leipziger illuſtr. Zeitung. 

Rıo Vierteljahr fl. 3 30. 
Zu Hauſe Bro Heft. — 12. 
Brodhans' Converjationt- 

lericon. Pro Heit. — Ah. 
Meyers Converiations- 

lericon. Doprelbeit — 21. 
Bierer's Univerfallericon 

Pro Heft zug: 


Dores Pragtsiscl Bro Heft — 22. 


Payned „ " 





Belanntmachung 


erregen befindet gs nunmehr nädhlt 


"Die Amtölanzlei des 
Berirkögerichte, Kirchga ſſe neben Herrn 





ohnkutſcher Tellert, 
Carl Mel, 
er. 


Gerichtsvollzi 


Eng" Verein 
Heute Abend 8 Apr 


V 
— erſammlung 
Aullſertiges Erſcheinen gewärtigt 
Der & 


in allen Größen und ſchr — farbi⸗ 
gen Betzierungen empfiehlt 


Wilhelm Giegler, 


Spitalitrafe. 


eue Holländer Häringe, 
„  marinirte Sardellen, 
Sauerfraut, 
Eſſig⸗ Sulz u.Senfgurfen 


Eh. Stepf, Rüdertöftr. 
ine Frau empfiehlt fih aur Wflege 
von ſtrauken und Wöchnerinnen. 

Mäheres in ber Erbrdition. 


werben J J. —** auf Gtundbeſth 
in 2 Monaten aufzunehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhändler, Raͤh Erpeb. 


9, Ang. ı zur —— 

Aug. ter aufm. Chr. X 

16. „ 1 Sohn bem 5 Pan 
Kraft v. Unterſtrahlbach. 





— *8 — ben Keffel« 
mieb er v. Rothen 
17. „ 1 Som. ray Wer re 
Bränblein, 
2 Pe | pe per Th. Klüber. 
- . 1 Sohn dem Scloffer 
18 „ a Den 
19. „ 1 Tochter dem Taglöhner Boreny 
Storch v. Gersfeld. 
2. „ 1 Tochter dem Kaufmann Emil 
Heimann. 
23. 1 Sohn dem Tündyer Chriſt Tauber, 
5. Sept. 1 Sohn dem Scloffer Andreas 
Ludwig. 
5. .„ 1 Sohn dem Fabrikſchreiner Joh. 
ng. 
Geftorben: 


17. Aug. Margaretha Stemp ledig, 63 I. 
47T. „ 1 todtgeb. Töchlerlein bes Keſſel⸗ 
(hmiecbs Wilh. Weyer. 
20. „ Hrieberike, Witte bes verl. Apo⸗ 
thetere ©. Degner, 851/, 3. 
Frankfurt, den 5. Septbr. 1870. 


PAR 4-(Courn. 


Preuss, Cassensch, A. 1 04, 
Prouss. Friedricheder ' „ 9 —— " 
Pistolen „ 94143 
do. doppelte . 97124 
Holl. fl, 10-Stüicke „ 9654-58 
Rand-Ducaten „ 5 su 
20-Franes-Reücke 24-260 
Rngl. Soversigns 11 48—52 
Russ, Im 9 41—43 
Dollars in Gold 2 24 —26 





—— — — — 


Schwein urter Anzeiger. 


en — II. Zahrgang 
Erſcheint taglich früh mit Ausnahme der Sonn- und. hoben Feſttage. 





Abenatntalabetiagangtu; 


erch Zuaragedude und voddedit. Sonnen · Aufg. 5,26. 





Aalenher 
Wierichänrjie 3 here. A. 1 fr. Ban Vrotehs- Mariä Geburt. 


3.215. Donnerstag den 8, September 








Iuferolionspebiugungen: 


; 3 tr. Me einfbettige, te. bie Spaitiee und 9 Fr. Me 
Ratbel; Mariä Geb. Boriaufende Warmende tete. 


Bei öfterer Senupumg grwähten Rabait, 


1870, 


Sennenstinterg. 6,28; 





"Abgang und Ankunft der Eifenbahuzäge in Adweinfart, 


Eilwagen- '& Pollomnibus- Fahrten, 





Ben Bemberg nah Würzburg Bon Wärsburg nad Bemsberg |Rca Kissingen, Brückenan, Echlüdtern 7 fra. 
rn Soßen 555 frub 9,35 frub Soter zu⸗ 456 feah er ar "nase Nadt, Reuftadt, Ay: 
u Butler 28 . HAB.» genug 7 it 1* vi ee * 
* 11a — — — 1 Königalıo Stadtta 
Ham Sandlın, pn Nat ea wien. Belag 435 —58 Neua⸗⸗ 55* Seren) Car Made 
20 .„ 4 5.50 .. v * U = 
De a v20 Abends, _ 10,85 Nbenbe er de | Volkach/@aibad) 4,50 > 
ie Brieffä ken werben geleert: 5 früb. 10%, Borm. 3 7 ben 










Beſtellu eu au den „ Schwernturier Anzeiger“ mer: 
ng ben fortwährend “ntgegen genommen. 
der Ber heit. 


ſalender gangen 
8. September 1792. Den Frangoien ber de Reichäfrieg erflärt. 


i Sep. (Ojfficiel.) Die feindliche Armee, 

bei Sedan capitulirt hat, zählte 14 Iufanterie- und 

5%,. Envalleric,, Divifionen;  nebjt zugeböriger Arlillerie und 

ein, ‚Während. der Schlacht vom fd. Zepibr. wurden allein 

0,000 Bann grad, mehrere Adler, vice Geihüge ge: 
nommen. Umjere Berkufie verhälmiimähin gering. 

— Eine Ciswlardepejche Juice Fabres eillän: Wenn 
Preupen tr08 feiner Erklärungen, nur bie Iynajtie, micht rauf: 
reich zu bekaͤmpfen, den Kriey jortiegt, jo werde man das 
acceptiren, aber weder cinen Fußbreit Laudes, noch einen Stein 

eftung ‚abtreten, Paris, ganz Frankreich würde dem Krieg 
orsführen. Nur dazu habe die jegige Regierung die Gemalı 
übernommen, würbe fie aber fofort miederlegen wenn jie fände, 
daß frankreich diefe Eutichküife nicht tbeile. 
® erlin, 5. Sept Durch die nenefien Vorgänge in Paris 
wird: felbjiverftänblich. weder die Kriegfübrung noch die Politit 
Preußens berührt. Unfere S rategen werden am Beften wil: 
jen, welche Schritte num weiter zu ah find. Biel wirb ba: 
von abhängen, wie fih Trochu zu den neuen Berhättuiffen 
fiellen ‚und ob Bazaine ber Aufforderung zur Uebergabe von 
Metz entfprechen wird, welche ihm am Sonnabend burd ben 
Generalabjutanten und Militärkabinetschei v. Treskow in Bes 
gleitung des Generals v. Wimpffen uͤberbracht worden ift. In 
unferer Politik kann kein Wechſel eintreten, denn das Ziel der» 
felben ift von ben inneren Zuftänden Frautreichs und nament« 
U feiner Hauptftadt völlig unabhängi». — Nach den neneiten 
Nachrichten, bie hier aus Deflerreich eingetroffen find, gewinnen 
in Wien rubigere Anſchauungen Platz, deren zufolge das bis: 
berige Drängen auf Intervention in Wien ein Ende nehmen 
dürfte. Der Congreßgedaute iſt früher von England und 
Rußland immer zurüdgewielen worden. Es liegt nichts vor, 
was andentete, daß man dort für benfelben jet empfänglicher 
tben wäre. — Da das Schloß Wilhelmshöhe bei Kaflel 
eit ber Entführung des Kurfürjten im Jahre 1866 nicht ber 
mehr geweien ift, fo find vom Hier aus durch die Königin 
erfi Anorbnyugen getroffen worden, um · das Schloß in mohn- 
lien Zuftand zu verfegen. Unfere Regierung betrachtet den 
gelangenen Bar. nos als. Oberhaupt. von. Frankreih und 
wird ihn dieſer Stellung entiprechend behandeln. — Die Zahl 


ber Gefangenen, bie wir in jüngfter * emacht haben, iſt 
fo groß, daß ihre Fortſchaffung und Unterbringung uns Ber 
legenheit bereitet. Wahrſcheinlich werben bie Gelunden zu Buß 


nad ihren Beftimmungsorten marjchiren müfjen. — Die Ter—⸗ 
nirung der Feitung Thionville wirb durch ein befonberes Der 
tachement unter Generallieutenant dv. Bothmer ausgeführt wer- 
ben. — Am 27. Auguft ift ber Brauer 3. Fr. Göder aus 
Meg wegen Epionage und Begünftigung des Feindes im Ber 
veihe des 10. Armeelorps erſchoſſen worden. Derfelbe war 


am 23. Augult von einer Batrouille dieſes Eorpa bei St. 
vor Meg feftgenommen worden. Man fanp beiihm diffrirte De: 
peſchen des Marſchalls Bazaine an den Kaifer und ben Kriegs: 
minifter, ferner ein den Ueberbringer legitimirendes Schreiben 
des Generalftabschefs der Rheinarmee an ben. jranzöftfchen 
Conſul in Lupemburg, worin bdiefer von dem Erftern anfzes 
fordert wurde, Nachrichten über bie Stellung der deutiten 
Truppen auf grden Wege nad Meg zu ſchicken 

Brüffel, 6. Sept. "Die „Independance beige» melber 
ans Terguier (Dorf im Dep. Aisne, Arrond. Laon), bie res 
publifanifche Regierung habe angeorbner, ſämmiliche Truppen 
nach Paris zurüdzuzichen.. Die Proclamation fol auf bie 
Dfficiere nieberichlagenb gewirft haben, Die Zeitungen mels 
den, daß bie Preußen in Reims eingezogen jind und das Bom+ 
barbement von Monimeby neflerr begonnen hat. 

Paris, 7. Sept. Eine Troflamation des Generals 
Trochu teilt mit: Der Feind ift im Vormarſch auf Paris. 
Die Vertheibigung der Hauptftabt ift gefihert. Zur Beriheis 
biaung ber angrenzenden Bepartcments ift das Nöthige ange 
ordnet. Der Sind hat Laon noch nicht erreicht. Das Corps 
Binoy ift heute theilweiſe auf der Eifenbahn in Paris einge 
troffen. Seitens der Nordbahn wird das ganzen Wagenmales 
tial aufgeboten, um ben Reſt des Corps nad) Paris zu beförbern. 

Shiltigbeim, 3. Sept. Geſiern ift eine michtige 
Entdeckung gemacht. worden. Die gelung Straßburg befand 
ſich im Befige einer unterirbifchen = ge mit 
Mes, welche jet aufgefunder und zerſtört iſt. Heute Morgen 
früh gab es abermals ein Meines Vorpoftengefert, doch von 
unglei minderer Bebeutung als das gefttige. Wir haben 8 
Berwunbete, keinen Tobten. In der Nacht mar cine Gtreif- 
partie auf dem Glacis der Feſtung und Hat daſelbſt einige 
Gefangene gemacht. Die zweite Parallele ift In verflofiener 
Nacht fertig geftellt worden. Der Jlfluß iſt zu GErflein mit 
tels eines en abgegraben und wird alſo nicht mehr viel 
Waffer für die Feftungsgräben liefern. Weitere Vorkehrungen 
zu gleichem Zwede find in unmittelbarer Nähe der Feftung 
getroffen. 


Volitiſche Nadricten. 

Münden, 6. Sept. Bon der in Seban gelangen ger 

nommenen Mac Mahon'ſchen Armee kommt ein Theil nad 
ern, und zwar, wie wir vernehmen, 10,000 Mann. Man 

ift bier bereit6 damit beſchäftigt, die Orte und Lofalitäten zu 

bezeichnen, in weldyen eine jo ‚große Mafje Kriegsgefangemer 


untergebracht werben fol. 
ünden, 6. t. Den Grafen Tauffkirchen haben 
auf feinen Bolten na ar le Duc als Sefretär ber Präfel: 
tur der Be — Juch und der Acceſſiſt Graf m 
begleitet. Bis jet {ft vom dem Grafen noch fein Vorſchlag 
nah Münden gekommen, nach welchem bayeriſche Beamte 
als Unterpräfecten in das vom ihm verwaltete Departement 
geſchickt werben follten. 
Der König von Preußen hat die nachbenanten bayerijäen 
Generale, Offiziere und Mannſchaften wegen ihres vorzüglichen 


— — 


und bei ri 
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t. 
Sieren Ah in Aufftachelumg bes Preußenhaſſes Det Polis’ 


I % . } N n 9 1 3 
Verhaltens — in ben Kämpfen von wort a: Paris (Über Brüffell) 5 Spt. Alle Montizshläter 
r 


flumgen beiäleunigt. Mac Mabon geflotben. Cäntobert ver 


r = Sie, 19* u 
audgezei u 3 —F che v. Freiberg Eiſen⸗ ilpräfelt Hält das Ausweiſungsedekret vr Dautichen „ati 2 
berg * Farm erflabes. General ver Infänterie Fam hr ar) pain 


r. v. d. Tann. Generallientn. B. v. Stephan, General: 
major Karl v. Orff, Major Safferlinga vom Generalquartier⸗ 
meifterftabe, Major Mt. 


. d. Nagel vom 3. Ehew.:Reg., Felbwebel J. Enge vom 2. 


Sen Korporal Rothkopf und Trompiter 2. EL M. Höh 
g — - J emetner 


vom d; Ehre Reg vom 1t. InfrReg und 

3. Schultes vom 11. Inf. Reg. General J. Nitier von Hart 
man, Generallieutn. F. Grafen b. Botbmer, Generalmajor W. 
v. Scleidy, Generalmajor "Paillinger, Oberitfiintenan! M: v, 


DEN eig — 2. Gebhard und Hauptm. 
ger v. 5. ‘um eg. Landwehr: Offizierubllindimen I. 
erh Yanbi. Bar, So . 


A. er vor 10 Jäger : Bat.Korp. J Hegemann vom 9. 
Inf.Rig, Korporal S. Friedrich, Pierfomyerale Mon und 
und Mr Körber "Gem: Kndpi, Schreiber unb A. Hofmann vom 
10, Jäger » Bat. Nombarbier ‚Ch. ** vom 4. Art. Me;. 
Gemeinen F. Schnudt vom 1. Inf. Ren, Gemeine J. Schneiter 
vom 9. Inf.«Reg. uud Gemeinen J. Schroll vom 11Inf.Reg. 


He ne aa Krieg in dem folgenden Briefe au einen 
5 in Orlord — 5 RAhata (Vereinigte Siaaien) 
. Aug. Sorben haben wir bie Mchrigt von Haohenau ei⸗ 
balien. E fl _bies das europäljche Getinähurg — der Trtunipf 
einer wirfligen Givilifetion bet eine güldene Bärbaret, der 
utunft Über die Vergangenheit, Moratifih, jedoeh mar bei 
feg von dem Wugenblide ar gewonnen, we die Pryalität des 
beutihen Süden zu Täge träf. Bon di 96 war cine Ber; 
glieberung auf, die Danet unmöylid,' was aut immer bas 
erh —— — ſein mode. Al “wär Die Begeiſterung ber 
Deutigen,, einftiminig.. Selbft die polttiigen Klüchtlinge bis 
Jahres 1848 ftchen herziih auf Seit die Königs Milbelm, 
ad des gegenwaͤrnigen Oberhauptes bes ftreitenden Deutſch 
lands. Hoffen wir, Pen er und Preußen dieſelbe Hochherzig: 
Zeit bezeigen werden, und daß Preußen groß genug fein wird, 
ſich in Deutſchland aufgehen au laſſen, wie Piemont in ta 
lien. aufging. Jedenfalls fichen mod Gefahren zu erwarten, 
Das Einzige, was mich beirübt, ift, daß England müßig au: 
fiebt, während Deutichland den Allgemeinen Tyrannen für bie 
Giviltfatioh, und die Unabhängigkeit der Völker bekriegt. Doch 
Dentihland muß unfere inneren Zerflüftungen ins Auge faſſen, 
ein fieliges Mingen, mit vorerft nur ſchwaͤchem Erfolge, eine 
Glafjenregierung durch eine nakionale Nepierung zu eriegen, 
unjere Golonien und unſer Itland. Ih hoffe aber, unſere 
Regierung wirb wicht allen Lebenszeiſtes jo bar fein, daß fie 
irgend, einer andern Nation, Dänemark oder Italien, erlaube, 
b zu Gunften Branfreihs in die Schale zu werfen. Ich 
be, mie eugliſche Jourhaliften in ſranzöſiſchem Solde ber 
niedrigern Seite des engliſchen Charaklers Geſchäftsargumente 
porhälten,, ‚Aber vorausgefegt, Deuiſchland mürde zerſtũckelt, 
würbe jrine Fabriksthätigfeit aufhören, würbe &9 mit uns in 
biefer Mit bung weniger conccuren als jegt? Und wie würde 
bem britiichen Handelverkehre Antwerpen in den Händen ber 
Franzoſen gefallen ? Hier ift die Maffe des Volfs ganz ent- 
ſchieden zu Gunſten Deutichlands geftimmt., Nur die Klin 
der und die Partei ber Sclavenhalter, welde ſich demokratiſch 
ennt, in Wirklichkeit aber imperialiſtiſch ift, ſtehen auf ber 
andern Seite.“ — 
Kaſſel, 6. Sept. Kaiſer Napoleon iſt geſtern Abend 9 
9 Uhr 50 Min. — — von Gießen auf ber Eiſen⸗ 
bahnſtation MWilhelmshähe angekommen und in einen ziel 
ännigen Wagen nah Schloß Wiſhelméshöhe gefahren, wo er 
Hruptzekäude feinen Wehnftg nahm. 16 Cavaliere und 
eine Dienerfchaft von eiwa 40 Perſonch find mit einem fpäteren 
razuge eingetwnfien, ae ftartes Detachement Infanterie 
ite ſich vor dem Scyloffe —* detachtiſe Poſten 
wehrten den er zu demſelben. Nat bie allernäggften Zus 
| je Hof werben abgefperrt. 2 
„pie 8 Br Vr. Schreibt untetm 5: Ju biplomatifchen 
Beelien erzhätt man fi, Graf Beuft Habe auf die an ihm ge 
richtete Anfrage, od fih Orfterreih’eiher Annerion von Elfah 
unb Borhyingen nicht entgegenftellen wide,‘ die Aitlwort ers 
alt, Das Fitereife Orfterreichellugani® babe mit Finer folchen 
twalität nicht zu thun. n 


ehn vom 2. InfMReg. — 


m Seren ind“ 


wundet. Allgemeiner Geſchäftsſtillſftand. Trübe Friebensaus: 
fichten.” Bitter Hugo iſt bier eingetroffen. Das Volt ver: 


snightet alle neunapoleoniſchen Straßenbenennungen, ſowie Horace 


erner’I Kaljerportrait_ auf dem Stadihaufe. Die Provinziale 
bauptftäote überbieten ſich in der Eile, die Kaiſerſtatuen zu ver: 
richten Die Blaͤtter jachen fan 
Brüffel, 7. Sept. Die »Indepenbance“ meldet: Die 
RaiferinEngenie befindet ih im Schlofſe von Dechffe ver 
Bruſſel bei der Kamılie von Hagverit-- Eo heißt wiederholt, 
daß die Pringen_von Orleans, ausgenommen ver von 
Paris, der in London bleibt, ſich nach Frankreich b wbhaben. 
Brafer, 77 Spt DIE BAHNHE Armee wird nunmeht 
don der Grenze zuräcdgezogen. Verſchiedene Abtheilungen find 
— ihre ——— eingerũckt.. 
ende, 6. Sept. t laiſerliche Prinz iſt Heftern 
Abends hier angefommen, im Hotel Villen 55* 
und heute Morgens weitergereiſt. 


London, 7. Sept, Der kaiſerliche Prinz 6 t 
444 —— — 3, befindet fich 
u 


Haftings; - ; 5 
und Perfigny. Die Times rärh den Franzejai)) Elſaß und 
Lothringen abantreten. — A ä 

London, 6. Sept. Louis Blanc. ift geftern nach Paris 
abaereifis ; ; 
teren, & Spt Di ennehmung Napoteon’s 
macht ungeheures Auffehen Ko eur Emtireffen dieſer Nach⸗ 
richt verjammelte ſich ver Miniſterrath mir Beiziehuung Lamar⸗ 
mota'se Aeußerſt wichtige Beichlüffe ſollen gefaßt worden 
fein. Es verlautet, daß drei Miniſtet aus dem Kabinet aus⸗ 
treten werden. Die bier anweſenden Depufirten‘ der Linken 
hielten geftern Nahmittags ebenfalls eine Berfammlung. "Biete 
Briefe und Depeſchen wurden von ihnen in die Provinzen ab⸗ 
geſchickt, und heute follen in Mailand, Turm, Parma, Neapel 
und anderen Städten Jialiens Berfammlungen ftattfinden, mie 
es heißt, in der römischen Angelegenheit. Um 5 Uhr Nadie 
mittags begab ſich eine Dreputation der Linken, beftebend aus 
Marcini, Gatroli, Yaporla und Dliva, in den Palazzo Ricciardi, 
wo fie, vom Minilterpräfidenten empfangen, unverzügliche Bei 
jignahme Roms verlangte. Eine Verzögerung werde ats Ber 
ratb an der Nation betrachtet. Die Commtffion der Linten 
beſchloß, in Permanenz zu verbleiben. 

Turin, 5. Sept. Auf der Börfe und in der Preife 
eireulirt' das Gerücht von dir Abdankung des Könige 
und einer Miniſierkeiſis in Folge der Uneinigkeit,- welche Polt: 
tif zu befolgen ſei. 

Retersburg, 6. Sept. 
laſſung als Botjchafter gegeben. 
vollmaͤchtigte ift abgereift 

Petersburg, 7. Sept. Das „Petersburger Journal® 
ſchreibt: Das kaiſerliche abinet hat officiell erklärt, ſein Bet 
ftand bleibe jedem Streben, den Krieg zu Iofalifiren und abzus 
kürzen, ſowie einen billigen und dauerhaften trieben herbeizu⸗ 
führen, gefichert: Tie Mitwirkung des Kabinets Fünne daher 
den dieſen Zweck veriolgenden Beftrebungen der ıtertralen 
Mächte nicht jeblen. Bas Journal verfihert jedoch, bir Faifer- 
liche Regierung werde fein Hemmniß zulaflen, weldes fie an 
ber Freiheit ihrer Aktion binbern Fünne, 

NewrNork, 5. Sept. ‚Hier und in’ allen Staaten bet 
Union berrigt größter Enthufiasmus unter ben Deulſchen 
über die Siegt bei Sedan. Geftern prangien hier alle ventichen 
ae im Fahnenſchmuck. "Die br im Hafen haften’ eben: 
als geflaggt. In den größten Gtäbten wurden Müffenderr 
fammlımgen veranftaltet. un? ae Zn 


i.& © Lotales und aus dei Arciſe. 244 
— (Aus der Be AA ET vom mt 

en die angezeigle ung rined „Zıma n 
Naher beren An ſein ſoll, — Eu 6 arbeile loſen 


General Fleury hat feine Ent 
Der franzöflihe Militärbe 


gliedern Unterfigung zu Theit werden zu lafich, iſt eine 
Erinnetung nicht au machen. — Rech cipient Anton Tier: 
mann von bier erhatt Jeugnitz zur Eeichliehug ‘mit Helena 


ifcher wort bier. — Ehie Angopl Gefüche zum Militärbienfke 
———— —WE— —— 
det geſehlichen Unterſtühung am ihre Frauen und Kinder wer: 


— 8087 — 


den für begründet erachtet und Zahlungsanweiſung auf 
ei.glih beftimmten Beträge erlafien. — Der Turnverein * 
hält die Bewilligung zum Beſten der verwunbeten Soldaten; 
ein Feuerwerl binter der Schießmauer abzubrennen. — Dem 
Deconom Nie Teubel wird die, ng des an jein Grund» 
ftüct BI. Mrd. 3264 am fangen anksweg ſtoßenden jtäbt, 
Rangens geſtattet und als Eutſchaͤdigung für ben genommenen 
Boden 5 fl. beflimmt: - 

Erlasiggr Sgutftellen: Die 1. Schulſtelle zu gieinwall · 
jtabt, „Dt. ee Oberabun) (u Großwallfiadi) mit, 
377 fl. fL. die, 1. Schulj zu re Diſtt. 
Schulinſp. Ar (zu Eljershaujen) imit 407 fl. 49 kr. und 


Suıh Bluflagietien Nellrichſtadt ift 
Beam 


in Gerledigung 


Schwurgeridt. 

8. Hal. (Schluß.) —* ven Wahrſpruch der HH. 
Geſchwornen, Obmann Hr. Fr. Borſt, Landwirth und Bürger: 
meifter von Eſcherndorſ, wurde Augetlagter Knauer bes ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechens der Brandſtiftung ME ſchuwig 
erflärt und vom a een. im eine Susigaustrae 
led 


von · 5 Roman 3, Bali * 
u ol, 
Haas 9 Dry wege — W 
Körperverlegung. Am 8. Mai f. J. Abends jag Ye 
—— zum Roh zu Straßbeſſeubach, mehrere Sähe, unter ji 


j, at einen Tich beſſameen, wo es munter a 

—* niet andern machte Beier Depp von bort der Geſell⸗ 
” abet ben Borſchlag, Jeder der ein Lied ſinge, folle eine Maas 
Be Im, Simen Jadwirtd von bach, der 






mitſan Air ? Sechſer für 1 Maas Ary I auf den 
zus Balı. Noll ſchob ſedoch den Sechier wi Worten 
zurxück: „von dem Kerl brauchen wir Feigen bezahlt, den 
bezahl —* dabei ſprang Roll auf, exgriff ein Glas und 
—8 damit F adwirth heftig auf den Kopf, daß er ſtark 
——A zufri®ben, wollte REN mit einem andern 
Si ik. ei hlanm, was jedoch veehiudert wurbe. 
Sen Sch Re, 12 Ur Nachis die Wirthſchaft, um 
nach Haufe zu ak Moll und die übrigen Gäfte is 


geaen 2 Uber fißen. Tags darauf, früh 6 Uhr, 

irtb in ber Nähe des zunaͤchſt St befienbadh nelegenen 
Klingerhofrs mit einer großen Kopfwunde gang mit Brur de: 
deckt, ftarr ausgeſtreckt gefunden, jedoch eutdeckt, daß noch Leben 


im ihm ſei, weshalb er in den Klingerhof En) Br 


Auf Anrarhen des herbeigerufenen Ste Dr. 


enbach,; der die Wunde nicht näher — — Sat: 
wirth in Lie Gemeinde Winzenhel, wo er fine Wohnung 
hatte, verbracht, wo ex jofort angab,; daß er vor Noll ges 


Mitagen worden ſei. Mm 22. Mat farb Jackwirth. Auf ers 
ete Arizeige wurde Unterſuchung eingeleitet, am 25. Mai 
a ber. des praft, Arztes Dr. Fellet die bereits zur Erde 
tiere Leiche des Facwirih auf Ahorbiuungı wen: Mnserindh- 
ungsrichters wieder ausgegraben und bie Gettten vorgenommen. 
Rah dem Gericitsärztlihen Gutachter, iſt als Todecurſache 
dke boftändige Trermung der Schläfepulsader im Inmistelbar 
darauf erfolgter Verbiutung anzuiehen, Sad vb HB di get 
waltfamen Todes an ber ihm bdeigebtachten Kopiverlekung ger 
ftorben. Jedych fei diefe Verlegung nicht abjolut todtlich ge 
weſen wenn indatkter Weife ogtrich durch ärztliche Hilfe durch 
Unterbinbung der verletzten Burtshdeniober durch Tambenirung 
ver: Berbbuiubg und der dadurch bedingten Blutüberfüllung im 
Ban Hätte vorbeugt werden Finnen, was jedoch nach den 
Yen en Umfländen nicht möglich Bei weil Jadwirh erſt 
unden tag jeiner Verlegung bewußllds aufgefunden wurde: 
IL am 24. Bai verhaftet, ſucht den Vorfali ſo kinzwffellen; 
% wenn Facheirı gefallen wäre,” waß“er —— 
Abende, ſelbſt gejagt habe, er will auch gehört haben, daß Jack 
* Reilbergert 5 fäge bekommen babe. Die ker 3 
der Sache den Aufchein geben, als fei Jadwirth 
fallen öber vı nn dritten Perſonen thättich mißhandelt wor 
Bein durch Die tpflog; neh Erhebung 1 ftellten ſich die An 
gabe des Noll, dem Äbıihers die Erzählung des etädterem 
rüberfueht, E18 unwahr beraue. Kar Leunmud bes Mol 
denn ex _ wurde bereits 10 Mal wegen. ver⸗ 


b_Kirbenbie R al, gleichfalls Diſtr.⸗ 
ae Bd 40 2 Pan —* * in 


— a a ig Fame wurde zum 5 






wi 


er Reate, baruter 1 Mal wegen Körperverlegung mit 
lee Gefaͤngniß beſtraft. (Schluß folgt.) r 
. 7 Berzeichniffes der bei ber dritten Schwur⸗ 
gerichtsfigu aa 1870, zur Aburtheilung kommenden 
Sa in 16, Hd 17. Sept., jedesmal früh 
ran &euhard Kapperi von Aub, wegen Diebſtahis 
18) en Sept. früh 8 Uhr ug en Kaſpar Mu DER 
yon Baunah,-wegen Amtsuntreue. 13) Du 20. Sept. geg 
2 Heinrich Hünmmel und. b) Michael Steinberger, beihe 2 
igingen, wegen. Meineibs. 20) Den 21. Sept. ab. 8 * 
3 Joſeph Straub * — wegen 
Den 22, 23. und 24. Sept, genen Georg Kaſp * 
—J— Sehielbac, wegen , Beiruge. 2) Den 26. „Sept fr 
8 Uhr gegen Philipp „Berling von Wir tzburg, weſen Amtsuns 
treue. 23) Den 26, Sept. Rasa, 3 Uhr gen Kal? Thomas 


ken Kan: 237.. Sept. früh 8 Uhr 

f; wegen Münzfälfhung- 
36) Den 28. Sept. jeüh 8 —* * Johann Zirt von Ober: 
ſtreu wegen Diebjtbhls. 26) Den 28. Sept. Rachm. 3 Uhr 
gegen Leonhard Sheuermann von Mainafhafl, wegen Ber: 
brechens gegen ve ulichteit. 27) Den 29. Sept. früh 8 
Uhr gegen Johann Kraus von Büchold wegen Dicbftahle. 
28)-Deu 28, Sept Rahm. 3 Uhr gegen-Wois Dattmnann- 


von Bolfa en Diebjtahtz.: 29) Den 30. Sept. und 1. 


Oktober 55* Uhr gegen F iebrich Schneider von a 
F ad gr. don ven 

; Ft er — Ubr ale — 
Jehitte Aue. Oberböftt und r Hatte’ Yu j 


Een u Dep 13. ‚Oftober N —5* Uhr egen 
heit ey ya — STE were Diebfable. 
32) Dani 4. 


a3 Uhr gegen rang Hülzburger 
von Würzburg, Em ehr] 


ner. Bankerous. 

Spt. „Ay eilig „Des. 
deutend —õ— Madheniatie 1 ftiegen iu u äußert en 
und jebr ſtarken ne für. Rorboeutichkung die F 
ſchweres Vieh um 30 1 für — 29 DS fl 
für das Baar. —— früb--8-Ubs-- waren 5 















zur Yus m aufgekauft, Ir um Brühe war gen bei Weis 
tom ib eh TAlKs SI di, ein Beweis, mit 
be. Auch viel Jungs 


vieh rad auf — r Ausfuhr aufgefauft um 
as A — Stiere Ina "P120 fl — 9 
h t 94 Pferden beitellt, blieb das Geſchaͤſt 
* Nächſter Markt 21. Sept., inzwiſchen nächſten Wittwog 
den t4 BnbriondererBierbemartt: 

Schweinfirter FruchtsPreiie am 7. A 






4 pi Mitiler. 
we HR BO fr. RR fr Ban 
Kom OH a be ie r 
Safe 16 fe 20 Ar 15 Be M A — * 
Haber 10 FE — A. Bi 16 Hi) ihhinft 
Grbfen 20 fl. 30 e. I BO 10 fl. ed 
Linien — fl. wo ⸗ er — il. — & 
Dur — rw er. — il. — i. — fe 
Spua allex —— ar ———— 
18,827 Niti nreit 
R acbrichten aus den AT —— ni 

— * age al ben’ Wir: ujtlifteh. I ! ii 4 
Am Huguft 187 N ih Mod enaynte 

Er ln Armice i. ben Epitälern, ak 


Inden Reſerve · Lazarethen zu Epeier 


Die Soldaten Andre. Dull von — — Nr, — Fath 
von Schneppenbach, —*8* Hoffmann von Kleinwallſtabt, Job. 
Morbarb won Großoſtheim, Philipp Sattel von differflabt, 


Kebann Saatmüller von Schenungen, Andreas Seel von 
Wittershauſen, Eduard Urban von Trennfurt, Rudolph —— 
vo Boited Im 6 In Reg. Johann Guͤnzler im 6. 

* Anton Zettler don — = = Sur Farin F* 


Ehriftign 88 PTR — von SE arsies 
ma big» HA, Pußeeg mp 


er von Oggers⸗ 
Per HR Ypt Wänrtor ner Bat,, Franz 
Wittenberger vor Ptenberg im 2: Ghevaurl.-Mep- 
a Eidwigshafen: 
im 9. 


ee N een 
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Anbkündiguugen. 


Ausſchteiben 


Kobann Veith, früher Müller in Schonbra, ſpäter zu Garitz wohnhaft, 

bet Lohntunger dabier, hat durd feine Bivellmädhtigte Fhefran Anta, acborme 

angeld, nad Urkunde bes fol. Notare Hry. Scheube in Euerdorf vom 19. Juli 

1870 Regifternunmmer 845 fein arfommtes Grundvermögen und ringe Mobiliar: 

ſtücke am Georg Weigand, Bäcktrineſſter bahter, veräußert, mach Urkunde des unter: 

fertigten Fat. Notare vom Hettigen aber obige Veräußerung alt Echeinvertrag er: 
Märend, dieſes Vermögen urfidermorben. 

Anf Antrag der Johann Beirh Eheleute, die mit ihren Gläubigern über deren 
Befriedigung ſich aulich auscitranterfegen wollen, fee ih Termin zur Paſſiollqui 
dation gegen grnannte Eheleute anf 

Montag den 12. September 1870 
Nahmittags 2 Uhr 
in meinem Amtszimmer an. 
Kifjingen, ben 5. September 1870. 
Heller, 
fönigl. Icotar. 


IV. bejonderer 





. ” 
Pferdemarkt in Schweinfurt 
ee | 


Mittwoch den 14. September I. Js. 
Der Maaiftrat: 
in allen Größen find Fah su den billigſten gt »ı baten bet 


v. Schultes. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 

Lakirer Bildelm Kampf 
am Schreuhurm. 





Einem verehrlihen Publikum empfehle bien men 


Atlas-, Seiden- &x Wollſtoff⸗Wüſcherei, 


wobei id mir zu bemerken erlaube, daß alle Arten von Ktleiderſtoffen, leider, 
lite, Tiſchdeden in allen Stofien, jowi: Geiden- & Atlasbänder, Spitzen, 
Caftmir n. ij. w. anf das Schönſte und Sorgfälligſte gewaichen werben. 
Unter Zufiherung veeller Bedienung ſieht geebrten Aufträgen entgegen 


Chr. Otto 
nähft dem Schrotthurm bei Hrn. Oekouom ſtupfer. 


Thenard's Schrei- K Lopir-Tinle, 


Diefe fett 1820 unter dem Nitten’Ernore violette à copier rühm: 
lichſt bekannte € inte iſt von dem berühmten frangbiiihen Chemiker Thenard 
erfunden und empfiehlt ſolche in $ 

1, Flaſchen 4/, Flaſchen laſchen tus 
1276 11 


a 4 tr. * 
Fr. J. Reichardt. 
Papier⸗ und Screibmatertalien ⸗ Handlung. 


Br. Panoleo Buhhanblung it ſoeben eingetroffen: 


apoleon uud fein Podagra. 


Originalgebiht von Adolf Fleiſchmanun, Nürnberger Eharalter:Komifer. 
9 Preis | Er, 
ographie nadı 















Fleifhmann aufgenommen 9 fr. 






ere 


Freitag den 9 September 


außerordentiide 


Geueral-Verſammlung 


in der Schads⸗Schanze, Abende 8 Uhr, 

Tayrsormnung: „Geſchichtlicher Wor- 
trag über die dentichen Reichslande 
Elſaß und Lothringen.“ 

Hablreihen Belinda arwästin, ciſucht 
bie verchri. Bereitsmitglieber um rot: 
zeitiges Eintreffen. 

Nichtmitalieder, welche an obigen hoch 
wichtigen Thema beſonderes Intereſſe 
nehmen, ſind gleichjalls freunblicit cin 
acladen Der Vorstand. 
Synagogen - Stearin - Aerzen 
wieder eingetroffen bet = 
(seorg Strohmenger. 
Fine obere freundliche IBohmung, ber 


ſtehend im mehreren Jimmern, Käch— und 
ſonſtigen Erforbeenifien ift au vermiethen 
















bei Jakob Schnetter. 
e &a 
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* Kriegs nummer, enthält; = 


Ein Verwundeter von Wörth, Mit Rorträt 
bes General v. Beſe. — Der Mari nad 
Haufe. (sortjegung.) Erzählung von Wilh. 
Raabe, — Die Bermüftung des Heidelberger 
Schloſſes. Ju dem Hilde ven 8, Braun. — 
Die Erbswuritfabrifatien in Hrrlin v. Th. 
Coßmann. — Skizzen vom FKriegsihauplag, 
Il. Bon unserem Bericpterftatter ©. Hill. 
Mit zwei Alujtrationen, — Die Tage von 
Saarbrüden. Il. Aus ben Briefen unjered 
Spezialartiften W. Friedris. Mit 3 Illuftra 
tionen von bemfelben. IIL Das 2. Bataillon 
bes 12. Regim. im Gefecht bei Speiheren. 
Bon Einem, der audı dabei war, — Um 
Bamilientifhe: Der Adler, Gedicht von K. 
A. Meyer. — General v. Zaſtrew. Mit 
Borträt. — Eine Erinnerung an die Grille. 
Mit Illuſtration. 
Preis pro Nummer 21, Egr. 
t. 


Bu Beftellungen 3*8 ie 
Geftorben: 
21. Aug. Anna Magdalena, Kind bes Spinns 


meifters Vitus Gutermann, 3 W. 

25. „ Simon Merz v. Sennfelb, 713. 
Ertrunfen.) 

29. „ Joh. Georg, Kind des Weinberg: 
manns Hd. Saffert, 8 M. 15 

30. „ Kafpar Behringer, Privatier, 75]. 

4. Sept, Margaretha, Ww. des Taglöhners 
Rob. Dölder v. Obertheres, 679. 

ob. Simon, Kind bes Taglöhners 


: te des Ertrags tft für unfere verwundeten bayeriſchen Krieger beflimmt J Ga. Roth v. Oberelsbach, 3 W. 
Rebaftion, Drud und Verlag von Fr. F Meichardt in Sgweinjurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


u — ⸗te 


II. Jahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme ver Sonn» nnd hohen Feſttage. 











05 AMamnemenisbebingungen: 


- MWiertetjägelin 86 ir. halbsährlih 1 fl. 12 fr. Bam 
jährig 8 fl. 2 fr. 


erei. Dußelgebühr vad Yonbebit. 


Aaleuder: Juferatiousbrdimgungen: 
ste bie einfonitige, ® Er. Die Hipaitige and 9 te. Die 
durdlaufende Zarmond- Zeile. 


Bel Öiterer Benupang gewähren Rabatt. 


Beotefl.: Benno. Raıbol, Gorgon. 
Sonnen ⸗ Aufg. 528.  Sennemsdinterg. 6,26, 
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216. 
Beſtellungen 
her ng . . 
% September 4806. * rd En Dänemark vereinigt feine beutichen 
430.0. ‚Weber General Trochn 


Bei Anlaß des beuijhsöfterreiyiien Krieges im Ja 
41866 ift in frangöfifchen Blättern ein Beitrag * ae 


ben fortwährend entgegen genommen. 


ziftit des nwärtigen Geuvernrurs von Paris, General 
Krohn, jenen. auf ben bie „R. 3. Big“ aufmerkiam 
macht, Es verdient der belte ffende Merkel in der That, im. 


unſerer bedeutungsvollen Zeit ausgebehnteren Kreiſen vom, 
in Erinnerung gebracht zu werben, und jeder wahre 
nereihs dann nur aus tieffter Seele bebauern, daß 
‚ die Anſchauungen, welche Trochu vor vier Jahren auggeſpro⸗ 
ben, bei dem jeitberigen Sewalthabern des Landes keinen grör 
Bern Anklang gelunden haben; nicht nur. Frankreich, ſondern 
ganz Europa wäre dadurch unendlich, viel Leib und Elend er 
fpart worden. Der Artikel lautet: Entgegen den Schreiern, 
- welche ben Krieg verlangen, „damit Frankreich in cimem. Blut: 
babe aufs Rewe feine Kräfte ſtähle“ (jo ſteht ca wörtlich im. 
der „Liberte”, macht ein Buch gegenwärtig großes Aufleben, 
wel einer ber genialften führer Frankreichs, General Trocda 
verö entlichte und von bem in acht Tagen brei Auflagen ver: 
geiffen find. Seit langer Zeit hat fein Werk fo eingeihlagen 
und das zeigt uns Gottlob, daß bie verrücten Duvernois'ſchen 
Theorien in ber „Liberte” keine Wurzel im Volte ſaſſen. 
General Trochu ift ein Officer, ber achtzehn, Schlachten, 
näm in Yfrifa, der Krim und in Stalien mitgemacht hat, 
viele ehrenvolle Wunden in heien Kämpfen bavontrug (eim 
Bein warb ihm hei Magenta von einer Granate zerjhmeitert), 
von ber.unterften Stufe fich bis zu dem Rauge emporfchwang, 
ben er jet bekleidet, und dicht bavor fteht, Marjchall von 
Sranfreih zu, werben. Ju der ganzen Armee ift er al& ber 
„Tapierfte ber. Tapfern“, wie welland der nelferne Mey“, bes 
taunt und außerdem gilt er für einen der glängenbfien Gira 
iegiker von gang Europa. Seine übrige vielfeitige Bildung 
macht ihn, ganz abgejehen von allen biefen Qualitäten, zu 
einem hoͤchſt bedeutenden Menſchen, und vor Allem iſt er, ob: 
gleih Fein „Mann von ber Teer", ein Meifter des Style. 
Was thut nun biefer 
feldern biugete, biefer „riefige Sıreiter”, der im Getümmel des 
Feldlagers —J n? Er ſchleudert gegen bie Idee, daß 
der. Krieg eine Wohlthat für bie Menfapeit jei, eines. ber 
vernichtenbftem Geſchoſſe, die je feit Erfindung ber Buchdrucker⸗ 


kunſt geihaffen wurden. Er wirft ben Fran i 
Worten vor, daß fie trog aller herben en he air 
dem Trugbild ber „gloire“ nachzögen, und ermahnt fie in. ein. 


dringlichiter Weife, ftatı der Welke bie Göttin felbft zu um⸗ 
faffen,. bie vg ine zug an bie Stelle des Kriegeruhms zu 
fegen und zu bebenfen, daß ber Krieg eine Selgel für die 
Menjhheit” ſei. 

Boll edler Entrüftung, über bie „Lobrebner der Schlachten” 


ruft biefer vielgeprüfte, alte Soldat aus: „Hört auf, ich bitte, 


Euch um Gosteswillen, mit romantifchen Farben. die „GI 

feiten bes Krlegsleibens“ zu malen; hört * die Mebaille ſo 
ſqh mmern zu —*— ya das. Volk nie ihre Kehrfeite erblidt, 
bie ihre Hauptſelte iſt. O hättet ihr Me, wie ih, Euern 
Einzug gehalten in. verbrannte und verwüftete Stäbte, die vom 
Blute unjhuldiger Weiber und Kinder gefärbt waren, das gen 


eld, der auf fo vielen Schlacht⸗ 






Himmel ſchrie, haͤttet Ihr wie ich die Bevölkerung dem Hunger« 
tobe preißgegeben gejchen, weil bie Armee ihre Saaten zer 
hasupfı Hatte, hättet Ihr wie ich mit biutenbem Herzen ac 
jehen, wie alle edlen Regungen des menfchligen Gemüuda 
durch den Blutgeruch erfitdt werben unb nur noch die Biſtie, 
die tüdtfh in uns Allen fchlummert, fi erhebt und mit mädy: 
tigem Satze aufipringt, um ihre Opfer zu umtrallen, hättet 


x. ben entjeblihen Wehruf ber Nationen vernommen, bie 
14 und Mark erjhütternbe Klage der Mütter, ber Bräute, 
der Wittwen und ifen, Ihr würdet Mlle wie ih ausınfen: 


Der Krieg ift ein Fluch für Europa; er muß ver 
fhwinden, wenn wir beginnen wollen, Menſchen 
u fein, Bürger bes 1% Jahrhunderts, deſſen 

amen wir burd ben Mord in Maffen fhänden.* 

Und dann mwenbet ſich ber Heerführer zu ber Peſibeule 

eicht, dem Prätnriamertfum des Heeres; Er 
bebt hervor, daß die ungäßligen Tauſende, bie ſteis aufs Neue, 
für die, Armee fich engagiren laſſen unb aus dem Kriege, wie 
er fagt, rin „Schläch ierh nbwerf* machen, einzig unt alleim 
daran Schuld find, wenm: die. frangöfifche: Armer Krieg um 

den Preis führen wil, gleichviel wo, ob im China oder im 
ommern, in Mexico oder in Sichien, gleichviel aus welden 
Motiven, und wenn fic wie ein furchibarer Alp auf der Bruft 
des Kaifers: felbft laſtet, ber ger ſich dem eifernen gefährlichen 
Würfelfpiel entzöge, das feine eigene Krone als Einjag fordert. 

Trodhu ruft Frankreih zus »Ich will für bie Zukunft 
mir dem Solbatem erhalte ; voltendeter 
Dienftzeit als ehrenhafter Bürger ober Aderbauer wieder in 
den Kreis feiner Familie zurädiritt, geſchult und gebeflert 
durch die Diseiplin des Militärftauder, von Pflicpigeiübl ers 
fühlt, aber zugleich auch won der Idee beſeelt, daß fein Schwert‘ 
nur das Baterland jhügen fol. Dieſem Wann jubelt in 
Dorf und Stadt Alles entgegen, feine männliche Haud drüden 
die Schwachen liebend und vertranensvell, Aber — jort mit 
den Laudekuechten, bie vom Biutvergiehen fi mäften wollen; 
fort mit ben Handwerkern bes Gewehre und des Säbels, die 
eine zünftige Kafte bilden, die der „Soͤtlin des Dordes» alsı 
Briefterkafte dient — ſie find das Eiend und der Fluch unſers 
ſchoͤnen Frankreichs. Kehrt zw dem Ideen von 1792 nicht 
bloß mit den Worten, ſondern in Wirllichkeit zurüd, ſchüdt 
Eure Freiheit und wißt fie zu bewahren, und freche Erober- 
ungößriege, bie nichts als Leid umd Verzweiflung hüben und 
brüben bringen, werden unmöglich. fein.“ 

So redet ein Held, ein wahrer Held, kein jaljher, und’ 
ehren wollen wir ihm ob feines Muſhes. Biel mehr Muih 
eifenfeft eimgemurzelte. Worurtheile einer Nation 
zu belämpfen, als in bie Schlunde einer Batterie zu bliden, 
und bie ädte „gloire® wird: ben General Trochu mit ihrem 
ichönften Lorbeer fmüden. Cr has glänzende Siege auf bem 
Schlachiſelde errungen, dies Buch aber ift fein glängenbiter! 


— — — — — — — — — 


Kriegdnachrichten. 

Brüffel, 6. Sept: Folgendes ift ber Wortlaut ber am 
2. Sept. abgeſchloſſenen Gapitulation : Zwifgen dem Unter 
zeichneten, bem Generalftabächef des Königs Wilhelm, Ober: 
bejehlehaber ber deutſchen Heere, und dem cammanbirenben 
General der franzöfiichen Armee, beide verjeben mit Vollmach⸗ 
ten Ihrer Majeftäten des Königs. Wilhelm und bes Kaljers 
Napoleon, ift nachſtehende Uebereinkunft geſchloſſen worden: 
Art.1. Die unter den Befehlen des General Wimpfien ſtehende 


franzoͤſiſche Armer, welche gegenwärtig um Sedan herum. vom 
überlegenen Truppen Kermirt iſt, iſt Briegsnefangen. Art 2. 
In Anbetracht ver 425* Vertheidigung dieſer franzöſiſchen 
Armee wird hiervon ine Ausnahme gemacht mit allen Gene 
ralen und Dfficieren, ®benjo mit allen in Ojficiersran, jtehen: 
ben höheren Beamten, welche jich mit ihrem ſchrijtlich abzu⸗ 
gebenden Ehrenworte verpflichten bis zum Ende des gegens 
wärtigen Krieges nit mehr die Waffen gegen Deutſchland 
zu tragen und in feiner Were gegen deſſen „Surerefjen zu hands 
len. Die Officiere-unb Beamte, welche dieſe Bebingungen- au⸗ 
nehmen, jollen aud ihre Waffen und die ihnen perſönlich ge 
börenden Gegenftände behalten. Urt. 3. Ale Waffen, cbeujo 
alles der Armee gehörige Kriegsmaterial, deſtehend in Fahnen, 
Adlern, Geihügen, Munition ꝛe. jollen zu Sedan an eine 


<y0 


Üichteit dafür vor der Weit, vor der Geſchichte zu-übernehmen. 
Benn das fein Wille ift, wir aeceptiren cd. Keinesfaüs wer: 
ben wir einen Fuß breit Landes ober au nur einen Stein 
unjerer Feftungen abtreten; ein ſchimpflicher Frieven würde 
über furz oder lang immer wieder eimen Krieg auf Leben 
und Tod erzeugen. Wir werden nur einen dauerhaften Frieden 
abſchließen; unjere Intereſſen jind diejenigen des ganzen Europas; 
bleiben wir aber au in diefem Kampfe allein, nirgends wers 
bu wir und Schwach zeigen. Wir haben eine entichlofiene 
Aumee, wohl ausgerültete Foris- und eine mit allen igen- 
verſehene Bejejtigungelinie, vor Allem aber 300,000. Kämpier 
bie entfploffen jind, jih bis auf den letzten Mann zu halten) 
Nach ven Foris würde man die Wälle zu erſtürmen haben, nach 
den Wällen die Barcikaden; Paris kann ſich WRomate halten und 


milltaͤriſche vom General en chef eingejegte Gommilflon; abge: 1: jiegen, und wein es unterläge, jo würde auf jeinen Riuf Frant⸗ 


Itefert- werden; um unmittelbar an -bre- Deutjchen Com 
abgegeben zu werben. Art. 4. Der Plag Sedan wird in 
dem gegenwärtigen Zuftaude, und ſpäteſtens im Laufe des 
Abends des 2. zur Dispofition Sr. Majeität des Könıys Wils 
helm geſtellt werben. Urt. 5, Diejenigen Dfficiere, weiche bie 
im Art. 2 erwähnte Berpflichtung nicht eingegangen find, ebenjo 
die Truppen werden emwaffnet und. nad ‚ihren Regimenteru 
und Eorps ramgırt und in militärifcher Orbnung überzeührt. 
Duje Maßregel wird mit dem 2. September beginnen und 
am: 3. beendet fein. Die Deiachements werden anf das Ter: 
rain geführt, welches von ber Maas bei Iges umſchloſſen wird, 
und durch ihre Dfficiere, welche alsvanı iyr Commando: ihren 
Unteroffieieren abtreten werben, an die deutſchen Kommifjäre ı 
übergeben. . Die Oberärzte werden ohne Ausnahme im ‘der 
Armee bleiben, um bie Vermwundeten zu pflegen. Frenoid, den. 
2. September 1870. (gez) v. Molite. (ge) Wimpfien. 

Rheims, 5. Sept: (Officiell.) Der Köniz von Prew: 
Ben bat heute feinen Einzug in Rheims gehalten. 

Berlin, 7. Sept. Die Kreugeitung erfährt, daß die 
Königin bereits aus Rheims Nachrichten vom Kdaig bat; bie 
Mafje der Armee muß daher die Linie Neufchateau⸗Rheims— 
Epernay ſchon überjchristen haben. j 

Brüjjel, 7. Sept. Spegtalberichte aus Paris melden; 
Eine Anzahl Difigiere der Mobilgarde hat demifftonirt, cin 
Theil der Nationalgarde iſt mit der Broklamation der Republik 
unzufrieden. Im Armeelorps Binoy foll ebenfalls ftarke Un— 


zufriebenheit berrichen. 


Politiſche Nachrichten. 

Berlin, 7. Sept. Die Provinzlal⸗Correſpon denz ſchreibt 
Die neuefte Geſtaltung bat die wichtige Folge nebabt, daß 
kam nodı eine Macht daran benfen kann, dem weiteren Vers 
Verlauf des Kricges durch fremde Einmiſchung Einhalt zu 
thun. Schon die Entfceibungen von Sedan mußten folchen 
Neigungen Halt gebieten, vollends bat bie Veränderung in 
Fraukreich ber Dringlichkeit einer diplomatiihen Vermittlung 
ben Boden entzogen. Hunberitaufend gefangene Franzoſen werben 
nad eine: zwiſchen den Regierungen getroffenen Vereinbarung 
auf einzelne von den Staaten nach deren Bevölkerungszahl 
vertbeilt. — Der Präfident des Bundeskanzleramtes, Staats: 
miniftier Delbrüd bat ih in Folge einer - Hufforderung des 
Bundeskanzlers nach dem f. Hauptquartier begeben. 

' Berlin, 5. Sept. Die für Mapoleon II. während 
feines Aufenthaltes auf Schloß Wilhelmshöhe‘ beftimmte König: 
liche Dienerſchaft iſt heute dorthin abgegangen. S 

Paris, 5. Sept. Ein Dektet Gambetta's ernenntden 
Abg. Valentin zum Präfecten, ein amberes ben Abp. - 
bard zum Waire von Strahbıng. Der Patrlotismus bes 
Lehteren werde es ihm möglich magen, indie Stabt einzu⸗ 
dringen und ben tapfern Straßburgern, fowie der. herotfchen 
Gatnifen bem tefgefühlten Danke von’ Franfreih, Paris und 


— — — 


Paris, T. SpL..d ini bed Meufern, Jules 
Favre hat unter —8 —JJ— * in 
welcher er ‚ping ‘daran erinnert, daß ser perſoönlich ſieid für 
eine Polilik zes Friedens? geweſen "jei und a babe, 
Deuiſchland frei über feine Geſchicke beſfimmen iaſſem Der 
König von Preußen babe frinerfeits 'erflärt, nicht zegen das 
frangöftfche Volk, ſondetn gegen’ die kalferliche Ohnaftie Krieg’ 
zit führen. Die Diymaftie- jei 'gefillen, ein‘ frefe® Ftankreich 
babe- A erhoben. Wolle der König von Preiken? dieſen 
argen Krieg“ forlfetzen, ſo ftche es ihm frei, bie Verantmort- 


teich ſich erheben und Paris rächen, Europa moöge · dies wiſſen 


Wir haben dic Regieruugsgewalt zu feinem — ad 
* ſie er eine Minute behalten, wenn wir wicht sehen, 
va die Broötterung von Paris und von ganz Fra # 
iglefjen, iſt, unſere Entjdläffe zu theilen. Um Angesehen 
einmal zu jagen: Wir wollen dem Frieden. Wenn man aber 
gegen Uns biefen traurigen Krieg fortiegt, To werden wir un: 
tere Pflicht bis zuiehP thım, und ich’ hege das fefte Vertrauen, 
daß die Sache des Reis und ber Berechtigkeit ſchließlich 
triumphiten wird, ; 

Paris, 6. Sept. Die „Gazette de France” ſagt, es 
gehe das Gerücht, Herr Jules Favbre fei mit einer Miſſion 
ber ptoviſoriſchen Regierung nach bem Hauptqaartier des Königs 
von’ Preußen abgegangen. — Das Gerücht des Todes Mar 
Mahon's beftätigt jih nicht. Seine Gemahlin ift vorgeitern 
Abend abgereiſt, ihn aufzujuchen. — Die Brinzeffin Elotilve 
ijt heute mn 3 Uhr nach Florenz im Begleitung bed Generals 
Hranconniere, des Capitäns Brunet und ber Batonin Barbier. 
— Die „Brefje* jagt: Das Eabinet des Marſchalls Baillant 
Minfter des Raiferlihen Haufes, und die Burcaus ter Givils 
Lifte find unter Siegel gejegt. Der Marjhall und jem Ger 
neralfecretär Hr. Sautbier, haben geftern die Gemächer in 
den Zuilerien geräumt — Die „Gorreipondenzg Havas* bat 
nun auch ıhren revolutionären Anftrih über Nacht erhalten. 
Sie ſchreibt: Die Phyfioguomie der Stabi Paris war geftern 
naturlich eine jehr eigenthümlih bewegte. Für den Augenblic 
gab man fih nur dem Gefühle der — bin; endlich vom 
Drad ver Despotie der perſönlichen Regierung befreit zu jein. 
Jedem war ein jchwerer Stein vom Herzen gefallen. (Auch 
Herrn Havas?) Beſonders gewährte das „Hotel de Bille* 
von 4 Uhr Racdhmittags an einen eigenthümlichen Anblick. 
Ale Fenſter, das Dad, die Schoinfleine, ber Thurm, ja jogar 
die Bligableiter waren von Leuten aller Claſſen beftiegen. 
Die Mitglader der neuen proviforifchen Regierung famen mb 
gingen. Wir jahen Gremieur, Bambetta, Picard. Mochtiort 
ließ fih mehrfach an einem der Fenſter bliden; er war forben 
aus jeinem Gefängnik hervorgeholt worden. Wationaigatben 
und Freiſchũtzen pafjirten in Gliedern über den Pla mit ge: 
hobenen Gewehrkolben, Man hatte einen Augenblid im Hofe 
des Stadihauſes die roihe Fahne aufgepflanzt, fie wurde aber 
joferı wieder entfernt. Bor dem „Hotel de Bille* wurde bie 
nationale Xricolore ausgeftekt, an deren Spitze man eine 
phrygiſche Deüge befeſtigte; auch heute noh hat man ul 
legtere gelaflen. Im Uebrigen herrſcht die größte Ruhe. 
ein Euriofum jei mod erwähnt, daß ber Pla vor dem Hotel 
buchjtäbfich mit weiten Papterzetteln bedeckt war. Es waren 
bied die Fa: Pfebiscits vom 8. Mat; bie bas Volk zu ben‘ 
Seiftern a en Lara j 

r 


fiel, 6. Sept." Das Gerücht, daß der Papſt Rbin 
verlaſſen haben ſoll, gewinnt un Barker. «ne MEERE 
Florenz, 7. Sept. Man Hält eine Verſtändigung dei 


talihticheh Regierung mit Franftei bung Rom's 
durch — auogemacht. 
Florenz, 6. Sept, Die — 1839, 1840 und 
ti 


über bie 


4841 wurden anberufen Amb die ganze Flotle ‚Al ben Ale d 
füß "gebracht? L Einige Firategifch wichtige "Winfte an ber 
päpftlihen Grönze fd, von ‚unfetn tupb Hefetst wotden. 
KTern, B. Stpi. Ein itatientfiper BER aftet sitfn bier 
mach Rom Kurch) weiiher dem Popft sinn Mlriträtitin Überbringt, 
wortn veimfelsen volfie freiheit‘ in’ firälichen Dingen und 
aller· Glanz bes apoflollſcheu Br tatattt wird. © © 
lien, 7. Sept. Offiziell.) m den· größeren‘ 


* 
Städten Tranfreihs wurde heute bie falſche Nachricht ver⸗ 
breitet, das im Stalien bie Republik proflamirt worden jel, 


während vielmehr in Italien volftänbige Drbnun 

In Marfeille wurde verfucht, das koͤnigliche Wappen am 
ſalats gebude weſches Tag ug Nacht bewacht werben muß, 
beruntträtreien. Cine Deputation von Einwohnern von Nizza 
ift zu Garibaldi abgereifl, um diefen zu bitten, daß er u 
Rizza komme und bort die italieniiche Republik‘ ! 
Die Regi des Königs bürgt Fin die Aufrechtha der 
Otbming I Rörigreic und ergreift eventuell die Mafregeln, 
weiche nothig find; um die Ordnung auf’ römiichen Gebiet zu 


 eena. 85:&epl. Die Yeinpild Giotilfe hat. Kari 
Florenz / &% .Die Prinzeffia Cloti 
bh on — ring Napoleon Hat den Namen Safe 
Tieri angenommen und ift geitern in die Schweiz abgereim. — 
Madrid, 5. Sept. Die Parifer Nachrichten machen 
bier eine unbeſchreibliche Senſalion. Die Berwirklihung des 
Thronbeſetzungoprojettes ift auf fange Zeit unmbzlich. Die 
Regierung denkt an Proflamirung berRepnblit. Große 
Rüftungen wurden angeorbuet. — Die Earliften wurden ger 
ſchlagen/ ubero die Megletung bat beſchloſſen, die Reſerven 
en des Ernſtes ver Erelguſſe in Frankreich einzuberufen. 
ermiſchtes. — 
Weiden, 5. Sept. Ju Waldſaſſen große Feuersbrunſt. 
Bon Weiden al Brugrwehr dorthin abgegangen. Bis Abenbs 
8_Uör find Banker ’ 


—— Conri Köln ift 
annn 45&:pt, ; Der Courierzug aus Köln i 
FIR Ash 

terzug erde 


er ift unterwegs mit einem Güs 
en und ftart beichäbigt, doch ſollen Per: 
fonen nicht verlegt fein. 

— Nfaberg, 1. Sept. In Kolge eingetroffener telegra- 
phiſcher Weiſung findet auf allen bayeriſchen Stationen neuer 
dings eine Beſchraͤnlung des Guͤterverkehres nach Frankfurt a / M. 
und ben Stationen via Frankfurt berart ſta 
nur noch —A und nicht, wie in der letzten Zeit 
auch Wagenladungen zur Beiörberung angenommen werben. 

. Freiburg, 30. Aug. Der Feldberg bat fein Winters 
gewand angelegt. Der Echnee blieb bis in die Thaͤler liegen 

Stettin, 30. Aug. naben Grabow ftarb geftern, 
wie die „Dftieestg.* mittheilt, die Frau Gronheim im Alter 
von 114 Jahren. 

Aus Saarbrüden wird der „N. Pr. Ztg.* telegraphirt: 
„Es ichlen der Armee fehr dringend: Leibbinden, leinene Fuß- 
lappen, Soden, Unterjaden, Unterhoſen. Narürlih Alles in 
groben Maffen, auch für die Gefunden. Um möglichſte Ber: 

reitung biefer Notiz (auch durch“die anderen Blätter) wird 
ſeht gebeten.” J 

— Siegburg, 2. Sept. Das heutlige „Siegb. Kreisbl.* 
fchreibt: „Beider erfahren wir erft heute Morgen mit Gewiß⸗ 
beit, daß einer der zum Baumanbinden- verurtheilten Uhlanen 
ber biefigen Erſatzſchwadron, und zwar ein Mittämpfer „bei 
Saarbrüden, in der Gegend von Nieverpleis in aller S 
an einen Baum gebunden worden. @8 urban au biei 
Stricke benukt: einer um die Füße, einer u fe Aruft und 
ber britte um den Hals. Gleichzeitig wirb ein Vorfall äbn: 
licher Art ams den —* Jahren, m fih in — 
ereignete, geſchildert. amale war ber Mus Actes 
für N Wi "sehr Athiuriger. —X ee 
Meinung jegen wir hinzu verlangt eben fo jchleunige 
ald xutrgiſche Untexrſuccung dieſer alle Kreife u Ki aejel, 
ſchaft aut-das-Lebhafteite bewegenden 2 mnz⸗ 
eiſe. 


5* 
‚snnrrahößptales und aus deu 
Nachdem der Stabtmagiftrat Schweinfurt im Ueber: 
ftirmrung mie dem Kellegtum der Gemeindebevollmächtigten 
die im Jahre! 1808 in wibderruflicher Weiſe übernommene 
Funktion ber Slaatsanwallevertretung für den Bezirk, des 
vormaligen Sigdtgerichts Schweinfurts vom 1. a L. 38. 
r 
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No. 47 — Kreis Amtéblatt 1869, Seite 67 — bereits 
ala: orbentlicher. Vertreter der Etaalsanwaltihaft für ben 


Puut des vormaligen Landgerichts Schweinfurt aufgeſtellt 
örben iſt, zu übertragen. 


Brüglih der Staalsanwaltſchafts⸗ 
vertrefätg am f. Landgericht Werneck hat es lebiglich bei ber 
allegirten Regierung Entiglitgung vom 7. Januar 1869 fein 
—— iclaalxath Im Vennuſterlum des Janern Wir de 

Medicinalralh im um bes Innern mit bem 
Range eines Regierungsralhes wurde Bezirksatzt Er Ahnen 
zu Würzburg ernannt. . u 
en Die Poft-Erpebitien ‚im Lohr wirb vom 1. October 1870 
an von dem Bahndienfte aelvennt und unter Zurückverlegu 
in. bie Stabt Lohr dem Poftafjiftenten Alois Bibel von Lohr 
1.3. in Aſchaffenburg verliehen. 
Echul⸗ Dienflesnahriäten: Dem Schulverwefer Anbreaf 
Braunwart u Obtnbad wurde auf fein Anſuchen ber Schul 
und Kirendienft zu Strötzbach, Bezirksamts Alzenau, über 
tragen Der Schuldieufteripefant Adalbert Wegmann von 
Kirihihöndach wurde als Schulverwejer nach Ohrnbach, Ber’ 
airtsamts Miltenberg, Tb. Strolymenger von Bieberehren als 
ifstehrer nach Kirſchonbach, Bezirfsants Gerolzhofen, Aut. 
ahn von Laudenbach als Schulverweſer nach Hedmühl, Bes 
Rrtsamts Hammelburg, Martin Beuſchlein zu Böttigheim' ale 
ifslchrer an der 2. Schule zu Laudenbach, Vezirksamts 
arlftadı, Bernharb Illig von Wülfershaujen als 2 Lehrer 
nah Brendlorenzen, Bezirksamts Neuſtadt, und Ernft Kirchrier 
in. gr als Hiljslehrer an der 2: Schule zu Wülfers 
Haufeh, Beajutoanus Könipshehen, unamnirien. 

Erledigt: Die Bezirköthierarzteöjtelle 1. Claſſe am kal. 
Bezirtsamte Würzburg, womit ber bezirfäthierärztlihe Dienſt 
für eng Bean Würzburg rechtd und linfe des Mains 

unden ift. 

Das Erftehen der forftlichen Vorlehre behufs des Eintritis 
in bie f. Gentral:Forftlehranftalt zu Aſchaffenburg ift auch auf. 
a Wieſen — 8 in 
no» 9% uns tem - mittags fpram 

alb- nahe tin Mann, wie man — 
ein Iſtaelite aus Reichenberg, in den Main. Rettungsöver⸗ 
ſuche blieben erſolglos und konnte nur deſſen Leichenim der 
Nähe des Retſcherl'ſchen Holzlagers gelandet werden. 

Am 30. ft wurde bondem Jag jew Beier Metz· 
er in Ochſenfurt Abends auf bem Unjtand ein ſellenes Städt 

ild erleat, nämlih eine Kalbin, welche ſich ſchon üben; 
Monate im Walde «wibielt, „Der. Ex9 hiefſir wurde zug 
Beften der verwundeten Krieger verwende. 2 


- 


J 


Schwur Annaan 

9. Fall. (Schluß.) Durch ven Wahrſpruch der Herren 

Geſchwornen, Obmann Hr, Ahin Herold, Kaufmann in Würge 

bura, wurde Bär Reuß jämmtlicher Iteate im Sinne der Ans 

Hage.jür ſchuldig erklärt, die auf geminderie Zurechnungs fähig- 

feit gerichtete Frage wurde Din. Das Urtheil lautete auf 
BGfahtiges Zuchihauel n 14 


Verlooſungen. 
Bon ten am 1. Auguſt 1. Je. gezogenen zehn Serien 
des Lonerie An hens ter Siobt Aunsburg gewinnen:, ©. 
179.Rr. 47 4000 M5:906 37 860 fl.f 1146 AB, am 0 
1678 10, 906 6,’ 1678 71, 669'64, 1146 64, 1171° 76, 
768 50.906881 je 100,5 447 20 dd4Bı a, 1149.36, 
179 96, 179 97, 763 75, 1989 40, 1146 48, 1149 7, 
1678 98, 447 59r je 50 fl. 669 13, 1989 23, 1149 1, 
753 76, 179.54, 1678 73, 1171 89, 669 86, 763 62, 
_ 1678. 90,.906 i.64, 17 AT, 6 
98, 1171 96, T6Be3, 669 20,21 144,61, 


6 1171 7, 906 86, 
1984 14; y 606468 je 30 fl. Auf 
IHIDN RAND. © 
nicht bAMders aufgefünien A chenen‘ eine entfällt ein Ge⸗ 
winnft von je B A. F Ndiaraeu ım9..1% un — 















an die Hänbe des Staates zurüdgegeben hat, wur ber TI ITRZ - und Schranmenberidte, 

?. Regierung> auf Grund höchſter Grmädtigung und in Ueber⸗ - Rönigsbofener Schranne vom 6 September. 

einftimmäng mit dem Oberftaatsanwalte am-f- Uppellatione —— -——- : — 

rt Vo affenburg beſchloſſen, die Beforgu ammten ı Walzen 23 8:19 tr. Be RO fe 
eihhäfte- dag Staatsanwaltihalsvertretung gemäß. Kom 18 fl. 30 fr... ;,18 * 6 dh 

höchſter ‚Zuftigminifterial : Entfchliehtung vom Gerfte 14H. 24 4684 






nunmebt veteiniglen Stadt: und Landgerichte 
1: ge. an Ben r. Yezırlaa or Anbivig D 
welcher buch Regierungsentichließung vom T. Januar 18 


I, 
69 


era ge 7 
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.— kr. —-—t—M. 
Summa ber zu Markte gebrachten Früchte 202 Schäffel. 


BE 


Anfündiguungen. 


.  RONMERT 


für die verwundeten deutichen Krieger. 
Heute freitag den 9. September Abends 8 Uhr 


be der vereinigten Sänger 
im obern Rofale der Belfchner’ichen Prauerei. 
Der Ausfchnf. 


Ansihreiben. 


Zohanm Beith, früher Müller in Schondra, Ipäter zu Garig wohnhaft, 
tLohntulſcher babier, hat buch feine bevellmäctigte Ehefrau Ama, geborne 
angold, nad Urkunde bes fl. Notars Hru. Scheube in Euerderf vom 49. Zuli 

1870 Regiſternummer 845 jein geſammtes Grundvermögen und einige Mobiliar 
ftüde an Georg Weinand, Bädermeifter dahier, veräußert, nach Urkunde bes unters 
fertigten Egli, Notare vom Heutigen aber obige Veräußerung ala Schemvertrag es 
Härend, dleſes Bermögen zurücerwerben. 

Auf Antrag der Johann Beirh Eheleute, die mit ihren Gläubigern über deren 
Befriedigung ſich nütlich auseinamderjegen wollen, jege ih Termin zur Paffivligui- 
bation gegen genannte Eheleute auf 

Moutag den 12. September 1870 
Nahmittage 2 Uhr 
im meinem Amtszimmer an. 
Kiffingen, ben 5. September 1870. 


’ 


fönigl Notar. 


Für Brauereien. 


Wir empfehlen und zur Lieferung aller Arten Brauerei:Majhinen, wie: 
fen mit Mehapparat , 
Maſchinen, 
chiuen, 


—— — uno Carte» Mt 


Didmatf 


—— m &i Oh Ber, EBüge, heißes Wailer ıc. 


Bufz h 
—— Boremobilen. 


BreissEourante ſtehen gratis zu Dieniten und werben Pläne und Koftenane 
füläge für ganze Einrichtungen angefertigt, ſowie deren Ausführung übernommen. 


Permanente Maschinen - Ausstellung. 


Scharrer 5 Comp. 


Nürnberg. 
Ein- & Perkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Bovfen ze. ıc. 


Lehnstaedt & Schmidt, 
“ Zehutgaffe No, 226. 


Fahnenſtangen 


im allen Größen find vorräthig, zu den bilkinften Preiſen zu haben bet 


Lakirer Wilhelm Kampf 


am Schrottburm. 





















Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht 
eilt brieflich der für Epilepfie Dr. D. in 
Feng jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. 


\ um lag von bt 


Gewerbe-V 


Freitag den 9. September 


ankerordenitiche 


General: Berjammlung 
————— 
bie Deut 
en." 


El 8 

Zohlreichen Beſuchs memärtin, erſucht 
bie verehtl. Vereißemitglicder um recht: 
zeitiges Gintreffen, 

Nichtmitglieder, welche an obigen hoch⸗ 
wichtigen Thema beionderes Interrfie 
vehmen, find gleichfalls freundlichſt eine 
nelaben, Der Vorstand. 


Eine obere freundliche be 
ſtehend in ——— gr Ride und 
ſonſtigen Erforbeenifien fit du vermiethen 
bei Yalob Schuetter. 





in WBoßnhaus 
ift zu BB: BBohup 400 fl. Mo? 
jagt die Erped. dieſes Biattes. 


= = 
us Ei 
CH ss 
Py7 —— 1-7 
* 3 
= MB abheim. 3 
1 37 
#3 Nie nächte Mo. 49, die neueſie 3: 
° Kriegsnuumer, enthält: ze 
Ein Vermunbeter von Wörtd. Mit Porträt 
bes General v. Bofe. — Der Marſch nad 
Haufe. (Fortſetzung.) Erzählung von Wilh. 
Raabe. — Die Verwüſtung bes. Heidelberger 


Schloſſes. Zu dem Bilde von 2. Braun. — 
Die Erbswuritfabrifation in Berlin v. Tb. 
Eofinann, — Skizzen vom Kriegsihauplas. 
11. Bon unferem Berichteritatter ©, Hill. 
Dit zwei JUuftvationen. — Die Tage von 
Saarbrüden. U. Aus den Briefen umferes 
Spezialartijten W. Friebriv. Mit 3 Jlluſtra⸗ 
tionen von demſelben. IL Das 2. Bataillon 
bed 12. Regim. im Gefecht bei Speicheren; 
Bon, Einem, der aud dabei war. — Am 
Familientiſche: Der WAble:, Gebiht von K. 
A. Meyer. — General v. Zaſtrew. Mit 
Borträt. — Eine Erinnerung an bie Grille. 
Mit Yluftration, 
Preis 


iut empfeblt ſich zur Pflege 
von Franken und Wörhnerinnen. 
Näheres in der Erpibitton, 


Frankfurt, den B, Septbr. 1870. 


keltrt uwuıen 


Prouss. Cassensch, 8, 1 all, 
Preuss, Friedrichsd'or „ 8 0658 
Pistolen „ 1 
de. doppelte . 4024 
Moll. @. 10-Stücks .„ 9 54-56 
Rand-Ducaten .„52-u 
230-France-Stücke „ 4 4-26 
Engl. Sovereigns „411 48—8 
Kuss, Imperisies .« 8 1 
Dollars, in Gold ‚2 U -3 
— r — — — — 


in 





Schweinfurter Anzeiger. 


U. 3a 


hrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn +» und hoben: Feſttage. 





Abonnemenisbedingungeu: 
Wierteliährtih 36 BE Be A. 11 fr Same Brote: Jodot 


erel, Zufeügebune und Volldebit. Sonnen-Aufg. 5,30, 





N 217. 





auf den „ Schweinjurter Anzeiger” wer: 


Belichimgen ben, fortwährend entaegen genommen. 
Ralender der Bergangendeit. 


10 Sept: 1814. Die beitiiche Flatte auf bem ErieSee vom Gemmobore 
Bercy erobert. 

11. Sept. 1809. Maroccaner unter Scheich Mohammed greifen.die franz. 
rämgpöften in Algier ar. 


= Unfere Befürdtungen und Erwartungen. 

Die Nachricht von der Getangennabe Napoleons bat übers 
raſchend auf. das deutjche Volk eingewürft; war der Jubel über 
die ‚Urfache dieſer Gefangennabme ein großer und mächtiger, 
ſo waredoch die Thatjache jelbit, ihre Gonjequengen, die Mit 
theilung ‚über; peheime Verträge umd dic mehr als auffallenden 
KRüdfihten gegen den Gefangenen ygeeignei, ernfte Bedenken, 
Zweifel und Befürdtungen  bervorzuuufen, Wenn wir aud 
teine-jchwarz ſehenden Peifimiften find, jo müſſen wir doch 
zugeben, ‚dab all Diele Zmnifel und Bedenken Bercchtigung 
baben. 

Dem großen. Schlaufopf voller Ränte und Schliche iſt 
ed. gelungen, ‚einen ‚ganz huͤbſchen Schachzug gegen uns und 
bie Ftanzoſen zu machen, Er ziehl den Ecutz, den er ale 
Gefangener zu beanſpruchen hat, dem Urtheilsſpruche, den er als 
Blüctling zu gewärtigen hätte, vor. Er ift thalſächlich nicht 
mehr Repräjeniant. ber franz. Staatögewalt, feine Abmacung 
für Frankreich, wicht. bindend, da keine neue Regierungsgemalt 
fih Dort finden ließe, bie die napoleoniſche Erbickaft antreten 
würde; c6 müßten aljo feine militäriihen Gegner erft Kranke 
reich, das fein Joch — wenn auch- u ſpaͤt — abgeihüttelt, 
beſiegen und unterwerſen, ſeine Ausorität erft herſiellen, um 
ſeinen Abmachungen Gültigkeit zu verſchaffen. 

Daß damit, jedoch auf unſerer Scite ein grober Fehler 
begangen würde, ift jedem Unbeiangenen einleuchtend. Äbge— 
iehen „davon, daß die jchweren Opfer, bie wir gebracht, dem 
pi ümen, der biejen Krieg freventlich beraufbeichworen, 

e eben damit auch Fein bauernder Friede geichaffen, da 
über Furz oder lang das fang. Volk fich beſtreben würde, bie 
aufgezwungene Laſt abzumwerjem 

Wenn wir bie Rüdfichten gegen: den Gefangenen übertries 
ben finden, fo bedarf dies feinen Gommentares ; unfer ganzer 
Hab concentrirt ſich den einen Dann zunaͤchſi, der burch 
fajt 20. Jahre an ac Shi ber Wuterbrüder ber Bölferfreiheit 
ftant. Hab. rin: gereptfertiater; al’ bie Frevel 
e Scädigung unſeres Wohlfianbes, bie viel⸗ 


Lat; er und, feine Greatuzen; haben bas Feuer an 
und be 


reiches, ober bie 
rechtigkeit auch 
i 383 rs r . —* 
en Mund ſeht voll. atird bi H 
—— Seien bie” 21 "Echlbier Dre, Brouiiume 


kiotismus zu meden ud im Rasen 


Balender: 


Samstag den 10. September 












Fuferationsbedingungen: 
Ratbol Nikel, v. T. ser. bie einioaltige; 8 fr. bie *4 und Bfr. Me 
b * 


; burcdhlaufende Barmond-ätı 
Sounensiiniern. 0,23. Wei Äfterer Wenäpung gewähren Mäbett. 


1870. 


und Auftrage des. franzöflichen Volkes zu handeln. Es wird 
die Aufgabe ber Deutſchen jein, dem Franzoſen dem Keldy bis 
auf bie Heſe leeren zu laſſen, den Kampf im Herzen bes franz. 
Landes jo lange fortzufegen, bis jede Möglichkeit: bes Wibers 
ſtandes genommen und bas franz. Volk ſelbſt und energiſch deu 
Frieden begehrt, Damm wird es ſeine Megierumg ſich ſelbſt 
wählen und bie Männer feines Vertrauens: werden bem Frie⸗ 
ven ſchließen. Einem Frieden, ber unfern Schaben erſetzt, un⸗ 
fere mp fihert ünd befiem Dauer durch feine Billigkeit ga— 
rantirt ift. 





Siriegluacbridten. 
Mumbolsheim, B. Sept. Morgen früh beginnen die 
beiden Riefenmörjer, ihr Werl. Diejelben find ul Norbweiten 
ber. Feſtung, zwiſchen derſelben und dem Dorfe Mittelbauss 
bergen, aufgepflangt; ihr Gewicht beträgt je 175 Gitr., die ges 
ſchleuderten Projectile finb circa 2 Eir. ſchwer und mit 15 
Pfund Epreugladung verjehen, Bon ber. Wirkung veripricht 
man ſich ganz außerorbentliches, umd namentlich gehenft man 
mit Hülfe-diefer, Gefchüge die wenigen bombenficheren Räume, 
welde Straßburg bietet, zu zerſtören. Hen® Morgen! iii vore 
Kehl aus, wo die Batterien fortwährend aufs Wackerſte eins 
greifen, ein großer Eıfolg erzielt worden: das von ber Stadt 
in bie Cuadelle führende Thor wurde, wie verfichert wird, 
vollftänbig zerftört und bamit bie Moͤglichkel, lehlere netrennt 
zu vertheidigen, auf ein Minimum rebucirt, In ber Stabt 
brennt es eben jegt (Mittags) wieder ziemlich lebhaft; wie es 
ſcheint dicht hinter dem Walle. Grftern wurben von Hönheim 
zwei Leute eingebracht, welde den Verſuch gemacht hatten, 
einen Soldaten zu überiallen und zu erwürgen. 

Brüfiel, 8 Sept Banbın, welche aus Franfreid 
famen, plünberten die Pachthöſe in der Umgegenb von Mons« 
cron. Die Truppen, empfingen Befehle, um Wiederholungen 
zu hiudern. 

Berlin, 8. Sept, Der „Staatbangeiger ſchreibt: „Nach 
zuverkäffigen Quellen und zwar von Augenzengen bat ſich der 
Kaifer Rapoleon in. der Schlacht bei Sedan berart dem Fuer 
erponirt, dap feine Abficht, dem Tod zu finden, unzweiſel⸗ 
bat war.” 





Politijde Nadricten. 

Münden, 6. Sepi. Die Einberufung bes Landtags 
in der zweiten Hälfte bes October ift fon aus bem Grunde 
wahrijgeinlich, weil bis dahin bie Staatsregierung neuen Cre⸗ 
bit fordern muß, ba ihr ein folder bios bie Enbe October 
bewilligt wurbe. - Ebenso: wirb es für fie nothwendig, neuer⸗ 
dings die mit dem October zu: Eube gehenbe Erlaubniß zur 
Sorterhebung: ber Steuern e olen. 

Münden, 8. Sept. Reicharaih Febr: u. Schrank geht 
diefer Br — intermiſtiſcher Beiter der bayeriſchen Geſandt⸗ 

tn en : 
kan 9. Sept. Die beabficptigte Ernennung bes 

5» Sexxink zum Gefanbien in Bien umterbleibt. Herr 
». Zarbl; ſoll oberbayeriicer, und Hr. v. Hirmanın ſchwaͤbiſcher 
Regierungspräfident werben: f 

:: Wien, 8, Sept. Das telegraphiſche Correſponbenz ⸗ 
Bureau erflärt :.- @egenhber bei. fortwährend im, Südbeutich- . 
lau». verbreiteten. Gerüchten -über — und; 
miligkeißchte Wnffiellumg: Deſterreicha Lönnen wir: deren; voll: 
flänbigfte Grundlofigkeit verfihern, indem wir auf bie That. 
ſach Blmsyeifen, ab teltft die Mafpregelit' zur Krgängung. des 


— 
* 


3— 


und die Pferbeumtänfe, ben letzien Tagen- theils gaͤnzlich 
rüdgängig gema Aheils filtiet worden find. .n Mn” 
Bern, 8. Sept. Dir Bundesrath ermächtigt ben Ger 


fandten Dr. Kern zum offiziellen Verkehr mit ber franzöfiichen 
Regierung, indem er babei bie Hoffnung auf- bem- and 
ber freundſchaftlichen Beziehungen ausſpricht und die Erlangung. 
eines ebrenvollen Friedens lebhaft wünfcht. * 

Florenz, 6Sept. Der „ Diritto* jagt: Der ilalieniſche 
Geſaudte in Paris ſei lelegraphiſch beauftragt werden, -die- 
franzöfiiche Republik anzuerkennen 

Paris, 8. Sept. Dem „Journal be Paris" zufolge 
find bie Herzoge von Aumale und Ehartred, ſowie ber Prinz 
10 gering Tage der Revolutien nach Paris gerommen 
Diefelbhrd gingen zu Jules Favre und begehrtäir einen Poſten 
bei=ber“ von Parie eriärte Hier 
auf, ihre Gegenwart könnte mißverftanden' werben, und bat 
fie, abzureifen. Die Bringen! haben KieraufBaris verlaffen. 

Paris,-8.' Sept; Das Arrondiffement Hapre- iſt in 
Belagerungszuftand erflärt” — Graf Mosburg wird als aufer 
ordentlichen Geſandter in Wien belaffen Die Stadtſergeanten 
werben verabſchiedet und ein neues Corps unter dem Namen 
„Wödter'des öffentlichen Friedens” gebildet. Ein Rundſchrei⸗ 
ben des Mintiters -de8 Innern atı die Präfecten fordert bie: 
felben auf, für die Rute und Sicherheit zw forgen, damil die 
Einigkeit das Vertrauen herftelle.. Das „Journal offictel* 

The eine neue Autenhe um erttärt, 
daß Paris reichlich derptodiantetſen knin einer Bevölkerung 
von zwei Millionen ben Lebensumerhalt für zwei Mönate zu 
—— Das Journal officiel” Veröffentlicht’ feier einen 

rief des’ ameritaniſchen Geſandten Wajhbiri,'; welcher mit« 
tbeilt, er. ſel deauftragt, Die franzöſiſche Megierung auerkennen 
uud derſelben bie Glüdwünfche des Volkes und ber Regierung 
ber. Vereinigten Staaten auszuſprechen. Diefelben Hätten mit 
Enthuſiasmus die : Broflamation dir Republit vernommen, 
welche, ohme daß ein Tropfen Blut dabei: vergoffen wurde, zu 
Stande kam. Diefelben ſchließen fih mit ihren Sympathien 
ber großen Bewegung an, von welcher fle glanben, daß fie für 
Frankreich und die ganze Menſchheit heilfame Refultate haben 
werbe, Der Brief erinuert aldbann- an die traditionelle Freund · 
ſchaft der beiden Staaten. Der Geſandte beglüdwünſcht fich 
ſchließlich zur Wahl Jules Favre's zum Minifter bes Aeußern. 

Baris, 9 Sept. Nachdem das biplomatiiche Corps er 
Märt bat, Paris bei einer Belagerung zu verlaffen, hat bie 
Regierung eime andere Stabt für daſſelbe auderwählt und 
wird fi dort durch einen beſonderen Ausſchuß vertreten laf: 
fen, welder die auswärtigen Beziehungen unterhält ſowie für 
bie Landesvertheidigung in ben Departements fortzejegt ſorgt. 
General Trohu- hat eine Prollamation an die Mobilgarden 
erlaffen, im welder er denfelben befichlt, binnen 48 Stunden 
ihren Ehrenpoften bei der Vertheidigung der Forts einzunehmen. 
— General: Trochu hat einem Brief am den Oberft ber Garbe 
von Baris gerichtel, in welchem er ſich vertrauenswoll über 
ben Muth diefes Corps ausſpricht, das bei der Bertheibigung 
ber Wälle verwendet werden würbe und als Hauptreſerve den 
BVerthetdigerm der Enceinte dienen fol. Officlell wirb gemel: 
bet, daß bie Wahlen: zur Rationalverfammlung in acheimer 
Abftimmung, gemäß dem Gejege vom 15. März 1849 erfol: 
gen werben. 

Paris, 7. Sept. Die Preußen bedrohen bereit® die 
Berbinbüngen der. Norbbahn. Un: die Meldung ber zeſtrigen 
„Liberte”, 3. Favre: babe ein Telegramm an Grant-abgefandt, 
worin : er. die Unterftügung Amerika“'s  erflehe, Inlıpfen ‘die 
Morgenblätter bie weiteflgreifenden: Augſichten einer: weltbe⸗ 
herrſchenden ameritanifch rufftfchifrangöftfcher Allianz! -— Die 
Thenerung : der Lebensmittel " mahlod.ı; u Ehlers: bellot die 
unnüge Discrebitirung der republifanijchen Elemente, ſich ſelber 
jeden Regicruugseinflufſes cuthaliend. "man 

+rBräffel, & Bepk Der, Moniteur® dellädt, daß die; 

"bern drutfchen Soldaten/ waiche die belgliche Graͤnze über-" 
chritten haben, eine gang unbedeutenbeitfe 417%, nus0anl 

vBrüffel) ArSkpt; Die sKäiferim Eugenie wirb- ſich 


heue Abend ober Anorgem in; Oftende Anſch ffen. Mach of" einige’ Tage geichen haben m 
figieller Mittheilung geht es millidem Befinbene Mac Mahonen t 
befler, jedoch wizb denſeid vor dier Wochen! nicht tranaparst Finange des genähntel Seranen, 

—1 ai imatb stlpiz nal Schooße der Erdeunbergeb 
‚Das Peteruburger Journal ⸗ 


tabel fein, * 
Petersburgy: % Sept. 


In um rn 


nahe. 


j 094 4 
——— geriuge Eisserufung den Urlaudern fänt, Anden cE die Tirculardepeſche Jules Favre's beſpricht: 


Die frauzoſiſche Regierung treibt die patrietiihe Tugend zu 
weit, ne weigert, Feſtungen, melche Be 
haben, daß Paris der Belagerung entgegengeht, einem Friedem 
zu opfern, ber einen Ausrottungsfrieg hindern fol. Deutfche 
land hatspefehen; daß Jules Favre bem Krieg nicht bindern 
kogmte z« mis feine Nation enthufiaftiih zuſtimmte, unb 
wirb wahrſcheinlich dauernde Sicherſtellung ber heroifchen 
Siege fordern. Wir’ begreifen ſchließlich nicht, wie Reit und 
Gerechtigkeit jttzt anf Srtte Branfretche- fein joftte, machen tar 
Monat Juli Jules Favre das Gegentheil behauptet hat, MS 
Europa den nörhigen. Einfluß Haben, um einen dauernden Frie 
ben zu fichern. . 
| ns Bermiſchtes. ‚IS HR, 
F c *F | db. 18. BE, wich im. 
unferer Frauenkirche ber neuernannte Biichdf von $, { 
den —— von Münden konſckrixt ——— 8 
ad Reglerungeblait enthaͤlt folgende, ‚dom 8vauti⸗ 
Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern: Machdem die 
Rinderpeſt im Königreihe Sachſen ausgebrochen und eine 
Berfhleppung ber Krankheit ven dort nach Bayern zu beforgen 
iſt ſo wird unter Bezugnahme auf $ 4-beroalle Ver⸗ 
ordnung von Hut 1867 bientit verfügt, daß beüglich des 
ZTransportes a) von Rindvieh, Schafen und Ziegen im leben⸗ 
den ober tobten Zuftande, b) von Mohfloffen diefer Thiere im 
friſchen oder getrodneten Zuflande, e) von Hen ober Stroh 
und zwar auch im Gehalt von Berpadungsmitten aus Sachſen 
nach oder durch‘ Bayern die Vorfriften in $ 2- ber angefſihr⸗ 
tem Verordnung bis auf Weiteres in Wirkſamleit zu treten 
und daß die Beſtimmungen in $ 2 Ziff 3 Mb. 2 1. c. auf 
das zu Milltärgügen oder zum Transporte von Bermundeten 
benügte Heu und Stroh gleihmäßig Unmenbüng zu finden 
aben.* 
: Machen, d. Sept. Der Flügel⸗Adjutant unferes Königs 
Graf Lynar, war ſchon geftern Abend bier angefommen, um 
für die Weiterreife des Kalfers Anjtahten zu treffen. Wie es 
heißt, wäre er bei ber Unterredung ber. beiben Souveräne zu⸗ 
gegen gewefen und hätte erzählt: der Kaifer habe bei feinem 
Erfcheinen das Taſchentuch vor die Augen gehalten, um feine 
Thränen zu verbergen: Unfer König fei-ihm aber freundlich, 
wie es ſeine Mer ift, entgegengefommen und habe ihn au tröjten 
eſucht. 
Nürnberg, 5. Sept. Die Bewohner bes Stadttheils 
in der Umgegend bes Laufer Ehores wurden heute Nacht durch 
einen bonneräbnlihyen Schlag erſchreckt, es hatle ſich nämlid 
ber zur Stauffer'ſchen Bierbrauerei nebörige Felſenkeller beim 
Laufer Thor gelenkt und mar dadurch ver benfelben tragende 
Theil der Stadtmauer zuſammengebrochen. Es ſind bereits 
Vorſichte maßregeln getroffen, um weiterem a 
gen. Gtlüdliderwsije wurde Niemand befpädigt. Kine Anzahl 
gefüllter Blerfäſſer — etwa 400 Eimer — finb- jedoch zer: 
trümmert und ihr Inhalt verſchüttet worden. 

Der am 5. d. im Waldfafjen (Oberpfalz) ausgebrodene 
Brand bat 128 Hänfer in Aſche gelcat. 

(Ein’ tobter Oftpreuße.) "Dem Schredbilde ber nicht ber 
grabenen Tedten auf dem Sclachtfelde gefellt ſich jeht-bas 
noch gralifigere der nicht tobten Begrabenen. So erzählt, mit 
um Guͤck diesmal heiterem Schluffe ber im ber Danziger 

tg.mitgeibeilte Brief eines Thorners dom 4. oſtpreuß. Gre⸗ 
nadierreg.: Wir lagern vor- Met und ermarten mit Ungeduld 
einen: Ausfall‘ des Feindes, ſowie bie endliche liebergabe det 
Stadt. Uls wir at 3:’d8.. Nachta von einem Audfluge nad 
den’ Schamen zurüfffehrten,. auf welche unſere MAetillerit einige 
untrwiderte Schüfle abgegeben hätte, ſchlugen mit unfere Bor 
pofetiläner in ber Nähe von Eowrerlled Anmilten einer Wieſe 
auf imnb ſtreckten wid ermũdet anf das naßkalte Lager nieder, 
um dhne Sttoh, nur mit dem dünnen Mattel bedeckt, intge 
Stunden Schlaf zu finden: Em unerſräglichtet Seſtaut tie 
uns jedoch hen Hund imfere Vernuihung wurde bes 
ftandt,) als der Sergeaitt -Henfler gti Kr enden neben’ 
fehle" topteit! Pfetde im Chanfjegrar annseh Me ,' tie Thon 
it» Vie" Haupfmann ER: > 
errfohort eine Wengen Spaten und’ Halte unter‘ 
wilde, dig Cadaver Dem 
ehe ſellte. Als die Gy gegtaben 
wir and. Die Arbeiter ich nnſchictten BE Todten Auffunepiten, 


blickte derielbe endlich wild um fi und ſchrie „Wat will 
denn mit mi moacken!“ und ald die erfchredten Arbeiter 


ziemlich unfanft zur Erde fallen ließen, fprang er-eiligmani 


8 ihm feine Füße tragen konnien. Es war einer 
don vuſeren Grenadiren, Mundt, der fig ſchlaftrunken neben 
ver tobien Gabavet hingemworfen und folort eingeichlafen war, 
Das Gelaͤchler des ganzen Nalaillons fönnt ihr Euch vorftellen.* 
— — —  — 


Tg und aus dem Kreiſe. 

— Die Arrefſeran StMajeſtät den König 
uwing HD. kiegt noch Heute undemorgen im Math: 
haufe auf, damit-biejenigen Herren, welche beim Eolportiren 
a zu Haufe getroffen wurden, fi auch noch unterzeichnen 
können. 

+ Der Turu Verein bahier wirb am nädften Monta 
zum Beften bes Bereins zur Pflege im Felde verwunbeter 
erfranfter Krieger eim Feuerwerk abbrennen, für deſſen 
Reihaltiafeit umkünftierifche Bartien unſer ſchon zum Deftern 


— — erft ſtrebſame Phrotechniter Herr 
— in Sotde tragen 


und lie, 


du 

M Un welſe lhaft werden bie Ber 
wohner Schweinfurte, ıroßbem denſelben während ber Dauer 
biefes. unicligen Krieges maſſenhaft Gelegenheit geboten wird, 
i nuth-gu- befinden; nicht verfänmer‘, Kunftgenuß mit 







u 
ung un 
Bir "Koampie jum Schutze des vaterlaͤndiſchen Bodens. 

& Feuerwert wird zwifchen dem Schiehhauit! und 
der erften Schiehmauer abgebrannt, ein Plag, ber Jedermann 
Gelegenheit bietet, zu ſehen. Kommer. daher Ale} 
geben. wir. bie Berficdherung, ba die mit dem Einfarhmelm ber 
t alten Bene ih eg zur gewifienhafteften 

ufga 
Spenden⸗ zu präfenfiten, jo daß ihnen auch nicht ber leijefte 
el Ar Alb" gemacht, werben kann „ein oder die andere 

derſotn bie’; 4 überiehen zu haben. weir 
ven feine Mühe scheuen; auch nefällig zu fein, ben Zuſchauern 
des sechten Mainufers ihre Aufmartung zu maden, ba ja 
di € w Batrioten, in Folge defien zu Gaben 
——* 


(Dlenſteßsnachtichten) Der Bezirksgerichlsrath Fr. 
——— in —353 — Rn r | 
est; zum Mathe air Bairkogerichte Lohr der Bezirkögerichtö« 
afleffer ned eat befördert, auf defien Stelle der Landge⸗ 
richisaſſeſſor 3. Wiſſel in Scheinfelo, feinem Anſuchen ent 

recend,. verießt; der Untergerihtsichreiber am Begixkögerichle 
ad —— Mñller anf ſein 88 an * Be 
Jutoge richt Aſchaffenburg vet ſetzi· amd. tergerichlo ſchrei 
am Beziıkögenichte A ö ei Rebispratiifant: ©. 
Kohlmann in -Kigingen ernannt; : dann die in Lohr erledigte 
Abvofatenftelle dem Advofatentoncipienten C. Krangielder in 
Augsburgund die in Neuftadt a/S. erledigte Adeofatenftelle 
dem Mpoofätencancipicnten, D Mibel in Würzburg verliehen 
werde I I 2 = ©) 

Es ifi angeordnet worben, daß anf 

Kiſſinger Bahn auch im Ebenhaufen eime 


wer Zw 
ehe zählt bie zum 8. Ecpt: 527 Kungälte, 
TE Schwurgericht. 

9: Fall. (Schluß.) VBie⸗ OH . Geſadornen exhielien, dem 
Blgipopeu niplechend d Fragen 1. auf Körpewweriehung im 
Sinne der Anklage, 2.: auf vorgängige Reizung, 3. auf ger 

bigfei pr . — 
u ih von Frohnhofen 
ke I |; 3 verneint wurden. 
Das Urtheil Astete auf’ 4 A 6 Dionoie Zugihaus, 


der Schmweinjut: 
Haltftelle- errichtet 






des Jahre Zinal und weitere&-Mai vor m ſeinet 
Wohnung: ander am 19. Aprit 1862 jeborn Marie 
Sippel, Schweſter der vorigen; 3) in ker, 2. a Jahres 


1869 in Jeiner Wohnung an der „am 7. OM Bl de 
a Ehen wen tert; 4) In Zeinter 1868/69, in’ 


695 


aäten e neuttch iht Scherflein beitragen | 
8 Heilung bon Wunden, bie deutſchen Kriegern 


Diebe 


‚ machen; allen Anwejenben Büchſe oder Teller zum 


beiden Wclern Katharina, geboren am 26. Aug. 1860 
und Apollonia, geboren am 11. Januar 1862, 5) im Sommer 
4869-auf-einem öffentlid;en gangbaren Wege an der 13 me 
alten Charlotte Schmitt von bort. Die Verhandlung findet 
bei beichränkter Deffentlichkeit Hats Dur den Wahriprud ber 
8. Geibwornen, Obmann Hr, Albin Herold, Kaufmann in 

rzburg, wurde Bär Reuß jämmtlicher Reate im Siune der An» 
!lage für ihuldig erklärt, die auf aepigperte Zurechnungs faͤhig · 
tel "gerichtete Frage wurde verneint. Das Urtheil lautete auf 
Gjähriged Zuchthaus. (Irrtbämlicher Weile wurde in unferer 
geftrigen Nummer dieſes Urtheil ala das bes 9. alles mit 
gethellt, was wir zu berichtigen bitten. D. Reb. 

14. Fall. Anklage gegen Carl v. Siebold, 20 J— 
alt, Candidat der Philofophie, Sohn des k. Bez Mrztes 
v. Giebold zu Scheinjeld, wegen Berbrediens bes Morbes, 
Im Mittwoch den 8. Juni I. Je. zn gegen 1 Uhr 
hörten die Schneiderseheleute Sebaftian und Otulſe Meg zu 
—— im 1. Stocwerk ihres in ber Reisgrubengaſſe ger 
legenen Bohnhaufes aus bem zur ebenen Erbe gelegen Zims, 
mer, worin ihre 16jährige Toter Anna unb ber Angeklagte, mit 
welchem biefelbe dieſe fchen faſt 3%, Jahre mit Vorwiſſen ihrer 
Eltern ein Lichesverhältmik unterhielt, fich befanden, einen 
vompren Kal und gleich daranf ein Tauted Schreien. Als 
ſte Hinter eilten, fanden jlc ihre Todrter uehen rinen Stuhl 
Bingefanert"und erflärte dieſelbe, fie ſei von "Siebolb mit 
einem Piftol in den Rücen geſchoſſen worbey. Es wurde zwar 
ſoſert Geztliche Hilfe angewendet/ allein’ ſchon am da 2* 
ben Tage, Abends 7. Uhr, verſchied die Verwundete. Nach dem 
aerichtaarztlichen Gutachten war. ber Schuß and großer Nähe 
von redhtd nach links und ein wenig von horizontaler Richtung) 
abweichend er 2 ehe * Lendenwirbel rn 
und‘ doe n Höhle di Bier verlegt 

be nndarmjchlinge und der Mage 


wurde eine n doppelt durch⸗ 
bohrt. Echluß folat.) 





Wtartt» und © te: £ 
Schweinfurt, 10. September. Die Zufuhr auf bemg! 
heutigen Getreivematkte war in Folge bes ungünftigen Wetters 
ſehr ſchwach und ergab fi folgendes Refultat. Wai⸗ 
zen koftete 2 FL — fr. bis 23 fl. 50 fr, Kom 17 fl. 30 ir. 
ste 19 fl. — Mr. VO PR. per SHäffel, Gerfle 
bis ron TpE-1aM dis fl. 15 fr. der Schffl. 
Schweinfurt, 10. Sepf. Auf dem heutigen Viktualien⸗ 
markte' toflete Butter 28 — 30 fr. per Pfb., Schmalz 1’fl. Atr. 
die Maß, Eier 10—11 Ste. 12fr., Tauben (junge) 16—18 kr.‘ 
das Paar, Hühner (jutge) 18-24 trij'do.ufßkite) 16—24 fr.‘ 
das Stüd, junge Enten 27-36 fr. pr. Städ, Gänje Lfl. bis 
4. 24 kr., Zweiſchgen 100 Stüd Alr. Weintrauben 10—12 Er. 
pr. Pfd., neue Kartoffel 30 kr. die Metze, Einmacdgurten 15— 
21 fi. das Humbert, Saugſchweine 9 bis 12 fl., Läufer 10— 
18 fl. per Paar. 
Regensburg, 4 Sept. Vom Getreibegeihäft ift auch 
in ber abgelaufenen Woche nichts Erhebliches zu melden. Der 
Konfument kauft mirt ſür die Woce, und bas Termingefchäft 
geht lau: — An -Bertin- koſtet Weizen pro Srpt: und Ott 734, 
‚pro Nov. 731/, Thlr.; Roggen pro Sept. 507/,, ONf5074; 
Gerfter 3345; Hader 28 Thlr. Hamburger Berichtt mel: 
dein Weizen unverändert: Sept. 148; Rongen 108. Auch vie‘ 
ungarifdyöfterreichifchen melben Musgebot und Kaufluſt ſchwach, 
Preife unverändert: ch —* 5- fl. 30 fr.; Roggen 
3 fl. 85 Int ae iD 
65 kr. Haber 2 fl. 16 Er. bis 2 fl. BO fr. Waf- den Änläns 
a Lage jen andıld. tar särskın Geringes. Ju 
ands hut 


. 13 464. (ch SA Gexſte 12 fi. 
a, 98 tr.),„ Haben il. 53 kr. (gel. 67. kr.)in Fren 
ng Weizen 10 fl. 41 ki, (ai, 33 Me), Kara dd 7 
er fr), Gerfte 11 fl. 45 fr. (gef Sie). Habenidfleı 
—* 8 fl. 11 kr). Hier wurden einige hundert Sqifl. 
Ihn ch ſchweizeriſcher Firmen raſch gekauft, daher ſich 
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Ankündigungen. 





Mo, 1124. 


Im Concurſe des Kaſpar Schierling von Re 


leichach wirt am 
Montag den 3. Oltober 1870 
Nakhmittags 3 Ubr 
auf dem Gemeindehauſe zu Reuſchleichach das gemeinſchuldneriſibe Wohnhaus Plan; 
No0.568. 0,142 Tagm. He Ne. 52 in Neuſchleſchach mit Stallung, Keller, Scheuer, 
Badofen, Obitbörre, Schweinftall, Hrfraum, nebſt halber Scheuer und PL:Ro. 56 b. 
ZTagw. Garten, aeihägt auf fl. 1800, 
baun die ibeelle Hälfte an PL:No. 345 — 0,39% Tagıv. Steinbrug auf dem 
errbera, geihäbt auf fl. 20, - 
mmtliche Objekte Neuſchleichacher Marlung, bem wiederholten Verſtriche gegen 
darzahlung unterfiellt. 
er Afehlag erfolgt ohue Rückſicht auf den Schäpungsmwerih, jedoch vorbe⸗ 
halllich der Beſtimmungen des F 64 und 69 des Hypothekeugeſetzeb 
i Eltimaınn, ben 5. September 4870, 
Dürr, fol. Notar, 


Beriteigerung von Ohmetgras 
Eönigl. Forſtreviere "Reichmannshaufen. 


Gemäß Anordnung b. f. Regierung Kı d. F. Rum. 10248 vom 21. Mai 
k 36, bringe ich das biesjährige Obmetgrass Ergebmih der 8,38 Tagwerk großen 
ice (Mbibeilung 3b. Müplrangen des Diftr. IH.) 
Donnerstag den 15. September d. Is 


fräb 10 Uhr 


Defanntmachung. 
ud 
8 


zur Öffentlichen Verſteigerung. 
Die Aufammenkumftfinbet anf bezeichneter Wirte tm 12. Haufener Grunde, 
mädft dem Orte Oulenhauſen, ftatt unb werben die bezüglichen Bebingungen vor 


Berftriche belannt gencben. 
Reihmannsbauijen, am Y. September 1870, 


ann, | 
f. Oberförfter. 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 13 der Feldpoligei» Orbzung find die Gräben zwiſchen ber obern 
und untern Mainleite, am Schw und am Mbbange ber Lerhleiten von den An— 
Rökan jährlih vor dem 30. aus zuheben. 

Die betheiliglen Grundbeſitzetr werden aufgefordert, biefer Vorſchrift pünktlich 
um fo: mehr nachzulommen, als in obigen Gräben zur Zeit ber Ablauf bes Waflers 
durchgehends gehemmt iſt 

Im Unterlaffungsfalle wird die Aushebung auf Koſten der Berpflichteten 
borgenommen werden. 

Schweinfurt, den 9. Sept. 1870. 
Der Magiftrat: 
vr u 


Kriegk: E konnte, ker. Kurnverein ei a 
% 3 te ee uerwert verbunben: ——— 1 
nicht abhalten. 

Der n glaubt nun biefes Feuerwert, durch ehr Praditwolle 
Plecen bedeniend vermehrt wurde, in feingr paflenberen Weiſe verwerihen ju Lönmen, 
ala ſolches zum ber jer abjubrennen. 

Die Ansführuag findet nun bei- gänftiger Witterung 

"künftigen Montag den 12. 6. 
bet’ einbitääinder Duntelpeit auf dem Schie e jtatt. 


Im Vretrauen auf die gute Sache erlamben wir ung 
mit dem Bemerien ergebenft einzuladen, Kap: dit W 
ut — wurden, ohne / jedoch die Midthaigt 


vanten zu woll rn Im Rare 
üb . Ber. durn-Bereim 


u — fe (Ball > 
en rigera ehe aße Wen um ; 
zug und 


ag von 


das Geſammtpublikum 
läge auf 24, 12 










er Plägı 
it in iıgenb eimer Weiſe 


’ tor m Echweinfurt. 


Zum Beiten der bebrängten Kami- 
Iten der biefigen andwehrmenur 
und Neierviften , 

Morgen Abend 7 Uhr anfangend 


toneEnT 


bon der fsranconin in den Sälen des 
Gaithaufes zur Srome. Sieb; with 
vorzünliches Vier unterm Neif wersapit, 
Programm am der Neffe Eistee nach 
Belichen. Hiezu wird Jedermann, femohl 
Damen abs Hrrven ircundiihit einprlabem, 
Hodhadhtunaspolit 


Wuſikgeſellſchaft Franconia. 

nagogen- Slearin-Kerzen 
wieder einnetroffen bei = 

(Georg Strohmenger. 


ene Hollander Härtnge 
empfichlt G. L. Meſſelhä 
King obere freunde ⸗ Wohnuug, ber 
fichend im mehreren Inmern küche und 
fonitigen Erforderniſſen If zu vermierben 


bei Jakob Echuetter. 
Sammtliches Obit 


von ben Bäumen aus Deutſchhof wird 
Montag den 12. September früh 9 
Uhr verfteigert. Zuiammentunit auf 
ber Kreuz: Aller. Steipirmmelnitine were 
ben eitaeladen. 











+ 





Ein möblirtes Zimmer it 
wierben. Wo? faat Pd. Erped 


Ein Wohnhaus 
nebft Garten und Hofbau ift zu ver 
kaufen. Mäbere durd 


draus Siebenliit. 
Theerseife, z', Person» 


& Co. in Baris, 
wirffamfies Mittel genen alle Haut. 
unreinigleiten, & Stüd 18 fr. 

&. €. Gleser. 


Numinations- Saternen 
in allen Größen und fehe hübſchen farbi: 
au Verzierungen empfichlt 


su Ders 





Wilhelm Giegler 
er A 
ine, ich 
—— — 


Nãbereo im ber Erpibition. 


Eine Barthie Dinger 


iſt au verkaufen. Näheres Erpepinon 


"rankfürt, den 9 ‚Septbr. 1870. 
“el'. Sure 
Ereunn, Cosssnsch. 2. a 
5 „ 
z en nd N 
= 520. doppatta har. 
Holl. fü, 16-Stäcke 9 54-5 
Rand-Ducaten . br 
20- v 24 260 
Engl. Sovereigns 11.4862 
Russ. Imperiales 2 9 41-48 
Tollare Im Golf 24 -M 





— urter Anzeiger. 


III. 3ah 


Erſcheint täglich früh wit Abnahme, ber Sonn⸗ und hohen * 











auf den . Schweinfurter A ec“ mer: 
Beilellungen = 1 ben fortipährend entgegeu 1 
ange 


12. Gebtember 1806, — — ——— 
und Franten gegen Vreußen. 
in der von Seban 


8 e FIR 

tulation pam 2, Septe mber 88,000 a incl. 
Br: in Gefangeuſchaſt gefallen, ferner 14,000 Ber: 
vorgefunben .. Ueber 400 Feldgeichüge, einfihließ* 
70 Mitreile 50 Belange gHacihüge, 10,000 Pferde 
ein, überaus ige itißerie. Dar befindet ficg im 
Hänben. Dir ur ber Schlacht von 
— ——* ca. « a —— * 

ei eſamm te. bir Be: ac ahons vor 
Sagt von nabe 150,000 Mann. 5 

Münden, iD. Sept. Nah den aimaͤlich Bier 
langenden Mitibeiluugen find die Berlufle ber ine 
Armee in. ben. um Sedan viel betraͤchtlicher, 


Krieg — 
9. Ka, ielle —— Ratten) 
aha Gefan find 


ald man biöher Seiler. Rap den Audfagen von U 
ärigen, ber baperiichen Armee, Die im biefen 5 
ri und nad. ber Kapitulation ber framgäfiichen 
in Fraſheit worden ſind, war die 86* 
der Ertrag: * 


—— berhaus bei Paſſau gebrach 
—A en Die „Etoile — at Rad 
aus ns Be des "Kronprin et 1, na 
* Na —— auf F Biete — ne ber 
m — ge m 
—— 9: Same unb —*2 en 
vor fiehend, haben Sur erhalten. Aa 
Armee von Paris Mu — m 14. September —** 
—** bie reſpectiven Stellungen. eingenommen 


ber 
Le Gefung (ht eh (af 


„Der Kaiſer fümmere ihm nicht im job ‚allein 
in befehlen,” Das Bombarbement ber Stabt mit 
60. vreußiichen Gefcäten follte beglanen, ift 
aber Ppegiellen Befehl den Königs von Preußen wie« 
a ‚um bie Siadt nicht tbig zu zerftären 

un —* ſordern. 
ea" wird von Baris gelchrieben : 
* —— hat dem König Wilhelm von 
Sue mie lafjen, binnen 48 Stunden bas 

—— ber Reyub 


Die —* —* dung bie Kapitulation van Geban in 
efiß gelangten Mitraileufen betuägt. wicht weniger 


Bin * 8. Sept. *8 5 aus Troped Bun; | 

geſtern 400 deut pn = 3 

he; ‚ren — im Rasa, bes 88* * 
on b Journale ver 

Pia einen en: 4 Hugo's an das beutiche 

im welche ber Verſuch ernenert wirb, dem Kalſerreich * 






Gaãus wiee win Bayer gen 
———————————— 








telisusbediugungen: 
aM. bi * 
Ratol. Guido. ; **8 —e— mn — 
Öfterer Benudaae erwähren Rabatt 






bi 
—— * 


bereit zu halten, man an ber Belagerun 
nehmem. Zeit des Wmarſches if 
beſtia te 

Paris, 10. Sep. Sie Aunahene und m 
—— im —— — 1 it 

4 beßatigt ſich daß bie Preußrm’ i 


ngenen. 
elommener Zug fremd — ee find. 


Stuti kr WM. Ber General 
neigen ug framzöftiee 


Winpfien Aft hier 
Polktiide Nachtichten. 
Münden, 10. Sept Mehrſach verlauten ba bie 
— * eriſche Staatsregicrung Ian, Briyzip darüber einig bak 
; dem Krieg eine gemeinfame Mertretung des den 


Bolfes — werden mälje Breite werben im hrem 
Schoße auch die Schritte überlegt, welche 


zu dieſem m Biete te —* Sie ſoll 
di ale de 
a eg —— 


- — Punkten freißeitfigere Prinzipien aufgenommen 
würben. 


Berlin, 10, Sept. Die Kreuggeitung fehreibt: 
die Berufung Delbrüds ine Haupiquartier befkdtigt 
—— daß bie deutſchen Fürften in Bezug auf ander 
we ———— ber deutſchen Berhäliniffe die Yaittative 
ergreifen wollen. 

Ueber die Annerion von A unb —— will ber 
Correſpondent des engliichen Blattes „Pall Mall Gazette” eine 
Unterrebung mit dem Grafen Bismardt gehabt Haben. „Wir 
Könnten — jo fagte der Bunbesfanzler zu genanntem tb: 


Dur 
u 


— aud und Lo ei Helle 
—— Staat bilden, $ fd a wi Schweiz 
—* unb fo unfere ganze Weſtgr —— Fraukreich ber 
würbe, Aber wer die N td 


Staates garantiren.? un dann ae das Boll immer au 
Frankreich zurüdfchren wollen, zu bem e4 jo lange A Sur bat, 
Ob wir jelbfi Elſaß und Lothringen. annectiven ſollen? Ich 
- Tann ben Nutzen eines folden Schrittes nit fehen, und ned 
weniger feine Wahricheinlichkeit.. Wir märben ein ungufriebene® 


? ne, 
Bolt zu anb>au demthat eine Bloße els⸗· 
— VEREIN, hr Be d. Aber wir ſſen 


uns en, einen Angriff von Fra ch _fichen fielen. So 
lange J Straßburg iſt ale ddeuiſchland ihnt aus⸗ 
eſezt. Wir haben feine Feſtung, bis fie nach Um kommen. 
ir werben daher Straßburg und wahrjcheinli - nehinen 
und behalten, wenn unfere Waffen fiegreih find. Straßburg 
fol unfer Gibraltar werden. Sie fagen, Frankreich‘ 
uns fürdterlic baffen, wenn, wir ihm ſeine beiden n Seite 
es werbe -fteis— ſuchen, fh -an— und zu 
rächen. Das gebe ich zu, aber es ſteht feft, die Franzoſen 
And ſchon⸗ jet jo mürkend auf ıme, daß fir ſich auf alle mög: 
Tihe Weife zu xaͤchen —— werden. Das Befte, was: wir 


i Friedens ift, ihnen die 
— Unheilſtiften aus ben Händen zu ln: = © 
“Diem, orten, 


er. = 

der König von Preußen Hätte der engliſchen Megierung auf 
deren Wunſch vertraulich die Friedensgrundlagen mitgelheilt, 
aut A . a neh —— 

4) eine gung, um ge Affe vom Fran 
reih aus zu verhindern, — Über bad Wir? 8 ein euro: 
paͤlſcher Gongreis: ntjcheiben, 2}: die Abtretung ber halben Pan⸗ 
ich 3 53) eine Gelbernfihäbigimg don 3- Weilli« 
(2): Der „Siecle* kündigt’ an, daj die Herren Louis 
Lehru · Mollin, Dufraifje als Geſandte der. feanzöftichen : 
Bad London, Waſhington umd Bren gehen Füllen. 
28 Eoxreſpondenz aus Florenz vom 8 deo verfichert, 
ber oͤnig von Preußen wolle: von Paris. aus den Mächten 
befaniitigeben ‚> daß. die Friedensbediugungen folgende ſeien; 
Yaneriomrbes Elijah, Schleifung) jämtmtltcher: im n Frant · 
reich⸗ Hdteducirung der Flotte und Atmee 
nfwebäys, > Zahlung. einer Mill iarde Krie gokoſten, Fuſion 
mit Belgien, mit ber regierenden Dynaſtie Belgiens 

auf bem Threne⸗“ ; Pa'Twen 
1 Ein: Pariſer Berichterftatter. ber: „Allgens; Zip." erzählt 
im einem Briefe vom 4.-d, „Nachden der Miniſierrath heute 
Morgens: eine von Hrn. v. e verfaßte Abbankung der 
Kaiferin zurückgewieſen hatte) 


arden. 
Blanc, 
R 


Lefieps 
begab General Trochu ſich zu! 
ihr, um ihr ohne Galanterie den Reiſepaß mit. dam Bemetken 
zu geben, ſie habe Teine Koſtharkeiten und Dokumente mitzu⸗ 
nehmen. Trochu legte fein Gouverneursſiegel an bie Schtaͤnte 
und» iſt, daß ſchon am Morgen bie 
Inlanterie inı ben Tuilerien „wiveoia röpubliguet“ gerufen hatte. 
Geueral Trochu ſagle der Nationalgarbe geſtern Ubends vom 
Balkon herab: Er habe in den Magazinen mit größter Mühe 
30,000 Gewehre: aufpefunben, während '2 Millibnen anf dem 

Papier und in bem Bericht des Kriegeminiſters ' figuririen. 
‚ 


SerrBuffermengähtte Li im ‚ war 
rum er io haltig dad’ Finangminifterktm werlaffen habe. Er 
hätte enſdeckt, daß bie Finanzminiſter Forſd und Magne dem 
Kaifer jährlich, wüßerhatb- der Eivilfifie, eine Stimm zuftedtten, 
welche Buffet auf etma 80 Millterten res. fchäßt. Diefe 
Millionen‘ wurden hauptfächlib vom Ktiegöbubget geftoblen. 
Heute fam ber Börienagent Herr Legrand An? die Kammer 
und theilte einer Gruppe von Abgeorbneten mit: er habe, laut 
feitten Bädern, dem Cabinetochef und Bitfenfrenad Oftivier’s _ 
—— Fres auf"der Borſe gewonnene Differenzen aus: © 
ezabtt.” . 00 — 
Die France vom 7. d. jchreibt; 


| „Man ſpricht viel, von 
ter Abreiſe eines Befanbten, 


v Proofforifchen Reglexung iu 


das Hauptquartier des Könige Wilhelm. Es ft gleichfalls 
bie Rede von einer Miſſign, melde Tadhard, Mitglieb des 
afgeföften geſetzgebenden Körpers, in London  erflillen foll.® ' 
— Mehrere Blätter verfihern, daß die biplomättfihen Pour: 
pitfer® Forfbanerit: t IT t ge 43 "r u ea 
Pte witt gemtdet? Bar) Vilueſſin Mirbitbe,, 
Schwoſter der Pilzen‘ —D an“ der A 


\ ! * it 50 
Free Haft zeno mmen wirtve. — Bartbäardf Fl feine Dienfte ' 
ber Mepubiit "ärgebtien Baker. — "papjith 


Ä a 
Po ron 


ee 
rirdfäu IT Ir eu ar ; Am T mn 
on son, Mich Line gotrefpondent verſchiete 
über die Mbrelfe der Kaffttin, eb’ habe ſchwer gehdften,, fie zu - 
veranlaffen die Tuiltrien ehr, ta" fe Fol br A 
ſpat am —— re“ ind de aiupfradt Feſeſeg und’ in — 
einer gewoͤhnlichen Droſchte Ferkneführen. "Bun Pete fie dee 
glätet, oder ba ſie Marinäfteiver gefra Ki erftärt dar” 





— [>98 


PR 


- drüden, jondern beſchützen. 


— verbahde Angebötigen aus 


relch 
ir 


— P7 * 


—— ‚met Beftiuniuneit Zfür unwahr. Ein Meiner 
g — — in 1 3 vom Palaſte und 

ef laut: ” ommt ‚die, u⸗s, doch war Niemand in 
der Näße, der den Muf beatete und der Wagen enttam das 
ber unaufgehallen. 

London; 10. Sept. Zeitungsnachrichten zufolge iſt 
Frau ken Rapolcon in Haftings angelommen (mo befannt« 
Ich auch ihr Sohn ſchon eingetroffen tft). Ein englifches Thurm⸗ 
ſchiff iſt dei Finiſteira geſcheitert. 500 Perſonen, datunter 
er Sch des Brartmemtntftert, Haben vater ihren Ton in ven 
Wellen gefunden. 


Malland, 10, Sept. Der „Bazetta bi Milano“ jur 
folge hat Zralien dem Papfte vorgeſchiagen, demfelben ben 
Leoniniſchen Stadttheil in Rom und ibm unb den € 
die Cibilliſie zu belaffen. Itallen garantirt bie fe 
Schuld D Ge Armcte mird aufgeläfl. = 

Aus Orvieto, 8. Sept, telegraphirt. man bet ;9. E 


Wir ftehen auf tömishem Boden. Auf_ber ganzen“ 
weht bie Tlafieniihe, Iuienlore.. Das.3, 4, 37. und 47. 


Regiment, ſowie 3 Bataillone Berfagliere find bier \angefommen.! 
Das 19, Regiment bilder die Spitze. Witerbo ſchickt eine 
Adreſſe ini 3500 Unterjärifien um Einnerleibung an ben 
König. Aehnliche Abreffen werden in ben Nacbarftädten vors 
bereitet. Die Generale Plane, Weir be fa Bi Mage 
nani, Bixio und Nobillant find aus Obetitalten ein —*— 
Die gewoͤhnlichen Züge auf den römifchen Bahnen {me hal 
einige Tape cingeftellt. Ber Eorefe zerftörten die Päpfttichen 
die Eſſenbahn at ‚ 
Mom, 8 Spt. Es heißt: General Kanpler und, 

Papftes‘ 


öcrft! de Chatrette jeien auch genen ben Willen bes 
zum’ Wiberftand entſchloſſen. Man verficheri: der außerorberte, 
liche Bevollmächtigie Graf Ponza Bi San Martino über 
bringe die Grffärung: Jialien wolle bie Kirche nicht unters’ 


Pefly, 5. Spt. Die Schlußverhandlung gegen ben 
Grfürften Karagcorgieroitich beginnt am 1% September. 


j chtes. i »n 
Münden, 9. Sept: Die zu ber im Kolge der 
Ausweiſungsbt fehle in den letzten Wochen aus Frankreich zur 
rüdfehrenden Bahern beträgt jetzt eva 4000. Auf ihre Unter⸗ 
ſtühung hat das Miriftertum des Meufern 40,000 Fr. ders“ 
wälbet, fo daß alfo anf den Ropi-etma 10 Fr. treffen. Dir“ 
bei’ ift die Sümme nicht einbegriffen, "welche von ber bayerlſchen 
Stantörerleriing noch für die Freifahrten der Ansgemwiefenen 
auf den Gifinbahten zu bezahlen ift. Ucbrigeus gfenbt‘ matt 
nieht. daß mit Meier Zahl wirtfich alledem baͤyeriſchen Staats ⸗ 
' anfreich entfernt felen, es ſoll 
ſich noch eine faſt gleich große Anzahl von Bayern beſonders 
in den "weniger fananſchen Seeſtäbten amfhalten. Dicſenigen, 
welche es verläumten,. ihter Korifriptionspflicht in ber Heimath 
Gerlige zu leiſten, haben’ ſich⸗ meiſt nah England “oder ver. 


meiz gemenbet.> a 
* Dad Mimdner HilfeGentraf 


München, 8. "Sept: , 
comite erhielt von einem katholiſchen Pfarrer aus wer Umr' 
egend Mündend“ folgende charakteriftifche Zuſchtijt: ‚a R 
Dre Kanbnendonner von München ber. Biktoriajchteken. 101 - 
Schuß — 101’ Gulden für bie Helden der Meınee von mit⸗ 
uad der Pfartjemeinde.r its: 

“Der „Sr. Baller Bote” som‘1rb. M. bringt “folgende, } 
auch weitere reife berührende ‚Tranerfimb: Hiute verſchieb 
im Aler or GI Fahren xlötzlich und unerwartet Haupimantt 
Chriſtoph Zollildier Beſitzer ter Zollikofer ſcher Bucbrnditeh”, 
Verleger und Redactenr des „Statt, St. Galler Tagblart;” *"" 

MWber Verſchlenderungtn deg Slaatseigenthume in Defter_ 
romnen -jegst Pfante Euthtillanget am Tage." Die „MB.“ 
gr äh: Der Finanminiſter Brefttvertaufte chen! 
Theil bes Wiener Waldes für 500,000 FE, Ahr tellt ſch ber 
aut daf Annahnte eines hanz gerig gen Melnerke es 
det Wort 1,075,000 FO Her ft Ein Sut Shilafnerienthe 
wurde von dan Faiferlien Erprrien auf 1,310,000 fl. se ig‘; 
unt um vieftn Preie Serfauft? De säufer” erzielen, wenige . 


Tapl tardirfeinen Raltireis hin de Die naltzfichen 
te Pobbuch FREI RAD Seiten af 1,027,000'4 
Gulben geſchaht nid um ‚bien Preiß® vertanft. Die Käufer, 


Ce der Handels 


se bereit diefe 
Sei won 8,720000 FL! 


Simmefun Mr 
Hm Der" Preid 


geſellſchaft rat" Förftprodukte 


Das Gut Weibhofen a. d. Y. murte vom Staate um 700,000: 

Gulden verkauft. Der Erfteher verkaufte basielbe ſogleich einer 

franzöflfchen ——— um 1 Million und dieſe verkaufte 

das. Gurk, Artydeih 6 wenaflit "War, der Forſtbant um 3 

Millionen Gulden. Feruer Gioß. vreſte einen Abhozunge 

vertrag in Betreff anderer Theile des Wiener Waldes ab pi 

igte, daß naher’ 1 Mrikfion Klafter Holz in fünf Fahren 

x ben — Betrag hinaus meh —— würbe; 

Diefe — gte Mehrfällung beträgt genau 80pEt. des ges 
j olauorratbes des Wiener Walbre. 

‚Xolales uuD aus dem Sreije, 

— gHeAnk Wormittsg paffttte ein Zug, vom ‚ca. 2000 
Kriegsgerangenen unſere St. 

Dienſtesnachrichten.) Der Appelldirector Eſcherich im 

Afhafiendurg, wurde penfionirt und der Rath Kleinſchrod 

um‘ tellor befördert. 


—— —* richten.) Dem —— Heinri 
m wurde der Schul: u ea, 


a on are Bm. Würzburg, dem J 
roſt in Burghaufen BAKarl 
er dient. dajelbft übertragen;. ullehrer Mic. 
en ie {v7 —X he zu ehem, 
Albert Troſt in Burghaufeh z Auten Klinger von Karlburg, 
pe Dils — Joſeph Mohr von Haufen und 
Sg. Mich. von Unteriberes wurden def Arien 
unter Zee ihrer langjährige und eifwinem 
Dienftleiftungen in den wohlverdienten bleibenden Rubeltend. 
verjeßgt: Der. or PR aa Adam Friedrich zu Untere 


thetes wu ändiger Vermeier des —— Pan ‚Kicaene 
—* daſelbſt —— Er — 


gericht. 

Ale Tall. » )- Das Gutachten erfläri dieſe Ber: 
legung als abſolut tödlich. Wufdesialls erfolgte Anzeige wurde 
jofsrr InTeefugung ‚eingeleitet „uns DIE Verlegte noch furz vor 
ihrem Todd eb ihtet Kör — umbeeibigt ver» 
nommen. Diejeitei eihlärte, Balıı Siebold fie Imicht 
fondern nur aus ——— geſchofſen —9 * erh 

a lgener Seiſe; Sicbold babe fir gefragt, ob fie 
a fiebe, ım Ne fee Inte ie eine Piftole heraus, 
u) über * ſehr erihradz. er habe dann die * gegen ſie 








Ar ci — * er —— 2: Pi hun. * 
il ven eſahren Dee Josgegangen u 
offen a Ihr. Pe und - * ug am jelben; 


' at und fuchten ‚bie 
e SE TIGER Farsıftellen. Auch nad 
—— Unterſuchung erklärte Sebaſtian u daß Siebold 
jene Tochter nicht abſichtlich zeſchoſſen habe. Bald jeboch er- 
gaben ſich J * Mi ge Adringende Anbaltspunfte da— 
—* Babe g de gr Meg, niht-die-Holge-rines 

einen —* einer Unvoiſichtigtett des Siebold 
pure fei, Ai diefer in ber Abſicht fie zu töbten 
und: mit —— luſſe den Schuß auf feine Geliebte 
abgefeuert Habe. Als die Bermundete nämlich mit lautem Auf 
crel zuſammenbtach und ihre Eltern herbeieilten, äußerte. der 
** gegen“ legtere: „dießen Sie mich tobt"; uud fein 
gms nehmen nach ber That, jowie bie Erzählung ihrer 
— die Metz'ſchen Eheleute nicht anders zu 
* als daß Siebold abſichtlich geſchofſen habe. Nur auf 
den dringenden Wunſch feiner, Tochter babe Metz bei f 
erften‘ Verhefinung die Sache als einen Unglüdsfall bimae 


ftellt! "Datfır,‘ daß Arma Metz bei ihrer, Verteitung Toren 


Setiebten ſchonen wollte, ſprechen gewichtige Umſtaͤnde. Damals 
hafte fie “Aynung von der Gefährlichteit ihrer Ber« 
Iefung umb ung anf — Wiedergeneſung. Außer 
dem war bin tes GSitbold, welche wie ihr Ehemann 
gegen ba re ihrem ag —R Berkättmig han‘, 
sag — der Anne sp By deren Eltern und hatte 
A — ——7 — —* bein Verbhärtaſßz ge 
J Keen © 


unaen “ihres es und mit 


re 


— Vätnaligeı "Berhätı —5 ertlätt halte, 
nicht ——— read, Dauyiid bin Fan. 9 usbe 
Ellern Nankte Ana’ Ya ker — ehr egüge, one dir = Bl HEN — 


m” Ihoneg, und ala ie ven Sirbold Vothalt ma 
RC BE 


den Vorfall, die nicht zufammentreffen, ſcheinen lediglich eine 
verfuchte Entſchuldigung, nachdem er ben Muth verloren Hatte, 


yes unb deſegta ſfer rm jcht fie.e Ban 2 


eben, nachdem bien tichfte 


Bi Hirtiehehiben nerteftkii BLHfeine HB ee 


ich eh erichichennmeen, bin. 
* zuruckgetaumelt.“ Die Erzühſungen des Siebeld über‘ 


die Sache mit einem gleichzeitig vorgehabten Selbftmorde ſeiner ⸗ 
feits_zu fließen. Was die Perfönlihk:it des Angeflagten an 


"Tangt, jo wird berjelbe als eitel, ſchnell zum Zorne reisbar, 


leidenschaitlih unbe für das weibliche Geſchlecht leicht erre 
geiler. Mser das Gyimafimm "berlafien hatte, Sp 

er das Berbälniig mit ber‘. 16jährigen Unna ehb An, dieser 
in einen ihm be rennbeien Haufe kennen gelernt hatte. Diejem 
Verhältniffe ergab er fid bald mit ber größten Leidenſchaft⸗ 
lichkelt. en größten Theil feiner Zeit verbrachte er bei feis 
ner Gellebten, die im Haufe ihrer Eltern ein eigenes Zimmer, 
bewohnte und war ihr fo leidenſchaftlich zugelhan, daß er 
— ohne fie nicht leben zu können. Die zu Gerichis hän⸗ 

efommenen Briefe welche sr an ſelne Gelſebie während 

ber — 28* ſchrieb, arhınen die Affnhenbite Leibenfchäft, iroh ber 
eiferfücdhtigen und ihre Untreue verraihenden Vorwürfe Auch 
werd) er in Wuͤtzburg war, kamen heflige Eiferfuchtsfcenen 
zwiſchen beiden porr Im Maͤrze l. J. erfuhren feine Eltern 
von dieſem Verhaäliniz und waren dieſe von Anfang -am wegen 
und wegen des. Stanbedunterichiebes dagegen." 


* 
Ehuk elis drängten ihn die Metz'ſchen Eheleute und ehem 


* ſelbſt, Buftimmung ber Seinigen zu dem Ber⸗ 


bãliniſſe beizubringen, widrigen falls ſolches aufhören müffe. 


In Folge diefen und, ähnlicher Mibenvärligkeiten Tapie er im 
Mai der Enifhhuh, ſich won ehr Beiiebten zu trennen, und 
ſuchte De&halb, bei, der Studentenver hindung ber 
‚1% drüber angehört Hatte, den Üicheneiniuitt, mad; Naddens 
er Jin Ehrenwort ge ebeh hatte, von dem auch dem 
Ri ihielich ſcheinenden Verhältniffe abzulafjen. Allen bald 
ibn re —— zur Anna wi rem biedurch entzog 
den ger] aftlihen und willenihaftlihen AJujammen- 
—2 et Verbindung, weshalb am.dt, en — 
über ihn verhängt wurde. Autzerdem 2 ihımı ſeine Ge⸗ 
liebte am 8. Juni, daß nach dem Wunſche ihrer Ellern wegen 
mangelnder Genehmigung ber Seinigen das Berhälnuß auſ⸗ 
hören müfje. Nach dieſer Ankündigung und nah all ben Bor: 
gängen ift-es erllärlich, ‚wenn Siebold nad feinem. Weryangen 
von. feiner Gellebien fich zu Buchſenmacher Dotter begab — 
Ki fih 2 Piſtolen kaufte: und mit töbtlicher: 


Labung dem 
RE ur $ an ml eine Gen 


* entfprehenb erhielten bie HH. Geſchwornen 4 Fta— 
„auf Mord, 2. Todiſchla 8 Auf Vergeben. fa) {lälr ; 
gr — 4. auf eminbderte Sufebungdfäpkgret in Folge 
anfgeregter"Gemüthöftimmung, vom benen nach Fürzer, Beratbs . 
‚ung, Obminn Hr. Gg. Lauf, jun, Weinhändln von —5 
"Burg, Frage 1, 2und 4 verneint, Ftage 3 auf fabılä 
Tödtung bejaht wurde. Daß Urheif ‚lautete bemnac auf 
nißftrafe ‚auf die Dauer von,1 Jahr 6 Monaten” auf F 
Feſtung zu erfichen, m Pure! jevoh 92 Tage Unterfuhungsbaft 
Abzurechnen find; FAME wurde im Grlenntuine-ausgeiprocden, — 
ta die Hf des lu — olge der Verurtheilung wes 
gen Vergebene afizihöreir habe ie f. Staatsbehörbe bean» 
trag? Zabrchäictampäiniliäi Werbe dagegen die ers 
Itttene Unterfuchungshait. als. Strafe anzuredinen, v. Siebolb 
wurde auf freien Fuß geieht. BEE Be Pa FE 


— Fucht⸗ Freiſe am- 10. Schiembet· u sun 
Sb Deittler. a Riedbpigfter, ,.. . BE 
Walzen 23,8. 50 fi. Bf. 54 kr. 22,0, &] m30opt 
gas BL —- EB — KR 1 ı 30 — 
an 16 il. 24 tr. 15 il. 39 tr. an 2 
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7 chtarte nach Toarıs.y ms emt Der Dora | 
n Karte wohn Kriegsſchauplatz glauben wit die kürzlich 
Bar Eugen Ritter bei Stabel in Würzburg erchienene 
Karıe ber Rhbeir nlanbe ‚amrieh In zu dürfen, bis Um 







fo und Forßringen In -Barken Tieiuet turbößch! ste? 
iſt trog ber großen 


m-pon Patie beigegehen. I) Dre Schrift 
* ir is 36 fr. oder 10 Sor- 


Reihaltigkeit jehr deutlich, der Preis von 
überaus billig. 


— 


Ankündigungen, 


VERBIN, 


€ eingetreigner Kriegs + Breignifle konnte der Turmperein eine pro 
Waldpa wie, mit welcher ein Feuerwerk verbunden werben follte, 





TURN» 
3 


T hei glaubt nun diejes Feuerwerk, weldes durch ehr praditoolle 
20 denlend vermehrt wurde, in feiner paficuderen Weile Deck ben zu können, 
— gem eiien der beriwundeten Krieger abzudrennen 
usfüprung findet num bei glinitiger N 
heute Montag den 12, 
bei einbrechender Duufelpeit auf dem Schießplatze u 
Im Bertrauen auf die zute Sache verlanden wir uns das Gejammtpublitu 
mit- dem Bewerten ergebeuft einzuladen, baf ‚die Preife der Plük PT ou 
und 6 Er. —*—* — ohue jedoch die Mildthaͤtigkeit 4 irgeub ciner Weife 


Der 









da men Be Zanufmnacung. 
mi Bu Bun Rie@galte neben Grn. ohnfuiiger Teen 
Carı elas 
t._Gerig ieber. 





J In Sachen 
ber Gemeinde Obereſchenb ach 


gegen 
Adam Löfer Eheleute in Obere ſchenbach 
Hypothekiinfen betr. 
wurbe das Grunbvermözen ver beflagten Eheleute zwangsmeife verfeigert und wird 
nanmche zur Liquidation der Baffiven und zur Beſchlußfaſſung über die Bertbeil- 
m... engen Erlöfes Tagfahrt auf 


Diendtag den 11. Oftober I, 9. 


früh 9 Uhr 
ar wozu bic Pepe A, tem Rechtsnachtheile geladen werben, daß 
erihtöbefangten Gläubiger als oem Ericfuffe ber Mehr: 
2 ber, me den — Bias beitrefend erachtet, die nicht erjcheineriben gerichis⸗ 
—* oe dir Berthellung ber "Achipmafte ke berücfichtiget, 
mir ihren Erinnerungen als ausgı ſchloſſen erachtet werben 
re 9, ben 8. September 1870. 
Kinigtißes Landgeridt: 
Kitiug 


eigerung. 
Am Mittwoch, den 14. d6. Die. 


Bormittags 10 Uhr 
derfteigere ich in dem Wohnhaus des Meinbergemannes Conrad Wettrich dahier 
naͤchſt der Frohnfeſte eine Kuh, ein ®/,jäbrige® Kalb, zwei Schweinsläufer und 
eine Parthie Gerften: und Waizenftrob, welches in der Scheune des Herrn Bäder 
meifter Sauer babiet eingelagert iſt, gegen eergahlung. 
Säne einfurt, ben 12 Sepibr. 1870. 


Earl Seß, 
önipl. Gerichisnollgicher. 


— 
Am Donnerstag Mis. 
Raymittags a s r 
in ber Hofriethe des Nitolaus rt in Dittelbrunn 2 Kühe, 
fernen, Ahlen, I Busmüple ; vo Baarzahlung 
5—— ben 12. Sept. 


exe Wi 


— 









Earl Setz, 
a. rsitawolliieher. 


DErAL: 





LONTERT 


für die verwundeten deutfchen Krieger, 
— den 13. September Abende 
Ir 


5 Ui 
der 2 


vereinigten 
ſammt Ördiefter 
im our Sattler's Halle bor dem 
Epitalthore. 
ie pũntuiches — gem er: 


Heute 
‚Feberklös & & Beipbraten 
klös & —— 


nebft Ho bei 


vormals De 


bend 


Brauerei. 
1 . Be 
* Die Erpib. 

Ein gewandfer foliber — eye 
negen hohe Rrovifion Beihäftigung Wo? 
fapt, bie € 


in möbliztes: Zimmer ift zu ver 
mierhen. Wo? ſaat d. Grpeb. 


Ein Wohnhaus 


nebft Garten uud Gofben ift zu ven 
kawirn. Näbers tur 
, © 


Der berübmme ©. A Maher'ſche 
Bruft- S 
ift ſtets in beiter Güte — 32 — 
Eruft Kümpf, Firma: G. 9. ee 
in Schweinfurt. 


Die nähfic Ne, die ucueſte 
“ IS. 50, enthält: = 
Der Eommanbeur der Würtemberger. Mit 
—* bes General von Ye — Der 
arſch nah Haufe. (Fottſ.) g von 
Wild, Raabe. — Sfijgen vom — 
plage. 11. Bon Kaiſetolautern bis Be 
burg. (Horti.) Bon unferm Berich nu 
G. Hit Mit 1 Zuffratien v. g * 
— Ein Siegesgruß ans ben baier, 
Bon Karl Stieler. — Cine Maler Fi 
ba6 Weißenburger Schlachtfeld. Aus 
unferes Spezielartiftien Emil. Sänten, 9 
2 JIluſtrationen. — Unter dem Donner ber 
Gpraßhurger Geſchũhe. I. Bon Karl Sticker. 
Am Fawilientiihe:; Zur Erinnerung au 
— allenen Generäfe. I ». Francois 
v. Doering, v. 88* Crauehaar. Mit 
4 —** — Dat gerbalaillon bei 
*5* Zu bem Bilde unſers Spezial⸗ 
en 4 Hanten: Eroberung der erſten 
Kanone. 
pro Nummer 2: 
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Edweinſuun A 











IL. Zahrgang 


Erſcheint aalich früh mit ae ber — und hohen Feſttage. 








Abonnemenisdedingungen: - 
Wiertelläprtih 86 u —W una Game legte: Amai 


weis BufleBschühr und Poldebit. Sonzen-Uufn: 5,35. 








auf den „Schweinfurter Angeiger” 


wer: 
* —* entgegen genommen. 


ellungen 
— t. 
18: Sept. 1758. ** * — Engländer firgen und erobern 


Kriegsnachrichten. 
12. Sr (Difizielle, telegr. Depeiche an bie 
pi aus Rheime 11. Sept., 10 Uhr. Abende.) 
ten aus Laon, wo die Gitabelle 
on —2 dem Einmarſch unſerer 
ne Luft ge ſpreugt wurde, 60 Wann ſind 
Se Wobilgaen. Viele, Verftlimmelte: 
erlenburg, (Bruder des Gloßherzegs) tft werwuhbet. 
Tabu — vorliegend, Wilhelm. 

Berlin; 10. Sept, Das 1. bayeriſche Armeekorpa sum 
ter, bem General, mr d», Tann, iſt wor Seban zurlidhjeblichen, 
um bie Ausführung der Gapitnlation zu übermadpen. 
glaubt,, ba. dazu nun wenige Tage nöihig ſein werben. und 
dann ‚daß ‚genannie Eprps den vorridenden deutſchen Truppen 
nacfelgen wirb. . - Die Aufmerkjamteit ber militaͤriſchen Kreife 
richtel ich geneumärtig auf Vich Sachtundige find der Au⸗ 
* daß bie Zeil zu einem Ausfall abgelaufen ſei und bie 

Bazaine ſche Armee in nächſter Zeit werde kapituliren 
. en. 

Die, «Köln. Zig.* bringt, wie es fcheint aus officieller 
Quelle, ,. eine Zufamunenftellung ber Berlufte in der Schlacht 
bei Worth, wonach ſich diefelben beträchtlich höher ftellen, als 
man ‚bisher jelbft, bei ungünſtiger Schaͤzung annahm. Der 
—— an Todten und Verwundeten beträgt: bei. dem 

‚wreuhlichen Armeelorps 3886, bei dem 11. preußiiden 
* xpe 2718, zuſammen 6604, bei dem 1. — 
ps 572, bei dem 2. banerifchen Armeektorpo 607, 
fammen 1179; im Ganzen 7783 und unter Hinz —— 
bes eg st befannten Verluftes dev württem: 


Berlin, 
Königin A 






Baleuder: 


Dienstag den 13. September 


Wilhelm; Feuer bes 


Man 










Iuferationsbebingangen: 
Rutbch : Toblas FI? tr die elmfnaltige, 6 Er. die Mipaltige ae #8. bie 


darlanfende Garmond» Zeile 
Seonnmwlintern. 6,16, "el öfterer Benupung gewähren 4 


1870 


von Sedan und bie Gefangemahme det Kalfers mit mitgetbeilt 
worben: war. &leichzeitig erklärte ſich Uhrich bereit, wegen 
ber Uebergabe auf; Grund freiem Abzuges der ganzen Geſatzung 
zu u Dieſe Grmiblage wurde "umfererfeits für 
unannehmbar erflärt, freier Abzug grumbfäglidy vielmehr "me 
ben: Offizieren (einfchliefptich Uhrich ?) zugeftmden. Und als 
Uhrich hierauf nicht: einging. wurde der Waffenſtilſtand ab» 
geſchlagen· Steherem ' Bernehmten nach werben bei den Bes 
lagerungsarbeiten vor Strafbura zwei Luftballons zut Aus⸗ 
ſpaͤhung verwendet: Sie ſollen bereits unterwegs; ja im 
Wendenheim angelommen fein. Durch das ſchlechte Wetter 
haben unſere Belagerungsarbeiten emigermaßen gelitien Bas 
Feindes iſt verhãltnißmäßig ſchwach. 
Paris, 10. Sept: Die Ankunft der Preuhen wird mie) 
Chateau: Thierry, Montmirail,Ferts ſous Jouarte und PRlkyn 
fur Aiseue fignaltfirt: Die Preußen beobachten’ 
plin.· Der Präfent des Departe mente ber Voge ſen 
daß ſich die Situation von Tont gebeſſert haber — 
Bari, Sept. Preußijche Plaͤutler vpoſſirien geſtern 
Mommitail und Sezanne. Zwei Corpo vom je 10000 Mann 
rücken auf dieſe beiden Städte aun Die t e Ber: 
bindung mit Soiffons iſt umterbrocdem. "Der : Feind nähert 
ſich Ehauny (Arrond. Laon im ber Nähe von Moyon). 
Paris, 11. Sept. Das Journal officief* meldet, daß 
ber franzöfische Hotſchafter in Madrid, Mercier de Loſtende 
abberufen iſt — General Trodu hat befohlen, alle Gehölze 
in der Umgebung von Paris bei dem Herannahen des Feindes 
abzubrennen. — Dlozaga ift beaufiragt, bie Anertennung der 
Republil Seitens Spaniens und bie Boffnung auf Fortdauer 
der guten Beziehungen dem : Minifter des Aeußern, Jules 
Navre, mitzutheilen. 








Politische Nachrichten. 
Münden, 11. Sept. Der Reihstagsabgeorbnete Laster 
iſt geftern aus Berlin hier eingetroffen und wird wahrſchein⸗ 


* Diviſion über 8000 Mann. Auch das Berhältnißß lich im einer für die nächften Tage beabfichtigten Boikever— 
% den ‚Berwundeien iſt, mamentlid; bei den zmei. jammlung eimem Bortrag halten — Zu Betreff des Mitnar- 
* iſchen Bu. ein nicht günfligeh. ge hatten aulehens vernehmen wir, daß mit fehr m Aueuahmen 
1136 Todite 6 bes tverfußtee): und 5441 faft alle Subferibeiten von ber eingeräumten pi Obli⸗ 
Bermwundele ; aan 138 Todte (11 Prozent des Geſammt · gationen bes Eiſeubahnanlehens anzauehmen, rauch ger 
verhuflet) und 1046 Bermunpdete. Bejonbers empfindli, aber macht haben und ſo bir Gtaatsregierimg außer ben 16 ill 
auf ein ndes Beugniß für den im dem- deuten Officer onem für das Militävandehen aud nis 3-40 Millionen 
korp& herrihenben „ it. ber emein ſtarke Berluft an anf Rehming des: Eifenbahnbamsänkhent erhält. 
- Die Schlacht Gel Wörth Tofete 426 Officiere, dar⸗ Stuttgart, 12. Sept. Gutem Bernehmen nad reift 
unter —* 330 nn — ‚einzelnest be —* v. ** im üiuftrage des Könige in 
) x « j ab. 

j ‚tebt, 1 —— 11. Sreukiicen Armectorps Berlin, 10. Sa. 2 Die —— mu bie Be 
42 ey 124 verwundet, 1. bayeriſches Mımeelorps rufusg Peinifier er beftätige die 
3 y 26 verwundet, 2. bayeriſches Irmeelorpe & daß? bie kan. 06 g auf eine win 
O : LEN mundet. a, FR derieitige —— der beutfchen —S die Juitiauive 

n ts Furch tan Steahb [7 ergreifen: wo 

vom. — gt * bier: am ur —— 7 —— „dc, —— 

0 muthumug * efaugenhal 
* A. 1 Mitt pa Bühelmshöpe „nm ieine:worlänfige, wahrfgeinlid, nit Nidficht" 
ee —EXE IE es fer ie dc Sehangen (den fe aneren" Bucden 
FR * en ⸗ 
* —2 pt > {m > nee —— 





"cn er Mi . ud 
mai) 9. at, Biken u € u Bus 
t, dem 
am Ve Man. ee ie Gap 


—— — Mamnis, „der tümerhid ait Milde und 
—— — Sehanbelt‘‘ werben. müffe*, erſordert. Dieſen 
Umftänd würbe aber II ehe Ucher bie Mn» 
hunft des Meihsts zu Wilhehmapäge: gehen. demſelben Blatte nady« , 


folgende Abendardt/, Up v In 

ke Din = eh 4— Gießen 1) 
tation el em bed Könige 

5 regi er (IP * Be 25 


fo hatten fi die Hiefigen oberſten Eivil- und Militärbehärben 
in großer Uniform auf ber Etation eingefunben, wo zugleich 
eine Kompagnie Infanterie ald Eprenwade und ein Detacdhement 
bes zweiten Hufarenregiments aufgeftellt waren. Der Kaller be 
fand fi mit den Generälen und den Chefs jeined Kabinets und 
bes Hofftaates in einem ſchoͤnen belgiihen  Salawagen. Er iſt 
in voller Generalsuniform, aber ohne Degen, die Bruſt mit 
Drden und das Haupt'mit dem franzöſiſchen Militärkäppi be 
beit. Er iſt von ſehr korpulenter Geſtalt, mit grauem Haar 
und langen gekrümmten Schnurrbart, dunkelbrauner Geſichtofarbe 
und) fenrigem, burbringendem Blicke. Als er aus den Wagen 
ſtieg und das Berron betrat, ward er mit von-einem Trommler 
und zwei Pfeifern ausgeführtem Empfangsmarſch und mit Präſen⸗ 
tiren des ı Gewehrs "Seitens - der Ehrenwache empfangen. 
wurben ihm bie anweſenden preußifchen Behörden vorgeftellt, mit 
denen er ſich ‚meift im beuticher Sprache unterhielt. Das Schloß, 
wohin ‚ber. Kaifer in: einem Doppelmagen det Grafen v. Monte 
fuhr, war ringeum von vier Doppelpoften und einem einfachen 
Voſten beſetzt, und zwar an denjenigen Stellen, weldye  vorerft 
mittelſt die: Wege abſperrenden Schnuren bezeichnet waren. Der 
Kaifer ſtieg unter der Kolonade ab, während‘ bie: Füfilirabtheit: 
ung unter, von einem Tambour und zwei Pfeifern ausgeführten 
Plingendem Spiel das Gewehr präjentirte: Es folgten ' ſobann 
im Verlaufe einer Biertelftunde in Zwiſchenräumen noch elf zwei⸗ 
fpännige Wagen, in: welchen ſich die Chefs des zahlreichen Militär, 
Civil · und Hofitantes befanden, die meift bie Bemächer im Haupt: 
gebäude des, Schlofle® bezogen. Die militärifchen Anordnungen ) 
um ben erwarteten Andrang des Volkes abzumehren, waren über: 
flüſſig. Auf der Station: waren. höchſtens 50 Perſonen anweſend 
meiftens Bewohner. vom; Wilhelmshähe, 

Berlin, 9. Sept Hier iſt 8 fein Geheimmiß mehr, 
daß die dem Grafen Bieomarck⸗ Bohlen als Gouverneur unters 
—* Landes theile genau diejenigen find, deren 

nexion Für Deutſchland man beftimmt in das Auge gefaßt 
bat. Es gehören dahin die Departements Oberrhein, Nieber: 
rhein und das Mojeldepartement mit etwa 1'/, Millionen 
mern. 


Wien,.d.., Sept. Ein hier verbreitetes „Gerücht will 
wifjen: Der | treffe Vorbereitungen, um ſich nach. Inns⸗ 
brud urcdz un 

Bern, 8. Sept. Der Bunbesrath Hat bekanntlich die 
Anerkennung der franzöfifchen Republik beichloffen. "Die zu 


dieſem Zweck von Dr. Kern — Paris abzugebeude Erklärung 
lautet; Die Schweiz hat stets das Recht freier Sefbftcon: 
ftitwirung jebes Voltee anerkannt. ı Nachdem Frankreich unter 
allgemeiner Immung. bes ganzen Landes fich als Republik 
conftitwint- bat; zoͤgert der Bumbesrath feinen Augenblid, ſich 
mit, der neuen franzöſiſchen Regierung im: officiellen Verkehr 
zu leben, überzeugt, daß bie alten guten Beziehungen zwiſchen 

Ländern feftgehalten werden. Die gemeinfame Liebe 
zur Freiheit und die Gleichartigkeit ber ee 


werben bie Bande ber thie mächti neeignet 
fein. der er ia gm —— — daß die 
neue unter ſchweren Sorgen entſtandene Nepublit 


dazu gelangen werbe, Grankreich einen. eprtanohen Frieden zu 
verſchaffen. 
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ng die leßte edel; nach ber 60 neue Ma: 
a dr ir Me 1500 Mann bloß n Ba- 

HR 23 und zwar wu nach dem dieje 
EA binnen 48 Stumben die Wahlen ihrer Offickere vorge: 


nommen baben und gerüftet fein. Aus der Provinz firömen 
(!) Mebilgarden und Freiwillige zur Verthei⸗ 


Hunberttaujende 
‚itabt herbei, Paris dürfte oljo demjfeinde eine Million Männer 
'entgegenftellen. 


Bon einer Kapitulation ift keine Mede, bie 
Klubs richten am die Regierung eine Bitte, worin fie verlangen, 
daß-jeder von Kapıtulation Eprechende jogleich ohne Gericht 
füfilirt werde. (l) Die Pariſer werben fi alfo nad Einna me, 
der Kortififationen auf den Straßenfampf verlegen ; in 8 oder‘ 
ſpaͤteſtens 14 Tagen dürfte die Welt einen noch mie dageweienen 
mörberijchen Kampf erleben. Wie es nad dem Kei 

dem öffentlichen Frieden ausſehen wirb, ift eine Braher I 4 
ſich die Haare fträuben müfen, wenn man bebenft, dag yig 
die ſozialiſtiſchen Klubs in bewaffnete Rompagnien — 

um einſtweilen dem Feind zu bekamp —7 — fpäterhin a te 

Tendenzen aufzubringen. - Weber den Tuilerſen weht die nes 

trale Fahne mit dem roiben Kreuze, weil biejelbe im eine Am⸗ 

bulance umgewandelt find. Die Theater find von geſteru an 

geichlofjen, die Vorzeichen der nahen Schreckensſzenen ertennt 
man täglib deutlicher!“ 

Aus Nizza telegraphirt man ber "1. dr: Ein Auf 
ftand iſt ausgebrohen, "Ale Behörden find 1 
politifchen: Gefangenen "fteigelaffen. "Wer d 
Konfulat: fanden lebhafte Demon ſtrationen fratt. Ar Men 
wurden die Zolltegiiter,“foinie die Wüflen und Enbleme Mar‘ 
poleond verbrannt, Die M ſchrie "Wir find Italiener.” 

Paris, 12. Sept. Officiel Thiers reift beute Abend 
in einer Mifjion nach London. Bon dort geht berjelbe wa 
Perersburg und Wien. Die Narichten der Regieriun 
geben, daß die Preußen letzte Nacht in Meaur und 
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Dem „Journal de Liege“ ufötge® 
ift bie belgiſche Regierung entfchlofien, die Republit anzuerkennen. 
Der belgiſche Gefandte in Paris fei augewieſen, mit Jules 
Favre officids in Verbindung zu treten, — Zwei Altersciaffen 
und die verheiratheten Milizen find entlaffen. — Die € 
pagen der Kaiferin und des Faiferlichen Prinzen find im Aut⸗ 
werpen nad Harwich eingeſchifft. 

Brüjfel, 1%. Sept Aus Paris wird gemeldet: Iu 
Havre und Dünfirhen werden Bertheibigungsmaßtegeln ges 
treffen. In Dünkirchen iſt bereits mit der Abtragung der 
in’der erften Vertbeidigungszone belegenen Häufer begonnen" 
worden. 

Florenz, 10, Sept. Die Inftruction Eadorna’s Tat, 
er ſolle die Gränge nur: dann überfchreiten, wenn bie Agita 
tionen ‚die Sicherheit bedrohen, oder wenn Genflicte wiſchen 
dem Einwohnern und den fremden Truppen ausbrechen.. 

lorenz, 11. Sept. Abends. Die „Amtszeitung* meldet: 
Der Yan, bat im Folge des Votſchlages des Miniiterraihes" 
befoblen, daß bie föniglichen Truppen in bas paͤpftliche Se⸗ 
biet eingurüden haben. 

Rom, 9. Sept Pinkate des republifanifchen Eomites! 
laden die Römer ein, nicht mehr die römifhe, ſondern bie 
* 5* Republit zu proflamiren. — Das Rarbinalstolle: : 

m im Bringt e Intervention der italieniſchen Drup ⸗ 
pen an. E86 werben feine Anftalten zum Widerſtande getroffen. 

“lern 9. Sept.‘ Man- verfiert, Graf Ponja * 







Martins überbringe dem Papſft ki gi ‚Sort 

1) dem: Phopft Herbleibt die Stabt Leo’s Te 

und unbeſchraͤnkter en u —— 
* Etwill ifte nneſchmãlerl, :3) — 24 ehr 
Zureitt jur Stadn Bo’, 4) alle —— iten Roms! 
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London, 12. Sept. Die „Times* enthält 
* aus Philadelphia vom Sonnabend: bie 


enbes Tele 
egierung” ber‘ 









in die europäifche Politit zu vermeiden, | keine ges 
meinjhaftlihen ee Area mit ben übrigen Mid 





Vermijätes. 

Münden, 12. Sept. Ei Correſpondenz Hoffmann · 
t, daß der Regierungoprtäſident von Schwaben, Herr 
ehl, nach Oberbaperu verjeßt und der Staaisrath v. Hör- 
zum Regierungspräfidenten von Schwaben ernannt wor⸗ 


R. 
Germersheim, 9. Sept. Der kürzli bier megen 






tb Widerſetzlichkeit gegen feinen vorgeſetzten Unterofficier 
Soldat war keineswegs, verbeiranbet; 
i n —— harte, uub Lau baber-aud 


nicht 


Erefütion feine Frau und fein Kind, bejammert 
haben. 


war jchr übel beleumundet und andy fchon 
zweimal bejertirt. 


Wii 10. Sept. Wir die Streu at ii 
meins Geha bes Kriegsminifters, der Garde» 
Wreiepauptmenn ... Roon, durch einen Berne — 


zudet worben Der andere Sohn 
3 been, Permundung vor Meg früher ge⸗ 

zeit i He Wanden : erlegen. 
Ber | 1,14 Seplain Geftern Mittag brah in dem 


abe; 
Hauptgebäude des Schlofies Wilhelmähöhe, das vom Katjer 
jept bewohnt wird, Feuer aus, bas aber durch jchleunige 
Hülfe; Mogaen Kal waıd. Es entitand in einer im Erdge⸗ 
j ‚a lange Zeit nicht mehr im Ge 
brauch 


Butar e ſt * Sept. Die Fürftin iſt von einer Tochter 
entbunden, welche den Mamen Marie erhalten hat, 

‚Dan ı bervenf Lyoner "Sal Bublic* vom 25. v. M. 
a „Dan muſhel Mac Mahon eine durchaus nicht 
neue Tattit zu; feine Abſicht wäre, bauptfählih mit ber 
—* aka zahlreich fein foll, zu arbeiten und bie Sol- 
daten w & zu fchonen. Napoleon I, deſſen Schüler 
Motte ift, Bahbelle en nie anders. Napolcon war cd, der bie 
—— a Tr Pe auf einem Punkte durch 


Maͤrſche a , welcher zu ben Bewunderern 
Rapoleons m * Be je neue franzöfiihe Zatıit und 
Strategie field wenig gehalten. Der berühmte preußijche Ges 


neral joll vor wenigen Monaten an einen im ipecieller Diffion 
eben in Berlin weilenden frauzöſiſchen Officer in biefer Bes 
giehun folgende Bemerkungen ausgeſprochen haben: „Sprechen 
Sie Mir nit von Ihrer militärischen Erziehung in Afrika; 
mwenn Sie nie dort gewejen find, um jo befjer, denn wenn Sie 
einmal Weneral geworben find, werben Sie ſich daz Glück 


wũnuſchen. Das ift der kleine Krieg, den ihr bert jeit 40 
Jahren gegen bie Araber führt. Das ift der Guerillafrieg 
zweiter — Niemals wiſſenſchaftlich angelegte Märſche, 
niemals nten, niemals Gegenmäriche und jelten Ucberrajch: 
—— t biefer Schule werben Sie nie etwas Anderes 

als Säulen. Ter erſte große Sieg wird Ihnen Ihre 
Unge icpfeit beweijen, und wenn ich micht einem Manne 


von Verbienften, mein Herr, gegenüberjtehen würde, ich 
müßte lachen über diefe Hanbwerfsmäßige Unmwiffenbeit, der ihr 
euch hingebt. Bei Ihnen, leugnen Sie es nicht, ift es beinahe 
läderli, ein »Büffler« (piocheur) zu jein, und Jene, welche 
arbeiten, ‚find gewöhnlich von geringer Intelligenz; es gibt im 
diejer. Eure wur Ausrahmen in euren Regimentern. Hier 
dagegen die gew iſſenhafteſien Studien auf der Tagesord« 
% und ber Bea, unjerer Gapitäne weiß eben jo viel, 
wie bie 

t nur die. oberflächlichſten Begriffe über die 

ß ER he die Sprcaifgulen verlaßt? Ks zweifle 


ciere eures Reseneralftabes, welche nur auf Bällen 
Ir Sehen Sie", ſagte General Vrolife, indem 
shbmatin am Arne nahm, „Ih ns Sie fenyreng 


ni, bi ichtung par excellence eineg, Office 
—* * Un als der jo. Arigerebete a 
Buy * Rein der alte Preuße: „Kommen Sie mit mir!” 


in ein afzimmer, — workches- woht-der-Stube- 
— Unterlientenants glich, der in PondıleSauier In Gar” 


inigten Staaten hat —* Geſandten bei dem ara nr 
rt, guten Dienſte n4 j 
T bie Regierung * Union, um ben re 


it. Ein Meines eifernes Bett ohne Vorhänge, brei 


nifon 
Sirohſeſſel, hohe Büdherftellen aus Holz, eim fchwarzes Bild 
auf einem Pulte und auf dem Boden viele Kreibeftüde, „Da 
iſt 28, wo mianı jeden“ —— 
der alte Zactifer, welcher furze Zeit darauf dem Lehrer db 


faiferlihen Prinzen, bem Seren Froſſard, eine fo ftrenge & 
tion gab. „Und was Bilder betrifft, muß man nur. fol 
haben,“ ſehie Moltke Hinzu und zeigte feine Karlen und PI 







Welch' merkwürdige Gonverfation, ſchließt der Correſpondent 
wenn man bedenkt, daß fie im Märı 1870 gehalten wurde 
ales und aus Kreiic. 

— Aus ben vom 6. Sept. datirten Zeilen eines ch 
Dffigiers (de& Herrn Lieutenants Aug. Scheu von Rürnbe 
früher Reiſender in einem biefigen. Haudlungshauſe, ber v4 
verwundet tu Machault liegt) an einen Freund entnehmen 
nachſtehende Notizen. Er ſchreibt: Wir waren bei Sedan 5 
Stunden — * fürchterlichſten Granat: und —S 

a Difigiere (Ada Inf 

ef einen Schuh durch den ae A - 
Laufen nicht mebr recht gehen wollle, jo kroch ich 
meinen tapfern Soldaten bis zut nächſten Tedung. Ih ver 
Ad bei deu Höhen von Balın 38 — Der Obe Ki 

ch zur Dekoration vorgeſchlagen. ı. Das G Bipie I 

Balan fann ih Dir nicht beichreiben; 
falls leicht bleſſitt. Wir gehen auj Paris ta a 
bei Sedan in unfere Hände. Du bätteft ihn * ollen, wie 
er an und vorüberfußr br. Hr. Junker Wilhelm Fiſcher, hal ſich 
ſeht brav im Feuer gehalten. Er iſt noch zeſund und munter. 

— Nach einer bier eingetroffenen Gorreiponb te des 
Lanbwehrlieutenants Heren Garl Körber vom, 15. Inf.Reg. 
(Neuburg), früher Neifender im Handlungshauſe des Herru 
Chriſtoph Preger bier, wurbe berjelbe in ber Schladht von 
Sedban am 2, bb. durch eine Kugel im der Nähe des Rü⸗ 
enwirbels ‘getroffen — ohne zum Glüd einen Knochen zw 
verlegen. — Die Kugel ift —— und hofft derjelbe 
vou Windbach mus, wohin er 5 ri gebenten 
läßt, bald günftige Radprichten ig zu können 

Würzburg, 12. Sept. * — Nacht verſchied 
nach — ſchweren Beiden Herr Sriebr. Fehr. v. * 
pen). f. Regierungs:Präfibent von Unterfranken 


fenburr. 

Kifiingen, 9. Sept. Nach eingegangener Trivatmit- , 
theilung bat das F Hanbelsminifterium ber Stadtgemeinde, 
5000 Gulden aus dem Lanbesinduftrieunterflügungsfond ale 
Zuſchuß zum Fond ber bahier zu gründbenden Gemwerbichule 
— und iſt bie l. Kreisregierung ermächtigt worden, 

. in- das nächften Landraihe vorzulegende- Kreis · 
—* einzufegen. Im ‚Laufe. des-Monats Detober_d, 
wird nun jchon der erfle Gurfus ber Gemwerbidule 
werben und befteht kein Ba daß der Stabimagifirat daß 
BEN ON bezüglich der amauflellenden Behrer erhalten 
wird. 

(Berkehrsdienſt-Nachrichten) Krmannt wurden 
vom 30. Juli an zu Lolomotivführern 2. Klaſſe zu Würze 
burg die Werffiättearbeiter m Hagen, Joſeph Redler, 
Georg Schweiger: Geſtorben iſt am 26 Auguit der 8, Offizial 
Maıbias Röder zu Würzburg 2*26 

Tas Erſtehen ber orklicgen BVorlehre . behuis nn Ein 
trittes in bie k. Gentral: Korjtlehranftalt zu Aſchaffenbur 
auch auf ben Revicken ei ihren —5 — ame: 
berg und Giohoſtheim, —5* —— geſtauet. 


uin agee 
11. Fall. Anklage gegen — S ‚AB daher 


alt, led. von Alleugergu, wegen Berbrecpend, gegen die Si 
lichteit, ſeit eihnachten 1869 —— verübt, u. 


YDpm 
fiebenjährigen Mathilde Graf, Tochter der N ! 
Eva Graf aus Zimmerholz, in ber Behqu 
maligen Dienſtherrn Johann, Spühler,gm Zeitleie, 

Eva Graf wohnte. Der. ——— r von at 
bis 6. Januar, 1870 als, Kuecht bei dem Bauern Johann 
— eillofe in Dien +4 nr * jet Dienfteds 
decken) Boch Meere 1 ev’ gret * — it * 
zur „Ra gie ejentlichen ge nbig. ußer 
ae ER ſtirevels, * gegen deſſen 
due weiter vor. Derjelbe wurde in ber Reitungss 


* er teste ats Venen 
träge und faul und als ein Vale DMenfch geigildert. (SL f) 


* Be NEE 


Anfindigungen: 


. m | — — | en = m m a a > — 


Dureh wunderbare Heilkraft 
ift der aus ben heilſamſten Kräutern bereitete und von vielen Autoritäten der Medicin empfchlene 
Dr. med. Hoffmaun’sche 


weisse Kräuter-Brust-Syrup 


feit Ianger Zeit im ben weiteften Kreifen berühmt geworden und daher bei Huften, ſteuchhuſten, Bruſtſchmerz une 
Balsübel auf'se MWärmfte zu empfehlen. 
Für Schweinfurt hält Lager in Flaſchen A 54 und 27 fr. Herr 


Chriftinn Kappel. 


Eramer'ihe Kunſtmuhle in Schweinfu EIR 


empfiehlt fich “ Mahlen von Korn & Waizen für dieverwundeten deutſchen Krieger. 
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gegen ahſſo n. Dienstag den 13. September Abende 
Nachdem nunmehr die Einrichtung der biefür ausſchließlich beitimmten 3 Maple: 8 Uber 
gänge beenbigt ih, Können wir befte unb rajge Bedienung zufisern. Srobe der vereinigten Hänger 
In Sagen ſammt Ordiefier 
der Gemeinde Obereihenbad in Seren & Dalle vor dem 
negen ort, & 
Adam Föfer Eheleute. in Obereſchenbach Um püntriches: alljeitiaes Ericheinen er 
— Hypothek nſen betr. ſucht der Ausſchuß 
wurbe das Grundvermögen der beklagten Eheleute zwangsweiſe verſteigert und wirb 
nunmehr, zur Liquidation der Paſſiven und zur Beſchlußfaſſung über die PVertheile j Ein Wohnhaus 
ung bes: ergielten Erloͤſes Tagfahrt auf ncbit Garten uw Hofbau iit zu ver⸗ 
Dienstag den 11, Dftober I. I. — — 
früh 9 Uhr — —— — 
in t ut zu verkaufen, Wo 


anberoumt, won bie Belheiligten immer dem Rechtsnachtheile geladen werben, daß bie Erpch 

bie nicht ericheinenben gerictebefannten Gläubiger ats |bem Weichiuffe der Mehr, fant bie Brpid, 

beit der erſcheinenden Glaͤubiger beitretenb erachtet, die nicht erfcheinenben gerichts: Ein gemanbter foliber Ealportcur findet 

unbelannten Gläubiger aber bei Vertheilung ber Activmaffe micht berfiklichtiget, gegen babe Proviften Beihäftigung. Wo? 
—— endlich mit ihren Erinnerungen als ausgiſchloſſen erachtet werden fügt bie Erped 
würden. - 

Hammelburg, ben 8. September 1870, De m eg 

Königlihes Landgericht: _— 

Kiging. Geboren: a 

19. Aug. 1 rn ben Einſpaͤnner Leonh. 

cm 


En u ans 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 1 SHmE, ernragdite 95 





bligationen en en ꝛc. ic, ebr. Rogner. 2 
einig e PEN Meg. ent ar 21. „ 1 Sohn dem Schahmacher Adam 
Lehnstaedt Schmidt, Vogel d. Altenſchoubach. 
Zehntzaffe No. 226. En —* dein Einfpänmer Michael 
2 weiter. 
SR 22. „ 1 &ohn dem Mehger JFriedmann. 
Für Braäuereien. 24 5 4 Lohter bamMeiber Og, Eabel 
5 29. „ 1 Sohn den Epirurgen Nikolaus 
Bir empfehlen und zur Lieferung aller Arten Brauerei-Maſchinen, wie : Weppert a. Bamberg. 
Malzichrotmiühlen mit Mehapparat , 81. „ 1 Soßn bem Maurer *. Rlegler 
ugs « und —— s ·Maſchinen, aus For. 
ungs- und & "Maidinen, 2. Sept: 1 Tochter dem Buchhaltet Magnus 
Maiigmaidinen, "77 Fiedenflein. x 
iſchumpen, 6. 1 Tochtet bem Maurer J. Kabrz 
—— zu Bier, Würze, heißes Waſſer :c. 7. „. 1 Gohn dem Maurer E.M.Rafcpert. 
elpumpen, 7. 0 1 tobtaed; Tochter dem Fommik , 
Dice Hihlapyarate 2.5: 1 Cohn he anne Merk ger, 
’ - „ 1&ohn dem Maurer Wern Engl 
& Rocomobiken. e Geftorben: i 
,_Breid-Gouränite fichen gratis zu Dienften umb werben Pläne und Koflenans Ti Sept. 1 tobtgeb. Toditer dem Commiſſio⸗ 
Idläge für ganze Einrichtungen angefertigt, ſowie deren Ausführung Adernommen. ü m när a * an . 
* avib r r r er am 
Permanente ' Maschinen - Ausstellung. ai, 6 — 
9. „ Lorenz Matquart. Tagloͤhner, 68 J. 
Schar 2 er & Comp. 10, A Kind * Afforbanten 
Rürnberg. eng Friebri 





Schweinfurter Anzeiger. 


IH. Jahrgang. 
Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hoben fFefltage, 








Abonnrmentsbehingungen: 
@kerilährtin 36 ir. Hatbiäbrtia 1 fl. 19 Pr. 
jäbeig 2 A. 24 Fr. 
erei. Duftelgebühr und Vollbebit. Sonnen:Auta. 5,96. 
220. Mittwoch den 





Slalender der Bergangenbeit. 
44. Sept. 1854. Die Frangofen und Engländer fanden in der Krim bei 
Gupatoria. 


Sriegönachrichten. 

Berlin, 13. Sept. (Officiell) Aus Rheims werben 
de Einzelheiten über die Kataftroppe zu Laon gemelbet: 
Die Stabt hatte ih am 9. Scptember der ſechſten Cavallerie ⸗ 
Divifion ergeben. Rah abgeſchloſſener Eapitulation beſetzte 
bie vierte Eompagnie bes vierten Yägerbataillons bie Eitadelle. 
AS der letzte Mann ber Mobilgarbe bie Citadelle verlaſſen 
tie, ſprengte ber Feiad veriragsbrüchig bas Pulvermagazin. 
erftörung Im ber Eitabelle und in der Stabt. 95 
und über 300 Mobilgarden find tobt ober verwundet. 
Der Pariſer „Public will folgendes von ber Kata 
—— von Laon wiſſen: „Geftern Morgen um 9 Uhr 
begab ih eine Deputation der Einwohner von Laon, begleitet 

von einem Commando von 5—b00 Preußen, zu bem 
manbdanten ber Eitadelle, General Ternin, um ihm zu bewegen, 
daß er biefe erg Gegner Pofltion der Stadı dem 
Feinde Übergebe. General ging auf dieſe Bitte ein und 
lieg unmittelbar darauf Die Gitadelle räumen, die von Mobil: 
befept war; 


überliefert werben wird, die Gitadelle mitielft 
einer von ihm zu biefem Zwecke angelegten Mine in bie Luft 
fprengte. Er unb 600 Preußen fanden durch bieje heroifche 
Ehat ihren Tod.“ Nah anderweitigen Mittheilungen ift der 
Name des Gommandanten Themenin; er wäre vermunbet 
worben, babe aber bie Kataſtrophe überlebt. 

Kork, 10. Sept. Die Ranonabe gegen Straßburg nahm 
in ben lebten 2. einen intenfiveren Eharakter an. Bon 
vorgeftern Abend 5 Uhr bis geftern früh dauerte fie ununter- 
brochen fort, nach einigen Stunden der Raft begann fie geftern 
Bormittag wieder, dauerte ben ganzen Tag, und nahm geitern 
Abend fo großartige Verhältniffe an, dak im Durchſchnut auf 
jede Sekunde ein Schuß fiel, und daß bei ben ſchweren Ger 
Ihügen, welche jept im Thätigkeit find, hier die Fenfter kürrten 
und bie Haͤuſer zitterten. geht offenbar der Entſcheidung 


a 3 
Schlachtfeld bei Sedan beſchreibt ein Kor« 
teiponbent der mXimes* im folgenden Worten: „Kein menſch⸗ 
lied Auge bat jemals auf [A empörenden Bildern geruhl, 
als de Schlachtielder um Sedan darboten. Möge man ſich 
Maſſen gefärbter, mit Blut und Gehirn ——— 
und in ſonderbare Formen durch Rnocenftüite gebrach ier Fehen 
vorſtellen; möge man ſich Leiber ohne Köpfe, Beine ohne Leiber, 
Haufen menfhlicher an xothem und blauem Tuche Pebender 
Eingeweide und ausgeweidete Leiber in Uniformen, in allen 
Lagen umberliegende Körper mit zerfchmetierten Gchäveln, 
weggerifjenen Geſichtern, gerjcgmetterteu Hüften, Knochen, Fleiſch 
unb bunten Anzügen, Wlles wie in einem Mörjer zufammen: 
seampft, ſich meilenweit ausdehnend, nirgenbs hs dicht, 
aber I ort auf ermübenbe Stunden wieberfehrend, benten, 
baun fann man fi bei ber lebhafteften Einbilbungstraft body 
die entfepliche Wirklichkeit biefer Gchlächterei nicht vergegen- 
wärtigen Mehrere Mal Fam ich an Stellen, wo zwei Pierbe 
tobt neben einander angefchirrt lagen, von berfelben Kugel ges 
tödtet, wo ich vier, fünf, ſechs Mann und feche Pierbe fah, 
ſãuimilich durch bie Erplofion eines Projectils umgebracht und 
am eimer Stelle lagen nicht weniger als acht franzöfijcge Gol- 





RAalenter: 
Bari | meotefl.: Kreup Erhöhung Rarkol : Kreuz· Erhoͤhng 


‚ bebeuteuber Anzahl bei 6 











Iuferationsbedingungen: 
sfr. Die eimfpaltige, @ fr. die Bipaltier unb # fr, bie 
dur&liaulende Sarmond- geile· 

Sonnen-linterg. 6,14. Bei öfterer Benüpung gewähren Rabatt. 


14. September 1870. 


baten, welche durch das Serfpringen einer Kugel über einer 
Kompagnie niedergefchlagen worden fein mußten, ; benn fie la* 
en ale in einem Kreife mit ben Füßen nad innen, jeder am 
R fe ober an ber Bruft durch ein Stüd Höhlfugel zerriffen, 

rend hundert Schritte weit kein anderer Todter zu ſehen 
war) Eine fonberbare und unerklaͤrliche Erſcheinung war bie 
Schwärze ber meiften Geſichter. Verweſung war nicht einge 
treten, denn fie waren erft feit dem vorigen Tage tobt. Ob 
bie Breufen ihre Tobte gleichzeitig — in ber Naht ber Schlacht 
felbft — begruben ober nicht, vermag ich nicht zu fagen; aber 
ihre Verluſte waren faft nichts, wenn fie nach ber Anzahl ber 
Leichen auf dem Felde zu ſchaͤtzen find.“ 

Nah einer amtlichen milttärifchen „Relations “ber bie 
Schlacht bei Biomville (16. Aug.), welche der preuß. Staatsanz. 
veröffentlicht, betrug der preußifche Verluft in biefer Schlacht 
626 Dfficiere unb 15,925 Mann, nicht eingerechnet die Ca⸗ 
volleric-Brigabe v. Bredow unb Graf randenburg II, jo daß 
ber Gefammtverluft auf etwa 17,000 Daun zu ſchätzen ifl. 
Die Berlufte des Feindes, wird hinzugefügt, feien, nad bem 
Einbrüden des Schlachtfeldes zu uriheilen, mod höher anzu» 


en. 
Paris, 12. Gert. Eingetroffenen Berid;ten zufolge 
fichen die Preußen in ber —— fowie * 
tech. marfchiren anf Notfy 

(Aıroubiffement Fontainebleau.) 
Baris, 12. Sept. Die Preußen forderten geftern Goif» 
fons zur Uebergabe auf. Der Sommanbant verweigerte biefelbe, 
Ueber bie aufgefangene Eorrejpondenz des Marſchalls Ba- 
ine berichtet eine Corteſpondent aus Ehalons, 30. Auguſt, 
Folgendes: „Der Teiegraph wird wahrſcheinlich ſchon berichtet 
aben, daß den Preußen eine wichtige Eorrefponben; des Mars 
— Bazaine an Palikao in Paris in bie Hände gefallen 
if. Ueber die Ergreifung bes Spions, der bie Briefe bei fid 
tung, wirb bier Folgendes eigähit: Am 24. Auguft, Nachts, 
tam General dv. Steinmeß bie Nachricht zu, daß gegen Diorgen 
ein Bote aus Meg nah Paris mit Briefen von Marſchall 
Bazaine abgeht, und zwar als Franzislaner verfleibet, mit dem 
Abzeichen der Genfer Convention verfehen, angeblid um Bers 
wunbeten, bie in ber Umgegend liegen, beizufteben. Alle Map- 
regeln wurben getroffen, dah biejer wichtige Fang ums nicht 
entgebe. Alle Wachen wurden apifirt, jede tige, in wel: 
er Kleibung immer vorbeigehende Perfon anzuhalten und 
dem Dfficier der Wade F melden. Außerdem wurde Rin⸗ 
meifter Poisl vom 14. Ulanen⸗Regiment beordert, mit einer 
halben Escadron zu ftreifen. * wie angemelbet, trafen 
vier Mann von dem 14. Ulanen bei Bois be ——— einen 
Bruder Franzidkaner, der bie Hänfer befuchte, in denen Ver⸗ 
wundete lagen. Diefer wurbe eingefangen unb vor ben Mitt« 
meifter gebracht. Als ber Franzisfaner eintraf, bot Ihm Poisl 
ein Glas Wein zur Stärkung. -Der Sranzisfaner beflagte ſich 
darüber, daß er von den Ulanen angehalten und baburd in 
feinem frommen Berufe geftört wurde. Motel bebauerte, daß 
feine Leute biefen frommen Beruf nicht zu würdigen wiſſen. 
Es fam nun Br Sprache, daß ber Friedensſchluß bald bevor⸗ 
fiche und ber Mittmeifter bemerkte unter Anderm, ob ber Fran⸗ 
töfaner nichts davon gehört habe, daß vor einigen Tagen ein 
— von den Franzoſen wegen Spionirens gehängt 
wurde. Der Bruber zitterte und bat, ihm gu enllaffen, weil 
die Pflicht ihn rufe. — „Ja wohl“, meinte Polsl, aber zu: 
vor haben Gie die Güte, die Brieſe des Marſchalls Bazaine, 
die Sie nach Paris überbringen follen, auszuliefern.“ Nach 
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digt und werben bemjelben die militäriihen Ehrenfalven ge . 
Die hiefigen Vereine werben fi am dem Beldheubte 


* iſſe bethellig 

nanifle bei en. 

s — —8 die 
uns von umbelannter 
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tobt von deg an deſſen Tochter Suſanna Kleinſchrodt, ges 
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bezeichnet werben. Der Berliner Markt’ eröffnere matt: Weizen 
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mine matt, ohne jonderlihe Preisſchwantungz Haber, viel ans 
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Ankündigungen. 


Ich beehre mic hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gu dringen, daß ich unter meiner Firma ein 


Bank- & Wedlel- Gefchätt 


in Frankfurt a. IM. (neue Kräme 


gegründet habe, und demnäcft eröffnen werde, 


No. 7 neben der Börſe) 


Mein Hiefiges Geigäft wird, mit diefem verbunden, im feitgeriger Weiſe fortgefübıt. 


I. ‚Vordschild jun., Spitalgafie. 


Befanntmachung. 


Da dem Bernehmen nach mehrere hieſige Ginmohner bereit find, Leichtver 
munbete des deutſchen Heeres unentgeltlich in Quartier und Berpflerung zu n-hmen, 
werben die Betreffenden bieburch aebeten , ihre ebehmütbigen Anerbieien ſchriftlich 
ober münblid unter Angabe der Zahl und allenfallfiger fpezichen Wünfche bei der 
unterfertigten Gemeinbebehörde zu machen, um bievon eintretenden Falles Gebrauch) 
machen zu fönnen. 

Schweinfurt, ten 13. Sepibr. 1870. 


Der Magirat: 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 15. September I, 38. 


admittags 2 Uhr 
verfleigert ber Unterzeichnete im der Wohnung bes Jakob Hertel in Schonu ngen 
ein Paar Kühe gegen Baarzahlung. 

Schweinfurt, ben 14. September 1870. 


Bledenftein, 
Verweſer des k. Gerichtspollgiehere Scheidter- 


Strichsbekanntmachung. 
En lontag den 19. September 1870 


Nachmittags 2 Uhr 
im Hauſe bes Bauern Georg Adam Braun zu Mbersfeld 
ein braunes adıpferd, 
er Leiterwagen, 
rei Geſchock Korn, 
ein Geſchock Waizen und 
Centner Heu 
etenden gegen gleich baare Zahlung. 
Sqchweinfurt, ben 12. September 1870. 


E. Gerictövollzieher. 


Befanntmachung, 
Freitag den 16. September I. 38. 


Nadhmittage 2 Ubr 
verfteigert der Unterzeichneie in der Wohnung ber Magdalena Trenutlein zu 
Niedberwerrn nachfolgende Gegenftäude, nämlich: 

1) ein gerichtetes Bett mit Bettftatt, 2) einen Commod von Zannenholz, 3) 
ein Tiſchchen, 4) einen Lehnfefjel mit Rohrſtuhl, 5) eine Wanduhr umd einen 
Spiegel gegen Baarzablung. 

Banewinst: ben 18, September 1870. 


an ben M 





M. Fleckeuſtein, 
Berweſer des k. Gerichtovollziehers Scheibter. 


des nunmehr nächſt 


Die Amtst Unterzei det ’ 
dem kgl —— Riradafte ——— hy Me Zellert, 






Carı Mel>, 
gu Epilcptiige t für Epilepfte Dr. 4 


: Ronifenitraße 45, 


Feuerwehr. 


Die gefammte Feuerwehr: 
mannfcaft wirb hiedur zur 
Theilnabme am der morgen 
, Donnerätag Abend 5 Uhr 
ftattfindenden Beerdigung des im birfigen 
Krankenhaufe feinen Wunden erlegenen 
Soldaten des F. preuß. 4. Garderegiments 
Ludwig Belger einaclaben. 
Aufammentunit um 4'/, Uhr am Rath: 
baufe in Trauerfleivung. 
Das Commando. 


Moſt die Maas 12 Kr. 

bei 

Chr. Lester im Zürd 
ın gewandter folider eur findet 


gegen hohe Pıopifion Beſchäftigung. Wo 
fagt die Erpeb. 

Fın auf 
fagt die Erpib. 





ift zu vwerfaufen, 


chreibmappen, 


Bri : 
—ã 


empfiehlt in reicher Auswahl billigſt 
Fr. J. Reichardt. 


Die Gelangprobe fr die 
DB... ungsfeier bes babier 
verftorbenen Serien Kriegers finbet 
heute Abenb '/,8 im oberen Lokale 
von Frau Belſchner's Brauerei Statt, 
und ergebt andurd an alle zur Betheili— 
gung „eneigten Sänger ernebene Einlad- 
ung. D. Echab. 


Beitellungen auf die verſchiedenen 


Kriegs -Beitungen 
mit und ohne Illuftrationen 


nimmt fortwährend entgegen 


dr. X Reiharbt's Buchhandlung, 


ı. i0urn, 
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IL Zahrgang 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Son + und Hohen Feſttage. 
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21. Donnersta 


Kalender der Vergangenheit. 
45. September-1839, Don Garlos, von Marsto verlaffen (feit 31. Auguf) 
im flüchtet ſich nach Frankreich. (Bo urges.) 


Ariegsnachrichten 
Ein Blict auf die Karle zeigt, ba der Vormarſch gegen 
Paris. auf fünf, Straßen im: Halbkreiſe erfolgt, und zwar auf 
den. Straſſen GompiezneSenlis:Baris, Yaon-Bailly:Soifone 
Baris,, — Bender Gerttumg Dont: 
mixail Mequx Baris und Largeris Gaucher⸗Corlommiers Paris. 
Der Bormarich der) Deutichen geichieht im Grokem auf beiben 
Ufern dir Marne, alſo in zwei großen Heerhaufen, Während 
num der rechte Flügel am getrigen Tage mod beiläufig 16 
Reilen ‚won Paris entfernt jtand, befand fidh der linke Flügel 
auf 7 bis 8. Meilen, alſo um 6 bis 7: Meilen weite vorwärts 
alö.jmen. „Der. like Hlügel dürfte daher um eimen bis zwei 
. Tage früber vor Parie ericheinen als der rechte, worausgefeßt 
daß die i ‚welche man bei La Ferte⸗ ſous · Jouarre⸗ 
Meaur und Neuilly über die Marne wird machen müſſen, um 
ſich mit ben rechten Flügel von der Norboflfront zw vereinigen, 
nicht, an viel Zeit in Anſpruch nehmen. Da die Armen der 
Kronprinzen von Preußen und Sachſen ihren Weg -vom ber 
Maas zwiſchen der Oiſe und der Marne über Laon und Rheims 
alſo am rechten Marne ⸗Ufer genommen haben, fo dürften bie 
auf. dem ‚Linken Marne-Ufer vorrüdenden Truppen einer neuen 
Armee angehören, welche aus einigen diſponiblen Korps ber 
Armee von Metz gebildet: ift. Es werben wohl jomit gewiß an 
300,000: Deutſche vor Baris ericheinen. 
zeMünden, 13. Sept Die in Sedan vom ber franzd- 
fiichen Armee ausgelicferten 10,000 Pferde werden nad) einer 
ar ng A Königs von Preußen den gejammten mobilen 
beutfchen ttraͤſten zu Gute fommen, und es erhalten die 
Armerlommando’s über bie ihmen zuzuweiſende Quoten mod 
bejonbere Informationen. 
Die bayriſche Armee, der hauptjächlich ber Sieg bei Se dan 
zu verdanken ift, hatte am 1. September nachftehenbe Berlufte: 
J Corps Todie und Verwundete 147 Difigiere, 2800 Mann; 








’ 


Todte und Verwundete 0 Dffniere 2115 Mann. 


Geſamuuverluft am Todien und Verwundeten 237 Offiziere 

4915 Mann, ı 
.„ Brüffel, 13. Sept. ‚Aus Paris wird. gemelbet: Von 

Tonnerstag Morgens 6 Uhr an darf Niemand mehr ohne 

—— des Minifters des Innern die Stadt betreten 
er verlaffen. 


xy jld., Sept. General Trochu hielt 'Hemtk cite 


große Revue ab. 

‚;Beffel, 14 Sept: Die Preußen find in Greil (Dep. 
Dife) eingezogen, Die directen Vabindungen 1* Brüffel 
und Paris find unterbrochen. Bon bier aus Hit nur noch 
ber Weg Über Rouen und ‚Amiene offen. 

Paris, 13. Sept. (Officiell) Die Seinebrüde bei 
Corbeil wurde gefpreugt. Nogent find geftern Uhlanen 
üdt, welche beim Berlaffen der Stadt bie rung ber 
ebrũcke bei ſchwerer Strafe unterfagten. Preußen, 
darunter viele Pionnire find ee in Chalons. Die 
Berbinbung mit Troyes ift noch offen. In Chauny warten 
reugifge Küraffiere Zuzug ab, durch welhen Soiſſons und 
fere eingefeloffen werden follen. In Baucouleurs fiehen 
A A A dann 
e geführt. nera wurde verwundet. 

Das Lazareth wird ſireng bewacht. 


Balender: 


“man fchlagfertig bleiben. 





Iuferatlousbedingangen: 
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5 durhlanicnde Sarmond» Zcıie- 
Sonnen · Unterg. 6,12, Bei öfteren Benupung gewähren Nabatı. 


den 15. September | 1870. 


Paris marfchire, fei die Hauptaufgabe ber Regiering: die Ver⸗ 
nn 9 der Hauptftabt. Er Habe daher von ber Megicr- 
ung den Auftrag — unter Zuzlehung und. Belhilfe von 
Bertretern der einzelnen Minifterien bie Regierung der nicht 
vom Feinde befegten Departements zu Telten. Der Aufruf 
fliegt mit einem Appell an den Batriotismus der Bebölferung. 
Paris, 13. Sept. Die Geſandien ‚des Papfied, Eug- 
lands, Spaniens und Hollands zeigten Jules Fabre ‚iht vor⸗ 
läufiges Verbleiben in Paris an. Fachard ift in außerordent⸗ 
lichet Miffton nach Brüflel abgegangen. Eine Depeihe bes 
Gommardanten von Strafbirg vom 9, Sept. zeigt an, va 
die Situation in Folge unabläffigen, heftigen Bombardemenis 
ſich ſehr verfchlimmert habe. Ein am 9, unternommener Aus— 
fol Habe große Verlüfte zur Folge gehabt und fei_ erfolglos 
geblieben? = us Toul, 10. Sept., wirb gemeldet: Die Stabt 
bat in Folge neunftändigen Bombardements ſehr gelitien. Die 
prengif Hillerte nimmt ihre urfprünglihe Stellung ein. 
"Der „Gaulois* melret die Ankunft von. 200 Kabylen 
in" Paris mit der’ Lyoner Bahn; ſie jeien der Vorkrab eines 
GorPs von ungefähr 20,000 Manu, dem’ fie um citen Tag 
vorandfuhren. Dasfelbe Blatt meldet, 9 ſeien „mehr als 
50,000 Freiwillige an der Bahu von Tonnere nah Melun 
aufgeftelt, mn ben Feind zurfctzufgilagen, dr über die Marne 
auf Paris rüdte.* 
Paris, 14. Sept. Cingegangenen Nachrichten zufolge 
paffirte geftern eim zweites Uhlanenregiment Provins, um ay 
Bieur Champagne und Nangis (Seine et Marne) zu maridiren, 


Politiſche Nachrichten. 

‚Berlin, 12. Sept. Den biplomatijgen Anfragen ger 
enfber wird im’ beutichen SHauptgirartier erflärt, daß eim 
Waffenftiliftanp, welcher nicht gleichzeitig Friebenspräliminarien 
feftfteilt, nicht adgefäpfoffen werden fönne — Selbrücks Be 
rufung in's Saupiquarfier hatte zum Zwecke bie Einberufung 
des Norbkentichen Reichetags, die "bereits angeorbnet ift, 
beſchniehen. — Es en Verhandlungen Über, den Eintritt 
füddeuffcher Abgeordneter in ben Norbbeutfchen Reichstag 


- ftatt.-— Nach einem andern Plane ſoll die parlamentariiäe 


Vereirigung zwifchen Nord: und Sübddeutſchland dur Er— 
mweiterung der Kompetenz bes Zollpalaments erfolgen und der 
R Reichstag in biefem ee — Wie man bier 
wiffen will, hat Graf Beuft das Rundſchreiben Jules Favres 
nicht für geeignet erflärt, tum baran ben Verſuch einer Friedens⸗ 
— bei Preußen anknüpfen zu können. 

Der König von Preußen hat, wie Depeſchen aus Berlin 
mälden, ben im Kriegslager anweſenden Frinzen Lullpold von 
Bayern und Auguft von Württemberg, fowie den zahlreichen 
anderen beutfchen Prinzen im feierlicher Anſprache kundgethan 
daß das Ereignig der Kapitulation von Sedan hur den aus 
ze Thaten ver vereinigten deutſchen Heere zu ders 

anten fei. Er ſpreche feinen Bundesgencfien um fo mehr den 
lebhafteften Dank für ihre Mitwirkung aus, als er die Exfo:ge 
ber bentfhen Armee für geeignet halte, einen nech fefteren 
Kitt zu bilden, ber bie Hirten bes Norbbundes und die anderen 
ihn — en vereint. Hoffentlih gehe Deutſchland 
einer ai ai utunft entgegen. ſei aber bie ibm ger 
ftellte Aufgabe nicht vallendet, meil man das Urtheil Frank⸗ 
reichs über die lehten Greignifje nicht kenne. Darum, müfe 

on jegt aber banfe er einem 


eben, ber 
landes bin 

Ber 
einem ‚Seifert 


ad zum Rupmestrange bes Bater⸗ 
—* 4 „Nochd. Mg: 3.” eiticu 
nike fi 74 Baus RE the 


Deutihland * —23* % an eine vollfiändige 
Null. Das Ereigniß von Laon uun daß man uten 
nicht —— fann, die zu ſolchen Gräuelihaten aufrufen, 


fondern nur mit einer Regierung, bie völkerrechtlich ng! 
anerfanıt und bereit ift, das U Völterr, zu achte ra Das, 
genannte Blatt veröffenflicht ferner "zit — f {rn t 
werte Berweife Tiefren RE, ende un erre — 
Behandlung, welchet — ‚Militärs. i Belgien, ausgejeht 


maren. 

* iur Be Bi S si done er die — Ba 
bier, jagt bie „Provinz — —— Ay, dari 
—— welche. 
Vollma bisher Tr * * Pariſer Siraßendemetratie 
bat, ſut an und beiugt. gel hen kann, 55 im 


Run Frahtteſchz zu Führer, utſchſand *5 
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mächtigen MiDlemaftiärn Bemüh Kai — 
mit der ruhigen Beh schen, rien “and, 
ur une und —5—— alfeim 
en, für, b 


ver Friede Tee tt, d. h. mi 

arisgetfagen. w Dir 

e, Döcite, R ber, „Amtlichen Ragrigi 
Generalge een a B”. chf alten im 5* — * 
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vütfehehär ber Eh 

präfeet des Arth 

den Präfeeten im 

bab, al tjp lab, 

täter t, dayer, I alerung acc, ſſiſten 
— ac; Beth d. — von, Wir; er 
sah, — an der Univerfi 


Dr. Ludw. 
Ku von Speyer; als lg — —3 ement& 

abern: ber f. bayer. Bezirksamlsaſſe es re h rn, 
von Würzburg, und UnterpräfectursSekeiär: & bapır. 
Regterungsacceffift t Mbolph Upl, von Würzburg; T —* 
fect des Arrondiſſements Schletiſtadt: ber 9 bad. 4 
mann Emil Becher, von Karlerupe; und: alg —— 
Sehtetär: ber gtoßh. bad, Kreis - und Hofgetichts Referendär 
Robert Bendiefer, von, Mannheim. 

ufache, 13, Die wouner Vaut hal 140. Mil, 

Wertbe bieder gebracht. 

London, 13, Sept. Thiers ift zei: —5— 343 
und bat das auswärtige Amt, beſucht. sansöfce 
Botſchafts hotel 3 

Florenz, 13. Sept. Am, Sonntag fanden. in Rom 
gen ne en tat, Die Polizei — nicht, ein. * 
empfing heute el Dr tation Emigranten, welche baten, bem 
Könige ‚den Ausdrüd rin Daufbarkeit zu, —— Das 

„Biornals de Roma“. gibt den Auszug, ein * Briefes des Kin, 
nigß an ben Papft und bemerff, es | unn thig zu ;fagen, daß 
der Papft Alle Vor fh1& e url dwies. Wie aus Rom gemeldet. 
wird, wurde dem’ Kap vor geſchlagen, auf, einem, engſiſchen 


Schiffe nah Malta zu len Der Bapft Ichnte den Vorſchlag 
ad und w im Vatifan verbleiben. Ber Bapli verfammelke., 
das diplomatifche, Corps um gegen, ben Einmarih ber italier 


nifchen Truppen zu prptefliren, Lehlere fiehen einige Meilen, 


von. Rom. 
Loͤndon, 14 Sept, Nad, der „Times“, ift die, Miſſſon 


—* Aue geichelteit zu Betrachten, die Fortfegung, des Kriegeg 
wahrſchein 
Berl, 10, ‚Spt. In, Bictor Huge's Anſpracht am 
die Teutideh, eikt. ef; 
Arie gehört nicht uns uns al; Varig iſt euer chen -fo 
viel wie tinfer. ie 1, Bien, eöben, — 
ſind enere Haupifläbte; Paris iſt euer, Mit 9 


arts, wo män. ben Herzſchlag Euiepas fühlt. Ha iſt 
he * Stäbe, a ich i die Stadı er, Menjcen. 
Aihen "war, Rom, war,, Paris ifil.. - ..., mei, Ratıonen 
haben Eure Lt Dieſe "Beiden Nationen find Frankreich 
und. Deuf air eutichland iſt für dem, Ogeibent,; was 
Indlen rat au Orient I eine, Art von, Urgroßmaster. , Wir ı 
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‚ am,ırechten D 


verehren fir. Aber was gebt doch vor and was will bas heißen 7 
ee ie diefes Europa, welches Deuiſchland 

sch. jeine Enifal dur jein Ausfirahlen 
geichaffen haben, —144 39 öglih ?  WDeutichland 
würde Guropa' vernichten, intem es Fraukrelch verftümmelt. 
Eintr: Glaub würde Europa vernichten, indem «8 Paris zerftört. 

entet 100. Barum diefe Invaſion? Warum diefe Ans 
eng u ein Vrudervolt? Was haben wir cuh ge: 
1ban? ſer Krieg von uns weommen? Das Kaijer» 
Wum Ri fr "nal bas_Kailertbum hat ihu zemacht. Es 
üt todt. Das ifi a Wir haben -michts gemein wit biefem 
Leichngm. Es ift b +. Vergangenheit, wir find die Zukunft 
Es Y der Hat, wir find die Zuneigung, Es iſt ber Verrat), 
wir ſlud bie Chrlichkeit. Es it Eapua mb Gemgrrah, wir 
find a IR Ihr kommt, um Baris ib Gewalt 
zu nehmen l r erg baben- eö--euch ja immer mit Liebe 


entgegengebradht. Laßl doch rin Bolt, welches ‚euch zu allen 
iien ſaine Arne geöffnet. bat, nicht feine Thore fchlieifen! 
Paris liebt euch; aber Paris wird ech bekäntk I. mit ber 


ganzen turchrbaren Drafoftär ſeines Nübmes und feiner Trauer. 
Paris, bedroht mit biehrlbriituien Gewällthat, kann ſchrecklich 
werben! : hr werdern die Feſtungen nehmen, ihr werbet dann 
bie. Ningmauer findem; ihr wertet. bie Ring wauer nehmen, 
ihr —— * Battikade finden; -ihr were! bie Barrifabe 
nehmen, und. dann wielfeicht, wer weik, was ver Patriotismirs 
in; bei; Roth. rathen Tann ! Ahr werdet die Abzugécanaͤle unter: 
mirirt' finden, wao ganze Straßjemim: die Luft fprenät . 

Seutſche. Paris: iſt gefaͤhrlich! Seld bedaͤchtig dor Barie! 


‚ Wle Unänandimagen jiub ihm möglich. Seine Bedliäkeit 


gibt: ech das Diaf jür feine Gmergiez man ſchien zu ſchlafen 
man. erwacht, man. zitht die Ider aus der Scheide wit das 
Schwert, und dieje Stada⸗ weldpe geſtern Eybarid war, kann 
mornen Saranoild jeın. .. . . 


Lolales und ans deu Sreife, 
— Mitipeilungen über die im biefiger Stadt ſich befind« 
lichen Angehörigen: der. norddeutſchen und bayeriihen Armee 


und zwar: 
m ſtädtiſchen trankenhauſe 
1) Earl ge aus. Schweinig: (Prev, Scirfien), Soldat 
—* — Drag.⸗Reg., auf ber. Eiſenbahn in Schonungen verun⸗ 
Fuß amputitt. 2) Theodor Wilhelm Dittmann aus 
ef (Leipzig), Obe:fanonier. bei. der 2, Reſetve⸗Munitions⸗ 
Golonne 12. ArmecsGorps, auf ber Eiſenbahn in Wainolshaufen 
verunglückt, : Schentelbrudh. 3) Franz-Börfcher aus Stettin 
—— Pommern), Soldat ves 1: Pommerſchen Grenad.MReg. 
7.2, Inteſtinaicatarrh. 4) Julius Windmüller ans Jede, 
Soldat des 54: Inf⸗MNeg. Bruiibeflemmung: - 5) Lubwig Mar 
ſotawoti ans Mãßau, Soldat des 61. Inf. Reg., Rheumalie 
mus in den Lendenmusteln. 6) Ehrifinpb Nebuhr aus AM 
Iſenhagen, Soltat des: 79: Inf. Reg, Schußwunde um bie 
Hand: und um der Beib herum. 7) Heinrich Rolfs aus Wenne⸗ 
mannswiſch ¶ Schleswig⸗ Holſtein), Soldat des 79. J 513* 
Fußwunden uud Gruſtkatarrh. 8) — Sudfüll- aus 
jen, Bj. Mielirihftads, Soldai des & 6. 6. Chev 22 
Lungenentzündung. 9) Georg Reif aus Weidenbad, Bez. 
—* ‚Soldat: des kab. zuanh Neg. 2 Bat. 8. Comp., 
bierß am Oberichentel (lethtestrantheit). 10) Andr. Mayer. 
ans: Markibreit, Bez ⸗ A. Aitzingen, Soldat bes f. b. 3, Arta 
"> — 333 — alt 
€ . Wwereind 
= Catiler des Haus. 
1) Paul Selter aus: Langenbogen (Halle), 4. Arteteg 
4. lichte Batt,, Streitichuß durch die reife Hand, 2) 
Eduard Ecxharbt aus Miederoſchel (Erfurt), 4. ‚Nöger-Bat 1. 





Comp, Prellſchuß (Kopf y Albert Hindte aus Hübpäor 
‚Erpurt), &. NägerBar. 1. Fielſchwunde acken)· 
a Nleblei aus‘ iblngerode (Bienen), 4 BE 


Comp, Schußwunde in ber linten Bruſt Pr Anbr. Weide _ 
* aus Altemmebbingen ca gdeburghe 26. ImfRep. 8: Cotnp 
Luxalion des linken Dberarme; STONES der- Schulier. 6) 
Ferbinand u Zeig Jans Magbeburg, 26 zii. ‚Ren! 8. Comp, 
Schußmunde im * Zberarac 7) Auguft Langroc aus 
Woͤrmlitz —— Jafueg 9 5* Schußwunde 
berſchentel. 8) Mathias - £ ring aus Tarthun 
Magbeburg), 31: Jufuteg us Comp., Streifihuß am Tinten 
Oberfchenkel. 9) Lubmig Zwengel mis Wartenberg (Botsdam), 


= 


Des 













Inf Reg. 5. Comp, Schußwunde durd die Bruftinus 


Karl Frante II. aus Wollnyirftädt a 

3 10 Eomp., BR t jet) 
Anguft ange II. aus Wolmirftäpt nf. 
1 


Inf Reg. 5. Comp, Schußwunde 
17) Zeh. Pipgras aus Höoth (Schles: 
86. Inf. Reg- 1. Comp. Schußfractur ber Ulna, rechter: 
18) Friet rich Langheim aus Großenſee bei Trittau (Hols 
j. Reg. 5. Komp, Schußwunde an der Etirne, 
Ouemat Deblert aus Kudenburg, Kreis Querfurt ( Merſe 
3), 86. Inſ.⸗Reg. 5. Comp, Sireiſſchuß am Rücken. 











’ 
* 







FR 








Dito 

SDR: . 08. nen 3 
derwunde a ‚ber rechten Hand. 27) Ga. 
Se TE — Reg. 4. Comp, Sıreif 
hub, Schutt ung. 28) Ludwig Winner aus Kochſtädt 
(Deffan), Wr Inf.Reg. 4. Comp., Streifihuh an der linfen 
Hand und rechten Schulter. 29) Earl Berner aus QWulfen 
(Köthen), B. Inf.-Reg. 12. Comp, Schußwunde am rechten 
Arm. 30) Unter er Carl Guſtav Hildebrand aus Reut: 
ni (Beipzig), 96. Inf. Reg. 6. Comp. Schußwunde der red: 
ten Hanb. 


Da. ; Abendbl* ſareibt Wan finder jetzt häufig 
Bier mit gelbem Schaum, befien Vorzüge vor tem jrüberen 
weißen der wifjenschaftlihe Fortichritt in der Brauerei zu be 
weifen wiflen wird. 

Dem Schullehrer Seb. Kettemann zu Frickenhauſen wurde, 
feiner Bitte entiprechend, der erfte Kuabenfchuldienit au Ham⸗ 
melburg übertragen. Schuldienſtexſpeklant Anton (ajt zu 
Wohurdih wurde als 3. Lehrer nah Frammerebach, Nomuald 
Enders von Hilpertshaufen ala Verweſer nach Wöhntoth, Einſt 
Kirchner zu Oſtheim als Winterlebrer zu Erlenbach, Joſeph 
Gehring ia Wülflingen als Hilfslehrer an der 2, Schule zu 
Bülfershaufen und Anton Gimelt zu Urfpringen als 2. Lehrer 
nad angewicien. 

j Henberg, d. Spt: Während vom. |ö baytriſchen? 

fant Ge Eompagie des Herru Hauptmann 
— Weißenburg in zroßer Näbe 


——— beſchoß, ſprang mitten im Kugelregen ber 


ohler, ein uktäftiger Brauer aus der Nibe Mün 
chens aus dem Gliede gegen den Feind, padte ih cine Turkoe 


a ihn; Ana uns Inc ziehner Krait:mil einer 

a d nd, ſagle et Jahend: „So Herr 
ee ab ah Rlirese!" Es war ber Erſte im 
Kamıpie 


ugene dicker Sorte 
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Borterarm 2c: ı 40), Ertiftoph ! ud Ov ylar 
1 En 8. Gun SOuh ind dene 
Frie aubmann aus — cthr 
el 


Diebſtahls ichtete ſich 


J 8. Comp. Fleſſcwunde dım er 18 vorher, von 


. * * ET WE 
14, Ba; ——, — —* nr Sthuther, 40 Jahr 
led. Steinhauer von Sieiubach. . B.il. Haßfurt, 


V de Diebjtabls. Mayı 23: Juni 1.38 emtdedte de 
Wirth Franz Eyrich von Augsield bei Haffurt, daß. ihm 


der Aaen Stube, Wohn ‚ aus einer Commod 
RR: 1 ehr ir R% -40 fl. Eilbergeld, dan 
einem Kleiderſchranke 


aus $ unb 12 Kefieelöffel, fowieg 
fodanı 












alt,. 


ehe Anzahl atiurer Ehlöffel im Werihe von 2-3 TL., 


im der Rebenfammer aus einem ‚Schrante 1 fl. 45 fr. bie 
2 fl. baar Geld, 1 Stücd geräuderte Zunge und 1 Stü 
Arod abbanben gekommen freien. Der Berbacht wegen bie 
i ſofort gegen ben Angeklagten. Obglet 
seit, am, 19. Zullal. Je aus der Gefangenanflalt Ebrach ent 
laſſen, lich e. brreits am 21. Juli t. 36, viel! Geh namen 
lich preuß. Doppellouisb’or jehen, machte verfchiedens Einkäufe, 

















fommend, ın 
en und übernachtet 






us bes Ehtich ein 
über 


Ahtofferre Stmmer durch Stmetntangen mit einem ee AR 
nte und — urüdihieben ‚des Schloßriegels 


ſtiu 

d ‘dd ſadaum Dden Mahl verbte. Die an die HH. 

Geſchwornen im Sinne ber Anklage neftellte Frage wurde nach 

ganz kurzer Berathung durch berem-Obmann,' Hm. Bürger⸗ 

ar: Di Schäfer von Thüngen bejaht. Das Urtheibı lautete 

auf bjãhriges Zuchthaus. j — 
Pirmann, 18 Jahre 


se, “Anklage, gegen Mu u 

alt, Ted. Sei eifieberfoph von Deitelbah wegen Verbrechens 
der Röiperverlegung. Am 1. März befand ſich Michael Otto, 
Hädeısjohn mit dem Difonomenfohue Job. Ruauer, beide. vom 
Dettelbach, im Sternwirthshauſe allda, woſelbſt auch Ange⸗ 
Hoyer und Kaipar Harth von Detlelbach anweſend waren; 
fie ſahen am einem Tſch beifammen und "unterhielten ſich in 
ftiebiertigfter Weife, Einmal begaben fie ih in's obere Wirthss 
zimmer und im Herabgehen verfegte Ditlimann dem Otto, wie 
es ſcheint aus Diuthwillgn,, ei m jo heftigen Stoß, daß Otto 
nicht aut on die Manni Aber die Treppe —— ſon⸗ 
dern ſich auch den Hintertopf, heftige an der Wand anſtieß; 
auch SKhaher, Über) AI TROTTEED Fi Rede ftelte, erhielt 
einen Stoß. Hierauf begab ſich Tittmann auf bie Strafe, wo er 
mit emperachobrner Kauft Drohungen ausſtieß. (Schiu 













h Frucht Breite am.14, 3 
—— N? —— — drigfter. * 
Ban Amtr. RAM A Erg 
Kor 19 fi. — tt. 18f. Mi 17.7 30 —J— 
Se de BE 121 — 

Haber WEHR 8 439 tr. TA 
Erbien Di - Fr BI N — 
Linien Or ON — MM. 19.30 Me. 
Bea -L-K En 
Summa aller verfauften Früchte 687 Scäfſel. Umſatzkapltal 


11,108 A. Schraunnreit 157 Schäffel. 
— 



















achung. 
‚Dienstag ‚den 20. 


ER — eb dm fi ta 
i erzeichnete In der. Wohnda bi 
— JZahillue 3) acht tie 


————— 


Frab 
Ps Bey 






Anfundigungen 
epiember a, ® 
\ PVC Daun 


Mm. 
Verweſer des F. Griichtevollzſehers Sceibter. 





‚Frankfpri, den 14. Septbr. 1870. 


Au) 12-1 urn 


N Prem ÜCassensch. 


Pistole, 
s do; *- 


Band-Ducaten | 
= — 
Russ, Imperialee 
Dollars in Gold 


ET —p 


tzablımm. 





t Ihonfte und reichhaltigfte il 
Guſtav Weiſe in Stuttgart erſcheint im mindeftens 


2 


Ya Berlag von 


m 


e 


IMuirirte Blätter vom Kriege. 
Woͤchentlich eine Kummer von 16 Folie: Eeiten mit je circa 12 
Zeihnungen. 
Preis pro Nummer 5 Sgr. = 18 fr. S. 


Die erfle Numunet 


in dritter Auflag 


In Ne. 1. Wilhelm L., 
‚gollern- Sigmaringen, — Die Mitreilleufen. — Det Empfang 


Kehle Brüde 
No. 2. 
- Blaw'der Feſtung Mes. — Ein Eifä 


. — Trompeter blas! an den Rhein! — 


Deutſche Kriegs Zeitung, 


Der Sieger von re und Wörth. — Die Generale 'v. Bo 
er Bauer vor feinem zerflörten Eigenthum. — Turkoe am Lanerfeuer. — Sturm ° 


uftrirte Kriegszeitung! 


6—8 Nummern; 


pradtoellen Original 
W. 


{oje 
uio jmd aappoghrepfpiugg 
gun wrlnmurtdgs 


Inhalt der Illuficationen von den erfhienenen Muntmern 1 8: 
König von Preußen, oberfter Feldherr des beutſchen Heeres — Bin 


3 Leopold von Hohen 


König Wilhelms in Berlin. — Typen algierifder Truppen. 
ttaque preußifher Uhlanen auf Chaſſeurs d'Afrique zu Pferd. — Huldigungefcene in Münden. — Sprenguitg ber 
ler 


fe, v. Olumentbat und v. Kirchbach. — 


auf Weißenburg. — inbringung eines Bauern, ber auf Eoldatin ſchoß — Die Affaire von Niederbronn. — Anſicht 


des Schlahtfeldes bei Weißenburg am 4. Auguſt 1870. — Scene aus der S 


chlacht bei Wörth. — Der erfte Topre. — 


8. Prinz Friedtich Carl. — Fürft Pleß, Graf Storberg:Wenigerode. — Erſtes Aufnahmſpital in Weißenburg. 


Belbjpitat' mit Operationetiſch bei Froſchweiler. Plan von Straßburg. 
m (Straßburg). — Bivouak mit gefangenen franzöſiſchen Dfficieren. — Rüdzug ber 
Feng Wörth.) — Humoriftiide FW ufrationen zur Zeitgefichte 13. 





In der Berlaffenihaft der, Margareifa Stemp, ledig vom 
: ) am Dienstag den 20. L. Mis 
dur 8* irührs Uhr beginnend 
im Sterbehaufe No. 40 im Zurch die zum Nachiaß gehörigen Mobilien, beftehend aus': 

ECommode, Eleiderſchraut und andern Hausmobilien, Holz, Fäfler, ca. 4 
Eimern Wein und 19 Eimern Moft und dergleichen mehr. 


2) am Diontag den 26. d. Mis. 


1 VBormittagf 9 Uhr 
In meiner Amtelanzlet : 
PlamsNumm. 110 0,04 Dezimalen, Wohnhaus No. 40 im Zürd, 

" 1r227 030 ©. Wiefe am oberen Maingeftabe, 
1700 0,57 Dez, Wieſe am dürren Haud, 
u 5694 084 Dez. Ader an ber alten MWarib, 
an der Tagfahrt bekannt geneben werdenden Bebingungen, 
"Schweinfurt, den 13. Sept. 1870. 

Grimm, t. Rotar. 


Belanntmachung. 


Nachdem bie Zeit der Traubenpeife begonnen, wurde, dur Sipungsbefchluf 
vom-Heitigei-unb in Gemäßheit-der zu Urt. 226 des Potizeiftrafgejeßbuches er- 
lafjesen ortspolizeiligen Vorſchriften der Schluß der Weinberge mit dem 21 
dB. Mts. verfügt. 

Bis zu dieſem Tage müjjen alle Arbeiten in beu Weinbergen vollendet fein 
und ijt vom 21. I. Dis. am das Begeben der Fußpfade zwiſchen ber Herdgafſe 
und Altſtadt, duch die Sandmweinberge, ſowie der vom Hohlwege zum Wald führende 
Fußweg unterfagt und nur den Weinbergäbefigern gejtattet. 

Aug ber zur Waflerleitung dur die Sandweinberge führende Fußweg ift 
für die Zeit des Weinbergoſchluſſes verboten und deßhalb abgefperrt. . 

Zuwiderhandlungen unterliegen einer Gelbitrafe bis zu 10 fl. Die Enimend- 
ung von Trauben hat eine Arreftitrafe bis zu id Tagen oder Gelbftrafe bis zu 
25 5 - . 


bier, verfteigere ich 


il 


utfer dem 


ım6l 


* 


Hiebel w das recht citige Ausbeben der Bräben zwiſchen ber obern und 


untern Mainleite, am Schind und an ber Lethleiten wiederhoit erinnert. 


Shweinfurt, den 13. Septbr. 1870, 
Der Magiftrat: 
v. Schultes. 
Epileptifche Kräupfe (Fallſucht) 
ilt d ran ür Cpilepſie Dr: O. il 
Karatg sinn abe — ee Bau, * 
Drud Su KReidaror in 


bahaßel 
Mebai v 









Wegnahme von brei feindlichen Kancrten bei Jutird 


Franzoſen bei Langenſulzbach (Schlacht 


— Rad Paris! — r 
(Werlag von Suflav Weife in Stuttgart.) 


. Wiederverfäufer erhalten hohen . Rabatt. ng rg 





Bürger-Berein. 

Griült. von dem erhebenven Bemuhts 
jein, daß unſer deutſches Heer ſich ben 
vollſten Anſpruch auf unſern Dant erwor⸗ 
ben bat, laden wir bie werebtlichen Ber⸗ 


cinesmitgheder, um biefem unjerm Dantge⸗ 


jüple einen offenem Ausdrud zu geben, zur 
Theilnahme an dem 23. 
den 15, Gehtbr. I. Ja. 
Abends d-libr 
ſtaufindeuden Peichendenängitifie bes im 
Spital dahier jeinen Wunden erlegenen 
Herrn Ludwig Belger aus Wegeleben t;!. 
preußiihen Soldaien bei 4. Garberegis 
ments zu Fuß, mit dem Bemerken ergebenft 


sein, baB der Leichenzag vom Spitalgebäude 


feinen Ausgang ninmt und die Anja 


menkunft der Theilnehmer in dem Garten 


ber „Raturbeiliange” ſtatifinden. 
Schweinfurt, 14. Sepı.1BR0. 
Der Ausschuß. 


CONCERT 


für die verwunbeten deutfchen Krieger. 
z - Abend BU © In. 
»rode der vereinigten Saͤuger 
fammt Ordefter j 

in Herrn Gattler’5 Halle wor dem 
Epitalthore. FERNEN SEE Zu 
Zu alljeitigem Ericheinen der verehrk 


Mitwirkenden ergeht ergebene Einladung 
dom Ausschuß. 








Der sberühme GE Maheer'ſche 
weiße Bruft-Syrup 
iſt ftetd in beiter Güte, vorräthig bei 
Ernit Kämpf Firma: ©. 9. Bed 
in Schweinfurt? 


















Sch 


weinfurt. 
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: — — — — 4 

ar u ? N auf, Ir I. 'Yah a muse no m Siy 1 aM) ) 
Erfgeint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttaggg. — 






an Au kugungen: 

— 7 ale Bere Grote: Cuphemia 
are äußengedäne und Voadedii. Sonnen-Aufg. 6,39. , 
W222 — | 


kt 













Es f BE ven 
F Vncennce ſſt, da. dasſelbe als-unbaltbar 
e, non den, Franzoien. geräumt. (Bincennes, ein 
— Rem Vorwertgürtef um Paris 
‘ e.ber ©! 
twird 


di.) 
ber Kreis, den bie deuiſchen Trnppeu 
. Die lepfeu Depeſchen melden und aus ber 








den 
ift Garlepont, ein Ort zwilcen 
chon aus 


arifer- Poft entnehmen wir Folgendes : 


Rochefort wurde 
oberften Leiler der Barrifapenvertheibigung ernannt, 
Bu EUR acht ale Deaierumaecoumufiät nad Subirantteich. 

amerikaniſchen Sejandten Wahſburne gebrachten 
Opation ber Pariſer ſprach berielbe feine warme Shmpatbie 
für. DIE MEpuBIir aus. Ein Brief Mac Mahons an ben Krieger 
‚nthals bei. Entſchluß des Generals, bei eingetretcner 
Ba8 Loca fiiner Eruppen zu theilen und in eine 
eure ytl eben, Eugenie murbe vor ihrer Flucht 
von hter, : icnerſchaft ausgeplündert. In Mouzon 
wurbe I Men wahre geaen ben im —6 











eines alten Klofters wohrenden Kıouprinen von Sachen ent: 
u jein Generalſtab follien vom Keller aus im bie 
werden; 14 Verſchworene wurben artelirt uud 

bar abgeführt. 
ine efficiellen Bericht über die erfte Begegnung bei 
bon mit bem Faller ver ‚sranzujen alle unmittelbar nad) 
der Kapitulation, melden Graf Bismarf am deu König 
Wildelm erflattet und den der ‚preußische Slaatsanzeiger 
röfjentlicht Hat, IN außer dem bereiis befannten geiichtligen 
erzählt: . . „Ich fragte ben Kalfer, ob Se. Maje: 
——— er geneigt ſel. R 
€, ba er jeht als Gefangener sicht in ber Lage jei, und 
auf mein weiteres Befragen durch wen feiner Anſicht nach bie 
Staatsgewalt Franfreihs gegenwärtig vertreten Werbe, verwies 
efät auf das In Paris beftehenbe Gouvernement. 






irung biefes aus dem gefirigen Schreiben bes Kai: 
. Mäjeftät nicht mit Sicherheit zu beuriheilenben 


mi 
Ra { 
Bei 
— mie ich und verſchwieg dies auch dem Kaiſer 
Van ar q ch 
p 
D 








3 die Situation noch heut wie geflern Rein anderes 
Moment als das militärifche barbiete und. betonte 
‚Für une hervorgegangen Nothwendigken, durch bie 
Schans vor allın Dingen ein materielles Pfand 
efttgung det gewonnenen militärifchen Rejultate in 


——— a bekommen. Ich Halte ſchon geftern Abend mit 
bem General‘. Molke nach allen Seiten ‚hin die Frage ers 


’ Balenner ; ai 


> Freitag. den 16.) September 1. 000 18 


auf ‚dem. 


‚ Ienen zu erh 


Der Kailer exwie⸗ 







en ent: Juferationsbedingungen: r 

5 Rath Anka, ht, Fra nd, 
Sonnenslinierg, 6,10. Bei rölterer Wenagung arwäreen Mabatt, ‚, 

0. 

















‚mar, At be Aler« 
— rn 
au befürwortet, =... 0 itung. der, 














bes mais Dia De Dieb —* 
* Be ei ie eibun It, km. 
Delete * aifer Pr Abſchluß * Capitulation „der, 


Armee ſehen wollien — eine Meldung, nad: weicher gogneri⸗ 
ſcherſelis bie —— audere Brbingungen als die abaeichlofr 
n, aufgegebeu wurde. vitt: darauf ‚im ber. 

Aid, —— die Lage der Dinge zu melden, Allere 
hdagtdauſelden Chehery entgegen, traf unterwegs ben. Ge— 
neral o- Moltfe mit dem von Ew. Wajejtät penehmigten Tert‘ 
der Enpitulation, welder, nachdem wir mit ihm in Fresnois 
eingetroffen, nunmehr ohne Widerſpruch angenpmmen und un« 
terzeichnet wurde. Das Berhälten des Generals v. Winpffen - 
war, ebenfo wie bad der übrigen ‚Generale ın ber Nacht vor 
ber, ein ſehr würbiges, und konnte dieſer tapfere, Officier ſich 
nit enthalten, mir gegenüber ſeinem tiefen Schmerz barüber. 
Ausorud zu geben, daß gerabe er berufen fein müfje, achtund« 
viergig Stunden nah feiner Ankunft aus Afrika und cinen 
halben Zag nach jeiner Uebernahme des Kommanbo’s fernen 
Namen unter eine für die frangöjlichen Ballen jo-verbängnaß: 
volle Gapiiulation zu jegen; indefjen ber Maugel an Lebens, 
mitteln und Mumition umb die, abjolüte Unmöglichkeit jeber 
weiteren Bertheidigung lege ihm ale General die Pflicht ‚auf, 
feine perjönlihen Gefühle ſchweigen zu laſſen, da weiteres, 
Blutvergiegen an der Sitwalion nichts mehr ändern Eune,*,, 
Einem in ber „A. Mbdztg.“ mitgetheilien Brief eines 
bayeriſchen Militärs —— wir Folgendes: „Das waren, 
barze Tage vom 25. Augult bie 2. Scpi.; bie zum 80. Aug. 
Morgens mußten wir. beinahe beftäudig: — un ſere 
nanze Abwechslung während dieſer Zeit war Marſchiten, Ab⸗ 
kochen, Eſſen und wieder Diarfhiren. Die Zeit des Ablochens, 
weldpes je nach Umſtaͤnden 3 bis 4 Etumden dauerte, war qu: 
gleich Ruͤhezeit; fie wurde aber auch gehörig ausgenüit. So: 
balb wir auf dem Blvoualplatze angekommen waren, wurden 
die Gewehre zufammengeftelli, dic Torniſter abgenommen, und 
fofert ging «8 am das Graben der Kochgruben. Eobalb das. 
euer brannte und die Felbleffel Über bemjelben hingen, legte, 
lich Alles zum nisber; wur ‚wenige 
Leute beauffichtigten bie Feuer und Keffel; ‚die ganze Divifion 
lag in tiefem Schlafe. . - . Das Terrain, bas wir durchziehen, 
wirb von ber Gavallerie vorher gänzlich aufgellärt. Wir Fönnen 
uns im Gefühle der größten Sicherheit forglos ausruhen: un: 
jere Cavalleric wacht in ihrer raftlofen Thätigfeit über uns. 
Du mirft vieleicht ungkäubig ben Kopf ſchülleln, wenn ich 
dir fage, day einige Leute meiner Compagnie mit. Chaffepots 
gewehren bewaffaet find. und vortrefflich mit Diefen umjzugeben 
wiſſen! Ich war auch erfiaunt, ala ich es bemerkte; bie Erklär, 
ung ift aber fehr einfach. Nachdem ihre eigene Waffe auf bie 
eine ober andere Weiſe (abgeſchlagener Kolben, Schuß auf den 
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rt has: werben hierin, ich hoffe es, 
Beweis ae und meiner eh 
iM it, Der „Staatsanzeiger* meldet: 
nis 1 ibebrin f ins Ti Bei Konigs 

8 ae gen ken Großtren: 





König wünfihte, dab Biep Yadılr mil 
—— zuerſt von dem eben mAthig 
des deut — Heeres ‚get — 
e 
SR y Be — 
trauſchen au ls, —* heute hier 
ee die u 


3 angegeben, 
nnex ion von 
ng. anf eins 
d Auodruck 





ma A 


02 mrdeed y une) bie) 


Nnelektromagnetiſchen Tel 


iß des — Abrdi·· Brei, 


918 — 





‚ments, ir7 bie Berhaftung der Obgenanmen durch is 
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| ngelegenbeit Gelbpieier Chiers ind derei» 
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1. Verhaftung dung ud f} 
u es, 16. Sept. Es geht J Serügt von einer 
Minifterkrifis. Fürft Mensporff - - Bouily und Genercl Möring 
a - Nachfolger des Grafen Beuft und des Grafen 
Sue) sc ram 3 14 Me lei mit großer 
ebenbeit in a’ genen) ſchung Roms ne durch 
enſche Truppen Proteft 
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Brüfjel, 16. Sept. Er u 

Tachat, welcher beauftragt iſt ang dr 

Barifer Megieräng Seitens en zu — 

der Gartautiemaͤchte folgen werde, / 

RR Im Neapel — —— für Rom a 
When, 16. Gept. Cngland verlangl Vie Rieberfegung 


eine Gommirfion zur Unterfuhung der inneren, Lage, 


„London; 16. Sept; Die „Limes“ Piss ih! 
"der evenfuchlen Gtiebensperhandlinigen-dahi 
fönnte mit der gepentwäkfigen Partfer Regierit 
narien des Fe rg ur ch bie 
— ala Zi ‚eines 











Rouen 
ee 16. Aus Boulllon wird hei 
Diae Mahon : in Begleitung "des Befgtfchen Generals EN 
dort eingetroffen iſt 
Haag, 16: Sept. Die erfte Kammer nahm ben „Bei 
entwurf wegen’ Abſchaffung der Todesitrafe mit 20 3“ . — 
—— an. » Bon den eingezogenen Miligen i * 
Bere Theil, darunter der Jahrgaug 1870, im —* K, 
N * tin 
ätes. 


entlaflen werben, 
Der Beginu be ———— 
—— für das Jahr 1870 ift auf ben 13. März 18 
v 
— — wurde allerhochfi genehmigt, daß der bon den Sul 
zum kaiſerlich türfiihen Gonful ernannte Großhändler 
Wiß zu Nürnberg im dienftlicher Eigenſchaft anerfanmt werde, 
Münden; 14. Sept. Münden bat einen feiner ben, , 
rühınteftert Bürger verloren: heute ſtarb in Folge, eier Gehitn „ 
lähmung; ber bereits wolftändige Erblinbung dorausgeg, 
war, Herr Dr Karl Auguft v. Steinheif, * wurde geb 
am 12%. Det. 71801 Air — * unse or 
Profeffor der Phyſit und Mathemalik an nivderfit 
‚gen und: Eonfervator der maſhemaliſchen Sormuuk 
1849 als Seetionsrath und Geparteinentevorfland, * * 
reichiſche 'Handelsminifterium, fehrte jeboch 1852 dis. Winifter 
rialraıh und Aechniſcher Beirat, je baperljchen lemiai⸗ 
ſterium nach Münden zurück. Er orgamfitie das = 
und das —— Telegraphemdeſen und "gründete d — 
deutſch oͤſterreichiſchen Telegraphenverein, fowie eine op 
nomifche Ex in Münden. Er war Fifindet die ie 
mentreiſes, der oe Ai und der ſog. Steinbeit’jcpeh, Blers, 
prob; — 33 x wiſſenſchaftuſche Pegrüuber 
jraphen. 4 
— 15. t. Der ‚Staatsmintfter ». Ba 3 
ift geftor 


—22 Sm. Gincht Zogling ber 
„Karlsruher gta“, Adolph Korber aus — it. dat 
tapferen Berbaftens "wiegen Ö bei Wemenbduth nd 
dem Könige vom Preußen dor det nl 1} BC 
eiſerne Kreuz verliehen worden. Der ta „ 
‚als Unteroffigler im 101 Baier — mg 
Br einem ts! — ‚Geruläntat Be - 
Hauptfeiff der Koldewehyſchen Erped ng heute wohrbe: 


"halten in Bremerhafen wingetroffeit; a RT I TE kan ei * 
a der⸗ Grömande bei‘ Hp ©: — tab, 
—E— mie Sanien irke_ 6,77 ,Ohab vorlt 


| Münden, 15. Sept: 
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in Thũringen 
—* in * And) Big.* A Zur Ehr und 
Wehr. a allen Völkern fanben Ni unmürdige Geſchöpfe 


— warum . auch unter den beutfchen Frauen / Wenn es 
Damen bie ſich ſoweil vergefien, mit franzöfiihen Offie 
cieren | — * Blumen, ja ſelbſt Karten —— 
Fr friichum; dein, = —F tür bradem de rar 
ven! ibegreiflicher Bedanfeninfigkeit-fch 
irco® In ai zu madpen juchen, jo daß any wahr 
fen ber beutjchen Frauenwelt dic Schmach augethau 
mußte, den Zutcitt und die Hülfeleiitung derſelben 
— ein: jo iſt diefe Maßregel wohl gerecht genen 
— man follte noch mehr thun, man ſollie öffentlich 
ER er harakterlofen Dämcen branbmarfen, aber 
Be darf den Stab nicht - über bas gan ' 
Noch gibt «6 2*8 Frauem die wiſſen, mas fte dem benfjchen 
bie befreit find von Dank und Bewunderung 
für bie Armee, "deren Tapferkeit unfagbares Elend von und 
menbete, Yie- gerne helfen, wo bie ſchwache Hand Hülfe bieten 
kann. Ja, mac giht, es israuen, die, willen, daß ſie deutſch 
—F wı Deutichland feiner -alt, 


in der , leben um Bat ift, eine uft au fterben im 
edle Sache Und daram zu erinnern 
* * —** “Br wiffen, dag wir rubig fein dur⸗ 
feſt und treu die Wacht am a fo *5 

für Recht u — fämpfen, 
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im Krieger, wir fühlen, was wit ihnen danfen, .- 

‚ und wollen nie vergeffen, welch koͤſtbare Blut 

— auf dem: Schlachtſelde im Die Erbe geſenkt 

ohne, auf daß Beutihlands Größe jubelnd auferfiche! Diefe 

nung witb Echo finden in taujend deutſchen FrauenherzemS 

ihr derſchwindet wohl das erbärmliche Bench: 
geban und Puppen. 


iales und ans deu Streife, 
Die; vom —— Werneck am 11. be. Mis. 
ned zum Belten ber verwundeten beutichen Krieger 
allene muſitaliſche Broduktion ergab eine Einnahme von 
melde jofort dem KHilistomite Werned zur Verfügung 
lt minbe. 
—* „Gefang-Berein» Prich ſenſtadit veranftaltete zum 
n der berwundeten und kranken Krieger eine Produftion, 
IM ehr großer Berheiligang einen Ertrag von 70 fl. 
3m. undöfelp brach in der Nacht vom 6. auf 7. 
er; amd, mwobei cin — und Kr N 


—— — % N im ua 
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röaflen? woraus erfidjtlich, daß deren Kapitalbes · 
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ar 1870 2,497,134 t Ya Er. betrug. 
and von 63,551 fl 






Stadı Wurzburg Halten gleichen Termine 
fl. 551, 
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ba inmchr, under folgenden Courszeiten unterhalten: 
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— 75 frũh. 
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5 ah burg die Reumahl des Kreisausſchuſſes 
pro oe — * 
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. 15. Sept. Wie im der jetztgen Zeit wohl „ 
eht, fein Scerflein belzuftägen, wer es gitt, ," 
u Schmerzen im Felde verwundeler und ers 3° 







ganze Geſchlecht. 
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Beten Hausväter mit in ben ziehen 
auch die Dienftimäpchen Würzburge, an 
deren Sp e , Kutbarine Goldmann und Maria Shritter eine 
Sammlung unter fi veranftaltet, und bie anfehnlihe Summe 
von fl. 99. 21 Pr. zufammengebracht, wovon fl. 47, 21 tr. 
dem Bürner-Berein und fl. 52 bem Frauenverein übermittelt 
wurden. Hochachtung für ſolche brave Dienfimäbchen, bie A 
nn ertyaiten, ‚Rreuger fo bereitwillig für_die gule Sache 
op 
‚Erledigt: Die tathPfaarſchulſtelle gt Bifte- 
Schnlinfp. — nit enem faſſſonsmãß gen Einkommen 
von 350 fl. Die Gemeindeſchreibereil wird ‚dur Zeit ‚mil, ca 
100 A. vergũtet. 
Der Schullehrer Pet. Dil von Strahlungen wurde auf 
fein Anfuhen vom I. Rov. I. 36. an’ in Ruheſtand verjegt. 


Die auf den Ab. dv6./anberammte 16. Verhandlung g sgen Job. Joh. 
von Mittelfinn, wegen Verbrechens bes 


wurbe vertagt, ba mehrere Zeugen nicht elaben merben we 
weil diefe mit dem Heere ausmarjirt und ım ‚Selbe 
nbden 

3J Ball. Anlage gegen &ı 


Hi * * Vergehen‘ DR, 

De en „ber {hon_ojt-und-z - 
— en 18 zn war ſeit 1842 im Emmma mi i 
* Be 5 ki mt 10 Jahren gudisand 


aten * nd am 16. Maͤrz 1868 
ch im Zuchthaus zu er 
6 fing Marz, von * ihren ig murb 


ide nicht angetreten hat, wurbe Ar 4. Juni 
h 8 ci —8 enttaffen und ſetzte ſein gewohn 

— Treiben im großen Maßſtabe fort, indem er zur ® 
übung feiner Diebftähle und zum Abfag der geftohlenen Geg 


























ſiãande wegelnſig Eiſenbahnrouten von Würzburg unteraahm 
und dabei — Augsb: Bamberg, Münden, Lindau 
Stüftgart, Darm ang und Frankfurt zu fänem oft 


mebrere Wochen bauernden Aufenthalt wählte. 

41869 wurbe er vom E preuß. Stadtgerichte Frankſurt a. m. 
wegen eines Diebſtahlsverſuchs und verſchiedener anberer Diebs 
ftähle in Unterfuchungsbaft genommen, wußte ſich jeduch, nach⸗ 
bem er bereit$ vor das dorlige Schwurgericht berwielen war, 
gelegentlich feiner Brrbringung nad Darmfiabt, wofelbfi er 
einigen burc ihn beitoblenen Perſonen vorgejtellt werben follte, 
ber Hafı durch bie Flucht zu entziehen. (Bouf., fokt.) 








- und hte. 
Schweinfurt, 15. Sept. Der gejtern abgehaltene be» 
jondere Pferdemarkt * ſehr gering beirieben und hatte 
cu, was Umjag an ; Song Bedeutung, Die, 
bauen Jdhat' — en lan —— watet De 
allein in ke tamen bie Pferde nicht an 
our? De heutige Getreide: 


300 Pibr — “ 
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Nürnberg, 13. Sepi. — Je mehr. N * 
Ernte ihrem Eude naht, deſto tierer wurzelt bie Weberzeugi 
‚dab, für ein, jo ungewöhnlich reiches Erträgniß in den —* 
(zwei Iahrgehnien vergebens nach einem dark getuct wer“ 
bensmündn ie man auch“ ren * oplen in 
ale und Fülle. Kein Wunder alſo, vohe Bm 
tetem Sinken begriffen waren, und zur —3 on ei 
niedrigen Stand erreicht hab mit vorläufig ber Rich 
ang abgejchhoffem ı\ym ei Mr 
den jüngiten Tagen bei nur unbebinteiibint Jufuhren vieiſeitige 
Nachfrage, und auch ber heutige Markt, wit ca. 840 Ballen 
befahren⸗ wenfief sin nenigermaßen fefterer Haltung. — ' 
fubren wurden zu Preiſer vor t8=261: 
er beſſeren Sorten bezablt man Holle 

gau 30 35 N Auchgrunder mit 3036. Fl. ;: ber 

A &n tattfihbenden Käufe Feine Ausjipqualisät im 
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bir} ke der Diele s Jahr ijarf hervortzetende .., 
Fin‘ utenbe Abweichungen Inden —— 
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Beeibeit, Wah 
Say fibe werben, für die Grörternug der fragen ber Zeit in diefen — ren A ſtete offen zu haben und mit 
— dein — Word a sehn, ei 4 ee und, nebeibliben Enwicklung bes Moffs- und Giemeiibelebene im —* * 
35* ten, Shwurgeri * Bezir handlungen Dienftes 
Beten Berloofungen, », annen⸗ 
jr or: ae ar Landwirthienft un Imbuftrie von Suterefie fein Kenn, wird FC Yajdı Imb ale 
a end begonders wichtige Bortommmifjeidurdy Bfrtablätter mitgethieit? werden. — Fans er: 
wirb im dem wöchentlich Anal beigegebenen Untethaltiaigeblatie % Fran conia” durch aut gemählte 
ode ee A ‚6 beirbramden mb gemeinwigsigerni@chrifter Sorge'‘ en. 
* BR Br bei Dem zahlreie en Befeytigige,vom dem befich en⸗ und peiähren feir Bei fteter — NR RR 


v Bi iertr ahr nur 36 Breiier ng 
—9 Ar er h hr. nur daß ‚ben fuxter Uinzeiger mit near. ie * 
"man bet Ber — * ‚ayswärts bei, deu nächfipelegenen kat Befbehänten ober Bermen 
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wen. — Er hin 2 th er bor ſcinem erſtolene genthum. —KTaurkos am Lag erfruer Surn 
eints F auf Soldaten boa — Die Affaire von Nieberbronn. — anf 
* —e— —* We en 879, — en aud ‚der ‚Schlacht bei Wörth.i — Der · erſte Dobi. — 7 
( ar ) Beinz- a p Ha Graf Stolberg: Wenigerope,. —, Grites Aufnahmſpital in Weipenburg. ' 
















































m ‚lan von Straßburg, Begnahme won, drei feindlichen itonen 'bei Altirch 
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sind dan msdh (Berlag von Sun Veiſe iw Btnttgert.) 1517 
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Schweinfurter Anzeiger. 


IU. Zahrgang 


Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn + und hae Feſttage. 
Aalenber: 


J Adsnnrmrnispehingungen : 
iertetiäneti De a A. 10 tr, Bene | meoteft.: Mifleta. 
art, Buheligehune und voadedii. Sonnen-tutg. 6,43. 













2 \ nachei 5 
.“ ‚Berlin, 16. Er Unfere Truppe ı Dürften- heute wohl 
ſchon bie ingelung von Paris vollendet haben, auf bie es 

‚it, darauf weift auch der Umftanb hin, daß 
m dae Hauptquartjer des Könige fih in Meaur 

m dom Paris) befand. Es ift ſelbſtverſtaͤndlich, 

nftallirung bes Hanpighartiers zu dem genannten 
Gros ber: Armee ſchon weiter vorgerüdt und am 


, welche 
„so erflärt fich Dieß daraus, daß ſie eine 
m. hin„kombinirte —— Bewegung ame 
m hatten, Um vom allen Richt ber gleichzeilig 
6 zu erſcheinen, mußten ver rechte 2 ‚ber linke Flugel 
de weit, mad Süden und Morben ausdehnen, daß beide 
inter ‚Baris. die Hand reichen Komnten. | 3.0 1% 
‚Die Berlin „Bon“ ihreibt: Die Wirkung ber Chaſſe · 
bre in den Händen unjerer Soldaten praftii zu er 
hat man-bas 35. Regiment feine Zündnabelgewehre 
ee vertamfchen lafien, damit fie dieſelben gegen bie 
en — 
a ou berichtet Herzog Wilhelm von Mecklenburg 
bisherige Unterſnchung in Bezug auf bie Urheber⸗ 
‚ber, Sprengung der Zitadelle uoch zu feinem beftimmten 
Em babe. Der Kommandant fcheime nicht be 
dk * 
«79 w Brivatfchreiben einer ſehr Hochgeitellten Perſöulich · 
Zeit im Hanıptquartier des Kronprinzen von Preußen entnimmt 
Sp 9." nachſtehende Epifode: Banerliche Truppen mars 
dem nad ber Schlacht von Sebau dur bas Dorf Ba: 
zuißes. Da wurden plöglich im bie dicht marſchirenden Reihen 
raſch aufeinanderfolgende Flintenſchaſſe aus einer 

{ute gegeben, und fünf Soldaten fallen biefem unerwar: 
teten völlig, finnlofen Angriffe um Opfer, Das Haus wirb 
Jofort. umzingelt, die Kellerthüre, welche ftarf verrammelt war, 

rochen, und vorſichtig, auf bartnädige Gegenwehr vorbereitet, 
unſere Leute den Keller. Sie fünben aber hier weder 
e-Soldaten, noch aufrügreriiche Bauern, jondern die 
im dee Hauſes hatte mit einem Chaſſepotgewehr das ver⸗ 
liche Schnellfeuer abgegeben. Sie wurde entwaffnet, ſofort 
»or eim-Srlegsgericht geftellt und nad einer Stunde ſtand⸗ 
offen; außerdem mwurbe das Haus der fanatifchen 
n.bemolint und im Brand geitedkt.” 

Berlin, 16. Sept. Der hieſige amerikaniſche Gelandte 
re offizielle Mittheilung, baß die Blofade der Weſer 
unb jedoch nur dieſer Ströme, aufgehoben jei. 

„ MS; Thatiache gibt ein Parifer Berichterftatter der Limes 
"x ba Met jo vollfommen eingejchlofjen ſei, daß ſeit einer 
eihe von Tagen ſchon cine Belohnung von 60,000 Frantks 
verheihen worden, der an Bazaine eine Mittheilung 

überbringe und Antwort von’ ibm gurückerſlatte. 
en Bräffel, 17. Sept. Die Independance beige” meldet 
aus. Paris; „Die Panzerfloite kehtt zur Vertheibigung von 
Eherbourg und Havre zuräd.* — Die legte Depeſche bes 
Gommandanten von Straßburg lautet ſeht traurig, Man 
glaubt indefjen, derſelbe Fünne noch einige Zeit aushalten. — 
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dir De Ratiomalgarde werben Kanoniere ausgebildet. Jebes 
lan ı erhält eine Mitrailieufe : Die Mobilgarbe 


jegt 
durchweg Ehafjepots Haben. s 
London, 48 Sept. „Daily Neawss N 
Bi Sheffield und Bonbon 400,000 Gewehre ii 
30 Millionen Patronen 


fabriciren. K 
—2 0000: 2* Kain 30 Kanonen wa Tal 
Kampfe mit Preifchägen und Colmar md 


Nationalgarden 
Tage auf Müßlgaufen. Uhlanen 
 Baris, 17. ESept tu wurde die De· 
ne Ablon und Juriſy von Pa⸗ 


lichkeit der Zua 
führten, bie fie enblich der Tod im dieſer furchtbaren Geſialt 
erreichte. Auch viel Militär ſoll in den vielen nicht bomben · 
feften Räumen ber Citadelle im dem Flammen den Tod gefun 
den haben. 

Aus Lothringen verlautet von einem ſchauerlichen 
Drama. Der Gewitterfturm vom 9. auf 10. Sept: Ichmwenmte 
das lodere Erbreich von den Gräbern des Meter Schlachſeldes 
und bie emtblöhten Leichname werbreiteten eimen ſolchen Peſt 
geruc, daß die Beihießung ber Feſtung eingeftellt werden 
mußte, und voran ber Divifionsftab bes DBelagerungstorps in 
feine alte Stellung eilte. 

Florenz, 17. Sept. Die Italie“ meldet: Die italle- 
niſchen Truppen wurben im Eivita-Becdia mit großem Enthu 
fiasnus und. lebhaften Hochrufen auf ben König empfangen. 
Die Independenza“ ‚beridptet:. &8 gilt für ſicher, dab ber 
Bapft Rom nicht verlafler will, falls die Engeleburg und die 
Stadt Leo's von ber Bejegung durch italienifche Truppen aus 
geſchloſſen bleiben. Mir Rückſicht bierauf gilt es für gewiß, 
daß eine jolche Beſetzung nit ftattfinden wird. Es verlantet, 
daß eine Deputation roͤmiſcher Bürger fi an Antenelli mit 
der Bitte wandte, jedes Blutvergichen-beim Einrücken ber ita 
kienifcben Truppen in Rom zu verhindern, namentlich Maß ⸗ 
zege.m zu trefien, um bie vom ben Zuaven kundgegebene Ab: 
ficht, dem italieniichen Truppen nod in ben Stra Roms 
Widerſtand zu leiften, zu vereiteln. 

loremz, 16. Sept. Torre Orlando bei Eivita-Bedhia 
hat fi ohne Widerftand ergeben. Italieniſche Truppen ber 
feßten die Stabt. Officiell wirb gemelbet: General Cardona 
fandte geftern einen Parlamentär an ben General Kanzler: in 
Rom mit ber Aufforderung, dem Einmarſch der italleniſchen 
Truppen feinen Wiberftand entgegenaujegen. General Kanzler 
antwortete ablehnend. j 

Gipita»Bechia, 15. Sept, Am Auftrag ber provl⸗ 
jorifchen Regierung in Paris lief ber Dampfer „Ganges“ hier 
ein, um die päpftlichen Zuaven und die Übrigen päpftlichen 
Soldaten franzöjiiher Nationalität. aufzunehmen und in bie 
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Bekanntmachung. 


n_bireften Gemeindeumlagen in der Stadt zemeinde 


u a. Erhebung ne 
Shwenfurt für das Rehuungsjahr 1870. 


Durch Übereinftimmende Beſchlüſſe des Magiſtrats und bes Gollegiumsd ber Gemeindebevollmächtigten wurde der Vorauſchlag 
der Stabtlämmerei für das Rehnungsjahr er 0 I er An 
M, 


129546 12 > 3 hl men, 
* weiter beſchoiſſen 


1) Das hierxnach auf 16,692 fl. 18 kr. 1 di. ſich entziffernde Defizit der Stabtlämmerei ſoll nah Maßgabe der Art, 2 
wit 48 der Gemeinbeorbnung durch direfte Gemeindbeumlagen gedeckt werben. 
2) Zu diefen direften Gemeindeumtagen find in. Gemäßbeit des Art. 48 und 45 ber Gemeinbeorbnung verpflichtet: 
„Ale Diejenigen, welde in. ber Stadtgemeinde mit einer bireften Steuer angelegt find, aud wenn fie nicht im Ge— 
„meinbebejirfe wohnen, nad dem Maßftabe ihrer fämmtlichen direkten Stemern nad dem Soll des Jahres 1869 , ki 
ze erft im Jahre 1870 fteuerpflichtig Geworbenen, nah dem Soll des Jahres 1870. 
Da nad Mittheilung des kgl. Rontamts vom 14., Juli. 1870 die GefammtsJahresfumme der direkten Steuern im der 
de Schweinfurt; ie das Jabr 1869 ausſchließlich der die Stadtgemeinde felbft und bie als Wohlthätigkeitsftiftung ums 
Fit frefienden Staatöftenern 26,175 fl. 539/, Er. betragen, ein Brocent daher 261 fl. 45. kr..beträgt; würde 
bes —— ar 16,692 —* 38 fr. 1 bl. eine Umlage: von 64 Procent ber. direkten Staateftewern ‚ıoben-BBP/gefr. 
Steuergulden erforberli & fein Es wirb jebod der Jeichteren Berechnung wegen, und da gegründete Hoffnung in, daß ein 
ge —— ie ft; Ka dm —* Jahre ohne beſondere Schwierigkeit in „anderer. Weiſe werde deden Jaffem, * Umlage 
taatefteue:..ober S6_fr. vom Steuergulben beidränft, und demgemaͤß heſtinni⸗ 
r nad Br nen Umlagenpflictige, .d. 6: Jeder in der, biefigen Stabtgemeinbe ‚mit de: direkten 
he einfhliegli be&,t, Staatsärar bezüglich feiner im Gemeindebezirfe gelegenen Beſihungen und babier 
jenen Gewerbe, 60 Procent, ober 36 Er. vom Steuergulben ber, auf ibm, für 1869 und beyichingsmeife 1870 
gten und vielmehr noch zu ermittelnden direkten Staateftcuern ale Gemeindeumlagen für das Rechnungsiahr 1870 
ie- Stabtfämmerei Schweinfurt; zw zahlen habe. 
9 ae — welche wegen 
FEinſchung von 200 fi. —— Zuſchuh „zur. Deckung des Defizite „ber proteſtantiſchen Kirchenkaſſe im 
——————— rare : Beſch {© Art. 157 und 168 ergriffen 
unb wegen Nichtberücſichtigung berfelben rechtz werde auf Grund der, 168. erg 
haben, werben ba; die Erhebung ber limlagen “ von ber. definitiven —*5— diefer Beſchwerde abhängig gemacht werden kann, 
tatt 60 Poocent ober, 36 fr, vom Gulden der Staatöjteuer vorläufig und vorbehaltlich ber Radholung bei für bie, Beidwwrrbeführer 
&ı Ing nur BF Procent und bezw. 34%/,, fr. vom; Steuergulden ale Umlage entrichten. ; alt ınguft ande 


jan“ — ev $ 


. RP —S und Donnerstag den 28. Sebtember 
Die, Gi A in bem früheren ee auf dem Rathhauſe beichäftigt. 
6) aben bie Umlagepflihtigen ihre fchuldigen Beiträge an ben -feflgefepten Terminen an bie — 
Einnehmer abzuliefern ; dieſe find ermächtigt, die Säumigen mad Ablauf des Termins zu mahnen; nad erfolgloſer Mahnung wird 
für, vollſtrecbar ertlaͤrt und werben die Racſtünde zwangsweiſe beigetrieben ,. wobei der Semeindebehbrde 
e juftehen, wie ben kgl. Rentämtern bezüglich ber —— ber — — 
einftimmende Beſchlüſſe des Magiftrats und det Ganeinbebrp Tel Juni 1869 wurbe 
bie‘ —E ‚für bie erſte Mahnung auf, drei Kreuzer, für die zweite Mahnung Ark, ne 
id wirb barauf aufmerjam gemacht, daß Diele Mabngebühren nicht von dem Erxekutioneperſonal, jonbern Auer 
bon dem Verceptiongbeamten gleichzeitig mit der rüdftäubigen Säuldigkeit erhoben und abquittirt. werben dürfen, e er 
Schweinfurt, den 15. September 1870, 
Ber Ka Ißtat: 
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Schweinfurter Anzeiger. 


ID. 3ahrgang. 


Erfcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn - 





Abonsemenisbedingungen:: 


, . 18 fr, 
Wiertethäärtim 3 ER fl. 18 fr 


erel. Zuflelgebuhr und Vonbebit. 


Sen | Broteft.: Fauflin. 
Sonnen⸗Auig. 5,44. 
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Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Bchwernfurt. 
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alender der Bergangenbeit. 
2. September 17: Schlacht bei Speyzia, Miaulis ſchlägt die fürfifche 
‚yo > 


Kriegönachrichten. 


Die Truppen des 1. bayerılchen Armeekorpe haben, nad 
Frlebiguung. des ibnen in Sedan gewordenen Auftrags, am 11. 
b..ben Weitermari von dort nach Paris augetreien. Dies 
felben haben ſich in Elhnaͤrſchen nach Paris zu begeben und 
bürften bis heute oder in den nädlten Tagen bei der Haupt: 
acımec. vor. den Wällen von Paris eintrefiert. 

Bon der. SKrlegöbewte in-Schan erhält Bayern: 91 Feld— 
geſchũhe, 20 Deitzailleujen, 49 Fejtungsgcihüte, 345 Jahr⸗ 
euge veridiedenes Gattung, 15,660 Ehafiepois, 2850 weitere 

uerwaffen, 730, Gavalleriefäbel, 470 Nürafie, 264 Langen, 
circa 500 Ceminer Pulver und außerdem zahlreiche Mortur: 
und, Rüjtungsgegenftänbe. 

Bremen, 15. Sept. Leider bat fid in der Wefermün 
bung wieder ein Torpeto:Ungläd creiguet, indem ei Dom 
Barjenmeifter nach vorher eingezogenen Erkundigungen im 
Dienfte des; Tounenmweiens ausgelannt:s Boot rinem Totpedo 
zu.nabe dam. Es erfolgte dir Exploſion, wober drei veute 
bes Bootes ſchwer verwundet und cuter jofoıt zetödier wurbe. 

Die die „Baj. Nachrichten“ aus Mählhauſen sıfabren, 
find dort am 15. d. die Preußen in einer Stärke von 5000 
Mann eingerüdt. 

Wir haben unterm 14. d. dir Heldenthat eines beutjchen 
Kanonierd gemeldet, der vor Strajburg am 6. eine feindliche 
Bombe, die in jeiner Nähe nieberjchlug, fofert-ergrifi und weit 
hinaus über ben Graben jleuderte, jie ohne Schaden plate. 
ne jest ben Namen bes VBraven, dem außer einem 

eldgeſchenke zur Belohnung das Avancement zum Unteroffizier 
und eine Orbensbecoration zu Theil geworden if — es ift 
ber in — — Kanonier Georg Weck. Wir 
glauben feiner Tapferleit dieſe eg ſchuldig au fein. 

Toul, 16. Sept. ‚ Morgen wird eine ganze Divifion 
Infanterie mit vier Batterien gesogener Gefüge hier erwartet, 
um, mit erneutem Nachdruck die Befhichung von Toul zu bes 
5 Es iſt von der größten Wictigleit, daß Toul bald 
nm unfere Hände fällt, da wir fonft die Eifenbahn bis Chalons 
nicht benügen Können und es ſchwer fein würde, ‚unjeren Truppen 
vor Paris die nothwendigen Lebensmittel (und Belagerungs: 
geipüge) zu bringen. 

‚Paris, 17. Sept. Eine. Depeſche aus Ablon fignalifirt 
eine große —— preußifcher Truppen von den. Hoͤhen von 
Brunoy. nach ben Höhen von Billeneune (Richtung längs ber 
Seine nah Paris.) Mlle. Journale proteftiren entidieben 
gegen jeben Verfuch ber Preußen, fih in die innern Unger 
legenbeit Frankreiche — und betrachten eine Reſtau—⸗ 
ralion Napoleon’s als abſolut unmöglich. Mac einer Depeſche 
aus Adlon beginnen bie Deutſchen bei Villeneuve eine Brüde 
über bie Seine zu ſchlagen. 


. Der Gefammtverluft_bes Be dor Stra 


lagerungsforps Shurg. 
betrug bis zum 12. September 200 Mann, nämlich 29 Todte, 


150 Berwundete, 21 Vermißte. Daugn kommen auf bir Ba- 





bener 11 Zodte, bI VBerwundete, 10 Bermihte. Das gröhte 
Gontingent bazu ftellte das Ausfallgefeht vor Straßburg am 
2. b,, ber welchem das 2. badiſche Grenadierregiment „König 
bon Preußen“ 9 Zobte (dbarumter ein Hauptmann), 10 Echwers 
berwundete, 21 Leihtverwunbeic and 6 Vermißte hatte. Vor 
Schleuſtadi am 7. d. gab es 2 Verwundete, in dem Borpoften« 
gejechte bei Neuenburg am Rh. 1 Zobten und 1 Schweivits 
wundeten. 

Paris, 19. Sept. Die Eiſenbahn von Paris nad 
Havre iſt dur Plänfter bei Gonflins unterbrochen. 

Tours, 17. Sept. Uuf der Orleans:Linie-ift- die Paj- 
fage abgeichnitten. Kanonaden find zwiſchen Ablon und Athie 
achört morden. Der Feind bat auf die Züge geihofien. Die 
Preußen haben am wreitag den Bahnhof von Albis Ment in 
Brand geftedt und haben vie Seine. unter dem Schug von 50 
Kanonen pafjirt, Große Truppenbewegungen werden anf ben 
den Höhen von Brumoy genen Villencune zu bemerkt, In 
Pıovins ifi ber Prinz Albers von Eadfen mit 200 Reitern 
und cingr Batterie angelommen und nach Nangis weiler ge 
ganzen. 

Hamburg, 19. Sept. Der Senat publieirt folgenden 
Erlaß des Gieneral-Souverneurs Vogel v. Falkenftein. Obſchon 
tie Blofade ver Norbjeebäfen durch den Abzug des franzöflichen 
Nordſeegeſchwaders augenblidlich fraftlos geworben iſt, aebietet 
bie. Fortdauer des Kriegszuſtandes die Aufrechthaltung, ber 
Sicerheitömagregeln, wie Entfernung ber Schifiszeichen, der 
Leuchtſeuer, Unterhaltung gefahrbringender Hinderniſſe 2c., 
mpraui: das ſchifffahreude Publikum aufmerkſam gemacht wird. 

Slorenz, 18, Sept. Offiziell. Die ilalieniſchen Truppen: 
haben am 16. bs. Velletrie bejegt.- Der Empiang war enthus 
ſiaſtiſch. Lie Divifion..Angioler’s  wendei fih ‚gegen Nom, 
Birto, gleichfalls gegen Rom. i e 2 


Politiſche Nachrichten. 

. Münden, 18. Sept. Im Bezug auf bie beutjche Frage 
ift in ciner,noch zu beftimmenden bayerifchen Stadt eine No— 
tablenperfammlung beabjihtigt, worüber ſich nächſter Tape 
Näheres wird mitiheilen laſſen. ' 

Münden. 19. Sept.. Graf Taufflirhen ift heute, in 
bas Haupiquartier bes Könige von Preußen zurückgereiſt. 
Eine Reife bes Grafen nah Rom war nicht beabfichtigt 
. Münden, 19. Sept. Das Kollegium ber Gemeinde: 
bevollmaͤchtigten beſchloß eine Abreffe an Se. Maj. ben König 
mit ber Bitte, burd Vereinbarung mit den verbünbeteten Staaten 
die Vollendung des deutſchen Bunbesjtaates auf Grundlage 
ber ——— des norddeutſchen Buudes herbeizuführen. 

Der —*— Phyfiolog Emil Du Bois Reymond, b >. 
Mector der. Univerfliät Berlin, jagt in feiner geiftvollen afaber 
mifhen Rebe vom 3. Auguft b. „Wenn ein ganz 
beruprragenbes. Feldherrutalent, wie ber erfle Napoleon, zum 
Kriege geboren unb erzogen, ‚ber Solbat.. des Gonvenis, auf 
ben Finnen .der Hlutig untergegangenen Gejeligaft mit, dem, 
Degen fidh, emporfämpfend, Krieg um jeben Preis rühmlichftem. 
Erieben vorzog, fo Hatte er bie Entfpultigung, die der Tiger 





bat; er gehorchte den nie gezaͤhenten gemeinſchaͤdlichen Trieben 
feiner mächtigen Dganiſatidn, und als Tiger im Kafige mbete 
er. Louis Napoleon, vermöge feier WBildungsganges, Kennt 
bie Greuel, die er mifejlelt, ganz genam bat iu vielen 
Ländern als umnbebentender Privatmann mit allen Schichten 
ber Bevölkerung gelebt. Er, ber abermals ſich anjchidt,-Kau- 
fende von rauen und Kindern zu Witwen und Waijen zu 
maden, hat über WUusrottung des Pauperismus neiä F 
Er, durch beflen Beginnen heute taufenbe von ta. Dor| 
geſchloſſenen Fabriken bradlos ſtehen, ſeiueu 
Sympathien⸗ für dieſe intereffante Claſſe der modernen Geſell⸗ 
ſchaft. Er, auf deſſen Gehe jedt friebliche Hütten einge ⸗ 
äjchert werben ollen. beſchaͤftigt ſich mit Erbauen vom: Muſter⸗ 


Arbriterwob · nraen· Er et am die 
ber Sibuf: :: zweier Nationen gelegt ift, vermflalret (inckerndd 
tionale We Er Termin Begriff · ſteyt, 


mdttch, ’ ; 
der MWifjenfcheft und Künft eine vielleicht auf Jahre lähmemde 
Wunde beisubrimgen, macht felber Unfprucd Daramfı Edheiftiteller 
zu ſein. Ee ſchreibt Tendeng⸗Geſchichte, ſpielt ge atlich mit, 
Galvanismus und thut gern fo, als jei, er tunde der 
Unfrigen einer. Louis Napoleon bat alſe für fine Friedens ⸗ 
beüche bie Entfihulbigung weder Yubmigd XIV. mod jeines 
Obeims; er weiß befjer, als der erſte, was er (but, uber 
Fantı fi) micht, tie der zibeike, amf den’ aeleterfiehtn Inftinft 
einer Maubibiernafur Gerafen ; Louis Napelton At mit Weber 
—— R-flerion, Tiger, Dies il ein Höher midht ger 
mig betötrter Bug, durch welchen er alle früheren Beinen 
Bes Menſchenge ſchlechtes an piychötogikher Mohitrofität Übers 
trifft.And, Fügen wir den Heute ſinzu, dieſer Menſch refſ⸗ 
dirt ſetzt As „Hoher Sefangenere anf Wiſhelishöhe, fährt mi 
allem Bomp vierfpännig und flieht fein elendes Leben mit allent 
Glahze, mit Mer Veppigkelt umgeben. Draußen aber im 
Felde opfern ifere Bäter, Sohne Mb Bräder in Hein durch 
diefen Bonaparte ruchlos vom Zaune gebrochenen Krieg freu- 
Dig hr eben für das Baterland! — Welh’ ein Hohn auf 
De beifigfien Gefühle der Menichent 
Eine Hochoffichdje Kundgebung aus Berlin in der Allg 


"fiber öte nd von Elſaß und Lothringen 
mit Deutſchland fagt: „Hätten die Frangofeu geflegt, jo X 
den fie ums abermals denfiches Gebiet haben, je nad 
dem Umfang ihrer Waftenerfölge; ba der Sieg ſich an bie 
dentfchen Fahnen Tnürpite, fo verfan wir de ehemals 
Deutichland urüd — nit einmel alle 


chörenden Länder 
nur bie in Epratpe deutſch pe 


beffen, das finkerheinifche Preußen, Mainz und Wobtenz nicht 
zu vergeflen, ſorm etwa 500 Quadratmeilen md eine Bevölr 
derung von 3%, Milionen zm nehmen gedachten, verlangen 
wir Die Herausgabe won etwa 220 Quatratmelten mit 1 
360,000 Bewohnern. Mit ſolcher Einbupe wirb den Fran: 
ui nicht ihre Großmachtſtellung in Enrepa gemömmen. Ein 
von 37 Millisnen wird, auch wenn es ben Ton bes 
— und ber Anmaßung herabſtimutt, rt ſelner 
aft und Teiner vielen guten Wigenfäften ſelnen Plah be⸗ 
haupten. Aber Deutfchland wird ebenfalls den Beweis liefern, 
daß die Bett ‘feiner Ermtebrigung ıuhd-Sähwäde vorliber i 
und daß es Feine Pflicht, zur Befeffigung des Friedens dv 
Europa mitzuwirken, zu erffillen edentt. Metz imb Gtrah- 
burg, von bem rangofen als ühre Ausſallethore betrachtet, 
werben wir für bie‘ Bertheibigung ' ansfletten müfen. Die 
Länder Elfah and Lothringen werben, nach Bern immer bed ver: 
bünbeten Regierungen offenen Verabtedun nit ale 
pteiihtfhe" Erwerbtmg betrachtet werben, aber: auch nicht, mie 
der G evante aufgelaucht war, Im fübbenffchen Brefrg übergehen. 
Eime Berthellung ar verichiebene Stääten forte aus wirthr 
ſhaftlichen Gründen mitt rathſam erfcheinen. Wegen bielieher: 
nahme bes Lompleres durch den einen ober andern Täbeurichen 
Staat erhöhen ſich Sei dem Dörtigen Rglerungen ſeider Beven- 
ten. So merben die dem Baterlande wledergewonnenen 
Grebiete als ein deutſches Borland — mie Fügen 'der Anfang 
5 ift — unter getigneler eine | Auß den Einzel: 
äten Fr Ramen und Fitereſſe Gefanimibentichfits. Britkt 
und verwaltet werben: "Burräcft ber Mech ray beibe Prodingen 
weder der alfgemeimen Wehrpflicht tinter open, Mm eu 
Parlament, welches mir nicht lange "mehr" auf’ ſich wird 


a — — 
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Sajjen, vertreten ſein werben, Diefe Angelegenheiten find ber 
Bufunft anbeimuflcen., Shäßer und Co ger 22 erſt 
 Befimmmg bommm, mn fich wieber al zu fuͤhlen. 
ie Für den narionafen Gebanken zu gewinnen, tur den 
Wedel des Staarsverbandes feinen Schaden leiden zu laſſen, 
iyre materiellen Junierefje mit denen des Zollvereins in Ein⸗ 
Dans wi wirb befonderer Aufmerffamkelt und Sorgfalt 
rfe: Große Zuverſicht gewährt uns im diefer Beziehung 
der Umſtand, bafı die nah Ackerhau und Iubufirie ähnlich 
wie Eifak und Yotbugen zu beurikeilenden 
firedten nad dem Parifer Frieden von 1816 ächtlichen 
Auffhumng: mmen haben, während Elijah und Lotkeitigen 
ug j = —* zurückge blieben find,” 
ari®, R t. Das Journal vfficirt· verdffente 
licht An Mmsfchreiden Jules Havre's vom 17. Mebiemiben 
anlaͤßlich der ver Wahten ·fur · die contituirenee 
Verſammlung. In demſelben heit es? Dre jetzige Regierung 
babe na dem Sturz den Faiferichen Regierung bie iche 
Aufgabe übernommen, das Waterland zu versheitigem Sie 
Bönne Preußen Leine Uneigennüßigkeit zumuthen. ir mäflen 
mit bem Gefühle rechnen, daß die Größe Ihrer Verlufte 
Eraltation des Sieges erregte; allein uns unangenehme Be: 
aulerlegen den Selen 


M fe jcht be Fon ba fie Franf uicht 
Wan werfe jchi ber wnma vor, ankren 
gefedlich — —88 die Konflitugute ja 
Dann jei es F ich, Das ſich idige, das die Eroberr 
ungspolitit einer gemtlifamen Propaganda zurückweiſe, das 
nur jein eigenee Herr bleiben wolle, ınm jeine Mräfte zw ent: 
falteır und mit den Nachbarn an ben Fortfchriften ber 
Etoitifation zu arbeiten. - Aber die Vernichtung würde te tau⸗ 
ſendmal der Entehrung vorziehen. Diejenigen, wetche bem 
üuleg heraufbeſchworen, gäbden bor, erfei nach dem Willen bes 
Landes geweien; Diefes jei falich. Die Maforität des geek 
gebenden Körpers, ans dem perfönlichen MRegimente ig 
gangen, Haben ſich verpflichtet zeglaubt, dem Willen ber 
gierung zm folgen. Jedermann miffe, daß Frankreich, frei ber 
fragt, gegen dem Krieg geftimmt hätte. Frantreich müffe cine 
billigen Erfag bieten. Es fei verantwortlich, weil rs te Tüte 
ſerliche Regierung gebulbet; wolle man es aber vernichten, 
wirbe es eimen verzweifelten Widerfland feiften Die Sym⸗ 
pathien Europa’s für Frankreich erwachten, das Glück könne 
ſich wenden. — Die Seſandten Deſterreichs und Englaude 
mad ber rufſtſche Seichäftsträger find heute nach Tours gezo⸗ 
gen. Gie werden bie Berbiibung mit bem Minfter bes re 
aufrecht Halten. 

2onbon, 18. Seht. Das Witglich der repablitantichen 

Jules Favre hat Über London bie Frage an deu 

Kanzler des norbbeutihen Bundes nah Meaur tichten laſſen, 
ob derſelbe bereit fei, ihm zu ech hm Hauptquartier 
bes Königs von Preußen zu empfangen. re bat —* 
nehmen nach, vom Bundestanzler auf demfelben ge eine 


agrude Anlwort erhalten. d 

* London, 19. Sept. Thiers iſt geſtern mach Peteräbirrg 
l ‚ #7. Sept. Die amtliche Zeitung bringt fol- 

m Meldung ans ——* * 33 —* Heute 

ttag v. Arnim in bas 


tom der preußiſche Gefandte 
martier, um dem General Garbona einen öfficiellen 


efür zu machen and deſſen Iutenfionen zu erfahren, wobel 
er erflärte daß das mil Element in Rom bie Sttug⸗ 
‚Widerftonb daher unausbleiblich fei Der Ger 
Pberte, er habe Keime ambderen ntentionen, als die 
von der Mrikgliihen Mepierung ausgefprachenen. Er habe fei: 
nerſelts bie größte’ Lamgiitunh geht und die möglichſten 
ſichten beobachtet, koͤnne aber nicht verhehlen, daß bie’fett 
Parlamentär gegebene Autwort wenig entiprochen habe; er 
Fünne —— Het, dem Wderſtande der fremden 
Truppen,‘ welche der Stadt und 6 lichen Willen fu 
Bertheibigun 3 aufdrangten, ein Biel zu ſehen. Gr v. 
ntar Nr Bat’pieku wanztgftümbigen Mufjdub, nm bei'brm Püpfte 
neuetfühe Schtinte zu —— Earbotra bewitligte‘ bie/Frift md 
verfptach, amterbeffen me eniftheldeuben Optrationen u 
chinen. Bert‘. Mrhim wird ntorgen in das — zurit 
kehren. Die Truppen jehen ihre Bemeptumgen rings un Röin fort. 


= 


2 “ B tes. 
Mmchen16. N — ——— Relchbtage⸗ 


abgeorbneten Laster und Bennigfen haben nah adttäginem 
enthalt in unſerer Stadt, im welcher fle mit berworragenden 
dalichkeiten vielfach verkehrten, heute Morgen die Rüd- 


re Berlin treten. 
® 8 cen —5* eirenlirt in Münden eine gegen 
das 2 der Unfeplbarkeit gerichtete Erklärung, die bereits 
zäßfreiche Unterichriften erhalten hat. — In der Frauenfirde 
murbe heute Bormirtag die Goniefration bes neuernannten 
Bi Reiter von Speyer durch ben Erzbiſchof von Münden: 
Zen unter Aifiitenz des Erzbiihois von Bamberg und ber 
höfe von Regensburg und Eichſtätt in feierlicher Weile 


* en. 

Trans einer an das Regierungspräfibium der Pfalz 
u 13.2. ergangenen Entihlirgung des Staatsminijterums 
des Juherr werden * Zeit alle diejenigen inländiſchen Ge: 
acinden, can aus Fraukreich ausgewi Helmat 


Unlerſtühungen verabfolgten oder Mmi gemäß: 
ven, E werden, bie besfallfigen Kofteh Zu liguibiren, 
j derjag von Frankreich zu verlangen. 
Münden, 16, Sept. Die Ihe 
0 werben in acht Bis zchm Tagen audgege 
werben Tönen. Es wird verſichert, daß die Sımevergürungen, 
welche die Staatscafje auf nicht angenommene Subicriptionen 
leiften hatte, und der ſouſtige Schaben, welcher derjelben in 
Fotge der uugeſchicklen Anlage des ganzen Gefchäits zugcht, 
billig gerechnet, mindeftens 3 Miltonen Gulden beiränt. 
Kegensbur ‚ im Sep. Man will wiſſen, daß bie 
Abgeordneten Hafendrädl, Diepolver, Piahler und noch andere 
Seiggefinnte die Abficht haben, ihre Abgrorbneten : Mandate 


Ag. Ztg.* wird telegraphiich aus Zurich * 
Ju Lyon herxſchi die Inkruationale. — Thiers füch Di 
— zu Siande zu Deiuigen, da ( Die‘ fHanzifiiche 
5 aufgeromaenen Statiftit der 
* —— a —— lich * an 
, orps ı ziuem Mtgliederftan von 60,083 Wann 
1954 Vöidundaiken) "Beit Zahresilft wurden 195 — 
Beuerwehren in's Leben gerufen. Auf 10 Opkadratmeilen kommen 
a gen 4,18 Feuerwehren (in. Whrtemberg 4,86) und 
D 


H 















er. Bewohner kommi eine Feuerwehr. 
King sientdaluem 44. Sept. jchreibt man dem 
Kadı : „Der Fichtelberg, von welchem am 2. 
Fe uer ——— eht heute Abend bes 
ja ba es iur Tune des Nachmitiags hier ganz 










fir bh Bon den geſammten Feldfrüchten Hit 

fer hoc das Geringſte ein geheimſt.⸗ 
Be: 8 16. Sept Die biegen „Nachrichten“ rügen 
gemeine Sorte von Belrügereien, die man ſich gegen die 


ra beim Wechſeln bes frangöfifgen gegen veutſchrs 

Meier im Schmeginger Garten, bie ‚benje jet 

ert ag wo fie etbaut wurde, nur dis tdfles 
iglert dat, findet endlich eine —— Die 
Mdten Turfos der dortigen Lazareibe And nämlich freudigf 
i Je eu, ein Gotteshaus ihres Glaußemebefennmiifes 
en, chtißen es, um ihre Gebete darin zu verrichten. 
Mannheim, 14. Sept Das „Heidelberger Journalꝰ 
& „Uuter ven geſtern hier eiugeitoffenen Soldaten be: 
NG ein preufticger Oberfilieutenant a. D., welcher ‚ber 
© die Feldzüge von 1813—15 mitgemacht hat und jowohl 
14 als 1815 beim Ginguge in Paris war. Hat 
eingeladen, in feinem Gefolat aud dem Eutzuge des Jahres 
elgumahnen, und fo hat ſich der SYähkige Mann, beffen 
daB eiferue Kreuz umd 4 andere Siben jhmüden, mit 
Pe nah dem großen Haupiquaktier auf den Weg 


ap?!" 

Gy; In Einfiedeln klagt man ſehr, daß beriftri 
Ba abe bbruch thue; Wallfahrer Ken faft — 
So meldet ber Edw 9. 










Man ſoll, jo 
bh Herr Birarbin, die Löwen, Tiger, Gchafals, Hyãnen bee 
3 logifen ‚Gartens auf irgend cin ödes Feld vor Paris 


rimsfcheine des Hari F 


s-bert. ein tch einen in preus 
— und beim erften 
nbli@ des deutſchen Sreno anf bie Feinde Toslaflen Im 
wenigen Zagen, boift Herr Girarbin, werben dieſe Allliten 
der „grrrande nation“ das deutſche Heer verfpeift haben. Dielen 
de, äh een Fülle der anderen rt bes verrüdten 
anmes ebenbü:tia, den „furibaren Bundeösgenofien Deutjch⸗ 
lands“, den Schwarzwald, durch ein Freicorps in zu 
fteden, zu welchem Zweck jırer Mann mit — zwei Flaſchen 
Betrolium bewaffnet werben jollte. 





Yolales und and dem Kreiſe. 
Deffenttide Sigungenbesf. Bezirkögerichte 
Säweinfurt) Am Mittwoch, den 21.1. Rıs. Vormittags 


8 Uhr gegen Ebi. Berner von Henri wegen, aus 

—uxd die Beruſn ER 

Anfimden, des Hor Oppert voa’ MEHNADL, ded Ba 

son Oberfteinbach zn FSorſtftedeis Vormittags 9 Uhr‘ 

Berufung ber Dotarfea b von Kaumerforſt in Saden 

— geſfen Uihma Marie Schneider bon Gerolzhofen, wegen 

die Berufun Freie Elif. Schneiber von 

horen, wegen desgl, bed Mid, Dreier von Gero 

wegen Jagtfrevels, Nachm. 3 Uhr die Berufung der 

Derrer von bier in Sachen derſelben gegen Joh, Will von ba 

wegen Ehrenkraͤnkung, die Berufung des Job. Kümmer voa 

Stettfeld wegen Berufschrenkränkung, des Mic. Peter von 

Frleſenhauſen wegen öffentl. Rubeitörung. 
(Dienftesnacriten.) Der Bezirksarzt Hofralh Dr. D. 

—— zu Kiſſingen und ber als —— bei 


t Kißingen Re | 
Th. Meinhenz — auf Anſuchen — * rin: 
ri 


ı fangfübegen Arien. web. efigen Cieifr, Di 
verſeht. 

Der 1. Knabenſchuldienſt zu Haunuwuege wurde dom 
Lehter Geb. Kettemann von Frickenhauſen übertragen. 

Der k. Foritgehülfe Throd. Gaͤtſchenberger in Steinach 
ch Afhftent an Das k. Forſtami Neuſtadt ai. 

en. 

Das Schulfahr an ven E. Praͤparanden ⸗Schul 76 
wir dem 16. Oftober. Gefue um Aufnahme ik Pieie 
ftalfen find üngefäumt bei bem Haupilehrer einzureichen. 

Auf Anſuchen ver ifraelitiihen Gultusgemeinden Ober 
euerheim, BA. Schweinfurt, und Brünnau, DNA. Gerolghefen 
um Bewilligung einer Gollefte in den Synagogen zum 
des Neubaues von Synagogen unb eines Schuͤlhauſes wurbe 
genehmigt, daß beide Gollekten in ben Regierungäbezirfen rechts 
bes Rheins gleichzeitig vorgenommen, und der Ertrag unter 
der beiden dm: nben afeichheitlich getheilt werde. 

t 


18. Fall. Hr. Geſchworner Depler wurde uf 
Se ten ‚ärztlichen „> Eh F die 
Dauer der erihh@figung von ißer Dien re, j 
Geſchwornen geſttichen. Anklage gegen Käfpar 8 elbauer, 
41 Yabre alt, verheirath. vorm. Peſtbote von Bagnach en 
Berbrehens der Amtountreue. (68 Fett) 





en. 


Berloof 
Mlaisänder Mr. 1D-Esofe Ziehung am 16 Sepı, 


18570: Gerim: 1286 31889 67914277 und 79. Gewinne: 


Serie 12% Nr: 74 30,000 Fr. Serre 1889 Wr. 2 1000-51, 

Setie 6791 Mr. PR —— 
Preußiſche 3YpCrt. Staateprämienanleibe von 

1555. Bei der am 15. Sept. 1870 jtattgebabten Verlooſun 

\ind folgende 40 Serien gezogen wordın: Nr 8 28 49 

yS 311 322 345 396’ 427 467 520 521 632 558 593 61 


648 669 00 740 833 859 914 916 21 MG: 33 1 
6 11531176 A177 1249 4264 hob HERR 9670 1429 


1448. Die zu dieſen Serien gebörigen 4000 Prämienjgeing 

werben mit unter ſich gieichen Prämien a 114 Thbir. peuß⸗ 

Cour. pro Stück vom 1 April 1871 ab bezahlt. | 
Anhalt-Peijaniige Prämicnanlribe Ind 

am #5. in Drffan flattzefundenen Gerienziehuhg wurden fo 

gende NAmnmern gezogzen: IE 4660 66 73 112 194 

331 350. 
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Strichsbekanntmachung. 


Zu Sade des Kaufmanns Hermann Rofenbaum zu Kirthb gsen Recha 
ReukWittwe von Lendersbaujen verfteigere ich im Auftrage tes königi. Handels⸗ 
gerihts Schweinfurt am 

Samstag den 24. September 1870 
Rormitiags 10 Uhr 
in meiner Amtswohnung verſchiedene ber Beflanten abgepiänsete Schnitwaaren 
und Kleidungeſtücke, ale Herren: und Dam-nfleiderjtoffe, fertige Hemden, Shawl, 


Möbelftoffe und dal. im Tarmerthe von 287 fl. an den Meiftbietenden Arge 
gleich baare Zahlung. 
Schweinfurt, ben 17. September 1870, 
Edafer, 
tl, Gerichtobollzieher. 
Die 1. veip. 15. September I. 3. fällig geweſenen olzg elder 
Find num —— gerichtlicher FA ung binnen ir * 
u, 


le 
— Euerbad, den 17. September 1870. 


rhrl. v. Aünſter'ſche Gutsverwaltung. 
Ein-KVerkauf von Stauts-Papieren, 


Obligationen, Actien und Lovien ꝛc. ıc. 


Lehnstaedt Schmidt, 
Zehntgafſe No. 226. 


Cramer ſche Kunftmühle in Schweinfurt 
empfiehlt fi zum Malen von Korn & Waizen 
gegen Mabllobn. 


Nachdem nunmehr die Einrichtung ber biefitr ausichlieklih beftimmten 3 Wahl: 
gänge beendigt ift, Fönnen wir befte und raſche Bedienung zufihern, 


EN, y \ s hi ] ⸗ 
= = 

GIATES JCHTEI)- A LODIT- IINIE, 

Diefe Seit 1820 unter bem Namen Enere violette à eopier rühn: 
lichſt bekannte Eopirtinte iit von bem berühmten franadftichen Öhemifer Thenard 
erfunben und empfiehlt ſolche in 
. Flafhen %/, Flaschen 
an. Ash 














4, Flaſchen 4/4 fafcken 

ae Ah 
Fr. J. Reichardt, 

Papier» und Screibmaterialien = Handlung. 


Allas-, Seiden- &x Wolftof-Wärherei, 


mobei ich mir au bemerten erlaube, daß alle Arten von Stleideritoifen, Kleider 
Baſchliks, Tiſchdecken in allen Stoffen, jowir Seiden- & Atlasbänder, Spigen 
Eaftmir u. j. w. auf das Schönte uns Sorgfältiafte gewaſchen werten. 

Unter Zufiherung reeller Bedienung jicht geehrten Aufsrägen cat zogen 


Chr. Otto 
nächſt dem Schrotthurm bei Hrn. Dekonom Kupfer. 
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Die 


Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 


in Schweinfurt 
empfiehlt 


sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 
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3 Die naͤchſſe Mo, 51, die neueſte 

Kriegsnummer, eutbält: 57 


Der Vefehlohaber ter IV. Armee. Wit Per 
trät bed Kronpringen Albert von Sadhfen, — 
Der Marſch nad Haufe. (Korti.) Erzäßlung 
von Wild. Raabe. — Unter dem Donner ber 
Straßburger Geſchütze. Von Dr. Karl Eties 
ler. IT. Auf den Trümmern von Kehl TIL 
Tie legten Tage von Straßburg. — Ber 
get der Wittwen und ber Waifen nicht! 
Gedicht von Friedrich Bodenftedt. Die 
Feldherren bes Feindes. III. Mit Porträts 
Trodu und be Failly. Skizzen vom 
Rriegsfhauplag. Bon unferm Berihterftatter 
G. Hiltl. III. Berwundele von Meikenburg 
in Sulz, — Im Feuer von &t, Frivat 
Aus dem Brüche eines blefiitten Offiziere. 

Am Familientiſche: Die Hhãnen des Schlacht: 
feldes. Zu dem Wilde vor W Simmler. - 

Allerhand Erlebniſſe vom Kriegeihauplak. 
Zu din Bildern von Hünten und Faber tu 
Haut. — Berliner Reflaurationsieben in 


Kriegoreiten. — Brief eines in der Schlacht 
von Wirk Vermundeten. 
Dabelm. 


Berluſtliſte Dre 





deo 
Daheim. 
Compiet bdroichitt in Unſchlag fir 18 
Sır =1 1.387, ch, durch ale Buch 
banbiungen zu beziehen, 

Daflelbe zeichnet fich durch inte- 
reffante und gewichtige Kriegsbe⸗ 
richte und Sein en unſerer 
Berichteritatter und Sperialarti- 
ften bei den Önuptgnartieren 
aller nord- und füddentfchen 
Armeen aus. 

Wir führen ven dem reichen Inbalte 
u. W. an: 
Sen Ems nah Verlin, zwei Tage auf 
dem eben einer Könige, mit 8 Hlu- 
ftrationen aus dem Leben. — Ton 
Sedan mach Wilbelmobohe, zwei Tage 
aus dem Leben eine! Haijers, mit 8 
Illuſtrationen nad) dem Leben. — 
Kriczeberichte Yon ®rorgHiltl.— 
ſtönigin Luiſe und taz eilerne Kreuz von 
1870. Bon Robert König. — Unter 
ben Tonner der Straßburger Geihäße. 
Men #. Stieler. I, Auf den 
Trümmern von Rebl. 11. Die lehteh 
Tagt ven Straßburg. Buder mit 
Artikeln: König Wilhelm am Abend 
von Grabelotte — Gefangene eljäfl. 
Hanern und Mörder im kriegsgericht⸗ 
lichen Verhör. — Eroberung der erflen 
franzöfiihen Kanone durch brei iger 
vem 5. preußiicdhen Jagerbataillon. — 
Die erſten gefangenen Turkos, preuß. 
Soldaten an ber erften eroberten Mi 
trailleufe, bayerifhe Fäger im Baje: 
nettlampf mit Turkos in den Mein 
gärten von Weißenburg, der Anſturm 
ber Königsgrenadiere, die württenıberg. 
Savallerie bet Reichehefen, bie Hyaͤnen 
bes Schlachtfeldeo 


Rebaftion, Drud und Berlag von Kr. Y. eihardt in Schweinjurt. 


en ee Athen 


— — — 


Schweinfurter Anzeiger. 


HI. Zahrgang. 
Erſcheint 153lich früh mit Ausnghnie ber Sonn- und hohen Feſttage. 
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ereh. Sulengebähr und Yontenit. Sonnen⸗Aufg. 8,46. 








: Mittwoch den 21. September 


Abgang und "Ankauft der Eifenbahnzäge in Schweinfurt. 


Sonnenallntern. 6,0, Bel üfterer Scnupung grwihrce Rabatt, 


1570. 


[ „teen & PYollomnibus- Fahrten, 
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Nalender der Vergangenheit. 
24, September 1792, Abſchaff nug ber Kinigemürbe in frankreich. Kepubilt 
en. 


— Die deutſche Reichsverfaſſung. 
Lapt ums den Kid dee meuen Bundes ſchwören, 
Wir wollen fein ein einig Volf von Brüdern, 
feiner Noth une trennen und Gefahr. 
ip. wollen jrei fein wie bie Bäter waren, 
&b'r den Tod, als. im ber Knechtſchaft leben. 
Stiller. 

Am 18. Mai 1848 minor das erſte deutjche Portament 
eröffnet. Viele, wohl Die Werften tönen fich nad jener lich 
briwegten Zeit ertinerm, im Kor zum erſten Male nach langem 
Schweigen vom beumihch Reich acipıpchen wurde, zum eriten 
Dale wieder die fhwarjerorh.gotsene: ahnen, tie Farben des 
geeinigten deutſchen Voltes von jeincm Hinmen twehten, Mir 
wollen bier nicht Wiederholen, wilde Gnrtäushungen wir er 
leben mußten, weil wir nicht werjranden, Errungenes feftau 
halten, welde Zeit der Kämpfe und welche Kräfte es ackoftet 
bat, Verlorenes wieder zu erringen. 

Die erfte bedeutendſie Schöpiung jenes erſten Parlamentes 
war vie beutiche Reichsvtrfaſſung vom 28. Piärz 1849, fie 
war bie Grundlage, auj der dae wiedererſtanden Mei auf 
gebaut und befeftigt werben Sekte, ſie wurde nach langınt par« 
lamentarifchen Kampfe unter Theilnahme aller Parteiru ge 
Ay Me iſt durch die Vertreter des Volkes aus dem Volke 
enfftanden, fie trägt den Bedürfniſſen des Volkes nad Einig- 
——— Freiheit am volſtommenſten Nedinung, tretz ber 

ngel und Fehler, bie ihr antleben mögen. Sie garantiıt 
ia Abſchnitie VI von ben Grundrechten des deutſcheü Volfes 
jene Freiheiten, ohne die ein aejundes Gedeiden und Entwideln 
nicht denlbar if. 
Setkannt iſt die Geſchichte dieſer Reihsverfaffung. Vom 
mit Jubel dufpenontmen, wurde fie von mehreren De 
er Gb amgenommen und von wenigen jedoch einge 
bet. Es kam zu Amen für Diefefbe. Birle unferer Min 
bätger traten ‚'ein m Den Kampf flr dieſe Berlaffung und 
büßten mti * der Freiheit, ja ſelbſt miı dem Leben. 
Doch werfen wit ben Schleier über das trübe Bild jener Reak: 
tionsperiebe. — Epster nahm ber Rationalderrin die Dürch 
re Alise Berfaffung in fein Programm auf, und dürfte 
dieſelbe duch in das der yortihrittspartei folgerichtig mit fber« 
s ı 7 


—X aber, nachdem bie lange angeftrebte Einigung that⸗ 
ſachſic und Innerfich vollzogen = auch bas ar 
bes Verbandes durch gemeinfame Verfaſſung und Recht ein 
dringende# geworben if, möge die bayeriſche Regierung, bie 
* ftrag “un rl, eine —— ig e Berf ung 

a ner neuen ie vom Bolfe 
re: ene Berfaffung, dem deutfchen Reiche als Grund» 






er Ein bieten. Das zweite beutiche Barlament, 

iheee ze Peiig fon Diefelbe wieberbolt berathen 
umd da wo Mängel find, wo fie hinter den Forderungen der 
—2* —* verbefiern und biefen Bedürfniffen ges 







nen, und alle Stimmen der Prefie fich zu ihren Gunften ers 
heben, möge jene ‘Bartei und berem Führer, die die Erbſchaft 
bes Nationalverems treten hat, mn Wiederehrführtung die» 
fer Berfaffung petitionitch und adtejfiren und damit einen 
wirttichen Volfamwunfast, der die Wahrung realer Jutereſſen 
bezweckt Ausdruck geben. 


eg en. 5 
Mundolsheim, 17. Sept. Je mehr die Dinge ſich 


ihrer Entikeidung nähern, beito .unausgelepter und, fürdsbarer 


wöürhet ber Geihügtampf um Strakburg, Für, Leule mit zars 
ten Obren ift 08 zur. Zeit vicht genaiben, fi ben, Barallelen, 
zu Käheın; ich alanbie bemie,Morpen zu Schiltgheim mehr 
als einmal, taub geworben au. jet, ginge uint man 
nicht zweifeln zu dürfen, daß man auf 

ſchlagen unferer Projchile hin dae Geräuſch zujanımenjtürzen 
ven Mauerwerls höre. In voriger Nacht und heute Morgen 
bat der Feind mit großer Yebhafligkeit geaniworler und und 
namendid eine Menge Shrapuelle zugejandı; doch haben wir 
kur wenige Beimundere. Wie gewöhulich, ermattete bas Jeind: 
tiche Feuer ſpälerhin. — 18. Sıpiember. Heftigite Forıda ıer 
ver Befhichung Straßburgs. Heute Nacht in der Keldtelegraph 
bis in bie drille Parellele vorgeführt worden, mo jinb mume 
mehr ſämmlliche Angsiffswerke meter ſich durch denſelben vers 
bunden. 


Ueber Die Nachricht ber Independaucc“. menad „das. 


Fort von Vincennes geräumm bei, Da man ber Anſicht fei, daß 
daſſelbe nicht gehalten werden könne, jchreibt dir „Kricge-Zig.*: 
Für Jedermaun, der eine Karte von Paris bejigt, liegt ber 
Unſinn ber Nachricht auf der Hand, deun bie Oftiront ber be: 
tapirten orte um Paris au bem Plateau von Komminville 
ift die ſärtſte iuid wichligfte Vertheidigung. Das Fort be 


Vincennes ijt als das Mebuit der bavorligenden Forie: Ror 


mainville, Reiiy, Rosay, Foutenay, Nogen, de la Faiſanderie 
und be la Gravelle zu beirachten und c6 iſt des 
möglich, daß das fort be Bincennes ven Zruppen enibläht, 
um die davor liegenden Foris aufzugeben, nicht aber, weil 
man 8 nicht halten kann. Die Iehtere Behauptung biefe jo 
viel, als und bie Thorc von Paris freiwillig öffuen. So weit 
find wir jedoch noch nicht und es flehen und im Gegeutheil 
vieleicht noch ‚harte Kämpfe bevor." — 
Saarbrüden, 15. Sepi. Bon Meg verlautet, daß 
die Verhandlungen mis Bazaine vorgefiern abermals aufge 
nommen wurben.. Während bie ‚beiben vorhergehenden Dale 
der Ärangöfiihe Marſchall unbehelligten Abzug mit Waffen 
unb Triegerijchen Ehren ‚verlangte, fol er jept M ber ſrau⸗ 
aöfiichen Armee, jedoch ohme Waffen, nach dem u Frantk⸗ 
reich8 verlangt haben; zugleich eruemerte er das Berlangen, 
bie Verwunbeten aus der Fellung bringen zu „dürfen. Die 
Antwort fei jeto gemein: „Grgebung auf Gnade und Un 
gnabe.* Augleih wurden Bazaine als Ultimatum biefelben 
Ropitulationäbebingungen angeboten, wie ber König fie bei 
Sedan Mac Mahon gewährt; nehme er dielelben binnen 
6 Stunden an, jo werde mit der Beſchießung fortgefahren. 


6 bonncrartige Aufr, 


wohl. 


J 
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mehrere Brände im der) 


Die Demoualilatio 
Tage wäh Di 
weittragenden Gej 


Be hat vorgeit 
Stadt verurſacht. zZ ‚ " % 
Paris, 19.7 Sept. Gribella ift zum Profurator in 
Avignon, Philouze Ey Profurator in Briene ernannt, In 
Paris werben am 28. September 80 Munizipalräthe gewählt. 
Die Regierung beſchloß die Errichtung 
Barrikadenſyſtems. Rochefort it mit der Aueführung des 
Projektes betraut. Das Jouraal officiel publizirt reinen Pros 
teft der Mlabemie ‚gegen. ein eventuelles Bombardement. 
Uhlanen jollen. Berfailles beſetzt haben ;ı die regelmäßige Poſt⸗ 
verbindung ift von heute an unterbrochen. Es foll ein Boten 
dienſt eingeführt werden. Mm Sonnabend und_am Seuntag 


fanden gniimimenftöhe preußifcher Plänfter mit) Mobilgarden 


ftatt. Tco iſt in Taurs_eingetroffen... 
Baris, 19. Sept. Nach dem. „Electeur libre* haben 
geftern Meine Nencontres bei Jury (üblich von. Paris, weft: 
lih von Gharenton) und Ehatillen (füdlidy von Paris, an ber 
Sitafe nad Chevreufen) ſtaugefunden. Die Truppen-befinden 
ſich eutheils außerhalb der Forts, um dem Feind zu ber 
unrubigen; legtere hat bei Choiſſy le Rot (üblich "von Jory 
an der Bahn nad Orleans) die Seine überjchritten; 
"Bonbon, 19. Set... 
auf wiederholte Anfrage amtlich geſchrieben, daß die Blokade 
in der Dftiee aufgehoben ſei 
Elowenz, 19: Sept. Die „Gazzetta uffieiale“ melden: 
Der, preußiſche Geſandte v;. Arnim hat, geitern dem General 
Eaborna, brieflich, angezeigt; daß jeine Verſuche zum Aufgeben 
des bewaffneten Widerſtandes gegen ben —— ei Dee 
uiſchen Truppen gefchen und“ en bewilligten 
24ftündigen Aufihub KR Al gedankt. Unter 
Umftänden fti unzweifelhaft ein Drutf Seitens der frem> 
ben Truppen auf die römifchen Behörden, ausgeübt mworben, 
und es bleibe Cadorna tur übrig, das durch Gewalt zu er 
reichen, was auf verſoöhnllchem Wege nicht erzielbar war. Das 
vierte Armeecorps mit der Divijion Angeoletti cernirt Mom 
mit Ausmahme des Teoninifhen Stabttheile. Alle Maßregeln 
find getroffen, daß, falls ein Sturm nothwendig fein jollte, 
Rom inöglichft geringen Schaden erleibe und bie — auf: 
recht Sr bleibe. 
ber Gorhaer MRegierungs «Anzeiger erfahren haben 
will, wurde am 14. d. im Erfurt ein frangöfiicher Offigier 
kriegsrechtlich erichoffen. Derjelbe hat einen zweimaligen Flucht: 
verjuh gemacht und wurbe baffır vom Rriegsgericht zum Tode 
durch bie Kugel verurtheitt, welches Urtheil aud alsbald vor 
den derfammelten Kriegsgefangenen, welche von ben in Erfurt 
garnifonirenben Erſatz und Lanbwehrtruppen umſtellt waren, 
vollſtreckt wurde. 





Politiſche Nachrichten. 

Münden, 19. Sept. Wie verlautet, find bie Berath- 
ungen bes Minifterraths über die deutſchen Berfafjungsver« 
bältniffe vorgeftern zum Abſchluſſe nelangt und bie gefaßten 
Beſchluͤſſe, welche als Grundlage für die mit der preußiichen 
Regierung demnächft einzuleitenden Verhandlungen zu bienen 
baden, Str. Mcj. dem König zur Genehmigung unterbreitet 
worben. Daß, wie Ihnen von anderer Seite mitgetheilt wurbe, 
zwei Minifterialbeamten mit der Bearbeitung des Entwurfs 
einer beutihen Verfaffung betraut worden, entbehrt, wie ver: 
fihert wird, jeber Begründung. 

Berin, 18. Sept. Die "Zuhmft“ ſchreibt: „Geſtern 
war bas Gerücht hier verbreitet, ber König werbe von Rheims 
aus nad Berlin zurüdtehren. Es müßten fehr ernſte Gründe 
vorliegen, bie zu dieſer großen er bes biplomatifchen 
Verkehrs und des FFriebensmwertes nöthigten, einer Er» 
ſchwerung auch Infofern, als unferes Wiſſens ber Fricdend« 
ſchluß ge —— in ben Haupiquattleren lebhaftere Befür⸗ 
wortung findet, als dies hier ber fein würde.“ Londoner 
Berichte wollen jebod von dem En 
noch nichts wiſſen. So telegraphitt mat auch ber „N. fr 


Pr.* unter dem 15 : Bertrauliche Verhandlungen neutraier 


Diplomaten im Hauptquartier des Königs Wilhelm zu Gun: 
ften bes Friebens haben zur Erfemmmiß 
auf dem Einmarſch in Paris als ebingung für ben 

tieden beharrt und daß erft bort bie Frage, mit welcher fran: 
zoͤſiſchen Gewalt ber noſchluß möglich, zur Verhandlung 





eines vollftämbigen 


ſcheidung 


Jules Fapre, hat an Lord Lyons 


des Kampfes Überhaupt 


eführt, daß ber König 


i ae, 
Lommen kann Die, neutralen Mächte haben daher jede diplo⸗ 
maniſche Füterdention » ragt. Thiers gebt Troßbem nach 
Vetersburg mit Bermeidang deutſchen Gebiet, 

Berlin, 20. Sept. Staateminiſter Delbruck eiſt heute 
nah München ab. — Die „ Kreuzzgeitung” bementirt die Mache 
richt ber „Augsb. Allg. Ztg.“, in Berlin fei bas Project einer 


‚beutichen PVerfaffung unter Leitung Savigny's ausgearbeitet 


worden. — Die „Norbd. Allg. Zig.“ fchreibt: „Es wird im 
Deutſchland keine Weinungsverigiebenheit darüber jein, Daß 
der Friede eniweber exit — nach deſſen Gin: 
u eichlofien oder ng der Hauptſtadt 
und un Einzug in biefelbe bekräftigt werden muuße 
Königsberg, 16. Sept. Die bereits erwähnte Rebe 
Johann Jakoby's in der Verſammlung vom Mittwoch 
nad Berliner Blättern: „Die Hauptirage, auf deu 
i allein- es. bier- anfommt,- iſt die: 
Deutfhlaud das Recht, Elſaß und Lothringen fih anzueignen? 
Man jagt uns; Eiſaß und Lothringen haben früher zum: 
deuljchen Neich gebört. Dur Lift und Gewalt..hat: Frankreich 
ſich diefer Länder bemächtigt. Jetzt, da wir vie Framzoſen be⸗ 
fiegt, iſt es nicht mehr wie recht und billig, daß wir “ihnen 
die Beute wieder abjagen, das uns geraubte Eigenthum zurück 


"fordern. ° Deine Herren ! Lafien Sie ſich nicht 


führen durch jchönflingende Worte! Und Kinmen Ihnen bie 
Reiche der Welt, laſſen Sie fi nicht verle ien, ‚den Goͤtzen 
der Macht anzubeten! Prüfen Sie jene ſchönkli 
und Sie werben finden, daß fie — ift, als eine Be: 
mäntelung des alten barbarijchen Komonenrehts. Elſaß und 
Lothringen — ſagl man — waren deulſches „Eigenthums und 
müffen wieder. deutſch werben! Wie, — fragen wir — hat 
denn Elia umd Lothringen feine Bewohner ? Oder find etwa 
die Bewohner bieier Lander eine willenlofe Sache, die man jo 
ohne Weiteres in Befig nehmen, mit der mammad Belieben 
falten und walten kann? Sind fir dur den Krieg 
— find fie Sclaven geworden, Über deren Geſchick ber Sieger 
willfürlih verfügen darf? Selvft der eijtiaſte, ei Pe teite 
Anrerionft räumt ein, dab die Eljaffer und Both nger. mit 
Leib und Seele Franzoſen find und Franzoſen bleiben, wollen, 
Und hätten ji: ſich auch noch fo Schwer gegen uns vergangen: 
-— wieber alles menſchliche Recht wäre es, wollten mir. je 
zwangsweife zu Deutſchen machen, fie gegen ihren —* 
Breupen oder einem andern beutihen Staate cinverleiben. 
Meine Herren! Es gibt ein altes deutſches Sprüchwort, das 
— um jeiner Wahrheit willen — zu eintm allgemeinen Sit⸗ 
tengefeh erhoben ift: „Was Du nicht willſt, das Dir geſchicht, 
das thu’ auch einem Andern nicht!“ Wie würde es uns, wie 
unferen National-Liberalen gefallen, wenn einft ein ſiegreiches 
Polen — auf Grund bes Kanonentechts — die Provinzen 
Pofen und Weſtpreußen zurücforbern umd annectiren wollte? 
Und doch Tiefen ſich dafür ganz diefelben Gründe geltend 
machen, bie man jegt für eine Annerion von Elfaß und Lothe 
ringen vorbringt. Rein, meine Herren! Unfere Pflicht iſt es, 
ſolchen Beftrebungen nationaler Selbſtſucht entgegenzutreten. 
Halten wir feft an den Grundfäpen bes Rechts — wie im 
Privatleben, jo im Öffentlichen Leben! Sprechen wir «8 aus 
als unfere tief innerfte Ueberzeugung, dab jede Einverleibung 
fremben Länbergebietes wiber den Willen feiner Bewohner eine 
Verlegung des Selbitbeftimmungsrehts der Völker und daher 
eben jo verwerflih wie verderblih if. Unbeirrt durch den 
Siegestaumel des Augenblids, laſſen Sie und Proteft erheben 
gegen jede Vergewaltigung ber Bewohner von Elſaß und Loth⸗ 
ringen. Nur wer bie Freiheit Anderer achtet, iſt ſelber ‚der 
t werth.* 
Wien, 18. Sept. Der Kaifer hat heute Mittags eine 
Deputation des böhmischen Landtags empfangen, welche eine 
Dem Amen nad. wurde 
ftandpunftes 
unb unter ag 


aag, 19. Sept. . Der König eröffnete die. Gene: 
—— In ber Thronrebe friet de ne Aueikenn⸗ 
ung aus für ben Patriolismus, wel a8 Bolt ber Nieder: 
tande anläßlich ber gewidptigen Ereignifie der lebten Monate , 
bewiefen habe, indem es feinen einmätht illen geigte, 
Unabhängigkeit des Landes zu bewahren... Die freunbigaftlichen 
Beziehungen mil den fremden —** ſeien durch den Krie 
nicht getrübt worden. Der König ſpricht feine entſchiedene 
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Abficht ans, die Neutralität auch fernerhin aufredht zu erhalten, 
Der aßgemeine Zuftand des unb dem Gotoniee ſei 
günftig, ber Stand der‘ Bidangen nicht unvortheilhaft. 
Beterab burg, 20. Sept. Das „Petersburger Journal“ 
beipricht bie: Berantwortlicfeit bis Kaifers Napoleon für ben 


und meint, baß der Kaifer ber Urheber, bes Krieges 
fei, ben anfreich unter milbernden Umftänden mit ver: 
antwortlih ſel. Das Blatt bofit, daß ver Friedensſchluß bald ' 


aus richtiger Würbigung der Rotbmwenbigfeiten ‚und mit Be: 

rüdfigtigung der Ehre der Kriegführenden hervorgehen und 

dem weiteren Blutvergiehen ein Ziel jegen werte. An anderer 

Stelle lobt das Journal, daß das Eircular Favre's die Ent: 

ſcheidung dem durch die Genitituante auszuſprechenden Ratio 

nalwillen untermerie und bätt die Zuſammenkunft Biemarcks 
in zlüdfiches Greignip- 


’ Bermifchtes. 

Berlin, 18. Sept. Die Helden des Tages find in 
Berlin jegt die zweihundert Bayern, melde ———— 
porte hieher begleitet haben und ſeit mehreren Bagen’bet uns 
einquartiert find. Wo ein Bayer Vi auf der Straße zeigt, 
ſammeln fich gleich dichte Gruppen um ibn, welche von ben 
Thaten ber Bayern in der Schlacht erzählt haben wollen. Etwas 
erzählen konnen biefe Leute ſchon, Das zweite bayeriiche In— 
fanterier us (Kronprinz) dem fie angehören, iſt namentlich 
an ben leben bei Wörtb und vor Sedan am 1, Scptember 


beteiligt geweſen. Hin bat das Regıment- bei den 
Kaben Kühe m Dorf und den Bahnhef von Bazeilles 
der — vor Sedan ſiark gelitten. A 

ihre ebnifje mußten bie Bayern den Berlinern geftern Abend 
auh im Rathhauskeller erzählen. Faſt — der dicht be: 
ſetzte „hatte, einen er in ber Witte, Mann, Frau 
ud: Wan Maker dem rs Dialeft. Bei einem 
zu Ehren der Bayern veran: 

en bieſelben —8 Volkolſeder ſingen. 







a öffentlichen, te, wie Theater, zoologifcher Warten, 
1) ihnen —* xten geſchicti, die Stadtverorbneten haben 
de. Mannſchaften einen Berpflegunassufhuß bewilligt, die 


tere find von der Königin zur Tafel geladen worden, furz 
ift fo liebenswürdig wie möglich, um ven letzten Groll 
EN welcher etwa noch von 1866 ber zurückgeblieben 

te. 
= Die Pazarethvorflände in den Baraken Hagen fehr Über 
die Reugierde hochgeitellter Damen, welche durchaus die Wun- 
dem’ der Solbaten ſehen wollen. Cine Gräfin Arnim erhielt 
Tage auf die Frage: „Wo ift Er denn verwundet?“ bıe 
t loſſene Antwort; "Wat gebt deun Ihr det an?“ 


Allgemeinen darin beita 


4153 undya 

Schweinfurt, ufuhr zu dem 

heutigen Gelreiiemarft ii Rus jedoch eiwas 

flau unb wurb m jolgend« fg eiſe Ka en foftete 20 fl. 

— * 24 Hd. — ki, Korn 17 — bis 19 fl. 24 fr. 
r Schaffel Serfte 12 fl. 30 kr. bis 16fl. — fr, 

dir ns 30 fr. is If. 24 fr, Erbſen 19 fl. — fr, 
fl. 30 fx. der Sajfl. 

Ma niası 21. Sept. Huf dem heutigen Bittualien- 
märftt foftete Hutter 29 — 31 fr. per Pfd., Schmalz 1 fl. 3OR. 
bis 1A. 36 kr. vie Maß, Eier io Std. 12 fr. —— —* e) 
16—18 fr. das Paar, shühner (junge) 18-30 kr., do. (alte) 
18—24 fr. das Stüd, junge Entn 30-39 fr. pr. Stüd, 


Gänjelfl.bis if. 15 fr. Zweil 100 Stud 3—4 Beim 

traubeu 6 - Sfr, pr. Pid., wa beeren Hr. die 

45 fe.idie Me ** Kan ı1.30 fr. die — 
as Hundert, Saugſchweine 9 12 


gurken 16 — U fr 
Laͤufer 10—18 fl. pır Paar. 


Schwurgericht. 

18. Fall EForijetung.) Der Angeklagte, ſeit 13. Oktober 
1860 als PBoflbote bei der Poſtexpedinon zu Baunach aufge: 
jtellt und verpflichtet, Bea, dieſen feinen Dienft, welder im 
and, Briefe, Geldfenbungen. im bem ihm 
zugemwiejenen Bezirfe an die Adreſſaten zu beftellen, ſowie 
jolche Gegenftände zur amtlichen Bejorgumg von den Bewohnern 
feines Beftellbezirks in Empfang zu nehmen und ber Poſt ab: 
zugeben, mit Ausnahme einer einzigen Strafe, zur Zufriedens 
heit feiner Borgefegten bis Anfangs d. 6. Beam damals 
vorgefommener Unrezelmäßigkeiten in ſeinem Geichäftstreife 
wurbe er ma 12. März I. %. entloffen, wozu ber nachfolgende 
Fall Veranlaffung gab. Am 4. März erhielt der Bauer Sp. 
Batz von Gerach einen Brief von feiner Schweiter J. Weiß 
aus Roceiter in Amerika von dem-Angeflagten zugeitellt. Bei 
Felt 








Deffnung beffelben ze hegte ſich, daß das Goupert auffallend 
und der cingelegte Brief nohmals mit BER bi 
war. Beim wieberhoften Durchlefen fand e beiden 


inneren Selten, des anjheinend aus cinem Blaue beſtehenden 
Briefes aufanmmengeltebt waren. Millels Anwendung eincs 
beißen Bügeleifend und warmen Wafjers gelang es, bie beiden 
Blätter zu trennen. Es ergab jih nun aus dem Briefe, daß 
ein Wechſel über 10 fl. auf das Handlungshans Gabriel Keil: 
bolz in Bamberg beilicgen müjle, welcher jedoch jeblte. Bag. 
begab ſich deshalb fofort, nachdem ihm dies von ber Erpebitton ) 
Baunach auf feine Beihwerde geraiben wurde, zu Keılbolz und‘ 
erfuhr bier, daß bereits Bormittags eine rau, die fi für? 
die Schweiter des Batz ausgegeben, den Wechfel präjentirt und 
auch ausgezahlt erhielt. (Schluß folgt.) 





Strichsbekanntmachung. 


Der Unterzeichnete verſteigert am 


onnerstag den 29. September d. 38. 


Nachmittago 3 Uhr 
im Haufe * Johann Sebaſtian Schuler zu Löfſelſterz 
B Geſchock Haber und 
4 Geſchoct Gerſte 
— N gegen Baarzahlung. 
mweinfurt, ben 18. September 1870. 


” 





Schäfer 
t. Sericht@nohirber. 


Etrichsbekanntmachung. 


Nachmittags 3 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Schwebheim: 


Ay das auf ben Wieſen Pian-Mo. 406, 425 und 2114 — zuſammen 1 Kay 
wert 26 Dezimalen Fläche umfaſſend — aueſtehende Obhmetgras unb 
2) die auf den Acckern Plan Mo. 1116 und 723, zu 1 Tagwert 15 Deyim., 


aus ſtehenden Kartoffel 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung. 
Schweinfurt, den 18. September 1870. 


onigt. ———— 







duieg ben 26. September d. Js. 


Marinirte Häringe, Salzz, 
Eſſig- u. Seufgurten 


nad Gewicht empfiehlt 


Eh. Stepf, Ruͤckertsſtr. 
Wohnung zu vermiethen. 


Spitalftrage No. 296 a it eine Wohw 
ung Im erften Stod, aus-d-Ztnmernebjt 
einigen Bodeukammern beitebend, mit Gas: 
und Waſſerſeinung und fonftigen Bequem: 
lichkeiten verſehen, ſogleich zu vermietben. 


Ein gewandter ſolider Colporteur findet 
gegen hohe — Beſchaͤſtigung Wo? 
ſagt die Erp 


Mo“ u 


Adreß⸗ u. Vilitenfarten 


werten elegant und billig angeiertigt in 


Fr. J. Reichardts 
De :77 7777. 7 Su 








die Maas 12 Kr. 
bei 





= 0 — 


Nindbichmärfte in Schweinfurt. 


Wegen des atıf 5. Oltober fallenden iſraelitiſchen Feiertages werben die nächſten biefigen Viehmürkte 


mo den 28. September, 
Millwoch den ı2. Iklober, 
Mittwoch den 19. Oktober, 


bann wieder regelmäßig alle 14 Tage, 2,, 16. und 30. November, abgebalten. 
Die geehrten Marktbeſucher werden gebeten, hievon Kerintnifi zu nebınen. 


Magıftrat. 


er 
Eröffnung der Eijengieherer WE 
SHontmann S Will 
Schweinfurt a. Main, Oberndorfer Straße. 


m Den werehri. biefigen ſowie auswärtigen Gomfjumenten zeigen biemit wen Betrieb obiger Erabtiffemen te 
ergebenſt an. — 

Gel. Aufträge auf alle im Baufache vorkommeuden Gußgegenftände, Maichinentbeile 
jeber Art, Geländer, Umzäunungen, Baltonträger ꝛc. x. fowie fänmtkihe in dieſes Fach einfchlagende 
Artilel werden fortan freundl. entgegengenommen und unter billigiter Berechnuug prompteſt effektwirt. 

Hochachtimgevoll! 


Haeulmann & 


Schafmartt in Shweinfut — 


Dienstag den. 27. September [. Is. Franes 45.-Loose 
Zutrieb zum Geptembermarfte des Borjahree 43,000 Stud, von Zichung am 1. Oftober mir Hanpi 
welchen ein großer Theil u gelegt wiultde, reffern von \ 















Dieſelben jine billiz zu kaufen WR 
zu meterhen bri 
Lehnstaedt 5 Schmidt 
Kant und Wechſel Geſchäft, 
Sebntaajle 26 


Kür die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung une 
fere® mun in Gott mubenden Vatere, Scähwieger: und 
Großvaters, Vruders mid Schwagers, 


yerrt 


Meues | 
VRaul Adam Wola, F cuch Synertrant 


u Privatier dahier, , 
jagen wir allen werthen Berwanoten, Freunden und Natbeart, Kbveie Cyulinder 
ne idüchen Gollegien und Gorporationen unſern waͤrm im Uen Größen mofiehlt für Wieder⸗ 
Dank. berfünfer zu fFabrifpreifen, 


DE trauernden Dinterbliebenen. «M. Salzer 
i am Maxci. 


l 









Der brübme G. 4. Mah er'ſche 


A ———— 

I ſtets in beſtet Gute vorrathig bei 

Ernit Hisupf, tina: G. H. Bed 
- Ki 


turt. 


trichsbefanntmachung. 


Gegen Baarzablung verjteinere ich am 


den 27. September I. 38. 


Nadhmirtags 3 Uhr 


in ber Behaufung des Bauern Mifolaus Suhl au Köficliterg 
wei Kühe, Aranur Septbr. 1870, 
















eigen { j n Kat touren 
einen Jahr ingofidt/ Preuss, Casscnsch, 0. A n,T 
einen Bucprftier,, Yrouge, Eriedrichad'or , # 66098 
7 pin Centner Heu und un doppe! : 17: 
E e ppelte - 
ech Geſchoct Gerſte Noll, ©. 10-EtNicke , 964-536 
af/ten 5 Kand-Ducaiss, „5b — 2 — 
— 7 20-France-Btücke .B— 
Gweinfurt, ben 19. ee: 1870. — on ae 
. . Russ, Imperiales . 0 42-4 
— f. Gerichievollzieher. Wällkrs in Gold 24-26 









Schweinfurter Er Pricing. 


II. Sn — ang. 


Erfgeint täglich früh mit en ber — umd hohen Fefttage. a iu — 









ee ——— * Salender: "7 — * 
—— 2. 2f. | tr. Re Ber | Grotef: Rori. Ratkol;t Gmeran.. |?! die U, Sarnen BE? * * 


Sonneneäuig. 5,47, 









mich are. Dußtelgebuhr aad MoRdenit. 





muy „ Malenber.der Vergangenheit. · 
I Brite | 4589. Gründung der englifch » oflindifgen Gompagnie. 
FT ————— 


Sriegönachrichten. - r 
mon Münden; 21. ®ept: Officiel wird 328 2 
Sept., 7 Uhr Moraens, gemeldet: 
‚bei Billejuif: uud: Mont rouge von 
9 drei ſranzoͤſiſche· Dieifionen won. Corps Vluoy 
ent Mer auf eine aeucujgewor ſene Gchanze;) einen Aus: 
fall. U wurben von ——— 
galt mnterfligtöpom: fünften und dom der Spitze des jechiten 
‚preußifchen · Armeekorps/ Sieben Geſchüͤthe 
in der: Schanze wurden von dem Bayern genommen und über 
4000 »@efaugene emad. * Rtem⸗ des — geſchah 
in Aufidiang.n „ lie Br Er } 77 
lVBerhin; Di. —— — vom gtoßen uartier 
mirbivom'20. Septo geinelder: Nach den worberciteien : Buwe: 
ber letzten Tage ijt am A Sept. durch. den Vormarſch 
melicher. Corps die vollſtaͤndige Zermirungıvon Paris aus: 
ühst: worden, ‚DerkKönig vefoguoszirte Heute die) Mevbof: 
et Weleiligungen; ine ·tele Depe ſche bes 
gen an die Königin aus Verſailles vom 2W. lamet: 
iepung . von Paris auf der" Linie: von Berfailles < bis 
Bincenmes umter Aurälwerfung des Feindes. Die Eroberung 
einer Schanze und ton ſieben Kanonen wurde fiegreich: aus: 
geführt. Verluſte gering. Telegraphiſche Depeſche des KR: 
nigsıan die Königin vom 20:: Unterm Beftrigen wird aemel: 
wei: Diesifeindliche Poſitlon bet Pirrefitte Mmörbtih: von St. 
Denit) wurbe.ibeim  Grjcpeinen) unſecer Truppen wertafien. 
Soeben wird gemelbet: Das fünfte Corpo und bası Iweite 
bayerifche Korps haben uach dem Webergang über bie »Seme 
sei Billeneuve unbı&t. Georges drei Divijionen‘ des : Generals 
Benoy auf ven Hohen von ⸗Sceaux angegriffen, dieſelben mit 
Berkaft, von: fieben Kanonen und: vidlen Gefangenen: geſchlagen 
und‘, hinter dien Forts auf Barisizurüdigeivorfen. Das ſiebente 
Regiement hat viele Berlufte. ter praͤchtig.· bi 
ws W undols heim; 20. Grpt. Die Luneite 53 wurde 
hente Nachmittags von Landwehrmannſchaft durch cinen düber 
raſchenden Augriff über einen) eben fertig gewordenen Damm 
gengmmen. Das lebhafte Infanteriefeuer bes Geinbee wurde 
gegen: 5 Alhreı zum⸗Schweigen gebracht · J 
Ir) A September find Si untetı bem Befchle — 
ueral Keller ſteheuden Truppen andhırin Muhlhauſen eingerũckt. 
Widerſtand wurde nicht verſucht. Das gange Elſatßz mil Aus 
nahme: ·des — ee läge: — 4 
un ach, unter dem Ein 
are Ben Weiter nach Shbew Rn wird zunädhft 
wicht beabfichtigt, und: befindet ſich bie Haupt 
der dort entfenbeien Truppen bereits au — Rüũckmarſche 
0Dit Boireiirmee fährt fort ſich zu bilden auter dem Ober ⸗ 
nad bes ‚Generals von LarMotteromge; Der „@azeite de 
waͤren bereit® im ‘ber Umgegenb: voun Paris 
ar N lanen von bebi®gfeutach Bus dem Fort Eharenton 
getöbtet worden. -@eftern Rachmiting sum 4 Ußr full an 
dem Thore von’ Bantini ein Utanen-Dfficker ı in: Eiotlfleib 
mit'dem 2* eines 2 —— bekleidet 


und eine ‚Geepfünberbaterie von bier * bem Rriegefgan 


——— 3 16499 n 
eaur erhalten u einen —— Brief, aus 


— —— — 


Donnerstag den 22. September 







Sonnen⸗Unlerg. 5,58, Bei ha Genügumg gewähren Mabatf! 











dem wit⸗ folgende Siellen entnchmin; Täglich kommen Büze 
mit Bermundeten, Gefangenen, friſchen Soldaten für das 
deutſche Heer, enbiofe‘ Munittond: und dam Proviamtzüge hier 
durch, worbei ‚legteren:leibern Sie Ladung Nängſt verkonkenn 
«Kürzlich ſah ich einen Proviantzug, der das reimfte Haberfeld 
war, Seit 4 Wochen von Leipzig. unterwegs, ſprohie der Haber 
aus ben Gäden hervor und bildete eine ganyı'hlübfche grüne 
Bläde, ba man eim Haberfeld zu sehen glaubte Das an- 
kommende Brob ift verfchimmelt, Moos wächſt »arauf und 
notzha m ſchlugen ſich die Leute darummbei der Aeigten Ver⸗ 
; fo. tamıes, dag’ 100 Laibe verjchimmeltes Hubs un⸗ 
Am⸗ Montag (12: Sept.) 





Hann frangöfticpen Grid Hier bar Es würen 
—— fünber (gezogene er Fe ſtammien 
ouai und wagen am 23. Mat, —— laut der 
Snferiftz die eine trug ben Namen ı"Napoleomw..u »alyrı u 
: Bloreng, 20. Sept.  (Dfficiel.)' Die Atalieniſchen 
Zenppen finds a — kurzem / Wiberftande dern frenden 
—— aa bes 8 das Feuer elnft 


det Te 
Die Abſicht, eine Rolablenver⸗ 


= Tote 
"Münden, "0: Sept.. 
fammlung in Bahern u veranſtalien, iſt wieder aufgegeben 
worden, beziehnngs eile die geſtern von Mitgliebern "unferer 
beiten Gemeindefollegien Beiczlofjeite Moreffe an deren Stelle 


‚getreten. Dieſc Adreſie leil nämlich _ alenthalben“ im Lande 
verbreitet und zur Unterzeichenaugrtsetjelben eingelaben werden, 
An ber; Abfafjung dieſer Adreſſe Hasten fich, wie re 
wird, auch · die Herren Basler und Bennigien- —2* 
biefigen Anweſenheit —— Die Adreſſe Sawiet: 4 
— —* ⁊tc. Ew. Majeſtaͤt wagen die ehfurdpisvollft 
tzeichnelen ihre ae anszmbrüden, daß bie Nas 

2 Fr Erfolg ihrer ruhmvollen Ba engemeinfchaft, wie die 
äußere Sich erheitz ſo die endlich verfafiungsmäßige Cinigung 
Sud· und Nowbdeutichlands erwarte... Da Bayeın, ale dem 
mäcptigften Staate im Süden, Poran zugehen: ‘gebührt, und im 
Vertrauen, daß. Die durd-die Bedeutung Bayerns -unb jene 
volkswirtbicgaftlichen Berbältuifie gebotenen Mobififatienen ber 
Verjaſſung des no ddeutſchen Buudes allſeilig Anertermung 
finden ag richten. au. Em.- Mafefiät die Unlerzeichne ſen 
die Bitte: Ew. Mafeftäs möge geruben, duich Bereinbanug 
u deu verbündeten. Staaten ‚bie Vollendung des Deutichen 
Bunde⸗aſtaates auf: Oirandinge-wer Berfaflung- bes bergchiigen 
norbbemtjchen Bundes als Abichluhrbes apferreichen netionalen 
Kampfes herbeizuführen. —* Ehrfurcht verharren etc. 

se Münden „Bus Sept; Den Bimbesfangleramispräfident 
Delbrüd er —— bezuglich une deuiſchen Berfaſſ⸗ 
ungs frage e uag bier eingett 
Berlan AV. Sept. Sicherem Vernehmen nach —** die 
von Moltte vorgeſchlagene Grenzliaie: Elſaß und Deutſchloih⸗ 
singen mit: und · Straßburg, izog äußeren und immeren 
Witerflandes- halten. werder — Zahlreiche Eutſchaͤdigungs · 
foaderungen anbgenlehener, wentjher gelangten au das Mis 
nifterium. - + 

„ Königsberg, 217 Sept. „Baftem Abend. — ‚Dr. 
Johann Jachby auf Grund Triegsgerigilicger- Anoıbnung ver» 
dee und in der Defenfionslaferne auf Herzogsader intermirt. 

Wiew, 20 Sept Das Herrenhauo nahm ben Antra 

die Ehronreder durch eine Adreſſt zu bianiworten an‘ u d 
aus ib Mitgliedern ‚befisbende Mbrehlommiffion wurben zus 
meift Berfafjungtrene gewählt. 


’ . 


ger 
* 


— v5 


Unterſuchung einleitete und Mudeldaner verhaftet wurde. Im 
Laufe der Unterjuchung stellte fih nun heraus, daß Ange 
Hapter aud cine Reihe von Unterichlagungen begangen hatte, 
die einen Gefammtmertb von 85 fl. 49 fr. repräfentirien und 
zur Verdeckung dieſer Veruntreungen die Poſtbeſtellbücher und 
Boftanweifungen fälſchte. Angeklagler ift geſtändig. Der Lebens— 
wandel desjelben wird als ein geregelter und deſſen Leumund 
als gut geſchildert; nach Augabe feiner Vorgeſetzten iſt ber 
ſelbe feit den letzten zwei Jahren im ſeinen Bermögensverhält 
niſſen ſehr zurüdgefommen. Durch ben Wahrſpruch der HH. 
Geſchwornen, Obmann Hr. Fabrikant Eduard v. Berg von 
Schweinfurt, wurde Angeflayter eined Verbrechens der Amts: 
untreue für ſchuldig ertlärt und in Folge defien vom Ehmur: 
gerichtshofe in eine füntjährige Zuchthausitrafe verurtheiit. 
19. Fall Anklage gg u Johann Heinrich Hummel, 
Taglöhner, und Michael Steinberger Oekynom von Kıßingen, 
wegen Verbrechens bes Meineibs und beziehungsweiſe ber Theils 
nahme hieran. Um 4. März 1869 zeichte der Oekonom M. 
Steinberger won Kihingen bei dem k. Bey. Berichte eine Klage 
genen ven Pfervehändier Nathan Schulhöfer wegen einer ein« 
gegangenen Bürgichaft für ein von Steinberger dem Freiherru 
v. Bechiolöheim: verabfolgte® Darlchen und verlangte Berur) 
theilung des Schulhier zur Zahlung von 5100 fl., 150 und 
6700 fl. Da Schulhöfer die Bürgichaft widerſprach, erfannte 
bas f. Bez.:Geriht Würzburg auf Bewels unter Anderen 
vom Kläger dahin zu bemeifen, daß Schulhöfer für die Schuld 
des Fchrn. v. Bechtoleheim ſich ausbrüdliih hafıbar erflärt 
habe, Dieſen ‚Beweis trat ‚Steinberger am 18. Dfteber 1869 
— durch 2 Zeugen au: 4) ben Photographen Paul 
ögner und 2) den ngetlagten Hummel an. Un der Zeugen: 
vernehmungstapfahrt vom 21. März 1870 erjchien Stetn« 
berger mit ben 2 Zeugen und murde zunädit zur Vernehmung 
des Hummel gefchritten. Diefer ſagte einlih aus: Ende Auguft 
1866 habe er eines Tages, Vormittags, mit dem Zeugen Bog 
mr am Vierröhrendrunnen zu Würzburg ven Steinberger und 
Schulb dfer Beifammen gefeben. Aus einer Nähe von 5—10 
Schritten habe er vernommen, daß Beide über ein von Stein: 
berger dem Frhru. v. Bedhtolsheim gegebenes Darlehen ger 
Toben, und erfterer fein Bedauern ausgeiprohen babe, dem 
brn. v. Bechtolsheim das Darlehen gegeben zu haben. Hier 
auf habe Schulböfer erwidert: ich habe Ihnen gehaftet und 
hafte Ahnen noch, an einem Adeligen ift mo nie etwas vers 
loren-gegangen. Dem Gommifjär firt ſoſort auf, dak Hummel 
den Sieinberger beſtaͤndig im Auge bebrelt, weßhalb er letteren 
abtreten ließ, und num auf das Lebhaftifte im ben Arugen 
brang, fi nicht dem Folgen eines Meinetdes quezuſetzen. Dars 
auibin er Hummel in Berlegenheit, er erblafte, der Angſt ⸗ 
Ich and ibm auf der Stirn, er vermochte lännere Zeit 








Befanntmachung, 


Ih veriteigere am 


Samstag den 24. September 1870 


Nachmittags 2 Ubr 
km Gemeindehanfe u Shonungen: 
1) ben auf 
b 


un 
2) ben auf Plane. 1710 in der Kalten Elſen — 28 Dezimalen umfaffend 


— aueẽsſtehenden WBeintrauben-Ertrag 
gegen. Baarzahlung. 
Schweinfurt, ben 22, September 1870. 


303) 


‚. w 
Ich verfteigere am 


7 Samstag den 24. September d. Is. 


Nadwmittiage 3 Ubr 


im Gemeimdehaufe u Shoumunen: 


1) den auf Plan: Ro. 1826 tm dir Mainterte — 12 Tezimalen umfaſſend — 


und 


2) den auf Plane. 1830 in der Marılerte — 18 Dezimalen umſaſſend — 


ausſtehenden Weintranben- rtrag 
gegen Baarzahlung. 
Shmrinfurt. ben 2%. September 1870. 


m. 


fan Ro. 772 am Scpottenberg — 27 Dezimalen umfafjend — 


m. Fledenſtein, 


Anue verweſer des k. Gerichtevollziehers Scheidler. 


ongn Befanntmachung. 


Fledenſtein, 
— Amidverweſer bes F. Gerichtsbollziehers Scheidter. 


nichts zu erwidern und fazte eiımal: ich muß jetzt geſtändig 
bleiben, und bebarrte bei jeinen Anpaben., Dur a Eins 
druck, den diefer Sei je machte, ſah ſich der Anwalt bes Stein 
berger veranlaf‘, 1:1 den Zeugen Bogner zu verzichlen. Därs 
aufbin entiermte ih Sieruberger, Zabnfhmerzen verſchützend. 
Nachdem hiebon vum k. Staatdauwalte Mittheilung gemacht 
war, wurde Unteriahung gegen Hummel, wern Meineids, 
jowie gegen Steinberger, wegen Berleitung hierzu eingeleitet, 
welche auch die Schuld der Beiden außer Zweifel ſiellte, denn 
Hummer geſtändigte sofort, wiſſentlich die Unwahrbeit ausge 
jagt zu haben, Sieinberger babe ihn Durch Ueberredung das 
zu veranlaßt, Über bie Art und Weile feiner Ausiage Belehr: 
ung vrrberlt, was jedoch Sieinderyer leugnet. Beider Leumund 
ij geirübt, denn Steinberger wurde bereit wegen Bettugs— 
verfuchs zu 1 Monat und 15 Zagen Gefängniß und Hummel 
wegen Bergebens der widerredt hen Weguahme einiger Sachen 
zu 2 Tagen Gefänznig und ı gem Felddiebſtahls zu 2 Tagen 
Arreſt verurtheil. Durch den Wahrſpruch der HH. Ger 
Ihmornen, Obmann Hr. Gy. Kuore, Mühibefiger von Hab: 
furt, wurden beide Angeklagten im Sınne der Anklage für 
ſchuldig erklärt und vom Schwurgerichtöhrie jeder der beiden 


Angeklagten in eine Ljährige ZJuhthauöftrafe verurteilt, 
Ga 


Schweinfurt, 22, Sept. Auf dem geitrigen Biehmarft, 
mit beiläufig 1600 Städ Ochſen, Kühen und Jungpieb, gingen 
bei nicht ſehr belebten Geſchaͤfte die Preife jür Erport, und 
Sanzvich eiwas, jedoch nur unbedeutend zurüd, während ſich 
bie Preije für Feiwieh jebe hoch geitalteten. Der Aufkauf zur 
Yusfubr nah Nordeutichland war deßhalb weniger beträgtlich, 
hingegen wurbe abermals viel Jungvieh, I—Al/zjährig, zür 
Ausfuge nah Oberfranken, hauptjächlich Hofer Umgegend, ger 
kauft. Maftoieh war wenig am Plage, mährend die Nadira 
ſehr bedeutend war. — In der Halle mit 80 Pferden beſt 
blieb auch heute das Geſchaͤft eim ſehr filled. — Der nächfte 
Vichmarkt findet bereits fünftigen Mittwoch den 285. Sep 
ftatt, da auf den 5. Oct. ein ifraelitiicher Feiertag fällt. 

Schweinfurter Frucht Preife am 21. September, 
fer. Mittler. Rie 
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Summa aller verkauften Früchte 330 Schaͤffel. Umjagfapital 
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N 228. 
der Vergangenheit. 


Ralender 
23. September 1813. Napoleon fhlägt bei Ghdau noch einmal bie Wors 
ber en Armee. 
egönachrichten. 
Berlin, 22. Sept. Dffiziele militärifhe Nachrichten. 
Berfailles wurden 2000 Mobilgarben gefangen genommen. 
(halbwegs zwiſchen VBerfailles und: Paris) erhielt auf 
Verlangen preußiſche Garnijon. Bor Strahburg wurde Auneite 
52 beſeht und behauptet. Fünf Kanonen wurden in Runette 
b3 genommen, 
Der Zransport -der bei Sedau gefangen genommenen 
en nach Deutſchland ift nunmehr beendigt. Bon Nan 
ber Weißenburg wurden 39,500, über Saarbrüden 42, 


: 
Belagerungstorps vor Sırakburg. Mundolsheim 
22. Sept. Geſiern Naht 11 Uhr wurde nad Luuette 52, die 
verlaffen war, eine —— geihlagen und das Werk befegt. 
Beim Einlogiten eröffnete der Feind ein fehr flarfes Feuer 
auf das Merk, Das 34. Regigiment und cine Compagnie 
Sardelandiwehr Lifja upteten fi und logirten ſich ein. 
Major Guitzow todt. Die Verluſte find ermittelt, find aber 
nicht unbedeutend, In Lunetie 53 wurden fünf Kononen ges 
nommen. 

Tours, 22. Sept. Franzäfiihe Regierungsnachrichten. 
Eovrenr, 21. Sept. In der Umpegend von Nantes finb 
preußifche Eavalleriften erfchienen, welche requiritten und dann 
abzogen, um Fi mit ihren Urmeecorps wieber zu ver: 
einigen, welches bei Triel (weftli von Paris, Arrond. Ber 
ſailles) die Seine überſchritten bat. 

ad, 22. Sept. Cine franzdfifche Eslardre, bes 
fte ans einer Banzerbatterie, vier Dampfcorveiten und brei 
Dampfern, ift, von Süden kommend, bier vorbeipaifirt. 

Korjdr, 22. Sept. Das nördlich von Sprogoe vor 
Anker Wegende franzöfische Geſchwader ift heute Morgen in ber 
Richtung nad Norden abgefegelt. 

Florenz, 21. Sept. Die amtliche Zeitung meldet: 
Geftern iſt Rom durch Abtheilungen aller Divifionen befeßt 
worden. Det Reft der Truppen fampirt um Rom. General 
Eaborma wohnte, nachdem die Bebingungen ber U bergabe mit 
General Kanzler vereinbart waren, der Waflenftredung ber 
Befapung, die Lapitulirte, und dem Defile der italicnifchen 


Truppen —* wel —— Bevoͤlterung lebhaft empfangen 
w e e Garniſon wird nah Civitavecchia ge 
fenbet. Die en Ken werben bis auf weitere Verfügung 


n 
uub⸗ waffnete Depots biiden, die Freinden im ihre Himaih ges 
fit. Mitteilungen der Blätter zufolge ſind bie Berlufe 
ber Staliener bei der Bejegung Rom’s jehr gering, Die 
Divifion Birio hat 7 Todte und 23 Bermundete, die  ivifion 
Angiolelti 1 Zobten. Das biplomatiiche Korps ſprach Be: 
friedigumg Über die Maßregeln des Kommandanten zur Auf: 
rechthaltung ber inneren Ruhe aus, 
Ueber die Einnahme Rom's wird aus Wille Albani vom 
20: gemeldet: „Die italientfchen Truppen, bas Feuer der päpft- 
lien Truppen erwidernd, rädten geger 10 Uhr Vormittags 
bei ber Borta Pia (Norboftjeite von Rom) in Rom ein. Die 
*5 — die weiße Fahne auf allen Batterien auf 
und flelten auf Befehl des Papftes das euer ein. 66 wurde 
ein Parlamentär in das Haupiquartier entfendet.* Cine Des 
weiche aus Florenz vom 20. lautet: „Rom ift genommen. Der 
wurde heute im ben erften Morgenftunden begonnen. 


Der gang durch die Porta Pia wurde erzwungen und in’ 


der Nachbarſchaft eine Breſche in die Mauer gefchoffen. Nach 
vierftünbigem euer zogen bie Truppen in Nom ein. Kleine 
Abtheilungen päpftliger Zuaven leifleten in der Stabt noch 
Widerſtand. Rom jubelt.* 


Politiihe Nachrichten. 

Münden, 19. Sept. Die „9. 3 bringt folgendes 
Programm als Grundlage für die Einigung VBaherns mit 
Norddeutſchland, deſſen Urheberſchaft dem früheren Minifter: 
präfldenten Fürften Hoheniche zugeichrieben wird. Urt. 1. Das 
Königreih Bayern tritt in eine verfaffungsmäßige Verbindung 
mit dem norbbeutfchen Bunde, welcher in Folge befien den 
Namen eines „Deutihen Bundes" annimmt. Art, als 
Grundlage ber Berfaffung diefes deutſchen Bundes wirb im 
Allgemeinen die Berfafjung bes norbbeutfchen Bundes vom 16. 
April 1867 angenommen und zu dem einzelnen Artikeln Nad;: 
ftehenbes feftgeftedt. Art. 5. Bayern wirb in dem Bundes- 
rath ſechs Stimmen führen. Art. 4. dem erften Aus: 
Ihuß des Bundesrathes (Militär) wirb Bayern jederzeit durch 
ein von Gr. Maj. dem Könige von Bayeın zu beftimmenbes 
Buntdesrathsmitglieb vertreten fein. — der Ausſchuſſe 
für Zoll · und Steuerweſen, für Handel und mbuftrie, ſowie 
für Rechnungsweſen hat es bei den Beftimmungen des Art. 8, 
& 3 des Bollveriranes, fein Bewenben. Art. 5. Das Bun: 
despräfidium ift verpflichtet, den Bundesrath über den Gang 
biplomatifcher Verhandlungen, welche zur Abwendung ber Ge: 
fahr äußeren Krieges oder zum Abjchluffe von Allianzen oder 
behufs Herftelung des geftörten Friedens geführt werden, in 
volftändiger Kenntniß zu erhalten. Art. 6. Zu etwaigen 
Friedensverhandlungen nad einem Bundesftiege wird ftets 
aud ein von Sr. Maj bem Könige von Bayern zu ernennen: 
ber Vertreter Bayerns zugezogen werden. Urt. 7. Die Kriege: 
erfläruing bat bei feindliher Invafion des Bunbesgebiets ober 
bei friegerifchem Angriffe auf feine Küften unter allen Umftän: 
den zu erfolgen, im ben übrigen Fällen ift zur Kriegserflär- 
ung die Auftimmung der Souveräne von mindeftens zwei 
Dritttheilen ber Benölkerung des Bundesgebictes erforderlich. 
Art. 8. Den Bundesgefandbtjchaften in Wien, Paris und Rom 
wird ein von Sr. Moj, bem König von Bayern zu ernennen: 
der Legatlonsraih beigegeben, welcher als Bundesbermter an 
geſehen werden fol und ale Rechte und Pflichten eines ſolchen 
beſitzt. Art. 9. Die Bunbesgefepgebung über die Befteuer: 
ung des Branntweines und Bieres erftreckt fich nicht auf den 
Umfang des Königreiches Bayern biefjeits des Rheins; «6 
wirb jebod moͤglichſte Uebereinftimmung der Belafiung dieſer 
Objecie auch für das dieſſeitige Bayen angeftrebt werden. 


Art. 10. Hinſichtlich der Erhebung und Verwaltung ber Zölle 


und Verbrauchsfteuern und beren Ueberwachung bat es bei 
den Beftimmungen dei Zollvertrages fein Bewenden. Art. 11. 
Der Ertrag ber Zölle und Verbrauchsſteuern verbleibt Bayern, 
und es bat hinſichtlich der Vertheilung der gemteinfamen Fin: 
nahmen bei deu Beitimmungen bes Jollvereins jein Bewenden. 
Art. 12. Das Bunbespräjioiim wird in Da nur mit 
Zuftimmung ber bayeriichen Regierung Bundeselſenbahnuen an: 
legen ober anlegen laffen. Art. 13. Die Artifel 48, 49 und 
50 ber norbdeutfchen Bunbesverfaflang (Poft: und Telegraphen- 
weſen betreffend) finden auf Bayern feine Anwendung. Urt. 14. 
Das Bunbespräfibinm wird eine dem Stimmenverhaliniß im 
Bunbesratbe angemeflene Anzahl bayerifcher Staatsangehörigen 
zu bem often der Consules missi berufen, au vor Eruenns 
ung zu Bunbeschnfuln die zu waͤhlende Verſon der königlich 
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Bagte pibt, am, nur bie, Moib, — 


mengeven Yande. u 5223 
Patriotis mus brmätinten Bidern enndutu⸗ *8* —— 
ſchichten de o gegenwã raraen Kriegesin * 


nicht mehr zu unterhalten im Stande geweſen * Durch by een ae nn nie —44 id. — 
ellag f 


BWabriptunh der, HH. Geſchwornen wurde Angeklagter Straub 
eines bei neminberter Zurehnungefäbigkeit in Folge der Noth 
md der trauzinen Saar, 
5 ertlart und ge 


vom Girichtshofe in cine auf 
end, zu erſtebenden 


tigen. Sejängnißftrafe ver: 


2. Fall. Anklage aegem- Koretz: “Brany, 50 Jahıe „alt, 


verh. Bauer von Schielbad,_f. 
Mergentheim, und Georg Kaſpar Branz,; td. von dort, Sohn 


Wein en = re u 


verübten Verbrechens dep Anpsuureue,,, 





daran Theil nahm Win W 


den, das des Intereſſanten ges 
nug Pr an ‚undere; 


Enpirhlungiqu verdienen. c smudıovnd 
er A on bs Mufk; weit. 
dient bei Zn erg aningen Breite (9 Lu)rikkengröhte Vers 
breitung Ber Bsriailen. eina ditergeiicher Derühukih it; ibe — 
in derſſden, it der Jun zen ſtan Wriibpidien 

mb in beiten, ciuen aawiſſen —— AAAun FM 


Handlung in Schweinfurt. 





VIıgılized 


by Google 


Ankündigungen. 
Bekanntmachung. 


Die umterfertigte Behörde ficht ſich veranläfit, "die Beftimmungen in Art. 
168 bes Polizeiftrafgefegbuchen, wonach an Geld bis zu 25 fl. oder Mrreit bis zu 
8 Tagen beitraft wird, wer innerhalb der Orticaftın, ober auf belebten Wegen, 
ober in feuergefährliher Nähe von Gebäuden oder fewıfangenden, Sadyen euer: 
gewehre abjchiegt oderigenerwerksförper abbrennt, mit dem Bemerfen in Erinnerung 
zu bringen, daß die Muffihisorgaue beauftragt find, gegebenen Feld die Feuerge- 
wehre abzunchmen. 

Schweinfurt, ben 20. September 1870, 


i : 
—— 


Bekanntmachung. 


A. 3353. 


Über Andreas Endreß, Gaſtwirth 
au Hofhenn. 

Durch Seſchluß des unterfertigten k. Zar 
Gaſtwirth und Dekonomen Andreas Enbre 
Berwaltung entgegen und folhe der Eheiran vesjelken, Babette En dreß, über 
tragen, weßhalb ohne deren Einwilligung Andreas Endreß rechisgültig ihm nad: 
Sa Handlungen und beziebungsweie Vertraͤge nicht abzufchlichen vermag, noch 

ahlungen an biejen geleiftet werben können. 
Hofheim, ben 7. September 1870. 
Königlides Landgericht: 
Streit. 


Scherer, Aſſeſſor. 
Das Concert 


zum Beflen der verwundeten deutſchen Zrieger. 

veranstaltet von den vereinigten hiesigen Musik- und Gesangeskräften, und 

unter gütiger Mitwirkung mehrerer auswärtiger Künstler, sowie des Herrn 
Musikdirector Becker mit Fräulein Tochter von Würzburg 


bgerihts vom Heutigen wurbe dem 
B von Hoibeim jegliche Vermögens: 


findet unter der Direction des Herrn Stadtcantor DI. Schad am 
ö freitag den 23. September 
LE vor dem Spita 


in. der SATTLER’schen thore statt und wird ein gr 
ehrtes Gesammt-Publicum im Interesse des wohlthätigen Zweckes zu zahl- 
reichem Besuch ergebenst eingeladen, 
Die Preise der Plätze sind — ohne jedoch damit dem Freigebigkeitssinn 
irgendwie Schranken setzen zu wollen — wie folgt vereinbart worden : 
1 Logenplatz 1 Gulden. 
{ nummerirter Sperrsitzplatz 48 Kreuzer. 
Parterre 30 Kreuzer. 
Gallerie (Sitzplatz) 18 Kreuzer. 
u tehplatz) 12 
und sind Billets zu diesen Preisen 
in: der Expedition des Anzeigers, 


” 


„ „ Tagblattes, 
,.. bei,Herm Louis Veit (Spitalgasse) 
sowie Abends an der Casse zu haben. 


Cassaöffnung Abends ',7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr. 
Programme Abends an der Casse. 


77 — au „Prometheus“ von L. v. Beethoven. 
7 eutsche Lied“ für Männerchor, Solo wOrchester v. P. Fr. Schneider. 
» — Lieder für Sopran v. V. E. Becker. 
antasie aus „Faust“, Violin-Solöo v. Alard. 
r todte Soldat,“ Lied für Bariton v. Goltermann. 
io und Allegro aus dem B-dur-Trio (Op. 11) von L. v. Beethoven. 
U. Abtheilung. 
Ouverture zu „Yelva“ von C. G. Reissi er. 
„Siegesgösang‘ Neo r Mäntierchor mit Instrumental- 
r v. achner. 
„Fantasie über * für Pianoforte v.'St. Heller. 
„Der erg Lied v. Ammonn. 
e Wacht am Rhein“ v. Wilhelm, Männerchor mit Instrumentalbegleitung. 
dh ‚nrud und Verlag von : 
















eihardt im 


fl. 2200. — 


werden auf I Hypothek auf Grundbeſit 
in 2 Monaten aufzunehmen geſucht, jedoeh 
ohne Unterhändler. Näh. Grprb. 


Ein möblirtee Zimmer ift zu wen 
mieıben. Mo? fant d. Grped. 


Ein Wohnhaus 
ift zu verkaufen. Anzabluma LUX fl Wo? 
ſagt die Exped. dieſes Blatter 


riegsquarfa 


des 


Daheim. 


Complet broſchirt in Uniſchlag für 18 
gr. —1 FI Kr.rh. dur alle Bud 
bandlungen zu beziehen. 


Daſſelbe zeichnet ſich durch inte- 



















und gewichtige triegsbe · 
richte und Zeichnungen nnjerer 
ug und i 


Wir führen von bem reiche n Anbalte 
u. 4. an: 

Bon Ems nad Berlin, zwei Tage aus 
dem Leben eines Könige, mit 3 Illu⸗ 
frationen aus dem Reben. — Von 
Sedan nad Wildelmshöhe, zwei Tage 
aus dem Leben eines Kailers, mit 8 
Aluſtrationen nad dem Reben. — 
Kriegeberichte. Bon Georg diltL— 
Königin Luiſe und das eiferne Kreuz von 
1870. Bon Robert König. — Unter 
dem Donner der Straßburger Geſchuhe. 
Von 8. Stieler. — L Auf den 
Trümmern von Kehl. II. Die legten 
Tage von Straßburg. — Wilder mit 
Artikeln: König Wilhelm am Abend 
von Gravelotte. — Gefangene elfäfl, 
Bauern und Mörder im Priegegericht- 
lichen Berbör. — Eroberung ber eriten 
franzöfifchen Kanone durch drei Jäger 
vom 5. preußiſchen Jänerbataillon. — 
Die erften gefangenen Turfos, preuß. 
Soldaten an ber erſten eroberten M. 
trailleuſe, baperiidhe Jäger im Bajo⸗ 
nettlampf mit Turkos in den Wein: 
gärten von Weißenburg, der Aniturm 
ber Königsgrenadiere, die württemberg. 
Gavallerie bei Reiche hofen, die Hhanen 
beit Sclachtfelbes, 


Eine 


























Parthie Dünger 
ift zu verfaufen,. Näberes_Erpebition. 
Frankfurt, den 22. Septbr. 1870, 


Gdald-C over 


Prouss, Cassonsch, 1 i a 
Preuss, Priedrichsd'or . 1857-5 
Pistolen . 90 

do, „+0 
Holl, A. 10-Stücke „ made 
Rand-Dusaten 5 2-3 
20-Franas-Stticke — = 
Engl, Sovereigns „ 11 49-5 
Russ, Imporiales „Ba 
Nollars in Gold -» 2 9265-97 





Schweinfurter Anzeiger 


III. 3ahrgang. ‚ 


Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn + und hoßen Feſttage. 





Absunemenisbedingungen: 


@iertelänrtia 8 fr. Hatbiährih 1 fl. 19 fr Ban 
jährig 2 fl. M Ir- 


erei. Zudeigehubr und Bonrdebit. 


Vrotefl.: Gerhard, 
Sonnen-Anig. 8,50 





229. Samstag den 


Kalender der Vergangenheit. 
24. September 1666. Schlacht bei Wittſtoct. Baner fiegt über bie Raifer: 
en, 


Kriegönachrichten. 

Berlin, 28, Sept. 10 Uhr 40 Min. Nachm. (Offiziel.) 
An General v. Hannenield. Ecronves, 23. Scpt. 5 Uhr 
35 Min. Nam. Tonl genommen. v. Krensfi 

Berlin, 2% Sept. Difigielle Nachrichten von der Mımee 
vor Paris, Ferridres, 20, Sept. Bei der Zermirung von 
Paris kam es zu folnenden ſiegreichen Gefechten: Am 17. warf 
die 17. Brigade feindliche Bataillone nördlich des Waldes von 
Bresannes zurüd. Am 18. wir ein Heines Gefecht bei Bi- 
cetre An 19. fand die Zurũckwerfung des Feindes aus der 
verſchanzten Stellung daſelbſt durch das 6. preußiſche und bas 
2. Bbaherſſche Corpe DIE Hlüter die ots fait. Die dieffettigen 
Berlufte find verbältnignäßig ſehr nering. 

Mundotsheim, 22. Sept. (Dfficiell.) Die Lunelte 
Ne. 52 if Behauptet und mit fichenpfünbigen Dörfern armirt 
voorden. Sechs jäindliche Zwölipflinder find erbeutet. In der 
Zunette SB Aft ebenfalls eine Wiörierbatterie errichtet und das 
Couronnement mir acht Sehspfündern beiept worden) Der 
BVerluft der vergangeiien Nacht beiduft ſich auf 1 Dffieier 7 
Mann an Todten, 14 Officiere, 30 Dann an Bermundeten. 

Ueber bie Gernitung-von Metz wird in ber „Hält. Yip.« 
berichtet: Wir haben jetzt das eigenthümliche Schauspiel, da 
rings um Mep fich glelchſam eine ameite Feſtung improviſirt, 
welche bie erfte wie mit einem eifernen Gürtel feſt umfpannt 
und allen barin Befindlichen ben Durchbruch faft unmöglich 
macht Zropalle dem iſt faum zu glauben, daß der Marichall 
Bazaine ſich früher ergeben wird, als die äußerite Netb und 
der gräßlichite Hunger ihn dazu zwingt. Er ift von Geſinnung 
ein rober, leidenſchaftlicher, bablüdhtiner Menſch, aber babei 
ein feht murbiger und entichloffener Soldat, von vielem Ta: 
Iente und eijerner Willenskraft, Marſchall Bazatne bat feine 
militärische Laufbahn als gewöhnlicher Tambour begonnen und 
verbanft Alles, was er geworden ift, nur feiner Willenskraft 
unb feinem Talente. Er begt den Ehrgeiz, bereinft noch eine 
Rolle in Frankreich zu fplelen. Ms man dem Marihall Da: 
zeine die Nachticht von der Gefangermehmung Napoleon's mel: 
dere und ihm aufforderte/ ſich munmehe zu übergeben, joll er 
weg und geantwortet Haben: „Was fehlert mich biefer Fark 

(Windbeutel) Napolton Ich bin jegt alleiniger Herr 
von Mey und werbe nicht daran beiten, die Feſtung zu übet · 
geben.“ Der Hunger wird jedenfalls dem Wrsfchlag geben 
müflen. Sollten wir . durch eine ſormliche Belagerung 
nebtnen wollen, jo märbe eine ſehr ſchwierige und jeben- 
falls langwierige und blutige Arbeit ſein. "Die Feſtung bat 
ang bebeutende Außenwerke, welche much in letzter Jeit bebeu: 
tenb verflärkt- wurben, fie ift weitaus bie flärffle, weiche Frank⸗ 
reich beſith, und ift Straßburg: weit. überlegen Ebenſo wie 
Mainj ſehr ſchwer durch eine förmtiche Belagerung zu nehmen 
fein würde, ift Dies auch jept mit Meg. der . Mit ben 
—— önnen wir wohl das franzöftfche Lager vor ber 


Hamburg, 21. Sept. Wieder If —* burch Unvorſich⸗ 
anı einem Boots- 


* 
Offitleren im 8 die —— 

Torpedo zeigen. Der XTorpebo erplobirte und üÜdiete den 
Hauptinahti' d. Schdier vom 15. Lanbwehr:Regtuent, :bie Ges 
condesBientenanta Baller, Webrre und Mirama bes 62. Lands 











Aalender: 


24. September 






“  Inferationsbedingungen: 

3 tr. dir einfpaltige, ® fr. die Bivaltige und 9 tr, Me 
durdlaufende Darmond- geile. 

Bei ölterer Brnugung gewähren Mabati. 


1870. 





Ratbel : Gebhart 
Sonnenslinterg. 5,d1. 







j wehr- Regiments, den Vootsführer, zwei Matrojen und meh 


er. 

Ueber die Sprengung der Gitabelle von Laon meldet ver 
„Blaneur de St. Quentin“: Das Feuer wurde burd einen 
Genle -Soldaten an das Pulver gelegt. Es wurden 160 Iko: 
bilgardiften getöbiet, 48 verwundet, 50 Preußen getöbtet. Ge⸗ 
neral Theremin bat bei feiner Ehre geſchworen, daß er bem 
Verbrechen fremd fei 

London, 22. Sept. Auf Anfrage der englifchen Regie 
rung erflärte ber franzöfiihe Marineminifter dem engliichen 
Borichafter Lord Lyons, dak die franzöſiſche Klotte auch in der 
Dftjee den Befehl zur Müdkebr erhalten habe. Nähere Mit: 
theilungen über bie Ausführung bes Befehls find indeß abzu⸗ 
warten. 

Florenz, 22. Sept. (DOffictel.) Die Gelammtverkufte 
der italienischen Truppen bei der Beſetzung Rom’s betragen: 
21 Tobte, barumter 3 Dificiere, und 117 Berwundele. Die 
Anzahl der Gefangenen beträgt 480) einheimische, 4500 frembe 
Truppen. Rechnet matı bie vorher gemachten Gefangenen bin: 

© beträgt die Geſammtzahl 10,700. In Kolge von Rube 

rungen im ber leoninifchen Stabt forderte ber Papfı Gaborna 
ad, Truppen zur Aufrechtbaltung der Orbnung in dieſelbe zu 
ſenden. Gaborna leijtete der Aufforderung Folge. 


Politiſche Nachrichten. 

Berlin, 23. Sept. Der Staatsanzeiger veröffentlicht 
zwei Erlaſſe Pismards an die Vertreter der Negiecungen bes 
norbbeutfhen Bundes. Der cine, ans Nheims vom 13. batırt, 
hut die Nothwendigkeit dar, ald Garantien gegen einen nädpiten 
Angriff ber Franzoſen cine beſſere Bürgſchaft ale die des 
Woblwollens zu gewinnen, nämlid; eine materielle Bürgſchaft. 
Wir können, beißt es in dem Erlak, unfere Korderungen für 
den Frieden lediglich darauf richten, einen franzöſiſchen An: 
ariff auf die deutjche, namenıli auf die bisher ſchutzloſe ſfüd 
deutſche Grenze dadurch au erjchweren, ba wir Diele Grenuze 
und damit ben Ausgangspunkt der franzöfiichen Angriffe weiter 
zurücdiegen und bie Feflungen, 'mit benen Frankreich und be 
dıoht, als Bollwerke in die Gewalt Deutſchlands zu bringen 
ſuchen. Det zweite Erlah, aus Meauz vom 16. batirt, beleuchtet 
das -Zirkularichteiben Jules Fabre's. Bismard betont darin, 
daß Deutſchland ferne sei, fih in bie "inneren Verhältniſſe 
Frankreichs einzumiſchen. Welche een —— fi 
deben wolle, ſei pleichpiltig: "Formel fei die Regierung Na: 
poleons allein aneıfannt. Unſere obrdingungen, ſagte 
der Erlaß, find davon abhängia: Frantreich Straß: 
‚burg und Meß. bleibt, iſt feine five Rärter als umfere Des 
fenfloe. Im deutſchen Befige gewinnen Straßburg und Met 
einen Defenflocharakter. ‚Deutichland Ift niemals. Angreifer ger 
weien, Ftanlreich dagegen wirb jeben jetzt zu Ichließenben 

rieben als Wafjenftillftanb anfeben und, um Race für bie 
chige Mieberlage zu nehmen, wieder angreifen, jobald es fi 
j ı fühle. Bon Deutihland ift feine Störung bes 
enropätfchen Friedens zu forgen. Da ber Krieg uns aufge 
zwungen wurbe, wollen wir zufünftige Sicherheit als Preis 


‚ber jeßigen Anfirengung. 

gonbon, 419. Sept. Die vom engliſchen Eabinette ver: 
mittelte Zuſammenkunft zwifchen Jules Favre und Graf Bis 
mard ift von bem Lehtern unter der Referwe, dab er bamit 
feiner Anerkennung 'präjubieirt, aber mit bem Zuſah angenom- 
men’ worben, er bereit, Herrn Jules Favre ben 
eines Präliminarsisriedens mitzuiheilen. Dieſe Mitthellung ift 


— 942 — 


bereits exfelgt· as bamon-orebauset,- zeigt, bab bie.perußi: - 
ſchen Fotbermmgen iiyimter Demen, die An ber deutſchen Mreife 
erhoben werben, zirütfülriben. ae 3 son Preußen präfintirke 
neue Grenze wicht Ach ſentrecht Ungs Ser Mofel und ven 
Bogeien. — In Bonbon fuchte Thiers für frankreich eine An 
leihe von 1200 Millionen Francs zu fidern, um Gelb in Be- 
reitichaft zu haben, damit beim Friedensſchluß die Occupation 
fogleih ende. Aus Paris verlantet, daß die dortige he 
keinen Frieden ſchließt, wen Breupen au dem Einzuge ‚keines 
exes in Paris _bebauri, il dieſer Beicdräntuns bat Jules 
Favre von deinem — ſehr weit gehende Vollmachten. 
Loudon, —* Die „Sttuatich“, ag nene Organ 
Rapoleou’s, “. ee er Kaifer tebigiri 'cin Manijeſt an das 
franzöjiiche Lei, das veröffentlicht werben joll, wenn der 
„igen den Willen bes —— 2* 2 neuen 


Held fi beu⸗ nuen, habe fein: leptes —— noch nicht geipre· 
chen; er werde nicht feine Pflicht verrathen, indem er einer 
Nechte unemgedent werde.“ An * Blaiie fordert ‚&irarbin 
auf, eg > nad Limoges zu ſenden. ‚ 
Kours, W F Tpiers ‚ift heute Wangen Ggereiſt 
Derſelbe anird- in Wim imgırieine Incze Bufammenkunft rnit. ram 
Brafen Beuft haben da er won Petersburg. wieder Wien 
zurückkommt, um alsdann die Hauptauigabe ſeinet ‚un 
Drünſel, dd Ber. (Nepraſenianentamuner,) Der 
Miniſter des Arawarijgen, Graf d'Anethan, erklärt. daß über 
die Beſchatdiungen deutſcher Jorrnete deutſche Verwundete 
uud Fucchtliuge ſeien VBelgien ungebährkich ndall war · 
den, Unterfuhungen eingeleitet find, welche die Grundloſigkeit 
dieſer Beſchuldigung ergeben haben. Dae Ergehnitßz br Un: 
lerjuchuu geu deli: ber ıpreußifhen und ;imangdfiicen: Ragierung 
mligetheilt, welche beide der belgiſchen Regierung ibren Dan 
Hr RER berfelben gegen die Verwundeten aus geſprochen 


Eric. 22. Gept. Aulählih) des Einzuges der italieni⸗ 
ſchen Truppen inRom+illuminirte der italieniſche Conſul. Das 
Volt ſammelle fi vor ſeinem Haufe unbrbewarf unier Hech 
rufen auf allen und die Republit ‚die Pollzei und das 
Meiltlat mit Steinen. Der He 


. -Helke 
Beleuchtung ein. Die Polizei räumte bie Straßen. 





Vermiſchtes. 

Mun ſchen, Bi: Sept. Das Krie 

ſichugt dem Vernehmen nach, ‚auf dem 
zarten exbauen zu laſſen, in welchen die dort 


iniftertum beab · 
ſelde grohe Bar 


jzangenen⸗ Franzoſen, deren Zahl ſich jetzt uf bekiuft, 
bei der rauhercu Hahraözeit Unterkunft finden — ugleich 
ſollen ieſelben fo eingerichtet werden, dab fie ber llerie 


bei ihrem ‚jährlichen: graßzen Schiehübungen auf dem Beste, 
melde immer wehrene Sommermonate in A ‚ nehmen, 
ausreichen des Dbbarh gewähren fünuen. Der Bau, ıdlır dem 
vorerft eine Summe van: 250,000 I. beftimmat<ift, wird ſchoa 
im naͤch ſter Zeit. im: Auzriff genommen. 

München, 22.Stpi. Die Abgabe) ber Interknefteine 
für bie wicht trebmeirten ober „jurhidigenommmenem:: aungen 
auf das bproc. bayer ı Staatsanlehen ift ı numm an :bie 
jämmslichen. Zeihmungsitellen erfeügt, uud es fan» aber  nayı 
26. Sept. an'vom den Eubjtribenten die mad ‚ber 
Reparution auf bie einzelnen Jeichnungen treffende Blnzapl  hapı 
Intefimsicheinendes Spror, Militärs und begie hungoweiſe Eifen: 
bahnaule hrus vom Jahre ASTO bei: berjenigen unasfirke, 
bei welcher bie Gubfcripkion jtattgefunben chat, gegen "pe 
des Aunmeldeſchtiues we nen werden. 

Mürnchen, 22. Sepi as Münden Mtien-Beite: 
ihea'er' winb om:d. Ollober wieder nenäffnet. : 1% 

Könige being, 23. Sept. Der —— ı Bear 
—— citeulirt· cine Pellen ı gun Eintenfährift, An weicher Graf 
- —— um — * den sat ———— ge · 

eten 

Peſth, 20 Sept. Bei dem Hieflgem te ib 
gaun heute ber. Seriminalpeageh gegen; ben Erfürſten non Ser: 
bien Ratageougiewicz, Der. Stantsanmalt!ftellte ben Autreg 
den Erfürften —— Kode und ſeine beiden. ı Witangelingten 
Stankowicy und Briffenmicz! ha 20. ab 14618 Jahren 
ſthwerten· Kerkers zu merurtheiten, HD ie Mubkicirung odes Un · 
CH ‚tt, auf! ben ı 3 Oktober: deftgeicht. : Eurer IT Ibı H 





Dem auf Wilhelmshöhe gefangenen Mapeleon ift nicht 
Aur eine Volfindige wur niikhtigte Correſpondenzg mittelft der 
Pr unb Kelg, u sch wc 2— I auch nachgegeben worden, 

daß er ¶iffricic 

Bei ber hm J d. * F — oberfraͤnliſchen Schwur⸗ 
gericht begonucken Berbanblung über ben an dem Wichlreijen: 
ben Kübler verübhten Mord kommen nicht weniger als 101 


Zeugen zur Vernehmung. 
Aus Neapel wird ein meuer Musbruh bes Veſuvs ges 
auchbet, 
Großgerau, 18. Sept. Geſtern ſtern Morgens 6 r 
55 Winwsen jaub dw durch jtartes Getdn vorher J 
tar Erdſtoß Rau; ein ar Abends —8 8 ——— 
m Abend des 15. d. M. eines heftigen 
—— Sen Circus Bailey in Kingſton — mitten 
ab er die Menſchen zaͤhleude ‚Der 
Strahl töbtere Perſonen, merlepte: 30 ſchwer und 10 leicht, 
«Me angerauen vie ꝛuch die Feldpoſt arſolgende Man 
fchrövermittlung ift, möge u. A. aus folgenden Zahlen erichen 
werben. Bei der Hiriigen preußiſchen Feldpoſt, welcher bie 
Rejerperkanpmwehrbivifion mund ıbie ‚Belagerungsartillerie auge: 
wieſen find, wurden im Laufe dieſes Monats weit über 20,000 
antommende, außerdem UNO ahasbende Beldhricfe ‚erledigt. 
Letzieres ertlart· ſich daraus, daß diele Leute glaubten, eigenen 
Geldes ſehr bedürftig zu werben, jest aber, Angeſichts ber 
trefilihen Beipflegung ihr Geld ganz oder theilweiſe wieder 
heunſenden. 
Zu der 16. preußiſchen Verluſtliſte iſt ein Füfilier Fengler 
aus Rollwitz unter den Todien aufgeführt, der 44 bie 16 
Schäfer in den step, in die Bruſt und beide Veint exrhalten bat 
au nn — — — — 


— ‚amd er! dem eye —* 

en urt, ept as geſtrige Concert, 
rien ein Bru * von ũher 300 fl. brachte war, 
was jeine nahe übrung ‚anbelangt, in allen Theilen 
boͤchſt ge N. De beiten Duveriürcn ımmurben ‚vom dem gut 


Derfentiinpe Bipungen — —* ich t⸗ 


Saneinturt.) Montag den ‚26; . Bormitk 
tagẽ B Uhr: die Berufung) der Statharina Barſhelmes vou bien, 
wegen Ehrenkraͤnlungz Born. 9 * bie: Beruhung bes @rapg 


t cher 
—2 ——*88 ven 1 Gexelghekn, en (Ehren: 
—— des Ludwig Angeumüer and Gottlieb Weidenhäler 
Wasmrahshanfen, wegen Sıörung. ber Sanmtagsfeirt; des 


— Buſchei ehren wegen Jagdfrevels des Friedt. 
Bayer ‚aan. Gexo en, Wegen 

ee A 
—— Mebernahme seider aid Polizei konto 


u Bl Temnpasruhinhiin ———— Br 
rin] * u , 
— eu br 1 
am Mo den 16. Mies 


eräffunt. 
Den⸗ en An. Röonlsra —— 
MWũrzhurg und Augthutg wourde wictliche aſſalon⸗ eher 
egeben —— —— und qunlurniranden taa · 
eg 2. BoyerrinNiumburn. RX Waniſch in Banbers, 
BD: Maier in Mining —— in eh m 
1 onen bejor l andulnoTra IN 
an een ) n naͤhltte bis⸗ am. 1 Grein. 
* —— Auihı gen, — vrũdenai ii 
gan 46. Berkamem 1:35 115 odıqgroE 
ı ee Biest — 7 — und, Wa 
hat ink Eimmerfänkmiffe mit —— br » 


— —— 


ie 


ſchaftlichen Vereins befchloffen, im Laufe ‚des Monats: DOftgber ai 


während der Schulferien inen „breimörhentlichen ‚ Alytgrrichts: 


rin nbynrhats 
ten zu dem weckt, das landwirthſchafniche jyocibilbungsweien 
auf dem Lande zu befördern und bie Lehrer mehr zu befähigen, 
den Unterricht in ber Lanbwirthichaft mit 
können. _9n, bem biesjäßrigen Gurie follen ungefähr DO BchIeT 
zur Theifmahme zugelaflen werben. Jeder — 


Wochen eallleh ¶ Neller von Mean: BR fl, ‚um 
4, jsebiuar 1869 in der Wohnung des —— Doͤhling zu 
vieberedren auf =, wohl Refler b war. "DR 
beiden Branz, mie das G— 19 auf den Ti * — 
nun ben Relle: auf, auf einen halben von 
Bande ‚yon Kaſp. Branz er Me — zu unters 
reiben. KART Neller unterſchrieb eilig, weil bie Branz 


Eile vorjhägten, den Schein, ohne ihn zu lefen, indem er Im 


Eu mahnende Zheiluchmter erhält „einen Euftsntafi bie ‚(hrlighfeit, der Ur * Zweiſel ſetzie. Kaſp Branz 

opu 1 Fl. und der Mnserzight unenigehtfich ertgeilt, Ede — * u. ‚einen, ;goeilen „Schein, 

‚Keften werben aus Rreißfonds beftritten. PR AR unterzeichnen. * 
ie Courezeiten der Cariolpoſt Heldburg Varoibe⸗ u ch bi * woran Rafp. anz äußerte: „Jeder, ber 


welch, ſowie die Rofiomnibutfohrten Maxoldsweifach — Ebern 
—— — wie folgt feſtgeſetzt: Aus Heldburg 
4115 Nacie, xoldsweijah 145 Nachıs, aus Marolde 
—23 * Race, * reitenũüßbach 75 Morgens. 

Die Jahresrechnung des Zaubitummen · Bereins „für ll 


von uns. Geld befommt, muß zweimal, unienfchreiben, 
aud ‚ver anmeljende Mid. Döbling beflällte, u 
auch ven zweiten Schein, welder auf. blauem Papier kleinen 
Formats geſchrieben war, unlen eichnete, ohne denjelben geleſen 
Nach einiger Deu brachte Meller in Erfahrung, 


ers ‚a ‚haben. 
—— und Aſchaffenbdura pro 1869 enffert DTBE> fl.» B ein zewiſſer Bart Hob von 2. Branz in einem Geldges 


er Einnahmen, Ab fl: 1:1 Aregchen 
friofaflenbeftand von 47 fl. 19°/, fr. Tas ww ausftehenbe 
* alr Bermögen der Anſtalt beträgt 12,360 
Borjabz gegenüber ann 400 fi. JAH BeeN} An; @eiträgen 


— Fan 
Fan enE&d m Bor 6 in — deen 


6 ein 
+9. Spt. 
Bifsäß) Haben! Hnial Ditiendri.Tiaie den Klerus und bie Gläur 
bigen erlaflen, ‚worin die vom Konzil gefaßſen Beichlüffe als 
für fie ‚hinbernd., erlärt; werben. Unterſchrieben iſt derſelbe 
—* * he Sarg A Be —* —— Lim · 
kt ainz, Hilbecheim eıbern, Eulm, Regensburg, 
Augsburg kart ftäbt, Trier, Grmeland, Münſter, Sprier, dem 
Bisihumaoeggoejer. bon sreiburg umb.bem SFelbbifchof der preußi⸗ 
ſchen Armee. 
Hammelburg, 20 


bradp euf bis Une unbekannte Weife in der Smhenie ?' Hehıt; ein Minänfyhen 
2 - u Kuffins von bier ah ums, re Wesel auf den Tiſch Zeuge‘ 
eit in Ale ae dehen, 


des Delonomen Joſeph Kuf 
VNeſelbe ſanunt bem hir in turzer 
Das mweitererUmfichgreifen des Feuers wurbe nur durch bie 
energifche, Ehätigfeit der hieſigen Ärciw. Feuerwehr und der 
übe jan Mevbuec verhindert. 


-Schwurgeriät. 
ar! ei 
mn —— — PA ee Heiden Augeklagten find bes be 


in Wire Meinung 
bie Beſcheini lee 


lautenb, enthielten, bie beibeu Augetlagten en 
yargelegten Scripturen täufäten, 4 zur Bei⸗ 

nhalt derſelben gu kenn 

ten, unt fohin hieburth wie die fpäter erf 


on — suehrials 200 ıfl.ibaar vo 


jobim einen ſchaͤfte um eine bedeulende Summe betrogen worden fel und 


wurden gleichzeitig noch ambere Fälle zuchbar, in welchen fich 


fl. und hatıbemw dile rang Mnreblichleiten hatten zu Schulden kommen laſſen. 


Hiedurch en beſchloß Neller, —— Selb 9— 30 A 


erh 
nrbitenielb | gutlchitig. ‚au —— a —* in Bes 
glätang zweier Seugen, Lu 68 em — —2 traute, zu 


Diefänt, in feine Schum obzutragen. In Abweienheit des 
alten Branz zahlte Neller an dem jungen Branz in Gegenwart 
deſſen —*& die 260 fl. ſammt Zinſen und. fordetie ‚feine 
beien ehe: Kaſp. Wranz brachte hierauf url 
Stheine herbei nud riß von dem erfteren ohne daß aı wen 
Neller oder deſſen Zeugen ben Inhalt oder bie Unterſchriſt 
vefldlben grzeigt e, bie darauf ndliche Untetſchrift Br 
Dies war ein Schulbſchein. Kaip. Bram nahm bi 


me 
Sept. Vergangene Macht 1/,12 er einen MWechſel und tif) an ber Stelle, wo die Une 


weg und legte —* Schulbſchein und 
e ar Deqh ſei 
ltin MDrenz⸗ griff nach dem * riß oben, wo 
dos Datumefiuht, ein Stüd weg, Auf Einſprache des 
AupeierBranzshifiSmadıd es ägımer jo, es bra tein Meni 
zu wiſſen, beriche Unterſchrift barungeraftcit, 'ı% und 
—— die zeriſſenen Scheine und entfernten ſich, wobei Neller 
im Forigehen ſagte, nun find wir fertig. we war 
"ine: blung ſeiner caud man 5 
aber wie etiithit er, & dm 19. Auguſt 1 von Loren 
» Brang eine Aufforberung erhielt; Mini: mf ‚einen ı Wach 
vom 4. Febr. 1869 an ihn ald Glänbiger zu Le pt Mies 
tanae int it acchten Dingen zugeben, denn als uud 
Anterjäpriften hatte er am 4. Fıbrgnad9 she ping. xc 
200 fl. nicht geleiftet ud ididfe Seine, ru rer 
geriffjneriederfeh@ften hatte er gm er 
rang —— hatte. 


Reller war num mit ſich im Reiuen, — 
are ſyen Octrũgevei gewor den ober pielmehr, daß mit ſſeinen 
— ein — Diigbramgh »geirichen uihonbepur ij, 

17 (Schluß folgt.) 
artt- und Schrännen 


er, 24. Smeer ru en > ee 


bis 1 


planmäßige Fnflayuı die’ Mecfeis, f. de fehr gering befahr en &kttaißrmarft toſtete kt Rı fi.-bi 
—— — PR Bo 1 17 fl. 45 Re. n ” 
Wech chfb n und: veruf #urbe, um =. Sie) arte 8 bis on * die 
ben begrichneiumt 1. —— bei Gericht iene "FR Bee 18 En ® 
an ——— igten. Die Angrklagten, die 1,f. der ri: Ei — * — 
eugnen Iwar,alle ai Kt: pt. Auf bem beuidzdin“® — 
* BR Eee SH I Imeifel El een 229 — 31 fropar RO — 


zei — en a ten bei 
un Diybeg„Chärakier der n en be 
2a ine Riding, genen —* ninur Rach⸗ 
thetliges a pefördert. Lorenz Brauz, Bater des auf der’ 


Antl £ fißenden Kaſp. —* iſt flüchtig, weßhalb * 
denſe 8 40, Edikialvexfahren ingelcitet iſt. Nach WW 
Uageſchrifte ſtaund der Gaſtwirth und Bauer Feipt Neller = 
Bieberehren? mit dem Angeljeg 
verbin F "ih Folge deffen er den Branz SU 
Kuh 

aus 


ulbete und ſiellle Aber 
Branz dem Reller, wenn er Gelb brauche, mdacer ſich“ nur! 
au ish meüben, er 


fir aus einem 


— Gelegenhelt, aui T.Januat 1869, erklärte 
tu: im elote iu Ras Dslaui 


T ‚haar, 


eljegten Lorenz Branz in Geihäne?n 
yer a 
Bife 50 fl. einen UBER ni it @ 


Ab. tn, Hfber “4 LE u ——— 


36 tr. die Maß, Giec 10 sh —2* Er, Zauber en * 


46n traue, gü ühner Arge) 


18-24 stüc ung Enten ey — 


Gaͤnſe 1. ð kr., Zwetjhäen 100 Stud 

Bi 3 BE r. pr. Pib., Preikelbeiren de. bie Maas, Mepfel 
— * rtdfjel 30 fr. die Metze, Eintag- 

Ki h rt das Hundert, Kraut Bader alien 2 


RI —— d bie 72/1. ufer 10-18 fi. 
S)2t-Sepi. Bei beim “heute gering! be 

artie ſtellun BR —88 
orn 18-19 IAGeſte 11 M bie’ ie fl. 


— —— 


„au HET 


— 94 


Wechſel und Auszahlungen nach allen Hauptplägen Amerika's vermittelt billigſt 


Georg Strobimenger, Agent in Schweinfurt. 
. October beginnt ein neues Abonnement auf deu „Schwein zeiger”, weſcher (auper Sonntags 


t 
und an hohen Keittagen) ericheint. 
Wir werben au 


ferner in unferem Streben nad 


Freiheit, Wahrheit und Ne 


wicht ntüde werven, für die Erörterung der Fragen ber Zeit in dieſem Einne unjere Spalten ftets offen zu haben und mit Frei⸗ 
muth Allem dent entgeaenneten, was der freibeittigen und gedeihlichen Eutwicklung des Volls und Gemeindelebene im Wege ſicht. 


liti eLokal· N Schw 
PR nie * ——— m 


überhaupt Alles das, was für 


erfa erloojungen, 


— 


andel, Landwirthſchaft und Induſtrie von Jutereſſe ſein kant, wirb To rafcı und ** 


—* Dienfteßnahrichten , bie 


Schrannen⸗ Erntebe 


fuhrſich als möglich gebracht, während beſonders wichtige Borkommniſſe durch Extrablätter mitgetheilt werben. — Kür 


und Belehrung wird in dem wöchentlich Zmat beinegebenen Unterhaftungsblatie „Francenia* durch gut 
vellen und Erzählungen, Auszüge aus belrhrenden und gemeinnüßigen Schriften Sorge. getragen. 


nemählte 


Anferate find bei dem zahlreicen Leſerkreiſe von dem beften Erfolge und gewähren wir bei öfterer Benützung namhafte Vorhelle. 


Der Preis des Blattes beträgt 


(wozu. bei auswärtigen Abonnenten ? 
ill Blatt bezeichnet 


to Vierteljahr nur 260 Kreuzer BE 
fr. Boftanffchlan tommen), jo daß ber Schweinfurter Mnzeiger 
— | 


mit Recht: ats das 


Bejtellungen für bier beliebeiman bei ber Erpebition, auswärts bei den nächſtgelegenen tgl Boftbehörben ober. Bohboten 
Die Redaction und Expedition. 


baldigft zu machen. 






in Schweinfurt f 
empfichlt,fich ‚zur pünktlichften Beforgung aller Arten Zeitungen, Modejournale 
26. 2c., ſowie anderer periodiſch erſcheinender Werke; namentlich: 


Bazar pro Vierteljahr Mt 30. 


; — 36. 
Dad Hui 5 » 

Modenwelt ö 
Bariier Modelle 


Hertengarberobe pr. Halbjahr fl. 1 45. 
für Sderrengarberobe 
pro Halbjahr f.ı 12. 


Der bayerifche Bierbrauer. 
Redig.v. Dr. LintmerHlbibrifl. 2 4b. 
blatt der Handeidgärtnerei. 


Pro ehr 1 45. 
Pro! Yabr : fl. 4 24. 
4 j ng 

Pro Halbjahr fl. 148. 
Hänfel’s Kotigiatt über 

Wapiergeld u Wüngen jaͤhrle — 18. 
illuſtr Anzeiger über 
pefälichtes Papiergeld und uns 

Ir Minen, Bes Jahr — 54. 


Dentige Hutmaderzeitung. 
Vierteljährig ' fl. 1 30. 

Ger Wieihinenbaner. uf. 

* Be y für . mechaniiche 

izechnit: Mro Vierteljahr: fl. 1 45. 

Der praftiihe Maſchinen ⸗ 
Eoniteuetenr. fl. 2 42. 

Sqchmidt's Jahrbücher ver ge- 
** Medizin pro Jahr fl, 21. — 

Deuti N. 
wind Jahr fl. 2:20: 

Der B t. Wochenſchrift 

‚für Griabrungsbeiltunde 


> Bro Halbjahr 
Welthandel. Iluſtrirte 
Monatshefte für Handel u. 
Anbuftrie, Länder: u. Völler 
tunbe. Pro Heft < 


- herausgegeben von N 
ling. Pro Bier 7 





Nedaktion, Drud und 


‚füc Heerengarberobe, Hlöjhr. fl. 4 40.. 


— 27. 
fl.:1. 46. 
1. 45, 





bon 


Dad neue Blatt. Allujte. Fa⸗ 
milienjournal. Pro Viertel: 


jabr f.— 46. 
De utſche Blätter. Pro Bier: 

teljabr — 21. 
Dabeint. Bro Vierteljahr fd 8 
Allgemeine Familienzeitg. 

ro Seit Zr er DE 
Blätter für den häusl. 

ſtreis. Bro Heft — 18, 
Bud, für Alle, — 12. 
Gartenlaube in Worennmrn. 

Bierteljährig — 54 

2 = eiten a — 18 
Dadländer' u. 
Meer. In Wohennummen. 

to Bierteljahr fl. 1 18. 

241 “in Heften pro Heft — 18. 
Der Hausfreund. Herausgeg. 

von Hans Wachenhuſen. 

Pro Heit — 18, 
Der Omnibus. Bro ‚Heit — 16. 
Payne's Univerſum u. Buch 

der Kunſt. Pro Heft — 27 
Deutſche Romanzeitung. Br, 

Bicrieljahe 14. 
Nomanmagazin des ‚Aus 


Landes fu. 
Nuppius Sonntagäblatt für 
& Fe 1 Ir ufaliige — 35, 
ignale für die mufifali 
elt. Bro Jabı 1.3 3%. 
Alte und nene Welt. Juuftr. 


kath, Monatsihriit Pr. Heft — 14. 
Die illuftr. Welt, - =... — 18. 
Weſtermann's Mouatöhefte 
Pi Shine gehe — 36, 

r KR 

*2 7 fl. 3 30. 

Dane. Bro Heft. ,— 12 
Brodhaus' Eonverjations- 

lericon. Pro Heft — 18. 
Meyer's Converjations- 

lericon. Doppelbeit — 21: 
Bierer'# Univerfallericon 

Bro: Heft — 36 


Dorss Pradtbibel Pro heit — 42. 
ne s — 18, 





Deutſche 
3 —— 


Die verehrlichen Betheilſgien hieſiget 
Stadt, welche ſ. Z. ihre Verſicherungs · 
Policen dem Aueſchuß der betr Grmoffen: 
ſchaft behändigt haben, wollen dem Rück 
empfang dieſer nöthigen Documente im 
Laufe nähfter Woche auf der Schabeicange 
beibätigen. Dafelbft fann auch Müintitch 
von jämmtlichtn Antereffenien Einſicht von 
ber anwaltlichen Rechnung genommen wer: 
den, ber zufolge bie gemeinfame Birtittung 
noch einen Reftbeitrag von 1 En pr. 100 fl. 
Verfiherungsfapital nötbia macht. 

Schweinfurt, den 24. Sept. 1870. 


Der Auschuß. 


; Sam ber Hinterbliebenen 
ber Im Aeae Rebeaden Ve ſerviſten 


ner 
findet morgen Gonntag ben 25. 
in ben innern Sälen des Galıbois ar 
Krone eine " 


mufifaliiche Unterhaltung 
ftatt, gegeben von ben am lehten Freit 
im Goncert mitgewirft habenden Keil 
wozu ein verehrl. Bublitum freundl 
eingeladen wird. 


Heute Abend Sülzen bei 
u. 


Eine geräumige und anftäntige Wohn: 
ung it. jofort au vermiethen. —— 
Näheres in d, Erpit. db. Br. 


ute Abend Gülzen, Montag Abend 
Reberflös & een bei 
Bolfmar Werner. 


Giehtwatte, unfeblbares Rit- 


tel gegen Gliedertei⸗ 
ben aller Art, in Paqueten A 18 und 0tkr. 


* 


empfiehlt @. C. Gleser. 
zz —— 
Frankfurt, den 23, Septbr. 1870, 
dand. 4. wuiäp, „. ... 21743 
Preuss, Cassensch a. 442,48 
Preuss, Friedrichad'or . ———— 
Pistolen . 42 
do, to „m 42 
Holl.-#, 10-Stücke \» 95456 
-Ducsten . 5 2-u 
20-Franes-Bticke u 25-27 
Enzi. Soverelgns 411 19-853 
Ras, Imperiales ,» 124 


Schweinfurter Anzeiger. 


ie Erſcheint t aglich Früh: mit Ausnahme ber, Sonn umd hohen Feſttage. 
















1, ., Abomnementsbebingungen : Aslender:  Iuferationsbediagungen: 
wiertehäbrin * FR er AM 1a tr, Banye | meoteft.: Gerhard. Rubel: Gebhart, |? "Mir einfpeitige., 8 tr die Masttiae web 9 tr. dir 
erek Zaaruaedude und Bonbebir. Sonnen. 5,50 Sonmnensiintere. 5,54, Bei öfterer Benühung dewähren Rabatt. 

= 
32230. Montag den 26, September 1870. 
— — — — — 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt, 


Eon Bamberg nd Würsburg Bon Würsburg 





at. Eilmagen- & Volomnibus-Sahrten. 
nach Bamberg Rad Beet Brückenan, Schlüchtern 7 frub- 


* 2 ie 
5,45 früt Yolin 5.55 frub 6,95 frud Guteritig 6.55 5 Meiningen (Münneriladt, Meuladt, ieiricftatt) 
“m u [7 +0 . ins. ‚@uterins 12,5 Mittas 7,18 frub- 
1A u Zaun LT MAD u u 11,56 fruh + Königshofen (Stebiisuringen) 515 Macdhm. 
8,50 Mach. sus Pa 7777 416 Nadım, 7 4,36 Nadım. .„ Nenses (Buljbeim, Bereutelen) 490 Nadm. 
5 „ @uteriwa m 5,35 Suteriammelug 635 Ubendd | ” Volkach Baibad) 4,0 Hadım. 
one 4,30 Abends 10,36 Abends 


d 10,86 Abende Yonug. 
Die Briefitä ken werben geleert: 5 früh. 10%, Borm. kl 
nder der Vergangenheit. 

26. Sept, 1813. + Blüder ER zur Glide, Augereau von Würzburg nad 
Sagien mit Polen verftärft. 


Kriegdnachrichten. 

Werrieres, 9. Sept. Sit Uhr Abends, Vorgeftern 
a * bon den beſetzten * eu von Paris beobadten, 
1} den Straßen der Stadt ſtarkes Ranonen- und 
Gewehrfener and. Wer die Fämpfenden Parteien oder 
Tritppmmitbeile waren, tft bis jegt noch nicht zu ermitteln ge: 
wefen. (iederholt ) 

Aus Kerriers(23.) meldet der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg: Toul hat ſich heute nah achtſtündiger Beihiekung mit 
ben Bebingungen ber Gapitulation von Seban ergeben. 


; (Wiederholt.) 

Schwerin, 24. t. Nah einem Telegramm bes 
Großherzogs find bei ber Einnahme von Touls dleſſeine faft 
feine Berwunbete. bee we 

Berlin, 24. Sept. Aus Ferrieres wird vom 23. Sept. 
offiziell gemeldet: Bon Paris nichts Neues. Die Barifer, 
Journale vom 92. geftehen no am Kampf vom 19, vier 
franzöftiche Liniendiviftonen * ahmen, daß dieſelben in volfer 
Flucht zurüdgingen und die Panique bis im bie innere Stadt 
trugen, Die Journale ſchmaͤhen die. Linienteuppen un er 
heben die Mobilgarben. (Wiederholt.) 

Aus Tomrs, 22. Ds, wirb gemeldet: Die Orleanchahn 
if bei Blois unterbrochen. — Bagusronnidre, ber von Konflans 
tinopel fam, wurbe in Marfeile verhaftet unb ins Gefänguiß 
gehen. — Ja Ulgerien folk Revolte fein. Die Ehaffeura 

"Afriques, bie in Maxjeilles ansgefchifft waren, ſind nad Orau 
zurückgeſchickt worben. (Wiederhoit.) 

Tours, W. Sept Das Burean Havas meldet: Die 
preußiſchen Truppen find aus Dourban (Dep. Seine 
Die, Urrond. {Drr. ' 





und 
Dife, Arrond, Ecrbeil) wieben abgezogen und auf Limours 
een 
— — —8* wicer im Betriebe. * 
Eommifjär. ber; Republit 
——— fol na Straßburg gelangt 
Ropenhagen, 23. Sept. Die franzöſiſche flotte, ans 
beftehenb 


circa 20 und von Süben Tommenb, warf 
um 41/, Uhr Rachmittags in der Aalbankobucht Yinder. 
— Die ſche te "Meine Blauche“ von 


Panzerfregat 
Ehriftianfund kommend, anlerte Bormittags' ber don 
Fredrrils b, 98 auf ber hebe 
Bont & Mouffon, 20. Sept. Die „Rän. Ztg.+ meldet 
„Der Marſchall Bazaine hat vorgeftern einen PBarkamentär 
geſandt unb um iebene Zeitungen gebeien, da er ſeit 
wifle wie es in der Welt 


treiben waren, zugefanbt worben. @eftern er nun Bazaine ein 
Schreiben aelandt, in welchem u“ erflärte, er unter 


bereit 
werde, un i en Of it Diefem eiben in das. 1d+ 
nigliche Hauptquartier nr worben. Ce follen under ber 


Rahm. 7 Abends 


und : 
Seme m - 









eingejchlofjenen Bejakung von Meg die Ruhr und der Typhus 
febr arg hauſen und auch bie Jmdisciplin jo arg einzureißen 
beginnen, daß beſonders Letzteres den Marſchall Bazaine zu dem 
Entfchluffe bringen mag, auf eine Gapitulation einzugeben, wo⸗ 
rin ihm freier Abzug mit allen Ehren und Waffen gegen bas 
Verfprechen, innerhalb brei Monaten bie Waffen nicht zu ger 
brauchen, gejtattet würd. (Wieberbolt.) 

Das Haupiquartier des Obercommanbos ber Maas: Armee 
(Kronprinz von Sachſen) befand fih am 22 Sept nad 
telegraphiichen Nachrichten bes „Dreson. Journals“ in Grand⸗ 
Tremblay (2 Meilen norböftlich von Paris). 

Meaur, 21. Sept. Favre's Aufinnen, auch in ben occu⸗ 
pirten Sanbestheilen zur Eonſtiluante wählen fafjen zu dürfen, 
wurbe preußiſcherſeits zurũckzewieſen. — Die Preußen befegten 
Er Berlin, 2. Sep, Office. € su. Set 

Berlin, 2. IM iciel, Ecroupes, . 

ech die Gapitülation von Toul find 109 Difiziere, 2240 
Mann, 120 Pierbe, 1 Mobilgarbe + Adler, 197 Broncegejhüge, 
barunter 48 gegonene, 4000 Gewehre. 3000 Säbel,,500 Eürafie, 
bedeutende Munitiond: und Ausrüflungsgegenftände, 143,025 
Tagesportionen und 51,949 Tagesrationen in unfere Hände 

allen. 
ae Aus Rouen, 22. Sept, wirb telegrapfirt: Mantes 
(dei Paris) bombardirt und in Brand geſteckt. In Orleans 
unb im Wube-Departement find noch Feine Deutichen. Die 
2000 angeblich bei Monthlöry geſchlagenen Preußen feien, 
heißt es, in Pithiviers Malesherbes und Vuiſeaux, bereit fi 


u 
; 23. Sept, Die amtliche Zeitung meldet: 
Rom ri das Bolt dag Wappenihilb des portugieflihen Ge» 
fandten, welches mit bem ſtlich · Wappen vereinbart mar, 
herab, General Cadorna gab jofort dem Gefandten befriedigende 
Grflärungen 8 eine Vrotlamation, tu welcher er vor 
Unordnungen warnt, Der Verluft der päpſtlichen Truppen 
beträgt wenige Tobte unb 55 VBermwunbdele. Der Opinione zus 
folge richtele Senard cin Schreiben an ben — von Stalien 
in welchem er erklärt, die italienifche Regierung abe bie An- 
Ahlen der proviſoriſchen Regierung richtig beurtheilt, da bier 
felbe bie Septemberfonventton für * erachte. Die Junta 
in Blierbo beruft die Komitien zum leblszit anf ben 2. 
ober ein, 


en. 
lorenz, 


— 
bie deulſche Verfaſſungsfrage vocerſt m ne 

elmeh zwiſchen dem 
— ——— —S —528* 
Beiprehung, bie heute aat 
begab ſich ber Graf zu 
B Berg, ohne Zweifel zum 


Münden, 22. Sept, 


— 
‘die ſta 
Banden, a ig geftern ben hen Ainifigr 
meldet, db , ber Kön 

v. —X uud ben —— — — Minifter v. Mittnaht 


empfangen hat. (Wiederholt.) 
’ . t. geitern Abend abgehaltene 
arofe Bolfsorn ur igte bie Stuttgarter Rejolutionen 


und brachte darauf bem —A — Delbrũck eine Sere⸗ 
nade mit Hoch auf Deibrül, König Wilhelm und Deuſſch⸗ 
land. Deibrüd ermiberte mit einem’ Soc auf Fe Ludwig. 
ieberholt.) 

Aus Bayern, 18. Sept. Dr. jur. Kilp in Straubing, 
einer jehr katholiſchen nieberbayerlfchen Stadt, fordert in ben 
öffentlichen Blättern: „1) Zur Trennung von dem römifchen 
Papſte; 2) Rückkehr zu dem urfpränglichen Chriſtenſhum und 
— * Glaubens von allen Zuthaten der romiſchen 

er auf. 

Berlin, 2. Zwiſchen Bismard und Jules Favre fan: 
den am 19’ umb 20. Sept. Beſprechungen über bie Bebing- 
ungen für Ablyluk eines Waffenſtillſtandes ftatt, um die Ein« 


betufung dir tranadfiichen Eonftituante zu ermögſiche Die) 
gender en sin af. arbernene 

traßburgs, Touls’nnd Verbuns, "um während des Waffen: 
ftilftandes "bie Heeresverpflegung zu ‚fiherm Drefe billigen 
Bedingungen‘ find am 23. von der Pariſer Megierung ver 
worfen worden. Die Forderung ber Uebergabe bes Horte 
—* Balerien bei Paris wurde von deulſcher Seite nicht 
gejtellt. 

Berlin; 24 Sept. Die Nordd. Ag. Zeitg.* -fhreibt: 
Mögen die Franzofen den Wahn aufgeben, durch fortgefehten 
Miderftand einen befjern Frieden zu erfaufen. Mit jedem neuen 
Opfer bes Krieges mehrt fih der Unmillen Deutſchlande, mehr 
ren ſich die Anfpeüche, die wir zu machen berechtigt find, — 
Die ——— veröffentlicht einen Arief des Herzogs von 
Medlenburg, welcher die Thatfache feftftelt, daß die Unter 
offiziere von ber Artillerie bes Forts mit ober ohne Wiſſen bes 
Commanbdanten bie Pulverfammer in Laon angeftedft haben. 

(Wicberholt.) 

— Der Berliner Eorrefpondent ber „Dayli News“ teles 
graphirt vom Mittwoch: „Der amerikanische Geſandte erfuhr 
autoritaliv, Favte werde blos als Privatmann empfangen 
und durch Graf Bismard erfahren, daß die Abtretung ber 
Rhein» und Mofelfeftungen unerläßlihe Friedensbedingungen 
feien. (Wieberholt.) 

Kaffel, 24. Sept. Der „Rh. K.“* reprobmeirt nad» 
ftehende Correſpondenz von bier aus Wiener Morgenblättern 
über einen Selbfimordverjuh Napoleon's: „Es tft von Geite 
ber preußlfhen Regierung das frengfte Verbot ergangen fiber 
biefen Vorfall, den ih Ihnen als zuverläſſig mittheile, am 
Zelegraphenamte eine Depeiche anzunehm: . ch aller Ber: 
beimlihung verbreitete Ach hier heute früh wie «  Yanffener 
die Nachricht: Napoleon habe am 18. d8. Abends einen Selbft« 
morbverfuc gemacht. Der Hergang er Sache ift mad einer 
Mittheilung des wachhabenden Offi zers folgender: Napoleon 
war feit zwei Tagen in einer jeltfamen Wufregung, die man 
fonft am ihm nicht bemerkte, Ex erhielt in ben legten Tagen 
viele Depefhen und Briefe aus Paris und Haftings, ſprach 
äußerft wenig und verließ In zwei Tagen blog einmal bas 
Zimmer, das letzte Mal gegen 5 Uhr Abends. Da er befohlen 
hatte, daß alle Depeſchen, dıe anfämen, ihm fofort, wo er 
auch jei, nachgebracht werden follen, fo wurben ihm amel eben 
angetommene Depeſchen aus Haftings und Brüffel im Part 
überreiht. Er nahm biefelben, Tas ſie und erblaßte ſichtlich. 
Hierauf kehrie er ins Schloß zurück und ſchloß fi in ſeln 
Zimmer ein. Nachdem man zwei Stunden von ihm nichts ſah 
und börte, fing feine nädfte Umgebung an, urrublg au werden 
und um balb 10 Uhr war man entichloffen, angeblich wegen , 
einer wichtigen Mittheilung, Emlaß in fein Zimmer zu fordern. 
Prinz Murat übernahm diefe Miffion, aber auf fein wiebere_ 
holles Klopfen und Rufen warb * keine. Antwort... - 
einer halben Stunde fprengte man bie Thüre und fand Na- 
poleon, auf dem Sopha liegend, in eine tiefe Ohnmacht ver⸗ 
fallen: Zwel Aerzte wurben ſchnell herbeigeholt und bei vers 
Ihloffenen- Thüren ſoll es gelungen fein, Napoleon’ nach einer : 
Stunde zu- fi zu bringen. Alles fpricht hier von einem Selbſt⸗ 
morbperfuch, der naürlich officiel nicht eingeftanden wirb. Der 
Gouverneut von Kaflel erjhien noch ſpät Nachts = auf der 
Wilhelmshöhe, wo ſich Alfes in der größten Aufregung befand. 
Der Gouverneur -verlieh Wilhelmshöhe erſt am. Morgen umb 
ſchickte eine ansführfihe Meldung Ind Hatıptquartier. Die 
ganze Bevölkerung Kafjeld wanderte heute auf Wilhelmshöbe, 
uni Rapoleon zu fehen. Cr. hütete aber wegen ftarken Un: 
wohljeind* das Zimmer,“ 


Ao DNUiIKAT: 
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Wien, 24. Sept. Thiers Ift geftetn Abendehir anges 
' ir BIRLHRIT > 1 1 


tommen. Derjelbe hatte Beute eine laͤngere Gonfereng mit bem 
Grafen Benft und jet hierauf feine Reife fort. 


Bien, 24 Scpi. Thiers. Hatte heute Vormittags eiue 


anderthalbſtündige Untertebung mit Beuft und reif noch heute 


Abend mad Pelereburg ab. Näcfte Woche kehrt er hierher 
zurüd. — 


Krakau, 21. Sept. Der .Kraj* ſagt im feinem Leit« 


„artitel,- Oeſtarreich jel zur Theilung-reif; der letzte 


fet die Nüdkehr zum Anfange und der Sun bes finnlofen 
Cabineis. Nur eine Eonftituante Tönne bas Reich reiten, fonft 
werde es die mehrloje Beute Preußens und Rußlands. 


Genua,2d. Sept. Fünſhundert Garibaldiaper une 
Waya im Begrifi nah Warjeille abzugeben, wurden 
von den niglicpen Truppen feflgenommen. 
Blorenz, 24. Sept. Die Volfsabftimmung Über Rom. 
ift auf den 2. Detober feftgefeht. — 
ailand, 22. Sepi. Thiers iſt heute Abend hier ein⸗ 
getroffen und fofort nad Wien weitergereift. 


Ueber die Unterhbanblungen zwiſchen Jule 
vre und Graf Bismark fchreibt die Wiener, “_ 
tichland verlangt das ganze Elſaß und einen Meinen von 
Deurjgen bewohnten Streifen von Lothringen, aber nicht bie 
Mofellinie. Mep und Thionville follen im Beſitze ber. Frans. 
zojen bleiben, die Feſtungswerle aber. geichleift werden. — 
Einen; ber, Differengpumfte, über welde eine Berftänbigung 
vo;berhand Faum zu, erzielen fein. wirb, bildet. bie . Oftupation 
von Parid, Don. deuticher Seite, glaubı man auf der Beſetzung 
der Hauptftadt beftehen zu müflen, bie ale Faufipfand für.bie, 
Ratifilation des Friedens durch bie Koflituante in Beſitz ger 
nommen werben BALL. Die Ratififation der mit ber proviſoriſchen 
Regierung geiroffenen Bereinbarung fheint das wichtigſte Bes 
denken zu fein, daß beide umterbandelnde Parteien in Erwäg ⸗ 
ung zu ziehen haben. Jules Favre kann nicht in Abrede ſtellen, 
daß die Autorität der proviforiigen Regierung in den Des 
partemenis feine große ift, und ſoll eingeftanden haben, er 
wife nicht, ob ihm und feine Gollegen Bazaiue gehordien werbe 
oder nicht, Eine ber Forbernngen, welche Julce Favie geftellt, 
fol die Erlaubniß zur Vornahme der Wahlen ſür bie Kon» 
ftitwante in dem ganzen von Deuifen beiegten Gebiete fein. 
Hierauf wolle aber, heißt es, Graf Bismart nicht eingeben; 
jedenfalls nicht den Betreff ber Wahlen im Bereiche des neuen 
Gouvernemenis Elſaß. 
Tours, 24. Sept. Die proviforifhe Regierung ver 
breitet folgende Verfion: Bismard habe Favre gegenüber 
als Borbebingung. weiterer Berhanblumgen die Webergabe ber 
Gefangen des Gljafjes und Lothringens, ſowie des Forts Mont 
{en gefordert. Die auswärtige Regicrung halte indeß 
diefe Bedingungen für unannehmbar. Der hiefige Vertheibig- 
ungsansihuß wirb eimen Aufruf erlafien, welcher die Situation 
barlegt und weitere Maßregeln zur.Erhöhung der Verthei— 
bigung aufführt. Die Wahlen zur Eonftitmante ſollen vertagt 
werben, 





Bermiſchtes. 

Ven einem Herrn Dr. N. Prof. der Rechte in Münden 
gehen ber „Mb. u. R. Zig.“ folgende Zeiten zur Weröffent- 
ichung zu:° „Auf meiner Reife won Berlin nad Oberhauſen 
tam ih mit.einigen höherenprempiichen Offigieren und einem 
Geheimrath zufammen, wel Letzterer wenige Tape zuvor im 

tquartier bes Königs: geweſen nnbiheuse wieder anf ber 

ife dahin begriffen war. Welche Miſſton er hatte, erfuhr 
ich nicht, : wohl aber 'erzählte ver Folgendes: Er fel einmal 
zur Lörtiglichen: Tafel yeaonen ‚werben, bei weldser Gelegenheit 
der Rönig tine ſo Heitere, glucliche Stimmung, Leutjeli 
und Offenherzigkeit an den Tag gelegt babe, wie er 'fle nie 
zubor bei Ex. Maj. ——— . Die ey gen Ir 
eine fo ofe geweſen, er ungenirt, wie wir 3 
Haufe Bi lafe Wein, jeine Meinung und Wünſche san 
der Frantteich zu fiellenben Friedenobedingungen Außerte. Die 
Toafte, welche ber König. legibin ausgebradt, ſeien größtene 
theils ſchon durch die Prefie an vie Oeffentlichtelt neiteten, aber 
weniger bekahnt:bürfte «8 feim, mie ber-Rönig im-Laufe des 
Sehprägie dis Menßerung thatz, „Wie geficlen Sie id, mein“ 
tiesen! Diotete, afe ';Pkkhtt won Barban,t; unbn@tgmetr Iiebeno: 
Bidtnard, als ;Fürft vom@tfap*? und nKothringen“ vollendete’ 


Iaıi m.% 


der Herzog Ernſt — morauf ber König ſchnell entgegnete: 
„seönnen wir nicht gebrauden, lieber Better.” Der Hermeige 
farne Graf Mokke Hatte mur ‚eine ſtumme Verneigung als u 
wort, Bismard heiter erwiberiti „I nehme ſchon 
den Titel, wenn Mafeftät muridas Land nehmen wollen.” 
Bierundzwanzig Urmerfoıps find von Deutſchland dem 
Feinde jetzt entgegengeſtellt, drei davon ſind auf heimlſchen 
Boden verblieben, 21, und zwar, überwiegend Linien⸗ und nur 
ein Meiner —— Ganbwehrtruppen ſtehi in Srantreid in Sfärte 
van 
Wiesbaden, 23. Sept. Marfhall Mac Mahon hat 
bier Wohnung miethen laffen und wird in einigen Tagen bier 
eintreffen. 
ifhofswerba,22. Scpt Unfere fraduſchen Eollegien 
haben aus Eonmunalmitieln. 300 Th ür die von ben 
Franzofen arg mitgenomene Siadt Kehl bewilligt, welche in 
nächfter Zeit an ihren Beftimmungsort abgehen jollen. 
Leipzig, 21: Sept. Heute Na 
—* ift unfer Neumartt der Schaupfab eines ſchweren Ber: 
-eines-Raubmorborrfuches; _ geweien. Um diefe Zeit 
Tr bafelbft gegenfiber feitpaltenbe Antiguar Meip- 
nee einen mehrmaligen Hülferuf aus dem dortigen Geiäfte- 
laden des Gold: und Gilberarbeiters Li eifchallen, 
wäß ihn bewog, ſchleunigſt dahin zu: eilen. Zu jeineim Schreien 
ſah er dort in ber nah dem Hausflur führenden Larenthüre 
vo Lindemanu’ihen Gehülfen, Karl Loͤbel, Kopf und Geſicht 
Blut überſtrömt, vor ihm aber einen unbekannten Mann 
einem fogenannten Todiſchläger in ber Hanbftehen. Sos 
de mwurbe ihm Mar, baß bier ein Verbrechen begangen! war, 
balb er ſchnell entſchleſſen den Unbelannten padie und mit 
Hülfe eines inmittelſt hinzugelommenen Braufnchts vollenbs 
wiberfiandslos machte. Der mißhandelte Gehülfe Löbel, —* 
aud mehreren erheblichen Kopfwunden blutett, war hob b 
ge und gab an, I ber ergriffene Mann im Laden 
verſchiedene Goldſachen habe vorlegen laſſen nnd, während 
er. fich hierbei am ber Labentafel gebüdt, plöglih ihn überfallen 
und wiederholt mit einem Infirument auf ven Kopf geichlagen 
babe. Er hatte fünf offene Kopfwunden und wurde nach dem 
— gebracht, während herzugeholte Polizei den Ver⸗ 
er in Beſchlag nahm und nad dem Polizeiamt transpors 
H . Diefer biutete ebenjalls im Gefigt und an ber einen 
* d aus Wunden, bie ihm ber Ueberfallene im Kampfe durch 
e beigebracht hatte. Der Thäter iſt ein bereits beftrafter 
Jahre alter eg ws Herrmann Conrad aus 
rabel&dorf, zur Zeil Volontair in einer hieſſgen Buchhandlung. 


Lolales und aus. dem Kreiſe. 
Aihaffenturg, 28. Sept. Wir uns mitgetheill wird, 
ben bite Macht dem Mechfehwärlen Fänh in Heigenbiüiehen 
8 er-einer- zahlreichen Fowilie beide Füße "abgefahren. Der: 
ii wurde bieher ins Arankinbaus gebracht. 7 
— 93, Erpt, Am 18. Oltober b. Zie 
w den het Or 1. geftiftete Yımenipeifung im, 
Sch „babier 
—ã— — * Sam im eu eıbeorf ſand am vers 
” nen — ‚eine mufifaliiche (Fıekuftion ſiaiu, vers 
tet durch bi —X des 

8 n — und treyten € 
In bas bij ige Serkeffeminar 
Co pibaien ber Philoſophie as 


its Euerborf, zum 
kn. 
üirzburg wurben 13 


Sms —— DEI, 
ipb 


Ale ber AN Ne Inchenbie theim 


in Schuljahre- werden in die Kıeid« 
B——— ft) J (12 Knaben und 
Säulbienfieripetant Kebankı Konad von Ochſe len 





2 be.alt 2, Lehrer nad Gauaſchach und Ichann Fern 
“alt Hiltsiehrer an der dt Ehhule zu Höebach an⸗ 
— TpilhneeHagridgien, Tam Saullehrer @g. 


at, Sirenen wurte ter Ent: undrkadenbicnit 
—JF a ken 


— * im Pu 
. Fall. "eans) Nah petit im Gefüte ieis 
ned ENTER und lich ſich ſpaͤter⸗Auch zu feinem 


Bergteiche- herbei: Brenz m 9. Spt. beim tom: 
delsgerichte dahler den von Reller unterzeichneten, om 4. Febr. 


wußllos zu 


g im ber zwölften 


' werben, jo fällt umgekehri an allge 
Neller i 


ig zu Nomge 


— 


947 . 


1869 ausgeftellten, 6 Monate a dato zahlbaren Solawechſel 
—5 2625 fl. a. —— wurde auch, ba er die * 
von m erü reud, {2 els 
terbei; ® } Ha late ji iR ka he 
Borfpiegefüngen.- w. — habe, ER 
urtheilt, welches Eitenniniß in 2. So * beftätigt wurde. Ala 
munmehr am 29. December 1869 die Wechſelſperre bei Neller 
in Vollzu gt wurde, altırixte er fi im Bewußtſein, daß 
er eine ul zahlen miüffe, in einer Weife, dab er bes 
oden fiel und die Sprache verlor, welche fi erft 
nad — Tagen wieder einftellte. Auf eine von Neller ger 
madıte Hanbbemwegung, als wenn er ſchreiben wolle, wurbe 
ihm Screibmaterial gereicht, worauf er nieberfchrieb, daß ber 
Hr. Piarrer fogleih kommen möge, er fei durch dieſen Schrecken 
vom Sclage gerührt und ſeiner Sprache beraubt, die nicht 
wieberfehren werde, bis er ſan dren dürfe, dem Branz nichts 
mehr ſchuldig zu fein. Die Teilnahme für den durch das 
Schickſal ſchwer betreffenen Neller war eine allgemeine, ja das 
Gefühl der Bemitfeidung ging ſoweit, daß * Bauer Joſeph 
Seubert von Bieberehren jofort nach der 177, 3Ö00 RL 
für Neller, den er als einen redlichen, religid " ann kannte, 
auflegte, um bie Freigabe ber gefpertten Gegenftände zu er⸗ 
wirden. -WAuf-bie ‚von hie wurde foiort 


ftrafnedhtliche Unterfugung un Sehe Branz eingeleitet und 
beren Berhaftung angeorbnet, es gelang indefen nur, bes x 
Gaipar Branz babhaft zw. wer) weldher am Y. Mä 

in dae — ————— — wurde, ae 
Flucht entzog. 


Lorenz * ſich der *3 durch die 
= du führte —— förderte denn auch eine ſolche 
ber: ſchlagendſten Verdachts gründe zu Tage, daß fein 
Bee mehr Pre bleibt. daß bie beiden Angetlagten in wohls 


s Earth gemeinſchaftlichem Intereſſe den Neller durch be⸗ 


ttugetiſche Vorfpiegelungen zur Unterzeichnung des Wechſels 
über. 2625 fl. und gleichzeitig eines EN En ia über .. fl. 
veranlagt hatten, zum Zwecke, fi einen rechtowidrigen Bor⸗ 
Iheil. zu. verichafien. Die Mechtlichkeiteliehe und ber 3234 
der beiben Angetlagten anlangend, fo hat bie Unterfugung in 
der Richtung gegen biefelben nur Nachtheiliges zu Tage ei: 
förbert und erfremen fich bielelben keines guſen Leumundes. 
Sie ftehen im Rufe, daß fie bei ihren vielen Geldgefdäften, 
bie fie machen, nicht ehrlich zu Werke 68 was auch durch 
eine Reihe von Zeugen: bekundet wird, die ebenfalls von ihnen 
übervortHeilt wurden: Auch waren beide bereite Betrugs 
unb reſp. Beirugeverſuchs beim —— ergeniheim 
in Unterfuchung, welche lebiglid wegen ungenügenben iſes 
—— blieb. Die Unredlichkelt und das — * 


Branz 5* fü [er _— in feinen Verfugen, 
a are e u j iefelben zu unwahren Angaben 

* mo Wie — em_bie beiden Branz ald gewinn⸗ 
k6068*8 und nicht wahıhä 


de Leute geichilbert 

Urtheil über Joſeph 
aus, denn die bemfelben bes 
tundete allgemeine —A— bie u ber Wechſelſperre ploͤtz ⸗ 


lich eingetre Oham in mit bem mebrtägigen 
Fa der He eg feine — 5*8*— in Ablehnung —8* 
Vergleichsvorſchlage konnten denn auch nicht anders els Er⸗ 
fennungözeichen eines reinen Gewiſſens und tchtfaftenen 


—— aufgefaßt und beurthellt werben. D Shen Wahr: 
ſpruch ber HH. Gefchwornen, Obmann Hr. An 
Kaufmann von MWitrgbtirg; wurde ber — 5 ©. alpar 


Branz im Sinne_der Anklage_für. AEuldig sitlär And vem 





Schwurg INA ES eine, Zuc thaus ſurafc⸗won 5 5 Jahren Dep 
a. it hl i -1| Iuh 't, EN 3m 
Warlt- und Ehrannenberidte, 

E djweinfäirter z— am A September. Tre" 
. Hödfier. Riebrigfier. u mib⸗ 
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— 
Anfindigungen. 


Allgemeine Verforgungs-Anftalt im Großherzogthum Baden. 
Gegründet im Jahre 185. f 


Eapitaldermögen am Schluffe des Ja 1869 9,103,904 Gulden. 1 such 
Diefe Anftalt ſchließt alle Arten von Verforgungs-, Ausftener: und Lebensverfiherungd-Berträge gem billige 
Vrämien a8, und bieter dur den großen Umtang und ſichere Unlage des vochamdenen Fonds shenjo nachhaltige Sicherhen 
wie durch unverkürzte Vertbeilung der Ueberſchüſſe an die Berfichertem, die grögt. möalichſten Boriheilr, ‚t 
Vroſpekte, Formulare zu Beitriltserlärungen und neuzfter Rehenihafisbericht find unentgeltlib zu haben bei der 


Haupt Agentur Würzburg 
J. M. Bornberger jr., 
ſowie bei den Herren Agenten: 


augufl Agt in Schweinfurt. 8. Hadert in Hahfurt. 


Nalzansichlänere Scheuering in Wiefentheib. Credit· Caſſe Offizanı Wüſt in Enftell. 
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No. 1. Wilhelm I., König von Preußen, oberfter Feldherr des deutichen Heeres, — Prinz Leopold von Hohen 
zollerns Sigmaringen. — Die Mitrailleufen. — Der Empfang König Wilhelms in Berlin. — Top algieriicher Truppen. 
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(Berlag von Guflav Weile in Stuttgart.) 
Borräthig in ft. I. Heichardt's Buchhandſung in Schweinfurt. 

















Bekanntmachung. 


Die auf Dienstag den 28. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr im Haufe des Pifos iläud 
laus Suhhl von Löffeiſterz anberaumte Verfteigerung zweier Kühe, eines Fabel⸗ & Ma au er 
ochſen, zweier Stiere, dann von Heu ukad Gerite findet mit ftatt. Frances 45.-Loose 
Schweinfurt, den 26. September 1870, Ziehung am 1. Ofteber mit Haupt 
Ecäfer, Ireffren von 
t. Gerichtövollgicher. +8. 100,000, 20,000, 5000 ze. 
— Dieſelben find billig zu kaufen ode 
Allas-, Seiden- &x Wollſtoff⸗Waſcherei 43 
wobri id mir zu bemerken: erlaube, daß alle Arten von Kleiderſtoffen, ſtleider Pant: und Weciel Geſchäft, 
Höbeden In allen Stoffen, ſowie Seiden & Atladbänder, Spigen Zehntgaſſe 228. 


Baidlits, S 
u. ſ. m. auf das Schönfle und —— gewaſchen werden. 

Unter Zuficherung reeller Bedienung ſieht geehrten Aufträgen entgegen 
F73 Heute Abend Leberkläs und Beig- 


—* oO 
nüchſt dem _— bei * Sekonom Stupfer, —— nebſt abgerdſten a Ber 
ptiſch Gallſucht) 


Heute Ubenb Leberkläs & Beisbraten 
ſewie Sülzen bei 
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Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 
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SonnensAufg. 5,55. 





Balender: 
Proteft : Rubel : Gosmas unb Damian. 


Dienstag den 27. September 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Bchweinfart, ae 





Iuferstionsbedingungen: 
str. die einfonftige, 6 fr. Die Bioajtige und 9 fr, bie 
durdlaufende Darmond+ Zeile. , 


Bei Öfterer Berupung gewähren Rabatt, 


1870. 


7 Eilwagen- & Voflomnibus- Fahrten, 


Sonnen⸗ Unierg. 5,57. 
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ander der Vergangenheit. 
27. September 1860. Schinß ber 5 Reicheraths in Wien. 


Kriegönachrichten. 

Berlin, 26, Sept. Aus Tours wirh gemelbet, daß 
Meldungen per Fuftbalon ans Paris vom 22. September be— 
reits bie Nachricht von einem in Baris vom 21. ausgebrodenen 
Straßentampf dementiren. Die Nachricht war erft durd eine 
telegraphiiche Depeſche aus Ferrieres vom 23, am 24. hier 
eingegangen. Die Dementirung cilte alje der Meldung voraus. 

„Dei ber vorübergehenden Befignahıme von Mühlhauſen 
durch badiſche Truppen ift dem Schwäb. M. zufolge eine 
Kriegsfontribution von eiwas über 1 Million Ars. erhoben 
IE * 

ours, 25. Sept. Die Regierung empfing mittelſi 
Luftballon folgende Nachrichlen A Paris 29 ur 
bie Schlacht vom 19. berichtet Beneral Ducrot, welcher mit 
4 Divifionet bie Höhen von Billejuij bis Meudon befegt hielt: 
Während am 19. in dem BVorterrain refognogzirt wurde, ſtieß 
man auf eine bedeutende feinbliche Macht, darunter viel Artillerie 
in gededter Stellung. Nah lebhaften Gefechte mußle ber 
Rüczug angetreten werben, was vom rechten Flügel in be: 
dauerlicher Ueberftürzung geſchah, während die anderen Truppen 
in Orbnung auf dem Plateau von Chatillon ſich konzentrirten. 
Gegen 4 Uhr entwickelte fi die preußifche Artillerie jo, daß 
Ductot die Truppen unter den Schuß der Forts zurücknahm 
und nad Bernagelung von acht Geſchützen im der Meboute 
Ehatillon nad bem Fort Vauvres fich zurüdzog. Die Truppen 
müfjen num definitiv fi nach Paris Longentriren. Die Ber: 
Iufte waren leicht, ber Feind unternahm feine Demonftration 
gegen bie Forts. Ein Tagesbefehl Trochu's belobt die Artillerie 
und tabelt das erfte Zuavenregiment, das zufolge einer uns 
lichen Panique in Unordnung zurüdgegangen ift. Der 
eral orbnet energifche Maßregeln gegen bieje undisziplinirten 
bemoralifirten Truppen an. Bor Bincennes fand eine Feuers: 
brunft flatt, welche bald gelöfrpt wurde. Das Schloß Meubon 
wurde von ben Preußen bejeßt. Am 21. refognoszirte Trochu 
gegen St. Denis. Die Preußen haben haben fi noch nicht 
zu Eourbevoie, wohl aber ſchon zu St. Cloud aeaelgt. 

Brüffel, 8. Sept. Aus Paris wird gemeldet: Die 

rtififationen von Paris find unter Leitung bes Amerikaners 

armirt worben. Der ſchwachte Abſchnitt zwiſchen bem 

en een gie Km &t. * iſt fortifikatoriſch —* 

g von hen und Torpebo’s n ner 

EEE ———— 

eibrücken, 20. Sept. Seit geſtern hat die Beſchleß⸗ 

umg ber Stabt Bitfe, die furchtbar zerftört if, ganz aufgepäet 

un rer Ahoi ne concentriren.. ihr feuer eoen ie 

; bas Sgiehen mit Branbgranaten —— uUeber 

dieſe Art von. Geſchoſſen kann ih Ihnen, eine Mittheilung 

maden: fle haben feine —*2 ſondern wirken, am Ziele 

burd aus drei Deffuungen fließenden Brand« 

n | 5 g werben jegt nur Bomben unb Granaien 

gebramcht, bie ſelbſt gegen eljen eine wahrhaft gewaltige 

















irfung zeigen. &8 werden täglih an; Geſchoſſe geſandt, 
doch foll das Bombardement durch eine 24: Pfünber Batterie, 
beren Gintreffen erwartet wird, verftärkt werben. Geflern wär 
die Ausfallbatterie den feinbligen ‚Baftionen bis auf Gewehr: 
ſchußweite nahe gerüct und vertrieb Die Ftanzoſen durch eine 
Anzahl wohlgezielter Granatiüfie von den Wällen, auf denen 
fie ſich zeigten und ein lebhafles Kleingewehrfeuer mterbielten, 
Scht bayeriſche Balterien waren auf ben Höhen, welche Bitih 
nach der beutjchen Seite umgeben und theilmeife überragen, 
gegen die Keftung aufgeftellt. Das Bombarbement and benielben 
bat furchtvaren Schaden angerichtet, namentlich hat bie, Stadt 
unter dem Granatieuer jchrediich gelitten; ganze Straßen find 
erflört und die Mehrzahl der Bewohner ift nach ber Feſtung 
Übergefiebet, wo es gleichfalls traurig genug ausſieht. Die auf 
dem Plateau bes Feiſens, der bie Feltung bilde, befindlichen 
Gebäude, Kafernen, Gonverneur-$ans, Holpisal, eine Kaferne 
find fat ſämmtlich Ruinen geworden. Tie Feflung iſt etagen⸗ 
artig gebaut. Das Stäbtden wird, wie id Ihnen bereits 
früher gemeldet, von einer feften Steinmauer, jedoch nicht mit 
einem hölzernen, fondern einem. eifernen Thore umichlofien. 
Ein zweites gleichfalls eifernes Thor führt im Die Wertung. 
Die Etagen find untereinander durch —— und Gänge 
verbunden. In die Stadt ſowie in die vorgefhobenen Erdwerke 
in ber Ebene führt jedoch nur ein Gang und biefer iſt jo 
verwahrt und bewacht, ba es Tollpeit wäre, ihn zu erzwingen, 
So ift die Feſtung, die durch einige 20 Geſchütze er: 
wird, gewifiermaßen uneinnehmbar und es iſt mir unbegreif- 
lich, wehhalb man ſich nicht mit der Zerftörung der Gchäube 
in ber Feitung begnügt und bie ziemlich wehrlofe Stadt mit 
jerftört hat. Nur Hunger vermag bie Feftung im unfere Hänbe 
zu bringen. 

Der „Norbhäufer Ztgs ift Einfit in ben Feldpoſibrief 
eines Jägers bes 4. Batalllons, aus Norbhaufen gebürtig, ger 
ftattet worben, welcher der Erplofion in Laon von Anfang bis 
zu Ende beigewohnt hat. Sie entnimmt dem Briefe, was fi 
auf das Tharjächliche bei dieſer Gräuelfcene bezieht. Der Briefe 
fteller. marfchirte mit feiner, ber erften Compagnie, buch bie 
Forts ber eg Dort ftand die Meine Bejagung, zum Theil 


herum. Bei Abgabe der Waffen geberbeten ſich bie er 


it Brod beladen, im die Luft flog und über uns zu unferem 
Söue ‚a L, ohne uns zu ‚ver@äbigen. Ungefähr vier 
fhrie, bad Schaugrorama, ber Anblid war fürdier- 


üg., 


waren bie regen ober abgeriſſen, fie Aegrieii 
zum Fed. 4 Ka bag eim junger Man, Namens 
Kraufe aus Magdeburg, welchem ber. linke Unterſchenkel jo 
abgeriffen war, daß er nur no am Fleiſche Bing. Während 
ih den Arm mit zitternden Händen verband. wurbe ich felbit 
ewahr, daß ich mehrfach, jedoch mur leicht, verwundet war. 

ie Compagnie hat augenblidlih nur noch 53 madhlähine 
Leute, 32 wurden am Schredenstage beerdigt, bie * bet 
Berwundeten ift noch nicht. feftgeftchtt- (Aus dem Witgetheil ⸗ 
ten fcheint hervorgumehen; Dei nicht Die vierte, fondern die 
erite Eompagtite des 4. Fägerbataillons durch die ſchreckliche 
Exploſion zu leiden hatte.) 

Bräffel, 25. Sept: Aus Paris wird gemeldet, daß 
die PBarifer Forifttanonen unter Betrung Des früheren Geuerals 
det sarindei! union Mebellenarmer, Ripley, atuni wrrdet und 
ber Tehwac Farm zeijcen Fort Valerſen und St. Dente 
fortififateriich unter Ruianwendung von Minen und Zorpebos 
nad feiner Anerbnumg verflätt werben. 

Roch⸗ ſort, welcher in Paris mit ber Organifation bes 
Straßentkampfes betraut iſt, Hat augeordnet, alle Wohnungen 
unb>Räben, die ſich zu ebener Erbr befinden, auszuraääͤumen, die 
Mauern, die von eincm Haufe zum anderen fügern.. zu burg: 
brechen, de Dan alle Hanufer an Berbindung f r — 
ſcharten nah ber Straße Hin anzulegen. Beim em bes 
Straßenkampfes ſoll nämlich von dort aus auf die Deuifchen 
geſchoſſen werben. In der Umgegend Yon Paris; wirb im 
Augenblicke furchtbar ıpländert, natürlich micht von den Deut: 
kr fondern von drin Barifer Geſindel, das ſich die Gclegen- 
eit zu Nutzen macht, um ungeſtort ſtehlen unb rauben am Törs 
nen. Diefe Naubzü,o erftreden fi Bis in bie Normandie 
Hinen, wo mehrere Bauernhofe medergebranmt wurden. 

Wie das Millt. Wochenbl mittheitt, find die Bertheidigungs ⸗ 
anftalten von ‘Paris, an denen Tag und Nacht gearbeitet wird, 
vo nicht beendigt. Auf der Marne und Seine hı der Nähe 
von Paris follen ale Schiffe, mit Ausnahme ber Kanonen- 
doote und ber bei der BVertheidigung von Paris zu benüßem: 
den Dampffhiffe verfenft, die Brüden bei Paris geiprengt, 
und die Fuhrten unpafjirbar gemacht werben. Die am weiteften 
nach Norden vorgeſchobene Befeftigung ven St. Denis ift jebr 
verftärkt, und wird an den Bewäfjerungsanlagen bafelbft emfig 

earbeitet, fowie an ber Rafirung ber vorliegenden Baulich: 
eiten und ber die Annäherung begünftigenden Tercaingegen: 
ftände. Alle Werke der Befeftigungsgruppe ven St. Denis 
meftlih an ber Seine das Fort La Brihe mit einem Cavalier, 
tas Mittelmerf vor St. Denis, Touble Eouronne au Norb 
unb das füböftlich davon gelegene Fort be f'Eft find mit bomben⸗ 
feften Kaſernen und Paffemattirten Fronten und Flanken ver» 
fehen, ſowie vollftänbig, zum Theil mit ſchwerem Marinege: 
ſchuͤtz armirt. Auch das füböftlih vom Fort de VEſt liegende 
rohe n d’Aubervilliers hat zwei bombenfefte Kaſernen und 
ein Rebuii. 

Tours, W. Sept. Die Hiefige Regierung macht bekannt, 
daß fle mittelft Luftballons ein Schreiben des Miniflers ves 
Innern, Gambetta, empfangen habe, worin es beißt: „Paris 
- ift zur bersiichen Bertheibigung bereit. Möge frankreich beiden: 
müthige Aujtrengungen machen!“ Ferner ertheift Gambetta bie 

nftruetien, etwa von feindlicher Seite werbreitete Nachricht 
ber ben Ausbruch von Unruhen An Paris ftets energiſch zu 
dementiren. 
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stitikhe Nachrichten. 

Münden, 25. Sept. Die Befpredyumgen über bie deutſche 
Berfaflungsfrage ſcheinen ſehr umfangreiher Natur zu fen, 
denn es find biefelben zjur Zeit noch nicht beendet; wie man 
vernimmt, werben auch die Herren Miniſter v. Delbrück und von 


tärfiche Reitung- jolleh ben pteghiſchen Hörläshanfe verbleiben. 
Die Deahion Awarte von Hung Fe Birtbes: 
flüatke’ nee Rap Miifände, sera 
ein art ‚Volle Theilnahme an der G 






a Aber Kricz und 7 
Worte Bundesmt EDEN >K 
Ni Sehne, * 

ME na Be Einzefie wud 
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erlimit. . Die. Grundrechte werben gewährfeiftet, die Freiheit 
der Gemeinde durch Aufnabine im Die Neicheverfafjung gefichert. 
Die Finangwiithich aft des ueucn Bundes wird auf eigene Ein: 
nahmın begrüudet. Die Bundeöfteuern werben in directe ums 
gewandelt. Fernere Bunkte bes Programmes find allgemeine 
Wehrpfligt umd Verkürzung der Dienftzeit. Der Aufruf for 
dert bie Berathung der neuen Berfafjung und Berufung cines 
allge u deuiſchen Parlamentes, welches aus ben neu zu 
wählenden Witaliedern des norddeuiſchen Reichstages und ges 
Vertretern der ſuodeuſchen Staaten veſtehen Tännite, 
Berlin, 24. Sept. Die Verhaftung Johann Jacaby's 
betreffend theilt vie Königeb. H. Zig.“ mit, daß berjelben fein 
anderes Motiv zum Grunde liegt, al® bie von demfelben am 14. 
do. augehaltene .öffentlihe Berlammlung der Volksparwi, Jacoby 
hat jofert tie —— an ben Grafen Bikhtret 
gie. Von Hier aus if gleichfalls vom bem Herten Dr. H 
Dr. Mar Hirſch, Reichstagsabgeotdneten, Mebafteur Hoppe, Dr. 
Langerhaus, Redakteur Dr. G. Lewinnftein, Pariſtus, Landtags: 
abgeorbneten, Eugen Richter, Lanbtagsabgswrbneten, und Dr. 
Strpd eine Vorftellung in Bezug auf die Angelegenheiten an ben 
Bundesfanzler abgejandt worden. Zugleich ift -beabfichtigt, bie 
Wäpler Jacoby's im zweiten Berliner Wahlbezirk, zu einer Vers 
temmieng Tinzubeefen. —— 


8 19, Sn. 5 — 9 — — wũbl⸗ 
»Baiel, 19. Sup. Beute sine kleine ; 
näher bier An, yurle nor ber Fu Deh-baeiigen, 


flohen waren. Kaum nahpen die tesipen Truppen Mühl: 
c Ten. u, en tuppen 
haufen verlaffen Hatten, Haan Rate degen die Deulſchen. 


Hwei | fene, forote zwei Kinder murden gerödtel unb bie 
Yeteren gräßlic verſtümmelt. In bas Hans des Fabrikanten 
Bohn, auf der Ehauffa de Dornach, drang mau mit Gemalt 


em, um den Genannten zu ergreifen, obglei et ft 10 Jahren 
naturcliſirtet framzöfticher ger if. Gfiflihermeife war 
Bohn abweſend und die Feinde entfernten ſich, nachden man 
ihren Rückzug mit Geld erfanft Hatte. Die Furcht vor Pfünder 
ung iſt allgemein und man mimfdht daher, daß die en 
anweſend wären. Der Herb aller Wühlereien find Die Jeſullen 
in Rirheim, welche auch die Urfache der vor Beginn Des Krieges 
ausbrechenben Arbeitöeinftellung waren. Die kathollſchen Geiſt ⸗ 
lichen ſchüren and in Straßburg not zur Stunde deu Fanar 
tiemus gegen „die deutſchen Keher“ und jollen hauplſaͤchlich 
anf den General Uhrich Prefften üben, die Stadt zu Hallen. 

Bolikao ift im Wilhelmöhöhe angelangt. — Aus Tours, 
22. Sept., wird ber —*2 Belge* Jelegraphirt: „UAla⸗ 
nen find auf dem Marſche nach Blois durch Orleans gekommen. 
Man fürdtet, den Feind in Tours eintreffen zu fehen. Die 
Boftverwaltung wirb nach Pan, die Regierung nah Towlonfe , 
verkegt werden." — Die Deutſchen haben die unterirbijcen 
Telegraphen, melde man zwiſchen Paris und Tours gelegt 
hatte, endeckt und fofort abgejchnitten. Eine unterirbifhe Te: 
—— fol auch zwiſchen Paris und Brüſſel 
eſtehen. 


Im Paris wurde der Berfuch gemacht, ähnllch wie in 
yon, revolutionäre Communen herzuſiellen, um die Regierung 
zu nmterprfichen. Der Aufchlag mißglüdte jedoch, da Trochu 
und Rocdefort ber Negierung treu blieben. 

Tours, 24. Sept. Die Wahlen wurden vertagt, 
da Pteußen entſchloſſen fei, den Krieg fortzufegen. Die Regie 
rımg erließ eine Proflamation aus Tours vom 23. Sept., in 
welcher es heißt: Jules Favre wollte Blemarck ſprechen, um 
bie Mofihten des Feindes kennen zu lernen. Wir wilfen nun, 
was Preußen beabfichtigt. Es will den Krieg Tortfepen, ‚ 
reich zu einer Macht zweiten Ranges herabbrüden, Elſaß und 
Lothringen Bis Weck kraft des Grobinngsredhtes neh % 
die Gewührung eines Baffenftiliftandes "begehrt Ren 
Medergabe dou Straßburg, Toul und Mont Balrian Gem 

tet er Marifer ortd, im Weſten ber Stabl). Paris wig 
ſich her Hinter feinen Mauern begraben tafin,“ „ Selden dor 
derungen Fann nur durch Fortjehung ‚bes Kapıplza ‚aranuvortet 
I Di, eg „wintmt den Rapf„ank, ,5 rechnet anf 
ee 2 Da A Vs Aorkehlaft 
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richt; ‚du bllligt bie Bet 

dor Aifteriil — ae eat 
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tärf an Poften Rome beiht und zwar hit Kinfplug cr 
ngefäturg. Es hilt ald ſer daß der Fapft Rom nicht zu 


verlaffen gebenkt, bie Regierung biete ihm Meutralität ber 
leoniniſchen Stadt unb eine Eivillifie von 8 Millionen. 

Genua, ai Bla Fünfhunbert Garibaldianer unter 
Major vr Maga, fin Begeiff mach Marfeille abzugeben, wur 
vor sn: t. — — 


— 

Der „Mannh. Anz.” enthält Folgendes: „Zu ben Kr 
heiten, die in biejer Zeit befürchtet werben, zählt die Ruht ih 
erfter Reihe. + Es dürfte dehalb von Vortheil fein, ein Mittel 
fennen zi a weiches diefe Ktankheit rajh und gefahrlos 
bejeitigt. Ah die fpigen Blätter der Brombeerftaude als 
er eirunfen. «Das Mittel Ift erprobt und wenig foftipielig. 
An Denfeenfrcund. n 

Rürnberg, 23. Sıpt. Ju der heutigen Dlagiftratsjigung 
wurde geuchmigt, daß bie aus Pramfreich vertriebenen Deutichen 
aus ir ir en Mitteln unterftligt werden. 

Nürnberg, 18. Sept. Vor etwa 14 Tagen erfolgte 
bekanntlich Dier der Einſturz eines Theils eines Feljenkellers 
der Stauffer ſen Bicrbrauerei, wodurch auch das Nachſinken 
cms Stictes der Stadtmauer verurſacht wurde; als nun geftern 
m dent Kellenitellee Arbeiten vorgenommen wurden, ſtürzte bei 
einen weiteren Theil beffeiben bie Dee ein und verſchüttete 
zwei Perfonen, bie zwar nerettet und aus dem Schutte heraus: 
gegraden wurden, —* nicht unbedentende Verletzungen das 
dontrugen. Da durch bie Regengüſſe der letzten Tage das 
Erdreich eriwelchte und ber die Unglücfiätte begränzende Boden 
ſchon jetzz Spaltungen zeigt, jo ift ein weiteres Nachfinten zu 
vefürdpien. 

Wiesbaden, 19. Sept. Nach tem „Rh. 8." ift Baron 
Feld von dem König jum er eines ber preußifchen 
Hoftbeafer ernannt worden. 5 (Prinz von Thurn 
und, Taris) lebie F Hi Tegt Sin AR — 
und nr währefb be —* * —A 

cher, die hrulih * A exicht elden 

— 1 Be vom geſtunge —X —— 
Ein: pc gemeldet, daß ber- 
ielbe nad ” 5 Te Bas, in bie Worte ausge⸗ 
Jon et; Bub PT a En 5 en Füßen oder unter 
den H nerleil® Bon einem 
ande — pe — * — ericht: * m 
bes 25, can auf einer Bank, mehrere 
Fein WERPEE ſaßen und *8 um ihn ber. "Da fänt 
Kine Bombe zwiſchen fie, deren Zünd rauchte. „Na bu 
uber dul” ruft Henn, fpringt auf, minmt die Bombe auf 
Die Anice u — fie fort, daß fie in einen Canal rollt, 
mo fk pi, N e glüßenne Kohle zijgL 

Wien, 26. Sept. Atmiral Tegetthof Tiegt an. einem- 
——— hoffnungslos —— — Le Bi Se 

ner langen ——— wit Beuft e Ausfi do Dier 
* — a Wenemich beab gt Mn Hi ge 
‚nerlofien, — Wer  Bangnier Königswarter abe 
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Ei der Nähe Haß ſurts berunglüdte ein a. 
welcher bei der Durchfahrt eines Bahnſteges fih anf. bem 
Waggons Befanr. 
In — und Bamberg wurbe In ber Nacht 
Samstag auf Sonntag ein regen Nordlicht bepba 
Es wurde allerhöchft genehmigt, daß die jeit Mic Kirn 
in Madenhauſen lebenden Karbollken auß der proteft. War: 
Maßbach in bie katholiſche Piurrei Heſſelbach, dann die 
und Tünftig in Ebeipetlenenfen und Thomashof lebenden Rabe 
liten aus ber prorft. Pfarrei Zell · Weipoltshauſen in le 
katholijche Pfarrei Haufen unter Zutheilung am bi‘ —4 
Gaplanei Uechtelshauſen ee werden. 
Berlin * 
Being, 2.4 Ants 


22. alt. Anklage gegen Batap 
alt, verheirathet von Würzburg, wegen Berb 
untreue. Ter Angeklagte iſt der Sohn des Kaufınanft Anton 
Berling dahier, lernte zuetſt als Buchbinder, diente darntr, mache 
bem er —— Jahre in ber Fremde zuzebragt hatte, als 
Soldat beim 9. Inſ. Meg, wutte jedoch wegen Wirgerlelvens 
vom Milltäe Richter ent allen, % Imꝰ Otiober 1868 Tilihelichte 
er ſich mit der vermögenslofen Goa Jautiſch von 71 
trat als Auslaufer im Dienſt und fand entlih "bet N 
Stabigerihte Würzburg als „rogeeichteiber tum gr 
wurde am 16. — 1. J. verpfüchtet, Berihig Hatte von 
feinem Barer ae Vermögen von 46 . ererbt, diefed A 
verhandelt 4 war Bereits im Jahre 1869 ohne alle 
it be) ara Ang turze ai in der Kanzlei des Ef. Stadiges 
tichis la a t. Stobtgericte-Afieffer 
Par r * — Ave —— Kr 
—8 nung xteien, we) nli 
bei Gericht * um die ee von Er oder 
Werihgegenftänden zu bewirken, vom Sachrteſerenten mit bem 
Annahmd- Mandat oder Behufs der. Juierpuindaufbewahrung 
= Bollzuge an die Depofiienfommijlion vermieſen werben. 
ſſeſſor Haider ſetzte jedoch in Berling das Vertrquen, dem⸗ 
ſelben in mehreren Fällen Werthpapiere zur Verbungung au 
die Depoſile le zu übergeben, und war dies insbes 
fonbere vet dm Y,, 13. umd 14, Mai I. 38. wo Berling 
in mehren Sntureffadhen in Summa 2296 fl. in verſchiedenen 
Werispapieren nebſt den treffenden Coupons zur Abliefenung 
erfielt. An Montag ven 16 Mal c. Hlieb mm Belag nm“ 
ſchuldigt von vo meou des ur alter mr Me 
dedhalb Hr Affeffor Halver ‘bet det des Berling nach⸗ 
ftagen — kam dieſe auf deſſen nn und theilte mit, * 
ihr Ehemann ſchon ſeit 14. Mat Nachts nicht mehr ned 
Haufe u. fei. Hr. Aff. Haibtr —34 Berbacht 
unb eine non biejen bei der Vepoſtten-Commiſſion angeftelite 
Recherche ergab, baf die am9., 13. und 14. Mat dem . 
ling übergebenen Werthpüpiere nicht abgeliefert worben waren. 
Sana hatie ſich was Gerücht verbreitet, daß Berling im 
; 39 verdafier * iu Seſitze nambafter Bertbpapiere 
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Anfindigungen. 


Stadt-Thenter in Schweinfurt. 


Eu Eröffnung Sonntag| den 2. Oktober 1870. 
Director: R. Schmid, Eigenthümer und Director des Sommertheaters in Lubmwigeburg. 
Verfonalverzeihniß nach alphabetifher Ordnung. 
Beder, jugendl. tomifhe Rollen = Scfangepartien. 


‚ Helbenväter und Eharafterrollen, 
Ay jugendl. Liebhaber. 
lt, Raturburfchen. 


ier, Helden und Lichhaber, 
Müller, II. dargirte Rollen, 
WR. Schmid, Director, komiſche Rollen und humoriſtiſche Väter. 
lumpf, Regifieur, komiſche und Charakterrollen. 
itt, Liebhaber und Bonvivants. 
seit, Anmelberellen. 
Weber Chargen. 


Fl. Adrian, Soubrette. 
Fl. —— ſentimentale Sängerin. 
#l. Brudın u, muntere Qiebhaberin. 
F Klein, I. Lichhaberin. 
au Schmid, Anftandsdame und Heldin. 
1. Schmid, jugendl. Liebpaberin und Geſaugsparthien. 
rau Schlumpf, Mütter (Souffleufe). 
au Weber, komifhe Alte und Gefangsmütter. 
GL Weber, kleine Rollen und Ehor. 
Frl, Wienerberger, I. Liebhaberin und Ehor. 
Da Herr S hlumpf von mir zur Eröffnung des Abonnements beauftragt ift, 
fo empfehle ich denſelhen einer geneigten Aufnahme, 


RR. Schmid, Direcor. 


Bekanntmachung. 


Als Beerhüter wurden aufgeſtellt und verpflichtet: 
Georg Stemp, 
Heinrih Niebt, 
Werner Englert und 
Georg Englert, 
was biemit veröffentlicht wird. 
Schweinfurt, ben Br Mani 1870. 


Ber aikrei: 
Tienard's Thenard's Schreib- & Copir-Tinte, 


Diefe jeit 1820 unter dem Namen Enere violette à copier rühm:- 
lichſt befannte —— iſt von dem berühmten franzöfiihen Chemiker Thenard 
unb empfiehlt ſolche in 


Damen: 





44 Blafhen /, Flaſchen Mu Flaſchen nlaigen Flaſchen J 
at110. 2 46 kr. a 27 tr. a 16 fr. 29 fr. 
Er. J. Reichardi. - 


Papier - und Schreibmatertalien » Handlung. 


Ein- & Werkauf von Staats-Papierelt, 
Obligationen, Uetien und Looſen ze. ıc. 
Lehnstaedt & Schmidt, 
Zehntgafle No. 226. 


Eramer ib: Kunftmühle in Schweinfurt 


fiehlt 17 um Mahlen von Korn & Waizen 
cn ahſſohn. 


Nachdem nunmehr die Einrichtung ber hiefür mager beimmten 3 Mahl⸗ 





Ein tüdhtiger Büttnergefelle findet 
bauernbe Unterkunft bei 
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Laheim. 


Die uäd fe No. 52, die nruriie 
Kriegönuumer, enthält: 
Der Stürmer von Granelotte, Mit Porträt 
bes General von Frauſechh. — Der Darih 
nah Haufe. (Schluß) Erzaählung von W. 
Raabe. — Der Sohn ber Wittwe. Gebicht 
v. Georg Hifeliel, — Skizzen vom Kriegs— 
ſchauplat. Bon unjerem Bericterjintter Gg 
Hill. IV. ai Nachtlahrt von Sulz nu 
Wöhrd. — Von Sedan ad Wilgelmegäße, 
Dier Tage aud dem Leben einch KRaifere 
it neun Jluftrationen nach dem Leben. — 
Im Packwagen zwiſchen Ranch und Pont: 
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 &Moufien, Bon unferm Beriäterftatter Dr. 


Hand Blum, — Am Familientiſche: 
Fürften im Fetde. Au dem Bilde unferes 
Specialartiſten I. Kailer. — Aus allerbanb 
Briefen. I. Vermundetenpflege in Speyer. 


Deutiche 


11. Felbpeftbrief. III. Kutichfe und Napolium 
— Au unferer Berlufilifte. 
Preis pro Nummer 21/, gr. 
Beſtellnugen erbittet jidı Die 
Buchhandlung von —* 
(Rüdertajtrane 383) 


Reichardt 
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Nruer Jahrgang 






und neues 
Kriegsquartal 
bes 
— ER 
Fr f SS . . FH 
RR F laheim. 
Beite Zeit 3 
E55 zum Abonnement. 5 
Durd alle Buchhandlungen und 






Poftamter für 18 Sgr. biertel- 
ährlich die reihiten intereffante- 
Den Berichte und Bilder unferer 
Berichterjtatter und Specialarti- 
ften: Georg Hiltl, Dans Blum, 
Dar v. Schlägel, Maler Wilh. 
Friedrich, Emil Dünten u. A. 
Ya “ unfeblbares ii 
ehiwatte, tel — — 
ben aller Art, in Paqueten à 18 und 30H 
empfichlt ‚&. €. Gieser. 
Frankfurt, den 26. Septbr. 1870. 
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Erſcheint tänlich früh mit Abnahme ber Sons umd hoben Feſttage. 
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Bor Bahberg nad Würzburg Von Würzburg 


Mittwoch den 28. September 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfart, 


1870. 
- | Eilmeger- & Pollomnibns- Fahrten, 
Nat ———— Bräckenau, Schlüchtern 7 früp: 





nad Bamberg 


. fra E73 5,55 frau 8,35 frus Guter zu 655 fruh 2 

en 2. — * — wu, @ateriun 125 Witte ; Meiningen (Bfunserhedt, Henllapı, Melriist 
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Die Briefläften werden geleert: 5 früb. 10%, Borm. 


Nalender dev Vergangenheit. 
28. September 1702, Das deutſche Meich tritt der Haager Alliance bei. 








„nn eiegdnachrihten. 
" Parmftadt, 27:Srpr Pin Nachricht aus Ludwige hafen 
wurde Straßburg Abend um 5 — 
Ferrferes, 25. Sepf. Außer unbedentenden Patrouillen: 
gefeßiten vor Paris’ nichts Neure. v, Popbielsfi. 

° - Et Felegramit aus Berfatlfrs vom’ 25. Sept. gibt 
bie Aufftellung ber brüten Aımre vor Paris und fügt hinzu; 
Der Feitie unternimmt nichts Ernſiliches. Es zeigten ſich drei‘ 
Kanonenboote auf der Seine. Urberall_ find Verſchangungen 
und en —— v. Karnatz. 

ru ſfel, MErpt. Dem „Etdilt belge* wird gemel- 
bet, daß nachſten Mitſwoch ein —————— der Feſtung 
Mezieres beabfichtigt fei. Nach dem „Eco du Parlament 
wird die regelmäßige Belagerung von Paris am 2, Oftober 
ihren Anfang nehmen. 

Brüffel, 6. Sept. Ein aus der Stadt Paris ent: 
tommener Reifenber erzählt, daß dafelbſt volftänbige Anardpie 
berifhen fol. Tag und Racht hört man dort im ber Stadt 
Flintenfhüffe. Die aus dem Kampf geflohenen Zuaven find 
in den Straßen mit Kanonen niebergefcheffen worden, 

_ Bien, 27. Sept. Das Wiener Journal „Patriot” vers 
Öffentliht folgende Depeſche aus Konftantinopel vom 28. b.: 
ferandriner Jonrnale berichten über cin Eretreffen wwiſchen 
ber preußiichen Fregatte „Hertha“ umd drei franzöftichen 
Schiffen im rothen Meere. Nach zweiſtimdiger Kanonade 
verweigerte bie „Hertba* auf Aufforderung ber frangöfiichen 
Frepatte „Belqueifen ſich zu ergeben, und jeple den Kampf 
fort, bis ſie unterfant. Ein Theil der preußiſchen Bemannung 
ift gerellet. Die „Hertha“ Hatte vor ihrem niergange einem 
a — führenden Poſtdampfer der franzöſiſchen Meſſagerie 
ett. 
London, N. Sept. Zwei engliſche Cabinetskouriert 
paffirien Rouen auf dem Wege nach Tour. Gerüchte melden, 


daß in Paris Me Anarchie zunehme. Der Llohbgefellicyaft wird, 
geipelbet, bie franzoͤſiſche Polizei habe befohlen, 
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” 
Die Beſchädigung, welche bei dem Bombatbement "Straß: " 
rwörbige Denkmal deutſcher Kunft, das 


burgs das alte, 


Münfter, erfitt, ſtellen ſich glliclicher Weife als unbedeutend 


beraus. Yes Sn ift der Dachſtuhl über dem Gewölbe ab» 


—— has 
enſters unverf 
nigen 
befonders vorher angekündigt, da ber Feind auf der Plattf 

ein Obfervatorium mit Tele graphenle af eingerichtet haıte, 
das umfere Arbeiten volfländig einjah. waren aljo wid: 
tige militärifcpe Beweggründe, welche das kurze Bombarbement 
ber Stadt herbeiführten, und ebenfo waren es richtig gewür« 


nere ift jedoch mit Ausnahme eines Glas: 
t und. Befonders die Uhr erhalten. Die ive- 
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Schüffe, die nach dem Thurme abaefenert wurden, find ‘ 


3 Nadinm. 7 Abends 


digte Umftände, welche den Seneral:Kieutenant v. Werder, og 
der inzwiſchen von ben Franzoſen ausgeführten Beichiekumg 
und Zerfiörung der offenen Stadt Kehl, veranläften, von die⸗ 
ſeim gewaltjamen, aber in der Gejchichte der Belägernangen nicht 
jeltenen Angriffsmiticl -vorlä Abftand nehmen. Dem 
Gommahbanten von Straßburg, jet bier nt, war übrigens 
frcigeſtellt, den Abzug von frauen und Kirbern und ber dus‘ 
blechlichen Beute nathzujuchen ; ein. Amerbicten, das jedoch vom! 
dieſeur le dem Bemerken zuruckgewieſen wurde, er unier⸗ 
+9,000:Merifchen feine Ansmwahl zu treffen im Staude fe.’ 
Nur’ dem Uebermuthe und ber wermeintlihen Sicherbeit bes 
Siegts "verdankt die Bevoͤllerung Straßburgs, daß fie nicht 


„zeitig duf die drohtude Gefahr aufmertſam gemacht wurde, ja, 


ber Irreieleitere Volleaglaubt, weiber in dem anmarichtrenden 
dentſchen Truppen Mord und Braudſtifter ſah, war Beran- 
laſſung, deß die Bevölkerung der Umgegend bis Hagenau alle 
Werthfachen, Kinder und frauen nah Straßburg flüchteten. 
Der Eommandant von Straßburg ließ bies geſchehen. 

Bor Meg, 3. Sept. Am 22. und 28. bat Bazaine 
in der That wieder ungeftüme Ausfälle gemadt. Der „Wefer: 
Zeitung” Kerichtet man darüber: „Nach dreimwöcentlicher Mube 
bat bie Befagung von Met heute wieder einmal ein Lebens— 
zeichen von fi gegeben. Heute Vormittag ift von ihr in öft« 
licher Richtung ein Ausfall verfuht worden, beffen Ziel nur 
die Bahnhöfe Eourcelles fur Nieb und Remilly mit ihren Bor: 
väthen geweſen fen können. Eelbfiverftännlich ift ber Ausfall 
zurũückgewieſen worden. Der Kampf bat indeſſen vom eriten 
bis zum legten Kanonenſchuß gerechnet, 5 Etunden gebauert, 
Gegin 11 Uhr bar das Schießen von den Forts Er. Julien 
und Queulen — erfteres norböftlich, letzteres jüdöftlid von Wetz 
belegen — begotinen und ſich bald auf die ganze Pinie zwiſchen 
DR oe Forts ansgebehnt Die Unferigen find Lie Amt: 
wort meht ſchüuldig neblichen. Zwiſchen 1 und 2 Uhr war ber 
Kampf am Lchhafteften; augen 1'/, Uhr fielen verſchiedene 
Gewehtfſalben. Darauf wurde Lie Kanonabe mäßiger wuıb 
mäßiner,. jo daß zmwilchen 3 und 4 Uhr nur noch efma alle 
3—4 Minuten von den Forts ein Schuß geiban wurde, bie 
gegen 4 Uhr das Fruer ganz aufhört. — 24. Sept. Zu ders 
felben Stunde und an benfelben Stellen, an welche vorgeftern 
Nachmittag die Kanonade aufhörte, wurbe dieſelbe geftern wie: 
der begounen. Um 4 Uhr ficken vom Fort St. Julien und bald 
darauf vom Fort Quculen die erfien Schüſſe. Tarauf enı- 


wickeltt fich auf der ganzen Linie zwischen dieſen beiden Forte 


(arfo öftlih von Mek) cin tevhaftcs Feuer. Nad 5 Uhr dehnte 
ſich daſſelbe in nördlicher Richtuug weiter aus. Vom iyort 
St. Julien wunde in nordöſtlicher Richtung ein Ausfall ver: 
fucht, 'weldjer, nach ber Lebhaftigteit des Geſchützſeuers zu ur 
iheilen , jehr ernfter Natur war. Mus beim ſchon aus den 
Känpien vom 31. Ang. unb 1. Erpt.' befannten Wälbten 
Grimont, welches fih am Nordoſtabhauge ber Höhe vom St. 
lien binzieh: und noch unter dem Schupt der Kamouen der 
ort liegt, fliegen ftarke Pulvertähtpfe auf. Auyenſfcheinlich 
batten bie feindlichen Truppen von biefem Wälbchen aus den 
Angriff unternommen. Unfere Batterien wirkten von benjelben 
Stellen, von welden fie am 31. Aug. und 1, Sept. die Ans 


griffe fo ich zurückgewiecſen hatzen, mit einer Heftigkein. 
die derjen von den zuleht ermähnten beiden Tagen nicht 
nachftand. Der Kampf dauerte bis zum Dunkelheit und embete 
wie vorgeftern.” 


Unter dem Titel» „Kriegstropbäen ber deutſchen Heerew 
ſchreibt ber preußifche Staatsanzeiger vom 24.: Die Relognoss 
cirungs: und Vorpoſtengeſechte, welcht das Vorfpicl bes Krieges 
bildeten, waren naturgemäß für beide Theile von nur geringen 
Opfern begleitet. So bei Gersweiler, Qubweiler, Stürzel 
brunn, ben Renkontres in ber Gegend um Saarbrüden und 
Niederbronn. Der 2. Auguft, an weldem die Stabt Saarı 
brüden preußifcherfeits vorläufig aufgegeben wurde, Eoftete den 
Franzofen 6 Officiere unb 67 Mann. Der Tag von Weißen- 
burg ließ als Gefaugene allein 30 DOfficiere und 1000 Mann 
in bie Hi dc es Sicgers fallen, außerdem 4 Mitrailleuſen, 
15 vierpfüsdige, 7. adpıpfünbige Kanonen, 31. Wunitionss, 13 
Hinterwagen und 14 Jufanteriepatronenlarren. Au der Schladt 
bei Wörth verloren die Franzoſen 6000 Gefangene mit 100 
DOfficieren, 2 Adler, 6° Mitrailleufen, 35 Kanonen, 42 Wagen, 
200 Bierbe, die Bagage unb das Zeltlager won zwei Divſſio⸗ 
nen, jowie 2 Eifenbahnzüge mit Proviant. An demjelben Tage 
verloren fie bei Spichern und als Folge biefer beiden Gefechte 
in ben nächſten Tagen bei Reihshofen und Saargemüänd 2500 
Gefangene, 4 Geſchuͤhe, 40’Bontons, ein Zeltlager, verſchſedene 


Magazine, 10,000 wollene Dedten, 40,000 Geniner Reis, Kaffee, 


Zuder, Rum, Wein, Zwiebad; jowie Schuhe, Käppis, Gamas 
ſchen und Zabalsvorräthe; dieſe letzteren allein im Werthe von 
einer Million. Die seiten Pläge, welche im der erjten Hälfte 
bed Monats Angufl an deutſche Truppen fi ergaben, führten 
ung in Hagenau 9. Dificere und 108 Mann nebjt-80 Pierden 
ud großen Vorräthen an Waffen zu; in Lichtenberg fielen. 3 
Dfficiere, 830 Dann, 7 Geihäüse, 200. Gewehre, 30,000 Par 
ironen, Bulver u. j. w., in Lügelftein, Gewehre und Wunitien, 
mit Marjal 60 Gefchüge in unfere Hand. Die breit Schladt: 
tage bei Meb haben im VBerhältnig au ben großen Opfern, 
welche fie auch unſererſeits geforbert, nicht jo bedeutende mas 


terielle Erfolge, wie bie Kämpfe zwei Wochen vor und nah 


ihnen für uns 


ebabt, da der Feind jtets in ber Lage war, in 
ben Schuß ber 


arten Feftung fein Material bergen zu fönnen; 
bennoch hat der Tag von Bionville ven Franzojen 36 Officiere 
und 2000 Dann, der von Graveloite 54 Dfficiere und 3000 
Mann Gefangene gekoftet und wird ihr Gefammtverluft an 
allen drei Tagen mit 25,000 Mann feineswegs zu hoch vers 
anſchlagt fein. Auf dem weiteren Vormarſche fiel die Feſtung 
Vitry mit 17 Dfficteren, 850 Wann und 16 Kanonen in uns 
fere Hand. Die Gefechte und Schlachten bei Nouart, Beaus 
mont und Sedan führten vor ber Capitulation bei legtgenann- 
tem Orte etwa 30,000 Gefangene, fowie eine große Zahl von 
Adlern und Gefhügen uns zu; ber Tag von Beaumont brachte 
bem Feinde den Berluft von 7000 Gefangenen, 2 Ublern, 11 
Mitrailleufen, 3 Kanonen und feines Zeltlagers, ber von 
Seban vor ber Gapitulation ſchon eimen ſolchen von 25 Ge 
Ihügen, 2 Mdlern und 25,000 Mann. Die Eapitulation von 
Sedan überlieferte uns 1 Marſchall, 39 Generale, 230 Stabs-, 
2095 anbere Officiere, 84,450 Dann, außerdem noch 14,000 
Berwunbete, bie jämmtlihen Adler diefer Regimenter, 70 Mir 
trailleufen, 330 Feld: und 150 Feitungsgeihüge und 10,000 
Pierde. (Der Neft der Heeres — etwa 14,500 Manı mit 
12,000 Pferden, Kanonen uud Artilleriefahrzeugen — wurbe 
auf belgiſchem Gebiet entwaffnet.) Die Verluſte ber Frauzoſen 
innerhalb der, belagerien ober cemirten Feſtungen find noch 
nicht feftzuftellen, und nur Das ift befannt, daß bie Garnifon 
von Straßburg bei einem Ausfall am 16. Auguſt 3 Kanonen, 
bei einem eben folhen am. 2. September. 1 Officier und 4 
Mann als Gefangene eingebüßt hat. 
lation: von Laon im unferen Beſitz übergegangenen Trophäen 


und Borrätbe find zur Zeit, von Zeiten des Hauptquartierg 
nod nicht veröffentlicht werben, doch befinden fih 23 Geſchühze 


und viele Gewehre babei. Faſſen wir bie bis hier chronoiogiſch 
aneimanbergereihien Erfolge kur zufammen, fo ergeben biejelben 
als Berluft des. Feindes und Geninn ber deutſchen Heere in 
bem bis jegt geführten, noch nicht zweimonatlichen Feldzuge, 
außer Todten und Verwundeten annähernd: 1 Marſchall, 39 
Generale, 3250 Dificiere, 104,750 Manu (und 14,000 Ber: 
mwunbdete in Seban), 10,280 Pierbe, mindeflens 56 Adler, 102 
Mitrailleufen, 690 Feld⸗ und Feflungsgefhüge, über 400 Fahr⸗ 


enge, mehrere Bontonkolonnen, Magazine, Eifenbahnzüge, ſo⸗ 
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Die durch bie Gapitu- , 


. 


wie, eine faſt unberechenbare Menge von Vorraͤthen an Waffen 
Munition, Belleidungs,, NMusrüftungsgegenftänden, Fourage 


und Proviant. 
Ein. Bericht der Ftantf. Zig.u von Bafel, 25. Septbr., 


ſagt: Bon Mülbaujen geht feit Mittwoch wieder täglich zwei: 


mal ein Zug uad Bafel ab. Die von bem babifchen General 
audgeichriebene Eontribution (2, nicht 1 Million) ſoll in der 
Eile des Abzuge gar nicht erhoben worben fein. Auch ein 
Theil — Waffen und einige Pulverfäͤſſer blie⸗ 
ben zurũck. 





Politiſche Nachrichten. 

Berlin, 27. Sept. Das ausmärtige Amt hat unterm 
26. ein Rundſchreiben an bie biefigen Vertreter der Bunbess 
tegierumgen. und der ausmwärtigen Mächte gerichtet. Ju bem: 
felben. zeigt Sr. v. Thile au, dag, nachdem die franzöfiichen 
Machthaber den Waffenftillftand abgelehnt, nachdem eine aner» 
kannte Regierung in Paris nicht beftehe und die faktiſche Regierung 
uach Tours verlegt jei, die Sicherheit des Verkehrs nad, aus 
und in Paris nur noch nah Maßgabe ber militäriichen Er⸗ 
eigniſſe beftehe. 

Wie der „Bayer. Eur.” berichtet, follte fi am 26. Abends 


eine —5* von Abgeordneten ber patriotiſchen Partei in Mũn⸗ 
a 


hen verjammeln, um fich über bie Kagesfragen 
Maßnahmen. bezüglich. berjelben zu beiprechen. 
— Bren,-26. Sept. Im Abgeordnetenhaus wird Hepfen 
zum Praͤſidenten, Vidulich und Küuberg zu Vicepräſidenten ges 


reſp. über bie 


wählt. Der Antrag — auf Erlaſſung einer Adreſſe 
wird, mt „einge Stumme, Majoritaͤt qugenommen. Rech bauer 
erklärt De ie eifafjungäpartet, auf 2. meritoriiche 


Behandlung ber Vorlagen des Reichörathes nicht einzugehen, 
fo lange nicht alle Mittel erjchöpft feien, um die Böhmen zur 
Beſchickung des Reichdrathes zu veranlaffen; er beantragt aufs 
Neue die Vertagung. Die Dringlicpkeit des Antrags wird ab» 
elehnt. 

— Den „Hamburger Nachrichten“ wird aus Münden tlele- 
rapbirt, daß von preußijcher Seite beabfichtigt werde, ben» 
an frangöfiichen Departements, welche bereits okkupirt feien 
oder welche noch offupirt werben möchten, eine gemeinſchaftliche 
Suterims:Regierung :zu geben, an beren Spitze der Großherzog 
von Medlenburg treten joll. 

Ferrieres, 27. Sept. Der Bericht Jules Fapre’s über 
feine Beiprechungen mit bem Bundeskanzler befundbet zwar das 
Beftreben, wahr zu jein, ift aber doch ungenau. Die Waffen« 
ftilftandsfrage ſtand in erſter Linie; bezüglich ber Abtretungen 
mollte Graf Bismard ſich erft erflären, nachdem biefelben im 
Princip angenommen jeien. 

Kiel, 26. Sept. Der „Kiel. Ztg.» zufolge hat ber Ge: 
neralgouverneur Bogel v. Falkenſtein feine Zuftimmung bazu 
ertheilt, daß Handelsfhiffe am Tage bei ruhinem Wetter und 
unter Benußung von Schleppbampfern ben Kieler Hafen pafr 
firen. Der Generalgouverneur hat gleichzeitig weitere Erleid: 
—— für die Schifffahrt und die Nachtpaſſage in Ausficht 
geftellt. 

Brüffel, 26. Sept. Dem Bernehmen nad ift zwiſchen 
Preußen und Belgien vereinbart, daß dem in Belgien aufge 
uommenen preußiihen Vermundeten nach ihrer Wiederberftell: 
ung Beverlog ober Brügge für bie Dauer von drei Monaten 
zum Aufenthalte angewicien wird. . 

. Brüffel, 26. Sept. (Senat.) Soloins proteftizt gegen 
ben Angriff Jialiens auf Nom, vergleicht die Situation. des 
Rirchenftantes mit Belgiens und fragt, ob bie Regierung Maß— 
regeln zum Schutze für die Heimkehr der in pärftlicen Dien: 
ften „befindlichen, Belgier. getroffen habe, Minifterpräfident 
d’Hnethan. antwortet, das neutrale Belgien fei zur Vorſicht vers 
pflichtet," jedoch jeien Anorbnungen zum Schuße ber —5 
getroffen. Ju Rom ei kein Belgier ‚getöbtet, nur. wenige ſelen 
verwundet worden. Reyntiens - proteflirt ‚unter, dem Miber: 
fprud der Rechten gegen den Vergleich Belgiens mit ‚dem. Kits 
chenſtaate. Be 

Brüfjel, 26. Sept. Nach “einer Ielegr. Depeſche ans 
Amiens fordert der Präfelt des Somwmebepartemients, das Volk 
zum Rampf bis aufs Mefier auf, ba bie Hoffnung ‚puf- Frieden 
geſchwunden jei., Eine Depeſche aus Tours melbit, daß bie 
Präfeften ber weftlichen Departements eine Conföberation ge⸗ 
bildet haben, um bie Veribeibigung zu organifiren. Ob im 
Anfhluß an die Regierung ober unabhängig, wird nicht gejagt. 


London, 26. Sept. „Zimes”, „Stanbarb*, „Morning 
Poſt“, „Daily Newss beiprechen die von Grafen Bismark für 
bie Bewilligung eines Waffenftiliftandes aufgeftellten Bebing 
ungen und finden biefelben maßvoll und ben Umftänber an: 


emeflen. 

. Florenz, %. Sept. Der König wird am 6. Oftober, 
das Ergebniß des Plebiszits entgegennehmen, das Parlament 
auf den 12. einberufen und am 18. feinen feierlichen Einzug 
in Rom halten, zugleih auch den Renierungsfig.babin verlegen 
und im Quirinal_ refidiren. — Die auswärtigen Geſandien 
haben alle ihren Wappen bas italieniiche beigefügt. — Im 
Batifan macht ſich eine mildere, zum Unmäherung geneigte 
Stimmung geltend. 


Vermiſchtes. 

Münden, 26. Sept. In Ingolſtadt wurde am 24. 
d. M. der kriegsgefangene Soldat Jean Pierre Augufte Hamel 
des franzgöfiihen 8. Jägerbataillons wegen thätlicher Infubor: 
dination gegen eimen baysrifchen Officer ftanbrechilich zum Tode 
verurtheilt und das Uriheil fofort mittelft Erſchießens in Volle 
zug gelebt. N ir 

Den „R. Nacht.“ zufolge hat der Reicheraih und Gene 
ralguartiermeifter Graf Bothmer vom König von Preußen bas 
eiferne Kreuz eigenhändig verliehen erhalten. 

Im Eljaß find nunmehr 34 deutſche Poftanftalten. zurictet, 

Zu Ranzig wird eine Telegräphendireefiot, und u Kans 
zig und Hagenau Telegrapberinfpektionen errichtet und theilmeife 
mit bäpe jede Beamten beiept. - 

Lolales und aus dem ſtreiſe. 

Der Abſchied für dem Landbratb von Unterfranken und 
Aichaffenburg über deffen Verhandlungen in ben Sitzungen 
vom 6. bis 18. December 1869 ertheilt dem. vom: Lanbrathe 
geprüften Borarjchlage der Kreis:Ausgaben und Kreis Ein: 
nahmen (je 242,705 fl. 43 fr. 2 dl.) die landeöherrliche Ger 
nebmigung. Die Kreisumlage beträgt 11%/, pEt. von ber im 
Landratheabfchiede pro 1869 angenommenen Steuerprincipals 
fumme von 1,353,108 fl. 15%, fr. Auf bie bei Prüfung der 
Voranſchlaͤge erfolgten Anträge und Beichlüffe bes Landrathes 
wurden nacftehende Entfchließungen ertheilt: Der Lanbrath 
bat ben poftulirten Zuſchüſſen von je 88 fl. zur Ergänzung 
des Lehrergehaltes in ben Gemeinden Winkels und engere: 
brunn, deren Schulen zwar unter 50 Schüler zählen, jeither 
aber mit einem befinitiven Lehrer befegt waren, nicht zuger 
flimmt Zur Begrünbung der Ablehnung dieſes Poftulates 
bat fi derſelbe auf Art. 2, Abi. 1 des Geſehes vom 10. Nov. 
1861, bie Aufbringung des Bedarfs für bie deutſchen Schulen 
betreffd, berufen, und bie von ihm fchon früher geäußerte Auer 
ſchauung wiederholt geltend gemacht, daß nad biefer Geſetzes 
Beitinmung auch bie ſchon beftehenden definitiven Lehrerftellen 
am denjenigen Schulen, deren Scülerzahl unter 50 herabfinke, 
nur mit einem Schulverweſer beiegt werben ſollen. Diefe An« 
Kung fteht aber weber mit bem Inhalte der bezeichneten 

jegesbeftimmung noch mit ber Intention bes Schulbotations: 
ru im Einklange, wie. bie ‚von Unferem Staatsminifterium 
bes Innern für Kirchen: und — in der zum 
VBellzuge bes Urt. 2 Abſ. 1 des Schuldoiationsgeſetzes erlaſſe⸗ 
nen Eniſchließung vom 31. Märg 1865 Nr. 2550 (Minifte 
riglblatt vom Jahre 1865 Seite 74) ausführlid‘-erörtert Fr 
eBenfo in der 39. öffenılichen Sikupg der Kammer ber Ab: * 


ge@pröheten“ vom 24. Mai 1865 bei Beantwortung ‘einer im: 8; 
ferpelation dargelegt  : ; ' 


d em ‚Betreffe an bafjelbe gerichteten J 


tb." Die f. Kreisregierung warb deshalb beauftragt, bem 
u beisfeine 


g £ ı. tächfliin- lung von => Anbalte 
dieſer⸗ Minifterial Ensfchliefung und ruegpellations:Beantwors 
1ung ee zu neben und die abgelehfiten Poftulate für bie 


Lehrfielen in den Gemeinden Winkels und Renkersbruit zu 8 fl. 


erſeuern. Foriſetzung folgt.) F 

Dem Schullchrer Joſeph Klug zu Alena wurde, 
feiner Bitte. entiprechend, der Schul und Sircendienft zu 
Straßbeſſenbach B.: A. Aſchaffenburg, bem lehrer Georg 
Röthlein von Wernarz der Schul- und Kirdendienft zu Fuchs 
habt, B.: A. Königshofen, Übertragen. { 

Die I. u. III. Amtsjchreiberjtelle beim k. Bezirfsamte Ge: 
rolzhefen find erlebigt. 

Tem Gewebrfabrifanten N. Stahl aus Haßfurt, zur Zeit 
in Subl, wurde auf einem von ihm erfunbenen, eigenthümlic 
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Ferbinamb 


conftruirten Hinterlader Hr ben Zeitraum von 1 Jahr ein 
Gewerbeprivilegium verlich.n. 

Würzburg, 26. Scpt. Am vergangener Woche warb 
auf dem Milnärtirchhofe der zweite Turkos begraben, auf 
beiien Hügel nun zu⸗ leſen flieht: Dehil Ali Ben Abballah, 
Zurfos im 2, Zurfosregimente. — Vorgeflern warde ebenbas 
felbft ein Zuave und zwei Bayern beerbigt. 

Die Studienanftalt Würzburg, deren Räume wieder 
old Lazareih dienen, jol demnädft in das Gebäube liberfiebeln, 
welches für das Kuabenfeminar GChilianeum* eimgerichtet ifl, 
und bafelbft ihr künftiges Schuljahr eröffnen. 


22, Fall. Durch ben Wahrſpruch der HH Geſchwornen 
Obmann Hr. Bürgermeifter Zche von Hainert, wurde Anger 
Hagter Berling bes Verbrechens der Amtsuntreue für ſchulbig 
erklärt und hierauf vom Schwurgerichtshofe -in eine Gjährige 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

23, Fall Anklage gegen Karl Thomas, 18 Jahre alt. 
led. Glafergejellen von Breslau, wegen Verbrechens des Naubes, 
Am, 10, 1% fküb 9 ging der Barbiergehülfe 
ehlhorn von Henckenwalde im Altenburgiichen 
mit 3 ihm unbefannten Handwerkeburſchen von But a/ 
bimweg, um über Dettingen und Kleinoſtheim nach Aſchaffen⸗ 
burg zu gelangen. In Dettingen kehrten fie wegen des ftarfen 
Regens ein, und verblieben bis 2 Uhr Nachmittags. Blei 
außerhalb -Dettingen-blieben bie drei chen eiwas 
zurück, iv d mare jelılh vorwärts ging. Als leßterer 
an bem a ege liegenden Wald anlangte, fam plöglid einer 
biefer 3 Burſchen ihm, rungen und veranlaßte bem 

ehihorn, wegen des ſtarken Regenk im Walde unterzuftellen 
bis bie Anderen nachlämen. Kaum in den Walb eingetreten, 
faßte der Hanbwerfsburiche den Meblhorn an ben Schultern, 
warf ihn zu Boden und band mit einem Stride deſſen Hänbe 
feft übereinander. Hiebei zog er ein Meffer und drohte den 
Mehlhorn zu erftechen, wenn er ſich rühre. Mehlhorn ergab 
ſich darein und bat nur um fein Leben. Der Handwerksburſche 
viſitirte fodann deſſen Taſchen und nahm ſeine Baarſchaft, aus 
8 Silbergroſchen beſtehend, eine filberae Cylinderuhr 9 MC 
werth, die Deifetafche, Barbierzeug und Effekten im Werthe 
von RO fl. enthaltend, dann beiten Filzhut hinweg und eilte 
in ben Wald. 4 Thaler, die Meblborn in einem Gurte auf 
dem Leibe trug, blieben verfchont, ba er vorgab, daß dies ein 
Bruchband je. Mehlhorn raffte ſich anf und eilte ohne Kopf 
bedeckung mit gefeffelten Händen nah Dettingen, um ber 
Gendarmerie Anzeige zu machen. Der Gendarmerie gelang 
e8 auch des fremden Burſchen noch am felben Abend in Dain« 
aſchaff habhaft zu werben, nachdem er zuvor einen Fluchtver⸗ 
fuch gemacht hatte. In bem Verhafteten wurbe ber Karl Thomas 
ermittelt, deſſen Leumund —— iſt, indem er ſchon wegen 
Diebſtahls und Urkundenfaͤlſchung, Landſtreicherei ac. mehrfach 
beſtraft wurde. Bon ben geraubten Gegenſtänden hatte er bes 
reits einen Theil veräußert und einen Theil im Walbe wege 
geworfen, während er einzelne Kleibungsftüde bes Meblhorn 
am Leibe trug. Er ift der That geftändig und führt als‘ 
Motiv an, daß er ben Raub nur verübt babe, um _fich beflere. 
Kleider zu verſchaffen. Durch ben Wahriprud ber HH. Ger 
ſchwornen — —— = EL Beige! * Pe für 

uldig erklärt , Obmahr Hr. fi, ie 
& t Ger.⸗Sekretaͤr zu Würzburg. "Das u > 







& 
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28. September. "Die Aukıbr“ 
war gut und erlitten die Promi der⸗ 


38 00 Pfo. per Schäffel, Gexſte 14 fl. bis 16 fl. Haber 
bis On HB * Se Linſen 21 fl. 80. fr. der ShfiL_ 
Schweinfurt, 8. Sept. Auf dem heutigen Vifthal 
marfte koftete Butter 29— 81 fr. per Te, Schmal; 1 U BO, 
His AfL. 36 Mr. die Maf, Eier 10 Std. 19 fr, Tauben (mnge) 
16—18 fr. das Paar, Hübner (junge) 18-30 kr, bo," (alte)- 
18—24 ir. bas Srüd, junge Enten 30439 ft. pr. Sü, 
SGänie 1 fl. bis 4 fl. 18 kr., Zweiſchgen 100 Srüd 3-4 fı., Wein 
trauben 4-5 kr. pr. Bid... Hepfel 46 ir. die. Metze, neue Kar 
toffel 30 fr. die Metze, Einmachguken 15—21 fr. das Huns 
dert, Kraut das Hundert 2 fl. 30 kr. bis 3 fl, Saugſchweine 
9 bis 12 A, Räufer 10—18 fl. per Paar. 


Aukundigungen. 
Abonnements: Einladung. 


Mit 1. Ortober beginnt ein neues Abormement anf ben „Echmeinfiirter Anzeiger“, welher täglich (außer Sonntage 
unb an De ae erichelnt. 
Wir en auch ferner in unferem Streben nad — 
weht made werden, für die Erörterung der Fragen der Zeit in dieſem m: nnfere Spalten fiete effrn zu haben und * tel: 
muth Beni Tr Blaikbegehäten Ce freiheitfichen und aebeihlidhen Entwicklung bes ea Fan ——— Seit de ſieht. 
0 wie Us und Bez Ge esna tem, bie 
«& Werthpapieren, en ——— ‚Särannen-, 
Überhaup N Kart dat, was für Handel, Landw irthſchaft ft und — von Intereſſe ſein faun, wird jo rafdı und and: 
htlich ale mönlih gebracht, mährend — wichtige Porfemmnifte durch Ertrablätter mitgetljeilt werden. — Kür Unter: 
und Belehrung mwirb in dem wöchentlich 2mal beigegebenen —— Franconia: durch gut gemähite 
obellen und Erzählungen, Auszüge aus belrhreuden und gemeinnützigen Schriften u & attragen. 
ab find Bei dem zablreichen keſertreiſe von dem beſten Erfolge und newähren wir bei dſreret Benfigung namhafte Vortheile. 
er Preis dee Blattes beträgt 


pro Bierteljähr nur 36 Kreuzer BE 


woru bei —— Abonuenten fr. Poſtaufſchlag fonmen), ſo daß ber — Anzeiger mit Recht al € das 
Blatt Fraukens bezeichnet werben kann. 
Beitellungen für bier beliche man bei der Erpedition, auswärts bei den mäshftgelegerren kgl. Poſtbehörden ober Poſtboten 





URDiOR Zu Pac Die Redaction und Expedition. 
Bekanntmachung. Schonunger Sängerfrang. 
In Satpen MWeippert gegen Möumelt verjteigert der Unserzeichnete Am konımenden Tomerbtagß der >90, 
Mittwod) den 19. Dftober D8. 3. Sepibr. Hands ‘_Ubr findet ſär Die 
Bormittäne 10 Uhr am darauffolgenden Sywnilan abzuballınde 


auf der Notarialskanzlei wieberheit das beflagtifhe Anweſen, gelegem in der Steuer⸗ Protduttion eime Üheneratpıebe ſtatt, au 
gemeinde Gerolghofen, beitebend in: einem Wohnhaus, HansMr. 138 nur Keller, , welder ſämmtliche alıwe Mitglieder und 
Sheune, Schmweinftal, Holzpale, Biuunen und Hofranın nebft Wurggarten uns diejeutzzug Hersen, ‚welche ihre, neiällige 
Gemeinde- med Holzredyt, dann den dazu aehörigen Grundſtäcken sub Plan Me. , Mitwirkuug zZugtjagt baben. Üd rechi. 
399: 4041/,. 8157. 3366. 404 unter den vor dem Strich bekannt gegeben mer zeitig cinzufinden gebelen find. 
beuben Bebingungen und erfolgt diesmal ber Zuſchlag ohne Rüdjiht auf ben Schonungen, d. 28, Scpiember 1570. 
Ehägungswertb. Der Borftand. 
Gerotahofen, 26. September 1870. a — — ————— 
Der Rotariats:Bermweier. 










I. Derletb, Neuer Jahrgang 
Das Goncert zum Beiten der verwundeten deutſchen und nene® 
| Krieger Kriegsquartal 

brachte eine Brutio: Einnahme von fl. 336 30 fr. 

bie Unkoſten betragen im Ganzen ft. 60 24 fr. * D Sg 

mithin bleibt ein Netto: Erträgnig von 1. 376 6 tr. BE h . € 
welde dem hiefigen Hülfsverein überwiefen wurden. Die Halle wurde von Heu En — 
Gattler, dad Gas von der Stadt gratis gegeben, Auf: und Abſchlagen dı8 Bosiums Im Se an im. 3: 
übernahm die Liederkrang:, Transport und Stimmen bes Jajirumentes dis Geſang 3: = s: 
vereinscafje.  Ehenjo wurde für den Dend ver Programme, jowie für ſaͤmmtliche 35 Beite Zeit .: 
Anzeigen in beiden Blättern nichts berechnet. Für dieje, Sowie füc die Somnitigen ©: zum Abonnement * 





und von allen Seiten gewährten freundlichen Unterftägungen deſten Dant 
Das Comite, 





Zurch alle Buchhandlungen und. 
Poſtämter für IS Sgr. viertel-“ 
ee Die reichiten intereflante 

en Berichte und Bilder nnjerer 
Berithterftatter uud Specialarti- 
Dar Ser Hiltl, Dans Blum, 

lägel, Maler Wilh. 






—5 — Publikum empfehle ih meine 


Atlas-, Seen & Wolhioff-Wärherei, 


wobei —** zu Den: tten erlaube, daß all A n von Mleideritoffen, len? 
, Tiihdeden in allen Stoffen, iomi: Seiden- & Atlasbänder, Spisen —34 
2.1. ms auf das Schönſte und Sorgrältiaite gewaſchen werden. 3 4, Emil Hünten u. A. 
Unter augen reeller Bedienung Ya Feier Auittãagen entgegen 


. Otto une Parthie Dünger 


nädjft dem — bei HOrn. Oekauom Stupfer. iſt zu werkanten Näheres Erpetinei, 






















— 7* rampfe (Falſucht ——— 
eilt Spezialarzt für Cpilepſie Tr; O. Killiſch in Protiäk.. Cassomsch Ra 
er lim, i 181: —5 trage 45. — Bereiie über Hundert geheilt. Yreuss,, Friedrichad'or v 67-9 
* *F »istolen N N 

Verkauf von Staats-Papieren, ..me 8. 
Obligationen, Actien und Looſen sc. ıc. — DE 
Lehnstaedt & Schmidt, ze soreimı — 

Zehutgaſſe No. 226. Dollars {m old "9 28-57 

Redaktion, Drud und erlag von Fr. 3. Reichardt im meinfurt (Mit dem Unterhaltungsblatte Wo. 78.) 
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Schwein 


rter Anzeiger. 





—— 
nn HI. 3ahrgang: . 
ah Erfeeint tinfich früh mit Ausnabmie ‚der Sont,» und hoben Feſttage. 





11207 Abomnementsbtdingungen: ? $ 
** ee Br nn en Wan ante: Michael. 
AMtrei. Zuflengrdähr kud Yerddit. Sonnen⸗· auig. 5,58. 
















Kalender‘ 


Donnerstag den 29, Septem 









Iuferationäbediugungen: r 
I fr. Die einfwattige. A fr. Die Hpaltioe amd 9 Pr. Me 
durdnaufsnde Barmond- zeit. 
Bei öttgrer Benupung gewähren Mapan. ;, 


1570. 


Rahel: Michael. 


Sönntmslintern.. 5,42, 











— Tu . — — — 7 ap ger rare MEGA | 4 > ı 7— 12149: ——— 
md. tod Abgang und Arkıhıft Der Eifenbahnzüge in Bchweinfirt. Cilmagei- & Vollomnibus- Fahrten. 
Bon Bamberg nach Mhreburg Bon Wärzbiurg nd Bamberg |Rıs Klömisigen, Bräckenan, Schluctern 7 frup- 
ee ET IPA 835 frus 6,3 (tun GDüferınya 6.55 früh „. Kissingen va yeah 
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Straßburg wird von dem Franzofen befept. 


Durch Nacht zum Licht. 

In den Sünften) des Berverbens ift die Menſchheit immer 
weit boraug,, die Kunſte des Segens binfen had. Nie mies 
5 war nicht ber Opferkulius, ehe die Öffentliche Sicher · 

it bie, Mufmenkjamteitder Intelligenz auf fich zogl Wie rafı 
finiti hat sich, das 4, Pricitertmum“ orgamifitt, che es Lehrer 
und Ierzie gab! Wie jorgiam „iperrie der König die Prüden 
und die Straken«, ‚che bie Regierungen auf Hebung ber In— 
bujivie, auf Schum für Handel und Wandel bedadıt waren! 
Immer war es die Noib, die zur) Kebrerin. werden wußte; 
die Armurb, die zum Reichthum jührte; die äußerſte Ge 
fabr, bie zum Stachel der Sicherheit wurde, Mlle® in det 
Menſchheit arbeitet ſich aus der Fiuſterniß berauf, au® der 
Nachi zum Licht“ Wer dic Selbſtbeſtimmung und das 
Recht auf Ile, leugnen will, der darf feine Culturgeſchichte 
Nudiven, ſich nicht mit de: Entwicklung der Gefittung befchaͤf⸗ 
tigen; deun da ift alle Autorität, alles jogenannte "göttliche 
Reit" verloren, Die Geſchichte ber Polizei, in Sinne der 
antitem „Politeia® ift bie nach drũctlichſte Lehrerin der menſch⸗ 
lichen Freiheit. 

Wie wir heute auf dieſes Thema kommen, was uns heute 
au-jolger Beratung brinnt tumd zwingt? Drr Krirn, der 
Feldzug in Frankreich! Jebermann ſtaunt die Führung der 

n Armee an, ber Einſichtige bewundert ie. Die Kricgs: 
kunſt feiert je eben. ihre höchſten Triumpbe, und wär: das 

morben nicht, wären nicht bie vielen Zebntaufende 
von. Verwundeten, Aechzennden, Stöhnenden, die Beichenfelder 
und Opferftätten,) man Fönnte jubiliren itber die Siratenit, tie 
Über, ‚die Taktik, über bie große Bewegung der „Schachfiguren“, 
wie ũber die Kampfart in ber Nähe. Dam ficht ba, es gibt 
eine Kriegol um it, eine Anwendung ber Krirgswiflenichaft, 
Diefe Kriegskunft iſt in Wabrbeit die achte der Kinite, und 
Bellona heißt die achte Mufe. Die Ueberflügelung der ſich zu 
rüdzichenden frangöfiichen Armee, ihre Abiperrung zwiſchen 
Maas und Mofel, die Zurücdwerfung dreier Armeeforps auf 
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der „prödmcirenden Armeen”, im der Taktik der „Fried: 
lichen Concurreng*? Kennen wir bat wirthſchaftliche Tet⸗ 
rain fo genau tie das friegerifche? Kann ſich die Statiftit 
mefien mit ber Gen der militärifchen Weberfichten, mit 
ber Pünftkicpleit: ihrer Angaben, der Unfehlbarkeit der Dispo» 
—— erg —— Gr ſicher in 
en ‚gut, es ent elbe, nur ih 

umtet anderen — Der 


—— — 
wir auch nur halb fo weit, nyr bald fo fehr-in der Strategif 


ja die Humanität felbit; es gilt die Erhaltung uhd Föor 
derumg ber Mehjchheit, ftatt ihre Schädigung und_Zer 
Hörung. Hier fallen die Tapfeın und überleben vielfach den 
Kampf nicht; dort Äberlebt der Tapferfte am Meiften und ges 
nieht den Preiß der Tapferkeit: Wohlleben, Zirfriedenpeit, Bei: 
teres Dofein! —_ Zt das nicht die vertehrte Welt, daß noch 
im’19. Jahrhundert (wir möchten jagen: jelbft im 19. Jahr: 
hundert) die Kunft des Verderbens taufend Meilen vor ber 
Kunſt des Segens voraus  Kömte eine ſolche Betrachtung, 
den Menſchenfreunb nicht gründlich niederſchlagen und ihm bie 
Arbeit Tür bie Wohlfahrt ſeiner Nebenmenſchen fhr immer ver: 
leiden ? Es darf wicht fein umd muß mit nothwendig jo jein, 
Wir hoffen auf eitte Umkehr ber Gedankenritüng ‚gerade nach 
biefem Kriege; anf eine Einkehr des Geſchlechtes in ‘fich ſelbſt 
Es muB enplih zum Nachdenken über fi und 
fein Geſchick kommen, es muß ji als „große Friedens: 
armer“ conftituiren, der Kargbeit der Natur wie ber Tücke des 
Schmarbzerthums ernſtlich anf den Leib geben, und mit Hilfe 
ber Wiffenfhaft, der Technik, des Fleißes und des 
Willens zum Objcctiv den Sag des Apoftels nehmen: „Wer 
nicht arbeiter, der ſoll auch nicht efien.* > 
Die Waffen werden bald ruben, des ſtrikges Stlrme 
ſchweigen; auf blutige Schlachten folgt Sammlung’ bet Ge: 
müther amd die Nothwendigkeit, bir erüttenen Schäden miszu: 
mergen. Dann mag m. 9. ac bie Reihe wirder an „Gefang 
und Tanz” kommen, ber ſtiedliche Reigen may ſich bilden, der 
gemülhliche Schluß des arbeitsvollen Tages umd bie Ehmlın: 
ſerung zu neier fritdlichen Krafianſttengung. Das mwirb 
die Zeit fein, wo unfere WBiſſenſchaft zur vollen 
Geltung und Zu ſegenereicher Wirtfumntert ji 
entfaltet. , DD. 





Kriegsnachrichten. A 
Darmftadr, 27. Spt: Laut Nachricht dbın Etappen: 
foniniatibr Ludwigshafen ift Straßburg heute Abend 5 


Uhr übergeben worden. 


Ontglır Uhr 1 Se 
bir Köntgin Auguſſa. eb: a e . 
pitulation Etra maps Oberftlie usti 
* sch re a erder 
o 

ie Frei 26. Sept. 13 räfeft des Departements bu 


an I bie Höhe des Platequs von. 


—— en unfere Frlbbatterlen, von dm Geſchützen 
nterftüßt, „bie Redoute —* Bu et Bil 
N Kar „2. 


ein. Der Berluft des Feindes war beträchtſiſch,. Die Mobil 
garden Ach „gut. An demſelben Tage bat Eontreatmisal 
Saiſſet eine glängenvne Mecontioseirung nad Bourges zi, am 


der Spike don — 400 Mann Marine⸗ Infanterie‘ 
und 8 Compagnien Ecdlaireure der Seine gemacht. Der Admiral 
hat den Feind aus dem Dorſe Droucy ener 1 vertrieben. 
Gleichzeitig lieh General Bellamont das Dort errefitte bei 
Paris angreifen. Der Feind, in beträchilicher Stärke, ku ri 
regt lebhaften Kampf aus jeinen ee geworfen. Unfere 
Truppen haben ihren Rüdzug auf Saint:Denis ohne beun- 


werben vonführt. In Ebreur iſt eine geronaufiſchet 


Ballon mit zahlreichet Depeſchen angekommen. 

Tours, 27. Scpt Das Journal offljiel* vom W. 
Sept. veröfi.ntlicht einen Bericht Über dic Vorgänge am 24. 
Sept. Der Tag verlief ruhig. Das Fort Mont, Balerien 


bie Batterı: von St. Quen jeuerten in großer Kalle dhng ah. Dekret zum 


feindliche Eofonnen vor Mek vor Monteron und dem Steinbruch 
von Orgemont. Bor St. Cloud find Kanonenbote, „die don 
Surdsnes nah Paris. zurüdgingen, Iebhaft"angeriffen worden. 
Das Feuer der Mitrailleufen brachte ben Beind zum Schweigen 
und fügte ibm beträchtliche Verlufte zu. Diefjeitd find 2 Ma— 
trofen ſchwer verwundet. Das Fort d'Iſſh unterhielt ein leb⸗ 
baftee Feuer auf Sevres, wo ber Feind Batterien zu etabliren 
fcheint. Die bei Triet vom Feind erbaute DB -üce ſoll unter 
dem ‚Gewicht ber Kanonen machgegeben haben, wobei brei Ka« 
nonen in den Fluß geftürzt fein follen. Der Bericht flieht: 
Die Situation ift eine gute. 

Tours, 27. E:pt, . Der Präfeet von Mezieres meldet 
vom 26. b., daß ber behufs Wegichaffung ber Berwunbeten 
auf 48 Stunden geſchloſſene Waffenftilftand gekündigt ift und 
bie x7 von Mezieres erwartet wirb. 

Brüffel, 6. Sept. Ueber den angeblichen Kampf in 
Paris erzählt man fi hier: Bewohner des Faubontg Belle 
ville, größtentheils Pöbel, begannen einige Häufer zu plünbern. 
Die Nationalgarbe intervenirte ohne Erfolg, Mobilgarbe und 
reguläres Militär mußte aufgeboten und zwei Kanonen und 
zwei Mitrailleujen in ben Straßen aufgeführt werben, bevor 
man ben Pöbel zu Paaren treiben konnte. Biele Todte und 
Verwundete. 

Hagenau, 27. Sept. Die „Amtlicden Nachrichten“ für 
Elſaß melden: Zwifhen Bazaine und dem Prinzen Friedrich 
Karl find bie Verhandlungen wegen Meg wieder aufgenommen 
worben. Während Bazaine früher unbehelligten Abzug mit 
Waffen und kriegeriſchen Ehren verlangte, fordert er jegt nur 
ben Abzug feiner Armee obne Waffen, um nah dem Süden 
Frankreichs zu geben, ferner die Fortſchaffung ber Verwundeten 
aus der Feſtung. Die Antwort lautete: Man könne nur ein 
Ergeben auf Gnade oder Ungnade annehmen: Zugleid) bot ber 
Prinz dem Marſchall ng ir ald Ultimatum die- Sebauer: 
Debingungen an. Wenn Bazaine binnen jehs Stunden nicht 
annehme, dann werbe bie Beſchießung fortgefeßt werben. 

+» Brüffel, 26. Sept. Im biefigen franzöfljchen Geſandt · 
ſchaftshotel erwatiele man heute jeden Augenblid bie Nachricht 
von ber Gapitulation bes Marſchalls Bazaine in Metz. 

London, 38. Sept. Nadrichten aus der Parijer. Um— 
gegenb_melben: Ju Baris befertiren_bie_geprehten Mobilgarben- 
in Schaaren von % bis 25 Mann. in die Heimath. Gegen 
200 wurben wegen Widerſetzlichteit erſchoſſen. Die von ben 
franzöfifchen Truppen. pertriebeng Bevölkerung kehrt allmählich 
— mitgenommenen Eigenthum in bie verlaſſenen Döuferi 
zurüd, 


Pofttiihe Nachrichten. Bet 
Berlin, 38.Sept, Die Provinzial:Eorrefponbeng ſchreibt 
Frankrelch kann nicht, mehr. hoffen, ‚jeire Niederlage it) Sieg 
zu verwandeln. Jede Forfſezung des Srieges iſt vergeßliches 
und deßhalb boppelt —— Bluivergießen. Graf Bis- 
mare bat biejenigen Forderungen angekündigt, welche Deutjch: 
land unbebingt-jtellen muß. .Bei Frankreich ſteht es, zu ver 
verhüten, daß fchlichlich die Friedensbedingungen größere werben. 
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heit und Freundlichteit empfangen worden ſei. 


» 


wird. dem Bundesfanzler Grafen Blemart übermittell. Die 


Petition wirb heute abgeſandt. 

Königäberg, 24. Sept. Ter „Rh. Big." geht Über 
Johann Jacoby die erfremtiche Mittheilung zu, Ba berfelbe 
in Loetzen vom Gommanbanten mit der größten Zuvorkommen⸗ 
Er darf in« 
nerhalb ber Feltung frei umbergehen und kann frei correfpons 
diren; eb ift ihm geftatter, ſich Bücher und andere Lectüre 
nachtommen zu lafjen. Hoffentlich wird feine Haft bald ein 
KERDe: Babeig, = 29020 a 

Rom, 24. Spt. Verſuchte Rubeftörumgen in republika⸗ 
niſchein Sinne wurden jofort unterdrückte. Die polttiien Ge 
fangenen wurden vorgeftern in Freiheit geſetzt. Die Schweizer 
wache verfieht ua wie vor den. Dienft-im-Watican, - wo -der 
Bepjt 1efibietz Generel Mafi wurde durch eint Ahiigliches 

en. ber Stabt-ernannt- 

Brüjjel, 27. Sept. Der Herzog v. Aumale bat ben 
Wählern von Charente folgende Antwort eribeilts- „Jh bin 
alle Zeit bereit, meinem Lande zn dienen, und nehme bie 
Candidatur am. Folgendes ift mein Programm: ich erkenne 
an bie gegenwärtige Regierung, welche kämpft und unterhandelt, 
th erfenue an die fünftige durch die Gonflituarte - frei ges 
wählte Regierung. _Ehrenvoller Frieden! Breiheitl Orbnung! 
Rechtlichkeũ lu . 

London, 27. Sept. Die Königin hat ein Beileibs: 
ſchreiben an die Kaiſerin Eugente gerichtet. — Gladſtone hät 
zahlreiche Arbeiter ⸗Depuſationen empfangen, welche bie Friedens⸗ 
veriittelung und die Anetkennung ber franzoͤſiſchen Republik 
bejürmorteten. Gladftone-erwiberte ihnen: England that auf 
biplomatijhem Wege alles Mögliche, um ben Krieg zu verhin⸗ 
dern und vermittchte jeitbem den Gedankenaustauſch ber Krieg⸗ 
führenden. Es würde eine Erfolg verheipende Gelegenheit 
zur Vermittlung. freudigft benägen, aber den beiden Kriegfühs 
tenden müßte in erfter Reihe die Eutſcheidung anheimgeftellt 
bleiben, und England werbe jede von Frank befinitiv er 
wählte Regierung bereitwillig anerkennen und unterhälte aud 
jegt mit_ber prodiſoriſchen Regierung diplomatifche Beziehungen 
zu practiichen Sweden und eimer erfprießlichen Action. Auf 
die Bute der Deputation, England ſolle eine Schmälerung bes 
franzöfiihen Gebiets verhüten, gegen welche die Demokratie 
Deuiſchlands proteftire, erwiberte Gladftore, er habe fein Urs 
theil über die demokratiſchen und ariftofratifhen Gefühle 
Deutjcplauds ; wenn erftere nicht durchdringen können, ſci der 
Schluß berechtigt, daß fie bie — jeien, doch fei zu 
hoffen, daß ihnen freie Meinungsähßerung geftattet werbe. 

Petersburg, 27. Sept. Thiers ift heute Bormitt 
bier angelommen und im Hotel Demuth. abgeftiegen. 


Bermiſchtes. 

Wiesbaden, B. Spt. WMarfhall Mac Mahon iſt 
heute Mutag mit feiner Gemahlin bier — 

Unter den nah Stettin gebrachten Gefangenen befindet 
fig ein ſchwarzer Zuaven:Offigier, um den, wie wir aus 
Stettiner Blätter exjehen, ſich ſchon ein Sagenfreis gebildet hat. 
Er ſoll ein Neffe Theodors von. Abejfinien fein, ein „Talisnon“ 
in Form eines Demantringes beftgen u. ſ. w. Gleich anderem’ 
Offigiesen. nimmt er Unterricht in der deutſchen Sprache. 

Warſchau, 25. Sept. Eine Meine Anzahl gefangener 
Turcos: ift a: Preußen nad dem Königreiche Polen entlanfen, 
diefelben wurden in den biefigen Caſernen untergebracht. 

In der Börfe Berbdeaux ſprach der Kaifer Napoleon 
1856 des bekannte Wort: „L’empire c'est la paix.“ Die- 
Notabeln vom Handeleſtande Keen im Saale des Hanbeld 
gerichts dieſe Worte auf einer Marmortafel in goldenen Buch 
ftaben aufſtellen zum ewigen Gebähmiß. Die Benölferung 
bat nun diefe, bie größte Lüge, ber Gegenwart enthaltende 
Gedenktafel in Stüde zerſchlagen. " 


Lolales und and dem Kreiie. A 
(Sandrathsabichieb für Unterfranten und Aſchaffenburg . 


Ganz Deutihlandb. wirb- ber. wiedergewonnenen deutfchen Stabt 
Straßburg, nünmehr die herzlichſten Gefinuungen ‚entgegen 
bringen. .,_. 

Rönigsberg, 27. Sept. . Magiftrat ‚und. Stabiver« 
orbuete haben eine telegrapbiiche Petition an, ben König ber 
ſchloſſen, in ‚welder um Sreilaffung der Stabtverorbneten Dr. 
Jacoby und Herbig gebeten. wird... Eine Abſchrift ber Petition 


ort.) Dem Befcpluffe: des Landrathes, es jet dem Ermefjem | 
—* Kreisregierung anheimgugeben, in elnzelnen Faͤllen etwa 
durch die Verhaltniſſe gebötene Aeuderungen it den Gberfi er 
lich -zepartixten  Kreisfonde> Jufchliffen - für deuuche Saulent jer ° 
bo unter Eimbaltung der Bemilligten Gelammtfumine zu 
treffen, warb — * eribeilt;- ehenſo wurde ‚bie vom 
Lanbrathe befchloffene Erhöhung der Pofition. „Beitrag zu ben 


Befolbungen ber Lehrer bes Taubftummensnfiituts zu Würz⸗ 
burg“ von 360 fl. auf 650 fl., fowie die vom Landrathe hier 
beigejeßte Bedingung,- daß die drei befinitiven Lehrer biefer 
Anftalt für 1870 eine Zulage von je 100 fl. erhalten, genche 
migt, unter, ra ber .f. Kreisregierung, dem Wunſche 
des alhes gemäß, 
lung eine Vorlage Über bie Megelung des Berhältniffes bes 
Taubfinmmen:Inftituts zum Regierungsbezirke, fowie über bie 
Regelung der Gehalis· und Penſions Anfprühe ber Lehrer zu 
zu beibätigen. leichfalls genehmigt warb bie vom Landrathe 
beſchleſſene Ueberweiſung der Erübrigungen an den Pofitionen 
für Erziehung und Bildung pro 1 im Betrage von 40b fi. 
af den Krei Unterftüguttg» Verein für dienftunfäpige Lehrer. 
Die k. Kreidregierung ward ermächtigt, im nächſten Jahre Die 
Vorlage ders Poftulars jür die Gewerbſchule Schweinfurt mit 
einer Ueberſicht über die wirthſchaftlichen Verhältnifje Biefer. 
Stadt zu begleiten, welche dem Candrathe die erbetenen Auf 
ſchluſſe darbitten wird. Der Landrath bat zur Förderung 
ber Landiwiribichait, aberhaupt einen Beitrag von 11,400 fl. 
bewilligt und aut den Mt newerbliche Fortbildungeſchulen po⸗ 
ftulirten Beitrag von 8000 fl. mit der Brftimmung genehmigt, 
dab. biefer Zulkuf fü gewerblihe unb landwirthſchaftliche 
Fortbildungsfhulen Berwendung finde und dem polytechnifchen 
Verein zu Würzburg mit ter ausbrüdlihen Beſtimmung zur 
Berfünung zusfiellenfei, «ei Errichtung und Unterflügung ges 
werblicher und landwirthchaftlicher —— ten nach 
der Verſchiedenheit der ‚Örtiichen Verhaͤltniſſe be 
aftlichen und gewerblichen Intereſſen gleichmäßig Rechnung 
zu ragen Dem Laudrathe wird die allerhöchſte Anerkennun 
einer regen Theilmahme für Hebung der Culturzuſtände dei 
Kreijes* ausgeſprochen, dem lehteren Beichluffe Genehmigung 
eriheilt: und zugleich (bie Kreisregierung beauftragt, dem Wunfche 
des Yandrathed eniſprechend, eine jtrengere Handhabung ber 
nee an ben Koribildungsihulen herbeizuführen. Dem 
Beſchluſſe des Landrathes, dab ein allenfalljiger Aktivreft bes 
Kreishausbalts pro 1870, joweit nötbig, zur Dedung bes Des 
fieifs der Rechnung über Kreisionbs für landwirthſchafte Zwecke 
pro 1868 im Betrage von 1799 fl. 41 fr. verwentel werde, 
warb. Senehmigung erigeilt: Ebenjo wurde 330 Fi 
Landrathes, day der Wiuwe des verlebten Aſſiſtenzarztes Dr. 
Döpderlein an! der Kreis: Irrenanitalt Werne eine jährliche 
Benflon von OO FL. zu verabfolgen fei, genehmigt. Die Würz: 
burger Civil-Wittwen: und Wailenkajie kann nad, ber Begrän« 
dungsweile und mac dem feitherigen Beſtande berfelben als 
eine Stiftung im Sinne bes Art. 15 lit. c. des Lanbrathäger 
jches vom 25. Mai 1852 nicht anerkannt werden. (Schluß 1.) 

Würzburg, 28. Sıpt. Heute früh rüdten 360 Mann 
Erjagtruppen ab. Morgen früh folgt denjelben eine 12pfünder 
Batterie, (Wrzb. Journ.) 

Lohr, %. Sept. In das hieſige Hofpital find porgeftern 
1 und geitern 2- Mann vermwundete Strieger aufgenommen 
worden. Nachdem heute 14 Mann theils zu ihren refp. Regl⸗ 
mentern, theils zur Reconvalescenz in die Heimatb entlaflen, 
worben, beträgt ber gegenwärtige Kranfenftanp not 45 Manu. 

Münden, 7. Sept. (Dienfteanahpidh ten.) Der 
Afliftent bei dem Oberamte Nürnberg, J. Brunner iſi gm 
Eijenbahnofftzialen bei dem Oberpoft: und Babnamte Würz- 
burg befördert worden. 


„Der ‚Schuldienjiszipekiant H Hofmann zu Stetten wurde, 
Br hr an der Sränpenfenle zu Zellingen, R. Ortleff“ vich a 


demjelben bei feiner nächften Berfamms/ Kr rich 
— — # Ufrheugen und Bor 


ubioirthe | 


Voſen führte num für die Unterfudhung zu einem jehr günftigen 
Ergebniſſe. In einer Hoje des Voſen fanden fih nämlih 4 
meigutvenftüce von demſelben Metalle und dem nämlichen 
träge Die ‘ oauifgefunbenen. Desgleichen 
“man Ale 'o F\ äiverfftätte, beftchenb im dem 

n zum Anfertigen 
n. Voſen trug stebft anderem Gelde auch ein ächtes 
mweiguldenftüd nit ber Jahreszahl 1863 bei ſich, nach welchem 
offenbar bie aufgefundenen Formen geferligt worben ware. 
Troß dieſer ſchlagenden Schulbbeweife leugnet Bojen und- jupt 
glaubhaft zu machen, jein Stieffohpn Deichael Heim, welder 
ut beleumunbet ift, babe in Gemeinichaft feiner Ehefrau 
Sherefia Bojen bie vorgefundenen Ueberführungsgegenftände 
während jeineg ‚Abwelenheit in feine Wohnung gebracht um 
ihm zu verbäßitigen und. ins Unglück zu ftürzen, allein  bieje 
Behauptung _entbehtt aller Glaubwürdigkeit , obwohl Heim 
mit jeinem Stejvater nicht “im beften Einvernehmen lebt, jew 
doc; seit geraumer Zeit nicht mehr im elterlichen Haufe wohnt. 
Dagegen jpricht für. vie Schuld des Vofen, daß erden Schlüſſel 
zu bem Schranfe trug, in welchem die Lehmformen gefunden 
worben. Gharacteriftiih ift, daß im der alfammer bes 
Bofen ein Buch aufgefunden wurde, in welden Hlätter fehlten, 
während in biefelben fehlenden Blätter die von Heinlein aufs 
efundenen 12 falſchen Zweiguldenflüde eingewidelt waren. 
alob Voſen gilt ferner allgemein als ein techmiih ſehr ne: 
sie — was, ihm ‚bei gr des falſchen Geldes 
br’ zn flatten kam, hd daß ſich Vote wirklich mit Guß ⸗ 
arbeiten befaßt hat, dafür ſprechen weiter erhobene Umftände. 
Nach allen gepflogenen Erhebungen muß angenommen werben, 
daß Bojen im Faufe der letzien 5 Jahre insbefonbere im 
Laufe des Jahres 1870 umbefugter Weife bayer. Metallgelb 
nachgemacht babe und folder in den Verkehr brachte, benm 
dafür fpricht die unerflärliche auffallende Verbefferung in feinen 
Bermögensverbältnifien, dann Die Menge bes angefertigten Gel⸗ 


‚ bes und die hiebei beobachtete Heimlichkeit, . jowie daß Voſeu 


das angefertigte Geld verfteckte. Durch ben Wabripruch der 
HH. Geſchwornen, Obmann Hr. ©. Lauck jun. Weinhändler 
in Würzburg, wurde Angeklagter Voſen, ber ihm zur Laft ges 


legten Faͤlſchung von Gelb, im Sinne ber Anklage für jhulbig 
6räbrige Zuchte 


erklärt und vom Schwurgerichtshoſe in eine 
bansflrafe verurtheilt. 





Martt · und 

Schweinfurter Frucht⸗Preiſe am 28. Septemben suof, 
Walzen 23.15. 2 6 eat 
Korn 18 fl. 36 fr. 171.57. 16148 f9 
Safe 16 fl. — öde 2 — 
ge DE BL Sm 

in AK mM. 
ein Em ALON TECH r 
Biden — II. — txx. — — fl 


Summa aller verkauften Frũüchte 734, 

. . 41,308 H. Schrannenreii-132 Schaͤffel. 
Schweinfurt, 29. Sept. Der geſttige Schafmarkt 

war jehe bedeutend, mit 11,600 Stüd betrieben, barıiter ſehs 

viele ſchoͤne und fette en 8 —* et — 

beflez, As auf dem legten, Marfte; mſatz mag be 

f PH Fuel al, Se e fiellten pr für fFetts 

#24 30 fi., für Zeitbammel auf 20.96 fl., für 


en als Hilisichrer. an- ber Eule zu Unter Ka A 12-19 J ee Baar. 
iR - Art 


do u 
an in) Fonas -Echmähling in Gauaſchach als Hilfe. 


Ichrer zu Stetten angewieſen. 
—* Schwurgericht. — — 
—2* I Anklage gegen Jakob Voſen, 67 Jahre alt, 
verheirathe 
Verbrechens ber Fälſchung von Geld. Der Ortärta 
Heinlein zu Münnerjtadt fand am 18. Juli L 3. in ber 
rundmauer feiner Scheune 12 in Papier cingewidelte bayer. 
Zweiguldenftücde mit der Jahreezahl 1853. Dieſe Münzen 


erwielen fich mac ‚dem Gutachten des k. bayer. Haupt: Münge ‚ ‚wirken 
Stempeläinte® als falſch, indem fie lediglich aus Zinn beftefen.’ * bre ung der Rinderpe 


Da das Ahweſen des Voſen in öftlicher Richtung an bir eur 
des Heinlein-grenzt, jo lag ber Verdacht nahe, baß ıtn 

jen die Münzen in ben beregten Verfte gebracht haben * 
Eine deshaibe von der Genbarmerle gehaltene Hautſuchung 


Bauer und Taglöhner von Münnerftabt, En * 
r Me 


a — 


rEchaſmarki . Dfto 
hweinfurt, 29. Sept. Der geſtrige Biebmazrft 
in Bezug auf Zutrieb und Handel, ohne Brösutun n Folge 
der ifrael. Feiettage, welche erſt eftern ne gingen, , 
Wat es näntlich einerfeit den Händlern biefiger Gegend nicht 
möglich, größere Einkäufe für den Markt zu machen, während , 
andrerfeits durch den gleichen Umftand bie norddeutſchen Hänbs . 
ler abgehalten waren, den Markt zu beſuchen. Uebrigens 
h Mafrögeln,;; wel vielen Orten gegen bie Ber» 
ft n werben, insbefondere den 


F i f chtheili 
TE Ya half dicker Umfonb 
——Seldaſt heute jo ftiller ver⸗ 


vneb 8* das Zuſammentreffen verſchiedener — wohl⸗ 





— (I — 
Ankundiguugen. 
Bekanntmachung. 


Am Moutag den 17. Oltober I. J. 
früb 9 Uhr anfangend 
werden bei dem ftädtifchen Pfandamte Batirr die in ben Monaten Juli, Auguſi 
En September 1869 von No. 2813 bie 4170 eingefekten und bisher vicht aue⸗ 
Igelöften Bänder, beftchend in Kleider, Weißreug, Bolt» und Silbermaaten, Uhren ze. 
der öffentlichen Verfteigerung aue geſetzt 
we Is letzier Aus loſuugstermin wird Freuag der 14. Oktober beſtlviuil. 
Schweinfurt, den 24. September 1870 
Das ftäptifhe Pfandamt: 
Degner. 


Bekanntmachung 


Die auf Montag den 3. Oktober d. Is. Nammiıtaas 3 Uhr im Hauie 
— Adam Braun vou Abersfeld anberaumte bezw. auf dieſen Zap verlegte 


2,1) Heym, Gaſchrbr. 


eigernug von zwei Leiterwagen, einem Pferde, dann von Korn, Walzen und 
u findet nicht jiau. 
Schweinfurt, den 28. September 1870. 
Shä 


r, 
Et Gerichienelläicher. 


um Jeflen verwundeter Deulfcher Krieger 


gibt der hieſige Sängerkranz unter jütiger Miwirfunz einiger Herren Lehrer 
den bier und der Ungegent am 
Samstag den 2. Oltober d. Is. Abends 7 Uhr 


in bem Saale des Ha. Sköpf kıbier eine 


s - 
Odangs- Production, 
zu welder Mitnlieber und Nictmirglieber biemet frenmblichit einzeladen merden. 
As Eintrittögeld ſind für jede Perfom mindehene 18 Er. zu erfegen ; 
größere Beiträge werten dankend entgegen aenomnıen. 
Der ganze Erlös wird an den Kreis: Ausſdeuß in 
Schonungen, deu 28. Septemb.r 1570. 
Der Vorfland des Süngerkranzes. 


Abonnements= Einladung. 

— Bir tademalte Freime und under der Sache des Boltes ein, ſich bei 
dem am 1. Dftober brginnenden teten Abennement aui das „Würzburger 

surnal“ recht zahlreich zu beibeilinen. Das Blatt vertritt auf politiichem wie 
zialem Gebiete mit Entſchiedenheit dic Anterefien des Volkes, Mit Ausnahme 
ber Sonntage tänli erſcheiuend, briuat &8 alle wichtigeren politifchen Eeigniſſe 
durch Errablatter zur Kenntuß feiner Yeler und koſtet mit dem wöchentlich dreis 
mal beigegebefien Umerhaltungeblat „Sibylle“ vicreljährlih nur 54 Ar. Zugleich 
erſuchen wir, uns mit Zuwendung bon Inraen, welche bei ter bedentzeuden Auflage 
bes Blattes einen firheren Erfola haben, güſigſt zu unleiſtützen. Die Mpalnige 
eile over deren Raum koſtet nur 2 fr., und gemähsen wir überbieh bei öfterer 
—* unſeres Blattes zu Bekangtmachungen noch viren uamhaften Raaatt. 


Die Redaltion und Erpebition des Würzburger Jo ö. 


'; Bon beim Civilcommiſſür im Elfah, Herrn Reaieruns-Präfidenten dom 
Kühlwetter erhalte ich jochen die Benachrichtigung, ba ich antorlfiet bin, Mir die 
heit kurzem in Hagenau erihrinende Zeitung 


Amtliche Ttachrichten 
Das — —— Elſaß. 


NOUVELLES OFFICIELLES 


our le gouvernement generale de Talsace 
b en jeder Arı anzunehmen, 

Diefe einzige im Eljah erscheinende amttiche Zeitung wird je nach Bebürf: 
wiß mehrere Male in ber Woche zugleich in deutſcher und frauzöſiſcher Sprade 
— — Dieſes Blatt emtbält auch einen michtsmilichen Theil, und es fol 
von jobald die Berhältniffe. es geftatten, eine aröfere Ausdehnung aegeben 


j Rudolf Mosse. 


offieieller Agent ſaͤmmtlicher Zeitungen. 
IR Nürnber 


Wurzburg eingeſendet. 


! 


Gefang- & Verein. 


Die auf heute anberanmir Probe finde 
ag de 30. präcis 8 Uhr Ment 


im Vercinolokale ſiau. 
Der Ge diverter, 


— 

Schonunger Sängerfranz, 

Heute Donerslag deu 29. Sxpibr. 
Abendo 7 Uhr firder für Die. am Paranfı 
folgruden Sonntag abzubatiende Pıokukliag 
m General. Probe fit, zu 
welcher fͤnmniche aftve Mitulieder und 
Diejenigen Herren, weldhe ihre aciällige 
Muwitkung augetant haben, fich keit: 
zettig emzufilden gebeten find 

Schonungen, d. 98, Srysenber 1870, 


Der Boritand, 




















Mailänder 


Franes 45.-Loose 
Zichung am 1. Oftober mit Haupi 
reffern von 
. 100,000, 20,000, 5000 ze. 


tu kaufen ober 


Bank und Wechſel Geſchäft, 
Sehntaafie 226, 


1} 

— ⏑ zen MO 1223 Ei 2 sehn 
Abonnewents-Empfehlung. 
Die bayeriſche Volke-Beitun; in Mürz 

burg, redigirt von Step. Gütſchenberget, 

ericheint Gmal die Woche mit ? Unterhalt: 
iungeblättern und einem HMnitehrien Sonn 

tagsblatt, weldes Sthlachtenbitdet Plane 
von Städten und Feſtungen, Tortrait’e 
besvorzagenber Beriöttlichkeiten, md GArkle 
caturen in Originalgeipurigen bringt" 

Taylih ein Beitartifel vom ireiheitlicher umd 

naronaler Tendenz, Orgihdältelegraitine 

kom Warnerfichen und Sid Warme, 
bie, wenn widhtig, in Grea Beilage vers 

fanbt werden. * 


Abonnement zu 54 kr. Pr Otrartal 
nimmt jebes f. Poſtanu td jeder Topf 
bote entgegen. 

Würsburt 20. Seprfr 18979. 


Erpebition ber Bayer. Bolfszeitung. 


Adreß⸗ u. Bilitenfarten 


werben elegant und billig angefertigt in 


Fr. J. Reichardts 


Buchdruderei. 
Frankfurt, den 28. Septbr. 1870. 
funkt usurn 

Prouss. Cassensch. d. 1 40,46 
Preuss, Priedrichad'or . 1579 
Pistolen -„ 942 

do, doppalte „ 9. 
Hall, d. 10-Stäcke +» #9 54— 6 
Rand-Ducaten „52 
W-Frants-Atücke . 7206-28 
Engl. Sovereigns » 11 52— 85 










Sn —— 


De IM. Fahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und: hohen Feſttage. 







sn 
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dr 





bei Sorr ober Erautenau. u. 
89..Dlteker | m Saal —— Fricdrich II. gegen 
— 
1,4 "Rriegduachrichten, 

"Der gi Staatsanizeiger« bemerkt: 

Ber Telegramme über bie Capitulation von Strasburg 
fügt vorausjehen, 2. hob die bezüglien Berhandlungen am 27. 
Rachmittags, etwa HNHr begonnen haben und bereits um 

9 Uhr fo weit gebiehen waren, dab General v. ‚Werber "u 
Folge der von feinem Generalftabschef ihm gemadten Meld: 


„Eine Vergleihung 


en an Se. Maj. den König bie Gapitulation telegraphiſch 
ben konnte. Der Abſchluß der Gapitulationsurkunde üft in 
der rien — des heutigen Tages, bes W., voll» 
Ei worben, und Hente früh um 8 Uhr find bie beutfchen 
n F Beſthung Des Platzes durch die Thore Strasburgs 
et. Wenngleich es nur eine Frage ber Zeit war, wie 
— dies Bollweit des Elſaß fi noch hätte halten Eunen, 
fo iſt michte beftoweniger die —— Sirasburgs. ein 
Factum von meitreihendften firategifchen, wie moralifchen Eins 
Ban Jr milttärifder Beziehung geht dem Feinde im_Eliah 
Punft verloren, der, im Beſitze Frantreiche, eine permanent 

er Ausfallspforte gegen bie fi bbeutigen Staaten war,“ 
2*8 die Kapitulation von Straßburg ——— man 

aus Kork, 28. Sept, Vorm 
3 Uhr am Münfter, ber Eitadelle und —— 
Re weiße Fahnen aufgehißt, Feuer fofort 
— ** " Agemeiner Jubel, die beutihen Regimentsömufiten 
um m obigen fpielten. Kapitulation abgefchlofjen. Heute 
kr Mr nzug unjerer Truppen. 

arl&rnhe, 29. Sept. Der Specialcorrefponbent ber 


:Rarleruber Beitung*  melbet aus Mundolspeim vom 28.: 
Uebergabe Straßburgs. Die en wird 3 hiegage 
gen und kommt demnähft nach Raftatt. Um 8 

g aller Thore und der Gitabelle. Die Pioniere —D 
bie Brüden wicber her. Um 9 Uhr kommen ber Maire und 
= * !räthe 555 um 10 Uhr rückt bie Be I 

1, Uhr Waffenftrefung und Ausmarih, um 1 
Uhr Bietet ehr ber gefangenen Officiere, wobei zugleih 3 Res 
—— darunter ein dadiſches, im bie Stadt einrücken und 
" aller Stadtteile, ber Aa ind ber öffentli * 

führen. Drei Batterien ſtellen ſich auf dem 

anf. Die Generalltät geht Heute nad Straßburg. 
London, 29. Sept. Berichten aus Tours — ber · 

— die dortige Regleruug eine telegr. Depeſche bes franz. 
Eonfuls aus Bafel vom 28., welche die Nachricht von ber 
itulation Straͤßburgs Pategorifch bementirt unb verfichert, 
—— ſel⸗n mit großem Verluſte auf Seiten bes 
es zurücgeichlagen worben. 
Aus Berlin wirb der »Preſſe“ gemeldet: „Unfere Ber: 
luſte bei Beaumont und Sedan ftellen "fa verhältnigmäßig ge: 
Augen, ald in ‘den früheren Schlachten. Für bie Tage bes 
ft und 1. September berechnet man bier ben Vers 

* J Zu, fiheren Nachrichten zufammen auf 12,000 
Verwundeten, Weißenburg und Wörth haben 
II Fe ach —* ber 14. Auguſt vor Me 6000, ber 
16. 17,000, der 18. 14,000 Mann gekoftet. —3 — Au, 

fall am Ki Kıiguft und 4. September wirb auf 4: Sa 000 

Mann Berku fir und gefhägt. Dies ergibt an Gefammt: 
verluften im den bisherigen neun bis zehn Schlachten * ie Alfer 
von 69 Sie 70,000° Dann , tobt unb verwundet. Die fühl 


ge 


*— Rüden, eu, die mande Regimenter und und Corps | in 





a 
utende Formen * aD 
ine Grnupung gewähren Baba. 






ihrem 
enbeten 
ute 


ftreitbaren Stande erlitten, find jetzt durch bie - 
Erfagmannjhaften volfländig ansgefhllt und es 
bereitd complete neun Armeecorps vor Paris... Ginige 
—22 auf dem Marſche dahin dürften in den ** 
fien Tagen dort eintreffen. 


Das in Berlin neu gebilbete Meferve-Armeecorps, meiden 
nunmehr gleichfalls auf den RE abzuräden besufen 


t t bie N 13 
er a a ie Bernehmen nad“ ift bie 


Sigerem 
Nachricht, welche von Kampf und Unterga 


— nr 
1 f breitet worben, un 
wu —1 feit der Abreife nad den oflaflatife en Gtwäflern me 


52 eng ins rothe Meer noch überhaupt iu jene 


— ———— W. Sept.: Ojfieiell.) Bier teiegrapflige 
Zeitungen von: Paris nad Rouen und dem Güben. find im 
Seinebett und unter der Erbe biesjeit® aufgefunden und zer 


ſidrt worden. * nichts Neues. 
—— . Sept. Dreigehn franzdfiche Banerjchiffe 
rien ern Dover, 5 Neuernk.. Die Die Morgenblätter 
* re die —— — ferneren Widerſtaudes 
——— 

Zu der Nähe vom Thionville, bei Königsmacher, iſt ben 

rn ein Wagenzug von 192 Fuhren Haber mit. etwa ber 
en Anza I Biesbe, welcher aus bem Kreiſe Erkelenz im 

—— Aachen kam, in-die Hänbe gefallen: Der 

Zug hatte unbegreifligerwelfe — in der Nähe einer fr 

ihen Feſtung — nur 6. Mann Landwehr zur Feel 

it eime große —— von Trier im: bie —*7* 

von Thionville abgegangen, 

Aus Rheims ſchreibt man der „ een. Conan 
GErecution: wurde bereits vollſtreckt. Als -am nntag * 
Elfenäufaren einrüdten, ſchoß aus dem Gafs Jasquier ein 
Mann: und traf einen Hufarem töbtli.. Schnell ſaß eim 
ab, ftürmte bas Haus, — ben Meuchelmörber und 
a Generaluv. ı efahl nun, bad. Haus * Erb» 

gieich zu machen, —* der Beſther deſſ Cham⸗ 
en petitionirte beim- König, und diefer 2. ben 
Befehl nochmals unter-ber 


zuräd- baß der 
Eigentyümer des Haufes eine Strafe In Form von Flaſchen 
Champagner an bie 5 auf welche geſchoſſen wurbe, zahle. 





ER: —— — 
u es Ka #4 bat unfere 

(61h 8 Be 4 — * man, daß = = wagen 
u er lehlen Bode bes 


orbentlihen Erebite ir das ey bloß bis Ende ———— be: 
willigt find, und man auch hofft, daß bis bahin = 
Regelung der ge Frage, wie bie Fr 

mit Frankreich jo weit gebiehen pr werben, um eine Hegtgliige 
Vorlage an bie Kammern u können. 

— Ueber bie am 26. b8. —— eigen von 
Abgeordneten ber patriotifchen Fraktion verlautet Folgendes : 
Di Einladung hiezu war von Hru. Dr. v, Weis ausgegangen 
und es hatten ſich etliche 30 Wbgeorbnete eingefunden. Nach 
erftattetem Stimmungsbericht wurde bie Nothwendigkeit auer⸗ 
—— in ber beutichen —— Stellun a nehmen. und zu 

eigen, daß bas ind heuer er engeren Berbind» 
= —233 Süd » und Rorbdeutichlaub nicht entgegenſtehe. 











— 962 — 
Man ba Perg RU in 
feine = (einen were wert im is en Grabe jort. 
Grund Hr iteren = { gemel · 
—— en verb —— wur ber Hd ein vitle Stunde 





Die Deilitärhobeit 13 4 ai Seibftändigteit 

in volfswirtbicaftliher Beziehug beſouders was das Bes 

ſteuerungeſyſtem anbelangt, jowie die Erweiterung RR 

niffe des Zollparlamenis er Geſetzgebung in allen NN 

Angelegenbeiten — Das mögen die Haupipuutie der zuletzt von 
jeuen 3 Säle ei 


Durch des Clv lcommiſſars für Elſaß und 
map erden die derngen Ungrrichtsauftalten· von 
dem Berban .. den Madame au Ma ic an ıd Straßburg 


Ri 7. Sept. i 


ö 











kunst; mit vemaoßrafen ren pen. (ieh Fabte auf 10 


Ba Mars beit Bit infrage; ob Vetzteret in Verhandlung ehrt 
treien wolle: Bismarct vecdiderte (mie: Rogterung set keine vecht⸗ 
wähianund ſfratzte Aeicze ſuig/ wohhe‘ Garan tien far· dig Mas 


fuhrang riner ag Dieftibe bieden Stänme. Amf Antalhen 
des Lord Lyono ſuchte Fabre um eine Nalerredung nach Iu 


derſelben eiente vre re Fruntreichs Frieden ollebe⸗ jch och aunleich 
den une tſcittet lich en ntſchußz trintrlet Bebinanm en ae 
men, welche aus dem Frieden murielisewfutgen bebr He Waffen 


Kifland machen würden. erw cerler Frantteich werde 
Sedan ſo avenig vergefſenn wie: Waterloo‘ um Sadowa und 
werbe, Därtichkand ner Neuem san garten Favre veſtritt Dies? 
Bismand erklärte oladauuu Died Sicherheit Den .. em· 
piehlen dal. Eſaßß ſowie das Mofeldpartement· wilr" "und 
Chateau · Salins zu behalten. nn einer —— — gam 
10 Abento ertlatte ſich Booemarck ir vnen AAN RAND ge 
weigter\al&soöther. Favre verlangte men Wierjchtägigen. "Am 
20. Dlorgensrförherte Bisinartt als Bedingung Anis Waffen« 
Bus bie Belegung dom Eiresburg Kbute und Pfalzburg 
bemerke die Konſturuanie erde ir Barie zuſanimen⸗ 

tecten,) forderte Biomarckt die Eintaumung eines. Pärifer Korte] 
vielleicht des Mont» Woterien, tam He Ihiebon alsbald jn: 
rüd, als Favre von dem ——— ber Komftitinte in 
Tours ſprach· "Bir Forderun es N 72 die Garniſon Stras 
burgs olle ſich in Keriege geſangenſch aft begeben wies Favre 
wit Eattũſtung urũuct. SE mare’ En . Brfragung des 
Köttinsnbärauf beitanb ‚brach Tante die Unterredung ab und 
drügtte bieMluberadunung aus, A fo lange Fünpfen 
wer: ‚mia in’ weis och ehr Element dis Widerſtandes jet. 
Am 24. —— Favre den Grafeu Bismarct durch rine 
—— — ie — ierung ber naftennlen Berihewigung die 


gen abgeletitihäne. 

Uns» Spanien melde) cizer>Wfättet, daß ſich Die 

publitamifche a gegen die preufifhe, d. b.’ Wohl Die 

en Cironcanbisatur —— (Die ſputt alte 
wi ix Hammel 
1, Die 1, Moetauor Zeitung” —* Hr — 
des: ropãiſwen Vleicugewichto ei Rußlands denen 
das raid Deutfland. "nie feine Eile haben.) ' 


1% *50 8 i ' Bermijchtes: 
ie, 28; ‚on 7 | — ——— auf 
ET TE 


rin 
vers 


art 


jur zweiten, auf ben’! en Cigalı 

ſaumt —* — beben ———— — 

achn Die bay adfetegier 

doch beiehloffen,; von: biefemiht' Auflehenden Rechte lei an de 

—— vielmehrird ‚Berdonen, € Me; fe: 

Einzahlung nicht gemacht ohabım, den‘ sur N Ver erften Ein 

—*2 edoch * — Jurch ie Fra 
je 7 Haupitaffe zurinfzusftarten.? 

ht :Stabt@ bietet dw ıhatrbie Bitte eftettt, ' 

hundert verwundete Bapın us heiten Äjge ner — 


* EN 


Biayı2B.“ von Bittin‘ rap geftern Aben 
gi Uhr, eine, 43 War „befke Ber @ftran rt Ka 
hafer in⸗Sitderles ift dies die in Berlin eing — 
Anleihe) Yietneimg der Zug ; "al —* —18 
Münden. nomdan u nuſ . 1% m an —— —— 
sn Ark werpen ind. Ken. 


hirr ·ſeine funchthuee den BA ——— 





Das RER offic Pr ——— vormiſcht aus und läßt a auch bi 


€ 
andau Mt ua: von unbeichreibliher Pracht — 
Steichzeitig — bie Luflelektricktät cine faſt 24 Stunden 
— Störung der Telegraphen nach allen Richtungen bin. 
— war wiſſenſchaftlich ſehr bemerkenswerih.“ 

us Meayel; 14: Eipt, wirb gemeldet: Laut einer Mite 
an die Tageebtatter weiſen der 

——— und ber Bariation@apparat im Obſen 
amerge dee Afchenfegels des Veluns - Teichte KA 
Störungen anf, und bereit bereits beniumt der Krater ſi 
beleben. Ein keiner nach Innen ſich Anender Riß REN 









einen neuen Ausbruch Re m 
ans Porbon, ENT Sr, * 
befannte ſogenannte ai damit geendigt, 


Pi Ma Angeflap Bu CN Lehe en des abſichtlichen 


PN raue 2 bengemäß — eruubh 
wg: Be ft. : 


f Yat wegen Air St ah: 
ihrftbant ai Piz AN PN 
serien, fo daß deſſen Vollſtitcluig ei har fe, 
Br 5 jerod; blieb, Angefichtd Ds erhobenen IE Thatb 
nee imd —* Fichteri * ‚Re, am ‚eine andert 


Der dor Dr 








an wird fi Ka 3 äh. ein ganzer Haufe, D 
jörg, Van — is zu tet, al —— 
—530* in ſunpfe Ruhe Mi Aare 
dr —5 


n def in 
i DE Bei, a 


— * 
din he 
der —* — von Ihr Brite worden wa 
daß Be fögenaunte Engelmagerci don 


5 wiltbe. Se ft Telder nicht die KR r a 
DaF ſtreuge Art re hoſſentlich 1, ana Di 


m Yolnled nd aus deu ſtreiſe 
Ans ter Wägiftratsfigun vom Be 






no Jiaua 


Bon denjenigen Canbwehrinänasen und Mefetuiften, u 
Dienſte einberufen wurden und wirklich Dienite geld a 
tolfen "dorbehaltlih dir Zuflimmung dir tiabebene 

figten die Gemeinorumiagen pro ISTO nieht, — — 
bracht werben, — An bas Bauamt N ber. — 
ortent lichen Auftandfeßtng der cechffeisinen Döfchtug, 


Stra * am Epitalibor und Hexſiclung Kr enen 
hoͤhzernen Abſchiufſfe — Die vom — 
Bei fen und Gewerbe zu J ı jlellen 
am 


andeldgerichte dahier in Vorſchlag gebrach 
ER Eu 2 Stürmer, olph Me 2 j 
zeite ded tif | beautachte 


und Iran 


* bes t ZN 9 bem Di ir. us 
Seat Caerinfirt für Karen Mirebie —5— 
be ziehungsweiie 30 Berwundete ober Sıbran e aufnehmen ; und 
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Ankündigungen 





Inn Concurſe bes Geifenfabrifanten Leenhard Knauer von Schweinfurt 
wird dem Gemeinſchuldner und jämmtlichen Intereſſenten eröffnet, daß bas am 
ne erlafjene Rangurtheit vom 17. Oftober I. Jo. an auf 80 Tage au Vers: 
bungsftaıt an bie Gerichtötafel be unterfertinten Gerichts angebeftet wird. 
Schweinfurt, den 23. September 1870. 
Königliches Bezirkogericht 
Kahl. 


Eifenbuth. 


Bekanntmachung. 


Nah munmehr eingetretener Saatzeit wirb das Flienenlaflen ber Felbtauben 
bis Ende Oktober unterjagt und find Leptere eingeichlofien zu balten. 
Zuwiderhandlungen find mit Gelpftrafe bis zu 10 fl. bedroht. 
Schweinfurt, den 28. September 1870. 


Der Magiſtrat. 
v. Sch “ 


Verſteigerung. 
Am Mittwoch den 5. Oltober bs. Is. 


; Vormittags 10 Uhr 
werben im Haufe des Pflafterermeifters Adam Guthardt babier folgende Gegen» 
fände öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert, als: 
verſchiedene Mobilien, Canapee, politte Comode mit 
Scheibenbůchſe, Kuũchenſchrant x 2c., zwei braume Zugpferde 
und 2 Wägen, circa 30 Eimer weingrüne Fäffer x. 
mb werben Strichs liebhaber hiezu eingeladen. 


Schweinfurt, den 29. September 1870. 


Auffaß, eine 
mit Geſchirr 


Seb, 
törigl. Gerichtsvollzieber. 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Loofen 2. x. 
Lehnstaedt & Schmidt, 
Zehntgaſſe No. 226. 


Verſteigerung. 


Am Donnerstag den 6. October d. Js. 
Rahmittags 2 Uhr 
wird im Gemeindehauje zu Uechtelhauſen ein Stier, gewerthet auf 55 AL, 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Schweinfurt, ben 29. September 1870. 


Se, 
fönigl, Gerichtsvollzieher. 


Verfteigerung. 
Am Samstag den 8. Oftober d. 36. 


Eh Rahmittags 3 Uhr 


werben im Gemeinbehaufe zu Räffelfterz folgende Erträgniffe gegen Baatzahlung ‚Se 


Bffentlich verſteigert: 

Die Putterrüden auf Plan: Ro. 2675. 1016. 1876. 1836. und die 
Retalirt Iarı- Rip 4069: 4; damantiche Grunbftücte in ber Steuer: 
geme e g M — 


Sttxichellebhaber finb eingeladen. 
Schweinfurt, den 29, September 1870. PR 
f. Gerichtöpoflzieher. 
Expileptiſche Ardmpfe (Fall ut) 
eilt jpeg! d tlepfie Dr. D, in 
Bestim, je —— Hundert geheilt. 
d 1, —— 


noltsndyıd si 


























Ks werden 2 Ratein« ober Gewerb- 
ſchüler in Koit und Fonis aehucht. 
Näheres in der Exbed. d. 9. 


othen Ungarwein 


bringt im empiehlende Erinneriha 


Eh. Stepf, Nücertaftr. 
Sehr en ne Häringe 


und Ochfenmaulfalat wicce: eimnerroffen 


empfiehlt 


Beruh. Lengfeld, 
Anadoli 


oder orientalifche Zabnreinig- 
ungsma ſſe. 

Mehr als alle andern Diittel dient es, um die 
Zähne auf die ſchuellſte und unfhäblichite Meike 
n reinigen, fie von ber zabllofen Menge mike 
Mkopiiiger Schmaroperthierchen und Pilzden, forie 
aud vom Zahnweinjtein bei öfterer Berupumg für 
immer jubefteien, Tabafsarıuc und widrig tiechen · 
ben Mundbunft und Hauch zu entfernen, die Glafur 
ber Zähne au conjerpiren und bieſelben blenbenb 
weiß wie Elfenbein berzuftellen, Vorrätbig im 
Glaͤſern Af.1. 12Er. und 36 kr. und in 5 
ten A 18 fr. und Ir. Zuglelch werben empfohlem: 
Eau de wille Reurs und Extrnitd’eam 
de Cologne triple zu 13 ft ımd 36 fr. 
Ess-Bougnet ju 15 fi., 30 fr. und 48 fr, 
Essence of Spring Flowers iu 21 fr. 
und 42 fr, das Glas, woſut in Paris und Lone 
don dad Dreifache bezahlt wird, Wenige Tropfen 
biejer Föftlichen Parfümerien, melde mit ber größten 
Sorgfalt bereitet werben, find hinreichend dem 
Waſchwaſſer, j det Leibwaſche, Tafchentäern, Seleis 
bern, nd 5** x. den lieblrhfien und em 
auidendfien Woblgeruch dauernd” zu ertheilen, 
Maillindischer Hnnrbalkam it 0 fr. 
und di fr, Eam d’Attronm ober feinie flül« 
fine Schönbeitsieife zu 20 fr. und M fr, Duft. 
Kerig ju 15 fr., Eispomade zu 12 fr, und 
24 fr. bas Glas. Die längft anerkannte Borzü 
lichfeit diefer rennommmirten Barfümerien und pn 
metifhen Mittel macht jebr weitere Anpreifung 
überflüfjig. 
Garl freller, Ghemiter ın Nürnberg. 
Aleinverfauf in Schweinfurt bei 

. Sandtrock 
am Getreidmarki. 


Eine Parthie Dünger 
iſt zw verkaufen, Näberes Erpebition. 
ums, 
Votizbücher, 
Agenda's, 
— 
reibmappen, 
Brieftaſchen, 
ldtaͤſchchen 












empfiehlt in reicher Anewohi bi H 
| Be. 3 Beigarde- 
Frankfurt, den 29. Septbr. 1870. 
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ufurter Anzeiger. 


re En — 


II. 3ahrgang. 


Erſcheint tiglich früh mit Musnabme der Sonn - und hohen Feſttage. 





Absnuemenlsbsdingungen: 


Biettätiährtin 96 fr. Hatbiähriia 1 fl. 1 fr, Ban. 
jäßrig 2 fl. 2 fr. 


eat, Zuftelgebuhr nad Voldebit. 


NE 235. 


Kalender der VBergangenpeit. 
1. Oflebe 1828,  Gröffnung der neuen Univerfität in Lonbon 
2. Dftober 18. Gröfnung ber Berlin Dresdener Eiſenbahn. 


Vroteſt. Theodorich. 
Sonntu⸗Auig. 6,1 











= Die Römiſchen Ereigniſſe. 

Was der aufgeflärte Kathrlicismus und mit ihm bie frei» 
heitſtrebende Welt jet langen Jahren angefämpft, was bie 
freifinnigen Gelehrten und Forſcher aller Zeiten und Bekennt⸗ 
nifje angeſtrebt, es hat fich ſchnell und faft geräujchlos vol: 
zogen, ohne das allgemeine Intereſſe in bem Maße zu erregen, 
wie es biejes weltgeſchichtliche Ereignii verbient hätte, wir 


meinen das thatſaͤchliche Aufhören der weltlichen Macht 


bes Papftes. Dieſe Thalſache, die ſich im Lärm des Krie— 
ges und im Jubel über unfere Erfolge mit jo geringem aͤuße⸗ 
rem Effett vollaogen bat, ift ebenjo epochetmachend in der Ger 
ſchichte der Völter, als die Confolidirung Deutſchlands und 
bie Niederwerfung bes frauzöſiſchen Zmperalismus. 

Der Beruf, den das Königreich Fralien mit der Einnahme 
Roms übernommen bat, ift ein hoher, die Aufgabe eine un« 
endlich große und erhabene, Es ift die eigener Befreiung, bie 
Befreiung eines in ſittlicher, geiftiger und körperlicher Knecht 
ſchaft lebendes Volkes, deſſen Ahnen einfi durch Wiſſenſchaft 
und Bildung, durch Kunft und Handel, dur geiſtige ſowie 
materielle Ueberlegenheit, die damals bekannte Welt beherrſchte. 
— Ob bie jegigen Leiter des italienijgen Staates diefen Beruf 
eafannt haben oder zu erfüllen im Stande find, ift eine Frage, 
beren Beantwortung wir bier nicht verfuchen wollen, aber be: 
rechtigt find wir, zu hoffen, daß jene Stimme, bie daß italies 
niſche Volk zur Einigung, zur Bildung Eines Staatslörpers 
berief, es auch zur geiftigen Entwidelung berufen wird, zur 
—— auf jene Stufe der Gefittung und Bildung, die ein 

ol einnehmen muB, das feinen Nang, feine Würde in der 
europäifhen Staatenjamilie behaupten will. 

Es ift die Befreiung Roms ein mitielbarer Erfolg unferer 
deutſchen Erfolge. Als das Kaiferreich fein perfives Ende auf 
Wildelmshöhe gefunden hatte, brach Alles, was fid auf das⸗ 
felbe geftügt und am bafjelbe gelehnt hatte, in fein hohles 
Nichts ufammen. Die Stimme Stalieus, unser beren Drücke 
Viktor Emanuel handelte, war die handgreiflichſte Proteftation 
gegen das Dogma der Unfehlbarkeit, gegen die weltliche Herrichaft. 

Es befteht zwiichen den Greignifien in Stalien und benen 
in Deutſchland überhaupt ein tiefer Zuſammenhang, zwiſchen 
beiden Völkern ein analoger Zug. Hier wie bort fämpft ein 
Volk für feine nationalen Rechte gegen fremde Eindringlinge, 
für feine Greipeit und AZufammengehörigkeit, gegen fremde 
Herrſchſucht Wenn auch die äußere Beranlafjung eine andere 
bei jebem Bolfe zu fein ſcheint, jo läkt fie ſich doch bei beiden 
Bölfern auf gleiche Urſachen zurückführen, auf bas Bebürfnif 
nad Einigung, mach Freiheit, und wenn wir ben Gang ber 
Ereigniffe verfolgen, finden wir, daß es Hier wie bort eines 
Anftoßes bedurfte, um biefem Bedürfniſſe Ausbrud zu geben. 

Während das italieniſche Volk für jeine ualipmale Einheit 
und Freiheit Fämpft, befiegt es zugleich den empörenditen Caͤ⸗ 
ſariemus auf bem Gebiete, bes difigen Lebens und ber Kirche: 
die Unfehlbarkeit; das beutiche Volk geeinigt im ‚Kampfe 
gegen fremde Anmaßung wirft ben, freiheitsmörderiſchen Cäſa⸗ 
rismus im Gebiete des Vollkslebens und bes Staates, bie 
Eorruption, nieber, 


m ER wir, daß die Erfolge unferer Siege hier wie bort, 


rheit und der Freiheit bienen,- dann. wird bie letzie 


Eroberung Roms den Völkern erfprießliger ſein als alle früpeen, 


Balesder: 





Samstag den #. Dftober 









Inferattonsbediugungen: 
ste. Die einfpaltige, 6 fr. Die Hioaltige und 9 fr. bie 
dutchlaufende Garmand- Zeile. 
Bei öfterer Benugung srwähren Rabatt. 


1870. 


Aathol.: Memigius. 
Sonnenslnterg, 5,38. 


















dann wird fein Kreuzzug, auch fein ariftiger, mehr möglich 
fein, ald der unter dem Kreuze der Genfer Gonvention. 


Rriegönachrichten. 

Berrieres, 29. Sept. Der König vefognodeite heute 
die Berfchangungen bes Feindes von St, Denis bis Romain- 
ville. Bei der Armee ift nichts Neues vorgefallen. 

Die „Brov.«Eorr.» vom 28. jchreibt: Paris ift feit dem 
20. völlig eingefchlofjen und von allem Verkehr nah außen 
abgejhnitten, Im Norden fteht bie (4.) Armee des Kronprinzen 
von Sachſen, im Eüben und Welten bie (3.) Armee unfers 
Kronpringen. Die Berbinbung zwiſchen beiden wirb durch die 
zahlreiche Gavallerie aufrecht erhalten, welche gleichzeitig Streif⸗ 
züge nach den benachbarten Provinzen macht. Inzwijchen iſt 
auch das legte Hinberniß (Toul) befeitigt, welches einer balbis 
gen wirffamen Beſchießung von Paris entgegenftanb. i 

Die Londoner "Daily News” bringen intereffante Mit⸗ 
theilungen aus Paris über das Gefecht bei Sceaur am 19.. 
Auch dieſe Niederlage ber Franzoſen wird ber Unfählipfeit umb 
unverbeflerlihen Sorplofigteit der Befehlshaber zugeichrieben.- 
Trop. rer Relognoszirungen, bie man vorgenommen, feien bie 
Framgofen in völliger Unkenntniß über die Stellung und Stärke 
des Feindes geweſen. Hın Sonntag (18.) Abends, ftellte General 
Ducrot jeine Truppen bei Ehatillon, zwifchen ben Forts Mont⸗ 
rouge und Banve, auf. Am Montag früb 5 Uhr begannen 
die Feiſchutzen das Gefecht, und mwurben, obwohl nicht mit 
großer Gewalt, von ber preußtfchen Infanterie aurüdgetrieben. 
Um 7 Uhr nabın bie franzöfiihe Artillerie mit eiwa 72 Ge 
fügen Stellung und eröffnete eine heftige Kanonade in ben 
gegenüberligenden Wald hinein, aber eine halbe Stunde lang 
zeiate fi kein Feind. Eine Abtheilung frangöfiicher Linien» 
trappen verfuchte darauf, im den Walb einzubringen, befand 
ſich aber urplöglidy einem anfehnlichen preußiichen Eorps gegen» 
über. Die Preußen waren in bem Walde wie zu Hauje unb 
machten aus jedem Baum eine Feſtung, von wo ans fie bie 
Gegner gemüthsrubig auf's Korn nahmen. In biefem Yugen- 
blicke fam ein Bataillon Mobilgarde heran und feuerte in den 
Wald, in die Reihen des franzöfifchen 16. Regiments binein, 
worauf bafjelbe dann vollends in wilde Flucht ausbrach. Unter: 
befjeu batte bie Hauptmacht ber Deutfchen eine Höhe zur Linken 
bes Feindes bejeßt, welche bie Stellung ber frangöfiichen In— 
fanterie völlig beberrfchte. Dort fuhr Artillerie auf und übers 
fchüttete den Feind mit einem Hagel von Kugeln und Spreng- 
seioffen. Die Infanterieregimenter, meift aus Referven und 
jungen Rekruten gebildet, litten gewaltig unb hielten nicht lange 
Stand. Um 9 Uhr begann der Rüdzug. Der linke Flügel ber 
Ftanzoſen ſcheint fi jedoch bis Rachmittags auf den Höhen 
von Billejulf gehalten E haben. Unter ben Fliehenden zeichneten 
fi bie imenter 16 und 27 buch bie Energie ber rüd: 
weichenden Bewegung aus. Viele ihrer Mannichaften wurben 
am fpäteren Nachmittage verhaftet, umb ihretwegen, hat Gam- 
betta eine am Dienstag im Amtsblatte erfhienene Brofamation 


erlaffen, worin er anfünbigt, daß bie Feiglinge und —5** 


vor bem eben eingeſetzten Kriegsgerichte erſcheinen .— 
General Ambert, welcher bie. Sektion 5 ber Pariſer Befeflige 
ungen bejehligte, ift am Sonntag Abend von feinen Untergebenen 
verhaftet worden, weii er Pe 

noch nicht vom allgemeinen Stimmrecht ‚beftätigt, micht auer - 


kennen, General Trochu billigte bas Verfahren des Hauptmanues, . 
# ——— fein 


ber Hand. an ‚den General gelegt, und 
Eommande. on 


Bert, er Lönne bie Republif, als 


— % — 


nu 20 Sept. » Ia der vorgeftrigen Nacht 
ftarb Hier oda von der 2. Compagnie des 7. bayerifchen 
Infenteries Regiments aus Goßmannsdorf, dem die Württeme« 
berger das legte Geleit naben. Es .war für mid einer ber 
ergreifenpften Momente, denen ich jemals in biejem Kriege bei« 
gewohnt, denn mir war ein Stud Geſchichte dieſes Todten be: 
kannt, Er hatte noch kurz vorher einen Brick von feinem alten 
Bater empfangen, ben ich mir copirte; zwei Brüber, Aubreas 
und Joſcph, waren bei ber Armee. Ju dem Brief heißt es: 


Ich habe Deinen Brick vom 25, Auguft erhalten und _baraus _ 


vernommen, dag Du und Jofeph noch geſund bill. O Gott, 
wir find au geſund, wir wollen Gott herzlich banken. Mit 
großer Sehnſucht batte ih auf Deinen Brief gewartet und 
mich mit der Frage arquält, ob Ihr beide noch lebt, dem Ge— 
ſchick fo © ir Tauſend unfchuldiger Menjchen entgangen jaid, 
bie in bissem Kriege haben fierben müflen. Gar manchmal 
babe ich laut geweint, wenn ih an Euch dachte und auf mich 
blickte, ber dann jo vereinfamt zu Grabe wallen müßte. Wie 
ich aber Deinen Brief mit Euren Photographien erhtett, habe 
id) vor Freude geweim und die Freude von Maria und Rethel 
kann ih Dir gar nicht befchreiben. Buch den Nachbarn. habe 
ih Deinen Brief und die Bilder gezeigt, und ‚dba. war bie 
Freude groß. Ich flehe alle Tage zu Gott, und nit zu vers 
laſſen, Euch vor dem Tode zu bewahren und geſund wieder 
= uns zurũckzuführen. Er gebe jeinen Segen dazu! Ihr wer⸗ 
t wohl viele ſchmer zliche Stunden durchgemacht und viel 
Noth gelitten haben und noch leiden müſſen, bie Ihr nach 
Paris tommt. D, wenn es body Frieden würde! DO Goett, 
fhenfe uns ben Frieden! Was haben wir armen Menſchen 
getban, daß fo ſchweres Unglück üben uns bömmt? Ich flebe 
nur immer in meiner Furt, daß Ihr nicht nad Paris hraucht, 
daß ſchon vorher Friede wird, denn da wird es mech, einen 
großen Kampf geben. D Gott, erhöre doch das Flehen deiner 
Kinder, wir buten ſo inniglich um Frieden! Was macht. denn 
Joſeph? Einmal ift aefagt worden, er jei von einem Zuaven 
erſtochen mworben, da bin ich gang in Berzmeiflung gerathen, 
dech, Gott jei Dank, Ihr jeid ja noch geſund. Kuni meint 
immer, ba jie nicht nach dem Bahnhof gehen dari, Euch zu. 
erwarten. Sie bat ein fo. feſtes Vertrauen; fie habe es bei 
Maria, der Mutter Gottes, erfleht, daß ihre zwei Brüher 
wieder aus dem Kriege heimfommen. Gott helfe dazu. Das 
Madchen war ganz trameig geworden; wenn fie vom Bahnhofe 
kam, wo die armen Menſchen jo jchrectiich verſtümmelt vorbei 
famen, konnte fie den ganzen Tag nichts effen. Sic war Euch 
fo aut.” Ic gebe üben den Reit des Briefes hiuuweg. Der 
Schlußfatz befjelben lautete: „Ich grüße Euch viel taujendmal 
dur die Luft und lebe für Euch. Viele Grüße an Eure Ka— 
meraben. Euer trauriger Vater.“ Ich kann nicht verhehlen, 
daß dieſe ſchlichten Zeilen, in denen fich die Deukungsart des 
einfachen Lanbmannes wieberipiegelt, auf mich einen gewaltigen 
Eindrud machte. Wie viele Tauſend ſolcher Briefe mögen ge 
ſchriehen und wie unenblid viele Thränen gefloffen. fein. Wenn 
bie Gewalthaber und. die rubmberaufchten Menjchen, welche 
fih über bie ſchrecklichen Verluſte mit Gleihgältigkeit hinwege 
fegen, nur. einmal im die Tiefe des Volkes binabftiegen und 
dort Nachfrage über deu Eindrucd der Siege halten würden, 
fie würden mit tiefem Ernft die Stätte ber Armuth und. ber 
Arbeit verlaffen und vielleicht die Erften fein, die gegen dem 
Krieg einen Stein erhöben. Der arme, alte Water! Keiner 
feiner Söhne kehrt heim; der eine bei Sedan gefallen, ber an- 
dere ſchwer verwundetunb borgeftern unter Thränen für feinen 
Vater, für jeine Schweſter und Braut feinen Wunden erlegen. 
Dumpf rollten bie Ehrenfalsen über das Grab, bad ben lich» 
ften Sohn des Alten: aufgehommen. Bald wölbte ſich ber 
Hügel darüber:und dba liegt er num mit vielen, ‚vielen Kame⸗ 
raben, bie bier eine letzte Muheftätte gefunden, haben.. Bald 
wird das einzelne Jadivibuum im Sturme ber Zeit vergeſſen 
fen, Welß man doch jet: daum mod, wer rechta oder links 
vom neuen Hügel ſchlummert. Daheim aber im öden Giüb: 
hen Hagen gebrochene Herzen dem Himmel ihre Verzweiflung. 
Sollen bie Kriege denn. niemals auſhören 14 7% I. 
Nach ben” amtlichen’ Wertuftlifien- Hertägt der Gefashtinte 
verfuft: ber 'baneriichen Armee it ber Schlacht ber Sedan 3371 ° 
Mann, von denen 566 topf" Biitben nnd‘ G05 verwunbet 
worden ; tobt blieben "at! Schhähite ——— "72 Untet' 
offistere und 438 Soltaten — n 165° Offifiete 
279 Unteroffiziere und 2361 Soldaten, Dan ER) 


fache Verberben der drohenden 


’ ihm geffatte, "Eipiftte 


Tours, 30. Sepu Die framzöfifche Flotte ift in Eher 
bourg wieder eingetroffen. Zum Schutze bes framgdfiichen 
Handels und der Meereslüſte find zwei Escadres in ber Nords 
fee und tm Canal zurüdgeblieben. s 

Brüſfel, 30. Sept. Eine bier eingetroffene Nummer 
bes „Gonjtituswunel® meldet: Mocefort bericf Flourens zur 
Unterftügung bei der Organifation und Bertheibigung ber 


Barritaden. Die Aufftellung der Barritaden begann am 2:. 
Bolttiide Warichten. 


»ertin, 27° Spt. Bazatne und Uri Haben ih für 
Napoleon, bezichungsmeife die Regentiſchaft erklärt. Palitao 
begibt ji; von Wilbilmshöhe direkt in das preußiiche Haupt: 
quartier. Ein Manifeft Napoleon’s, welches im engliichen und 
belgischen Blätiern erjcheinen wird, enthält zunächſt eine. Gene: 
fis des Krieges und mahnt zum Frieden, in dem eb’ was zwei⸗ 
efahren, erftens ber Fortſetz 
ung des Krieges mit einem beffer gerüfteten und in vortheils 
bafteren Stellungen befindrichen feindlichen Nachbar uud mei: 


tens_des Bürgerfrieges ſchildert. Napoleon erklärt ſchließlich 


in energiſchen Ausdräfen die Miitgdeet 
für „Ujurpatoren und SHodpverräther 
die Nation. 

Berlin, 30: Sept. Die Stabtverorbnetenverfanmlung 
nahm einflimmig einen‘ Antrag Virchow's an, morin der 
Magiftrat erfucht wird, fi an die Spige eines Aufrufes zur 
Hilfe für Straßburg au ftelfen. 

Prag, 29. Sept. (Landtagsfigung) Gin taiferliches 
Refeript ſpricht die Befriedigung des Katfers über bas vom 
dem Landiage in der Adreſſe anerkannte Bedürfniß des einr 
mürbigen Zuſammenwirkens aller Bölker Dejterreihs aus. Der 
Kaifer fei entichloffen, die Untheilbarkeit und Unveraͤnderlich⸗ 
feir Bohmens zu verbriefen und ſich mit ber böhmischen Krone 
krönen zu laffen. Das Refcript erinnert daran, daß das Ver— 
haͤliniß des Landes zu dem WMonmdien zahlreiche Rechte ums 
faffe, welche der Kaiſer bisher allein ausgeübt habe, Der 
Kaifer habe der Ausſchließlichkelt dieſer Rechte bei der Eins 
führung der conftitutionellen Regierungeform entſagt. Das 
Refeript fpricht neuerdings die Geneigtheit ans, die Beziehums 
gen Böhmens zu bem Geſammtreich revibiren zu laffen und 
den Bedürfniſſen Böhmens, fo weit biefelben mit der Mache 
ftellung des Reiches vereinbar find, gerecht zu werden. Das 
Refeript bezeichnet die Verfaſſung ats dem feften Punct in den 
bebanerlihen Wirrungen, auf deren Baſis allein eine Berflän- 
bigung erzielbar jei. Durch die Verweigerung der Mitwirkung 
hierzu bürbe ſich der böhmilche Landtag eine ernſte Berantr 
mwortumg auf. Das Refeipt fordert ſchließlich den Landtag 
neuerdings auf, bie Reichdtagsmwahlen ungeſäumt vorzunehmen. 

London, 27. Sept. Ueber den Aufenthalt Napoleons 
in Wilhelmshöhe entnehmen wir einer längeren „Times *,.Eor 
reſpondenz einige Notizen. General v. Boyen und Graf &y: 
nar, welchen befanntlich die Bewarhung der faiferlihen Perſon 
anvertraut war, find ind Lager zurüdbernfen worden, meil ber 
König mit dem feinen Tact, der ihm in jeder Himficht aus - 
zeichnet, es für beffer Hält, fie mit in Wilhelmohöhe zu bes 
laffen, damit e8 nicht dem Anfchein gewinne, als ob der Kaiſer 
ſich in Haft befinde. Der König bot auch der Kaijerin und 
dem faiferlichen Prinzen an, ihren Aufenthalt in Wilhelmehöhe 
zu nehmen, aber das Anerbieten ward nicht —— 
Bald nach ſeiner Ankunft erhielt der Kaiſer vom Prinzen Nas 
poleon einen Brief in offenem Umſchlage, an ben‘Kalfer unter 
der Adreffe des königlichen Hauptquartiers getichtet, worin ber 
Prinz den Wunſch ausdrückte, den Kaiſer zu ſehen; aber dieſer 
bezeigte keine Luſt, ven Befuch feines Betters am empftnigen. 
As Napoleon die Neuigkeiten aus Paris erfuhr, ließ er fich 
binreiken und verlor feine gewöhnliche Rube und Burhdfyalt: 
ung: ' „Bas if“, faate er, „das größte Unglück, das Frank: 
reich beiteffen fanın.. Eine Republik! Jetzt, meine Herren 9 
Boyen und se geidenbet), haben wir birjelben Seiner, ie 
und ih. ER Railer richtete eine Bitte an ben Konig, welche: 
dieſer· ſonderbar utib —*— ſand nämfidh, dab man 

et et wine mag. tragen, was⸗ 
ihm" damer beifeht:= Auf! der Meife‘ war Mabofeon beſonbers 


ber jebigen Regierung 
gegen die Krone und 


von der Zahl det Truppen Ft Drntfchlaft" und von ben Ehten⸗ 


wachen, die auf allen Stationen aufgeftelf' wartır, bittoffen 
E84’ waren das akfes "irmbincheftiite. "Ste jehen and,“ wief 
er, "tie altgebkfnte Sötbaten’ und” bitben doch nut Cine ORTHg Pe“ 
Genau was‘ fr waten Sud Ans! Fe’ finde = > vol 


Petersburg, 30. Sept. Das Journal de Petersbourg 
bementirt formell ben Ankauf amerifanifcher Panzerſchiffe, bie 
Anjammlung von Truppen im Sübweften, jowie die Berufung 
Aynatieffa nach Petersburg aus Anlaß von Berwidelungen 
mit ber Xürfe. Rußland babe ftets im loyaler Weiſe eine 
Politik des Friebens und der Vorficht befolgt. Der Kaiſer 
empfing geftem Herrn Thiere. 

London, 29. Sept. Die „Times“ enthalten folgende 
Depeſche aus Lyon vom 29. September: „Geſtern wurbe eine 
regierumgsfeinblihe Demonftration verfudt. General Eluferet 
erzwang fih Eingang in das Stabtbaus unb haranguirte bas 
Voll. Die Nationalzarde ftellte die Ruhe wieder ber. Elu: 
jezei jammt dem auderen Räbelsführern wurbe verhaitet. Biute. 
vergießen fand nicht ſtatt.“ 

Rom, 38. Sıpı. Die von ber Junta für das Plebiszit 
angenommene Formel ſoll lauten; „Das römische Volt will 
dereimiget werden · cut dem einem und untheilbaren Italien, 
unter dem konfinutſonclten Sctptet Vitior Emauuels und feiner 
Nachkommen, mit Rom als Hauptftabt des Reiches.“ 


2 Vermiſchtes. 

” Der neue Winterfahtplang wird am 4. Novbr. ins Leben 
trrten. Die zur Feſiſtelung des ſelben abgeordneten Bevoll⸗ 
mädhtigten der Eiſenbahnyerwaltung werben ihre deßfallſigen 
Beratbungen in dee nähen Woche zu Münden beginnen, 

In Burgbaufen in Oberbayern wurde ein zu „ſpaßi⸗ 
ger* patriotifher Bürger wow der Polizei um 5fl 
weil er bei ber legten Siegesfeler ferne rothe Unterhofe al 
Blapge heransgehännt hat. er 
Nürnberg, 30. Sipt. Der hieſtge Magiftrat Hat heute 
it. allen genen ?Stimmen beichlofjen, 32,000 fl. bedingungslos 
aus den Weberichüfien des Sparkaffareferuefonda aD de Nationals 
Vitoria» Spnalibeufiftung im Berlin zu überfenden 
Berlin, 29. Ei Lie Nachrichten verſchledener Zei⸗ 
tungen von einem angeblichen Selbfimorbuerfuh des Kaſſers 
Napoleon auf Wilbeimshöhe find vollſtaͤndig erfunden. 
Scheren Vernchmen nad: wirb von Eeiten Preußens 
bie Stiftung eines. Erinnerungskreuzes am ben acgenmwärtigen 
HH vorbereitet, welches ben am Kriege theünehmeuden 
zieren und Maunfhaften der Heete aller beutichen- Staaten- 
verlieben werden joll. ana" 
Antwerpen, 20. Sept. Ge gelang, ber ſtit heute 
Nacht winhenden Feuerebrumſt Herr zu werden. 


Lolales nnd ans den ſtreiſe. 1: 

(Aus der Magiftratsfigung vom 27.,Septbr.) 
Die von Georg Peter ‚von bier ald Gommiffionär aufrechtger 
machte Gaution wirb bemfelben zurücgegeben, nachdem er auf 
jeire Conceſſion verzichter- hat-und Anſprüche auf die Gaution 
nicht erhoben worben find. — Maſchnnenbarer Franz Tanfer’ 
aus Göding in Defterzeich erhält -gugar eine Heimatbögebühr 
von 200 FR. und vorbehaltlich ber Beibringung des Nachweiſes 
über feine Eutlaſſung aus dem Öfterreiifen Unterthanenver« 
bande dad Heinaihs techt daßire — Dem Schneider ei 
Bauer von ‚bier wird Zeugniß zur Eheſchlie zung mit Marga⸗ 
veiha Gshling pay, bist außgrfertigt — Sdaer cevr Sup 
dadier erhält Tie Erlaubniß zur Waulbciung: des Dachſtuhles 
fein Hauſes und Einrichtung von Zimmern! bebingungeweife. 
— Lie Verſteigerung des Weidenernägniſſes von mehreren 
ftäbtiicheir Parzellen mit: einem Erlöje Son 2E fl. 35 fr. erhält 
die Genehmigung. — Tie Heimen Lehrer ler | 
und Earl Stofflent werben vom 10. Octbr. & I. an el: 
a vr «oh r —*4 vom 4. —— 
de e augechſſe des Beſoldungeregulativs 
vom —8 Sept. 1865 ein ebiden, -- DaP Anerbicten bes 
Hern Kaufmann German Raab dahier für die Uhr auf dem 

athausſhurm ein transparente: Zifferblatt auf feine Koftemii 
zu ftellen, wird bankbar acceptirt. Gegen einem iäumigen Zabler 
von Pachtheld an die Hoipitelomtscafla ſoll Klage erhoben 
Werben. 

Der Frut 3.” wird. aus Würzbarg gerieben: 
„Der Unfall, welcher mehrere ‚aus Yıanfreibeumidiehmenie, 
im Eantätsdienft befindliche Perionen- dicht an ergnchen 
Grenze beirbffin, macht die Runde durch er. Ich 
kann Ihden ‚in Folge genau ciugezogener E as bie‘. 
Mitibeikung: medin, da an der. angegebene die Ber 
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21 fi. 50 fr. bis 22 fl. 30 fr., Rom 17 fl. — fr, 300 ® 
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treffenden ſelbſt ſchuld ſind, indem ſie ben vorgeſchriebenen 
Etappenweg verlaſſen und einen andern, von allen Truppen 
verlaſſenen Wer eirgeſchlagen haben, dann aber auch eine An— 
zahl Bierde, Gimitre ⁊c. bei ih führten, Gegenftände, welche 
dem eigentlichen Zwecke fremd waren,* 

Der Poſtemmibus von Volfah nah Schweinfurt geht 
vom 1. Okt. de. Is. an erit um-5 Uhr früb und trifft um 
7 Ubr 45 Min, daſelbſt ein. Die Rückfahrt bleibt unverändert. 

Die in dieſem Jahre von der Hengft: Approbation: 
kommiſſion prämirten Befiber von Brivat: Befchälbengften im 
unferem Kreife find die HH. ©. Streder in Hoheuroih, B 
Gemtnden, Gg. Breitenbah in Oberbach, Bez. Brüdenau * 
wottfe. Fehr. von Rotenban zu Rentweinsdotf, Be, Eon 

56. Fall. Anklage gegen Leonhard Scheuermann, 28 
Jahre alt, lediger Schneider von Mainafchaff, wegen Ber: 
8B die. Sitilichteit, verũbt am der NYRäahrigen Bahn⸗ 
wöärterstohter Maria Herzog von Detfingen. Scheuermann 
ift der That geftändig, die Sihung findet bei befchräntter Deffent- 
lichteit: Hart: Auf Grund deB von den Geſchwornen gefällten 
Wahrſptuches — Obmann Hr. Bürgermeifter Phil. Schäfer 
von Thüngen — wurde Scheuermann bes ihm zur Lat gen 
legten Verbrechens für ſchuldig erilärt und von ber k. Staats 
behörbe 7,. von ber Bertheibigung 4 Jahre 6 Monate Zucht⸗ 
baus beantragt. Der Ehmwurgerichtöbof erfannte auf eine 
bjaͤhrige Zuchthausſtrafe, welder ſich eine durch Erkenntniß 
des 8. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 23. Januar 1867 
und 17. Februar 1870 ihm zuerkannte Gefängnißſtrafe von 
E Mynaten 1b Tagen, die im 4 Monate Zuchthaus umgewandeit 
wurde, angureihen hat. ! 

27. Fall. Anklage gegen Johann Georg Ten, 27 Jah 
alt, led. Dienftlueht von Kiſt wegen Verbrechens bed D 
rg und ber Befreiung eines Gefangenen: G. ro if näm- 

bejhulbigt, am 21. Juni 1868 dur eine Luftöffnung 
in den Keller des verſchleſſenen Wohnhaufes des Baucra und 
Gemeinderaihs Valt. Bayer zu Schönfeld im Großherzogthum. 
Baden eingeltiegen zu dein, bie von da in den Borplak bes 
ar führende, mittelft eines Holzzapfens befeftigte Thüre 
durd” Ein wangen cines ah und Stelle vorgefundenen 
Zimmermannsllobens, wobei ber Hofzzapfen 4 
ah gleichtt Weife die Berichte b im 
ohren Etöciwert, fowie einen verſchloſſenen Schreibpullauf 
fag aufgefprengt und eröffnet und aus’ beinfelben ben Betrag, 


| Gemeinden 

ngefonde Schönfeld Hinten umd zu ſich iR. fobann 
nachdem er noh am felben Abende hierwegen zu Kirdäheiu' 
verkaiteh wurde um in das gemeieliche Arreftlofal verbracht 
worden war, in ber Unmittelbar darauffolgenden Nacht durch 
Erbrechung der verfchloffenen Thüre des Arreſtlokales ſich ſelbſt 


‚befreit zu haben. Nach feiner Befreiung -Begab? ſich Angeklagter 


nah Mannheim und von da nah Sirafbung. Hier wurde 
er, wegen einer an einem Zimmergenoſſen verübten Körperver⸗ 
lehung graginn und burd Erkenntntfpr ver dertigen B.:G. 
Auzuſſ 1868 in eine jährige Freiheitsfirafe verur: 
tbeilt, welche er auch ſoſort antrat: Um-20- -% 
mein Bee, nachdem er am ET ne dem 
gefängnife Erbisheim entloffen und auf freiem Fuß geſetzt 
worben war, bei bem k. Staaisanmwalte zu —— frei⸗ 
willig, um die gegen ihn angeordnete, ftedbriefliche Verfolgun 
abzumenben. o nr a 
dweornan, Obmann Hr. (#d, , r 
43* zut Luft‘ Kay en arthn 
worben war, wurbe berfelbe vom Gerichtshofe in eine Zucht 
bausftrafe anf’ wre inter vor’ Jahren 6 Monaten verur 
theilt.f 


Nad dem Leo durch ven Wahrſpruch ber So 
Schwein⸗ 
ig erflärf 
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1100 Ale war nberidte. 
Schweinfurt, 1. Oktober. Die nicht bebeutende Zu 
fuhr auf der heutigen Schranne ergab folgende Preife: Waig 


10, ersten — f.— Br Yinfen Dre 
Em ei Hat FR Se ab dernderiigen Vi 
e Eoftete Butter ZU: Bi du der Pb Sthmala 1 
N 36 &r. bie Maß, Eier 40 Sta 12.6.8 
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2-2 kr. das Paar, Hühner dunae), 418—30:fr., be. (alte) 

24 tr. bas Stüd, junge Enten 30—39 fr. pr. Stüd, 
Sa 1ft. bis 1 fl. 15 kr., Zweiſchgen 100 Stud 3—4 fr., Wein: 
trauben 4 -5kr. pr. Pſd., Mepfel 45 fr. die Mege, neue Slar- 
tofjel 30 fr. die Metze, Ennachauiten 16 — 21 kr. das Huu⸗ 
dert, Kraut das Hundert 2 fl. 30 fr. bis 3 fl,Saugihweine 


lität, 
ſchweine waren ſeht 
und: Größe zwilchen 5 


6 bis 10 fl. Laufer 10—18 fl. per Paar. Waizen 23 fl 
Kiffingen, 26. Sept. Der heutige Viehmarkt mar Kom 18 fl. 
theils der jübifchen Feiertage wegen und theils wegen ber Gerſie 14 fl. 
ſchoͤnen Witterung, bie den Landinaun bei ſeiner Feldarbeit aber 8 fl. 
ückhielt, fchlecht betrieben und ber Handel flau. Der bien — fl. 


—— dagegen war fehr gut beſtellt und ber Handel 


Rantganalener —— vom 27 Erptember 


äußerft lebhabt, beſonders nefucht waren Laͤufer Scherer Qua 
die bis zu 36 fl. per Baar bezahlt wurden. 


Saug= 
diefe am Plage und wurden je nad Alter 
und 8 fl. per Paar -abgefık!. 


— kr. 21 fl. *. 
138. 18 fl. 6 kr 17 fl. 30 tr. 
46 tr. 14 fl. — tr. BB 
46 fr. Bfl Ge 6 fl. — fr 
th — f. — tr. — L— r. 


Summa ber zu Markte gebrachten Früchte 172 Schäßl. 





Ankündigungen. 
Strichsbekanntmachung. 


Der Uaterzeichnete verfteigert am 


Dienstag den 4. Oktober d. Is. 
NRadhmittags 3 Uhr 
in der Wohnung bes Bildhauers ‚Johann Adam Seufert bahier eine Commode, 
eine Uhr, cin Bild und reinen Spiegel negen Barzahlung an den Meiftbietenden. 
Schweinfurt, den W. September 1870. 
Scafer, 
f. Gerichtevollzieber. 


Es verlteigert der Unterzeidnete am 


Diontag den 17. October d. Is. 
hl Nadımittags 1 Uhr anfangenb 
in ſchicklichen Bartbien 
; 200 Eimer feine reinaehaltene ſelbſtgezogene Rödel⸗ 
feer 1862r Weine, 
für deren Echtheit garantirt wird. Beſonders erlaube ih mir, "Hei herannahender 
Kirchweihe die Herren Gaftwirthe darauf aufmerkſam zu machen, und bitte um 
zahlreichen Tee. 
Bleben, ben 1. Oktober 1870. 


Michael Sprengler, Weinwirth. 
Zum Reſten verwundeter deutfcher Krieger 


gibt der hieſige Gin unter gütiger Mitwirkung einiger Herren Rehrer 
von bier und der Umgegend am 


Samstag den 2. Dltober d. 36. Abends 7 Uhr 


in dem Saale bes 2 Schöpf babier eine 


Selangs- Production, 


an * Mitglieder und Nichtmitglieder hiemlt freunblichit lin werben. 
— ſind für jede Perſon mindeſtens 18 kr. zu erlegen; 
we, Bee werben 








banfenb entgegen genommen. 


Erlös wirb an ben Kreis-Wusihuk in Würzburg eingefenbet. 
nungen, ben 28. — 1870. 


Vorſtand des Sãngerũranzes. 

















Buchdruckerei von Fr. J. Reichardt 


in Schweinfurt 
empfiehlt 
sich zu-geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 























Schöne Tafeltrauhen 


zum Verſenden nut geefanet, ſind au haben 
bei Herman Graf 


vor dem Vinbibore 


Extrait ser de Coloene 


in Gläfern a triple, und 36 fr. 

Das in ber ganzen ciwiltfirten Welt am meiften 
verbreitete und auch ſeht belichte —— iſt bas 
Fölnifhe Waſſer, und wer die zu deſſen Darſtellung 
erforderlichen Föftlichen Riechſſofſe in hochſt möge 
Hier Reinheit und Büte in richtigem Berhältuih 
und anf bie zwedmäßigite Weiſe zu verbinden vers 

%, jo daß feiner der einzelnen Beſtaudtheile fi 

Ibjtftändig bemerflich macht, der ıfl ohne Zweifel 

im Stande, du Kanu de Cologne von 

ößter Boltommenbeit au bereiten. Als folcdhes 
ber 


Bxtralt d’Enu de Cologne pleirt 
längf renommirt. Alle Kenner feiner Gerüche, 
ſowie das garoße Geſammtpublikum zollen ihm 
ihre ee A und entbufaftiichen Beifall und 

— daf ſich derſelbe nicht blos wegen —— 

billigen Preiſeo enden —— en feines 
—— naw haltigen, erfriſchenden und Hürfenden 

hs vor den vielen Ahnlichen Aabrifaten 
aus dene und ben Vorzug vor ben befien Kölner 
Erzeugniffen verdiene, 

Earl Areller, Chemiter und Par: 

fümeriefabrifaut in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Schweinfurt bei 

Ernſt Sandtrod 


am Getreidemarkt. 
Abend Gülzen, Montay Adenb 
Reberflös & Beisbrateu bei 
ollmar Berner. 


Gegen Zahnschmerz 


empfteblt zum augenblichlichen Stillen 

Apotheker Bergmann’ Zahn- 

wolle aus Paris a Hülle 9 fr, bei 
G. €. Gleser. 


3 werden 2 Latein- oder Gewerb⸗ 
ſchüler in Koit und Bo geſucht. 
Mäberes in der Exped. d. B 


Eine Parthie Dünger 


ift zu verkaufen. Näberes Expedition. 
Frankfurt, den 29. Septbr, 1870. 


Gdeti-d urn 


Preuss, Cassensch. d, 1 a4 

Prouss, Friedrichsd’or „ 9 5658 
Pistolen -„ 00 
40. doppelte „a 

“Hol, 9. 10-Itücke „ 9 54—58 

Kand-Ducaten „ 5 32-34 

a-Franos-ticke „ 926-238 

„1 51-58 

„ 94345 


2 25-77 






Schweinfurter Anzeiger. 





IL Jahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme ver Sonn» und hohen Feſttage. 









Abonnementsbedingungen: Balenter: Inferotionsbedingangen: 








Glertentäprlih 8 fr. äh 1 A. 18 er. Ban — str.» tige, Sr Die Hal Te Eee 
fees n.sa fr. "| Proteft.: Jairus Rathel : Gandidue. u N Vekrn  F Zud 
errt. Zuftengebähr und Benbebit. SonnensHufa. 6,2. Sonntrellnter. 5,36, Sei dfterer Sendpung gewähren Rabatt; 





‚2 236. 
ber Bergangenpeit. 


Kalender 
3. Dftober 1859, Gröffnung dee Rheinbrüde bei Göln. 


Beiegönndpeichten. 

Ferrieres, 30. Sept. Vorgens, Vollkommen ficheren 
Rach richten zufolge haben in Parıs am 24. und 25. Sept. 
Straßentämpfe ftattgefunden, als beren Ergebnif die Abftellung 
der Wahlen zu betrachten iſt. (MBieberholt.) 

Ferrieres, 30. Sept, Nahmittags 4%, Uhr. Die von 
eg Seite gefiern und vorgeftern gemelbeien Gefechte 
bei Paris find Erfindung. Nicht ein Schuß iſt 'nefallen, bar 
gegen fand Heute ein. Angeıff der Franzoſen auf bie Verſchanz⸗ 
ungen des jechfien Armeckorps ftatt, wobei ‘die. Franzoſen in 
wilder Flucht mit ftarfen ‚Berluften das Feld: räumten. (Wh.) 

Ferriewes, 30, Sept. Heute früh find ftärkere Mal: 
ſen frangdiicher ‚Linieniruppen aus Paris gegen unfer 6. 
Armeekorps vorgebroden; gleichzeitig wurben Zruppeu bes 5. 
“Armeelorps- durch drei Bataillone angegriffen, während - eine 
Brigade gegen das 111 Armeckorps demonftrirte. Na zwei— 
Htündigem ‚Gefechte, : wobei die diesſeiligen Reſerven nicht ein: 
griffen, 309 fi ber Feind. unter großen Verluſten eifigft unter 
den Schuß der Forts zurück, Unſere VBerlufte find: noch ums 
befannt, aber nicht bedeutend. Mehrere Hun dert Gefangene 
gemacht, Der Kronprinz von Preußen war während bes ganzen 
Geſechts zugegen. (Wh.) 

Verfailles, 30. Sept. Heute, am Geburtötage ber 
Königin, hat das 6; Armeecorps mit großer Bravour einen 
Ausjſall, welchen der größte Theil des Corps Binoy g 
Süden unternahm, glänzend zuruckgeſchlagen. Weber 200 Se 
fangene wurden gemacht. Gegen bas 5. Eorps wurde ebenfalls 
ein feindlicher ‚Ausfall nah Sübweften unternommen, welder 
mit geringen bieffeitigen Berluſten zurückgewieſen ift. 

Tours, 30. t. Ein Dekret reiht, bie. Freiwilligen 
und alle Männer. von 21 bis 40 Jahren in die Mobilgarbe 
ein. Die Orgauifation ift den Präfeten übertragen. Die 
Militärpflitigen: von 25 bis 35 Jahren verbleiben in der 
Mobilgarde, bis der Kriegsminiſter fie rellamirt· Die Präfelten 
Lönnen ber ſeßhaften Nationalgarbe die * abnehmen und 
damit bie. Mobilgarde bewaffnen, auch fien requiriren. 
Die Fratcstireurs find zur Dispoſition des Kriegsminiſters 
geſtellt, die Disziplinarorduung der Mobilgarde iſt auch für fie 

Itig.. Der Conftitutionmel meldet: Die Wahlen für bie 
onftituante find ‚anf den 16. Oktober anberaumt. (Wh.) 

Bor Meg, 38. Sept. Geftern unternahmen bie Fran- 
zofen abermals einen Ausfall, offenbar zu Fonragirungs» 
zwecken, ber nad langem orbitterten Kampfe mit ber Zu 
werfung bed Ausfallcorps enbete. 

Brüffel, 30. Sept. Der „Independance beige» zufo 
hat ſich der Bruder Jules Favre's mit königlichem Trlaubni 
ſcheine nach Met zu Bazaine begeben, von wo er am 26. be. 
nah Paris zurückkehrte, macdhbem er auch mit bem Prinzen 
FZriedrich Karl geiprochen. Seine Miffion bei Bazeine blieb 
erfolglos. Dieſer will nicht paltiren und ebenjomenig die pro» 
viſoriſche R anerkennen. (Wh.) 

Man telegraphirt ber „R. fr. Pr.“ aus London, 29. Sept.: 
Dur emglifche Vermittlung ift mit Genehmigung. bes preuß. 

tquartiers bie Uebergabe Straßburgs ber Regie in 

atis mitgetheilt worben, um bie Wieberanfnahme ber Ballen 
ftillſtandaverhandlungen herbeizuführen. 

Aus Straßburg vom 30. Sept. Morgens melbet bie 
KRarleruper Zeitge: Wiele franzoͤſiſche Offiziere, auf Ehrenwort 





Montag den 3. Oftober 


freigelaffen, ‚find nach der Schweiz abgereift, darunter Genera 
Uhrich Die Mobilgarben, lauter Elſaͤher, werben in ihre Heir 





1870. 


math entlafjen. Der Fremdenandrang ift bereits ungeheuer, 
boch ift noch ſchwer in bie Stadt zu kommen. (Wh.) 

Man jhäpt bie in Straßburg erbenteten Kanonen auf 
1500 Stüd. Die Aufnahme aller militärischen Borräthe in 
biefem » großen Waffenplage Frankreichs dürfte eime geraume 
Zeit erforberi. 

Ueber die Borgange in dem Dorfe Bazeilles entwirft 
Herrmann Boget, Mitrebacteur der „Frki.. 3.*, ald Augen 
jeuge jener: ſchrecklichen Scenen ein ergreifendes Bild, Boget 
begimmt mit einer Schilderung ber Scenen auf dem Berbanb- 
plag bei Bazeilles und fährt fort: Das Schießen kam näber 
umb näher. „Wem die Unfern nur nit über bie Macs zu- 
rüdgemworfen werden,“ bangten bie-Berwunbeten. „Es 
eutſehzlich, wenn wir in: die Hände ber Feinde fielen.“ ., Der 
Via war ſchon überfüllt, und immer wurden noch neue Kranke 
herbeige tragen. Alle ſchilderten die Lage ber Deutſchen als 
jeher gefährdet. Während Deſſen begann. ber Transport nad) 
bem anberu. Ufer; bie bayeriſchen Ambulanzen ſetzten ſich in 
Thätigkiit. Groß war die Zahl der Dfficere, bie gefallen, 
aber ihre Tapferkelt war auch über jedes Lob erhaben geweſen; 
Alle wetteiferten. im Preis. berfelben. Da  plöglih — weld 
ein Getöfe, weich wũſtes Gefchrei | Was ift Das für ein eigen- 
thümliches Geräufh? Es war das Aufſchlagen ber Kugeln 
auf den Stein. 2 ber That, Feine viergig Schritt. vor uns 
am YUusgang ber Straße tobte ‚der Kampf. Die Bayern wur: 
ben von ben Franzoſen zurüdgebrängt. Ein wildes Jubelge 
frei füllte: tie: kurzen Paufen, bie das Knaitern der Gewehre 
unterbrachen. Es war von den Bewohnern bes Dorfes aus: 
geftoßen, . bie au dım Kampfe Theil nahmen und jwuchzend 
den Sieg der Ihrigen feierten. Doc die Freude war betr 
frübt. : Nur wenige Dinnten bauerte es, und bie Unfrigen 
drangen wieder vor. Es war bas Iegie Mal, daß ber Feind 
an dieſer Stelle einen Erfolg hatte... Ich eilte die Straße hinab, 
zu jehen, wie fih der Kampf entwidelte. Hinter einer Gartens 
mauer ‚fahte ih Poſto. Einige Löcher in bderjelben, bie offen: 
bar als Schießſcharten gedient hatten, geftatteten mir einen 
Blick auf ein großes feites Haus, um das bereits jeit mehreren 
Stunden gefämpft wurde. Das Gebäube Lehrte feine Front 
nad zwei Straßen, unb auf beide faub von den Fenftern aus 
ein. fortwährendes feuern ſtatt. Zahlreiche Bayern waren 
ſchon als Opfer biefes Feuers gefallen. Das Haus ſchien eine 
Schanze geworben, an ber fi bie Tapferkeit unferer Krieger 
brechen follte. Die Anwendung von Artillerie gegen bas Ges 
bäude allein war bei feiner Lage unmöglich, und ein allgemeis 
nes Bombarbement gegen bas Dorf zu eröffnen, verboten bie 
vielen Bermunbeten, bie in feineg Straßen. und Häufern lagen. 
Den „Schugwall“ der de zu zerflören, blieb nichts übrig 
als die Bundesgenoſſenſchaft der Flamme. Einige Pionniere 
führtım unter großer Pebensgefahr eine Umgehung aus, ſchlu⸗ 
gen bie Hinterwanb bes Haufes ein unb en Feuerbraͤnde 
durch bie Breſche. Die aushrechenden Flammen zwangen bie 
—— zum Aufgeben ihrer Poſition; fie zogen ſich durch 
den Garten zurück. Die Bayern ſtürmten ihnen durch das 
brennende Hans nach; aber ſie waren, wie mir ſpater erzählt 
wurbe, bei ber Verfolgung: zu heftig umb fo ftießen fie, als fie 
durch die Gärten vorbrangen, plöglih auf feindliche Reſerven, 


die bisher noch feinen Theil am K genommen batten. 
Seht war für bie Unſeren wieber ber t zum Rüdgug 
detommen. Faſt aber wäre ihmen derſelbe unmöglich gemacht 


worben, beun Der Brand hatte mittlerweile um ſich fin, 
fo daß das Haus Durch welches fie gefommen, nit mehr paſ⸗ 
firbar wat. Zwei Fahnen waren eine — in Gefahr, 
dem Feind im die Hände zn fallen. Ein kurzes, kühnes, vom 
beftigem Feuer unterftüßtes Bor, das die Verfolger verwirrte, 
und die während ber Verwirrung ausgeführte icpleunige Ucber« 
ſteigung einer nicht allzu hohen Mauer riitete bie Br 
doch wurben mehrere Dfficiere, die fich bei dem Bo 

weit vorgewagt, abaeihnittien und zu Gefangenen gemacht. 
Während hinter ben Haͤ mlämph wurde, ging ich Die 
Straße hinauf. Schrecklich war der Sammer, denn ich dort 
ſah. Ich war der Erfte, der Gier, nachdem ſich dor Kampf 
weitergegogen harte, erſchien. Zodte lagen anf Verwundeten, 
Berspundete m Todten · gebettet. Flehend jahen mich hundert 
behebt Uugen an. Gin Zittern ergriff wich. ı dl molkte 
fort. Ar entfegtieh war der Arbtirk bt, ma war das 
Elend ‘gegen bie Graͤuel, die gleich darauf anein Auge jch men 
for? Ein wildes, mehr thieriiches als menſchliches Geſchrti 
drang an. mein Ohr. Ich blickte nady.der Stelle Hin, : woher 
die Töne Zara, und jab, wie ein Bauer: ein am Bode kiegem: 
ben verwundeten Bayern gegen ein biennendes Haus fhleiite, 
ein Web wa. ihm dabei in der Weiſe behilflich, daß ſie deu 
Armen fortmeährend mit ihren großen Schuhen in die Seite 
ſtleß. Schon zog das herzzerreißende Geſchrei des Ungtüctlichen 
drei feiner. Kameraden herbei. &chiet ſir ntedrr! Mein, 
hängt fin" Brei Schüſſe fielen; der Baier brach zuſammen. 
Die Megäre ladyte ; wie bie Soldaten noch fdumobrei "Schritte 
von ihe entſerm waren, Zrat-fie ihrem Opfer nach vmmmal. in's 
Geſicht. Das Weib müßte wahmfiniuig Fein. Ein Hieb fpat: 
tete Ahr den Schãdel. Hangt fie Ihufl Ins Feuer mit ben 
Biftien!" Während vie Soldaden ihren mar gu ectlärlichün 
Srühten freien Vauf lirßen, brugte ich mich zu dem mißyan- 
delten Soldaten nieder. Er war lodt. Mit dem Hilferuſe 
Hatte er feinen letzten Odem ausgehaucht. Er war ein jchöner, 
kräftiger : Burfhel Wohl feinen Lieben, daß fie den letzten 
Angftichrei ihres Sohnes ihres Bruders nicht gehört! Mie 
werde ich bieje Töne vergeſſen. Jetzt fort vom ber Sıätte des 
Graͤutls — doc ein neues Scrediiches feſſelt mich. Aus 
«inem Haufe Licht Unter mir fallen raſch nach’ einauder zwei 
Schüffe. . Ich werde mich um und fehe, wie ein Mrantenträger, 
ber im Ausſibung Feines Dienftes: tbätig ift, trampfhaft zuſam⸗ 
menzuekt ; die Bahre emtgleitet jenen Händen, er taumelt und 
finkt zu-Boben.. Der Borwundete, den. er Zetragen, wälgt ſich 
mit ihm im Staube. Aus jenem Hauſe damen die Schäffe. 
Fünf, Hechs Bayern bringen auf dafſelbe ten; die Thlre bricht 
vor ben Schlaͤgen 'Ihrec Kolben zuſammen. Ulber bie Soldaten 
ſtehen wie gebannt: auf 'ber- Schwelle erjcheim, eine Doppel 
flinte mr ber Haud, Fin ftattliches Weib — 50 Jahre aft map 
fie, jein — Die maufgelöften grauen Haare umwallen seht ſchones 
ja edles Geſicht. Als Fe die bemafineten Widmer Sieht, ver 
ztrren ſich ihre Züge. Sie lacht wild — das Lachen vieſer 
Weiber iſt fchredti. „Sie find eine Beſtie,“ vuft Ihr eim 
heraneilender Arzt entgegen. ı Ihr Bathen  veftummmt; ein Ahr⸗ 
nenftrom bricht aus ihren Augen, und ſte ſagt ruhig, aber nn 
Tone 'berzjerreigenten Wehen: ein, Ih bin bett: und Mirts 
ter. Ihr habt mir meinen Man und meine gwei Söhrte ge⸗ 
mordet. Tadtet mich auch. Fb werde Euch dafür daten. 
Wenn Ihr nt nicht ſödte“, ſo todte ich Euch!« Wei den 
legten Worten kommt der alte Zorn, gwrüet,ı fie Serhebt die 
Flinte won Neuem. Die Soldaten haben: ſie nicht verfiamben, 
fie wollen ihren Kameraden vächen und ſich ſelbſt ſchihen. 
Der Arzt ſteht enfchhitert, wie ich; the wir deim Wort zu jogen 
im Stande, bricht die Unglüͤckliche von zwei Ktugeln die 
Bruft getroffen, sywjanmen.- BVaßt ſie ruhig ftefbent* ruft der 
Doktor. den Lenten zu, ſte hat heute ihren Mann nah, 
Sohne verloren· - Das ergreift tan 'bie Bolbatih, »fhumm 
wenden fie) ſich mag. 7 Ich bleibe mit Dem Arzt zurück, ' wWir 
b ung. zu⸗ der Atmenimicder, Die Wunden Fan. Lö Lich 
Bild sftarnt; die Fetat ums an. Ich faffe ihre Hard, und mn 
willkrlich entjchlünft urinen Lippen ein wAumesuilßehbt* Die 
Vaute fcheinem ihr wohl zu than Ke⸗fuühlt mot; daße fte won 
Heizen kommen. .ı Ihr brechendes Auge zubrtnirtufch, und in⸗ 
dean ſie meine Haudefeſt umtlammertz lenntandet !fiih.> Gret 
Bouft der Abgten Seufzer. he ee Schreckenobotſchaft dam: 
Die! Flammen: hebrohteneinfrau zſ es Vagarethh (dub Hr 
einem Schloß wat. ER euere 
mbatih,. Mannchaft arit Bahrea wirt Bidnsoranken vorudem 
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durchſuchen und von den Schutzen zu 


(ammentob zu zweiten! Aber vergeht auch die verwundeten 
apern nicht, die noch in ben Strahen bes Dorfes, in ben 
äufern und Gärten Hegen! Verwundete Bleffirtenträger er= 
chienen und Uagten, daß aus den Häufern auf fie geſchoſſen 
worden fri. Die Klagen erneuerten fi in kurz aufeinander 
folgenden Friſteul, jo daß Befehl eriheilt wurde, die Häufer zu 
fäubern. Es war ein 
afährfidger Auftrag, bei dem mandyer Soltat fein Leben ein: 
büßte. Umb berh, ob auch mehr als Fünfzgig — Männer und 
— dr Eejangenen gemadıt worden aba meht als 
wanzig, bie ſich vertheidigten, auf der Stelle witbergemacht 
wurden, das Schichten aus den Käufern hörte nicht auf. Im⸗ 
mer und immer —* 5* er ug ng bas »iel 
der menchelmörberijchen e. ie Haͤufer i 
miss amtertebiſchen Schlupfwinkeln neu zu BAER aa 
"allen Sriten wurde energijch die Zerſtörung des Dorfes 
verlangt. Schon waren gewiß am fünfgig der Unferen ben 
aus dem Hintere kommenden Augeln erenen, als enblich 
der Beſehn erſhennt wurde, jedes Haus, aus welden noch Fe 
ſchoſſen würde, niedeiirwermen.' Der Befehl ward pünktlich 
ausgeführt Biel Rüdjicht. wurde Dabei hwerlich gelibt.. Die 
Spibaten, erhigt vum Kampfe And aufgebracht Über das meir 
delmörverifche Schiehzen and dem. Hinterhalt, machten, wenn 
fie den geringften Widerftand fanden, midyt . viel Federleſtas. 
Die Bewotpier dagegen, bie zu Bettiern geworben, und von 
denen wohl Fever einen'ober mehrere feiner Angehöriaen wers 
loren hatte, -Tanmten nur noch ein Gefühl, bas 'ber Diache- 
ſurchneten, wie jene unglückliche Muner, deren TDod id) erzählt 
dabe, wicht macht die Kugeln "ber Feinde; fie hießen das ver⸗ 
deibliche Blei ſogat freudig willtommen wenn es ihnen mur vor · 
her geluagen mar, einen der verhahten Giens allemunds“ 
beunche Hunde) zu tödten. Daß die Soldaten in ihnen mar 
elende gemeine. Mörder ſahen, ift nicht minder evflärlich. 
— — —— — — — — — — — — 


Politiſche Nachtichten. 

Berlin, 2.0c. Der Staats angeiget veröffentlicht einem 
töniglichen Erlaßz, welcher: beftinmmt, Spaß. die von ben Armeen 
oceupirten Bezirke, bie nicht dem Grmeralgouvernement:won Bljalzs 
Lothringen zugemiejen worden find, unter die Verwaltung bes 
Generalgonpernentents zu Neims igeftellt werben. Zum General 
Gouverneur zu Reims ift der Großherzog von Medienburg 
erhammt, | stjintısh 

— Die Kreuzztg.“ jagt: Nicht mehr das. Ob? fonberm 
das Wie? Der deunchen Einigung fei gu erledigen; fein Stamm, 
feine Bartet ;jibeifle, dab die militäriiche und diplomatiſche Lei- 
ting in Premfens ıftürder Hand bleiben ‚müfle. In der reſor⸗ 
mirten Bunbesverfaflung dürfe die Selbſtaͤndigkeit der Einzel 
ſtaaten nicht wetter beſchränkt werben, “als die Igemeinjamen 
Zusireflen’erheijchen. Der Träger der ipentithen ‚Gensraigewalt 
wüfje nicht ferner ale Präfibeht , ſondern mit einem Namen 
bezeichtet werden, der den monarchiſchen Charakter unzwel felbaft 
tonſtatire. Ob deutſcher onig; ob deatſcher Kaiſer, die andern 
deuitſchen Könige würden am Beftn wiffen, welchen Titel fie 
dem Borzug geben. en 11 Ba 

Beulin,30. Sıpt. ‚Die nftveuzgta.“ ſchreibt daß ıbie 
nochmatige Einberufung bes diherigen IMbgeoremetenbaufes im 
Baufe des Monats Oeiober wahrſcheinlich iſt 

Stuttgart, 1. Ott. Der Kriegommiſtet v. Suckow iſt 
aus Fraukreich -zurädgetehtt, Derſelbe kberbracte dem Könige 
ein: Eöchreiben des Königs ven Preußen. e 14 

Btustaart,!80. Sept! | Der #Btantsanzeiger "berichtet: 
Die Mimkeuer Minifterdentferengen murben bam 22. exöffmet 
und am 27. geichlofien. Im⸗Gegenſatz zu Uiterhandlungen 
wi Grm von Molkmäditen wurde der Charaltet von Be: 
ſprocamgen wunder Frſteuung farifttſcher Mnnbaltspuntie inllen 


feits zu Gegenftand der V ſungen wear cũunduug 
Au Bundes veyfa ſſing zwſchen Otu mord und ben: 
feyii Staaten, zanchſt Bayern undr Wärtiemberg.' Die'wen 


‚za 
Iopkera bar IhtelWerbiälmiffe fürigebotekturrachteten Bein 
ungen wurden bierbeil.töttert.. Der Werlamfı der>@chprechug 
fol son veu Beichtuitnen ülariein bafricbigunder etachiet wer 


bin. 143 AdyeArit Rum weist Kuntgtbamng der Ypreu hhiihen 

— *2* — Be 
bi N „33198 nal tim siro3 

lich Untachamedankenf tannon * Ri: 


- Tours, 1. Oft. ng nahe en richte 
Bohn) ML. DR HÄLT tn ABER are id) StuutDenis 
PLEOERT NA IRRETT N TERN 2) TUR SELL LAETT Cigenthinn und 


Wegelagerung ſummariſch abzuurtheilen. — Die Akademie hielt 
eine Sitzung ab, um eine Vankadrefie am Jules Favre zu 
berathen. — Parifer Nachrichten vom 27. Sept melden: Ein 
Erlaß d 8 gg vom 26. Sept. orbnet an, daß 
von 8. Gupt. ab, täglich das Fleiſch von 500 Dohen und 
4000 Hammeln zur Verfügung der Pariſer Einwohner goflellt 
werde. Das fol für eg von —— —— 
kauft werden, deren Namen an ber Mairie angeſchlagen fi 

und zwar zur feſtgeſetzten Taxe. — are Kommandant 8 
Forteo fin, welcher am 26. Sepibr. me —— ‚aufge 
fordert-wurde,- erwiberte, fo =: er tebe, 
nicht übergeben. — Die Adminiftration der | ift er: 
maͤchtigt, auf aeroftatifchem Wege alle Vriefe zu befördern, bie 
nach Frankreich, Algier und fremden Ländern beftimmt find, 
das Gewicht darf 4 Grammes nicht überfleisen, bie Brieftare 
wurde auf 20 Gentimes fefigefegt. — Ueber bie feindlichen 
KRriegeoperationen wird gemeldet: Der Feind jcheint einen bes 
Himmten Angrifjspumtt noch nicht gewählt zu haben und er 
tichter vorläufig nur eine Birkumvelation Sr Geſchutztrag · 
weite. Die Geſchũtze der Fort ſchiehen auf jeden feindlichen 
Conmpoi, jomwie auf jede prößere Mekognoszirungs-Abtheilnng 
innerbalb ihrer Eehmweite und dieß faft immer: ... glüdlichem 

Mer Hemd errichtet bei Mewimslies mim wenichamg es 
ager und jcheint Vorbereitungen zu Ircfjen, ben Winter vor 
Paris zuzubringen. Binnen wenigen Tagen weiber: in Paris 

260 .Bataillone Rationalparde,i Mann unter den 
Bafjen ſtehen. - Die zweite Li er in ben Zuillerien 
5 Beſchlag belegten Papiere iſt yeröffemlicht. Dieſelbe unters 

IHamter: Anderem sine Depeiche der Kaiferin an re 
ee: ter bervorgcht, dab es bie Abſicht des Kaifers 

ben; eıften beiden: Miederlagem nach Paris pe ya 
Parijer Korteipondengen melden, das Bernie auf Gru 
— — nBapiere, welche auf bie ———— 

—* baben R Ar murde. ° Gegen GSrandpe 
und A achefchl erlaſſen. Die Amts⸗ 
ꝓitu 4 Hari (tan Pine dur das für bie 

Han ih 'ihFrerfelben Weile wie für 
die Era —* wird. 

Sephe She erfte Lieferung ber in ben 
en pe Papiere wurde veröffentlicht und yo 
einı Eppruhbeni Zeueten ber die miete Angelegmmheit, web 

Ges für Morny tompromatiiris IL StWBieberdelt,) 

En en Opimone“ zufolge, hat ſich bie 
Nachricht, der Papfı habe die Anſae aus geſprochen, Rom — 
verlafien, nıdt betätigt. * Die nalieniſchen Urigspen Haben 
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Nanzig, DS. Sept. Eine Berordnung bes Generalgou⸗ 
verneurs-d. Bonin beftimm’, daß über Verbrechen, Vergehen 
und Webertretumarn gegen Mr gehörige der deutſchen Truppen, 
die nicht ber Gompetenz der Militärgerichtöbarkeit vorbehalten 
find, durch einem Specialgerihtshof abaeurtheilt werben fol. 
Die Urtheiie dieſco Gerichtshofes innen nicht angefochten werben. 


Letales und and dem Streiic, 

[tr Shmweinfurt, 3. Oft. Heute Mittags 4 Uhr fin 
bet die Beerbigung zweier in ben biefigen Lazarethen verſtor⸗ 
benen Soldaten ftatt. Joh. Hennrichien, Soldat bes 84. Inf⸗ 
Mep., 2. Bat. 5. Comp. in Apenrade, geb. in Lanborn, Kreis 
— Reg» Bez. Schleswig, a alt, verheirathet, evan⸗ 
gelifch, — (roihe Ruhr) —X e II. von 
mirftäd! (Magdeburg), Soldaı des 68. Bi 10 .. 
Derſelbe erhielt einer Streifisuß in F lin 
Schuß durch linken Oberarm. 

— Nah einer Mittheilung des k. Bezirlsamtes dahier 
iſt in Orte Dürrfeld unter dem Rindvieh der Mizbrand aus— 
gebrochen und iſt neben ber Stallſperre ſtrengſte Orisiperre 
angeorbnef worden. 

Der Rentamisbiener Fingerhuth in Lobr wurde in Rubes 

; " Der 





Mond verjegi; zum K 
Kömpel in Ämorbach berufen und am bejien Stelle ber s 
bote A. Heil in Karlftabt ernannt. 


2 — —— in Bütthard, Diſtr⸗Schulinſp. 
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irche ſchreiber t zur Bewerb Die ko 
” Er tor NR N —— 34 
Frankteich und —* führte, richtet antalk Su 


xreſp. aud bie betreffenden Borgeieten, auf 
Bitte: beim Rangiren und Anziehen dieſer 


root lichſt behutſam —— verfahren, indem die 


und dae aciuaude voſten fdear Wegen für Die Berwun 
immer hoͤchſt peinlich und Im ft ift. Zugleich Bird une 
weitere Verbreitung bieler Not ech Janbere Blätter gebeten. 


Es | 

28. Fall, Anklage gegen Johann, Kraus, 30 Bahre alt, 
led. Zaglöhner von Bücold, ‚wegen Beibrechens des Diebe 
‚ftabls. Die Anklage jtügt ſich barani, baß ber agte am 
17. Juli d. 3. Bormittags in dep Mbficht, in dem Wohnhauſe 
bes Bauern db Wagner in Schwebenried einem Diebſtahl 
zu verfiben, ein jeftgenagelte# Fenſter Der Küche at den Pägeln 
— und hexausnahm, durch —— FREUND. im Fie mit 

ohnhauſe bes Wagner in innerer. Durchgangsverbimbung 

den Kfibe ainflieg, im der Wohnfiube eine. Eommade * 
dem rechten Schläfiel, welchen av im winer: auf der Commode 
liegenden Taſche aufiand,: Affuete und amd derſelben 7—8 f 
Baargr ‚ro auo ſchraͤnkchen 5 Schlüſſel im 
der — Mu Ruf eignung ohne Gewalt an einer 
k er Angellagte, ber ge en ii Ba 
R im ee ere 


fen unb —— 
Ne uchthaus, unter 
I Met t, welche Strafe 


5 her I 1 * 1. Jim nr ee Plaffenburg verbüßte, 


ru der HS. G Dale Dbmann Hr. Jobime 
tgermeifter von Oberndorf, lautete gegen Krauß 















pr, —— —— derſelbe von dem⸗Schwurgerlchtohofe int 
eine fü tige EN 2 pas verurtheilt wutde. 

29. Fall. ei gen Aloys Mattmann, 29 Jahre 
a led. 
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geliohlen worden waren, und zwar and ber unterm Stube, 
aus einem in ber Nebentammer flehenden offenen Schranke 
7 Friedrichsdor, 7 fl. Silbenzeld und 30 fl. in 6 Bantueten 
%5 fl, dann aus veridhiedenen andern Räumlichkeiten und 
Behältwilfen Effelten und Gegenftände im Werthe von 36—48 
Gulden, Der Dieb mußle die Stallihüre vom Hofe aus. ger 
und die -vom- Stelle -in-den ng führende Ehür- 
ewaltfam aufgeiprengt haben. - Der Verdacht hierwegen richtete 
—* ‚den Angeklagten welcher am 3. Aug. ec. auch vers 
tet wurde. , Derjelbe ijt jehr übel beleumundel, benn außer 
mehrfachen: Boligeiitraien wurde er wegen Diebitahls im Jahre 
4862 zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß, im Oktober 1867 


Ziehung der badiſchen 35 fl. Looſe fielen auf jolgende Loofe 
bie: beigefeßten Gewinne: Nr. 250755 35,000 fi., Nr. 253315 
10,000 fl, Nr. 24010 4000 fl, Mr. 295906 266490 24015 
27690 und 366682 je 2000 fl., Nr. 177960 352106 262953 
356936 216591 303897 8394056 327117 260489 24478 
250771 und 260476 je 1000 fl. 

, Brannf&mweig, 30. Sept. In ber Heutigen Prämien, 
ichung der Braunſchweiger WM⸗Thlr.Vooſe fielen anf Serie 
—8 Nr. 6 40,000 Thit, auf S. 4904 Nr. 45 8000 Thir., 
auf ©. 593 Nr. 16 Thlr., auf &. 5475 Nr. 40 1000 Thir 





zu T Monaten Gefängniß, im Jull 1868 zu 1 Jahr Gefängs Hläfker. 


Schweinfurter Frucht ⸗Preiſe am 1. Oftober. 
Riedrin‘ 


nik und am 17. Auguft 1870 vom E. Bezirksgerichte Wüörz Waizen 23 fl. — fr. 22 fl. 27 fr. 21 A 50 fr.) au0ogt 
burg zu 1 Monat Gefängnig verurtheilt, weich! leiter Strafe Kom — f.— fr 1i H - m nr trivdercchaei 
noch unverbüßt ift. Er ift der That auch geftändige Durch Gere I6M iR 14 1. 68 12014 
den Wahripruh der HH. Geſchwornen, Obmann Herr An« e we. —h 98.1 Bf.i1öh 
breas Stienkert, Bürgermeifter von Ettleben, wurbe Angellagter in fl — ktr. — Lt — ke. DM. — tr. 
Mattmann im Sinne der Anklage für ſchuldig erklärt. Das Linſen — Lk — I. — tr. — U — kr. 
Urtheil lautete auf 8 Jahre 3 Monate Zuchthaus. - . — xx. — . — tr. — ſi. — tr. 

oſun Summe aller verkauften Früchte 291 Schäͤffel. Umſatzlapital 

Karlsrube, 30. Sept. Bei der heutigen Prämien: 4,569 fl. Schrannenreit 145 Schährl 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Montag den 10. Oltober 1370 


früh 10. Uhr beginnend 
werden im Schmitt'ihen Gaftbaufe zu Eraujtadt aus 
ben Mbtheilungen Borderer und Hinterer Keſſel, Hainachs⸗ 
böfer» und Hundele haͤuſerholz, Schomberg, KHemuinge ac. 
en der E, Forſtrebier em bie nachverzeichneten 
Nut, Stamm: und Brennholzfortimente im freier Coucurrenz verfleigert: 
"Ag Rlafter Eichen » Wüfjelyoly III. Gtaffe, 
7 Süd Elchen Baus. und Stusholz : Abjchnitte, 
45 EAilefern bo. do, (meift bir); 
40 Fichten —— 
734/, Klafter Buchen +, Eichen +, Kicfern- und Aſpen- Schelt ⸗ Knorz⸗ 
Aſt · und Abſtandholz, 
4, „ Kiehfern⸗Stockholz I Claſſe, 
41/, Hundert Buchen » und Gichen« Aitwellen. . 
Säimmtlihes Holz iſt bereits munmeriet umd kann täglich eingefehen werben. 
= Ale nicht im Rentamiebezirke Gerolzhofen wohnhaften Steigerer haben ih mit 
f ähigkeits » Atteften au verſehen, und die für Andere Holz erkaufen wollen, 
‚Bollmahten zu übergeben. 
Hundelshaufen, den 29. September 1870. 
Königlicher Oberförfter: 
Seller. 


Strichsbekanntmachung. 
Fteita ben 7. Oltober d. 36. 


abmittags3 Uhr 
verfteigere ich im Haufe bes Johann Ziegler zu Maibach zwei Gommooen, 
eine Uhr, einen Küchenihrant und andere Mobitien, ſowie acht Geutner bürcen 
Klee an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 

Schweinfurt, den 26, September 1870. 








Fe, 
£. Gerichtsvollzieher. 
Es verfteigert ber Unterzeichnete am 


Dioutag den 17. October d. 38. 

H Nahmittags 1 Uhr anfangend 

2 in jhidlidhen Barthien re 

200 Eimer feine reingehaltene jelbftgezogene Rädel⸗ 
feer 1862r e, 

für deren Echtheit garantirt wird. Beſonders erlaube ich mir, bei herannahender 

Kirchweihe die Herren Gaftwirthe darauf aufmerffjam zu machen, und bitte um 

rei fprud. ; 
m. —— den 1. Dftober 1870. 


Michael Sprengler, Weinwirth. 
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Diejenigen unter den vereinig⸗ 
ten Sängern, welche geneigt 
find, ſich bei der heute Stat: findenden 
Beerdigung zweier preußiicher Krieger an 
dem beabiichtigten Grobacfange au beihels 
Tigen, wollen fi präce %, auf 4 Uhr 
in der’ Kapelle res Leichenhofce einfindem, 
Cantor S hab. 


Gapilalien 


von jeder Größe 


| find unter reellen Bedingungen audzuleiben, 
fen, ergelder 


und Erbſchaften werden gefanit, fomie 
audı Gelder gegen Depot# von Staats- 
» vergeben. Ädreſſen beſorgt bie 
Erpedition dieſes Blattes unter G. 


(&" unge kann in bie Lehre treten bei 
Wilh Pfirſch 

Sattler und Tapeer. 

Heute Ibend Reberflös & Beisbraten 


nebft Sülzen bei 
Bolfmar Werner, 


EEE na —— 
Eine Barthie Dünger 
iſt zu verfanien. Näheres Eppebition. 
wei möbliıte Zimmer für Herren 
J find au vermieten bei 


Wilhelm Pfirſch jun, 
Meggeraalie Nı. 149. 


höne Tafeltranben 


zum Verjenden gut geeianet, find zu haben 
bei Herman 
vor bem Mühltbore. 


lm — — — —ñ — —ñ—— — — 
Frankfurt, den I. October 1870. 


"eld-Courn 


Preuss. Cassonsch. fi. 1 442-46 
Prouss, Friedrichsd'or „ 9 58—58 
Pistolen RE, 
do, ta „94 
Holl, A, 10-Stücke „ 9 54-56 
Rand-Ducsten „592-4 
90-Franos-Btücke „2198-38 
Engl. Sovereignas „41 5I—55 
. Imperialos „ 9. 43-45 
Dollars im Gold -„ 2 28-97 


Hardt in Schweinfurt. 


Schweinfurt 





er Anzeiger. 


A — || 


IN. Jahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 






o  Abonnemenisbedingungen: 
Wiertchäpelin ze — —V 1 MR u te. Genf geotef.: Frangiome 
eret. Buftelgebühr und Bonbebit. Sonnen-Hulg. 6,6 
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Naleuder der 
4 Oftober 1475. Stiftung der Univerfität Gopenhagen. 


2 Brirgönacheichten. 
Berfailles, 2. Oft. (Offiziell.) Der Berluft der Franı 
in dem Gefecht vom Sept. beitrug 1200 Todte und 
te, darunter der —— Guilhem. 300 Mann 
wurden unverwundet gefangen. r dieſſeilige Verluſt betrug 
80’ Todte und citca 120 Verwundete. Unter ben Todten be. 
finden ſich 8 Offiziere. Geftern und heute fielen nur vereinzelte 

aus ben Korte. 

F re pi 2. er er — wird vom 
Sept. gemeldet: Heute Einzug im Straßburg, [or 
denn jfelerlichet Gottesdienſt in der Thomasbkirche. 500 
feanzöftiche Offigiere unterzeichneten Ehreuſchein, 50 — 100 
im Gehingenichaft. Die Zahl der Gefangenen ift noch 

Kihieitgeftellt, da noch fortwährend ſolche eingeliefert werbin. 
Die) Beute iſ .. 4070 Kanonen bis jcht gezählt 
und 2: Millleuen· Feaues Stantdeigenihum in der Bank er 
miüktelto 8: Millionen finb noch zweiieihafty die Borräihe an 
Munition find bedeutend. A 
ten, Die Lankwehrbatallune Landaber 
—— wieſen aviederholte Husfülle der Garmin vom So 

ab, Die Garnifon erbat Waffenruhe zur Mbholung ihrer 
Zodien und Berwundeten. Der biesieitige Berluft iſt gering. 
er Brüffel, 2. Oft. Nachrichten aus Tours zufolge ift 
unter den dortigen Brancstireurs wegen Mangeld an Lebens- 
mitteln Wenterei ausgebrochen. Dieſelbe brobten mit Plünder— 
ung der Stadt. Zwiſchen ben Offizieren und den Mannjchaften 
brach ein förmliher Kampf aus. Schliehli war man ge 
mungen, die Francätireurs jortzichen zu laſſen. Dielelben 
gingen nad Orleans. Ein Regierungsdekret beruft die Wähler 
zur Gonftunante auf den 16. ds. Mes. 

Eure, 30. Sept. Aus Chartres vom 30. wird ge 
meldet, das bie Werbinbung mit Gpernon und Maiutenon 
unterbuodhen it. Chartres liegt im Dep. Eure et Loire, fühmwelt: 
lich mon Paris; Epernon im Tep. Eure et Loire, norböftlich 
vom Chartres; Maintenon im Dep. Eure et Golre. 

‚ Mouen, 30. Sept: Strafburgs Fall wurde von ber 
Barijen Regierung vom 29. Borm. zugeitanden. Der Eindruck 
auf⸗ das Volk it tiefernft. Die Regierung berieib 5 Stunden 

Reſultat über die zufünftige Haltung. apre ſprach für 
raufnahme ber Wafjenjtillftands:Berhandlungen. Nach 
ur war erjt darüber ein Beſchluß in Ausſicht geftellt. 
eber den bermaligen Zuſtand Straßburg’s jchreibt 
mas ber ir, .Ztg. von da unterm 29. Scpt.: Wir find heute 
(fünf: Korreipondenten, Engländer, Amerifaner, Dentiche und 
»ier: Dffigiere) durch bie Stadt gewandert, und Jeder von und 
daß bie deutſchen Rugeln weit größeres Unheil ange 
richtet, als er geglaubt. Gleichzeitig überzeugten wir uns frei: 
lich auch daß bie. deutſche Aruͤllerie nicht nur gegen bie Häuſer, 
fonbern: auch gegen die Werke eine verder liche TIhätigkeit ent: 
mwidelt;bat. Die Zitadelle, welche die Badenſer von Kehl aus 
beichofien,: ift nur.noh ein Trümmerbaufen. Die Baftionen 
Moundb 12 vehts und Hnfs vom Steinthor, gegen welche bie. 
—— gerichtet waren und denen gegenüber fich 
aud bie lünetten 53 und 52 befinden ſind furchtbar zerichofien. 
Die Dreſchen in dieſen Schangen find. venn auch die Veran: 
Iafjung der Kapitulation. General Uhrich, übee den man nur 
bie b Urtheile hört, deſſen Milde von allen Seiten gelobt 
wird, serflärte vor 8 Tagea eier Deputation bes Miunizipalraths; 


Aelruder: 





Dienstag den 4. Dftober 
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Dei öfterer Benupung gewähren Rabatt. 


1870. 


bie bei ihm auf Uebergabe ber Feſtung drang, er werbe es 
keinesfalls zum Sturme kommen laſſen, fonbern bie Feftung 
üb , jobald er bie Ueberzeugung gewonnen habe, baf bie 
fo demolirt, daß fie einem Sturm nicht weiter zu wider ⸗ 
fiehen im Stande jeien. Diefen Augeublick erachtete er vor» 
eitern Nadmittag 5 Uhr für gekommen. Wer die beiden 
Breihen angejchaut, muß in der That geftehen, baf dieſelben 
die Widerftanböfraft braden. . .. . Drei Borftäbte liegen voll: 
ſtaͤndig in Trümmern. Es find feine hundert Hänfer in ber 
Stadt, die gänzlich von den Kugeln verſchont ge . Shen 
vor zehn Tagen war der Berluit, der durch das Bombarbement 
allein an Immobilien verurjacht wurde, offiziel auf'45 Dell 
t. Zu berielben Zeit wurde bie Zahl der durch bas 
ombarbement getöbteten Zivilperſonen auf 260 — die meiften 
Kinder und Frauen — attgegeben; bie Zahl ber Verwundeten 
belief fich auf 1700, bie ber Obbadlojen auf 8000. Seitdem 
hat ſich gewiß die Zahl der Todten auf 300, bie der Ber 
wunde ten anf 3000 gefteigert. Immobilien find noch minbeftens 
im/Werthe von 40 Millionen vernichtet worben. Trotz al bes 
Nammers fehlt es unter den Bürgern doch nicht an ſolchen, 
welche gegen eine Uebergabe waren. Gegen ben Mu rath 
janden vorgeſtern Abend während ber handlung die 
Aapitulation große Demonſtrationen ſtatt, bie jedoch, trozdem 
man ſich zu Todesdrohungen verftieg, rejultatios blieben. Die 
Mehrzahl der Bevölkerung iſt indeſſen ſehr glücklich, daß bie 
Feſtung nicht geſtürmt werben iſt; Alles athmet auf. Die Be: 
ſatzung beſieht aus 8000 Mann Badenſfern und Preußen. Das 
Belagerungsforps iſt bereits aufgelöft. Ein Theil ber Truppen 
marſchirt mit dem vierten Bataillonen jüblih nah non, ein 
anderer Theil nach Paris. 

Folgende erſchütlernde Scene vom Schladhtfelde zu Seban 
gibt ein Gorrejponbent ber „Allg. Ztg.“: “Gräßlich waren 
die Wirkungen ber deutſchen Granaten. In ber erfien Alte 
reihe fanden wir fünf, im der zmeiten ſechs Frauzoſen durch 
einen Schuß dabingejtredt. Die letere Gruppe war gerade 
miı der Suppe beidhäftigt gemein; das Hohlgeſchoß war in 
dem Keibe ſelbſt bes Mittelften geplagt, vom Guürtel bie an 
die Knie war er derkohlt, Fleiſch und Uniform zu Zunder ver:! 
brannt. Einem Zweiten war ber vordere Theil von. Geſicht 
und Schäbel weggerijjen, ven hinteren Theil füllte, wie eine 
Schale, Blut und Gebim; einem Dritten war Hals und Kopf 
vom Numpfe. glatt binwegrafirt, und ein Vierter wollte noch 
die Blechta ſſe zum Wunde führen — er hielt ſie in ber Rechten 
— von melden nur no ber Unterkiefer übrig war. Wenige 
Schritte vom dieſer franzöfiihen Gruppe trafen wir einen tobten 
preußifchen Jäger; er battle einen Schuß im die linfe Seite 
und muhte, fo jagten unſere Aerzte, noch etwa 40 Minuten 
bei vollem Bewußiſein gelebt haben; er hatte bem Torniſter 
unter das Haupt geihoben und fi anf den redptem Arm gı- 
lehnt; der Blick ver noch offenen Ungen- aber war. gerichtet 
auf — bie Photographie eines Mädchens in feiner ftarren 
linfen Hand; er hatte bas Bilb aus der Brieftaihe gezogen, 
die neben ihm lag, und er hatte ben Tod erwartet, ben legten 
Blick auf die geliebten Züge gebeftet. Xief gerührt, ftanden 
wir eine Weile fiil, dann iölien wir das Bilb aus feiner 
Hand, konftatirten aus ben bei ihm gefundenen Briefen jeinen 
und des Mädchens Namen und Adreſſe — ein Städtchen bei 
Halle —, und einer von uns: übernahm es, Bild umb Briefe 
unb einen Bericht, wie wir ten Todten gefunden, getreulich 
an das Fräulein zu jenben.“ 

Tours, . Det. Admiral Fourihen bat eine neug 


Rarhol : Franziskus 
Sonnen-lntere. 5,31, 
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her die Dificiere und Soldaten, 
rdett or ſtrenge ke, Diedipfin 
zu beobachlen 


Köntgsherg, +3rück Es u wieder Tounen zur 
eihnung des Wahrwafjers aus gelegt worden. Auf vom 
Silane her ift feit geftern das Feuer wieber. 
3. Det. In Travemünde ift feit gefterm wieber 
das ei angezündet. Auch die Seegeichen wurdä ı 
gelegt. 


BProclamation exlafien, 
wiederholt Aufg 


Politiſche — 
Rach der Augeb. Poftzig.“ lautet das in der am 26. 
v. M. zu Mutter — Verſammlung von Abgeord⸗ 
neten der -prirtotsfchen Partei feſtgeſtellte und von ſämmilichen 
Auweſenden (mit Ausnahme der Herren Graf Seinghtim uhd 
Dr. Schlech) unterzeichnete Programm in der deuticher Frage 
wie — * „Wir Halten bie bundesſtaatliche a der —— 
zum norbbeutfchen Bunde gehörigen und ber 

n & tem. in ber unten näher —— Weife (me 

im ‚ Intereffe Geſammideutſchlands als auch im Zutereſſe ber 
—— deutſchen Staaten für höchſt wünſchenswerth. Diele 
Sr Bus muß aber nicht." blos dem Namen: nad, ſondern im 
eitiaafi dem Föberativpringipe beruhen, ud: «8 
bem Bunde vnd beffen Organen nur —— Gegen ⸗ 


Pr Mic — bezũglich welcher das —— 
—— Die zberi, im Uebrigen aber muß bie. Selbftitän 
hat der en Staaten gewahrt bleiben. .: erklären 
ung: behalb mit aller: Entſchiedenheit gegen ben „Eintritt 
Bayerns in den Nordbund. Derſelbe entſpricht nämlich ben 


ſoeben angegebenen Grundſaͤtzen wicht nur nicht, ſondern führt 
en ſeiner Grundlage, bie begreiflich durch ‚bie, Mebifitation 

Inbefitmimungen nicht geändert würde, bei mat er 
Gute sun —— zum Kinheitöflaat und bamil. inter 


Intereſſen widerſpricht und zubem, wie bie Erfahrung b 
 @ulturfiufe entfprechende. freihenliche Emiwidelung 

unb hledurch bie. Wohlfahrt umb den inneren Frieden und in 

Folge Defjen ſchlleßglich auch Die Macht nach außen t 


Zur Serbeiführung ber vorbegeichneien bumbesftaa Einis 

gung gibt es * men . nur. zwei —2* —*2— 
2 undes un ung deſſelben durch 

2 die Sübftanten umfafienben 2*8 Ben - 

oben bezeichnelen Sinne; Gründung. eines weiteren Bunbes 

zn dem Rorbbunbe und ben. fübbentichen Staaten: Auf 

—— —— Wege geben wir, obgleich wir ihn: für den 


ba 

diefer Richtung entgegenftehen, auf deren 
ung hinzuwirken mir —— Stande * Bir behalten uns 

vor, barauf ‚falle es fi zeigen ſollte, daß 
er "Der unter biefen Umftänden für 


f ben beißeiligten lerungen mit. verfaffungsmäßiger Zu 
——— — 5* Bol —— 
— ins —* zu: rufen, ber unter Feflhaltung ber ale: 

3 aufgeftellten Grumdgebanfen bie Bundeseinrichtung, foimie. bie: 

SER —* des Bundes ſelbſt ge —* ben Einzel» 

Da wi it ke 


ic 
Regelung möglich 
lung. entiprechender —— gelaſſen werben au, 
lafien win nerjhäpfende/Borfchläge im Einzelnen 
beſchraͤnken uns wiehneht auf: nachſtehende n 
auptaufgaberdes: Bundes beſteht darin, ba! im 
Zolivereind« und Alllänguertrags beftehende vollerrechi liche 
—— In: ein ſtaatsrechtlichea umzuwandeln und hiebei bieje 
rg na welcher ſich Mängel ober: —— 
ben, euffprehender — ‚beftimmter zu Inte 
beionbire bürfte ſich * — der größenen: 
mweden und —— Sesam iſſe ———— pen 
r n € em 
pishlm.  Dabeimuß ee rar engen wo bea baperiichen 


- Mrmeeforpe fiets 


Staates im Frieben im vollen Umfange aufrecht Iten und 
auch für den Krieg daraır Teftgebalten werben, die bayer. 
ir tattiiche Körper bilden und bem Könige 
von Bayern alle Rechte vorbehalten bleiben, welche nicht zur 
— der enger Kriegsführung bem 
werben müflen. Wollen gemeinfame Beftimmungen 
* ————— der deutſchen Armeen getroffen werben, 
als eine wejentlihe Minderung Be Militärlaft 
ins Auge fafjen. WS weitere Gegenflänbe, welche zur gemein 
famen-Regelung Ph Bunde — —* dürften, -werden 
beifpielämweile angelührt: bas d Medhfeiree, 
Schub iterarifchen —* ———— — owie der 
Waarenmuſter und der —— bie Gef u 
über die Nectebilie, Schaffung eines * an * 
Ale ſelbſwoerſtändlich erſcheint, daß alle u ben Bunbespet» 
trag dem Bunde nicht ausdrücklich zugewieſenen Gegenftänbe 
ſowohl bezüglich. der Geſetzgebung, nis auch bezüglich der innern 
und Finanzverwaltung, Ansbefondere bezüglich der ‚Be 
unbeichränft der felbftftändigen und unabhängiger Regen 
des bayerifhen Staates: Vorbehalten find, ı Minlangenb die Eins 
richtung umb. die Organe des zu grünbenben Bundes, fo er 
ſcheint 08 — ſchon aus formellm Gründen — angemeſſen 
fi im Allgemeinen an bie Einrichtungen bes Ner dbundes um 
zuſchlie ßen. Verſchiedene Abmeihungen find jedoch unabweis⸗ 
lich geboten: ‚Bei Beſtimmung ber Buftänbigkeit und bes Ger 
ſchaͤfis ganges des Bunbesraths iſt bem im Ziffer 2 bezeichneten‘ 
erundgedanfen Rechnung zu tragen und baramı ubakten, 
daß es Sich: um. ein Foderativverhaͤltniß zwiſchen m gem 
Staaten handelt, weiche allerbings durch ben Bunbesvertrag; 
auf einen: Theil ihrer Somverämetät —— dieſes Opfer 
US BE EIN AEG und nur ſo weit bringen, als baß 
meinfame, Inlereſſe es fordert: Dem Bundespräſidium 
alle im gemeinjamen Jutereſſe nöthigen Rechte eingeräumt 
werben, «8 darf rg aber feine die Gelbfiftändigkeit der Eine 
ftaaten im ;unberechtigter Weile bejchränlenbe Oberboheit zu⸗ 
n.. Dem Parlamente. mäjjen bezüglich der gemeinjamem: 
Angelegenheiten alle Rechte eingeräumt: werden, welche 
conititntionellen — — gebähren, 
und es it deſshalb mamentlich: für diefe Angelegenheiten “in 
elamente: verantwortliches 


bem Pa Are: 
Yenberungen bes: Bundesvertrags Fönnen 

in. berfelben Weife vorge-ommen. werben, in —— der —— 
deserirag [ei abgeihlefien ‚werben ift, Wir find: bereit) 
die Stantöregierumg zu unterftügen, wenn - fie. im ber worber 
e vorgeht und * bier beſtimmten Grenzen nicht 


3. Oct. „Staatsanzeiger“ 
ules Pe an 'ben Gr 
= ee Erftere Namens des b 
eige eines. etwaigen 
öchentlichen. zn ' 
u Bismard lehnte bie erbetene Anzeige aus militärifchen 
—— weun 
wir auch bie Bejhrderung Anke Oinndı uniam 


ſewen ihr Inhalt in zu 
lafjen. werben, er bod bie weile das 
Jnuere der. Feitungswerle nr gi lagerung ih den 
geeigneten Mittelpunkt des: diplomatiſchen Verkehrs Halten, 
für begründet anzuſehen und: zu behandeln vermögr. 
uffafſung ſcheine won den neutralen wie en 
reier ach Toure wärlegten; getheilt zuımwer 31 


heute erſchienene 
unter dem Vorſtth ve Ren un u 


' ber —— Politik ——⏑—— ans Lagers. 


eingelaufen 

| re Wie in biefigen. nub-untereläptetem Kreis 
fen: verlautet i e u af 
Grunblage einer :gany Berfoffung: bie Umwandlung des 
norbbeutfen Bundes in einen deutſchen da ſedboch 
Preußen an der Verfaffung bes: notbbeutſchen Bundes nichts 
änbern vmag, ſo wird man — 
der Wehrtraft begnũgen· eo Inu in 


K ters binng;.2. Det) Thiers hat die Anmwort:erhalten, 
sh Rap * — — va Een 
eritellum end; tr ge ' u 
auf! einer. Binke: 8* taten u baveyen berwiag.' 





— m 


Petersburg, 3. Det. Thiers reift m 
ab. — * — Kalſer in’ en 
om immun “ 
tommenfter Ordnung: — — Set se 
ti 
Tr Si rer = Pe 


gehun —— a eeftebeliche Kinder RAN. 
2 | ing Baar —X8 Da nun ſchon vor Neukam 
nita wer X 


gehaͤndigt wo wobei Schneider äußerte, m ber Traube 
müßten 900 m fein. Obwohl fih Schueiber bei bieler Ge 
Kuren ge cin geu Echendes Neutam aufgeworfen hatte, 

fr zur Hälfte € bes ren Diefer war 

u. früher wit abalına Säweiber, Witwe des Gg. 
meider bou Tages verebeliht und Eins 


ie Ehe = Erft —* finder 
zufolge verbot ber Papft am — ** er 108 geblieben war, jo waren der Ang Mlagte Friebri 6 Schnei: 
nicht, um- mit „Nein zu ſtimmen der. und Ratbarina Schneider Fe werebeliht an dem 


lor 2. Don. Zabtreiche 

Hatoen 1 Betheiligung der —— am Sy 
er Entbuflasmis, welcher dort herrſcht, iſt vebeutend. Petr · 

Pu melde ihr Bormm abgegeben haben, . * bie wen; 
unter ben Rufen: „Es lebe Italien!“ „Es lebe der K 
Depeſchen aus rörntichen Städten 8 ftatiren d 
Enthuflasmus und biefelbe Betheiligung. Es heißt, die Depu⸗ 
ber mit dem Refultar des, Plebiscits, werde, 


Münden, 30. Sept. 










Bon 1. October I. 3 anfangend 
werben von den ya Ein —— auf —— 


ieber wie in der früheren . 


die A ununter: 


Ar — 


Eobireng, & ;,, Die, Forticpriste der, Frangöfifcgen 


Eivilijation tr s in Deulſchlaud ihre Früchte. Im 
Laufe der verflofienen wurben im Gefangenen! auf 
der Wahner Haide zwei Tuikos von zwei gefunden Weltbürgern 


n bie Uniform „ber 






alüdlih entbunden. Lie Damen tr 
Zuilos- unb_blich t 


Bid Re Banner Math. Geiling vom Opermbreit, Jut . 


Ki el edel, sin 


Donnerstags |, jcien. Schueider ‚ verjuchte 


e ihres 

Stiefoaters berufen. Der Angeflagte und Math. ‚als 
Ehemann der Miterbin Katharina Geiling, teilen! Ri am 
= Dre bie Et * und flellte dejhalb das c. Land⸗ 

Ronenber 1869, Berlangen bes 
ein Zeugniß dahin aus, bak er zur Ru 
rin: Geiling bie ee au Erben des Nukam gewbi 
zwar, nodmals den; Schulpicein 

nl zur Einbebung ausgehändigt zu erhalten, worauf 
hie inbeifen Hr. Lanbrichter Scheder nicht einlich. Friedrich 
Schneider hat jedoch bei ber Ber par ern 
den ganzen ihm bekannten Nachlaß bes Neukam an 
fondern gerade ben weſentlichſten dtheil beffelben ver: 
ſchwiegen. Neukam hatte nämli in ben Jahren 1866—1869 
bei ber Erebitkaffe zu Eaftell mac umb nad 1900 fl. angel 
und die Obligation bierliber befand ſich im vr bes Schnei⸗ 
der Am + Januar-t; I num gli any ren db Schneider 
in Begleitung eines ältlihen Mannes bei Eafteller. Exebite 
caffe und probugirte die erwähnte Obligation, Iowie das lands 


Yndteı on Yuszib abe: ta — —— —* 
Edi —— und 


a Frage ‚bes Müller, * fie „bie Erben 
a 


th. His feien, welde —5. 9 betechnete Müller 


e. ro 4 Gut and | teichht Beibeh ide ion zur Unler · 
33 Ang va am —* Ka uittung Main und begab 
)- h waüttags -- fich, während: Sqweider ‘wndy : jchrieb, ihl das “ 

— Schna von Meürzburg, we en Kör: 8 —— Gelb zu holen. Als er er fantı er Die 
; Borm. Uhr gegen Jakob Ott von —* — und Math. unten ver Quittung und 
5*2 Diebſi 38* Fr *8* ge Bean —* "ohne: on Bien —— —— Din Im —— 

von Ramat en dbeögk ; am mi m 
we Müller und 8. —* Müller von 5 —— Geldes durch ————— zur Ken 
Diebſtahls; gegen Anton * g von Zeil, wegen niß bes Kerl Geiling und es ftellte ſich in Folge N ion Ans 
> Alam —8— er armerie nach einiger Zeit heraus, * * 
VBon allomman wurbe bem d 3* e Mit AR eiling an ben 2090 fl. 49 Ei. 
verein eine Mitraillenfe adgefagt; biefelbe — * unb inter Weife * hatte, daß der 
r Berraeen unter ber 2 ar ausgefiellten 
n ; " are) un pn hab | er d * we "Be 
: eiber, \ Geiling | fuhtgt —— ugeklagte Be 

ee aaa Fir —** org nn IT. Ex 5 Ra ei im Arselt fa 
—— 64 Jahr⸗ —— —— Es wurd bike (bc rei — an 
j , bezw. —— bme-- ringer wart Sept — ren * 4 ce 

ren. pi P RT —* der dewi Dt 
eines er —S 2. Be ik mes Würzburg 
8 et zeiten von ber U erl wu Ya 1 Mona heilt, welche 
ierfügug Iten Hatte, nahm * Ber Leumund 
der Weiſe ad 2. a: Br Me RI Oblinatton vor’ 
Rat von Klingen je 1 Bett, 1 großen True Neutam gun 


befiehend auf das 

PR 

R -800 fl. vor, meldet 
von ben Jobſt und Ellſabetha Büttner ° 
- genes'Darkehen am 

a Aa = vr ee d et —* Ze 
a -wurbe dem an * ngen — 






age; dem Dti. 18369, Kar’ ber- An 2 Schneiber auf 
das Rat und —— unter der rung, daß er der 
Erbe ans jet, den Nachlaß, defſelben. Da’ 
ausgabe ohne Borlage eines Erbſchafts zeugniſſes 
mugingige & sun eines Guthabens ber Aru 

fam u Leichentoſten verweigert wurde, 


ein Gb vor Landgerichte 
a —— 
ſcha —— an Schneiber 


— mit 


ie 53 


Bl ibm ber aant _$1; 
ber 800 fl. 


— Yale an 


erhalten van. es habe den Behringer riur 
vr dere 


aus Plat ap und nach 
Gutachten ber gen, bie fraglliche Quittfing mit 
beiben Uhterfpeiften , fig‘ des ** 
„ur gie ben see Yen ihn bel der Eh 
** kun erde Schwager aus me Difomnit! * 
ſduiſſe mit Schneider dazu ſich verſta 
ageweſene Rolle * 


bei —* Keane Betrug bie tm 
en Wahr ſpruch wer 


Bepob, Vetwatier vom Wärjürg, —58 
ie ia zur daft Felegten Berrugs für 
jer dagegen für nicht ſchuldig erklärt. Das 


mann Br 
Anprfiester © 
fig, 2a 


—— SI a I: 


Bann ba — och weiter zu 
SET TR Sachen —— —* 


— > org biefelben in ihre Heimath. 


er 
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Ankündigungen 
Geſwaſts GEröffnung und Empfehlung. 


Hiermit bringe ergebenft zur Anzeige, daß ic; an hiefinem Platze, (Spitalgafle No. 179) in 
dem früher Garl Schilling’ihen Haufe ein 


Tuch-, Bukskin- und 
Herren⸗Kleider⸗Geſchäft 


eröffnet habe imd iſt mein Lager mit den ſolideſten Waaren in den neueſten und geſchmackvollſten Muftern 
aufs Reichhaltigſte aſſortirt. 

Fertige Anzüge in allen Größen find aufs Beſte und nach der neueſten Mode gefertigt im; 
großer Auswahl vorrätbig. 

Beſtellungen nach dem Maße werben ſchnell und prompt unter Garanticübernabme gefertigt, 

Unter Zuficherung teeliter Bedienung und. bitfigfter-Preife, fete recht zablreichem ZUppruche 






Hocalhtungenah 
G irt er 
. da Eh . 
y Ton tem Gigileomn m Elſaß, und 
erhalte ih jochen die Br rc "ak ic; auiorifiet bin, Für die ftebene aus 3 ne n, Küdır, * 
feit kurzem in Hagenau erſcheineude Zeitung "eben xXx. iſt ſofort zu vermietben. Mäb, 


Erped. Auf Rerfangen kann auch no 
— — writeres Zimvier ie abar,ıchen werden, 


für da ei 
„NOV VELLES OFFICIELLES 


ouvernement generale de lalsace 
—— En Art anzunehmen. Ziehung am 15. Dftober mit 
rt Elia erſchein ende amtliche Zeitung wird je nad Rebürfs —— won 
ni mehren In a. zugleich in deutſcher and - 50,000, 40,000, 30,000% 
—— — Dieſes Blatt enthäll auch eiuen nithrammlichen Theil, und c6 ſoll 20,000 1 4 
demielben,, jobald die Verhältniffe es geitatten, eine größere Ausdehnung gegeben 
werden. 


Rudolf M O8S®, Bant- und eat 8 Schmia 


Zehntgaſſe 226. 


officieller Agent tämmtlicher Zeitungen. 
München. — Nürnberg. 


orderung, 
betreffend die Beichäftigung der aus Frankreich 
ausgewieſenen deutſchen Arbeiter. 
Auf Wuni des Königlich Preußiſchen Handelsminiſteriuas haben wir 
der Vermittlung von Beſchaͤſugüng für die aus Frankreich vertriebenen deunchen 
Uixbeiter uns unterzogen. Während in Folge deſſen aus allen Theilen Deutſchlands 
Pr —— mn —2 re * ze 
; 6 weiſun nur von ſehr wenigen 
—R Er erg Bir — und 3. in der Lage, noch Vielen Eine Bazibie — 
= und lohmende Beſchaͤſtigung, namentlich auf bem Gebiete der metallurgiichen ft zu verkaufen. Näheres Erbebiuton, 





uftrie,nachweifen zu öunen; und es wirb den bieferhalb an ms gelannenben - - 
en von rbeitiupenden dur Mittheilumg ber Mbrefien der betreffenden n Junge kann in die Tel 


— er werben; .. PRE 
ſche Gompteins Arbeiter, «jo wie aud für gewöhnlide Hand: Sattler ul Ta 
u Bag ser keine Beichtftigungs⸗Auerbieten vor, Frankfurt, den 3. Ovtober. 1870. 
kn, 20: September 1 1870. mio- “owan 2 


Die Handelöfamme.. Era Seine 0 


Ein- & Berk! von Stants-Papieren, KR ER 
ligationen, Actien und Looſen ze. ıc. — 2 


Lehnstaedt Schmidt, —55* sch 











— — — —, 


Schweinfurter Anzeiger. 


0, Bl. Jahrgang. £ 
Erfheint tqlich früh mit Ausnahme der Sonn» und hoben fFeittage, 









Abounementsbediugangen : 


Wiertetlährti, 36 fr. jäbelih 1 fl. in fr, © 
a — 
ereh, Zufteligeduor umd Vondebit. 


E.238. 


Brotefl.: Placibus. 
Sonnen-Autg. 6,7, 


Ralender: 







Inferationsbedingungen: 


a fr. bie einfsaltige, 6 fr. die 2ipaltige unb ® fr... die 
durdiaufende Sarmond- Zeile. 
Bei älterer Benupung gewähren Rabatt, 


1870. 


Ratbol.: Placidus, 
Sonnensilntern. 5,29. 


Mittwoch den 5. Oftober 





Beitellungen die Monate October, November, 


Dezembe x werden ſortwähreud entgegen genommen. 


Ad Salender der Vergangenheit. 
5. October 1813. Bergeblihe Friedensunterhandlungen Napeleond mit 
g Rußland, (5.—18. October.) 


——— Kriegsnachrichten. 

Ferrleres, 3. Olt (Offiziell) Bor Paris nichts Neues, 
Dies beſtand die Divifion Kummer geſtern ein größeres 
zu ber Feind wurde mit ſtarkem Berluſt abge» 












9 u 31103 
Det Meldungen aus Golmar- nom 2, be. 
je I-ber Feind in Der Höhe von Mühlhauſen den Rhein 
überichnittensund mähert ſich Mühlhauſen und Schlettftadt. 
Dagenau, 29. Erpt, Ich enfabre hier von ziemlich 
sompetenter Geile, di. aus dem Munke eines Difigierd, daß 
—— — beſchloffene Sache jet und daß ber 
General v. Steinmeh bag Oberkommaudo im Poſen und Weit: 
preußen erhalten babe, um jede polniſche Erhebung fofort 
nieberauichlagen. ‚Der ‚Difigier -bagweijelte, daß die Fehler des 
Generals, bie. eim Correſpondente ſchon in der Schlacht bei 
Spicheren zw rügen Gelegenheit hatte, Veranläfjung zur Com 
wanbo:Enthebung geweſen fe. Man babe nad einem Grund 
geſucht, um das Ausla d nicht argwöhniſch zu machen und 
zu dieſem Zwecke nichts gethan, der volfsthümlichen Muth⸗ 
maßung von ſeiner Enthebung entgegenjutreien. Was non 
dieſer Anficht wahr iſt, wird wahrſcheinlich ſchon die nächſie 
alunjt lehren. Ich werde ſicherlich nicht verfehlen, mich mög 
hf genau ‚darüber zu informiren. 
agenau, 27. Sept, Die -„Amtligen Nachrichten für 
das uvernement Eljaßs» enthalten - folgende: Auslaſſung: 
Nach deu: in ben legten Tagen im Hauptquartier ‚gefaßten 
Entigließungen ift die Frage hinfichtlid- des. künftigen Loofıs 
ber gegenwärtig zu dem General-Gouvernement Elja vereinig⸗ 
ten Gebietötpeile ‚als entſchieden anzuſehen: Preugen und bie 
mit ihm verbündeten Staaten werden unter allen Umftänden 
darauf bejtehen, diefen Landftrich als Schuzwehr gegen -Lünftige 
frangöftfche Ueberfälle wieder mit Deutichland zu vereinigen. 
Die Bewohner desjelben mögen ihre wmeue Rage, wenn nicht 
mit dem Herzen, jo doch mit dem Berftande annehmen; wollen 
fie ſich noch nicht ihrer Stammesgemeinichaft mit Deutſchland 
erinnern, jo mögen fie, ſich wenigſtens durch ruhige Erwägung 
ber thatfäcplihen Verhältnifje die Einficht derſcha en, daß fie 
durch ein ihre Kräfte nutzlos —— Widerſtreben nur 
—* eigenen Intereſſen jhädigen Können. Sie haben. in ben 
erken des Frledenis und bes Krieges Großes für Frankreich 
geleiftet. Auch in Zukunft werden fie Glieder eines mächtigen 
und großen Stagtsförpers bilden, ber ihnen wenigftend den 
Ti Spielraum zur Entwiclung und Verwerthun ihrer 
kammesbegabung bieten, zugleich aber ihnen ſelbſt Ehre 
ihrer Leiſtungen in höherem Grabe zugeftehen wird, als ea 
bie von Paris beherrſchte frangöfiiche Gentralifation zu thun 
—* 8* gan arg ii Ders, zu fühnen, was bas 
n & € er bi 
finnung ‚entgegenfommen lernen 1” 24 eEhſaſſer diefer, Ger 
a Pi wR- fr. —* —5* folgende, 
., ugegangene Luftballonnachricht aus 
nn. a —B een 
e riegien vre und 
bauptfählih Keratıy, Trochu und —— — Fon nid 


ihr ans Roubaix, 


auf den „Schweinfurier Anzeiger“ für 





bes: ſtrieges. Ungefichts der neueſten Ereigniffe müſſe bie 
konftituirende Berjammlung befragt werben, ob man nicht jFries 
ben. ſchließen ſolle 

Tours, 2. Oct. Aus Paris find folgende Nachrichten 
vom 30. v. Ms, angelangt. Ein Dekret orbnet Namens. ber 
Nationalvertheidigung die Requifition. aller Borräthe an Ges 
traide und Mehl an, mit Ausnahme. der Vorraͤthe für bie 
Haushaltung. Die Regierung zeigt an, daß die biöher gezablien 
Gehalte und Penſionen in: Baris wie in ben Departements 
fortbegablt werden. — Hier (in Tours) haben Ovationen zu 
Ehren Uhrich's jtattaefunden, wobei der Maire und Cremieur 
Reben bielten. 





Bolitiiche Nachrichten. 

Aus Münden, 1, Dct., jchreibt man dem migrki. J.“n 
Aus den Dementis, welde dev württembergiiche „Staatsanz.“ 
den Mitteilungen Über einen beabſichtiglen Eintritt Württem: 
berge in bem norbbenticheu: Bund eutgegenſetzt, geht deutlich 
hervot, daß man in Stuttgart wie in München keines wegs ges 
willt äft, ‚einge Anzahl. vom Souveränetätsuehten zu. Gunſien 
Preußens aufzugeben, fjondern daß man vielmehr anf einen 
Musweg; finnt, welcher ein feſteres Baud zwiſchen vem Rorden 
und dem Süden ermöglicht, ohne daß am ber norddeutſchen 
Bundeöverfaffung und dem norddeulſchen Bund gerüllelt, aber 
auch Bayern und Württemberg. nicht zugemulhet wird, in bem 
norddeuiſchen Bunb zu treten. . Das iſt bie cimzige poſitive 
und glaubwürbdige Nachricht, welche: Über bic jüngft in Müns 
chen gepflogenen Verhandlungen mit voller Sicherheit verlautet. 

Breupen bat eine Aufforderung an bie bayeriiche Regierung 
ertaffen, in welcher bie Kreisregierungen eingeladen. werben, 
alle Kunftſchaͤtze und hiſtoriſche ref rag zu bezeichnen, 
die im Laufe der frangöflichen Kriege ben Rhein ge- 
wandert find. Bor Allem. bezieht fich dieſe Vorſchrift natürlich 
auf amtliche Dokumente, allein auch das Eigenthum ber Privaten, 
welches in diefer Zeit geſchädigt worbeh ie foll nach Kräften 
wieder hergeltellt werben. Es ift auch der Befehl ergangen, 
fämmtlicye Belege, welche über die gewaltfame ober widerrecht⸗ 
Wegnahme Auskunft geben, auf das Sorgfältigfte zu ſammeln 
und als möglich an die anitteln, 
fie an die Militärbehörben mess tüßt. Zu gleicher Zeit 
wurben ſaͤmmtliche Archive in Bayern angewiefen, bie Nach— 
jorſchungen nad Kräften zu unterflügen. 

Ferrieres, 2. Oft. Der Bericht, welchen ber Eorres 
ſpondent der "Kimes“, Ruffel, fiber die Unterrebung bes Königs 
Wilhelm mit dem Kaiſer Napoleon abgeftattet hat, beruht 
durchaus auf Erfindung. 

Gannftatt, 2. Oct. Eine heute hier ftattgehabte, aus 
allen Theilen des Landes beſuchte Berfammlung ber nationals 
libera:en Partei nahm einftiimmig eine Adreffe an den König 

worin verlangt wird, feine conftitwirende Verfammlung, 
fein weitere® Bun —— ſondern Anſchluß an die Ver⸗ 

ung des norddeutſchen Bundes. 
vi Bräf fel, 2. Oct. Berichten aus ben Departement bu 
Nord zufolge werden Maubeuge unb Landrecies in Vertheidig- 
ungsguftand: verſebi. Grat Falitao ift in Spaa angelangt. 

Der Gefangene zu Wilhelmshoͤhe hat nun feine Spagier · 
fahrten nad; der Stadt zu ausgedehnt, um bie —2 
bei—hauen.: Ex. fuhr in einem vierfpännigen lagen van Fre 
heimehöhe burd die Karlsau und micher dahin zur un 
äußerlich bemerfbaren Anzeichen beuten ;daranf DA, FAN Inn 
mentlich in ben legten Tagen. wichtige Verhandlung 


mit denſelben gpflegen wurden, Bern Gchiwerpunft wa i 
lich in Engand rılbt und nich * auf eine Fa ih 
Correſpondeaz zellen ihm, j Sentahlim und feinem Se 
beziehen. Ber von Hamilten war zu Wilhelmähöhr, 
hatte mehrmals laͤngere Unterredungen mit Rapoleon und ift 
wieder nah England zurüdgefchrt. Die für Napoleon eigens 


hergerichtete Telegraphen Station wirb ftarf benußt, u u 
erzählt fi (wir halten es freilich für unglaublich), bill) dw 
In biefigen rei⸗ 


auch mit Bazaine in Verbindung ſtehr. — 

fer Die Dem. von Helen ned jept nahe 

ftehen, will mat bie Mirheilung haben, daß derſelbe mit gros 

Bem’ Jubel die Nachticht aufgeusmmen Habe, ba Kupolcon bie 

Wilyelmspöbe zum Aufenthalt angewielen worden ſei mb feine 
t bewohnen werde. — 


Napoteon il. ut dringt verz@ters 
teur Libre“ nähere -Auffiäffe: Die Briefe Wurden. in einem 
Mofferuuichtag um im eineni getäfelten Roffer gefunden. Muri 
guerite Bellanger, „la chätelaine au chateati ‘de Mönechy*, 
die Gonrilane, weiche den Kaiſer Mapolaoa HI. „mom doux 
zu nermen pfligt, hutte ihm die weitthellung von wer 
ut es Sohnes gemacht. as nun? „Die Wertegon: 
heit (erzählt; der estene Biber) wur groß ui bie Sache 
mwutde: als Siauts affaire behembelt. VWargurrite selade. biz 
Bat unk wurde Inpisgret, die Kalferin erhielt Munde bon 
vr Umtrut bhred Gamabis Gin Wräftbent: eins Gerichto ⸗ 
Bere Derlenue, vertauſchte Ras: einen! Wugeriblic > wen 
Hermelin des Michters gegen die Advokatenrobe mb eröffnete 
ats Sefhräftsemenn vie Prättmimerien. Er 


i die 2 wett: ubgefoiter 
Act, im welchem wähkig und rechtoriifüg die Unichuld des 
Killers‘ du der Grburt dieſee indes euthalten, Wal gegen 
einer Met umgtwechfelt worin die Bellamger Belgerin us 
pruchtwollen Landgutes Mouchy wurde.“ 

Rom, 3. Det. Mefultat des diebiozus: Fu ber alten 
Stabi Nom 40,835 Ya, 46 Nem; im Trofinsne 2659 
fein Mein; in Belletrl 3166 Da, 11 Nein; in Orte 644 Da, 

von London ift für das nachſte Fahr 


kin Nein. 
Zum Lo 
Abernan Dakin gewähkt worden, 

Konftantinppel, 28. Sept. Die Pforte Yin dem Gom- 
mandanten der bosuiſchen Truppen wie Juſpicirung aller Feft⸗ 
en und Grörsihangen, ſowie bie Umerſugumg das fämmts 
—* Biegpanıcuda Dichte. 

Dem ®. legraphiert man, us Warſchau, 1. Ott 
Srche ehn Rojwlenregimenter haben Befehl zur Warſch⸗ 
Gereitfipaft erhalten. 

BWafhington, 1. Oct. Die Gtaatsjchule Ver Berinig- 
tm Staaten Hat fich jeit Dem 1. Scpteriber um 'd Diillionen 
Dollars vermindert. Der Beflanb des Stautsſchatzes bertägt: 
gepräntes Gold: 96 Milkionen, Papiergeld: 32 ionen. 

Newport, 3 Det. Schapleeretär Bowtwell bat am« 

rdnet, ba in jeher Woche des "Monats Detöber eine Mill 
—* dertauft und zwel Milllouen Bouda angekauft warm 
en. 





Bermifchtes. 

Münden, 30. Sem. Bon ver aufgelbſten Yäpfitiden 
Armee find heute Nachmittigs 1500 Mann mit 15 Dffieheren, 
und ſwar ſaͤmmtlich Zuaven und Belgier von Schurt, hier 
eingetroffen. :Die mit wenig Auonahmen wech jungen Bene 
ſahen zienlith gut aus und waren durchgehends lich umi · 
formirt. Nur die Officlere, von welchen brigens urelmere 
Civillleider tungen, führten ihre Waffen bei ſich. Im Bahn- 
bofe wurde die nefmmmte Mannſchaft geſpelſt, worauf dieſelbe 
dann nach zweitimbigem Mufentkalt in zwei Sonderzligem bie 
Zum! ber Aſchaffendurg and Mainz nah DBelpen fortjegte 

e Koften ber Fuhrrt wie der Berpflegung trägt able betgijcht 
—— welche hiezu auch einen befonbesen 'Delegtrten hie ⸗ 
ber gefandt hatte. 

Münden, 80. Sept. Berker auf den königl. bayet. 
Staats Eifenbahuen im Mouat Auguſt 1870: 428617 Bars 
ſonen 315,389 fl Ginnahmre;:2,987,948 Centnet Frachtgůter, 
342,221 Repieferfoungen, 924,428 fl. Eimahzme; Bagage, Tqui ⸗ 
pugen, Thiere ac, 85,103 A. Einnahme; Gelamtntjunmme Iber 
knahmen: 1,424,921 fl Segen den senifprechenden 'Diesrat 
bes Vorjahre: 290,541 PBoriomen und 470,886 ıfl. | Chinahıme 
minder; 1,125,642 Uemner Preachtpinter, 1119/1064 Centner Res 


978 


be ' 


Prchtzimmer 2 — 
Weber ven Briefwechfel zwiſchen Marguerite Wekidger mad 
vier Drotenmes 


deſendungen und 183,242 j. Eimmahıne minder; age, Eaui⸗ 
gen, 34. x. 28,380 fl. Eimnabne wunder; tmin: 
einn : 851,908 I. Die Ergebniſſe ber X trans: 

Porte find Unter den vorſtehenden Einnahmen nicht enthalten, 

weil noch nicht flüffig geworden. 

4. Det. Der © treidetransport aus Ungarn 


. M 1. 
BR in 1.1 jüngften Tagen fo bedeutend geworden, daß bie Dis 
'wertion ber Donau⸗ Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft ſich veranlaft 
fab, alle bereitänbgetafelten Memorancurs wieder zum Dienft 


y — — 
Münden, 1. Oct. (Dienſtesnachrichten) "Der Regie⸗ 
ruugs · ad Forſtrath F. Wintler zu Ansbach It fee In: 
fuchen entfprechend unter Anerkennung jeiner wieljährigen Dienft« 
teiftungen in ven Ruheſtand verfeht worden — 
Een, 2. Oct, Das Schloß Garaskhanlen am 
Starnberger Ser tt in den Befttz des chemallgen Könige 
Franz U. von Reapel übergegangen. 

Karlsruhe, 3 Od. In Folge des Mufrufes zur feier 

bed Geburtstags des Großherzogs von Baden find fir" 
dung eines beuffhen Jupalibenfonds bis jegt Aber 107, 


Berlin, 4, Dft. Die betigen ı Mergenblätter veröff: 
enttichen -ermen Anruf es Magftrats worin die derne n 
Städte zur Wiederherſtelluug Bes Fir: Siraßburg durch bie Be- 
lagerung erwachſenen Schadens aufgeſerdert werden. 

Berlin, & Da. Der Maßgiſtrat beantragt bei ben 
Stadbivererbmeien, zur Umerftübung Strahburge 20,000 Chir. 
aus dem Grtraorbinarium ber Stadt:Hauptcaffe zu bewilligen. 
— Dem Magttrat Hft ein Schreiben der Königin zunegangen, 
in wrlchem birfeßbe ihre Freude’ über die vom Magiftrat am: 
gerege Unterftũtzuung Straßburgs ausſpricht und als erften 
Belag bievfür 2000 Thaler fendet. 

Königsberg, 4. Oct. Einem Telegramme des Grafen 
Bismard an das Borficheramt der Aaufmanniaft aus Fer⸗ 
rieres vom 3. Det. zufolge iſt das Verbot der Ausfuhr von 

und Klee aufgehoben worden. ; 

Die deutihen Heere Haben im ber kurzen Zeit von zwei 
Monaten unter ben frauzöſiſchen Feſtungen und befefligten 
Stävıen ſchon tüdytig — Es wurden belagert umd 
—— —— ont, Lutzelſtein, Lichtenberg. Mit 

um genommen: Benburg. Nah Fur, Widerftand 
übergeben: Marjal, Scham, Laen, Bitry Ie —— fe 
kommen neun ſjeſte Pläge. Dagegen werben belagert und has 
ben vo nicht Lapimmlirt: Met, Paris, Pfalzburg, Mezieres, 
Thiensilke, Bitjch, Monmedy. Nicht belagert, fonbern mer 
beobachtet, reſp. Me find: Berdun, Schiettſtadt, Meubreis 
ſach, Bongwy, Soifiers, Carignan. Im Ofen (Elſaß unb 
Lothringen) ift mur noch Belfert völlig uubeheligt, Die große 
Anzahl ‚kleiner n, bie der Norboften Frankreichs noch 
beſitzt, kommen imeift nicht in Frage. 

In Enpglarb And nähere Nachrichten Über ein Erbbeben 
eingetroffen, welchea am 11. April in Tibet Mattfand, "Der 
exfle Stoß kam um 5 Uhr Mergens und war ſchwach; gegen 
Sonnmuntergang litt Die ganze Stadt Bathang einen furdht- 
baven. Stoß, und fait alle Hänjer, große mir e, fielen zus 
faınmen, die halbe Bendtferung ober noch mehr unter den 
Teinmneen begrabend, Arſenale Magazine, das große urb 
prädtige Bamaferai mit 3000 Lamas, alle waren auf eimnal 
vernichdet. Hierauf fegie ein furchlbarer Sturm ein, bann 
brach ein Peer aus, meldes am 11. ' nen und am 23. 
wurhöete. 413 bubphiftliche Pricſter, 19 Ainefifche und 98 
Atetomiiche Bolbaten, miete libetanifche Beamte und 2812 an: 
Bere Perſonen werben ats Xobte gezaͤtti. 

„ Fler die bayt. Armee in Ftantreich werben durch das 1. 
ee gegenwärtig 70/000 Auoltene Flantti) Sem: 
augtbau + € 

nMarienwerder wurde eine Faau von einem fimdben 
—— —* Wopfen »enäbunben,, ver Murze Zeit mach ver Ber 

urt e 

In Kobwr geift-ein beibentonber' Uhrendiebſtahl begangen 
wötben. Golbene nırb fllberne Uhren im Wetth von 2000 fl. 

Ueber das MNorbliht am 26.15 aus allen Theilen 
Deuiſchlands Berichte wor. Die „Köln. Big!“ "bemerkt: 

Ab in Ddiefenn Fahre berelts quälf »prökere ober Mleinere Mor) 

lichter ſichtbar en, die bebentendſten am 1. Februar nd 
amd. April. Wir befinden und namlith gegehmätlig tn einer 
Perlone der roßen Mordlichtererſcheintangen, bie mit “ber 41, 





— Wih- 


—— — 4 Häufigkeit ber ve in u’ 


Wofate mic aus Dei * 
Mit dem kommenden Schuljahre werden in Meis 
Taubftummenanftalt 19 Böplingg fi? Kpyben wT —— 


aufgenommen. 


Schuldienſtexſpeklant Batentti Then zn an ze: 


als 2. Lehrer nach Schneeberg, B. A. Miltenberg, 
eripeftant Gg. Jofeph Kirchner von Fellen als Hilfslehrer na 
BWernfelb, BA. Gemunden, age ee Chri 
von indie A ala 2. Behrer nach Urſpringen/ BA. Lohr, 
Schuld ienſtexſpeltant Marcellin Schulz in Klofterhimmeltbal 
als Schulverweſer 2 arme. —— wigewieien. 

Der Revifor der afinanplammer‘ vor Unter 
franfen, Heinz. Beh das & Slaatsnuniſterium 
der Finanzen einberuſen 

Auf die erlebizte Aufichlagsftation Mellrichſtadt wurde 
der t, —— —*—* Gs Joſß. Srendel pon-Hammelburg 
anf Anſuchen verſcht ro Auficlogeinnchmeg pa Ham ⸗ 
der — —— aum; ferner 

um Aufſchlageinnehmer her erlchinten * enau 

ve Au I&lagspraftitant I. B. v. Echardt befördert 

In Eltmonn famen am 26. ch 35 erkrankte Krieger 
an, von denen 30 tn dem zu ihrer Mufnakıme is n Sügaft her 
gerichteten Spital und 5 4— eigene Rechnun —2 ‚Bürgers 
meifters * in km MH aftlihrs htertom cn fanden 


Karl ne wahre a 5 ide bilbet 
b Weinberge.  Diigebrängt VO 
ee an T 33* gie oft faum bie 
hi u tragen wermdg ‚ wie feit Jahren 
nicht mehr, feinen reichftem Segen gefpendet, und erwarten wir 
—— wieder einmal nicht nur einen augen, ſondern auch einen 
igen Mein. Profit! — Kapellmeiſter Mößner von hier hat 
wi einem ber legten Sonntage ein Gpswert zum Befisn. ber 
—— ig 2 gegeben, wodurch dem Zweigdereine bie 
Ping AR Ruahgangen if. 
ri. 
31. Fall. En * 
vorm. Amtsgehilfe am 2. Oberpoft: und Bahnamle⸗ 
wegen Amtauntreue. Derjelbe ift beſchuldigt, diejes Verbrechen 
dadurch begangen zu Haben, bay er in der Zeit vom Monat 
Wai bia 23. Sept. 1869 nad udd nach ben Beiray yon 594 fl. 
3 Er. Arachtgebühren imb Emolumente,. welche ihm bermöge 
feines Dienfvergältnifies anverſraut waren, ſich aneignete unb 
für fi) perbrauchte und zur Verdeckung dieſer Beruntrenungen 
die von ihm. geführten Manuale re Fracht: 
iheine ı. fälle. : (Schluß felat.) 
eriuftli 
Sejechte —“ Am 19. * 1870 "(bei Sceaux). 
6. Yäger: Bat. Zobt: 1 Soldat. Berwundet: Philipp Lettau 
Bicelorporal von Sternberg, B. A. Königehofen, Johann Bod: 
ie, Soldat von Bodlet, G.⸗A. Kfingen, Alois Ebert, Sol: 
dat won Flingenberg, B.:M. Obernburg, Aut Mepcl, Sol 
dai —— 6. Inf.⸗Reg. 1. Bat. a Dan pls 
mann Nep. Ritter don arte, — *— ann H. Nürmberger, 
erg Mar { Gejreite,,7 Eolvaten. 
7. Jah: Reg. 3. Bat. Pt A Obertientena Wendeke, 
Bandwehr.: Unterlieutenant Ch. Möller, 1 Vie \peral, 4 Ge— 
foeiter, 9 Soldaten. Verwundet: "Unterlieutenant 3. Jungs 
mann, Unterlieutenant F. Horſchelt, 1 Feldwebel, 4&orporate 
1 Hautbeift, 1 Tambour, 30 Gotkaten. 14. Inf. Reg. 1. 
Bat. Mode: Be, Von: Verwunde. rl hal 
4 Soldaten. 2, u. 3, Bataillon. ande s — — 
TE 172 v. —* Anternenute nant Kr, 2 
lieutenant MR. Wefterm 15. Ant. Ren- TI Audi: 
T Bicelorpord, » A Bermwunbet: — ———— — 
Spicoti, 2 Korponole 3 Solbäen 4. Art. Meg. Todi: 
auptmann E Mitiar von Lößl, 1 Oberfanonier, 1 Unters 
er, 2 Fehrlandnieve. Verwunden: Landwehr» Offisierse 
dpimanı . ;Michivger, 4Korporal, 4 Bowpanaiare, Takt 
bonaniee, .& Adnierlanenicre.| Am 21. Erpt. bei dia g weur. 
5. Anl.» Me. 2 Bat. Verwundei: Vicefayperal D. Schän« 
Baslıman Wleitweiler, SSR Landau, Soldat - Wahr won 
aßiutt. Belagetruug vou Straßburg am 2b. September 
Art. Meg. Verwundet: T Nnterfänonier. 


Karl G —* von Rarzburg, 
Würzburg, 


9 


2Berlo en. 
——— tl. En te von 1854. Bei 


 vineehen@er Due 260 DI ——— 


2287 2459 2465 2467 2638 
8826 3828 3839 nachftcehenbe 


ap 1807 Bu 2259 
1 U 
a: tie 444 Nr. 38 mit 50,000 fl., 


A: gegdgen: 


rd Nr. 23 mit 20,000 fl., (ae ee je 5000 fL 
1 


Rr. 32, ©. 1401 Rı. 8, & 6, ©. 24 
Nr. 45, S. 2761 Nr. 18; je 1000 fl. ©. 384 Nr. 46, ©. 
697 Ar. 47,.@. 342 Nr. 2,8. 


2400 Mr. 13, &..2467 Nr. 
23; endlich je 00 fl. ©. 260 Nr. 10, 49, ©. 359 Nr. 10, 
20, ©. 384 Nr. a 16, 20, 85, ©. 
817 Nr. 11, een eye Nr. 44, 


Rei Nr. # ET * Fr m 
1 2, ©. 2942. Rt. 27, 
Ei g 4, S.3% Nr 8, 17, 


9839 Mr. 47. o0$ alle übr Men in den verlooften Serien 


enthaltenen Nummery entfällt ber Bepinn m ie P ft. 


Literatur. 

Es gilt lediglich unferen jhönen Leferinnen, wenn wir 
auf ein Unternehmen hinweiſen, das fich ben D Dant ber Damen» 
welt in großem Mafftabe verdient Hat und no s verdient, wir 
meinen die im Berlage von U. Haack in Berlin erſcheinende 
—— Muſter⸗ nnd Modezeitung ee Die uns 

egenden Nummern des legten Quartals liefern wieberum 
kn eweiß, wie ——— ed Tich augelegen in (äh, allen 


wi he welche man an eine Zeit: 

ſchrift bieſer Art —* en kann. ir 83 *3* I 
er geſchma en 
Bey ie w * rt eten, allemal begleitet 
vor einer Maren Anleitung zu deren Selbftanfertigung, wir 
finden nicht minder auch in angenehmer lung fpannenbe 
Erzählun erg Skizgen, Mufitpiecen, Gevichle 
— elfprünge, Recepte für Mühe und x. Ruh⸗ 
—— ie wir ur —* techniſche Vollendung 

der zahlreichen Fünftrationen ſowie die elegante attun 

— im einen ſehr Slaeı Preis rien Her 
19 Ra und Pofaplaten) werben * 
ch n ber Meiottn eine ent: —— 


süchtigeBeratgerin im allen re kn des Srauenle tebeng, 
Wirkens * Scha ge erwerben Eon 
—S——— —— 


—* Schrannenberiäle. 


Schweinfurt, 5. Dftober. Auf ner seniinge Schranz 
Seien, *5 


wurden ca. 4000 Mbäfid an em * 
ſchließlich der Gerſte und Haferpreiſe, we 
gingen, umgeſetzt und wurden a Brei m 


ud: — kt ka. 

1 . RR 

bie ge Erbſen 
20 Fl, — tr. bis 21 fl. — Er, Binfen — fl. — Tr. der Schffl 


au u —— a ae Ar 


2.8 36 kr. » Bis 8 bie 9 St. 12 fr., —— 


e)14— 8 ar u Mi Huͤhner (junge) 20 fr, bo. 
9 48 fr. das 2 „gunge Enten 30— 36 fr. pr. Stüd, 
Ganſt Ul. 181. bie 1 fl welſchgen 100 Sh@3—LTE., 


Meintranben | „ -6f. 4 —* . d. weit 
en. 


—— 6 * Saul mat A. 5* 


rg, 4. Oct. Auf unſzf 
Ast at bie Preife wie holgt." Ieien 22 ER 24 

Kom 17. 17 ir, Gerfte 14 9. 15 fr. Haber 7 
“ug 18 fl. 20 ‚tg, Linien 17 fl 

Seinen 78. Sept. (Bichmarkiberiht.) Der 3 

trieb zum heutige a wicht ftark, ber ee 
Han und dſe Preife, — rn nicht — 
des Zutriebs. Der b ein Paar fta 
leidige Ochſen war 84° der alederſte für 
rinb 24 Friedrichodr. Näciter Markt ” LET ZU 


ſeſſes der irgellien Miiiwod. den 12. 


— 


— 


— — 


— 880 


„or eerhranj | | 


0. auf das Helbengrab des in der Schlacht bei Weißenburg gefallenen Forftcandivaten 


oo B$ansel 
| von Meinberg, 


' > — — ZUBE — — 


Ein mächtig Brauſen durch Deutfchland ſtrömt, 
Der Geiſt Armins, er ruft zur Schlacht, 

Er ift längft erwacht, fein Ruf ertönt: 

Zum Kampf, zum Sieg, zur Nheines : Wacht ! 


Auf, Jünglinge, auf, zum Kampf am Rhein! 
Zeigt Eures Stammes edles Blut, 

Euch trennet nicht mehr ber Zwilt am Main, 
Auf, Brüder, auf, mit flarfem Muth! 


Tu folgteft dem Nuf, Du, deutſcher Mann, 
Und fegteft Blut und Leben ein, 

Bei Weigenburg ftürmtelt Du friſch hinan 
Für beutihe Ehr', für unſern Rhein, 


Dier fieleft Du auch, Du tapf'rer Held, 
Fielſt mit dem Schwerte in der Hanb, 


ı 


———— ——— — 


0 


Kühn kampfend voran auf blut'gem feld, 
Mit Gott für's deutihe Vaterland, 


Du haft mit erfämpfet das große Wort: " 
„D Deutfland einig, frei und ſtark!“ 
Beywungen ber Feind, ber fort und fort — 
Bedrohet Deutſchlande ſchönſte Mark, 


So ſchlaft denn ſanft, o theuter Fieund! 
Du Held des Krieges, groß und Fühn, 
Und wenn ung bie Kriedendfonne ſcheint, 
Aus Deinem Grabe wird erblüß'n: 


Deutſchland ift einig, Deutſchland ift frei, 
Bereit vom frmben, wälſchen od! 

Es lebe bie beutfhe Sitt' und Iren", 
Deutſchland hoch, Germania hod!* 


Bekanntmachung. 
Unterzeichneter verſteigert 
Samstag den 8. October I. 38. 
Nachmittags 2 Ubır 
in der Behaufung bes Nikolaus Suhl in Köffelfterg einen eifernen Axwagen gegen 
Baarzablung. 
Schweinfurt, ben 4. October 1870, 
+ ledenjtein, 
Umtöverweier des. £, Gerichtsvollziehers Scheldter. 


Für Brauereien. 


Bir empfehlen uns zur Lieferung aller Arten Brauerei-Maihinen, wie : 
Malzihrotmühlen mit Mehapparat , 
utleimumgs + und —— Maſchinen, 
i --und Gortir - Maſchinen, 
Maiihmai ‚ 


inben, 
Bier, Würze, heißes Wafler :c. 
e) ! 
— 
inen KüLocomobilen. 


Preis⸗Courante ſtehen gratis zu Dienften und werden Plane und Koſtenan— 
ſchlãge für ganze Emrichtungen angefertigt, ſowie deren Ausführung übernommen. 


Permanente Maschinen - Ausstellung. 
Scharrer $5 Comp. 


Rürnberg. 


Einem verehrlihen Publifum empfehle ich meine 


Atlas-, Seiden- & Wolltoh-Wärcherei, 


wob:i id; mir zu bemerken erlaube, daß alle Arten von Sleideritoffen, Stleider, 
Baſchliks, Tiſchdecken in allen Stoffen, ſowle Geiden- & Itlasbänder, Spiben, 
u. j. m. auf das Schönfte und Sorafältigfte Jewaſchen werben. 
linter Zuſicherung reeller Bebienung ficht geehrten Aufsrägen eutgegen 


nüchſt dem Schrotthurm bei Sen. Sekonom Stupfer. 
Krämpfe (Fallſucht) 


ialarzt für Epilepfie Dr. O. Killiſch in 
bt: Pontifenitraiße A5.— Bereits über Sundert geheilt. 

















Mend, 
er In ilt billig au verkaufe 
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Es Pr 
F Die No. 1, die neueſte Kriegs: FH 
nummer, entbält: 3 
Der Generalquartiermeifter des beutichen 
Heeres. Mit dem Porträt bes General’) 
Vobbieiski. — Amata. Novelle von Hans 
Tharau. — Das Ebarafterbild des Unnen 
Militäriihe Sklizze von Gg. Hill. Mit 
Suuftration von 9. Toller. — Vetzte Bitte 
bed Sängers der «Macht am Rheins, 
Aus dem Nachlaß Mar Schnedenburgers. 
Antwort baraufvon Karl Gerof. — Kriegb- 
genrebilder, I. Mit 3 Illuſtrauonen. — 
Stiygeu vom Kriegsihanplage. Von Bp- 
Hill V. Auf dem Schlachtfelde von 
Wörth. — In der Heimath des Cham— 
dagnerd. Bon unferm Verichterftatier Dr. 
Hans Blum. — Aın Familientiſche: Ver: 
nichtung franzöiifcher Küraffiere bei Wörth. 
Zu dem Bilde von &, yüırten, — Richard 
Wagner im Felde Bon M. Evers — 
Parıs als Feftung. Zu dem Blane von 
Elsner, — Dir muibtgen Ulanen. Gedicht 
von rang Koppel. — Ten Kläglichem 
Gedicht von Ga. Heſetiel. 
Preis pro Nummer 2%, Ser. 
Beſtellnugen erbittit ſich vie 
Buchhandlung von fr. J. Reichardt, 
Küdertöjteape 353) ın Schwanintt. 
ÖSeborene: 


jährlich 18 ar. 
tlich 3 Rummer 





9. Sept: 1 Toter dem Gommiffionär P. 
Napbörfer. 
0. „ 1 Sohn dem Büttner Georg 
Hahn von Gofmannsdorf, 
M. ; 1 Sohn dem Bäder Leonkarb 


Tremel. 
12. 1 Sobn bem Färber Andreas 
Rohner von Empfertshauſen. 






| 


Schweinfurter 


II. Jahrgang. 
Erſcheint täglich Früh mit Ausnahme ver Sonn- und hoben Feſttage. " 










Abonnemenisbedingungeu: 
Biertetlährtih 3 re A. 180 fr, Gar 


erei, äuftelgedupe vad Vollbebit. 


Protefl.: Arrieberife, 


Sonnetriutl. 6,9 











alender; 


Donnerstag den 6. Oftober 


Anzeiger. 


— — 










"  Inferatiosbedingungen: 

str. die elmisaitige, 8 fr. Die Pinaltiar und 4 fr, die 
durdraufende Warmond- Zeit. 

Bei öfterer Bemupung gewähren Rabatt, 


1870. 


#aıbel : Bruno 
Serinenslinterg.' 5,27. 





Nü239.- 
auf ben ‚Schmeinfurter Anzeiger“ für 
Beſtellnugen bie, Mo.rate Deiober; Noneubet, 


Dezember werden fortwährend ruigegek genommen. 


der ver Bergangenbeit. 
6. Oft. 1809. Eroberung der joniſchen Inſel durch die Ginglänber. 


Kriegönachrichten. 

Berfailles, 25. Sept. (Hauptquartier des Oberkom⸗ 
manbo’s der Ill. Armee.) Ju den Stellungen unferer Bor: 
polten hat ſich inſofern eine Veränderung zugetragen, ala auch 
das Schloß von St. Eloub außer Bereich der feindlichen Ope 
rationslinte gefcht worden ift, Bis am die Mauern des Paries 
hatten drei Bataillone ihre Detachements bereits am U, Sept, 
vorihieben können. Es gelang ſchon am 21., mit einer Pas 
tronille in ben, Schloßpart eindringen und ungehindert den 
ofienen, gegen die Seine abfallenden Borberiand bes Schloß: 
gartens, der bie, fneieite Ueberficht Über die füblichen Theile 
son Paris gewährt, zur-erreichen. Beim Unblick der Kleinen 
nur. iO Mann befiehenden Kekognoszirungstruppe hielt bie 
feindliche Bejagung von St Gloud es für geratten, den Rüc 
aug anzutreien. Sie konnte aber noch immer von ber Stadt 
aus, vermittelft eines electriſchen Telegrapben, Meldungen über 
unfere Iruppenberorguugen au den Borpoften der Vertheidi— 
gungsliniervon Paris am jenjeitigen Mier gelangen laffen. Je— 
beömal, wenn Die geichab, zeigten ſich gioße Truppenmafien 
am jemfeitigen Uſer und verfuchten unfere Mannſchaften mit 
—— zu üherſchütlen, was ihnen jedoch, bei ber Acht⸗ 
it der Officiere, nicht gelarg. Das erſte Erſcheinen pre 
Hilger Soldaten genügte, um den Präfeften von &t. Elowb 
zur Uebergabe des Schloſſes zu beitimmen. Mit biefem Afıe 
waren benn die deutſchen Truppen an biejenige Stelle gelangt, 
von. der ber Kaifer ber Franzoſen bie Kriegserflärung bat aus— 
ag lafjen. Das Innere des Schlofies ſteht noch fait ganz 
9, wie die talſerliche Familie es verlaffen. ‚Auf dem grünen 
Hilde der „Salle de ‚eonseil“ ‚liegen die Kriegskarten, uud bie 
rien lithographiſchen Abbildangen der verfchiebentn: pres 

en XKruppentheile, das Militär Album bes königlich pteu⸗ 
Da das Schloß als 
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Chateau Brie fur Marne, 21. Grptember.‘. Mor 





ellten Bloujenmänmer, 
zur Deckung ber preußiſchen 


Fr q. D.”, jpreibt man: Felbwade bei Wärftem- 


vorhanden. Wir finden in den Schlöffern oft Keller, bie 3 
bis 4000 Flaſchen enthalten. Borbeaur vom ausnefuchteften, 
Madeira, Malaga u. dgl. Umfere Leute Meinten nur noch ge- 
fiegelten Flaſchenwein. Wir ſchlafen feit vier Tagen nur noch 
in Schlöffern. In jedem Dorfe um Paris find deren minde— 
ftens ſechs, oft zwölf und noch mehr, alle mit wundervollen 
Anlagen und Parks umgeben und mit unglaublichem Luxus 
audgeftattet. Jetzt eben trinken wir Thee aus ccht chineſiſchen 
Zaffen. Heute beauftragte mich unſer Vorpoftentommatibant, 
für ein Mittagefien zu forgen. Sch kochte AulienneSuppe mit 
jebr guter Fleiſchb übe, eh Maccaroni, gelben Rüben, 
Kehltraut, Bohnen, Sellerie, Peterfilie und Brod. Hetgach 
Ochſenflelſch mit Senf und ganzen gefochten gelben Rüben, 
darauf Beeffteats und Perihühner mit Endivlenſalat von aus: 
gezeichneter Güte, mit Provencerdöl, Esbragoneffig und Bor: 
deaux angemacht. Endlich als Deffert Trauben, Nrfice von 
zwei Zoll Durchmeſſer, Nüffe, Mrpfel und Birnen. Zulctzt 
Kaffee mit Rum. Ich fchreibe tur, damit Ihr jeht, 
daß eduns gut gebt. Wir binirien im Park, während die 24: 
Pfündergranaten fiber uns megfahsten. Am Somitag ſchlief 
ih in Chateau Champs fur Marne in einem Zimmer, in dem 
Zubwig XIV. mit der Lavalllere übernachtele. Daſſelbe gehört 
einem. Marquis de Santerre, einem Machen Millionär. Seit 
Gropvater war Scharfrichter und bat Ludwig XVL enthauptet. 
Evreur, 1. Of. Wanted ift von 4000 Preußen defekt, 
Berlin, 2 DM. Aus Strafburg wird gemeldet: Die 
Stadt und die jyeftungsmälle find furchtbar verwüſtet. Unter 
Anderem murben dort and) 6000 Centnet Munition und 50 
Locomstiven vorgefunden, bie jept dazu bienen, fämmtlige Ge. 
jhüge vor Paris zu bringen. Hauptfähli bie geloderte Died: 
plin der Truppen foll Uhri zur Eapitulation genöthigt Haben. 
Bern, 4. Oct. Der Bunbesrath hat, weil bie Deutſchen 
wahrjheinlih auf Belfort marfchiren würden, befohlen, daß 
die neunte Brigade fofort bie Grenze bejeßie. 4 
Brüjfet; 3.ON. Rachtichten ans Paris vom 30, iR 
melden, daß am 29. Sept. bei'Billancourt ein Gefecht z 
Kanenenbooten auf ber Seine und 'beh Preußen artfand, Wir, 
machten mehrete Recogriodlirungen vor ben — N 
Bihejwif - Der Feind würde durch die Kanonabe von Gt 
und Moulins vertrieden.’ Romatnville und Le Bourgc milk, 
ben in Brand geſteckt. Die Preußen bauen Schanzen zu Dupfy 
(norböftlih von Paris in der Nähe von Si. Denis). ° -, 
Wrüffel, &OR. Ein fm biefigen Barf niedergefallenkr 
Luftballen aus Meg enthält unter einer Anzahl —— 
Briefe einen offenen Zettel, welcher befagt, daß Bazaint ein 
‚mell mit Lebbeuf ansgefochten hal, wobei le Beibe dere 
wunbet find, und daB Eanrobeit das Dbercömtmando übers 
nommen bat. ale 4 
Aus Baden, & Sept, Seit geſtern Mbends iſt bie, 
ontondrüde bei Kehl fertig und gehhat. — Das combinirte 
ae badiſcher Truppen unter General vo. Degenfelb Rs 
mit eatfprechender Gavallerie und Artillerie im brei Colonnen 
durch die efen, um dleſe von ben da unb dort noch im, 


Der 
6 Ups. bei einer noßgi ward wmir' zum) von erten giehenben Fraitctireiers zu jäubern. 
BESSTSIESS enge 
| dee au von ‘ € verhaftele aftatf ı ge: 
1%, Stunden, Ir Schloh und bie Drtfift ‚Ati —— Buffet AR’ feit einigen Tagen wieder auf, 
don. den. Einwehnern, volljiänbig verlafjen. Die Leute: haben ABUE RE T 
beinahe ihre ganze an aſſen. Lebensmittel und Bi, - Mehl, 2’Ort; Im fletkt ausm ber Zübräh def, 
atlich auch und Hew, find jedoch nad Paris gze· Fremden nah Streßburg. Dir ; 
Khafit; bay ‚leihen. wir keinem lange. Mein ift mafiengaft: und jeber Zug’ Bnimgk' weh Bm DU 


— — 


wird gegtuwaͤrtig ‚non beiden Wert Tag ve eo „eigen? Tänemarf um mern entfchieben 
wu —8—— Rhein in Tänze Ir yaffk ar 23 A He werde, welche bie we des 
Auch an Ed ahnbrüde: a $ eitet. — Ei Meides vi und bie“ aured Bei —* zu * tigen 
bödft A; fe ei erei ne m Rhein. En ſadlichen Nachhar ſtarten wetbe. 
Nachen, ber, um Zeit zu ſpareh, gt dem Tau, das bie flie⸗ Bufarcft, 5. Oct. Auf Anfrage des hiefigen ruffifchen 
genbe Brüde hält, 232* wollte, wurde umgewotſen und Generalconjuls wurden bie Gerüdte von Xruppenkoncentra: 
es verloren hierbei fieben Perfonen in den Fluthen hr Leben, ! ‚tionen, ip Bejjorabien vom Generalgouvernement Odeſſa auf 
ein Dann rettete Nic, inderı er fih an einen gro 1dleg ſchem Wege kategoriſch bementirt. 
anklammerte, bis eim Nacheu zu Hükie kam uud beide aufnahm. IT. -) 8 3. Det: Ame deutſche —————— 
a Gejhichte ber Eapitulation von Straßburg-Iheilt-ein. ung beſchloß⸗ eine Betitiom-am-den Grafen 
Speci alcorzejpobent Den rlser. Fig.“ Hoch Folgendes mit: cher gebeten wird, Elſaß und Lothringen feftzuhe u sie 
„A 27. Miltage ritt der framgöfiiche Parlamenzaͤr nach Mun: allgemeine Vertretung: in dem Be Barla fi 
bolehelm hinaus; um brel Uhr kehrte er pi: ber —— bahnen. General Lee liegt lebensgefährlich von einem sr 





nen Berhar Mungeutunblage urüd— u-den-Straben- jab er —enfall getroffen im Lexington (Birgtmta)- no 
14 20 von einer wütbenden Volksmenge munG welche, st 
Ab. schrie, weiße ⸗ 1er nn a rn — — 
MR jeryeißen wollte; nur durch die —— ed Per fich Rüngen; b. Det. - -Der Rönigı are bi 
—J um *9 %a enftillfiame, vermochte emrfich "freie Bahn Stadt Landau um Bewilligung der Erfaubr ‚fu ammiungen 
u ma Um 9 Uhr, murdgı dann; die Fahur aufgezuget zur Umt N} Grrapannat a emähet ib Die Zeichnungen 
a al ‚Sl, verabrebete Zeichen, hin das Feuer Mingeftell.” mil’ — üng: bo alem erö 
r r > Oei. Die, durch das Bombardement beſchädig⸗ Ründemyss:: "Str. Der: — bat vie Am 
ten. Stra ne wwiben heute durch Anichlag aujgeforderi, ah en von an mittags in vie 
bie, um. 38 ihren Schaden zw. liquidiren Suppenanſtalten eine Trftige Sippe int 08 an confgribirte 


Tours, 2, Det. General Ahrich, der Beriheibiger. don rue Wıd arme. Schullinder, ſondern gegen’ Bezahlung von 
Straßburg, ih hier, eingetzofien — von den — der zwei Sreugern auch am jeden Anderu abgegeben wird — eine 
Regierung, warm ** worden. große Wohlthat für Unbemittelte, welche vermöge ihres Betufs 
.„slorenz, 3. Oct, * duafen, hier bebr beunruhigenbe ben Tag über außer Hanfe- find. Zu je 100° — 
—— aus Rigza. ein In den Giraben jollen zu: Ar Elter werben 10 Bund Er berimenbe 

u vorgetommen fein. Münden, 29. Sept: In den nädften Tagen werben 
j ew:Morl, 4,04. Der Daıpier „Bille ve Barles Berolmäctigte bet: Eifendaßiverwaltungen dahier Afanmen? 
if, ‚mit Waffen und, Munition. heute mad — abgegangen. uelen, um den: mächfien: Winterfahrplan feftzuſezen 
— — inte ein zn Det, Wie veriautet, wird bie Königin, bie 


a in feit einigem. Wochen etwas unpäßtich if) ’bor dem Eintritt bee 
Eine Betitifch ur ** * —— bee E B-n Balten ı Jahreszeit eine Kur amtroten> Auf Wanſch der Möntge 
une zu. Mau t .ihe,yämlih: „Eine hiefige Firma fol bie — Im Laufe dleſes Monate mad Homburg 


begeben. 

ng von DB ——— erhalten and bavon 20,000 : Berlin; 4 .aott. Die — *— —X mit 
Hg, als ber Krieg ausbrach und die Aueſuhr ‚von Kriege: allen gegen 13: Stimmsen; die Bewwillipung von 20000 Thlm. 
material verboten ‚wurde. Auf dass) Schuh des gruaunten —— fowie den nrnerlichen Etiaß eines Auftufs zu 
a Äft nun ip, diefen, Tagen Dam Bundeskanzler Beträgen! Eine — der Slgting veranfaliee Sammhmg 

** —— — dieſe Gewibeläufg an ihren Be: erab, 1820 Thlnioı. © 
fitsmungsort n. Der Transport: wird über Der. Raifer von: Rußland hat dem GeneialWolite Be 
—— zu Yale ver ‚wor, fich„gehen,“.- Dier Mittheilung re föften ruffiſchen Orden, den George ⸗ODrden weiter ' Ctaffe ver⸗ 
—34 Er gar — Brengens zu. Rupland: Graf -Bite lichen. Behufs: gramehung der 'Eienbahrt begimnit Amässft die 


ie e im. ME a . von. ber ruſſiſchen Megierung : eine Ber 
et 


alität des Kahimeis non. St Peterab: Belagerung von Schletiftabt nnd N Di 
1a sa für ale — glauben und: anf die * "Mas re 30. Sept ſchretbl * der 
dentfi — Ih Iiruffiichem reiſen wenig: Gewicht: "RatrZig.t: Mir hatten heute et im feiner Art twiß j 
le Äh „Jon Bälle gr jene | nal anmägii ger eigenth Net; Exhanfpiels die Befichtigung'Yy —6 


— lenie., durch Napoleon. Es kantonnirt! namlich: 
Re d. Od. "Unkeplaubigten Gerüßten — jo. die reitende Erfap-Batterie des 1." Mrtillerie * 
ber Ri Rüdtritt, bes Grafen ah ‚umd bie Exjegung: ;beöfelben dieſe gu: jehen, hatte der derzeitige Bewohner des ZiHihefins 
—A— alſcon reg en ‚Anton Speien bevorſtehen. Schlofies den Wunjch— ausg — Dir Gonverneut Eiaf 
eig öffent die Erueunung der Nach- Monis gab dazu den bett w Befehl: *8 fleffte 
fölger at Stck Die jdn jängft galten Statthalter; Graf Los fi die gefammie- Batterie, 6-Befgüfe" Rast, af bee 
bron if zum Statthalter von Tyrol, Baron, Bivg zum Landes⸗ Warftalls, : welcher jetzt als Kaſerne dient, in böller 
präfibenten der Bulowina, und. Mitter  Lummer zum Bandes: mg anf, die früheren — — Hhter den Be Aben 
präßidepteh bou Schleſten ernannt. Um 10 4, Arge) punttlich zur ann em 
dtenz, 5. Dch. Naͤchſten Sonnabend trifft: dier eine ſGien ‚ber Io gefolgt von feinen fämmitfichen OF —* 
römijche Deputation, ein. ‚Das, Barlamentı ſoll Mitte Nouember Bring 585*8 —— * Reille, Denkt, He A Lau⸗ 
einberufen werben., — Tpiers on, bier Ag ar tonferieen.. rien, Napoleon at fein Gefolge in bäitnerli - Ktelting.: 
Blorenz, & Oct. Rejultat jolksahftimmung in Der«Kaifer wurde von bem'BatterinGontmatibätiteh; Haupt 
bir Probing Biterbo: 24,207 Ja, Re Nein; in· der Brand mann 0. Spangenb empfangen mb ließ -Fidy "Wort biefem! 
Srofinone: *88 a, 274 Nein. - >) bie Einzelheiten bes: Beh 68 zeigen und alddanı' bie : us 
irre 6 . Det. Briefen aus Rom zufolge acceplicte riſtiſchen Exereitien an demielben burchmachen Wie ma 
ber. Papſt die & vom Fina uaminißer Sella ‚überjenbete.Mo- bat er. fi über bie Beichuffenheit/des'Matettats; deffen % 
niit In ivilliſte im msi von 50,000: Scubi  . Tung et ja, bereits in hösrzengemdfterı Weile erprobt hat, ° 
Dd,., Das, ‚Jouchal de Brupelles" pers) anerkennend ausgeſprochen. Die Befihtigung bauerte’ ii * 
ie di Bi —5* an, bier **8* bes :biplor: eine hal One“ Wer m. * —— Kar" Font 
en Eorps in, Rom, ‚worin, er gegen die Thatfachen, bem aufpielibehudhnen, dad. au —8* er 
Pal ai Zeit „im Eee — 7 . —— —— potograrh auf ae Piene teflauben nV en "bern 


bes P Brofeft ein! : ns ib Sum 
sa ba easy a Die Finung bes Seigäinge: 3, Dieiı„Nen t. Big“ —— ar re Kr heg Urn 
Hate Nat — Au “ Fr hebt, heroar, da Topkgefagten: tobt Aind, geige ſich letzn END I dem 
frechlhal ii neutralen Stellung es gelungen ifi,; etwdncbrei:: Stunden. von. Memipten welegeh un Dorfe⸗ Mikhrie. ” 
De don re —25* zu berwahren. ı Dgleih d den in ben amtlichen: Todtcie angeführten‘ Eolädeit 
Ausfall zund. die) Folgen des gr des, 35; Iulfanterie-Depimente Jolı. Tu 1 Sch es Se 
Kr mg, —2 König dien jeite:-Doffnung, :dag bie: Wärgenieifters; war an befagtein za —R ar 
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Niger «Tr. Ottesbienft gehalten -iuorben, wobel es au (zahle. anfertigen-Lafien, - in- weldm- (ämmikihe Aufnahme von 
reichen & „. ilitärifchen Emblemen und Richtern nicht“ Berwundeten eingerichteten Militaͤr⸗, Bereind>,- Privat» ober 
fehlte: Elm jolenner Leihenihmaus gab dem allgemeinen Diftrikts-Spitäler in San ” aa Gifenbahnfinien —— 


X feinen Abſchluß. Wer beſchreibt aber dag Er⸗ find, an weichen ode egen. 
fan er Baia on, als Rarfinittags vewjelbigei Tazes | Berzeicmifie-f u Sl — daß Ihn tun 4 Lande 444 ir 


fein Teufele We is mwohlbehalten im * —— litär, Vereins⸗, Privat: und Diftrikts-Spitäler zur Mufnähme 
Die Sahe war ganz natürlich zugegangen. einem ber ‘ a. 20,537 Berwtinbeten und Erkrankten, jowie von 3546 
Treffen vor Seban war Teuſele, nad fe KM * larıutan eit ftehen. Hievon find in Unterfranken 
Andern an eine tiefe Kietgrube und in d ve A a. * 1470 in — untergebracht. 
worben, wobei er einige empfindliche Quel —5 ee mur 
von feinem Bataillon abgeſchnitten wurde. Ma hielt ih 81 —* Der Karl Günther, frühen 


für tobt und ſchrieb ihm im bie Todtenlifte. Gr aber 2 * Artillerie: uernerer babier, wurde unterm 16. SJunt 1864 
einem — ——— und wurde als kampftintauglich tiac " als’ Station bleuer aufgeſtellt — unterm 1. red zum 
Haufe gei wo erziwie geſagt⸗ am felbigen Tage efnftaf, Amtsgehilfen am EU Sberpofl: umb Bahramte Würzburg Der 
wo man ihm bas feierliche ‚gehalten: hatte, das das fördert und:aih 5. Deitmber als ſolcher verpflichtet. Derfelbe 
durch nod eine befondere Feierlichkeit erhielt, daß die Muſiker hatte neben dem Erpebitor Müller unb einem zweiten Amtöge- 
und Lehrer ber ganzen. Umgegend rm ‚Teufele  sfh;Muftter — hilſfen den Dienſt der. GepädKrpebition zu beforgen und Bet 
das Requiem "Durch ihre nn auf. dem, ühore, .. versı. burch ſein Verhglien zu keiner Beſchwerde Anlaß; mur fiel 
berrlichten. feiner Wingebung. anf, daß er. in ſelner Kleidung einen uilt 
«In dieſen Vagen paſſirte burch Berlin’ bie Kruph'eſche einen Cinnahınen nicht im Einklange fehenben Aufwand machte 
—* welche, 78— Ah 1867 auf ber Parifer Aus- Am-27. September 1869 ließ ſich Günter bei feinem Ams—⸗ 
—— Blicke auf ſich gezogen map Bchlesmoigiptftein ; vorſtande trant melden, verlieh jedoch, nachdem er zuvor ſhu 
3 Kenn geichiett wurde. Dem Monftrum- mar’ ' ein, Faß mit Effelten ans feiner Wohnungnmatte fortſchaffen 
nnt, eine Probe gegen bie feangäfiiche Bde len, mi feiner Ehefrau Würzburg, welch' letefe einen Atos 
* fo macht es jetzt FR zweiten „Dale ‚de wer bepadten Koffer mit fortnahm, und iſt ſeitdem 
nad Paris, um bort feinen gewältigeh chern Mund zu ale verihmwunden und wahrfcheinlich nach Amerika entfli 
Die-Eivilifation ſchreitet immer weiter fort!-Berfuche —— Auf Grund diefes auffallenden Benehmens erg & alsba 
ber verbeſſerlen Galling-Witrailkeufe, Die m dieſen age tr eine Reibe von Veru unden,. welde Tb | f.- vom, 
Shochurnuch verauſtaliet wurden, haben, wie die Engle Corr.u — Mat bie Bf 1889 hatte zu Schürtden kommen 
— auf bie: ſehr auſtaͤndige —— von 2100 Yards u, und we bis Yahlin / Au; verbedkn —— u 
Ergebniffe: geliefert; die alle! Erwartungen übertrafen, Richt :& eReviflon jepac und — 
nur auf kurze Diftanzen, ſondern ſelbſt —* Strecken, die man — ergab ui 1} an 5 Ne ar in’ an 
Hader alsnansfchliehlic; im Bereih-von Kanonen hielt, haben er Ki jr im Betrage vom 
fi —* neuen Mordwertzeuge den letzteren überlegen gezeigt. 694 n —* Ar. veruntreute. Daß Urtheil gegen ben abweſen⸗ 
Mus: Ingeolftadt wirb dem „Kurier von; en den. Karl Günther lautete bem. Anteage ber — nen 
geihrieben: Da bie, gefangenen Franzoſen, melden bis icht entiprechend, auf Gjähriges Zuchthaus.. 2 ER 
der Wirthshausbefud ‚gewährt war, ſich immer betranfen unb 32. Fall. Antlage gegen Joh: Friedi. De, 26 Jahre 
In Folge deſſen ergeffiv betahmen, wurde nun vom biefigen alt, led. Sienſiknecht ajchendorf, wegen eines Verbrechens 
Sefumgsgounerneur ber. Befehl ertheilt, ba jeder franzöfi * und eines Bergehens des Diebitahls. Derielbe ift nämlich ber 
Soldat, der in einem Wirihehaus angetroffenwirb, von ber ch EEE gen Hift, baburch begangen 
Batreuille atretiri werben kann. Außerdem wurde ihnen der der’ md um 21. Dt. 1869 
Genuß von Branntwein, welchen fie allen anderen Getränten ei Einfteigens' und — aus: vem ueticlötienen 
vorziehen, verboten. Ueberhatipt if. man gezwiingen, alle Mit · Wohtihanfe' des Bauern Johann Kaufmaun von Burahächftat' 
tel. anzumenden, un mit Disziplin unter diejer Gohorte und zwar” dus einer Bodenkammer Kielder und‘ ändere Sachtu 
aufrecht zu erhalten; jo: find iz. ©. die Fälle nicht felten, dak im Werte von fl..6 fr., fetner aus eisen vurch Nütteln 
die Poften von bielen: Leuten nfuitiet werben. Er oje or leiäht zu Öffnenden-Shmmidid Shtäniküge, werth 1 fl. 30 fr., 
Mainz, 4. Der Der enıfeßlichen Krankheit bee Huitibee i and einer werfchloffenem min dem wochten Schlüffel geöffneten 
„ib am Samstag, hier sein Menſchenopfer eriegen. Dem Kommode 7 Wammsheinven, „Bi Sandfücer, 1 Paar wollene 
Bert mien Beierinäxarst  Dri; Noll — F etwa vierzeher Sttũmpfe. 2Tiſch tuche⸗ a And 3 Ellen Reinwand, 
Tagen ein Frankes Schohhlindchen x Binmeg ui — das” 
Einjhütten des Medieamenies: bik Yon ge 7 Teicht. Db:, " Bergehen bed ihfapie bau g vaikl Fr h daß FAndiki 
—* er durch ſojoruges Waſchen und ‚Me m’ der, Wuhbe bie, der Naht dem 6. yim,7, 
ib. ſchelnenden Vorbeugungen, ergriff, Mr hi Aus dem Seht, F Orion nun und 55 
* vu am ſechſien Tage ‚am; und entwidelte fi Müller von —— Er 
lam die -fürrpterligpe Krankheit. Der.‘ Unglil 9— — — — N aus gr Bult 
zus and spllfonimen, entfernte feine Familie ib ale j&loffenen, milde In 'Fachien, heienlicher rweiſe —— 
ih. auf Das Gbe vor Sein Wunſch, ähm im entſcheidenden —— Kommode ‚bie, Darin bewahtlen — 3 
Stadium durch Seffnen der. Schlagabern bie Leiben abzulüirgen, nahm und - dem Pulte bie Summe vom 
fonnten ‚bie Aerzte nicht williahten ; gr farb — ben hekann⸗ Da „hinweg I an 14 nahm, * * 
ten qualvollen. Eiſchein agte, wel „der. Verfolgung, durch a 
‚Kours, 4 Det Rehte Nacht etttgleifte‘ wiſchen ‘Hier ifl ein dem a en Gigenthum hödhft de 
und Amlena im. Tkilifärzug, «15 Soldaten auuzhen getäbtet, - — * ch we beitraft-wurbe. Das 





115 —* ober weniger verletzt ‚Hupe: auf 6 Zabjy ars. 
rn DE 
Weolales und aus dem Kreiſe. - Markt · und Erannenberidite, Ad 

64 ‚Würzburg veramftaltet das Gomite zum Beſten? 9 BrußtBreie am 5. — 
—— mess — * Ben Wehen * — u 2 
doſung und bitter -ium! fa ige Gaben biezu: re 
eines Roofes.iftauf 6 ii; Hehgdhadt. ir 78 Korn > 3 — = 2 Ft Br — 

Ha m m e b vi, O. DM: In der Naht vom Samia⸗ auf Gerſte * Bus > 
Sonntag Iras: zu Dbefthulbioficher aus, -Woburd ein Wohnhaus Haber s rr: Brit. © * 
und fünf Scheunen in Aiſche gelegt wurben. rt? Exbien 214. —83 fl 30 fe. oA an: Ber? u 
bie jedt unbelannt, jedech wind Brandſtiftung vermuthet. Liuſen — Hm fr: Ri A Ahr u — 5 * 

Ziur Erleichtetuug Fr) jene Organe, weiche für bierinier: Wicken — Fam ne — — 


drirgan ber: ıVerwnmbehenicumd erkranften Krieger Sorgezu Summe ‚aller pertandien auftett F 
tragen” —— E Kriegämiittelium rin Gemeine” — 6 3,805:f. Schrannenteit 72 Ci * 
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a Die Papier- & Schreibmaterialien Handlung °& 


Fr. J. Reichardt 


Rückertsſtraße Nr. 383 
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(A 
1 empfiehlt außerſt billigen Preifen 
Maſchinen und Hand-Eanzlei- Papier, Erncept=, Poſt⸗, Pad, Rollen-, Strob-, Loſch⸗ Sprit⸗ 
@ Glace-, Earton-, Gold» uud Eilber-, Glas» und Fliegen⸗ Papier; 
ferner: 
* Brief⸗ Couverts per Hundert von 9 fr. an (per milte Billiger), Stahlfebern, Federhalter, 
8 Bleiſtifte, Schiefertafeln und Griffel e. ir. 
(AR) Gratulationskarten, Witzkarten, Pathenbriefe, Sachets, verziertes ‚Poftpapier, Linienblätter, 
=, u, dgl. mehr. 
@ Bilderbogen: file Parifer, Ctuttgarter, Mündpener, ſchwarz und:colorirt, 
F und noch viele andere in die Branuche einſchlagenden Artikel. | = 
F AD 4 1 2 "7 * * 
— ie 0} Bei Abnahme größerer Duantitäten mit entſprechendem Rastatt. x 2 4 
FAILED ISDN Da 
LITE ARTEN NENNE NINE INN An! 
7 Geb 2 
Strichsbekanntmachung. 
Ich verſteigere am Vollich. 
Montag den 10. October d. Is. 14 4 Sopn dem Schloſſer Martin 
Rahmittags:3 Ubr Köcher. 
16; ;, 1 Toter dem Schreiner Caip. 


im Geweindehauſe zu Oberenerbeim einen zweijährigen Stier werib 60 fl. 





en Baarzahlung an dem Meiſtbietenden. i elgam. 
"= Shn einfwre, dem 4: October 1870. 16, u 1 Sohn dem Weinwirth Joh. 
üfer, Aug Dunkel, 
tönial. Gerichtövollzieber. I. „4 Tochter dem Chr. Ruppert 
- - von Unteralba. 
— ‚ Deffentüiche Dankfagung. 18. „1 Tochter dem Banaer Cau 
Die Untergeichneteu, bisher im Bereins:Lofale des Here Garl Sattler * Schunk. 
in — ung, ſprechen bei ihrem Weggange von bier Allen, bie ſich in fo liebes 26. 4 tebtgeb. Tochter dem Tagı. 
voller Weſe ihrer angenommen, ihren berzlichiten Dank aus. Kalp. Schneider von Abtewind 
Schweinfurt, den 6 October 1870: I. 1 1 Sobm dem Mehger Ludwig 
er, Soldat im Anhalt. Reg. No. 93. Stögel, 
ren Jünicke, Soldat im Anbalt. Reg. No, 95. _ Geitorben: 
Aehle, Soldat im 4. Jaäger⸗ Bat. 7. Sept. 1 todtgeb. Tochter des Tommi: 
| Landmann, Soldat im 66 Rep. 5 Comp: fionärs Ang. Arzt 
ie Frage Über das Schickſal des Naturheil »Anmefens, wurbe, wie bereite du ee * 





deß daſſelbe um ven Preſ⸗ von 15,000 fi. en Befib des Accordanten Herrn 10. Volkmar, Kind des Mccorbanten 
achenbronner überning. £ Lorenz Friebrid, 10 ME. 


SB hf am unterm 29. v. Mıe. —* Verſtrich dahin entſchieben, 9...  Boreng Marquart, Lapl. 09. %. 
- Bet’ dent Öffentlichen Iniereſſe und der vielfachen Bethelligung an diefem Unter: 10, Simon Amalius, Kinddes Schuh⸗ 


men von Seite der Vhrgerfchait möge vorläufig bie Notiz dienen, daß der | 
des Döfets fh auf 27.000 ft beläuft, feinmitice Meichineneinrictungen, 7]. „ana a ek, 
Fran afl tim der Vereim init 14,000 fl. zu becken hat, In Eingangs genannter ee Ichergafi 68% and 
—— mit inbegriffen And, ; 13: . Iobatn Martin Schmidt, Wein 
in unferes Wiffens bereits abgefaßter überſichtlicher Bericht, welcher f. 3. bergemann, 70 3. 7 Mt 


en gelangt wirt, Beihriligten wie Unberbeiligten überrafcenpe Aufs 18. „ Lubmig Beige, Soldat’ des £. 









t, gemäb z ie 4 Garberegimente aus 
e- Bü erei 68° Mein ift billig zu verkaufen egeleben, 28 J. = 
mit Spejereifanklung fanım! Waarenlager n Wort fagt die Erper. ar 5 erg Rh 
) — — e —ñ — — I 
—— ng Pie 3 Frankfurt, den 5, October 1870. Johannes Tellert, 5 Xp. 
ed. B re 2 — — —— ⏑⏑ 22. „ Warg. Kind des Maurers Heinr. 
—* Brouss, Cassonsch. a. 4a4 Heim, 17 W. 

Wohnung zu vermiethen en 6 m 26.» Brieberite Wilpelmine, Kind des 
ine Wohnung (Gomminfeii) 2 Pr R. —— m 56 26 f rise ten 
ftehend: aus 3 Zimmern, he, Rıller Band-Dusaten = 5.3084 Dr KR. Schreiber vom Abteninh * 

Boden ꝛc. it jofort zu vermiethen. Naäͤh etx. In 10-8 Aınalin, Kind des Shleffers 
Erpeb Auf Berlarar FR. gt. Borrereigns „11 81-56 Re aeg Mere 3. 
. U ngen a noch Aue, Imperinles Neis-ıs Notthaft, 1X. 11. M. — 
nmer hiezu abgen B 
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Schweinfurter Anzeiger. 


II, aha 
Erfceint tägli früh mit Ausnahme 2 Sour: und hoben Feſttage. 









tabedi 


Besrteühartim ER. if. um Gar | protefl.: Amalie: 
. ‚ur Bafdieebünt uud Ve ſtdedii.· Sonnewiuig. 40, 


% 240. 
Beitellumgen bie Mora Ociober. November, 


Dezember werden jortwäbrend. entaegen nenomunen. 


r Ber 
7. Oioder 1818. Die frangbfilde Herri — — 


Ktie ——2 
*6 b. Dfficiel.) Der König *8 
die Yufiiellung bes 6. Armeecotps unb 

ſein Haupiguartier nach Verjailien. 
Guaeaben wish Parie in folgender Orb» 
— ss dem bentjgen —— um agert: Weſten und Gübs 
bach); Süden: Dayetn (Hart⸗ 
* ur N tu übofien jechöte® Corps (v. Tümpling) 

lie Gorps;, Diten er ge md (& Dbernig) 
Kon Bring ven; Nosboften Garpesorps (Prinz Aug 

zben werd. Eorps (Minenskben); Mond 
ei —* Ste On — 


Zehen Sad Bas ee —* von 


wenigfteng 
255 5. Det. un den bis Mtsahdunger 
ib - sin, beionberes - —* —— unter 
‚anbiidet ie das heute mad * Weſten 


ei 4 1) 

heieam&hicun, ı Oct. Den Seite von 
gr t einem Armeeoorps jest ille mayı 
Bir ber General Dog | v, Zaldenhew. den Ober: 
über — nd Armee von — über 

nimmt, um bamıt über Belangen nach ren: 
Sonden, 6. Oct. Barifer Briefe vom 2% i bie 
verdfienticht, ſchildern bie —* Stim⸗ 
Er ge fehr ‚georüdie; bie Erbensmittel würden “le 

und; 
*2 KH vB affigidie *28 dev starker. 
De verlautet, ſind bie zur Be- 
* pn. ee ‚forberlicen Eh won —— 
4 8* ffen. Iu —2* nächflen ku 

u erwarten.* 48 mnrben 
‚ wie * "San. RM.“ erfährt, vom König 
‚Inkpicizt, :bem eMumination 
en —— 
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bee haben. - — 


Aaleaden: 


Freitag den 7. —— 
au den „Schwein furter: Anzeiger” ‚tür daß bie 






iugungen: 


Iuferatinnsbed 
u a te Bm 
Bei Öfltrer Senipakg gewähren Mabant. 


er 


Eathol. Marcus, |? 7 Me 
Sounen · Unterg. 5,25. 









u: 
ilber) vorgefunden. Der Bankbirector leug · 
denſein von Baarvorrdthen; et’ wurde verhaflet 
Tochter geftand im ber Angſi, das Geld fei ih den 
Kellern ber Bank vermauert. Wußerbem wurden zwei R 





kaſſen mit 4, refp. 5 Millionen mit Beſchlag bele 
Kehl, s tt. Die Zahl der yerflörten fer Straß« 
burgs wirb der Schaden auf 200 MI. Mr. auge⸗ 
geben: Die Zahl ber während ber Belagerung gefallenen und 
verwunbeten aten ‚beträgt 1800, von ——— ſollen 

200 und 1700 vperwundet ſein 

üffel, 6. Oct. Unter ben. im 2a zu :Benertos 
internirien franzöftichen Soldaten aeigen fih Anzeichen bar 
k Meg Sat ; ein Balaillon 
abiniersi' dorthin gefanbt; mm —— vorubeugen. 


iſch richten. 

Münden, 4 Ott. Die fümmtliden Wehrpflichtigen 
der gg find heute bei ihren Abthellungen ein- 
gerhlt. Dle Auebildung berjeiben imn — —* 
arhmen zum Theil a garen Untetoffigient; 

Berttn tu Die „Beovingial: —— ibi 
eine Ueberſicht der Ariegsereigniſſe, in welcher es heiht: Dem 
durch die Einmahıe Straßburge frei gewordenen Trappen und 
ber vierten bei sg infammengezogenen . Rejemebivifion 
fällt Die Aufgabe zu, bas obere Eljaß mit —— und 
Colmar zu — und Belfert Schletiſtadt und Meubreijach 
einzuichlieen ober zu aehmen. ‚Mach vermulhlich nicht Aauge 
—— —— dieſer Aufgabe: werben bie! Truppen ins 

ere Frankreichs vorbringen konnen. Bei; dem biöherigen 
arg der Boite; nach Welten und 'Often ift ketu 
Anzeichen für bas Boranbenfoir ‚neuer. größerer ;Streitkräfte. 
Frankreichs: Hervorgetreten:  Dag bie beabflätigte Neubilpun 
Eee. Mn fire Dolch — 
n nifter w 

osberlichen weiteren Berhandlungstt: über bie —— 

—* nah Ger Ipoub 
t “ pi Enz“ ’ 
emflatiregb, fagt: Die 


f 
binge len Seiten hin: zu .ertnienun un ei 5 
se Du. —— — Wa: u 
bisher agenatı befind n ' ja 
n nach ——— Derlegen.., -! 
Bräßpent des Bundestan;leramich 
ı Sei ein von ih ed Promer 


nun 


—— * Ihr.) 

ehe, Tim im inttre 
—*—* die Bags —— Sie — fa ffaunges 
08 und aieht ge ven: Roih hl | ‚auf alle 
Oroberimgs: und Rädhegebanten eine Ri 


glerung, weide eine wolitit 
könn Reich. eben: gm. Ehremuanti Meinfiu 
ea 


— 986 


14 J 


is Gurapa: ipielen.; die olbeteis Und Wechlefbanf falt,ub w 
6.00 Das’ „Komalde St. ters En hi Kur 95 —* Serien 


Nation exiſtire, die Frantkteich mehr als 4 fs und 
legteres jolle ſich & TH en, ale Lönne && fer 
mals wiebe bie erfte IR 

Petersbur 
bourgꝰ beſpricht — Firculardepeſche Biomarcks vom 27. Sep: 
tember. Es erfennt bie Wahrheit derjelben-an 
in Folge berfelben no ein Waffenftilftanb werbe abgej 
werden. Augenblidliche —— Erregtpeit babe 
Iehuenden Beihluß der franzoͤſiſch ierung - 


ofien, 
ab⸗ 


bie Regierung u⸗ Porisreingeſchloſſen fel, 
Cremieur welcher tr, Tours die Proclama ien von 24. Sept. 
unterzeiwel ‚habe,.. lonne unmöglich Vertreters der ı-Renierung 
vor der Koritituante-jrin Das Journal· ſpricht · die Reim 
add, echrtſpreche Deutſchlands wie Frankreichs zus da 
Die Honftiremmte- 


——— Aolgtos geblteden· Ten, ve RONTRETEIT,” 


Danm alleid ſeirn he go Art San zu — je‘ 
Wien, 5. Dres nmtlihe „Wienedi Zeituhgt'vers 
Meutlicht amita Botent vom: "Heuti en: Tage, welches 
tn. An wendung: 5:7 bes Grundgeſethes Die sorge * 
— rennen im Böhmen‘ andrdue 
n»; Brags Dei Merikandtag: verhatibelte' heute" über bie 
Abrefjeraks Antwort auf: bası Baijeritepe Sefeniptsc Diesen * 
Abgeordneten · ertlaͤlen⸗ an Vetthenbluugen welche Ibie ı 
nahme bei Reichsraijswahlen 'drizrage ftellen . Beoitla Kalt 
!beilzunehimeit.: Nick den eben des Serichlerſtatter und zdes 
Siat thaltere wurden der Antrag der Möinsität kun Vornahme 
ber Reichsrathewahlen abgelehnt und nach⸗ hircau xrjoigter 
Entfernung der Deutſchen bie Adreſſe iuſtſiamig amgeüdmutit 
Der Obrriandmarich a vertagte Jäbanın ben) Laudttig bis auf 
Belteregbis;mis bit mens, med malen ran 
—— ph er — Provinz Velleirk haben 40,942 
mit Ya und 08: mit Rein! geftiimm. >| Dien bus Mefultat ober 
— — ũñ e Deputation wird · Somnm · 
* hier ——— Sonn iags von ee empfangen 
werbeniligids ik mil. 3 tr  mhinul 
...ı General Cadoraa Sat; um: die Ber auge 1 als fe 
der —— Defungener, zu zerſtreuen/ hu eiuen etgenen 
Boft: und — 5—* belde von Beamen mach eiuer 


Wahl!beſetztfwo wit freie Verbindung mi dem Dierndlarige 
boten, — es —* ah anmehiiıDik pro« 
uiforischg Mehterung im Romi Kim! —— 


amibtedums Politischen: a —— uud ferner bes 
Riımnt;'ibaßlibifielben Au; ar ee gehabten Meinten 
wieder einge ſetzu werbem ſollen. sis nic malad ur som ® 
en ern ibl ichs Cruuniſter · Ollivier ı hält Dan au 
wärtig: det Tolkone midchitr Biella auf, beſchaͤftigt fich wit 
arbeituingceimeri zusäibänbigen) Wertes, ‘betitelt » Mein Miniſt⸗ 
such Von Vanuara· Mlllviern mill'nBeweifem, : gegenmärtige& 
Kikgıfei: a ee rolk 89 Du mg 
—* ee Bes! ich hat in einen Procfamatinın inomnber 
dm sangen mühe Br lare Kae ir 
man aw er. langen: 

Hehe, Pikfungen;sundierilärti daß bei ben imothgebriangen 
Uebergabe ber Feftungı dies büngerliches mund imilitäniiche —— 
a ie u „werte (Ing ee —8 bis 
Monate hrociten· ud Herne sad Me 
weldes Ihr mir eingeflößtikabt;; wird man Smissiheigenm dehen 
erlöfchen. br Gmerjeits;iernägrth@ich ohfte Bitlerteit· Eueres 
alten /&enerals,ı mekihpen, fich · ſo glacuch geichähtchätte, Euch 


die Unglütter ‚vier @eiben junte —— zuerparenn aie Euch 
getvoffen;; Wer weich : fein Hen —— verichfießen 
name us meet; dã * vor Augem gu haben, 
gi ‚SBnkart) batrauett ee 


ara ine Ienufıgis Nitrnsp 
m Anihlug anıklefod Broclomation ——— 
Mairei(Bürgenmeißter) von Strahbutg eig Amprache an bie 
Gnmehnerdidaft, Imweinden · dieſeiber · nier Aufe bie 
a ——— end, wrmahnt,' * en 
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ve Vilterang fund ich ziehen, it sind 2 
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Wahlen, iowie—eine-Sejiion-ber Rıskiinenie jeien-‚ während — 
doch unthunlich“ 
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Bermiſ 
sy a findet Bes Btosiung‘ —2— 


(Jahrgänge 1864 — 1869) zur Heimzahtung im Nennwerthe 


daR ⸗* gezogen — — 


Dam; k. Verorbnung werben bie Verhaltniſſe an ben 
Sewerbfhufen neu geregelt. 
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———— in Frankroich jehr: gefaͤhrdet 
ſtſchen Schindier — Re 
tſchen Glaͤubiger eingeſtellt RL 





über vie Berhälmtiffe der Schuldner ein zuzirhem war 
jehlen und bie Mitlel, 'böswikfige Meniten” bet’ Schriimer zu 
vereiteln, " Pe wicht zu Gebote ftehem,- an ben Kanister ibes 
norbdeutihen Bandes nit dem Geſuch geweint, die auf folde 

Beer won ſchweren Berhaften“ bebrobten Gandels· Ba 
werberreigenden MRBT möatthen IWeife jo A — — 


Handelstammer hat’ ar ihre’ —— vom 
nord deuſchen es He Antwort erhalten,“ baf are auf 


cwaige Antrũgt deut —— beteiteiſt 
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Bekanntmachung. 


Anler Bezugnohme auf $ 19 der A weihen hiewit * In haber 
Scheine über Die im Jähre 1868 verftricgenen Pfaͤnder aufgefordert, den aus 
* erzielten Mehrerloe Kart binnen 3 Monaten bei Berluft ihrer nr 
€ dei unterzeichneten Muite in Empfang zu nehm 
—— den 4. October 1870. 
Dat padıpide Pfandamt: 


e PIAFTUNG- 


An Donnerstag 13. de. Mte. 
9 3 ie terk Surt 
—— ich im. — Shonungen ben Ertrag zweier Weinberge 
Blan 881 b. — Steinbaurfen, 
“Be gel, 
Mr ber ————— Schon ungen gelegen, gegen Baarzahlung. 
Schweinfurt, den 6. Oftober 1 





un ı 


f. Gerichten veügieher 


eFannimacbung. 


für ben f. Staatsbahn Ingenieur dahſer ‚werben, womdalich in 
ber „yon bes biefigen Bahnhofes, entiprechende Logalitäten geſucht und baber 
Bermütber von Lokalen, welche hiczu aecigner erſcheinen und fogleich bezogen mer: 
den füunen, erfucht, ‚dem. Unterzeichueteu hiepon Mittheilung zu machen. 
Schweinfurt, den 6 Deciober 1870 
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Em Dieſes Olau enthält auch einen nichtammidgen Theil, und es ſoll 


ſobeld bie Kg €8 deftatten ‚eine größere Ausbehmung gegeben 


Rudolf Mosse, - 


el Agent. AünmfHier ‚Zeitungen. 
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Feuerwehr. 
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Gefunden 


wurde eine Cigarrenfpige und. fan gegen 
Erjag der Einrüdungsg:bühren- in Empfang 
genonunen ‚werben ‚bei 114 


Bib Pfirfch, Depgergafle, 
Adreh- u. Bilitenfarten 


Werden elenamt und billig angefertigt‘ m 


Fr. J. Rei 
Bu IHREN 


Eine Parthie Dinger 


ijt za dertauſen. Näheres Expedition. 


Zu möbliıte Zimmer. jür, Dexsen 


ſiud zu verwierben bei 





firih jun. 
Wepgergajje Nr, 149, > 


Eine Bärerei 
mit Spezereibauklung fan Üoarenlager 
bei Haßlurt, nahe an. der ‚Babn,, ift: aus 
freier Hand N veataufen, Näheres, in 
ber Erped. db. B 
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ſtehend "aus 3 Miinmern, Müche, Killer 

REG. 

Erped. Auf Verlangen kann auch noch 

ein weiteres Zimmer hiezu abgegeben werben. 
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Frankfurt, den 6, October 1870. 
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Schweinfurter 


IH. Zahrgang. 
Erſcheint kagliſch früh mit Ausnahme der Son 


entsbrdimgungen: 
mieriehänemi a0 In; Mermdannin. 3 Raute. Dame Mrotef.: Pelagine 


erei. Zufengebäahr uud Yonbebit. SonnenAuin. 6,11. 
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4 H 40; ste. die ei ine, 6 kr die Merner und 9 fr. Bi 
Rahel : Brigitte, r — —— —3 


Sonnen ⸗Unterg. 5,23, Bei ölierer Benupumg gewähren Ribalt, 








B ‚auf den „Schweinhirter Anzeiger” für 
- die Motale October, November, 


Dezember werben fortwährend entgegen nenommen. 
ender der Dergangenhe 
8. October 1801. 8 wiſchen Rußland und ——— 
®. Octobet 1006 ed Kriegsmanifeit gegen Fraukreich 
Kriegdnachrichten. 

Der Totalnerlujt ber bayer. Armee während bes gegen⸗ 
wärtigen Feldzuges an Dfficieren beträgt der „U. Abdztge“ 
zufolge bie jept 348: Mann hiebon blieben 85 tobt, 263 wur: 
ben -nermwundet.ı Nach Chargen haben wir tedi: 2 Majore, 
26 Haupsleute, 46 Oberlimtenants, 38 Unterlieutenants (wor · 
untet: 6 bes Landwehr) 8 Junker (worunter 1 der Landwehr) ; 
verwunbet: 1 General, 1 Oberit, 4 Oberftlientenants, 13 Ma: 
jore, 60 Hauptlente, 59 Obrrlientenants, 122 Unterlicutenants 
(32 von der Banbwchr) 13 Junker (10 von der Landwehr) 
Bon den Berwunbelem find: bis jegt viele ihren Wunden er» 
legen. Saͤmmiliche außer Gefecht: Öcjegte ‚gehören mit Muss 
nahme won 4 ‚Artillerie Dificieren ber —— unb ben 
Hägern an.. Kavallerie und Gemie hatten noch Beine Verlufie 
am Dfficderem.  . uch ra a 

Berjatilles, 6.Oct. (Dificiel.) Am 5. fanden Par 
tronillengefechte ber gegen die Loire ſtreifenden Envallericbivi- 
fion ftatt. 4500 Mobilgatben wurben von ber 6. Cavallerie⸗ 
divifion aus ber Gegend: von Montfort vertriebem., Bor Paris 
am 5. unb 6. uchta Mewues. — 

Ton:s, 6. Och Die „France* etklärt gegenüber bös · 
willigen Gerlichten· Die Haliung des Generais lhrich ats 
Commandant won Straßburg fei.eine tadelloſe geweſen; die 
Uebergabe der Stadt habe der Kriegsrath mit allen gegen 2 
Stimmen ;befhloffen. . RL N 
. Zeurs, 6. Oct. Aus Mand wird gemelbet; bafi bebeus 
tenbe feindliche Streitkräfte: mit zahlreicher Mrtilerie Pacy-far: 
Eure und Vernon (Dep. Eure) nad Aräftigem Widerſtaude 
ber Rationalgatben beſetzt Hab. .ı 9 am ©). 

Tours, 6. Det. Rah einer Meldung ber Regierung 
aus Bonneville, Dep. Eure und Lolre,  Arrond. Ehateaudun, 
vom 6. db. iſt der Feind von Kourm (Eure: und Loire, Arrond, 
Ehartres) nach Etampes zurũd gegangen. Epernon ift gerku 
Rambouillet iſt von 3000 Mann beſetzt. 

Touro, 6 Det Die Regierung hat Nachrichten aus 
Montargis (Dep. Miret) dom d. erhalten, wonad) bie Deutſchen 
Pitpipiers geräumt: und fi nach Toury zurüdgejogen haber. 
Ein Bolten von 30 Mann mit 180 Kühen jei aufgehoben 
worden. Es gebe jomit Leine feindlichen Truppen mehr im 
Departement Lotret. In Bendome und. Ehateaubun foll ein 
Mafienaufgebot im Gange fein, Nachrichten aus Colmar vn. 
5. zufolge ift dieſe Stabt vorübergehend von einer Mb‘ 
Uhlanen mit zwei Gefchügen bejeßt worden. Feindliche Truppen, 
die Mũhlhauſen beſehi hatten, follen nach Alificch gezogen jein. 

Ein mit der Ballonpoft befärbertes Schreiben aus Baris 
vom 27. Sept. an die Brüfjeler. »Indepenbancen berichtet: 
„Richt allein ber Montmartre, fonbern auch ber Arc be'&toife 
it in eine Feſtung umgewandelt. Mit ber Anfertigung von 
Mitrailleuſen und Geſchofſen wirb eifrig -fortgefahren. Heute 
Morgen hat eine gewaltige Feuersbrunft den Rorbofen: non 
Parts im Schreden verjept; es iſt ein ‚Petroleumlager in dem 

re des Boites Chaumoni abgebrännt; ber Schaden beläuft 
ch auf 40 Fäfler. . Heute Morgen ift im „Journal officiel* 
ein Dekret erſchienen, welchrs ben üleifchoerfauf regelt; bie 


241. Samstag den 8. Dftober 


1870. 





Regierung liefert tänlich den Schlädtern ein beftimmtes Quan 


tum. Heute Vormittags mußte ſchon vor ber Thür jedes 
Schlachterladens Queue gebildet werben; man ließ nicht mebr 
als drei Berfonen auf ein Mal durd das Gitter treten. Wir 
haben zwar noch feine Hungersnoth, aber bie Pauique vor 
einer foldhen. 

Am 26. v. Mis. ereignete fih in Paris ein eigenes 
Schaufpiel. Eine Anzahl Soldaten, dene man die Hänbe anf 
den Mücken gebunden hatte und bie ihre Mühen unb Uniſor— 
men auf ber SKehrfeite trugen, wurden durch zwei Reiben 

—** In⸗ 


Die nörhigen "M In find ergriffen, umb bie Gefängetien 
n bs hehe —— GR 


— fol mit der Belagerung von Mezieres und Rocroi 





ui Polutiſche Na ei. RR 

Münden, 6. DM. Ungereighet den orbentlichen "Militir« 
etat glaubte man im Kriegäminkfterium mit 18 Milkonen 
Unterhattungstöften unferer Truppen tm Felde bis Erbe Oktober 
durplommen zu Minen. Allein diefe Summe hat blos pie 
Anfangs dieſto Monats zugereicht, indem enge 
für den Unterhalt der Zruppen im’ Feindestand durch die 
Wirfichkeit ‚bedeutend äberfrliten wurden. SER 

Münden, 6.Oer ide tel. Depefche, bie dem hiefigen 
Hanbelsverein aus Brüffel von Heute Miktäg zügegaugen iſt, 
meldet: „Die Barifer ing = befleißigt Tidy bereits einch 
Spfiruis „abwiegelnder“ Rachrichten. Die Piberte befreundet 
ſich mit einer "allerneueften “aus Tours‘ bem biplematifcer 
Seite ihr zugeſtelllen Kombination, welche eime Meine Graͤnz⸗ 
en zu Gunften Deuiſchlands bet Weißenburg dor 

länt. 

Zu‘ Eivilfommifiären bei- bem Generalgouvernement zu 
Rheims Hat der König von Preußen ben Pringen Katl zu 
Hohenloge und den bieherigen Gefandten ‚zu Rom, Grafen 
von Taufkirchen, ernarmt. 

Berlin, 6. Oct. Sikateminifler Delbrück ift von Neuem 
in bas Anigfiche Hauptquartier berufen morben und geht heute 
Abenb vorhin ab. ER. . 

Die „N. fr. Pr.“ bringt folgende, ihr angebli aus 
London telegraphirte Nachricht, die wir mit allem Vorbehalt 
wiebergeben: &tm auf Jules avre's Erſuchen nah Sttaßburgs 
Uebergabe erneuter Verſuch, einen Waffenftilftand herbeizu: 
übren, ift im Hauptquartier abgelehnt worden. Dagegen ift 

sicht, eine Verhandlung über ben Präliminarfrieden im 
Gang zu dringen, bevor das Bombarbement beginnt. Bon 
englifgger Nund amerifanifcher Seite finden barüber Beſprechungen 
mit Bismard bereits ftatt. = . 

Bien, 6. Oct, Selt gefletn find im hiefigen unterrich 
teten Kreifen Gerlichte verbreitet, wonach von franzöfifcher 
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Seite neuerliche Verhandlungen mit gem 
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ben jeden Er t aeg e vollf 


Rathlofigkeit, die An Hours beuricht hl die eh aut in * 
Nebernahme des Ktrlegsportefenlllez ve Seſt Cremieurs 
ihren Ausbrucd findet, dürfte in‘ des Fe der Hcgiebigfeit 
Vorſchub leiſten. 
Wien, 6. Det. 


Thiers, det arg von Heteräbung 


bier eintrifft, wird wahrfheintih eine Audienz beim Kaifer 


baben. ie „iu en; orlirende Verfion über eine berot⸗ 
jiehenbe. bewafinete -Beranisikang. ber Neuı hen Frank⸗ 
reich und Preußen wird Als unbegründet Pu net. 


— Bien. Von Sftidjet Seile wird das _lörfordernig‘, 
wage: Teficit des Reihsfinangminiftieriums, a Eguao 
—* * onen werden mid aui 
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7. Oft, Die Mike HEnaRl ben „Änependanet,? 
die Kon des aus —* bier eingetroffenen Fiagiß 


zminifters, Servae babe Bezug ‚auf eine Mpsretungfuremburne, 
merben jär unbegründet ertt die Verhondiuggen die 
hie I je einer ‚grofen Fumme, melde ð 
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MR f h £ Eh jehr; 
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haltet 
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it Rrojakien 
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* IR, Pr Guam 
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— an ehe —8 Ft Br — 
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unmitielbar nahbem er au 
bie Gonfereng mit, Favre u Igenbes De we entliche 
Ute, * ber. 2 volle Frei⸗ 


ei halt: „Bis zum 4. Sept. 
u laflen, * Abfichten des handeln; jeih: 
Safe — ich — Pr 5* —*2 felbjt * 
erung meiner Opnaitie, bie ——— uructhran 
—5 Regierung Ania, © bie r * 
—— — hie Vextheidi⸗ 
regelrechten 


won tlichfeit 

ar ga * Fr 
Regierung —— weg Es war * begreiftih, meil 
befien. Bebingungen uam aren. Der, genemmärtige 


Krieg faun mug mit, bem nollitän Ruin. eined ber. beiben 

ober —38 838 a abjliehen, Bismarf 
fonnte, zwiſchen ge üsanfreigs 
wählen; meine - 5 — * —** mich 
ee u leger din when bel 


Frankreich „würde 4— mein uralten ngeſichts einen ange: 


botenen, Berföhnung und einer, herzlichen Yliang bie Gr 
fejtungen als üb — fhlel % und une nich Beiak 
entfgäbigung. zaßlen ; berg. NR e Be 
—* Fer, —— —5 al * n durch bie * 
ehung be Rampes, darqh ihara zum .Uuglünt 
beider, adunber —*2 — 

Florenz, 5 De Die fang Wahlen finden, am 
10. d. ‚statt. — Das ** wird auf Mitte Rupenber 
einberufen, und au bie 

Alozens, Der Zeitung „Roma, zufolge ſoll 


die Reife Chiers nad Or, de zum Zwecke haben, bie in Nizza 
hervor etretenen jeparatiftilhen Umtriebe- zu eiprechen , zu 
beren Unterftügung in Flotenn ein, Ggmite -gebilbet — 


Konftantinopel, 6. Oc. Der uffilhe Geſandae 
Heneral See ift nad. Posfie. share. * Reife; „fol“ 
Iuemd ſein. 


pet — 





* * — tes 

ie er * een im Jahre, 1968/1869 (Oltober 
868 bis. b 
5966, —** * 2 PR ni Yan ee 
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Berjonen ausgewandert; Ani ben. Megierm sgirf Anter- 
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Dom October an * Bermittl der Abgabe der 
neien Binstoipans zu Ar Eiimbahnsbligationen 
nom Habıd 152 dm die t 1 Rentämter nit, mehr geftattet 


ande köonnen die mehen Kouponsbeſen zu bei be eläinkten Eiſen⸗ 
bahnoblinationfn nunmehr bei ber k. Eiſenbahnbau- Dotations 
Hanptkeffe in Münden unmittelbar oder durch die Vermitt⸗ 
f. Strats : Schulden : Tilgungs: Spezialfafjen in Augs 
Ärnber. und Würzburg erholt werben. 
Anſere Leſer werben: ſich erinnern, wie in bem erſten Be 
xipte über. bie Schlacht bei Beaumont; Sehan bie 3 
alle Zeitungen — wie Lieutenant von Heußlein em 6. Che: 
vauzlegensrenimmmt dermdzerrieines aͤugerſt angeſtren en Mitten 
den „bereils Fämpfenden Truppen. dic Mast 268. berannaben- 
—— brach le und dadurch die ſtark eugsgiren Bus 
Kr Hs Mi Aushalten anipornte. — Diefer Pärhe u 
au ben Sarge diejes sad Dt Spa 
un. Dezielbe 309. Ihm „eine en Pa ee 
ber Wacere erlegen ft; geſtern ‚traf das 
Roß, ſowie die Cquipage des Er Pain ein, 
Rraemshnrg brach bet dem Meubenr eines Shut 
baufes ein Gerät, auf, wahhem.np 4 Arbeiter mit 
zichen eiuns Bailens beichäftint waren, zuſammen. OMie 
den Pretter und Bolten tödteten ben Etnen ·ſogltrich· einen 
Zweiten wurden beide Fe wbneichlanen während die beiden 
Anderen mit geringeren :Verlehungen baneitamm. Der Ge: 
tete — eine Frau mit Sifkindern dm Noth und Elend. 
0 Die Ph Br ſchreibt aus Katferslantern:. Die 
Kinfostpe ſcheict num bier erlofchem ji ſein, dar feissetwa 14 


Tagen Teinnwener: Fall vorlam Mach ch genauer An⸗ 
pübe finde Bereit üben: (55,900, an uam ap elbreu 
biet Susheyahlemotiien. Zi „inmdG I en 1 


MDie Embefftendr, welche in pehkiniin abgelgufenen Erme 
fahr 1486-70, d. 1.Umom: 4: Juli! 1869 6i6:30: Find 1870 
zum. erftent Mal im Bolborreim: zur Done gekommen Aft, 
ergäb eine·Gruttoeiunahme won‘ Bild 2 ec 
beusichen: Bunb 111,648 The: ober 82.4 Procenty iin 
Bauyern:.82,948; Thtr. "oder 254 Procent, ik Württemberg 
1517 Thlr. oder O, Procent, in Baden 122,966 Thlr. ober 
36, Procent, im/Gübäefien 18,398 Air. ober 5.4 Prozent. 
Bon dem ach der  Ausfahrmergütudgen;! Erbebunge: 
en ‘20. . verbleibenden‘ Reſt don 281,772 
Zplen, ach Berhältnig ihrer Bevolterung ber nord 
deutſche Bund 217,006, Luxemburg 2471, Bahern a 
Württemberg 13,083, Baben 10,546, Sihrficu: 4106 
Bayern Hat —— von. ſeiner Einnahme 216 Ehlr, 
ar or Baden 86,4222, Heſſen 11,883: en 
Baderjendumgen: am die Augehoͤrtgen der Mrinde 
müfjen franfirt werben unb bürfen bas er Ale 8 Pfund 
uichtJübexrichreiten: Das Porto iſt für jebes Packet amfl18 Er. 
jeſtgejezt. Die Spedition geichieht  ansthahumdlos: über Nat 
und ven Hler aus bia zu den Enbpinktem. ber polen 
Eifenbahnenlinien, wo bie Packete durch Militärtranopovir abs 
geholt ‚werben. 
Anter/ben: feamgöfiichen Kriegögefungenen in Spandau de · 
findet ſich auch eim Miewilligen, Namens Alois Gavaigmac, 
ein Rachkamme des ſeinerzeit jo berihmien frängbfticien Gene 


rals leihen Namens. 
Donau Sta.“ thellt mit, daß ber Erfinder ıdevibaper. 
im ** t ie Speetaten) del, 238* Dann 
oritbar " 3 
banbwert lernte, daun im ber —— Woa 
Muͤnchen arbeitele, feine ‚übrige wor Em. 
feinen welter: Andbildung im "den 
——— und bei —— — zur — 222 
Grfinvuung genannter Kugelſpritze gelangte, ‘ 
er —— schreibt: Dr. Greceltüs, Oderlehrer dit 
Gymnafium — Geber, befindet" ſich in Ramay: hr Mrche 
fuchting des: dortigen Archos. Außer⸗ bein Archiv in Nancy 
wird. auch die Touler Wibliethef einer Durchſicht unte ER 
wertiett, um zu ſehen ob ſich bafelbft beutſche Urkunden’ De 
ben, bamit Bein Iriedeneſchiuß · alle® das zurüiigeforwert' mer: 
— wes — denom vente oder Gomms 


se & Det; Eriurſt Alexa wer Rare - 
wie bie Mitangellagten "Stanton: ‚nk T 

Erfierer in Kolge — u beaden Letztrren — 
genügender Beweiſe/ der Autlage ben: Theilnhme an 


1 — 


Grmorbung bes Fürſten N fr, 
—* der Sea a PS wid —* ad) Bla: —— — gen mittel» 


wjung u if. 6 


(olales und and Dem vr *6 
Durch Entſchließung der f. Re nung - b. Oct. c. Sue —— ——— vu 
—* 


wurde der 2. Lehrer (Schulverw tr fr. der Schffl. 
ver n br. Auf dem —— Viktualien ⸗ 







als —— * — * FMH i 

mon Qippeli in Zraypfiabi, „jeingg Bitte als u eAftete Butter 28 — * 2Tk. 
2. Rehrer — *68 ge 

W Det. Gh: X se 9 dor + weh 177 aan kr., en 


— Ba nr Sr am —— Apr 3. a Si ran 0 
— Pr ehr ha — — 5 Kin ni F 


en ie —28 Mr + Bi —— —18 — * 46 Bi sie, Ka Hiffen 5 fr. 
I0R 


für die Annahme des erſteren alles vorliegen. 
Rare ei N Heute Nam Zıllhrli‘ Ihr * > 5 — n 


EU nahe di ——— hen Are Einer one abren, pre der tt — 838 


in wen 
Aſchaffenburg, 6. Sept. Das again animirter Sti d verl h 
En gelahı, bie Ohrergehulte vom Jahreiä00d:: Ch Dal ostaaen newannen Men beyahlt Wierftwoare * 
an um je 50 fl. zu ghoͤhen N hulgeld guisubeben. 42—20fl. je nad Qualität, Aiſchzründer mit 24—30 fl. Auf 
Br gent an Univer- den Produktionsplägen wird lebbafter gekauft, fe m er 


n Er .. 
der Stubienanftalt ii A ne Bille ie um Ortung di . - Tas wi —— Er Ka 


a DT en. 
Würzburg beginnt Non ner —— zu . m nen ie ——— 
pi 9 obe 
Sau 8 A bau Aſiet Der TR RN. 9 eg Inn Nee 2 Bo," 


bes a) Um 154,46, MER 


—* 
— Mm te * Se der dies ri en Run 1870. Uhlanen-Brigabe. ee ı Badimeifter. B 
ü — ————4 Getdaten:: 6) An 19. Gept.; gu 2 
ENG: SE * Rec A, 33 Th. Bogt, 2 em, barmuter A Räppner 







fingen: b von Wiltanghein; Bezirtiidimt: Si Verwundet: Lands 
abre — 1360); 2) — — Sehnen. Me ek "2 Rare —* 
W048 > Bedler: cs Bicelorporal Mr 


— ar va hr cken —— —— Area 
er eher Oe dmung in mehrfacher € 
Dior eine-inrige. 53 ein bat L — —* —1 lieh erolghofen), 14 Sole 
Staassminifierium der Sul —* Keuntuig, daß jene Vor⸗ Soldaten (daranter 9. ment von Rlingenhergu. Preticher 
Kari wonad, wenn. ji bie Gebühr des Gerichisvollziehers von Mönditöcheim, ocheim, 8. Wagner von Manau; Bi. gs· 
nab Stunden berechnet, jede zen Stunde für “ER ce boten, Ch. Süd von Gräfenberf, DM. Gemünden, B. 
—* ig feine —— auf die —— rreggn fi a Ziegelanger, B.:9. Haßfurt). He Putin Am 20. Sept, 9 
ie en gegehähr von 41, Reg Berwundet: Soldat J Arich 
— der 4 re mer der — fe einen Gulden. Gemünden. 14. eg. F Bat. —— 1 Solar. 
e 


H au w — vorzunehmen _d) am 21. und Sept. En 1. — Berwunbet; 
—— 18 über eine halbe % ) & 
ern 55 ſe halbe Stunde —XRX u ie 9 *— — 








oc)" EN die Reifegebühr ſtatt hat. 
€ y, Stuben auf ber — * ne 
Eu „ ” Ab 9* bern fi bie dem Ken —— “m 3. Bat. Ber 
t 4 e 1 _ 
Aoinbirk en * tober wurden nachfiehend * — eher EEE WilitärRef * * 
a es Am 1. October wurden nachliehende ro ecttleubur ilitär-Refervelagar 
2 Bei rege NE 200 4068-4281 1863 1478 1716 — —— 
1701 12 EHRE 3275 3337 3400 3405 3510 . * 4* Dmerbach von 
3712 und 8944. Aus dieſen Serien wurden folgende Haupt: fa ** wide Tel von Brüdenau, wi 
gewinne aranaen: =. fl. auf-Eerie 1791 T; 4 I:R., * 'vön — * 
auf S. 3944 Rı. 7; 2000 fl, auf S. 1221 — fer Brd_von Gersfeld, Soldat_im — 
ewinnen je 600 ” ©. — Nr. Po und ©. 37 Ar. 4 pi von Pettel *8 2a ab im In rd. Jg · va 
— ar J u Er Mc 
(4 n 1 1 Ü ek von Hoi, S 
ur: ENT, 13, G 70 TTS A 46. * Gr. Me —30 u ed? 
— 1.Dc. Ab Ix. 





der FI tale bee. 


Base: ——— 
994 1029 1 ne ©t. Jean zu oe: 
Die 161% 1694 1886 2421 2763 2797 Das, ah E ie * Gergiel Ikat i Pig 8, "Seufert 


Er 4763 4792 4815 5386 333 Soldat [ar Art. rn Er Ulrich" von! Rords 


„Det. (45.5: Eooje. von 1861). Fi 2; j arhr gumitabt, Ger. Obernburg, A er 
a 
J an Ya er 


720 7394 7601, we ‚7930. a ‚sin —— Soldat im 3. „K. Bl‘ von 


©. 7267 Nr. 8 ia. S., Soldaı im 9. Inf.Reg., = 
ee ea ur Ne) “6 Tr —— non Mrd, Soidat im di Zu 
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mt & — 31, &. Meflein, Gold 


Reg, ©. Braun von 
Rıg., I. Walther vom 
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nn Geſchaͤfts Eröffnung und Empfehlung: 


Hierit bringe ergebeuſt zur Anzeige, daß ich an hieſigem 


—* 


dem fräher Can Schiltingihen Hanfe ein 


Tuch-, 


Tu Bukskin- | 
SerrenKleider -Gefchäft IE 


tray red.” 


vıtialu 3 
| J 


eröffnet habe und iſt mein Lager mit den ſolideſten Waaren in den neueſten und geſchmacvollſten Muſtern 


aufs Reichbaltigſte aſſortirt. 


Fertige Anzüge in allen Groͤßen find aufs Beſte und mach der neneſten Mode gefertigt in 


atoher Auswahl worrätbig 
Beitellungen nach dem 


Mahe werben ſchuell und prompt: unter Gerantieübernahme gefertigt. 


Anter Zuficherung reeiiter Bedienung und Billigfter' Pretfe, fehe recht "zahfreihem Zuſpruche 


— Beaaguungoreut 


4. 
Bekanntmachung. 


Nach Mitkeilung''des/kBejirkkiinugg' dahier At in Dürrfeld der Milzbran d 
zinter dem Rinbvich ausgebrochen, und daher, gleichwie in Obereuerheim, ſtrenge 
DOrtöfperre verfügt. 

Die Hiefigen Viehhändler und Bichbefiger werben hierauf aufmerffam gemacht. 

Schweinfurt; ben 6. Dltober 1870, 
Der Maqgiſtrat. 
v. Schultes. 


Befanntmachung. 


Als Burean für den f. Staatsbahn Ingenieur dabier werben, womöglich im 
der Mähe bes hieftaen Babnhofes, entiprehende Kocalitäten geſucht und baber 
Bermidher von Lokalen, welche hiezu geetgue erſcheinen und jogleih bezogen wer: 
dei Können, erſucht, dem Unterzeichneten hievon Mittheilung zu machen. 

J Schweinfurt, den 6. Octobet 1870. 
Leydel, 


A. Rezirks Ingenicur. 


Stadt⸗Theater in Schweinfurt. 
Sonntag den 9. Oktober 1370 
Zur Eröffnung der Bühne: 


Das Schloss Windham, «- DieLady in Trauer, 


Schauiptel in 5 Akten von Traum. 
Montag den 10. Oftober 1870: 
2. Vorstellun 


wird durch die Zettel und hiefigen Lofalblätter dat Nähere befammt 58 


Thenardy Schreib- X Copir- Tine, 


Diefe ſeit 1820 unter dem Namen Enere violette ä copier rũhm⸗ 
Kichft befaunte Copirtinte ſt you dem berühmten franzoͤſiſchen Chemiker Thenard 
erſunden und empfiehlt ſolche in 
. Flaſchen 4, Flaſchen ds Flaſchen 
ay ke 


5 [a Sa . Jaſchen Jlaſchen 
af. I. B. as fi. 


a 27 fr. ib. 
Fr. J. Reichardt. 
Papier» und Screibmaterialien = Handlung. 


ki —— an en Gun — in 


„rest: Louh ber Hundert geheilt. 
















5.— Bereits ü 
erlag von Fr. „ 
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Gärtner. 


Hundlungscomwishilfs-Verein 
Dienstag Abend 8 Uhr 


Seneralverfammlung 


in: Noth'iben Lokal. 


in, Digi iden Bote. 
Siherheits-Abtheilmug. 


Die gefammten Herren Führer un? Manns 
Ichaften der Sicherbeits : Abtbelung werben 
biemit eingeladen, ih Sonntag den 9, 
früh 8 Uhr pünktlichſt in der Turnhalle 
in doller Ausräftung einzufinden. 

Betreff? Beerdigung, Gemwehr:Bifitation, 
Ausrüftungs-Hegenftäinde u, f. m. 


Tas Commande: 


€. Späth. 


— 
Feuerwehr. 

Zu der nahſten Sonntag 
den 9. in Gochsheim abn⸗ 
haltenden 

Cuartals· Versammluue 
werden ſaͤmmtliche Mitglieder 
⸗ der Feuerwehr eingeladen. 

Zutammenkunft Wittage I Her bei Cafe 
Hartmann ain Et. 

Das Commando. 


Eine Bärerei 
mit Spezerſahandlung Sanmt Waarenlager 
be: Haffiuet, nahe an der Bahn, ift aus 
freie Hand zu vertanten.  Nährrer in 
der Exped. de Bi. 


———— 
Haute Arend Sülzeu, de uud 

Gansbraten, Hafen- vun? ne 

bei A. Pfiſter. 


Barterzeugungstinetur, : 








\ı 





ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch fungen 
Leuten in fürzeiter Zeit den ſtärkſten Bart 
wuchs zu erglelen, cmpfichttä Flac. 36 fr. 
unt 1 fl G. © Gieser. 

NB. fiir den ficheren (erfolg garantirt ber (pr 
finder Apotbefer Bergmann In Paris, Blord. 
Magenta. 

Ein Junge kaun in die Lehre treten 
bei Wilh. Pfirſch ir., 


Sattler und Tapezier. 






Mit dem Unterhaltungsblatte Ro. 81.) 


N 





Schweinfurter Aızeis 


ei. 





ul. Jahrgang. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage 








Absanementsbedinguugen : 

fx. Salbjägeiim, I fl. Inte. Banı- 

Sierieinaoe ica rn r. Bam 
irrt Zuntengebine und Verdebit. 


312. 
Beſtellungen 





Broteft.: Gibeon. 
Sonnen tufn. 645 


auf ben „ Schweinfunten Anzeiger” für 
bie Monate Detober, November, 






Dez emb en merden ſorlwähreud eutgegen nenommen. 
EIZEEILL STE ber der Vergungenheit, 
10. Oftober 1749. + Garl IV., Kaifer von Deutihland. 


Kriegsnachrichten. 

TR anlErnmhe;d. Oet. Die mötarlsrnber. Zig.“ bringt 
folgend:# Zelegramm: „Lunneville, 8. Den, 8 Ubr 11: Wein, 
An Se köuigli Hoheit den Großherzog von Baden. Etival 
(Br Vosges, Arrond. St. Die), den 7. Det. Geſtern fieg: 
reicheä Geſecht von /z br fruh bis 4 Uhr Weittags bei 
Et. Remy und Nompatelize (norbweitlih von St. Die) gegen 
franzöfiichen nie und Garde mobil& Der: rind nach 4 Üühr 
in voller Flucht auf Rambervillers: Im Ghfechte waren dom 
Regiment dadıeriie, und: das Füfllierbataillon, das 1. Leib: 
grenadierregiihent und: das Füjilierbataillon des: 6. Mepiments, 
zwei; &scabrons om Leibbraponerreniment umd die Batterien 
Göbeluund Kurz. ı Der Feind war. mehr als doppelt fo ftark 
mit weil Batterien, nach Ausjage der: Gefangenen minbeftens 
14,000 Mann, durch Bataillene aus dem Eüben unter Ges 
nexal Peiepin verftärlt. Die Haltung der Truppen war über 
alles Tobi vorzũglich. St. Kemy, Nompatelize und Bois be 
Jumelles mit dem Bayonett genommen; drei feindliche Offen 
fwflößeı wurden energiſch abgewleſen. Der Berluft ift beträcht 
lich, D-Dffigtere und. 410 Mann find todt. Der Rerluft des 
Gegners ift mehr als dreifach. 6 Offiziere und 600 Mann, 
meißtend: Linie, find unverwundet aefangen, zablveiche Waffen 
erbentet., Die Eruppen bivoualirten auf dem eroberten Schlacht; 
felhez ein ‚glorreicher Tag für die badiihen Waffen. (gez) v. 
Drpenield,. Generalmajor.“ [Das Gefecht: ift itenoıfch, mit dem 
aus Tours gemeldeten zwiſchen Raon und Bruyeres.] 

Freiburg, 8. Oet. Neubreiſach verweigert die Ueber⸗ 
"gabe. In Folge Deſſen hat man geſtern Abend nm 9 Uhr, 
vorerſt mit leichtem Geſchuͤtze, von drei Seiten mit dem Bom- 
bardement begonnen: und dasielbe bie, Mittepnacht fortgejcht. 
In der-Stadt- breunt· es an- Stetten. ) 


Feind geſtern Nachmittags 2 Uhr über *2** die Di⸗ 
vifion Kummer an. er biß im die Nacht. 
Der. Feind wurde Überall mit großem Berlufi zurückgeſchlagen 
Die neumte Infanteriegrigabe und Theile des zehnten Korps 
Er kräftig an. 
hzeitig entwidelte ber Feind am rechten Mofelufer mehrere 
Divifienen, gegen das erfte und zehnte Armeckorps, Es war 
bort lebhafte Kanonade, Die Berlufte, namentlih der Di: 
vifion Kummer und des zehnten Korps find auf 500 Mann, 
bie des dritten Korps auf 180 Mann zu ſchätzen. (Wieberh.) 
Berjailles, 7. Det. (Offiziell) Der 
mit feinen Feſtungegeſchühen auf einzelne Poſien zu feuern. 
(Wieberbolt.) 
Tours, 7. DE. Die Regierung veröffentliht folgende 
Depeſchen: Epinal, 6. Oft.: Hente Gefecht Jen. aon 
und Bruyeres ohne ein entſcheidendes Refultat. Der franzöfiiche 
General, Dupre wurde verwundet. Eine Depeiche des Generals 
Eambriel aus Belfort mtidet, dak der Feind gegen Neubreiſach 
vorrũckt und von Ch an. alle Ortichaften bejegt m Am 
5. leichte Scharmütel bet Sulgeren. — Rouen, 7. Dkt.: 
Die Preußen halten ein Gehölz vor Giſors beſeht. Dex Feind 
IKeint im die Normandie einrücen zu wollen. Alle Maßregeln 
find getroffen, um ihm bie Zufuhren von Lebensmitteln. abe 


Balruder: 


Montag: den 10: Dftober 


Hau —* artier Eorny vor Meß, 8. Oft. Der 


Bon Feinde fochten auch Gardetruppen, 


ug fährt fort, 









Inferationsbedingungen: 
3 fr. die eimfoattiae,, ® fr. bie 2ipaltier um Hr. di 
duechliaufende Sarımomd-Zcike. 

Bel äfterer Benügeng arwährern Wabatt. 


1870. 


zujchneiden. Dapre iſt in guten Bertheidigungszuitand geſetzt. 
Wiederholt) 

Der „Pr. Staats- Anz." ſchreibt: Nachdem es allmählich 
gelungen, die vor dem Anmarjcher der deutfchen Armeen auf 
Baris durchweg zerſtörten Brücken wieder berzuftellen naments | 
lich zwifchen La Ferte und Meaux, wo mehrfach die Maine 
zu überſchreiten war, tt nunmehr: dem Eintreffen des eiwa 
100,000 Zentner umfafjenben Belagerungsparles vor ber jean: 
zöflichen ‚Hauptitabt das bebeutendjte Hindernik ‚ans. dem Wege 
geräumt, und die Gernirung von; Paris ſteht im Begriff) im 
ein neues Stadium zu treten,‘ im bie das der Belagerung ein⸗ 
zelmer der. Hauptftabt vorgelegten Werke. Die Belagerung 
einer faſt zwei: Millionen. Einwohner zählenden Haupiſtadt iſt 
ein ‚Unternehmen, welches noch vor Kurzem von vielen Seiten 
den "Unmöglichkeiten zugezählt wurbei Außerdem aber ftebt 
im. Meften und im Sübmeften des offupirten Gebietes die 
Armee, welche bisher vor Straßburg geweſen, zu weiteren 
Operationen verfügbar, nachdem der Oberſehl über: dieſen Platz 
dem nenernannten Gouverneur, Generallieutenant von Ollech, 
ahvertrant worden. Ein: Müdblich auf die Feſtungen Oftivants 
eichs zeigt aldıyegt genommen: Straßburg, : Toul, Mäxjal, 
Bitry, Sedan Laon, Luͤtzelſtein, Lichtenberg und das bon’ Altere 
ber noch bald befeftigte Weißenburg; als belagert: Pfalgburg, 
Aitſch, Soiſſone z als beobachtet oder zernitt: Paris, Meg, 
Thionville, Mezieres, Montmedy, Verdun, Longwy, Schlette 
ſtadt, Neus Breifab. Es find demnach neun feſte Plätze ber 
reits in deutſchen Befig übergegangen, während deren zwölf 
noch zur Zeit von deutfchen Truppen umitellt: find. 

Brüjfel, 8.Det Einen Telegramm ans Tours zufolge 
iſt Die Nachricht von: ver Aukunft Garibalbi’t in. Marfeille une 
bearüindet. Eine andere Depeſche der Regierung beſagt, Garir 
baldi werde in Toulon erwartet: Brüffeler Berichten zufolge 
beabfichtigt Garibalbi, nicht, Frankreid feinen Degen zur Vers 
fügung zu ftellen. Ein Liller Blatt erfährt aus Amiens, Game 
betta jei ſoeben mitteljt Luftballon daſelbſt eingetroffen. 


Politiihe Nachrichten. ) 
Stuttgart, 8, Det. Der „Stantsanzeiger” ſagt im 
feinem. amtlichen. Theile nad Bezuguahme auf bie Erklärung, 
des Königs im September, „er werde das jeinige beitragem 
zu einer. Geftaltung Deutichlands, welche die nationale Zu⸗ 
jammengebörigteit Alte, mie bie, berechtigte Selbftftänbigteit: 
der Einzelftaaten zur Geltung bringe“: Hierin lag die Erklän 
ung, daß bie wuͤrltembergiſche Regierung die Reugeftals 
der beutjhen Berhältnifie für nothwenbig halte, ben Zeitpn 
iefür gekommen erachte und ber, König bereit fei, diejenigen 
Br zu. bringen, obme welche die else Deutſchlands 
nicht vollzogen werben kann. Die zu ber eben zei ſtauige · 
habten Mim ſterberathungen ergaben volftärbige Uebereinſtimn⸗ 
ung. Ein dawernb-befriebigendes deutſches Definitivum wurbe 
duch bie Lage geboten, die Umwandlung des biäherigen mehr 
internationalen in > De al de = er —— 
mäßige Einigung Deutſchlands m h 
—* ——— reger — 
tlichem Heer wurde € 
un ng he bes morodeutihen Bundes 






Rathiol : Franz B. 
Sonnen · Unterg. 5,19. 






enaue Prüfung ber Verfaſſung 
übrte ber daß dies Ziel erreicht: werben 
fü 4— ohne die —— aller Beſtimmungen 


ejonders —* ——— — Beziehung a si ber Ber 
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waltung wünjchenswertb ericheinen läßt. In biefem Sinne 
war die mwöürttembergiiche Regierung thätig. Die Münchener 
Beiprehungen find geeignet, die Hoffnung zu begründen, baß 
bie crfircbte bundesſtaatliche Einigung erzielt wird. Der 
Stand der eben erft begonnenen Verhandlungen erlaubt nicht, 
fi über die Details auszufprehen. Das württembergiiche 
Minifterium, in der Frage durchaus einig, wirb ber Landes— 
dertretung Reienjchaft ablegen, muß fich aber bie Freiheit ber 
Action jegt wahren und wird wie an feinem Stanbpunft auch 
baran-isfihalten, daß die politifche- Leitung im- Stabium ber 
Unterhanblung in den Händen ber Regierung bleiben muß. 

Berlin, 8. Oct. Der „Staattanzeiger* bezeichnet bie 
Nachricht, der König habe unterm 8. Sept. einen Brief an 
den Bapft a-richtet, in weichem ber Wunſch des Lehtern nach 
einer. Inte:vention abichnend beantwortet jei, für erdichtet 
Seit dem Briefe des Papſtes vom 22: Juli und ber Antwort 
bes Könige vom 30. Juli hat keinerlei Correſpondenz zwiſchen 
ben beiden Sonverären ftattzefunden. 

Berlin, 6. Oct. Der „Staatéanzeiger- veröffentlicht 
eine Circulardepeſche des Grafen Bismard an bie Gefanbts 
ſchaften des noedbeutihen Bundes vom 1. October. In ber: 
felben heit es: „Die Abtheilung ber franzöfiichen Regierung 
in Tours babe befammt gematht, daß Graf Bismard Jules 
Favte erflärt babe, jsranfreid müfje“ auf den Stand einer 
zweiten Macht zurüdgeführt werben: Wenn auch eine ſolche 
Weußerung mar auf eine Wirkung in ben Streifen berechnet fei, 
welche meder die Sprache: internationaler Berhanblung noch 
dier: Geographie Franfreichs kennen, fo veranlafje den Bundes: 
Tühizler doch der Umftank, daß jene amtliche Bekanntmachung 
biessläßterfchrift der Herren Eremieus, Glais Bizoin und.iFous 


richon trage und daß diefe Herren der jegigen Regierung emmes 


garchen xuropãiſchen Reiches angebören, zu dem Erſuchen, daß 
die GSefandten diefeibe einer Beleuchtung im ihren gefchäftlichen 
eirtehuingen unterziehen. Die Untgrrebungen mit. Jules 
Teuut Teien überhaupt nicht bis zur gejchäftlichen Behandlung 
debi Hebenebedingungen gebiehen, nur auf den Wunſch Jules 
Farte ⸗l habe der Bundeskanzler bie in bem Rundſchreiben 
vomillbrGeptember niebergelegten Gedanken mitgetheilt. Die 
Ahnreipeiloon Straßburg und Meh mit territorialen Zuſam⸗ 
menkängsjeb/kine Verminderung, welche an Flaͤcheninhalt ber 
a Savoyen und Nizza gleih komme, an Geelen- 
zahl vigfe ulm 3/, Millionen übertreffe. Eine ſolche Ber: 
mläbegrumgesändiere nichts in ber Bedeutung Frankreichs, wie 
ber orientalifeilunb der italienifche Krieg gezeigt. 
Brei BD. Gutem Vernehmen nach hat bas k. 
Shantekritsihtekium Keichloffen, den neuen Landtag gegen Mitte 
Noseirberseingubemfen, ‚Die Wahlmännerwahlen ſtud gegen 
der Rbs doiboeie Adyeorduetenwahlen für die erften Tage bes 
November beabfkhtipt.silWieberh.) 

mod ehe. WON Die „Kreugzeitung“ vernimmt, daß 
davon bierMedejek it Bämfe bes näcften Monats ben Reichs: 
tagt 7 —hiernach eine Landtagsſefſion wohl 
vorbergehen würde. NIIT 

ni Balpersgitaunggint® Jefen wir einen bünbigen Vorſchlag 
um Shen: erlauget: „Die Rhone vom mittelländi« 
igen. Metr bla: nom? Mrs dort der Landrücken bis Sedan 
bilden dae Go an zo ozwiſchert Dentſchland und Frankreich. Hier» 
aus! ueb adrxen zen: Reude Elſaß wird ein freie deutſches, 
ſchulb enfrelos Königreich gedildet, unter Garantie von Preußen, 
Vaytvn Waltlemderg/ Badeu 2c., ober vielmehr dem ganzen 
en Brake) Aare: Prinz Friedrich Karl. Paris — 


Kraseriber Kölers- nm Hälfte gefchleift. Napoleon von 


Wim ach Sto tia amud dort anftändig verpflegt. Ein 
amwotir iyribemdi-Tion: fauler Frieden! — Leipzig im Sept. 
187.19) (sn . 

sie; AD. General Vogel von Falkenftein 
hadern en · Gediverneaentsbejfryl erlaffen, welder befant: Pas 
Deren Vecſauladuiheaoder focial:bemoftatifhen Partei: ift 
a hbit at Ide vtwan to tidetjrdaß die überwachenben Polizel⸗ 
be Indie eitgewiiidzeigen werben, welcht durch offene 
Kaubgehung w Traffreich iarfeinem Widerftande gegen Deutich 


LAnbaufftichrhdwehngen geh trgutbi:en, alfo der Kriegführung . 
HRu jolche Perſonen während bes Kriegs⸗ u 
ö " wundeter: ober geblichemer deutſcher Krieger als <patriotifher 


ba 3 pet diab deme 
zufig er SA Se IE, 
snbagkn 

DT 
ehe 


u fünnen. 


Tuer Bismard auf die Geſuche 


bbechFgnet. : Der „Königäberger Hartung’s | 


figew Kaufmannſchaft in der Angelgenheit Johann Jakoby's 
geantwortet, daß bie betreffende Mahnapıme bes Generalgous 
verneurs Bogel v. Falkenſtein dem derzeitigen Ausnahmézu— 
ftänden entſprechend als gerechtfertigt erſcheine. 

Wien, 8. Oct. Aus biplomatifcher Quelle liegt folgende 
wichtige Nachricht heute vor: Lord Byons und bie amerikanischen 
Gefandien Burnfide und Wajhburne vermitteln, jedoch nicht 
gemeinfam und Letztere auch nicht im ausbrüdlihen Auftrage 
bes Walhingtoner Wabinets, zwifchen den Kriegf hrenden, bie 
beide ſich bereit erflärt haben, Anträge enfgenenzunchmen und 
u prüfen. Bie Regierung der Lanbesvertbeibigung hat bie 
—* Bedingung einer Grenzberichtigung im Prinzip zus 
gelaffen, bis jeßt aber nur bie Linie Forbad-Weipenburge 
Hagenau, und zwar nur infomeit, als dieſe Bebingung ber 
Konftituante zur Genehmigung vorgelegt werben fell, : - 

Bien, 8. Der Tpters ift bier und hatte 
eine längere Unterrebung mit dem Grafen Beufl. Er wird ' 
nad Florenz weiter reifen. 

London, 8. Det. Aus Tours wird gemelbet, daß bie 
Regierung beabfichtige, bie Eonftituante in Tours ober Borbeaur 
am 20. October zuſammentreten zu laffen. ; 

Tours, 8, Oct Es wırd gemeldet; daß Garibafbtpafettft- 
eingetroffen ift. 

Haag, 8. Oct. Prinz Napoleon und Prinzeffin Mas - 
thilde find hier eingetroffen. 

Genf, 2. Det. Die fpanijche Erkönigin Iſabella ift 
biefe Nacht mit dem gewöhnlichen Zuge und einem Gefolge 
von ca. 30 Perfonen aus Frankreih angelommen und im 
Hotel de la Metropole abgeftiegen. : 

Klorenz, 7. Det. Tas Refultat ber Abftimmung im 
dem Kirchenftaat ift folgendes: Eingefchriebene Wähler 167,584, 
abgegebene Stimmen 135,291,, Davon ftimmten 133,681 mit 
3a, 1507 mit nein, 103 Stimmzettel waren ungültig. 

Florenz, 8. Det. Nachdem heute Morgen das Reſul⸗ 
tat des Plebigzits übergeben worden, geht Lamarmora als 
Generallommifjär mit ausgedehnten Vollmachten nad Rom ab. 

Florenz, 7. Dit. In Galabrien bat ein Erdbeben 
ftattgefunden, woburd mehrere Ortſchaften zerftört worben 
find. — Nädften Dienstag wird Lamarmora, der ſich nah 
Rom begibt, vom Könige empfangen werben. 

. Konftantinopel, 8. Oct. Ein Minifterratb hat die 
Zurüdziehung ber türkiichen Truppen aus der Suttorina bes 
ſchloſſen. 

Mer rsburg, 8. Det. Das „Journal de Peteröbourg“ 
fonftatirt, daß die preußiſche Note vom 1. Oft. die Lage Fran 
reichs volftändig barlege, und zweifelt nicht an beren Eindruck 
auf die Ftanzoſen. Domit ift Wäffenftilftand unvermeidlich 
und BWaffenftilftand ift Friede. Bezüglih der Mittheilung 
der Zeitichrift „Roma über die Milfion Thier's im Florenz 
fragt das Journal, ob Thiers anerkennen wirb, daß das 
Votum von Nizza im Fahre 1800 ein unfreies geweſen jel, 
unb zu welden Gonclüfionen er fobann gelangen wirv. 


Vermiſchtes. 

Münden, 7. Oct. Die Entjchäbigungsiorberungen, 
welche die aus Frankreich ansgewiefenen bayerijhen Staats: 
angehörigen beim Minifterium des Aeußern angemeldet haben, 
belaufen fi, wie man uns fagt, auf weit mehr als 1 Mil. 

rauts. 
Münqen, 8. Oct. Der Regierungspräſident von Nie— 
berbayern, = v. Hohe in Lanbebut, früher in Speyer, wurde 
heute vom Schlag getroffen; auf einer Seite ift er gänzlich ger 
lähmt. Hohe ift VO Jahre alt. Di." 

In dem Dorfe Feilitzſch bei Hof find am 5. d. an 
34 Gebäufichkeiten abaebrannt. Das Feuer ſoll durch zei 
mit Zündhoͤlzchen fpielende Knaben verurfacht worben fein: 

Det neipäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Sänger: 
bundes in Dresden hatte nach vorheriger Befragung feiner 
einzelnen Mitglieder (54 Ginzelbünde mit mehr als 40,000 
Sängern) jo ziemlich die Hälfte feines: gefammten Bunbeöver: 
mögens, nämlich den Betrag von 2000 TIhalern Im 4 prozen⸗ 
tigen preußlſchen Staatspapieren, dem Bundes oberfeldherru zur 
Unterftägung der vhilfsbebürftigen Familien einberufener, : vers 


Gabe des Druticen Gängerbunbes zur Verfügung - geftellt.- 
Dem Ausſchuß ift bieranfı cin -Aönigliches Danfſchreiben aus 


gifttutende des Vorſteheramtes der hier) dem damaiigen Hauptquartiere zu Rheims zugegangen. 


—_ 


Darmftadt, 8, Oct. Geftern Abend um 10 Uhr 
wurde die Prinzeifin Ludwig von Hefjen von‘ einem Prinzen 
entbunben. 

Kafjel, 6. Det. Der Gefangene zu Wilhelmshöhe hat 
denn gejtern feine Ausflüge bis zu unferer Stadt hin ausge⸗ 
dehnt, jedoch derart, daß er nur die Außerften Ränder derſelben 
berührte. - Er fam zum Wilhelmshöher Thore herein und fitt 
‚zum Franffurter Thore gleich wieder hinaus, durch den ſoge⸗ 
nannten Philoſophenweg wieder zurüd nah Wälhelmshäbe. 
Das nächfte Mal wird er wahrjcheinlich bis zum Friebriches 
plag fommen und fo immer weiter, bis man ſich an ihn ges 
wöhnt hat, um alfbdann bier feine Wohnung aufzufchlagen, 
Der geftrige Befuch bezweckte allem Anjchein nad, die Rage 
bes Schlofjes Bellevue zu relognossiren. 

Karlsrube, 6 Oct. Iufolge öffentlicher Bekanntmach⸗ 
ung ift der Boftverkehr mit Straßburg über Kehl wieder 
be t. Tarife und Vorſchriften find die im deutſchen Poft: 

hre geltenden, 


Lolales und aus dem Streife, 


(Aus der Magiftratsfigung vom 4. October) - 


Dur E. Reg. Entſchl. vom 10. October wurde bie renibirte 
Feuerlöfhorenung für vollziehbar erklärt." Diefetbe ſoll nun⸗ 
mehr im Amtsblatte veröffentlicht werbenz zugleich wirb ber 
Druck der revibirten Sahungen und Dienftes- Inftruftion der 
Feuerwehr in der erforberlihen Anzahl’ Eremplare genehmigt. 
— Eine Anzahl Gemeinbeumtagenpflitiger kath. Eonfeffion 
hät gegen ben Boranſchlog ber Stabtfämmerei für das Jahr 
1870 während feines Ofienliegens eine Erinnerung aus dem 
Grunde erhoben, weil in denſelben ein Zujhuß von 700 fl. 
au bie proteft. Kirchenamtstaffe zur Dedung bes Defiziis der 
felben mit vorgetragen -fei, nad den beftehenden geſetzlichen 
Beltimmungen Gemeindeglieder einer andern Eonfelfion aber 
nicht- verpflichtet ſeien, Beiträge zur Dedung von Kirchenbes 
bürfnifjen irgenb einer andern Gonfelfion zu leiſten. Dieſe 
Erinnerung wurde vom Collegium ber Gemminbebevollmädhtigten 
für begrändet erflärt, da der Zuſchuß nidt als ein Beitrag 
im Sinne des Art. 5 des Geſetzes vom 22. Juli 1819 bie 
Gemeindeumlagen betr. erachtet werben könne, vielmehr als 
eine Leiſtung erfcheine, melde auf Grund eines Bertrages 
Seitens der Stadtgemeinde am die proteft. Kirchenkafje zu ger 
währen jei. Die k. Regierung hat auf ergriffene Berufung 
ber Beſchwerdeführet burh Entſchließung vom 1. Detober bie 
Beichwerde jowohl formell als materiell für begründet erachtet. 
Es wird beſchloſſen, auf Grund des Art. 163 der Gemeinde: 
ordnung gegen dieſe Entihlichung Berufung zum k. Staats 
minifterium des Innern zu ergreifen, zugleich aber auch ber 
proteft. Kirchenverwaltung von ben ——— Kenntniß 
zu geben. — Kiſenbahnbau- Accordant Lorenz Friedrich bon 
hier erhält Zeugniß zur Eheſchliehung mit Enſ. Wollenberger 
von hier. — Die Baugeſuche des Spengler Kaſp. Heurich 


und des Schneiders F. Arenz erhalten bie Genehmigung. — 


Die Vorſchläge des Decoratſonbcomite's werben guigtheißen. 
— Die Rechnung der Stabifämmerei für 1869 ſammt der 
Mechnung über den Betrieb der ſtädtiſchen Lob: und Schneide⸗ 

ble und .des Wafjerwerkes werben unterfertigt. — Die 

echmung der Stäbitämmmerei ſchließt ab mit einer wirklichen 
Einnahme von 217,406 fl. 223/, Er., wirkliche Ausgabe von 
143,440 fl. 50%, tr. und einem Caſſabeſtand von 3965 fl. 32 fr. 
An Acıtvausftänden befteben 1997 fl. 36 fr. Die Rechnung 


weiſt einen VBermögensftand von 1,666,871 fl. 43 fr. nach. 


Der Schuldenſtand der Hauptjchuldentilgungscafla beträgt 


905,249. fl. 47%, tr. Der Brüdenbaucaffa 191,692 fl. Der _ 


Gewerbigulbaucafia 32,843 fl. Der Geſammiſchuidenſtand 
der Gemeinde 1,129,784 fl. 4731, fr. Es verbleibt fonad ein 
reines Vermögen von 437.086 fl. 55'/, fi, wobei indeß ber: 


vorzubeben iſt, daß im Inventarium der Werth der frädrijchen 


Gebäude fait burchgehenbs nad dem Brandverfiherungs Gapitale, 


ber Werth von 33141/, Tapwert ftäptifhe Walbungen zu 30f. 


per Tagwerk, im Ganzen zu 99,430 fl. angenommen, während 
ſich das Netto Ernägniß der Stadiwalbungen im Jahre 1869 


auf 21,200 fl. belaufen bat. . 
Geftern, Sonntag den 9,, wurde im Orte Gochsheim bie 


4. Quartal- Berfammiung - der Schweinfurier Gaufeuerwehren, "X 


abgehalten und waren hiebei anweſend bie Feuerwehren bern⸗ 
dorf... Beigiheinfelb, Grafenrheuifeld, Schonungen, Obbach, 
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feither dem Gauverbande noch nicht angehörte, erkläͤrte ihren 
fofortigen Beitritt. Eine cır Berfammlung voransgegangene 
Probe der Gochshtimer Feuecwehr fand ungetheilten Beifall 
Seitens. der anweſeuden Fenerwehren unb war in berfelben 
ein Plan und ıraftes Borgeben zu erfennen. Unter ber thätis 
gen Mannſchaft herrichte die größte Ruhe und nur Signale 
erfeßten die Sprache. Nach beendigter Probe zog man fi 
in’s Berfammlungslofal zurüd; es erfolgte bier warme Bes: 
grüßung der anmejenden Fnerwehren und wurde fodann, 
nachdem Hr. 3. C. Kirchner als Vorfigender und Hr. J. 9. 
Link als Schriftführer von ber Berfammlung per Acclamation 
erwählt wurden, zur Aufnahme des gejchäftlichen Theils ges 
jchritten, Als mächjter Quartalsort wurde Schweinfurt be 
ftimmt. Herr,$. C. Kirchner ergterg ſich ſchließlich in längerer 
Ausdehnung über die Nothwendigkeit eines Luft: und Rauch⸗ 
apparates fir jebe Feuerwehr, führte 4 jolcher in natura vor, 
zerglieberte deren Vorjüge und empfiehlt zu Ende den von, 
Schultze in Afchaffenburg erfundenen und in jüngiter Zeit im 
—— — Luft und Rauchapparat Preis desſel⸗ 
en rat, 

Am Mohtag den 3. und Dienstag den 4. Det. I. Irs. 
fand im dem freundlichen Städtchen Eltmann eine Wander 
verfammlung bes unterfränfiihen Bienenzüchtervereins ſtatt. 

Münden, 7.Dc. (Dienjtesnahrihten) Auf die Be’ 
zirfsamtmannsftelle zu Freifing iſt der Bezirksamtmann von 
Marktheidenfeld, N. Taeubler, auf Anſuchen verjegt, zum Bes 
zirtsamimann von Marktheidenfeld der Bezirfgamtsaflejjor von 
Miltenberg, 3. Mebliretter, befördert "Ahd zum Bezirksamts« 
afjeffor von Miltenberg der Ueceffift der Regierung RK. d. J. 
von Unterfranken, fr. Keller ernannt. 

Vom 1. October an wurden der Eilmagencurs Kiffingen 
— Meiningen und die Lokalfahrt zwijchen Schweinfurt und. 
Münnerftadt eingeftelt und wieder wie früher ein Eilwagen 
zwiſchen Schweinfurt und Meiningen eingerichtet: aus Schweine 
furt: 7,15 Vorm. in Münnerftabt: 10,45 Borm., aus Müns 
nerftabt: 40,50 Vorm., in Meiningen: 3,55 Nachm., aus Meis 
ningen: 11,15 Vorm., in Münnerftadt: 4,30 Nachm., aus 
Münnerftadt: 4,26 Nachm. in Schweinfurt: 7,55 Nachm, 
Botenpoften zwiſchen Kiffingen und Münnerftadt: aus Kiſſin⸗ 
gen: 8 Borm., in Münnerftabt: 10 Borm., aus Münnerftabt: 
4,30 Nachm., in Kiffingen: 6,30 Nachm. Lofalfahrt zwiſchen 
Schweinfurt und Kiffingen: aus Kiffinger: 8 Boım, im 
Schweinfurt 11,5 Vorm., aus Schweinfurt: 4,40 Nachm., im 
Kilfingen 7,30 Nachm. 

erloojungen. ä 

Braunfhweig, 30. Sept. Außer den bereits mitges 
theilzen Hauptireffern fielen noch auf folgendr Nen. Gewinnfte: 
je 100 Tblr.: auf Serie 1777 Nr. 15, ©. 2957 Nr. 7, 10, 
26, ©. 3222 Nr. 22, ©. 3700 Nr. 39, S: 4730 Rr. 2 
S. 4738 Nr. 47, ©. 5102 Nr. 24, ©. 5974 Nr. 20, &7 
6027 Nr. 34, ©. 6089 Nr. 26, 40, ©. 6446 Nr. 46, ©, 
6685 Nr. 3, 18, 5 7786 Nr. 13, ©. 8521 Nr. 45, ©. 
8569 Nr. 50, S. 9164 Nr. 14, 46, ©. 9684 Nr. 40; je 
25 Thle.: auf Serie 6 Nr. 33, ©. 3084 Nr. 42, ©. 3700 
Nr. 21, ©. 4725 Nr. 15, 5.4730 Nr. 27, S.5724 Nr. 43, 
©. 5949 Ne. 3,. ©, 6446 Nr. 18,32, 41, ©. 6674 N. 19, 
©. 6685 Nr. 4, ©. 7241 Rr. 15, 49, ©. 7822 Nr. 3, 21, 
24, ©. 7968 Nr. 26, ©. 8763 Nr. 10, 28, S. 924 Nr. 
32, ©. 9626 Nr. 14, 48, ©. 9684 Nr. 23; und 21 Thlr. 
auf jede ber übrigen ku folgfnben Serien gehörenden Nummern: 
6 587 593 810 812 1 1777 29573034 3222 3700 
4064 4725 4750 4738 4:04 5102 5194 5475 5724 5770 
5949 5974 6027-6089 6435 6446 6674 6685 7241 7U38- 
7786 7822 T866 76 8521 8569 86U8 8728 8753 9124 
9164 9626 9684 9862. 


Schweinfurter Frucht⸗Preiſe am’ 8. Ofteber. 


Obchũer. Mitiler Niedrigſet. 
Waizen Bl. — tr. Wfl. 14 fr. 20 fl 30 fr} mu3oopf 
Kom 18 fil. — kr dir 17m IT fern, 
Gerfte 16 AM. 15 fr. 15 20m 13 A 30 * 
dar 9a SL 8fl. — kr 
bſen — fil — hr 1 15 tr. + — kt. 
am, Lak, — k. — ſPR. — kr. 
Wicken — fl he tr 


— A. — fm , 
Summa aller verfanften Frücie 562 Scäffel. _Umjagfapital 


Gerolzhofen, Schweinfurt und Stabtlauringen ; letztere, welche — 9,687 fl. Schtammenreit 78 Schaͤffel. 


Ankündigungen. 


ME ie Tıro- “> NX Derein 


früb 9 Uhr, 
nicht 17. Ollober, wie im früßeren Ausfcreiben beftimmt war, merben bei dem 
Rähliigen. Pfandamte dahier die in den Dionaten Juli, Auguft und September Oeute Abend 8 = 
1869 von No. 2813 bis 4170 vingefegten und bisher nicht ausgelöften Pfäuder, Verfammlung 
ee in Kleider, Weißzeug, Gold» und Eilberwaaren, Uhren zc. ber. Öffentlichen ei dru. Fafp Naufdpert im Kırds:rain, 


Berfteigerung ausaclegt. 
His legter Ausßjüngstermin wird Freitag— ber 21. Oktober beftimmi. Babl sinee Turnmarıes Re vn 

















Ylllestiae® Eiſeinen sermärtia 
Schweinfurt, den 6. Dciober 1870. " i o 
Das BaplRE ———— Der Tummalh, 
Heym. iger 
— Freiburger 
—— ud. Frances 15 -Loose 
Am Donnerstag 6. Mis. Zubuns om 15. Oktober m 


mern Den ZI, 

werben im, Haufe bes Bädrrmeiiire, Georg Krieger im Niedermerrn: folgende 
—— gegen Baarzahlung ffentlicy-verteigert: 

drei Länjeridmeine, 

. zwei, Ziegen, 

vier Ükeblliften, Dichifäde, 

Seſſel, Fäſſer, wei Uhren und jonflige Geyenftände, 
mb werben Strishiebbaber hiezu eingeladen. 

——— den 10. Otiober 1870, 


8. 30,000, "10,000, 30,001 
20,000 ze. 
Tieſelben nd ullıa zu Laufen oda 
ſu mietbeu bei 
Lehnstaedt & Schmid 
Sau. nd Suerpielslgurdär, 


Zehutaaſſe 228. 


& Gerichtsnolkgieher. dente Adend 16 teberfids& Beisbraten 
nebſt Sülzen bei 


Verſteigerung Volkmar Werner. 








Heute Abend Veberflös & Bei 
Am TREE een d. Mts. Grafen jemie Glllgen bei » 
werben im Amtszimmer de& Unterzeihnesen bie Erträgniſſe aweier Weinberge ; A. Pfkter. 
; Plan: No. 848 am — 0,53 Dezimalen und 3 — te —— ſür Herzen 
8408 daſelbſt 0,54 = find zu vermicrheu bei 
entlich gegen Banrzahlung veriteigert. ! Wilhelm Pfirſch jun. 
” Shmeiniurt, den 10. Ociober 1870. Ikegacıaalle Nr. 149 





Yrigt Bring. Eine Parthie Diinger 
a; Derkaufen. Mäberes (Erpebition 
Stadt-Thenter in Schweinfurt, Ein Junge kann in die Rehre treten 


Montag den 10. Oftober 1870 : bei Wilh. Pfirich jr., 


| Zum Beften der im ine erfeanften und verwun⸗ —— ur 








deten Kr I Aerztliche Anerkennung, 
Chassepot und dnadel, — ——— — * * 
Liſtſpieten 1 at. u a a ini 
E Hlerauf: weiten Perser 
öperder und Sperling. Brust -Syrup 
nitipiet in 4 AM vol Görner. Sie Geflen Orfalae. hei 
3ZumSälug: vielfah Die en felae, bei alten 


Auen, von Huſten beodachtet Ga 


. > Lũtzen, ben 17. Juli 1807. 
» BA ar a9 * — 
aftipiel in von y Stets echt bei Ernst Kämpf 


in Echweinfur: am Sſeinwe 


Thenard's Schreib- X Copir-Tinle, ⸗ 


net ’-4 own 








Dieje feit 18%0 unter vem Namen Enore violette & oopier rügm- Bruus Onmenuch, m 






lichſt bekannie Copirtinte ift von dem berühmten franzöitihen Chemiker Thenarb Pistolen "90a 
erfunden und empfiehlt ſolche in do, deppelte „98 
a Flaſchen N, Flaſchen 4/5 Blalhen Ya lachen Ye — —— 3— 
TiEL3 10. N — 327 kr. a16 iv 9% 2 20-Francs-Btficke 2 “20-8 
Fr. F. Reichardi. Bagl. Boverdens 11 61-8 
Papier und —— Haudlungs in Gold an 












Abonnemenisbebimgungen : 
Wierienbürin 00 Er. Bee — Bemed Meoten.: Wilhelm. 


erch uftefigebune uab Pondebir. Sonnen: Huf,. 6,16 


* 
243. 

auf ben „ Schweinfurter Anzeiger” für 
Reitellungen die Mo.tate October, November, 
De sem ber werden fortwährend tgegen aenommen, 


Stalender der Vergangenheit. 
11. October * Zwingli, Reformator, fällt in der Schlacht bei 
pe, 








Kriegönachrichten. 

Berfailleß, 8. t. Geftern machte die gefammte 
Bejagung von Met, einſchließlich der Garde, einen Ausfall 
nady Norden auf beiden Ufern ber Mofel. Ahr Angriff auf 
alle verſchanzten Stellungen ber deutſchen Ttuppen wurde abe 

ewiefen und fie kehrten mit einem Berluft von circa 2600 
ann in bie Feſtung znlid. Unſer Verluſt wird auf 600 
Manıt veranschlagt. 

Verjailles, 9 Oct. Det. (Offiziell) Eine Eskad on 
des 16. Hufarenregiments tft in ber Nacht vom 7. zum B. 
durch Berräiheret der Bewohner von Ablis (Flecken init 750 
Einwohnern jüomeltlih von Paris) überfallen worden. Tier 
Ort wurde gu Strafe niedergedrannı. Bon ber Poire vorge: 
gangene größere feindliche Abthellungen wurden am 9. vom 
preußifchen und bayeriſchen ⸗ Cruppen fühlih von Etampro (au 
der Bahn zwiſchen Paris und Orleans) geſprenzt. Die ge: 
flohenen Bewohner der nörblich von Paris gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten fehren in ibre Dörfer zurüd. 

Die „Zines" hat folgende Depeſche ans Berlin, 8. Oct. 
„Mebrere "Batterien von ſchwerem Belagerungsgefhüg find auf 
ben Höheh zwifhen Sevres, Saint Eloud und Bougival auf 
gene t. Zu Saint»Eloud bedroht eine Mörferbatterie die 

bamps Elyfs, die Avenue ve l'Imperatrice unb das Quartier 
—— Die Redoute Billeeuif, die von ten Forts von 

icetre und Fory beherrfcht wird, ift deuticherfeits verlafjen 
und von ben Franzoſen wieder beſetzt worden. Paris wird 
wahrjcheinlih zur Uebergabe aufgefordert, bevor das Boınbars 
dement beginnt. Berbum wird belagert. Die Garnifon iſt 
4000 Mann ftark, 

Berlin, 7. Oct. Zum Nrtillerie : Commanbeur fänmts 
licher Belagerungscorps vor Baris wurde General-Kieutenant 
Herlt ernannt. 

Brüf it 8. Oct. Aus den heute in Tours eingegange⸗ 
nen lelegt. Depeſchen ift zu entnehmen, daß auch borf An dem 
3. Oct, keinerlet Barifer Mittheilungen eingetroffen find. Der 
Eernirungsgfirtel um Parts Ift unburddringbar. 

Lille, 9. Oct. Der Luftballon, worin Gambetfa fich 
befand, von Nabar dirigirt, hätte beinahe bie preußifchen Linien 
erreicht und wurde von preußiſchen Geſchoſſen getroffen. Gam:» 
betta wurde durch das Blagen einer Oranate an der Hanb 
verwundet. 

Der General Ducrot hat Pari$ auf einem Luftballon vers 
lafien, um das Oberfommando über die Loire-Armee zu über: 
nehme. 

Der „Lafapeite* ifl aus Newyork in Breft angelommen. 
Derſelbe ſoll 150,000 Stüd Gewehre, 6 Millionen Patronen, 
150 Freiwillige und 41/, Millionen Kilogramm Zwiebad an 
Borb gehabt haben. - 

traßburg, 8. Oct. Die Ernennung bes Generals 
don Glümer am Stelle des Generals von Beyer zum Eoms 
mandeur ber badiſchen Divijion macht durch die begleitenden 
Umftände, wie diefer Commandowechſel ſich vollzogen bat, von 
ſich reben. General v. Beyer ift, wie man fi erzählt, nicht 
ans Geſundhelisruͤckſichten, fondern weil er, fo zu fagen, per- 
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sona ingrata geworben, feiner biäherigen Stellung enihoben- 
Seine Kränklichkeit ſcheint in der That nicht erheblich zu jein, 
da er, wie wir bören, fih Montag had dem Elſaß zu feiner 
Divifion begeben hatte, 

Straßburg, 7. Det. Wie verlautet, find Hier außer 
1070 Geſchuͤtzen u. A. 12,000 Ehaffepotgewehre, 6000 Eeniner 
Munition und 50 Gifenbahnlofomotiven gefunden worden. 

Ferrieres, 3. Det. Der erfle jhwere Belagerängspart 
von zul ift bereits ſeit Mitte voriger Woche in feinen En« 
placentent aufgeftellt; and ein zweiter bürfte in dicſem Augen⸗ 
blick chenfalls vor Paris angelommen fein — ber Beginn ber 
Aktion ſcheint alfo nit mehr fern. Es find ferner bie ums 
faffenbften Vorkeyrungen zur Berproviantirung ber Armee vor 
Paris getroffen. Es werben zu diefem Behufe alle‘ irgendwie 
paffirbaren Eifenbahnftreden ſofort wicber in Betrieb gefet 
und zu bem Dienfte auf denjelben die früßeren franzöſiſchen 
Beamten zu den böchſten Honorarfähen herangezogen, fo meit 
fie fi dazu bereit erflären. Gegen Gidenugen wirb die ſtär— 
fere Beſetzung ber Elappenftraßen allen nöthigen Schutz bieten. 

Die „N. Preuß, Stg.w fchreibi: Nah amtlichen Berichten 
der im Felde flehenten Truppen 
überall ein günſtiget. In Folge ber bejferen Witterung haben 
die Rubranfälle fich beteutend vermindert. An manden Orten 
foınmen einzelne Zyphuofälle vor. Nirgends aber hat ber 
Typhus eine beforgnißerregenbe Verbreitung. Augenſcheinlich 
tragen jet auch die größere Ruhe, die geordnetere Verpflegung 
ud bie geihüßtere Lagerung der Truppen wejentlich zur Ber 
defferung des Gefundheitszuftandes derfelben bei. > 

Aus Luremburg vom 5. October, wird gemeldet, daß 
die Gernirung von Thiorville am 4. volftäntig war; alle Vers 
bindungen waren abgejhnitten. — Unterm ſelben Tage wird 
aus Lille berichtet: „Die Gerietruppen Haben die Mepoute bei 
Herms und die Eifeubahnbrüde bei Ebimay in bie But ges 
jprempi; die Verbindungen mit Belgien find aljo abgeſchnuten.“ 

Die Zahl der von den frangdfiiden Kriezafabrzeunen 
aufgebrachten deutſchen Haubelsjhiffe, von denen nähere Nach- 
richten vorliegen, tft nach der ‚Weſerztg.“ eine ziemlid, niedrige, 
Sie beträgt nach einer von biefem Blatte gegebenen Liſte nur 82, 

Was fi auf die neugubildende Armee bei Straßburg bes 
folgendermapen zufammenfajlen: Das badiſche 

orps von 24,000, die zwei preußiſchen Landwehrdiviſionen 
von 20,000 Mann, welche Ermppencorps Straßburg cernirten, 
das im Anmarſch begriffene Corpo Bogel’s v. Falckeuſtein 
54,000 Mau ftarf, und ein dayeriſches Cotpo bon 25,000 
Mann geben zufammen 114,000 Mann, wovon 90,000 ftreit-_ 
bar. Ta von dieſer Armee 20,000 Mann Landwehr in Straße 
burg zurücdbleiben und 24,000 Badenſer nad Parie marſchiten 
jollen, blieben für der Marſch über Belfort nah Lyon 70,000 
Mann übrig, die vollſtändig genügen dürften. 
—Geuetal v. Werber hat am 4. d. den Straßburger Armen 
50 Ochſen geichenkt und heute mit Vertheilung ‘ber in den 
bombenfeften Relleın des Präfecturgebäubes aufgefundenen 
BVorräthe begonnen; zunäcit find 300 Säde Reis den Bedürf⸗ 
tigen überliefert morben. 

Im Hinblick auf die jet balb eintretende Falte Witterung 
wird, ber «B. B.Ztg.“ zufolge, unfere vor Metz liegende 
Armee mit 200,000 Befgen verjehen. Der erfte Transport ift 
bereite an den Ort feiner Beftimmung abgegangen. 

Antwerpen, 9. Oft. Die hieſtge Poligeibehörde Hat 
auf einem nad) Havre beftimmten Schiff 22 Kiften mit Munition 
confiocirt. 
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Der militäriiche Kritiker ber „N. Fr. Pr.” fchreibt unterm 
6.: Das Hauptquartier bed Königs von Preußen ift von ee) 
rieres nach Verjailles verlegt worden. Wenn nod ein Zipeifel 
über den Hauptangrifispuntt auf Paris obgewaltet haben 
Lönnte, fo tft derſelbe Durch dieſe Verlegung nänzlich behoben. 
Es werden die Baftionen bei Point bu our, ſowie jene bei 
Grenelle mit Umgehung der Fortslinie bejchoffen und dann — 
wenn nöthig — geflürmt werben. 
auch die Werke bei ber Lan:erne de Diogene, bei der Porzellan: 
fabrit zu Sevres und bei Brinborion (ebenfalls bei Scores} 
erbaut. Von ben, Forts werden wahrſcheinlich nur jene von 
fin und Banves, und zwei von den Schangen bei Meubon 
und bei Moullı de fa Tour angegriffen und nad kurzer Kar 
nonade_ eſchoſſen werden. Die Franzoſen haben 
bier"aufger ven genannten Forts nur bie Redoute nächſt Bils 
lan i-auch- jene -Sart6,.. oh bei Höhen. 
von. St. Cloud, Sevres und Clamart bominirt werben unb 
leicht in Schutt geſchoſſen werben können. F 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 10, Oct. Es verlautet mit Beſtimmtheit, 
daß bie-biejjeitige Regierung den Eintritt in den 
nordbdentihen Bund von cinem Separatvertrage 
abbängigmadt,berdbie Ausnahbmeitellung Bayerns 
genau feltfte:it. 

Berlin, 9. Ott. Eine. Verfammlung von Katholiken 
hat einftimmig beſchloſſen, eine Adrefje an den König zu richten, 
—* denſelben bittet, dem Papjte im. feiner Bedrängniß zu 
helfen. ) 

Bien, 10, Ok. Thiers wurbe geflern vom. Kalſer em» 

pfangen, befuchte. ferner die Dlinifterpräfidenten Graf Potocki 
und Graf Anbrafig, ſowie den Minifter des Innern, Grafen 
Taaffe und reift niorgen nach Florenz ab. Vor. Refultaten ift, 
wie vorauszufehen war,nirgende bie Rebe, 
Wien, 10, Oct, Thiers fpeifte heute bei Rothſchild. 
— Wien, 9 Oct. Die Morgenblätter wollen wifjen, Thiers 
werde bier . die Ankunft des Generals Uhrich mit Depeichen 
feiner Regierung abwarten. Die Richtigkeit dieſer Meldung 
wird bezweifelt, da General Uhrich in Folge ber Straßburger 
Gapitulation verhindert ift, für die franzöjiiche Regierung ir: 
gend welche Dienftleiftung zu übernehmen. 

Loubon, 9. DO. Dem „Reuterihen Bureau” wirb 
ans Madrid vom 8. Oct. gemeldet: "Der Minifter bes Aeußeren 
Sagafta erklärte der Commiſſſon der Eortes, Frankreich habe 
nach der Unterrebung. bes Grafen Bismard mit Jules Favre 
die Bermittelung Spaniens angefuht; Spanien habe biefelbe 
abgelehnt.” 

London, 10. Oct. Die „Times; melden, daß der Be: 
ſuch Thiers' in Wien gute Früchte hervorbringen wird. Graf 
Beuft thut fein Möglichites zur Herbeiführung des Friedens. 

London, 10. Sept. Graf Bernftorf hat vorgeftern die 
Note des Earl Gramuille vom 15. September ermidert, Er 
widerlegt bie Behauptung, daß er eine wohlwollende Neutras 
litat für Deutſchiand geforbert habe, und behauptet, bie Neu⸗ 
tralität Englands fei, obgleich. ber Abſicht nach unparteiifche, 
doch wohlwollend für Frankteich. Die Protefte der Conſuln 
gegen. bie nachgewieſene mafjenhafte Waffenausfuhr haben nichts 
gefruchtet. Die Waffenausfuhr gefchieht jogar unverhohlen, da 
Die Zollbehörden feine Ordre, einzuſchreiten, befigen. Graf 
Bernftorff gibt den ausführligen. Nachweis, daß England. auf 
richterlichen Wege die Ausfuhr von Waffen verbieten konnte, 
ohne die beftehenben Geſetze zu ändern, oder eine burchgreifende 
Zollreform vorzunehmen, und betont den Unmillen, den, bie 
Art umd Meile, wie England die Neutralität behandelt, in 
Deutſchland hervorgerufen bat. 

London, 9. Oct. Glaubhafte franzöſiſche Berichte mele 
ben: Die proviforifche Regierung in Paris hat durch ein- De 
frei. vom 1. Oktober, welches von allen Mitgliedern unter 
—5* iſt, die Verordnung der Delegation von Tours vom 

9. Sept, welche die Wahlen zur Konſtituante auf ben 16. 
OB. -anberaumt,. ald im Wiederſpruche mit bem Erlafje ber 
Parijer Regierung. ftehend, aufgehoben, alle entgegenfichenden 
Verordnungen und Unternehmungen für null umd nichtig ers 
Märt und beftinmt, daß bie Bertagung ber allgemeinen Wablen 
we wii bleibe, —* die hlen auf —— *—* 

ete der Republik ungehindert porgenommen werden fünnte 

London, 8. ddr die „Times“ enthält folgende D 
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u biefem Zwecke warben 


pie aus Berfailles. vom 7. Och.: Burnfibe kehrte geftern 
don Paris zuräd.. Er proch Kante, fand vie Einwohnerſchaft 
ruhig, bie Poyfiognamie der. Stadt unverändert. Er ermartet 
heute Bismard in Berſailles. Preußen würde der Eimberufung 
einer conftituigendben Berfammlung ſchwerlich Wiberftann be: 
reiten. 

Tonrts, 8. Oct. Gambetia traf Mittags bier ein und 
begab fill ſoſort auf die Präfetur. Gegenwärtig bat berjelbe 
eine Beiprechung mit den Mitgliedern ber Regierung. 


Tours, 9. Di. Die Nesierung verbreitet folgende 
Nachricht: Garibaldt ift Heute Morgen x bier, öinzeitoffen 
und in. der Präfettur abgeſtiegen. Am 8 Huhofe lehnte er 


die, ihm angelragene' Escorte ab und bamerfte’ gegenüber dem 
betreffenden Offizier, er hoffe ihn auf dem Schlachtfelde im 
Kampfe un 


Beireiung bes Gebietes ber franzöflichen Pepu- 
„blit en... Um. Dar fach Bea 
Eremieuz, Glait Bizoin und Laurier. Die Revue über 1 % 


taillon Franctireurs, weldyes vor ber 
mußte er wegen feines leivenden Zuftandes ablehnen, 
ee erg nee 
en Babnbofe eine An e an bie Ikernng gebalten, 
——XR fie“ zit‘ Aushatren "bis zum Strg oder Rn aufs 
forberi..  Gambetta ift im Befige_der_ausgebehttejten Bol: 
macht ber provijorijcen; . TR 42 
Tours, 8. Oft. Eine felegr. Depeſche aus Amiens 
melbet: Durch Dekret der Parifer Centraltegierung fiub. bie 
Wahlen zur Gohftituante vertagt. Gambelta wird ſich dleſer⸗ 
—*435* Negierungsbelegation in Tours in Ber, ind: 
ung.jeßen. , * 
Ix Weſten Fraukreichs ſpricht ſich bie Öffentliche Meinung 
entjchteden für den Frieden aus. So äußert. ſich bas „Journ. 
be Frecamp · u. 2, in, folgender Weile: „Ohne diefen dithh⸗ 
rambifhen Siyl nachahmen zu wollen, ‚jagen. wir mit. dem 
„Bourtier du Hapreu: Ya ber Friede iſt das jehnlichfte Wer 
langen aller menſchlich jühlenden Herzen in Frankreich, Deutiche 
land und Amerika. Ja, ber Friede ift der Wunſch Frantreichs, 
a, — befiegt und gedemüthigt, wunſcht und verlangt 
den Frieden. Jeder Wiberftand ift künftig ohnmächtig. Er 
wird nur eine neue Hekatombe von einer Millon Leichen zu 
ber Million von Leihen hinzufügen, welche auf ben Feldern 
von Weißenburg, Reihähojen, Janmont und Sedan mobern. 
Wir find a jertteten, wie zu einer Zeit eine Nation es 


Hr aufpeftchlt inar, 


geweſen ift. Hören wir auf, uns mit neuen Hoffnungen zu 
verblenben und auf. eine unmögliche Vertbeibigung zu, viel 
Hoffnung ‚zu ſetzen. Wir find ehrenhaft befiegt. Unſere Wr: 
mee, bie nicht mehr.ift, hat heivenmüthige Anftrengungen. ge 
macht. Sie hat auch die Achtung ber Sieger erworben, , Die 
Ehre iſt gerettet. Wir find befiegt.. Demüthigen. wir uns! 
An wir bie Würde bes, Unglücks! Unterwerfen wir, uns 
weigjam, befcheiben! Der Friede, der Friede allein, der über: 

al von gang frankreich gefordert wird, kann die Zukunft des 
Landes retten, indem feine Menfchen und Hülfzquellen geichont 
bleiben. Zur Stunde müflen wir im Hinblid auf bas Um 
plüd des Vaterlandes ben Muth haben, den Nacken ‚zu beugen 
und um Frieden zu bitten,“ 

Brüffel, 10. Oct. Berichten aus Tours zufolge ift es 
geifihen Gambetia,- Glais:Bizoin und. Cremieux zu lebhaften 

useinanberfegtungen gelommen, namentlih in Betreff - der 

Wahlen und der Armeevermaltung. Glais-Bizoin und Eremieur 
find entſchieden gegen die Bertagung ber Wahlen unb gaben 
zu verftehen, daß fie bie Abhaltung der Wahlen am 16. Oct. 
aufrecht erhalten. j 

Brüffel, 8. Oct. , Die „Judependance belge* , melbet: 
Nächften Dienstag findet in Mecheln eine Zufammenkunft bel: 
aifcher Biſchöſe und, hervorragender Mitglieder der clevicalen 
Bartei ftatt, um über bie Tage des Papftes zu berathen. 

MWafbington 9. Oct. Die angekündigte Proclamation 
bes Bräfipenten iſt erfehienen. ‚Sie ‚verbietet den Schiffen ber 
friegführenben Theile, in Unionsbäfen Kriegsmaterial zu ders 
laden oder fonftige Krlegszwecke zu verfolgen, und geftattet 
den beireffenden Schiffen einen Aufenthalt von, 24 Etunben, 


’ 4 
Verulſchte. 

Gemäß Entſchliehung des Hanpelöminifteriumd vom 28. 

v. M. ift ‚die Volkszählung, ae nach Artikel 11 des Zoll 
brreihävertraged ‚vom. 8. EM 1867 im December des Laufen: 


1} 
den Jahres vorzunehmen. geweſen ‚wäre, nach einer Mittheil⸗ 


ung bes Borfigenben des Bunbesrathes des Zollvereins vom 
42. v. M. im Hinblid auf die gsgenwärtigen Zeitverhältnifie 
unter Zuſtimmung fämmilicyer betheiligter Regierungen auf 
den 4. December 1871 verjhoben worden. 

Münden, 8. Oct. Bon den beutichen Damen in San 
Francisco ift dem biefigen Verein zur Unterfiäghng der‘ Au⸗ 
gehörigen im Felde ftehender Soldaten durch bie Vermittlung 
bee Geh. a Ge Blekpuöder ‚in Berlin eine 
Schenfüng von fl. zugekommen. 

ch æiner Mittbllung des Eultusgi 
ſich der Al 
ein 14, Eonſeribirt 
oder 8,7 Prozent befunden; welche eine genügende Schulbildung 
nicht genoffen haben. Dieſes Reſultat vertheilt ſich auf die 
einzelnen Regierungsbezirke, wie jolgt: Oberpfalz; und Regenss 
burg 15,8 Prozent. Pialz 15,5, Prozent, Riede .9,5 
Prozent, Unterfranten 6,6 Prögent, Oberftahlen 5, nt, 
Oberbayern 4,4, Prozent, Mittelfranten 3,9 Prozent, Schwaben 
und Reuburg 3;8 Biozeut. 

Die Section München bes beutfchen Alpenvereins hat ber 
„Süddeutſchen Preſſe“ aufolge einge allgemeine Bergbeleuchtun 
vom Bodenſee bis zur Salzach in Mehung gebracht, bie — 
dem Einmarſch unſerer Truppen in Parid oder bei elwalgen 
Abſchluſſe des Friedens vor Liefer Stat am nächſtfolgenden 
Abende ausgeführt werben ſoll. Fur das ganſe Innthal, das 
ganze Rotthal, das Donam und Bilsıhal wurde ſchon vor 


lömgerer/Zcit von Simbach aus der gleich Gedanke angeregt, 


und es find bereits alle Vororte und Gemeinden biefer Bezirke 
darüber verftänbigt, die Bergfener beim Eintritte des betreffen: 
dein Eieinniflis men) "bh 

Nah einem Mäünchener Telegramm der "Prefje* bätten 
fih zwanzig bei Sedan und Toul auf Ehrenwort entlaffene 
Offtgiere Freiwillig in Sngofftadt geſtellt, darunter ber Gonver: 
u Koubz Frautreich wollte ſie wieder zum Krlegsdlenſt 
preſſen. 

Auf dem letzten Landshuter Monatemarkt machte 
der Etreit zwifchen einem Bauernburſchen und einem franzöfi« 


ſchen Gefangenen einm origincllen ruck, da der Burſche 
ſelbſto (che Spür Framgzöſiſch verftand, und 
ber Yenadle\j weg Deutfh konnte. © Sie ſchimpften 


eben aufeinander los — ber Eine auf- franzoͤſiſch, der Undere 
auf gut ui = und, die Geberden mußten das Meifte 
beitragen,; ſich er derftämdlich zu machen. Enblih kam 
num and, ohn⸗ daß SThätlichkeflern verübt worben wären, eine 
Veriöhnung zwi Stande und wollte der Franzoſe diefelbe durchs 
aus , ‚einen Hanubfihlag: befiegelt wifjen, mora 
ber au unter feiner‘ BeSinignng einging, ſeine Ablehn 
ſtets mit den Morten motivirend: „Un Franzoſen gib i met 
Hand nit.“ 
nicht mehrere eben anweſende Landwehrſoldaten auf das Fremd; 
lich ſte intervenirt, und bie Differenz endlich ausgeglichen hätten. 

Darmſtadt, 6. Oct. Einer unferer beliebteften jüngeren 
Aerzte, Herr Dr. med. Otto Klunt, ftarb heute Mittag. in 
Folge einer Vergiftung durch Leichengift, das am 1. d., als 
er die Leiche eines an dem Magenkrebſe veritorbenen Kindes 
fecirt hatte, durch eine Meine Schnittwunde —A5 in 

einen terngefunden Körper gefunden und den liebensmwürdigen 
ungen Wann rafch dem Tode in bie Arme führte. 

. 3 A foftet, ein Pfund Butter 6 Franken, ein Ei 
& hit Bird "i/, Franten, . ein geräucherter Häring 50 
Centimes. ;) 58 

Lolales und aus dem Kreiſt 

(Deffentiihe Sigungen best. Ed ads 

Schweinfurt) Mittwoch, den 12. October 1. I., Vormittdgs 

gegen Andr Gernett von Neubrunn, Wegen Dicbftahls ; 

Anne Marg. Landgrai von Redendorf, wegeh Amtsehrenbelei- 
digung; Nachm. 3 Uhr gegen Georg Kleinſchmitt vor 

heim, wegen Diebftahls. = 

— Durch Urtheil des 2. Bezirksgerichis Schweinfurt vom 

1. und 5. 1. M. wurden Adam Wagner von. & wes 
sen Vergehens bes Diebſtahls zu Monat Gefäuguit, Peter 
Kolbert: von: Zeil, wegen Vergehens ber Körpervenlepung zu 
3 Tagen Gefänguiß, Georg Jonas: von Gernach, wegen 2 Bers 
neben der Beltidigung öffentlicher Behörben a 1 Dionat Gef., 
Bal-- eier von-Dbersield, wegen Vergehens ber Verleumdung 


\ 
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Faſt wäre der Streit wieder entbraunt, wenn 


au 3 Mt..Gef., Kath. Friebrih von Krumm, wegen beffelben 
Vergebens zu 14 Tg. Gef, Adam Welſch von Vorbach, wegen 
Verg. des Diebftabls und Lirbertretung des Bettels zu 1 Mt. 
und 4. Tag Gef., ch. Finſier von Michelau, wegen Bergehens 
„und einer Uebertretung ber Störperverlegung und Uebertretung 
der Störung der öffentl. Nube zu 8 Tg. Gef., Mid. Bor 
von da, wegen Ichterer Uebertretung zu 2 Tg. Arreft, Balıh. 
Müller von Oberſteinbach, wegen 2 ben des Diebſtahls 

u 3 Mt. Gef., Marg. Müller von ba, wegen Vergehens ber 


beilnaßgıe am (ans des Diebjtahls zu 15 Tg. Gef. 
n 
at TER 


Vergebens der Verleum⸗ 

ben durch Urtheil bes £ 
Landgerichts Elimann zuerkannten btägigen Ürrefiftrafe zur 
Gefammtitrafe von 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

Die Pfarrei Heibingsjelb, Heibingsielb, wurde 
bey. Piilitästepları U. M. Teu del in Würzburg Übertragen. 
» 9: Dem Schullehrer Michael Wolz zu Kälberau wurde ber 
Schul. und Kirhendienft zu Sulzborf, B.⸗A. Ochjenfurt, dem 
Säuflehrer of. Frıy in Königshofen‘ der Schul und Kir 
hendienjt in Kälberan, BA. Alzenau, dem Schulbdienſtexſpek⸗ 
tansen&ugen Seufiert in Reutersbrunn der Schul und Kir 


tendlenſt zu Hauſtu, B.:% Schweinfurt, dem Schuldienfters 
peflanten er. Reuß, bisher Hülislehrer an der Präparanden« 


ſchule ohr, die 2. Knabenſchulſtelle zu Brückenan übertra⸗ 
gen. , Schulvienfteripeftamg Bild. Dechelmann zu Würze 
urg wurbe als Hülfsleyrer an der Präparandenichule zu Lohr, 
der Schirbienfieripetant Aadreas Burthäuſer in Frickenhaufen 
als Hilislehrer nah Zrappftaat, ber Schulbienft k Mn 
Mantel von Heinert als Hülfslchrer am der 2, Schule y 


Klrchlauter, der Sthuldienfteripectant Joſ. Fries in Eichenhaufen 


als Hilfslehrer zu Binsfeld und der Schuldienftexſpektani 
Müller von Jeſſerndorf ale proteſt. Schulvermwejer zu Seflerns 
dorf angewieſen. 

Erbedigt:. der Schul, und Kirhenbienftiiim dem zur 
Pfarrei Altbeiftngen gehörigen Filialdorfe Neubeifing Mer 
Schulinſp. Arnſtein (Müpdesheim) welche mit Kap pi 
Gemeindbejchreiberei, die bejonders vergütet wirb, ein reineß 
Einkommen von 350 fl, gemährt. 

(Falſche öfterr. Zehnguidennoten), die feit einiger Zeit 
— gut nachgemacht — zirkuliven, Änb am beften an ber 
grauen Karbe bes Papiers, bein. etwas dunkler guillochirten 
Adler und Den eiwas-verzeichnetenAmgäpfeln des auf ber uns 
tern in, urn Hirkentknaben zu erkennen, 

Alhaftenburg, 9. Dec. Der quiescirte Hauptmann 
v. ultenberg, der feit bem Feldzuge von 1866 —38 eines 
test benb ‚war, und in’leßter Zeit bier lebte, wurbe 
früh ſodt im Mainfluſſe nei 
Yüubeder 5 mas . I 

1. Detober ſichtgehabten Veelo » wurden: ; e Sefien 
gezogen: 1 241 253 418 712 719 120 
1088: 1168; 4141 1183 4285, 1303,1369 1616 1702 1754 
1970 2021 2113 2165 2180 2203 2245 2310 2432 2773 
28212962 2986 3122 3447. 
Benetianer 30: Fre.:Loofe. Ziehung am 30. Sept. 
Serien: 5357 5965 7043 und 7233. Hauptgewinne: Serie 


“ arft- und, 
(Getraibevertani in ber Bid 












annen . 2 
dt Würzburg vom 2, bie 8 


OR.) Weizen 21 fl. 53 fr. (aef. 1. 2 ke), Kom _17 fl. 6 
“(gef tr). Gerfie 14 fl. 14 A ae 8 T 
2 te. (aeft.” 9 Er.) Erbfen 20 fi. B’tn, Einen 20 f. 42 kr. 


Verkauft wurden 247,153 ı Bivo mur!14,219 fl. 30 fr- — 
Schranne zu Bambetg vom 8. Dec. 1870. ei 
preife: Waigenı22 fl 38 dry 1 Tr fr, Bee 
53 fr., Haber dopp. 5 fl. 28 fr., Haber einfach 8 fl..3 fr. 
Regensburg, 8. Det: Der Getraibevertehr bezw. def 
Erport aus ben ungarifchen‘ und öſterreichiſchen Ländern wi 
noch immer ale umgünftig bezeichnet und als Grund bie ug 
ſicherheit ber politiſchen Zuftände, nicht minder der ungeregel 
und nicht verläffige Transport auf den Bahnen angenom * 
doch hofft man, Dana dem 
wieder zu heben vermag. Die engliſchen Mättte ma 
durch matte Haltung bemerfbar;. in, der! Schweiz 
Spekulation brach, dagegen. icheimt ſich in Rußland 


ihäft zu heben, jeit ‚die Bejeitigung der Bigfode 
und- Ofthee deu Eport derſelben —me—— 
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Ankuͤndiqungen. 
DER Unfer Comptoir BE 


befindet fi von heute an in unferem eigenen Haufe Spitalgalle No. 301. 


Lehnstaedt & Schmidt, 


Bauk- und Wechſel-Geſchäft. 
Geſchäfts Eröffnung und Empfehlung. 


Hiermit bringe -ergebenit zur Anzeige, daß ich au hiefigem Blake, Spitalgaſſe No. 179) in 
dem früher Earl Schilling’iden Haufe ein 


Tuch-, Bukskin- und 
Serren: Kleider» Gefchäft 


iröfnet babe umd ift mein Lager mit den ſolideſten Waaren in den neuejten und geich:nadtvoltiten Muſtern 
aufs Reichhaltigſte affortirt. 

Fertige Anzüge in allen Größen find aufs Beite und nach der neueſten Mode gefertigt in 
grober Auswahl vorräthig. 

Beitellungen nach dem Maße werben ſchuell und prompt unter. Garantieübernahme gefertigt. 

Unter Zuficherung reeliter Bedienung und billigjter Preiſe, ſehe recht — Zuſpruche 


Hochachtungevollſt 


Schulbücher Gewerbe-Verein. 


Deute Dienstag dem 11. Oktober 





enfgegen. 





find. wieber eingetroffen und in gut gebundenen Eremplaren zu haben in Abends 8 Uhr 


Fr. J. Reichardt!’s Buchhandlung. Vereins-Verſammlung 
EEE I FEN auf der Schads⸗ Schanze. 


— ⸗ Tagedordu ung: Bekanni gabe 8 Eins 

Herrenſchäfte mit Kalblederbeiag ui. air vor wien sun.: a) 

fowie desgl. in Lafting mit Flanell uud Zwifchenfutter beſter Qualität im 
ſchoͤnfter Auswahl empfirblt zur geneigten Abiribme 


Beiirag aus Ber mönitrein zur 1 Untufläpe 
un, bebürftiger Familien von. Landwehr⸗ 


männen und Reſerviſten bieliger Stabt;z 
Xhiliyp Belfäner, b) Beihaffung der „illufteisien Kriegsere 
üeengajle. eigniſſe des Jahres 1870° ıc,, jodann Bors 


tag über das Thema: Die Wärme und 
ihre Wirkun en, mie Bezugnahme auf ins 


N ’ dufttielle und gewerbliche Zwecke. 
Ludw IE Koch ’ Zu zablreichet Perbeiligung ladet gezie⸗ 


Bu Sicht ethet — ———— 


Preis einer Flaſche 27 fr. mit Sprzererhantlung jan! Waarenlager 
Das ficherfte Mittel genen Gliederreifen, Gicht, rheumatiſche Ktopf- ver Haßfurt, nahe an der Babn, iſt aus 
und Zahnſchmerzen, Nervenſchwüche Kreuz: und Bruftihmerzen, das jteier Dand zu verkaufen. Mäheres in 





Jedem, ber mit biejen Uebeln behaftet it, beitens empfohlen werben fanıt. ber Exped. d. Bl. 
Jeder Flaſche ift eine Gebrauchsanweifung beigegeben. Frankfurt, den 10. October 1870, 
Stets echt vurrätbig bei Herrn ef $ E N EEE NRERR 
fti ? Preuss, Cassensch. Pe ur 71 PO Are 
Ch an app Preuss. Friedrichsd'or „ 9 57—59 : 
in Schweinturt. Pistolen "90 
do, doppelte „ 943 


pP 
Holl, fi, 10-8tlicke „ 2 d4—56 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ— — — —ñe een 
om „ 5b 383-835 
Epileptiihe Krämpfe er — 332 
eilt brieflich der Spezialarzt für Cpilepſie Dr im Engl. Sorereigns 1 B1—bb 
Berlin, jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereits fiber Hundert un ————— — Sa 


edaftion, Drud und Verlag von Kedarcı m Schweinfurt. 





Schweinfurer A 
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IN. Zahrgang. 
Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 
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Dezember werben fortwährend ntaegen genommen. 
Nalender der Bergangenbeit, 
12. October 1795. Schlacht bei Höchſt. Die Defterreicher unter Glairfait 
Thlagen die Franzoſen. 


Kriegönachrichten. 

Verjailles, 11. Oct. (Offiztell.) Ein gemiſchtes Korps 
aus Truppen der Armee des Kronpringen unter Generat von 
der Tann hat Den eiten Theil ver Roire-Armee bei Orleans 

- Gefangene gemadt und drei Geſchütze 
Der Feind’ in rogellofer Flucht. 

Berlia,) BFOH. Nach Berichten aus dem Haitptquars 
stet Apt aegenniber beim Unmelen bewaffneter Banbem ängeord- 
net, daß jedem Deparienient, in melchem Derartiges ferner vor: 
onmt, bie Eontribuiion von einer Million Franck auferlegt 
werbe. Gleichzeitig werden dic Gemeinbeämter nachtrüdtichtt 
an ihre Pflichten erinnert. 

Aus deut ‘oberen Eljah erfährt die „Karlst. Big.“ 
daß bet‘ Uebergang der 4. Rrfervebiviiton über ver Mhrin bei 
Neuenburg unter be Andrang einer großen Vollsmaſſe meb: 
vere Tage Tang foridanerte, Amd.d. wer übrigens die Brüde, 
bie man bort fehkirg, nach dem „Oberr. Gur.*, noch nicht fer: 
tig., Bereits find verfchiebene gefangene Givilperfonen herüber: 
gebracht worden, um nad Raſiatt verbracht zu werden. Dar: 
um:er angeblich ein Gaftwirih aus Mühlbaufen wegen einer 
Eorrefpondenz mit dem Gommandanten von Belfort. — Am 
db. vd 6. hat ein Gefecht bei Neubrerfach ftattaefunben. 
Es war ein Ausfall ber Sarnifon, der von dem 49. Farb: 
ki pe zurüdgeiclagen wurde. 

Mercysles:shbaut bei Mes, 6. Oct. Hier hörten wir 
diejen Morgen einen’ ftarken dumpfen Knall: Pionire des 7, 
Arm Hatten das Gehöft LeGrange aux bois im der 
Nähe von Peltre mittelft Dynamit in bie Luft gefprengt. Bor: 
forglich war dies geftern allen Truppen biefer Gegend’ ange: 
ſagt worden, vamit der ungewöhnliche Knall feine Allarmirung 
hervorrufen / follte Da dieſes Gchdit den Franzoſen bei ihren 
Souragirnngsansfällen als Deckung diente, von den Preußen 
aber, weil £6 zu nahe im der Schußlinie won Quelen kieat, 
nie behauptet werden konnte, jo te diefer Schlupfwinfel 
bes Feindes zerftärt werben. 

Tours, 11. Oct. Aus Orleans vom 10, Oft. Abends 
YUHr meldet der Kommanbirende des ſünfjehnten Armeetorps: 
Artenay, wofelbft die Brigade Longerue und einige Zägerkom- 
er se wurde um halb 10 Uhr Morgens vom Feinde 

est. General Reyan eilte mit 5 Regimentern, 4 Batrillonen 
und einer achtpfündigen Batterie herbei. Der Kampf bauerte 
Bis 2%, Uhr Pachınittags. Umfere Truppen wurden in ein Ges 
hoͤlz zurückgeworfen, welches fie jegt noch beſetzt halten ‚und 
jedenfalls Halten werben. 

Ehatenay, 2.Oct. Der Oberkommandant ber 3. Armee, 
Kronprinz Friebrich Wilhelm von Preußen, verlich geftern 


eigenhändig am jene Stabs: und Oberofficiere, Unterofficiere 


und Soldaten des 2. bayerifchen Corps, welche fih am 19. 
September bei Eroberung der Außerft wichtigen Pofition jüds 
ih von Paris befonders hervorgeihan hatten, das ceiferne 
Kreuz. Zu diefer Feier waren 6 Bataillone, 2 Esfabronen 
und 2 Batterien der 3. Infanterie-Divifion ausgerüdt, welche 
fih bei Petit Becetre im Biere aufflellten. Um 3a r 
Nachmittags traf der Kronprinz ein. Rachdem er die Brigade 


Raleuder: 





Mittwoch den 12. Dftober 


auf den „Schweinfurter Nuzeiger® für 
Beſtellnugen die n Dcto * r. Rode mber, 
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Namentlih aufgerufen 
trat jeder einzeln vor den Felbberrn, um aus feinen Händen 
das Kreuz unter Eräftigem Hänbedrud zu empfangen. Nach⸗ 
bem Diefes geſchehen, ſprach der Felbherr in erhebender Weife 
zu den Deforirten. Er betonte biebei befonders die Tapferkeit 
und Hingebung, welche bie Bayern vor jeher und fo aud 
während dieſes Feldzuges wiederum glänzend an den Tag ae 
legt. Der Führer des 2. Eorps, General ber Infanterie von 
52* ließ hierauf den König von Preußen als oberſten 

eloheren der deutſchen Heere leben, was der Kronprinz wit 
einem Hoc auf den König Ludwig erwiderte. Der Kronprinz 
tbeilte hierauf mit, daß er vom König Ludwig beauftragt jet, 
der braden bayerijchen Armee den königlichen Gruß ihres . 
Kriegaherrn kundzugeben. Als hierauf General von Hartmann 
dem Kronprinzen feinen Dank über die Auszeichnung ausge 
ſprochen hatte, welde feinem Corps zu Theil geworben und 
ein Hoch auf ihn, den Oberfommandanten der 3. Aımer, aus: 
brachte, fimmte Alles begeiftert ein. Mit dem BVorbeimarfch 
der Brigabe eudete die Feier. Die Tätigkeit dieſes Corps 
während des Keldzugs läßt jich mit Uebergebung feiner That: 
ſachen im folgende Aktionen zufammenfaffen: Eroberung der 
gutbeſeſtigten Stadt Weißenburg, enticheidendes Eingreifen und 
Eroberung von Fröſchweiler in der Schlacht bei Wörth, todes⸗ 
mutbige Angriffe der 3. Infanteriedivifion auf Balan während 
der Schlacht bei Sedan und erfofgreiches Eingreifen der Mes 
ſerve Urtillerie, bejonders zweier Batterien derjelben am Aufer: 
jten linken Flügel, wodurch das Vorbringen dei 11. Corps 
gegen Scan erleichtert wurde, und Eroberung der Auferft 
wichtigen Höhen zwiſchen Sceaur und Paris. 

Nah Berichten aus®Berjailles ijt die beutjche Reiteret 
jegt mit dem Wbfangen ber Ballons betraut, welche von Paris 
mach Tours abgefandt werben, So oft eine ‚Luftpoſt⸗ vie 
Stadt verläßt, jagen Die Reiter dem Ballon weit ir das nicht 
von ben Deutichen befeßte Land hinein nah, um ihn beim 
Herabfallen zu erwiſchen. Zweimal wurde biefe ar von Er 
folg gekrönt und-die Eerrefpondenz ber Pariſer Regierung fiel 
in Folge deſſen den Behörden in die Hände. Aus derielben 
ſoll hervorgehen, daß micht mehr volle Einheit untern den 
Mitgliebern der Regierung ber nationalen Vertheidigung herrſcht. 

Ein Felbpojtbrief aus dem Lager vor Paris, datırt 
Boiſſy St: Leger, 4. Okt. bemerkt: „nterefjant ift der Buck 
auf Paris, den man bier von einer Anhöhe aus bat. Nachts 
bewegen fidy aufden Forts mit Ängitlicher Geſchäftigkeit Spiegel 
mit elektriſchem Lichte; es fteigen Leuchtlugeln und Luftballons 
auf nnd häufig fallen jelbft Nachts Schäffe. Unſere Vorpoſten 
haben ven Befehl, fich auf Mleime Plänfeleien gar nicht einzus 
laffen. Geftern befichtigte der König die Stellungen bes 11. 
UArmceelorps und redete die in Paradeaufftellung im bem vers 
ſchiedenen Parks anfgeftellten Truppen in freundlichjter Weiſe 
an. "Speziell uns Offizieren ber neuen Regimenter banfte er 
für das ermunternde Beijpie‘, dur das angefeuert, jelbft jo 
junge Regimenter jo günftige Erfolge errungen hätten. Seine 

ange Miene war jo heiter, daß viele Offiziere meinien, er 
—* fo nicht ſprechen koͤnmen, wenn noch eim fehmwerer — 
bevorftehe. ge bört man in Paris fchiehen, man will 
wifjen, daß dies nicht blos Uebungen feien.* 

Briefe aus Laon zufolge hat ein preußifches Kriegége ⸗ 
richt ben Maire der Stadt, derrand, wegen ver Erplofion ber 
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Eitadelle zum Tobe verurtheilt, aber bie Strafe ift auf Fürs 
ſprache des Erzbiſchofs von Rheims in eine andere umgewan— 
beit worden. 





Politiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 11. Det. Die geftrige Berfammlung ber 
liberalen Partei (regierungsfreundliche Mittelpartei zwifchen ven 
Großdeutſchen und Nationalliberalen) beſchloß eine Erklärung, 
beren weſentlicher Anhalt folgender ift: Das deutſche Volt 
erwartet b’e verfaffungsmägige Einigung Süb: und Nord: 
beutichlande, 
wählende Bollövertretung dem Staatsvertrag ibre Zuftimmung 
ertbeile, durch welchen auf der Gruntlane des nerbbeutichen 
Bundes eine zemeinſame Gejchgebung und biplomatiiche Ber- 
tretung des geeinigten Deutfchlands, ſowie ein eimheitliches 
Heer erreicht wird. 

Berlin, 10. DE. Die Königin reiſt heute Mbenb ad 
Homburg ab. — Die königliche Regierung bat mehreren Gabi: 
netten eine Denkſchrift mittbeilen laſſen, ım welcher die Ueber: 
gugung ausgeiprohen wird, daß die Haupiſtadt Frankreichs 

ber kurz ober lang fallen muß. Wird der Zeitpunft folange 
binausgeihoben, bis drohender Mangel der Lebensmittel zur 
Eapitulation zwingt, fo * ſchreckenerregende Conſequenzen 
entſtehen. Der deutſchen Armeeſührung iſt es in dieſem Falle 
ꝛinmöõglich, eine, Bevölkerung von 2 Millionen nur einen einzi⸗ 
gen Tag mit Lebensmittel zu verſehen. Die Umgegend von 
Paris bietet alabann, da deren Beitände für bie biesjelligen 


Truppen gebraudyt werden, auf viele Tagmärſche eben jo wenig - 


Hälfsmittel. Es iſt daher den Bewohnern nicht zu geitatten, 
Baris auf Landwegen zu verlaffen. Die unausbletbliche Folge 
hiervon ift, daß Hunderttauſende bem Hungertode verfallen. 
Der deutſchen Armeeführung bleibe nichts übrig, als ben Kampf 
durchzufũhren. Wollen die franzöfiihen Machthaber es zu einem 
Ertrem fommen lafjen, find fie für bie Folgen verantwortlich. 

Ein k. Erlaß, d. d. Ferrieres, 30. September, genehmigt 
auf einen bezüglichen Bericht bes Bundeskanzlers, dag in Ges 
mäßheit der Geſetze betr. ben außerordentlichen Geldbebarf des 
norbdeutichen Bundes zum Zwecke ber Erweiterung ber Bundes: 
kriegsmarine und der Herſiellung der Küftenvertheidigung vers 
zinslihe Schaganmeifungen im Gefammtbeirage von 6,500,000 
Thalern und zwar in Abfchnitten von je 100, 1000 und 
10,000 Thalern ausgegebeu werben, und ermächtigt ben Bun 
besfanzler, den Zinsſatz biefer Schapanweilungen und bie 
Dauer ihrer Umlaufzeit, welche den Zeitraum eines Jahres 
nicht überjchreiten barf, zu bejlimmen. 

Dresden, 11. Oct. Das „Dresbener Jourmal* fchreibt: 
Der König von Sachſen bat für ben König von Preußen eine 
befondere Großkreuz- Decoration bes militärifhen St. Heins 
richs⸗Ordens geftiftet, welche ausiclieglih vem König von 
Preußen getragen werben fol. Der General» Abjutant bes 
Königs, Generalmajor v. Thielan, Hat biefe Decoration am 
9. Ott. in Berjailles dem Könige von Preußen überreicht, 
welcher barauf an den König von Sachſen folgendes Telegramm 
gerichtet hat: „Soeben übergab mir General v. Thielau in 
Deinem Ramen den militärifhen Hein-ihs:Orben mit einer 
befonberen ehrenvollen Ausſchmückung. Empfange biermit- 
meinen aufrigtigftien Dank für bie mir wibderfabrene Aus 
zeihnung, die mir eime für mich ebenfo ehrende wic beglückende 
Erinnerung an unfere großen Erfolge und an bie glüdliche 
Theilmahme ber jähfiihen Truppen und deren Führer fein 
wird. Wilhelm.” s 

Der Präfident des Nieberrbeins, Graf von Luxburg, cr 
läßt einen Aufruf um „Gelbmittel zur Linderung ber Noth 
friegsbereiter Orte bes Nieberrheing.“ 

Hamburg, 10. DM. Das Memorandum der Handels: 
Kammer an das Bundeskanzleramt hofft auf Entſchaͤdigung 
nicht nur für bie aufgebrachten Schiffe und Ladungen, ſondern 
aud für diejenigen Schiffe, welche aus Furcht vor ber Aufs 
bringung unbenugt und deshalb unbeſchädigt geblieben find, 
wenn nur irgend möglih in ver Höbe der Bremer Vorlage 
und macht ausführlie Vorſchlaͤge vetreffs ber diesbezüglichen 
Friebensbebingungen: 

Wien, 8. Det. Der „Karlsr. Ztg.“ wirb von hier ges 
meldet: „Dem Bernebmen nah — bie Nachricht fommt aus 
englifcher Quelle -— bat ber engliiche Botſchafter in Tours 
neueftens nod einen Verſuch gemacht, einen Waffenſtillſtand 
zu Wege zu bringen. Wir find, fol Graf Bismard, ohne ſich 


Die liberale Partei erwartet, dag die meu zu, 


in merito einzulafjen, geantwortet haben, zu jeber Stunde unb 
an jedem Orte bereit, Frieden zu machen; über einen Waffer- 
Rillftandb aber verhandern wir jetzt nur nod in Paris. 

Wien, 11. Det. Graf Thun Hohenſtein, der verfaffungs«- 
treuen Partei angebörig, ift zum Statthalter von Mähren ers 
nannt, Feldmarſchallieutenant Möring auf feine Bitte aus Ge— 
re ande vom Statihalterpoften in Xrieft enthoben 
worben. 

Tours, 9. Det. Während ber Sonferenz, die Gam- 
betta alsbald nad feinem Eintreffen mit den Mitgliedern ber 
Regierung in der Präfektur hatte, erſchien eine große Volks— 
menge im Hofe der Präfektur und rief nach Gambetta. Hier 
auf erſchien Baribaldi im Hofe und fprad einige enthufiaftiich 
aufgenommene Worte, » Gambetta, welcher. nachher auf dem 
Balkon erjchien, fagte: „Eine Proflamation, die fofart/erfcheinen 
wird, wird unverzüglih Inftruktionen und der Regier⸗ 
ung bekannt geben. Ich bin hieher gefommen, um zu arbeiten. 
Wir müflen in Bezug auf Demonftrationen nüchtern fein, 
lajfen Sie uns arbeiten, nur arbeiten, denn wir haben feine 
Minute zu verlieren.“ Mach diefer entbufiaflifch begrüßten 
Anſprache nahm Gambetta wieder feinen Gig im Regierungs: 
konfeil ein. Garibaldi empfing eine Deputatton ber Nationale 
garbe von Tours. . 

Teurs, 10. Det. Eine von 1500 Perfonen befuchte 
Verfammlung jagt in ihrer Refolution, die Maßregeln 
der Reglerung zu: Vertreibung bed Feindes ſeien weber 
fo entjchieden noch Eräftig, als es der Ernft der Verhältniſſe 
erheiſche. Dringend nothmendig ſei es, bie Regierung. aufzu⸗ 
fordern, Eommifjäre zu ernennen, bie überall die Landeäver« 
theidigung zu organifiren hätten. — Der Präfect von Toulon 
fagte in einer in Montauban gehaltenen Nebe: „Waffnet Eu 
mit Mißtrauen, Haß, Zorn und Wuth gegen die Royaliften, 
welche nichts anderes jind als Preußen im inneren unjeres 
Landes.“ 

Seit dem 38. Sept. ift das franzöſtſche Staatsfiegel ger 
ändert: es zeigt die ſymboliſche Figur der Liberte und bie Ums 
ſchrift: „Au nom du Peuple Frangais“. Das Wort Republif 
fehlt noch. 

Aus Arlon, 10, Oft. wirb telegraphirt: General Bours 
baki ift auf ber Reife nach Lüttich bier burchgelommen. 

Die franzöffihen Gefangenen, weldye ber deutſchen Be 
wadhung entwilchen, beichäftigen die belgiſche Polizei vollauf 
Bei Namur famen foeben 25 folder als Bauern verfleideter 
glädtlinge auf einer vierfigigen Equipage mit einen abgehetzten 

uruspferb und einer reichlichen * an. Sie hatten in der 
Nähe von Sedan einen beutichen höheren Offizier überfallen, 
ihm und feinen Kuifcher erjchlagen, ſich des Wagens bemächtigt 
und fich über die Grenze geſchlichen. Tie Polizei in Namur, 
welche fic als franzöfifhe Soldaten und Offiziere erkannte, ger 
Rattete ihnen Pferd und Wagen um 5C0 france zu verkaufen, 
unb nach Lille abaureifen. 

Im franzöfifhen Finangminifterium beſchaͤftigt man ſich 
mit Erjparnifjien. Mit Recht bat man angefangen, die Eolofe 
falen Befoldungen, welche das Kaiferreich feinen höhergeftellten 
Kreaturen bezahlte, jo weit wie thunlich zu befchneiben. Die 
Minifter ſelbſt haben ihre Befolbungen von 100,000 auf 
50,000 Francs herabgeſetzt. Die Staatsräthe erhalten ferner: 
bin 15,000 France, die Requetenmeifter des Staatsraihes wer: 
ben auf 8000, die Präfekten, die in brei Elafjen abgetheilt 
find, auf 15,000, 12,000 und 10,000, bie Unterpräfetten auf 
6000, 5000 und 4000 Francs herabgeſetzt. Die General: 
Direktoren in ben Mirifterien werben fünftighin 15,000, die 
Unter: Direktoren 8000 France beziehen, Die Mitglieber ber 
gegenwärtigen Regierung der nationalen Vertheidigung bean 
fpruchen feine Befoldbung. Rechnet man biezu den Wegfall 
ber Civilliſte mit 26,700,000 France und der Senats-Dota⸗ 
tionen mit 5,500,000 #rancs, fo ergibt fi bis jetzt ein jähr: 
liches Erjparniß von 50 Millionen — 

Lucca, 9. Okt. Der Anklageſenat bes Appellhofes be 
ſchloß, Mazzini und 114 Mitſchüldige wegen Konfpiration, 
die auf Umfturz der Regierung unb Wenderung ber Regierung 
form abzielte, in Auflagezuftand zu verfegen. 

Florenz, 9. DU. Das amtlihe Blast deröffentlicht 
ein Dekret, wodurch Rom und bie Provinzen bes Kirchen: 
ftaate Italien einverleibt werben. Dem Padpſte bleibt bie 
Würde ber Umverlegbarkeit und ber peifönlihen Souveräne 
tätsrechte.. Im Gejekgebungswege werben bie Bedingungen 
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für die Wahrung der Erterritorialität und bie freie Ausübung 
ber geifflichen Autoritärgbes Papſtes feftgeftellt werden. Lamar⸗ 
mora wirdgum Statthalter Rom's und der römiſchen Provinzen 
ernannt. Für gemiffe politiiche Verbrechen und Vergehen wind 
Anıneftie gewährt. 

Florenz, 10. Oct. Es beißt, der König habe der De: 
putation aus den römifchen Provinzen erwibert, er werbe als 
Souverän wie als Katholik für bie Ausübung der geiftlichen 
Macht des Papſtes die allerweiteflen Garantien geben. 

Aus Petersburg, 8. Det. wied berichtet: Preußen 
macht Maffeneinfäufe in ruffiichen Schafpelgen. Die ruſſ. Jour⸗ 
nale Sehen darin bie Ucherzeugung Preußens, daß der Krieg 
nicht jobald ein Ende nehmen werbe. 

Brüjfel, 8. Oct. Die Nachricht verfchiedener Zeitungen, 
die Verbindung zwiſchen Belgien und Lille ſei unterbrochen, 
wird ale unwahr bezeichnet. DR 


Vermiſchtes. 

Münden, 11. Det. Der Stabtmagiftrat beſchloß die 
Srrichtung von Getreidelagerhäufern aus Gemetndemitteln, 
zum Zwede, Münden zum Gentralpumei des öſtlich weitlichen 
Setreidehandeld zu e:beben. 

Hamburg, 7. Di. Dem „Brembenblatt* zufolge bat 
die betreffende Senats» und Bürgerfhaftstemmuffion 10,000 
Thaler für Straßburg bewilligt. 

Leipzig, d. Oct. Der Stadtrath bewilligte, die Zus 
flimmung der Stadtverorbneten vorbehaltend, für Straßburg 
3000, für Kehl 1000 Thaler aus der Staditaſſe. 

Aus dem Briefi eines preußifchen Füſiliers ifraelitifcher 
Religion, der mit der Gernirungsarmee vor Meg fteht, an 
feine berliner Berwandten, entnimmt bie „Poſt“ folgende Stelle: 
„Da ber Berföbnungstag anf. Mittwoch den 5. Okt. fällt, haben 
wir" Schlefier und viele Pofener uns zujammengeihan, um 
diefen unfern heiligften Tag würdig zu begeben. ‘ Bis jet 
find wir 1174 Mann beifammen, Unteroffizier Hirſchberg ift 
unſer erfter, Füſilier Seligmaun unfer. zweiter Kantor, die 
Thora haben wir von Thorn befommen und werben, jo Gott 
mill und Bazaine uns in Ruhe läßt, auf freiem Felde uniern 
Gottesdtenft verrichten; fonderbar genug werben wir uns im 
Uniform, Pidelyaube und Gebeimantel ausnehmen. 
chriſtlichen Kameraden werden einige hundert Schritte um und 
Wade halten, damit wir nicht geftört werben.“ J 

Leipzig, 9. Oct. Ueber bie zu Ende gehende Meſſe 
bört man allfeitig beftätigen, daß biefelbe zwar im Ganzen 
weniger befriedigend gewelen, als jonft, doch aber auch burd« 
aus nicht jo ſchlecht ausgefallen ift, ald man vorher annehmen 
zu müflen geglaubt hat. - Der Kaufmann Conrid, welchtt 
om 21. v. Ni in einem Jumelicrlcden am bellerlichten Tage 
mebrere Male auf den daſelbſt befindlichen Gehülfen mit einem 
ZTobifchläger losgelchlagen, um benfelben zu töbten ober nur zu 
betäuben, wie er jelbit angibt, ift in der geftrigen Echwurger 
richtöverhandlung, der legten ber diesmaligen Sikungsperiode, 
zu 12 Jahren 4 Monaten und 2 Wochen Zuchthaus verurs 
theil worden. 

Benningen, 4 Dec. Ein gewiſſer M. Bader von 
bier, der fich, ohne Krüppel zu fein, bisher mit einer Dreh: 
orgel feinen Unterhalt erwarb, verfaufie diefe und verwandelte 
den Erlös in Schnaps 2c. Hierauf fiellte er an die Gemeinde 
das Anfinnen, ihn zu ernähren, wurde aber von Bürgermeifter 
Hund natũrlich abgewieſen. Er entfernte ſich, hieb ſich die 
Finger der linken Hand ab und kam wieder, darauf pochend, 
daß die Gemeinde ihm nun ernähren müſſe. Der Bürgermeifter 
wies den Vagabunden abermals ab und fragte ihn, was er 
mit dem Piftol beabfichtige, das er foeben geladen babe, „ch 
ſchieße beute einen Hund!" joll bie Antwort gemefen jein. 
Am Samstag juchte Bader den Blirgermeifter Hund wieder 
auf, wurde jeiner in einer Wirthſchaft enſichtig und brüdte 
sofort jein Biftol auf ihn ab. Der Betroffene ift lebensgeſähr⸗ 
lich verwundet. 

Die Wuth der Frangofen über ihr verbientes Mißgeſchick 
artet im allerlei Albernheiten aus. Go ift in. Paris der Bor 
ichlag gemacht worden, durch National-Subjcription eine Ehren: 
Deustete für denjenigen, welder den König von Preußen er 
Ichichen wird, aufzubringen. 2000 Subjeribenten haben ſich 
ſchon, jeder mit einem Sou unterfchrieben. — Der König von 
Preußen wird fi fomit in Acht nchmen Können. 


’ 


Unfere 


.  Kolales und and dem Kreiſe. 

(DeffenttiigeSigungendbesk Bezirfögerihts 
Schweinfurt.) Samstag, den 15. October 1.%., Vormittags 
84/, Uhr die Verufung des Andreas Lurz von Fridendorf in 
Sachen des Andreas Schnitzer und Andreas Zimmermann von 
ba gegen ihn, wegen Ehrenfiänfung, die Berufung bes Joh. 
Schlereth von Herrmanneberg wegen Mißhandlung, bes Lomg. 
Schilling von Theinheim, wegen Öfientl. Rubefiörung, Borm. 
10: Uhr bie Berufung des Georg Stengel von Redertshaufen 
wegen Feldbiebftahls, des Michael Schen? von Knetzgau wegen 
Beldfreveis, bes Staatsanwaltsverireters am f. Landgerichte 
Ebern in Sachen gegen Marzaretha Rau von Untermeczbach 
wegen Heudiebſtahls. 

— Durch Urtheil des k. Bezirksgerichis Schweinfurt vom 
7. und 8. Det. I. 38. wurden Richard Schnadig von Würp 
burg wegen Uebertretung ber vorjäglichen Körperverlegung 
& 15 Tagen Arreft, Jafob On von Kigingen und Leonhard 

opel von Mothenbura a. T. je wegen Vergeh. bes Diebftahls 
zu 1 Monat 15 Tg. Sfh. Statbarina Trautenbadh von Ramds 
tbal mw. beögl. zu 3 Monat Gefah., Andreas Gans von Unss 
leben, mw. besgl, zu 2 Monat 54 Tg. Gefängnik, Nikolaus 
* von Pfändhaufen wegen desgl. zu 2 Monat 8 Tag 

efängniß veruriheilt; Martin Stleehaupt von, Kitingen weg 
Vergebens des Diebftahls, Georg Keller von Farubach wegen 
Bergehen der Wiberjegung freigeiprochen. 

Schweinfurt, 12. Oct. In ber verflofienen Nacht 
furz nah 2 Uhr wurden bie biefizen Einwohner durch Feuers 
lärm aufgejchredt. In den oberen Räumlichkeiten bes zur hie⸗ 
figen Schrotfabrik, Eigenthum des Fabrikanten Conrad 
mann gehörigen Thurmes war Feuer ausgebrochen. Dur daB 
raſche — der herbeigeeilten Loͤſchmannſchaft, mobeſon⸗ 
dere des kuͤhnen Vorgehens des Steigercorpe ſowie gaͤnzlicher 
Windſtille wurde man nad einer faum ſtündigen Thätigkeit 
bes Feuers Herr, jo daß ein Weiterumfichgreifen nicht mehr 
zu befürchten war. Ueber die Enftchung bes Feuers konnte 
bis jegt nichts Beftimmtes ermittelt werden. Der angerichtete 
Schaden ſoll nicht bebeutend fein, da nur eine Treppe und bie 
über ſolche befindliche Dede verbrannt if. Noch jet bemerkt, 
day die Sicherheitsmannihaft durch raſches Abiperren ber 
zur Branbftätte führenden Strafen das Zuſchauer⸗Publikum 
von ſolcher entfernt hielt, jo daß bie Loͤſchmannſchaft diesmal 
angehindert arbeiten konnte. 

Die Bureaudienergebilfen Kaſpar Peter, Johann Schober, 
Adam Keck und Franz Höflich wurden vom 1. October an zu 
Briefträgern in Würzburg ernannt. 

Würzburg, 11. Oct. Gin biefiger Kutſcher hat von 
durchziehenden Soldaten, einen franzöflichen zweirddrigen Wagen 
mit grünladirten Kaften fammt einem franzöfiichen Pferde ge 
kauft, welchen Beiden die Sage eine biftorifche Merkwürdigkeit 
verleiht, indem die Kaiferin Eugenie in. jenem von biefem aus 
Paris fortgeführt worben jein joll. 

Vom 1. October an wird der PRoftomnibus Volkach— 
Schweinfurt aus Volkach 5 Uhr früh abgefertigt hat dems 
nah 7,45 Morgens in Schweinfurt rinzuireffen. 


um 
Madrider Looſe. er u 1. Oct. Nr, 120349 
25,000 fgr., Nr. 116280 unb 168091 je 2000 Fr., Nr. 169602 
251695 183363 und 41235 je 1000 Fr. 


Schweinfurt, 12. Oktober. Bet der ſehr ne 
fuhr und dem Icbhaften Handel auf bem heutigen. Getraides 
markt wurden folgende Preife erzielt: Waigen Poftete 20 fL 
bis 22 fi. 24 fr., Kom 17 fl. 30 fr. bie 18 fl. — kr. per 
Schäffel zu 300 Pid. gerechnet, Gerſte 12 fl. — fr. bis 16fl. 
— kr, Hader 7 fl. 30 fr. bis If. — kr., Erbien 22 fl. bis 
— fl — kr., Linſen — fl. — fr. der Scjil._ B 

Schweinfurt, 12. Oftbr. Auf dem heutigen Viltualiens 
markte koſtete Butter 27 — 30 fr. per Pd, Schmalz 1 fl. 18 k. 
bis 1 fl. 24 fr. die Maß, Eier 8 bis 9 Ste. 12,fr., Tauben 
(junge) 15—18fr. dat Paar, Hfhner (junge) 20-24 tr, wo. 
(alte) 18— 24 fr. das Stüd, junge Enten 33— 42 fr. pr. Stüd, 
Bänje fl 9 Mr. bis 1 fl. 27 kr., Halem ufl, Zwerichaen 100 
Stück 4—5r., Weintrauben 4 -5 kr. pr. Pid., Nüffes-5 kr. 
db. Schod, Aepfel 30—45 fr. die Metze, Hiffen 5 fr. die Maß, 
Kartoffel 24 ft. die Mebe, Kraut das Hundert 2 fl. bis 2 |. 
30 Er., Saugſchweine 6 bie 10fl., Läufer 10—18 fl. per Baar, 
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Anerkannt schön e und reichhaltigite ilhuftrirte Kriegözeitung! 


Im -Berlag von Buftad Weife in Stuttgart eriheint in mindeftens 6-8 Nummern : 


















es . „36 
Deutſche Kriegs: Zeitung.  =:° 
PuE Aluſtrirle Blätter vom. Kriege. 283 
. grE Wöchentlich eine Nummer von 16 Folio » Seiten mit je circa 12 pradtvollen Original E37 
2 Zeichnungen. 58 3 
oz Preis pro Nummer 5 Sgr. — 18 fr. ©. W. =3 4 


Inhalt der Alluſtrationen von den erfchienenen Nummern 1 — 3: 

No. 1. Wilhelm J., König von Preußen, oberjter Feldherr des deutſchen Heeres. — Priaz Leopold von Hohen 
zollern⸗Sigmaringen. — Die Mitrailleufen. — Der Empfang König Wilhelms in Berlin. — Typen algieriſcher Truppen. ' 
— Attaque preußifher Uhlanen auf Chaffeurs d'Afrique ‚zu Pferd. — Hulbigungsfcene in Münden. — Sprengung ber 
Kehler Brigfe. — Trompeter blas! an den Rhein! — 

No. 2. Der Sieger von Weißenburg und Wörth. — Die Generale v. Bofe, v. Blumenthal und v. Kirdbad. — 
Plan der Feſtung Mes. — Em Elſaßer Bauer vor feinem zeritörten Eigentbum. — Tu too am: Lagerfeuer, — Sturm 
“auf Weißenburg. — Einbringung eines Bauern, der auf Zoldaten ſchoß. — Die Affaire von Niederbronn. — Anſicht 
des Schlachtfeldes bei Weißenburg am 4; Auguſt 1870 — Some aus der Schlaht bei Wörth. — Der erfte Todte. — 

8. Bring Friedrich Carl. — Fürſt Pleß, Graf Stolberg Wenigeröde. — Erſtes Aufnahmſpital in Weißenburg. 
Feldſpital mit Operationstiich bei Froſchweiler/ Plan von Strakbürg. Wegnahme von drei feinblihen Kanonen bei Alkirch 
(Steafburg). — Bivowat mit geſangenen franzöſiſchen Difieieren — Ruchug der Branzofen bei Emgenfulzbad (Schlacht 
Be Wörth.) — Humoriſtiſche Alnftrationen zur Zeitgeſchichte 1—3. — —* — — 
von Suflan Weile in Stuttgart.) 
Borräthig im: 


Ft. I. Heichardt’s Buchhandiung in Schweinfurt. 


ME Wiederverfäufer erhalten hohen Rabatt. 
Stadt-Thenter in Schweinfurt. Nenes Sauerkraut 


Mittwoch den 12. Dftober 1870: empfichtı 


Die fchöne Mülerin von Marſy. Eh. Stepf, Rüdertöftr, 
Buftipiet in 1 Mit nad = — — von &, Schneider. pirbil er, 


Albums, 
Deutsche Einquartierung in Frankreich, — *2 
 Dreufifher Fandwehrmann "und ftanzöfifche Bäuerin, ee. 


Zeitbild aus der Gezenwart mit 6 und Tanz 1 


Zum Shi J chreibmappen, 


Asnig Wilhelm von Pröuhen Brieftafchen, 
inmitten der deutfihen Heerführer bei der Selbeäihhen * 
Gefangennehmung Napoleons. —— 


Militärtiches Tablegu, arrangirt vom Herrn Meier. File PBarthie Dünger 


1 In ift zu verkaufen. Näberes Erpebition. 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, ae — 
Obligationen, Actien und: Looſen ꝛc. ꝛc. — hr — Er 
. m a ammt 
Lehnstaedt & Schmidt, _yei Hakluct, nahe an der Bahn, ft aus 
Epitalgaſſe o. 301. freier Hand ——— Näheres im 


Einem verehrlichen Publitum empfehle ich meine — * — 1870 
. 


Atlas-, Seiden- & Woltof-Wärherei, „rn a 


reuss, 
wobei ich mir zu bemerken erlaube, daß alle Arten von Stleideritoffen, Bleibe), re I u 












Bajchliks, Teihdeden im allen Stoffen, ſowie Geiden- & Atlasbänder, Spigen, de deppeie 2 9.8 
&a - nf. m. auf das Schönfte und ‚Sorafältigite gemafchen werden. Boll. a. 10-Stlicke | 9-58 
[ Band-Ducaten n Kar 
nter Zuſicherung reeller Bedienung ſieht geehrten Aufträgen entgegen em % re 
Chr. o8o - Eat. Boverdemı | » 11 BI—8b 
nächſt dem Schrotthurm bei Hrn. Defonom Ktupfer. Impeiin —— 
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i eu auf den Schweinfurier Anzeiger“ fiir‘ 
die Dorate October, November, 
Dezember werben fortwährend rutaenelt aenommen. 





suuldr® er ber a uheit. 
Hoher 18. — Reapel, im Fort ‚Piz 


si all 10% din nachrichten. 
Berfailles 10. Det. (Officiel.) Das bayetiſche Corps 
Veh Generale v. d. Tann, die Exvalleriebivifionen Prinz Albrecht 
und Graf Stollberg ſchiugen am 0, October eine, feindliche 
Diviſion Hei Artenay und nähmen I-Gefchüge, 2000 Gefan: 

ne. _ Der biesfeitige Vetluſt beftcht ‘aus circa, 110 Mann. 

er Feind floh im voller Auflöfung. Die Verfolgung mird, 
fortgejegt. "Die Einnahme von Orleans ift bevorftchend. Dir 
Cavaleriepivifien Rheinbaben trick‘ am 16. October‘ 4000 
Mobilgarden bei Eheriiy Über die Eure zurück, mobet Letztere 
exhehlſche Verluſte erfiiten. — Bir Paris nichts Neues, 
ee A — REG ‚v. Podbliestl 
Die Berliner Blätter publiciren ben telegraphifdien Be: 
At Über das Gefecht Hei Orleans in folgender alla 
"Betfatlles, 11. Det. Ein’ gemifctes Corps aus Truppen 
ber Aımee bes Kronpringen unter General .v. d. Tann hat 
am 40. eisen Theil der Loire-Armee bet Orleans geichlagen, 
1000 Gefangene gemacht umb drei Geſchütze erobert. Feind 
in regellofer Flucht. v. Gottberg.* a 

Tours, 11. Of. Die Regierung veröffentlicht folgende 

Nachrichten: »Chartres, 10. Oft. . Der Feind griff heute 1 
Uhr Nahmittage das Dorf — Eure und Loire, 
Arron,. Dreur) an. Ein Theil des Dorfes brannte ab. Die 
Beiler Meffanger, Chadaille und Breffan ftehen in Flammen. 
In ber Ebene don Beaune — nähern ſich feindliche Bor- 
iruppen ben Derfihaften Böves und Ehartres, Der Feind 
bat Ablis in Brand geſteckt, die Gemeinberäthe verhafter umd, 
mit“ Crichiegüing beproft, 

Hamburg, 12. Oct. Dear „Hamb. Correip.* meldet 
aus Mtona vom 11, Oct. "Die franzöfiihe Flotte ift, 18 
Meifen von Helgoland gejehen worden. Die Militätbepötden 
werben benachrichtigt, hi vor Ueberraſchung zu ſichern und die 
Entfernung der Aubfren Seezeichen vorzubereiten. Gez. d. Ezel,* 

Es jeint, wie wenn der Mängel’ an Orbnung, Vorbe 

reitung, feiten und ficheren Plänen, der au fo bitteren Nieder: 
lagen ber Franzofen au dem Lande geführt has, in noch höhe: 
rem Grade, bei bem Ofiſeegeſchwader anzutreffen geweien wäre, 
und es iſt ſchwer darüber zu reden, ohne zu ftarfen Ausdruͤcken 
zu greifen. Schon daß niemals ‚während ber. legten vier Jahre 
ein * Kriegsſchiff oder Geſchwader in der Oftfee er: 
Schienen je, um fich ein wenig mit ben bortigen Verhältniffen 


rt 
a 


vertramt zu machen, zeugt für Mangel an Umfiht. So uns, 


wiffenh waren die Franzoſen in diefer Binficht, daß höhere Ofe 
ficere ber Meinung geweien find, bie Oftfee bleibe nur bis in 
ben October hinein eiöfrei.. Da Isener Frankreich, nicht Breu; 
Ben den Krieg erklärt habe, ‘fo wäre #8 nicht zu viel verlangt, 
genden hab am 16. Juli fee oder acht Panzericiffe aus 

ourg liefen, fofort die feindliche Flotte vom Meere 
F en, bie deutſchen Häfen zu ſchlleßen und ben Seehanbel 
abzuftpneiden. Statt deſſen verſtrichen barüber noch acht oder 
neun Tage. Dann aber fand bie Abfahrt des Geſchwaders 
unter großen Ceremonien in Gegenwart der Kaiferin ftatt, fo 
baf man nunmehr mit Beftimmtheit ernten Thaten entgegen: 
ſehen durfte, Niemand kann jagen, wie e8 im Innern ber von 


. { . 3ahrg 5 
Erſcheint täglich, früh mit Ansuahme der Sonn,» und hohen Feſttage. 





Aalendrr: 


Donnerstag den 13. Dftober 
Admiral Bouet:-Willaumez geführten Banzerjchiffe eigentlich ans? 


weinfurter Anzeiger. 
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fa; aber e6 fehlt nicht atı Leuten, welche behaupten, daß e8 
nicht Unwadfamkeit, jonbern gänzlihe Kampfunfähfgkeit geive? 
ſen fei, daß fie den „Arminius» am 27. Jul bei Freberiks 
haven unangefochten haben  vorbeivampfen en. Febenfalls 
befanden fie fid in einem Zuftande, der felbft für eine Aus? 
ſendung in Friebenszeiten ſchmählich geweſen wäre. " Es war 
vermunbfich das Bewußtfein biefer ihrer unfertigen Erſcheinung, 
was ſie bewog, fich fo aͤngſtlich fern von Kopenhagen und ba: 
mit von daͤniſchem Befuch zu halten, während ſie der Borräthe 
Köpenhanens doch gar nids entbehren konnten. ‘Ein weſent⸗ 
der Theil ihrer Seforgung umb Ausrüſtung — wir molfen 
nicht finmal fagen, ein wie großer Theil — ift erſt in der 
ee vorgenommen worben; bie Mannſchaft erhielt dort Krele 
det, die Schiffe Bebarf ber mannigfältigften Art bis zu bem 
Zeitungen, für deren Bezug baheim nicht die geringfte Vor 
tebrung gelroffen worden war. So aan ſich denn die fpäte 
dffnung ber Blofabe zur zu mohl. “Die wichtigfte Aufgabe, 
der Flotte aber, eine Landung win Diverfion im Rücken des 


deufftben Heeres, wurde gänzlich *— Der frühere 
Rh fonnte — Umſtaͤnden nicht überrafchen. 3 

FJ Politiſche Nachrichten. *2 

Aus Münden, 10. Det. ſchreibt man ber „Augsb, Abend: 
zeitunge, da der Landtag früßer einberufen wird,‘ che bie 
Staatötegierung im Stande ift, die Verträge vorzulegen, welche 
fie Hehufs einer Einigung mit dem norddeutſchen Bund abzü— 
ſchließen beabfichtigt. Da aber die Berhandfungen über bie 
Modalitäten eines ſolchen Vertrags mit Preuß noch nicht 
begonnen haben, dürfle es noch immer einige Wochen währen, 
bis Die Einberufung des Laudtags erfolgt. Denn erſt gefterm 
brachte der Telegraph die Nachricht, daß Hear v. Delbräd 
ins Hauptquartier abgereift fei, um über die Aufthauungen 


ud Aofichten der bayeriſchen Staatsregierung,  jeweit fie im 


den jängften Beſprechungen mit ihm laut — waren, 
Bericht zu erftatten. Die Mittbertung in Berfiner Btältern, 


daß zugleid mit ihm ſüddeutſche Diplomaten im Hauptquar- 
tier eintreffen, ift dem Charakter ber Sache zufolge, unwahr: 


ſcheinlich, und in, den hiefigen, der Regierung naheſtehen 
Kreilen mwenigftens weiß man von der Abſendimg eich jübe 
deurjchen Diplomaten zu einem jolchen Zwecke nichts. Noch 
eringeren Grad vom Wahrſcheinlichkelt hat offenbar die Mit 
teilung, daß fich jetzt auch fübdeuticde en in's Haupt: 
quartier begeben wollten. Jedenfalls ift unſer König nicht 
dabei.und Die gleiche Behauptung möchten wir auch von bem‘ 
König von Württerhberg machen. Im Hauptquartier nun — 
ſo deuken wir uns den Gang ber Angelegenheit — werben 
die Anfhaunngen und Abfichten ber bayeriſchen Gaatöregier 
ung geprüft werben, und wenn fi, was zu erwarten fieht, 
eine Bafıs findet, von welcher ein gänftiges Refultat für. die 
Berhanblungen gehofft werden kann, wirb emtweber ‘Herr v. 
Delbrüt als Bevollmächtigter des Königs von Preußen nad 
Münden kommen, um an beuw nun beginnenden —— 
gen theilzunehmen, oder es wird ber bayeriſche Minfter des 
Arußern zu weiteren Beſprechungen in das Hauptgnartier ge: 
laden werben, Und bis in. biefen nicht ein definitives Reful- 
tat vorliegt, wirb ber Landtag ſchwerlich einberufen werben. 

Berlin, 12. Oft. Die „Prov. Cort.“ bemerkt hezüglich 
der deutichen Frage: „Aus den Bünbnifprrträgen wird ein 
gemeinfames —* 


Grundlagen der Einigung finden zwiſchen den Regierungen 


Staatsweien hervorgehen. Ueber‘ bie- 


f 
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vertrauliche Verhandlungen ſtatt. Der Ernſt und der patrioliſche 
Geiſt aller Regierungen bürgt für einen baldigen befriedigen 
den Abſchluß. Die Berfaflung des norddeutſchen Bundes be- 
zeichnet den Weg, auf weldem. die Ausdehnung des Bandes 
auf die ſüddeutſchen Staaten erfolgen kann.” — Die „Prov.s 
Eorreip.” jagt weiter: "Die wejentlichen Schwierigfeiten be— 
zuͤglich der Serbeißhaffung und Aufftellung ber Belagerungs: 
geihüge vor Paris dürften nunmehr foweit gehoaen jein, daß 
der Beginn ber Operationen in naher Zeit zu erwarten ſteht. 
— Der Zufammentritt bes Landtags ſoll fpäteftens Ende 
November erfolgen; vorher. findet möglichermeije eine Seſſion 
bes Reichötages ftatt, weldir fich mit ben :eiteren Bebürf: 
nifjen ber Kriegſührung und ber Entwidelung ber beutfchen 
Verhältniffe zu_beihäftigen haben würde. Bei den Landtags: 
wahlen werden die Wahlmännerwahlen vorausſichtlich etwa 
am 9 % Mis. die Mbgeorbnetenwahlen acht Tage Ipäler 
vollzogen werben. ; 

‚Leipzig, 8. Det, Ein hochofficiöſer Berliner Eorrefpon: 
bent ber „Deutfhen Allg. Zig.“ jchreibi: Die Streitfrage, ob 
Deiterreih berechtigt fei, kraft bed Prager. Friedens gegen 
Deutichlands Einigung zu einem deutſchen Bunde zu — 
ren, ſei vorausſichtlich praktiſch bebeutungslos, da bie öſterrel⸗ 
chiſchen Staatsmänner keineswegs beabſichtigen, dem Zuſtande⸗ 
kommen eines deutſchen Reiches entgegenzutreien. Dieſer Er: 
folg jet bauptfäh.ih ber durchaus nationalen Haltung ber 
Deulſch Oeſterreicher zuzuſchreiben. 

Stettin, 8. Oct. Seitens des Bundeskanzlers iſt bei 
dem biefigen Magiftrat durch ben Ober Präfidenten die Anfrage 
eingegangen, wie viel Gontributionen in ben Kriegen im Ans 
fange dieles Jahrhunderts Seitens ber Frangojen von ber 
Stadt Stettin erhoben wurben. Aehnliche Recherchen werben 
—— Provinzen und Stäbten des preußiſchen Staates an- 
geftellt. 

— 11. Det. Der nautiſche Verein von Ham- 
burg beiprach in geftriger Sigung die von den Schiffsrhebern 
aufguftellenden Anfprüde auf Seriegsentihäbigung. Der Norm⸗ 
faß bes Bremer Vorſchlages wurde allgemein als zu niebtig 

et.. Dr. Feill motivirt einen Antrag, wonah Schaden: 
erjag auch für folhe Schiffe geleiftet werden jolle, deren Ehar: 
ters vor ber Kriegserklärung abgeſchloſſen und durch leßtere 
rüdgängig gemacht worben find. Der Antrag wurde ange 
nommen. e ſchließlich gefaßte Refolution ſchloß fih in 
wärmfter Weife den Anfichten ber Bremer und Hambınger 
Danbelsfammer an. 

Wien, 11. Oct. Es fol geftern, wie zerüchtweiſe ver» 
lautet, eine Depeche an ben Fürſten Metternich, ber fi in 
Tours befindet, abgegangen fein, nach deren Empfarıg ſich ber 
Botſchafter zu dem Grafen Bismard zu verfügen und bem 
Kanzler des norddeutſchen Bundes formelle Anträge bezüglich 
einer }riedensvermittlung zu unterbreiten bat. Es joll geluns 
gen fein, bas englifhe Eabinet zu bewegen, dem Lord Wons 
entiprechenb lautende Fnftructionen zu ertheilen. 

Bern, 11. Oct. Der „Bund“ jagt in feiner Tages« 
überficht: „Die Fortfegung bes Krieges bedroht Frankreich mit 
empfinblien Verluſt an Ländergebiet auch in Afrika, indem 
nad über Tunis und Malta eingelaufenen Nachrichten in Als 
ier der Auffland in vollem Gange ifl. Derjelbe Brad im 
‚ Süboften der Provinz Eonftantine unterm Stamme ber Ulet 

Jacob aus. Es ſchloſſen fi weitere Stämme ſüdlich von 
Scott el Dicerib an, namentlich die mächtigen Sfuafa-Met, 
Zoru und Bez Amer. 

Brüffel, 11. Oft. Dem aus Paris eingelangten „Jour:, 
nal des Debata” zufolge haben 5 Bataillone Nationalgarbe 
bewaffnet unter Führung Flourens ber Regierung ein rabikales 
Programm übergeben. 

Tours, 10. Oft. Gambetta erließ eine Proflamation, an 
bie Bewohner ber Departements: Er babe auf Befehl der 
Regierung Paris —— um Anweiſungen und Befehle ders 
felben zu überbringen. Die Revolution hatte weder. Geſchütze 
noh Waflen gefunden. st find 400,000 Nationalgarden, 
100,000 Mobilgardeg, 60,000 Mann reguläre Truppen vor 
banden, tägli wird 1 Million Patronen angefertigt, die Forts 
find mit Marinetruppen befegt, welche 3800 Gejchöge haben, 
Bis jegt iſt ber Feind verhindert, das kleinſie Eitwerk zu er: 
richten, bie Feſtigkeit und die Erfahrung der improbifirten 
Soldaten werben täglich größer. Hinter der Umfaſſungsmauer 
erhebt fi eine andere aus Barrikaden. Es ift feine Sllufion, 


Paris ift uneinachmbar, den Preußen bleibt nur bie Hoffnung 
auf einen Aufftand und auf Hungersnotb, aber dazu wird es 
in Paris nicht fommen. Lchensmittel find für Monate vor: 
—— Die Pflicht der Depariementsbewohner jet, ſich ben 
enierungsbefehlen zu fügen, die nur die Rettung Frankreichs 
wollen. Sobald das geichehen, wird die Regierung feft bes 
ründet fein. An Mannichaften fehlt e8 nicht. Gefehlt haben 
atſchluß und Conſequenz. Die nunmehr abgejchlofjenen 
Lieferungsverträge fihern alle bisponiblen Gewehre der Welt. 
Wir müffen alle Hilfskräfte anjpannen, dem Feinde Hinter: 
halte legen, den nationalen Krieg anfangen. Die Herdſtregen 
werben fommen. Die Feinde werben bezimirt durch 
unſere Waffen, durch Hurger, durch die Natur. Erheben wir 
uns in Maſſen, laßt uns fieber ſterben, als die Zerſtückelung 
Frankreichs dulden. « 

Bicter Hugo. hat mieber. cin Mauifeh-an. bie 
lafjen. Darin beißt es u. 9.: „So haben alfo die Preußen 
defretirt, daß Frankreich Deutjhland fein ſoll und Deutichland 
Preußen, baß, ich, als ein Rothringer, ein Dentfcher bin, daß 
ber-Ril--die Tiber und die Seine Nebenflüfie der Spree find, 
daß die Stadt, melde ee en die Erdkugei 
erleuchtete, Fünftig überflüffig iſt, ba Berlin allen Anforbderun⸗ 
gen genügt, daß wir Boltaire nicht brauchen, ba wir. Bismard. 
haben, daß in Zukunft Kunit, Wifenjaaft und Fortfchritt in 
Potsdam beginnen und in Spandau endigen follen. Dieje 
Dekrete, Parifer, werden an Euch vollftredt. Wenn fie Pacis 
unterbrüden, verftümmeln fie die Welt; ihr Angriff gilt urbi, 
et orbi. Zi eine ſolche Zukunft möglih? Wir antworten nur 
mit. einem Lädeln..... « Greift alſo Paris an, blofirt, boms 
barbirt ed! Aber während Ihr dabei jeib, wird der Winter 
fommen — Schnee, Hagel, Regen, Froft, Eis. Paris wird 
fih mit. Feuer vertheidigen. Paris, welches gewohnt war, bie 
Menſchheit zu vergnügen, wird fie jet erichreden. Die Welt 
wird erftaunt fein, wenn fie fieht, wie großartig Paris fterben 
kann. Schon fragt fi Pantheon, wo es bie selben 
alle unterbringen joll, welche eine Rubheftätte unter feinem Dome 
beanfpruchen. O Paris, bu haft die Statue von Straßburg 
wi — bekraͤnzt, die Geſchichte wird dig mit Sternen 
frönen !* 

London, 11: Det. Einem Telegramme ber „Times“ 
vom beutigen Tage zufolge beabſichtigt Jtalien, bie katholiſchen 
Mächte zur Barticipirung an der päpftlihen Givillifte aufzus 
—— — Zwölf frangöfifche Schiffe haben Dover weſtüch 
paljirt. 

Kopenhagen, 11. Oct. In ber heutigen Sigung bes 
Folkethings erflärte der Kriegsminifter gelegentlich ber Budgets 
berathung auf eine Anbentung, be d bie Ermäßigung 
ber Heeredausgaben, daß man erft ben Ausfall bes Krieges 
abwarten müfle, ehe. eine burchgreifenbe Aenderung möglich fei. 

Petersburg, 13. Det. Das „Petersburger Journal“ 
bezeichnet in feiner Mittwochnummer bie Proclamation Gams 
betta’8 als ben 2. December der Republik, denn fie verhindere 
die felbftftändige Berathung ber Nation. Das Juornal erklärt 
die Wahlen. und den Zufammentritt ber Rationalverfammlung, 
fowie einen Waffenſtillſtandsabſchluß für unbedingt nothwendig. 

forenz, 12. Oct. Die amtlihe Zeitung enthält ein 
Amneftieberet für diejenigen Perfonen, welche ſich der Dienftr 
pfligt in Armee und Flotte entzogen haben, falls fie ſich in 
einer beftimmten Friſt ftellen. 

Rom, 11 Det. Samarmora ift heute bier eingetoffen. 
Derfelbe wurde von einer zahlreichen Vollsmenge auf's wärımfle 
begrüßt. 

Rom, 11. Oct. General Lamarmora erließ eine Pros 
clamation an bie Mömer, welche befagt; Der glänzende Aus · 
fall des Plebiszits, frönte das nationale Gebäude... Es jet zu 
hoffen, daß das Ausland im würbiger —F über dies aroße 
Ereigniß urtheilen werde: Die Regierung wolle, baß ber Papft, 
mit der Würde eines Souverains befleibet, in voller Freiheit 
alle Rechte des Kirchengberhauptes ausübe, doch aud das 
Nationalgefühl ſei eimas heiliges; mit diefem müfle das Ge: 
füht für den Papft in Einklang gebracht werben. - Die Pros, 
clamation fordert fhließlih zur Ruhe und ebene sa 

Aus Afien melden ruſſiſche Blaͤtier einen Sieg ihres 
Generald Abramonco über die Bucharen-Häuptlinge, welche 


eaen det von Ruhland anerfaunten Budaren-Emir rebellirt 
Baer: a ber ei Kitab aber verloren bie Rufen viele 
Leute, RER, 


MBafhbington, 10. Det. (KRabelbepefche) Der Secretär 
des Schatzes erließ ein Eircular, betreffend bie Ausgabe ber 
neuen Nationalanleihe in Gemäßheit ber Eonfolibirungsacte. 
Bei allen Subjeriptionsanträgen iſt ein zweiprocentiges Depot 
erjorberlih. Die Bonds jollen entweder auf ben Namen lau: 
ten oder mit Coupons ausgegeben werden und frei von jeder 
Art der Befteuerung fein. 


Bermiftes. 

Münden, 10. Dit. Die Regierung läßt bier Baraden 
für breißigtaufend Mann anfertigen, bie bis Ende November 
abgeliefert fein müflen. . 

Am 10. Det. begann im Münden bie Prüfung der Lehr 
amis kandidaten ber Whilotogie und Mathematik für das Jahr 


41870. Zur Theilnahme ; am derſelben haben fih 10 Candida: - 
ten. ber, Philologie, 3 Ganbidaten ber Mäthematit angemeldet. - 


Außerdem werden 9 Eanbidaten ber Prüfung für das Lehr 
amt ber franzöfiihen Sprache und 4 für bas der englifähen 
Sprache ſich unterziehen. 

Stuttgart, 4. Oct. Herr Maler Robert Heck, welcher 
waͤhrend ber Belagerung Straßburgs ſeine Stizzen aufnahm, 

am Tage nach ber Uebergabe auf die Spitze der Müns 

u Pyramide und yo dort eine flüchtige Skizze von ber 

e der Lünette 52 und 53. Bei biefer Gelegenheit ſah er 
auf ber oberiten Krone des Thurmes bie Hälfte der preußi⸗ 
ſchen Zwoͤlſpünder Granate Tiegen, welche ben Kreuzſtamm halb 
burchgeichlagen und vom dort abprallenb, die Spihe des Quer 
aſtes am Kreuze abgerifjen Hatte. - Beide, die Granathälfte 
und das Kreugftüd, nahm er mit ‚ fewie ein Städ ber 
weißen UWebernabefahne, die am ber Pyramide aufgeſteckt 
war. Dieje Dinge find nun auf einem Sammipolfter bei 
Autenrietö ausgeftelt und werben bemjenigen übergeben, wel 
her in 14 Tagen das höchſte Gebot macht. (Erlds für bie 
Wiitwen und Waifen unjerer ) 

Um 14: Septemb. farb zu Punzing der Tyroler Anton 
Thorwald, 107 Jahre. alt. Er war Schügenhaupimann, mit 
23 Auszeichnungen deforirt, 1809 Andreas Hofers Adjutant 
wit diefein gefaugen in Maniua, ſchwer krank in’s Spital ge 
bracht, aus dem er fpäter entfloh. Seine Familie wurbe mit 
dem Präpitate „v. Scharfenegg* in ben ftand erhoben. 


Er lehnte aber diefe Ehre entichieben ab. Für feine Dorſtirche 


zu Engen in Tyrol befllmmte er teftamentariich 5000 fl. 

Auf Wilhelmshöhe fol nun auch, wie das »Kaffeler Tag⸗ 
blatt“ melbet, Baron be la Äerriere, Intendant ber E. franz. 
Oper angelangt fein. 

Fulda, 12. Der. Die Theillnahme an der von y 
&belleuten weranftalteten a ar ift von 18 
über Erwartung zahlreih. Das feierlihe Hochamt celebrime 
der hiefige — die Feſtpredigt hielt Domcapitular Mou⸗ 
fang von Mainz. 

Mecheln, 11.O8. Eine zahlreich befuchte Verſammluug 
befgifher Biſchöſe unter dem Borfig des Grabijchofs, won 
Meceln beſchloß einen Proteft gegen 
fiaates. Der Proteft wurbe dem Bapfte telegraphiſch mitgetheilt. 

Reihenfteim, (Schlefien), 6. Ok. Heute Nachmittag 
um 2 Uhr flog unter jehr ſtarker Detonation bie bem.biefigen 
Eommerzienratd Güttler gehörige, auf Follmersdorfer Terrain 
gelegene Pulvermühle No. 6 in die Luft. Dieſelbe iſt voll⸗ 
ſtaͤndig demolirt, und 'nur das Waflerrad ift under * 
blieben. Glüdticherweife find zwei Arbeiter, die im Begriff 
waren, in bie Mühle hineinzugehen, nur bei Seite geworfen 
mworben und ganz unbeſchaͤdigt geblieben. 

Schönberg, (Niederbayern) 10, Okt. ‚Am 7. d. wurbe 
der Forftgehitfe Deigl in Schönau, biefigen Forſtamts, von 
Wilberern durch mehrere Schüffe verwundet, Er ift Water 
von fünf Kindern. Seir Zuftand ift nicht unbedenklich. 

—— Der General Ubrich it von der Regierung in Tours zum 
Großkreuz der Ehrenlegion ernannt worden. 
Wien, 10. Dt. Heute fand ‚nad ber „R. fr. Br.* 
im großen Rathbausfaale die zweite Eiviltrauung ftatt. 
gam war Herr Rudolph Lewitus, Handlungsbuchhalter, Braut 

Aulein Sophie Epiper. Bürgermeifter Dr. Felder, der den 

raunngsact vollzog, war don dem Vice-Bürgermeiſter und 
vielen Gemeinberäthen begleitet. Gin zahlreiches Publikum 
wohnte ver Feier bei. 

Was Paris, jährlich verzehrt, darüber gibt eine Fleifch- 


die Befegung bed Kirden. . 


Braͤuti⸗ Biehhandel einwirken. Drkon 
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flatiftit für das Jahr 1868, aus welcher fih ein Schluß aud 
auf ben übrigen Gonfum ziehen läßt, folgende Austunft: 
biejem Jahre famen aus Schlachthaͤuſern: 208,950,086 30 
plund Fleiih von Ochſen, Kühen, Kälbern, Schafen und Zie⸗ 
gen, 4831224 Zollpfund Abfälle von Kälbern, 24,401,158 
—“ Heil von Schweinen, Schweinfett und Speck und 
‚866,030 Zollpfund Abfälle von ben Schweinen. Bon 


Außen wurben bereingebradt: 39,728,132 Zollpfund Fleijſch 
von Ochſen, Kühen, Kälbern 2c., 604,868 Zollpfund Abfälle 
von Kälbern, 10,321,490 Zollpfund friſches Schwein unb 


Schweinfert, 1,216,912 Zollpfunb Abfälle von den meinen, 

3,341,012 Zollpfundb edtjeiten aller Art und geräuchertes 
* 114,214 Zollpfund eingepödeltes Fleiſch und marinirte 
ifche. 


Lolales uud ans dem Kreiſe. 

(Mas ber Berfammlung bes Gewerbeverein 
vom 11. Dct. I. Ye.) 1) Vom Gentralcomite in Münden 
„für deutſche Flüchtlinge aus Frankreich“ wirb dem biefi 
Gewerbe: Berein ein Verzeichniß Arbeitfuchender zugejendet. Bes 
nr * zur Remmimiß- gedient; (Mittlerweile durch viel⸗ 
eitige Maßnahme erledigt. 2) Motivirter Antrag über einen 
Beitrag aus Bereindmitteln zur Unterftügung. „bebürftiger 
amilien von Landbwehrmännern und Reſerviſten hiejiger 

tabt." Einftimmiger Beſchluß: Es ſei hiefürber Betrag vom 
50 fl. zu verwenden unb fol der Bereinslafjier fofort zur 
Ausführung ber betr. Ordre ermächtigt werden. 3) pair 
über die Wärme umge ihre Wirkungen, wie Benügung berf 
ben jür Technik, Induſtrie und Wiſſenſchaft. Diefer in 4 
Abtheilungen gegliederte, ca. eine halbe Stunde währende Bor 
trag enthält viel Intereffantes und wird biefür dem Vereins, 
mitgliede Herrn Th. Grobe durch ben 4. Borftand Danf unb- 
Anerkennung andgefprohen und burh bie Verſammlung ac 
ceptirt., 4) Ein weiterer Antrag bezwedt die Auſchaffung 
einiger gebiegener journaliftiichen Werke über bie. welthiftorijchen, 
Kriegsereigniffe bes Jahres 1870 x. x. Beſchluß: Es fe 
unter ben vorliegenden Probenummern eine Auswahl von 3 
der als befl erfannten, mit Illuſtrationen, Karten und bergl. 
verjehenen für das —— der Gewerbehalle zu treffen 
und ſoll ſchon in dieſer Woche mit Beſchaffung der 
nummern pc merben. Damit geile! bie Sitzung. 

Erlebigt: Die kath. Schulftele im Filtalorte Bramberg, 

Diftr.:Schulinip. Ebern (Gereutb) welche einen Reinertrag von 
850 fl. gewährt, wozu noch 50 fl. für Gemeindeichreibere . 


omnmen. 

m Im Laufe der letzten Tage find in Münden ber Corpo⸗ 
ral Balıh. Zahn vom 9. bayerischen Inf Reg. ans Flaumbeim, 
Ger, Obernburg und ber Soldat A, Hudmann vom 7. bayer. 
Inf. Reg. aus Deppingen, Bez⸗A. Gunzenhaufen, in Folge 
ihrer in ber Schlacht von Sedan erhaltenen Wunden verftorben. 


— — —ñ — 


ei Martt- und Schrauuceuberichte. 
Schweinfurter Frucht ⸗Preiſe am 12. Dftober. 
Walzen 28 1.46 fi. A fl. 48 fr. 20 fi —e— 
— &.]m 
Km 18 fl. — kr. 17 il. 46 tr. 25 
Bee is ĩ —c. BR TE iꝛ | 
aber 9. 30 tx. 811 k. SERR 4 
in — — tr. 21.— tr. — II. — tkr. 
ten — fil. — tx. — fll — kt. — fl. — kr. 
Biden — i. — fm —f—M 
Summa aller verkauften Fruchte 1159 Schaͤffel. Umſahzkapital 
18,199 A. Schrannenrejt 85 Schäffel. 


Schweinfurt, 13. Ott. Der geftrige —— blieb 
ſowohl in Hezag auf Zutrieb als Handel ohne Bedeutung. 
Geſchaͤfte wurden unr wenige abgeichlofien; norddeutſche Händ« 
ler waren gar nicht anweſend. Die Furt vor Ausbruch ber 
Rinderpeft joll aud in Rorobentichland jehr hemmenb auf den 
omen unb Fabrifanten, die oft 
mehrere Hundert Stüd ftehen haben, halten wegen bes großen 
Rificos felbftverfländlich im Kaufe zurüd, jo lange die Gefahr 
nicht ganz befeitigt ift. Auch auf dem Pferdemarkte blieb es 
file im Geſchäft. Nächſter Markt fünftigen Mittwoch bem 
19, Oftober. u 
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Ankündigungen. 


Ediltal· Ladung 


Das Erlenutniß des ke Bezitkegerichts Sawemtfurt vom 3. Auguſt d. Is., 
vertũudet in oͤffentlichet Sitzung vom 8 ejusd., Tr welchein aussefprocden würke, ” 
ba über das vögen bed verbeiratheten Bauern Adam Göhß manen von Vas— 
beu hl die Gaut zu eröffnen fei, bat. die Rechtekraft brichritfen, 

ein der unterzeichnete Connm ſſär auf die Bekanntmachung von 8. Auguſt 
k 36. — ſ. Schweinfurter Anzeiger vem 11. Anguft Curt. No. 190 — verweilt, 
werben bie Glaͤnbiger nunmehr aufgefordert , ihre Forderungen und ehwaigen Wer: 
zugsrechte berfelben längstens bis 


den 10: Rovember ds: Js. 


legteren Way mitnerchnet, 
oxrifulich oder mũndlich unter Beifügung der Beweisurfunde oder Bezeichnung ber 
fouftigen Beweismittel auf ver k. Gerichisichreiberei des f. Bezirfsgerichts babier 
anzumelben, 
Zur Verhandlung dieſer Gantſache aber ift Taßſahrt auf 
Dienstag den 29. November d. Ze. 
im diesgerichtlichen Commiffiond : Zimmer II 

feftgefegt,, und werben die Gläubiger aufgefordert, it Diefer Tagfahrt ver dem 
unterfertigten Commiſſãr perföntich oder dub einen Gewalthaber zu erkeinem, 
um die angemeldeten Forberungen nötblgenfals Weiter auszuführen, am üver Die 
Wichtigkeit ber angemelbeten Korberumgen und fiber die angeſprochenen Worzugs: 

te zu verhandeln; ferner um über Die Wahl eines Gläubiger Ausſchuffes, über 

ige Vorfchläge zur zütlichen Verembarumg und über ale weiteten, das gemeim: 
jehäftlicge Intereffe ber Gfäubiner betreffenden, Angelegenbelten Beſchluß zu faſſen 

ebei wird bemerkt, daß auf bie Gruspbefigungen des Schuldnets welche: allein 

eMaſſe darflelen, bet einer hotariellen Verfteigerung "am 30. Juni de. Re. 
4947 fl. geboten worben find, während auf benielben , gerechnet eine Gaution 
für eine geleiftete Burgſchaft iin Betrage von 600 fl. umd sine Zinfen- und Köften: 
Eaution von 100 fi., die Summe von 9660 fl. 12 fr. bupothefarifh verfichert ift. 

Schweinfurt, den 6. Detober 1870. 
Der Gantcommiflär: 
v. mann, 

Ber.» Ger. - Affeflor. 


Schulbücher 


ſind wieber eingetroffen und im gur gebundenen Eremplaren'zu baben in 


Fr. J. Reichardt’s Buchhandlung. 
Stadt-Thenter in Schweinfurt. 


- Freitag den 14. Oftober 1870; 


No. 10. 


Auf vielfeitiaet Verlangen zum 2. Male 


Schloss Windham oder ie Lady in Trauer, 


Scaufpiel in 5 Akten von Traun, 
Mit ber naͤchſten Sonntags-Vorftcllung wird das erſte Abonnement eröffnet 
Da biefe Woche bie Ubonnements:Fifle ven 
getegt’wigb, bitte ich um aefällige 


verchrlihen Theaterfrennden noch vor« 


Theilnabme. 
Aupert Schmid. 



















Die 
Buehdruckerei von Fr. J. Reichardt 
iin Schweinfurt 


Rpoonit 
sich zu geschmackvoller und billiger Ausführung 
aller typographischen Arbeiten. 
















Es 
J 
Iaheim. 
—J er GR : =5 
3 Die No, 2, die neneite Kriegs: 34 

nummer, cathaͤlte a3 


Der: Eommandeur des I. baitiſchen Armee⸗ 
corpo. Mit Porträt bes Generald von der 
Lann. — Amata. (Forti.) Novelle von Hand 
Tharau. — Die Borträts des Kronprinzen 


von Preußen und des Prinzen Friebr, Karl 


don Preußen, — Die Erplofien von Laon. 
Bon Mar Alibn. — Kriegsgenrebilber, I 
Mit 4 Aluferationen: — Der große General: 
ſtab bei und nad Tiſche. Von niferem Ber 
richter ſtatter Dr. Hans Blum. — Aus Pont · 
&Mouffon und Umgegend. Bon crem 
Specialartiſten W. Friedrich. Mit I Ju· 
ſtratienen von demielben. — Eine li⸗ 
Sigesferer. — Am Famnientiſcht Charpie 
Gedicht van H. Uhſe — Nächtliches Aben 
teuer eines Ulanen. Bon ibm felbit erzäblt. 
— Ian Beltiager der franzöflien Gefangenen 
vor Köln, Bon H. Loning. — Aus bein 
Briefe eimes Arztes — Brief eines Röniger 
grenadiers. — Der fFüfllier Zernide im 
der‘, Schlaht bei Mars la Tour. Von 
Julius Sturm. 
Preis pro Nummer 21, Spr. 

—— erbittet ſich Die * 

ung von fr. J. ardt 

(R —** 383 Di —5* 





Geftorben: 
1. Oct. Katharina Belz, Weinbergmanns: 
Wwt. 65 3. 3 M. 
1. . Johannes Zink, Kappenmacher 
IHM 


Johanned Hennrichien, Soldat 
aus Apenrade 30 3. 
Auguſt Lange, Soldat aus Wols 

mirſtadt 4 J. 9 M 

„G. Wilhelm, Kind des Maſchinen- 

bauers 5. Lorenz 253, 10 M. 

„ Wilhelm Bau, Solbat aus Ser: 
au23% 

Konrad Murr, Seilergefelle 513. 
11 M. 24 Tp. 

x Sehenne Scott, Fuhrmaun, 715, 

> Dt. 


„ Barbara Meyer, Büttner» Witte, 
81 3, 7. Mt. 

„ Chriftiay Ruooli, Kind des Ser 
benten E. Schneider, 13.6 M. 


— 


we u er 
“ 


=. Eleonore, Sophie, Kind des Bier: 
wirds Carl Schunk 18 2. 
9. " Lorenz, Kind des Taglöhners E. 


Grau von Schwehheim, 2 3. 
11 Mt. 
— — — — — — —ñ ⸗— 


—R— 








Prouss, Csssensch. d. 1 aa, 
Prouss, Friedrichsd'or „ 9 57-59 
Pistolen 94 

do, doppelte. 9“ 
Holl, fl, 10-Stheke 2 54—56 


Rand-Ducaten 


Schweinfurter Anzeiger. 


IN. 3ahrgang. 
Erſcheint tägliſch früh mit Ausnahme bet Sonn» nnd heben Feſttage. 








entsbedingunges : Kalender: Iuferationsbedingungen: 
Birrtenährtih 36 —* ETC fl. le fr. Sanı- Brotefi.: Kalliſtue Rathol : Burkarb, |? tr- die ug EA cn Ar sm. Mm 





crei. Zufelpebähr und Yondebit. Sonnen⸗Aufg. 6,21 


Ag 246. Freitag den 





Dezember werden fortwährend ntaesen genommen. 


ſtalender der Vergangenheit. 
34. Oftober 752. + Burfharbus. Erſter Biſchof zu Würzburg. Gehillfe 
bes Bonifacius, 


Kriegdnachrichten. 

Münden, 13. Det, 12 Uhr Mittags. Das Kriege: 
minifterium bat folgende telege. Depeſche erbalten: Aus dem 
Hauptquartier des Generals von der Tann wird are Ober 
fommando gemeldet: Aın 11.vollitändiger Sieg bei Orleans. 
Der ra dauerte von 10 Uhr Morgens bis 7 us 
Abends auf ſehr ſchwierigem Terrain, Orleans wurde 

‚ die Loir e⸗Armee total geſchlagen und 
mehrere Tauſend Gefangene gemacht. Der Fad ift mit 
großem Veriufte Über die Yoire zutüdgegangen. Unfer Ber: 
Tut iſt· noch -unermittelt.- 

WBerſailltee 2. Oft 








Offiziell.) Geſtern wurde nah 


neunjtündigem Kampfe die Loirearmee .auf Orleans 
und über die Loire zuridgemorfen und: Orleans er 


ftürmt. Mehrere Taufend Gefangene wurden gemadht. 
Der biesfeitige Verluſt ijt verhältntkmäßig gering. Diesferrs 
waren engagirt das 1. bayer. Korps und bie 29, Infanterie: 
und Kavalerie-Dipifion. 

Tours, 11. Off. Amtliche Mitbheilung. Es ift noch 
unbefannt, ob ber Feind Orleans bereits beſetzt bat. Unſere 
Truppen find auf das linke Ufer der Foire zurüdgegangen. 
Die Eifenbahnwerwaltung hat die eleftrifchen Apparate zwiichen 
Orleans und Beaugench entfernt. Aus Remiremont wird 
von geſtern Abend ein neuer Zuſammenfioß zwiſchen Preußen 
und —*— gemeldet. 

us Arlon, 12. Oft., telegrapbirt man ber „Indep.“: 

Man Hört cine ſtarke Kanonade in der Richtung von Thion: 
ine. Man verfichert, da von der Station Montmeby's 
Stenay „genommen“ iſt. Chateaudun, 12. ON.: Der 
—* iſt bei Dreux zurückgeſchlagen. Morcenil, 11. Oft: 
efognoszirung des Feindes acgen Montbidier. Nationalgar: 
den und Franetireur mit „bewunbernswectbem Clanu ihm 
enigegen Cr zieht ſich zurück. Bourbati ift auf feiner Reife 
. gekommen. ) | 
in Spezialbericht bes „Fr. I. aus Verfailles jagt: „Die 
franzöfilchen Bhrgerfotvaten ſchlagen fi gut, bad muß man 
ihnen lajjen. Man ſcheint fie an den Kampf emwöhnen, zu 
wollen, um bie Bürgerfchaft auf die kommenden Dinge borzus 
bereiten. Abgeſehen davon, daß fie bereits mehrfach, menig« 
ens vorübergehende Vortheile — haben, wie bei 
illejuif, erkennt man auch ihre Tapferkeit daraus am Deut: 
lichften, da 
bayer. 6. 
raſchung Borderlabergefhüge vorfanden, mit denen man uns 
eraume Zeit widerftanden und ein wahres Höllenfeuer unter 
alten hatte. Gar traurig fieht e8 hier und der Umgegend aus; 
alle Begenftände tragen die Spurn des Berzweiflungsfampfes. 
Die Straßen find aufgerifjen-und durch Verhaue unpaffirbar 
ne am andern Stellen hat man bie Chaufſee- und Eifen: 
abnbrüden in die Luft geiprengt, ganze Dorfichaftert demolirt, 
um eine Wüftenet zu binterlafjen, und ich han ftehen, daß 
man dieſen Zweck nahezu erreicht hat. Die Dorfi aften, kleinen 
Städte, Billen, Schiöffer find volftändig auspeftorben. Die 
Einwohner find jämmtli mit ihrem Vieh und ihren Lebens⸗ 


| auf den „Schweinfurter Anzeiger" für 
Beſtelluugen die Morate October, ee et, 


wir beim letzteren aröheren Treffen, bas unfer 
ger-Bataillon zu beftehen hatte, zu unferer Ueber- 





Sonnernslinterg. 5,10, Bei äfterer Weriyung gewähren Mabatt. 


14. Oftober 1570. 


mitteln nad Paris | geflüchter; im, den Häufern findet man 





Alles, ‚worauf ein Gentleman Anfprud machen kann, nur nichts 
zu eſſen. Was die Leute nicht haben fortichleppen Fönnen, ift 


vergraben ober ungenichbar gemacht. Was Hilft uns aller Luxus 


in Hausgeräth, der uns am wenigſten zu Gute fommt, wenn 
wir hungern und frieren müfjen! Wir requiriren zwar, aber 
täglich größer wird der Requifitionsfreis; eine Armee in Fein 
besland gleicht einem Heuſchreckenſchwarm, ber Alles aufgeht, 
Alles ausſaugt. Häufig ift es ſchon vorgekommen, daß Mo: 
biftar und Hausgeräth, Thüren und Fenſter verbrannt worden 
find, um das Feuer ım Felde zu erhalten, denn die Mächte 
find feucht und kalt und trog aller Keibbinden ‚und "wollenen 
Hemden kann "man fid der elfigen, erſtarrenden Kälte nicht er: 
wehren. Man wirb mit ber Zeit noch weiter greifen und 
ſchließlich zu den Dächern und 
beim find die Bayern wohlgelaunt, vielleicht noch am Iuftigfien 
von allen Truppen. Mir wiffen uns mit Geduld und Panne 
in die Verbältniffe zu finden. An Krankheiten ift leider kein 
Mangel; namentlich ift es die Ruhr, welche ſchrecklich wütbet. 
Es giebt Hier nämlich Obſt und Trauben in Hülle und Fülle 


und die Rrangofen "scheinen ts dieſe Frlichte gerifiermafien - 
als den Apfel des Taradiefes hinterlaffen zu haben. Wer ba: 


von nafcht, wird von dem böfen Ruhrgeiſte aus der ſchönen 
Gegend, dem Parabije Frankreichs, hinausgettieben. Heffenis 
ih hat ber Krieg nun bald ein Ende, ba einem mit dem fins 
fenden Thermometer auch noch der legte Reit von Humor 
einfrieren könnte, 

Farlsrube; 11. Det. Priag Wilhelm von Baden bat 
an Stelle des aus „Geſundheitsrückſichten“ zurückgetretenen 
Generallteutenant v. Larode das Commando der 1. badffchen 
Sufanteriebrigabe übernommen, welche mit den Übrigen badiſchen 
Feldtruppen zu dem nengebildeten 14. Armeelorps gehört. 
Geftern verlautcıe, \Baß der Großherzog fi zur Tivifion ber 
geben werde; derſelbe bat aber die Reſidenz noch nicht ver- 
lafjen und wird die Neife, wie man vernimmt, erfi in einigen 
Tagen antreten. — Heute Mittags kamen bereits bie ın dem 
Gefechte bei St. Remy gefangenen Franzofen, meift Linie und 
Mobilgarke, bier an, etwa 650 Mann, barunter. mehrere Of: 
fiziere. Sie werben nah Raftatt traneportirt. Nachmittags 
traf dann aud der erſte Zug unferer leichter Vermundeten 
bier ein. 

Karlsrube, 12. Oct. Wegen Erkrankung. des Com: 
manbeurs ber badiſchen Divifion, Generallieutenant v. Glüner, 


„ (an einem Rubranfal, weßhalb er in Straßburg zurüdae: 


blieben ift) bat ber Kricgsminifter, Generallieutenant v. Beyer, 
ben Oberbefehl über die Dwiſſon einftwellen wieder übernome 
men unb fi —*— zu derſelben begeben 
Brüffel, 13. Oct. Aus Havre wird heute Nach's tele 
graphirt: Orleans ift von den Preußen beſetzt. Die Nat: 
richten mit der Luftpoft, die bis zum 7. ds. reihen, find ohne 
Pebeutung. Der Ton ber Journale wirb immer ſchwieriger 
für die Regierung. Der „Eonftiftutionel® umb bie „France* 
verurtheilen bie „Rhrafen* Gambetta’s und ben Auffhub ber 
Wahlen Eonftituante. Die „Frances fagt: „Ohne Ent- 
atzheet ift der Widerſtand von Paris ausſichtolos.“ Der „Eons 
- ftitutionmel* fpricht dem Gouvernement in Tours bie Berechtig⸗ 
“ung zu ber angeorbneten Auflöfung der internationalen Ambu- 
langen ab. Garibalbt erklärt, ab Krankheit vcrläufig feine 
Beſheiligung am Kampfe verhindere. 24 
Brüffel, 12. Of. Das „Ehe du Parlemient” ver- 
Öffentlicht folgende Depeche au® Amlens Garlbaldi’s An« 


ußböben gelangen. Trotz alles, 


N 


— 10109 — 


funft ift jhlecht aufgenommen worden. Biele Franzofe De aus, 
ber Vendee und der Üretagne weigern * wegen feine 
hältniffes zut *8 4 feiner Saite 39— mpfen. 

Loudon, — Bringt eine u 
aus Tours vom iz Anden u ee den Oberbefehl über 
fämmtliche irrequläre Truppen Frantkreichs erhalten hat. 

London, 13. Oft. Eine Revolution ber Neger bat 
auf der franzöfiichen Anfel Martinique jtattgefunden. 
große ar an — und — zu beffagen. 
Die Regierung hat den Belagerungszuftand proclamirt und 
Hütfe von Bathadocs verlangt. Wü a in Ber Provinz Barranre 
inBeru ift eine Neger: Sevstie ausgebrochen. Mirpyere Weiße 
wurden maſſactiri. Die Neger find in das Sch rge verjagt. 


’ Politiſche Rachrichten. 


— 12, Oft. Die Anleihe von 18 Millionen, 
welde fü in aeg tde bis Ende de Dits,, ausreichen teil, 
ifl. Hekeit® berb an, "indein die Boranid läge Id en Aalen 
halt ber Truppen’ i; Meindeslande dur‘ die & iretj fc 5 
deiitend fiberj —30 worden fi N. Eine neue SH ft pn, 
wird — deshal icht notbiv ndig werden, 'da a 
Eiientagitä che I bedeutend a r Brrwendung el. 
fteen, Au vo von cn neuen Bedarf ar Bu Die 

een ſen wird Auch, aus dr Feſtgn 
jtabt, J — Blagerungogeſchihe xc. zu he 





Figol⸗ 
Armee — 


nach — * —— 

8 ig.” ‚bringt fol ende, mi —— 
ſame 4 — — 10. OF I — — IE 
—— rc eines der Eleineren Blätter im ‚Sande ent Kir ! 
die Gr Ce, *0 ergiſchen 


tb 
bei sn u ig a i —3 en af 


— in, der Ne u Sevan Ai 2. 
* nun ber Offfsier; "Der Kaifer, von einigen — 
begleitet, begab ſich ſchon um 10 Uhr in dat bezeichnete Schlöß- 
hen. Bor demfelben fuhren, 8 
Artillerie auf. befand mid von 10 Uhr an bei 
Dafıt im Stab bes RANtIANE, Kommandeurs und 
er Alles in mädfter Nähe jchen. Um 12 Uhr fam_ ber 


nem 
onnie 


le bon 5 mit Bismard und bem ganzen Stab. 
Der au ftieg ab, berneigte ſich gegen ben Kalſer und‘ ging 
dantt bür 


eine Borbal, in welcher einige Gencrale fich bes 

fanden, mit dem Kaijer allein ins nächte Zimmer. Ih war 

faum 10 Sgritte von einem Fenſter diejes Ztinmers entfernt 

und zu Biere, konnie aljo genau fehen, was in bemjelben 

votging. nie König, hatte eine Karte in der Hand und zeigte 

win ziemlich Ai db Kalſer, eifrig ſprechend und bin, 
wieder auf einzelne Bi 


apolton unterſchreihen. Nun reichten beid onarchen eins 
ander bie Hand. Der König Ich ben Kronprinzen rufen, 
weldem der Kaifer bie Hand reichte und dabei etwas ſprach 
Der König und der —— verabfchiederen ſich; eine Stunde 
barauf wurde der Kaiſer vom einer Rehlet- theilung gegen 
bie deutjhe Brent geichafft.* Wen man dieſer Relation 


gebört fein fehr proßer Sgarfiinn dazu, eine Auslegung der- 
jelben zu finden. Die Kapitufation von Sedan war es nicht, 
die der Maier ünterzeichniete, e6 ging. dies die Herren dv. Moltke, 
und Winpffen an, Auch wird ber ‚König cn Gefangenen 
feine Vorieſung über die Schlacht von aa n an ber Hand 
der Karte’ gehalten haben. 9 aber vie die, Weisheit 


bes leitenden Staatsmannet, ‚in Vorausfict, Defien,, was mit. 


der „döchdance* des Kalfers in Franlreich ‚eingeltgten ift, eine 
Urkunde zuin Voraus — aben, in’ welcher gegen bas 
Zugeftänbni einiger Territor alabtretungen, dem Kaifer, wenn, 
nit für ihn, jo boch für *3 erh ein — leicht zu 

errathenden — ©; genzugefiä niß 56 würde, Dieſe Kon, 
jeftur wird eimeorhrüs dutg { ‚nacfolgende Behandlung des 
— Gefangenen in Wilhelmspöhe, abi durqh bie 


vom Bundeskanzler von A ar am ‚wohl, nicht, mit Unrecht, 
zu eichricht em —9 ben Pen jofe aa Napokge on u 
lafjen, enbfid wohl Mi * richtige — uung 

unterffüßt, daß dem rn it einer —36 

Anarchie M Blake — wenig, ge ge ient ‚jein Fat, als 

einer ber Or welche es im Deulſch and 


€ vom 
—— daß man | 64 auf ‚pen, franzöſiſchen Thron 


verdient 


Es ſind e 


ar 


x — 
hab Ma — — bi 


werde.s 


atterien württembergifcher 


nete der Korte deutend. Hierauf ' 
v6 er eine Urkunde herbor, traf an ein —— und leß 


‚th 
"sang 


bit, welden fie nur dazu benüßten er bie Franzoſen zu 
„einem Naekrieg gegen Tenifhland aufzuhehen.“ 
Straßbura, 10. Ort. Geſtern Bormittag feierten das 
Generalgonveruguent, des Civil Commiſſariat und die Prä- 
feftue ihren Einzug in ber ehrwürdigen Reichsſtadt Straßburg, 
um nah Abzug des General Lieutenant dv. Werder Namens 
des „Oberbefehlshabers ber deutlichen Heeres Befig von der 
upttaßt der fünftigen Previnz Elfaf Lothringen zu ergreifen, 
unachſt bradyien die den Feitzug bildenden Miltitär und Ei: 
vilbcamte Ih ter Alatholiſchen) Yazareiblirde und jabain in. 
—— St. Thomablirche durch einen feierlichen» 
Gottesh af bem Herrn der Heeresſchaaren den Dant bes 
A für die glänzend erfochteuen Moffenerfolge dar; 
in der St. Thomastithe hielt der badiſche Tivifionsprebiger - 
üben das Evangelium der Wiedererweckung bes Jungs 
lings ju Nail eine der ‚Bedeutung rg re ensiprechende 
Predigt, welche, den Gegenſatz zwiſchen dem Tod Bengel, dem 
fo ol heidenmürhigen Krieger zum Opfer gefallen, und zwir 
ſchen bem jürften des Lebens —— Run der re 
—— nn —— 

Schluß des ottesbienfte — en bi 
Br vi täten, der netten al ae 3% dan Aa 
be&_Gemeinderathes, und der in Funktion belafjenen-- ff 
Behörden im großen Saale, dcs Gafihois zur — —*R 
wo ber, General Gouverneur Graf von ‚Bismard: Bohlen nad 
Vornahme der gegenfeitigen Vorſtellung das innigfte Bebauern 
bes, deutſchen F a bie in Folge der Belagerung noth⸗ 
—* N 


Die Au 


123 tigt, wiewehl cine gewiſſe —— nicht haͤtte bes 
ER ‚Dürlen, zur Grwartung, daß eing wo ende uud 
rhiß F Ay mil deu, —— — 
verkauf zu m verjteht, ‚in wenigen ven, ;dig German. 
Ka —* alt uffe A Mae zumal ‚wenn die laut ; 
Anfchlag vom Grafen Lurburg bereite eingeleitete Echadensers 
hebung zu einer baldigen Vergütung der Verluſte führt. 
Fulda, 13. Olt. Die geſtern ftattgehabte Katholiken⸗ 
verfammmlung beſchloß Protefterflärungen gegen bie Vergemwaltigs 
ung des Papftcd und der atholiicpen Kirche, fowie eine Mdr 
refje an bie regierenden Fürſten Deutſchlands wegen 
des Papftes und eine Ndrefie an ben Letzteren jelber, im wel” 
cher der treuen Anbäuglichleit ber deuiſchen Katholiken Aus⸗ 
druck verliehen wird. Pıäfident der Verjammlung ift reis 
herr von Unblam. Heute tagen die Comites. 

Flokenz, 9. Of. Sehtern Abends große Illuminglion 
der Öffentlichen und ber Privatgebäube, Ungeheuere Menichens 
maffen. Heute bildeten Nationalgarde und Garnıon, Spalier - 
vom „Hotel New:Pert* bis zum Balafı Pun. Die Deputar 
tion wurbe von zwei Geremonienmeiftern in Galawagen abges 


‚holt, vom Öberficerempnienmeifter Grafen Panifera Und dem 
Slauben ſchentt — unb ic glaube, daß man cs daft — fo 


erften Flügeladjutanten Sonnaz auf der unteriten Stuie der 
Ehreniteppe empfangen. Während ber Eeremonie der: Ueber 


"gabe des Plebiscits, 101 Kanonenjhüfe Der Tag, der Abe 


reife bes Könige nad Rom ift nod nicht genau beftimmt, und 


“ pürfte vor Berufung des Parlaments nicht beitimmt werben. 
Die, pe ihandlungen mit mehreren Mächten ‚wegen Garanien 
i 


Sm Unabhängigkeit des Papſtes haben bereits ‚ber 
gonnen. Cardinaler Pit Corſi von Pifa ift geſtorben. 

Petersburg, I Die ruſſiſche Telegrapgenagentur 
meldet aus Kiaying, * Voll Die, katholiſche Kirche zer⸗ 
ftörfe und mehrere Gebäude in, Brand fiecken wollte, jedoch 
von ber Obrigten baͤvon abgehalten wurde. Aus Tientſin vom’ 
12, ‚Oft, wird gemeldet, bah dert Ruhe herrishe, 

"Bräffel,, 42, DEt.,, Berichte aus dem Departement du 
Korb va die —25 — der Arbeiterbevoöllerung als äußetſt 
bedenkt ür die Beligenden dar. In Roubair und Zäurs 
coing. Wo bie Arbeitszeit bereiig reburirt und eine gaͤnzliche 
Arbeitseinftelung Seitens der dabritanſen in Ausſicht peftellt‘: 
ben ‚die. Nıbeiter gedrpht, in diefem. Falle bie Fabriken 
imden. „Sn, Micg und Meifieyg wurden bie Sabrifanten Wr 
von den Arbeitern verhindert, * Matertat nach Belgien in S 
Eicherheit zu bringen. 


ber gei 
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Bi dem k. Wontur- ae Münden und 
Rürnberg werben 70,000 Unterhofen von genetztem 303 


Barchent oder Tricot in Lieferung vergehe * desf 
Angebote find bis laͤngſtens 15. Dktpb ii I 
Depots einzureichen. Die Lieferzeif” dar Te a GW 


Oktiober crftreden. 


Münden, 134 Of. Bei ſehr tiefamy Bar exſt 1 
8 jap erg Base Ar Maul: "über huflefe, eier: ei 


Kaufbeuren, 1. 5 Geftern Abende g en, ö Uhr 
wurde ber Gutöbefiger Johann Nepomut Hölelmapr von ruch⸗ 
Iojet 2. ermordet im Stadimald am Eybach aufgefunden. 

ürnberg, 10. Det; Das. Kollegium der Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten bat heute, troß der energiſchen Befämpfung, bie 
der bezügliche Antrag des "hiefigen Mapiftrats im — —* 
Prefie gefunden, bie Debinaungdlcfe — — 364 fl. 
aus ‚dem Refervejonte dir Hädtifchr: parkaffe * ie Bfeloriar 
Invalidenftiftung in Berlin mit —— genehinigt.“ 

Nürnberg. Aus den Erſahrungen des Krieges wird 
ſich ‚ein ſchaͤhbares Material für die ——— der militaͤriſchen 
Dienftzeit ſammeln laffen, 33 ng Arena a U gehörig. 
nachtolgende Mittheilung ber daß 
die neueingeiretenen —— F — 
licher Ausbildung auf den — geſandt "werden 
dürfen, beſtaͤtigt ſich volllommen. Es wird Babel’ auf die Re— 
trutenausbiſdung ein Zeitraum von ſechs Wochen gerechnet, 
und. weiter ‚bargetban, dab. erforbetfichen Falls die a 
triegemähige Ausbildung, wgnigitens_ für_ die Fufanterie „in. 
dre, Monaten folgen, laum. 

Su’ nigen on Ba “pie von d 
auf. dem Marfde ua art#-berihrt 


beutfhen Truppen . 
en mußten, fanden 


diefpiben bie, ichnlarze Jabne A t Zeichen, * fi 
en, Bei (MD), jeiber, ein Ba abe; übyfens werden Seuem 
HALT die —* glichſten Borkehräggen geltofeıl, he | 
i u vleype 3 varz 
N * ER Y Kt Poft" aufolge wirb 


ſich die aa "Loulfe, Ka der 


igin, (geb. 1848) 
8 Sohne des 3 von Ary 


—— 






Koſtenanſchlãge Über Herſtellung einer Uhr auf dem neuerbau⸗ 
ten Steigerhaufe ſollen dem Collegium ber Herren Gemeinbes 
bevollmächtigen zur enniniinahme unb etwaigen Antragftelle 


Bu; mitgetheifi werben. " Magiftrat will, da einerfeits , bie 
No 
anf ingt 


biendigkeif einer öffenttichen Uhr für jenen Stabtiheil 
—e— nicht, unb anerfannt werben ER 
weil ber betreffende Staduheil bie Uhr des Hauptihurmes 


au — ſteht und anderjeigs bie VE bes erwehr⸗ 
fo Hit — eGud tum Ina ee er ur 
er eine Fiemlich —— usgabe erfordern 


Aufſtellung ‚einer öffentlichen Uhr im Steigerhauſe ok 
nehmen. — Das Geſuch der Geihmwifter Kollin von Kiffingen 
um Errichtung eines Wanderlagers ihrer ——— Vut · 
wagren ‚wird. jür. diesmal abgewieſen, — Einem Seſuche um 
Befreiuns eines zu MWohlthätizleiisgweden errichteten Ladens 
geſchaͤftes von Zahlung der Gerneindbe-Umlagen kann nit ent» 
Iproden,merben, va eine foldhe Ausnahme zu fehr bebenklichen 
Conjequenzen führen würde. — — Häberleim 
erbält' die Erlaubniß zum Verkaufe von Feuerwerkögegenftänden 
und, zur. Anfftellun; einer Verkaufobude vor dem Mühltbore 
ayf bie Dauer der — Ein Gefuh um Ertheilung 
einer Meinwirthigafts-Konzeffio ie abgewiefen. — Die im 
Borjahre berufene Kommiſſio jebt wieder um ein 
— bezüglich bes ER be einleje erfucht werben, 
Dorothea Voigt erbält die Bewilligung zum Bezuge-. der 
Meffer und Märkte mit Schnittwaaren und Eigarren, zum Be 
zug der biefigen Wocenmärfte berechtigt indeß Diele ae 
nicht. — Nageliegmien Elſenheimer erhält bie Erlaubniß zur Er⸗ 
richtung einer — — — eg bes Banguiere 
Jacob, No an die, — je. — Die Erbau⸗ 
uk Koe 6 fie äde iu Haufe des Wagnermeifters 
G. Ludwig sen, , erhält , bie unshmignng- — Dem Delonom 
ud. Scäffner wird Heljbarnapung nes r& geſtattet. 
— Dyr vog Stahtbauamte 3306 a über weft 1% 
ung * ka: Baulinie fin sDfühlthofe, irb gutgcheiieu- 
er a ls 8, Steigerhaujgs wird dem Lafirer —— 
Schmitt ren — Der, Entwurf des Voranſchlages der 
I —————— für m Ih 1871 — * 
1914 fl. Einnahmen, 1900 fl. 2 fr. Ausgaben, 13 fi, 58. 


ri apaiy — , erzähl ‚Reft wird gutgebeißen unb ift 14 zuge lang zu — 
ER Ku ul A Efinke er ei Sach mili hc ec Einficht offen zu legen. — Dem Gutachten der niebers 
un n, ein ungariſcher Offigter, jan im "Biene geſetzten nn beireffs der Wiedernerpachhiitig der - Rast 
def n, Stanien,, bat, u he Erfindung an das Kunſtmühle, — —* und Pe e ber Verpachtung, Dauer der 5 
prof — ee burn tu Mit Biir biefer Er» Pachigets) Wachibebi ügungen, wlid zugeitimmt. Hierna fol} 
finbung, die, a m. Gebrauch verfchiebenfäarbiger Raketen die Verpachtung vorerft im Wege ber ae ſchrifllicher 
bafirt, an 'ein — E — zwei —— bie 20 , Angebote beichältigt werden. G inet ftrausbeftuß | 
Meilen m ale —— — werben. Gie "wird dem Gollentith. dir Hrn. ndeb äfjigten ‚me 
—8 m 8— dem Re) skzuppgies op übrwid JF 
oh Eh BIN Zu R hi Aha Rakete fiel tärlatß : Goncipient Gtäfe aus Hofbeim J “ala; 
Nenn und. ine, ie u Wet Worten kann aljo bad. Belgeiempmiliip im. Department Nieberrhein in Buntrion ; 


grapheuichtäit,; die fo'geänbert w tann, daß jie dem Feinde 
unverſtaͤndlich ‚bleibt, enthält allein der Straugik und Taktik 
yore en! ber Preis einer‘ Rakeis beträgt eiwa 
Sail (ZU Sr 
"Te Büp — Dieh, Katiowig in Ober, 
It —— A von ‚15, 


89 
fl. eme geldern ‚entwichen Erjt am.7. wurde bie 


50 Raleten Üboxttagen ne u dieſer Fr 


Thlrn. 
Entwendung — 


VWlales ind’ Hit’ dem Kreiſe. 


(Uus der —AF vom 14286tober 
Ein Schreiben des Herrn Oberbürgermeiftets v lin vom 
6. Ottober richtet am 'die vormaligen deutſchen Reichsſtädte, 


a A si —5 — mit der vormals veufchen Reichsftadt Straß: 
af, Verbindung, ‚eilanben, die Bitte, * bei der 

——— een nicht allein zu berheili 

die Eri Bern * ber Einwohnerſchaft er 


die frühere Verbindung mit. dem deutſcen R ‚und b 
Reicheftäde en noch daburd wachſuruſen und. bamik,bi 
moraliſche Wieberrroberung anzubahnen, daß die Ve Wert bieſee 


Städte dißſer Brädte bie zu verwilligenben Geldbeiträge vereint 
und mit ensfpxechender Zufchrift abgehen. laſſen. Ein ſolches 
Schreiben bar’ aud ber biefige Magifträtsvorftand erhalten. 

Es wird Fr dienlich befunden, Aber dieſe Angelegehbeitin:‘ 
einer -bemnädit—anzuberaumenden -gemeinfsbaftlichen Sigung - 
ber beiden ftäbtifchen Eollegien Beihluß zu faffen. — Die 


Ri 


getreten. 
Der Bote Michael Nöth jun. fährt vom 19. Det. ab } 
jeben Montag und Donnerstag von Neuſtadt a Schweinfurt. N 
arft- und Schrannen 
—— — am „ee Driobe 


Bein | = KH: * 344 > 17 ıı Lit fr. Ronny 
— — — * “— 
— in —* 144 u 
Grbien SEE 2a. — tr. ⸗Ifl. — tt. — 
Linſen — il. — — — f — kt. — A. — kr. 
—— Pal — — ji. — fh — I. He u 
mmma ertauften Fchisie 1156 Sähet” Umfaptesital.. 
18,199 fl. Schrannenreit. 85 Schäflel.s 
Röniapd ner age vom 11. Aue 
Ban. 2% Pu U 2En era, 
‚Ro 55 in da I, 
1 
a Er 
ei 


Syıjma „ 8 ebrachen Adi⸗ 256 ir 
Weegen * sus Bei dem heute mittelmäßig 
Babren Getseihe Nellten ſich die Preife für Waizen 
19—24 fir Kern 1819 fl. Gerſte 121. 
Haber 7 fl. — 9 fl. 16 fr. 


NE NS — — a REIS LEN 
IX u INSZNS ENT TA TI 





— x. 6 en 


) Rückertsſtraße Nr. 383 & 


N empfiehlt zu änferit billigen Preijen 
Tr, Mafchinen- und Hand-Canzlei- Papier, Erneept-, Poft-, Bad-, Rollen, Strob:, Löſch-⸗ Sprike, @ 





q Glace-, Carton-, Gold- und Silber-, Glas- umd fliegen - Papier; 
€ ferner: \ ) 
Brief-Couverts per Hundert von 9 fr. an (per mille billiger), Stahlfedern, Federhalter, N 

7 Bleiſtifte, Schiefertafeln und Griffel ıc. ꝛc. 
8 Gratulationskarten, Witzkarten, Pathenbriefe, Sachets, verziertes Poſtpapier, Linienblätter, )) 
u, dal, mehr. 

@ .) Bilverbogen: fite Parifer, Stuttgarter, Münchener, ſchwarz und colorirt, ) 
" Ö und noch viele andere in die Branche einfhlagenden Artikel. oc 
STH Bei — — Quantitäten mit entſprechendent Rabatt. Nat af al Dr 
EL ;. © sed] 
aa era 24 ” Sales 
— = u 





Stadt: — in Schweinfurt. 


freitag den 14. Dftober 1870: 


Auf vielfeitiack Verlanzen zum 2. Mate 


Schloss Windham oter ie Lady in Trauer. 


Schauſpiel in 5 Atteu von Traum. 
Mit der nähen Sountags Voritellung wird das erfie Abonnement eröffnet. 
Da tiefe Woche die Abonuements Liſte Dem verehrlichen Thealerfreunden noch vor 
gelegt wird, bitte ich um gefällige Theilnahme. 

















Freiburger 


Franes 15.-Loose 

Ziehung am 15. Oftober mi: 

Hauptirefferit vor 

Frs 50,000, 40,000, 30,01 
20,000 ꝛc. 


Dirielben nnd belllez zu fauferrobe 
su miethen ba 
Lehnstaedt & Schmidt 
Bank: und Wechſel Geſchäft, 
Spitzlaafie 301. 


Rupert Schmid. 





Aerztliches Gutachten 


über die Vorzünlichkeit bes Ein geräumier Schweineftall it zu 


* Dr. mod. ei am NE verkaufen Spitalgafte 301. 
‚weißen Krauter-Bruft:Syrups, Hervöles Bahnmweh 


Der Dr. med. Hoffmann’she weihe KHränter-Bruft-Syrup entdalt wird augenblidiic geitillt durch 
Beſtandtheile, welche bei Kebltopf: und Luftröbren Leiden, chronischer Hetier- : Dr. Gräfström’s 
keit und auf Reipirationsorgane ſeht wohltbätig wirken und ift derfelor hei Schwedische Zahntropfen 
fotdyen und ähnlichen Keiben nur zu empfehlen, CH Flacon 6 Sar, ober 21 Kr. 
Stantommyfil Be. Bofen), den 14: Juui 1865. rbein., ächt au baben in Schweinfurt a M. 
(L. Dr. — practiſcher Arzt. bi Theoder Hlüber. 


Dr Beine Le EEE, | Eine Barthie Dinger, 


lit zu verkaufen, Näbrrr& Erpedition 


ine Bäderei 
Ep ile ptiſche räm pfe (? all yucht) mit Spe — IRRE Waarenlager 
Er hei ver Spezialarzt für iR fepite Dr. N Killiſch in bei Hapfırt, nahe an der Bahn, iſt aus 


erlin, jetz i: Louiſenſtraße Ad. — Prreits über Hundert scheilt. freier Hand zu verkaufen, Näheres in 













? — ed. d. BI. 
Einem verebrlihen Publikum empfehle ich meine —— — 


d Frankfurt, den 13. Oetober 1870. 
ne. .3-d urn 

Atlas-, Seiden- & Wollſtoff-Wäſcheri. 

* ih mir zu bemerfen erlaube, daß alle Arten von Kieiderſtoffen, Meiner em m EEE 


Baſchliks, Tiſchdecken in allen Stoffen, fowis Beiden- & Utlasbänder, Spisen, do. doppelte 984” 





u. ſ. w. auf das Schönite und Sorafältigite zewaſchen werden Holl, A, 10-Stlicko 3 ! 54 —56 

fig Band-Ducaten „ 5 34—36 

linter Zuficerung reeller Bedienung ſieht geehrten Mufirägen entgegen rs — 
u Chr. @Ollo — 43 

nüächſt dem Schrotthurm bei Hrn. Oekonom ſtupfer. .7 ale —— 





Nebaftion, md Verlag DCH Ar. hwecitjurt. 
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——— Shtgang 
Erſcheint t in lich frũüh mit Ausnahme der Sonn - und hohen Fefttage; 


weinfurter Anzeiger. 





Inferationsbedingungen: 





Absunementsbedingungen : Saleuern :! 
jähelidh 36 fr. Hasbiährlich 1 fl: iu kr. Banır t a 3 fr. Di tige, ‚6. fr. Die 2 Sr, d 
Bierteliägelih —X * re fi t rel Droten Thereſia⸗ aothol Therefia re. bie u A A ts, bi 








tech, Büufelgebänr und Wondebit. Sornnm-Apıta.) 6,23. 





aufıben . Schweiniurte cr Anzeiger für 
Reitellungen die Monate Detober Romember; 


Degember,werden: fortwährend: entgegen genommen, 


— ſtalender der Bergangenheit. 
15. Dftober 1813. General Tettenborn erobert Bremen. Die Franzofen 


fapituliren, 
16, Ditober 1793: ı Marie) Antoinette, Königin von Frankreich, gu llotinirt. 


atiles, 13: St —— 

Berjalkles, 43. Oft. (Offigiel.) Die Franzoſen ha 
das Shloh St. Elomp; ; welches; viesfrits verſchont wurde, ohne 
jede Veranlaffung in Brand neichofien. Zehn Bataillone vers 

ſelben machten einen Ausfall, welcher vom 2. bayerifhen Gorps 
mit er abgewiefen wurde. Der biesfeitige: Verluſt ber 
trägt 19 Wann: 1, 

Berlin, 14. Dfts:: Offizielle miluäriſche Nachrichten 
aus Benizel Köftlich - von Seifions) 13, Dkt: Die förmliche 
Belagerung von Soiſſons hat geitern, die von Verdun heute 
beaonneni.. Beiberäläge zahlteicht, gut! bebiente Artillerie. 
os Bernling-dk Dit: Gleichzeitig mit dem fiegreichen Kämpfen 
ber unter ber Fuührung dea Generals von der Taun verehnig ⸗ 
kn. Tamppen find auch die von Eiſaßz nach Lyon hin im Marſch 
befindlichen badiſchen Truppen in erjolgreihem Vorbringen be— 

fien, ſo daß der Toner Atmee kein anderes Schickſal Bei or- 
hu als ber Loi mmet. Beide: deutſche Truppenabtheil⸗ 
ungen find zu gemeinſamer Operation bejtimunt und. dürften 
unter einen gemeinjamen Oberbefch! geftellt werben, fobalb 
ihre Berginigumg erſolgt it; — Nach der Waruung,s Die) neuer: 
bings unſern Schifffahrern bezüplich ber franzöſiſchen {Flotte 
zugegangen iſt, ſcheint letztere Deiene zu machen, als wollte fie 
Das; was fie unter. viel günftigeren Verhältniſſen bei ihrem 
eriten Bejuce unſerer Küften unterlafjen hat, jet noch wagen 
u wollen ‚wa fiesan. Material; und Perfonal bedeutend: ger 
chwaͤcht iſt. Freilich mag man frangöfiicherfeits: glauben, daß 
man auch zu fer no einen verzweifelten Haudſtreich was 
gen: müfie und daß man venfelben wagen könne, eben weil 
berjelbe nichtmehr erwartet: werde. In dieſer Himficht dürfte 
man fich jedoch ſtark verrechnen, da alle Vorſichtsmaßregeln 
zum Schutze unſerer Küſten fortbeftehen und ben Franzoſen 
bei einer Annäherung: ber, gebührende Empfang geſichert if. . 
' m Deutſchland werden die großartigiten Vorbereitungen 
um Winterfeldzuge gemacht und binnen wenigen Wochen wird 


Wwie es bisher 
noch keine Armee war. Jeder Solbat erhält nach den im 
de Feldzuge gemachten Erfahrungen ftatt ber halbhohen 
Stieſeln folhe mit feften Schäften. Rebſidem noch wollene 
Unterkleiber ‚als: SHemten, Unterhofen, Leibbinden,. Soden, 
andſchuhe, ein. Halstug und Döfenlappen, Im Lager vor 
eg, find, bereits. zur Unterbringung ber Truppen Baraden 
errichtet worden, und die Belagerungsarmee darin größteniheils 
unjergeben t., MWeberbieg erhalten die Solbaten wollene Deden, 
we gr t8 zur du 


r t 


ertheilung famen, ” ER 
ag —886 1. bayerifhen Corps und ber 
— ya * und Kavalleriedivifion (Thüringer) bei Artenah 
fi 10. nr ober, —28 — Na Berlfeeing e⸗ 

uben, Deren, d,,, wie telegrap ‚gemelbet ,_ bie r⸗ 
Fr! * Diteans ne ‚ie Surdeni ee ide 
aber, oire war, Befanntlich, meldete ‚eine fra e⸗ 
—— sem ek * — I en 
Id, autidgemörfen worden feien, . £ ‚jebenfälls halten 
— 8" ernpite Wal Sean ngeffh, Be 
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Samstag: den 45. Dftober 












Sonnensilnterg. 5,18, Bei öfterer Benusung atwähren Warall! 








ſudlich von Artenay auf Chevilſy und Andeylon und dehnt 
ſich zu beiden Seiten der von Artenay nach Orleans führenden 
Straße aus. Wie es ſcheint, war in dem Gefechte vom 11 
bie nächſte Aufgaberderi deutſchen Truppen, bie Franzoſen aus 
dem Walde zu vertreiben. Mit dieſer Annahme ſtimmt auch 
bie Bemerkung in ber Depeſche des Generald v. d. Tann (Übers 
ein, daß das Gejet auf einem ſchwierigen Terrain flattger 
funden habe. Die Erſtürmung von Orleans und damit das 
Zurũckwerfen der. Franzoſen über die Boire, dürften dem glor⸗ 
reichen Abſchluß der vorausgegangenen Waldgefechte gebildet 


en... FR, 
Tcurs, 13. Di. Die Reyierung veröffentlicht folgende 
Nachricht aus Bellegarbe;n 12, DE: Ocleans ift ſeit geſtern 
68:6 Uhr Dom Feinde beſetz. Unſere Truppen haben 
auf · das linte Uſer der: Boire ‚zuirüdgezogen. "Der Feind 
—* bie Stadt bombardirt⸗ Verſchiebene H in der Bons 
adt und der Bahnthof find in Braud gerathen. Der Biſchoß 
und der Maire begaben ıfich als Parlamentäre au dem Feind; 
an) die Einſtellung bes. Bombardemento zu -erkitien.  . (n.! 
nu Tours, 13, DEE Aus Pille wird gemelden daß der 
Keind.mäh kurfem. Widerftand Breteuil. (Dep. Dife, Arroud 
Bemmais) -befette, und auf Amiens marſchirte. ; 
Brüsfel, 13. Of, Die „France” meldet Aus Tours, 
daß bie. Truppen: couſignirt unb’bie: often verboppelt jeren; 
weil &ne öffentliche Verſammlung beſchloſſen habe, : die Ankunft 
Garibaldi’s zu benugen, um bie: Meyierimgsabibeitung von 
Tours durch cine revolutionure Commume, zu. erjegen. Die, 
Regierung in Paris joll bezfiglich der Bertagung: der Wahlen 
verſchie dener Anficht fein; imsbefondere: hat Picarb die Einbe⸗ 
rufung ber Sonftituante dringenb empfohlen: „Batrie“ tadelt 
aufs: heftigfte die Garibalbifchen Kundgebungen. 

° Brüffel, 44: Okt. Die Eloile Belge“ verniimmt, daß ⸗ 
nachdem die Belagetung der nördlichen Pläge Frankreichs Seir 
teus der Deutjchen vorausſichtlich in Angriff genommen wird; 
die belgiſche Regierung befdlofien babe, von Neuem ein Beob⸗ 
achtungscorps an die Sübgränge zu entſenden 

Bräüfjel, 14. Oh. Nach per. Ballonpolt cingetroffenem 
Pariſer Zeitungen «und: Briefen vom 11. d. fanden am 10. 
wieberum jtürmifche Volksverfammlungen im Quartier. Monte: 
harte Mar Bor dent HDoie dr Witte” " Fanden sshtreige 
Anjauımlungen ftatt, melde durch. Nationalgarben zerfireut 
werden mußten. In der Naht vom 9. zum 10. waren bie 
Haupipunfte der Vorſtadt Belleville militärisch beſetzt, weil 
man einen Aufftand befürchtete. Die Nacht verlief ruhig. 

Brüffel, 13. Oft. Berichten aus Tours zufolge bauern 
die Zwiftigfeiten zwiſchen Gambetta, Eremieus und Glais- 
Bizoin fort. Die ãa Truppen —*5* ſich über 
bie Haltung der Bevoͤlkerung. Ju verſchiedenen Gemeinden 
wurden ihnen, die Lebensmitteln verweigert und Schiwicrigfeiten 
in ben Weg gelegt, um fie zum Abmarfh zu zwingen. Die 
Gemeinden befürdten die Repreſſalien der when Die Offiz 
ir: beflagen ben ‚Mangel an Disciplin auf's lebhafteſie. 

achrichten aus, Paris melden: Fleiih ‚und. Gemüfe beginnen 
u.mangeln, ebenfo Drudpapiere. Mehrere Blätter zeigen deß ⸗ 

alb“ die Mögliceit ‚ihred ‚ Eingehens an. Die Fieligtäden 
al durch bie Nätionalgarben gegen bie Voltsmaſſen ge: 


chert werben. ap 
... Amjeng, 12. Dt. Der Feind Kefehte nah Tehhafter 
Gegenmehr Breteutl.. Amens Äfl bereit, dei, Feind energifh 
zu ‚empfongen,, bie, Sationalgarbe entfchlofjen,,, ihre, Pfülcht 


au thun, t 0;; a 


ft) iu Ras 9 
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Pr Nacht waren ide nen 
ER 43 von Es 


ER Marichireh Pr} 
* FE find kampfbereit. 


Ron 
und Fr} 
ſchen und 


ae 8 RR 


Golmar, 12, Oct. Nichts Neues. Das-Belagerungs» 
forps vor Neu: Breifah zählt 8000 Mann. ee AUT 
vollftändig belagert. Zwei feindliche Gorps zu je 300 


mit Geihügen durchziehen dad: Departement. na 
London, 14. Okt. 

melben, daß Bagaine alle waffenfaͤhigen Bürger der — 
einverleibt bat: Bei den — Bazäine’& praffiren Dyſſen ⸗ 
terie und Georbut. 


— nt am 


ft Gorpo wariſcher Freiwi 
Kom eı in Bordeaux angefommen. Das Sue da e ihm 
egeifterte nähen ſich das Herz· 
Int »pubtie“, 85 * Burte 
14 


an'drn Fee, tan nach den Angaben des enter 
Dberften be Riviere eu befeſtigt. Mehrere berjelben ſind tes 
—— etſten Ranges Zu der Naht vom db. Brady ein 


n Brand e in den Byaner Milktäemagazimen: aus, ber 

1,7 ben that, Man HA ihm fuͤr augelegt, da 

= in einer Kaferwe mb im Lager ' von Sathvnay gleichzeitig 
Bränberandbracdhen. 

Wit man Der JElb. Fta.* aus us Bern nelbet, find bie 

nach Paris mb den Granaten Riefen; 


eſchoſſe von brei ng mit Br lung von 70 Bio: 


London, 12. Dt. Der „Dail Telegraph · —— 
daß Burnſide Ann Salastag dad preußiſche Hauplquartier 
luffen babe, um mit Jules Favre zufäinntenzukommen: 
follte ihm bie Bereitwilligkeit des Grafen Biemartk mittheilen 
Dre Wahlen im’ Seinebeparteittent zu geſtatten. Die „Zimes* 
behauptet, es feien 20 Dörfer von den Preußen verbrannt und 
150 Bauern füftlirt worden. Der Unbekannte, der Bourbafi 
nach England geholt Hat, war mit offizieller Erlaubniß ver⸗ 
sehen, die Preußifhen Linien gu Ppaifiren. Der Könt = 
Preußen hat Verſailles die Gommibution von 400,000 
erlaffen. Bismarck hat den dortigen Mätre ‚davon — 
daß er die Wahlen für: die Conftituante —— wolle, bie 
—* — —2 habe ſie aber nicht gewellt. In Seraß ⸗ 
Berlin telegraphirt, find die Wieberberftelungde 

or bang an 2* zerftörten Feſtungswerken in vollem 
Sefangene aus Met ſagten, dafs die Armee Bazrine gezwungen 
—8* ctweder dutchzubreg en oder: zu rapituliren· Gegen 
be wird eine energiſche Action vorbereitet. Die Eer: 


De ur GE 
e t, tärtop en von a e 
liegen Schlatielder, um fie uk: D Der „Sun“ 


meldet aus Tours, 10 Dit.: Gambetia joll SKriögsmintfter 
werben. (Die „Gazette be Arance* meldet dies —* 
Mazure ih in Lyon freigelaſſen. Garibaldi wird vieleicht im 
ben Bogeſen opertrm. Aus Saarbrüden, 9. Oft. meldet die 
„Tiumse : hu Kandnade den ganzen Bag von ven Korts 
Mer ber. — uabetaunt. 








1 —* 
me 
* Ag 
follten die el en ad ir: 

länger der K ch Unzieht, um fo fefter und — 
wird das Reſtiiat deſſelben ſein, —* nur 28* der Ter⸗ 


werhaitni 
— ==: des Akadı 5 der beiden Na⸗ 
(4 


tn rberten 
9 —— ur A Ra Mdenim 6 * —2 
viel, viellei 


I, ung je en Friebe ar 
® „aber vet ſich die F in Frantteich“ fatt 
nad, & BUS NER: — A 


wifje bleiben, bis ihm die ganze Wucht an zum 


, wehrt er feinem R 


rutal ade” gegenüber, daß ber iR ‚heilig. -erflärte 

triih® von Finem immer nahe Machen anjegenden 

Nege deutſcher Truppen überzogen iſt. Anfangs mochte diefe 

Thatiahe» dem verwöhnten Volke fo ungeheuerlih erſcheinen, 

ngup ganze Bebentung gar nicht erfaßte. Aber De 
ferneren Fortbeftandes derſelben bringt auch dem 

ſten win Stück Erkenniiiß) der Wahrheit, dur alle 

die bittere Em⸗ 


vringt 

»pfindung ein, daß Frankreich nicht Das Fi, was ais geweien, 
oder wollte man es gehalten habe. Ye länger bie Ofkupätion 
datiert, je mehr die legten Berſuche zur Herbeiführang einer 
neuen Wendung ſich ats ausfichtetos erweifen, um 
wird der einuervende Gedanke des Sturzes und ze 

des 
fatıı die, Folgen eines ſolchen inneren Prozeſſes 
wenn ımtan' Hach langem Ringen unter dent ———— m 


unbefonnenen, vie —— * Landes unnũütz —— 
— tr eh v di Mi 2* 
des —T alten, an A u a nenne \ 

geſcheen, wenn auch Bee — 5 ee 


rannte —— Wir cen 
nichts —— als dah Frantreich den a cn Iateinifchen 
Böltern auf der abichüffigen Bahn des Verf — denn 
Die würde ein Unglüͤck für die Kalturentwicklung der Wenſch 
beit ſein. Aber wir find überzeugt, daß dieſeß Land “eines 
leidens und anfirengungsvollet MRegenerdtionsprogefles bang . 
behaupten will.” 

Berlin, 14. Oh. Der „Staatsanzeiger* "publizhtt einen 
al t@xtaf vom 2. Okt, welcher den ahittelft ber Bundesan- 
lelhe zu beſchaffenden Sabbebef von 100 auf BO Mil. Tölr. 


vebneirt, 

ſtopeuhagen, 11. Oft. Ein Tel arber „Berlingste 
Tibende* aus Bonbon‘ meldet, General Boutrbali rejerire von 
England nach Me, daß die Raiferin Gugende ‚als Mitregentin 
ben nn ablehne und jebe — von Bamb- und 


ungen der 

Die — drohen als Rrvanche für: vdie Puhllta · 
tion det geheimen kaiſerlichen Papiere ändere Dokumente zu 
Pe welche Mitglieder der Oppoſition —— 

n ſollen 
lorenz, 13; Oct. Thiers iſt geſtern Abend hier ehr 
geisöffen. Derſelbe wurde auf dem Bchuhfe on dein Pers 

fonale'der frangöftichen 1 Geſandliſchaft zınpfangen. 

Florenz 14. Oft. Weber idie Bejekumg bes ſpani 
Throms aefährt man hier nachfolgende Details: Die ſpa 
Negierung Hat Italien und Eurdpa bie Alterhätive * 
entweder 'einen itaktenifcdhen Pringen abs — oder die Me: 
publik. Em semenerier we — long —— 
Genua iſt an der wieberhatten Mb en 1tee 
geſcheitert, wetauf der König in Feng Eimeitung von Verhand⸗ 
kungen über die Candidatur des Prinzen Amadeus elite, 
welche von den meiften Mädjten, befurbers von Preußen, um 
terftügt wurnde. Prinz Amabens wi ſchliehlich den punkten 
Thron angenommen, vorbehaltlich ver GSenehmigung von a 
Plebiscit. 


Bew ciellen nfärberei, 
A— I it ſicht — fi ber 





Bermildites. 

Gas vorhandene Betriebbmaterial der baher. Staat 
bahnen wid gegenwärtig zum großem Theile wieber 
ter Benägt, und wenn -alh bis jet Die Anz —* voti 

terfendingen erfolgt, fo Teint doch im dolge — * 
frames wie leicht ertlärliche Verzögeruug in id u. 
burch ven Mangel an Transportmittel 


Die „Pfälz. 3.* Ichreibt: ne jest In ber 2 
33* —— Fre V Bo € 

Ian „Ai den nahe, detaufen 

—51 — A rk auf * ri hr 
Sie ein dom F\ 
Rz Sie Betr. "Attgebote Find bis zum so —4 
“Ba 
u, diſſen Kaſe 


thaler, see, — Er Lie Ran J 
—— für ii. ft. "Bitter nd 


. 
— MI — 


Landéehut, 11. Oct. Die Erlheilung der Firmun 
die —— eines neu eg in Einem 
E 


geftern den Erzbiſchef v: München-bierher. 
doſlzogenen Ventiftedlamt bielt —*— eine Predigt, die erſte 
tatholiſche vielleich in —— Die ein eniſchiedenes me 
enntmih cvthieit. Es ſei als ein hohes Glüd zu 
ven, ı.brüdte fich ‚her geitliche Mihirbenträger Pe daß 
fatrb einig gegen ſeinen zem infamen Fe Kümpfe und 


pen treu, an ‚bie, Seite et It Habe, und 
meh filte Demuthlgunſeſe Ane — 34 Gottes 
zu beirachten. „Möge die af Frankrerich laſtende Demüthigs 
thloß ber Mednet, „dazu beitragen, es aus feinem mo: 


taliichen Verfall zu erheben, und ‚Deutfland mächtig 
äustert und rinin aus biefem: ſchweren Tagen bes Kampfes 


* 

— 11. Of. Heule Morgen kündigte ſich ber 
kommende Winter durch Ichneebebedtie-Sipfel unferer Berge in. 
Mn 40. Oliober waren die vberen Höhen bed oberen ur 

itges jum erſten Wale mit Hier bichten Schneed 
en. +isdurt 
= Das Kriegeminifterimm hat augeowbnet, daß die Frachten 
fhr den Müdlah auswärts geftorbawer bayeriſcher Militär Am 
eböriger, welcher an die Krafkesbäusverwakhung Nürnberg 
ittelt and von deyfell a die Ühızelnen Abtheilungen, 
die Werftobenen angehörten, abWfrhdet wird, von biefer 
——— bezahlt werben Toten. 
—— — na Italien, tiber Deſter 


a 
brien 


FAR Sit mit Briefen an die Armee ab» 
% dem Bahnhoſe waren 


1; ; Fri ie 


a Blattet bericen —T au er. 


ingen; Fr Transpotr dieſer a Mr 
Kaas ———— Güterwagen kſotde 


Kaſſenbote Bann für w. Dr 
* ta KA m Berliner Kaſſen · 
verein eine g die er — einer Leder · 


iaſche trug. Auf von — ihm ein Man al: 
gegen, der ihm eine Gans vol Schuupftabaf — die Augen 
warf, and das Portefeuille entriß. Alles Dieß geſchah fo 
Arte Fichin der Nähe befafilien, erft durch 
das Gefchrei des Beraubtei ' —— * leider zu 
ſpaͤt den Raͤuber verfolgten, — * Berliner 
Wechfelgeihäfte wurden von —X *— An Kenntniß 
ran um bie geraubter/ ar “ in bom Paisenir 
atten fih 865 Dollars in am iſchen Santos ine eie 
Aktie über 500 France beſiinden — jefert eh —* 
fie ihnen zu Geſich bee Han Be erh | a tige E 
Bein m 


fich warten; N Eure four 
in dem Romptoin 16d Kin ae in «der —— — — 
ſtraßße angehalten. Leider rm 28 den Pegenen weltche Dies 
jelbe dort umzufegen werfudgte hatten, mit Zurücklaſſung der 
** zu entwiſchen 
Beipzig, 40. Ott. Hier iſt ſchon bieder ein frecher 
tet darüber; 


—— lommen. Das »Tagbl.“ biri 
En at 7 Uhr, Bach Die lehten 
des Ahzenhauſes am 


egen 


neuen 


—— entfernt hatten, ber B Uner, Heinrid 
Gürtnkt ab Deffau, 17 Jahre Alt, in das alälr Oi 
er Büffet gegangen und damit hefgäftigt war, die Tages- 


— *228* feine Caſſe in Oronung gu bringen, ſah er Plage 

Ringen unbelammten Mann durch ein Fenſter ved 

le ft der Walbjeite reinen und durch den Saal 

anf das, Büffet zukommen. Auf jeine Unfrage, was er wolle 

und warum au denn auf fo hnlihem Wege 5 me, 

erbielt von dem Unbelannten zur Mmiwort, daß er nod ein 
wor bereits 


Gaãe Bier Hr vap zugefigtoffen 
geweien el. Der Keliner vn It daß geforderte Glas 


und was ber lieberfalleme 


Be wird aber Gleich darauf vdn deui [üigyn ain Al 
drohender Weile darım angegangen, ihm die Aufbewahrungss 
rt Sternen, Tomte ter Rt der S 


- der Hofer 
geſellſchaft — Als der erſchrockene Kellner verfichert, 
daß ihm, —— fei, bietet ihm der Kerl 20 
Thir. als Kath an. Da kommt eim zweiter gleich- langer 
Menih durch die Gaſtſtubenthür ind Büffet und. jhließt jofert 
die Thür inmwendig ab. Huch er verlangt Geld unb Geldes 
werth von dem zum Tode erfhrodenen Kellner und jet ibm 
pleichzeitig einen Revolver drohend auf die Brufi. Während 
defien wird der Kellner von bem anderen. Eumpan gepadt, 
— ein Taſchentuch in den Muup gepreßt, die Hände auf bem 
üden Hehe re d Ar bie beiden Füße mit Stricken zus 
an Bo Yahd man den Aermften etwa eine Stunde 
darauf faſt dewußtlos am Boden legen, das Tuch derart ik 
ben Mund gepteht, daß er kaum noch 4a athmen nermärhte 
ef ni deraumet Bent ——— darlıber Aufihhug 
zu neben vermochte, wie er im bie bejäinmeräimerihe uf 
ratben ei. Die Räuber hatten, wie fi} «gab, die ® 
Dei fi trug, ein 16 Dhie,, 
sehn ſſilatuae Cylaideruhr am fich genommen und fi darauf 
entfernt. Es iſt zur Zeit noch nicht gelungen, derſelben habt 
haft zu werben oder ihnen auch nur auf bie Spur zu kommen. 


Lolales und ans Dem ſereiſe. 

ö ere und herugrragenbe Leiftungen in der Schladt 
dei Stdau wurde dem Landwveht Anterlleutenant Scheu 
Se ——— TI. Claffe des Mitttärberbienftördens verliehen. 

Y Folge des Muftretens der Rinderpeſt im & Yrenklk 
hen ea von Wiesbaden wurde „für ben vom 
—— en Bayern zunächſt bedrohten Regierungsbezirk 

von Unteriranten und diſchaffenburg vorſorglich der Regierungss 
rath Treppner in Würzburg zu dem Zwecke als Commiffär 
ernannt,. eintretenden alles mit_bem von Seite des norb« 
a 3 Ber aufgeieh jtelbiem —— ze 
wegen ver E cung Hehe regeln zur Berbütu 

u nn — fr nterbrüdnng ber — 


te wurden uns trotz der 


le 3 bet un — noch blühende“ 


Veil en, vorgezeigl. — ourn.) 


Sorhftelich ‚zu Oberw aldb iſhrungen 
—— —— —* u: tr. —— 
RENNEN), Matt — 


mt je 300 fl. —** find ir 38 

urszeiten ber Poftomnibusfahrten —** 
— werden vom 15. ds. Mis. an auf die Dauer der Winter 
monate wie folgt seitgeirit: Aus Renfes 5,30 früh, in S 
hen 9 zen ; aus Schweinfurt 4,30 Ru age, in 


uns 6 
— 4 bir 
Yet gr — 





anne 
elt: 


Bes RE 


eisen Ze ey 

3 E: = && — ey FE 
„Butter 

urn, Erbieh ’20 fi. 30 fr., neun .— tr. ber dan 


ad rei ra Ns Oktht. ne 
ee ‚Si ger At. 
je N Ahr win Hühner ur dr —2* *8 de 
u —Atr. Dtüd, junge Euten N 
1f. 27 ki, pr 452 ron. 
100 Sr 5-6 4 Weintvauben 5 6 fe. pr, Bfbg E 
dh, Schod, RL EE Hiffen 5 fr. bie: 
e Metze, Kraut das Hundert 1-5, 
6bis 04,8 2018 R ee —W 

5* a/5,:43. At. «Bei A 


heute m 
enen —— — re * = u gut und waurde 
Arop; Pe 


en 


A — 30 Mi 


— 
fo ziem 
nn Aa — 


—— —— 


— 106 — 


Wechſel und Auszahlungen nad allen Haupipläten Amerika's vermittelt: bilkiaft 
Georg Strobmenger, Agent in Schweinfurt. 


0, 83 


Ausichreiben. 


Det ledige Schuhmacher Lubwia Dengler, geboren 1831 zu Hauenwöhr, 
E Laudatrichts Ingolſtadt, heimaihberechtigt in Sommerach, will in das Groß: 
herzogibumm Baden aufwandern, was bienit unter dem Bemerken bekannt gegeben 
wird, daß allenfallfige privatrechtlide Auſpruche genen denfelben binnen 14 Tayın 
ausſchliehender Frift geltend zu machen find. 
! Volfahh, den 6. Dftober 1870, 


Königliches Bezirksamt. 
Bogel. 








Es virlteigeri der Unlerzcichneie om 
Diontag deu 17. October d. 38. 

2.3 Nach mittage 1 Uhr anfangend 

in ſchicklicen Varihten 
imer feine reingehaltent ſelbſtgezogene Rüdel ⸗ 

ſeer 18620 Weine, 
für deren Echtheit garautirt wird. Beſonders erlaube ich mir, bei herannahender 
Kirchwrihe die Herren Gaftwirthe darauf aufmerkſam zu machen, und bitte um 
zahtrrichen Rufprudr 

Eßleben, den 1. Oktober 1870. 


Michael Sprengler, Weinwirth. 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Dbligatiouen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. 
Lehnstaedt & Schmidt, 
Spitalgaffe No. 301. 


| Schulbücher 


find wieder eingetroffen und in gut gebundenen Eremplaren au baben it 


Er. J. Reichardt’s Buchhandlung, 
Herrenſchäfte mit Kalblederbejag 


fowie desgl. in Zafting mit Flanell und Zwifchenfutter beiter Qualität’ in 
f&Hönfter Auswahl empfiehlt zur geneigten Abnahme 


»bilipp Belfäner, 


Brücdenaaf 


5: Epileptirhe Krämpfe (Fallſucht 
heilt brieflich ver ialarzt jür Coilebſie Dr. O. Killiſch im 
Meininger N. 7.-Löose 


erlin, ich: Fouifenitraße 45. — Bereilk Tiber Sünder: ncheitt. 
Ziehung am 1. November mi 


‚Zahnweh-Leidenden 
Haupttrefferu von 


fiehlt feine vom Kal. bayer. Oberme: 
diemal Ausſchufft geprüften und vom kat. 
fl. 45,000, 30,000, 15,000 
‚000 te. 


Miniftertum d. 9. und b. 9. zum freten 
Berkauf genehmigten s 

Diefelben find billigſt zu kaufen ode 
zu mietben bei 


Zahnpräparate 
Lehnstaedt & Schmidt, 


als Zeuihntinkter, die beitiniten Jabn: 
ſchmerzen .ftillend, und den Wohlgeruch 

Bank: und Wechſel-Geſchäſft, 
& Spitalaaife 301. 





































bes Athmens erbaltend A 24 und 16 fr. 
bas Flacon, 

Zahnpsiver, uuſchãdlich, angenehm 
und reinigt: bie Zaͤhne perlenweih & 24 


unb 416 kr. die Schachtel, ; N 
Zahnplombe, zum Selbjtausfüllen x 
ſchmerzafter hohler Zähne a 18 kr. das Verſoren 


Glas, nebft Gebrauchsauweiſfung. ' : 
Um legten Mittmocd wurde eine 


Zahnarzt Steyrer in München. Schreibtafel verloren. Der redli b 
In Schweinfurt einziges Depot‘ wird gebeten, Folder in 1% een 
bei ©. & Gleſer an Markt. abzugeben. ’ 


Redaktion, Druc und Berlag-von Fr. J. Neihartt in Schweinfurt. 


eute Abend Sülzen, Montag !ibend 
Leberklös & Beisbraten vu: 
olfmar Werner. 


Mailändifher Haarbalſam 
Ber Sechsunddreissig "ug 


jahtige Eſahtungen, unzäblige Erfplge,und: Ver 
meife,, die Prufungen der Wifjenicaft und. viele 
Zaufenbe ber unverwerflichſien Jeugniffe von Pers 
fomen aus allen Ständen, ſowie der ſtels wachſende 
Abjay und Beifall find die beite Bürgidaft für, bie 
Untrüglichfeit bee Mailantiihen Daarbalfi 

wel ſich ale das einzig jichere mib * 
Mittel zur Erbaltung, Perichönerung und * 
thumabelörderung der Haace bewährt baf, und 


vorhandener Hanrlojigkeit die Neprobuftinffaft bes 
Haathodens wieder berftelt, die Kopfhaut, — 
und ben verloren natürlichen Schu unb Schmi 
bes Menſchenhauptes aurüdführt, wern Das Peben 
ber Haartwuirzelm nicht Ichom ganzlich erloſchen ift. 
Preis 54 Fr; bas große, und 80 kt. badfleine Glas! 
Ein empfohlen: 3 Ad 
5 
au d’Atirona — 
oder ſeinſte flüifige Schönbeitsjeife, in Blälern 
20 fr, und AO fr. nebft Gebranhsanweitting, 
Seife ſiärft und belebt bie Haut, —9 K; 
und (dmerzios alle Berunzierungen berf * 
Sommierſproſſjen, Leber⸗ und: ‚andere ‚gelbe und 
braume ileden, —— Eefichtsrungeln ar. 
und ertheilt allen bamit Eehandelten T lem bie 
angenebmite Wrifche, Wohlgeruch, Blendende 
Weihe und Zartbeit. ) 
Earl Sreller, Ghemiter in Nürnberg: 
Aleinverfauf in Schweinfurt «WM, bei 
E. Sandtrock 
am.Gierreidemarkt: 
Heute Abend Sülzen, Gans- id 
Haſenbraten ſewie eeee 
er, 
— —F Y 
sine Parthie Dinger 
ift zu verfauien. Näheres Eppebilion. 


Theerseife, zes: 


rgmann 
& Co. in Raris, 
wirffamfted Mittel gegen alle Haut 
unreinigkeiten, A Städt 18° Er. Jempfiehlt 
6. C. @leser: 


irbücher, 
Albums, 
Notizbücher, 
Agenda’s, 
Bortemonnaie’s, 
= — 

rieftaſchen, 

Geldtaͤſchchen 


einpfiehlt im reicher Auswahl billigſt 
Fr. 3. Reichardt 
Frankfurt, den 14. October 1870. 


Aut “«ouwrn 4 
Preuss, Ca⸗⸗noch. fi. 2 44, 4b 
Preuss, Friedrichsd'or 97—59 
Pistolen 90 
do, | doppelte „954 
Holl, 4. 10-Stöcke „ 1 54-56 
Rand-Ducaten :» 5 3-36 
an-Franca-Btücke „ 9 38-80 
Rngl. Sorersiens 2 11 60-84 
Russ, ” [} 45 —4 
Dollars in Gold “2 28-17 


iil dem Naterhaltungsblatte No. 83.) 


Schweinfurter Anzeiger. 


IM. Jah 


v3 2 Erſcheint tagtih früh mit Ausnahme der Sonn « und hohen Feſttlage. 


























1..4...,,. Abonnementsbebingungen: Aalender: ...,. Iufezalionsbebingungen: 
Biertetlähetin » FR u ie A. 1er Ban Brotefl.: ‚Horentin. Rathol.: Hebwig. she. Be ci a ih. M 
 ereis Buftelfgebügr mad Voitbebit, Sonnen-Aufg. 6,26, Sonnensilnterg. B,4. Sei äfterer Gemüpung gewähren Mabatt. 
12.248. Montag den 17, Dftober 1870. 


ben „Schweinfu iger". fü 
Fe ee IE 


Dezember werden fortwährend entgegen genommen, 


am. of. 1798. Egg — Di —— —— geſchlagen. 
er 






* ER au Bere, 12.0 
5 ei Orlen Dann 3) 
J IN — J find beträchtlich. ? —— * 
Ft w, 15. Oct (Officiell.) General Werber, meldet, 
L hust 9 vierzehnie Corps unter täglichen einen 
i zpinal, € 
n a J 










eicht und ſeine Verbindung über ‚Lunnes 






Kxen 
ilLes, 15, Ott. (Offizlell.) Es iſt kaum nothi 
6 daf 4 don Tours verbreiteten Gerlichte dee 
reihe € ber- Stangofen ver Paris erfunden und nur 
auf ‚bie Stärkutg ſchwacher Gemüther Frankreichs berechnet 

d Unfete Sernirungstruppen halten genau die Stellungen 
inne, € fle am 19. Sept. erreicht baben.. Am i4 u 
ann ‚Heine Patronillen Gefechte vor Paris ſiati. d. Bobs 


"Dresden, 14. OM, Das „Dreöbener Journals theilt 
aß. dad Haupt artier des Kronpriuzen * Sadlen 


2 


(oterte Armee) ‚von Grand Tremblay nah Margench (nord- 
weft! na et Denis), verlegt werden ift. * 
m, 16.Okt. Reubreiſach und Schleliſtadt find 


Rp 

fett 9, Or an beute früh 5, Uhr Ausfall aus Neubrei: 
hadh mit efkoa. 2000 Mahn, begiinftigt durch fiarten Nebel, 
Der Feind wurde zutrüichgefhlagen. Vor den Bogejen kommen 
unbedeutende Gefechte mit,Meincn, Abtheilungen Franctireurs vor. 

Tönning, 13.OM. Kapitän Meyer von dem englifcyen 
Dampfer „Eity« meldet: Ich paffirte geftern 5 Uhr Nacmit: 
tags fieben Frangöfiiche Kriegeichiffe bei Helgoland, Die „City“ 
wurde, "verfolgt von fünf Schiffen, vor der Eiber zum Beilegen 


— en an Bord kommende franzoͤſiſche Offizier vers 
amgte Ihimgen und japte, feine DEOFIBREN? eilung aus 
ber Ofiſee und ginge nach Frankreich zurüd., Man, habe bie 


„City“ wegen ihres Ihwarz-weißen Schornfteins für ein preus 
Bifpes Schiff gehalten. * * — ’ Pie An 
"Tours, 15. OR. Ein aus Paris eingetroffener Brief 
vom 15. d, enthält Folgendes: Das Kriegsgericht verurtheilte 
2x ‚von dert Deferteuren don Ebatillon fünf zum Tobe. Die 
dungen hierüber find noch nicht beendet. — Der General: 
Rab der Nationalgarbe Hat beſchloſſen, daß bie fünf Bataillone 
garde, welche bisher unter dem Commando yloureus” 
ft nicht ferner in einer Legion bleiben follen. — Ein 
Ar eute des wiebrigen Windes wegen nicht aufgeftiegen. 
enftve Haltung der deutſchen Truppen verurſacht 
Unruhe, da man Vorbereitungen eines formibablen 


dermuthet. 


— 


—8 


3 J — —“/4— 
Tan Me 





* —88 * * General — traf heute ein und 
einen, fe fang erhalten... . : +. 

Die Ken hat ‚folgende Da. Zours, 12, Oft. 
General: Lamotte, Rouge, Oberlommandani ber oirearmee, ift 
feines Poſtens enthoben worden. Aurellis de, Baladine erjegt 
u mit... dem. Oberften fr i..auf,, feinen. 


Garibaldi 
bet Operat iſt. Blenne, 12 
Sn. "Der Balloh Gambeitee irn ‚mit Gmipuflasunus aufs 
genommen. ;. 200,000 Soldaten werben, in, vierzehn Tagen, auf 


den „Beinen ; jei bali t..daß,, 

ee 
’ e. erbeutet,, haben. Die, Ausfuhr. 

und ——— von —* Mehl, Vieh x. if} dom ber Res 


gierung verboten... j Dig 
= = aus 
Epinal vom 12. d. Mbenbs meldet, daß die Stadt von ben 
Zroen, genommen wurde. Die Natlonalgarde leiftete, Wider: 
fand, wurde aber durch bie, überlegene Artillerie d 55 — 
gezwungen, ſich auf, Xertiguy (üdlich won. Epinal) aurfdau. 
vehen. anulisdtdaasınd I GET j 
0 Ri t. ‚Aus, «DOM, 
— — 
machen Requiſilionen in Et. Ay; 80 preußiſche Reiter rüdten 
in Nuncan ein, nahmen ben Maire gefangen und EihFIeh ach Ablis 
zurück — che 2* — 5* eh eg 
mont vom 12. Mittags ‚meldet; Ge Übend beſtanden bie 
franzöjifchen Borpofien mit 10000 ( Preußen, „weiche mit 
vieler Artillerie verjehen waren, ein Gefeht: 1. 
Tours, 45. Dit; Der Regierung ift bie Meldung zu⸗ 
— daß Garibaldi. geſtern Morgen in Beſangon einge⸗ 
troffen. 

- Brüfjeh, 15. Olt. Nach Berichten aus, Tours, nimmt 
die ad —* in Folge rd a —2* 
die Verleg des Regierungeſitzes nach einer fü erige ’ 
Stabt Imn— Erwaͤgung. Der Äbſchluß einer — — 
leihe wird, als bevorſtehend betrachtet: General Reyan hat 
fi) ‚lebhaft ‚über die. Mobilgarde beklagt, welche bei der Aus; 
naͤherung des. Feindets joe ‚die, Flucht nach, Orleans ergriffen 
babe, - guößtentheils, ‚ohne ‚einen Schuß. . abzugeben... In „der 
Beröfferung berricht greße Mibftimmung ‚über ‚bie ‚Unthätig 
keit, der Garniſon vom Tours, die aud während bes Kampfes 
vor, und. um Orleans in. einer. Höhe ‚von 15,000 Maun dert, 
belaſſen wurde. nn } *J1 

Zu der Einnahme non Otleaus bemerkt. der. militärifche 
Kritiker der „N. fr. Pr; „Der ſtralegiſche Erfolg dieſes 
neuen Sieges ift ‚überaus Ichwerwirgend. Ein neues Requifi: 
tionsgebiet iſt der deutfchen Armee, eröffnet und ber Kern jener 
Truppen, welche man . die Loire Armee nannte, zertrünmert, 
Die Roth, welche während ber. legten: Tage augenſcheinlich ‚im 
deniſchen Here vor Paris ‚herrichte, „bürfte nun befeitigt fein. 
Die reiche, fruchtbare Beane,. dieſes Ideal ‚ber Landwirthe, 
liegt dem Sieger offen; er kann nun feine Reguifitionstolonnen 
auf beide Ufer der Foire entjenden und in Paris Vorräthe 
aller Art anhäufen. Der Beſitz non Orleans, mit feinen vielen 
Klöftern, Pfarreien und, fonftigen geiftlichen Auftalten, mit —* 
nen. zahlreichen, von unverſöhnlichen Tegitimiftifcen, Famil 
bewohnten Palaͤſten, iſt ſchon als Sitz des Reichthume ‚ber 
ee Geiſtlichteit und. bes altfranzöfiihen Arels, von 
unfhäßbarem Wertbe für bie —5— Armec. Geld und rie⸗ 
fige Vorräthe von Lebensmitteln aller Art werden dort ſicher 


; borgefunben werben. Außerdem fann fich ‚bie, deutſche Armee 


r 


Es z — 
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in. Orleans aber "au in anderer Richtung reſtauriren. 

Fabriken von an und Wollbeden, * hl bie 48 
Mahlwerte, Bra ancttien, uföllereiln, Gerbereie 
u. f. w. werben v Sun bel’ der deuffiben Armee ar 
ergänzen vermögen.‘ Zu ee Sl endlih find dem 
Deutihen nicht nur bie redbisuferigen reichen Gefilde der 
Beauce, ſondern auch das Thal der Loire felbft, auf: “ 
wärts, vollftändig geöffne. Die nächſte folge der , 
von Orleans he die demtichen Truppen wird bie Befeftigung 
viefes-Für- die” M samen un 
vor Paris ſo rt irfübergangepuntits fein. Nach dem 
Gewinne, welcher der deutſchen Mrinee aus dee Etbberung von 
—— erw achſen ift; laht ſich auch der Verkuft 2* der 
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5 Sa en le 
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fi uſſee er 4 a * Beſchießung non Paris 
dangten Privatnachrichten 
Anl, Ne 


ku um van) (16.); n. Red.) 
Die Eu ent in ihrer 
— * 5. DR. ein Laiferliches Handſchreiben, durch 
welches die Driegationen auf ben 21. November nad 
es werben, — Tie Meldungen biefiger Blätter über 
atifche Friedensvermittlung find bisher unbeftätigt 


ee € Tabe' Dendı Eahuiet Wnbeasatne 
Shrkaben, Oral "Biehare babe dent‘ Schweiger Banbesrathe 


jeherbieeele Irfimmarionen über die Möglicjfeit. einer Gebletss 
verfröperumg durch Rord⸗Savoyen gemacht; erftärt der: Bund: 


‚Es iſt dur unwahr, daß dem Bunverrane 3 
cie u nfinuationen nach Sri 


—— 


London, 16. om. — 
Tine e mecht ſoigenden —— 
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— ber. General | 
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Roh, — an ku nd 
eben ‚publicirte Bulle von Er Breker äligr di PA 
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to eine; bie R 
erto Ten Milde { 8 Vorarefinit Pe Man — 
erden | Hier gewnnen "bei den Wsars Klen, der betr —3 
—2 vogleſth mit mar Peineren Majstliäten, 

ohort, 13.'Öf. Die geflettt vg 
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figern den Republifanern im Eongreß bie 
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Bermiſchtes. 

Berlin, 15. Den Geſiern * zwiſchen 9 und 10 
Uhr ſtarb der Siadigerichtsrath a. Karl Tweſten, Mit 
glied des Reichstage und des RE. 

Karlsruhe, 18: Oft Die »Harlet 
amd, daß Proteffor De: u. Windſcheid in 
Berleihumg des Charalters ats Geheinter Maid zweiter Gaſfe, 
zus ordenilichen Brofefjor des: romiſchen Rechts an der Un 
verfifüt Heidelberg ernannt’ worden ift: 

Mach bein Korreſpondenten der 
Prinz Friedrich Karl unmohl fein. Dit Kranfpeit wird als 
ein: — bezeichnen 
Bitz nau 8 Okt. Heule wurden dom! den’ 
ach und Zſchokte, in⸗ Gerenmwart des waltutigd+ 
—9 dien erſten maßgebenden Verfuche Aber ben Perfonen⸗ 
transport auf der Migibahn angeftellt. 
wagen’ min beqquemen Sitzen wurde vor bie Bergloföinstive pla⸗ 


ta." 


citi; der jo formute Kram pAlne ſich ſoſort mit > Herren un 


gewaltigen Felſen vorbei, durch ben eg und 
lerijchen Schurtobel bis nad Freiberg, 2000 
über dem — 5 See. 
Stunde wurde biejer 
Zug mit einer ee RR KR 
der zleicheri Bei: und mit 'der gleichen Sichetheit fuhr der 
Zug wieder zw Thal, Nach einigen Stimben ging⸗ ſodann 
eim'feknerer Träin mit Perſonen ab, erreidite —— 
Meinten; ließ die erfreuttnu Tomeiften die herrliche Ansicht 
hen und brachte fe wiederum im gleicher Zeit zur Station 
ihnau Fe a ug a ab ir — Fahrt 
draugie ſich erzeugung auf, et w es und 
viel eat Problem erer Eiſenbahnkunde als gelöfte 
und vollendete Thatſache Are welche in *34 weiter 
zu gteifen berufen ſein dürfte. Leider hat der unglüchſelige 
— auch auge Friedenowert ‚feine —*5 Wirt: 
2 glei he Bergesl 
Lieferung der Schienen, welche aus ber 


lid waren, durch die Sriegsereignifie p unterb en 
unde ſo ift be ri heller it — a 


n mas 


die bereits ariftiten 


Ni wen —2 nt 55* 
ie 
Page ae nun — € — 


— ÄR a si" > Wr Bi die Preußens 


ache 

a Sn eine ga — in ——————— 
Departements, icht een von den Deutichen 
* Find, iw die —* Beſt verſetzt wurden, weil 

eingeſchnittene Ze — —* und an Häufern, 
Ir m umherziehenden Ber gemohnbeit 
derfindung ihrer Routen jeit Sehen: augebr 
35 


m haben, * Se Br Brengelen durch 


m 


x es ber ig fi Kin 
man eilig näher ſhaffte, dann Prinz 5 drich 
Ton tinatbrie 
böhter get * war, 


gnerfrüßftiiet im 


bei ame Beuve Eliquot, 
mitten unter Pen —— ganz 


eit olcht wurde. 


er ‚ That wäre Kent, n- , Führer einer 
———————— Damit iſt man denn in Wburs wieder für 
einige Beifiberubigt und weiß... wohl un davon, wie 
wohl⸗ ſich der Herzog von⸗ Naſſau 
Der Alıkfte Dann ber Union, feier ve nt John Kitt, 
farb am; 1 ‚ September . in. Baltimore im 


während ·des ·Revolutiouskrieges· ate · Armee · Fu 
Met wart 13. Of. Genetal Ber ift 9 


Lolales und aus deut Kreiſe. 

In Würzburg wurde vom Magſtraie und dem Ge⸗ 
—— beſchloſſen, daß vom 1. Januar 1871 an dae 
Sqhulgeld an den dortigen Bollsjchulen aufgehoben ſei. 










melden 
uchen, unter 


„Times“ vor Meg Tom 
n Maff 


Ein eleganter Perſonen⸗ 


In weniger al® Eat 





Wiffingen, 14. Die Bor dem Haufe’ eines acht⸗ 
baren ifvaelitiicheh  Pürgers in der Lubwigsftraße- fanb ein 
Auflanf ftatt, weit derfelbe nach einem - ebenfo- grundloſen als 
ſchaͤndlichen Gevüdite ein ſchweres fehen begangen haben 
ſollte. Man verlangte: dringend Ginlaf in das dans,’ um 
nad) der angeblich ermordeten Magb, weldye ſich jeboch bes 
beiten Wo Sberfrent, Nahforihung halten zw Könnten, und 
jeßte denn auch wirklich eine Hausju in Scene, ohne 
felbftverftändlicy irgend etwas Berbächtiges entdecken zu ähnem. 

An der großen Eiſinbahnbrücke bei Kronungen auf der 
SchweinfurteKRiſſtuger Bahn wurde vor einigem Dagen der 
Schlußſtein eingeſeizt· Die Bahnlinie, welche umer den: ums 
gänftigften Terrainverhältniffen  herauftellenwar, wird noch vor 
Beginu der naͤchſten Badeſaiſon dem Öffentlichen Verkehr Met 
geben werben. 

» Dem "Schnllehrer Job: Vaptiſt Hippler won: Rübenam 
wurde, feiner Bitte entfprechend ; ber Schul: und Kirchenbieiifb 
Heßlar, Bir Karlſtadt, übertragen. Der Schuldiinfters 
wurde als Schulper⸗ 


eutersbrunn, BA. Ebern, der Schuldienſtexſpel⸗ 
Kirchner von Oftheim als Schulverwejer nad 
er Neuftabdt, der ee . —* 
d attbach, B.⸗ chaf ⸗ 
AL — — — — I Andreas =. in 
—32 als. Hilfelehrer nad Steinfeld Ba Lohr, 
der Schuldienſtexſpeltant Gg. Phil. Müller von Heimbuchenthak: 
als Hilislehrer nach Erlenbach, Bot SKaklitabt, und der 
Schuldienſtexſpeltant Gg. Hofmann von Beimarfhmieden: al® 
proteft, —— in Weimarſchmieden, Ba. Mellrichſtadt, 
ange wie 


Berluſtliſte 
Geſechte bei Paris am 7. Ott. 
battaillon: Todt: Unterlieutenant Renner, Seldaten: rausı 
von Schweinfurt, Nies von Hudelheim) Sieber von Rieneck 
Vohl von ——ã Berwunbet: Landwehr Unterlieute ⸗ 
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* übne für bie — weniger 

"Selemmt Publituns f ale es in den 

ünbet —* nur in einem durch ben” 


Wenn bie € 


——— 


land, den Einzelnen zu * eſſen und egen Manches gleihgüls 
eine böhft-wichtige,, jedem um Volksbilgung beforgten M 
freund lebhaft beichäftigende, * auch in hieſiger 
jeber-Zeit das lebhafieſie interehfe MH Wie erregt war nicht 
Vorjahren, Jedermann öffentlich ober privatim b : 
theater babier eine, nad feiner Anficht die befte, paſſende Direl- 
tion gegeben zu wiſſen! Es wäre daher ſehr zu wundern, wenn 
das Publifum nun ** auch geſteigerte Veranlaſſung fände, zu 
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= hauen, ob bemn die Theaterdireftiondirage in feinem Sinne ge 
Wet iſt! Someit bis jeht möylid,, fig ein Bild von dem zu Er⸗ 
wartenden zu madpen, können mir nur als fehr wohlthuend und 
als gutes Beiden die ruhige Art der Einführung biefer Sai 
fon. begrüßen, im Gegenhalte zu dem jhwülftigen Aufange von 
früder. Die handelnden Berjonen jelbſt anlangend, verſprechen 
Auch Talent und unverkennbaren Fleiß auch nah dieſer Seite hin 
allgemeine Wefriedigung und zweifeln wir nicht, daß es der Diret⸗ 
tion bei reblichen Streben gelingt, fi jümmtliche Theaterfreunde 
ya gewinnen. In den jeither zur Ausführung gelangten Schau— 
fpielen fanden wir ein frifches abgerunders Jufammenfpiel, die 
einzelnen Ruancen non dem treffenden Darſtellern gut: gehalten, 
Sprade bübib und klangvoll, frei von Affeltation; man merkt 
fon jegt wieder ben alten unermüdlichen Regiffewr, ben Praktiker 
(Hr. Schlumpf) überall, Die muntere Liebbaberin Fri. Schmid 
eine äußerft liebliche Erjcheinung, verjprict buch ihr natürlich 
es Spiel der Liebling ber Damenmelt dabier zu werben. 


Auftreten als. Betty (im Schloß Windham) — als Julie 


(in ber Schwäbin) conftatirte: eine höchſt erfreuliche Sicherheit 
umd ein ernſtlich ciugehendes Studium, das. fir nuf der Wieder: 
aabe ihrer Mole verwendet haben mußte. Wunſchen wir uns 
itete Gelegenheit, zu vermerfen, daß Frl. Schmid bei fortgejchtem 
Fleiße und gewifjenhafter Seibitfritit einer ſchönen Laufbahn 
entgegenzwichreiten beitreht iſt. Yu Hr, Schmist ale Windham 
(im oh Windham) zeichnete den moraliſch vertommenen engs 
lichen Lord, . und den „Sperling*. (in Sperber und Sperling) 
ſcharf und meifterli getren, nirgends war bie Luſt bemerkbar, 
ftärfer. al® gut iſt, zu müancieen, jo, daß auch in ihm cime gute 
Acquiſition für die Hiefige Bühne zu erbliden it. Ju s gleicher, 
Weiſe iſt bei Allen übrigen Vorftellungen eine lohens werthe 
Aufmerkſamkeit, ein „Ah. Bewußtſein ihrer gewordenen Aufgabe 
erſichtlich. Es erüßrigt mur, daß bei al’ diefem guten Willem; . 
Kräften und Mbjichten auch die Thenterfreunde dem Direktor 
durch Theaterbefuh und. Theilnghme für's Theater (wenigſtene 
fo viel als die bewegten und gebrüdten. Zeitvenhältniffe es nur 
immer geitatten) die Ausführung ermöglichen: 





Aufruf! 


Bewohner der Hiadt und des Yezirks Hhmweinfurt! . 

NMach kürzlich vom Kriegsſchauplatz hieher gelangten Nachridpien, geht es unſeren vor Paris ſtehenden werten Baterlands- 
vertheidigern ziemlich kuapp an den nothwendig Bedärinifien, und baben fich deshalb die Unterzeichneten die Aufzabe ger 
frilt. deine freiwillige Sammlung von Lebensmiiteln: als Schinken,’ Speck, Rauchfleiſch, Wurft, Brod, Butter, Schmalg. Zuder 
Saffer, Ehocolade, Zwiebac Salı, Reis, Gerfte,. jowie Spirituofem Tabak, Cigarren- und: mellene Befeitungsgerenftände u f..m. 
zmiveranftalten und. dieſe Gegenſtaͤnde im eigener Wagenlabung durch zwei hiefige —— Berjoͤnlichieiten am die aus 
der Siadt und dem ——— refrutirten Truppentheile dirett nor Parks a ran 

Die Opfetbeneiehiilkigbeki ı vr Umgebung hat ſich ae an — ebeliten Weiſe bewihrte⸗ heute: 
gilt es jedoch unfern uns am nächften ftehenden tapfern Söhnen und —— einen: beſonder Beweis unferer Freundſchaft 
md, Anerkennung fir ihre dem Baterlamdt geleiteten ee acben und MWeijein wir — nid, bap unjer Aufruf zur 
beften und hchurllen Ausführung gelangt. 1 

Der Tag der Abfahrt iſt für nächhten :Donnerstan "bin 20. l. Mi. beftiummt, und "Winde, Deshalb freunblichit nrbeiem, 
oberigenannte Gegenflaͤnde unter ber Devije: Schweinfurt und Umgebung für ſeine vor Parie ſtehenden Söhne bie lärnnftend 
Mittwoch den 19. I. Mis. Nachmiltags an vie Mebaftion bei —— —— oder an — Sattler. 
&omptoir, abllefern zu wollen. 

ER er re ben Mb. aus “Be Biete: 
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Heute Abend — & Brisbraten 
nebſt Sülzen bei 
Bollkmar Werner. 


„Vertoren 


—— ten Mittwoch wurde eine 
verloren. Der redliche Finder 
in —— ſolche in der Erxped. I. BL 


aAbzugeben. 
———— Adreß⸗ n. 
ig et 


Dr. mod. ann "schen wenn se ao m 
„weißen. stränfer: ruft-Sprups. R. 


Der Dr. in che weiße Kränter-Brufl-Syrup enthätt J wei Be er — für Herren 
melde bei Rebito Bi und Luftröhren:Beäden, chroniſcher Heifer- jind zu ‚vermielheu. 
if Refpirafie ae en mwohlthätig wirken und ift derfelbe bei Näheres in, der Erpebition be. BI. 

den 


Frankfurt, den 18. Oetober 1820. 


diet-e use 


ater in 
Wegen der Ente Feſworſtellung 


Siegesfeier der großen ſreungzotaqht bei Seipzig 


bleibt heute die Bühne geiäleffen. 
_Nüberet durch die Aigen. 








Aerztliches Gutachten. 


as; 
J am ar ähnlichen Be 1 ‚empfehlen... ; 
p 
StantomyfI (Prov. —* * dA. Funi. 1865. 
‚(IL man, practiſcher Arzt. RT 
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Mebaktion, Druf und Verlag von Fr. J. Reichardt im Schweinfurt. 


Schwei 
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nfurter Anzeiger. 


— | IH. Fahrgang. 


Erſcheint taglich friih mit Ausnahme der Sont- und hoben fFeittage, 





nisbedingungen : 
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Protet.: Lukas 
EomiensAuff, 6,27, 
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Anferationsbedingangen: 
tr. die elmfbartige, Mr. die Mpaltiae und Br. M 
burhlaufehde Marmıenduzeite, 

Bei .öfterer Benubumg gemähren Mabatt. 


Ratbol : Lukas. 
Sonnenslnterg. 5,2, 


NE 249. Dienstag den 18. Dftober 1570. 








R itellun ge. m den „Schweinfurter Anzeiger" für 

£ l ble"Monate October, Novbenber, 

Dezember werden Tortwährend entgegen geſyommen 
Stalender der Bergangenbeit. 


1796, Sort wird, ben Engländer. von den. Frangofen 


18._ Oktober 
wieber entriffen. 


= Zum adhtzehnten Oftober. 

Bor 57 Fahren wurde am Hentigen die Macht des eriten 
franzöfiichen; Wiurpators gebrochen, auf dem Schlachtfelde von 
Leipzig unterlag er dem geeinigten Deutichland. «Heilige Bes 
geilterung durchdrang das deutſche Volf, das ot; des fremden 
Taͤſare wurde abgeſchuttelt und: Deutjchland nach langer ſchmaͤh⸗ 
licher Jerriſſenheit geeinigt und frei. 

Groß war, jene Zeit; die ſchwerſten Opfer wurbem gerne 
und freiwillig;gebradt und das Morgentoth. der Völkerfreitjeit 
ſchien leuchten zu wollen und all die Opfer zu 'erfeßen. - Allein 
es. war feine Morgemrötbe; die ben heilen lichten Tag verfhn: 
bet, es war. bie Abendröthe der fcheibenden Sonne, die firiftere 
Naht brach am, die Nacht der Reaktion Mit Schaudern 
erinnern mir uns jenet Tage: An Stelle eines einigen mäch- 
tigen Deutſchlaude hatten. wir den ohnmächtigen, vieltöpfigen 
Bundestag. Dat Volk, das ſich für feine Rechte und Freie 
heiten und für wie Imterefjen feiner Dynaſtien begeiſtert "Hatte, 
das feinen Fürſten ihre Throne erkämpft hatte,‘ erntete mun 
deren Dank. Faſt ‚alle die ſchönen Pe 


knechten und u unterbrüden. 
Der Jubel jcpwieg, der [höme Traum gerrammz;' 1) dır 
Mir waren frei nad) außen, nicht. nach innen, u 3 


u, Drud geiehlte bie Schma 
elterobrer hl ir been * ; 
Deuiſchlande Verjüngung war uns nit ar. 4 
Mac, 57 Jahren jolte bie Zeit der Erbe ung und Be 
—— fi mieverholen. Ein Menſchenalter, und der Neffe 
eues Tyrannen mußte auch durch uns beſtegt werben. N) 
Mandem, ber in jenen heißen Tagen bei Leipzig mitgerungen, 
der ben Ontel mit zu Boden warf, war es virgänut, die edel: 
hafte Maske, die ſich Napoleot III. uannte, mir zu bejlegen. 
warfen wir ben Eäfar nieder, einig und ftarf 
bezwangen 'wir jet wie bamale, die Thraunei in ihrer Üppige 
fien Entfaltung. Nur, daß wir diesmal den Leiden, die jener 
Zeit vorausgingen, dadurch begenneten, daß wir geeinigt in 
ben Rampf gingen. Bor 57 ten gingen wir erft, einig 
aus bem Kampfe. h 
Hoffen wir nun, daß ein’ baldiger Friebe uns bie Er 
folge unferer Siege genießen laffe, daß das Morgenroth der 
Einheit uns einen fchönen Tag des Lichtes, bes Mechtes, der 
reiheit bringe. Aber wachen wir aud mit hellen Maren 
‚, daß mit unſern theuern Tobtem nicht auch unſer Recht 
rabe —— werde, wachen wir und rüften wir, damit. 
Jubellied unferer Stege nicht das Grablieb unferer Frei⸗ 


au 
bas 
heit 


Ariegsnachrichten. 


Benizel, 16. Ott. (Offtziell.) Heute um 3 Uhr fand 


- Einzug * —— von era) Ma ber Spitze 
ommer’ihen, Magdeburger und hen sartillerie, 
ber (elesmigjger Pionnire, ber Landwehrbataillone Frankfurt 


’ bie ih am9. 


folgte die ſtarke militärifche Beſetzung Belleville’s. 
licuterrant ber *5*8 Sapia, wurde, ob in Folge dieſer 


welchen der 
Es 
um birjenioen Punkte in Vertheidigungozuſtand zu ſetzen, welche 


a Kaſitin Landaperg, Woldendtrg, Brandenburg, Ruppin, 


Prenzlau, Yüterbogk und der Halberftäbter jchweren Reiter in 
Soifjon ftatt. Unfere Verluſte während der dreiwöchenllichen 
Gernirung, den täglichen Borpoftengefehten und ber vierfägigen 
Beſchießung find gering. 4000 Gefangene und 132 Geihüge 
find in unfere Hände gefallen. - v. Krensti. 

Nancy, 14. Det, Der General. Boyer, erfier Adjutant 
bes Marſchalls Bazatne, tft nah Verfailles abgereiſt, um 
wegen der Gapitulation von Meg zu unterbandeln. 

Ponta Mouffon, 12. Oct. 
ſiſcher General in. Bipleitung mehrerer, -preußifcer ‚Offiziere 


Heute kam ein framzds 


aus Mes Hier am, um in's Haupfquartier bes Königs, zu 


gehen. Man behauptet, es ſei dies ber General Ganrobert ges 
weſen (fiche Nancy) und Uebergabeunterhandlungen ‚wegen 
Die der Zweck feiner Reife. Das Schießen in. ben, legten 
Tagen war ungeheuer. fe 

’ Brüffet, 16. Of. Pia Eile find Nachrichten aus Pas 


* 


ris vom 12. ds. über der Verproviantirungs zuſtand eingetroffen. 


Danach nimmt mar ih Paris an, daß der Vorralh bon 
vieh Anfang November zu Ende gehen werde. An Getreide 


chlacht· 


iſt noch Vorräth. Salz und Brennmaterial beginnen au mans | 


geln. "Butter iſt nicht mehr aufzutreiben. 
überband. ’ 

Brüffel, 14. Oft. Aus Paris liegen, jeht näheıe un 
richten über bie focdaliftifchen Unruhen vor, die vom d. bis 10. 


Die Betrelei nımmt 


dort große Beunruhigung verurſachten. Die vom „Journal , 


officiel* „veröffentlichten Dekrete waren bie Veranlafjung. Bor 
dem Hotel be —* fanden wiederholt Demonſtrationen ſtatt, 
Aſetzten. 

die auf den Straßen aufreizende Änſprachen hielten, verhaften. 


Die Reglerung lich mehrere Redner, 


” 


Für ben 10. befürchtete man den Ausbrud eines von Flourens | 


vorbereiteten Aufftandes. Um diefen unmöglich zu machen, er 


Vorgänge fteht nicht feit, vor ein Kriegsgericht geftellt. 

Tours, 17. Of. 
den Belagerungszuftanb über diejenigen‘ Departements, von 
eind weniger als 100 Kilometer entfernt. if. — 
ift bie Einrichtung eines Nachrichtendienſtes augeorbnet, 


für am vortheilhafteften gehalten werde, um dem Feinde ben 


Durchmarſch zu verbinden. Dem Militärkomite ift das Recht 


zuerkannt, zur Ausführung von Arbeiten bie nötigen Perfoneu 
und Sachen birect zu requiriren. Die Bezahlung erfolgt in 


Bonds auf bie Fonds der Departements und Gommunen. Die _ 


militärischen ——— find ermächtigt, Natlonalgarden 
bis zu 49 Jahren einzuberufen. Dieſelben find ber Militär: 


gerichtsbarkeit unterworfen. 


London, 17. Dt. ie „Times“ meldet, daß im Innern 
von Paris bie Viehſeuche bericht und Pferbe abgeſchlachtet 
werben. Die Hämmel find ebenfalls von der Seuche ergriffen 

Bremerhaven, 14. DM. Der heute Nachmittag von 
New⸗Caſtle hier angelommene Capitän Dewalb — 
Schiff:? »Cathatina Dewald*) berichtet: Wir ſahen vorgeſtern 


in ber Nähe von Helgoland neun franzöſtſche Kriegsſchiffe, von 


welchen eine Holzfregatte Jagd auf und machte, um 10 Uhr 
Vormittags uns ind Schlepptau nahm und une befahl, an 
Bord des Abmiralfcyiffes zu kommen. Um 12 Uhr erhielten 
wir Orbre, losjumerfen umb unfere Reife fortzufegen. 
Berlin, 14. Oft. Der „Big. f. Norbb.” 
bier geſchrieben: Nach bier — authentiſchen Nach · 


Der Oberſt⸗ 


Ein Dekret vom 14. be. verhängt 


wird von : 


— 02 — 


richten * die u na von Parie nicht vor bem ui 
Ofiober begihnen? — Fi *8 bat alle — 

rerſordert, wages me 

= Magdeburg u TE; 


rg gen je er 
I Rei eife us Ba — * 

Welche Koſten aus ber Kriegsführung und namentlich. 
aus der Beſchießung einer Feſtung —— mag man unter 
vielem Audern daraus eninehmen, daß 3. Saken J 
Geſchütze in Anwendung kamen, aus — ein nziger 
Schuß auf 1 Louisdor zu ftchen kam. 


 Bofitfäge Nachrichten. 
Münden, 16. — — — bögen it dic Einbe ⸗ 

det Rarfdtags auf die zweite Woche des Noveinber Im 
ER nommen, Die Regierung bofft bie MN euch die 
An gn 7 A deutichen Frage, welde in dei. nähen 


quartier bier erwarteten ‚Hrn. v. 
nr weit atförbert zu — um, ‚den, 


R sr u ein zu Aline * 
zeiger* en 
2 — — te, auf, 


art, ir N ** Miniſtex v. Spftom, und 
irn, ai ken — ae ‚bei, — Ber: 
ſaffun er ins aupt:, 


den 
—— 
Er A en, ‚in 
(6 Berb tes =: 


ine Skorbhuh oa ® "be — Bu 
* — * 
en erhal Si | Me u a 


eıneldet wird, jr By len Regierung an mehrere 
a vn ION Sei tin fie, bie Ueber: 
x 9 5 Pols Aber bang‘ ober lang fallen, 
"Sie geht * der — Be, — wenn Parie 
lähgere Seit Hält’ und’ danıı von —— Truppen ertte " 
lan ——— "Kapitulation eingenominen wird, — 
—S Pas Ber" — — Ne, 
Par ertobe verfa in, —* Sa i In ber Ehe % 
de und" man mu en, daß .b e 

— —* behren. Ei —5 aa 
A Pünd gi age er 
ee im 
AR tie 
ei übähnzlige find tägli ne big ie —J— 
tot eh en not 

—838 ‚Ban ie ar icht 48 Stun: 
* Bea zu —* ‚Paris m n, ohne 

BR kit. 


— Tiche ti Ht are N 
8 Fi 

bingt —— 9 J geiha worden = 
ftaßt‘ in a, 

uß be a eher 


ein. Een nu —3* 
Ba ’4 odel 5 —* —— 


veröffentlicht, 
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irln, Be erung no 
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anze Bepöl a be 
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r k bie d hama ten, In, 
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— m Anblide ‚der, verhu —— 
ai Sehen wird, ber b bie ‚Mens , 
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Er 
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rreißt,. jo. jollte m man glauben, Paris werde nicht 

sn Fr ER u Kr Straßburg's zu folgen, 
ubzen zu fapisufireh. Wollen wir das hoffen! 

a Ir aftern, 18. Ba Die pfatʒiſche Volkspartei 

hat in ihrer ® fammlung am 12. d. beſchloſſen: „Die natios 

nale un Deutſchlands ift nur im Bolfsftaate auf ber 

> gudrebc und Gleichheit ſowie bes Selbſibeſtimmungs⸗ 

1% deutichen Bolksflämme zu erfireben. Gegen den 

Cini Sübdeutihlands in ben Norbbund auf Grund feiner 

Zeriaffung proteftirenb, verbarrt die Volkspartei 

rem alten Progtamme: einem im sreibeit geeinten Deutfch: 

en De Bu! zlaflunh eines folchen zu entwerfen, iſt mir das 

eutich 


it berufen, beziehungsweije ein aus ihm 
Lug, birecte —* a — ——— Se 
tlichung dieſer Forderung wirb die arte 
8 BI eintreten.” - Die- Refolntion - wurde ohne 
— er angenommen. 
4. Dit. Em Telegramm der „MR. fr. Pr.” aus 


—— de Rußland —* — r —* 
ng des eu gemacht ih 

un din ng Befene 0 2a ati 

— — Dele⸗ 
gationen —— — —** 
Als Nachfolger bezrichdet man — Es find 
untruͤgliche Muyeichen neuer "Ba and * —8 
Mäspte dehufs: rmittlung zwiſchen ben tegführendeit 

handen. 


Prag, 14. Ott. Im Königshof ift bei der Gontre 
verfom hung u“ en Eandwehrmänner, bie den Eid. vertveigert ” 
militd ig nge Köritten worden. “rn 

Morfeilte, 1 OM, ig ſtaͤdtiſche Zehn ⸗ Millionen: 
nileihe find nur 5,880,000. Fraucs gezeichnet worden. | 

—— 17. Ott. "Toy eines formellen Gegenbe ⸗ 
fehle Gambelta's hat der Praͤfektt Coquitos bie „Gazette? du 
—* ſuspendirt. General Mazurt Mt ‚erlich” freigelafien,, 
wor 

Bejangon, 14. Det. Garibalbi ift heute Morgen. bier 
angekommen, Er wurbe von Militär; und Eivitbehörden, fowie 
einer großen Menfhenmenge empfangen." 

Troyrs, 14. Di. Ein Ball mit fünf Briefjägen _ 
iſt in ber Nähe unſerer Stabt niebergefallen. " 

Mon wundert fid, daß der frangöfifhe' Kaifer, z 
- min Deutſchland jo muthwillig anfing,” doch io-Ahiear * 

Fühler war, obwohl cr bas —— —* en Kr 9 
—* hatte. Man jagt einfach: d ff‘ 
worden. Und jo-tftsaud"in ner" f 
* * a“ ber-"tnit! i A 

amilie Bonaparte; P t 
jährlih ; Prin en Dan ‚U0D.Fr-; 
Ser Fer Pin‘ ui M 
zeſſin Fr 
100 Fa ar hto Aubr 
ona —F 100,000 ‚8r.; 
rin ap con ie les tie. / 
— Perlen. a — A 
5 000 Fr.; Mabatır 
Ka * ine. 0 


ol 1 Mar 
f 5 140 1; — 
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ik 
et a : 
A. Eu 6 iz 
- —— an Er a Age 
lu, ge NE, 
a u, F ur Hai 83345 ar WKy 
vn Wohl ne —338* une r 
\ bexft en te, ‚re 2 
— wor Palmas Gratiffarlonen ke alonen bes; 
‚wel t € 
Se 4,362, 562 Fr. Fee SERDERAR veo falle cr 
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ABaftard:)  Pıtnzen kojtete 897,000. Fr.! Ein‘ wunderb 
Detail ‚ver Rechnung über: diefe Feierlichkeit iftder Preis 

"Kantagen — einentgftete kt weniger wie 85,000 "Fr." "Der 

‚berüctigte Graniex aus Caffagnac bezog eine. jaͤhtliche Sub: 


— AB — 


ti ‚210,009 thull kaiſerlichen 
Du Papiere f andere 99 ben Bol yes Ei, — 
Mg Publikum über N 
werden. *8 * 3 Rum ie ger * 


ben etwas fühlen, 
* Bermorel, der F —— Saurier m pressen | 
lich auß den’ ge in 9 Fonds 800 Der 
eihiöt der wütbendfien Klübrebner, 300 F ier, 
lette und Senecal, welche die Fabrik % {lot im —— 
Arbeiter, erprößrlicten, wären em 
Florenz, 16. Of. le} [| ei t,, wirb Thiers —— 
wieder nach Tours abreifen. En I 4 wirk, wach 
—— im Laufe bed‘ Monats rg in 
ziehen 
—— '14.: Det; Geſtern Nachts ſpaͤt wurden zwei Aerzte 
aiefiwagen ſchleunigfi in ben Batifan geholt. * 
= n tiefer Ohnmacht einiag Io Toon 20 cd dabei 
gerührt. Näheres ift- die jedi hoch le oe 
ans dem: Barilan * mich —* 
Baidington, 13: DOM Cine eben erfchienene Pro: 


lamatien des denten Grautb Ye k 
wollindbe ——— den Vorwa ae y re 


zu Vollmacht von der: Regierung, T nlörper organifirt 
und. militärifäpe Expebitionen gegen Gebiete ſolcher te in⸗ 
Abt. gefufen, mit: denen - die Union. in olche, ſowie 


Geld gejammelt, Leute — Bere und» Schiffe ausgeräftet 


8* um m. u fräglichem Zwecke zu verwenden,uweibe ven, 
alle: ‚Betheiligten 4 der Regierung — 
—— den n ihrer uld 2 erwarten hätten, 


’ 
geaphen.vor Gericht zu 


Ben, 16.0; * tunftiger Bijchef van WBürgs 
—* iſt / der dertige Donipiopk. «Dr. d;- —— mann in Aus- 
fichi genommen. — Die, in. ‚der ‚nensflen -baygriichun.d 
liftes unter. den Tedien * don Efenr 
wei: und. Eieutenaut Jof.ü avom fanterie» Regiment . 
wurben am T.d. MR: wor: Paris: im. —* DW WON: mem 
“ ranate —— — Je * denar 
Ob ſervatsr ium 


er. Iemporär quieaciva —9 „Balgue „Dom, 
Gldingen. —— feiner. Bice —** und —— 
kennung, feiner , vithjahrigen. —— — — — — — Di 

„Fün: immer „in: ben „Kubeftant rel 


Ing bonds 
Musgarethe, Walera voßgogen; bis zum leiten 
Augsnblide —— ſie, die Ermorbung ber Pflege 
annertranten ‚Kinder ‚nicht, beabfichtigi zum haben. 4 
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Finbeng god ig — = —— an Di 

denbu $ f Der Grohherjög jeigl 

D * aphiſche 

an: RKugh 4. Oft 4 ten. Der König von 
reußen” HaR’'itir " ai F Kreuz —— Mr 
— ——— 

die enburger 13 + 

bi An, ange wis,auß} ar 


Times“. mat ein alter Kaufmany,, ber, ‚lange 
in Shaugai ie —— aAufmer 
a hauga * 


bie Mord —* Tientfin a nbe "eblichen und 


lieutenant E. 


nb und DR 


litdr Metenvales centen gaben: ihrem - heimgegan 
bruden im Momente: feiner Nieberfenfung ins 


> erfien Mal in Anwendung. Däfjelbe 
rasen 


is 


eines als 
Barſewaba 
v warbei . 


—— 10.00 Khaler: gar ıı. 


tte 
ss 


b —82 gen 
thahren Hamm, welche den —3 ein — Die Waare iſt gegen bie Vor⸗ 

d bes Winters ih Chma drohen, nachdem Bh 
ſchlaͤgt a ‘ 


en aaland BR: 2X Biker Didie 
0 4 = 
mannjchaft gibt un ——2—— 
aare und Bar gi 


Diplomat ift: groß, bager, bat blonde 


ſtark 22 und ſpricht faſt alle europaiſchen Sprachen; 
Mein, zart: gebaut, —— trägt ſchiwarze · Seibe 


und ein granes Tuch. 


Lolales und and dem 
In Anertennung ſeines lapferen Verhaltens im dem Ge⸗ 
fechte bei Plefffs⸗Piquet· am 19. v. M. wurde dem Ute 
gelivom-15. Inf. Reg: das eiſerne Kreuz 
II. Elafje verliehen. 


BWerned, 16. Okt; Borgeftern verftarb am Tyhphus der 
Soldat Andreas Scheuerlein von Wernsbah; der‘ Vrriehte 
hatte im der Schlacht bei Woͤrth mitgelätnpft, erkrankte aber 
Seren und wurde in bas biefige Razarcı verbracht. Ges 

fand: die feierliche Beerdigung deſſelben umter Borantritt 
ber Anſtaltamuſit, bei Anwehenbeit ber drel Feuerwehren von 
Bergrheinfeld, Zeuzleben und Erleben unter beim Befolge der 
f. Beamten und: Theilnahme zahlreichen Publikums 5* 
en en⸗ 


ab bie mitis' 

tärifche Ehre burc eine dreimalige Gemehrfalve. 
Am 16 d. farb in — te 

en und £, Difteinsfchuiin 

19burg, 1T:DM- Bei der: echte früh auf dem. 
enem SHauptäbung der freiwilligen. 
Aſchaffenburg auf ’beu' 
per. Feuerwehtlage vorgelegte Rormalgetpinde 
mwurbe vor einigen 


: ftabtaefunde 
ee, bası von Schulz In 
egenobait ger ba 


Landesa ma 
Egmont bier fand De ie — 
Schlange ern 


* 5 ſſelbe a t 
da in 
baren 8 aa ‚dee ine tan far, 
e 
funden. Zur —— Urtheiles werben 
on⸗ 


Ah ubisher in leiser »mufitalifchen en 
wurde, unterblieb >in- Anbetracht ber vg, 
nifje für diesmal. 

Bärgburg, 17. Di Geſtern Mittag wurden · von. 
freveluder im ıber Reumänfter-Kircpe! die‘ goldenen Qu⸗ 
—— eye ; auch fanden ſich 

welche zeigten, . daß ‚ber. Dirb. den Mitar erſtieg, auf 
—* —— — ee 
—— fan 
Verfamminiig‘+ 


burg, 17. Oli Am Sa 
im im Gar ufe *8* Strauß eine zahlreich / beſuchte 
beſihern ſtatt, in welcher beſchloſſen ward; kütfti 
bin — — mit den Bädını das Mehl nicht mehr‘ —5 
ſondern centnerweiſe zu verkaufen; auch ſoll die Reg 5* 
des Preiſes von Korn und Weizemnehl einet ter _ 


eh 
ftellt werben. Eine KM Eingabe an’ den: Städte *- 
Bi: * als bald 


Fine) nd —— — von er 


enb ein ſeh 
m Der RW imento⸗ Belerinärarzt_G. — pam aa * 
rau r milit en 2 
eu —— — ⏑ ⏑ — aus 
= —5 nf und Standeöverhälmifienntlaflen. 
53 — reitenbrunn 
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g von Sendungen an bie im Felde ſtehenden Truppen betr.) Bekanntmachung. 

yet Mamen Seiner Majeftat des aunigs von Bayern. ."  Beifolgend werben bie $$ 1: 2 und 14 
2... Bom 20, be. Mis. angefangen wird der Fahrpoftvertehr mit der Ail. bayer. der feit dem 11. Eept. I.Xs. in Wirkfams 
Armee. vor Paris und den kal. bayer. Feldpoſt Relais in Weifjenburg a/d. und air Aetretenen Se Ami £. Staateminifterien 
Ranʒig unter nochſtehenden Beſtimmungen und veſchränkungen verfuchsweije enigeſuͤhrt des "Innern and ben ‚Handele ‚unterm 6 
3,54 Der Fahrpoſtverlehr kann nur mit jenen Zruppentbeilen unterhalten werden,‘ - Auguft 1. I6. erlaffenen Bo-fcriften bie 

welde vor Par's ftehen, und nur auf fo lange, als nicht diefe Truppentheile wieder Berferti ee Beſitz, die Nufbewahru 
kon. Paris. ab in Beweguug geſetzl werden, on gung, x —— 
ben Verkauf und den Traneport von Schieß⸗ 
Ferner ift ber Fahrpoftverkehr zuläffig mit Truppentheiler: „* welche fich "an ‘- pulver, Sciefbaummwolle und Feuerwerk: 
fgl. bayer. Feldpoſtrelaid⸗ Orten nämlich 3. B. in Weiſſenburg — und Ranlg Gegenftänden betr., abgedrudt in Ne. 117 


fowie, bei dem El. bayer. Grweral-Etappen Commando befinden. ‘ Ri * 

Dasjelbe gilt auch bezüglich der Fahrpoſtſendungen am Eivilbeamte, : weiche A re um Werusgadtan 
Ber mobilen Armee zugeibeilt find. Schweinfurt den 15. October 1870, 
U. Sahrpoftfenpungen dürfen nur bis zum’ Gewichte von 4 Pfund inch an- ) mM en 

genommen werben. | ) ‚Der Magiitrat: 
II. —— 7 der Pe finb J na7 v. er 
a) Sendungen mit verderblichem Inhalte, S B . — — 
b) Gegenſtaͤnde, deren Beförderung mit Gefahr verbunden iſt (ef. Poſt⸗ Für die Erriätung oder weientlihe Bers 


x änderung ver Fabriken ober Werkflätten zur 
t tord : 8 ee 
—— ———— ——⏑ $ 06.1. ©) Verfertigung von Schieppulver, Schießbaum⸗ 


e) Nachnahme⸗ Sendungen, 
d) alle in Schachteln verpadte Sendungen. wolle oder fseuenwerfs:Segenftänden finb die 


ö Gelber und Werthpapiere dürfen Packeten mit anderen Inhalte j i 
icht beia 16. Mai 1863, die Berforge gegen Gefahren 
x u s —— werden, ſondern müſſen wie bisher für ſich allein verpackt und — bi Gräi —* * aan 
IV. Die Berpadung ift befonders dawerbaftbherzuftellen. Am geeig⸗ Sentlier Beränderung ‚von Fabriken und 
netften ift die Be in Kiftben, heiter Leinwand ne Bagsleinwand: ; Wertſtatten betr. (Regierungebl:.S. 998) 

53 Vr Die Mrefje ift vollitändig, wie! für Brief vorgejchrieben iſt, anf der  mahgcbend, . 

Sendung jelbft anzubringen und zwar jo aufzutleben oder aufzubeften, daß ein 3 a2 
Abldjen oder Zerreigen während des Transports nicht wohl möglich: ift. '; ‚. Wer jih mit Verfertigung von Schießz⸗ 
» Ebenjo iſt aug der Rame und: Wohaort des Abfenders auf pulper, < Schiegbaummelle oder Feuerwerts· 
ber Adreſſe zu bezeichnen, ' gegenftäuden befaffen will, Hat zu dem und 
Es empfichlt ſich ferner der Sendung feldft eine’ 2te Adreffe bei. Zwar vor. bem Beginne des Betriebes bei 


upaden, damit, i f der Diftrictspoligeibehörde :hierpon Anzeige 
java en, bamit, wenn die äußere unfenntlich oder abgeftreift worben fen follte, Pr regen grongrluer her 


er Abjender reip. Empfänger gleihwohl ermittelt werben kann. 
VI. Die abfertigende Pofterpedition ift ermächtigt, mit RKückſicht auf die ber ergehenden re fich gu unterwerfen. 


ſchränkten Transportmittel von mehreren Fahrpoſtſendungen an den gleichen Adreſ⸗ $ 
faten mit eınem Transport nur Eine Senbma abzufpebiren und bie Übrige für - Wer — mit Ausnahme der k. Zeughäuſer 
bie nädfolgenden Transporte, zurüdzubehalten. mit Bulver. Schichbaummwolle oder Feuer⸗ 
Die kgl. Poftanftalten haben . demnach Hei mleichgeitiger Aufgabe 'mehterer: Werkögenenitänven: Handel treiben will, bat 
Sendungen an den gleicgen Adreſſalen nur cin Pactet zur Beförderung anzunehmen: dieje® unter: Borlage der Beigeinigung ber 
und den Abfender von vorftehenber Beſchrönkung zu ‚verftändigen. ' kn Gemeinbehörbe „über die: geſchehene Ans 
gi vil. Ok Sendungen au Militärs .zc.: müflen bei Aufgabe fraufirt werben. —— * —S— bei der 
ggegen Lönnen Sendungen von Militärs 2c. aus Frankreich nah Bayern nur f - — 
— beförbert werben. 8 ” Diefe Angeige Haben auch Berfertiger fols - 
VUI. Die Taxe beſteht ums dem internen ıtarifmäßigen Porto für die Wer .. Ger Stoffe. zu machen, wenn fie mit den⸗ 
förberung bis Weijienburg a/L, und einrm firen Zuſchlag von 12. fr., welch lepterer‘ ſelben Detailyandel betreiben wollen. 
ohne Rüdfiht auf Gewicht und Werthspeklaration zu ‚erheben ift. Dig Anzeige muß vor Gröffnung des 
5, I&- Die Haftpflicht der Aal. Poſtauſtalt richtet ſich im- Verluftfale im Aus Handels. geſchehen. i 
gemeinen nad beu deßfallſtgen Beitimmungen der Porttrausportordmung. » 1. Den bisher zu ſolchem Handel Beredtig: 
Für Beſchaͤdigungen kann in Rückſicht auf dietheilweije ungenügenden Trangs tem ift, wenn fie biefelben auch künftig be 
portmitiel ein Erjag wicht geleiftet. werben: ; ; treiben wollen; zur Angeige-Erftattung eine 
Fr Gelder ober Wertbpaplere, melde trotz des unter Abfap III bemerkten ° Friſt von 30 Tagen nad) dem Juslebentreten 
Berbotes den Sendungen beigepact erden, übernimmt. die Poftamftalt Leinerfei ' gegenwärtiger Borfcriften gewährt. 


Beitimmungen ber Allerh. Verordnung, vom 


Haftung... .; ea 
*. Die Beitimmungen binfichtlih der Verſendung von Geldbriefen an Wifts Eine 
tãrs bleiben unveraͤndert in ſeraft. 0 wur Spezererhandluug ſammt Waarenlager 
Münden, den 15, Oktober 1870, * Haßfurt, nahe er der nt = 
* . f} j fe ist » erfauien. re “ 
General Direktion. der hönigl. Verkehrs - Anfalten. ranatı '% 
⸗ J * — — — — — — 
———— Le Sage: Beftellungen auf die verſchiedenen 


Theater in Schweinfurt. — . . Kriegs-Beitungen 


Dienstag den 18. Dftober 1870. mit und ohne Alnitrationen 








Feſtworſtellung bei feſtlich beleuchtetem Hauſe „ wimmt fortwährend entgegen 

Siegesſelet der geoßen Beſreiungsſchtacht bei Leipzig „Gr. I Neihardts Buspaklung 
18. October 1813. Frankfurt, den 17. October 1870, 
Mit großem vollftändiger Feen ei nen Hallen 1. nn * = 2 ii * — 

‚. gallien zu Fühßen Hertmania's. —— 3 

R Hierauf: RT Hol, A, 10-Stücke 5 2 60-6 

Rand-Ducston 5 
Ein alter Eorporal vom Jahre 1813, =. 732: 
‚, Militärifhes Schauſpiel in 4 Abtheilungen von PB. Z. Reinhard. rer 9 15_9 
Nebſt einem Vorſpiel: Die Schlacht. Dollars in- Gold 5 7 









Sıhweinfurter Anzeiger. 


II. Zahrgang 
Erſcheint häglich früh mit Ausnahme der Somt - und’ hohen Feſttage. 











‚Abonnemwenisbebiagungen : 
sierteliährii _B6 re — A. 10 fr, Baur Proteit.: Ferdinand, 


'erel, Buftengebünr und Bortbebir. Sonuerwäufg. 8,29, 





52.250. Mittwoch: den 19. Oftober 








ar auf den. Schueiniurter Arpeiger* für 
Beſtellnugen bie Mo iale Detober, November, 


Dezember werben fortwährend: eutgegen genommen, 


Kalender der Vergangenheit. 


49. Oftoder 1827. firoftih erobert Erivan mit Sturm‘ 


> iriegänachrichtem. ©... 
14: Dt: Am erſten Tage bes Bombarbements: 
von Neubreiſach hatten die Franzoſen 7-'Topdte: unb 21 Betr 
wunde ie· Zehn Haͤuſer brammteri nieder. 
ww. Berfailles, 16. Dit. Seit geſtern Tag und Macht 
vor Baris Rausnenboimers Käufer. und Gehöfte um Parie 
— ——— ass 
werin, AB. DM. Die tembergifchen n 
find unter ‚ben Oberbefehl des Großherzogs von Meckleuhurg 
eſtellt. Bor: Komlıhatiem: die meckienburgiſchen Truppen :2 
die und 20 Bermunbeie: - 1.2 
Ungefihts ber ſteten Angriffe auf die deutſchen Poften 
bat ber E sommandant DOberft v. Blädjer- jet bie An⸗ 
ordnung;gelvofien, daß in jedem Abaangsort. det Bürgermeifter! 
dieſes Ortes den Poſiwagen beftsigen amd deuſelben bis: zur. 
naͤchſten Station ‚begleiten- muß. Seitdem ift feine Poſt mehr 
aufgehoben: ober beſchofſen worben. ‚ 
” Einem der „Dentichen Alp. Ztg.* zur Benlltzung über ⸗ 
lafjemen Feltpoſtbrief ans Livth vom 30. Sept. (vor Paris, 
in ber Näbe von Gt. Denis) entnehmen. wir fo Mit: 
teilung :: Geftern iſt eine Anzahl Schuͤen (Nr. 108) aus dem 
Lazarett gekommen, mm zu ihren Truppen zuruckzugehen. Ste 
vertheilten ſich, um im bie einzelnen Dörfer, mo ihre Gom: 
pagnien, liegen, zu gelangen, Micht alle kamen leider jo weit. 
Er wurden im dem vorletzten Dorfe vor ihrem Det 
am Kande eines Waldes angefallen von etwa ſechs in KEN 
geffeideten Ftamzblen, welche ihnen ‚die Fluten verhielfen, fie 
nieberwarfen, ben armen. Menichen. die. Mugen aneflachen und 
fie dann am Rande bet Grabens nieberjepten. Darauf liefen: 
bie Ummenjden fort: ı So wurden die uglücktichen Sach 
don den Felbgendärmen aufgefunden, welchen fe ihr Schickſal 
muttheilten, iſt der Befehl. entgeilt werben; alle Giviliften, 
die wir in bem Wäldern finden; 
Ale daranf dufmertfam gemacht worden, ftets mit’ der 





Golmar, 


hoͤchſten 


denn, jo, 


es wörtlich, das Bolt iſt eine ſchiechte Na: 
tion,“ welche 


wir te, 


Vorficht — und unfere Waffen ſtets bei uns zu führen, , 
* 


st nun aaders haudhaben und bie Lei 


x 
welche noch ba find, feſt im Zaume hallen mil dba ein" 
unfereim Eye etc w Die —* —— — 
auf hiſtoriſche 


iſt coloſſal. 


AUnm eine au de ng für die im graufamer 
Weile aus gan Srenfteih nertrktenen Drutkgen ya belaafi, 
iſt vor. einiger Zeit „verfügt worden, daß 
ments, welche don ben deutſchen Truppen: befeßt find, eine 
Eontribution einen Million Franch zw emtridien habe. 
Diefe Maßregel wird auch auf bie le Frankreichs audger 


dehnt *8 welche die deutſchen Truppen weiterhin noch 


ten. 
Strahburg, 47. Ott. Die im dem Lajarethen und 
Kaſernen aufgefunbenen ‚Borräthe —— und reptds 
tiren Werth. Bergangenen- freitag murben 
Wagen, jewerbelaben mit Ballen wihen Dudes 
er 
und .. Dur 
Theil, Hiernon wu 


an hie und an die Notpleibenden 


Aalender; 
Karel eı Petrus do. Wi, # kr. Die — e, te die Meantige und: File. M 





niedetzuſch ehhen, aub find: wie! 


jedes ber Departe⸗ 


’ €: eher Mapır ‚enibaltem, 
ethe waren bie. in die: Giebel —— ah ** 
en: angefüllt. Ein betraͤchtlicher 





Iuferotionsbedimgungen: 


urklauisade Darmend- Zeit. 
Bel Öfterer Verbgumg armähren Matatt, 


1870. 


ber Stadt dertheilt. Das neue Tabakmagazim iſt wollftändig 
wohl erhalten geblieben; kein Boojeetil traf die ausgedehnten 
Gebäulichkeiten: Der aufaefunbene Tabak wird nächſtens ver 
* werden. Die angekündigten Hausſuchungen durch Dis 
litär haben zu manchen intereſſanten Refultaten geführt.  Giw: 
We in, Iun deſſen Auſnahme Tage erforderlich ſind, 
wurde aufgefunden· Waffen‘ aller Art wurden abgelieſert und 
mit Nummern und Namen verſehen. Bergangene Woche wur⸗ 
ben über 1800 Pferde unb Mauleſel öffentlich verftelgett nnd 
hohe Preife erzielt. auf ae 

Während der förmlichen Belagttang: bon Straßburg find 


acht verſchledene Eeſchutzarten preuiticherjeids mb) deren viet 


Sonnen⸗ Unttra 5,0. 








badiſcherſeits in Thaͤtigkeit geweſen, im Ganzen 241 Geſchutze; 


diefe haben · 108 * 
und zwar 162,600 nemıben Mepetuhiſchen und 31,122 von 
den 44: badiſchen Geihüben. ı Dies ergiebt: in den dt Tagen 
bes. förmlichen ‚Angriffe auf Strefbung im Gamen 198,722, 
Schuß und Wurf; durchſchnituich demmech an jedem Zagı 
6240, im jeber Stunde 2690, im ber. Minuie -alje:- fortlaufend 
Ah Schub oben Wurf in die Feſſung er 
zu Der: Spepiallorseipanhent der Funes“ sie Barpe nımaa m 
eb berichtet tine mertwfrbige « bien fich- bei 
dem Ausſalle der Frangofen am 7, Ollober ereignete. Das ı 
Gefecht. baueria big in die Nacht binein_ unb als me Verwun⸗ 
beten unterfudgt- wurben, ſand man, daß eine große Anzahl 
Preubrn Zünbnabelfugelmunden und yiele Aranzoien Wunden, 
melde: von Ehafjcpottugeln herrũhrten, hatten. ,E8 ‚geht daraug 
bewor, daß beide Theile ir ber Dunkelheit im ihre eigenen, 
Reiben geſeuert haben müflen. ' ji Er 
Depeſchen ber „Indepenbange” aus Tours ‚und Lille bes; 
haupten yon: Neuem, die Stimmung in Paris ‚jet vortrefflich; 
die Nationalgarbe habs dem: Feind „aus allen feinen Stellun- , 
gen verivieben. ‚Dem ganze Umkreis: fei freigemadu”,. Giſors 
und Magny find von den Preußen. bejetzt, Kerasıy. ilt im: 
Tours angelommen. Er: war bei Bar-ieDuc mit bem Ballon. 
—— und hatte durch einen Sturg am Kopf.amb am; Beim; 
eewnnbungen bavon geiragem Die Preußen verfolgten ihn. 
Sapia iſt in Paris vor Fin Kriegegericht geſtellt. 

Das Journal d Amiens“ Yublicirt einen Brief bes Brur 
ders des Maxnſchalls Bazaine, worin der Vorwurf zurüdges 
wiejem wirb, Bazaine habe die Republit nicht anerlannt : und 
den? an eine, Rejtauratigu des Kallers. ’ ; 

Tours, 16. Ol Der hiefige Verneter der auswärtigen 
Angelegenheiten hat, unterm 8, d. «in Circulat erlafjen, welches, 
bie Beweisführung des Grafen Bismard zurlichweijend, ;geftigt 
nadaumweijen derſucht, daß das libe- 
rale Fraukreich leinerlei Eroberungsveilleitäten gehabt und nie⸗ 
mals: die deutſche Einheit belaͤmpft habe. Ein aenderes Cit⸗ 
eulasfchreiben vom 10. fagt: Die Uniprücde Preußens zeigen, 
dab Preußen. beabſichtige, Frankreich thatſächlich zu einer 


Macht zweiten Ranges zu ger ir Ein Dekret vom 14 b. 


beftimmt; daß jeben Korps- aber Inugefommanbant vor 
ein Kriegägrridgt zu fiellen. jet, ber ſich vom Beinde Aberraicen 
ließge,, ober der ohne Kenntijiß won der Anweſenheit des Feindes 
in ein Gefecht verwickelt werbe. 

Kours, 16, ‚Dfiober, Ein Circularſchreiben der Re 
gierung fordert; die Präichen und. Bestheibigungsfomite's auf, 
—— a 

omnui ſio⸗ emmt werben GEin 
Schreiben Gambeitals an Dar enexal Cambriel die Er⸗· 
nennung Baxtbalbi’s zum Rammanbirenben. der Freitorpag 


— 116 — 


nien unb einer Brigabe Mobilgarte an. Eine Depeſche ber 


Regierung won 16. d8. meldet: Beaugency ſcheint vom Feinde won 
Die Preuhen haben fd} von Ecouiß gegen 


darüber beigefügt, in welcher Höbe bie Franzoſen in ven Jahren 


däumt zu fein. 
riſors (beide im Dep. Eure, Arrond. led Andelys) zurück 


gezogen. g 

Brüffel, 17. Dt. Nachtrich en aus Lyon zufolge bes 
Hält der Präfekt den General Mazure troß des entgegenge: 
feßten Befehls ber Gemeindebcehörben im Gefängnik. Der 
Erzbifdyof von Tours hat an ben Miniſter des Innern einen 
Broteft wegen. Gcwaltihätigkeit gerichtet, -die-in Marſeille und 
Lyon gegen religiöfe Eorporationen verübt mworben find. 

Brüfjel, 18. Ott. Das »Echo du Parlaments melbet 
aus Lyon: Die Radikalen verfuchten, fi) der Präfektur zu bes 
mächtigen, wurden aber dur die Wachſamkeit der Rational- 
garde hierzu verhindert. Mazure wurde freigelaffen. | 

Tours, 47: Din Der Sitz ber Regierung wird nad 
Bordeaux verlegt werden. — Die „Pateie bemerft im ihrer 
Schilderung des Parifer Pferbemartis vom Sonnabend u. A., 
ba Pferde, die ſonſt einen Preis von 1500—2000 Frs. er: 
zielten, nur mit 40—100 und kriegsdienftuntaugliche fogar 
nur mit 10 Fro. bezahlt wurden. ; ® 

London, 18. Dit. Laurier, ber Sekretär Gambetta’s 
ift von Tours, Earl Granneville vom: Walmer bier angefom: 
men. — Dberfi Liudſay ift aus Paris augekommen, wofelbft 
er 20,000 2. ben Hofpitälern übergeben hat. St. Eloub ift 
eine vollftändige Ruine. 

Hamburg, 17. DH. Das frauzöſtſche Kanonenbot 
„Hamelin* kaperte bie deutſchen Schoower Facia“ und „Eon 
corbia.u nr er oe i 
mm nn — —— — 

Münden, 16. ON. Sur deutſchen Frage wird ber 
„Neuen freien PBreffe” vor hier telegraphirt: "Aus ben von 
Preußen mit den fübbeutichen Staaten gepflogenen Berhand: 
lungen foll ſich ergeben, da Preußen für feine Tynaflie den 
Kaifertitel beanfprudt, daß eim beutfcher Meichstag gebildet 
werden joll, baf die diplomatifche und Lonfularifche Vertretung 
aller deutichen Staaten eine einheitliche jein Soll, daß die füd: 
deutſchen Staaten biefür cine Pauſchalſumme entrichten follen, 
daß den Kürten eine befondere perjönlicdhe Vertretung am an: 
deren Höfen durch diplomatiſche Agenten vorbehalten bleibt. 
Br bas Heer ſoll profectirt fein, -den In im Rorbbumbde 

Thlr. per Man erreichenden Beitrag für Sübbeutfchland 
= ermäßigen; bie Verwaltung bleibt noch für einige Jahre 
n ben Hänben ber fübbeufchen Staaten mit dem Borbehalte, 
daß eine beftimmte Summe, welche bie Stände nicht herab: 
fegen dürfen, verwendet werden muß, und daß Faiferlich 
preußifche Inſpektoren darüber bie Gontrole haben. * 

nen, 16. Dt. In den legten Tagen biefer 
Bode wirb Hr. v. Delbrüd, welcher zur Zeit im Haupt 
quartier it, in Münden erwartet. Da jollen bie Ber 
handlungen über die künftige Stellung Bayerns zum norb- 
deutfchen Bunde begonnen werben, und unfer Minifterium 
hofft, da, wie es ſcheint, prineipielle Schwierigkeiten wicht bes 
ftehen, mit einem Bertragsentwurf in - fettig zu werben, 
fo daß ber Landtag im ber zweiten Woche des Movember — 
man jagt zwifchen den 3. und 10. — einberufen werben kann. 
Auch foll fi, wie ich Höre, bie Staatsregierung entſchloſſen 
haben, ihr geheimmigvolles Schweigen über ihre Anfhanungen 
in der deutfchen Frage zu breihen und in der Augsburger 
„Allg. Zig.“ die Principien darzulegen, welche fie bei der 
Ausarbeitung bes Bertragsentiwirfes leiten werben. 

Münden, 17. Dit. Abends. Einem Gerichte zufolge 
werben fih Staatsminifter Graf Bray und Seriegsminifter v. 


Prandh demnähft zu Verhandlungen über bie: deutſche Ver⸗ 


faffungsfrage ia's Hauptquartier des Königs von Preußen 
begeben. 2 MA 
Stuttgart, #8. Dc.. Der „Gtadtsanzeiger" meldet: 
„Der König empfing heute die Miniſter v. Sudom' und Mitt- 
naht. Beide begeben ſich morgen in höchſtem Auftrage in’s 
Hauptquartier nah Berfaillee. 
“ Berlin, 16 Of Die N, Stettiner Zig.“ enthaͤlt 
folgende Mittkeilung: „Wie bereits mitgetheilt, 
besfanzler mit Rädficht auf die kunftigen sfriedensverhandlungen 


die Ermittlung der Gelbbeträge und Werihe angeordnet, welche ' 
Jahren 1806-1818 in den Gebleten, der’ Frage Über die Friedensbedingungen zu erlennen. 


bie Franzöfen. in ben 
weiche heiite bie preußiſche Monarchie bilden, an Eontribinionen 


Ralural⸗Li 


ar der Bun⸗ t 
: Ztgie mit der Ueberſchrift „Buremburg” erregt hier die allet⸗ 


7 


fitiomen währehb bes Kriegszuſtandes cher in Fol 
—— —*— — haben. ir ran 
wie wir erfahren, eine ſeiner Zeit aufgeflellte Radweilung 


und 


1806 — 1808 durch Kricgäfontributionen, Forberungen an baa- 
vem Gelbe, -Kequifitionen, in Beichlag genommene Kaffen, 
eferungen und Leiftungen, Erpreffungen und Plüns 
derungen, Tafel und Indemnifationsgelder, Brandihäben und 
Berwüftungen am Gebäuden, Feldern, Vieh und Biehfländen 
die- einzelnen ‚prengifden Bezirke geichäbigt haben Nach den 
anfgeitellten Berechnungen fallen anf die ſturmark mit Yerlin 
und die drei manbeburgifhen Kreife dieffeits der Elbe 57 Mil. 
777,865 Zhlr., auf bie Neumark, ausſchließlich bes Könige: 
berger Kreifee, 12,252,237 Thir, auf Pommern, ausſo ließ⸗ 
lich der Stäbie. Eöslin und Schlawe und der Gteftitier - Kauf: 
mannichaft,—25,196,101 Thtr.,; auf · Weſtpreußen 34,819,901 
Thlr., auf Ditpreußen 57,080,261 Thlr., auf &rttanen 10 Mil: 
83,886 Thlr., auf den Breslauer Regierungsbezitt 18,520,659, 
Thlr. Wenn fih hiernach im einem Theil des preußiſchen 
Stastes die Geſammtſumme der alferlegien Opfer fiir einen 
Zeitraum von nur zwei Jahren ſchon auf. 245,094,801.Thlr. 
beiänft;- fo-fann-man ſich ungefähr “eine Berechnung machen, 
welche ungeheucre Summen die frauzöfifhe Gemaltherrigaft 
während‘ ihrer langen Bauer. im Umfange des ganzen Staatd- 
gebietes verfhlungen hat.” 2 vida 
Wien, 12. Det. Die „Times* hat vor einiger Zeit einen 
Bericht ihres Eorreipondbenten im: preußifchen Haup'quariier 
veröffentlicht, welcher eine Amalyfe der Unterrebnng gab, die 
am 2. September zwifchen König Wilhelm und dem yjefanger 
nen Bons Napoleon ftattfand. . Der: Times -Bericht wurde 
von preußziſcher Seite damals dementiri, bei welcher Belegen: 
yelt man auch erfuhr, daß ber Courier, welcher die offiziellen 
Depeſchen über das Ereigniß von Seban nach Berlin zu Aber: 
bringen hatte, vom Feinde gefangen wurde. Somit eriftirte 
lange Zeit eigentlich: fein. oifizieller Bericht über jene Vorgänge. 
Bon. »fehr verläßlicher Seitew und aus dem Lager vor Patiso 
will mm die „M. fr. Br.” genaue Mittheilungen über jenes 
hiftoriihe Geſprach erholten haben. Sie lauten? 
Bei der Begegnung nahm Körig Wilhelm das Wortiund jagte: 
&# ift mir peinlih, Cure ag in einer folden Situation begrü) 
und wieberfeben zu müflen. Doch habe ich die Beruhigung, daß biefer 
Krieg mir aufgegwungen worden it. 
Batlperanr Icher Hat Kann niit die Regierumg, die Sie als mit Jhremt 
pe Vertrauen ausgeftattet bezeichnet haben, — Krieg in eimer ‚bis 
bin geradezu unerhörten. Weife proflamirt ? ka 
Rapeleon: Aber die öffentliche Meinung! i 2 
Bilbelm: Nun jolten Sie aber biefem jo wunbeilvollem Kriege, der 


u 


u Ghancen für Frankreich bietet, ein Cude zu maden 
Napoleon: Auch ic glaube nicht mehr an rinen Sieg ber franzöfts 
ſchen Truppen über bie Deuſſchen. e Preußen find ben Franzoſen am 
Dieciplin und Ausbauer —— ondere aber Üi franz 
Artillerie der preußiichen genen im .. Die Artillerie 


unübertrefilih und erade für inlich beum ih war ger 
wohnt, = nd jeher ald den —— ee Chef ber Artillerie 
a — 
ithelm: Darum ſollten Sie doppelt beftrebt fein,’ für ein mög 

lichſt raſches Eude biejes unbeilnollen Krieges zu for 193.2: "Fe 
Napoleon: In meiner jepigen Situation ich feinen —* 

Pe Entieibung, biefer ifrage. Dies ann mur die egentj 
in Paris. ' 


i ig): x loffen, Curet Mafeftät 
Wilhelm (ungebulbig) ic hr Jah rer Mafeft 


‚refibirt hat, - als 
künftigen Aufenthaltsort anzubieten, f | b 
I : (mit bem enen — eine Th 
— — en Töniglien, mat u ul Kr —— 
un 


Die beiden Fürften reichten ſich die Hände und das Ges 
ſpraͤch war zu Ende Der König machte fein Hehl darans, 
wie tief er von biefer Begegnung ergriffen war, und er kowite 
fi nicht zenug ber die moraliſche Gebrochenheit des Mannes 
wundetn, der ihm bisher in einer ganz andern Weiſe eritgegeit”_ 
getreten war... 1 And | une 

Tours,:48. Okt. Der „Moniteur* fpreibt: Unmabweis: 
bare Nothwendigkeit legt Gambetta die Pflicht auf, ſich ſofert 


nach dem Vogeſendepariement zu begeben, woſelbſt die Preußen 


vom: Vormarſche auf Lyon abgehalten werben müffen: 
: Brüffer, * Ter geſttige Lellatlikel ber Abln. 


Hrößte Senfatlon. Man plaubt darin den 'allerneuften Stand 


’ 


London, 18 Of. Laurier, ber Sekretür Gambella' 


— 1IRT — 


iſt nom Tours, hier, eingetrofien.. Nach —— 
„Times“ aus Verſailles vom 16. iſt she * Adjutant Bar 
jaine’s, bon 2. bort angekommen und bat den Grafen Bis- 
marct zweimal: 
#Slorenz, 16. Det. Garibalbi’s Abreife hat allgemeines 
Erftaunen erregt, da Gerüchte ſagten, er. fei ſchwer erfranft 
und Fönme Die Reife nach Frankreich nicht —— Nach 


ben. Aufruhr der Seccieniſten von Nizza beförbert 
hatte, glaubte kein Menib, daß er no A Be Abſicht 
hege, die proviſoriſche Regierung, bie, eigentlich ſein Dienſt⸗ 


anerbieten nicht annehmen wollte, au kämpfen. Als er in 
Tonré anladgte, fchrieb er feinem Echwiegerſohn Stefano 
Ganzio und befabt biefem, ſich —— nad Frankreich 
u begeben, um an ſeiner Eeite am a Base zu nehmen. 
—2*8 — Garibaldi mußte dorthin. Man ſagt, e—— 
Truppenkorps zu bilden, um im bie Schweiz (M) 
en rettemberg, vorgubringen und jo ben Krieg nd 
Deutfchland zu tragen. 
PEL; Brülfet, 17. DE. Außer ben neulich in Antwerpen 
Seitens ber Regierung mit. Beichlag belegten 22. Kiſten mit 
Waffen find leiter Tage wiederum mehrere für Frautreich be⸗ 
ftimmte Waffenſendun * angehalten worden. 
Brüffel, 18. Eine Korreſpondenz ber Indep ⸗ 
aus Tours Magt Über bie Disziplinlofigkeit der Truppen, 
de beraufcht ihre nr der Unfähigkeit und des Verraths 

uldigen. mel n follten erſchofſſen werben. 
Bräjjel, * Of. Der „Bien public* ſchreibt: Die 

in Rom ertlären, troß bes Piebischte, 

Regierung des heiligen Stuhles 
Hirt Somohl der Papft als Pıctor 


bei der 
en zu müfjen. 
Gm nuel * neue Roten an die europäiſchen Cabinette vor. 
Petereburg, 15. Of. Das, —8 — ** 
berichtet: Der ameritaniſche General 
die) deutſchen Waffenſtillſtandsbedingungen mit, urn» 
fine für annehmbar erklärte; diejelben wurden jedoch —— 
R Grund der franzäftiähen Beigerung Äft unbelannt, 


> 


Bermifchtes. 
! Ser Augsburger Wagiſirat hat Sefcloffen, einen welt 
Schulraih anzuftellen, dem Gehalt und Rang ber Rechts: 
7 zufomme, und bie Obliegenheit ber Lpieherigen wei geift: 
i Ro er übert Kur 
In Ingolftadt f dem Men erkranken jehr 
vice Turkoe in’ Folge bes’ teilen Klimas, das fie nicht ertra⸗ 
gen konnen. 

Köln, 16. DM. Die neuen a — welche durch 
bie. fran — Geſangenen pn den Rhe —** wurden, 
tragen, Sapreszah! 1870 mb das ri ild bes Kaifers 
mit u Zus fanden geprägten Lorbeerkranz. Vielfach glaubt man 
ini Volke, diefe Münze fei nad ber erſten Affaire bei Saar⸗ 
brücden geprägt worden, was aber nicht ber Fall ift, indem 
bie früheren Francsftüde ebenfalls mit einem Lorbee: franze 
ausgeftaltet find. eiehen davon, bürften die sframgofen 
Urfadye haben, diefe Drünze, welche ſo viel Heiterkeit erregt, 
bald einz einzuziehen und umzmfchmelgen. 

" Berfgilles, 10, Ott. —— Harpmiiten bejuchte ber 
König von Preufen längere —5* die berühmte Berfailler Ge⸗ 
maͤldegallerie, wobei der Kronprinz von Preußen, ‚ber ein jehr 
häufiger Beſucher —— 4 Pe Führer dfeined Baters 


made. Sqh lachtenbildern aus ber Krim 
und ben ae 1100, Seh Jelpguge pon 1869 verweilte ber König 
länger: Zeit. Der General w. ſich im Gefolge 


bes che "befand, fagte bei den le roßen prachtvollen 
Porträts der Marjhälle Mac Mahon und Bazaine mit feiner 
gewöhnlichen leifen Stimme zu feinem Begleiter: "So: große 


militärifche, Berbienfte, wie dieſe Herren, haben wir preußiſche 
im 
— 


Generaͤle auch, — doch wird man und feine Den 
einer —*— zu Berlin ſetzen. 


e Bariter Regierung laͤßt das Silberzeug ber taiſer⸗ 


lichen Familie einſchmelzen und Gelb davon 
Newport, 17. Oft. Ein furchtdarer hat auf! 
Cuba geiblihet. E86 geht das Gerücht, 2000 ſe ien 


babei umgelommen.. — Die Neger auf Martin e am 
24.- ber revontirten ; haben 50 Ptomtagen verbrannt; 
Die nf eftion iſt unterdrückt. 


n Hannoperifdh: Dünden ift der Eskadronschei Huc, letz⸗ 


a EEE rn 


i erh Osienen” © 


een — frat 


Bis wurden — 


Suũbbdeutſchland erfreute ſich einer dermie 


ter Commandant von Tal, am 12, Oktober an ben Poden 
geftorben. 


hr 





Kotaled und ans dem Kreife, 

Am 41. November 1870 wird bie Baugewertſchule zu’ 
Nürnberg eröffnet.  Diefelbe hat die Beftimmung, als Sn 
lihe Fortbildungsichute die Bauhandwerker, als zunäd 
Maurer, Steinhauer und Zimmerleute, dann Tünchner ( RR: 
Bautifchler und Baufchloffer, Dad: und Schleferdecker, Brut 
nenmacher zc. in folhen ihnen nöthigen Kenntniffen und Fer⸗ 
tigkeiten zu unterrichten, bie fie fih auf dem Bauplak und in 
der MWerfftätte nicht ober nur unvollfommen erwerben können 
unb welche fie befähigen, den an Borarbeiter, Palirer, Werk: 
führer und Meifter ihres Gewerbes zu ftellenben Anfordecne 


“zu genfigen. _ Das — fann ſowohl beider on 
als ‚beim 8 ſtrat eingefehen bezlehunghweig in g 
genommen werde 


Der Larrdwehrbezirkefommenbant von Kitzingen, Oberfts 
lieutenant Friedrich Frhr. v. Pehmann, wurde auf ein Jahr 
in ben Ruheſtand verſetzt. — Der Landwehr-Unterlieutenant 
Richard Braungart vom 27. Landwehr: Bataillon wurbe ram) 
Dienfuntngtiäteit von ber Eharge enthoben. 

Der Schulverweier Nikol. Schnabel zu Weckach wurde, 
feiner Bitte entiprechend, der Edul: HL Kirchendienſt 
Kleinwallftadt, BA. Obernburg übertragen. Der Schulbie 
eripektant Gabriel Ragenberger in Heimbudenthal wurbe als 


- Ghulvermefer nad Weckbach, B. A. Miltenberg, -undb- ber- Schul» 


dienſtexſpektant Michael Zürleiw_ in tmpar als 2. Lehrer nad 
Heimbuchenthal, Beu. Aſchaffenburg, angewleſen. 

Bor einigen Tagen brachten verſchledene Blätter die Nach-⸗ 
richt von eimem biutigen Kampfe zwiſchen Bayern und Preur 
i4 wegen Aufhiſſung ver preußiſchen Fahne auf 
Dem Briefe’ eines dabei betheiligt geweie _ 
nen bahoriſchen Militärs entnehmen wir, Folgendes: Preußen 
ger lich “gegen Franzoſen und «es 
de Kanone“ erobert; bie Preußen 

eckten ihre Fahne auf; bie. Bayern behaupteten das gleiche 

echt auf die Kanone zu haben und verlangten auch bie Auſ⸗ 
pflanzung einer. bayer: (sahne, ‚ober. um. die gemeinſchaftliche 
Eroberung zu fonftatiren, einer ſchwarz⸗ roth goldenen. Die Ent 
ſcheidung wurbe dem betreffenden Oberkommandanten auheim-⸗ 
gegeben, welcher befahl, dal gar feine Fahne, aufgepflanzt wer‘. 
den ſolle, womit ſich beive Parteien zufrleden erklärten. Die 
große Zahl Todter und Verwundeter beſtand im einer, erfledt 
lien Anzahl Weinflaichen, welche zur Feier bes ER 


lihen Sieges gemeinjhaftlih vertilgt wurden. 
Markt — — 
— —————— 19. Oktober. Der hentige Veteldemartt 


ae —— 1% the 10 





30, fr. bis 21 kr., per 
— 5 — Ne 4 * — ** bis 16 fl. 
at a Exbien AM E .22 * 
inſen — fl. — 


14:48 i t,1 
marke * Be Hi 


benf 
bie 1 1. 24 ©. die Ma, Ra RT 481% 


—* —— di er FR a 


ds—18fr, 
a) 1-24 fi. das Stüd, funge Enten 
änje 1fl 9 Mr. bis 1 fl. tr, ur 'rfl. * — 
100 Stüd 5—6 kr., Weintrauben 6 k. pr. Pib 
5 fr. d. Schot, Wepfel 90-45 fr. bie Mepe, Sie 5 bie 
Maß, Kartoffel 24 fi. die Mepe, Kraut (120 Wägen) das 


uber Silk 30 Mi. bie A fl. 30 Er, ee bis 10 FL 


8 10—18 fi. per Paar· 
ensburg, 16, Oft. Auf den norddeutſchen Ges 
ige _ 


— Rd. — „Züase mei r_Regfamtei 
zeigt, und es jcheint, daß die Toxehını erneuten 


nenommen hat, das.feither “malte: —— 















Macfrage, 
in Folge derſelben trat eine Beine Steigernug ein. )7 Mi 
frächten — lee Martt 
Preiſe den Verhaͤltniſſen entſprechend billig zu nennen. 





nn 1028; 


Befanntmachung. 
An Montag den 20 Oltober 1.3. 


frtäb 9. Uber, 
nicht 17, Oktober, wie im früheren Ausicreiben beftimmt war, werden bei dem 
Hädtiichen Vianbanıte babier die iu den Monaien Zuli, Kuguft und September 
1 ben Ro. — bis. 4170 eingeſetzten und bisher nicht zusgelöſten Pfänder, 
bejtehend in Kleider, Werkzeug, Golde uud Silberwaaten, Uhren ıc. der öffentlichen 
— auegeſetzt. 
18 letzler Ausloſungstermin wird, Freitag der 21. Oktober beſtimmt. 
Sqchweinfürt, den 6. Ociober 1870. 
Das Räkiice Bfandamt: 
Degner. 


Schafmarkt in Schweinfurt 


Dienstag den 25. Ollober. 
er KHlagikrat, 


Ein- & Verkauf von Stuats-Papieren, 


Obligativnen, Hetien und Lovpfen ꝛc. ꝛc. 


Lehnstaedt & Schmidt, 
Spitalgaffe Ne. 301. 


Schulbücher 


find wieder eingetroffen und in zut gebundenen Eremplaren zu haben in 


Fr. J. RHeichurdt's Buchhan 
Für Brauereien. 


Bir empfehlen uns zur Lieferung aller Arten Brauerei-Mafhinen, wie : 
ſchrotmühlen mit Mehapparat , 
eimung® + und —— — an, 


— und Sortir 
Pumpen zu Bier, Würze, heißes Waller :e. 
en, 


Bitr- arate, 
& -Rocomobilen. 
Preis-Eourante, fbehen „grati®- zu. Diewften, und werden Bline und Koſtenan⸗ 
ſchlage für ganze Einrichtungen angefertigt, fowie deren Ausführung übernommen. 


Permanente Maschinen - Ausstellung. 


Scharrer * domp. 
enberg. 


Thenard's Schreib- & Gopir-Tinte. 


Dieſe ſeit 1820 unter dem Ramen Einere violette & copier rühm: 


Heym. 








lichſt bekannte rtinte iſt von dem berühmten franzöſiſchen Chenlker Thenard 
erfunben und empfiehlt jolche in 
Y, Hafen“ Ya Flaſchen 4, Flaſchen u Flaſchen Flaſchen 
—— a4 fe. r 27 kr. a 16 fr. 9 fh. 
Fr. J. Reichardt. 


Papier» ımd Schreibmaterialien - Handlung. 
Epilepfie Dr. 
jegt:Rouife 


Schweinfurt (Nüdertsftraße — 5 2: 
— nase über Humbert und —A 


Epiteptiigye — (Fa int), 
mweinfürt, & 





Rebaftion, ag von aror It 


Theater in Schweinfurt. 
Der Borptobrn zu dem voradalichen 
Luſtſpꝛel „Man ſucht einen Erzieher“ 


wegen, bieibt die Buͤbne bie: Freitag ae 


ſchloſſen. 
22 


Wer hört nicht gern einen ſchönt 
Walzer! ini — unfere } 1 au 
olchen, bis auf einige Ausnaßı 
ehr arm, wer aber wirklich wahre 
Eabinetsftüde ſich anihaffen will, 
dem ———— wir Die drei nachfol- 

enden großen Walzerketten: rich 
ingöreigen bon Julius Lammers 

Jugendträume v.O,Hübner-Trams 
(Breiscompofition)-- N ag 
bon an Sdundorf — Pr: 

iöce (4 Bogen itarf) nur 12 
Bar. — Zu bezichen bon Roberi 

Apitz ſch in Leipzig, auch * die 

elben in jeder Bud;- oder 
ienbandlung bvorräthi: jein, welch 


Dufikaf 


itets ein Lager befonders guter Ri 


—— unterhält. 


Meininger il. 7.-Loose 
Ziehung am 1; Movember mi 


Haupttnefjern, von 


fl. 45,000, . 30,000, 15,000 
10,000 


Die ſelben jind billiait au faufen-oben 
zu mieibemnbei 
Lehnstaedt & Schmidt 
Bant: und WechſeltMeſchäft, 
Spitalgajfe 301. 


. m: a a m 3 — a: | nn 


wei möbliıte Zimmer für Seren 
ind zu vermieihen. 
Näheres iu der Erpebüton: d8. 


te Parthie 


it zu verkagten. Mädcres Erpebition. 


a 


werwerwer 
= a En 


AT 
N a rn a nen 


y, 


Am 1. Öfteber baf cin neues Quartal 
begonnen von: 
Gartenlaube in Modennumm rn — 64 
Ueber Land und Meer fl. 1.18 
—— hd 1. 
Bazar, Bictoria, Modenwelt u. t m 

Beftellungen gimmt eutgegen auf biefe 
fowie ſammtuche bie jetzt erschienenen 


Ariegs ʒeituugen 
Fr. J. Reihardt'8 Buchhandlung. 
WEB Tiovenummern jtchen zu Dienſten. 


Frankfuot, den 18. October 1870. 


um! ‘»urn 


Kreuss, Ümsensch. DE a 7 7er) 


Prouss. Yriedrichsd’or = n B71 259, 
Pistolen 9 40 

do. doppelte „ Fbi-56 
Hol, A. 10-Stücke .„ 1 556 
Band-Dueston » 5 1486 
Nr-Franss-Btücke „ 92,20, 
Rungl. Soversigns | ae 
Russ, Tmperialos 4. 
Dollars in Gold in VRR, 


t dem Unterhaltungsbfatte 


inger 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh 





—7— Abonnrmentsbedingungen: 
arts re s tr. a #.. 18 fr. Baur Vrotefl.: Bitalie, 


iäörig 2 A. 28 
rel. Aufelgebänr mad Yalbrbit. SonmemAufg. 6,31. 











auf ben. Schwein furter Anzeiger“ für 


eitellungen die Monate Dctober, November, 


Dezember werden fortwährend entgegen genommen. 


nd Nalender ber ®: augen t. 
20.— 2. Oktober 1862. Unruhen‘ im Pie, unge Bertreibung bes 
Asnlge Dito unb der ganzen bayr. Dynaftie. 
"0 Beiegönachrichten. 
< ‚Berfailles, rn General v. Senfft-Pilfach ver: 
trieb am 12. 3000 Mobilgarden aus Bretewil (Dep. Dife). 
Bor Paris wurde am 14. „ein; Ausfall mebrerer franzöfiicher 
Bataillone durch Feldwachen und einige Geſchütze bes zwölften 
Eorps abgewieſen. Am 15, arbeitete der b: an einer Ber 
ſchanzung bei Villejuif, Feldartillerie des ſechſten Gorps ver: 
trieb ibn jedoch, ohne Verluft-auf unferer Seite. 
Berjailles, 18. Di. Bor Paris: nichts Neues. Ger 
neral v. Werber meldet: Der vor mir befinbliche: Feind zog 
fi bei Annäherung ber biesfeitigen Truppen auf Belfort unb 
per Bahn auf Dijon zurüd. Die Eifendahn zwiſchen Befoul 
und Belfort wurde biesfeits unterbrochen. Die Einwohner; 
von dem bisher herrſcheuden Terrorismus befreit, eigen ſich 
fehr entgegenkommend. Ungeläe 500 Mobilgarben. gelang es 
in ber Gegeub von. Chatequ⸗ Thierry am 16.. während eines 
Augr ireurs zu enifommen. 
erlin, 18. Oft. Die Kreuzzeitung“ beflätigt, daß 
ber franzöftfhe General Boyer aus Meg am 14 Dt. Morgens 
in Berfailles eingetxoffen iſt. Derjelbe hatte eine. Beſprechung 
mit * Grafen emp, 
Iremen, 16. ON. Die Beforgniffe, ‚weile man am: 
laͤßlich der Anweſenheit der franzöfiichen Fiotie in der Mord: 
fee wegen ber, von Amerika erwarteten biefigen Lleyddampfer 
* ſtellten ſich als unbegründet heraus. Der: Dampfer 
„Herman· iſt bereils Dienstag, ber Dampfer Frankfurt“ ‚ger 
ſtern hier *3** Geſtern iſt der Dampfer „ Deutſchland 
nah Newyork ab en. 445 
Münden, 16, Dft.. Nach neuefter Beftimmung hat 
ber von Jugolftabt nad) Paris beitimmte große Belagerungs- 
park ‚nicht abzugeben, wohl aber die betreffende Mrtilleriemann: 
haft. Es ſchelnt, daß es meiteren: Brlagerungsgeichüges : vor 
Paris nicht mehr. bedarf. Auch aus Germersheim ift bie 
Mannſchaft ber 4. und 5. Feſſungsbatterie des: 4. Mrtilleries 
regiments nah Paris aufgebrochen. Jede Batterie: zählt 235 
Manıı und 4 Offiziere. jie 
. DM. Nachrichten der Regierung: Chateau⸗ 
bun 18, Of. Dijon wird „wc Feinde ıbefchoflen: Befoul, 
83 von —— iſt vom Feinde genommen: Lille, 18. 
. St. Quentin ift von Neuem bebrobt. i 
Brüffel, 19. DOM. Die bier eingegangene „Riberte* 
Plagt über bie erfundenen Siegesnadprichten. Die Regierun 
olge hierin den Trabitionen. ber früheren Gabinette: Seit 8 
onaten folgen fi, Siegesberichte, jo herzgzerreißend auch bie 
Wirfligfeit fei., Haben wir die Ehrlichkeit, die Wahrheit nicht 
u verheimlichen. Berichten aus Tourg zufolge beabfichtigt bie 
egierung, im Falle einer Belagerung weder nach Bordeaur 
nad. Zouloufe überzufiedeln. Die gemeldete Erſchießung 
Laſtelbajac's und Cartier's erfolgte Eraft ‚Frirgögerichtlichen 
Urthells wegen Einverftändnifjes mit dem Feinde,  . 
Brüffel, 19. Ott. Aus Mouferon wird gemelbet, daß 
* an 500 Deutſche, meiftens Frauen und Kinder, welche 
reur ausgewieſen worben, nach Herbesthal gebracht werben. 
Tours, 17. Okt. 


nah 
aus 





Halender : 


Donnerstag den 20. Dftober 





Die „Erance« fordert ganz frank: 


II. 3ahrgang. Ä 
mit Ausnahme der Sonn» und hoben Feſttage: 













Inferationsbediugungen: 
3 tr. bie einfoaltige, 6 Mr. die Men an e M 
—— —— A I 
Bei öfterer Benupung gewähren Rabatt, 


KRatkel : Wendelin. 
Sonnen⸗ Untera. 4,58. 











reich zu Subfcriptionen für Straßburg auf. — Die frangö» 
ſiſche Armee bei Befangon will ſich der Führung Garibaldi's 


und ber anderen Italiener nicht fügen; bephalb hat fih Gam⸗ 
betta borthin begeben. 
Paris, 17. DOM. Die Sefretäre der amerikanifchen Ges 
fandıfchaft Moor und Hofmann erhielten bie Erlaubniß, die 
preußischen Linien zu paffiren. — Die Frievensverhandlungen 
wiſchen Bazaine als Bevollmädtigter der Regentin und, Vers 
haies nehmen bie allerbeftimmtefte Geftalt an. Die, Stimmung 
verräth bier feit der Einnahme von Golffous bie Sehnſucht 


nach Frieden. 5 
affel dom 26. Sept. 


Die „Ruffifche Eorreip.” enthält aus 
eine Mittheilung, wie ſich Louis Napoleon Über Favte und 
Bismard, fowie über Thierd geäußert babe. Der" 


behauptet, biefe Worte aus feinem eigenen, Munde hg 2 
haben. "Jules Fapre*, hätte ber ifer gefagt, far ai 
bie Kraft, mit dem -Minifter König Wilhelm’s zur verhan m; 
er wird von ihm in bie Tafche geftet werben. „, Ich bin ſehr 
von ihm bupirt worden, ich, deſſen Feinheit . 
keit man Überall verfünbigt. Wie fol es zug” gar ait 
Jules Favre gehen, deflen Gewalt nur in feiner aflgm 
mädptigen Berebfümfeit beftcht? Alle frine 
ibm ſeibft zuruckgeworſen werben unter der Form von U 
einftimmung mit feinen frieblichen Abfichten. Hr. ». Bısmard 
wirb die Berantwortlichfett feiner Weigerung auf feinen erha⸗ 
benen Gebieter werfen. Darin beftcht- das Talent des Diplo» 
maten, zu wiſſen, wie man auf Anbere das Gewicht gefaßter 
Eutjchluſſe fallen Täht. Diefes Talent Hat mir gefehlt, fo 
lange ih in den XTuilerien mar. Ich bezahle diefe Rüde im 
meinen politifchen Fähigkeiten theuer. Der Kanzler des nord» 
deutschen Bundes hat keine ambere Sorge, als Europa glauben 
zu machen, daß das frangöfifche Volk et mar, bas den Krieg 
verlangt hat, während im Grunde er und Ich es fd, die ihm 
gleichzeitig gewollt: Haben. Wenn ich Frankreich zu Überzeugen 
gemußt hätte, daß es mich zu biefem Kriege getrieben, jo wäre 
ich noch im Paris, wohin ih obue Furcht Hätte zurückkehren 
können. Das Gepentbeil fand ftatt und mein Fall und bie 
Capitulation von Gedan find die Folgen biefer Stunbe ber 
Sıpmäde... . . Ich warb zu -Boulogne überwältigt, weil ich 
mid it meiner Naivetät jener Zeit dem Minifter Lonis Phi- 
lipp's (Thiere) anvertraute, der mir feine Hülfe verſptochen 
hatte, jeboch um mich in die Falle sy zu laſſen. Ich war 
ihm binderlih in England, er hat mich nach Boulogue gelodt, 
um mic im Ham einjufperren.” Bis bahin, fagt ber Eorre 
fponbent, war die Unterrebung gelangt, als Jemand in ben 
Salon trät. Der Gegenftanb‘ warb verlafien und ich mußte 
mich zurückziehen. 

Münden, 18. Oktober. Nah hieher gelangter Mit: 
heitang foll das Bombardement von Parts nicht vor bem 
20. Oktober beginnen. ; 

Freiburg, 16. ON. Geftern Abend wurben 47, meift 
dem Bauernftande anßehörige Franzoſen auf bem Wege nad 
Raftatt gefangen bier durchgebracht. 

" Die bisher erfchienenen 91 Verluftliften der norddeutſchen 
Armee (ohne Sadjfen und Heffen:Dormftäbter und felbitver- 
ländlich ohme bie füddeutſchen Truppen) weiſen einen Abgang 
von 2482 Offizieren und 57,386 Mann nad. Dabei find 
die Kämpfe vor Paris und bie letzten Ausfallgefedhte vor 
Mes, ferner Orleans noch nicht mitgerechnet. Im Ganzen 
bürfte ſich der Berluft der deutſchen Truppen (Bayern, Würts 
temberger. und Babenfer mitgerechnet) auf ungefähr 90,000 






————— 
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Manı “ edlen ne —34* der Ren 8 daß A, 44 —* ————— das niemals erld« 
und ve an | ch: 9 tanzöflicheg, Seite EEE nah Wiebetviteinigung mit dem deutſchen 
Ei Re 10V, odte und Verwundete * Defterreich “2 ch dieſen Asachlofienen den frieblichen Eins 
und 127,000 9 und 127.000 Glen  — tritt in den Bund und bie beredtigte Stätte im Mutterhaufe 





bereiten werde. Kür bie Sübdeutjchen wenigitens wird ein 
anne, Poltifhe Nadridten. Nachrichten. Spor ;y u ſolcher Wiedervereinigung ber Umftand fein, daß 
Münden, 18. Oft. Man hält es diefen Mbdibiiflt Öfte, ie Bi jene Stammverwandten ihnen, die vor Allem auf 
möglid, daß nicht Graf», Bray, ‚ionbern, ein anderer Staats: — 2—— im Bunde fehlen, der norddeutſchen Mehr⸗ 
minifter ſich mit dem us Sminifter in dase deulſche Haupi⸗ eit. gege nüber-- ee numeriſche Schwaͤche· 
"quärtier bepeben wirb,;, mies vn. und ob die Abr- haben.” Die Erklärung verneint‘ brranf dir Frage, ob es nicht 
reife mor gen er Kernen erfolgt,  wirb * erſt —— räthlich jei, die im Norden berelts beſtehende Drganijation zur 
mittheilen laſſen Grundlage zu nehmen und kuryund'gut in der‘ —— 
_ Rinei 18. Dt. Es find_einleitinde Shritie-ger -Bund- einzutreten. Die ed Runge ua A 
en, um die in dem na ber 3238 üb Karktıde, vmondhantichn Hand aber befige die Kennzeihen und ft 
aßburg · und eines wahrer· Bund 
Gries: ab Haus = go — Geſellſchaft ſei die Heimath der verfaffungsmäßihen ei ah des 
—9 9 = unk He zu ahminiftiriren.. dt bi  Sihutionelleni. Staates; der nordbeutſche Bu “aber ll, din 
— schreibt: aufrichtigen Verfaſſungsleben “nicht zu und 3 
—* —* nd a —5— fen Vorbereitungen zum Bon: ſtcht uf Tomunmise” Vereinbarung, der Wehrzmedte mit ber 
ag A Fortg ihr > ayactühr. ‚Die an unad: wirt chen ‚Wohlfahrt‘ „bed Dolkes, ab. "Dahenfänne auch 
a ür u troß # tan ————— velitändig fein Berſuch gidcten, denBund — — en 
| * je offen jein und ‚Die, beporjichende. Woce; mir offen baber 
— hi * —* rtillerig.ähergewaktiged wirklich die Regierungen Suͤbdentſch en ihren Bölfern 
cha Betrefjs der ven dieſen Eintritt zümuthen, jotmüßte-das' exbaftert | des” 
Da Mer ir erg andten Generals. bemertte die davauf gerichtet fein, Idie 'biäherigen” de mö 
„Wrov..Corr.*: diefe Berbandlungen jedoch dis Gepitulirr rrbaltemımmd bie eimelnen; Staaten des Site, 
„Grge Kann, und, Ziel haben bleibt abzus Merbimbung: unter fich, > hinüberguretten "fi Peine REN, * 
— KR —58 De Ser König hat auch imden: regierenden Krefei die Erkenntniß ft! 
Be inen, Rüthen. auch die guoßen  machensrohtb; bi Doutichland init bloß ktiegeriſch er ea 
n sig N, Zeit, —— die weiere und einer hervorragenden Weliſtellung ſondern —8 'eitier vi 
inigung, vielfach nmpgen. «Die Bew inneren? Erewerung im Geifte des mug ur ber 
FIR: — ſoweit gebiehen.s dab nunmehr Freiheit bedarf, um | kommenden Stürmeh gerdar 
an darüber mit, dem Vertrelernder einer feihtin veblema Volke "gebührenden — —39 
Bas en im fönigl, Hauptquartiey. ftattfinden fein". „Umfer; Troftı hiebei, fährt die ——— fett, wäre 
a ‚Bes,s Beraikungen werben voraus- nun der, bdaß felbftibei der äußerlichen Erhaltüng det Kenn? | 









N Mn * 


—5* Verhandlungen mie dem im wärtigen Zerſplitierung die Macht des Einheltsgedahtens doch 
ha ein tönnen. Den Finanz⸗ ſo ftark erwachſen iſt, wie eben das Jahr 4870 'eriwlefen hat, 
t, ich zur, 5 an den {we daß ungerechten ftemden Bedrohuugen undvA egen⸗ 
ni vaukreich, begehen. Das gemanpte über der Süden, auch wenn ihn kein ee hätt, 
Tat, — * e Berücte, von BFriebensvermittlungen, ih mit dem Norden vernüipft,)jebderjei —— mit, 
* — ‚quartier- 1. Seitens, ‚neutraler, Mächte dieſem gufahimenftehen wird. Das Werk der Ka it 
—*— v Baus find mit ‚größter Borfichtuaufe wennd der Eintritt Vimüden Nordbund zuß Bedingunge el 
14 en ; en ‚le etwaigen ‚Ariedentvnerfuhe werben wollte, auf eine vielleicht neh elwgs feräffere 1 wiritäe 
zimä Fir: f9 ‚tet jein muſſen, die Frangofen: jelbft zum: riſche Sufammensafjungeinichrumpfen. FU will"vie P 
n® be ein, ihrer jfrigbenshebürftigkeit,. umd | zum ver« die Hoffuung micht!aufgeben)! daft Der neut Rurdtoung Denifä: 
en Anerfenninig der unerläßlichen Grundlagen tes mög: lanas diesmal wicht ohne Früchte’fär! die Fre it "fein werde. 
Au u, bringe N, Keen sis Wenn mianıaud auf did Wieberbelebting bon Formen verzid 3 
; Da Sande ite ‚ber, Boltspatiei in in — in weldentvosrnocd nicht langer Zeit eine Garenle ber & 
4 9 n,Stulie 6 zu, einer. Beipreshung ‚Über_bie. beit erblickt wurbeju— auf die Freihen ſelbſttdnne und pi it * 
ve Ein egenüber —* Frage zuinmmene. man nicht verzichten. „Ein großer, wehthafter, intg verbi 
bidet 





„air 1, hatten, u, 14. ber Vollöparteii ange: dendr, dienfhreibeit enthattender und ereiternbet Fundeiftaan, 
ride a. nd, als, Gaſte auch 5 Abgeordnete. ven heißt es dann im: Folgenden Das lift cw, wind das Wolf er- 
gtoh Seile be eigemehnt.- Das Ergebniß dieſer Bexath-⸗ wartet; und whasem allen Nationen at Tugend hund Bilde“ 
u a mn, in ‚einer (rflärung zujammengefoft werben, ung voramituchtendes Boit jeft meht Yals'je zw Ütlatigen, SE; 

der mBeobagter“ , veröffentlicht, under wir in Rad. rechtigt und geſonnene iſt⸗ Wögen die ao here Arten fl 
— au bas enlliche entnchmen., uwDie gewaltige Ofiey.; das neue Verfaſſungewerk ennderfen und eu de gentlftifa en > 
Der Bine ir nad außen heginnt dag Schriftftück; melde, Vertretung bersimftriege verbuntenen Etaateh, Fr 
— — in ben, Siegen ber, verbümdeten deutſchen, und Süd umfafjenden Reichstag, einem vo affätneihen Stimm⸗ 
Pi zu Täge tritt, dieß ben alten, Mpnjc nad.einbeitlihem. recht gersählten deutſchen Parlament” zur‘ Salittion 64 
* Auf a a ——J —— ald,je lebendig werben; Mögen ſie dabei anerkennen daß wenteine ves neutn Bünde 
eigen Ye Ri hi ‚Die „ydkfehrenben., Kämpfer; weiche ftaates wütdige unbrubemfelben Denkt verheihende Werfüftung « 
gen Tür des be tichen Bodens Sicherheit und Unberſehrten ftehen ſoll, dieſe gegrümber fein muß in aufrichtig konſti N 
Beit unb bur —8 Dpier ‚und; Leiſtungen Deutſchland Weſen,mit allen Forderungen welche —— tal engen, n 
zu eiher, biehet nicht ‚gefaynten ‚Stufe, der Maan erhoben,,. mit: Budgetrecht Sund Mimflerveratitivorthung, und Alleut, w dd 
foflen daheim — fo wil es das Bolt — bie alte Zerziffene: zw. einem bürgerlichen freſen Staateleben "gehätt. Den’ net 
bei pen alten. Zwieipalt, dig traurigen, inneren ‚Trennungen bundeniens Staaten wu die zum eigenen Feben elforbei 
—53 — ek o Au, Dßienigen, melde dien deuiſche⸗ Sehbftftändigkeit; den Gemeinden⸗ Andi“ ihre Selbſwerwa 
b 












freiße ü tig zu wahren, Ihrebt waren und welchen dem Bürgern ihre perſdulicht Freiheit verfaffätigemäßtn 

* die — Sam Dellerreichs, basıBaterland ninimer fein Died Wepthaftfgteit des nenen Deunfchlährs fell 
als ein, anzes ‚und, ie loffeues,. betrachten und sempfinben ' allen Zweifef’feftpeftelt, aber mit dem Bllungk: ib Erpicah 
tönen, m’ heute gut el 1 ‚bie Einigung, des Motdens leben der Mation in Girklank nn ht" fein. Solchein Ki) y 
und < gu Einem, ® es 34 zu willigen; Wögen dies tft die Zuftimmmnpiden Volkes; Daher und Enthichlung 
Kup Oh da elche, 5 u sinmal, gemeinſam für Deutichs, ı gewiß. Die grofſdtutſchen⸗ —— welchen au Ben Ber 

Ri —* Inten, —5— zu einem eugeren Bündnißß ratbungen der Männer der Bettahärtei —*V — — 
aufän 55 m, ihren in Noih und Tod gesinten Gühnenss ſtellien ro Zuſtimmung atredenelih" "Bähin feſt, *9 ein 
eine var 9— ha en, in, weld er ſich ‚die Brüperlig;keit, desis) Buhdeswerhätinifganmtt Votdbeuiſchland —2 duch 
Lagerd wiederholt, Au gegeben ift darum die Heffndag nicht, wenn Deutichöfterreich vorerft außer ber Verbindung. "side, 


— 


— 11 — 
daß aber 2) die ftaatörechtliche — nicht auf Grund merte, dich doch nochmal Keine benfelben beffer gelegt, 


* beftehenden Nordbundsverfaffung möglich ei; vielmehr nahe \ IR A J * J —— 
Kr RE Sue nr kn N Bart, 


babe, : telt u IA Mi che Herz Pa 
pen * ihrerfeits mit ihren Sinnungeasf in Brit ng, gr * ah id) micht 9 — denn nur * ko allein 
zu treten. ul Y ‚ ah! infthen; allein es * eine Reihe von That« 
Graz, 18. DM. Der biefige „Deutfesliberale Verein * daß dieſe win Br REN ber größten perjönlichen 
dat eine Refolution bejlofigny) waldier.ddjapt: Vet Eimwirf, Bebensehähr die Berwulf dem brennenden Schutte 
rg in, ‚ven norddenſchen Band ift wünſcheus · Mn Boegallles hetauezogen, al man noch immer auf, 
a, ine vorbergängige conſtiluirende — über: ſchoß. Ich ſah ſelbſi unter den Xobten Sanitäts,Solb 
Regen, melde fruchtids Die —— am,Arme. geha 
18. ON. Das ee —— — Hatten.’ Die ſogenannten Herren Frei willigen, Ye von 
fol nach der iM nen Küfte yabiplkcl dein Der Ber: mandem Ungerechten häßlich verläumbet worden find, haben 
einigungepuhf Iben-ift ° eo die Sanitäts:Soldaten in allen ihren Funktionen gut unter 
Berläffigen — m Thiers im Folge fügt, haben, diefelben Gefahren getheilt und find auch von 
der Erfahrungen auf ſeiner —— an ben europaͤnſchen — send 463 yerie gut ae A te üb» 
= fi) entichloffen haben, perſönlſch bie ägriebenäten hand ⸗ he Kriegat at in w md ablen 
ungen mit Preußen u Ihernehmen und nach Eitigeholter Eins von Verwandrten bhttor, arme —— Sanirät Sein 
—5 Re en n 2 dc Sal Ölknars-um Fey er; — nk Bug — Mat 
ularymenkun erſuchen. Es unterliegt feinem Zweife iu R acht richt aus 
da di end na * Sin —— ſtattgegeben nur u De ube iR. 1 at [2 im 0 
den witb. Bei der im deutichen Hauptquartier nun herr möglid, bi us & gebrachte 
—— Geneigtheit zur Herſtellung . und be⸗ ne detöh Min‘ art y —X mußte zufricden 
dem Umſtande, daß Herr Thiers feinen 1 Ansaben zufelge nur fein, daß Jeder lag, fig * he und feine großen 
dann in’® deutfche Hauptquartier fich Begiebt, wenn er mit den. Schmerzen halte, Hunderte von Wunden befamen in’ dem et 
noͤthigen· Bollmachten, anpehmsare Friedensbedingungen bieten ften 2 Tagen wicht jenen Verband, der ihnen mötbig ewe jen 
zu fönnen, au ürde, ift um fo mehr Ausficht für märe Wir hatten den Verbandblag jedesmal! beit eutiok lade 
das Gelingen jeihe efiuelen Miffion vorhanden, als er be: felde möglichjt genähert, mußten jogar bei’ Remilly einmal 
reitb dor’ zwei Höfen Zuſicherungen erhalten bat, daß man wieder etwas zurächehen, weil an die Mauer unjeres * 
—* el iche thun ungen um, ihm jeine Aufgabe gu ers mod zu viele Sara binflogen; troßdem aber war der 
au RL, —— ſeht —— 
DM. Der Miniflerpräfident ift nach Zus ı Sm ags 5 Uhr zufams 
—— (Pr har ach —  bezüglid) der dem weng * * konnte erſt Nachts 2 Uhr gebracht 
db fowie bezüglich des Zuſammen⸗ werd — F57 — undete, welcher endlich in 
ie Kammern im Monat — zur Unterſchrift vor- den- —E — Man Dir aber bieje 
zutegen:— vorhergehenden ek en tunben. i 
KToure 18. Oft, = 33 ificiel* vom 13. Hilfe Bedarf, winn auch Bine —E — ale’ ee 
OH. zufolge dag Verfahren egen Flourens ein» dürfte, doch eine Bermehrung.) 
gefteht, nachdem durch na rt’8 eine Berftän- Der „Schw. M.* erhält aus dem beuthätn Beiläger 
digung mit Flourens ergit ie “ vor Paris die Nachricht vom 10. d. M., baß die gefa . 
deutſche Armee eine Kageslöhnung ber deutfchen er iden⸗ 
ſtiftung darbringen will. Dag betragt eura 500,000 — 


Zum Vollzuge der geſeßli —X Mgermer⸗·ve — 
—* der Grundrenten⸗ A wird die 40. Ber „311: t 
loojung der Gru —R jun tiefe im en ZUTZ 0 FL ven a ee mit gefangenen 
















—— —8— ni ar hc. kn Com L a Sure ey F\ { . 
Ben Im u 3 *8 —— vn = 6 on i & ce S 2 Sahıen, Fa — 
ooſungsplane vorgenommen). Bid niet en Schuld bi we töwenfheim, 


den vom 1. Bebruar 1 ufap de a Verzinfung ge ; F Aihafienburg, 19. andim biefigen 
mit deren —6 — teicp nach erfolgter. Wer) Soleſſa die ſtiimeniſ Bug Er 15 ERS — 
farıntmagbiung ‚der. geäogerien Nummern‘ Begonnen und hiebei Erinnerung an die am‘ 18. Ottobet 1813 ge eferte Schlacht 
der Jshienat, Zins bis zum Schluffe tes Erhebungsmonutes, bei Leipzig neftiftet bat, durch welche bie Uebermacht Frankreichs 
in-Leinem-Halle-aber weiter als bis 31. Januar 1871 vergütel. -; Ka] geb — — BR eben Reben 
Se —— der heimzuzahlenden Gapitalien findet zur ’ — cn Stier r frany ſiſchen 
nicht ſtatt 
uuNdenberg, 19. Oft. Tas Kriegsthiniſterium hat Anz _ are Hburg. 17. Ott. Häute frü rk; 


orbhung getroffen, daß an fämmtliche Abıheilun u. 1 Batahiieh A 
— bie ältere Jahreszeit nad SE oden, 8X * BIRD lan ns Sa Kenne. 
d be Ibjttefel D l b De 

ann Bundſchube oder Halbftiefel mit Doppelſthien eben 443 el MT —F Bye a Ola 


werbeindund zwar verhält jeder Dann der Feldiruppen zwei -murde feine Bitte entfpr 


. Paar! wollene Soden und ein Paar mit Deppe len ‚Denfchenk, am Lyceum zu Aichafferbutgternatil |} 
Bundſchuhe oder Halbitiefel unentgeltlich. er Sabamärter Adam en im w meter 


RACE, 15, Ott. Frofefjer Dr. v.— 5 chrieb Sktigenfladt mirrde adit: beine IB: Dt. di J. Maffen. = 
* ongjumeau. einige Notizen aus dem —* F —— — — — 
1 d äußert ſich u. U. alſo Das ſaͤmugliche erſona und e. 
— — und Feldſpitaͤler, ber — —V— — — — —— * Oktober. + 
Ordnung, die vortreffuche Schule dieſer Leuie„eder Kraftauf— 5* Auug Kin —— 
wand diefer (er viel zu wenigen Menſchen, Die Gehuig ucha Woatzeu PP ERE IB U BET ESSERT 1418 Ehen fr? 
Ausbauer,, haben; mich oft im gerechtes Erftaunen verjept und Kom“ F —tx17 SH. 17 nn — r,f erthnd. 


ich edieſen wahrhaft edlen Menſchen meine e Be, Gerſte . Bl. are 

win verfagen. Obwohl dieſe bravem Fin ;tiess, Haber 2 f. ⸗ — Mi; 6‘ ie 

fer Ichen tedtmüde ned immer. mit Laternen und Trag: bien 2. — 20 fl. 30 fu. 19. fl. 30 er 
ba „bean blutigen Schladtieide-herumfuchten, ſchließlich — Einfen · h — W8 — x 

vor Mädigfeit ſelbſt auf dem kalten Steinboden ſchlafend zus Widen — f.— I. — fl. — — fl. — * 
ſammenſanken, ohne einen Büſchel Stroh für ihr Haupt zu Summa aller verfauften Früchte 1330 Scäffel. —* ta 


haben, jo haben fie, wenn neben ihnen ein Verwundeter jam: 20,124 fl. Schrannenreft 106 Schäffel. 
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Anfindigungen. 


Allgemeine Derforgungs-Anfalt im Großherzogthum Baden. 


Gegründet im Jahre 1835. 


italermögen am Schlufle des Jahres 1869 9,103,904 Gulden. 


Gap 
Diefe Anftalt ſchließt alle Arten von Berforg 
Prämien ab, und bietet durch ben großen Umfang uud ſichere 
wie durch unverfürgte Bertheilung ber Ueberfchäffe an die 
Profpefte, Formulare zu Beitrittserflärungen und 


ſowie bei bein Herren Agenten: _ 


u t in Schweinfurt. 
elugufl Ay — —AA — 


Strichsbekanntmachung 


Ich verſteigere am 


Montag deu 24. October d. Js. 
Nabmittaas 2 Uhr 
in ber Wohnung des Gaftwirıbs Johann Einwag zu Grettftadt 
drei gerichtete Betten mir Bertftätten wert 45 fl. 
gegen Baarzablung. 
Schweinfurt, den — 1870. 


aſer, 
kGerichtebollzieher. 


trichsbekanntmaching 


Gegen Baarzahlung werden am 


Montag den 24. ds. Mits. 


Nahmittags 1 Ubr 
in der Wohnung des Michael Graͤf, Bauer zu Grettftadt, 
- eine Kub und ein Stierkalb 
an ben Meifibietenden Öffentlich werfteinert. 
Ehmweinfuri, deu 18. Dfiober 1870, 


Schäfer, 

fönigl. Gestchiswollgicher, 

Theater in Schweinfurt. 
Freitag den 21. Oktober 1870: 


1. Korftedung im Abonnement 


Mau fucht einen Erzieher, 
oder: 
So bringt man Ordnung ins Haus. 


Luſtſpiel ıu 2 Alten von A. Bahn. 


guten Morgen, Herr fif cher! 


Burleafe mir Geſang in 1 Akt von Friedrich. 
Dupendbillets in’s Parierre find an ber Caſſe gel. umgutauichen. 


HHHHHHEHEHSHEHTRE 22772 7777777 


stölner Dombau⸗Looſe à fl. 4. 8. 
Ulmer Müuͤnſter⸗Looſe a 35 fr. 
Looſe für die Würzburger Verloofung ich 


zum Beſten deutjcher Krieger 
Fr.J. Reichardt’s Buchhandlung. 
= 


find zu haben in 

tetHHbH HEHE HEHE 
Ihe Krämpfe (Falliucht 
Ihe ampfe (Sal N IR in 
.— Bereits über Hundert geheilt. 









"7 









A Epilepti 
Bet 2 —— 


















idenen fonds 


L. Hackert in f 
ee WBüft in Eaftell. 


10, Ott. 


ungs-, Auöftener: und Lebensverfiherungs-Berträge aegen billi 
Anlage des worha: 
Verſicherten, die größt möalichſten Vortheile. 

neuefter Recheuſchaftsbericht find unentaeltlich zu baben bei der 


aupt⸗ 
vanpt⸗ 


vbenſo nachbaltige Siherheir 


Agentur Würzburg 


Vornberger jr., 


urt. 


ine Bädierei 


mit Spezererbanctung ſamm Woarenlager 
bei Haßfurt, nahe an der Babn, tft aue 
freie Hand zu verkaufen. Näheres in 
tes, Erped. d, ui. 


a 6 Kreuzer für bie Würzburger Ber: 
looſung zum Beiten deutſcher Krieger jind 
in der Giegler'fchen Buchhandlung zu 


haben. 


nn — — 

Eine Parthie Dinger 

ft zu verfauren. Näberes Erbebition. 

Es zuverläſſige Frau ſucht einen Platz 

alt Ausläuferin. Näp. Erp. d. B. 

Gopirbücer, 

Albums, 

Notizbücher, 

Agenda’s, 

— 

Schreibmappen, 

Brieftaſchen, 

Geldtäaͤſchchen 

empfiehlt in reicher Auswahl billigit 

Fr. J Neichardt. 
Getraute: 

Earl Furtel, Kaufmann das 

bier von Marklerlbach, mit 

Jungfrau Margarethe Menbe 

von bier. 

10. „ Joh. Andreas Bauer, Bürger 
und Schneidermeiiter dabier, 
mit Jungfrau Marg. Gebling 
von bier. 


Frankfurt, den 19. Oetober 1870. 


«el Cd omMEen 


Preuss. Cassonsch. A. 1 aa, - 
Preuss. Friedrichsd'or „ 9 571,588, 
Pistolen . 948 

do, doppelte „ 9 51-58 
Holl. fl, 10-Stficke 9 54—58 
Rand-Ducaten 5 34—36 
20-Franes-Stilcka 9 281, — 291, 
Engl. Soversigns 11 50—54 
Kuss. Imperialos 9 45—39 


Schweinfurt 





er‘ 





Inzeiger. 


‚IH. 3ahrgang. 
Erſcheint tüglich früh mit Ausnahme der Sonn - und hohen Feſttage. 










Abonnemertsbedingungen: 
Weriellänetih 30 ir. Hufbiährlih If. iAx tr. Ban Protefl.: Hilarion.. 


jährig 2 fl. 24 Er. 
sseL. Zuflengebühr mad Yoldenit. Sonnen: Aufg. 6,32. 


AR 252. 
auf ben „ Schweinfurter Anzeiger” für 
PFeitellungen bie Monate October, None mber, 


Dezember werden fortwährend entgegen genommeıt. 
endber Bergangenheit. 
rt jhlägt die Frangejen bei fFreibur 


Kriegdnachrichten. 
Berjailles, 19. Ott. Die 22. Divifion von ber Armee 
des Kronprinzen hat geftern den etwa 4000 Mann ftarken 
Feind bei Chateaudun (weitnorbweftlih von Orleans) am- 


Kat" geſchlagen und die verbarrifadirte Stabt er- 


21. Oktober 1813. 





Viele Gefangene find gemacht; biefjeitiger Verluſt 
gering. v. Blumenthal. 
Eoblenz, 19. Of, Die Unterhanblungen wegen ber 


neue —————— zwiſchen Bismardt und Favre für morgen 
vor. 


wonach dur Plebiscite deren Zukunft entjchieden werben Fk 

tier 
denszeichnung dafelbft. Der Correipondent bält bie Verwerf: 
ung biefer Bedingungen für gewiß. “ 

Lille, 18. Oft. Bourbafi wird bier erwartet, um bie 
Leitung der Norbarmer zu übernehmen, welche in Verbind⸗ 
ung mit Bazaine operirin foll 

Brüjfel, 20. Oft. Die „Independance belge* fchreibt: 
Die diplomatiſche Welt ift jegt mehr als je mit, „Pourparlers 
pacifiques* Rirng Der Bevollmächtigte Bazaine's unter: 
andelt keinesfalls über bie Eapitilation, ſondern verhandelt 
ber bie Friebensbebingungen: Die gefammte Londoner Abend» 
prefie beſchwoͤrt bie Leiter Deutjhlands, jet verföhnlich zu 
fein, zumal bas bermalige Frankreich für den Frieden Europa's 
ganz ungefährlich fei,' wofür die neutralen Mächte eventuell 
die Bürgschaft Übernehmen follten. 

Brüfjel, 20. Oft. Aus Paris find Nachrichten vom 
14. d. eingelangt, wonach dafelbft Mangel an frifhem, fowie 
gefaljenem Fleiſch fi fühlbar zu machen beginnt und in Folge 
beffen viele Pferde geſchlachtet werben. 

Berfailles, 14. Oft. Der heutige Tag wirb vielleicht 
im der Geſchichte ein bebeutungsvolles Am werben: Denn 
früh 5 Uhr kam ber franzöſtſche General Boyer, von einem 
—— Offizier begleitet, aus Metz bier an, wurde in ber 

ue Montbauron einguartirt und hatte um 11 Uhr eine Be: 
Ipredung mit dem Bundeskanzler Grafen Bismard. Wie der 
Blitz durchlief die Nachricht ganz Verfailles, ein kanzöfiffee 
Beneral jet angelommen, und Marſchall Bazalne habe ihn ger 
FHtet; um zu fapitufiren. "Die Wirkung dieſer Nachricht war 
natürlich auf Franzoſen und Deutſche eine fehr verfdiebene; 
doch ſah man neben ben vielen finftern Geſichtern der Frans 
zofen manche, die Fich freuten, baf die Sache auf eine ober 
bie anbere Belle zu Enbe gehe. Es iſt der oft gehörte Refrain: 


Kalender: 


Freitag den 21. Dftober 


et que tout ga finisse! Nachdem General Boyer den Grafen 
Bismard verlafien hatte, fuhr der Graf in feinem offenen 
agbwagen zum König. Natürlich ift in allen Sreifen bie 
pannnng groß, zuerfahren, welcher Art bie damit begonmene 
Berbanblung fein und welches Rejultat fie wohl haben Fänne. 
Eben jo natürlich ift e8 aber auch, daß man einftweilen nichts 









Inferationsbedingungen: 
8 fr. die einfpaitige, 6 fr. Die 2ivallige und 9 fr. bi 
durchlaufende Sarmond- Zeile. 
Bel äfterer Senuzang gewähren RNabatt. 


1870. 


Rathol : Urſula. 
Sonnensliinterg. 4,56. 








darüber erfährt. Indeſſen bleibt doch das Factum übri 
dak Meb fomweit gebracht worden ift, ben erften Schritt ii 
Unterbandlungen zu thun. Man hatte ihn früber erwartet, 
und erft ber fette Ausfall jheint den Marfhall überzeugt zu 
haben, daß an ein Entrinnen aus diefem Eifen: und Fenerkreife 
nicht mehr zu denken ift. 

Sceanr, 13. Det. Aus unferm ziemlich einförmigen 
Bivouakleben vor Paris iſt wenig zu melden. Die eigentlichen 
Belagerungsarbeiten folten bereits geftern ihren Anfang nehmen, 
doch noch jcheinen einige gewichtige Stimmen in bem Orchefter 
zu fehlen, das hier anffpielen fol. Wenn id an bie 1000 
rebenben Feuerjchlünde denke, begiant mir der Kopf zu brums 
men. Die Borpoftenplänfeleien nehmen fein Enbe und wenn 
man bie Kriegsgeübtheit der Franzoſen von heute mit ber vor 
vierzehn Tagen vergleicht, {muß man ihnen alle Anerkennung 
widerfahren laffen. Wie Sagen kommen fie hetangeſchlichen 
und ſuchen fi üunſern Poſten zu nahern. In ben feltenften 
Fällen‘ gelingt ber —* bie Wachſamkeit unſerer bayeri 
ſchen Jaͤger iſt ſo groß, baß fait jeder Verſuch einer Ueber- 
rumpelung ſcheitert. Bon Paris, deſſen Häufermeer iu nebel- 
bafter Ferne vor uns thront, Fönnen wir wenig thatlächliches 
erfahren, und alle Nachrichten, bie zu Ihnen von Gefechte 
und Kämpfen in Paris dringen, müſſen ihre Leſer mit größter 
Vorſicht aufnehmen. Hänfig ſchallt Kanonendonner zu uns 
En tod rührt er meift von Schiefiprcben ber, melde bie 
Franzoſen mit neuen Geſchützen unternehmen. Ste jcheinen 
überhaupt ſehr reichlih mit Munition und Brojektilen aller 
Art verjehen zu fein, denn wenn es auf irgend einem Punfte 
ber mweitausgebehnten Linie zum Kampfe kömmt, Tnallen fie 
furdtbar und überſchütlen uns mit einem Granatregen, metft 
2apfündigen Geſchoſſen, daß einem angſt und bang werden 
kann. Por einigen Tagen riß eine dieſer Granaten von einer 
Eompagnie des 6. bayeriſchen Jügerbatatllons zehn Mann 
nie'er, Während wir von Paris nur bie tobten Manern 
jeben, iſt es auf ben Schanzen deſto lebendiger, Hier wirb 
roftlo8 an den Befefligungen gearbeitet und es ift intereffant, 
zu beobachten, welch' auferorbentlicher Eifer bei biefer Arbeit 
entfaltet wird. Gifenbabnzüge ſchleppen das Material herbei, 
Hunderte von Karren befördern es meiter und Hunderte vor 

nben verarbeiten es fofort, ohne daß wir in ber Lage find, 
biefe für uns wenig erfreuliche Arbeit zu ftören. 

Vom Kriegefchauplage wirb ber Berliner Bolksztg. 
geſchrieben: „An aller Kürze für heute die Mittheilung, daß 
nah Ausſage einer großen Anzahl glaubwürbiger Perfonen 
Militärs und Militärbeamten allee Art, befonbers Werzten 
und Lazareth:Geiftlichen der Geſundheite zuſtand ber ganzen 
Belagerungsarmee ein ungünfliger ift, indem beſonders Ruhr 
und Typhus graffiren. Die Urfahe de: zahlreichen Erkranf- 
ungen wird, außer bem naßkalien Wetter, von Sachverftänd: 
igen hauptfäglich in dem Mangel an warmer UnterMeidung, 
an Decken und an geihüßten Pagerftätten (Barafen) gefunden. 
Notorifch iſt noch immer die Mehrzahl der um Mek lagern» 
u Truppen ohne wollene Unterjaden und Unterbeinkleider, 
ie Dedten find fo Inapp, daß oft eine ganze Corperalſchaft in 
ben talten Nächten fich mit Einer behelfen muß. Die Nach⸗ 
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richt von der Errichtung zablreicher fefter Baraken ift falfch; 
alle Truppen, die ih und weine zahlreichen Gewähremänner 
ejehen, liegen (abgejehen von den geringen 3 
Die und Gehöften) nody jest im ſchlechten Laubhütten, 
welche Regen und Kälte wicht abhalten und meift höchſt un: 
genügerd mit Strob verfeben find. 

Tours, 18. Dt. Die Regierung veröffentlicht folgende 
Depeche: Amiens, 18. Oct. 
didier ift geftern durch 800 Preußen mit Artilerie angegriffen 
worben. 3 Ginwohner wurden getöbtet; eine Requifition - von 
60,000 Fres. iſt ausgeichtieben worden. Der Maire Beaube: 
loque und bejjen Adjunft Durand find als In abgeführt. 


150 Mobilgarden wurden gefangen gemacht. Amiens ift vom 
beften. Wikerftanbsgeifte befeelt, 

— 

Müuden, 20. Oft. Die Miniiter Aeußern, ber. 

ſtiz und ‚des Krieges, bie Herren 38 —— eig 

ind mit einigen, Offizieren heute Morgen. (88 — hr Haupi⸗ 

ya — zu Verhaudlungen über die deu agt. Der 

5 des Aeuern iſt vom Auaché Graf Hugo Lerchenfeld 

ilet. 


Münden, 19. Of. Die bayeriſchen Handels. und, Gr: 
werbefammern wurben, buch das Handelsminifterium auige« 
festen, ibre etwaigen Aniräge wegen, Abänderung einzelne 


Beftimmmungen des, beutjihrfrangbfiichen Hanbelsvertrags. ein, 


ihen, r * 

Berlin, 17. Oft. Johann Jacoby, hat vom Grafen 
Bismandf am Li., eine, Antwort auf big-meg * erhaftung 
erhobene, Beſchwerde erhalten. Sie lautet: an res 3. O8. 
1870. Cm., Bohlgeborem gefälliges Schreiben nom 26. v. IR, 
iſt mit geſtern vorgelegt, worden. Ich a en | ne 
wugen bes Königlichen Grneral-Gounerneurs der Küftenlanbe, 
da deſſen Wirkungekreis außerhalb; meiner. amtlichen Kompe— 
tenz. liegt, einen direkten Einfluß nicht; auszmüben. Zur Dio- 
tivirung feiner militäriihen Maßregeln behuſs —— 
von Kundgebungen, welche den Feind in feinem, Wiederſtande 
gegen bie. dieſſeltigen Streitkräfte beſtärken, hat. der Generals 
ae fih vorbehalten, Er. Majeftät, dem König einige 
Schriftftũcke einzureichen, wel 
e gewinne, mir. geftattet, für 


kasunı, bie ih von, 


üllung Ihrer BWünfce thätig zu fein. (gez, dv. Bismard. 
— Hrn. Dr. Johann Jacoby, Wohlgeboren — Löpen.*) 
Wien, 18. DM. Zu ben vom Marjgall Bazaine ange— 


fnüpften Unterhandlungen. ftellt man bier in, biplomatifchen 
Kreifen bie Verſion auf, -baf,, aus dem Grunde nit das 
Kommando ber 2. Armee, Tondern das deutſche Hauptquartier 
felbft dieſe Verhandlung. führe, weil biejelbe nid} blos ben 
zeinmilitäriichen Zweck ber, Uebergabe verfolge, fondern meil 
bas er „ben, Verſuch ne Perbanblung 
ein res politisches Ziel zu, geben, nämlich bei diefer Ge— 
legenheit das Problem zu löfen, eine rität, in, Frankreich 
-aufzuftellen, hinreichend ſtaxk den Frieden zn 4 und 
deſſen Durchzufühn zu ſichern. rxnach würde Bazaine, 
geftügt auf feine En eine, Art von DIR: —— 

Bien, 19, Ott, Zum Schutze von 70 in Marſeille 

eg. Stk ne Getraideſchiffen hat bie Regierung 
auf Requifition bes: Genezaltonful bie Gorvette „Helgoland“ 
nah Marſeille in Station, eıjandt,, 
“«.. Brüffel, 19. DOM, Die a 2 beige meldet, daß 
Mac Mahon hier eingetroffen. iſt. — Die „Eloile belge* er 
fährt aus Paris, daß, Trochn und andere Mit ieber ber Ste: 
gierung, nicht, abgeneigt jeien, in Friedengunt blungen ein: 
zutreten, Gambeita hingegen wolle Feinerlei Eonceifion. machen 
und ben: Wieberflanb bis zum Weußerften treiken. 

Tours, 19 Oft. Ein Rundjchreiben des. Grafen, von 
Chaudordy vom 14. d. beantwprtet die Hhrift, bes nord; 
beutichen auswärtigen. Amies vom 10. b., weißt die Verant 
worilichkeit für das. Unglüd zurüd, das, aus, ber, en 
des Kampfes entſtehen düwfte, ſucht die. dort aufgeſtellien Be: 
hauptungen a der age von Paris zu, widerlegen und 
— —— nſche nad Frieden, ſofern dieſer ein dauer⸗ 
after fein werde. 

Die „Situation“ ertlärt es für. gänzlich grundlos, dafı 

der Stalferim ‚jemals in ben, Siun — den General 
urbaki von Meg zu: berufen, damit er, ben talfenlichen Brins 


ahl in ben: 


Die Meine offene Stadt Mont: 


— — var rg —— 
e eingegangen, e ich mi uen, wenn bie Ueber⸗ 
® von der, Bacla 


zen nach Mes, bringe, um bier einen Frieden im Namen Na: 
poleors IV. zw Stande zu: bringen, Das bisherige Auftreten 
der Kaiſerin „Schliehe ihrerſeits jeden Gedanken aus, der Rüd: 
Lehr ihres Sohnes bie Mänlide Bedeutung reines Militär. Pros 
nunciamento’8 zu geben; jei denn Napoleon III. tobt, daß man 
feiner Gemahlin den Wunſch zutrauen könne, Napoleon IV. 
ausrufen zu laſſen“ ? 

in Auszug aus ben Papieren ber Tuilerien konſtatirt, 
daß nach dem 2. Dezember 26,642 Perſonen verhaftet worden 
find, von denen 14,118 deportirt oder verbannt wurden ober 
im Gefängnig blieben. 

Gegenüber der vor Kurzem von bem Privatjefreiär Louis 
Napoleon’d, dem befanuten Pietri, öffentlich abgegebenen Er: 
tlaͤrung, daß Napoleon „nicht einen Gentime in ausländiſchen 
Fonts, placiet babe“, veröffentlicht der »Siccle" eine (genaite 
Zufamuer ber jeit dem Jahre 1864 von beik CsStaifer 
im Auslande angelegten Summen, welche bie reipeftable Höhe 
von 63 Ei France erreichen: davon 10 Millionen in 
London, 3 Millionen in Wien, 14 bei Jeder in Meriko,.3 im 

fi und 5 in_ottomanilcher Anleihe, 10. Dillionen_in. 
Hypotheken zu News Port, 6 Millionen im’ ruffiicher Anleihe, 
5 Millionen #W Grund um Boden bei Süntander und bei 
Alicante, 7 Millionen, im Amſterdam. Weber die in franzöſi— 
ſchen Fends angelegten Gelder gibt bie Lifte Leinen Aufichlup. 

Sloreng „20; Ott, Ein Dekret veröffentlicht ein, Wahl: 
op Sie rhfcen Sri. — Deputirten 
BET) Der. A: In Kreitag: 
| * Bis ER A Kan —X Delle Ne 
lichen Regierung die Anficht ausgeſprochen, daß bır 
nit in die Nothmenpigkeit, verlegt fei, Mom. zu, verlaffen. 
Bon unterripteter Site wird, das Gerücht von einem Mein 
ungsandtaufce zwiſchen Italien und andern SKabineiten,, bes 
bezüglich ber ſpaniſchen Thronfandidatur in Abrede geftellk * 
Spanien babe, die Jnitiative- in biefer Angelegenheit, eugriffen 
und bieher allein. Mittbeilungen - hierüber den ‚Regierungen 
gemacht. 

Rom, 19. Oft, Der „Oſſervalore Romano” beflätigt, 
daß der Popſt nicht gejonuen it, nach Junssrud zu: geben. 
Der Gejunbheitszuftand des Papſtes iſt vontrefflic 

Turin, 16. Oft, Mazzini wird bier erwartet. .— Trochu 
wünicte, mie bien erzählt. wird, eine, Unterrepung mit 
Bismard, 





WBermiſchtes. 
Münden, 18. Oft, Eme morgen ‚im „Sreugbräu“ 
ftatıfindende. Berfommlung wird‘ fi, mit. der Gründung, einer 
freireligidfen Gemeinde. in biefiner Stadt beidäftigen. 
Kehl, 14. Okt. Seit geſtern ‚fahren bie Ghjenbabrizfige 
wieber in, ben abgebrannten Bahnhof ein. Somit ift, die ges 
iprengte. Kinzigbrüde bem Verkehr zurückgegeben. In acht bis 
vierzehn Tagen fol übrigens auch ſchon die, geiprengte. Rhein; 
brücke —* bie, in. Appenweier erbaute hölzerne Sroıhbrice 
exſetzt und damit bie birefie. Cijenbahnverbindung mit Straß- 
burg wicder bergeitellt fein... Diele Notbbrüde wird ben Raum 
zwijd,en dem Ufer und dem exiten. Flußpfeiler überipannen. 
Diejenige Hälfte, der geiprengten Drehbrüdte, welche, wenn man 
ſich dieſelbe zugebrebt denkt, auf. der Uferſeite lag, in durch 
eime, Reihe von —J erſetzt, welche jo hoch angelegt find, 
daß unter benfelben der definitive Bau vollendet werben kann. 
Bei einem in Magdeburg internirten franz. Kriegsge fau⸗ 
genen vom. 2. franz. Aruilloxieregiment wurde von, einem: Offi« 
zter, welcher, die Aufſicht über, die, Kriegsgefaugenen führt, 
unter der Uniform des Erſteren verfiedt, das Bank der Fahne 
bed 49. Pinien-nfanterierReginients vorgeſunden und-bemjelben 
abgenommen, Der Gefangene gab,an, ‚or habe. das Band in 
ber Schlacht bri Sedan geſunden unb babe es bei, feiner. dem⸗ 
nädftigen Nüdkebr nach Fankteich dem Regiment, wieder ab— 
liefern wollen. Dos Band, ift, 4—5 Zoll breit, gegen, 3: Fuß 
lang, reich; mit ‚Bold —8 — und. trägt auf dem einem Kunde 
den Namenszug des Kailers und über bemjelben eine, Krone, 
auf; bem andern Ende eine goldene, Juſchrift. f 
Ein Referent a Morgenztg." icpeint „eble Züge? 
aus dem Leben des Gefangenen von, Wilhelmehöhe ſa 
zu. wollen,  Derjelbe meldet: Kaiſer Napoleon iſt in ‚recht 
bergnügter Stimmung, Auf einem ber, von der jog. Könı 
chauſſee abzweigenben Wege, begegnete, er am. 14. d. Nadım. 
mehreren armen Kindern, welche Laub und Kaſtauien jammel- 


— 


ten. Veim Vorübergehen des Kalſers hielten fie augenblicklich 
mit ihrer Beihäftigung ihme und grüßten ehrerbietig. Der 
Kaifer blieb ftehen, betrachtete lächelnd die Gruppe. und winkte 
fobann einem der Kinder zu, näher zu treten. Es war bies 

ein hübſcher, freumblicher Junge von etwa 8 bis 9 Jahren. 

Erft auf wiederholte Winte des SKalfers frat derjelbe näher. 

Rapoleon- betrachtete ihn weit fichtlichem Jutexeſſe — vielleicht 
dachte er an Lullu — fragte nad feinem Namen und nad 
ver Befhäftigung der Kinder. Ter Je anworiete unge: 
nirt. Die Frage, was er werden wolle, beantwortete er mit 
ber eutſchledenen Erklärung, daß er Soldat werben wolle. 

Hierauf zeigte ihm der ſtaiſer ein neues Thalerſtück und fragte 
ihn, was das. für ein Geldſtück fei? Der Junge fagte: „Ein 
preußiicher Thaler.” Der Kaijer erwiderte darauf ſcherzhafte 
„Ad was, das ift ja ein franzöfifher Thaler⸗ Der Junge 
betrachtete ih hierauf nochmals das Geldſtück und fagte dann 
ganz treuberzige "Ad neh, dann wär” umfer König gewiß met 
drof.“ Diefe Aeußerung nefiel dem Kaifer ſichtlich. Er ent 


—9 den Zub, De —A—5 und ige, N: 


Wien, 16. F =. Hausprälat des Tapftes, Sf 
Heinrich Bellegarbe, angellaat der Wechjelfälihung, wurbe 
beute, wie die „Preffe* berichtet, zu 2 Jahren ſchweren Kerkers 
nebft Adelöverluft verurtheilt. Der infcenirte Berfuch, durxch 


Sin, bes Bag termin®, der auf —— anberaumt 
— entziehen, mißlang, 


— inte gelommen 
— 
Sachſenhauſen verlangen vLohner⸗ 
4 IR-ki-per Grab; der Stadt⸗ 
er am hat ve genehmigt. 

Großgerau, 15. Oft, Dem Erdſtoß von geſtern Mor 
gen ift geitern Nachmittag mm 3 Uhr ein vom .eimenm ſtarken 
dumpfen Ton pair StB gefolgt, der die-Mände,srbrähnen 
und vie — n machte. Seitdem hat man nichts ges 
pürt. Es wird barauf aufmertjam gemacht, daß Falb auf 
- 24, ds. Mis. die Widberdähr #, Beben in Ausfiht ge 

ellt hat 

Werden, 14 DM Ein fhauerlihes -Greiguig In der 
kathotifchen. Bfarzdinche hat geflem Morgen bie bicfigen Ein: 
mobher aufgeregt. MS mänmich ben Küfter um 1/, vor 6 Uhr 
bie Morgeuglocke lauten wollte, bemerkte er im unteren Theile 
ber Kirche die Beiche: eines, Menſchen; bie in einer gr 
Bintlache- ta Ing. Bei: näherer Unterſuchung übe a 
ih bald, bakı esiıbit Leiche eines Steäftings aus ber be 
Strajanftaltwar,umd fand dann auch, daß berjelbe oben durch 
ein Rundfenften: in. ie Kircheieingebpnchen jei und von Ar 
mit einem zu / ſchwachen Seite fich habe hinunter laffen wollen. 
Em Stũck des zepriffenen: Seila hing och oben am Fenfter. 
Uebrer dew Fall — deſſen Höhe eaava 80 40 Fuß betragen, 
mag läßt: ſich nichts Beftimmtes; ſagen, der Berunglüdte ich 
bei dem Fall ſich ben Hinterkopf derant zerſchlagen zu haben, 
baß ber Ted wohl; jofart erfoigt heim man. Wis a 
mm. noch erwähnt werben, bafı ber Berunglüdie: ein: a * 
ſcaarfes Meſſer und eine Taſchenuhr bei — uhd Ba 
hesger im ſeiner Mütze ſich eim — f kin 

A r. 


Wohnort, miaNRamen, Straße uäb 
in 4& Oft —— —53 
ein aroße 
Abende ; 


au PEN einer. \keinahe oem Schaup 
nplüds geworben. Ein Beimagen, der ums8 um x 

welſchen 

ur t NN. ad Kinberjahen, erreichte 


— m, 


bie genannte Stelle, als. eben ein Rangirzug Haren RN 2 
Barrieren Namben ofien. Bei bes * 
ũber ſchritt der Wagen rare, — 
eben-den U südlich 


der Vorfehting ift 26 zu danken, —*2 die Pierbe, die *. F 
den Schienen ſtanden, durch das Brauſen der Maſchine und 
der Geiſtesgegenwart bes, Poſtillons nad rechts dirigirt war⸗ 
der, jo daß nur der Vordertheil bes Poſtwagtas von ber 
Maſchine und dem nachfolgenden Waggeons geltreift w 
Eine Secunde ſpäter wäre ber Wagen auch auf ben Sam. 
gemein und, nebft Perfonen und Pierden ze worden. 
an Sie denn wirklich Paris mit Ihren ten voll 
ftändig-ab —— fragte Bismarck einige Generale. — Bol: 
feine. Maus kann ungeſehen au- 
ben Vorpoſten vorbeiſchlüpfen. — „Hier,“ lächelte Bismard, 
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"was iſt denn bas?* „Er zeigte ben Herren zwei Barifer 
Zeitungen vom vorigen Tose und fagte: „Wie fie hexausg 
kommen, ift mein Geheimniß, ich fürchte aber, e8 kommt auı 
Manches hinein,“ 

Bon det im vorigen Monat aus Münden unter Leitung 
bes Profeltors Tr. Nüdinger abgegangenen Evafuirungsfolong 
wurben während ihres Aufenthalts in Saarburg über, 16, 
Kranke, darunter Verwundete, und 5/,Rubr: und ayphub 
franfe evafuirt.  - 

üri, 16. Oft. Seit 18 Jahren war bir Seidenern 
bes Jahres 1869 die aſie in Frankreich, in wieber Eie 
!ieferte,, die zur Fortpflanzung tauglich waren. Es bürfte für 
nad Ahısficht vorhanden En daß bie fchlimme Seidenwurn 
krantheit, welche ber frangöflidyen Seidenzucht jo großen Schaben 
zugefügt bar, endlich überftanben iſt und daß bie borti 
Seibenzücdhter nicht länger genötbigt, ſind, bie er mit pe 
Koften aus Japan zu beziehen, welche Quelle in ben letzien 


Jahren ohnehin ſchon minderreichlich floß, nr japaniſche 


der ad: 
\ te des Jahres 1870 war ber er 
liche Ausfall * Ernie von 1869 noch nicht vollfiändig zu 
verwerthen gewefen, ba die Seibenzüchter ihre Beftelungen in 
Japan ſchon gemacht hatten; für das Jahr 1871 aber Lönnen 
die.-Äg. von der oftafiatiihrn Bezugsquelle ganz emancipiren. 


Lidien unv Jako ben Kreiſe. 
Tagesorbuumg far die Sitzung' des Cotlegiume 
ber Geinſe ia de⸗ Bewol lad aigten am Freitag den 

21. Ottober 1870, 9 Uhr Bormittags. 

1), Bekanntgabe, bes Einlauf, 

2) 3 der Gemeinde : Uningen von den aut ben 
41 inberufeneu Rejerpiiten und Yanbinehrmännerbeim 
B- Antau J Siepf'ſchen Gartens. betr. 
) Bewilligung eines außerorbentlichen Grebits- für Dean 
raiionen -beir. 

Revifion der Stabifämmerei Rechnung, dann ber Neben 
8 Wafferwert und über den Betrieb 

beten 


5) 


— 


rechnungen 
den. Roh: — —— 
pPi euer Uhr ouh hen Steigerhaufe. 
— auerd Spiegel von Hier, um 
—— 
t&d 
Hear des ee % BR Unters 
ftügung der Stadt Siraßburg Seitens her ehemaligen 
10) Ccfnlie a un des künftigen Straßenzugs vor 
lied AM euer Ir. BAM Eh Sir um aue- 
flelluug Verehelichungszeugnifſes mit Sufanna — 


ven Zrugniſſes mit Carolina 
kr r * 
4 
ie five Her fhwänigen Baut!korutlr Schweinfurt) 
aus Bahreuth — 


ebhient LITE E re 
—A Sa ar 2. — N Ar or 
8 36 Uhr gegen Geo ev — — — 

un von Allertshauſen, wegen — ip 


gegen — Bergmann von —— 


—*8 Et et Fr öä Ar 1 Ban 


tag der 27. Dftober in Vorſchlag gebracht. 
— Am künftigen Sonntag ben 23, DOftoßer' ‘begeht 


—R zrcrite⸗ qtiftungseſt. * 
— ae 555 * wel 

——— m 
in —— Borfſellung an has elsininifterinm ges 


richfet,Emworin es bittet, entmweber m Staat bauen, oder 
bein Haus pe = den Bau zu übernehmen bereit wäre, 


has rer 
anpen, Se Oct. Der König hat ren ö 
— TC von 


ur * übrige ; Anka, in. * 
Seminar zu Stun — 
wurden hiebon 42 —— —— ‚ wo 


fie fih am 3. — einzufinden — 


10356 — 


Mit bem 17. da. kritt auf den großh. badiſchen Bahnen 
ein neuer Fahrdienft in's Leben, und find die Furfe der einzel 
wen Züge aus den auf den GStatiowen ausgebängten Fihre 

änen zu eriehen. Die Abfahrt uud Ankunft der Züge in 
ſitzburg finder ftatt: Abfahrt nach Mannheim: 695 Morgens 


Seien; 





Canton Freiburger Looſe, 
176 220 338 591 596 870 1070 1187 1273 1301 
1468 1578 1706 1796 1553 2063 2742 2831 3198 3366 
3428 3545 3738 3784 4040 4058 4213 4511 4945 4975 


Berloofungen. 
Am 15 


Ol 


gezogene 





0°5 Borm., 535 Nachm. Ankunſ. in Würzburg ooı Mann» 5063 5874 5951 5909 6564 6713 6791 6793 6795 7075 
im: 10% Borm., 5 Nahm., 855 Abeuds. 7268 7391 7589 769 ı 7846 7870 7880. 
Münden, 19. Dft. Unter den jüngft mit dem eifernen - 
reuze deforirten befindet ſich auch der Soldat Georg. Fries  Wtarkt- und Schrannenberichte. 
von Kiffingen) vom 2, bayr, Ulanen Regimente, weldır, Königshefener Edranni vom 18. Oetober 
als er vor Schan bei einer Rekognoocirung von feiner Abe „., — oe 9 —— 
feiltung getrennt wurde, ſich ſofori einem preußiſchen Ulanen- are fl. — Et. IB f. en * 440 
Regimente anſchloß, mit denfelben am mehreren Gefechten ſich 2 12 Hl. en I R F 16 tr. 181. fr. 
eiligte und dabei ein hervorragend tapferes Benehmen an erſte 6 er IE — m 137 zn 
ben Tag legte, fo dat ihm der Kronp inz von Preußen hier— fer 8 5 & 2 d — 30 * — — % 
Aber perfönlich feine Anerkennung ausſprach. Summa der zu Metkte gebrachten Früchte 362 Shäffel 


, 


EEE. sro, - 
Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Die Abaichung von Klüffigfeitsmafen (Butten, Kübeln) wird 
Montag den 24. Oltober 
früb 8 Uhr 
anfaugend im Ratbhaufe burch ben verpflichteten Aichmeiſter Chr. Finger vorgenommen, 
was mit bem Beifügen Bekannt gemacht wird, daß nah Art. 194 d. P. St. ©. B. 
an Geld bis zu 25 fl. geftraft wird, wer im Öffentlichen Berkehr Mate anmen: 
bet, welche nicht mit den vorgefchriebenen Aichen verjehen oder‘ nicht im richtigen Stand 
erhalten find. 
Schweinfurt, ben 20. Oktober 1870 
Der Mapifrat. 
v. Schultes. 


. Theater in Schweinfurt. 


Freitag den 21. Oftober 1870: 


1. Vorſtellung im. Abonnement, 


Mauſſacht einen Erzieher, 
oder: 
So bringt man Ordnung ins Haus. 


Luſiſriel in 2 Alten von A. Bahn. 
Hieranf: 


Yuten Morgen, Herr Fifcher! 


Burlesle mit Geſang in 1 Alt von Kriebrich. 
Dugentbillets in’s Parterre find an der Caſſe aefl. umantanfchen. 


+ 












Kölner Dombau=Looje 
Ulmer Münfter-Roofe 
Loofe für die Würzburger 


zum Beiten deuticher Krieger fr. 
find zu haben im 


Fr. .J. Reichardt’s Buchhandlung. 
HHHHHHHFHHHEHHHEEHHHHEEHEHHEEE REES 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen zc. ıc. 
Lehnstaedt T Schmidt, 

Spitalgaffe No. 301. 
£pileptifche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt em “) alarzt er je (8 Dr. ne in 
BDerlin jcht: Louiſenſtraße 45. — Berelis über Hundert acheil:. 
Kebaftion, 


Berloojung x 













ud und Beriag von gr. „z. Wetharit 


‚ 





. 


Gothaer Cervelatwirfte 


wieder eingetroffen bei 


€. Sandtrock. 





rich IB Bar. 
th 1 Rummer. 


— 
Saheim. 


nt 
Die Ne. 3, die neueſte Kriegs: 

nummer, enthält: 33 
Der Gemeralftabschef. der II. deutſchen Ar- 
ee, Mit Porträt. des Generals von Stieble. 
— Amata. (Forti.) Novelle von Hans Tha⸗ 
rau. — Bom jFüfilier Hutichke. Mit feinem 
Porträt. — Im großen Hauptquartier des 
Königs. Bon unferm Berichterftatter Dr. 
Hand Dlum. Mit Alluftration. — Eine 
Fahıt im September burh das Elſaß. — 
Straße in Wörth am Tage nad der Schlacht. 
Don unjerm Specialartiften E, Hünten. — 
Skizzen vom Kriegsihauplag. Ton’ unierm 
Berichteritatter Georg Hiltl. VI, Bon Wörth 
nad Weißenburg. — Am Familientiiche: 
Das Franzoienlager in Minden. — Das 
Diünfter zu Straßburg. Gedicht von Jur 
lius Sturm. — Zwei Siegesbotihaften. 
Zu den Bildern: Moltke, den Sitg von 
Öravelotte verfünbend; und: Nächlliche Bes 
ſchiezung Straßburgs, — An Straßburg. 
Gedicht von Karl Sticler. 

Preis pro Nummer 21/, Sgr. 
Beſteſlungen erbitiet ſich die 


Buchhandlung von Fr. J. Reichardt 
Muͤckerteſtraſe 383) ın Schwriniart. 


1 J 
Er 


Dierteli 
Woche n 


En zuverläſſige Frau ſucht einen Piatz 
ale Ausläuferin. Näb. Erp. d. Bl. 


Frankfurt, den 20, October 1870. 


kelı deuen 

Prouss, Cassonsch. il. i 448,45 
Prouss, Friedrichsd'or „9 571,58, 
Pistolen Piss 7} ) 

do, doppelte „ 954 56 
Holl, A. 10-Stücke „1 5158 
Rand-Ducasten . 5 31-86 
2-Franas-Mücks „9 281, 201, 
Bngl. Sovereigns „418 5054 
Kuss iales 





Dollars in Gold 
Schaecmuti. 





Schweinfurter Anzeiger. 


— HL Sahrgang 
Erſcheint taglich früh mit Ausnahine der. Sonn- und hohen Feſttage. 










tsbedingungen : 


Dierteriäbrtie 86 N — — Karte Sam Meter: Cordula. 


ereh, Aufteagedude wnd vodedit. 


253. 
. auf den „ Schweinfurter Anzeiger”. für 
Beitellungen bie Mo.tate Dcetober, November, 


Dezember werden fortwährend entgegei genommen. 


Kalender der Bergangenheit. 
22. Dftober 1813. Duiſche Kriegserklärung gegen Rußland und Preußen, 
23. Oktober 1540. “Earl V. zum römifi kalier önt, 


‚Hriegönachrichten. PN 

Berjailles, 20, Die (Offieiell.) In der Nat: vom 
19. zum 20. Okt. alasmirte ‚der Feind vor- Paris, dur eine 
beifige Kanonade aus ben Forts und wiederholte Vorſtöße yon 
Infanterie die preußiſchen Borpoften in ber Gegenb von Che⸗ 
silly. Diesfeits: Mine Verluſte. Am 17. Oftober beſehzte ein 
Detachement der Massarmee Montdidier (Dep. Somme), wor 
dei 4 Officiere und 178 Mobilgarbiften gefangen genommen 
wurden. Am 11. Oktober ift das Etappenfommando in Ste 
nay dur einen Ausfall von Mantmeby aufgehoben worben. 

Hauptquartier -Berfailles, 15. Ok. Die ‚Gonferenz, 
weldc der aus Mep bier eingetroffene franzöſiſche Generak 
(Boyer) mit: dem Grafen Bismarck geftern hatte, währte vom 
41 Uhr Bormittaps bis 3 Uhr Nachmittags, ‚Dbnleich ber 
Znhalt „des: Geſprache die jehzt nicht bekaunt geworben, ſchent 
daſſelbe noch kein definitiwes Reſultat erzeugt zu haben, da ber 
iranzöfiiche General heute noch hier anweſend ift. Man glaubt 
aber allgemein, daB der General die womoͤglichſt günftigften 
Bedingungen für eine Gapitulation von Me erlangen will, 
was ihm bei ber jegigen Lage der Dinge wohl ſchwerlich ‚ne 
lingen dürfte. ‚Mit Reit wird man an mafjgebender Stelle 
primo loco -barauf- hinbrängen, daß Paris als -ofjene Stadt 
erklärt und bie Befagung von Meh alsdann freien Abzug haben 
würde; jebenfalls wird im emtgegenjtebenden Falle Meg unter 
demſelben Mobus wie Sedan die Gapitulationsbedingungen zu 
unterzeichnen gezwungen jein. nur mit ber erjchwerenden, Be: 
bingung, daß nach bem erlebten: Präcevenz in Baris fein Offi⸗ 

Tr quf Ehrenwort entlafjen, jondern die ganze Bejaguur ohne 

usnahme ‚gefangen, genommen und zur. Sicherheit nach deut⸗ 
Ihen Feftungen trandportitt wird. Sollte die üebergabe von 
Meg ın den nädften Tagen erfolgen, jo würde uns außer 
eng Munition bie Armee Bazainc's, ın Stärke von 

‚00 Mann, zufallen, mit deren Gefangennahme fait bie 
ganze veguläre Truppe des, groien Frankreichs ſich in unſeren 
DHänben befinden bürfte, Man glaubt bier von Tag zu Tag 
weniger an ein Bombarbement von Paris. Unſere Truppen 
rüden im Süden bebeutend vor und binnen gang Kurzem bürfte 
wohl der Sig der Hälfte der proviſoriſchen Regierung, Tours, 
in unferen Händen fein. 

Der „Wejerzeitung” berichtet man: „Aus Me%. haben, 
jo wird heute erzählt, gefangene franzöfiiche Soldaten berichtet, 
dab bie Mobilgarbe, mit | ber Bertheibiaung unzu⸗ 
frieben, revoltirend dem Marſchäll Bazaine vor das Quartier 
Kr fei, um ihm zur Webergabe, des Plages zu bewegen. 

bie Nachricht begründet, jo wirb ber Telegraph barüber 
berichtet haben, bevor. biefe Zeilen in ihre Hände gelangen. 


Eonnenzktutg. 6,34. 





Deferteurs aus Mehz, welche ſich in den leiten Tagen bei der⸗ 


ledenen unferer Borpoften namentlich bes 3, Corps Imord: 
weſtlich der Feſtung) gemelbet haben, haben bie Sala mit · 


zu ſelnem 
chutze fünf Mitrailleufen vor ſeinem Palais hab 
laffen. Die Lage in. Meh wird als nicht or ee J 


zeichnet. Krankheiten und Proviantmangel bränge Ueber: 
gabe ober —— Plates. Es Wrob "je nicht 


PN VE . 


Aöälenter: 


Samstag den 22. Dftober 






Juferalionsbedimgungen: 


str, die einfnaitige, 6 Er..bie Zipaltiae unt 9 fr. bi 
durchläufende Gateronde Zeile: 


Geh öfterer Bemupung arigähren Mabatt, 
1870. 


mehr vorhanden fein, Daß als Fleiſchſpeiſe ſchon ſeit lange 
Pferdefleiſch ohne Salz gereicht: wurde, ift bekannt, 

Zonrs, W. Okt. Bourbaki hat fi über Rouen nad 
Lille begeben. Briand übernimmt bas Commando in ber Nor« 


Bemsurs 20. Dit. Nah einem Telegramm ber „Bör+ 
fenhalle* aus Cuxhaven ift das framzäftiche Geſchwader am. 
18. d8. Abends 71/, Uhr, meilnorbweitlih von Helgoland, 
—— rte ſteuernd, geſehen worden. Heute find keine feind⸗ 
lien. 

Schwerin, 21. Dit. König Wilhelm hat dem Groß 
beraog von Medienburg für bie Einuahme von Soiffons bas 
eiferne Kreuz erfter Claſſe verliehen. 

Ueber die weiteren Operationen ber Heeresabtheilung unter 
den Generalen v. d, Kann und v. Werber jchreibt man ber 
„R. Pr. Big." aus BVerfailles, 13. DOft.: Schon heute dürfte 
der weitere Bormarich von Orleans gegen Bourges erfolgen, 
Bonrges, jo ziemlich im Mittelpunkt Frankreiche, war zu einer 
Art von Gentrum für bie techniſchen Inftituteund Fabrikationen- 
für. bie Armee beftimmt, etwa wie das Arfenal in Wien oder 
bie. Feftung Spandau in Preußen. Ranenengießereien, Gewehr⸗ 
fabriten w. ſ. w. ſollten bier im großartigfien Maßſtabe ner» 
einigt ‚werben. Eine Erpebition gegen dieſe Stadt bürite ſich 
wohl ber Mühe lohnen, zunächſt wm die Ausrüftung der noch 
in Formation befinbligen neuen Regimenter des Feindes zu 
verhindern oder zu erſchweren. Was dann weiter im bieler 
füplichen Richtung geſchieht, wirb wohl von dem weiteren-Bor: 
marſch unieres meugebildeten 14. Corps unter General v. 
Werber abhängen, weldyes vom Elſaß her nach Weſien nor« 
deingt und ſich auf dieſem Wege endlich mit bem General v. d. 
Zaun die Hand reihen muß. Darn ach rrifliren jegt in Frauk. 
reich vier Opecationsgruppen; Paris, Meg, OrleandBonrges 
und die Beinen Feſtungen. Die Gruppe: Orleans Bourges 
kann ſich möglicgerweile auch auf Tours oder Lyon ausbehnen. 
Das Charakteriftifche dieſer vier Gruppen — zugleich beilpiellos 
in der Kriegsgeihichte — beſteht darin, da der Feind aus 
feiner derielben der andern zu Hülfe kommen Tann, während ' 
den beutichen Truppen bie volle Freiheit geblieben ift, fich von 
einem Punkte zum anbern zu bewegen. 

Wie der -Röln. Zig.* aus Eorbeil berichtet wirb, müſſen 
aus Anlaß bes burch Ausreißen ber Schienen veramlaßten 
Eifenbahmunglüds bei Epernay, um äbnliden Fällen: vorzu« 
beugen, jegt alle Ortfchaften an der Eiſenbahn Geijeln ftelen, 
welche ftetö in den vorberften und daher am Meiften gefäh,, 
deten Wagen auf jedem Eiſenbahnzuge mitgeführt werben. 


Politiſche Nachrichten. 

Die Stellung Luxemburgs, welche bereits fo viel Staub 
in Deutſchland aufgewirbelt, ſcheint meuerbings wieber hiczu 
berufen zu fein. Die „Köln. Zig.“ hat am 18. bs. einen Ars 
tifel hierüber gebracht, welcher. in Belgien. ungeheuere Senja 
tion macht, weil man mac einem Telegramm bes „ist. J.“ 
den meueiten Stanb ber Frage über bie eg ee 
barin erkennen zu. bürfen glaubt. , Der fragliche Artikel jagt 
im Weientlihen: „Die mLupemburger Zeitung» bat biejer 
biefer Tage einen Artikel über bie Zukunft dieſes Ländchens 


Katbol :: Gorbula. 
Sonten-Unterg. 4,55. 





. gebracht, der entſchieden Beachtung verbient, weil er mit präg- 


nanter Kürze die Rothwendigfeit eines Eintritis biefer Provinz 


in den beutichen Staat meiß: ein Ugebiet Eonnte- 
— nicht bilben, = Bugehörigkilt * —8 Zoll · 
vereine Deuiſchiand auf die Länge nicht dulden, nach ⸗ 


dem im Wehrigew wir.bemiche Staategrenze mit der Zollgreı 
ibentifch nord, am Ar Bereiniguiig mit Belgien jei nid 
zu denken, da bijälbe bir Yılgembuiner ufisie zu Geunde 
richten würde, die Bereimgung mit Franfreich würde Deutſch⸗ 
land ebenfo wenig zugeben, wie ben Eintritt in ben neuen 
deutihen Staat, fo lange ein Frember, ber König von Hols 
land, Zanbesherr ift. Die Richtigkeit diefer Säge bärfte ſchwer 
in Zweifel z ziehen fein, und es bleibt ben Luremburgern 
nichis übrig, als der Aufhing an den deuijchen Gtaat, dem 
der-öng-von-Holland abenio- bereitwillig verfanien- 
wird, wie 1867- wem SKaifer ber Franzoſen. Heute ift es das 
Recht und bie Pflicht Deutſchlande, ei Base, das zufällige 
Ereignüffe auf kutze Zeit uns entfremdet haben, wieber zurück. 
zuführen zur ver germranifchen Familie, der es, objchen anf der 
Martſcheide zweier großen Nationalitäten gelegerg mi! Weickik 
licher trog after Wertorkrmgen micht rien gemmorben tt. Bam 
vnfeehe uns recht! Es it telneswege unſer Rath, nach Gal⸗ 
lierart das Schwert auf Bir Wagſchale der Gerechtigtet wet⸗ 
zu rufe. Wir verlangen 
nıw,- daß imfere Diptshratie, geſtützt durch den imnirtbigets 
Beiltand des deutichen Volkes, den völkerrechtlich eingegangenen 
Pakt zur Meuratität Yurembungs Sdlterschtiih Nöie, zum 
Nugen Deuikhlanıe mi Tupemburgs, of Schaden eines 
anderm Bandes. Die Selegentzen it ganſtig. Go gilt, fie zu 
ergreifen: Wer weiß ob fie jemals wiederkehrt. Eu 
Neutralität ift durch bie gefammten Großmädte garamten 
Von dieſen aber: haben Empland, Rußland und Seſterreich 
wet a mindefte Intereſſe, Luxenburge Mbiedervereinigung 
mit dem Lande, dem es feit iauſend Jahren anachör, zu hin⸗ 
dern. Spar u ge Die Staaten betrachten Ira Gatantie 
mar als: eine Laft, bie auf Ach gesommen haben, Yamit 
dier abanug nicht Det nfäpfet za cinen Kriege zpwiſchra 
Den tſchland und Fraufreich werde Gibt —— alle Ans 
iprüche auf Luxembutg auf, ſo ſteht nichts ſeinet Vereinigung 
mir Preußen im Wege, Frantreich aber Hat gegenwärtig wo 
Deanichland, wie wir hoffen, bie Bogeſengrenze erhält, nicht 
den mirideften Vorwand, in Luxemburg nod ferner eine Dei 
drohung zu eben, und wirb gem in den Priebensbedingungen 
irgend eine anderweitige Judulgenz unſeterſeitz durch die Ein⸗ 
willigung ber  Wiedervereinigung des Grohſherzo gihums mir 
Deutſchland erfaufen, beſonders da eine ſoſche Ginwilligung 
eigentlich gar nicht erforderlich iſt. Wabethaben wir noch bem 
Vortheil, in Luemburg eine nicht geringe Sicheruug unſerer 
Grenzen zu gewinnen. Luxemburg iſt als Feſtung ſrellich 
theltweiſe demslirt; aber wert: der Platz wirklich firategiſch won 
ſo ——— edeutung iſt, wie ſeinet Zeit von der mins 
fieriellen Preſſe eintaal Über das audere Wal auseinanderge 
ſeht wurde, ſo Faum hier eine Feſtuug mach neurren Stunb⸗ 
fügen angelegt werben, welche die beſte Deckung gegen Frant⸗ 
veih bilden wird.” 

Stuttgart, 21. Of. Dear Kammer wurden bemte 
folgende Borkagen: von ber Regkrumg gemacht: 1) Ein Geſet ⸗ 
entwurf, betreffend Dit Forterhebung ber Steuern bis zum 
31. Januat 1871. 2) Forderung eines wehtwes Milltäirerebits 
von 3,700,000 fl. Bicepräfident' Probft beantragte die Eutge⸗ 
nn Referats ber Kinanztommifflem auf morgen 9 
Ur. U beantragt bagegen einen Ungern Termin wegen 
Wichtigkeit wer Vorlage. Nach tebhafter Debatte wurbe der 
Antrag Mohls gegen wrnige Stimmien van Migliebern ber‘ 
V riei abgelthut. 

ae Bariſer Comite der Friebensliga hatte am’ die Ad⸗ 
gt Argufta, werche Rttgtted , umterm 
6. September ——— geriähtet: „Paris, 6. Sept. 
An Ihre Drafeftär die Mönigin von Preußen. Madamel Im 
Namen der Gehühte, welche Ihre Mafeftär uns geruht Kat, zit) 
erkennen geben, Im Rauten unſerer unausſprechſichen und 
weihfeffeitigen ¶Schmerzen, im Ramen ber Menfdztichletl, in! 
Namen des Gombdes Goompeums beidnmören Mir ie, daß 
die Gattin und die Muiter der ſtegreichen Oberbefrhlehabet 
uimetvennne daß ber Welt ein grohes Belſplel von Großhe 
fett gegeben werde, daß wicht aus Blut neuer: Heratomben die 
Erde bene, daß bie Vorſchläge des Ftlebeno, eines ehren⸗ 
baſten Fiedenb, von beim? Sieger: gemacht und dat Himmel— 
und" @rde' Ihre re ee Für die —— 
——ä—— Dahn = Da delle az 
’ n } —— erfolgte am’ 
8.Sept. von Bla aus vie ſolgende Antaeri Eon Ste: 
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den Unterzeichnern des Telegraumig, welches die Königin geflern 
Empfangen bat, mürkbeilen, daß Ser tiefe Schmerz, der durch 
Bas Unglüd ven rieges vanırladı ift, im allem Gatten: und 
Mufterhergen einen tiefen Wicerhall finder und daß bie Kö: 
nigin ihn als wahre Ehriftin theilt. Gott allein fann dieſem 
unbeilvollen- und jo unbegründet beroorgerufenen Kampfe ein 


gutes Ziel fegen; aber es ift bie Pflipt aller Friedensfreunde 
dazu ahlAubelfen. v. Endomw, Präfltent bes Pilfsvereins für 
die Berwundeten.” 


Iu-Marieille bat nah Des-„Gor.Havas“_ am 12. 
DOM eine tumultariſthe Volkoverſammlung in vw Alhambra: 
faale ſtattaefunden. Min beſchloß, eine Deputation an dem 
Parhpekten Esquitos zu fenben, um die Unterdrũckung ber „Ga- 
zette du Midi,” das als legitimiſtiſches dat Ehamberb- 
fee Markiieie Zublicirt hatte, ſowie ferner die Lev6s, enb.masse, 
die proportionelle Zwangefteuer/ die der Jefniten 

w fördern. * 

Brüjjel, 20. Oft Hier ciugetroffene Matſelller Nad- 
richten comftatiren, daß fi bie bortige Lage trotz drr Abbe⸗ 
rate Eequtros tr gebe ffert Hart. Ote Eroornrer ſchaft 
beirakh eine Plunderung durch bie unteren Boltgkloffen — 
Die — * ir a ind Aus. 
fame: rt t oT med 

Loͤſchen. — Der Lyoner een publie ehrt fort, die Bud 
füptgteit Ber Eruppen zu tügen. — Die aus Tours eingetrol; 
fetie France“ fordert die Regierung auf, die Polteit deu 36 
gerns und der Unentſchlofſenheit za beendigen. 

Brüfſel, 1A DM Die neuefte hier eingetroffene „Ua 
jette de France” meldet, Laurier's Reife nach London be, we 
dort nie Megecikkung einer ‚Franzöfl Anleihe zu verhuß - 
Dir „Independance beine” telber, daß Mat Mahon bier 
ehigerroffen Mt: 

Brüffel, 19. Ott. Die Sprache der in Tours erſchet⸗ 
erden Wlätter wird täglich heftiger gegen die Menierung. 
Die „Rramerw enthält einen energifheh Proteftarfitel gegen 
diefelbe, weil fie die Wohlfahrt Frankreichs: gefähtde. Die 
uBrance* proteſtirt ferner gegen’ die durch die Präfetten und 
Commiffäre begangenen jchreienden Mißbtäude, forvie gegen 
die Abertrlebene Einmifhurg der Chilbehdorden in militärtiche 
Angelegenheiten, gegen die willfürfihen Verhaftungen und bie 
finmmäriiche Unmterdrfitung von Journalen. Die „Rrancer 
ſpricht es gerabegu aus, dah durch dieſe Maridser eine Hande | 
ol Menſchen ohne anderweiliges Mandat von dem all gemeinen 
Mikgeidgie Vorihell ziehen wolle, um Pleh eine beſondere Do: 
mäne Bilden. — Die Mleritale Union“ entire 
Schreiben des Eribifchoiß von Tours welcher es für eine Der 
mũuthigung und Erniebrigung erkldri; daß Gatibaldi ſich bie 
Aifflon zufchreibt, Frankreich reitet zuawollen. ⸗In Toulbuſe 
relchte der Grieinderath in Folge der Einſetzung eines Wohl⸗ 
fehrtsausſchuſſes im pleno feine Entlaſſung em. 

Tours, 20. Oft. Das aus Parts Hier eingetroffene 
Journal officiel” vom 18. d. icht die Entgegnun 
Favre's auf das Rundſchreiben des fen Biemartt, befref 
fend die Aufammenkmft in Fertleres. Es iſt gut“, Sant 
Favre, „dab Frautreich Weiß, wie weit Pteuhens Ehre 
geht. Preußen begnügt ſich nicht mit ber Eroberung 
Provinzen, es verfolst fffematitdh das Wert unſeter Vernich ⸗ 
iung. Frantreich darf ſich keinen Iluſionen hitigeben; es hats 
delt Ad; um Sein oder Nichtſein. Indem man Frankreich um 
den Preis. von brei Departementö‘ ben anbot, muthete 
ten ihm Schinachv zu. Fraukredch wies das Anerbieten 
zurüc, dafür bedroht man es mit Werhidhtäng, Dies bie 
Situation. Doch unfere Beiden md Gefahren erſcheinen mir 
beffer, als der unbengfame graufame Ehrgeiz des Tyetndes. Auch 
beftegt, bliebe Ftankreich im Ungle ſo zroß, Tab es der Ges 
genſtand der Bewunderung md Sympaſhte ber n Welt 
ſein tlirbe. Vielleicht war Frau bie ſchlimente Prüfling 
nbrhig, um gelaͤutert daraus Liegen ze 

sn, 20.. Oft: Gellä erfiärt, hervorragende Pers 
fotren fichern die Wetlegumg der Harpiftdbr nach‘ eom, bier 
ſelbe könne jedoch me darch Et vom amente Henchintgte® 
Gefetz eriofgen. | 





Vermiſchtes. 
3 aufbeue = Das nn an 
der 1Ojährine ⸗ 
hofen, ats ven —8 an feinein Schwatzer, "ber Gulsbeſitzert 


Höfelmayr, bringenb verbädtig, verhaftet. Derfelbe, mit Höfels 
mapr zujammer auf der Jagd, wurde vom Bollsmundb fofort 
nah dem Bekanntwerden des Mordes als ———— 
ter —— Das Vorfinden von Blutſpuren an Hemb u 
elche — Wa ſchen —— entfernt find, ſowle 
ver Papierpropfen, welche Stücke 
ergaben, fine fo gravirender Att, 
Sn bie — 
faͤngniß in na" et beerite 
boribin transportirt ker 
Kuſſchke's Napoliumeliev hat auch feinen Componiſten 
furden, nämlich den Chorbirigenten Matfchall in Weiningen, 
und Jung und Alt wergnägt ſich mit dem Liebe. 
tustgant, 19. Oft. Die Weinleſe iſt bei: uns All. 
geinein im Gang umd wird die Qualitaͤt über Etwarten gut 
zeſchildert; am Quantitaͤt ift der Ertrag noch ein reichticheter 
sein gewöhnlicher Mittelherbſt. 
er an as 3 


Ju Güftrom (Medienburg 
einigen Tagen das ſeltene Feſt 
au ift 100 * te * und bütet — J = Bett. 
an, * KT. angeficlt, zablt 98 Jahre. 
Bie v e beiden alten Leute noch 
täglich ———— machen; ſeitdem geht 
der Mann Fer ot aus erfreut fi einer jeltenen 


Rüftigkeit. 

ar pt a Der Dampfer Cambria ift an der 
iriſchen Küfte. mit 170 Perſonen geſcheitert. Der Untergang 
fait Aller wird befürchtet. — Gomponift Balte ift geitorben. 


a, lan Bon ‚allem ‚Zeitungen find bie —— 


—— Pariso kaunn fein Licht wicht 
ga 


ie —D und die Mode⸗Regentin, 
Kur dabon Hd trägt in England als 
Sıro wittwe nur Grau und Schwarz Das ift gang eine 
—— ur Bra m Frauen, fie mögen ſich von Frank: 
* — und De real‘ Diode auf eigene Füße 
ftellen. eſte Node’ ri dar keine Mode hertſcht, 
gen = Geichuyam folgen nur ihrem eigenen Kopf. — 
ie Berliner, Hutfabrifanten haben ‚bereits aus der Roth eine 
Tugend gemadt. Im Herbit und Frühling pflegten fie, wie 
ihre Geihäftsgenofien in andern beutjchen Hauptftäbten, die 
neueften Hutfagons nur aus dem ausſchließlich alle Moden 
und Tragter Deutſchlands beherrſchenden Parts zu bezieben. 
Jet haben fie eine Berfammlung gehalten, in ber fie den 
Muth inpten; Fortan ihm eigenen Geihmade zu vertrauen 
umd nicht mehr Geichwindkofigteiien nachzuahmen, weil fie von 
ben Franzoſen koen. Auch der Ehignon ſcheint nun wirf- 
ea t bie ans 


Da ie PN Meiblanter Enfachbeit angebahnt. 


Eine bieſe 3 m gelegt und 
thfie. nur noch ‚auf deu —— n Dirnen. Hoffent⸗ 
‚mit diefem ‚erften Schritte eine, Mehr der ‚weiblichen 


6 
r, 8 
X 









3.6 fire des Barzn Rothlchild, Ad wurde erſt ſpäter 
— es berle eben anderen Münden mag zu dieſer 
iregel ‚auch die ſchlechie Bemitipung etragen haben, beun 
oh Kothſchild ſtüher nord IRA ndesconful geweſen 
mehl, in Sqhloß dur J des Koͤnigs 
allerlei 35 rlegẽlaſten ug 

«FR. “ wird dar⸗ 


0% nchts me Js gaſtlich 

x göldrieben: re u und an orräthe waren jorg- 

tet, worden und obgltich N zahlt werben jollie, 
ei Pi 


a — 
Hair zu erfahgen,.. Endlich 
ſter des Exgene al · 


komfits eime böch verftändfiche ** und Wunder über 
Wunder, da fand ſich Wein, da fanden ſich Eier, da fand ſich 
Milch, Kaffee, Fleiſch, Gemüſe, Geflügel, kurz Alles, was zu 
des Beides: Noihdurf: und Nahrung gebört, und der Herr 
Gaftellan ließ ſich herbei, diefe Borräthe den Herren VCheg "| 
Quartier’ in der unverichämteften Weile zu verkaufen! 


* Lolales und aus dem Kreiſe. 
"Aus der Magiftratsjipung vom 18. — 
ne vo Magiltrat Nürnberg mitgetbeilte Programm ber 
richteten Baugewerfihule foll in den Medactionen 
Tägesblätter und auf dem Rathhaufe zu Jeder⸗ 








* be 


J 
ng 
urnd here mit ® ns 
nr <i a 


—8* an bas Unter —— 1796 wit idoi an die ſraut 


aftlichteit Hauplquaruer des 
beim war Fu, li frühen Am Soll wre ya 


war, erwies er ſich 


n Gutemz — B 
Bundesfanzler 


Würzburg ergangene Schreiben: „Die Noth in Elſaß b 

einer demnächſt abzuhaltenden gemeinſchaftlichen 

t beiben eg Eollegien feine Erledigung finden. 

— @inem Autrage, die Befchotterung —— am ber: 


en beit, 
Ir nd 

und — eg — die hleſige Stadt im ben Nerieges 
Armee zu leiſten 
ed eine Zuſammenſtellung anzufertigen und folde hoheren 

rts in Vorlage zu bringen — Dur königl, Regterungsent⸗ 
flichung vom 15, Oktober wurde der G kufdyeft , ebers 
tranz· die Bewilligung eriheilt, an einer zu Drtanftaltenden 
Feier eine Gacksbude zum Beften ber Verwundeten aufftellen 


dü hi 
= es Teren er ‚Of. Geſtern Abends verſchied nach 


manns Einſicht offen ga werben. — Das vom en, 


Schweinfurt, 
langeremn Beiden der E. Pfarrer Hart Stern zu Ktronungen. 
Nachdem viele Lehrer und Lehramtstandbidaren zur Srfüll⸗ 

ung ihrer Wehrpflicht von. ben — ——— en 32348 


m und bei ber nunmehrfta 
eld an ee ae 


Se UHR —XX t das Kriegsminiſte⸗ 


seo do’8 
ante a — ee Behpfige 


tigen zur ML ihrer Lehrftellen. fofort zu beurl: 
wenn ſie nicht Rektuten find oder ald Unterofficiere zur 
übung der Reftuten oder als Soldaten zu Kanzleigefhäften 
u erforderlich find. 

em Schulverweier Georg Knapp von Reyersbad, wurde 
feiner Bilte eutiprehenb der Schul und Kirgendiehjt zu Do 
Bez.⸗A. Mellrichſtadt, dem Sculverweier Raimumd Sram 
von Euerbach auf Präjentation der. freiherrl. von Münfter- 
ſchen Gutsherrfaft der Schul: und Kirchendienſt zu Piänd: 
haufen, Bez.⸗A. Schweinfurt übertragen. Der Schuldieufts 
eripeftant Gg. Ehrift. Troll in Euffenheim wurde als 3. Ki 
nad Eibelftadt und Schaft. Roder zu Gauaſchach als Hilfe 
lehrer nah Euffenheim angewiefen, Auf Anſuchen und unter 
Anerkennung langjähriger und tr anne ienfte wurden 
in Rubejtand verjeßt: Sulehrer Yah, Schuͤßler von Ober 
walbbehrungen, Gg. Pfaff von Burkardroth, Adam Köhler im 
Soben, a Weegmann von Detelbah, Nikolaus 
Bergner von Vorbach, Märtin Hornung von Sk serieih und 
— af 1} X — ‚Br, Schmitt von Garig, zur Zeit im 


‚Die Swlgeihs Präfetten uud 1. Seminar: 
— 8* ——— eminar zu Bamberg, mit dem Ans 


I ——— 5 33 * 
Goncntrenz um dieſelbe iſt Geiſtlichen und Laien older 
Weiſe eröffnet. 

G oe a en gerin 
— —D ete Walgen 18 Eu * 


48 kr, per Scäffel a = 
Pid. gerechnet, Aka 13 fl. 16 fr. His 16 fh Haber Tfl. b 
8 fl. 30 Er. Erbſen 17 il. Axr., bis 22H. 15 tr. der 


BR nu RT ren re ul dungen am eu 


1 fl. 21. 
dis 1 fl. 24 fr. die Maß, 7% 8 St, Be, auben 
(unge) 16—18 tr. das Paar, Hühner (un 1) er 88, 


(alte 
100 


— 
—— 


51— 24 fr. das Stũck junge Enten 3 42 tr. pr. Stüd, 

Ufl 21 fr. bis 2 fl. 12 t., Hafen 1fl. 6 fr, Zwetſchgen 

tüd 6 kr, Weintrauben 5 -6 kr. pr. Pfd., Nüffe 45 kr. 
tradin 


Waͤgen) das Hundert 
ine 6 bie 10 fl. Läufer 


a Sranke vom I sol 
Un ae RR 


24 fr. 3 
— 1: 
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N se 


Anfindigungen. 


— —ö — 


Abieben des Plantagenbeſitzers Herrn Juarea Gonzales, Inhaber der weltberümten Firma Pedro Z de Castro y.Ca 
in Habana hat deſſen Neffe und Rechtonachfolger Hert Ricardo J. Gonzales uns angezeigt, daß und auch ferner der alleinige 
Betrieb ihrer Fabrikate für den ganzen Continent belajien jei, welches wir hiemit anitatt Girenlär zur öffentlichen Kennt 


nißnahme zu bringen bie Ehre haben. 


Gleichzeitig die ergebene Mittheilung, daß wir die berühmteften Marken echter Habang⸗Cigarren in prachtvoller 


abgelagerter Waare wieder auf Lager haben und erbitten bald gefällige directe Mufträge auf: 
alite: 


Qualise: 1, A. IV 2% VW VER. X: 1X KU KU XIV 
Per 1000 Br. E. Thlr. 140. 120. 110. 100. 90. 80 70. 60.80, 46. AU. 36. 30, 25, — 
„100 2 4. 12. 4: 20:50 6 7 & :db: Mas 4 34 8. DU 
VBrobe 5 „ Wo de 2 Me 2 Ya A Ye Mia de Ta 6 


Diejenigen Herren, melde mit und noch mit in Oeihältsverbindung geftanden, belieben ihren ctmaigen Beiteilungen den-Ber 
trag gefälligit franco beizufligen und anzugeben, ob bie Cigarren fräftig, mittel oder leicht gewünſcht werben, 
Indem wir nob um recht deutliche Adreſſenaugaben bitten, jeben zahlreichen Drdres entgegen und verſprechen wie immer 


prompteite Bed enung. 





+ 


Am Donnerstag den 3. November ds. Is. 
Pormittiaas von 10 Uhr 
anfangend, werben in ber Hofricihe des Defonomen Balthafar Konrad Peter in 
Abersfeld im Zwangewege folgende Gegenſtände, Feldfrüchte, Nich ac. Sffentlich 
verſteigert. 
1) Un Bauereigceräthe: 

Eggen, Pflug, drei Wägen mit eifernen Achſen, wovon einer mit Jauchen— 

fa, eine Hädieljhneidmafcine, eine Pupmühle und fonfliges Geräthe ıc. 
2) Au Mobilten: 
Tiſche, Stühle, Kanapee, Wanduhr, Kleiderfchrant, Truhen ꝛc. ac. 
3) An Bieb: 

Ein paar braume Pferde mit, Geſchirren, drei Kühe, mehrere Stiere, ein 

Stierfalb, eine Schweinsmutter und junge Schweine. 
4) An Kelpfrüdten: 

In ungebrofhenem Zuftande größere Parthieen Gerfte, Hafer, Korn un 
Weizen, bann größere Parthieen Heu, Kleeheu, Kartoffeln und Rüben. 
i 5) Eirca 2 Klafter Brennholz und 2 Geſchock gemiſchte Wellen 

und ſonſtige Gegeunſtände. 
Schweinfurt, ben 22, Ottober 1870. 
Kür den Pönigfl. Gerihtsvollzieber Earl Hetz, deſſen Subftitut 
Niedmann. 


| Anonnce, 

Die ergebenft Unterzeichnete zeigt dem verehrten Eltern biemit an, daß fte 
wit Anfang November zwei Curſus errichten wird. Einen für größere Mädchen 
im Gefang, den andern für Anfängeriunen im Clavier. Da biedurh ber Preis 
ber Unterrichtöftunden bedeutend cermäktat ift, fo wird es Jedem leicht Sein, fh 
daran zn hetheiligen. Anmeldungen wolle man daher in meiwer Wohnung, krumme 
Safe No. 404, baldigſt anzjeigen, woſelbſt man au das Näherr erfahren wird, 


Caroline Debon, 
Anzeige. 


Einem verebrl. biefigen wie auswärtigen Publikam bie ergebenite Anzeige, 
daß ich unterm Heutigen eine Bude zum Verkaufe von 


Feuerwerfsgegenftänden 
errichtet habe. Diefelbe befinder jich wie ım Vorjahte vor ber Glaſer'ſchen Brauerei 
vorm Mühlthore. Zahlreichen Zuipruc und um gefällige Ubnahme bıttend, zeichnet ſich 


Hohadtungsvolit 3 
9. erlein, 


Kunftieuerwerter, 


Thenter in Schweinfurt. 


Sonntag den 23. Dftober 
2. Voritellung im Abonnement. 


Die Bürgermeilterin von Schorndorf, 


Niederlage der Frangojen nach dem Heldenmuth 
ſchwaͤbiſcher Frauen. 


‚Gemälde in 5 Alten von Winterlein, (Nah einer biltor.Benebenheit.) 





Baterländif 








Dodadtunggrell 
Die General-Jmport Ugentur 
H. Ibut. 





euerwerk 


Lonis Glaser, 

Zur Bequemlichteit meiner sechrten Mb 
nehmer verkaufe ich auch bei Srr. 

rift. Stepf, Nüdertohrane, 


Staleuder für 1871 


zu baben in 
Fr. J, Reichardt's Buchhandlung. 


Apotheker Bergmann’s 


Eispommade 
aus Parit, rühbmlichft bekannt, die 
Haare zu kräuſeln, Tome deren Kusfallen 
und Ergrauen zu verhindern, empfichli 
a Flac. 18, 27 und 36 68 
@. €. Gleser. 


Heute Abend Sülzen, Montag Abcıd 
Leberflös & Beisbraten bei 
Volkmar Werner. 


Wer fi ein heitered Stündchen 
am @lavier verichaffen will, dem) 


empfiehl: 





gezeichneten großen Wa 

hannes Schondorf: Bu q 

D. Hübner-Trams: Jugendtraume 
Preiscompofition) — Julius Lam 

ners Frühlingsreigen, und w 

ind überzeugt, Jeder wird uns 
beiftimmen. — Zu beziehen von 
Robert Apisich in Leipzig, and we 

ben diejelben in jeder Bud od 

Mufifalienhaudlung vorräthig fet 

welche ſtets ein Läger bein 


guter Erfheinungen unterhält. 
Preis pro N u (4 Bogen ſtar 
Br. 


121, 





— — — — — — —— 
Yrankfurt, den 21 October 1870. 
d«eld-1 Burn 3. 
Frouss, Cassenach. 0, 2408, —45 


Frouss. Priedrichsd'or o u Yo ee "77 
Pistolen . 908 

do, doppelte 26466 
Holl..8. 10-Stücke „.# 54-56 
Kand-Ducaten » 5b 4U—86 
90-Pranco-Btficke - d 2, — 208, 
Eng. Sorereiens „1890-4 
Russ, Imperiales « P 45-0 
Dollars in. Gold 2 21, 261, 


t dem Unterbaltungsblatte Ro. 35.) 








Schweinfurter Anzeiger. 


II. 3ahrgang. 
Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn— 





 Absanementsbebinguagen: 
Diertettäthrii 36 —— A. In fe. Ban Protef.: Raphael. 
erei. Zufleligebühr aad Vendebit. Eonnen-Aurg. 6,37. 







Baleuter: 


und 5 eſttage. 
Inferalionsbedingungen: 
I tr. die einipaltige, 6 Er. Die Brvallige und 9 fr. Di 
durdlaufende Sarmonk-Zeilc. 
Bei öfterer Benupumg gewähren Mabatt. 


!Rattiol : Salome. 
Sonnensinterg. 451. 








Montag ben 





auf den „Schweinfurter Anzeiger“ für 


eitellungen bie Morate October, November, 


Degember werden fortwährend entgegen genommen. 


Stalender der Bergangenbeit. 
24. Dftober 17%. Dritte und Tepte Thellung Polens zwifcen Defterreid, 
Rufland und Preußen, 


Kriegönachrichten. 

ı Berfailles, 21. Oft. (Dir Königin Augufta in Hom⸗ 
burg): Ich fomme jochen von einem kleinen Gefechte bei 2a 
Ralmaljon 12; Bataillone waren von Mont: Balsrien mit 40 
Geihägen ausgefallen und wurden nad 3ſtündigem Gefecht 
uxrũctgeworſen. Wir fahen von dem Marly Biapuft dem Ge: 
kat N Ganz Verſailles wurde allarmirt. Wilhelm. (Wicberb.) 

Bertailles, 21. Of. Am 21., 1 Uhr Mittags, franz 
zöſiſcher Ausfall mit bedeutenden Kräften von MontValsrien 
aus, wobei etwa. M Feldgeſchũtze durch die vorderen Abtheil⸗ 
wagen ber. 9; und 10, Infantericbivijion, ſowie bes 1. Garde: 
Landiwebrregimen-&, zulegt unterftügt durch Artilleriefener des 
4, Corps nom rech eu Seine Ufer unter den Augen Gr. Mai. 
bes Könige ſiegreich zurücgeichlagem; - id 2 Felbgefdpitige im 
unferen Händen. Diesjeitiger Berluft verbältni mäßig gering. 
Wenn über dieſes Gefecht, wie nicht zu begweifeln, ein heuer 
Iranzöfiicher Siegesbericht ericheint, jo wird dies der beite Be: 
weis für bie außerordentliche Genügſamkeit unferer Gegner 
fein. v. Bodbielski. Ein Telegramm des Generallieutenants 
v. Blumenthal behandelt basjelbe Gefecht und fügt hinzu, daß 
bie zwei Geſchütze durch das 50. Infanterie:Regiment erobert 
— (Wiederholt.) 

eimé, 24. DE. In Soiſſons find in Geſfangenſchaft 
geratben: 99 Difiziere, 4633 Wann. rbeutet — 128 
Geihüge, 70,000 Granaten, 3000 Gentner Bulver, eine Kriege 
Kaffe von 92,000 Fred, Ein reich ausgeitattetes Magazin für 
eine Divifion auf 3 Monate, jehr viele Belleidungsgegenftände ac. 
dv. Krensli (MWiederholt) 
Tours, 22 Okt. Depeichen aus Lille zufolge ift geftern 
St. Quentin vom Feinde bejegt worden. Die Preußen marſchiren 
nad Amiens in zwei Eolonuen, die einc von Breteutl, bie ans 
dere von Montbidier aus. (Wiederholt.) 

&ourcelles, 18. Oft. Gegenüber verfchiebenen Ge: 
rüchten bon einer Uebergabe von Mey theile ich Ihnen mit, 
daß. man in militärifcgen Kreifen diefe Alufion nicht mur nicht 
theilt, ſondern ſich auf einen laugwiengen Winterfeldzug vor: 

- So werden, außer wollenen Saden, ca 600-1000 
eijerne Defen in Deutſch and für das Metzer Eernirungscorps 





gekauft. Auffallend ift, was aud von anderer Seite gemeldet 
wird, baß bie Pieferungsverträge für die deutſchen uppen 
in frankreich noch feine Erneuerung erfahren haben, obgleich 


ber Erneuerungetermin mit dem 20, bs. Mis. abläuft. Sämmt: 
lie Boräthe der Lieferanten find nach Epernay birigirt. 
(Wiederh.olt) 
Aus Biber, 20. Oft. wird gemeldet, bag bas Bom: 
‚von Megieres begonnen babe. 
Brüjffel, 21, Oft. Die bier etroffene „ 
b. meldet: Keratry erhielt eine in 


nom 18. * 
Dei der, „Norbarmee” in Rouen befinden fich angeblid ein 


Prinzen von -Orleans, Die „France Bomint in eimmmt Pelt« 
„artikel zu folgendem Refultate: „Afle umfere bermaligen Maß: 
guſt bie Gewißheit bes gu 


jet. aber iſt es 
Rah —— ber Zweck der Reife 


24. Dftober 





1870. 


Gambetta's nach Beſancon darin, Frieden zwiichen dem Ge: 
neral Gambriels, Keller und Garibalbi zu ftiften. Cambriels 
als Militär umd Keller als Katholik waren befannitich feines: 
wegs von der Theilnahme Garibaldi’s am Kampfe ſehr er- 
baut. Die franzöftfche Regierung bofft aber, durch jeine An« 
wefenbeit bei der franzöfiichen Armee bie Frage Betreffs Nig 
za's zubefeitigen. Bourbafi, der in Lille eingetroffen tft, über- 
nimmt den Oberbefehl über bie Porbarmee. Zu berjelben ge: 
hören die Truppen ber Normanbie, ber Picardie unb von 
Franzoͤſiſch ⸗ Flandern. Bourbaki hofft, mit über 100,000 Mann 
Paris zu Hülfe marfchiren zu können. 

Aus dem Hauptquartier Verfailles, 16. Oftober, ſchreibt 
man bem "Berl. B.-6.": Am 14 d. Abends wurde ber Re: 
bafteur des in Parts erfcheinenben „Gaulois“, Mr. Angel de 
Mivanda, verhaftet, Herr Miranda lebte feit einiger Zeit 
bier auf großem Fuße als fpanischer Diplomat, un einem 
Vaffe der fpaniihen Regierung, und es gelang bem Seren, 
mit: »biefer Pegitimation bis an unfere Vorpoſten vor Paris 
zu 'arlangen, bis er von einem Hauptmanne angehalten wurde. 
Da man zur Paſſage durch bie Borpoften jegt einer ausbrüd: 
Kay Srtaubnii des grohen Generalftabes bebarf, jo wurbe 
Herr Miranda in Ermangelung berjelben nicht burchgelaflen 
und, von zwei Soldaten esfortirt, geſtern bicher gebracht. 
Man fand im feiner Wohnung kompromittirende Bapiere, und 
jo erfolgte feine Verhaftung auf ber Stelle 

Aus Bejangon meldet man bie Hinrichtung eincs fal« 
pen Luftichiffers, nämlich des preußiichen Spione „Buß“, der 
unter dieſem erborgten Namen ſich bei der Präfektur eingeführt 
hatte, Der wahre Lug nämlih war als frangöfiicher Luft: 
ſchiffer mit einem Ballon vol wichtiger Depefchen mitten im 
einem preußifchen Lager nbebergefallen, worauf die bortigen 
Preußen den Pſeudo-Lutz mit ‚gefälichten Depeichen auf bem«- 

!ben Ballon nach Bejangon fliegen ließen. Hier wurde ber 
vom Präfeften anfangs wohl Aufgenommene bei einer Brands 
legung in ber Nähe des Pulvermapazins entbedt, verhaftet 
und nad ber Neberführung, auch an's Heu: Magazin Feuer 
gelegt zu haben, kriegsrechtlich lirt. 

Tours, M. DOM. Der „Moniteur“ vom 19. Ottober 
ſchreibt? „Ehatons wurde eine Contribution von 1600000 
Francs auferlegt, faſt 1000 Franes per Kopf. Wüßten bie 
anderen Matiomen, mas fich jest in Frankreich begibt, alle 
ausnahmslos würden fi waffnen und uns zu Hülfe eilen!* 
Der „Siecle* fchreibt: „General Mazure, Ercommandant von 
Lyon, hat fih in Tours aufgehalten. Eine ArmeeDivifion 
der Loire-Armer fol ihm übertragen worben fein“; die "Bi 
berte*: „Der Maire von Beaugency wirb füfilirt werben, er 
bat dies wohl verdient und follten Die Generäle, bie fiber ihn 
zu richten haben, dies nicht thun, fo find fie eben fo firafbar, 
wie er jelber. Man ermartet ftändlich ein Dekret ber Regier: 
ung, daß Jeder füftliet werden joll, der bem Feinde was immer 





offerirt.* Der an die Spige bes Armeewejens als Gambetta’s 
Secretär geftellte Ingenieut Freyfinet bat, laut einem Com⸗ 
munique in ben Keutigen malen, feine Wirkſamleit damit 
begonnen, die Grneralf tte don ch photographiren 
u daffen, um bamit t fämmtliche ber franzöfiichen 

zu verjehen.” „Üerben dann”, jagt ein Blatt, „Bünf 
tighin unfere Landestinder eben fo geuau das Kriegäterrain 


tennen, wie die preußifchen tere?” 


Brüffel, 21. Of. Nah Marfelller Nachrigten des 
—— — —— 


gatde in ihte zu willigen. Der aus Tours gefaudte 


neue Berwaltungsdei des Departements —E feinen 


fam. Der Salt fährt, derſelhe fei ſogar ver vr | 


worben. Aus Ton En gemeldet, der dortige Wohlfe 


— Äer anfgeldft werben. 
üffel, 241. Dit. Die „Independance* will wiffen, 


tie) 


— Boyer ſei aus Metz bier eingetroffen und —— das 


5 oc nah England weitergereiſt. Das Blatt „fügt 

Es heißt, der General fei mit einer Botichaft an die Hätferinw 
Eugenic belraut 

ZTours,.21. DE. Ein Regierungsdelret-erlärt Chateau: 
dun für wohlberdient um das Vaterland, Ein Kredit von 
100,000 Fres. wurde der Stadt als Entſchädigumg für bie 
durch die Vertheidigung erlittenen Verlufie überwiejen. Thiers 
iſt heute Nacht bier eingel 

‚Beriailles, 21. Oft. 
t find ber 

litärlager erzählt wird,; fon bag Honpibömbardenient ringe 
um Parid zu gleicher Stande betinneni— Tag und Nacht 
fortgejeigt werben, wobei: ſich bie Arlilleriften ablöfen, .umb' zwar 
folange, bis ſich bie Stadt ergiebt. Es ſollen mit nur a eringen 
Unterbrechungen ans: 5000 Feuerſchſunden alle 5. Minuten · 
5000 Kugeln im dic Stadt. Heworfen ‚werben. — Alle) Batr 
terien um vie Stabi: ſtehen mittelft angelegten Telegraphen in 
Verbindung. Das jchrediiche” Konzert: ber Geihlide wird: von 
einem Kommando dirigirt. Dam hofft durch dieſes entſetzliche 
Bombarbement; wobei nichte verſchont werden wird, die Bariirt 
ebeftens zur Uebergabe zu: zwingen. 

Die Deutſchen in Orleans halten alle ‚öffentlichen Ge: 
bätibe; Präfektur, Bolt, Bank u. w. befet und haben eine 
beutiche Berwaltung borf eingeführh Bräfekt Pereire und ber 
Biſchof Duspanloup werden in ihren Paläften:. ftreng bemadht: 
Die Eontributiom wurde, vom Lauf 2 Millionen; grminbert: 

London, 22. Di. Eimer Depeſche der „Daily News“ 
aus Saarbrüden zufolge Jamben in⸗Metz anläßig ber Proc 
mirung der Republif Unruhen ftott. Unter den halbverhungerten 
Solbaten finden zahlreihe Dejertionen ; ftatt:: „Sun meldet: 
Die Abmriralität kat das Kriegsihiff „Heliton“ nach Havre 
beordert, wo bie Bevölkerung engliſche mit Lebensmittel be⸗ 
frachtete Schiffe mit Gewalt am Auslaufen.verhindert. (Wie berb.) 

London, 22. Dt, „Zimes” uub "Daily ſo⸗ 
wie „Daily Teiegraph. enthalten ũbereinſtimmende Telegramme 
aus Madrid, dahin: lautend, daß Keratry bie. ſpaniſche Mer 
nucht babe, das Verbot ber Ausfuhr von . 

n aufjußeben: Prim: hat entſchieden abgelehnt. ba 

dieſes Anſuchens einem. Bruch ber Nentralität 
olt 


i Der „Times wird von bier tele 

Er. Geftern: Nachmittag 
der Nähe des Schlofjes: von: Seban, Die Erploflon 

meilerweit im ber Umgegenb nr und hatte eine: furchtbare 


inzu; 


Ganze Berge vow. Kıuonch?' 
im deutſchen 


gierun 


Verwirrung zum Folge... Alle Sitadtthore wurden geſchloſſen, 


die Zugbrüde: aufgezogen. Drei bayeriſche Soldaten find: bei ber 
"Erplofion getöbtet, mehrene Pferde verwundet. Das Unglüd 
fol: darch einen rauchenden Soldaten verjhulbet fein. 


Politiide Nachrichten. 
- Münden, 21. Ott. Unſere Minifter werben, wenu 
ſich ihrer Reiſe kein beſonderes Hinderniß entgegenflellt, bis 
morgen Abends im Verſailles einireffen; fie werben, von der 


biohexigen deutſchen Graͤnze an. unter. flarfer militärifcher Ber’ 


deckung reiſen. Der Kriegsminifter' beabſichtigt, nach der Be⸗ 
eundigung ber Miniſterlonfevenzen bie ſaͤmmilichen Abiheilungen 
ber bayeriſchen Armee, ſoweit dies die Dislozirung derſelben 
geſtanen wird, zu iaſpieiven und insbeſondere von ben Verpflegs⸗ 
abtheilungen den Armee 


LLFR 
Stuttgarit, 
die won. ber: Regi 


23. ON Die, Kammer genehmigte: heute, 
gemachte Dorlage. Die Volkspartei 


erung 
und die Großdeuiſchen gaben, dien deutſche Frage betreffende, 


motivirte Abſtimmungen ab... Die. Erſtere lehnt den ‚Eintritt: 
in den Nordbeutſchen Bund ‚überhaupt ab; die Letzlere, falls: 


her die neue 


lodirte ein ren 


genaue: Einſicht zu nehmen. — Vom 
unjern Regimenterm haben am. 1. Movemberi: abermals. ſtarke 
AWtheilungen Erſa zmaunſchaft am Armee nach dranfreig ab · 
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imſtet Scheuerieh kun ab: Die 
Kir, einet offiielen Hundgehung über ihre Stel: 
el im rn — Seat FR rohen; fie ift 
F g, — ben richn ung die⸗ 
dh eingeſchlagen hat; fie Bart bo offen, daß in naher Zeit 
iel erzeicht jein wird. Die Minifter wohnen den bezliglichen 
ir Lingen bei. Das aus biefen Verhandlungen bervorgehenbe 
tf der Auftimmung ber Stände, wobei in Betracht fommt 
* * Aenderung unſerer —*2* die bundesſtaatliche Neu⸗ 
geſtaltung Deuiſchlands nicht möglich 
Abſtimmung bleibt dahin geftellt; pre allen Umftfänben 
die Grwägung Plab' greifen, daß ein fo hochwichtiges 
wie der Bau ber deutichen Berfaflung, feine Stüße haben muß in 
ber Bolkeüberzeugung. Die lehte Wahl der Abgeord 
gu 'einer. Bet, wo * 2* 5* anders lag; 


ade: 






jte muß einen neuen zu bilbenden "€ —8 
legt werden. Der Minifter verlleſt alsda {r' vie at ng 
ber Kammer betrefiende ne 1 20m be 


aller, des le —— ———— —— ‚ße 


tigek“ RUN 
 Mbien 22% Warrens · meidet 
daß England * nr end en — den Wa 
ſt d drmngend —— babe. Der Waffenftill ſtand 
die berufnng ber — Natidnalverſammluaß il 
Mützefter Frijt ermöglichen. England hat den lebhaften Wunſ 
aus geſprochen, von Deſterreich, Rußland und Fialien unter 
ſtichi zu werben,‘ Die öſterreichiſch ungariſche Regierung! Hat; 
biefem Berlangen ſofort nachkommend, den chluß eines 
Waffenſtillſtaudes ih Berlin und Tours in. bet wohlwollend- 
ften Wetje befürwortet; 

Brüffel, 22. Oh. Die. „Inbependbähce Geiger Bringt 
einen volftändigen verbürgten Grprehbericht aus Bonbon, wos 
nad birefie Friebensunterhanblungen jwiichen Wazütme: und 
Trodu merjeit und Biemarck andererjeits: geführt" wurden 
und bereits bis zur Unterzeichnung ber Docnmente geblieben 
waren, als Bismart den Einntarich; der Deutihen in Paris 
als alleinige materielle Garantie des Bertrages verlangte und 
Trochu nun bie Unterzeichnung richt wagte, — Bazaine wird 
in: den naͤchſten Tagen capituliren: müſſen. General Boher iſt 
bereits nach Met: — und Hat den Donnerdtag bei’ 
ber Epfaiferin zu 

Brüfjel, E 8 Die: Judependance belge“ Auf 
ſich über dem tiefen Cindruck, den ber Leitartikel der „Ki Br 
vom Montag unter ber Unterſchrift ;Luremburgs hervorgerufen 
bat, in folgender Weiſe: „Die Protsflationen Luxemburgs er» 
heben fi —— Deuijchlande Eompenjatiöntäptoäramme ir 
Betreff Bupem Der: Bürgermeifter: und die Schöffen ber’ 
Haupiftabt: des Banken; fowie alle Privattiubs werden, wie 
die „Luremburger Zeitung” meldet, bei dem Prinzen Statt 
halter Schritte thun, damit bie Neuiraliläi des Bandes fort 

gefept amgeftrebt werde." Gleichzeitig veröffentlicht bie „Inbep. = 
Ion den Wortlaut der dießfalla votiaten udreſſ· an den Prime 
zen, der heute in Lurembwtg. eintrifft. 

Tours, 21. Oft. Der päpft ge Runtind iifb aus Paris 
bier eingetvoffen. — —— ” aus) Madrid zurücgefchet.‘ " 

London, 21 DM. Die Megierung leitete einen’ Procc 
gegen Diejenigen ein, —— Jnawber nad Frankreich Tocten; 
augeblich zu Rrantenbienften, thatfägli zu: neutrafitätewibs 
rigen Ariegebienftem. 

Rom, A. Dit: In mehuerem: Kirchen a: An Schreiben 
des Papſtes aifichitt, im welchen erklaͤrt wird, daß, da die Ins 
vafimm dem Papfte: und dem Coucil die ndchige Frethelt raubt 
pas Concilauf eine gelegenert· Zeit vertagt‘ wird. 


Bermifchtes. 
Die „Schleſ. Bıa.uı meldet: ba der König von Bäpern 
näcftens in das Hauptquartien: von Verſailles abgehen werbei 
Die . Magifiratur: der. Stmi Berlin hat! die Schung 
eines Denkmals: für den verftorbenen «Bimseften ‚Beftinme."' m 
München, ii Oki Aus Mitgkiedermuder Hhtfigen Se: 
melwbefoßegien. Has fi ein Komite ) gebildien; welches fidy; die: 


N si) 


die Berfaffung bes norddentſchen Bundes nicht weſentlich mo⸗ Aufgabe jeßt, hier eine «Filiale bes allgemeinen Invalida⸗ he 


er en een Karmier wird in der — 
t achmittagoſitzung e 
‚Stuttgar DD. AInıber heuigen Radmittngefipung: 


—— Vereius zu Berlin zu genden. 
hen, 21. Oft. Der 247 preußifche geheime! Rom- 
mergienzath Litſved Krupp: in Effem Befigeroder' dortigen: ftoß- 


artigen Gußjtabliabri * —— bayeriſchen Kriegsminiſterlum der Stadil fügt werden will. — Die 
ben —X von 5 fl. By De bung für bie im Felde * den XXX mat nEntmwürfe ber Boranjchläge 
ftebenderr baberiichen —* —— von hilfs für bie kathol. unb-proteft, Schulſtiftungs⸗· aſſe⸗ der allgemeinen 
bedürftigen Witwen und Waifen derfelben übergeben laſſen. Schultafje, der —— op Kafle, der Spinm 
rüber beichäftigten fidy dentende Köpfe mit der Quabra= Fr 9 ale pri an — und Ye 
umdes Eirfels oder bem Perpetuum mobile. Heute läßt ihnen iftuhh f Ar werben —F 
die Rugeliprige feine Nubert Wiederin ift ein neues Pro: = olen nunmehr 14 WR —* zu ——— 
zu —23 das der Mitrailleuſe Concurrenz machen ſoll. offen gelegt werben, , 







fi tee melden darüber wie folgt: Henry Beſſemer F Sämweinfutt, 24. Oft. Geflern En 4 
—— des betannten Stahl goprozeſſes, hat eine Uhr fand die Beerdigung bes im re 

eſoanen, die wenn alisführbar, ünfere gewößnlicden GE ftorbenen Soldaten im kgl. re, 8. Leib⸗Grena Kal, 
RR *. * oder * ingen werfen bürfte, die Wilhelm Eigendorf, ftatt. 


er Verſtorbene nn gebür 
— ch in einer Dampf: Neupodelſig im Regierungsbezirke — a O. 

— 7— In au egel jun ſich ſprüht. alt, verheirathet und wurde unterm 29. eptember als - 
uerſptitze * in * —* 1813/, Pfund’ — KTyphu⸗ erkrankt ins Ye Krankenhaud' 55 

40 Gnfelgenehrfugeln repraͤſentirend — in einer vertifalen cher Krankheit er am 21.d. erlegen iſt. Das Bepräbnt 

von einer Meile, bei einem — 2 von 5 Pfund I fand in derfelben Weiſe wie ie das (einer anderen 4 Ra 
0b’ Gallonen Waffer duswerfen e Küneli- br | 
Dane: geſteckt 55 * weder durch Regen N 


Ibe ‚noch. d in Kellern zerftör 9 
2 un in an te —— — leicht — a Io IR um II 
sis we hl ihre Schufweite PT — 
* Pr * * eln von 2Unzen konnten · — — 
werd, Ei mM it 11 * yet? t f N fe 
van shfüsl m : Ki Be Belle Di IH RETTEN! eh 


lauf und a Ci (2000 in einer Minute) von ben Geiten« —— — 
läufen abfeuern. Wie Herr Beſſemer — wãre ein folder BF. I wa HL mo baum 
at viel weniger ya und complicirt 2* gewoͤhn⸗ Dr 
liche Da e zu 60 er gt er 7. Aussee fi II 14 Irsahrihe 
vorn al — eine dünne Stapibruftweht anzubringen; r S Eon scirt. has mann 
um. bie —— — wie die Maſchine jelber ‚gegen n = ' ol oe 
das feindliche Feuer zu ſchlitzen 48* 
n Neweaſile- on⸗ Tyne ereignete ſich am 15. auf alfa sn. 
Schiffsbanhofe der Herren Mitchell und u ein jurchtbares 
Unglüd. Ein im Bau begriffenes großes — — — — 


li die d zermahn: bi i z u Pe K 
bet iesdant uie Urmel va üsfele win Tas pnuch annuun Ir 









Weichen einer Stüge angegeben. A jegt kann die Anzahl . . un 

ber ‚Getöbteten nicht genau angegeben werben; ſechs Köipr HF 2 TE m ntnosle 

bat man bereits: freinemacht, ſechs amdere fann man im ihrem ' Prices | 

zerquetſchtenn Zuftande jehen, und man fürchtet, dab 20-30. FE 

werben ſtark verwundet jein. AR alt ala warte ara 
Lofales und ans dem Steeife. en 


‚Aus ber Magiitratsfigung vom 18. Oktober. ds. ftarb [ dw PET Königl 
(Schlaf) Ein —3 Ah Ruine ana dr Ba She on ea Weitere a 


der biefigen Wochenmärfte mit Kammmacher⸗ In Neuftadt Mn ür Strahburg— und die- 
wieſen/ da nachgewiejenermaßen: ber Betreffende bas Kamm: durch Fer in Orte des Niederrheins 
mahers Gewerbe dabier jelbftftändig betreibt und mit Gewerb» —* de Summe don 168 fl. 


fteuer ‚angelegt ift, demmach zu jenem Geiwerbtreibenden zählt, einget öl 
welche nach der beitchenden Objervang befugt find, die Wodhen U) been bb. ort — ber diesjährigen 
märfte- mit: äbren jelbftgeiertiaten Artikeln zw beziehen. Uebrigens KT wurde auf künftigen Dienstag den 25. Oltober 


ſoll zur Vermeidung von Streitigleiten vorerſt nach an ‚ber feſtgeſetzt. nd — 
feitherigen Uebung/ wornad die Angehörigen ber —5 zunft· Die „Würzb. Ztg.” vom 22, d. Mu (reißt: Geſtern 
mäßig betriebenen Gewerbe und jpäteren Gewerbe-Bereinen paſſirte dahier die Erfönigin Iſabella von Spanien; » Sie jchien 


auf beikitmmten Plägen dre Marktes jöllbielten und im Turnus feht guten Humors zu fein und erfreute fi namentlich eines 
— * im Berge des Yoojes wechſelten feftgehalten und deucnene barbarijchen etites. Drei ——* gezogene Achtpfün⸗ 
Gewerbetreibenden in Anwendung des rt. 153 _ - welche on -den — bei Orleans eroberi 
BE :®. immer ein befonderer Plah angemwiejen werden. —A— —“ durchgekommen. 
Rn Geſuch des Schmieds Jakoh Korer um die Bewillig: dhenc an un * d r Abler fanden ſich 
me Errichtung: einer Schmiebewerkftätte im Haufe 211 erh — —— 
— Ser Befunden gendiefen, - un groben Bes fer Krucht-Breife am 22. Oft 
tmlichEeiteit diefes Auweſens der Be fi 

—*32 in demſelben ohne fortwährende She —— al WERE | —* Bez 

ben —— zur Aufſtellung von Wägen und Geräthen Kom ATA. 45 — 17 fl. 16 tx. 17 


nic, —5 ———— > et WERE SE es sh M ei vr a 7'4 Y 3 l 3 


au den markttapen als unſſatthaft erjcheint und den Geſuch⸗ fen. 2 —* * 24 — fl 6 F— 
fieller tagtäglich in Conflikt mit den. ftraßenpoligeilihen Bor: Linſen — * — 


BEER er RR RER OBER A hit det Dr 








600 Fu Epiißen) läuden genehmigt. — Belannigegeben wird, fı21 Schäfiel. 

daß von Seite der proteit. Rirchen Verwaltung Beichwerde zur... m $ En Auf, unjerem- beutigen Getreide⸗ 

35 Stelle ergriffen worden iſt gegen Die Entichlich-. markt koſteie Waizen 17 fl; Ad. bis 2b fambusuftern 1 
tung, pırch welche der Abſtrich des jeither von 90 fr. bis 18 fl. — kr., Gerfte ni —— er 

* Für Dedurng des Defiziſs der proteft--Hirchen Haber 7 fl. 80 kr bis 9 1.36- 

Ir geleifterem Zufchnffes von TOO fl. ans dem Voranſchlage 19 fl. — kr, Lınfen 17. 30 kr. 120 MWägen. 
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Be Bekanntmachung, 
u Zufolge Mäniftrarsbeichluffes vo utigen wurde auf Borfchla; don s 
werftändigen der Begiun ber ÜBehnlefe nr ee Babe per er * 
Au WN: unerstag dein 27. Oktober I, 3. 
Migefitt. Hiebei wirb in Erinneruan gebtacht, daiı 
1) das frühere Leſen ohne befondere GErlaubniß verboten iſt, 
2) h ge obern Mainleite fahrende Fuhrwerken fih leer durch. ben. obern 
3) Re 


hleitetieg ‚au dalten haben, 


ih En bete@pligt ift, mehr als 56, Trauben von gewöhnlicher Größe . 


a ala; m o le zu beaniprucden, 3 * 
4) * Nachleſe (dad Stoppelu) in freinden Weinbergen unbebingt unterjagt 
t, iind ' 
5) das Ausziehen der Pfäple in Weinbergen und das Deden nicht vor Ber 
Aa Qui igung der Meinlefe ftattfinben darf, , 88* 

* er N en die Beibote ded Schiehens und, Abhrennens von Feuerwerk 
auf ben Fahrftiahen und befchien Wegen, in ber Nähe der Stadt, jowie im Junern 
berfelben, und des ſchnellen sabrens durch die Thore nachdrücklichſt erinnert. . 

Schweinfurt, den 21. Oktober 1870. 


Der Segikrat: 
Befanntmachung. 


Mittwoch den 26. Oktober I. Is. 

a . Nahmittags 2Ubr — rn 
verfteigert ber Unter bfting des Lehrers Johann Adam in 
—— DELL END, S cretär, Spiegel, Tifcge, Eommode, 
Betten ꝛc. fowie eine größere Partic Wein öffentlich gegen Baarzablung. 

Schweinfurt, den 92. Oktober 1870. 


M. Fleckenſtein 
Amtsverweſer des k. — Scheidter. 


Bekanntmachung. 
Montag ben 31. October d. Is. 


achmittags 3 Uhr 
verfteigere ich im der Wohnung des Bauern Johann Sehaftian Schüler in Löffel: 
Rerz einen Schweinsläufer, zwei Mutterſchweine und beiläufia 4_Fubren Rüben 
gegen Baarzablung. 

‚.... Schweinfurt, ben 22. Oktober 1870. 


Fle 
Amteberweſer —* Gerichtevollziehers 


* tmachung. 
Per Unterzeichnete berfteigert am ach g 
Anhiodit Montag den 31. Oltober 1870 


00T Nadmtittaged Whr 
Im der Wohnung des Bauern Johann Sebaſtian Schuler von Löffelfterz eine Stod« 
uhr mit Gehäufe, einen Musziehriich und eine Köntmode gegen Barzahlung. 

u Schweimfurt, den 22. Deiober 1870. 


Fleckenſtein, 
selig Amtspermeier best. Gorichtebollzieher Säeibter. 
Theater in Schweinfurt, 


Diendtag den 25. Oktober 
3. Voritellung im Nbounement. 


Die Versch ÖFUNg der Frauen 
Die Wreußen in Breslau, 


Hiſtoriſches Luftfpiel in 4 After von Arthur Müller. 


Erfläcmung des geisbergs in der Schlacht von 


Weißenburg. 
GSteßes Schlachten · Tavleau Arrangirt von Hm. Meyer. 
Die Garderobe für die im Tableau berfommenden Turcos, Spabis, 
nen ‚verferfiht. 


Am 




















xegelmaͤ ßia jeden Montag Abend 


ſchen Bahnhöfe in Kriegeézeiten. 





Heute Abend und für bie Felde Ödeh. 
ichafts « Abend für Herren weg artiwe 
wie paſſive Mitalieder freundlichſt einge 


laden fine, Der Borftand. 


Zur Ein junges gelbes‘ 
Hündchen, Ohren 
und Schweif geſtutzt mit ſchwat⸗ 
ger Schnauze, auf den Namen 
Miro" gebend, kam vorige £ 
Wodre abhanden. und wird 

um Rüdgabe gegen gute Be- 
lobuimg erfucht. Das Nähere . 
in der Grped. dv. U. 



















E Nr 
+ Die Na, 4, 


numiner, enthält: =3 
Die Mutter König Wildelms. Mit Borträt 
der: Königin Luiſe. — Amata (Fortſctzung) 
Novelle von Hand Tharam, Die dem 


Zu dem 

Bilde'won W. Diez, + Eine Recopubecti 

rungsfahrt unter den Forte von Parie Bon 

Dr. Hans Blum — Stizzen vom Kriege: 

Ihanplag. VI. Von Wörh bid Weißenburg: 
( Schluß.) Bon Georg Hill; —- )Das vierte 
Jügerbataillen im Sturm anf eime Batterie 
bei Sedan. Bon unſerm Specialariiften H. 

Lüders. — Angriff der Sechsundvierziger 

bei Wörth. Von E Hunten. — Zwei Jahr: 
hunderte hiſtoriſcher Volkedichtung· Don R 
K. — Am Familientiſche: Die Geiſter ber 
Helden. Gedicht von R. Gerot — Unfere' 
Berluſte. Zu dem Bilde von Grägler. — 
Aus dem Briefe eines weſtfäliſchen Füfilier 

dor Meg. — Geldnoth und Lectürt wor Pa⸗ 

vis. Bon H. Blum. — Zur einftigen Heim⸗ 
ehr ımjerer Soldaten, Gedicht bon Oskar 
von Rebwih, 

Preis pro Nummer 2%, Egr. 


—— — 


BGeborene? 


15. „ 1 Sohn dem Gelbagieher Albert Bitter⸗ 
lich aus Vöban. 
48. „ 1 Sohn dem. Piarrer Paul Schatten 
mann. 
20. „ 1 Sohn dem Maurer Kaſp. Hofmann. 
2%. „ 1 Tochter dem Bäder Ga. Vlidle, 
Geftorben: 


13. Ofibr. Miael Hofmann, Scäreinergefelle don 
Aub 48.2. 


17...  Rofina Dorothea, @ des 
*Tnaers Joh. Ulfamer 39.3. 3. 


(Mit einer lueratiſchen Beilage.) 
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str. die eis ſoau 6 fe. bie Ki n» ® 
on —ãe— —* er * — — 


Kathol : Chryſantus 


Sommensiinterg. 4,49. Sei Öfterer Wenüpumg gewähren Mabatt. 


355. Dienstag‘ den 25. Dftober | 1870: 





auf den . Scweinfurter Anzeiger* für 
ellungen bie Monate October, —X 


Deyember werden fortwährend. eutgegen genommen. 


Stalender der Bergangenheit. 
25. Oftober 1806. Die Frangofen unter Dawonft nehmen Berlin ein. 
Napoltdn in Potsdam 


’ Greg nachrichten. 

-Rinphrim, 23 (Dificiell.) Bergangene Rah! 
ih. die erſte Bagallele gegen bie fhoweitliche Front: von: = 
Habt aufs 000-= 700; Schritte ‚ausgehoben. Diefjeits ftehen 32 
Geihüge,im Feuer. Verluſt nur 3 Daum; 

im B eriailkes;, 22. Ott General w.: Wittich beſetzte am 
2, Eharires. Bor Baris hat fich der Feind nach feinem gefterm 
abarihlagemen- Angriff völlig. ruhig verhalten. Vor Metz treffeh 
täglig, anal üÜeberlaͤufer in größerer Zahl bei unſern 
Borpoiten.. ei! 

Nach ‚einer Mittheilung der Allg. Ztg. aus Verſailles 
haben vie. Franzojen zum eriten. Male ;bettinen Ausfall ber 
Parijer Bejapung am 15 d. Belanntichaft mit den baheriſchen 
Mitrailleuſen gemacht. Dieje Geichüge haben fi An inrer 
Wirkung: den  entjprepenben, frangöfiichen. weit überlegen ge⸗ 
zeigt; denn während die letzteren ihre Rugelnnichmirgernde por 
ih hinſenden, erzielen bie der Bayern durch fächerartige Ber: 

einen- Kartätfenihuß- von verbeerender 
Wirkung. Durd eine einzige Same haben die Franzoſen einen 
—* erlillen, der auf mindeſtens 300 Mann an Todten 
un wundelen mn ift, während bie B 
leider ya über 100. er 


Mn doch almäplich 3. daß jeine ar verloren kei 
aupt bemerkt man, dab bie Stimmung. nach und viad) weniger 


dt wird am or 
mung beö Shuttes und der — fleißig gea Ha, 

bie, Dächer md wenig beſchaͤdigken Haͤuſer werden ge, 
und halb wird. das: gemöhuliche,; rege Leben eingekehrt ſein⸗ 
Die un ——— — ——— is 
ung abwarleien, m Tagen ı na —— 
abgegangen; man erblidt mur hie und da Soidalen ber 
—— Am Bahnhof und ber Gasfabrif —— —* 

*2— ne Thättgfeit, um beide Gebaͤulichtelten ſchleunigft zum 
Se —— berzurichten, F 

Waͤlle vollends abzuräumen, acht hörte man in bem 

ungefähr 19, Stunden, entiernten. Sch letiftabt heftigen. 


Kanonendonner, woraus zu jäließen iſt. dah bie Feſtung jept 


mit, Kanonen: größeren Kalibers bejhoflen wird. 

Der Timeskorrrſpondent im E. Daupiquartier ir t 
aus Berfailles; vom 20.: Das. unter preußiſcher At 
—— Verſaillir Journal theilt mit, dahß der Ger 
neral Boyer in Berfailles: war, um beahglich ber Uebergabe 
von Metz zu verhandeln. 

Garibalbi ifi ‚von Belfort nad Dei gegangen, wo er 


int * auch beſchaͤftigt, die 





ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat. Von dort hat er bie 
ſchon bekannte kurze Proflamation erlaſſen und eine Inſtruction, 
die aus folgenden Punkten beſteht? er empfiehlt 1)’ ftrenge 
Disciplin, die auch in den gegenfeitigen Verbindungen "ber 
Guerillas aufrecht: zu erhalten ei und wobei die Jüngeren 
ben Melteren und Grfahreneren gehorchen folkten. Bei Gefahr 
ren ſolle Unterftägung bereit gehalten und die Bewegung bes 
Feindes ausgekundſchaftet werden; 2) umerjchütterliche Aus⸗ 
dauer in’ Ertragung von Gefahren nnd Erinhdungen;' 3) Much 
und gutes Betrag” Achtung vor dem Eigensdim; 4) abſo⸗ 
Intes Besahtembern feindlichen 'Gavallerie 5) Aus 
Schande und Berrath muß die PBanif’igelten, die der ſtühn⸗ 
heit bes Feindes zu Hülfe kommt. Garibaldi hat! außer ven 
Franctireure Fine’ Brigade Mobilgarde, aus zwei Bataillonen 
Infanterie und einer Batterie Artillerie beſtehend Sein Sohn 
Menotti.ift von Lyon nad dem Hauptquastier abhereift. 

Boitier®, IHIDEEN Der „Eiberab de Gambrait)pers 
kanpty daß die Regierung die Altersklafie 1871 Zum Kriegs⸗ 
dienſte ſchon jegts'einberufe.i+ Die ;Liberit de Rouen“ mel» 
bet: „Der Maire won Gilors,ı Me) depere, drohte dei) Natio⸗ 
walgarbe-Dffigieren; ihre Namenstiften ben herantũcken den Preu⸗ 
ben mitzutbeilen, wenn fie durch Ihren Wider ſtands verſuch Un⸗ 
alüc überibası Städtchen: bringen wollten. IM die Dffigiere 
daran fih nicht Eehrten, führte» dieſer des Mamens Franzoſe 
unmwürbige Maire feine Drobung aus und zwang” baburdy bie 
—— Opfer der Denunkiafion zur Flucht.“ 

Köln, 24,0. Die hemige Kölulſche —— —— 
bet: Oberſt Stoffel, der frühere franzöſiſche Militarb 
—733. in Betlim; : er ae —— auf ——— 

Paris, . 

75 el, * ek eingetroffenen franzoſiſchen 
Journalen —* funetionirt Esquiros in Marjeille noch im:, 
mer: trag ſeiner Entlaſſung. 560 Miütgliever der Arbeiter⸗ 
Afjociation haben eine Demonftration veranflalter, nm ihn zu‘ 
erjuchen, ſeine Thaͤtigleit fortzufegen: Die Unterdrüdumg der 

„Bazette: du Midi”, ſowie bie Ausweifung "ber Jeſuiſen wird! 
auf. das Steemafte: aufrecht erhalten: Die Garde e in. 
Mar ſeille erſcheint troß: der —— Seiten der Behörden ve gien 
Auflöiung noch immer. bewa j 

Brätffel, 28. Oft; ie Independane belge enthält 
ein Londoner Telegramm vom heutigen Tage, welches deſagt, 
daß nad 2. am Freitag abgehaltenen Wiinifierratße Lord 
Granville :an die britiſchen Gejandten in Tours, Berlin, Pe: 
ter&burg, Wien und Florenz bie Weiſung — darauf 
hinzuwirken, baß bie: Sriegführenben einen Waffenſtillſtand ans 
nehmen, bamit bie KRonftituante inzwiſchen einberufen ' werben 
önne. Wie bad —— wifjen will, lauteten die einge⸗ 
ttoffenen Antworten 

Tours, 23. OR. 2 verlautet, das engliſche Gabinet 

be in Tonis und Berlin unterm 21. Oftober einen Baffen« 

ſtand behufs Einleitung von Friebensverhanblungen vurgeichlar 
gen. Eingetroffene Depeſchen aus Wien, London und Brüfjel brü« 
den!die Hoffnung aus, daß biefe green zu einem befrie: 
bigenden Reſultat führen werben. 

Tours, 23. D8. Nachrichten aus Lille zufolge dft Bour⸗ 
bati dortjelbfi etro “ —— gt der Regierung 
eingefeßte Eommi e gung un rer 
Alsne, Nord, Pas be Calais uub Somme, — — 
—— — 

ng t, namentl L vn. ten 
fangenen fommen circa 3000 nad Bayern, ein 1 Run 
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* wird Wer Mnchen noch Rezentburg ec. inradin 
wer 


t. ll theil d 
BR, ee 9% 28 jr "lt 


„Eine feindliche Figihte in nörblicer Richtung ift in Sicht. 
Ceoura 


Die Entfernung beträgt eine, halbe bis eine Meile 
oͤſtlich. 


Stuttgärt, 4. Oft. Der —— von Ende: | 


telegraphirt aus Berfailles unterm 28. O „Borgeitern: 

faub ein -Ausfsll non brei — mit Artil· 

lerie und Mitzailleuſen Aber bie Marne bei Joinville gegen 

bie Württembergiche Borpoften bei Ehampinny ( Jeinville und 

Ehampiguy oͤſtlica von Karla. vor dem Poik de —2 
Dderlelbe wurde Dom 8. 


Dffigiere.* 
Münden, 2: DOM: Naben nunmehr ie Brrluft: 
Item. Fün Die Feldzugogeſt Did. zum 2. Geptember volfiänbdy 
möglich, sine genau Urborfiht deu Ders 
der bayperikgen Army am dem Schlachttagen won ZBetiiens 
u Wörth, Damon und Sedan zu gaben.’ Mes Gelimarts 
verbr beträgt: SIG. Was, won welchen 82 Dffigierk 97 

Unerobfigiere nd: Bddı: Seldaden tobt. blicken, 268 Offiziere, 
437 Umteroifigiene wer 3644. Toldateu derramdet wurben, 
Ban ven bei Übeibenbutrg außer Gefeocht geſchzun BG: Wann 
blicken MWbt.: 4 vera 4 Kumterohfigiene, 87. Soldaten wen 
Difigiene, 4 Unteroffiziee, 224 Golbaten ; 
in der Salat, Fe Wörth; verloren win AMT Warn, nun 


teroffigigee, 4& Soldatnq wenummber: 11: Dffigiere, 33: Un 
ojfigtere, Ah Golbaten; an bei * Togen bei Sedan hatte 

Arnce ainen Neriuft vom 3474 Mann, dog weichen 
DD 75 Untere dere und. Abb Soldeyen tobt! biichem 
nat Ren Hut Den, alte Mind free 
Li 2 3 wu er tew ſind wm nigen 
aufgeführt, weich am Seh lachitage | farben; —— ats 
womunbet Aufgskührten. ſind miete mach Binmerer-ober längewen 
Zeit ihren Berishungen eriogen. 


% 


ant non Seifiend Kriegegeiams 
a wit, aber wenn ar frei ift; ſo begehrem 
ur wor ein Kricgagericht geftellt merbe, mu cr 
le muß, daß er feine Bfliche: erfüllte aud wicht länger 
ben Keinden zu Iekften. vermucchte: Es ifb tndich 
Fir den Bidpk werbe — Thetſachen, die ſich bei uns ſcheu 
Pr rung Karin Bourbef, ſagt wan ums, wurbe 
Chef ber —— ernannt; 


gericht ver weegert man um, 
en ben General Uhrich vor ein Erie evichn zu flellrn ® 
Sind die Gerüchte über ihm ganz grundlss Die — 
nern richtet ihn ohue Mriendgericht - Niemals bürfte ony 
Geuetal ber Arrpubliki verbädhtig, ewicheinen:  MWeshaltchat manı 

den General Da Motteromge geihent? Und mas Hans. be 
Peihes gewouben? Mon. twirb uns ‚jagen, win ſein zu miß⸗ 
trauiſch. a, wir find mißtrauiſch gemotben; aber / wen · trifft 
die: ESchuldꝰ Mas müffen mn: Wit jehen aur un. 
Ga a rn ee ug * ijhre Soldaten vrr⸗ 
v % Peingen;, : agitiren Ibori Muntel Organs 
end; das —— benwbeittmb, ihae Landibathr — 
vo an dem Unglũcke bes Baterkendes nidkt® Aıberas'enBlitend, 
ab, ein rules; Muttel; den Ehbarı zum Geftsigen, 1 blend 
brot Nevolutionen hindurch gebrochenen Bande wieder mu er⸗ 


Krien 
‚tetan, 


Jager· Theilen 
dea Tech aiments tapfer urüdgeiälogen. Tiefen Verluit mar 
5 Teste, st Berwundete, darunter fee 


much De * wir ke Verſchworer dort intri⸗ 
ireude —333 rn Bepireter ber Prefie, 
Won alirlandeg zu werzweilehn Beinchelu und fich 
* * üben, dem erniedrigendſten Arteven das Wort zu 
reben. . Und das find biefelben Subjecte, die dieſen furdtbaren 
herheigeführt, bie feinetwegen Manifeftationen befürwors 
‚hente aber bie Gefahr womöglich noch größer malen, 
Wirklichkeit ſchon ift, eg fien und von 
Per —— einem Ende bes 


Lanbes. bis die Repustiianer 
leunen: Be Teer ber den Eindringling Ja 
wohl. ıyeix fine hi Mißtrauen, verlangen baflelde aber and 
bet’yamjerer Regieru Möge auch ſie urcht haben, daß bie 
öffentliche Freiheit ge ährbet fet, möge fte fberzeugtofche, 
das Ban; die Republit nn retten, die in Lin. ai, 
— NRepublik man alle Hinderniſſe 
es wagen wollten, Pe gemeinfomen Beim. me En — 
in den 
— 21. Olt. Dim ad 
finder zwiſchen der Trtet uns orltechenland 2 diploma⸗ 
tifher Meinungeguglauſch Nat, welcher aim 
darüber erzielt bat, fich geganleitie — je ad, De bie etwa 
Ortent erobernd auftreten 


um 
Genua, 22. DM. Das a rar ver fentlicht ein 
uns Döle (Arreud. Dole, Dep 38 18; 
welcht mitth einn baß un. bie rn fa die ® 
armoe gedilder habe. 
erſte unter dem Gommanda ne * 
den, eineni Badalllsu — met 
6: bejaht. a le rg Br re * 
(Anker zwe Ponımar 
Obanft Matie dieichhe — faſt Vene ai: Prrangofen. 
Die dritte Brigade unter Menottt Garibaldi beſteht aus eimene 
Rogimient framgöfiicher Wobilgarben, zwei Bataillonen —— 
und din Bataillon Nizzarden. Feder Brigade ift eine Com⸗ 
yoga Genietruppen beinegeben. 
Aus Ghiwa toman die Nachricht. bie wortige Regierung 
ſchick⸗ wegen des Franzoſenmerda in intiang eine Entſchuldig · 
en a nach Wrantrei. Prophylatuſch lieh Ar ziwet Mans 
en beportisen und #5 vrdindce Chineſen töpfen. 


als jiel 
—— von 


gen! 





Münden, 21. Dt. Beute finder in Wien eine Roms 
forenz von Bevollmädytiäten beuticher Eifenbalinverwaltungen De- 
bufs —* der Blhterlahror 
Staatsbahnen find hrebei durch ben 
&pter, * 38 von ben Direftor 
Der Kormiw des Begluns ber Winterfahrerduung ift auf ben 
10. November fritnelebt 


Münden, 23. OR achrichten) Der Oberför- 
fie Wu Schund von Marti feiner Bitteient * = 
unter Mıtevdewgung: feinen * 

Ruhefiondb veufegt, am defſen auf das N rem 
kımig dar O m G: Küngel won: Bervech 7 Anſu 
warlegt und der dſiſtenn am Fotſtanite Ruhndad, 8. Schi 


zum Obesförften in Bernhedt ernannt 

- on Die Braunau Mich »-Nemimatiter 

ben werbeni 
cm Beensh ned wurde 

bin Shrg Bei’ Orleans vom 

L @tafjeinerlichen. — 


2 Generab vi bi 
g en Bruker bası eſern Axecg 


—2 3— up Pen aa im 83. bar Meg 18 hie; 


baby un: fell dem Schlachten am, der Lolre ir werte, Bat 


Kate md er · Mit · 


nett; „Der Kötip der Deidiee 
bad dem⸗ we B ver⸗ 
wundeter und — ** Er ein Gabe von 19 THm 
une had erg Komils im Belpten: eine Gamme/ von 


4900: Wpakern: Abenf —* Es mu 


o mehr auffallen; "dar eb Pnhtermatlomale Brhdfc m Roms: 
— Im — 16: Shin mutigen: 240 fund 

FÜR die Pohwilige: Kratenpflene Pin: jeß ge 
—** onon fc ru au ni bie‘ ti —* 
dein: Werlinans 3 18 ibanniefen. 


Aus Köln, 21. Oft, berichtet b —9 EGSeſtern 
Rachmrirtag Are nf‘ Or bean VRR A, Abe IL. 
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KH a rar re 


t nam Mainz, wo fie übernachten und beute weiter nach ſtellern, die — — that 

hen, dem vorlaͤuggen 6 ng * will. durch Genauigteit und *8 —— sung Jun 

* J ie Jar, heat at rfa 

> f 

F ur Ba, Kin: = aben von a at or tif 

To va, u die — * * ik nicht beſſe — Stück a 
eftattet wären, es im Liebichaftäregifter Don Juan’s et Die X hrung er Ara noch effeftvoller als 
rlih Haken wrde: "Mber'in Sparten ton und drei.” verige Mal, rief ſtürmiſchen Applaus — — Auch 


der Abfahrt verſammelte ſich an dem Kgupge der Ertönigin 
Sch von Neugierigen, welche Bemerkt Haben wollen, 
d 


—A—— 


De pn ale. a man feit einigen 


Gegenitand aausgeftellt, — her ern Air 
ug me Dienfte leiften wird; es ift d 
apuge von dunklem Flanell, du ie 
mad Ginathmung ber ab 
* und Kopf volllommen warık 


Bi rg ag und — * 
—8 —— SUR m Kae AM, ‚E3E 
find * 


der Nachricht von — ac. abe Karutze 
im Zriereſſe unferer Soldaten weiter Verbreitung zu verſchaffen. 

"Athen, 15. Oft. In ber Stadt Livadia wurde der 
einen" ber reidiften Grimdbefiger, jammt ſeinen Fe 
von Räubern überfaßken mind in bie Marge { rt. 
tgers 








dortige Milttärtommandant wurde abgeſetzt und ber 
er verhaftet... , 


Lolales am ans dem — 
Die geſtrige Rummer ud ſeres hatten, former fie nod 
zu in 12 Sänden unferer Abonnementen, wurde —** 
Artikels, Eingeſande Aus Unterirauten.in denn bie 
en Köni sberg und Oftheim v. d. Rhön beipnechen wur ' 
denn — rt. 2 h 
- erhängte fih ein Hier nblicper 
beitztirter lee Soldat. ° —A J 
Staatsminifterium des Ipuern für Kirchen, yub 
Shut; et wurde ber rer +. Gymnaftat- 
Dir vier 
bieranftalt AU 






ſtadi, P. Friedrich Weller, von dem 

—— im dieſen beiden Stellen aus dienſtlichen Erwägungen 
itiver Weife enthoben. 

Schullehrer Franz Karl Herbert von Hambach ift 

der Schul» und Kirchenbienft zw Schleerietäl, ame |‘ 


— AMAertrag orden 
— —* —* Dot) Wrtpchmen —* beginnt 
bie ae At 13 Ban am künfti 


m Wadıt a. bin” —  Beitgemälde von Friebs 
— 8 Woche di⸗e Vorſtellungen. Diejes 
Eharakterbild, jest d geeignet für bie Jetztzeil, gleichjam 
ein Spiegelbild: berfelben, zeigt in dem midi —— als 
ndgraf Ern v. Heſſen, dem erſt —— 
Bürger man Si. Gags * terfllung gegen das Due 
lapb ‚abgebaten merbam. mußte, ber ſich ° enlos Mn ben 
des Caplaus Deiorge bejanb und nahe daran ftanb, 
digen Eitelkeit das Vaterland zi 
FE {ham einwarfdagemweien“ kein leeres Wort 
in LE: 1, biyhig und fchlagend wird bargefellt, 
rg re aste ber Belgien. — A 
verwerflichſten en —— und dem mus oft fein 
— a hf, wenn ber Zweck areicht werden 
kaun, u ichs Alles zur — Ehre Gettes! f dem“ 
Untergeuybe dieſen widerlichen Charaktere treta in lduchtenen 
Coutouren Bugend und Vaterlandoliebe in Partbien ber 
Eisherb (Fra Schmid) und des Buͤrgers Kr (ame) 
und dergl. Hari hervor. Elsbeth, dan fait SiS zur Bergwei 
lung bunh- ven teuflifchen Fluch: des Delorge gftete Frauen⸗ 


berg wit Ber über allem confeffionellen Mader <rhabenen. A 
Liebe, Ak Wral ächter deuffcher Weibtichkeit, urde dern auch 
von ‚Frau Schmid „eo volleubet zur. —— 
img te Kertfch Or. en 


deutſchen ** Charalter — ber nur einen Weg zur 


1 Street 5 


Ahäffren 6 Aurbir 2 


ir 








er , meifferhaft bu 


folgende Stüd „Der alte Korporal*, ein militäriiches 9 
fpiel, kann im Ganzen als gelungen bezeichnet werben, w 


ae 
i General, wollte es jcdadı nicht we den Sm 
« fpieler aus der Rolle und den (Seneral hinein zu bringen, bie 
Br: * te jeinem Spiele, es war zu gekünſtelt; wir ſtellen 
ugs den ang einer Gperalsfrau und deren Kinb von 
“bt d Bater auf dem Schlachtfeld ganz anders vor; 
DE kealige ihnige» und wärmer, und ebenjo ben Abſchied 


von ge aan — als Pt fra ji J 
Aa 
Fe 
Herd den Rolle wm er brdertich an 

daran) auuiertſam nn zu müjfen, weil audy in der Buke, 
leste „Guten Morgen Herr Fiiher* Amandus ben Charafter 
der Rolle 1 ogar fih zum carrifiren — lie 
was angenehm nund man e daher fe nöthig hä) 

t ihen —* daſ bie Mehrzahl der Theater⸗ 


beſucher vor — Wahrpeit ın ber Darftellung * 


— Das Dich Vorſteluug Bora leau "Gallien. 
Pe war orte ti mul Bei > 


Fr manche — eine etwas — J 


bu 
Cha Gerinania’s bem 
femmibilde erhöhteren Effekt verleihen. 
As Gefetyin, bei; Ortemna (Mstenaph:: Yan 10. Ott. nero. 
at. Berwundet;: 1 Viceforporal, I Solda 


= 4 ON. 1870, 
bate 


ante Ren 2. Bat. Berw t: 2 

n. Am 10. Oft. 1870. 1. Bat. Todt: 1 Gorparl, 

1 Soldat. Berwunb et; 4 Solbaten. 2, unb.&ı Tobt! 
5 Sefdaren. Be 


, 2? Exporte, + 6 
ku eg 3 Ham BR ak Todt: Hauptmann 
Site "Sinne m Oftob 1. Inf. Reg., 2, 
Bat. To — a — Ritter von Lin 
ei, ten, Verwundet: 2 Korpprale u: 
an 11, Deabie 1998 | 
und 3, Bat. Tod: Major Guftan v. "Tein, sn 
Sole) —** Berwundet: ee Joſeph Frhr. Kreß 
Sun I, 
2 2 Suiten N süna HRS Wind) Kae 
wehr-Umgterfeggeiggng ten, Unterlieutenant Ludw. 
Schulz, Unterlieutn. 4 illet dv. Sepelmair. Am 10, 
Oftober 1570, 1, Art. Reg. Berwunbdrt; 1 Bombarb 
Unterfanonier. Am 11. Ofiober 3. Art, Reg: Todt; 1 
+ KRanonier. -Berveunbet: Kg = your ron 
aid, t Korperal; 1 —— E $ faug 
abrfanonite. B. Gernirung von Afic. Di Okto 
nf. RegBerwundete1 ge ©. Mecoguoscirung be 
— am 9% und 10 Oct. 2. Inf. Reg. Todt: 1 Solbat. 
Au et: 1 Soldat. D. Sefedt bei Ablis am 8. Oft. 
1. Bat, Berwundet: 1 Gorporal, 1 Vice 


Ba, * * Aue So * ee 


uk B.N. Höcftadt., Ah 

I von Berghaujer, AU,” ſñ Tor? h ” 

._ die Soldaten I. Dielirt dw Em “6, Se: 
er n,Woljsrieo . r 

NA Sr San —X an Fl. % 

von re ‚A. Bamberg, 1: Bat. IE. Bei. Keule 

ach * :M. Lohr. Am 9. — T: Yalın 


u 
Se 40. Jäger: 
—8 en Bit 8 F 







chaffenburg. Horndf 
he 


J 7 


lat. Dem 
2:6 


. Ebern. 
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KIAHKKKKKIKKKKRKAKH: == 


TZur diepjährigen Weinleſe empfiehlt ſich mit verſchiedenen 


— 
ı Seuerwerks- Gegeufäuden 
gute Fröſche, Schwärmer, Raketen, römiſche Lichter u. ſ. w. und bittet um geneigte Mbnabme 


Margaretha Schreiber 
wohnhaft am Jügersbrunnen. 





ÄIIIITTIEIER REDE een 
5° ER, J. Reichardt's — 





6 * 
© Papier- & Screibmaterialienhandlung & 
& Rückertsſtraße Nr. 383 
G 2 empfiehlt e äußert billigen Breifen 
A) Mafcinen- und Hand-Eanzlei» Papier, Erucept-, Poft-, Bad-, Rollen, Strob-, Löſch⸗ Spritz⸗ — 
@ Glace-, Karton», Gold» und Silber-⸗, Glas- und Fliegen « Bapter; N) 
ferner: x 
114 ) Brief⸗Couverts per Hundert von 9 fr. an (per mille billiger), Stahlfedern, Federhalter, N 
8 Bleiſtifte, Schiefertafeln und Griffel ıc. 1 r/ 
e Gratulationsfarten, Wiglarten, — * verzierles Poſtpapier, Pinienblätter, ) 
ud 
@ Er 3 Wildenbogeit: file Barifer, Stüttgarter, Mändener, ſchwarz und colorirt, D) 
‘ = und noch viele andere in die Branche einfchlagenden Artikel. ES: ı 
PR - Bei et größerer Onantitäten mit entiprechenden Rahatt. 5 —V m 
An SSR DEL 
HT EERERE ZEPRITDENDIIOIS ER 
ne Bädere 
 Thenter i tu Schweinfurt. mit — ſammt Waarenlager 
* We RR * bei Hakfuıt, nahe an der Babn, iſt aus 
orſtellung Abonnem freier Hand zu verkaufen. Näheres in 
Die Verfhwörung der Frauen, oder: Die Preußen in Breslau, zu me v9 
Hi it l Ri 
Hiſtoriſches Lufiſpiel a en von Aribur' Müller. Jagd Einladungsharten 
Erftürmung des —— in der Schlacht von Dr bei Wieberbeginn der. Japdyet 
ißenburg. . J. Reichardt's Buchdruckerei, 


Großes Schlach: E De arrangirt yon Hru.Miyer, - . * 
Die Garderobe für die im Tableau vortommenden Tureos, Spahbie, A Br — — 
uaven 2%. ift ganz neu verfertiat. or jant b. Erpeb, 
Geſtorben: 


Ein- verkauf von Staats-Papieren, 13, OM. Ghriftiona Mary. Barb, Gheirau bes 





SObligativnen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. — a Aller Os Appel, ER 3 J 
Lehnstaedt Schmidt; '% :- :Tmag Bun. altern det Geinpunns 


Spitalgaffe Ne. 301. 8, „  @g. Theodor, do Saum @. 


— 
Kölner, Dombau⸗Looſe a fl. 1. 45. —FrankTarı, Gm BIO TO 
Ulmer Münfter-Looie a 35 fr. 
Looſe für die Würzburger Verlooſung 


Preuss. Camensch. Pe ur Fear Ju 
Preuea. Frisdrichsd'or 9 —8X 


* 

E rm 

= Pistolen „90 
= 


zum Beten beuticher Krieger a6 fr. m. —R pr 
find zu haben in } Rand-Ducaten I, 5 336 
. Frans-At * — 191 
Fr. J. Reichardt’s Buchhandlung. ae —— — 
— Engl, Imperiales . 92.4529 
—— — Dollars in Gotd —— — 


Kebaktion, Drud und Berlag von Fr. S. Neichardt in Gchwernrurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


| Erfiheint täaglich früh mit Ausriißine ‚ber Sonn und hoben Feſttage. —3 
Aboantuculsbediazuugeu Acleader Infträtionsptbiugurgk: 



























Bierieuiurtin 36 ı 15 tr. die rinfpattige, © kr. die Mhattide und 9 fr. $% 

\ Durchlaufende Barmond+dcur-; 
erti. eur Wan Bonenii. Sörnenslinterg. 4,49. Bei ofterer Benupung Aewähren Nadast., 147, 
" 256. Mithvo 26, Dftober — Te. 
B ff en auf den „Schweinfwrter Amgeiger* für durch Bequehrlidifeit oder Weichlichteit biftirf, Dagegen. is 
ung: bie Mörmte October, November, die Ausdauer im ber Hcherwindung von Mübfeltatriten aller 


Drzember werden fortwährend entgegen genommen. Art, und ber unverdroffene Wuth m der ging vom Ente 
—— behrungen, wodurch umjere Armee den Heexen aller Zeiten 


* der * Pa j 
26. Oktöber u — Yalccan Dre Ich: von bem Frans und Bölfer —— Se berubt biefer oh 3 win 


d Enaländ in einem tiefinneteuhnenben, fittlien Zugt der deutichen hr 
„jofen uud Engländern geflagen ı tion, in dem inftinftiven Beftreben, die Wunden des Krlkoed 

' = Friede! durch bie Segnungen des Frledens zu heiten x 
Gewiß kein Unbefangener wird ſich der Thalſache der: Neben bieſen moraliſchen Urſathen wirb der Friedenss 


Ihlichen, daß die allgemeine Begeifterumg, die gehobene Sılmm: warf auch dir materielle Urſachen Heruorgerifen. Sie 
ung einige Roten tiefer berabgeimmten iſt. Sie loden mikht fehiverer Berlufte, bie we Inbufitie, ünfer — ke 


mehr in iprühenden Flammen anf, in eruften, ftilleren Bahnen Die vielen Wunden, bir ber Krirg ‘den Ein eliien fchfup, der 
füeßet fie dahin und bas Gebitt der werkihätigen, wortatmen Berkuft an Menfchen, an Ernährern uhb Ber orgert, 5 
aber thatenreichen Liebe, der feibſtiuchtioſ Liebe, die fi nicht big an Gefündheit und Körper, Be Einbuße an Verdienft 


bexpgrbrängt und bemerkbar mecht und um der Tieben Aner: umb Erwerb, kurz, bie ſchwere Beichäbigumg des g rg fen! 
kdennung willen veder mb humtelt, dies Gebiet iſt es, auf dem Rationalwohlſtandes, machen berfelben zu einem en Un: 
ſich bie Begeiſterung für die große deutſche Gäde je * glück beffen Erde herbeizuführen der Leitet deffelben erfte 
ber, no fühlbar macht. Es Ift nicht mehr jene lohenbe flam' Pflikt fein King. i 
wande Begeifleriing, bie alles hintif; und auffrak wie le Wirftrholen fir, es iſt em tief allgemeiner und drin 7 

bjtzom, » bie die beffere Aeberzeugung fo Manthem Vers licher Wunſch nach Ftieden und kein Siegesjub:l, keine’ rafe 
fengie und deren Abſchein jo Manchen zum Gonvettitin thadfe.”- vie Bein Erfolge Hulkigi,, ned 508 Brnafer einer Parihei, bie 
Wie viele warfen doch Stanbpuntt, Stener And Prinzip über ihre Windeier lest, tann birfe Stimme fiberiönen, die Stimme, 


Bord umd trieben im Strom ber großen Eceigniſſe. die den Frieden beruft, deſſen anfaute es iſt: 
Nicht als ob das Ebengeſagte einen Vorwurf involviren Troft zu fpenden, Schmerj zu Iindern, 

tollis, gewiß aicht Große Ereigniffe, wie wir fie in den drei nn 

Vionaten des Krieges gegen Frankreich erlebt, verurfadhen Aha Biche Ihlipteit. 

auch maͤchtige Bewegungen, und ber müßte fein Herz haben; - F 

dem es micht Übergelaufen wäre, befſen Seele nicht hochaufge; Kri ſnachrichten — 

gohren, haͤtte bei dem Gange bicjer Greigniffe, der müßte zum Hauptquarıier Kin:heim, 24. oh. Ei 


Verräther an ber beutfchen Sache gebrandmarft werden, der hat Heute Fapitufirt. Die — —— gegen v 
nit mit vollem Gemfthe Theil genommen Hätte air dei Cr MWhhn an der Zahl, werden nad Naflätı abzeführ. 120 @er 
folgen: ber, beutfchen Waffen, — Dirfe mächtige Vetbeging der ſchutze ſtelen im ıumfere Hände. hal n 
SGeifter, ‚diefe Läuterung der Anjdauung, das Abſchũtteln der Wien, 24. Oft. Abende Die of el „Ritter Abend: 
Neinftaatlichen und Fleinftäbtiichen Intereffen, der Äuffchwung poſt bringt eine telegtaphiſcht *— t aus Tonts, vom 
der-Gemüthe: und Seelen täht tie Mrinfihen Sıtahfn ber 24., wonad bie Regierungsdelegatton | an 
pertömmlißsen Berbättnifie weit biiter fi. Der Menfh tricht {dhläge wegen eined Marfenftillftandes im Prinzip an- 
aus dem Gcnedenhanfe des foctalen, Bolitifchen und religiöfen genommen hat une Thiere Geftirtmdt iſt, nad — It 
Eygisnıus und Fanatismus heraus und naͤhert fi mehr dem Verabredung mit der Erntrafrefttrung in Paris in Verhand: 
Jdeale eines Menichen und Patrioten. lumgen mit bent Grafen Biémalt einzutreten, n: 
Der braufende Star, bie maͤchtige erfriſchende Minds: Tours, 23. Ok. Depeihen dei Regierung: Ger 
braut Hatı fich gelegt, und auf den rubig bewegten Wellen (Tepartement Gute), 22. DM. Heute beſchoß ber Ftind lättge 
treibt, Die große flotte umferer Erwartungen, Hoffiiungen und Zeit Beinon Cnleichfalle im Bepdrtement Furt) und og batitt 
Wünſche. Wie heißt der Hafen, wir bie Rhete, dem Died mirder ab. — Beſangon, 22. DM. Heute fand eim Tebhnjtes, 
Geſchwader zufteuert? Es ift der Friede! anhaltendes Gefſ cht zwiſchen Bordı (am ber von Befoul mad 
Wriebe, heißt das Ziel umferer Beftrebungen, iſt der Ger Bejatigon —*— Straße, imchr nach Belangen zu) uib 
geufland unſerer Wünjce. Friebe, baldiger Triebe tft die Gufjen (meitlih von Boray) ftatt. Nährres fehlt noch 
* Saite, bie in allen Herzen mitflingt. Unfere fämpfenben Mit⸗ Be: rin, 3. Oft. Aus Rhelmd, 21. Oft, wirt hies 
bürgep:umd Brüder ſowohl dort im Felbe als wir Bier, bie ber geinelbet: Der Käifer don Rußland fardte an den Grop- 
mwir.ibrer ſo ſehnſüchtig warten, wir alle wünfgen von Her: Herzog folgende felr gtaphiſche Depeihe: Ich Bitte Dich, das 
zensgrunde: Frieden! Kreug bes SL. Georgenordens britter Klaſſe anzunehnien, das 
‚ss — ein glaͤnzender Beweis für die Gebiegenheit bed Du Ih wohl verbienteft, Gott Hehe, daß ber Krieg durch 
an Charakters, dak bie Erfolge unferer Waffen, erzielt einen dauernden Ftieven bald bein ht werde!⸗ 
durch bie Gewanbheit, Tapferkeit und Ausdauer umjerer Heere, Nac einer menerbings Seitens bes preuftfchen Ktiegs— 
durch die Tücptigfeit ihrer Führer nicht vermodhten, ben beut- minifterims ergangenen Beftimmung follen bie umter ben 
Ihen: Soldaten, ben Mürper im Waffen zum zügellofen unb Sthie Sgefangene befinbtihen Eifaffer und Deutſch Lothringet 
wi en  Prätorianer Herabzumürbigen. Spräßen bo vor je Abehgen ejonbert in für ſich beſtehenden Kompagnen 
alle Briefe von unſerer Armee mehr ober weniger den Wunfch geführt werten bet ber Berwendung zu ländlichen Arbeiten 
nad, Beendigung bes Krieges aus. Es ift dies ein ehrendes eine ee en Fur 
zes daß biefer Gedanke bort heimathberechtigt: ifl. Der Brüffel, . Dft. Aus Tours witb herichtet: "Die 
eulfhe, trop feiner über.alle Zweifel erhabenen-Tüichttfkeit im Rehierung bie Wene im, bie Stabt vetharrifubiteh and 
—2 des Krieges, jehnt fih zuruck mad dem eblerin dem Belagenimgääuflänb in Lois ud tm tehtent Indre 
FKün des Friedens. Diejer Frledenswunſch wird nicht und Loire erklären. 
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Na einer angeblich officiellen ujammenftellung .belä ‚ aufob e der Wahl der Gi Wale, tbeilter Anficht. 
fig die Angapı a oa welche ſich 3 54 Kap war b — — — * — 
auf franzoſſch den befinden, auf 856,000, von benen Paris, 24. Dftober. Thierd wirb ier erwartet 
auf Peru un doifchen Bund 740,000 kommen. -und-fich vera ſichiich am Art nach Verfailles begeben. 


Brüäjfel, 8.08. De "Daily ZTelegraph” beftätigt 
die Meldung des „Petersb. Journ.” vom Sonntag ihrem 
ganzen Inhalte nad und fügt hinzu, bie Kaiferin babe bem 
Programme Bazaine’s zngeftimmt und begebe fi demnächſt 
nad Berjailles. 

Brüfjel, 24. Oft. Graf Palikao ift bier eingetroffen, 
Rachrichten aus dem Departement bu Nord melden, daß bie 

beiteie fi Immer bebenkliger wird, In Aeq (Dep. Nord) 
eiern ſaͤmmtliche Fabriten, mit Ausnahme bon zweien. Alle 
Fremden, welde fi im Departement aufbalten und bas Al, 
ten, von 55 jahren noch nicht erreicht haben, 
aoges. Dir MWiberftrebenben werden ausgemwiejen. Die 
vorräihe find unzureichend und werden daher Gewehre mit 
Steini&loß, vertheilt. 
—J gefaͤhrichſte Poſition vor Pars haben augenblicklich 
bie Bayern inne. Während nämli das v. d. Tann'ſche Ar- 
meclorps ‚nach Orleans marſchirt, ſteht bas- rtmann’jche 
Corps jüdlih von Paris vor den Forte Iffh, Banves, und 
Montrguge. Etwa 500 Schritte vor dem ort Banves ift ber 
reits von bayerijchen Ingenieuren eine Schanze  aufgeworfen, 
bie täglich von bem Fort beſchoſſen wird. Am 15. ds. in ber 
Grüb machten bie —5* auch einen Ausfall, Sie warfen 
die Bapcın aus Ehatillon heraus und beſehten fogar das weiter 
füdöftlic ‚gelegene Bagneur, wurden jedoch um 
dem bie — —— herangegogen hatten, in die Foris 
aurüdgeisieben. Vor dem Marnebogen bei Bonneul und Chen: 
neviered liegen die Hauſeaten und Medienburger. Rachdem die 
medlenburg’ihen Kanonen am 15. ds. bie Franzoſen beim 
- Rartoffelbolen geftört haben, iſt von dem Feinde gegen-bie 
beiden genannten Dörfer ein lebhaftes Feuer eröffnet worden, 
das jedog bis 16. Mittags den Unferigen wenig Schaden ge 
than hat. 


ittag, nach⸗ 


Politiihe Nachrichten. 

Münden, 23. DOM. Night ohne Intereffe dürfte die 
Notiz fein, daß ſeit dem 13. ds. das Militaͤrbezirkogericht 
Augsburg als Feldgericht des erſten bahr. Armerkorps den 
Schwurgerichtsjaal im Palais de justice zu Orleans oceupirt 
bat, um bort feine militärifcgen Sigungen abzuhalten. — Der 
berühmte Chirurg, Prof. Dr. Rupbaum begleitet unfere Armee, 
ot gun Milben aufgebrochen ift, während das große Spital 
au Adrleand unter bie Auffiht und Sorge des Dr. Lokbedt 
unb anderer tüchtiger Aerzte geflellt wurde. —- Beftern hielten 
bie Laſſalleaner wieber eine Boitsderſammlung in der Gentrals 
Halle, im welcher eine Beſprechung »der Beftrebniffe bes beut- 
ſchen Volkes nah Erringung einer ftaatlichen Einheit des Ge: 
fammivaterlandes“ ftatthatie. 

4n Dredben, 24. DM. Das „Dresdner Journal* meldet, 
daf der Staatsminifter v. Friefen heute Abend in Folge einer 
Einlabung in bas Hauptquartier nach Verjailles abreift. 

Berlin, 24. DE. Die ⸗Kreuzzeiltung“ bemerft zu ben 
Verhandlungen des Generals Boyer mit dem Grafen Bismard, 
bag der Marſchall Bazaine diefelben nicht mur in voller Uns 
abhängigkeit von ber Parifer proviferifcen Regierung, ſondern 
auch im’ Gegenfap und im Wiberfpruc zu derfelben geführt Hat. 
Berlin, 24. ON. Die „Nordd. Allgemeine glg 
conftatirt, ba ber erſte Eindruct, welchen bie Angabe der Cor« 
reſpondenz Warrens hervorgebracht habe, ein Mißbehagen ge: 
weſen jei, hervorgerufen durch den Gedanken, die Einmifhung 
bes Auslandes jei mindejtens ſehr über läffig in dem Augen: 
blide, wo als Früchte der Hlutigen und mühevollen Arbeiten 
der legten Wochen uns Paris und Meg bald zufallen müffen. 
Uebrigens aber möge man ſich beruhigen, wo Schwert und 
Feder jo einträdtig zufammenwirken, werde die Eine bem Ar 
deren jicher ‚nicht binderlich fein. 

Aus Baden, 23. DM. Die demokratiſche Partei in 
Mannheim bat bei ber Wahl eines Oberbürgermeifters ben 
von ihr ‚anfgeftellten Kanbibaten Ed. Moll mit 1025 Stim: 
men, gegen ben, ‚jeither von ber nationalliberalen Partei 
feftgehaltenen, Dr. Achenbach, mit 500 Stimmen burhgejegt. 

Brüffel, 3. Ott, Rab ber „Frances vom Sonn. 
abend wohnte Thiers einem im erzbifhöflichen Palais ab 
haltenen ‚großen Regierungätonfeil, bei, 


werden einge, - 
Waffen⸗ 


bel ber es ganz Famerabichaftlich hergiug 
aſſelbe war in Be 


Roucen,23. Of. In den Kirchen wurde ein Proteft 
gegen bas Vorgehen Jtaliens gegenüber bem Papfte verlefen. 
London, 24. Oft. Gutem Vernehmen nah bat bie 
füänzöfife Regierung mit hieſigen Häufern eine ſechsprocen · 
tige Anleihe im Betrage von Bo Millionen zum Emiffions: 
courſe von 86, rüd;jahlbar in 34 Jahren, abgeichlojien. 
London, 24. Ok. Die neue franzöſiſche Anielhe wird 
morgen vom dem Haufe Morgan u. Eomp. emittirt 
wird, in Stüden von 20, 100. und 1000 Pfund abgegeben. 
Die letzte Einzahli:ng-erfolgt am-4. Februar. nn 
Perertburg, 24. DM. Der preußifche iilitäsbebolt, 
General v. Werder ift heute Mittag mit Briefen bes 
Imst 
Jonrnal* 


J 


maͤchtigte 
Kaiſers für den König Wilhelm don bier, abgereift. 
St. Petersburg, D. Okt: Das eröb. 


IHreibt: Die Friedensfrage dürfe nicht mit der Frage von 
einer tube vermengt werben; artig Ueg 
vor Behuſs Zufammentritid einer B ammlung, ‚melde die 


Friebendfrage prüfe. 

—  Slorenz;, 24. Of. Die offiziöfe „DO piones bemerkt bei 
Beiprehung der Verhandlungen über den Abſchluß eines Waf- 
fenftilftandes zwiſchen Frankteich und Deutſchland: 
würde fi vieleicht fügen, Friebenspräliminarien unter der 
Bedingung ber Schleifung von Straßburg und Mey, ſowe 
der Zahlung einer Kriegsentfepädigung nom zwei Milktarben 
zu unterzeichnen; Preußen beftehe aber auıf ber Abtretung des 
Elſaſſes und. eines Theiles von Lothringen. 

Den neuften PBoften aus China zufolge ift ben Gräuel: 
!haten von Zientfin eim neues Verbrechen auf dem Fuße ges 
folgt, weldes zwar nicht fo viele Menſchenleben vernithtet hat, 
wie. biejes, in politifcher Beziehung aber kaum won geringerer 
Wigptigkeit iſt. Der Vicefönig von Nanking iſt ermordet, Der ° 
Thäter befindet fi in Halt und obwohl er fi weigert, jed⸗ 
wede Auskunft über das Motiv feines Verbrechens zu geben, 
inbem er jagt, ber Himmel habe ihm mit ber Vollftreckung des 
Tobesurtheil® beauftragt und er (ber Thäter) fei ans den 
Wolken auf die Erde gefallen, läßt fi doch kaum mehr be« 
zweifeln, bak wir es mit einem abermaligen Ausbruch des 
Befiee gegen bie Fremden zw thun haben. Denn ver Vice, 
fönig, welder am Morgen bes 23. Auguft noch nicht todt 
war, aber am Sterben lag, hatte einem gleichgeltig mit bem 
traurigen Ausbruch in Zientfin beabfichtigten Angriffe auf bie 
Europäer dur umfaffende Maßregeln vorgebeugt, und felbft 
der mit dem Tode ringende fchien’nody bie Wuth ber Einge 
boruen im Zaume halten zu Lönnen, für ben Fall feines Todes 
aber befürdtete man für bie Miffiondre in Nanfing bas 
Schlimmſie. 


ermijſ 

Im Magiftrat iſt es in Anregung 
gebrat worden, drei Straßen Münchens bie Namen: Wörth, 
Sedan: und Orleansftraße beizulegen. 

Wien, 20. Okt. Der Landihaftsmaler Genrab Wisgall 
ſtarb vorgeftern in einem Alter von 143 Jahren, Er erfreute 
ſich bis zum letzten Mugenblid einer verhältnigmäßig guten 
Gejunbbeit, 

In die Kathegorie der Heiteren Epifoven aus dem Kriegs · 
leben gehört aud bie nachltchenbe, bem Briefe eines —* 
börigen des 6. Infanterleregiments aus Verfailles vom 3. 
Oktober, eninommene Erzählung. Eine Patronille des 14. Re- 
giments, die ſich auf Borpoften befand, hatte in einem Keller 
einen bedeutender: Weinvorrarh ausfindig gemacht und ſchickt⸗ 
ſich cben am, benfelben einer gründlidyen Unterſuchung u 
unterziehen, ald in der nämlichen Abficht eine frangöfiiche Patronille 
ganz leife umd vorfichtig in ben Seller geichlichen kam. ’ 
erſt erfolgte allgemeine Ueberraſchung, dann entſprechende 
natzung bes Momente. Die Franzoſen, welche ebenfo wie die 
Bayern obne Waffen in den Keller gefommen waren; ergriffen: 
bie Initiative. Einer von ihnen bemächtigte ſich einer — 
hielt eine mit lebhaften Geberden begleitete Anfprache am unſere 
Landsleute und ſüeß ſodann mit ihnen gang gemülhlich an. 
Aus dieſer Initlative entwidtelte ſich eine ſehr muntere Kheiperei, 
Mit Weinflaſchen 
begaben ſich bie beiden Patrouillen nach diefem ' 

—V ER, Gb 634 * 


Bermijchtes. 
Münden, 24. Okt. 


gehörig beladen, 


— 
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—* weniger als blutigen Zufammenftoße zu ihrer Abtheilungen 


Münden, 21. Oft. Es dürfte nicht ungeeignet fein, bas 
Publitum auf einen Betrug aufmerkſam zu machen, befien 
Opfer es nur zu häufig wird. Den Baumwollgarn⸗Fabti 
wird naͤmlich von manchen Kaufleuten zugemuthet, die Strick 
game ac. nicht mur in Zollpfund (metrifchen Pfund), fonbern 
auch in Engliſch Pfund (um leichter), in Ruſſiſch-Pfund 
(wieder etwas leiter) und Doppelt Ruffii Pfund (noch leichter) 
zu liefern. Diefe Kaufleute wiffen die in dieſen Quantitäten 

lieferten Garne jo zu verpaden und einjutheilen, daß ber 

ein erregt wird, als verkauften fie 5. B. 10 Pfund Zoll⸗ 

gewicht, während thatfächlich in dem Paket nur 5 Pfund Yoll: 
gewicht enthalten find. Aehnlich wirb es mit Ellenwaaren ger 
balten,. die nach der Länge verfanft werben, wie Rähgarne 
a. dergl.; fie werben oft ohne Makangabe oder kürzer ald das 
angegebene Maß geliefert. Gründli kann bei diefem Unfug 
nur dadurch abgehelfen werben, bag der Detailhändler ernits 
lich angehaltenwirb, gleichmäßig und ausſchließlich das metri⸗ 
ſche Gewicht: und Maß anzuwenden. Er kann allerdings jetzt 
beſtraft werben, wenn er falſches Gewicht angibt, fal u⸗ 
wiegt ober falſch zumißit ; aber in Wirklichkeit werben bie mei 
Käufer durch Angabe einer fremben Gewichtsgröße auf bem 
zu verfaufenden Gegenftand nicht minder betrogen, weil bie 
wenigften wiflen, wie das fremde zu unſerem gefeglichen Ge: 
widt fi verhält. (Aehnlich iſt's, wenn auf einem Pater gar 
kein Gewicht oder Maß angegeben ift; dadurch wird es mög: 
li, dem Käufer, welcher bas Vertrauen Hat,‘ ein beftimmtes 
Quantum zu erhalten, ſtillſchweigend ein geringeres aufzuhalfen; 
es follte geboten fein, daß auf jebem Palet Gewicht oder Ma 
— 508 einheitliche nämlih — genan angegeben fteht.) Und 
wohl gemerkt, biefer Unfug berührt uns nahe; benn es 
find nicht etwa blos auswärtige Fabriken, fondern es find, wie 
4 B. der jüngfte Jahresbericht der ſchwaͤbiſchen Handels: umb 
Gewerbelammer mitibeilt, unfere einhe Fabriken in 
Schwaben, Franken zc., benen vom Detailhandel bie Zumuthung 
gemacht wird, zu dieſem Betrug bie Hand zu Bieten. Bei bem 
Drud, ben bie Eoncurtenz übt, kann man ſich leicht denken, 
daß folgen Zumuthungen auf bie Dauer nicht wiberftanden 
wird; die Wurzel bes Uebels muß im Detailverfauf gepadt 
werben. 


“ Ueber den bereits erwähnten Juwelendiebſtahl zu Rofens 
heim entnehmen "wir Folgendes einer Belannſnechung ber 
Münchener Polizeidirektion: Ein Eifenbahribedienfteter aus 
Roſenheim verfucdhte am 10. 96. Mis. bei verfihiebenen Mün« 
hener Juweliren Außerft werthvolle Diamanten in Unzahl 
umzufeßen, wurde aber, weil diefer Befig mit feinen übrigen 
—— nicht in Einklang zu, bringen wat, 


m en und bat mun im feiner Bernehmung ger 


ftanben, daß er diefelben im Laufe des Mönats September 


be. aus einem Meifekoffer won drei Fremden, welche auf 
ber Innsbrucker Linie über Rofenheim nach‘ Münden "fuhren, 
entwendet habe. 
Diebe wurben bie drei Fremden für franzoͤſiſche oder italienifche 
Fluͤchtlinge gehalten — bat Üiber den Diebftahl und bezuehungsr 
Berluſt bisher noch bei Leiner bayeriihen Behörbe eine 
ge’gemadt. Die zu Amtshanden gebrachten Diamantcn 
find der Arbeit, tHeilweifen Faffung und dem Schliff nad jehr 
alt und vermublih aus einem orientaltichen Diabem ober aus 
aͤhnlichen Schmucd-Gegenftänden herausgenommen. Dieſelben 
werben von einem Sachverſtaͤndigen in nachſtehender Weiſe 
ausgeſchieden, wobei zu bemerken, daß ber beigeſetzte Werth 
nur annähernd, bei genauer — — vlelleicht Pi — 
groß iſt; 1) 83 K. feine Rofetten, Werih ca. . Y 
633/, R. Rofetten geringerer: Qualität‘, : 
3) 1883, 
Rofetten: a) ein Stern: zu 10 K. Gewicht, Werth ca. 6000 fi. 
b). ein Stein zu 4 K. Gewicht, Werth ca. 9000 :fL:5) «eine 
weitere, Bartie und zwar: a) 81/, Brillanten, Werth ca. 1400 fl. 
ja K: Rofetten, darunter eine große Rojttena’d'R., 
4 ca. 400 fl..c).9 Stũct durchbohrte Rubinen, Werth 
15. f.6) eine. Bartie Rubinen, 21 8, Werth ca. 60 fl. 7) 
Ein jehr hübfcher Smaragd , durchgebohrt im Gewichte von 
78 Ru. Werth. ca..3000 fl. 8) eine. dreifantige fogenannte 
Betihaftemal ha: Smaragd, mit perfiichen Schriftzugen:« 
dre Beilen, ) Eine Boripie Bruchtheile von: Ehlb, am? 
ſche von einem Diabem,- theilweiſe noch mit Vrillanten 


polizeilichen ’ 


Der Eigenthumer diefer Ebdelfieine — vom _ 


„Ab 77 


an ca. 35U0 E 
K. Brillanten, Werd 20,000 fi. Zwei große 


letzien 
a = Sun 


und Roſcuen befegt, Werth ca. 3000 fl. 10) Ein golbener 
Ring, theilweiſe noch mit Brillanten beſetzt, Werth ca. 150 fl. 
11) Me Petſchafte, von Gold und Silber, Werth 
ca. 25 fi. 


Lolales und ans dem Kreiſe. 

Shmweinjurt, 26. Ott. Geftern Abend gegen 8 Uhr 
wurbe bier ein herrliches Nordlicht beobachtet. 

Der neuernannte Biſchof Dr. Balentin Reimann iſt ge 
boren zu Allersheim am 12. November 1807. e Stubien 
machte er in Würzburg; trat im Herbfte des Jahres 1827 
in das hiefige bifhöflihe SKlerika’feminar und empfing am 
3. November 1830 die MWriefterweihe. In. ber Geeljorge 
war der Ermwählte thätig vom Jahre 1830—1836 unb zwar 
1831 als Kaplan in Ebenhaufen; 1832 und 1833 als Kaplan 
in Heibingefeld; 1834 war er Pfarroifar in Rittershaufen; 
1 Verweſer bes Beneficiums in Vollach. Im Jahre 1836 
wurde er zum orbentlien Profefjor der orientaliichen Sprachen 
nnd biblifhen Eregefe ernannt. Im Sabre 1 wurde er 
zum Domfapitular ernannt; 1855 zum biſchöflichen Generals 
vifar, Direktor des biſchöflichen Orbinariats und bes Synodal⸗ 
eraminatoriums; von Gr. päpftlichen Heiligkeit wurde er am 
10. Mat 1861 zum Dompropft ernannt. Kaum hat je eine 
Wahl eine jo alljeitige, ausnahmslofe Freude unter dem Klerus 
hervorgerufen, als biefe, er befigt das allgemeine Vertrauen. 
Er war mit Dr. Stahl ber beliebtefle Profefjer bei feinen 
Schülern ob jeines eminenten Wiſſens und feiner — 
ſchoͤnen Lehrgabe, und fein Scheiden von ber Univerſitaͤt ver⸗ 
urſacht große Trauer. Sein Wirken als Generalvikar iſt bes 
kannt, es hat ihm dic allſeitige Liebe und Adhtung erworben. 

Lohr, 38. Oft. Die biefige’ Präparandenfchule hat amt “ 
18. d. M. ihren diesjährigen Unterriht mit 46 Zöglingem 
begonnen, von benen ſich im erſten Kurſus 16, im zweiten 18, 
und im britten 11 befinden. Saͤmmtliche Schüler gehören 
dem unterfränkifchen Kteife an, 19 find Söhne von Lehrern. 

Kigingen, 21. Oft. Geftern Abend ſtürzte ſich ein 
Handwerköbnrihe dem von Nürnberg kommenden Bahnzuge 
entgegen. Der Zugführer gab das Signal zum Halten, aber 
die Maſchine hatte fon den Anglüdlihen erfaßt, ihm den 
Bruſtkorb eingebrüdt und beibe Beine abgeriffen. 

Se, Maj. der König hat den Landgerichts Aſſeſſorsſohn 
*8 Herlet von Biſchoſsheim für großjährig e 

em Schullehrer Balentin Grob Kid —ãA— 

Bitte eritipreihend, der Schul und Kirhenbienft zu ni 
gen, E. Bezitldamts Kiffingen, dem Schuflchrer Johann Baher , 
von Römershag der Schul- und Kirchendienſt zu Sädfenheim, 
B.:A. Ochſenfurt und dem Sculverweier Joh. Gg. Klin 
in Sulzbach ber Schul· und Kirchendienſt zu We B.: 
Brüdenaii Übertragen. Der Schuldienf art Mich. Klett ., 
von Oberbach wurde ale 2. Lehrer nach Sulſbach, BA," Obern © 
burg und Adolph Bauer in Oberfireu als 2. Dehrer nach 
Oberbach BA. Brüdenan, angewiefen. = a. 

Erledigt if: Die Bezirksarzsftelle für den Berwaltungss.. 
bezirt der Stadı Würzburg. 


Markt ⸗ und Shraunenberidite, 
Schweinfurt, 26. Oktober. Die Zufuhr zu bem heu⸗ 
en. Getreibemarft war gut und fand die Waare rafhen Ab- 


Io. Dabä wurden folgende - Preife - k3 Walzen koſtete 
47 fl. 30 Er. bis 21 fl 46 fr, Kom 17 fL 16h. bie 17 
30 tr., per Schäffel zu 300 Pfo: gerechnet, Gerfte 10 FL 15 ir: 


bis 16 fl, Haber 7 fl. 30 fr. bis 8 fl. 46 tr, Erbien 19 fl 
1 fl. 15 Er, Linfen 17 fl. per Schffl. 

hweinfurt, 26. Oftbr. Auf dem heutigen Biltualiens 
marfte_foftete Butter 27—30 fr. per Pb, Schmalz If. 18. 
bis 1 fl. 4: bie Hals 8 Std. 12 fr., Tauben 
en 
j f. 7 —* * 

1m A vie 2 fl. 12, Hafen 1 , i 
———— SELBER, te N 
od, el 30 ⸗- 30 4. ie 
Kraut (119W4 en) das, uhlkn ! bie IE —R 
—— 
gensburg, 23. Oft. Sas Gettaldegeſchäft hat in ben 
ochen enſionen angenommen, wie noch nie im 
eſes Sommers. In alter und heuriger Frucht werben 
ſeht belaugreiche Geſchafte game 


— 1662 — 


Aufruf! 


Aller Orten in Deutſchland, unb über bie Grenzen Deutihlauss hinaus, wo. immer Treutihe wohnen, find Sammlungen 
im Gange, um bie North, ja bas unermehlihe Elend unierer Stammesgenofien in den Städten Strabburg und Kehl und den andern. 
durch den Krieg ſchwer beſchädigten und bedrängten Orten bes Elſah zu lindern. 

Den Behörden dieſer Orte find Gaben zur Unterſtühung der „hülfsbebürftig gewordenen Einwohner hochwilltommen; dieß 
beweiſen die Aufrufe ‚des Prafecten des Niederelſaß, des Herrn Grafen ven Lurburg unferes KRegierungspräfidenten; die Worte des 
derzeitigen VBürgermelfterd Straßburge Dr. Rüg: „Wirmerden die Gaben empfangen, wie ein Mamma, das und vom Dimmel fällt, und 
dant ten Herzens dafür. fein.“ 5 6% 

Die Stadt Schweinfurt, deren Bewohner ihre Opferwilligkeit wie zu jeber Zeit auch in diejem Jahre bereits Bei 
derſchledenen Gelegenbeiten durch reichliche Gaben: 
zur — der durchpaſſirenden deutſchen Truppen, Hr Verpflegung verwundeter und erkrantter Krieger/ für 
Ynteffiüpung der Frauen und Kinder der zu ben Waffen genifenen Meferpiften und Landwehrmänner und erit im ben 
lebten Tagen nod durch Gaben zur — der vor Paris ſtehenden Soldaten bewährt haben, darf und wird auch 

ber diefen Sammlungen nicht zurücbleiben, 

Mitbürger! Eur Magifirat und Eure Gemeindebevollmächtigten haben auf einen von der Stadt Um desfalis yo 
ſtellten Antrag Heute beſchloſſen 

„von einer AUnferftägungdgabe Für bie Stadt Straßburg aus Gemeindemitteln Umaang zu nehmen, weil die 
„ponible Mittel nicht vorhanten und jede Gabe aus den Gafjabeftänden wieder durch Umlayen aufgebracht werben 
„müßte, dagegen eine Sammlung für bie Mofbleibenben det Stadt Straßburg und Kehl, und der übrigen. Lrirgäbes 
„drängten Trte des Elſaß beiden hieſtgen Einwohnern zu veranitalten, und ſich an der Spike biejer Sammlung zu ftellen;” 

Tie fpfort bei ben Mitglietern der beiden Gollegien v orgeomnmene Sammlung ‚bat bie Summe von 208 fl. 30- Er. ergebe 

Vertrauendvoll wenden wir uns nun an Euch Ihr Misbewohner, die Ihr im Wohlthun und in den Werken vatriotifcher 
Hingebung unermudlich seit, und bitten Euch, durch allgemeine und reiplihe Gaben diefen Betrag du einem der Zahl und dem 
erprobten MWopligätigkeitsfinn der Biefigen Bevölkerung würdigen Gaben zu erhähen. 

Dewohner Shweinfurte! Sehet niht an. was Ihr für unfere bramen „Krieger auf dem Marie und im: Arelbe, 
was hr Für ihre zurüdgelaffenen Familien, was Ihr für die Vermundeten und Sranten getban habt; bedenkt vielmehr: mur, melde 

fer wir Härten bringen müflen, ivenn die Würfe dei Kriegs nah den Wünſchen unferer Feinde gefallen wären; laßt Eu daran 

nnern, daß eine einzige Befegung der biefigen Stadt durch unferen dermaligen Feind in der verbälinigmäßig kurzen Zeit nom 
22. Juli bis C September, 1796 der Hiefigen Stadt an Aufwand und Schaden auf mehr als 300,000 fi. au ſtehen kam, obwohl 
don einer. ihr hiebei auferlcgten Gontribution von 230,000 A. nur 11,000 fl. bezahlt wurben, der Gemeinde Dbernderf, abgeichen 
—— durch bie eingeſchleppte Viebſeuche auf 109,000 fi, Madenhauſen auf 11,000 fl, Zeil 5000 fi, Weipoltshaufen 
13, ulden, 

Daran denkt, bringt Dpfer der Freude und des Dankes und fteuert auch zu dieſem nationalen Werke mit Eueren Kräften 
entiprehenden Gaben bei, 

Gebe jeber ohue Unlerſchied des Standes, mas er geben fann; jede Gabe auch die kleinſte Gabe foll miltommsen fein. 

Wollen einzelne Gaben für beftimmte Orte bezeichnet werden, jo wird dehfalls ausgeſprochenen Wänſchen genaneftend ent⸗ 
fproden werden, 

Wir werben in den Tagen die Sammelbüchien von. Haus zu Haus bringen, zugleich aber Liiten vorlegen Tajlen, 
he melden, allenfollfise Gaben an Naturalien, wie Getraide u. j. mw. eingezeichnet werben wollen, welde feiner Zeit abgebolt ‚wer: 
follen, 


Außerdem werden Geldbeiträge und, Raturalien in der Stadtkämmerei, bei den Zeitungs - Redaktisnen, vor 

n edern des Magiſtrats und des Cellegiums der Gemeinbebevollmäntigien angenommen, und 

werden inebeſondere diejenigen Bewohner, denen aus irgend einer Beraunlaſſung die Sammelbüchſe nicht gebracht werden ſollte, ge⸗ 

belen, ihre Gaben dahin zu. wenden 

Schweiufurt, den 21 Oktober 1870 

4 Aubach Adam, Bauer Gtriftian, b. Berg Edugrd, Brohm Conrad, Degner Leonbard, Dreſcher 

iedei bauer Michael, geez Adam, Giegler Michaei, Go F Philipp, Graf Suitav, Gumbart Auauit, 

7 riedri ef With, 





Süller Wilheim, Himmler Simon, äuer ©. F. Krönlein Herrmann, Lauerbach 
inger. \. J. Müller Eruit, Müller Friedrich Poli ©. Fr. M., Rauf ert Julius, Mauſchert Kaspar, 
Nichter Theodor, Eanbirad Ernſt, Sattler Carl, & Hr Hermann, v Schultes Carl, Tellert Nikolaus, Trump Äriedr. 

Friedrich. 
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Einem verehrt. Hirfigen mie auswärrtgen Publikam Die ergebenſte Anzeige, Eurn- 
daß ich mitterm Heutigen eine Bude zum Verkaufe von 


Veuerwerfsgegeuftänden te Abend Singprobe. 
—— * Du — ſich wie im —— vor der — nn Ter diesjäbriz Ertrag von 3 
vorm Mũhlthore. Zablreihen Zuiprac und um gelällige Abnahme bittend, zeichnet ſich a : 
Hodattungsvouft gen ‚Bei g it zu verkaufen. 


2 Nähered pualzalir 301. 
©. Büderlein, ur einiae Sn dus rund 
Kunftfeuerwerker. fleifh & 9 Kreuzer. 
Anonnce, Kır a — 
Während der Weinfefe empfehle ich au der Trinfs gen" auen vorn in oder aufır, Haufe 
halle: alle Sorten. Liqueure, bejonderd Frucht- — — 
Liqueur pr. Maas 16 fr ee Mac nei ar 
⸗ 9* ldhner dahier, von Senmfeld; mit Barbata 
Geöffnet früh 6 Uhr. Spt ans Kirchlauter. 
Am 20. Sept. Jehann Nöber, Maler 
Gl. Ü Beck. umb Tünder vow Kaiferslautern, mit Jung⸗ 
J ar 


? frau Röfina Barbara Henriette Zad von hier. 
on, SEE und erlag von 






* 


27. DE. 1806; 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn - 





Abonntmenisbidingungeu: 


aan ei 36 fr, äh 1 wi 
4 Kies #. 24 fr. er 


eret. Zufeagesunr aut Dohdinı. 


are grote Frumenttus 
Sonnen⸗Mifg. 642 






Nnalender der Vergangenheit. 
Napoleon zieht triumphbirend in Berlin ein. 


Statiſtiſche Motigen für das Jahr 18670. 
Im Fahre 1869/70 dd. ir. vom 1. Oft. 1869 mit letztem Sep: 


‚ tember 1870) * dahier geboren worden 383 Kinder, — 


—— ſind 168 cheuch⸗ Knaben, I. 
45 D Mätchen, 
3 unebelice Kıraben, 
32- Maͤdchen. 
"585, Summa wie ver. 
Tobtgedoten — 10 Knaben und 12 Mädchen, nämti 
9 eheliche —— 
Mädchen, 
t ünehefiche Knaben, 
5 ri Mäbchen, 
22 in Summe. . 
toilingsg@burten kauen, 6 vor, : 9 
traf wurden 12) Paare; r Tr, 
14 karhofiicher 
—— 78 proreflantticet 
25 gentichter 
4 iraeliihe Paare, 
121m Summa und zwar; 
106 Paare Jungnefellen mit Jungfrauen, 
undgejellen mit Wiuwen, 
8 Wittwer mit. Inngfrauen, 
2. MWittwer mit Wittwen, - 
75 1924 Paare: ? 
Hienon befankem fich aunter 20 Jahren Jungfranen, 


"0. 4 
29 
9 


| Sonieffion, 


Ftauens⸗ 


zwiſchen 30 und 40 3 perfonen. 


* 1 " 


agent feine. — — 27 
Tn Summe, 
Bor ben —* Männern: waren Ja 
—* 20—25 Jahren, 
+ 25-30 


— = ” j 30-40 E P r } , 
> Därüber keine. 


21181 m Summa. 


Aaleuder 


Donnerstag den 27. Dftober 


REF | 
Entzündungen des Gehirns und Mücenmarls . 
Entzündungen des Radens und Kehlkopfs R 
Entzündungen der Lunge und Brondien . .2 
‚ Zuberlen . . ——— 5 
Leber⸗ und maouiheüien 2 a 
Scropheln.. . .» .» —— — 
Waſſerſucht RB 


Albzehruug der Kinder z 


und hohen TFefttage, 
Inferationsbedingungen: 


ste. die einipaltige, 8 fr. Die Sipallige und Ptr- re 
dariaufende GSarmond Zeile. 
Bei * Venugung grmähren Aadatt. 











Sabina. 
4,45. 


Ratbol : 
Sontensilnteri: 








über 80° Jahren ‘4 Manns und 4 Frauensperfonen, 


" 70 " 1 [7 173 [2 
" 60 ” 11 ” 4 n 0 
3:50 w's. 43 . . 10 v 
U .: BE 5. "6 5 
30 vu, — 582 A 
n 2% " 8 w 
von 2 bie & geten Zrtius und gramm 
" * * 
— PA 5 * 


oe erſten Abenojahr ftarben 


59  eheliche Knaben und 33 —— 
16 unehelie · £ 


20 uneheliche 
und zwar im 1. Monat: 


eheliche Kinder: unehelidye Kinber : 
29 Ruaben 12 Mädchen) 4 Knaben 9. Mädchen, 
vom 1.3. Monat: 
#., E „ 6 8 
6 ” 9 Pr 4 r 3 “ 
vom 6.-—12. Monat: 
12 a 7 N 2 Pi 3 


59 Raben 33 Mäohen 10 
in Summa wie oben. 
Sabſtmorde werden 3, Uiglũcksfoͤlle nur 1 gezähft. 
Den Krankheitsformen reſp. Todetarfen nah farben: 
männl. weibl, 
Geſchlechts. 


” 
naben ; ad 


an Alterfhwähe . . » -» 
Typhus abdominalis . . 
Cholera nostras . 
Durcfall der Kinder 
Scharlach 


Frieſen, Eelampfle der abe om 


— — 
2—— 


iruſchlag alu = — — 
— ag, Lungenläßmungen — 

n Aerzten wurden behandelt 270 Perjonen. 
"ah Monaten ausgefchieden ſtarben: 


t 21 männli ° — erſon 
—— 25 Trauungen wurben 36 — Kinder a * F * er 
Geriiiiigt Cipniningen von hm wurd nicht angezeigt. iM an a . 
Im Gare arbn 21 u nämlid: * F ’ * z 
männlichen . ” ” 
139 weibficen | Geigiegte, und zwar: ® Fu db.» 8. 2 
ehelich geborne Knaben . . .. 86 Auguſt 13 " u „ v 
Mädden . . . . 58 Pe Eetenkei 11 . 6 „ . 
unchelich gebortre Kmaben . 28 Otiober 17 u. >: s 
Mädchen . 3 „ November 9 -, ee " 
männliche Befonen fiber 14 Jahren 74 „ Deemdr 2 „9 2 
weibliche MET IR x 56 &. 12 &.1% 
Eingewandert find im 1869 acht 
Dom’ Geburten gegenüber. zei — Era ur eine Ver⸗ un, 3 mim un — BT act isn 
von 62. Köpfen, 3* 17 — männtiden und 3000. fl. 
45 beim, welblich Geſchlechte. Ausgewandert ſind 8 männliche — weile noch 
Die Sierdelall FEED mine | 


Kriegdnachrichten. 

Verfailles, 8. Dft. (Dffigiel.) Der erft heute fon: 
ftatirte Verluſt der bayerijchen Truppen im Gefecht vor Paris 
am 13. beträgt an Todten 3 Difiziere und 57 Main, an 
Berwunbeten 7 Diffizgiere und 255 Mann, vermißt werben 
59 Mann. ' 

Karlsrube, W. Dt. Ein Extrablatt ber „Karler. 
gr bringt folgendes Telegramm an ben Großherzog ıon 

aden: „Epinal, 25. Oftober. Am 22. Ditober jiegreiche 
Gefechte am Ognon: Fluß bei Voray, Etuz, Cuſſey, Auzon, 
Grneuille. Der Feind wurde mit jtarken Verluſten überall 
ger Im Gefeht waren Bataillese des 1., 3., 4. unb 
. babifchen Regiments und 3 Batterien. Diefjeitiger Bertuft 
etwa 7 Todte und 38 Berwundete. An umperwundeten Ge: 
fangenen 2 Stabsoffigiere, 11 Oberoifiziere und gegen 200 
Mann. Haltung der XTruppen vortrefflih. Divifionsftabs 
Hauptquartier heute den 23. in Ein. v. Beyer, General: 
lieutenant. 

Ueber die Feſtung Schlettfiadt, welche, wie telegraphiſch 
gemeldet, am 24. kapitulirt hat, fchreibt ber „Pr. Staats-Anz.*: 

Sclettftabt, die etwa 11,000 Einwohner zählende frühere 
aupiſtadt ded Departements Nieberrhein, liegt am linken 
fer der hier bereits fchiffbaren ZU und an bem Meinen Zus 
fluſſe Gießen, ringsum von Wieſen, Waldungen und Anhöhen 
a er der Plah beherricht bie nur wenig weitlih von ihm 
vorbeiführenden Eifendahn, welche über Bejangen und Belfort 
bie Gentralfeftung Südirankreige, Lyon mit dem bisherigen 
Ausgangspunkte gegen Sübbeutichland, Straßburg verbindet. 
Ferner liegt Schlettftabt faum eine Meile öftlih vor der Mün- 
bung bes Gebirgsthales, durch welches die beiden Straßen 
über St. Marieaur Mines und über Ville und Saale na 
St. Die in das Thal der Murte, d. h. aljo nach Lunneville 
führen. Endlich aber ift meuerbings die Lage biefer Feſtung 
noch wichtiger dadurch geworben, daß von ihr aus ber erfie 
Schienenweg durch die Vogeſen nah Lunneville und Nancy 
gebaut worden ift. Als Feſtung ift Schlettftabt den Waffen-⸗ 
plägen IT. Kaffe zuzuzählen; die Werke umſchließen die Stadt, 
zu welcher drei Thore führen, auf allen Seiten und befichen 
aus einem einfachen regelmäßigen Bajtionärtracd mit Ravelinen , 
und. ftellenweife nafjen Gräben. 

Paris, 17. DE. Das officielle Journal bringt ein 
Dekret der Regierung Betreffö ber Organifirung mobilifirter 
Nationalgarden. Jeht gibt es alfe außer ben Linientruppen 
in Frankreich: 1) VBeteranen:NRationalgarden, 2) feßhafte Na, 
tionalgarben, 3) wmobilifirte Rationalgarden und 4) mobile 
Rationalgarbden, bie Freiforps unb Freifhügen nicht mitgerechnet. 


. Pe Nachrichten. 

Münden, 24. Olt. Die —* Anhaͤnger ber Volks: 
partei hielten am Samstag eine Vollöverfammlung in ber 
Eentralhalle ab. Eine von Dr. Ehriftopp Schmidt vorgefchla- 
ene Refolution, welche den Eintritt in ben norbbeutfchen Bund 
hr ale Fälle, auch wenn bie Verfaffung besfelben mobificirt 
würde, verwirft und eine dur ein conftituirendes Parlament 
zu berathenbe ganz neue Berfaffung will, bie eine verantwort- 
lie Gentralgewalt, Staateuhaus, Bolfahaus, deutfhe Grund: 
rechte ꝛc. gewähren jo, wurde von ber etwa 200 Köpfe ſtar⸗ 
ten Berfammlung angenommen. ' 

Die Miniftertonferengen im Hauptquartier zu Berfai [les 
über bie beutfche Frage haben begonnen. Es ſcheint, baf eine 
raſche Löfung der deutſchen Einheitäfrage ſich raſch ergeben 
wird in Folge des Umftandes, day dem bayerifchen Rönige nicht 
zu große Opfer zugemuthet werden. Dieje Vermuthung fpricht 
auch die Bolfiiche Zeitung aus, indem fie jcheeibt: „Es wäre 
noch lange fein Grumb zur, Zufriedenheit, wenn bie national: 
liberale Partei den Verhandlungen in Berfailles mit Ruhe 
entgegen jehe; da aber auch dieſes nicht einmal ber Fall ift, 
fo ift wohl der Schluß erlaubt, daß fie nicht von dem Bor- 
berjaß ausgehen, es fei ein ftarfer Bundesftaat zu jchaffen, 
fondern von dem, fo" wenig Souveränitätärechte als“ möglich 
rg —— Staaten als Opfer zu verlangen. Das 
ift der Unt ed, und eig. rd die Vorlage fein, welche 
bem norbbeutjchen Reihstage und den jüßdeuffchen Kammern 
gemacht werben 'wiebi# | ii, 1 — 7 

Berlin, 26. DM ME ‚Provinzial‘ Correfponbenge 

ögeiht bezüglich ber 4 ffenfißandpverfuge, baß‘' rat ſich 
fattın vn öffntingen anf dag Gelingen derſelben hitigeben 
dürfe, da die franpöiichen Märfthabdt Ho Ä 


weit yon den Se! 
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fihtspunften entfernt ſeien, von welchen bei allen ernſtlichen 
Verhandlungen auszugehen ſei. Na den weiter errungenem 
Erfolgen beutjerfeits jei fein Grund vorhanden, um von den 
in nationafen Intereſſen geftellten Forderungen abzugeben. Die 
Berzögerung bes Angriffs auf Paris gebe einzig aus ben im. 
der Sache liegeuden Schwierigkeiten hervor, nicht aus politi= 
chen Besenten, Unjere Kriegsleitung habe Alles vorbereitet, 
um auch das legte Bollwerk des Feindes zu bezwingen. Bes 
treffs ber Verhandlungen über die beutiche Frage in Verſailles 

fei Ausſicht vorhanden, daß bie Ergebniffe ſchon in der zweiten 

Hälfte des Monats November zu berufenden Reichstage vor⸗ 

geleat würden. Betreffs der Landtagswahlen ift feſtgeſehzt, 

daß bie Wahlmännerwahlen amd," die- Abgeordnetenwahlen 

am 16. November Haltfinden. 

Berlin, 25. Dft. Der hieſige Zimes- Korreiponbent 
telegrappiri: Preußen ließ erft vor gang Kurzem erfiären, daß 
es zu einem Waffenftillftanbe bereit jei, wenn Frankreich im 
Prinzip ſich zu Lanbabrretungen ‚verjtche. Ferner bat Preußen 
erklärt, dag es auf eine bloße Schleifung der Feitungen unter: 
europäifcher Garantie nicht eingebe. Bel den Verhandlungen 
mit Bazeine jorbert diefer für jeine Berfon Bedingungen, melde 
ihn in die Rage verjepen würben, am ber „Wicherberftellung 
der Ordnung“ in Frankreich einen hervorragenden Äntheil zum 
nehmen. General Boyer iraf auf der Rückkehr von Berfailles 
In Luxemburg mit dem Obriften Raimbeau zufammen, ber dem 
Ezar Aleranber bei dem Berczowkiſchen Attentate das Leben 
—— bat. Raimbeau war von Withelmshöhe nach Qurem: 
urg gelommen, um bort ben General Boher zu erwarten. Er 
begab fih von Auremburg direkt mach Petersburg. 

Königsberg, 26. Ott. Mittags. Auf Beichl bes 
Könige find Dr. Jacoby, Herbig und ſechs andere Gefangene 
aus der Haft in Kögen entlaffen. Die Socialdemokraten ver 
bleiben in ber Haft. 

Wien, 25. Ott. Die „Eorrefpondeng Warrens* fchreibt: 
England hat nicht im Entfernteften bie Kofi kundgegeben, 


- fpecielle Bedingungen des abzuſchließenden Friedens aufitellen 


zu wollen. Die neutralen Maͤchte wollen, ihre bisherige Stell: 
ung auch ferner behaupten. Sie üben blos eine civilifatorifche 

Ki aus, indem fie den Vorſchlaͤgen bes engllſchen Eabinets 
ihre Unterftügung leihen. Uebrigens überlaſſen fe den Kriegs 
f den die Verantwortung für bie Wege, welche einzujchla- 
gem denſelben gefällt. Demſeiben Blatte zufolge bat Thiers 
ereit einen Geleitfchein empfangen, welcher ihm geflattet, fid. 
in bas a. wartier nach Verſailles zu begeben. 

Der, sr. Pr,” telegrapbirt man aus London, 24. OH, 
Abend: Hier — Nachrichten zuiolge begibt Thiers 
fih ku mit. Bewilligung bes preußlſchen Hauptquartier 
nad Paris unb vom dort nah Berjailles. 

Brüffel, 24. Oft. Unmittelbar nach ber Rückunft 
von Thiers in Toms bat bie proßiforiihe Regierung ſich am 
Eabinet von St. James gewendet und baffelbe gebeten, wieber 
dermittelnd aufzutreten. Lord Granville hat fich bereit erklärt, 
nachdem bie franzöfische Regierung damit einverftanden iſt, baß 
das Prinzip der Lanbabtretung die Baſis ber Friedensunter⸗ 
bandlungen bilde. Die erſten Eröffnungen wurden Freitag 
in Berlin durch 9. Loftus dem Staatsfefretär Thiele gemacht, 
und durch biejen, dem Grafen Bismard telegraphiſch mitges 
theilt, der fich bereit erflärte, die Unterhanblungen wieder auf 
unehmen. Lorb Lyons, ber, englifhe Borfchafter in Paris, 
Fol zur Stunde ſchon in Berfailles, fein, um mit dem Grafen 
Biemarck zu unterhandeln. Bis jebt gebt — entgegen. allen 
Nachrichten — die engliihe Megierung allein vor, und ſcheint 
auf die Mitwirkung der Neutralen Leinen befonderen Werih 
zu legen; inbefjen Kid Deſterreich und Jtallen doch ‚im Ein 
verſtaͤndniß mit ihr hatig, und auch Rußland wirkt: im Sinne 
des Friedens. - Nichtspeftoweniger zlaubt „man hier, , daß bie 
Unterbanblungen fcheitern würben, au ber Schwierigkeit, fi 
über die Waffenſtillſtande Bebingungen und die Garantiefrage 
zu einigen, ‚da Graf Bismard, Garantien für die Annahme 
ber Friedensbebingungen durch bie Konftituante verlangt. Um 
biejen Schwitrigkeiten ‚auszumeichen, Schlägt, bus, Florentinert 
Kabinet, wit man verficert, dor, jrieden zu; ‚jdliehen, ohne 
vorherigen Wafleufiliitand. . 

Brüffel, WDR Nach bierher gelangten, offizjdfen 
Meldungen aus Berſin — ſich auf Wunſch des Könige. 
von’ Preußen deſſen Alliite nachſte Woche nach ER 
geben. Der neucfte Bericht ber “Inden. belge“ aus Kökdon 
fignallſirt Ppegieite Minhellungen Aber bie Chancen, welche für 


den kaiſerlichen Prinzen eriftiren follen. — Dr. Conneau aus 
Wilbelmehöhbe und Prinz Napoleon find Gäfte der KRaiferin 
Eugenie. 

: Brüffel, 26. Oct. Die Regierung in Zuurs beabſich— 
tigt in Vorausjegung bes unzureichenden Ertraga ber Anleihe 
die Ausichreibung einer Krieys-Eontributicn, wozu jede Ges 
meinde im Berbältniß zur Größe ihrer Bevölkerung beizutragen 
verpflichtet ift. Die Reicheren müfjen ben Betrag für die Ner- 
meren vorjhießen, bis dieſen die Ruckzahlung möglich ift. Die 
Auslagen für die mobilifirte Nationalgarbe müflen von ben 
Gemeinden getragen werben. Gin Dekret verfügt die Ein« 
theilung Frankreichs, mit Ausnahme von Paris, in vier Ger 
nerallommardo’s unter den Gen n Bourbati, Firef, Pol: 
bes und Gambriel. „Patrie* beftätigt, daß Garibaldi nodjdas 
Obeicommando in den Vogeſen beaniprude. 

Petersburg, 24. Oft. Das „Journal de St. Peters: 
bourg* betrachtet das Hauptquartier im, Berjailles als ſchon 
einig mit Bazaine und den Befuh bes Generals Boyer in 
Haftings nur old Konvenienz. um bie Zuftimmung der Kai 
ferin, zum Programm der Befragung der Sonftituante über 
Feanfreihs fünftiges Geſchick zu erwirken. „Würde die Kal» 
ferin refüfiren, — ſchreibt das officidje Blatt —, dann dürfte 
Bazaine fiherlid nur Das, was das Heil bes Batırlandes 
erforbert, zur Richtſchnur nehmen, ohne andere Rüdficht.” 


a: Bermifdtes. 

Das Kriegminifterium Hat darauf aufmerfjam gemacht, 
dah die Über die Beurlaubung der erkrankien und vermundeten 
Unteroffigiere und Soldaten unterm SO: Auguſt getroffenen Bes 
ftimmungen auch auf jene im gegenwärtigen Kriege verwuns 
beten ober erkrankten eg e unb .. —— 

uaden ſollen, welche vor ung berfelben a conva 
La 5 bie Heimath ober zu auswärts wohnenden Verwand⸗ 
ten beurlaubt wurben. 

Bofen, 38. Oft. Zu Ehren der bayeriſchen Landwehr⸗ 
männer, welche gegen 1000 franzöfiiche Kriegegeſangene hicher 
transportirt hatten, fand geſtern Abend im Lambert’ihen Saale 
ein ee —** Einwo * 7— ur ee 5 en ftatt, 
wel eines jehr en eute. 

—366 = die deutſchen Solbaten ben Ehams 
pagnerfabrifanten beim Traubenleſen heifen, und aus Berfail: 
ies ſchreiben franzdfiiche Bürger mach England: Es ift hart, 
bie Tugenden bes Feindes anerkennen zu müſſen, aber jeber 
ehrliche Bürger wirds unterfchreiben : Deutſchen betragen 
fi zehnmal befjer als unfere eigenen Soldaten.“ 


Lolales und and dem Kreiſe 
* Schweinfurt, 27. Ok. Geftern Abend nach 8 Uhr 
brach über unfere Stabt ein Orkan los, der yon unendlicher 
Hfftigkeit war. Der amgeridhteie Schaden ift im Einzelnen 
jehr erheblich. Um 4,10 Uhr hob der Sturm das Dad des 
Wafjerwerkes ab, die Blechbedachung wurde durch den Wind 
leich einem Blatt Papier zufammengerolit; das Holzwerk bes 
— und binhber auf die Bahu geworfen, bie 
Janwohnenden waren. ber. arößten en Gefahr ausge: 
ſeyt. Es bedurfte auch einiger Zeit um bie Bahn frei g 
machen. Auf dem j.g: Bödleln wurden 8—10 große Papp 
entwurzeik und bietet das lleine Waͤldchem ein Bild bes 
ten Chaos. Das ‚Garteuhäusgen bes Herrn Kitchnet IR zur 
ſammengerifſen, das Dach bes gegen Sean und 
das bes Brauhauſes ſtark bejhädigt, eine im beariffene 
der Schabfchamge tt vom Gtwim wegge 
fegt, dugz Aherall find die Syuten bed Orkanes fichtbar. Viele 
Laternen waren erlöjcht und ah — do 
Regen von Ziegel n machte ‚bie Paſſage gefährlich. 
DH daß fein Feuer ausbrach, bei Hef⸗ 





tigkeit des Sturmes wäre an ein Löſchen nicht 
weſen. ’Det’Sturm jelbft war von heftigen elektri 


Weinungen begleitet, und gingen demfelben erhebliche Baronp-, 
terſhwankungen vorher, ed.,war ein Aequinoci urm,, und, 
dürfte, ſo weit unjere Beobachinngen reichen, der Zug befleiben 


von Nord⸗Weſten nah Eüd:Often gerichtet gewejen jein; wir 
fcheirten jiemfirh, nahe ber Mre feiner Kreisbewegung gelegen zu 
fein. DieHofinung — al "Des in Den Rn 
folge. 'vermuthet wurde, blieb nmmerfüt. Dos Kr efte pen 
Sat derhotung ivenn auch nicht mit derſelben Stärke, nicht 
unmwabrjceinlid fein. 
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Berptbeim, 24. Oft. In Hiefigem Bereinsfpitale wur: 
den wieder folgende Soldaten, bie als frank von ber Belager: 
ungdarmee vor Boris zu ũcttamen, aufgenommen: Georg Müls 
ler von Loͤffelſierz. B-A. Echweinfurt, vom 9. Inf: Reg. 4. 
E., Michael Ucbler von Wüllersdorf, B.+ 9. Hersbrud, 7. Juf. 
Reg. 1. Erf.» C. Jakob Schmiedel von Rüdenhauſen, B. 1 
Gerolzhofen, 14. Juf.-Reg. 2. Erf. C., Martin Hirſch vom 
Amberg, 6. Ju» Reg. 2 €, Georg Voll von Unterebere 
bad, B.: A. Reuftadt als. Fuhrw.B. 2. Art- Reg. 8. 6. 

Das „Würzb. Abenchl.” meldet: Nach bereits gemachten 
Erfahrungen fleht der diesjährige Moft noch hinter dem vor 
jährigen zurüd und verfpridt einen fauern Wein, — Die 
Dekonomen zeigen ſich ſehr unzufrieden mit dem jeßigen Wet 
3 were noch dieles zur Emheimſung auf dem Felde ſich 
befindet. 

Zeil, 44. Oft. Geſtern Nachmittag veranftaltete ber 
biefige GSängerfrang unter Mitwirkung mehrer Mitglieder der 
Gejangvereine von Haßfurt und Königsberg ein Concert zum 
Beiten bes biefigen Bereins für Pflege verwunbeter und er- 
trankier Krieger-im Saale des Gafthaufes zur Schwane. Die 
ſeht gewählten Vorträge unb Piecen wurben mit größter Präs 
ziſion durchgeführt und vom den zahlreich verfammelten Zus 
börern aus naher und ferner Umgegend mit lanter Befriebigs 
ung aufgenommen. Den auswärtigen Gejangwereinsmitgliebern 
ven, Babfar und Königäberg und ben Lehrern ber Umngegenb ' 

rt . A 


ganz befonderer Dank. 


Geſtern hatten wir, nach ber am vergangenen Gonntag 
etwas mißlungenen Waht „Die Here: von Schons- 

borf* burg die Aufführung. bes pifanten Luflfpiels „die Ber«- 
ſchwoͤrung ber Frauen“ einen wahrhaft genußreichen Abend, 

und es war meuerbings das Befiteben ber Direktion unver» 

fennbar, dem hiefigen guten Kunſtgeſchmack möglichft entgegen 

Die Dorftellungen waren, durchgehen r gut, 

morübet wir noch jpäter ſprechen werden. Gbenf t uns 

das treiflihe Schaufpiel „Ein beuticher Krieger* von dem all- 

befannten vorzügligen Bühnenbichter Baumfeld in Ansficht, - 
welches, abgejehen feines bramatiichen Werthes, uns ein ge 

treues Bild cined ädten deutſchen Mannes vorführt, der, ums 

beirrt von Fürftenhuld und Fürſtenzorn die Wahrheit zur 

Richtſchnur feines Thun und Handelns macht und deſſen Liebe 

zum Baterland ihn Über Schwierigkeiten des Lebens erhebt. 

- Mit folgem Repertoir wird die Direktion ſich fiets 


„zeugen, daß gute Wahl ber Gtüde auch gute pekuniare Er» 


Ige nach fi zieht. 
 Marit- und 
Schweinfurt, 26, Ol. Der Zutrieb 


bem geftern 
bahies abgehaltenen Schafmarkt war fehr Seas ein 


ftärker betriebener Markt wurbe habier noch nicht ehalten;- 
es mögen über 12,000 Srüt Schafe vorhanden fein, 
Leider befam das Gejchäft auch beim. gefirigen Markte feinett 


Zug. Liebhaber waren zwar fehr vlele anweſend, allein eine- 
baldige 9 der polltiſchen "Verhältnifie erwartend, 
hielten bie Berfäufer immer noch auf hohe Preiſe, bie von ben 
Kaufsliebhabern aber nicht angelegt werben wollten, nge 
Waare unb fi Bradichafe, waren 8 billig zu kaufen: 
4-7 fh das Städ, - Bämmer befferer Qualität wurben mit” 


12—15 ährlinge mit 14—19 fl, Zeit el 15-6i6 
22 1. Oo Baur Ad Benni aha BR ee 
Paar. Der Auffauf zur Ausfuhr war aber michi be d,- 
da. der Transport immer noch ſeht erſchwert ift, ai: 


Schafmarkt ben 22. Nov ne 
— Der geftern ftattgefundene 6. —— Bferdemarkt 


ve für die — Bremer Fopleı fanden Ph tur a 

AS Br I nn; Yo 
ST Brei dep mn pri F 
Waizen 21.45 tx. 20.36 fr. 17.30 ke. 


1m 3004 - 
ga: 4%: ft 17 i. 16. iübnoniB. Lam 
erſte 16 AI. — tx. dd OR ir iin 


— DT is 
urn 21 tr. 19 FL 50 fr. 19 fl. 15 fr. 
— kr. Re We fl. — fr. 
Biden id ga Yo e_H _ — 
Summa verkauften Frũcas 1217 Schäffel. Umſatzkapital 
18,416 }. Schrannenteſt 94 Schäffel. 
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Ankund ungen. 
Bekanntmachung. en 


rg Verein. 
Die Stadtgemeinde Schweinfurt beabfidtiat, das von ihr im Interijie * 
der tũnftigen Thorermeittrung kaͤuftich ermorbere jrübere Hetz'ſche Yrauersianwelon, 








beſtehend in den Brauereig —— Hoiraum und Star tnraben, nach Abichneibung ger Abenn feine Probe, 

ber zur Fünftigen Straßenanlage netbiveudigen Ktäde, jedoch arsonbirt durch eige 

früher wicht zugebörtge, — che Parcelle, wider su verfußern. I der Het ſchen ranerei 
Kaufsofferten, in welche auch D beobfl Stigte Verwendungeweiſe der Ge— 


bänlichteiten und des Etabrar ‚abend anzezeber werden wolle, werden, ‚bis National-Coneert 


der Thtoler Sänger Reitz. 
Ahle Ss Abe. 


Hente de 


Donnerstag den 3.1 Nie. 
entgegengenommen; Situationsplan und Beichreibang des Verkaufsobjectes Steben 
zur Einficht, ofien. 
Schweinfurt, ben 94. Dftgber 1870. 





tı den gell 'asın ene ZT am 
Der Magiſtrat: 2 ER ie 
< , ‚AST Filzhut verlo eun. RT 
v. Schultes RL in Da — 
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Bekanutmachung. — Ms 17 mtl" chem 
Unter Bezugnahme auf F 19 der Leſhhausſtatuten werben hiemit die Inbabet 

der Scheine über die int Jahre RAR verimidienen Bänder aufzefordert, da aus 
dirien erzielten Debrertös längitene binnen 3 Monaten bi Verluſt ibece An: 
rüde bei unterzeicnetem Amt: in Gmplana zu vehm.u. 

Shiweiniurt, Bene Klftober 1870. 
Das ſtädtiſche Pfaudamt: 
Degner. Heyır. 


Thenter | m Schweinfurt. ies Jugendtriume Bond Si 


freitag den 28. Oftober iscompoftion) — Bur: 


Ein deutscher Krieger. 


Schauſplel in 3 Akten von Banernfelr. 


Bogen Bach) nur 12%), 
beziehen von Mobert ai 
ANNO NCE, * auch werden —— u in je 
Die ergebenft Unterzeichnete zeig! Sen verchrien Eltern biemit am, dan We ‚oder Muſikalien handlun 
mit Anfang November zwei Gurius errichten wird, Gin für größere Mädchen 
im Geſang, den andern für Anfänge innen tm Clavier. Da birourh bei Bicis 
ber Unterripteftunden bedeutend ermänist it, To wird es Jedem leicht je, 16@ 
baran zu’ beiheillgen, Anmeldungen wolle man daher im meiner Wohnung, krumme 
Gaſſe No. 404, baldigſt anzeigen, woſelbſt man aub. das Nabere erfahren wird. 


ine u — — — 
HHHHHEHHHHEHHHHHHRRHHEHEHHH re 


und Schweif geitugtmit ſchwar⸗ 5 
Kölner Dombau⸗Looſe A fl. 1. 43. zer Schnauze, auf den Namen 
Ulmer Münſter-Looſe a 35 fr. 


„Miro" gebend, fam vorige 
zoche abhande ud wird 
Looſe für die Würzburger Verlooſung — :;ANgP mant 
zum Beiten deutſcher Krieget a6 fr. 


um Rüdnabe gegen ante Bes 
find zu haben in 


lobunng erfucht. Das Nähere 
Fr. J. Reichardt’s Buchhandlung. 


in. der Grped. d. dl. 
——— —— — 
— Gin, Partie Dinge 
Bet in Geatenbsahe 6. Brraa ihr Yunvar ze alender für 
De zu haben in 


—————————— — — — 
* verehrlichen Publitum eupichle ih meine Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. 
m I 


- Seiden- & Wolliof-Wälherei, +, — 


Preuss, Frisdrichsd'or | PET Pr 
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Au ich 0, bemerken erlaube, daß alle Arten ven Kleiderſtöffen, Reiben, Pistolen —— 
ls in allem Stoffen, jomie Geiden- & lasbänder, Spitzen, do. doppelte „ 954 
>. w. auf das Schönfle und Sorgfältigfte gemafhen werden. ee - u 
Unter. Zuſicherung reeller Bedienung ſteht geehrten Aufträgen entgegen —— RE —— 
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Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich Früh mit Ausnahme ber 
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Sonn⸗ und hohen Feſttage. 





IH. Zahrgang 








bedingungen: 
MErhene Nie ni NOT, Am IR Bank] Grolent: Sumnon 
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auf den „Schweinfurier Anzeiger r 
Beitellun eu die Monate Nodemberundb Degme- 


nberowerden‘ Fortwährend enthenen genommen. 


* Kalender der Vergangenheit, 
‚DN. 1709. Kriegserflärung Dänemarks gegen. Schweben. 


Kriegsnachrichten. 
5 Felegramm des Känigs an die Rönigin Mugufte 
„Berfailles, 27. Oft. Diefen Mor 
gen hat; Armee Bazaine's und Feftung 
etz fapitulirt. 150,000 Mann Ge: 
fangene inclufive 20,000 Bleffirte. und 
Kraufe, Heute Nachmittag wird Armee 
und Garnijon dad Gewehr ſtrecken. Dies 
eines der wichtigſten Ereigniſſe in die— 
jem Monat. Dank der Vorfehung! 
— Wilhelm. 


Saarbrüder, 26. Ott. Die Bäder und Weetzger bier 
und in St. Johann find aufgefordert, -Vorräthe an Brod, 
Mehl und Fleiſch bereitzubalten, da nächſter Tage große Eine 
Läufe gemacht werben ſollen. Die Babnbebörben find bereit, 
johald' die "Gapitulation vom Meg erfolgt, ſofort Rüge mit 
Proviant in bie Feſtung einlaufen zu laſſen, ebenfo wird Salz 
bereit gehalten. Es find ferner einige Hundert Bergleute be: 
zeit, nach der Capitulation die Zeritärungen der Eiſenbahn 
zwiſchen Meg und Eourcelles berzuitellen. 

Hamburg, 2%6. Of. Die „Börfenballe”  enthätt fol 
gende officielle Miitiheilung: Auch geftern ift von den Beob: 
actungäftationen der Elbmündung kein feindliches oder vers 
bädytiges Schiff in Sicht gelommen. 

Brüfjel, 26. Of. Wie man aus London meldet, bat 
Boyer : mit seinem preußiſchen Offizlere einem Nathe 

der Kaiferin mit Perfigny, Rouber, Schneider und Ghevrean 
beigewohnt. Es wurde beſchloſſen, unthätig zu bleiben, bis 
bie Diplomatie gejcheitert ift. Italien, England und Preu⸗ 
en find einig in Bezug auf die Candidalur des Herzogs von 

a. — Laurier bat die Anleihe zu Stande gebracht, troß 
ber (Erklärung der „Situation“, daß das Katfertbum bie 
Schuld nicht anerkennen werde. 

Tours, 26. DM. Das amtlige Organ veröffentlicht 
ein Dekret, durch welches Ranc, ehemals Maire von Paris, 
zum. Divektor für öffentlihe Sicherheit ernannt wird. Ein 
weiteres Defret gibt den Militärtommiffionen der Departements 
bie Vollmacht, Pferde und andere Thirre, ſowie Vorraͤthe von 
Nahrungsmitteln, Wagen ꝛc.  fortichaffen, wenn nöthig, ver- 
nichten zu laſſen. Den Einwohnern werben für bas von ihnen 
bergegebene: Eigenthum Empfangsbeicheinigungen ertheilt. Der! 
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Kriegsminifter. wird ermächtigt, den Eifenbahnbetrieb, wo es’ 


durch militärische Bebürfnifje geboten erfcheint, zu fuspenbiren, 
Ram „Pays“ werben bie Kriegskoſten und: Vertufte Frank: 
reichs durch dem gegenwärtigen Krieg in folgender Weiſe bes 
rechnet: Kriegsrüftungen von 1868 bis 18701 Milliarde Fro. 
te und wieder ‚aufzubawenbe Fortificativnen 1%,, ers 

ng Seitens der Franzoſen und bes Feindes an Gebäuden 


“m Baleuder: 


den 28. Dftober 


m 







Inferationsbedingungen: - 
ser. mie elanaltlae, 5 de rate nr re 
1 1, buraniamiende Ear mond · Zeile. 

Bei öfterer Benupung acmäsren Nabatt. 


1870. 


Felder 2c. 2, gänzlicher oder’ theilweſſer Ruin von Induſtri⸗ 
len und Grundeigenthũmern 1, Kriegsentihädigung an Deutſch⸗ 
land 24/,, Berlufte in Folge der Nachwirkung aller dieſer Un» 
altetafälle 2, in Summa 11%, Milliarden Franck. 

General Uhrich "hat von Bafel aus einen Brief geichrieben 
ur Verantwortung gegen bie Borwlrfe, "bie gegen ibn ald 
ertbeibiger Steahsurgs laut geworden find; wir’ entnehmen 

—33* ae Tale & —* —* dicht neben dem 

tol ber tarpeitfche Felſen t, und ich erfahre dies gegen⸗ 
wärtig Teiber zur Gewißhett. Wenn man m Unfäptntett, 
Unerfahrenbeit worwerfen würbe, fo könnte ich das begreifen. 
Aber Berrath! Das iſt ſchmahlich! Verrath gegen weil "Segen 
bie Republik und bie Regierung der Naflonalverikeivigung ? 
Bin’ doc ich es ber die eine mie die andere in Straßburg 
bat anerkennen laſſen. Man könnte Berrath begreiflich finden: 
beim Beginn einer Einſchließung; aber nach einer Belagerung. 
von pwei Monaten, nachdem man eine Stadt hat zerftörew und 
verbtenuen, ihre Einwohner tödten, ihre Garhifon beziniiren 
ſehen, was follte da noch der Berraih? Der’ Weg nach Straf? 
hitrg iſt offen. Dean Hehe Hin und fehe die zerftörte Gitadelle; 
die durchbrochenen MWälle, Die vernichtete‘ Artillerie, die wicht 
mebr baltbaren Vorwerke und die zwer Baftionen mit Maffen« 
den Brefhen; man betrachte die Ruinen der Monument umd 
Häufer der Stabtz man mache ſich eine Borfiellung von - dem 
Eifen:, Blei und Kenerbägel, ber- alles milttäriſche Terrain 
bedeckte; man unterſuche bie mächtigen und bis jegt unbekann⸗ 
ten Projektile, welche 200 Gefüge auf uns warfen; weit 
entfernt zu Tagen, die Mebergabe ber Stadt ſei "verfrübt ge 
weien, wird man nad allem bem vielmehr ſich darüber munr 
bern, daß der Wiberftand jo lange fortgefegt wütbe, daß man 
38 Tage und Nächte ein Bombardement aushalten konnte, wie 
ein solches bis auf biefen Tag noch nie dageweſen. "Die Lage 
war jebr verfchlimmert worbeh durch den Berluft’von 35,000 
Metallzundern, die mit dem Arfenal der Gitadelle verbrannt 
waren und nit mehr cerjeßt werben Bonnten. "Gleichwohl 
fonnten wir uns halten, jo lange der Befeftiaungsförper noch 
intalt war; aber in ben legten Tagen hatten bie Annäher« 
ungsarbeiten bes Feindes eine überrafchende Schnelligkeit ge 
wonnen; er Mrönte umfere bedeckten Wege, Ichuf Blendwerke 
zum Schuß ber Truppen, welche zum Stürmen beflimmt war 
ren, öffnete zwei Brejchen, die eine praktigirbare bei Baflion 
12 und die andere, - welche ein zweiſtündiges euer praftifabel 
machen Tonnte, bei Baftton 11. Wir waren nicht im Stande, 
den Sturm auszuhalten, Die Wälle und die Zugänge, be 
ftrihen von ber gewaltigen Artillerie des Feindes, fonnten von 
den Vertheidigern ber Breſche, die in einer halben Stunde zus 
jammengejhoflen worden wären, nicht begangen werben und 
der Feind konnte obme einen Gewehrſchuß den Wall befteigen. 
Sollten wir ober vielmehr follte ih unter ſolchen Umfländen, 
wo wir feine einzige Chance des Widerſtandes mehr beſaßen, 
die unglüdliche Stabt, bie bereits jo viel gelitten, ben Gräueln 
einer Eroberung mit Sturm preisgeben? Mein Kriegsratb — 
und ber ift, was Xhatfraft anbelangt, durchaus unangreifbar 
— mar einftimmig anderer Anſicht und beſchloß: da der Sturm 
nicht mit irgend welcher Hoffnung auf Erfolg aus zuhalten ſei, 
fo jei ver Moment der Gapitulation gekommen. Das Uebrige 
ift nachgefolgt; aber im darf mit Stolz jagen: bie militärifche 
Ehre ift gerettet.” Nach einer nochmaligen energiichen Pro> 
teftatton. gegen das Wort Verratb und bem Hinweis auf eine 
52jährıge militärische Laufbahn ohne Tadel ſchließt ber General 
mit folgender bedeutungsichweren Bemerkung: » Ich konnte reden 
von ber Sorglofigfeit, mit der man Straßburg ohne Bejakung, 


—Ratbel : Simon. 
Sonnensllnterg. 4,43, 








% 
ohne gend ef gi ohne ba Pleifie Genicräche 
ment * fhen. hatz Ich könnte noch gang andere 
Wahr - Re ih mag mi nit vom Boden 
meiner nit jeu Vertheibtmung entfernen. 

Der Haupibahnhof in Straßburg iſt wieder ſoweit bers 
geftellt, daß ſeit wenigen Tagen die Zlige in demſelben cin 
fahren können. Die aus Eiſenbahnbeamten mehrerer deutſcher 
Staaten beftehende Commiſſion, welde mit Organifation und 
Leitung des Eifenbabnweiens in Elfaß und Lothringen betraut 


ift uud melde feither ir Weienbusz ihren Siv hatte, it num 


mebr nad) Straßburg übergeitedelt. 


Politiſche Nachrichten. 


Berlin, W. Of. Die »Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibl: 


wiedenen Verſuche, durch Unterhandlun F 
„Dig wepfiniede ung an Brite Dapi 


————— —— — | 
ei 


babın ‚fleis zut Angmeort geführt, die. eriie Bedingung 
Woehl einer Vertreiuug des franzöſiſchen Volkes, da nur yon 

einer ſolches Vergrezung und einen von derſelben 

Regierung ein ficherer hallbarer Friede zu erhaffen ſei. Der 

Yundeskangler bat ſich, mm. diejes wünichenswerige, Zieh aM 

färbern, bereit erflärt, ca zu bewinfen, daß für das Ayltanbeı 

Tammen ‚einen; ſolchen Beriammlung jede mögliche Erlgichterung 

währt werke, wogegen «8 ung; gleichgültig exicheing, 

Dogerngnforen, dinlhe gulbeinen. ode auizulen 

bau, wird, 


. “ telsgraphirt Jabanm 

EB SENEN 
e emo 

Ra ae, Herbig, v. Bonhorit,; jahees 


J— 25. Ott, Bon den hier. und in “ en 
inhafsixten Secialdempfraten finb die meiften, auc ihr Präfi« 
dent, wieder auf freien Fuß geſetzt, weil ſich deren Unſchuld 
an. ſtrafharen Schriftſtücken erwieſen, welch Iegtere von nur 
engen Mitgliegern des Arbeiternereirid, ausgegangen find. 

Schwerin, 24 Oli. Die „Medlenbungiihen Anzeigen“ 
zeichnen bas Grrüht, * : Großbespa. ſolle a uud. Loth 


mM burg exha abſurde 
je Beten BR > a8 beutige —2* be St 
Petersbourg*, enthält, ein ald une‘ bezeichnetes Epoiß, 


ber bi ei * ber Mn ädıte, beireffeud das 

— — er need Bf —8 Das Pe); lautet: 
Ws die un a Mächte & —— — 

ung 


der. bau Hause gegenüber, eingeyommenen 

nicht Gevamegnuneen, ohuc, Derherige. aggeleitige Mirheilung, 
mar es bie —— nan ein — elegenheit ‚zur. 
Beenkigung, bed Kampfes zu. erg reife ſolche mar. yur 


vorha wenu 

us ae in das Hauptquriiet Se! 

tralen M Be — eintreten, um Abm 
e ruf 


anlige ſei. 

AYushungerung von 
veranlaßte, € ih mehrerer, neu 

walen. Gapineiie, Wehrjeitig ‚trat den Munich herwor, den, 

Kriegiührenden annehmbare Frledenobedingungen * 

Ye 30* mei N nicht am bie Zweckmaͤßzig 

it 

8 —— we 

ftägung. —— bleiben, mußte, 

allein bie m Be ie ah beb 

die men Maͤchte die 


obug. wmaserielle, ‚Un 
te Rrieyführeaben mußten 
nblu 


en Unter u mies 


N —28 Re, 


ft, der ——e— eing, Frag 
iet⸗ 


altiren. Indeſſen Lonmten, ſtͤrungen 
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ad nes franmgöfifehen Bürger erklärt worden. Eine Depeche 

iniſters at bie Präfekten und gr weift die⸗ 

Alben an, dle Malteh aufzuſordern, bem deiude Widerſtand 

leiſten. Die Städte "und Gemeinden, welche ſich wider⸗ 
Hanbsios werben im „Moniteur« genannt werben. 

London, 26. Oki. Bir Subfeription auf die franzöſi⸗ 


ſche ni it geſchloſſen. 

Brüffel, 26. Okt. Thiers ift geſtern Abend in Paris 
eingeträffen. Das „Biedes vom Montag haranguirt auf’s 
Beurigfte_ gegen j ber. Reutralen.. 
„Rur Krieg aui’s Heuberfte vermag uns. eime: gäätizenbe es 
vanche, einen ruhmvollen Frieben und bie unfterbiiche Mepubtit 


zu baingen.“ — Eine bier eingetroffene. Depeſche aus Madrid 
fündigt ben Prinzen Georg von Sachſen als den 


didaten an. 8 iſt 28 Jahre Atſachſi⸗ 
ſcher —— 
vermählt.) 


Florenz, 27, Dt, Die ſpaniſche Regkeriche bat a 
diplomatifchen ar bie vertrauliche ser antun eier 8* der 


Die 
Geſandten haben Se —— * eu’ 4 7 n verftänb mat ‚Der. 
Ei vom Koſta har fi derelt ie Stone tıltdt der. 

ebingung — de daß me ge Gortes zum — 
RT x von ten ihre ſocher auerkannt wird. 
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80 Mißiengn,; bir Annapur der Mus gabe pr, Meillimuege 
Dolars.- p | 
Münden,. 25. Ok. Bis jeßst Haben ns. etwa 60 aus, 
Frankreich a jeſtue Parteien mit ihren Enſſchäädigungs 
* am Has Minifterium des Answärkigem- gewendei;, Di 


ungemelbete Slagefummne beläuft ſich auf aber 1,7000,000' Ge 
* groher Theil dieſer Forderungen beſtehl allerdings auf 
biaßen. Fillienen, und nicht, ſelten ſind bie höchſten Summen 
mit, außetordentlicher Khnheit angemelbrt worben, jo daß anfı 
elle Fälle eine —— ber Forberumgen im bike Maps 
ftabe nicht flattfinden dürft 

Der in Muͤnchen — FR ftäbtifche Schulrath or. Near. 
fall ift uummehr von den K g auch ale. Schulin- 
ſpeklor genehmigt worden und in Folge deſſea hatı'ber Magiſttat 

egenũber dem Vorgehen des erzkaſchoͤſlichen Ordi⸗ 
nariaps fr gli ber Karechetenftelle,,am. ber höher Aöchter: 
faule, her Gemeinde das Recht za wahten,: jowohl be Fm«< 
fpektor wie rege bieher Schule ſelbſ 
da die an keine) obligate. iſt und unmtitelb 
Seuiltommiſ on ftebt. 

NRütrn Fee 27,08. Geſtexn Abend nach 9: Uhr —— 
ſich ein Sturmwind, der mit einen 2* wätbete, wie manı 
fie ſich —* rei Er verunfnchte denn auch :große Barz 
» Schlöten, Fenfbein iu‘ ru w uud ‚lieg 
erſ —* gegen —* use. einigermaffea nach· + 


der, xxmöglichen durch —X oxſchlgg eines Waffenftillitandes. Der. Benefiziat Denneielb Erbinten ded Berges; 
behuſs Zuſtandekommeng einer Rai gnalverfauukung, welde, finassgefährlider Aeußerung amgeibagt: ift: freigeiprocher‘ mworkem.' 
allein, über bie — bed. Kriegetz ober ben Friedens * Ga wine angenommen, baß er bie, Bejonberd die Behute’ ar: 

entſcheiden Lönue, me 4 er — * verletzenden Auslaffungen. in: einen: ſegenannten Predigt nitht 
das, britiſche Ga * nn afie nb. vor, welchen Vor⸗ geagen dem ganzen: Stand gerichtet, fonbersii nuxs rinzrine en 
‚ae, alle a kn 2* unie vo meint habe — "Dex; Pfaxberi Kalkan: mon Beritentrunm tn ıberd 
Tour ‚Ein, Deere, ber Regierung, theilt —— iſt ud Wonauten Geſaͤnguiſte vrrurtheilt morben;i. 
jen in Ira ae Du; unter, —* —— von — dern ı Majetätsbeleibigung: Erro hatte imn⸗ 

und ber Obt m et die Worie offentlich in BEDIENEN weldmigben: 
Be, Eh —— zum Souper- „König Sabwig II, Bayerns Verderbes 

au — relikraͤfit zu Sem Lid iſinn eines Knaben run in Berlin:io dineme- 
ie — Hauke dor dem Rujehipedir Theme: —* a Mugen Kinhrr 


' 2 „38% 


‚dns 85% 3 Sr pauahi 
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zum Opfer gefallen. Der Junge verjuchte nämlich, während 
eine Schaar Kinder um ihn herumftand, eine mit Pulver ger 


füllte Weißbierflaſche mit einem Zündhoͤlzchen in Brand 


ſtecken, um, wie er meinte, ein Feuerwerk zu arrangiren. Der 
merfjamteit eines Nachbarn war es zu verbanten, daß ber 
be. von feinem Vorhaben abgehalten wurde, Das Pulver 
will et in ber Flaſche vorgefunben haben, welche im 


Hofe & — 

Sn Das Rriegeminiftiium bat neiere 
dings 00 Hlanellhemmden und 86,000 wollene Unterbein 
Hleider 2 aus Lieferung für die Armee ausgsfärichen 

Nah Berichten von Schweizer eraten, lche in 
deutſchen Lajareihen in fo anerkennene werther Hehe thätig 
find, conftatit der „Bund“, da Irok glüdlider Operationen 
viele der Schwerverwunbdeten einige Zelt nachher an Blutver⸗ 
giftung fterben, u anfänglih mangelhaft behandelt, lang, 
jam trandporlirt und im Folge befien zu ſpäl operirt werben 


fonnten. ms, fe aa 3? 


rn. Kolakes und aus dem Feiſte 
Ga Wai d Seönia har dih Dt. Appellations: 

gerichts wow lntitfognten und Bfchaffenburg, Dr. Anton Steigers 
wald, auf fein Aufucen: od das onsgericht von Ober 
bayern werjebt, eng SE wird nicht wieber befeßt); ferner 
von Raufmann ringe keinen Anſuchen entſprechend, 
von der Stelle eines — * am Handelsgerichte 
W.,suthoben und dem Handelsgerichſe Schweinfurt 


faxforänniichen Er —— hienach zu 
ww dirfenn Gerichte bie 


bisherigen Ergaͤnz⸗ 

hier ——— Suften Graf u Kaufmann Friedrich 

rg und zu Ergaͤnzungsri daſelbſt Die Kaufe 
witan. Giemer und Rudolph 


6 au Schweinfurt 
\ =” Gemeinen@g-: Fuietg von Afingen im 2 bayr. 
nenregiment,wuxhe, agm König vo Bayern bie Erlaubs 


j.zur Annahme und zum Tragen bei eijernen Kreuzes 2, 
e ertbeilt. 
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a ——— Johann Day old. { si ge 

un endienſt zu [4 nau, über 

— Schuldie ufte YA u. an En 
aufgn warhe vi Rifrsbadh, lzenau 
—A Ellen X ach als Berweier n Bi 
fürt, B.:9. Neujtabt, Lehrer Jacob von —IC ah als 
prot. Schulderweſer mach Graͤfendorf, B. ⸗A an⸗ 


gewieſen. 
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Ergo von Rüdersbad wurde 
us 


en’ ac vorausgegangener ſehr 
chwuler sah 13 roh gen Abend nac em 
Drfan vom Ba: N die älteften nicht 
te törmen. A bei folgte am Ftrmapıente Blig auf Blig. 

hatte oh Se Gefolge, d ren sr 
den un — ift eine wurden 


— Fakt Kribineit: 


ansgerifen nt erh 
taum ein Bent fein, am welchen! tif thend eine Berdädtg 


ung geihdh. Die Strafen waren in Lürzefter Zeit u Trüms 
tarliiginghn er; Po MT e die P 

Sage tt €. Dofak IE in ben SER 
Gärten, auf'der Promenade m. f. w, wurden bie ftärkiten 
Faume euimmgelt aber zerſchlitzt; as Urbungshaus ber 
weht auf dem Sanderwafen wurde total zertrümmerf: 
der Brüds wurde das Schilderhaus umgeftürzt, an der 
der Reumunſterkirche der mif der Spige Adler hr ber: _ 
adgeriſſen; ein am Schießhauſe Hegendes ec urde von 
jeinem ter geriffen nnd. gegen das Loch g ein da 
ran angehaͤngtet Nachen wurde jerjchellt, —9. chiff aber legte 
ſich ————— — — — gehalten, quer vor, ben 
Sehr brfaurtlic find auch die Verwüftungen 
Auch vom augen werden wir uns auf mande —— ger 
fahr machen Hirten ¶ t. u. WET 
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And Kirchend u u 
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Bayeriihe Berluftlifte N ro. 27. 

A. Schlacht bei _rlieans am 10. und 11. Oktober 1870. 
Stab ber 4. Inf-Brigade. Verwundet: Hauptmann und Abe 
jutant 3. Michel. 1. Zäger-Bat. Berwunber: Landwehr 
terlieutnant ©. Raͤchl, 1 Gorporal 5 Soldaten. & Pr ‚Bat. 
Todt: 1 Gefreiter, 8 Soldaten. Berwundet: 6 ten. ‚7. 
Jäger-Bat. Todt: Oberlieutenant K. Wan Bicekorporal, 
5 Soldaten. Berwundet: Hauptmann Ch. 14 1 are 
t Bieekamongl, , % Horniften, 37 Soldaten, 1. Inf.Re 
wundel Wafor $r..v. Lihiefalah —— M. Diümann, 
—— E. Döhlemann. 3. Inf⸗Keg. Todt: 

4. Horn, Haupim. E. Seidenftider, —— — 


Landwehrrünkerkieutenant A. Lechner, Landwehr⸗Unterlieuten. 
A. Frey. Berwundet; Major €. Raiger, Unterlieutenant ©. 
Gullmann, Ünrerlifuten.” E. Vogt, Unterlieuten. 9. Rübel, 
Unterlieuten. er Fee won” und zu der Tann: —— 
dyperxe Icuene R. Hatsronmr. W. MR. 
3. Bat. "1 Sergeant 1 Gorporal, 1 Gefreiter, Fi . 
aten. Bermundet: Dberlieutn. €. Dümlein, —— — 
ie, Lanbrwochr⸗ Unttiſtriten mai“ berg, 
ht) Toni} 2) Br Bin Fr 
ii» fe. Berwundel: tto 
v. —* enberg, { Bataillonstambour, 3 Kötporäft, 5 2 
ken al: ER, Me oa 2, Bar. — —* um 
licugen, Damian Brufi ulerli 
oichb 2. vn, Pi ih lienten: EN Auer 
rn -Deg. re 1 Eorporal 2 Soldaten. Berwunbet: 
— im — *—— ein —— —— 
reim = ermppdei: Oberlieuten. Rudolph Deininger, Uns 
(um Garl — Lupin — RN, —— 
Gefretter, 1 Soat_ BE rfgreter 
2: cüs. —** — % Inj Rear 3. Bat. Verwundet 
reftet —— Schmiu —8 Bınzjink. Am 13. Oft. 5. Inf 
Ren. 1’ Kodf:- di Gobdaten Beter Achtziger von —— 
ol 
Er ba lan — Ph lan - Diroll 
von Dankafeld;, % "Brig von Hätttenheim, ©. M * Kun 
; en at. 
Brut Nena! 3 im KULT Pe, A, der Ge: 
freite 9. Mer oo Trentifels ind 4 Eatbäten (darunter 
A v — ba, BR, ei burg) We et 18 
— ter! Mr pftadt, F. Kaifer - 
ujelb € on Veuftabe 
ch Kuh, bon Fee" = 
- ts m, J. 007. Su * —— G. Hauf- 


on un —A i⸗ ie ihlen. 4 die 
nt Bi t, Art NS daten. Sa: et: u nterlieuten. 


3. Büdl, 3 Eoporale, 12 Soldaten. 2. Art.:Reg. Verwundet; 
vendel, Serge von Stetten, H. * ñ 
* —*8 Helriſchroch ir ahonier vöh 
berg. Leppla, ‚Unterfaugnier von Gaiſt pelau A. Leut⸗ 
Ber, Unterkanonier pon Neuſtadt a/S., ©. agel, Unter« 
nier don Sm Steht 2. Sanitätscompagnie. Berwunbet: 
—* Etelicheng von Wieſentheid. 
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nkündigungen. 


Nah Ableben des Plantagenbeſitzers Herrn Juarez Gonzales, Inbaber der Jweltberühmten Firma Pedro Z de Castro y Ca, 
in Habana dat defien Neffe und Rechtsnachfolger Herr Ricardo J. Gonzules und angezeigt, daß uns auch ferner der alleinige 
Betrieb ihrer fyabrifate für den ganzen Continent belafien ſei, welches wir hiemit anftatt Circulär zur Affentlihen Kennt- 
nißnahme zu bringen die Ehre baben. 

Gleichzeitig die ergebene Mittheilung, daß wir die berühmtteften Marken editer Havana-Cigarren in pradiweller 
abgelägerter Waare wieber auf Lager Haben und erbitten bald gefällige directe Mufträge auf: 





Qualite; L. I. III, IV, v. RVVu. VAR IN, X.’ Ze AU UL Tee 
Ber 1000 Pr. C. Thlr. 140. 120. 110. 100. 90. 80. 70. 60. '50, 45. 4. 35. 30. 25.20, 
„..100 ar 14. ;, 1% „il 10,9 Bu air 3 a Ben 9 3. oe 
„ Riche 25 „ Ha: 3: De Dia. d, Rn dei, 7 3. 


Diejenigen Herren, welche mit uns ned nicht in Geicäitsverbindung geſtanden, belieben ihren etwaigen Beftclungen den Be: 
trag gefälligit ſraneo beizufügen und anzugeben, ob die Gigarren Lräftig, mittel oder leicht gewünſcht werben, 

Indem mir noch um recht deutliche Abreffenangaben bitten, feben zablreihen Orbres entgegen und verfprehen wie immer 
promptefte Bedienig, Hochachtungdvoll 


Die General Import Agentur 
Neue Roſenſtraße 6, KM: Heytibut.- 


j SE 0 Belauutmachung. Mehrere Pappelbãume 


Die Stadtgemeinde Schweinfurl beabſichtigt, das von ibr im Antereffe 
ber künftigen Thorermeiterung äuflich erworbene frübere Hetz'ſche Brauereianmweien, —— ——— — 
beftehend in den Brauereigebäuden, Hofraum und Stabtyraben, nad Abſchneidung — — Ze 
der zur fünftinen Straßenaulage nothwendigen fläche, jedod -arrenbirt durch eine 
früher wicht zugehörige gemeindlihe Parcelle, wieder zu-veräukern. 

Kaufsckferten, in. welde auch dic beabfihtigte Verwendungsweile der Ger 
bäulichkeiten und bes Stadigrabens anaeneben werben wolle, werben ‚Bid 


Donnerstag den 3. f. Mts. 






ammelfleifeb vr mt F 
iſt zn baben bri n 





—— Situationsplarn und Beſchreibung des Verkaufsobjectes ſtehen Meininger l. 7.-Loose 
cht ofien. r 
3 Schweinfurt, ben 24: Oftober: 1870. — —— 
Der Alagiftrat: 1) fi. 45,000, 30,000, 15,000 
v. Schultes 10,000 ꝛc. ' 
—— c £ Dieſelben find billigft zu kaufen ober; 
m miethen bei 
| NMNONCEe, — 9 ——— 
Sag Sant und Mentel Ggfahätt 
Unterzeichnete empfing eine reiche Auswahl in sa Spiteigafe 3017 


FE Buntitickereien BE | 
und empfiehlt diefelben zu gefälliger Anficht umd zeit sd Mremer Damme 
Abnahme. Der Verkauf dauert nur 3 Tage. FEN Beinrig Dat, Wetiikiinik 


Emma Ulrich Kalender für 1871 


wohnhaft bei Hrn. Buchhändler Giegler. " "Fr. 5 reichardts Buchhandlung. 


—— —5 — Lapitalien 
BE Grohe Feit-Dorfiellung mE von jeder Größe 


bei Beranlaffung bes freubigen Greigniffes der find unter teellen Bedingungen aus zulehen, 





thefen, Ewiggelder, ftindergelber 
Capitulation von Metz ee ee ann 
bei fehtlih beleuchtetem Haufe und vollſtändigem Urcheiter auch Gelder gegen Depots von Staats 
(unter gefälliger Mitwirkung ber biefigen verchrl, Herren Muſikfreunde) Papieren veracben. Ädreſſen beſorgt die 
Prolog nebst Tableau Erprbition dieſes Blattes unter G, 
* " N ” 
Fankreich zu Deutfchlands Füßen. C ine Barthie Dünger 
. Biere iſt a verfauien. Näberes Erpebition. 
4 rankfu a 27. October1870. 
bin dent 5 4 he z „Ar Tan — — ee 
= a rw Friedrichad’or > aan Pa 1} 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, „un 38a 
Obligationen, Actien und Looſen ze. ıc. —— 3 a 
Lehnstaedt Schmidt, Russ. Sorereigns, us 
Spitalgaffe: Ro. 301. Del — an 


Rebattten, Orue und Berleg von Fr. 3. Reichardt tn Swen. 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh wit Ausnahme der Sonn- und hoben Feſttage. 





Abonuemrutsbediugungen:: 
Ofertetfähriik 86 Ir. * t. irfr. Gare Protefl.: Nareiffue. 


iäbeig 8 A. 24 
erel, Zuflelgebünr und Vondebit. SonnensHufg. 6,45. 


3 259. 
anf ben Schweinfurter In er" Für 
nt [; 


Beitellun eu bie Morate Novemberu ezem 


ber werben fortwährend entgegeit genommen. 
eit. 


29, Dftober zur: Malen —* ber Berefina. 
o! 2, e Rufien en ;] 
30. Dünber 1812, Eifiadi hei Danan gegen Die rergsfer 


———— 

Berſailles, 28. DM. (Offiziell.) Geſtern Abend iſt die 
Erpititfation von Me unterzeichnet worden. Viltoriaſchießen 
ift duett in Berlin befohlen. Am 29. Oftober, aljo nidt am 
27. OR. werben Stadt und Forts befeht werben. Gefangen 
find 478,000 Dann, 3 Marjhälle und über 6000 Dfftztere ' 








"Berlin, 28. Oft. 4 Uhr 30 Min. Rahm. Soeben‘ 
wird antäplid der Gapitulafton von Mek Victoria — en. 
n 5 


Bor Bit ſch, 24. Oft. Hier iſt die Sitmatio 
lagerten und Belageret unverändert; beide Theile führen ein 
fritotihes Dafen’und Hinter ſich Feder den Andern zn provo: 
> Die Bayern haben Wintergmartiere bezogen; fie garm⸗ 
oniven Ibeils in Niederbrona, theild in ben Dorfiaften tu 
zwei: Die dreimaligem Umtrciie von ber Keftung. Die Böt 
poften haben quartiere bezogen. Die Thore der Stäbr 
ſind dem Handel und Verkehr geöffnet und zabfreih peifirt 
Fuhrwerk aller Art die nächfte Umgepend, um ber Stabt Lebens 
mittel änzuführen, bie jehr gut bezahlt werben. 

. Bor AT 24. Oti. Seit 14 Tagen ift bier 
kein Schuß mehr gefallen, die Vorpoften ſehen ſich gemüthlich 
ar, und Freund und Feind harret der Dinge, die bei Mek 
und Barid fi ereignen werden. Die Meine Feſtung tft vom 
71. preubifchen Landwehr Regiment cermirt und unjer ganzes 
Belagerungsgeichlig, beſteht aus einer Batterie 6 Pfünder, mit 
ber wir wohl bie Stadt in Brand ſchießen, jedoch nichts gegen 
bie Feſtung ausrichten Fünnen. Diele felbftift fein „Bergueite 
wie man allgeme glanbt, ſondern liegt anf einem Gebirge: 
plateau in ben Vogeſen, fait in gleichem Nivean mit bem Ter- 
rain, das die Belagerer inne haben. 

In —* allerhöchſten Entſchließung iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand ber Feſtungen Germersheim und Landau aufgehoben 
und find Beide Feſtungen in ven Keicaszuftand verfegt. Vom 
Tape der Bekanntgabe am haben die Kriegegebühren ber 
Seftungsbefagung aufzubören. 

"Mainz, 27.00 Ti ganie Barnilon von Schletſſtadt, 
2400 Mann Linie und Mobilgatde nebit Offizieren, 5 Regi⸗— 
meutetinbern u. j. m. ift geftern gegen Abend umter Escorte 

Landwehr von ber Raftatter Beſatzung bier eingerroffen 
und Ärterttirt worden. Sie wirb Unterkunft in dem neuen 
Baradlenlager auf dem „großen Sandbruch« finden. 

Brüfjel, 27. Okt. Die Independance beige” meldet 
aus Tours: „Die Bank von Franfreih ift nach Borbeaur ver: 
legt worden. Die Militärbehörbn treffen die ftrengften Mas 
regeln zur Wiederberftellung der Disciplim. Unter ben Gol- 
daten wurde in ea Zeit wegen Vergehen gegen die Sub» 
orbination Häufig ein ——— 

Brauffet, 27. Oft. Mus Tours hier eingetreffene Nach» 
ten melden bezüglich der von ber Regierung beabfichtinten 
tegaftetrer, da biefelbe im einem — von 2öpEt. zu 
beit lichen jahrlichen Steuer beftehen full. Die Bei: 
ae Wen innerhalb 10 Tagen entrichtet werden, da bie Res 





bedeutender Mittel bedarf. Die Ausgaben bis Mitte 
werben auf minbeftens 200 Millionen Fraucs ders 





Aeleuder: 


Samstag den 29. Dftober 















teonsbehlagungen: 

# tr. bie einfpaltige, 8 kr. Hpaltiar wurd bir. De 
durlaufende Barmond- Zeile. 

Bei ofterer Benupung gewähren Rabatt, 


1870. 


Brüjjel, 27. Ott. Die aus Tours Hier eingetroffenen 
Yommale vom Dienstag melben: Metternih und Nigra ar 
beauftragt, den von Lord Pyons gemachten Vortſchlag bes “ 
fenftillftandes re zu ——— Wie der „Siecle“ mel 
bet, bat 79 dien von der 5 den Auftrag ers 
halten, 1'/, Millionen Piftongewehre in Chafſepots umzugr⸗ 
briten nach dem von ihm erfundenen Syitem. 

General Trohu hat jegt einen — Bericht Aber bie 
vollftändige Umgeitaltung von Paris verdffentlicht. Anfangs 
faum im Stande, fich zu vertheibigen, fei die Stabt „jebt .faft 
uneinnehmbar* geworben. Der Gouverneur gibt eine betails 
(tete Ueberficht über alle Arbeiten, ſelbſt Über bie, welche noch 
nicht vollendet find. Er zählt alle e auf, bie früher 
ſchwach waren, jet aber »faft und glich“ feien; vornehm ⸗ 
lc gelte Dieß von dem Point du jour (wo bie Seine bie 
Enceinte verläht). 2140 Feuerſchlunde felen in bem Batterien 
aufgefahren, währent beim Begimue des Krieges bie Korte 
nie 3 Geichlige per Baftion gehabt hätten und auf den Wäl« 
len ter Enceinte kein einziges Gefchütz vorhanden geweſen jet. 
Fon 10 Scüfen für das Geſchütz jet der Borratb an Muni: 
tion auf 400, und in ben Forte anf le von 540,000 
Kllogramm jei der Pulvervorraih anf 8 Millionen Kllogtamm 
pebracht worden, mährenb die Belagerung von Schaftepel mir 
1,500,000 Kilogramm gefoftet habe. General Trodn erflärt, 
„bah Paris aus der Defenfive nunmehr in die Offenfiwe über- 
zugehen vermöge.“ 

Finem uns freundlic mitgeibetlten Echre'ben eimes Sol: 
taten vom 8. baner, Jäg.-Bat. aus Bienres, 16. Ott. jchreibt 
der „N. Corr.“, entnehmen wir Folgendes: Geſund und wohl 
jind wir bier zwei Stunden von Paris ieit zwei Tagen ein: 
quartiert; morgen ift der legte, danı geht es wieder vor auf 
die Vorpoften, wo bie Granaten pfeifen. Por brei Tagen ftans 
ben wir auf dem jogenannten Plateau vor Paris in Bereuichaft. 
Die Franzojen machten einen Ausfall, bob wurben fte bald 
zurligetrieben. Zwei bis drei Stungen mußten wir neben 
der Schanze fichen. Die Granaten ſchlugen links une rechts 


Ratsel : Karıljus. 
Söännenslinterg. 4,42, 





und über uns ein und vorbei, doc ohne großen Schaden ımtb 
Verluſt anzurichten. Es ift ein ſellſames Gefühl, fo unter dem 
bürfen. Por 


Granatfeuer zu ſtehen, und fi nicht rühren 
acht Tagen Ki fo ein Untbier 10 bis 12 Schritte vor uns 
nieder, doch ohne zu plagen. Sie war gelormt wie ein Zucker⸗ 
hut, nur halb fo groß und wog 80 bis 70 Pfımb. Eine Bitte 
hätte ih an Dich zu richten, fei fo gut und Taufe mir zwei 
Paar Strumpfſocken; es tft bes Rachts verbammt fall, auf 
Borpoften jo rubig zu fichen oder zu liegen, 1 Pid. Tabaf 
und einen feinen Pfeifenkopf dazu, Hier kann man nicht um 
eines Kreuzerg Werth befommen. 


Politiſche Nadrigten. 

Seit dem Tage von Sedan hat ber Telegraph vom Kriege: 
ihauplage feine inhaltihmwere Mittheilung gebracht, ald die 
Gapitulation von Dep — ein Ereignik, deffen milttäriiche 
Bedeutung nur noch don ber Einnahme von Paris Äbertroffen 
werben koͤnnte. Das feftefte Bollwerk Frankreichs nächſt ber 
„mmeinnehmbaren“ Hauptftadt met zahlreichem Wallgeſch 
und vorausſichtlich reichen Ktiegsmaterial iſt im die g € 
des Siegers gefallen; bie legte wmilitärifch geichufte "Armee 
Franfteichs, bie nach der Sataftrophe von Sedan auferhälb 


ber preußtfihen ngen und Gelangenerlager mod, übrig 
war, Bat das Scale ver Waffenge 





xten geibeilt und das 
Gewehr geftredt, am der Spihe breier Marſchälle (Bazatier, 


Ganrobert 

ſich als er En — ger 

238 a — ugliegt na 
Me Pe it eine 


en ei von Ami anftenben, gefahrvollen und 1 
vieler Beziehung undanfbaren Aufgabe und ‚geftattet, ihre. Ders 
wenbung vor Paris oder, was noch wahricheinlicher ift, zu 
Operationen im Süben Die Gefahr, daß die bela = Armee 
fi, wie fie mehrfach mit, den verzweifeltiten An 
——— eines ne Tages durchſchlagen | 
den Ma Süben antreten oder im R 
vor ‚Paris —— deutſchen Heeres operiren reg * 
ar nicht ſehr nahe; die Borftellung ven dee ME lichteit bes 
Gutonmen; Bazalne's dominirte aber doch die Pariſer Be: 
# we die moralifhe Wirkung dieſes Sclages auf 


Eublih_dari_bie,.. pe 


ie x nicht zu 
— —E— Dielen Sieges nicht überfehen werben. 
ben Händen ber Sieger iſt wie das eroberte Straß. 
Fin. ei neues Unterpfand des Friedens auf jene Bedinguns 
gen von denen man. im preußlichen — IR nicht ab» 
Iafjen will, und es iſt fein Zweifel, dab man auch hier das 
beati possidentes durch eine organiſatoriſche Rührigkeit wie 
in der Haupfftabt ‚bes Elſaß auszubeuten wiſſen wird. 
Die Heute noch fehlenden Detailberichte über die Gapitulation 
geftatten noch nicht den Einblick in die ber Uebergabe voran; 
gehenden Vorgänge in Meh. Daß bie Zuflände durch bie eins, 
getretene Hungerfataftrapbe und die Demoralifation ber Trup: 
pen derart geweſen find, um bie, Gapitulation ohne, das Bor: 
banbenfein, einer Breiche vor, bem ‚mititäriichen, Ehrgefühle zu 
rechtjertigen. iſt anzunehmen, und man bat zur Erflärung 
biejes keineswegs ber trajchend gekommen, vielmehr lange ver: 


gebens erwarteten Coenements nicht möthia, ‚politiihe Rück 


fihten und geheime Vereinbarungen mit Bazaine vorauszuſetzen. 
Darmftadt, 38. Oft. Privatnachrichten aus Verjailles 
zufolge nehmen bie Minifterkonferenzen einen über Erwarten 
raſchen — fo daß, in Folge weſentlicher Conceſſionen 
von, Selleu Bayerns, die Frage der zufünftigen Geſtalung 
Deutſchlands im Prinzip bereits entſchieden fein ſoll und nur 
—* —— — + STIeMarR find. Der Kaifertitel ſoll all⸗ 
angenommen fein 
ka Pr in, 28. Of. Der „Staatsanzeiger” beipricht bie 
Gapitulation von Met und bemerkt biebei: „Hiermit ift ber 
feftefte Punkt der Mofellinie den bdeutihen Waffen wieber 
überantıwortet, melden nunmehr ald deienfives Bollwerk in 
beuticher Hand feftzubalten, vom rer ftrategifchen Ger 
ſichtspunkt beleuchtet, abjolut nothwendi 
Berlin, 8. Okt. Der — be Berlin® 
zufolge bürfte Napoleon, deſſen Gefundbeitszuftand ein milberes 
ima erforbere, möglichermeife bei Ablauf November Wil: 
beimshöhe mit Elba vertaufchen. 
Berlin, 27. DOM. Die Stabtverorbnetenfigung beſchloß 
felaeabe telegraphtiche Adreſſe an den König: „Die in öffent 
liher S verfammelten Stabtverorbneten von Berlin brin- 
gen Ew, Majeftät die wärmfien Glückwünſche zu der Gapitu- 
latien von Meh unb rufen Ew. Majeftät und dem beutichen 
Heere ein donnerndes Hoc!” 
B Der gemeinfame Landtag ber Herzogthümer Koburg und 
Gotha tft auf den 29, Dftober nah Koburg berufen. 
Das in Mheims umter dem Großherzog von Medien: 
g eingeſetzte an Aonbeaikelle umfaßt befanntlih alle 
Pi Bin, fra kan destheile, mit Ausnahme von Loth 
ringen und Eh An der Zieilabibeilung verwaltet das De 
partement bes Innern, ber Polizei und Finanzen: Prinz Karl 
p Hohenlohe als Zivillommiffär; das Departement für Han« 
el, Gewerbe, öffentliche Arbeiten etc.; Graf dv. Taufffirchen. 
In —— iſt Graf Yrſch, in Soiſſons Herr v. Parſeval 
erpräfelt. 


Ein. Ertrablatt der Frankfurtet eg Hamtözeitüng” 


vom 8. April. 1814 mit der Nachricht von dem Cinzug der 

verblinbeten Armeen in * und * eg en 

bie. bortige Bevolleru hält folgende Erllaͤru : ei 
hifter 


rd DR 8 Ußr, 9 heute ein doppeltet 
Birk Die Armeen ber, verbünbeler Mächte * 
kai: — "und — bie ke ber franzöfifchen 
jie ‚erklären 


Iten, wenn Bona⸗ 
Sure 2m, Ba Done 


N einer weir 





te tirtem Dr J bie- 
er dap sie von an, ineber 


= ? Napoleon Bonaparte, noch mit irgenb 
einem Gliede von deſſen Familie, fig in Um 
terbandlung einlajjen werden, daß fie die Je 
tegrität bes alten Frankreichs, wie folde unter deſſen recht⸗ 
igen Königen beitand, refpeftiren; fie 2. jogar noch 
* x thnn, weil fie immer bei dem Grundſe e ſtehen bleiben: 
—* Europens Woplfahrt muß Frankre und 
tig fein’; und daß fie endlih. diejenige Genf 
tution anerfennen LT wollen, 
welde bie franzoͤſiſche Nation felbft ge 
wird. Sie laden in diefer ben — a eine” 


Gegenftänbe Dociehung tKut tbut * die hl zu 
——— — macht; welche dem franzöflichen Sika 
— Die gefperrien Süße meint der * Beob,”, —— 
lich auch bei dem diesmaligen Einzu 
wiederholt werben. (An mer bie —E in, mh „oteb’s 
ohnehin nicht fehler.) > 
eit, 26. Di. Der Deat ⸗·Club ‚ben. 
Simonyi’s, die Enmpathien des Parlaments für bie fun 
fische Republif — abzulehnen. f 
Tours, 28. Oft. Girarbin hat eine Schrift de 
licht unter ehem zii ct ** 53* der. | 
tun ath ertheilt wird, bevor eg Tore 
* —*4 Abſtimmung zu veranlaſſen. Die Stim 
folfen. mit „sSrieben!* „Sieg“ verſehen ſein. Der 
verwirft die Idee der Einberufung einer ont ſtituante. 
Der Conſtilunonnel“ bekämpft —* Plebiszit in ‚der Boraus: 
ſicht, F das Botum kein einmüthiges fein. werde. f 
Brüffel, 27. Of. Die in Paris erfcheinende „ Veriie⸗ 
proteſtirt gegen die Verhaftung ihres Chefredacteurs horieie 
Das „Journal officielu gibt als Grund der Verhaftung an, 
Portalis habe dem Jutereſſen der Bertyeibigung aben ge» 
bracht, „Gazette de France” jorbert bie, Benölferung auf, bie. 
Beamten,” welde Mißdraͤuche begeben, zur Verantwortung zu 
ieben. „Unious bezeichnet die Einberufung der. Nationalver» 
— als unerlaͤßlich, um ben Socialißmus und die Die⸗ 
tatur in ben Departements zu befämpften und bie Bediugungen 
für einen ebrenvollen jsrieden zu erlangen. Dem „Rappel* 
zufolge bat Trochn die Auflöfung des Offizierforps des Bas 
taillon Blangin wegen Streitigkeiten bei den Wahlverfamme,, 
tungen angeorbnet. Die Verfolgung Flourens’ iſt wieber aufs, 
genommen. — In Macon wurde die Nationalgarbe aufgelöft, 
— Der Präfeet von Lyon verordnete bie Ausgabe von Bond 
zu einem und fünf Krance. 
London, 38. Oft. „Daily Newss veräffentli 
neues Gommunigue aus Chislehurft, welches verfigert, be 
habe allen bishetigen Verhandlungen ferne geftanden; ſie werbe 
nur, wenn eine Abtretung bes Elſaſſes und Loth 8 nicht 
mehr in Frage ftünde, ir 336 thun, ſich mit Frank⸗ 
reich zu werftändigen zum Zwecke der Erlangung eines; ehren⸗ 
vollen Friedens. — Der Prinz und die Prinzeſſin von ** 
beſuchten die Kaiſerin geſtern. 





Berwiſchtes. 
Münden, 26. Of. ©. Mk ber König hat dem 
Krompringen von Preußen zu beflen Geburtstag telegr 
gratulirt. In ber teleprapbilgen Antwort dankl ber Kronprinz . 
für den Glüdwunih und fügt bei, es gereihe ihm zur beſon⸗ 
berm Freude, zu wiederholen, wie jehr unſer König 
babe, auf bie Haltung der baberifchen Truppen ſtolz zu fein, ji 

Der Sinangminifier Camphauſen iſt, der z Hain. 
zufolge, von feiner Miſſion nad — zurückgekehrt. — 
General v. Moelke ir Mittwoch. feinen I — — 

Regensburg, 27. DM. Geſtern iſt au 

u,Ramspau Frhr. v. fetten, ga 1 — ber 

———— geſtorben 

Nürnberg, % Of. Verkehr auf ben * 3*— 
Cana im Monat September: 190.815 Berfonen, 150,586 

me; 1,910, Dr Eiri. —* 48 gi fl. 

Bl N pagen,. Thiere eg F Ko — 
nahme, enäber e rechen o 
I Kran und ne 


Vorfahrt: fl. Einnahme minder; , 


- 109 — 


gr Zee 8* u 34406 34,486 a ee ig » Hi * — 25 So ehe ſichtbar. — 

T. Reifenepäd, Equ 55 ere — r wurben ge 

minder. Summa der MindersGinnahe: 119, 168 fl. Außer — Liberte“ wird aus Dieppe, 16. Oftober — 
le 


dem wurden 133,045 u Regieſendun en be —X — xander Tumas Vater bort in der * 
Münden, 27. Wie man — Puye im Sterben liege; Toter und Sohun Ti fonft 

nimmt, wird die hab asia Baut einie F ei Manchen er» Ben Niemand mehr zu — gelaffen, er leide an 

richten — - un 





rſachte 
A REN HER, r erhob und bis 
—5— — — ngen CHE und a in —— An Haie ‚kan 
un usefie 99 55 n zu b I Anden aäfihen aöflichen Soldaten, * un dann Fra 
ter vo ahren ‚N der {in unter diefen auch einen. Beifiipen. ‚Ferner. —— 

—— ofe errichteten Bretterbaracke "eu gefucht hatte, zwei waffenlofe preufitice Soldaten. Der fie estotti *— 
durch loegeriſſene Trümmer derſelden erſchlagen wurde ſagte aus, fie ſeien wegen Feigheit vom Heere weggewieſen 

Bamberg, 27. Dft. Geftern Nachis gegen 10 Uhr und würden beimgefhafft. Was man dort mit * anfan · 


euiſtand —— heftigen ——— * — ae werde, wiffe er nicht. — —— zug —— 


täben ungedeckt ſte Gegenſtand 
Geiben und Läden, eingefallene Schornſteine und zerbro« ebauerns für — DB ende Lanbleute gewefen 
"Datbziegeln benkiten, 83 — die Straßen der Be Me 1 Hall des — vurg 


einen Centner Fleiſch verloren. h den ihrer 
Ba 









adt Die 2 —* — * * Sara im 
erh m angerichtet ; n rößten DaF 
A d kunt» he 8 a under en 3 — 8 Ten» —* — *8 en ker —— in 
. —— Erledigt: ——— Dielen, dorſtamte 
— ———— NE an ie een — ee ou —— 
— unverſehrt geieh, ein mat al — U Se les Ka REN dei 8 
2 — 8a Schweinfurt, 
wi dicht befäet mit — am Sorenzer Plabe liegen mir ca, au Saft aid Gemeindemitteln. 


ber nzerfiche binmweggetragehen Ziegelſteine wie f 
ee Haufen. "Das an der Slafdenhofer Strafe Pi enig: Be mn ME aa 


i Uftändig fen en ei Reg — 
w vollftaͤndig u n 08 von 

* — A —— 5* 3*8 a 
fr —— Mh — —— — F— gen Weibenar je s: Yale — uu 


abubofgebäubde de um und el eine Frauensperſon 2277 
Sach | — er / Seren mike du ME, rg h. «Sci ber —— 
chen Ziege wurde das Dach fa e 
deckt und der —— umgeworfen. An der Eichtenhofer 30 fr. —— 18 fl. * —* 
—* ‚eben u Fr einem —8* — 5* Rn 
beftehenbe ung d g vom Winde We 
—— Ye An dem Garten des Induſtrie⸗ und Eultur: — 23222 nn et * Er 21-97 —* Bad 
dereins wurde das Spalier faft gänzlich umgeworfen, ja felbft alte) IM fr. das Stüd, Yunge Enten 300 fr. pr. Städ, 
AUmfafjun Sinauer gehörende mannshope Quaberfieine aus re in 21 fe. bio 2 fl. 12 kr., Hafen fl. Ar wetichgen, 
—— ger gern. 3— — 100 Srüct 6 fr, Weintrauben 4 “5; fr. pr. Bid, Rüffe Air. bı 
RT ——— 
enhau en n * 
Die Cfenbabhuäge sahen e——— 8 
erheben a a A. Schlagt bei Orleans am 10. und M. Oftobe,; 
Aug in en bat in der Nacht anf ben 27, ein furdt- 11. Inf. Reg. 2. Bat, Todt: 1 Tambour, 1 Golbat. Ver⸗ 
barer Orkan’ gewürhet und große Verwüflungen angerichtet. wunder: 1 Zambour 9 Soldaten. B. Gefecht N a rise 
R He a ter Lloyd“ aus Wien berichtet wird, tft ber yo Pi 1. on. 2 aka tan: —ö***5* 


J den Grafen Bellegarde bereits entſchie⸗ 
erfelbe * wegen Betrugs und Wechſelfälſchung ——— Bar — he 


2 Jahre {were Keifer und Abeläberluft verurtpeit ige, 1 Gomera, 2 Bietrgorae, 4 Örfie, 38 Gelbatn, 


le, aus Derrsben gemeldet wird, hat das Kriegsminis 
N dem Mängel an Eigarren bei: beim Fächfiicen —E ch" —I Mm Se, —V 5* I 


ekorp Bea abzubelfen, 6OO Mille von ;guier!Qualirät r> mann von Bürgftadt und P. Wittmann von 
— gach dem ſachſiſchen Haupiquartier vor Paris ab- —— Am Meg! an —— — — 
ußner von er en, «bie 
LEN anderen * andeloſtãdten bereuerheim, G. Brill von —* —* "ei 
acid, m viele N — nah Bajel und mad Fetdinand von Ke 1:2 ie: 
Ende des Ferienes abzuwarten ud ber: Yon Heſſenthal, Rode hi ann Safe —* B.A. m 
cat 2 ade, unter bie Mobilgarbe dhfr bie Francs· X. Göpfert von —5* Nonnhebel von Burgfinn, 1 


cat zii werben, ufeRe odt: olbat. Verwundet 

ee 20. Ott. Um 111/, — NEE — XX I Fr — M 
wurde in ‚ven Vereinigten Staaten und in Gähiab Sich u Erd⸗ rs Pirume satin Hakan N 
Hop«derfpärt, In Boftum umt Bangot borfteh‘ de: 
vieler Gebäude. In New: York, Montreal und Toronto wurbe daten; —85* 8 ‚Agrporale Re Es 
ein Rollen gebört und eine ern deutlich verſpurt. In Mai 5 Gtfreite, 20 
mehreren Städten herrſchie grof © Aufregung. Die Stöße Ahle, een dieſes me 
dauerſen ana 20 Sekunden un rqieln verhaͤltnitzmaͤßig nur te benz er —* bei Orleans, ** am 
wenig den an. ft. ver Ba 

2 2. Ott. Bei Rein — — ein — —— auf 17 Stt. Ay Landıwe mehr Eat. Verwundet: 
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„Lex 





Aufindigungen. 


Wechſel und Auszahlungen nad allen Haupiplägen Amerita vermittelt billigit 











Vormittans !) Et 
Künftigen Montag den 31. October & Is 
Hafens ſtadtiſchen Zrauhauſe an Ort und Stelle mehrere Näume zum 
ne von Koblen geeignet, der öffentlichen Verpagtung ınterftellt und 
die dae Häbt. Brauhaus benüpenden Brauer bie eingeladen. 
Die Steodifämmerei, 


Bauer 


| Theater in Schweinfurt, 


Sonntag den 30. Oftob 
Nahmittaäns d Uhr . 
Wu Zur Herhftfeier für die liebe Jugend: ng 
— und die fieben Zwerge. 


Eine Komddie für Kinder ins Bildern (nach einem Märchen beitrbeitet.) von 8, M, Gornet. 


n Abenbe Halb cab IL: AnS } ; 
Sute Wacht Hnschen! oder Iofeph IL. amd die Jeſuilen. 
Luftjpiel in.5 Alten, von Hrth. Müller, 

Montag den 31. Oftober 

Das erſte Mittagellen. 
Luffpiel in 1 Akt von Karl Börtig. 
: - Dieranf; 
Müller und Miller s Jurist, Theolog & Wäscherin. 


Luftfpiel in 2 Akten son. Mler. EI 


an agung. 

Dem Srfühle und Weitleid der ireiwilligen Feuerwehr vom Grafenrheinfeld zu« 
folge, welhe am vergangenen Sonntage ibr 11. Stifrungstet feisrte, ſage ich. er: 
Ivankter Krieger für das mir von Beite deifelben überbrahte Geſchent von 7 fl. 
23: ft. meisten immigften Danf, und wünfthe nur und immerhin, daß, wenn biejelhe 
einft ein breunendes Element zum Dienſte dufen fehlte, fie Gom vor allem Unglüd 
bewäahreh ‚amd! beſchützen wolle. Herzlichen Dank Tage ich aud Seiner Hoch— 
wöärben Herrn Dechant Wilhelm, Harn Dr. Start, Herrn Mpoibefer Volkart nebft 
Here ermeifter Rieglet und der ganzen Gemeinde für die mir, nebſt meinen 
drei ahdern deanken Kameraden, welche aber chen wieder genefen und von Örafen« 
rheinfeld bereits "abgegangen find, für die fo bereitwillig eifrige und unentgeltliche 
ſchurile Hitfe und Verwendung, wenn ich felbft micht bei voller Geueſung bin, bie 


“ vielleiht in Bälde zu erwarten habe Fſowie ein herzliches Lebewohl. 
rafentheunielb, Werh- engeieh, sh ıibmeh Tei daher ein Lob willfonmen, 
Des lehrer mich jelbitı meine Blicht. Das von meinem Herzen ftrandelt. 


Ich danke 46 dem hoͤh'ren Weſen, 


Dos; mich jo dahin bericht, Und wenn per Tob mein Auge ſchließt, 

758 Und bridst mir meine Lippe, ö 
So freundlich wie ich aufgenommen, Sc were’ ih Ihr vom Jenſeits dan, 
So zärtlich: wurde auch behandelt. Mein Gebet zum Lohne ſchlcken. 


Soldat Georg Eberle 
j bein 7. Jaͤger Batalllon von HMleinkiffenvorf bei Günzburg. 
ERS Sr —— + 


* Kölner Dombau⸗Looſe a fl. 1. 45. 
Ulmer Münfter-Loofi a 35 fi. 
Looſe für Die Würzburger Verlooſung 


zum Beſten deutſcher Krieget a6 fr. 
find zu baben im 


Fr.J. Reichard!’s Buchhandlung. 
SÄRNZELLTIZSGBLZZLIRSTZL LAT EK AR AL A TA LH 5 5 
Obligationen, Actien und Boofen et. ı; 


—————— - Lehnstaedt Schmidt 
— t übe gaffe o. 301; 
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& Verkauf. von Staats-Papieren, 


org Strobmenger, Agent in Shweiniur 





Gafwirth ans in Scomagen 


nntag den 30. 


National-Concert 


der 
Tyroler · Sänger Pen;. 


- 


Anfano.VY Uber 
Entritt: 6 Kreiser, 


Gin junges gelbes 





Sündchen, Ohren 


und Schweif geſtutzt mit ſchwar⸗ 
zer Schnauze, auf deu Namen. 
„Miro“ gebend, kam vorige 
Mode abhanden und wird, 
um Rückgabe gegen gute Bes 
lohnung erfirdt. Das Nähere 
in der. Erped. d. Bl. 


Nernöles Fahnmeh 
wird BIER eillt darqh 
Dr. Gr, . 


öm's 





Schwedische Zahntropfen 
à ijlacon, 6 Zar., ‚oder 21 Stı. 





Fbein,, übt zu baben iu Schweinfurt a Di. 


bi Theoder 


Gichtwatle, een 


- Ben aller Art, in Paqueten à 18 uud 3Ofr. 


enpfichit &. €. G@leser. 








its zu verkaufen. Näheres &rpebition. 


Geli-t »urn 


—E Oassansch. ‚ 0 | — 
Preuas. Vriodrichod ot #52 . 


Pistolen - 9248 


do pelte 54-6 
Holk; ii 1 ka 95458) 
.„ 5 m— 56 
W-Franas-Stticke 92 
Russ, Sorereipns 11 83—57 
L Im: N ‚8-47 
231 Doliteı In Mole ' 2 26-917 






Rit dem Unterhaltungsblatte No. 87.) 


— 


a1 















? ‚auf,ben „Schweiniurter Anzeiger“ für 
Aungen die Monate November und Dezem—⸗ 
bef/werden fortwäßtend, entgegen ‚genommen. ; 


— — — — — — 
—X ſtalender —— t. 
31. Olleber 1306. Die Di tanzojen nehmen 2 ——— in Befig.’ 





a agareıhen befinden fich 30, 

ann, Bier den_Befangenen ſiud Lebpguf, Bagaine, Froffard, 
Bo —* iniers und breibig andere Generale, Ge üchte 
weile At der Caphulaſion ein Ausfall der ganzen MrmpeBa- - 
zame⸗ — ngen. Telegtaphiſch iſt von Ueberal bie , 
Zufuhr von — nah Metz angeordnet, wo das 


Elend uubeſchreiblich ift. 

Münden, 29. ot. 
. 13,000 Mann nah Süp: uno Norpbayern zu beförberns 
ber franzöfifher Gefangenen aus Deep das bezügliche Trank: . 
Bl in Bereitihaft zu halten, und wirb bereits in dem, 







Bayeın hat für die Aufnahme , 


en Tagen mit dem Trausporien begonnen werben. Ein 
hai den Weg durch die Pfalz, der andere burh Eljag 
einzuihlagen.... —_ -—— — .. - 

Berlin, 28. Oft. Bon den 150,000 marſchfaͤhigen Geı 
fangenen in Meg werden 90,000 in Nordbeuticland unterge: 
bracht der Reſt mit auf bie füpdeutichen, Staaten vertheilt,  .. 

., Soweit Dun ‚bie jet ermittelt, hat, hat das deutſche Heer 
bereits über. Kanonen grobert. Hierzu treten mehr als 
76 Hitallleuſen, 10,000 Biexbe, 6000 Eır, Munition a [.w.,.. 
insgefammt eine Kriegäbeute, ‚die alles überragt, was jemals 
ben Siegern ‚zu Theil geworben. 2... on 

‚Stuttgart, 29, Dit, ‚Der beuse erichiene ‚Slantdan: — 

ger, enthält die Rucantwort des Könige ven Pıenfen auf, 

te —I5 ‚des Königs von Württemberg. Dieſelbe iaueten 
Geſtern Abend sefelgl bie Sapitulation von Me; melde 
une 3 Marjdäle, 000 Offiziere und. 173,000 Mann. als Ger, 
fangene nebſt ber Feitung, überlieferte, Samstags Bejehung . 
ber ung. Gin ‚ueuer unberehenbarer Erfolg „unferer, Ans, 
ftrengungen und Opfer, welcher. au für Baris von Bedeutung 
ift, wen uns ‚Öptt ferner, Gnade ermeift.“ u BR 

‚Münden, 27. OM., Geitern las id den Brief, eines 
bayeriſchen Einjährigs Freiwilligen, welder ‚jener Heeresabr. 
theilung zugetbeilt, fit, ‚die gegen Amiens operist. Gin Trupp. . 
davon tt bereits bi6 au's Meer vorgebrungen; e$ war. eine 
bay SInfanterieahtheilung, ‚bie, mit einem Zug. preußlicher 
Hufaren. zum Aufltöbern und Verfolger vpm franctireurs aus-. , 
gelanbt war :, fie vollzogen ihren Auftrag and drangen 
den —— Banden jo weil nad, bis — fagte er — 
der Dccan uns ein ziel kr ET 
Berfailles, 27. Of. Bon bey Auffielungen des 12, . 
Armeelorps im Dften von St. Denis wurde geftern gemeldet, 
daß vorgeftern Nachmittag Kanonenfhüffe vom Montmartre 


nn 


einfurter An 


fine täglich früh mit auenahme ber ‚Som + unb 










‚ Semmenslinterg. 4,48. 






‚ bie im Betreff der Laoner Mffaire angeflellte: 


. gelretenen 


3 = 


jeiger. 


l 


hohen Feſttage. 


“1 Buferationsbedi gi: 

3 fr. Die rinfpaftige,‘ m fr. dir battlar' und © fr, 
bardlaufende Garmondeätur. we. = 
Geh öfterer Orrcuxuas Hewährth Rabart. 





nBethol : Wolfgang 













31. Dftober 


nad bes Borftabt Vilette abgefeuert wurden: und mehrere Stum- 
den lang Gewehrfeuer in den Gtrafjon der leßteren beobachtet 
—— f uno ’ "ul 
Berkiny 3. Olt. Dem ar zufolge Bat 
nterfuchttiig- er⸗ 
geben, dab: ber Kommandant General Theremin van der Ey 
plofion ; völlig unſchuldig ift.  Wahrjcheinlich ' habe ber- "ver: 
mißte Artillerieauffeher das Bulvermagaziı im Die Buff gefbeengt. 
Rremen,ı28.D8. - Dem Schate J— 





aus Dünkirchen abgefegelt L i 
v, Berlin, 29. Oft. ..Der  ‚Staatsanzeiger"' veröffentlicht 
einen Erlaß bes Königs an ben General Gouverneur: der; 
heinlande, gleichlautenb mit bem Etlaß an ben GemeralGous / 
verneur der KRüftenlande, dm Betreff der Nichtamvendung: des 
Eb des Gefetzes über dem Belagerungs zuſtand die Suͤspen⸗ 
ſion des $ 30 der Verfaſſungsurtunde betreffend, Bis zur Ber 

endigung der 99 H10C 30 Ti eg! 
ttich, 29. Ott. In Folge don Fluchtberſuchen der 
biezielbt internirteu Franzoſen iſt denſelben verboten worden, 
auszugehen ober, Beſuche zu empfangen © +; ui. Bin; 
„Berlin,,29. Ott Yolge von Gutweichungsberſuchen 
Inlernirter iſt benfelben verboten worben, atiögugehen und 
Beſuche zu empfangen. VET 
.. Aus. Steitin, 25. Oft, wird: beriätet ! - Die Eifäfier 
und Deutjih Lothringen unter-den Kriegägefangenen find jetzt 
zu beſonderen Kompagnien formirt und werben kaum hoch mie © 
Gefangene bebanbelt... Die erregen werden bei Fort 
Preußen“ mit. Steinflopfen beichäftigt (mo bisher bie Sträf- 
linge verwendet worben;) Re HE ee BL 22 77 
‚Nancy, 27. Div, Ju Berbumdam'es geiterm zu einem ’ 
heftigen Sampie zwiſchen den 8000 Ma Feſtungs truppen 
unter. General Guerin und ben Belagerern. -- General Both: 
mer ſoll verwundes: worben fein. Es kam zum Banbgemenge. 
Tours, 28. Oti. Bon. Seiten ber Regierung wird vers 
fihert, Thiers habe den preußlſchen Geleitſchein erhalten und 
werde nad) Paris abreiſen. Nachtichten aus Wefoul zufolge 
bat ber Feind dieſe Stadt geränmt und ſich weſtlich nach 
Valore und Scey geze gen. Waivte, Dep. Haute Sadne Urr. 
Veſul. Scey fur Saone ebendaſelbſt.) TEE N 


; Politiſche Nachtichten. nal! Hin 
Münden, 28. Okt. Zur Aeler der:-Kapimlation ven‘ 
Mey wurde auf; dem vom. Sr..Maj. dem König bewohnten : 
Pavillon der Refidenz heute um erjten Mal die Wittelsbacher 
Hausflage aufgezogen. Vom fruheſten Morgen an wurden alle 
Häujer beflagat; ‚die Delorirumg jedoch durch Bormittags‘ ein⸗ 
Regen ſehr ‚geftört. , Obwohl: bie tel. Depeſchen 
welde die Kapitulation von Metz melbet, in Folge von Stdr⸗ 
ungen-in-den Telegraphenlinien geftern-erft in fpäter Nacht⸗ 
ſtunde hier eintroffen waren, hatte. ſich die Nachricht doch als- 


= 


"4 


„bald. im größten Thelle der Stadt verbreitet und überall großen 
J [9 ' J 


Jubel hervorgerufen. —V — 
Münden, 29. ON. Die Korreſpondenz Hofmann meldet; 
ba der Kaiſer von Rußlaud in Rücſicht auf die hohe A * 


welche erı der bayeriſchen Armee'golle, und auf die hoöchſt ehren» 


‚dolle. Haltung derſelben dem Prinzen Luitpold den Georgsorden 


> I 5 


zweiter Maſſe verliehen hat... 5 un. m See 
Wien, 38. Oft. Der beutfche Bolfsverein richtete eine ; 
Petition an ben Gemeinberath, worin er denſelben erſucht: 1) 






er 


Öffenti 332731 5 ‘ 
—— n ER a Re — gelang ihm zwar n edoch — 


ir erbrechen. Die 

Wien, troß aller ebenheiten in keinen politiſchen Schild» feinen Zweck — die, Entlee _ 
falen, doch jo viele Aehnlichkeitem Beziehungen und —ãú— ia Be — ie Pr en 
punkte mit Straßburg babe. * lebige, 3 hre alte, Dienftmagd Dorothea Hümmer 
Wien, 29. On. Die „Eorreiponbenz Warrens · — * ms im, —— im dringenbften Verdachte erg ge 

= —* = —— re — —— Fans Pr —— jener nu en an Den 
einen v en et —— im. dor eiüig za en m 

berjelben Lage, — un amerikaniſchen Bürgerkriege, pe "San a auf he Ru ra 
e iſt jet in Frankreich ein wahrer Patriot, der von zu ſein, wurde in bie Sohle fie ſtronach eingeliefert und hat 

ben g — 55 Opfern abraͤth, die Frankreich zehnmal biete — That zugeſtanden —2 


—— [U —— — —5 19. beridtet: i 
‚UBER, 29. Oft. Unterhaus. Helfi interpellict ob * badiſcen — nn, u Ne 1. 
a —— auf dem Schlaßtfelde,, 


** — der Abberufung des Gefandten aus Rom fand, R Ren —— von Acht Grenabiccen 'd a 
„gebenke, „.Franyi. zeit einen: Antrag auf Revifion of. ea Eocomativen u tjom . 
Ausgleiches An =. wünjdt, das vr möge die Re And * gi etroffen. Durch _ einen Bu 
bs zur Einb zes ‚einer Perſonalunion auffordern. ahnhoſe wurben A: —— und die Dammbrüden 
Bräfiehun a „hier veingetroffene Bash" Bart beſch Bo 7 FR} 
führt ine nem Mrtitel * ie gegenwärtigen Waffenftillftaude« ober, * r 3 
tank 


verhanblungen . aus; ‚hab ber ⏑— ; jöhrieben: Nach — 
— des Krieges Vasen —— durch joſort zu at —— und länger Hält, fo daß ce, Re 
dringende nö, iſt — ih are. 








des du ‚orhwendig. jei, pleihwiel,. ob man an: die fpärere * Spandau gelungen, Yo — 
fer. neue herbe Prüfungen zu vermeiden. Jeder)! m die Armee neben der 
mann; müffe. unter, den gegemmwärtigen Amftände das Zus" nahtbäften Brode zu verjehen. gar Shih 
ftandefommen eines er eur Nomwte, dem Zuſammen · auf Ordre am —— nach Bye Behu De 
tritt, —— ee ‚für münfchenswerth halten, 1° Das einer Feldbaͤcket 
Jepmeh, be Grage behandeküd, fchreiim'res Jeiıi. du uß‘ —— 3 *4 die hehe. em * 
elt,.bafı. —— des: Landes einen ſichtbaren feierlichen Schreibe 'über den und Irine Urfagent.. "Die # I 
Ausdrud finde; nachdem das perföntiche. Regiment des Kaiſers heißt e8 ‘darin, twünfchten immer den Frieden, fie i J 
vom. Laube verurtheilt/ dürfe —— keins neues) perfönlihes doch unehtenhafte Ftiedensbedingunden auf's Aeußerſie 
Regiment, auferlegt werden · Aus Marſeille wird‘ gemeldet,‘ kaͤmpfen "Die Ldſung bänge ab von einer einfachen Ettlä 
die „Ligue bu Midi* unter dem Borfik von Esquiros bejchloß, > der Neutralen. „Wbncieben von ben Möglichkeiten, weldhe die. 
Gluferet, ‚und, Mieroslawati aufzuforderm, unverzüglich nach ‚bie Forldauer des Kampfes mit fich bringt — jagt Herr Guie 
Marfeille, zu. kommen und fi am den Mafregeln für das zot am Schluffe — Tiegt es in der Hand ber —— * 
fentlige Kt zu betheiligen.: ‚Der Mbambra Club bean⸗ Mr zwiſchen "dein Kriegführenden ſchwebende ——— einem 
tragte, Esquiros mit un nzten Vollmachten zu, befleiden, ſchnellen und frieblichen Anstrage zu bringen. Waterielle In⸗ 
ſowie eine Commiſſion zur: Borbereitung einer wangeſteuer tervention wird nicht von ihnen verlangt, fie brauchen niiſcht 
einzufeßen. zu fürdten, mit in den Krieg verwidelt zu werben. ber je 
‚Brüjel, 29. DM: Die „Independance belge S meldet: mehr ich fiber die Sache nachbenke, deſto mehr gelangt bei, mir, 

Ch hatte die traurigſte Miſſion, die Verhandlungen die Ueberzeugung zur Reife, — der moraiiſche Einfluß der 
über Die Eapitulation von Mep: zu ‚führen. — Die: „iFrance* neutralen Mädhte allein hinreicht. Mögen dieſelben erflären, 
vom. Donnerstag enthält bie Nachricht von Paris; daß eine daß fie entſchloſſen Mind, keine Üibertriebenen Forderungen anziı- 
Berficherungdgelellihaft. für ben Wiederaufbau der durch das ; erkennen und nicht im Namen Eutopa's zu einem falichen und 
etwaige wur zerflörten und ur ei ges gefährlichen Frieden ihre Zuſtirimung zu ertheifen. 

te N Die Verficherungstare ift,'je nach der Sima⸗ 
i — nnd aus deu Sreife 


Henke, Ab 
üfiel, 3* Dt. Den bier eingetrffne „Siecle” (ns der Magiftratsfikung vom 8. Oftober, 
enthält einen Brief aus Touıs, nk welchem die ehemalige) Der Entwurf des Aufrufe an die Bifigs Bevölkerung, 
Partei, der. Linken des geſetzgebenden Körpers‘; vereint mit die "Sammlung freitwilliger Gaben für Kehl, Straßburg und bie 
einem. Theile des ehemaligen linken Ghutrums, tebhaft für den » bebrängte Diftricten im Elſaß wird gutgeheißen. — Bekannt ges 
Abſchluß eines Waffenftilftandbes und die Berufung einer Goms > geben wird, daß bei ber lehten Tanzımufil im Stern ein Ber 
ftituante agitiren. r — bekaͤmpft dieſe Agitation. trag von 7 fl. für die Verwundeten gefanmmelt worden fei. 
Tours. 29, DE. bat, einen neuerlichen Proteft > Da der für Hiefigen Bezirk ernannte Berifitator Gfhwender bis 
gegen bie — gen | yo —5— der Wahlen gerichtet: ‚jest ſich weder vorſtellte, noch ſchriftliche Erklärung abgab, wird 
Little, W.Okt ber Regierung, der beſchloſſen, ber & Regierung ee zu erſtatien. — Das On 
heute Morgen in Paris —— * 7 Bringt folgende Mel⸗ ſuch des Taglähners Martin Spiegel von bier um Ausſtellung 
dung: Thier traf Rachts dert eim,begleitet von feinem Privat: bes Berehelichungszeugnifles wird —2358 nachdem bie Ger 
feretär und. bem Rothſchild'ſchen Privatcourier —— und meindebevollmach gten gegründeten Einſpruch hiegegen erho⸗ 
tonferirie fofert mit: Favte, Trochu, Arago und ben Haben. — Nachdem in allen großeren protefl. Städten rue 
London, 38. Olt Nah Berichten e aus Hou vom mationsfefte Theater Borftellungen ftattfinden dürfen, wird auf Ans 
9. Oktober fand im den chineſiſchen Hafenftädten und in Canton) ſuchen Hm. Theaterbirector Schmid auch für hieſige Stabt bie eh 3 
ein ‚Angriff. der:  Benölterung auf: bie, üremden flatt. Biele:';Erlaubnif ertheilt, — Die entbehrlich gewordenen Gtbäuficfeiten 
Fremd: wurden, getoͤdtet. ; A ud und Fläche des angekauften Hep’igen Brauereianweſens file, FR 
EAU" ⏑⏑⏑ Tr nachdem die Strapenlinie am Mühlihore definitiv feſtgeſeht tft," 
Vermiſchtes arromdirt” but ben’äht." Städlgreben: tb "einen äbt. Plah """, 
Aus Bayeım. Da die Fahrpoſtſendungen zur Armee‘ Hinter dem "Vrauhanfe ' zum · Wie derderlaufe fommen. — Die, 
ſich bei den an bie Feldpoftanftalten farticenden, Kemtern Ibes: Fondorechnung bes Rabbinate:-Tiftritts Schweinfurt pre —— 
reits »derart..angehäuft haben daß diefeiben uiir fucceifive ber wird mit 8507 MC 6 Ri Ginnahmen 3868 fl. 14 Fri Aue⸗ 
fördert werden Können, nach einer Befanntmacyung der Ges Üngaben’20 fl. 56%, kr Mehrausgabe und 19.199 
neralbiveftion, der Berkehrsanftalten: die Annahme: wor Privats: Vermögen, die Umlagenredhming desfelben "pro 4 op a 
pafeten zur Armee v — und die Poſtanſtalten an⸗ 474 fl. 38%, Einnahmen, 409 F 24 J ‚Auegäben , 65 
gewiejen werden, arſt vom > — solche: BR 14/ * Are ten Gene. 


1 mi %& 13 mE 
Ar. um * 400 


DEIHTIDRIN 


‚abmsoBlie blind 18 
(1 —8 mad 77 ia innen Kr ns mo mail lzammtnodk mod StINBIIIIDEEN" 


— 107. 


S (Zur gefälligen Beadtung für die Herren 
Ürbeitgeber! 9 aus Frankreich vertriebenen deutſchen 


Arbeiter betreffend) Bon Seiten ber beiden Central·Unece 


küpunge %:Eomite's Berlin und Münden wurden an bie deut⸗ 
cwerbs Corpotationen uud Juduſtxiellen mehrere 
— crichel uner Beifügungs ſpecieuer Ramensregiiter bei: 
he raiittlung : von Arbrila · und Verſorgu tix. 
- dieſerhalb u. U. aud an den hiefigen Gewerbeverein ge: 
ange Circulat · Auſchreihen hat‘ die Vorſtandſchaft am zweck⸗ 
—XE uch Auflegen im Leſezimmer ber Gewerbe 
halle verwenden geglaubt und werben bie ſaͤmmtlichen 
—— zur Beſichtigung anmit ergebenſt eingt · 
viel. ob die Hetren Aabeitgeher dem -Mereimianger 


oder nicht. Die bis. jetzt eingelaufenen 3 Liſten Es 
aiffern eine "Anzahl; von theilß ledige Wrbeiter * uw 
Ichiepenflen Berufsiparten — darunter eine ziemlicht 

Arbeiterin * — theils von — mit * — 


Kindern. 
ſchaffung dringend⸗ wire.) Bekannt 
—X Ahr re He „deutichen — —X ihren Fleiß und 
1 sh teit: a) * ‚ geworben und ebenſs be 
—* Nass fi —X n bei ihter fanaliſch aan, 
erh A dies Privatmermögen einpebfißt es. 
Bei gefälligen ArbeitsAnerbietungen werben ER bb Ben 
einsvorflände M. Schab und Profeffor Boy — men, uihl 
directe Beziehung gewünjdht wird — mit Bergnü en jeben 
näheren Aufſchluß ——— wie überhaupt gufmdgligiter Sach ⸗ 
förderung bereit jeing Ebene Mahn von Bine verehrliden 
Redaktionen unſerer Näbtifinen Local: Preffe‘ Sl deren Act 
deutſcher Fl und humanen Tendenz, wie jegt, fo auch 
im weiteren Berlauf ‚Aw fotberndes Eiftgegentommen in biefer 
vaterländifchen Ehren: Angelegenheit vertrauend- erwartet-werben, 
ge der bald wiederkehrende Frieben auch dieſen fgwerger 
prüften Opfern seines verhängnißnolleu Jahres die unverſchuldet 
verlorene Eriflen; im Bäterlande reichiich erfei und ganz 
Deutſchland dazu beitrögen, ihmen bie Brutalität einer einge 
bildeten Ration vergeſſen „leider Nation, bie 
ihre bünfelhafte Streitjucht aber furibere — in ber Seite | 
fait beilpielloje. — Strafe ereilt bat, eine Nation, die binnen 
wenig Monden in ber totaten Vernichtung Ihrer gam 
sen Webtkraft -es erfahren hat, welche riefenhafte, ſchwer 


zu widerſtehender Kraſt dem zeeinigken Deutfhlanb * 


innewohnt, jo da alle feine Kinder wii freubiner Genugs 
thuung jet austufen Lönnen: l dir mein Baterland! 
Morgen. Mittag: findet die Brerbigung ber am 29. * und 
30. v6, im Kraukenhauſe am Typhus : verftorbenen Solbaten 
Leonbarb Teibert, 24 Jahre alt, Soldat: des 5 branden⸗ 
busgiichen Infanterie - Regiments aus Klobetz, und Friedrich 
Willhoſt, Soldat. des holſt. Infanterier Regiments Nro 86 
von Tobendorf jtatt. 
Die Ctladelle Würzburg begrüßte die Nachricht von 
ber Uebergabe von, Mes mit 12. Salutihüffen. 
Hammelbuwrg, 29. ON. Die Weinlefe, durch bie 
anhaltend ungünftige Witterung häufig unterbrochen, liefert 
im 8 zum.Borjahre ein um ein Drittel: niebrigeres, 
Erträgniß, a er die Dualitat dem 186 leichſtehend 
jein dorfie Der bis jet von uns gem ogene Diet geiate anf 
der bi au um age je nad. ben Lagen 6780 
e am 29. Oftober. 


arli- und Schrannenberichte. 


—* furter — 
BER Re. - a 


be hen Heel 
— 1 kr. J— 

—— AD TH 36 i. * 
fen km Me: — fl mn Der er 
18 fl. — Mm er — 


Summa — *5 —* 5% „= Bafapfapttl 


8342 ‚fl. 
Ri Kiliingen, 2A. Ott. "kn —* was Zelt 
- ittermmg: mit fich brachte, von geringem Belang, _ 
——— dagegen ſehr frequent, und | na 
Preife eiwag in die Höhe. Saugſchweine wurden bie au Bf. 
ver Paar gezahlt, Vaſiſchweine per Eentner mit 30-32 f. 5 hd 
größere Läufer nären ſeht gefücht = zu billigen Preiien verkauft. 


Die Roth derſelben · iſt und Unterſtugung 


ug i 
—R8 zerklü 


er 
E 


© Thester. 
’‚Müller!s biftorifches Luftiptel „Die Verſchworuug 


der Frauen*, das zu Anfang legt verfloffener Woche auf dem 
eire ftanp, behandelt. einen Vorgang. aus erften 
en ‚Kriege der 1740 zwiſchen rich dem Oroßen 
vr ria Thetefla, begonnen und 1742 am - durch 
Frlebenoſchluß in Breslau, in dem Oeſlerreich ga Te, unbe | 
Nieberfcpleften am Preußen. abtrat, - beendigt * Arthur 


Müller zeigt mit der ihm einenen ſicheren und ſcharſen Cha⸗ 
äigel ve Sch wie ftets in Defterreich bei allen Kriegen wer 
übera —2* & t ihre Hände, im ‚Spiele «hatte; und 

„im 
u Dichter. läßt v. im Trüben wühlenve und im Dunteln 
— —* Adens in bumpriſtiſcher Weiſe Ch, ent ·⸗ 
decken und unſchaͤdlich machen, — Alle handelnden 


Verſouen 
haben ſarſes Gepräge und iſt faft feine Partie, der nicht 
Gelegenheit; wenn auch · noch jo geringe, geboten wärs, zur” 
53 kommen’, Die Darſtellung war eine Meifige zu 
Die Bartie des Pagen Kurt und, des Hauptmann 
— —— Schmid wg Hr. Reichert) nah 

athell vorn nn. ud in der That, der 

Bund — entjchlofiene, te und chälfhafte | 
d der SR pe Org ehrenhafte, durch feinem Bruder und 
die, Umftäude, Aaftı ung achte Soldat, v. Weir 
fenberg. kann kaut und? —2 freuet, als geſchehen, 
—— werden. lea Schritt hielt auch v. Roſen⸗ 
berg, b.k. ie a (Hr. Schmitt), er war in feinem Ele 
mente, nah allen Seiten bin gerundet; ohne Uebertreibung, 


die doch in dieſer Partie oft fo nahe liegt, führte Hr. enger 
die Partie au Ende. Den Daritellern gelang es, troß des 


— u gut thätig- und bertreten —— 


—*3 


if 


außer dem Theatergebäube -tobenben Orkan, die-Aufmertfam-— 


keit das Aubitoriums gu feſſeln und. gebufiden zu halten. 

Das zum Schluſſe von Hru. Maher  arrangirte Tableau 
„bie Erfihemun 6 des. woat brillant in Anlage und 
Traing, "Sttemifßer f lohnte den ftrebfamen Ars 


— zu verzeichnende *Schdufbiel Bauernfelds 
Ein der Krieger⸗ dahler ſchon öͤfter vorgeführt und 
betannt, bewährt ſich ftets —* —— Werthes wegen als 
Siena! ck. Die Wa sr iche Thatfache 
gut len wurde trefs 
fend vom Dichter — einen tiefen Blick laͤßt die kurze 
Schild 7 gen Zultäube des bas 
— unfrelen utſchlandse chun; treu 
und lebendig iſt —* 2008 eines deutſchfühlenden und beuiſch 
handelnden Mannes veranſchaulicht, der ſein Leben und —* 
mögen für bes_Baterlands Größe und Freiheit einſetzte der 


ſich Prozeß und Ungnade zuzog, weil er es neiwagt, dem Frbe, 


feind Daufclands von ben —** em des Reis wirtſam ferne 
zu halfen und dem Urbieb einen, The 

abzunehmen. (Gebe der Himmel, daß ſolche Zeilen und Zu— 
fände nie wieberfehren!) So friih bie Diätung nun .aber 
auch ift, fo matt war bie Darftellung. Mat merkte, e# jofort, 


il des Geftoblenen wieder 


% 


# 


dag es Hieriam Beften fehlte, at Memsriren der Barihien, 


Daß der Spieler, der fein Oht der Sonffleufe zuwenden muß, 


wit dee Mimik und Aktion zu ſpät kommt und kommen muß,- A 
wenn er überhaupt daran benfen Fan, das iſt felbitrebend; 


wer nicht in ‚die RKolle birteinftelg 83 hihr heraus hauen. 
So kam es deun-aud, daß Det J 

ſagt, nicht ber Gdtz iſt, den ber er ſich arbaht — une 
geachtet ‚er ſichtlich alles aufbet, eben umd Wärme ind. 
Enfemble zu bringen, ſich ver bel nfhte, — Die jhönften 


Scenen kamen ‚desba.b nur ha St Geltuhg. „Hans Bült 
wer", der. feine Partie recht wader bir kabrie würde nad. . 
mehr gewonnen haben, wenn nicht alle Eifektitellen jo aufial- 


iend ans. Publitum .‚abrejftrt Herborgehoben mwörhen, mären, 
Ihm..jowohl, wie Frau Baroche, deren‘ Diflaiafion, weniger, . 
Berechnung und mehr Natur jehr 
en: x 4 ——— 77 
reiht ift. — ein Handwerle iaman nf 
Das allegorifche T —X — Fanttt 


ftarten tan, fl 
Ereifiein zum a Be en 


— der tiebenbei ger, A 


— 


wi ind; das ganze Tableau verdiente in 47" 
wars selig reuend; 


tograpbiih aufgenommen zu werden! 


—V bon! eihaniians; 1. vi 
nn. 


7 - 


— 1668 — 


— Ankündigungen. 


J 





Hrn Bezugnahme auf unferen Aufruf zur Sammlung fin die nothleidenden Bewohner der Stäbke Strafbitrg und 
Kehl und der übrigen durch ben Krieg —— Orte des Elſaß, geben wir hiemit kund, daß nun in ben näd) ageit 
bie Sammelbüchſen und: beziehungsweije Einze chnungstiften durch Bedienftete bes Magifftat® allen ſelbftſtändigen Bewohnern 
biefiger Stadt werben dargeboten werden. 

Wir wiederholen angefichts der glücklichen Erfolge, welche: die vergangene Woche den deutſchen Waffen gebracht hat, 
unjere Bitte-um zahlreiche und ergiebige Gaben. 

. ae tr us 1870. : ” — * 
Altenberger Poüipy, Amb Adam, Bauer CEbriſtian, v. Berg Eduard, Brohm Conrad er Leonhard, ſcher 
Fredeich. Fleiſchhaner Michael, Freund Aram, Giegler Misad Go it ——— Glaf Sultıv, Gumbart Km 

Friedrich gene ih, Hüller Wiühelm, Hümmler Simon, Kirdmer ©. 5. Mrönleln Herrmann. Lauerbadl 

folaus;’Beininger 9. X., er Fruit, Müller Frirerih, Pollich ©. Fr. M., Naufdert Jutius MRauſchert Kaspar, 

Nichter Theodor Sandtrock Ernit, Sattler Cart, Hr Hermann, br Schultes Garı, Tellert Nitctaus Trump Rice. 
ng Friedricht 


er Unterzeichnete hat. fih in Schonungen als Arzt nieder: 

elaſſen, bei em Kaufmann. Blank Wohnnng genommen und 

wird ſeine Praris am 1. November eröffnen. | 
Schonungen im October 1870. 


D" Maier, 
| praft.. Art. 
Theater in Schweinfurt Gefang- 29) Bere, 





den 31. Oftober 


8. Borftellung Im Abonnement, * 
ud 

Das erſte Mittageſſen. Pe ee nee Dit Betr 
Luftipiel in 1 Altıvon U. Sörfik, — Der:Vor — 
auerbach 

Sophia Sauer 
6 empfehlen ſich als Verlobte. 
N ichafjenhurg. 
SCRIN FRE 










Hierauf⸗ 


Mäller und Miller, 


ad 


Juriſt. Theologe und Wälderie: 


Schwant in 2 Akten son Elz 











R. Schmid, 















's: HF: Eine — — zu 

2* se gut beſetzte Mufit-Sefeilichaft zu 
— 3° 5 Mann wünſcht auf Martini-Kirchneih 
"Es e 5° Engan — Ollertgn bite er ie 
(88 sa Dufit- n B rach zu 
— h eim. 2 ante * — 

&8 Die 90. 5, die neueite Krtegs 33 ı HaneMibend Reberfläs C Beitzbruten 
Aa nimmer, entbältt 32 ſowie Gülgen ori 2 
Der Golmmanberr des IIL, Urmeccerpt. Bollmar Werner,“ 





Mit Porträt des Generallieutenants vom: ir- = 
Alvensleben. — Amata. (Fort Name” en 

von Hand Tharau. — Auf der Lauer vor. zu Habe in 

— * —— m — Unſere gefal: Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. 
enen Helden. II. Mit 2 ; EL 1 Dre —— — 
Mothſchide Schieh tn ee Schneidetgeſellen finvih gegen gute 
Bon Dr. H.'.Blum- — Das beflangte Zahlung Beſchäftigung bei ’ 

Haus im Walde. — Gänfegucht im Elijah. D-_ Neges. 


— erfe werden ‚lich 


ine 
hen wünſche venielben die nuß- 
gebe dm — 5 — Breiß 
E uns (4 Bogen ftarf) nur 12'/ 
Sit. Bu 
Bil 










| n get | ig, aud) werben Die 
elben it jeder, Mufif 
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— 15 Dit Fuuftration von €, Hünten. — Ter Fraokfurt, den 28. Octoberi870. 
x hanblang perl fin. wei 'Nägenı Milktär, Skizze von Georg Hiltl, Wein onen 
‚PR, Lagers 4 A gg Mit Juuftration von W. Toller. — Mm  Preuss. Gasssnsch. u 
nen Mn Familientiſche: Eine Friedensatmee auf. dem . Proum. Friedrichstr 9 bhl, 
PERL ABEEBEr?: . H ——— ai Bilde von W. Simms — doppelte n : Kine 
947,3: der — . Palin wider Babel. Gedi : | put 
Zagd Einladungsharten si." — le sun..! 
' Wi nm; (der ©; eit p 90-Franca-Btil — *2 
— bei tbeginn: (der Jaghz ——— Nummer 2", Ger. —— Ba et * 
gen empfiehlt ſich Eng!‘ — — — „ 946-407 
Fr. J. Reichardt's Buchdruckerei, J. Dollars in Gold \.. 2 26-17 









dweinfurt, 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme ber Sonn» umb hoben Feſttage. 








II. Iahrgang. 








ntsbedingungen: 


eret. Auftellgeduhr und Voſtdedit. Sonnen Aufn. 6,50. 







Sehellungen 


bie Mo ate Novemberund Deyems 
ber werden forfwährend entgegeu genommen. 
FR ſtalender der Bergangenheit. 
‚ Rovember 1799. lacht bei Demietie. Kleber ichlägt bie Kürken, 
Kriegönachrichten. 


Berſailles, 30, Den. [Dffigiel.] Seitens der Maas- 
Armte wird gemelber: Am 28. vertrieb der Feind Die in Le 
Bourget Öftlih von St. Demis fichenben biesfeifigen Borpoften 
gene ‚Abend, Durch Rekognoscirung ber zunächſtſtehenden 
Replis wurbe Eee daß ber Feind den Drt mit fehr 
ftarlen Kräften bejegt hielt. Im Folge hiervon griff biefen 
bie, zweite Garde Infanteri Divifion- am 30. an und warf 
nach heitigem, glänzenden Gefechte den Gegner aus ber im 
zwiſchen ‚befefligten Borken. Bis jegt find über 30 Offiziere 
und 1200 Mann, gefangen in unſern Händen, Der diesſeſtige 
—— 


iſt mod nicht feſtgeſtellt, aber nicht unbedeutend 
erjailles, 27. DE. Ein württembergiſches Sueif⸗ 
fommandbo Hat nach fiegreihen Gefechten. bei, Monlereau und 


Nangis Francstireurs neiprengi und Mobilgarben aufgelöſt. 


Der Feind verlor. eine Witraillemjr, wine Kanone und über 
100. Mana an Tobten und Verwunpeten, 5 Offiziere und 297 
Manz Mobilgarben unverwundet gelangen, außerdem murden 
300 Pationalgarben entwaffnet. Der biesjeitige Verluſt be: 
trägt 10 Mann tobt, 1 Stabsoifizier, 1 Lieutenant unb 40 
Man verwundet. Bor Paris Alles unverändert. 

Einem Felbbriefe aus Gorny vom 26. Dftober entnimmt 
bie „Köln tg.“ nachſtehende interefjante Witiheilung: Bor: 
geftern Abend kam ein Brief Bazaine's Im Hauptquartier an, 
wit der Bitte, anderen Tages bem Gencral Ghangarnier eine 
Audienz zu bewilligen. Prinz Friedrich Karl gewährte bieje 
Audienz und beitimmte, daß der Geueral von zwei Orbonnanz: 
Offizieren geſiern um 11 Uhr bei den Vorpoſien abgeholt 
werben jollte, Dieſe trafen deu General noch nit dort. Das 
zwiichen unferen Vorpoſten und dem Feinde liegende, eiwa 
2000 Schritt breite Zerrain wimmelte von unbewaflneten Fran ⸗ 
zoſen, die ſich bis auf 100 Schritt ben Unferigen mäherten, 
um Kartoffeln, Trauben und Pierbeiutier zu ſuchen, «ine Scene, 
die ſich Morgen wiederholle. Die Frauzoſen nehmen vor 
unferen Doppelpojten die Müge ab, zeigen anf den Bauch 
und machen die Geberbe, daß jie großen Hunger haben. Uns 
fere Soldaten. winken bann, die frangofen beginnen mit ihrer 
Arbeit und kehren zurüd, fobald. jie einen Sad well haben. 
Hierdurch find die Rothhoſen bereits jo breiit geworden, daß 
wir fie geitern aus einem ‚Orte, ben fie beiegt ‚Hatten und 
durchaus ‚nicht räumen wollten, mit Stöden vertreiben mußten. 
As, der General nicht Fam, nahmen unjere Orbonnangoffiziere 
eine ‚Parlamentärflagge und gingen, von Hunderten unbewajf: 
neten- Feinden umihwärmt, bis zum franzdſiſchen Verhau, ‚mo 
bie Wache fie mit Gewehr bei Fuß empfing. Als fie fagten, 
daß fie ben General erwarteten, zeigte der Wachthabende auf 
einenseben ſich hrerannabhenben Wagen. Ghangarnier, ein Greis 
von ca. 80 Fahren, noch ziemlich rüftig, ‚bat, ſoweit als moöͤg⸗ 
lig, fahren zu dürfen, da er nicht ıkange geben ‚könne, Unſere 
Dffigiere ſchickten nach ihrem Wagen und Leben deuſelben jo 
nabe heranfommen, daß der General sur über einen, Heinen 
Graben zu Hettern brauchte. Changarnier iſt Republikaner, 
lebte ;jeit dem Staatsftreihe im. Eril zu Brüffel, ſtellte ſich 
nah ber Schlag ‚bei Wörth dem Kaiſer zur Dispofltion und 
befindet ſich feit dem 8. Auguft in Metz. wo er tus von 








Aelender: 
Biertmiianuim 30 Ir. Bemmingln AA 1 ir Menie| Vesieſ. Adersheilgen. Rathel : Mier-Heiligenf. 


Dienstag den 


anf ben „Schweinfurter Anzeiger“ für 





Jufrrationsbediugungen: 


sfr. bie ein nat ie, 6 ir, Die J DA. Di 
i entende a : 5 


Sonnensilnterg. 4,36, Bei äfterer Benugung gewähren Rabatt. 


1. November 





wurden ihm 
General v. Stichle empfangen und zum Prinzen geführt. Die 
Eonferrenz dauerte -14/, Stunde, worauf er wieder zum Wagen 
begleitet wurde. Der General Ehangarnier war . gebrochen, 
und bas Letzte, was er jagte, war: „Wir werden fallen, aber 
mit Ehren, I münfe Ahnen, meine Herren, daf Sie und 
fein braver Solbat jo etwas erleben mögen.“ Damit brach 
ein Strom von Thränen aus feinen Augen. Wit perbundenen 
Augen führte man ibn bis über bie often zurück. Bier, 
nachdem ıhm bie Binde abgenommen, jah er. bie Kartoffel⸗ 
fucher und. hielt eine Lobrede auf unjere Solbaten. Schließlich. 
jagte er, daß er wünfshe, die am Abend ſtatifindenden Unter 
bandlungen möchten zum Rejultate führen. Das. mit dem Brins 
zen KRaxl verabredete Rendezvous fand auf dem Schloſſe Fres- 
cati ftait; Ein franzöſiſcher Divifionsgeneral und, General vom 
Stieple fanden fih dori «in. Wir ftellten uniere Bedingungen 
auf Grundlage der Capiiulation von Sedan und Sirakbur 

Der Franzoſe foll darüber zuerſt wülhend aemıjen fein, Kolleg 
lich nahm, er aber bie *— aber. dech mit nah Mey.“ 

Eins ber legten. heilen. Gefechte zwiſchen den Bayern 
und Franzoſen wor Paris hat cin Trompeter gewonnen. Die 
Frauzoſen waren bis Bagueux vorgedrungen und jehten tem 
Bahern bart zu; ba ſchlich ſich der Trompele; Freund im ein 
Gartenhaus innerhalb der feindlichen Linie und. blied aus 
vollem Hals das jramzöfiiche Signal: Rüdwärts! Die Fran⸗ 
Franzoſen ftugien, gingen aber, ba Trompeier aus Leibes ⸗ 
Erätten blies, zuruũck undwerlorem viele Befangene.. Das Slüd- 
Ken bat dem Wadern einen Orden, Gratulationen, Wein und 
Cigarren eingeisagen. Sein Hauptmann ſagle zu ibm: „Sie 
find mein Freund und bleiben mein Freum* und bas,bai ihm, 
wie er ſchreibt, am meiften gefreut. 

Eine Zufammenjtellung des; „Solbatenſreundes“ enthält 
eine genaue Angabe der Zahl: der franzöfiihen Gelangenen, 
welche ſich nach ber Gapitulation von Mep in len Händen 
befinden... Nach der non Straßburg waren +6 1 Marſchall, 
50 Senerale, 4000 Dffiziere und 150,000 Mann, inkl... ber: 
verwundeten Gefangenen. Danach würde fich nach dar Gopitu: 
lation von Meg die Zabl der Gefangenen auf 4 Marſchälle, 
ca. 140 Generale, 10,000 Offiziere und 320,000 Mann hei» 
ausitellen, wohingegen bie Zahl der von ven Franzoſen bis: 
berunefangen genommenen beutichen Soldaten nur. eima 2100, 
eägt. Die Bebingungen ber Sapitwlatien von Meg wären 
folgende: Webergabe der Stadt, der Foris und fänmtkicer 
Waffen; für die Offiziere Freiheit auf Parole; alle Anbern 
find ‚Kriegsgefaugene; die deuiſchen Truppen rücken am 29. 
ein ein und beiegen die Wachtpoſien. 

Brüffel, 30. Olt. Das „Echo melbet aus Amiend: 
Die Nachticht von ber Kapitulation von Mes bat tiefe Be 
ftürzung heivorgerwien. Man forbert den Fricden um jeden 
Preis. Mehrere beigiihe Städte haben Transporte von: Les 
bensmitteln nach Meh gejandt. 

Darmwftadt. 31. DE. Heute in ber Frũhe it Mar⸗ 
ſchall Bazaine in Begleitung eines boͤheren preußiſchen Offi⸗ 
ziers hier durchgefabren. ‚Bon umterrichteter Seite wird und 
mitgetheilt, daß er jich zumäcitsmachKaflelı begeben wird. 

Srantfurt, 31..Of. Marſqhall Vazaine nit ‚anderen 
frangöfiichen. Offizieren ift heute Nacht um 2 Uhr ‚in Bil: 
beimshöhe eimgetrofien uud daſelbſt won ‚bem Extaiſer Napo- 
leon auf dem Bahnkofe empfangen werben, ‚morauf dieſelben 
ſich mad, bem Schloſſe begaben. 


Münden, 8. Of. Der Erzbischof von Münden hat 
fih vor Kurzem an Se, Maj. den König mit der Bitte ges 
wendet, ben ganzem Einfluß Bayerns geltend zu maden, daß 
dem heiligen Bater die ihm gegenwärtig geraubte Gelbftftän: 
bigfeit und Unabhängigkeit wieder zurüdigegeben werde. Dars 
auf erfolgte in einem allerh. Handichreiben die Aniwort, Ge. 
Maj. ber König habe bereits vorher jchon bie Staatfregierung 
beauftragt, bezüglich ber ihm als katholiſchen Fürften befon: 
ders t Imereſſen des heiligen Stuhles-mit den 
übrigen katholiſchen Mächten in geeignete Benehmen zu tre: 
ten, und erwarte, daß bie Bernühungen im dieſer Richtung 
nicht ohne bew gehofften Erfolg bleiben würden. 

Mürcsen, 31. Of. Die telegrapbifche Anzeige dee 
König® don Preußen von der Kapitulation von Meß bat unfe 
König Hit einem tkelegraphiſchen Gycwunſche Beantworter, 
worin die Erwartung ausgeſprochen ift, daß die Rachwelt dem 
König von Preußen ben Namen: Wilhelm bet Giegreiche* 
Beilegen werbe. j 

Ein Brivattelegramm der ;Berl, Börfeng.“ 'reprobucirt 
eite Melbuiig der Wiener „Prefie”, wonach ber baheriſche 
Minifter des Auswärtigen, Graf Bray vor feiner Abreife nach 
Berfailles eine vertranliche Anfrage nach Wien wegen bes Arr. 
2 des Prager Friedens gerichtet und darauf eine befriedigende 
Antwort erhalten haben ſoll. i 

Berlin, 31. OR. Die „Norbd. Mg. Zig.“ theilt eine 
unter dem 20. Oft. an Lotd Loftus gerichtete Depeſche des 
Earl Granville mit. Diefelbe knüpft an die Ertlaͤrung des 


Grafen Bismard am, baß bei einer Verlängerung des Kampfes’ 


von Paris ber- Untergang von Hundertlauſenden durch den 
Qunger herbeigeführt würde, umb leggt "bie von Crigland‘ ges 
Mhanen Schritte zur Herbeiführung eines MWaffenftilftandes, 
t Zufammenberufung ber Eonftituante uub der Wiederher⸗ 
Aung des Friedens dar. Die »Norbb. Allg. Zig.” bemerkt 
Zap: "Noch jegt it der König bereit, auf einen Waffen 
ſtillſtand zur Vornahme der Wahlen für die Eohflitwante eine 
zugehen, welche wir eben fo fehr wünjchen als das franzöfis 
Ihe Bolt und bie wir auf jebe itgend mit ber Krienführung 
zuläffige Weiſe fortgefegt zu erleichtern bereit find; aber eben 
deßhalb, weil wir fie wünfchen, will die Regierung ber natio- 
nalen Bertheibigung fie nicht, und fo bleibt uns eben nichts 
übrig, als bie Erzwingung eines uns pafjenden Friedens durch 
Baffengewalt, giethvilgwas für Paris daraus refultire.* 
Wilhelmehöhe, 38. Dit. Mes bat kapitulirt. Schon 
feit brei Tagen mußte es ber Kaifee und ging düfter und 
traurig herum. Am 26. kam weder Speiſe noch Trank über 
feine Lippen. Die Offiziere feiner Umgebung waren kalt, ge: 
faßt — fie haben begriffen, daß der franzoͤſiſche Waffenruhm 
auf lange verblihen ift. Man bat bier bie Gewißheit 
erlangt, daß die gefangenen Offiziere in ben ihnen angeiviejenen 
Städten ſyſtematiſch von orleaniftifchen Agenten bearbeitet 
werben, und daß bie natürliche, ihrer Kicderlage folgende Miß⸗ 
ſtimmung trefflich gegen das Kaiferreich ausgebeutet wird, ' 
Tours, 29. Dit. Gambetta bat ein Circular an die 
Präfeften erlaffen, in welchem «8 beißt: „Ich empfange ber 
benfiche Nachrichten, welche bislang jedoch unbeftätigt geblieben 
find. Es circulirt das Gerücht, dab Mey fapitulirt Habe. 
Es ift gut, daß Sie wiffen, mie die Regierumg bei der Meldung 
eines ſolchen Unglüdsfales denken würde: Ein foldes Er: 
eigniß könnte nur das Refultat eines Verbrechens fein, deſſen 
Urheber außerhalb des Geſetzes geſtellt werden müßten. Bleir 
ben Sie überzeugt, daß wir uns nicht durch die ſchrecklich ſten 
Unglüdsfälle niederbeugen lafſen. In dieſer Zeit der ver: 
brecheriſchen Eapitulationen gibt es noch ein Etwas, das 
weber fapituliren Tann nod darf: die franadfliche Republit.“ 
, Tours, 30.0. Die Proflamation Gambetta’s, welche 
bie Kapitulation von Mes amfündigt, jagt: „Der General, 
auf welchen Frankreich felbft mach Merico noch zählte, bat 
foeben dem Baterlanbe mehr als Bunderttaufend Bershetdiger 
entzogen. Bazaine hat uns verrathen, er hat fich zum Weil⸗ 
zeug bes Mannes von Sedan gemacht, zum Mitſchuldigen des 
Eroberer. Er bat bie Ehre der Armee, bie er zu büten hatte, 
mißachtet. Er bat dem Feind ohne ben Werfuch der Außeriten 
Anftrengungen hunderttauſend Kämpfer, 20,000: Verwundete; 
Gewehre, Kanonen und die fHärkite Feftung Frankreichs über 


liefert. Ein foldies Vetbrechen Farm durch Beine Kenn) ü 
en um 


gelühnt werben Es ift Zeit, dah wir uns wide 


urtheilte der Alhambraklub daſelbſt 


n Er ibe ber Mepublit, welche wir entſchloffen find, ubepenbs 


tem zu lafien. Cs ift Zeit, daß wir aus dem äußerften 
Unglät die Berjüngung unferer. Moralität umd poltigen 
Kraft jchöpfen. Seien wir En ben lebten Opfern bereit, Ans 
geſichts bes Feindes, den Alles begünftigt, ſchwören wir, uns 
niemald zu ergeben, fo lange noch ein Zoll unſeres geheiligten 
Bodens unter unferen Sohlen. Halten wir bas ruhmreiche 
Banner ber Revolution ſeſt. Unfere Sache ift die der Gerech⸗ 
tigkeit und des Rechts. Laſſen wir uns weder entträften noch 


. entnernen. Beweiſen wir durch _Thaten, daß wir burd und. 


allein die Ehre, die Unabhängigkeit mund Unverleglicgteit alles 
beffen, was das Valerland frei’ und ſtolz macht, erhalten kin: 
nen unb wollen. Es lebe Fraukreich! Es lebe bie eine und 
untheilbare Republif! — — — — 

; Brüfiel, 30. Ott. Nah Berichten aus Maͤrſellle ver- 

Gambeita und Gambriels 
ala Baterlandsverräider zum Tode und —* die Trennung 
Marfeille's von Frankreich und feine Konftinurang als felbfis 
eu Republit unter dem Namen: Valle du Rhone; 

— Ma drid, 30. Ott. Die € der Eortes 
morgen ſtatt. Die Candidatur bes Herzogs von Wofta wird, 
auch in elſen belfaͤlllg aufgenommen. belrachlet 
bie Wahl bes Herzogs als geſichert. Die officielle Vorlage 
ber Candidatur fol Ende der Woche erfolgen - * 

Waſhington, 29. Oft. Die Demokralen ſiegten voll« 
ſtaͤndig in Weflvirginien.- Die eng um einen peruas 
nenten Frieden zwiſchen Spanien und Chili herzuftellen, tritt 
heute aufammen. 480 


es. WESTEN 
Münden, 30. Oft. Geiroffener Vereinbarung zufolge 
men die württembergifchen Boftanftalten. von jeht an Feld: 
pöftpafete auch für Angehötige der bayerifchen und ber nord⸗ 
deutſchen Atmee umd umgekehrt norddeutſche und baheriſche 
Poftanſtalten ſolche Paketſendungen für die württembergiſchen 
Truppen zur Beförderung annehmen. — Bon der General 
direftion ber Verkehrsanftalten find Verfuche zur Heizung ber 
Kranfentransportwagen angeorbniet worden. 

Kaufbeuren, 29. Oft. Die Höfelmayerihe Morde 
geſchichte jheint infofern eine weitere Verzweigung anzunehmen, 
als letzter Tage auch ein Bruber bes bereits inhaftirten Schwa⸗ 
gets des Ermorveten in München verhaftet und gefänglich hier 
eingebracht wurde. 

Die Wiener „N. fr. Pr.» halle Hrn. Dr. W. Säle 
finger nad Berlin gefhiet, wm von bem Lazarethweſen 
Kenntniß zu nehmen und veröffentlicht nunmehr deſſen inter 
effanten Bericht, ber vorzugsweiſe die Baraden auf dem Teme 
pelhofer Feld ind Auge faht. — Nachdem Dr. Schlefinger 
bie Thätigkeit der Werzte gebührend hervorgehoben, ſich aber 
über das hochmüthige Treiben der Johanniter befchwert Hat, 
ſchließt er feinen Bericht in folgender behetzigenewerther Weife: 
„Da liegt auf dem Schmerzens» umd ſtrankenlager der Preuße 
neben dem Franzoſen, der Turkos neben dem Sachſen, ber 
Bayer neben dem Zuaven und zwar im ben freundſchaftlichſten 
Beziehungen zu emanber, während draußen im freien der 
Kampf, der blutige, fie zu erbitterien Gegnern, zu „Grbfein, 
ben” fommanbirt bat. Einer leiftet dem Andern Pleine Freund» 
ſchafts und Liebesbienfte, er legt ihm feinen Verband zuredit, 
er ftügt ihm bei den erften fchüchternen Gehverſuchen, er teilt 
Dies und Jenes mit ihm. Daß Einer auf den Andern ges 
ſchoſſen, daß er ihn töbten, verwunden wollte, daß er ihm 
auch nur unfreumblich geſinnt wäre, bavon wird jelbft der‘ 
ſcharfſinnigſte Unterſucher keine Spur finden. Und bennod 
follten fie fi no vor wenigen Tagen und Stunden blutige 
Feindſchaft geſchworen haben. Unglatıblich ! Unmoͤglich! Sollen‘ 
dieſe widernatürlichen, barbariſchen Zuftände wirklich ewig 
rd Ih glaube an dem Fortſchritt der Bilbung und El 
vilifation, ich glaube am einen Genius ber Menfchheit und 
bin auch Foealift genug, zu glauben, daß die Völker einmal 
erkennen werben, wie wahnfinnig es iſt, politiſche Fiagen but 
ben oxganifirten Maffenmorb zu eiitfcheiben. 7 

Erna Bburg, 28: Ott. Wie mit Beftimmt Ban 
wird, iſt das Eigenthum bes „Niedertheintfcien Kuriers“ nie 
Druderei ans dem Beſitze des Hin. Silbermann in beit von 
IH. Geiger in Bahr (Mori Schauenburg, Berlag bes’ 
Lahrer „Hintenben Boten") für'ben Preis von 487,000 Fres 
hat Profefför A. Grün, wie, 
Vaude A ir Br a Prada 












bergegamgen. Die’Rebaction 
Ion gemeldet, Gbetnominen. 


— 11 — 


Profeſſer Dr. v. Nußbaum hat bei Bazailles, wie aus 
einem ſeiner Briefe erſichtlich unter der Beihilfe von 5 Aerzten 
in 2Tagen an 3200 Berwunbeten allenötbigenOperationen gemacht. 

traßurg, 27, DO. . Hier find bie Blattern. auäges 


n. &8 iſt daher. angeofb daß san ' & w 
Kreide, eind Ta 36 4 ‚BD ae Auf. j 


jdgrift Dier "fü 1 Menfichräpoden.s‘ — Wie: Stimmuing im 


Erfah beffert ſich jegt fon ; wenn auch natürllch Diele mit 


trübem Sinne in die Zukunft ſchanen. Ein Eifäffer/ von ange⸗ 
jehenem Ramen fagte vor einiger Zeit: Wenn umfer Band 1e 
mals wieder zu Deutihland kaͤme, wosin follten wir mitun- 
fern jungen Leuten? Bei euch Hat Alles ftubirt auf großen 
Univerfitäten, mit euch können fies nim fnehmen, für 
die Waͤlſchen aber reihr unſer Eljäffer Willen Jehnmal aus.” 

Arhen, 22. Oft Der von Räubern Aefätigene Abgeord: 
nete Bhilon wurde gegen 40,000 Dramen Löfegeld in freiheit 


gelegt. 





‚Molales und aus dem Sreife, 

-- Die’ am 24. Otiobet tonfiscirte Rummer 264 unferes 
Blätted wurde unterm Geſtrigen wieder freigegeben. Die 
desfalls vom k. Bezirksamte an die Redaktion bes „Schw. Anz. 
gerichtete Aufchrift lattet? „Nachdem inhaltlih einer Mit: 
tbeilung des tönigl. L Stanisanwaltes am Lönigl Bezirtsge⸗ 
richt dahier vom Heutigen eine Unterfuchung gegen ben es 
bafteur Sfr. J Reichardt dabier auf Grund der Art. 112 


und 432 des Str.⸗G. B. vom 10, Nov. 1861 nicht eingeleitet, 


wird" die -unterm 24. I. Mt. beſchloſſene Beſchlagnahme der 
Nummer 254 diefes Blattes me er eben.* . 
Noch Mitipeitung des Magifiräis Bamberg ift Nach ⸗ 
richten von Nürnberg zufolge, das, er noch ſtark am Wachſen. 
$ Fu der verfloffenen Woche fiel ein 7Ojähriger lediger 
Mann von Shwebheim auf bem Wege dahin vom einem 
Wagen und. bejgäbigte fi berart,;daß er nach kurzer Zeit an 
den Folgen Frarb, Derfelde folk ſich im trumtenem Fuſtande 
befunden haben. 
Bergtbeim, 27. Okt. Es mwurben aufs Neue fol 
gende verwundete und Franke Soldaten, welche bei Orleans 
mitfämpften, in hiefiges Lazareth verbracht: Karl Joas von 
Nördlingen, Korporal- im Inf. »Leibreg, 11. E., Leonhard Hirſch⸗ 
be vou Münden, Soldat im Inf.» Beibreg. 11. C, Friedrich 
Shöpf von Waunfiedel, 13. Inf, Reg 6. E, Al 
ber ger von ng Brt.+ Re 
. In 


Guillon von Münden, je» Reg. . 7. Te Xaver Kleinle 


von Dillingen, 11. Inf. Reg. 5. €., Karl Lauerer don Eſchel⸗ 
fam, B. A. Köpting, 1. Int. «Reg. 7. C. Mathias Küchle 


bon Lauberhart: Memmingen, 3. Znf. » Reg. 2.8, Peter Gabriel 
von Röifing : Friedberg, 2. Inf.» Meg. 4. C. Seit dem 5, 
*26 waren im 52 Mann hier in Verpflegung; 
von denen 36 bereits in Urkaub entlafjen worden find. 
Würzburg. Die bei ungänftiger Willtrung im Gang 
befindliche Weinleſe kiefert Im \Allgemeinen rinen Moft von 
Br Qualität, welche meift mehr oder minder gegen bat 
orjahr zutfüciteht. Doch finden aud einzelne Ausnahmen 
ftatt, jo wiegt beifpielaweife Moft aus einem mir Piaffenberg 
gelegenen Weinberge 75%, während im vorigen Jahr das Ger 
wädhs besfelben Grunpftüdes nur ein Gewicht von 700 hatte, 
I genannter Weinbergslage lieferte ber Morgen bier Bütten 


+ ) = MT 
ehr, 28., Die Die Jagd , Wombager Narkan 
weh 22, % ri ” 

70 fi. 20 Ei) yet vom 


eg auſen Kt tr Bahnwarter famust feiner Frau 
bei bem Sturm am 26. Oktober erf worden. 


. 


Amtlicht ——38 Das b. Domkapitel hat 


made 


in Ausũbung des ‚ihm zuftehenden Patronats dad Röſchſche 
Benifizium zu Wüljershaufen, Del. Königshofen, dem Hru. 
Biarrer Aubr. Leider in Hollftabt zu übertragen beſchloſſen. — 

. Ausßiliöpsiefter Aqutl. Alipeimer- in Kirchzell wurbe als 

plan nad’ Amorbach, Hr. Neopresbyter Jul. Goldbach als 
Capları nach Kirchzell, Hr. Kaplan Lorenz —E zu Amdorbach 
in gleicher Eigenſchaft nach Eßleben, ‚Hr. Cooperator Cappar 
MRüttenauer „zu. Großwentheim im gleicher Egenſaft nad 
Efjelbad und Hr. Cooperator Peter Petauy zu Efjelbah ala 
Eaplan ad 
Kelir Sporrer_zu Eichernborf mit Berwaltung der dortigen 


WPopp von uiggrnabach als 3. Vehtret 


———— 


derpachtet war, wurde geftern mit, 
wirth Earl Amrhein hier erflandem 


arfıfteinach angewieſen. Hr. Gooperator Joh. 


Plarrei, Hr. Eooperator Peter Mahlmeifter im Aſchfeld mit 
Verwaltung ber Pfarrei Großwenkheim, Hr. Gaplan Libor 
Huhn in-Gaurettersheim mit Berwaltung ber Pfarrei Mittel» 
freu, Hr. Captan Fof. Anı, Müller zu Kronungen Bers 
waltung der dortigen Pfarrei’ betraut. — Ja) bad viſchofliche 
&lericalfeminar warb nachträglich noch als Mumnne- aufges 
mbnımer Hr: Alphons Soder aus Lahr. — Hr. Yhisunis dei) 
Würzburger Clericalfeminars Franz Hergenrötber erhielt durch 
Dia hochw. Hrn. Biſchof zu Repenshurg bie heil, Priefteriviche, ' 
. „Tem Schullehrer Joſeph Adam Kraus. vom-Unterwei 

brunu wurde jeiher Bitte euiſprechend, der Schul und Kirchen« 
bienft zu Oberthulba, B.:N. Hammelburg, dem Schullehrer 
Joſeph Martin zu Amorbach ber 1. Mäbchenſchuldienſt daſelbſt, 
dem Michael Koblhepp zu Tiefenitodheim der 1. Schul und 
Kirchendienſt zu Frickenhauſen, BA. Ocjenfurt, und dem 
Schuldienſtexſpektanten Anton Gaft zu Frammersbah der 1. 
Maͤdchenſchuldienſt zu Brüdenau übertragen. Der Schulbienfts 
eripeftant Wilhelm Düfel von Mürsbah wurde ats Schul⸗ 
verweier mad; Seysthal, Werd, Haßfurt, der Schuldienfter 
fpeftant Aulius Ebert zu Sechsthal als prot. Schulverwejer 
nah Mürsbach, B.“ A. Ebern, der Schuldienſtexſpektant Wilh. 
mach Frammersbach, 
B.A. Lohr, der Schuldienſtexſpekiant Karl Papft in Langens 
prozelten als Hilfslehrer an der 2. Schule zu Oberbefienbad: 


angewiejen. ; 

Erledigt: der Schul und Kirhendienft in dem Filialorte 
Soden, ODiſtr.⸗Schulinſp. Obernbirg (zu Großmallftabt) mit 
einem reinen Dienfteinfommen von 377 fl. 99, Er, für Ges 
meindejchreibereien wurden bieher 48 fl. vergütet; ferner"ver 
ber Schulbitäft yı Hambach, Diſtt. Schulinſp. Schweinfurt (zu 
Schonungen), weldher ein reines Ginfommmen von 350 fl. 
gewährt. 


Bayertihe Berluftlifte Nro. 29. 

A. Schlacht bei Orleans am 10. und 14. Oktober 1870, 
1. Zügen: Bat. , Todt: 1 Korperal, 1 Gefreiter, 6 Solbaten: 
Berwundet: 2 Korporale, 1 Bicekorporal, 10 Soldaten. 1. Juf.s 
Reg. 1. Bat. Todt: I Gefreiter, 5 Solbaten.: Berwundet: 
1 Koryoral, 2 Gefreite, 1 Tambour, 35 Soldaten. 3. Inf.⸗ 
ek Bat. Todt: 2 Korpdrale, 1 Bicelorporal, 1 Gefreiter, 
baten. Berwundet: 2 Korporale, 1 Bicelorporal, 5 Gr 
freite, 60 Solbaten, 2. Bat. Todt: 4 Korperale,- +-Bicer 
forporaf; 1! Gefreiter, 15 Soldaten. : Bermundet: 1: Sergeant, 
6 Korporale, 3 Bicetorporale, 6 Gefreite, 49 Soldaten. 3. Bat. 
* 3 Korporale, 5 Solbaten.: Verwundet: 1 Felbwebel, 
3 Sergeanten, 3 Korporale, 4 Vicekorporal, 3 Gefreite, 31 
; Soldaten. 10. Inf. Reg. 1. Bat. 1: 1 Hotnift, 3 Sol⸗ 
tet. Verwundet: 1 Pionier, 1 Gefreiter, 42 Soldaten. 12, 
‚Meg. 1. Bat. Todt: 1 Gefreiler, 2 Soldaten. Bes 
wunbet: 1 Gefreiter, 17 Soldaten. 2. Bat. Verwundet: X 
Korporal, 1 Gefreiter, 13 Solbaten. 13. Inf. Reg. 1. Bat: 
Tobt; 2 Soldaten Verwundet: 1. Gefreiter, 2 Soldaten 
2. Bat. st 5 Soldaten. Verwundet: 2 Korporale, J 
-Bictforpotal,; 1* 39 Solvaten. 1. KüraffierRegtim. 
Topt: I Soldat. 1. Art.:Reg. Verwundet: 3 Bombarbiere, 
4 Ober, 4 Unters, 2 Fahrkanoniere. 3. Art.:Reg. "Tobtr-i 
Bombardier. Berwundet: 41 Bombarbier, 1 Ober, 2 Unter: 
fanoniere. B. Gefechte bei Paris: Am 13. Oktober 1870. 
1. Inſ. Meg. 3. Bat. Tobt: Oberlieutenant 2. Prand, Land⸗ 
wehr-Unterlieutenant 3. B. Thanner, 1 Vicelorporal, 1 Tam⸗ 
bour, 15. Soldaten. Verwundet: Unterlientenant Ph. Frhr. 
—3 — in, Unterlieulenant I Setchtenbreiter, Landwehr: 
Noſerlieutenant H. Karl, 5 Korporale, 2 Vicelorporale, 7, Ge 
freite, 61 Soldazen. Bermundet. nnd. gefangen ; ‚Kaubwehrs, 
neeriieutenant $. Nor, 1. Ser — Sofpaien. Ay 16. 
BL Nügen Daß |; Eopte "D Soldäten.IlME 17. 

11. Inf.-Reg. 3. Bat, Todi: 1 Solpat. 


Literatur. 

Augsburg, Ende Dit. In der Kranzfel der'ſchen 
Buchhandlung ng eine Separatausgabe ber Berfaflung 
des norddeutſchen Bundes erihienen, auf welde wir hie— 
wit aufmerkäm machen, da der Eintritt—in—benfelben- für-bie- 
Anhänger aller politifchen Parteien gegenwärtig zur brenmenb- 
ften Tagesfrage geworden ,.ift. Dieje Ausgabe ift für dem 
billigen Preis von 9 Er., ſchön ausgeftattet,,gub.bei allen 


Buchhandlungen -vorrätbig, zu beziehen.· 
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Ankündigungen: 


Der rg bat fi in Schonungen als Arzt nieder: 


gelaſſen, bei 


m. Kaufmann Blanf Wohnung genommen und 


wird feine Praris am 1. November eröffnen. 


Schonungen im October 1870. 


D Maier, 


Verfteigerung, 
Dienstag den 8. November da Is. 


Kalmittagns 2uhr 
werben Im Gaſthauſe der Lorenz Röder im Unterſpiesheim cim Paar braunue 
Zugpferbe öffentlich im Zwangswege gegen Baarzabitig verſteigert. 
Sähmweinfwurt, ben Bi: Oftober 1870. 


Am 


iedmann, 
Subſtitut des k. Gerichtsvollziehers Carl Hetz. 
r] eigerung. 

den 9. November: 36. 


Harte Wuhr 
werben in ber Amtékanzlel de& f. Gerichtönollziehert Gar Heb babier mehrere 
Parthien Balımwollens iind Halbleineit-:Waaren, als: Bettzeuge, Kleider» und Schürgen« 
Roffe, Hofenzeuge 2c, 2c. in kleineren Stüden genen Baatzahtiing öffentlich veriteigert 
wid werben Strieliehhaber Biezu eingeladen. _ 
Schweinfurt, Den 31. Oftdber 1870. 


Am 


Riedmanu, 

Subititut dee k Getichtdvbllziehers Carl Hek. 
————— 
Kölner Dombau⸗Looſe à fl. 1. 45. 
Ulmer MünfterLoofe a 35 fr. 
Loofe für Die Würzburger Verlooſung äh 


aa * Beften deutſcher Krieger 
ud zu haben im, 
Fr..J. Reichardt’s Buchhandlung. 3 
iaraazskzr + HH HH ++ 14232421 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 
Obligationen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. 


Lehnstaedt Schmidt, 
Spitalgäfie Re. 301. 
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Einem geehrten Bublikum brinae zur ergebenfteiı Mnzeiae, daß, ich visd-vis 
ber chbank neben der Wirtbihaft zum „Nothen Roß“ mein 


ürschner- und Pelzwaaren-Geschäft 


ger babe und Halte mich bei Bebari m biefen Artikeln iurfer billiger und recler 
edienung beitens empfohlen. - - > 
Hoech achtunge voll! 


aumbtati, 






2 Spilepliihe Ar 
N rk, aha ne 
aftiän, % 


N end 





frekr Hand zu errfaufen, 


praft. Arzt. 
Bürger Verein. 


Beute Dienstag den I, Nov, I. Je. 
Abends:8 Uhr 


‚ ordentliche 
Vereinspetfammlung 


in Lotale ter Belſchner dn Bauerei — 
Beſprechung der den den Be 
Trage. 


Theater in Schweinfurt. 


Mittwoch den 1. November 
T. Borftellung ir 1. Abo nemen: 
Auf vielſcinges Wertanach.) 


Eine Familie. 
Driginab Scheuſplel in 5 Akten und einem 
Nachſpiel von Einrioite Birch Piciffer. 
R. Schuid. 
Eine gut bejegte Muſit Geſellſchaft 
8 Mann wünjcht auf Rartini-stirdiueih 
Engangement. Offerten bittet man am die 
Mufit - Geſellſ in Burgebrach jun 
richten. 
Schneidergeſellen fiuden gegen gute 
Zahlung Beſchaftigung bei 
. Neges. 


“ Hafeuder für 


zu baben in 


Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. 
Eine Bädierei 


mit Spreieredandlung jamım Wagrenlager 
ber Haßfurt, nahe au der Bahn, ft aus 
Näheres Mm 
der Exped. db. Hl. 


Gegen Zahnschmerz 


empfichlt zum augenblicflichen Stillen 

Apotheker Bergmann’: Zahm- 

wolle aus Paris a Hülle 9 kr. bei 
G. €. Gieser. 


— nn u —_ 
Frankfurt, ‘den 31. October 1970. 
Waert-K wien 


Preuss, Onssensch. N. 1 ah 

Pteuss, | Friedrlichsd'or iR so 

„ #45 

do, doppelte „9% 
Höll. f. 1Stücke 9 54-56 
d-Ducaton 5 16 
wm-Franos-Bttcke 9830-81 
Russ, Bovsteigns 11 8—b7 
Imperialos ”„ 1.4648 
Dollars, in Gold 220 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonu > und hohen Feſttage. 


— ———————— 





IN. Jahrgang. 





Abonuementshedingungen: 


Oderteriährtih 96 tr. Halbiährlia 1 4. 
bäbeis 2 A. M fr. 
erei. Zuftelgebuhr aad Bolbebit. 


fe. Game neoten.: Wed, b. Berfl. 
Sonnen-Aufa. 6,52, 





Balender: 


Mittwoch den’ 2. November 





Iuferationsbediugungen: 


3 fr. die eininaltiae, 6 fr. Die 2inaltige unb R fr, De 
durdlaufende Barımomb- rc. 
Bei öflerer Genugung gewähren Rabatt. 


1570. 


Ratbol : Aller-Seelen, 
Sormmenslinterg. 4,34. 














N 262. 
auf den ‚Schweiniurter Anzeiger" für 


Beftellungen die Morate November und Dezem- 


ber werben fortwährend entgegen genommen. 


Kalender ber Bergangenbeit. 


2. Robember 1806. Hranzöftjge Befignabme den Hannover. 
Rriegdnachrichten. 

Tours, 31. DOM, Die Regierung veröffentlicht fol: 
enbe Depeche: Beaune (fübfübweftlid von Dijon) 30. OR. 
Sion it von zwölftanfend Deutſchen befcht worben. 
Der Kampf in den Vorſtädten währte von 9 Uhr Morgens 
biö . Uhr Abende. Hierauf wurde die Stadt bombarbirt. 

‚ Eommandant ſah die Unmöglicpkeit, einen wirkfamen 

iberftand zu leiſten, und bewerkftelligte den Rückzug. 

Berlin, 80. Ok. Der .R. fr. Pr. wird von hier 
telegraphirt: Es iſt hier bie Machricht verbreitet, da Thlers 
dem Grafen Blsmard bei feiner Zuſammenkunft in Verfailles 
bie Frage geftellt hat, ob er noch zum Abfhluffe eines Waffen 
Riliftandes auf die Dauet von zwatıziz Tagen mit Verzicht 
auf den Einmarih in Paris und mit Areigebung von vier 


Eifenbahnlinien nah Barie, unter der Bedingung“ brreit feh; - 


dag der Mont Balerien den preufifchen Truppen übergeben 
mürbe. Gegen:Eonceffion wäre, daR in der bezüglichen Ur; 
tunde von der Regierung ber Rationalvertheibigung bie Ver: 
pfiihtung übernommen wöürbe, ber ſogleich einzuberufenden 
Eonftituante die Zahlung einer Kriegscontribution von zwei⸗— 
tanfend Millionen und die Abtretung eines franzöftichen Gräng: 
— zu empfehlen. Graf Bismard ſoll unter der Voraus: 
egumg, daß die Elaufel ‚wegen Gebietsabtrernng ihres vagen 
Charakters entkleibet werde, ‚erklärt haben, er hoffe hiezu for 
dann die Zuftimmupg bes Königs zu erhalten, doch empfehle 
er Thiers, ſich por ber Auftimmung der Pariſer Re;zierung 
zu verfihern. Daraufhin Pehrte Thiers nach Paris zurüd. 

Berlin, 1. Nov. Dem „Staatsanz.* zufolge find die 
Bebingungen der Gapitulation von Mek weſenilich wie bie 
von Sedan. Die Uebergabe ber Armec und ber SFeftungsgar: 
nifou erfolgt als Kriegsgefangene, das Feftungsmaterial wird 
Kriegsbrute, den Öffizierem bleibt, in Anbertacht ber bemicfe: 
nen Braupur, ber Degen. 

Prinz Friedrih Karl nimmt in einen Armeebefchl von 
ber 4. Armee und ber Dieifion Kummer, die „näcftend ver: 
ſchiedenen Beftimmungen 'entgegenachen werden“, Abſchied. 
Es iſt alſo feftgeftellt, wie and amı 1. November aus Me 
berichtet wird, daß biefe Truppentheile (1., 7. und 8. Gorps 
und Divifion Kummer) theild dort verbleiben, theils nad 
dem Norden geſchickt werde. Bon Friebrich Karl heift es in 
ber „Karlör. Ztg.*, er werde fortan bie Operationen im Sü- 
ben perfönlich leiten. Geine Armee beftünde dann wie früber 
aus dem 2. 3,, 9. und 10. Eorpe. 

Kaffe, 31.’ Oft. Die in Meg gefangenen franzöfiichen 
Warſchaͤlle Bazaine, Canrobert und Leboeuf fowie der General 
Changarnier haben bie hieflge Stabt zu ihrem Aufenthaltsort 
ewählt. anrobert iſt bereits heute hier ‚eingetroffen und hat 

bfteigequartier fm „Hotel bu Nord“ genommen, wofelbft auch 
bie anderen 2m im Laufe des Tapes erwartet werben. 
Mit Marjcpall Eanrobert Tamen ‚ungefähr noch einige vierzig 
PBerfonen, beitehend aus Offizieren (Abjutanten und Diener: 
ſchaft) fowie über 200 Gentner Gepäd u. dgl. an. Der eher 
malige Boltzeipräfeet von Paris, Pretri, if zu Wilhelmehdhe 
eingetroffen und wohnt im Gafthof dafelbft. 
® Dur die Kapitulation ver "cher Armee und ber 


Feſtung Metz ift nunmehr für die deutſche Kriegführung bie 
in ber Geſchichte biöher nicht erhörte Thatſache erreicht, daß 
nach. Abrechnung der Gefechts- und der SKrankheitsverlufte ſich 
mit ganz geringen Ausnahmen die gefammte urſprüngliche 
Feld. Armee Frankreichs im deutſcher Kriegsgefangenichaft be: 
findet. Ausgenommen davon find mur einzelne Bataillone, 
KRavallerie-Regimenter und Wrtillerie-Abtheilungen. Die Ge— 
ſamuitzahl der franzöfifchen Kriegsgefangenen beträgt jet gegen 
323,000 Mann. 

Der Magdeb. Zig.“ wirb ein Brief des Grafen Bi 
märd an jeine Gemahlin mitgetheilt, deffen Inhalt ausdrücklich 
zu weiterer Berbreitung immt iſt. Der Graf fchreibt: 
„Die Berliner möchten nicht ungebulbig werben. Bor Anfang 
November könne es nun einmal vor Baris nicht Iosgehen, 
weil erft bis dahin alles an Geſchützen u. f. w. Nothwendige 

men wäre. Dann aber werbe es gewiß losgehen, dar⸗ 
anf Könnten fie ſich verlaffen.“ 

Das „Ehe du Lurembourg* fagt Über die Lage in Mep: 
„Scit adı Tagen war bie Lage nicht mehr haltbar. Die 
gur Nahrung der Belagerten beſtand aus Diehl und Wafler. 

©’ Pferde waren aufgegeſſen worden ;- die melde: übrig bite 
ben, waren ungenichbar. Zwei Wrtillerie-Batterien waren 
noch allein befpannt. Der Typhus herrfhte am Platze. Die 
Laze der Belägerer war faum glängender. Seit Mittwoch 
find die preußiichen Pioniere mit der Herftelling der Eifen- 
bahn von Metz nah Saarbrüden befpäfligt; die Unterbreih: 
ang nebt von Metz bis Courcelles und beträgt nur 10 Silo: 
metres. Von Saarbräden und Arlon gehen ftarke Transporte 
mit Lebensmitteln nah Metz ab.” Die vor einigen Tagen 
in Tours verbreitete jalfche Nachricht Über den Fall von Meg 
bat überall, wo fie befannt wurde, bie höchſte Erregung ver 
urfacht, und es läßt fih danach beuriheilen, welchen Eindruck 
die Capitulation Bazaine's und feiner Armee in ganz Frank⸗ 
reih macden wird, zumal, wenn man zugleich vernimmt, daß 
in und vor ber Feflung noch nahe an 160,000 Mann kampf: 
fähiger Truppen lagerten. 

Brüfjel, 31. Oft. Die Eriegung bes Generals Gam- 
briel& durch General Michel ift im Helge einer Aufforderung 
Garibaldı's erfolgt. Thiers hat neuerdings bis zur Ginbe: 
rufung ber Eonftitwante ein Bortefeuille abgelehnt. 

Brüffel, 1. Nov. „Die „Indepenbance beige” publicirt 
einen Brief des Generals Boyer, in welchem derſelbe gegen 
bie Anfhuldigungen Gambetta'8 proteftirt. In dem Briefe 
heiß es: „Der Feind, mit dem wir capitulirten, war ber 
Hunger.* 

Tours, 30. OHM. Die Gemahlin des Marihalld Ba- 
zaine ift abgereift. — Hier und in Marfeille gerrfcht die außer: 
ordentlichfte Beitärzung. 

Florenz, 29, Oft. Hier ift das Gerücht verbreitet über 
fehr ernſte Eonflifte, weldye zwiſchen ben Mobilgarben des 
Oftens und ben Garibaldinis ausgebrohen fein follen. Die 
biefige Regierung läßt Garibaldi ohne jede Unterftügung. 


Politiſche Rachrichten. 
Münden, 29. Dit. Unſer Landiag wird nicht ſchon 
Mitte November, wie es neulich hieß, ſondern eima 10—12 
Tage Ipäter zufammentreten; es follen naͤmlich, nad den Ber. 
äbrebungen der Regierungen, bie verfchiebenen betbeiligten 
Volfövertretungen möglichft zu gleicher Zeit berufen werden, 
bamit im allen biejen Körperfchaften die Berathung über bie 
‚Bedingungen und Modalitäten des Eintritis der Südſtaaten 
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Haben bie Preußen, bie am 27. Oklober als Sieger in —*9 eſtellt worden; alle vier haben Geppert mit ber größten 
ie A eingezogen find, daran gedacht, daß ar demſelben Tage Belltumibeit als ihren Peiniger wieder erfannt, Trotzbem 
L) 







64 Jabıen, am 27. Oktober 1806, Napoleon I —66 mit der größten Hartnäckigkeit, ſuchte 

— von Jena jrinen — Berlin — en au g ihn gesicter eu auszuwei und (dr a 

hart Bas Sdtjrt — [kt wund R 1% * I era € Der: 

Fr neue „Siras all an tbe *80 * Hk nie A mitte el igd och 
rar 


=, 


W%n 11. OQttobet (ran )üh dan #, Ira über, fr 

zeit J Aufier Ri N 17, IR 1 ur IR er —A ER ı&imitiel de er 6 be —F 

bin unglaublich gelten müßte, wenn er Bauch —X zu 

Kr wie fie nachſtebend mitgetheilt Pe ll Ne felfne: 4m ‚ac H ER er —* in JR 
ellt wäre. Kurz vor Mittag drängte fich um ftändig zer 
Haus eine große Vollsmenge zufammen, fo —— — Te er —T 4 DR PN FR Der daß er am 13. 
über. chende — * —— — 6 bewogen fühlte, Septemnber —* unglückliche Mädchen in ber Sterngaſſe vor 

i 





binzuiveteig ud lache, 6 uflaufs zu er: der Diiliiär:Bädkerei getroffen, es bis an die Ziegelei unb von 
tuntigen & 4 —AI me wort e zum dritten. bort aus auf ben Damm an ver alten Oder gelodt habe. 
Mäle | Mütter werben? "3 u, die an «pl —* Zufällen Während er bier an dem armen Opfer einen Act beſtialiſcher 
‚deide, iu der Art über er Pa „daß das Kind burd bie Robheit verübte, hörte er Menſchen den Damm entlang foms 
Lartinenröhre von TE Avritem lage hinabgeſtürzt und wahre men, und da er fürchten — das Geſchrei des Kindes 


——— —— Der Auditeur drang Tofert darau ftig ſein Taſchen 

daß ein Polizeitgmmijfär,ober eine Pe ar —*8X — Dan R er um das 

den aber weker der Gino ere war ın der Nahe ei eng i ber! y. vrutden von den 

Kind 9 Brirdielen Wer RI plöglich der Audi⸗ — yen ab. a * ie 
i 


deut * ſwaia Sehör*einen Sei ber nur aug, der loate ” 


& a —* 
kommen tonnte. ar fein Zweifel mehr, da Er u elle: 
einen Sturz sid a yo * den ei u — Fr hir al Self — O grub 
ein w Be Rettung war noch dann, —83* jene 88 ohne ihn zu hemerfen, bor⸗ 
—* ıbe ‚Die Grube an 
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Spjort wu der Ausladeftelle ger übergefchritten waren, eine Grube Hinter dem Weidenſtrauche 
et und eine Leiter Hineingelaffen, ie, beinahe Ka klar in * verscharrte das noch röchelnde Kind‘ Der Mörder wurde 


Pi ad Ma Mud da fand fi ein M 


lanen; Regiment, BEE u 

n Aldenmägbigen 33— ie, Be TR True ns 
hie Aston Hm bie he M rag: J 

Aber Earl ee, ’ ie Gruͤbe war 4 u ür a He „‚fisügbeb 

der Nähe der Roͤhre liegende, noch | Fa At 11 &. ar 

bende Kind war wir zu erreichen. * * 65— A 

mangelguggei * 4 ters ber nzoͤſi Sind umma ** 

eh AG Mich mr Ih % * ah, x —23 sabgeliejert wurden. 


nun die —2t8 des Gewölbes in ber Mähe der Röhre, Kiſſingen, 31, DER je “on je Kap ni 
—* dieſe Aufgabe wurde nad dreiviertelfi nbign ‚harter An Herr„Abalbert Vogel hal — 
eud 


* 
ſtreugung ducch den wackeren Ott und den} 2 Truppe vichteten Real⸗ und Lafgi u 
te en) "Abend 
* 
auch wegen der⸗ Gefahr, die dem vun 54 «ine Bewegung Haͤute ber ‚fürsNechn 


Sy ö Huth f en rund den Trainſol-⸗ Sprache A! für N 
n — geführt. ürgburg, | 
99 iA Mh N Fer ftaltat k TR And hc 3 ken 
— ‚aber „masbinberie, Die her m nder Lebenoge · aufgefangen and in h 
j z { 

der Ama dr ob muß te. ‚Max , ent 48 für einen an⸗geſchlachteten Thiere, wel i Re Y dt 
Krdan Born) Indankich ——— * indes. durch einen ud ihr, ſiecenden Od; * ie fe eu, in Bora 

cizahnigenstarft, und Otuebeſaß nach der langen. aufegenden olge ‚der, Deierteug AT. D, ü ergenbe Sir 

tbeit noch dic Höfbige Sicherheit der Hand, um ſanft uund a uergeid emnpfangen ferne — — N it ich ai 


—— Verſuches für oben branen % Denn uhelbjt, als * im, Shladl! 
Totplem das feine Mefen, sin" Märchen, Mit jenein Wertzeuge A —— 
DD.) len zu aſſen und. es glücklich, kbend aus Tageolich 717 7 — — A⸗n 
‚bringen! Die bereisfteheute.» Hebamme nahm es ‚Jofoxl, 2 BEN: * 
Brise und eo Lebt, eigeuthũmlich Der Mychanit. Bei ra er Bufker 3 Eee ae — 
Bnß ‚der Chemſe zum Fish, noch jept, — NO J tr a BL a 8 d * 
hen, weniger befniehigehden uhlande , I EEOR td 


werben: Bde slähre (te ı Tages aber gehtthrt den macteren‘ '* a Re Bi iR — { 


preuf' ſchen Soldaten und namentlich beim undweht a air fl 21 tr. bis 2 fl. 12 fr, Halen Lil. 6. fr, 


sanwallichait Mberliefert. 
































— erfannte dieß and „mit rt Begeiſi 6 fr, Beintrauben 4 -5 kr. pro Bio, NäfierdtE d. 
wenn! ihm die ſeldaugche Fig fr Landw ſchon od, Aep te Ye kr. die Metze, —— die Mtege, 
at IMiponirt harte, jo ‚lernte es jegt, eind wie edle, D * aut 8 — re ee . bis 5 fa, ‚ Saugigweine 
Ba jan u. Aufepformyigetäbigkeit in dem Herzen diejer Kerle 6 bis a, J IL BRs Ban, — 
‚gebräunsen:söniener wohnen dann Much das erſte Einjhreiten ein firt, 2, Gr uf, AST Ku ‚mit 
der preußifchen"Juftiz, die im Ucbrigen der be 3 * — Es hä j" — —— koſtete Wai 
Jaritätien 3 Die aröhte Zu ot CH * If. 36 fr. bis Pi fl. RR IK 30 fr., per 

der deu Sirakburgern, — Anlaß N ae a Pan dmet; 


% 
8 fl. 30 tr. en — *5* — kr., Erbſen 


mißfaͤllig aufgenommen: werden ſein. Em 
Mi — ft, per 


‚(Ein Kannibale.)' Wir slefen Itm Ber), Keslaiie A Ei 
Der FR ob de ft es nach „PR gie Bamberg,pom W. Oct. 1870. Mittels 
38 a Vene der ſechejährigen Gſabeth —5— in. * j 48 kı., Kom 16 fl. 12 Er, Gerfte 14 fl. 

Ter dur auf ver 5 A ße w ROTE Alnkelaen MR toi. 5 fl. 22 er, Haber einfach Bı fl) 2. kr. 
zip! —R Gephet ——— de Ai ensb 


bereite m_ Kae a uFs, "30. Dt), Auf den deutjähen Getreide · 
cs ge an vier anderen —— x in dieſer ‚Woche. ein lebhaffer, Verkeht mit 
Be Ale BEÄNUEEN. vopübt ‚baue. , Die Eltern biejer Rider n die aneiſt — höheren Notirungensbemerfbar, — in Nord⸗ 
dainais cine amflihe Yuzel ugelge uilterlaffen hatten, find bereite” delulchlandz äft wird aus Eungland und 
aufgeſucht und die beſchaͤdigten Kinder dem ’Böjewicht gegen: ı Holland; gemeldet. imo min! um yin mono“ 
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Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn - und hoben Feſttage. 
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II. Iahrgang. 





Abounementsbedingaigen : 
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N erel. Buftellgedähr und Yorbenir. Sonnen-tnfg. 6,53. 







1557 ; 
Beitellungen bie Monate November und Degem- 
ber werben fortwährend entgegen genommen. 


e 
„Rovember Budo 









FT Er 
Schla Beyer rer fiegt über Daun, 
w und DO’'Donnel. 
Kr richten. 
v» Berfaildes, —— Wie Prinz Friedrich Karl 
weldet/ ſind bei Mey: 53 Adler mit Fahnen abgeliefert 
sn ne ger iſt heute Wittag ans Paris Hierher zurlidge: 
En iſt vor Paris nichts) vorgefailen. Die. Bor 
vollen bed: Werber'ichen Corps trafeh am 27. in der —— 
‚auf feindliche Truppen, ſchlugen dieſelben überall 
fe e Wlucht und nahmen 16 Offiziere umd 500 Dann ge: 
fangen 


moBenfaldtes) 1: Now er Der Verluft‘ der 
zweiten Garde / Infanterie· Diviſion im Gefecht vom 30, beträgt 
34 Offiziere und 440 Mann Das Fort Balerien fewerte am 
3b DON Mbenba mb am A. November Morgens ſehr lebhaft, 
ohne daß dies ſeite itgend welcher» Verluft zu beflagen ift: 


ann. bieisttpelsechte Beiichung von’ Fort Mortier und 
Reubreiſach. 

Sexrlin, 30. Okt. An bie Stadt Paris iſt aus dem 
preußiſchen Haitpiquartier eine legte Sommation ergangen. 
Thiers wonferirte geitern in Verfailes mit Bismard. 

‚Berlin; 2. Nov. Noch aus dem Hauptquartier Ber: 
ſailles eingelangten Berichten vom 29. Dt. bat General v. 
Mantenffel das Kommando der erften Armee erhalten, Aus 
Boris finds im Hauptquartier beftimmte Nachrichten eingegan- 
gen, dab der Fleiſchvorrath in der belagerten Hauptfiadt nur 
n Tage ausreicht: 

Berlin, 31. Oft. Die Regiftrirung der in der Felt: 
ung’ Mey aufgehänften Gegenftände nimmt drei volle Tage in 
Anſpruch  Darans erklärt «8 ſich, daß über das Inventar ium 
nochöfeime Details eingegangen find. Die Divifion Kummer 
ift zum Eskorte ber Gefangenen beftimmt und wirb dann nicht 
mehr nad Frankreich zurlicktehren. Gin Theil der Truppen 
wird zur Belagerung von Thionville verwetidet werben. Das 
pommexſche Korps ift zur Verſtaͤrrung ber Zernitungsarmee 
, vor Paris beitimmt. ' 

Die Unterhandlungen über bie Webergabe von Metz, ber 
richtet, Wickede in der. “Köln. Zta.w, wurden von dem General 
Charret Generalftabschef des Marjhalls Bazaine, und dem 
Geueral v. Stichle, Chef des Generalftabs des Prinzen Fried⸗ 
rich Karl von Preußen, des kommandirenden Generals des 
aus dem L. 2., 8. 7. 8. und Theilen des 9. und 10. preu« 
Kiihen Armeekorps nebſt ber großherzoglich heſſiſchen Diviften 
beftehenben Cernirungskorps, geleitet. Das Echioß Frescati, 
in der Mitte zwiſchen Metz und Ars fur Moielle gelegen, 
follte zum Ort diefer weltbiftorifchen Berbanblungen dienen. 
’ Es.ift ein ſehr jchöne, in einem praͤchtigen Park gelegenes 
Schloß, weldes, jeht von jeinem Beſttzer gaͤnzlich verlafien, 
von pommer ſchen Jägern und einem Bataillon eines pommer’: 
ſchen Regimenis befegt warb. Die Kugeln des franzöftfchen 
Forts. Si. Quentin,, diefes uneinnehinbaren Bollwerfes von 
Meg; können dieſes Schloß noch befireichen, und es bildet bie 
äußerfte Spike unferer Vorpoften nad) biefer Richtung gegen 
Prey zu. Die- Unterbandlungen begannen am 26, Oftober 
unb dauerten an biefem Tage von 8—2 Uhr Mittags, da 
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Breußen, in bejpnderer _Berüdfichtigung ber tapieren 
Altbreifagyik' Nov. Heute Morgen bald 8 Uhr’ dei. $ anna 
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1870. 
man ji über die Bebingungen hit einigen konnte. 
Marihall Bazaine verlangte, daß bie in Mek capitulirenden 

öfifchen Öffiziere eben jo wie bie, welche bei Sedan ka- 
pitulirt, auf Eprenwort, nicht mehr gegen und zu Dienen, bie 
Erlaubniß haben jollten, in Franfreic Bleiben zu bürfen, wenn. 
fie dies wollten. Da aber der Pöbel in Frankreich überall 
erklärt, ſolch Ehrenwort gegen uns Deuiſche habe eine Bin- 
dende Kraft, und einige De enb franzöfiicher Dfficiere wir 
Ni die Infamie be „baben, ‚ihr, Ehrenwort zu brechen 
unb abermals bie u 9 egen — — ſo hat der 










König von Preußen mit vollem Recht befohlen, dah ruerhin. 

feine gefangenen franzöfiihen Offiziere mehr auf Ebhrenmort 

in Frankreich bleiben, jondern alle nah Deuſchland als Krie 
am 26. Oktober bie 


gefohgene gebracht werden füllen. 5 n 26. Di 

rhanblungen erfolalos AB jo wurden ſie am 27. Abbe. 
im 6 Uhr wieder attfrenemmert und ‚Idiföffen ‚um, 11 Uhr 
“Ende, wo dann diefe ewig denfwürbige Gapitulationsurkunde 
FH on borhin genannten beiden NH u — En 

loſſes Arescaty u net, Würde. (68 war viſche 
von Verjailles die ae nefohtmeh, daß der 48 * 

t 

digunn der Metzer Garnifon, es genehmigt, dah die O iere 
ihre Degen behalten und nad ihrer Wahl entweder auf Ehren: 
wert, nicht wieder zu dienen, in Frankreich bleiben vüriten, 
ober nad Deutſchland gehen follten.. Auch alle anderen milir 
särifchem Ehren beim Naszug, die der Meber Garnifon mit 
vollem Rechte gebühren, wurden in biejer Kapitulation bemil: 
tg! was nur fehr gelobt werben Tann. Da «8 feine Kleinigr 
feit ift, alle Anftalten zu treffen, daß ein Heer von circa 
145,000 unverwundeten und einigen 36—37,000. vermundeien 
und franfen Soldaten ſich ergibt, ſeht leicht Unorbnungen und 
Wiberfeglichteiten dabei entftchen können und wir felbfi nod 
nicht zur Uebernahme und zum Transport einet jo riefigen 
Zahl von Gefangenen eingerichtet waten, fo ift feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daf der Ausmarfch tes erſten Theiles ber Dieker Gat⸗ 
nifon erft am 29. Oftober Mittags 11 Uhr beginnen folk. 
Auch die Forts und die Anenthore von Mep jollten erfit am 
29. Ofrober Mittags von unferen Truppen befeht werben, 
Eine Abtheilung ber franzöſiſchen Garde von 10, Wann 
wird den Anfang machen, mit Mingendem Spiel ausılden, 
vor dem Prinzen Friebrih Karl vorbei bdefiliren, bann bie 
Waffen ftreden, in ein Bivouac bei Ars fur Mofelle gebracht 
und dort mit Bebensmittel:: verforgt werben, um alsbann in 
die Kriegegefangenfhaft nad Deuiſchland zu maridiren. Da 
dieſe ungeheure Maſſe von Gefangenen nur allmählich trand- 
portitt merden Tann, fo werben immerhin 8—10 Tage ver: 
neben, bevor die Feten Meg verlaſſen haben. 

Dem „Mannheimer Journal“ wirb verfichert, daß ſich in 
Meg eine Kriegstaffe mit 42 Millionen und Staatslafjen 
mit 20 Milionen im Ganzen 60 Millionen Fres (24 Mil. 
Gulden in Silber) befinden. 

Saarbrüden, 2. Nov. 70,000 Gefangene jollen hier 
per Bahn durchpaffiren. 85,000 Mann follen, mit einer Be— 
befung von 1600 Mann für je 10,000 Mann, nah Saar: 
louis marfchiren, von wo fie mit der Eiſenbahn über Trier 
weiter beförberf werben jollen. 

Die „Amtl. Straßb. Nachricpten* melden: Die Franc: 
tireurs beginnen uns im Rüden der Armee hin und wieder 
läftig zu werben. Bor einigen Tagen überfielen fie zwei Sıunben 
füdlih von Chateau: Thierry einen Leinen Gefangentransport 
und es gelang ihnen bei der ſchwachen Bedeckuͤng mehrere 
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. / — A 
ihrer Land : zus befreien, Au Mol OB. a 
bat man akt gelchen. Com > De 
auf ben Be & us ähn 1:63 hation 
Grünen bis jegr = f eh a —* redet verrathen, 
von Orleans nich ter nach Süden marſchirt. Da nament- aber Gera 5— BR Baer RR x —— Führer i 


lich in der Gegend von 
zu fiehen feinen, ift es 


er Rice Oifılh ginn ven Be 
vom Feinde zu fäubern. 
& —* * Selen —— —* en ie 
egramm über die Bejepumg von Me 
Srierie Dei 
x ber 





y wieder. Die anderen 
ı bereits in der I tabi - Tim Arena NaedFELH 
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— en 


\ Bi — — ieh die kaiſer⸗ 
mit den Waffen —X Stadt um dieſelben bei 
— 


in nen den Fer —— —** ihr Kolleg 


vom Men. Das Em 


bes Baterlandes ,' für 

—* — * en hg * ee für Frankreich, "Sure 
ag el Eure Ehre, welche die Ehre des Landes ift. 
der von ber Rheinarmee haben ihre Stimme gegen 


Auenlat Jude non ber Huhwärbigen 
Kapitulation feeigeh Iten. Führt Ihr ben Sieg: 2. uns aus 
die Gefchide des Kanbes any 

eingeltoffenen In zufolge 


er — 3— 


od. Hier, 
langie „Univers* meldet: Die 


en, fämpien. — Die #8 
Di ſich über * Situatjon a 


abgeſehen, zeigt ſich mehr Aaitation 


ge Ei 


Kate, alles zu apa. dd chmpanpen j 
Brhhleh, 3. Dit: Die ninefte Nummer! des hier eins 
gettoffenen Frangais cheilt mit. dah er ben Jeſuiien 


ke Bein 









Agitation und Latm — 


Der Praͤfekt bat 
Tours geawand 


ee Dr 
8 Here 1 


" she bier ma Br 
EEE 


8: tabelt. Marjchail Baillaneı 
frankreich verbannt —— done 
London 2. Nov. —2 nr ſchreibt aus Tours 
Bourbafj's am 


genommen. — Kimes —— bie Nachricht von einer an· 
den Zufammenfunft des Grefen von Paris * dem — 2* 
fen von Chamdbord bei Coppet in der ren 


fire hat 

Twidenham feiti cimam —8* — rien 
Slorenz, Ou —** —— 
Ki ald die Pr nzipien = — der goiſtlichen 
Gewalt des Papftes Folgeudes: Die polluiſche Autoritat des 
es hört; die Uusuibung der kirchlichen Rechte (if ſreiz 
apft wird ale Souverän behandelt: und erhaͤlt ein un⸗ 


des — Territorium und freien Verkehn mit den Mächten; 












I: — ka 


— Im, 
erften 4 ee rben 9 i⸗ 
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ber Elerus erhält. Meijefreiheit > in das Huslanb; die 


Bezüne 
des päpftlichen Hofes und die Staataſchulden iNemimmt das 


es ein 
Königreih Itallen. — Die Panzerfsegattem „Termibilet und. 
Sn I MR a weht. „Hormibabile‘ werben chen abperäftet. Te 
— de. Alm Bermichtes. 
3? ung, nicht iR Münden, 1. Row, Füridie preusiiche, —* * * 
N: Babe wi —— Gefaugenen yon Feb bieher begleitende Eskorte⸗ Maunſchaft 
s mit je nern. zu ſu werben dahier von Seite ber Gemginbebehörben : unb * 
* u J Ka Königs dener Bereine ſchon Vorbereitungen um unſere words 
n f das — Balern deuijchen Krieger und Brüber ich zu empfan Die 
un v Is * den bis Mannihaft wird auf Koften ber Kisfigen im Gaſt⸗ 
air Op & hoiezum „Rofengärtl? # und he die ) 
t * en nn werden im „Hotel Deker« —— Jeder Mahn 
zur Erinnerung am die Unteroffigiere zwei 
— 2 Prägeipaler. ı Ju; ber —— — wird dem Däften szu 
rd Ehren ein graßes Banfeit gegeben, zu welchem unter Anderen 


au ber Stadikommandant, der Regieruugopraͤfideut, der Po⸗ 
lizeidirektor m. f. we ‚eingelmbeno werben. Frauenverein⸗ 
wird überbich bie *3* ueun belleiden —— 
werben ber Mannſchait die: Schenswihrbigkelten ber Stäbe‘ 
en und «Brit auch a Borforge getroffen, daß ein 

be Stüf im — — zut Geier vot pet Anmwe ſenheit dei safe“ 


es ma Bd A b " 

A * Rt i BER 2 * en, Bi, Qt; Die von —— Truppen in ber 
x Me : Een von —— eroberten * Kanonen, * na u 
“4 He Auf ı Fr — * — —— aufgeftellt —8 — 
fee mer — en Er a € fi wun ein, Part von W@elchgen befindet.’ "Die nemanges 
— — } E ‚ fommenen ſtanonen tragen it a —** 

& 
m Da EB ie: Kin ee Sr. er se Bougivat- haben —— 
—J ak, A Ba Ei Racht einen Baier dand 2 Ein wgeheueres Leinlager 
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wurde An einen u er itberft, d ort 
hin reichen, ein gi — Ki 117 
lichem Weine zu ns mer ben Gäften, welche der 


Kriegsihauplag angezogen, befindet fid, wie man aus Ver: 
ſailles fchreibt, Br der befannte Geifterfchwärer Home, ber 
ſich als Berireter eines Lalifornifchen Journals gerirt. Andere 
wieirien, daß bie Anweſenheit ber verichiebenen Fürftlichkeiten 
dieſen geſchickten Tafchenfpieler angezogen, wie ehwa ein brens 
nenbes Licht den ſchwebenden Falter anzicht. 


Müngen. es ner B 2 tu und 

une Wei um tu Fre Wr ER 1 m 
rofchen zür Vermehrung ihres eigenen ea 

ee Ar 


. Der verheirathete Hofgutsbeſitzer Pie 
A fpäter nah München übergefiebelt, — 


Imanöver und andern Schanderwerb fein 
anf 40,000 fi. binaufgefchraubt. In einem bei diefer noblen 
sbäart — * erwachſenen Prozeſſe ſuchte er ſich durch Rs 
auszubeißen, verwicdelte fih aber jo, daß er a 


ann ra nr —— a Men me "2, 


nach zudeunken — erbielt. 
Vom aberbayeriſchen Schmwurgericht ift ber Dienfiknecht 
Sqaffler von Steinach, Landgericht Kriebberg, welcher am 
Zuk dv. Jiein die Mühle feines Heimatbortes eingeorungen 
war, die darin befindlichen Perfonen, den Sohn und bie Tode 
ter: des Hauſes, mit einer Art erfchlagen und aus eimem 
Schranke Werthaegenfiände im Sefemmtbetrage * = * 
entwendet hatte, zum Tode verurtheilt a 
ftand jenes Berbredens (Toppelmerdes) ftefl — 
Verhandlung folgendermaßen heraus? "Die 'Mülferin beif 
h, Ger. Friedberg) an) 
) dient fe heimfam, fand fie 






nnenen Blutes —* 











im ng ehe 


etos —8 ben 
dem sen K 





pleite * 
Befige der g Bagrichaft und Shm 
vermochte er Hr chanttliche That nicht in 
fondern geſtand ſoſort, daß er zuerſt den Get und dann bie 
er mit einem Belt erſchlagen habe, habe Mber dabei nicht 
ficht Se u töhgen, 75 nur zu betaͤuben, um 


ai 

arten am 20. 3 x. Karl Joſeph Kreuz⸗ 
Sir als ſtatiſtiſcher, gewerblicher 4 natemalıölos: 
Be Sphrütfteller, auch, 1849 Mitglied Bes Frankfurter 
ents noch vor deſſen ung, 

Florenz Ray, Prof 
ſteht rn. eine mulcanif 
Am 19. Oftobenigetflöcten nenerliche Erdſtoͤße 
im Rofſano in Galkbrien. — | Mazzint begab 
land nad} ber Schweiz. Br 

fr die verwunbeten Krie⸗ 


Srhta haben 
er und für die Mfttwen und Waiſen Gefallener 3,948,000 
gezeichnet und dieſe Summe dem Bundeskangler Grafen 
Bis marck zur. Verfugung geitellt. 


Loolales und: ans. dem Kreiſe. Sl 

An Afſchaffenburg farb re: Woche ber mit 
dem Titel eines k. Forſtralhs penf. & Forſtmeiſter Herr Peter 
Beige im Aller von mahezu 79 Jahren. Der Verblichene 
war bis zu feiner vor mehreren Jabren erfolgte Benfiontrung 
lange Feite '® Forftmeifter zu Sammelburg, in allen Kreifeu 
der dortigen Berölterung ſeht belicht und geachtet und mirbe/! 
bie Nach cht von ‚feinem Tode gewiß allgemeines Bedauern 


ehrere Häufer 
ch über Mais 








E 
en RE 


e Djähr... ter Thereſe und 
vom rt befinden Pierdeftalle ihren 
b gleihfalle durch | 
a - *5* Wohnf 
« in aufgefprengt und 
er —8 * * mibetrage von bei⸗ 
> 500 fl. entwendet. erdacht di blutigen That fiel 
auf den Zujähr. Knecht Georg er an r 
der grlegt, aber ſelt g 


tr Balmieri’& Beobach: 
Eruption 45 sm &hiehir bei Rarid am 18, u. 19. Okt. 10. Jägers 


BVürzburg, 2 fen. en ipähftrte) Wfiet ber erfte 
Waggon der Paris Orleaus · Bahn. 
Vom Untermain, 27. DOM. Am 24. Oft. wollte der 
Gemeindebiener von Faulbadı verſchiedene Steuern im beiläu« 
figen Betrage von 300 fl, welche ihm bie Ortsbü 
da zur Beſorgung übergeben halten, an bas. Kal. amt 
—5 bringen. —— Dorfprogelten tief, er einen 


— 


der —— *F 
der Gürtel ſeiner us 

im _ 

erlebint und follen bei Beſetzung diefes Poſtens —* 
alleniſten aus dem Militärftande berückſichtigt werden. 


Berlooſungen. 

MRümgen, 4.Dt. Bei ber heute vorgendaimeuen a0; 
Berloofung ber her ernennen im Gapi« 
no. »on 2.0000 fl. murten nachſtehende Gauptjerien 

und Endbnummern gezogen: Sanptierie 1 Enbnummer „ 
22 — 25,50—36, 60—63, 64-93, 67—58, 73--76,76 — 
77-58, 79-86 unb 56, 89.92, 95-02, 101.8, 
10620, 108—11, 111— 74, 113—59, 11414, 115—01. 
Die —— Squitici⸗ werden vom 4. Fehrnar 4871 an - 





‚ außer Berzinfung gelegt; mit derten zahlung 
rt begonnen und hierber der lanfende his zum 
Sanfle bes Erhebun omonats in Lelmem' Ball aber weiter 2 


bis zum 31. Januar 1871 vergütet. Eine Wiedetänlage: ver 
ren Gapitalien findet nicht Aal 


ba,l. Nov. Inder der 
— — 
n auf No. 53 
ber Serie 2098; 5000 Ar. fielen auf Ro. Bi der Serie 1566. 


729 8! 


esse 


ber 1860er Looſ⸗ fielen 300,000 A. ar Serie 15,461 Re 
16, 50,000 fl. auf ©. 12,685, No. 17, 35,000 fl auf Serie 
19,178 No. 19, 10,000 . auf Serie 5138 No. 7 und Serie 
562. N06. | . 


mer: reuche n tn here Eee a 





— BrugtsBreife am 2. „Rovember. 


HERR TRARNH, SleEH 


6 16 1. — tr. 4.39 1A A 

1: Bsu.hm Ti 59 2 7 fl. 30 tr. 

Linjen go -LoR 9L—M. - 

Wicken oh fm ee. 

‚Summa aller —554 chte 1169 Scaͤffel. Umfapfapitall, 
17,813 fl. Schrannenreft 96 fiel. 





. Bayerifge Berluflifte Nro. 30. 





Bat. Berwundet: Eoldat Müller I. von Oberbödftadt. 14. 
Inf.» Reg. Verwundet: Solbaten Pröfhl von Zeiligheim und 


‚BerWundet Em von — 
er 1a Seinen Grün von Ef 
bach, Bam wem lllzeram; Cppdien bon Aihaffenburg, * 
von Würzburg, gend Au Eggs m Drüller ar Goß⸗ 
6 ei rleans 
ES Hl ne: BR. v. Tren⸗ 
tini. Am 11. 1. Rn Tot: Unterl. Mayer. 
— —— von EB am 23. u. 24. Oft. 3, Art» 
Ren. El ıPam Lu 1}. mia Bomb, Türk 
Du en erwund v. Neubeck —— 
r Yin) ıf, Ha or, erfanonier 
—— I —A An 16, 


— 7 Inf Reg) Verwundet: Soldat Windhopf von Speier 
— — 


= MM = 


Ueber. Heller ſche Spielwerke 


iſt Shen ſo oft Ruͤhmendes nefagt worben, daß er fenm 
nöthig if, weiter” daranf anfmerffam zu magen. Da aber 


vielerorts Werte Für Sellerie ansgeboten werden, die cs 


siehe fire, ſo iſt miir, mer Mh direktt am Das Haus menden, 
verfibert, vor jenen Werken zu erhalten, Jedes feiner Merk: 
iſt überbieh mit ſeinem Namen verſehen, 


Neu ‚d err Heller dieſen Winter 
eine Serlnfung en au en — das Loos 
zu 1 Thaler, EVLooſe 10 Thaler, wm biedutch Ieder⸗ 


mann dee Möglichkeit zu eben, für wenig im den Befig eines 


folhen zu adangıu. „Ber * Freude au Muſil hat, 
ſaume nit und verſuche Göttin Fortuna. Diejekiopie 
einter ſch Auch brſſens zu Leinen Geſcheulen. 

Die Ziehung finder ‚im April. durch Urkunbsperjonen 
ftatt, und, Zichungelifien, werben, jedem Therfnehmer: trance 
ugefandt. Eine Prämienvertheilung, wie bie legijäbrige, im 
Arage von 12000 Fr. findet im gleicher, Weile wieder statt, 
10 daR Jeder, welcher dieien Winter ein Wert bezieht, je na 
dem Betreg deſſelben eine, oder mehrere mummerirte, Karieı 
erhält, und baburd art der. Brämienziehuug Theil mmm 

Profpekte nebit Preiscouranten werben Jedermann 
franco zugeſaudt. ' 


Anfundigungen- 


Na Ableben des Plantägenbefiers Herrn Juarez Gonzales, Inbaber der meltberügmten} Firma Pedro Z: de Castro yCa 


in Habana hat deſſen Neffen Rptönahfolger Herr Ricardo J. Gonzales uns, angezeigt, da uns ‚aud ferner her alleinig 
Betrieb: ihrer für den ganzen Comtinent belafien ſet, welches wir hiemit- anitatt,Eiveulär ar öffentlichen Hennte 


nißnahme zw ** die Ehre haben. 


Gleichzeitig die. ergebene Mittheilung, dag wir die berühmte ſten Matten echter ana-Kigarren i 
abgelagerter Waare wieber auf Lager haben und erbitten bald gefällige directe Mufträge auf: 4 ——— 


XL Ka, KUlEsK IM. 
Per) 1000. Prr/E. Zfle.240.. 120. 440.7 100 MD. BO. 20:60. 50. Abe Ar, dr a0, oh 
stil Fils Ell 14-102. 4) 30.-Al)9. 8, F 6. > Allg 4. Si 8. 29 20 
" Brobe 25, " 3l/. 3. 23, 2, 29. u 13/,. Ally 14/4 — 4; Hy. in Sad nr Ya 


Diejenigen ‚Herren, welche mit und noch nicht in Geſchäfteverbindung geitanden, belieben. ihrem etwaigen Weftellungen den Bei 


trag gefälligit ‚france beizufügen und anzugeben, ob bie: Cigarren fräftig, „mittel ‚oder, leicht gewünſcht werden 


promptefte Bedienung. 


> 


Indem wir mod um recht deutliche. Adreſſenangaben bitten, ſehen zahlteichen Drbzed. entgegen: und verſprechrn wie * 






der 


Bedienung: beſtens eipfohlen. 
Sehadtungsvohl! 





Preussischer Hof 


BAD KISSINGEN 


vis-#-vis dem Theater, nächst der königl. Post und des Kurgartens 
gelegen, empfiehlt sich allen verehrlichen Kurgästen und Reisenden 


auf’s Beste. 


J. B. Imhof. 


Greitag den 4. November 
T. Bortftelung im 1. Abonnement. 


Das erſte Mittageffen. 


Luftipiel in 1 Akt von. A. Göͤrliz. 
Hieramit: 


Müller und Miller 


Juriſt Theologe und Waͤſcherin. 


$ fts⸗Eröffnung. 
Einem geehrten Publikum bringe zur ergebenſten we dab sich viedtis 
“mein 


ner- und Pelzwäaren-Geschäft 


eröffnet habe und Halte mich bei Bebari: in dieſen Artikeln unter billiger und reeler 


7. L. Baumblatt, 


‚Dohahtungsnell 
Die General Import Agentur a 
KM: Heı t. 






Tr pr or tor og Tag 
„> -— 


oror 
= m — 


Ausbach · Gunzenhauſer 
N17-Loose: 
Biebung am 15. Mobember mit 
Hanpifreffern non. Te 9 
fl. 20,000, 16,000, 10,000 
ꝛc 


Diefelben find billigſt zu fatıfen obe 
u mietben bei 
Lehnstaedt & Schmidt 
Bank: und Wechſel Geſchäft, 
Spitaigafje 301, 
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ee Le 
Ein gut möblirtes Zimmer, Sommers 

jeite, iſt zu bermietben bei 

‘ Sermann Graf v. d. Mübltpore, 


Jagd Linladuugsharten 
FW bei Wiederbeginn Er Jagdzeit 
ill; 

Fr. J. Reichardt's Buchdruckerei, 


Zu verfaufen 


Ein 3/,lähriger Faſelochſe bei 
Ham eber in Unterthetes 
{ Brüdenftrafe). 


Ein möblirtes Zimmer it zu ver 
mietben. Io? faaı db. Erpeb. 
Frankfurt, den 2; November 1870. 


etıtet urn 


Breuss, Cassensch. aa, 
Freuss, Friedriehsd'or ‚ 1 B- 
Pis v4 
do, doppelte ‚u 

Hell, fi. 10-Stücke 9 54-58 
Rand-Ducaten „ 5b 1-87 
30-Franas-Öthoke jr 9 301,—311), 
Russ. Sovereigns | 11 83—67 
Engl. Imperialse . 3 10648 

f Dollars in Gold ! 2 26-97 





im 3 

“nniinm‘ — 

Bann bommsg don nu‘ 
} J 4 







dee .g Bernau 3 
— u. * Sen —2* ee 
DIT Sonnen⸗· Aufa 6 86 


une und it, 





Anal De. 


auf. den Schweinfurter Anzeiger t> Für 
geu die Monate geh und — 
F rend entgegen genommen. 


der 
——— sur ‚Die Yuffiten unter —— * 


AKriegsnachrichten. 
mad Bernie, HNO." Gerieral v' Weiber me:bet, baf 
er am 80. Okt. vor Dijom hartnädigen Wider 
van Wilhelm von Bäden nahm die Höheit von 
St und die Vorſtaͤdte, worauf der Feind abjog 
wurde bie’ Stabt 'von der Mairie übergeben. 
e verwundet, Mann todt uno ver» 


Be des Feindes bedeutend. V ie 
Ehe 
SSR WE HERE, Move heute Fefih IHR) dan Feuer 


auf mer aus drei Batterien bei Biesheim reſp Wolf⸗ 


dar aus drei Batterien’ bei Undreijad 


Sans Arie Pen der Börje verbreitet: — Der Vorraih 

Ne Sn ch iſt faſt zu Ende. Ein Piund Butter’ Fofter 
rancd. Xhiers ift lau empfangen worden. 

J 30. Oklober berich tet Wachenhuſen in 

Kr era nach 1 Uhr geftern Mittag begann 

————— * gefangenen Armee aus allen Thoren. Der 






28 ; 


Prinz ’Rriedrich Karl’Hatte fich mit ſeinem Stabe und ſämmt 


HERD fizteren mit Schärpen in großer Uniform hinter Joua 
an der Chauſſee von Frescatn ——— jedes unferer * 
blieb in ſeiner Stellung, die hefſſiſche Dibiſien wär zur Ueber⸗ 
der Gefangenen fommandirı." Bazaine erſchien zuerſt; 
voran riſt er an der Spitze feiner Offiziere auf den 
Prinzen au und rebetediefen mit den Wortenfan: „Monseignenr, 
jr hommeur'de me presenter!* (Gnädiger Str, ih habe 
die Ehre mid vorzuftellen!) Der Prinz winkte ibn an 
jene" Seite iind danach begamı ber Bormarjch ber gefangenen 
ve und bet Mruter ſelbſt. zum Theil mach den Waffen 

neh," zum’ Theile pele-mäle. Die Offigiere, "welde cin 

Atıdo batten, waren au Pferde, die übrigen "hatten ihre 
en da ihren: geftattet wär, erft Ipäter im der Stadt die 
felben abzulegen. Mann und Pferd jahen in der That nicht 
5 “als Habe die Äuferfte North in der Feſtung geherrſcht. 
Die Uniferm ber Mannichafiet, namentlich ver Garde,’ erſchien 
jaft et, beſonders das Schuhzeug; die Pferde waren gröhten- 
theils in gutem Zuſtande, doch Hatten fie ſich gegenſeitig die 
Schweife abgrfreffen. Sämmtliche Gefangenen wurden 'anf die 
Wieſen riächft der von Jouy nach Mey führenden Chauſſee ge: 
bracht und durch Commando's aller Waffen in Empfang ge: 


not und bewacht. Ihre Haltung war eine würbige, in: 
bei fiel von dem gefangenen Eljäffern manche boshafte Aeußer— 
als fie an den Unferigen vorübergingen, wie 3. B.: 
fündzwanzig auf'Einen!* und dergleichen, bern fie find 
0. imuier der Uebermacht newichen: Die Ueber 


ber Gefangenen dauerte von 4 Uhr bis 'H Uhr Abende. 

ufbruch der Belagerungsarmee geſchleht unverzüglich und 

hät bereits begonnen. Ein geftern erlafjener Tagesbefehl bringt 
folg ide Dispofitionen: Das 1., 7. und 8. Eorps bilden die 
Armee, diefe marſchirt auf Lille und olkupirt die Pro» 
—— Normandie und Bretagne, hart an die bel— 





Er find günftige Ansfhient für 
Rn Wafichftillftandes vorhanden Jr: 
v DM. das Gerliht von dem Verkarbe 


wein ſurter — 


no ⸗ tägkic: früh: wit: Abnahme der * und * Feſttage. 


—* JH. Sahrgang. - 


'ı Kalendert Ust 
ale Kr te ein retrier. 





— — ir, 2 
Be wie und A . 

ie Sarıns tik, 

"Sri Ani, Venupung gewähren Rasatt. 









Sonnen · linterg 431. 


ifche — gelehnt und mit denn’: Unten 8 Füplung 
7 nie dem rechten des Kronprinzen von S 
zweite Armee ds Prinzen Friedtich Karl wird: chen * 
dem halben 2Korps und erhalt ihr Hauptquattier in Trohes 
Die 4 Divifion des 2. Armeekorpo geht‘ ſchon ſeit den 26. 
Ottober per Ciſenbahn a in’& en nah Paris. Die 
Generälerappeninfpeftion Urmee wird fortan Nancy‘ 
fein. - Sonad wird 'alfe Prinz Friedrich” Karl’ milder 2 
Arınee im Zentrum feben, Tints von ihm General v. Werber 
mit dem Sa Korps, rechts v. d. Tann. nie — —* 

Die Bedingungen der in Frestaiy un cneten apitu⸗ 
lation von Metz ind forgenbe: Zoiſchen ben Untergeidmeten, dem 
Generalftabschef der — Armee von Meg und 
ſchen Generalftabs:Chef vor Mek, beide verfehen mit dem Voll⸗ 
machten Sr. Ereellen; des Dar als Bazaine,) Chef· Comman⸗ 
Baht, und des Ober- Generale Er. Jönigl. Hoheit des Prinren 
Friedrich Karl von Preufjen, ft’ die folgende‘ Gondentich ab? 
geſchloſſen worden: Att. 1. Die frauzöfifeh Atinee,! welche 
unter ‚dein DOberbefehl’des Marſchalls ſteht, it kriegsgefangen. 
a2 Die Beftung” und" die Stadt min" allen Forts; ihrem 
Kricasmtiteriäh, "Borrärhen "aller" Art⸗ Kunde air Allan) was 
Eigentbum des’ © fästed ift) werben der preußiſchen Armee in 
dem’ Quftärbe, in welchem fie ſich im Augenblicke der Umen 
zeichnung der Convention befinden‘, übergeben." Sametay, am 
29. Oft. um 12 Uhr Machmittagg werden die Forts von 
Saint Quentin, Plapperille, Jullen, Quelen und Samt 
Privat, ſowie dad Thor Mazelle (Straßburger Landſtraße) 
den preußiichen Truppen übergeben. Um 10 Uhr Morgens, 
des nämlihen Tages werden Artillerie und GenieDifigiere 
indie genammten Forts zugelaffen, um die Pulverkammern zu 


befegen umd die Minen aufzufuchen: Art. 3. Die Waffen, ſo— 
wie das ganze Material der Armee, beſtehend "aus "Fahnen; | 
Adern, Kanonen, Mitrailleufen, "Pferden, Kriegswagen, Mus 
nition 2c. werben in Me und den Forts pteußiſchen Come 


Die Truppen werden nach ihren Rear⸗ 
meniern oder Corps aufgejtellt, ohne Waffen und in mriliäs 
riſcher Ordnung am die Orte geführt, welde für jedes Corps 
vorher feftsefegt worden worden find, Die Offigtere werde 
fib alsbann in das -Firmere des verfchangten Lagers oder nad 
Met anrüdbegeben unter ber Bedingung, ih auf Ehrenwort 
zu verpflichten, den Platz ohne Befehl’ des Preußiſchen Gom; 
mandanten nicht zu verlaſſen. Die Truppen werden alodann 
von ihren Unteroffizieren nad den Stellen geführt, we bie 
Bivonafs erridhter werden. Die Soldaten behalten ihre Tor: 
nifter, ihre Effekten und ihre Lanergepienitände, "wie Bcke, 
Decken/ Kochtöpfe x. Art. 4. Alle Generäle und Ojfigiere)fo' 
wie die militäriſchen Beamten "min Dffiziersrang) ; bie ibr 
ſchriftſiches Ehrenwort geben, bis nad beenbintem Kriege die 
Waffen nicht mehr gegen Deutjchland zu’ tragen "und auf eine 
andere Weiſe gegen deſſen Intereſſen u handeln, werden nicht 
zu  Kriegsgefärigerien gemacht; die Difigiere und zn 
welche di⸗ ſe Bedingung atnebifien, behalten "ihre Waffen und 

bie Gegenftände, welche ihnen’ periönfih “angehören. Um den 
Muth anztierkeritien, "von welchem die Truppen der Armer und 
der Garniſon während der Dauer des Feldzuges Beweiſe ab» 
gelegt," ift es "außerdem der Offiziere, welche” die Gejangen» 
ſchaft wählen, geftattet, ihre Degen und Säbel jo wie Alles, 
was ihnen perfönlich angehört, mitzunehmen: Art.'d. Die 
Mititätärzie bleiben ohne Ausnahme jurüc, um firdte Ver⸗ 
wundeten zu forgen; fie werben mach den Bedinnumgen der 
Genfer Convennnon behandelt; das Nämliche Ift mit dem Per- 


miflarien übergeben. 


= MR 


fonal rg der Fall, Art. 6, Detallfragen, mel 
bauptfählih die Suterefien der Stabt betreffen, werben 
dem nachflehenben dir behandelt, welcher dieſelbe 
wird wie bieWenvention. Art. 7. Feder Artikel, 
meifel erregen könnte, wirb immer zu m ber Rosie 4 
hen Armee ausgelegt. So geſchehen im Schloſſe Treseniy 
am 27. Dktober 1870. 8. Jarras. Stiehle. 
Bazaine bat nah ber Kapitulation von Meb folgenden 
—— erlaſſen: „An bie Rheinarmee! Beſiegt dab die 
en * wir gezwungen, uns den Kriegsgeſetzen zu 
unterwerfen, ‚imbem wir uns als Gefangene ſtellen. Yu vers 
ſchiedeaen unferer Kriegsgeſchichte haben tapiere Trup⸗ 
pen, fommarb von Maflena, Kleber, 'Gonpion St. Eyr, 
daſſelbe ‚erfahren, das bie mililaͤriſche Ehre in Nichte 
asien man wie Ihr ebenfo glorreih bis zur ‚duhstften 
menschlichen Graͤnze heine gethau hat. Alles, was 


lopaler Weiſe möglich zu thun war, ‚um dieſes Ende zu ver · 
melden, iſt verſucht worden und bat gu Nichte führen a 
Bas Die —— — einer leiten Anfiungung t, am 


A 


fen, in e der Rüftung und ber 2* 
die dieſe Linien jeſthalten und ſiützen; 

he wäre die Folge ‚geweien. ‚Seien wir ‚würdig * 
Unglüd, achten wir bie Jeſtgeſetzten ehrenvollen Bedingungen, 
wenn wir nach unſerem enſt geachtet fein ‚wollen. Ber. 
meiden ‚wir ‚am Ruhme dieler „Armee, Handlungen 
ber Indiaelplin avie Die Meier ‚DON ; —* * Mate: 
ehal, "da nach ben militaäͤriſchen Gebräuche und Be 
waflnung) an Fraukreich nach gr era af 
werben "müffen. dem ich das Commando aufgebe, mill ich 
den Generdien, eren und Soldaten meine, ganze Erkennt: 
—* —58* loyale 20 ihre; — Tapferkeit in den 


von dir 

Es war”, schreibt. „Daily News“, am 29, a 4 Uhr 
—— als an 7 geſchloſſenem Wagen, der indeſſen 
feinen age trug, und von mehreren Dfs 
fiyieren en en ee durch Ars fuhr. ‚Die Frauen 
von feiner Ankumit gehört hatten, empfingen 
im: 2 I" „Feigling!" Schuft !“ u.jw. 
athen Wo ſind 


Angriff auf ſeinen Wagen, zerſchmetterten die Fenſter mit ihren 

ften,; g- er ihm fiherlich gemorbet, wären bie preußi: 

en Gendarmen nicht dazwiſchen getreten. Allenthalben im 

—5* cht bie Auficht, 4 Frantreich ‚nicht länger 

ee ie eibt man weniger Wiberftanbs: 

ie - * Mep, — glauben vernünftige Leute nad 
—* a eher an: bas Ende ıbes Krieges, bis Paris ges 

en 


Politiſche Nachrichten. 
22* 31. DE. In den hieſigen Reglerungokreiſen 
tft man re Stunde ohne Nachricht aus Verfailles : weder 
an bie Ri —2 * an das Gabinet iſt darüber. berichtet 


—— —— einen auffallen 


———— 
Berlin, 8 Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt 


eg 
Der Generalbefchl des Marias —*8* verbietet ben Sol. 


baten drung von Wa il dem Kriegsgeb 

ß —— 2 Bomann & * tern nn 
5* gurũctkommen, woraus geſchloſſen wurbe, es 
eien Abmach 


| — wir. Mep nicht behalten, 


würden. Die" “ glaubt .b A 
auf bas Befimmiehe hie 1 P- ee ag 
Berlin, 2. Rov. Graf Dismard bat unterm 28. DE, 


in Beantwortung ber. Graupille ſchen Depeſche yam ‚20. DE. 
einen Erla am ben morbbeutichen Botſchafter in London, Brafen 
Deruftorf, gerichtet, im mmrlher ‚der Bundeskanzler die Ucher⸗ 


en. Wenn ſich 528* rg Aa 


jengung betont, daß &6 vor allen Dingen nöthig jei, dem fran- 
J 22: bie Pa Fur Betonung » 
er eit, en Zuftanbefommen r 
Bismard mi ift beuffiherfeits Wollftä r ak — uf 
fehlt daher bie Buftimmung ber Parıjer — —* Bu 
ſtreben —* konne * —— werden, ob» 
lei efürdhten jei, ba bie Parifer ierung bafjelbe miß⸗ 
Derfihe, und bahn eine Ermuthinung —— —2 
finde. iſcherſeits fönne nach den gemachten Erfahrungen 
Leine. Anitiatine zu neuen Berbanblungen ers 
griffen werden. Der Erlaf flieht. mit der ey 1 Dia — 
wir: jeben ‚non franzöfiiher Seite uns — — 
dan Friedenover handlungen gerichteten 


I herr 

—— und mit dem auf Wieder⸗ 
berfie Bricdene prüfen werben. 108— 
meldet, ge bort «ein * ber Juſtiz in 
eingelreten ſei, da die dortigen richterüchen den 
we —— Ense Bon —— en Civil· 

e —* 
ra ab ass hat ham a 
*— nach 2* abadandt worden. 

Der Praͤfelt des ergehen Graf o von 
Donnersmarg, if, der Siraßb. Ztg- ana in Metz 
wor und ſchicti ſich am, feinen definitiv dorthin zu 

alter, 3. * rc Gugenie ‚dit geilen 
nn re ee 

n, von 
nach Frantfurt a. M. zurück —— 

Ganrobert und Leboeu —2 xnd Dan Railer 
im Laufe des ‚Tages beſucht. 
Dem "Dbjerver zufolge fattete die Kaiſerin un de 


Donnerstag der Herzogin von Rougy in * 
ſuch ab. Bert Rouber und Herr w. any — 
und bie Kalſerin wiederholte aufs Beitimmiejte ihren Eut ⸗ 
Fa I durch „ben — *4 gen — ** 
ihre immung zu berjagen % trat ganz 
ſchieden ‚gegen dieſen Entſchluß auf, ‚ohne —S die Kalſerin 
zu feiner un befehren au. lönnen. 

Wien,:2. Nov. ‚Die „Abendpoit” ‚nennt Gambetta winen 
politijchen Garibaldi amd beerft zu deſſen Profiematien: Die 
nädjften Tage werben bie gebührende Erwiederung ‚au 
Falſchung und fein blöbjinniges Raifonnement bringen. Hofjents 
li werben dem. franzöfiigen Volke endlich bie ‚Augen 
gegenüber ſolchen Phrafenhelden, Die, unendlich mehr ı 
bringen, als verlorene , Schlachten. 

Berjailles, 2. Mov. Geftern „Mittag hatte Thiers eine 
dreiftündige Beſprechung mit ‚dem Grafen Bismard. ‚Heute früh 
fand ‚eine ‚mihitärifche Berathung beim König ftatt, ‚melder ber 
Bundeskanzler beimohnte. ‚Mm gwei Uhr mar „wine zweite Zu⸗ 
ſammenkunft bes Letzteren mit ** 

————8 ee x J * 
handlung bat Gra ard dem —3 er 
ber ee allgemeiner Wahlen 786*8 ich en at 
unbawangigtägigen MWoffenftilftend auf de, am 
der Unterzeichnung beitehenden wilitärijchen —* quo ‚anger 


a are ns —— ——— ſchreibt. hab bie 


der ‚geitrigen Bır- 


von ‚Thiers —— 
—X ee feine * —— — 
> einer: tn tun folge Das, t Preu⸗ 
Bens zur Ein er im Be — ni et 
6 in löfien. D i - 
—* bie, —* nr —8— zu couſultiren. Der 
zes: ‚wir fert In. ber Bexihe 
ber Znyenrigät De Buhl ‚bey nalionafen 1% 
Gambetta Hat eine maue fieu, 
centralen Beobachlungebianft durch ganz. teeih ‚bie 


denen 
en een Fenen eg ee Fig ge * 
dem eg draht. Es ſoll tal 
eten Peg) un e⸗ 


Wege an den, Bräjekie n ınber 
ments gemeldet —— et it en Bee am Kur 
Waffen a kung, 

ziel ee des Abmearihes, 3. Stumbe ber — 5255 


Dauer des Aufenthaltes, und 4 Be, 

kann, ber: die Mbfichten des Feirves 

Alle Beamten der Bor, Steuer, die Biendarmen, Felbhüter 

u.f.w., furzwegs alle Bewohner Franfrel werben mit biefem 

Beobahtungsdienit beauftragt und bie Maires für denjelben 
verantwortlih gemacht. 

‚London, 8. Nov. Die „Times“ enthalten folgende Der 
peſche vom 1. Thiers iſt in verwichener 
Racht von Paris zurudgekehrt; er iſt ermächtigt, auf der von 
Seiten Englands vorgefihlagenen Bafls wegen bes Waffenftill- 
ſtandes zu unterhaubein. Thiers hatte eing lange Unteriebung 
mit dem Grafen Bismard. Er erklärte jih von befien Auf⸗ 
5 — Graf Bismard erwiderte heute 
Tbiers ſteht mit Tours in Verbindung. 


fonft noch dienen 
rheit zu verbreiten. 


nahme volllommen befri 
den Beſuch Thlers 


— Die — —— werden rũhrig fortgeſeht. 
Madrid, 


30. DM. "DIE Nortes wurden heute eröfinet, 
ein Tabelänotum gegen 






‚der de Een r 
ka a —* * di lichen Candi- 
w+bie (€ andie 
w hie it lu... Zen : 8 von 





von Martinique 
den Negerauiftand 
erfchoffen und x 


J Br u —* 


27 Räbelsführer wu 
Biufrändtige em eingeterfert. 





chtes. 
Münden. 1. Nov. Die Stärke der mobilen bayer. 
* welche ſich zur Zeit auf franzöſiſchem Boden befindet, 
ägt 96,009 Mann. In den Garnijonen befinden ſich mit 
lu ber im vorigen Monat einberufenen Alteraklaſſe 
1809 39,000 Mann, jo dab Bayern zur Zeit eine Heered« 
— * von 134,000 Mann unter den Waffen hat. Die * 
Ba ann{gaft * Klaſſe, in der Stärke von ungefähr 20,000 


t uch kn Bası Yun 82 Kind aud pet 


Der‘ Re — Kumal. Ar in "ben ea vom 10. und 
11. Oktober bei Orleans iſt —R * F 
man auianalich beitiwehtete. Todt ort 1 gu 6 
texoffigieve umb 100 Soldaten, verwundet wu 37 Offigiere 
47 nteroff iere nnd 499 Soldaten. 


Ktolales und ans dem Strelle, 
KDetfentlihe Sipungen des Be 
On nn 9 — den 3 —— 
gegen Phillpp Herold m 
—* wegen Rörpervertegung, Borm. 10 u 


—— 


"vol Ehe 
age 


Laut a. Berl mbung, Ed a 
FR Ih. Bis h ven. Mldehkauien, gen Forft⸗ 
frevels bes Andr. —— auſen, Bettels 
und Sruech rentrũutrug. — Durch Erken t. Ber 


zicka gerichta hier vom 2. d. Mis. wurde G ffer jr. 
vo Altbeſſin en vom Vergehen der Auusehrenbeleidigung frei« 
ge "Rot: wegen Uebertretung des unggbühnlichen Bes 
nehmens vor einer Öffentlichen Behörde zu 3 Tangn Mereft, 
Kaſpar Wolf von-⸗Sachſerhof wegen Bergehend ver Olädig. 
ung eines Mitgliedes der E. familie zu 2 Monat Ge a 
David.Hünerfopf von Erlangen wegen Bergehens d 
ftahIs zu deral., Zobann Böiſch von Pfändhauſen, wegen Ber» 
8 ber Widerfepung zu 8 Tagen Gefangnik verurtbeilt, 
elbe und Elii. Böılh von da, vom Vergeben ber Haus 
friedensftörung freigeiprochen, Michael Bopp von Zeil, wegen 
Uebertwetung der Körperveriegung zu 8 Tagen Arrejt verurteilt, 
Würzburg, 3. Nov. Bonmorgen an wird im Bazten, 
faale der k. Reſidenz eine Mitrailleufe und andere Krlegdtro⸗ 
phäen zum der Berwundelen ausmeltellt- fein. 
6 E., —9* der Mildthaͤtigkeit Schranken zu ſetzen. 


burg if auf bie aha. DBIS [| tif 
res qu 
SER 
nem Anfuchen entiprechen 5 
berg ber Forftgehälfe —A = u So 


Polen Bit. an *6 Abfahrt des Milten⸗ 
agwa gens hi Itenberg auf 1015 


en —A — Antunit in ae ai auf 3 Uhr 


— ber E. Verkehrsanſtallen.) Der Eijen- 
ftent ——— ward zum Elſenbahnoffizialen bei 
dem —* Dberpoft- namte Würzburg ernannt, Befdrbert 


wurben: — — in Wurzbutg zum Expedito 
In Uffenheim, Amtsy n Esweinfurt zum & 


derpeditor in Hof, Amts Hall ©. Kal um Regi 

5 BR Ba 1 Bbefenbifinn ne Oi eg 
u Wdaoffenburg, Mathias Ofller 

— —*54* Adam km Würzburg. Grnannt 
he zu Lofomotivheizern die Hilfäheiger Joh. Wertinger 
uud Ph. E tx in Würzburg. Verfept wurben: Amts 
gehuͤlſe A. Röfner von Lohr nah Odfenfurt; ber zum Sia⸗ 
tionsbiener degradirte bisherige B. 


* * 


die 


der zu Helmbach auf bie Wartei 
he 1 “ — 


Der Ort Sauaſchach wurde dem Beſtellbezirke der ER 


— chulen im Be 
— Ye Ar lee in Ar 


Erledigt: Der Studien zu Aſchentoda —— 
nden (zu, Bus ‚einem Rein 360 fl. 


« Meiningen, 1. Nov. Bei re heutigen Ziehung der 


Meiningi gyai Ar äcky gg n aulni be‘ (7 Looſe) wurden fols 
„ende mn gezogen: 1178 2360 38323 340 


— BILT Toya 786 TATO,BPT2 8481 8609 


Braunfhweigifches Dränica-inlıken von 10 


Millionen Ehalern. Ziehung am 1. 

















Nr. 39 50 277 4 551 862 1066 1268 1361 1 


be der GR El Di Bi arte Bares 


4664 4677 4681 4692 5267 5311 
5997 6157 6459 6548 HR 16024 zn — 
7732 7809 7938 8399 8610 SM 40/8837 8668 


’8909 2 9752 9755 


(A. Schlag bei Sedan am 31. —* AR 1. 
1. Urt.- Reg. 6. Feldbatterie. Verwundet: 1 Feuerwerker, 


AP Webrähnefiete {Sim bike Berbunbeten Ab Berg 
wen ——— KR —— 


22 Ott. Jagerbai. Verwundei1 — 2 
ten. D. bei Paris. Am 19. u — 6. 
Meg. 2. Bat. Verwunden: 4Soldaten. Mh se 
Reg. 1. Bat. Bermunder: 1 —— — 


Tod: Solar Mam Schletl ho —— — — 


gs 5 —* HH 
Su F; J— 
* Vermun 1 Solbat, 2. e . * V —*8* 
vchellunge undet: Obertanoni er ER don Lons 
—* B. ü. Höchſtadt a A. Am’ MON. 8. Jäger: Bat. 
Tobit: 1 Soldat. Bermunbet: 3 Soldaten. —— —— 
aefecht bei Mantes, am 22 Oft. 2. Iuf.+ Reg. 3. Bat. Tobt: 
2 Soldaten. Berwunder: 2 Soldaten, 4 Bleffirtenträger: E. 
im Wiräppenbienites. Um. 47. Oft. 3. Yandm.+Bat. Gefangen: 
2 Soldaten. Dom 42, Sept. hie 22. Oft. Etappen» Escadron, 
Todt: 4 Soldaten, Brwundel: 1 Solbat. Blue: Unters 






Hitze Leutenaut AM. Radolph, -Bieireter lb Altich von Matteiſinn, 


4 Soldaten. 


— 1 — 


Strichsbekanntmachung. 
Am Montag den 7. November d8. Is. 


Radmittags 2 Uhr 
frech! ih im Mrmeindehaufe zu Sheuungen 5 Gimer 1868er Wein, dann 
5 Krohe Winterfenfter an. den Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 
Shweinfurt, den 3. November 1870. 


Schäfer 
fönigl. Gericht6nnfljieber, 


Ein- & Derkauf. von Stants-Papiercn, 


Obligationen, Actlen und Lovſen 2. ıc. 
Lehnstaedt & Schmidt, 
CS pitalgaffe Ne. 301. 


Tuchſchuhe mit genagelten Doppelfohlen 


jowie Filzſtiefel mit: und ohne Lederbeſatz 


—— 


N; oper Auswahl eingetroffen und empfiehlt 


teigten Abnahıne 
"Philipp Belschneı. 


Brücengaffe. ı 


Theater: in Schweinfurt, 


— reitag den 4. November 
erftellung im 1. Abormentent, 


Das erle Mittagelfen 


Lujtipiel in )4s Atı pr N. Goͤrliz. 
9 bie ra msi 


Aüller und Miller 
Juriſt Theologe und Waͤſcherin. 


qwant in Alten von Eit. 
Man a da feine Zettel außgetragen werben, für biefe Por 
ftellung die: Zettel vom Montag zu benützen. 
mm I — — —— 















Koͤlner Dombau⸗Looſe 
"Ulmer Munſter⸗Looſe 
eifüv-Die Würgburger Berloofung 


* zum Beſten deutfcher Krieget 
find zu haben it” 


Fr. J. Heichardl's Buchhandlung. 
HHHHtHHHHHHH HH 

Epieptinge Krämpfe (Fallſucht) 

t Beet isst: pr aan — it 


Thenards Schreib- &: Gopir-Tinle, 


, Diefe jeit-1820 unter em Namen Enere violette A copier tüy- 
lichſt befaunte tinte {it * dem. berühmten franzöſiſchen Charter TIhenarb 
erjunben ib empfiehlt ſolche 





Flaſchen . "2 Ahle en, Ya Klaihen, „Ya vlaihen  Nıa Faſchen 
ı ——0 Ye a 27 iu %16 fr ad Er. 


Fr: J. Reichardt. 

Papier: und Schreibmaterialien = Handlung. 

Shmeinfart (NRüdertsftraße Ep: 
ebaftion, Orud und VBeriay von Fr. 3 













3. Arsiyacdg Ih 


Moit (Bebermeiß) die Mans 12 fr. 
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Platz. 


Georg Wendel, Muſitter. 
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} ER in — 


(Brüdenftrafe). 


Ein au möblirtes Zimmer, Sommer: 
ſeite zu permicibn ba 
ann Graf». d. WMübltoore. 


Fran wahr! — Die als To Th 
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von Julius ee 
* — (Breiseompofition 
on D.Hübner-Trans— „Burf 
* bon Johaunes E 
nd offenbar bedeutende 
— welche an Ye % 


rte fehlen lee — 
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Hext. . — tes wohl anitäudig, I⸗ 
manden auf der. Straße auzufallen und 
mik.Örobbeiten zu traftiren, von dam Si: 
glanben. ihnen Krwas jhuldig zu Jan, 
— Waruu ‚wird nicht reditläde Hül’e di 
Au pruch genommen? Oder glanb Her⸗ 
L. ein Recht zu beſien, cine Dierſtna 
chen jede Beleidigung zufügen an „sup nen } } 


SAniländifärr ; —— 


uber bie au — 
Birfamfeit dieſes Balfams, wie a) gende, find, 
feit 36 Jahren zu Tairfenben Ma rn Yan 

Her Hermann Göfte Kımftbändler in 
Münfter gab nachfchenben bock interejlanten 


Bericht; 
Soeben war ein 


Biegier bei mir und verlangte wiederbolt Haar: 


alfam, welchen ich ihm nicht geben konnte, weil 
ich erft wieder eine Sendung von nen erwarte, 
Die bett iit 74 Jahre alt, trägt HAr2O Jahren 
eine Perücke und jeht bat er anf dem Wcbrauch 
Ihres amd den ganzen Kopf voll junger 
aare, die im Wachlen zunehmen und Rn Nu 
ou fang find. Wit Wendung ber Bolt fehe ih 
balſam entgegen, damit deejer Ser mit dent 
eigebenitäh micht ſe lange —2* muß x. 
n Hötiger. 
Vorrithig in — — * iM fr. und 
in leiten zu 3 fr, bei 
&rnit Sandtrod 
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die Motate November und 
ber werben fortwährend entgeneu genommen. 


Ralender der Vergangenheit. 
5. Rev, 1821, Grroberung von Zeipoliga vn 3 bie Griechen. 
6. Nov. 1739. Mbführung Fubwige XVI, von Berfaillet nach Parie. 


= Der deutſche Bundedfiadt. 

Obſchen wir mit Sicherheit annehmen können, ba unfer 
Beſtreben, bei ‚ber Neubildung Deutſchlaubs, das Recht bes 
beutichen Bolten, feine Berſaſſung ſich ſelbſt geben zu bürfen, 
zu wahren, ein vergebliche# iſt; obſchen wir wiflen, daß unjere 
warmenbe ötimmme angehört werhallen wird, Löumen wir doch 
nicht abſehen, auf bie wichtige Frage der zukünftigen Ge 
ſtaltang Deniihplands zurüdzulommen. Wir haben be: 
reits Ion im einem früheren Artikel baranf binaewielen, ba 
eine vom Bolle beralhene und beſchloſſene Verfaſſung Deutſch⸗ 
lands beflebt: Die deutſche Reihsperfafjung bes 
Jahres 1849 Wenn jhon mangelhaft, fo ift im jener doch 
mehr: als in der Berfajjung des Norddeutſchen Bundes, bie 
Selbftftändigkeit; ber: einzelnen Staaten gewahrt. 

Ein Kaifer, ein Reich, ſcheint die Devife zu ſein, 
bie die Feriſchrittopariei auf ihre Fahne gefchrieben, ohne zu 
beberilen,. daß damit lebigli den dynaſtiſchen Intereſſen des 
preußifchen Königshaufes, aber nun und nimmer der Freiheit 
und Muabhängigkeit der Bölter gebient ift. 

Die, Gebrecden der großen Staaten und der Eentralifation 
trust weht auffällig im Frankreich hervor und bebarf feines 
Gommentared, und eimleuchten wird es Jebem, daß Deutjch: 
land feine Bildung, Gefittung, Wohlftand, die Maſſe von ciwi- 
lifirenden und humanitären Anſtalten, und jo viele jeiner Bor: 
En ber Mehrheit von Ausftrablungepuntien verdankt, md 
dag bie geiſtige und politifche Freihent in dem mehrglicds 
rigen Deutſchland beijer gebichen, ald in euer Einheilo— 
mosmarchie, wird fein Aufitchtiger beftreiten, 

Bir Schließen und in fo weit ganz der Anſicht des Me: 
ra Mohl an, wenn er au unſerm Daſürhalten nacı im Par: 

‚thelarismus ein Uebriges thut. Es thul in vielen praktiſchen 
%bensfragen die Eentralifation dringend noth, abgeſehen von 
Heer und Flotte find es bie Anitalten des öfienilihen Berr 
tehrö, des Sanbels, bie diplomatiſchen u. dal; aber wenn 
wir auch hier einer unbebingten Wrterftellung das Wort reden 
müffen, jo fönnen wir auf anderer Seite nie damıt einjtimr 
men, buch Eintritt in ben Norbdeutichen Bund zu einem Va— 
fallenftaat herabzuſinken. Gleichberechtigung aller 
Stämme ift unjere Deviſe. Wir wollen, b. b. bas Belk 
will aber auch jein echt über Krieg und Frieden zu beichlie: 
Ben Hergeftellt wiljen. Beides geht uns durch ben Eintritt im 
dem Rorddeutſchen Bund verloren. Der König von Preußen 
ift zu Sand und See unbedingter Kriegäherr mit weitergehen: 
ben Rechten als irgend ein conftitutioneller Souverain. Er 
bat die völlerrechtliche Vertretung des Bundes, er erklärt 
ben Krieg und flieht dem Frieden für den Bund. 
Die Bundesgenofjen haben bie Laſten und den Geborjam ger 
gen Preußen, d. i. die „unterlafiende Gewalt.“ 

Wir fließen hier mit ben Worten, mit benen Mohls 
Brofchüre beginnt, und empfehlen uofern Freunben und Ge 
finnungsgenofjen, aber aud umjern politifhen Gegnern bieje 
Brofhure Mohls jür die Erhaltung ber Süpjiaaten. Wir 
wũnſchen Qles zu vermeiden, was aud nur ben Schein einer 
gereizten Erörterung Haben Fönnte, unb wir bedauern auftich⸗ 
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tig, daß die ganze Frage aufgetaucht iſt. Während wir bis 
nad) dem Friedensjhluß alle inneren fragen vertagt unb jeben 
Mißklang vermieden zu fehen gemwünfcht hätten. Dieſe ſtaat⸗ 
liche Griftengfrage für die füdbeutfchen Länder ift aber ohne 
Zuthun Derer in Scene geſetzt worden, welche fih zur Ber 
theidigung ber fübbeutichen Staaten gebrungen fühlen, und «6 
ift bei der Eile, in welcher ſich bie Greigniffe drängen, nit 
zu vermeiben, daß ſie jetzt erörtert werden muß. 


Kriegönachrichten. 

Berjatles, 3. Nov. (Offiziell) Mit Ausnahme des 
Artileriefeuers vom Mont Balerien verhielt fih ber Feind 
im Laufe des heutigen Tages vor Paris ruhig. v. Podbieläkt. 

Boutancourt (bei Maizieres), 3. Row. (Offiziell.) 
Seit webreren Tagen find mobile Colonnen gegen Banden 
von Franetirenrs tbätin. Im Folge beifen Haben’ mehrfach 
Meine Gefechte ftattgefunven. Beim Feinde 20 Todte, bies: 
ſeits ein Unteroffigier geblieben. Dieje Unterrichmungen wer 
den weiter. iortgefegt. 'v. Selchow. — Benterfung. General 
major v. Selhow ift Gommandent der Eernirumgetruppen vor 


Sonuen · Unterg. 4,90, 





‚Maigieres, : Bu 

Altbreifab, 3. Nov. Fort Mortier, in Brand” ge 
Ichoffen, brenmt jeit 3 Uhr. Die Nebergabe eriolgt vorausſicht- 
lich morgen. 


Karlsruhe, 8. Nov. Der Großherzog ift heute Abend 
6 Uhr mit Gefolge nach Verſailles abgereiftl. — Hier einge 
gangenen Berichten zufolge ftehen die Ktaſernen bes tie 
Mertier (Neubreifah) ſeit 3 Uhr in vollem Brand. Wltbreis 
ſach ift fo gut wie unbefchädigt. Todte oder Berwundere find 
bisher nicht zu beflagen. 

Der König von Preußen bat, einer telegraphifhen Mit: 
theilung des Wolff'ſchen Büreaw’s zufolge, aus Verſailles unterm 
28. Oktober folgenden Armeebefehl erlaffen: „Soldaten ver: 
verbündeten demtjchen Armeen! Ws wir vor drei Monaten ins 
Feld rüdten genen eimen Feind, der uns zum Kampf heraus: 
gefordert hatte, ſprach ich Euch die Zuverſicht as, daß Gott 
mit unſerer gerechten Sache ſein würde. Diefe Zuverſicht bat 
fich erjiüllt. Seit dem Tage von Weißenburg, wo Ihr zum 
eriten Dale dem Feind entgegentratet, bis beute, wo ich bie 
Meldung der Kapitulation von Meg erhalte, find zahlreiche 
Namen von Schlahten und Gefechten in bie Kriegsgeſchichte 
unvergänglich eingetragen worden. Ich erinnere an die Tage 
von Wörth und Saarbrüden, an bie bintinen Schlachten um 
Des, an die Kämpie bei Sedan, Beaumont, bei Straßburg 
und Paris 2c.; jeder iſt für uns ein Sieg gewefen. Wir dür— 
fen mit dem jtolgen Bewußtiein auf dieſe Zeit zurüdbliden, 
daß noch nie eim ruhmreicherer Krieg geführt worden ift, und 
ih ſpreche es Cuch gern aus, daß Ihr Eures Ruhmes wür 
dig ſeid. Ihr habt alle bie Tugenden bewährt, die den Sol- 
daten beſonders zieren: den höchſten Muth im Geſecht, Ge: 
borjam, Ausdauer, Selbſtverleugnung bei Krankheit und Ent: 
behrung. Mit der Kapitnlation von Meg ift nunmehr bie 
Icgte der feindlichen Armeen, weldhe uns beim Beginne bes 
Feldzuges emtgegentraten, vernichtet worden. Diefen Augen: 
blick benutze ih, um Euch Allen und jedem Einzelnen vom 
General dis zum Soldaten meinen Dant und meine Aner: 
kennung auszuſprechen. Ich wünjce Eud alle auszuzeichnen 
und zu ehren, indem ich heute meinen Sohn, den Kronpringen 
von Preußen, und ben General ber Kavallerie, Prinz Fried⸗ 
rich Karl von Preußen, bie in biefer Zeit Eu wiederholt 
zum Siege geführt Haben, zu General-Feldmarfepällen beförbere. 
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Was auf Pie t bringen mag == id ſehe Dem⸗ 
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nicht feblen ka [N jetcl bisher — gen) 
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der Gapitulation von Mey hat Prinz Friedrich Marl an⸗ ſein 
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med mwellen Wohnung in Preigarbäufern miethen. 
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A... 2.8 
ie, 2 Statt ver fit Gt Airgefündigten 34 frau⸗ 
iſchen Offiziere foınen deren 84 an, bo ——— 
ah! a — Mnelnektch, wora ihnen 
e Eingtiartieringsoillete enfzogen, dezw die Natur leinquar« 


terungsfreibeit gefünbigt hat. Sie ſuchen num ein Unterfoms 
Heute 


Heer folgenden Armeebefehl erlafjen: „Soldaten der eriien und _ warb bie Stabi dur ihr Erfcheinen in den Strak 
—— *8* ke en und den von ———— Stadt an irn Orten —* — — 1* 
in Metz 7 age lange * rc J 
Zap gan Benin aber. bir meine Ragmani TO Nanpes (liebe Ichend, öfters nicht ſehr ruhig, ihnen das Geleit gab. | 
ren keinen aran aͤrmer machtel Keinemianl , EETLIISTEALTIRET IETTT 2 

— ehe km — 3 aneis Vvolitiſche —— — 
en, würde, 18 Ift_forne zule endlich hat dieſe Armee 0, Stuttgart, 4 Nov. Der „Ötaaisangeiger* . ’ 

van-asd nal 178,000 Mani. bie-dche — 28 über -5—ticht- eine nl des Pe ber ar = 

8 Mfmectorps , darunter die Kaifergarze,sagitistwehlRat: ınmnhme nonnMeumwahlen zur zweiten Kammer am Di .-Deemb 

und Berlin, - 
Offizieren t, und mit ihr, Meg, das niemals zuvor ger 





enl Mit: diefem. Bollwerk, das wir Deutjchland, zurüciger 
— —— 
Fr Her dem Sie ger zuge ailen. 

ihr — ih) gebrochen durch eurt. Tapferteit in der zweitägie 
— lat bei, Reifjenille-umd: in den Gefechten um Met, 
die zahlzcicher- ſind, als die es rings umgebenden Dertlichkeiten, 
nach denen ihr dieſe Kämpfe bemennteh Ich erkenne gerue und 


höher 
Gleich muth, die Freubdigtkeitze die Hingebunge t 
Heſchwerden ı vielerlei, Art, —— Ms gulm 
ten. Vorbereitet wurde det heutige; große und dent⸗ 
I Kugel bie Schlachten, «die wir: ſchlugen, ehe wir 


enren 


tag ‚eine L — wir auns deſſen im Dantbar: 
feit — dur ‚dem König felbft; durch Die mit ihm dauach 'abie 
marf&irten . end durch alle diejenigen heuren Kamen 


r die den Tod am Schiachtfelde ftarben oͤder ihm ſich 
dur hier geholte Letden zujo gen. Dies ermöglichte, cıfi das 
—J Werk, das hr heute mit Gott vollendel feet, mämlich, 

Srantreichs Macht gebrochen ift!, Die Tragmeite des 
heutigen Greignifjes ift unberechenbar. Ihr aber, Soldaten, 
bie, zu dieſem Ende ımmzer meinem: Befehl vor. Wr vereinigt 
ward, Ihr geht mächftens verſchledenen Beſtimmungen entge⸗ 

en, Dein Lebewohl alſo den Generalen, Offigeren und 
Seiten dr ee Armee —*— Divifton v. Kummer und 

A ferneren ‚Erfolgen I; Der Gemeral der Ga: 
mn 4? Brei * 

TEN. 3.Mob. tral Loͤwenfeld, der bisherige 
Inſpetior des Reſervekorpo, ft zum Gomberneur von Metz ers 
nannt, und bat ſich heute auf feinen Poften begeben. 

Bremen, 4-Noo: : Bon Hannover If die Ermächtigung 
—5 in der Weſermũndung wieder bie Leuchift uer am 

Hamburg, 4. Nor⸗ Der bisherige Commandant von 
Metz, General Goffinieres, ift mit De Sohne yier  einges 
troffen und im „Hotel. be Europe“ abgeftiegen. 

Katiel, I Nov. Geftern Abend Famen mit dem Spät- 
auge der Main-Wejer Bahn von Mainz 21 geiangene' franzd- 
füche ‚Seneräle, 24 Offiziere, deren. Mdjutanten * 70 Mann 
Drdonnauzſoldaten unter Eskorte von 2 Difigieren umd 36 
Mann, Truppen des deutichen Heeres am, um Bier zu über 
nacten. Fur das Unterfommen  derjelben war durch die Ein: 
quartierungs-Deputation Fürforge getroffen worden. Heute 
find, fie weiter befördert worben, um im einer preußiichen Feſt⸗ 
ung internirt ‚zu. werden, Die im Gefolge der Marſchälle ‚von 

antreich ‚Hier verweilenden Offiziere: ‚beeilen fich, ihre mitge⸗ 


rachſen, meift, eblen, Pferde zu; verkaufen, wozu ſich auch 


ne ges finden, 
Kaſſel 3. Nov. ı Der, gefängene Kaifer von. Fraukrei 

batıgeftern Rahmittag von Wühelnshöhe = den — 
Marſchãllen von Frankreich im „Hotel: du Nord» ſeinen Gegen⸗ 
beſuch abgeſtattet und längere: Zeit) bei benfelbeit vermeilt; 
Daß dieſe gegenſeitige Bejuhe nicht: lediglich durch die Eti⸗ 


queste: veraulatßzt ſind, ſondern jehr- wichtige: Berathungen ‚ger, 


pflogeu werden,) ift mehr als inlich Di ] s 
kunft mid, m. Beweid dafür ——— 358 
ft, nach, Hannover abgerriſi. Die Gerüchte won ‚ihrer früher 
ftatigehabtem, Abreije ſollen um ‚behmillen verbreitet werben 
55 — —— au: ‚ziehen, 
Fra ‚Ihienen a ie⸗Abſicht· zu haben, dorihin 
überzufieseln; allein ſie ‚find veranlaßt ee bier);gu = 
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Er Rh Angebot reiten” 


daß drohender Hunger: in der 


Wie mNod. Der bi Gorrſpe ey 
Sraf Biamard dem FürſtenGottſchakoff die en ar 
lirung der ;nordihlemig'jchen Frage zugeſichett habe, " ol 
Mach richt· beſtaäͤtigt fich im Weſentlichen Es ſoll ſich 
das Anerbieten einer Geldentjſchaͤdigung au Daͤnemark am Stelle 
einer Teritotialabtretung handel. R :1deifsd due 
v3 Prapy) 3. Rod...) Beinen direkten Reichsrathawahlen 
der Yamdbezirie wählten die deutſchen Landgemeinden Werfafle 
uugstreue, die tſchechiſchen Gemeinden durchweg Deckaränten- 

Brüjfjel, 3. Nov. "Aus Tours eingetroffenen Berichten 
zwfolge hatte ih Admiral Fourichon geweigert, die Proflama: 
tion vom 30. Oktober, die Gapi vom Metz betreffend, 
zw unterzeichnen. — Die: Weberfiedelung der Regierung ift' be 
vorftchend. — Der Souspräfelt vom Arles hat die ‚dortige 
Jeſuiten Eongregation aufgelöft, bie Jeſuiten ausgewieſen und 
deren Güter eingezogen. — General Bourbali iſt in UArras 
eingetroffen. Es ift unwahr, daß der General gendthigt ſei, 
Frankreich zu verlaſſen. ta Br 

Brüfjel,3. Now. Haft ſämmtliche bisher hiet einge 
troffenen jranzöſiſchen Journale tadeln Gambetta, 'dak'er vor 
eilig dem Stab Über Bazaine gebtochen Habe, und verlangen, 
baf man’ erft deſſen Mectfertigung abwarten‘ solle: 

Brüfjel, 4 Nov. Das „Echo bu Brurelles erfährt, 
baf die Pariſer Megierung eine allgemeine —— über 
die Frage angeorbnnet hat, ob bie Parker Bevölkerung die der 
Regierung; der Landesvertheibigumg übertragenen Vollmachten 
fernerhim aufrecht erhalten wolle, — Die Gemahlim Bazaine!s 
ift in Brüſſel — Im 7320 

Brüliel, 2. Nov. Unter den Bürgern von Paris herrſcht 
feit rem 31. Oktober Abends vollftändige Panik, Die Mitar 
alieder ber Regierung warden mit dem Leben bedroht unbe 
nur durch das energiſche Einfchreiten Ferry's gerettet. < Alle 
befigeuden Claſſen ſchaaren ſich um die Regierung. Dieſelbe 
iſt zw Friedend verhandlungen geneigt, 

Amfterdam, 4. Nov. Aus Paris vom 1..Nov./witb 
über Tours gemeldet? Gefterm am dt. Dit, fand Im Paris 
vor dem Hotel; de Wille: eine bewaffnete Kundgebung ſtatt 
Die Mitguͤeder der Reglering wwrden daſelbſt geſangen ge 
halten, ein Wohliatetsausichu und eine Gommine der Stadt 
Paris wurden gebildet; welcher unten Andern Lorian, Ledruea 
Rollin, Bieter Hugo und Flourens angehörten. Die amt. 
Nopember erſchienene Proclamation Trochu's theilt dieſe Vot 
nänge mit uinbomeldet außetdem, daß zehen 8 UhreAbends 
Trochu, Arrago, Ferry don Händen der Aufſtandiſchen Durch 
das 106 Bataillon, der Nationalgarde entrijjen wurden; wäh: 
rend Jules Favre, BarmiersiPages uud Jules Simon gefangen 
blieben. Heute 8 Uhr Morgens! nahmen die ſe⸗ bellagenswerthe 
Soenen durch das Eimfchreiten der herbeigeellten Natibnalgarde 
ein Ende. Dieſelbe hatte unter der Anführung ı Berıy's die 
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— bes Hotel de Ville befeßt up 
u Hteren von Trocdhu —* Pen * E 


von den Bataillonen mit lebhaf pr urufen emp planger, 
=. exicht Trochu's ſchließt: Ein ſtillſtand Rt 
vorgeihlagen, welcher mehrfache B J hf 
denen ſich Paris leicht Nechenichaf au A, 
9 nöthig if, En bier =, n —W ya — * x 


bies zu Piy 
N —— 4 
er⸗Pages, „Se N 
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ift heut ech 
ufier find an * ihnen geſtern verübten Grwallthäug · 
erkrankt. Die Haltung Ferry's wird ſehr gerühmt. Ein 
t der Regierung verorbnet, 
algarde, weiches auſſerhald ſver ewöhnlichen Dienftjeit 
net erſcheint, ſofort amfgsldftn und entwaffnet wird 
ere Bataillons:Cheis, darunter Flourens und Milliere, 
n abgeſetzt. Etienne Arrago und: die übrigen Maires 
ihre Demijiion gegeben. Nädpiten Samstag; findet ‚bie 
ahl der Maires ſtait. Eine Volksverfammlung nahm im. 
der Ereigniſſe did Montags ein einftimmiges Tadeld- 
zotum an. Die Journale verlangen, daß die Regierung eine 
größer: Energie für die Aufrechthaltung dee Ordnung entfälte, ' 
# Abiretung Enremburg's ift vorläufig) einmal in 


änzeregt und zwar wirb fie nicht von deutſcher burg 


daß jedes Bataillon der 


wurden, um ſich all ihrer Beſitzthümer, 
tert een, end x. um einen Schanbpreiß zu e ern. 
icht A ern barüber aus, daß fo 


ine Bet arten ER Eentralfomites bes bayer: Landes 
bilje ereins ſpri F 
nden n rip 3 welche bisher mit Berwunde I 
tanteh hiht bebacht worden find, bie von — 


Kai ee —* ee; une bie Einrichtu 
ehe ha e- 
pen Ele 
falle, fh * Be er och ex 
BE hieran lediglich das fanitätifche Bedenken ihr) 
ee) ber Kranken Schuld trage. 
Die fänmtlihen Kreisausihäfle des Benfionsyereins für) 
—1*8 und Walſen bayerifer Aerzte Haben dert Vorſchiag 
des Berwaltungsrathes beigeftimim, "bie Generalverfammlung 
auf den 1. Mat 1871 zu vertagen und das Mandat ber Ber: / 
* bis dahin zu verlaͤngern 
758 Bei) eu Bierungeprifenten v. Kühl- 
wei, mmifj te Elſaß. t, : am p Denti gli 
Bike e Wonithk Kate zur an von Lebe 
eh für Meg und jeine Umgebung, Gaben in natura jo 
an den Bräfekten Grafen Heudel Donnersmard in Mey, Ge 
beitraͤge an benfelben  oberian Hrn’ ©. Küpfwetter, in Stw 
eingejandt werben. 





er hollaͤndiſcher Seite, ‚von einem durch verſchiedene Am 1. Mon. iſt im Metz bereits eine beutiche Ana 
ke, ed Arbeiten befannten Niederländer, P. van Bam+ ins eben getreten. 

melen, erlaͤndiſchen Stanppunft. aus  bepteden, Der Aus nt 29. Ott, Bi, ber ar 
fetbe "mis diefer Abtretung mehr Mr vhiig eitiwer: Er EN 1 —— unbe, , 


int; -biefelbe-Dütrfte zur — 
Fi eh n (hr ee ch bie bevorftehende 
vi ſowohl wo Afllicher, wie von ſüd⸗ 
tiger Seite, von ee Gebiete itftigeben ſei. Bezüglich 
Par Bammclen: 1) der König der 


dır Au 2 
DEREN uremburg an ben 
— —— Es muß 
Der Staal, in, Den Neu zu —— 


Bier Sin, eihärtet werben, 
ur, — 
A ober J Preußen vereiniel: 
Mk niht?]. 2) _der Abftand des König je 
ande. von dem luxeinburglſchen Throne darf unter keinen 
a gegen Gelb ftaitfinden, da dieß eben jo jehr ber 
Ehre; den Niederlande, wie Deutschlands — 
—n—— RNev. Die amtliche Zeitung pu ligirt ein 
welches bie Kapgnetm aufgeloſt und die Wahl- 
tin auf den 20 d. einberufeii werden, 4 en 
Ban und der Kammer ift auf deu 6 . 
"RRDR tab Dr OR BAihere ON Binrte 
RoftmBay bat geftern dem Sailer ſein Beglaubigungsichreiben 
über Nach einer Gorrefpontenz des Petereb. Joumm 
J erlag Scheint zwiſchen Petersburg und Konſtan⸗ 
Annähertung fidy vorzubereiten. 


* 





— Bermiſchtes. 

Randen, 3: Nov. Geſiern, als am Ällerheilige 
Prangten die Gräber der beiden Friedhöfe Münden 
gemöhniid, in ſinnreichem Schmude; vor a aber wurde 
bie Aufmerkjamkeit der Beſucher des nördlichen 
auf bie Rubefiätten der gefallenen Krieger geleuft, die ſaͤmmt⸗ 
lach iil Rängen uud farbigen Ampeln geziert . Die 
Gräber der im Spitale der Königin Miüter | en wa 
ren mit jchönen, hölzernen Kreuzen verjehen, ein großer 
Schild, !den ein Lorberfrang mit den) deuiſchen Nationalfarben 
—8 trug die Inſchrift: „Heil und Ruhm der im Kamnpfe 
fürndas' Vaterland Hejallenen‘ Helden.“ Auch die Gräber der 
franz ae Soldateu waren mit jriſchen Kränzen geſchmückt. 


ac einer Verordnung des kal. bayer. Kritgsminifteriuins "fi 
dürfen. frangöfiiche aefangene Soldaten und Umteroffiiere wit 1 


anders als unter milıtärijcher Begleitung außlihalb der Ges 
bäulichkeiten, gi denen jie untergebracht” find, umhergehen; ‚au: 

glei ſoll der Verkehr der Gefangenen mit Givilperfohen ſo⸗ 
viel als möglich bejchränft werben. Dieſe Wiffügung wurde 
aus keinem andern Grunde erlajjen, ald weit in Landshut 
die Gefangenen in der Stadt frei und allein-Äpazierett geben 

und Gaftbänfer frequentiren Hape. Die — die 


Berfebis der Sierangenen- mt een ‚ -aber- m 
Interefje der Gefangenen geboten, da dieſe vom den Mäklern 







g der otsgen 
hudenen und fpäteren 

ii — 4 Ad, vadurch ven unferer 

ai N ie hreifen, dag man bie Offers 
a 34 ein 5358 von Bankhäufern in 


* ra‘ een im’ Hauptgquart ir des auge go 


—R—— 


eintretende Betheiligung des beutichen Be in ‘ anfreich 
Alt fichen eines Der), Zeichen! nberkiaf 
fellen wann! fa dfter jo.te Nr 
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en biejigen Bahn Zn ih uprbbeutichen Fe gen — 







* — — der ne 
li ch entpehme ibeud der. ® 
weſen und —X — bie Raßkiht. 
lation —— wurde, — 
jah ‚man Dune And die Enibe edrungen ber en — 
die fie Ak n 
'ahen fi 
Vürzbu HA. Si 
ein großer Eiſenbahnzug mit eirca 1 
vu 800. Soldaten. bier durch. 
ala) Sanimelflellen für bie —— aus * 


th malpro uf aud 
genen hg a 
gefangenen Offizieren 


deutschland an die bayerifchen Truppen wurde Frankfurt a / M 
und ale Sammelitelle für Bakctiend „au bie” 
norbbeutfchen. et Wurburg — 
Markt⸗ und Schrauncuberichte. Bi 
Schweinfurt, 5.Nopeanber Die Zufuhr zu d 
tigen Getreidemarft war gut. Der Handel gung Ham und 


a N 


as Gerſte 12. — fr. bis 16 fl. * kr. Haber 7 fl. Ge 
Bis fl. 24 fr, ec au 30 Fr bis 20, Hard, fe, Lina 


en — — fr. ve 
\ — ui ae pe care when 
ete Butter 8 er I, Small tie 
Pi yo die Mair 6 1 ya sin uben 


(junge) ag das Baar, Hübner (junge) 2127 kt, beie- 
(alte) 51 —24 kr. das Stüd, ar Enten 36-42 fr.’pr. Stück 


rk 4 Afl.Gett Aa 
Stud 6kr., Weintrauben E * kt. pr. Pid. Nüffe 4 kr. Dr 

a 30-30 Fe, die Mepe Hartofiel ZUR. dit Mebe, 
7 bis IL, Wäufer 10—18 fl. per Paat. 








Be Fr. ei Reichardt's Kor: 


& Papier- & 5 ‚Screibmaterialienhandlung 
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Rüdertöftraße Nr. 383 


(@ 
(N —— zu Außerft billigen Preiſen 
2 Maſchinen · und Hand-Eanzlei- Papier, Concept⸗ Poft-, Pad-, Rollen-, Stroh, Löſch⸗, Sprite, 
& Glace-, Carton-, Gold» uub Gilber-, Glas- und fliegen» Bapier ; 
ferner: 
$ Brief-Eouverts per Hundert von 9 Er. am (per mille billiger), Stahlfedern, Federhalter, 
S Dleiftifte, Schiefertafeln und Griffel ıc. x. 
Q \ Gratulationskarten, Witzkarten, — Sachets, verziertes Poſtpapier, Linienblätter, 
x u. dgl. mehr. 
@ —— ſſte —* Stuttgarter, Münchener, ſchwarz und colorirt, 
und noch viele andere in die Brauche einſchlagenden Artikel. oc 
\: Ben Aalen: RB 
PIE Bei Abnahme — Quantitãten mit entſprechendem Rabatt. B— 
—— * 
F N 
VAN: —— RISSE HA > 


DAHER aa 
LITE 


Theater in Schweinfurt. | Seinfte weiße Vchfuhen 


8 —— ag deu 6. — * 
8. Borfellung im Abouncment 
Zur Reformationdfeier ! £. Meſſelhaͤuſer 


erweiß) die Mans 127 
Eine feite Burg iſt unſer Gott, Mofa Yertiue 
Anaben und M nden in der 
Die Vertreibung der "Protestanten aus Salzburg. Beumwollnfpinzere, Belßäftigune 
Boltoſt ũct in 4 Ulten ton Arth. Müller (Berfafier Don „Bute Nacht Haͤno chen * Dente Abend wäh: Montag Abend 














und „Berichwörung ber Frauen! 5 Leberflöß & Beigbraten bei 
Bolfmar Werner. 
Ludwig Koch’s Gegen Zahnschmerz 
ve Fihtennadel- „Aether Tu — 


Preis einer 43 wolle aus Baris A Hülſe 9 fr. bei 
—* Auen Ki — Sieh et Sie, Hameiie sp — — Wieser. 
und Zah en, Nerdenſchwüche uz⸗ und Bruſtſchmerzen, das 

Sebem, der mit Sa Uebeln behaftet Äft, bejtens empfohlen werden fann Fine Parthie Dinger 
Jeder Flaſche —*— Gebrauchsanweiſung beigegeben. iſt zu verkaufen. Näberes Erpeditten. 

Stets echt vorräthig bei Herrn — — — — 

Chriſtian Käppel a Fe Bücerei 
in Schweinfurt. mit Spezereibandlung ſann aarenlager 
’ bei Haßfurt, nabe an der Bahn, Hi ans 


freier Hand au verkaufen Näheres in 
der Erped d. Bl. 


— —— — — — ee 

ine gute Parthie Muſik von Knchgam, 

8 Mann jtark, ſucht in der Gegend 

bei Schweinfurt auf Martini:Kirchweib einen 
Platz. 

Georg Mendel, Mufiter. 





Epileptifiye Brämpfe G CSallfucht. 
el brieflic) de er l 
Berlin. jegt: Ronijenitrake —— Hunbert — 













Kölner Dombaustoofe A — — — eis 1870. 
Ulmer Münfter-Loofe a 35 rs an Te 


Looje für die Würzburger Verlooſung — 
zum Beſten beuticher Krieger a6 fr. do, doppelte „+“ 
find zu haben in Be a — 
F. J. Reichardt’s Buchhandlung. I I m De 
HEHE ne ei An 


erlag don eihardi in weinfurt. (Dit dem Unterhaltungsblatte Ro, 84.) 
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Erſcheint tägli früh mit Ausn 


einfurter Anzeiger. 


ahme der Sonn» und hoben Feſttage. 


ED) — — — — 
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t —— Gar 
— —— — 


errt. Zufehgehänr und Bollkebir. 


‚266. 


Beftellungen die Monate Rovemberund Dezem-- 


ber werben forrwährend entgegeu genommen. 


Ralender der Bergangenheit. 
Giulay vertreibt die Ftamoſen aus Hochheim. 


riegonacht ichten 

nonbon, 4 Nov. Der „Datly Telegraph« meldet: 
Der fünfindzwanzigtäzige Wafjenftiliftand ift abgeichlofien; die 
in bleibt —— die * —* 
Belagerer halten ihre ungen vor Paris inne, welches tg: 
——— wird, Die Gonflitmante Mitt am 10. No 


HR Berfailtes;n4 Non (OMA) Die Feflung Bel 
fort iſt nach mehreren een ** ne — fen dem 


Protell.: Erbmann. 
Sonnen tulg. 7,1. 





auf den „Schweinfurter YUnzeiger* für 


7. Rev. 1818. 


Montag den 7. November 


hrgang. 


Rurtof : Engelbert. [? Ir die ei 
Sonnensilnterg. 4,27, 





Rene gen, na fr. tie 
e, 6“. nal und # fr. 
"Turalsulcade —— 

Bei ölterer Benugung gewähren Rabatt, 


370. 





Hoffnung auf Erfolg ausſpricht. Er verzweifelt mindes 
ftens mit. 


Tours, 4 Nov. Regierungsbefrete ordnen die Mobts 
Iifirung aller dienftfähigen Franzoſen zwifchen dem zwangzigiten 
und — Lebensjahre an. Frankreich aboptire alle jeine 
Kinder ald Baterlandsprrtheidiger. y 

Delle, (Dattentieb, Dep. Haut Rhin, Arronb. Belfort), 


5. Nov. Die franizöfiichen Grängdörfer find von Franctireuts 
und atıfgelöften Mobilgarben angefüllt. Flüchtüuinge find in 
großer Menge eingetroffen. Zwei franzöfiiche Zollgrängbureaur 


find geräumt. Deutfche Plaͤnkler find in moncgurt (Dep. 
Doubt, —— un bei Wontbeiia) ee 
Aus Werfailles, 30. Oft, ſchreibt mah der Köln. 
1g.*: Ich Hatte heute Gelegenheit, die Bekanntſchaft des ge⸗ 
'erft aus’ Paris bier angelangten früheren norbameritani:, 
ſchen Gefandten in Bilabon, Herrn OSuffvan, zu nähen. 


3: Rovbr. 'dow'diefjeitigen Drnppen’ cmitt, 6. Podbielstl. Derfelbe erzähle — und fetne Angaben ftimmen durchaus mit 

us 'einers Dittheilung: des commahıdirenden Generals: amberweiten Mittheilungen überein —, baf bie Meblvorräthe 
v. Boſtrew exgidt fh, daß bis jegt im Meh vorgefumden wore im Paris tod ztemlich bedeutend ſelen, Fleiſch dagegen fei 
den find 59 „Adler und Fahnen, SAI Feldaefchlite, das Dia» wirtlich in der Abnahme begriffen. Jeder bekomme jrgt, was 
trial Für mehr ale 85 Batterikti, gegen BOO Feftuuinkgeichüge,.. er Brasiche, rationsmeife zir Laufen. . Die en ten dieſe 
66 Mitraillenfen, gegen 300,000 Gewehre, Küraffe, Säbel x. Watiönen gratie. Jede jolche Matiort beſteht and Gramm, 


im größter Anzahl, gegen 2000. Mititärfahrzeuge, ſowie nicht 
verarbeitetes Holz, Blei, Bronze In großen Maffen, eine voll» 
jtänbig eingerichtete werthvolle PBulveriabrik zc. 

Alısreifad, 6. Nov. Seit achtern andauernde Ber 
ſchießung des. Forts Mortier. Dieſes erwiderte das Feuer 
Abends; die Bejagung machte ven Berfuch, ſich durdaufchla« 
zen. Derſelbe wurde von der Wrtillerie und der preußiſchen 
Landwehr zurfidgewiejen. 

Berlin, 6. Nov. (Dffiziel.) Am 5. Mev. find zwei 
Ballons wir fünf Pafjapieren von den pteußiſchen Hufaren 
gefanigen und nad BVerfailles abgeliefert worden. Won ber 

te vor Paris wird bis zum 5. Nov. Abends kein Yu- 
fammenftoß gemeldet. 

Berlin, 5. Nov. Heute Morgen wurben die geftern 
Abend vier eingettoffenen franzdftichen Adler der Armee von 
Meg feierlich in das Zeughaus gebracht. Feldmarfchall Wrangel, 
General dv. Eanftein und die Gencralität waren zugegen. 

Berlin, 5. Nov. Der „Staatsanzgeiger” veröffentlicht 
eine Verordnung bes Königs ais Oberbejehlohaber det deutſchen 
Hrete, betreffend das Pofttarweien in dem Bermaltungsgebiet 
des Generalgouvernements Elfah und Deni ſchlothrugen. Die: 
felbe tritt drei Tage nach der Publikanion in Wirkſamteit. — 
Der „Staatsangeiger» jchreibt: „Nach der Gapitnlation von 
Metz hat ih die Lage von Paris und des Landes noch viel 
ungünftiger geftaliet, al® vorher. Alle Vorbereitungen zum 
Angriff: werden nummebr während der ſechewöchen ichen Periode 
der Eernirung ſoweit vorgeſchritten fein, dah es zum Beginn 
desſelben nur noch bed Beichls des Königs bebarf.* 

Der „Allg. Zig.“ wird aus Berfailles, 31. Ort, geichrie: 
benz'@®eneral Molite iſt in Folge der Strapagen bes Krieges 
krank geworden. Bis jetzt bar ſich ein hithziges Fieber bei ihm 
en feine ernftlichen Beforg: 


gezeigt; welches indeffen dem Werzt 
niſſe  eimflöht.“ 

Die „Boft” erfährt, daß General Moltte' ebenfalls zum 
Generaljeldmarihall befignirt ift, und nur „Anciennitätsrüd! 
fichten* einen turzen“Auffchub ber Ernennung erbetfchen.” 

London, 3. Nov. Eine'Depefche der „Times aus Ber: 
failles vom 4. Nov, meldet, daß Thiers, welder am 3. eine 
fange: Beipregdung mit dem Grafen Bismard hatte, einige 


d. d. gerade 4 Loib Ficiich. Das Gas ift mit aid Parid 
verſchwunden. Auf je drei Yaternen werben freilich zwei nicht 
mehr angezündet, und dic Beleuchtung iſt jomit Häglih. Die 
Cafee's der Boulevards haben Orbre, um 10%, Uhr Abrnbs 
zu ſchließen. Die Mehrzahl derfelben ſchließt jedoch Thon 
frrteillig um 91/, Uhr. Die Läden, welche Lurusgegenftänbe 
enthalten, bleibın zum Theil auch den Tag über neidhlojjen, 
alle anderen Magazine und Boutifen find jeboch ſtete bem 
Verkehre geöffnet. Die Schinken: und. Konfervenvorrätge find 
nicht fo bedeutend, als man früher wohl ampenommen., Da 
das Fleiſch nach der von der Regierung ftjtgejegten Taxe ner: 
fauft wird, fo fann man nicht eigentlich fagen, daß es Iheurer 
jei, ala jonft, Schinten aber und Dergleichen werben per Stück 
im Prißatverfebre mit je BO—10U Franten und darüber braablı. 
Brüffel, 5, Nov. Mearfeille ift jett Sonntag in vol‘ 
lem Aufftende. Der an Stelle Esquiros' zum Präjekter er 
nannte Gent ift bei feiner Ankunft durch einen Piftolenichuß 
im Unterleibe verwundet worden. Pie Verwundung tft nicht 
iödilich und die Kugel aus ver Wunde entfernt worden Dee: 
gleichen meldet man von einer Bewegung und bedauetlichen Vor: 
gängen "in Lyon, Touloufe, Berpignan und St. Eiienne in 
Folge der von Die eingelroffenen Nachrichten, Ueberall hexrſcht 
revolutionäre" Aufregung. 
Tours, 4 Nov. Ein Dekret der Regierumg verfügt, 
es jolle jedes Departement auf feine Koſten eine Batterie auf 
je bunderttanfeno Einwohner ausrüften. Jedes Corpé Frant 
tirenrs, das ih vor bem Feinde muthlos zeigt, wird ent- 
waffnei und vor ein Kriegegericht geftct. In St. Etienne 
fanden anläßlich der Nachricht von ber Capitulation Meg Un» 
ruhen ftatt, jedoch wurde von ber Nationafgarde bie Nuhe 
wieder hergeſtellt. ER 
Brüffel, 4. Nov. Zur Aufftahelung ber Leidenſchafien 
bringt der „Eonjtitutionmel* folgende Falſchung der Thatfachen : 
‚In Nantes affichıren die preußtſchen Behörden die Ankündigung 
der Uebergabe von Me mit dem Beijag, Bazatrie Habe ji nut 
nach einer Schlacht, in welder er 20,000. Dantı opiette, er⸗ 
geben. Alle gegerttbeiligen Melgungen würden prrußtiger Seite 
mit dem Tode an don Werbreitern beftraft werden. 
Brüffel, 5. Nov. General Changarnter ift auf Ehren: 


— 


wort *84 xden und traf in feiner h Wo * Bien; d. * —*1 ‚find biplomatijche 

weite mar HH: iR hatte, wieher * — — * m ag ber 
on Ir | em en in 9 n n * er ba 

ein errafenen ER eſchen * U ung 4 eutra Een bot N. - ai 
welcher Gambetta’ 5 an. 1867 betreibe, 


Brüffel, 5. * Aus Paris wird unterm N. Oct. 


dem „Etotlebelege* gemeldet: „Am 26. Oft., um 7 Uhr Mor- 
gend, machte ein Offizier der Franctireurd dem Gommandanten 
des Forts Aubervilliers bie Meldung, dab ein ſtarkes 

ment Preußen, vom Nebel getäufct, die Linie ber 


bes ——— und Ir im BE hußmeite der Kanonen * 
begeben habe. be alsbald ein Bataillon ausge 
—* gr Bi re er ea kind — — * 


ollten beu 


pät. Bon vorn F Be ** ke, wie 
—* — 


Feng bie in Ne — — —** 
— — fie etwa 30 Todte und Verwundete auf ham 


Plag, 20 2 a Irridzeganpe des Deiachemens, im 
in au 
curs, melde e * 


ie 


————— zu ſehr — Hatten Kompi 9 
fel, 6 Sonflitutioungl” 8 als 
— die Up 2 * Urmer von From, In 


vung, Warfeile ift 





ri er. ala einen Schurten dakt. 
rüfje ek. Bazaine Print man Schtei⸗ 
ben an den . gegen den Vorwurf bes 
Tours, 5. Nov. Die Journale ſprechen —* wenigen 
Ausnahmen Schufucht nach Herbeiführung des Friedens ans, 
Die „Hrauce* von-geftern wagt fen bie Notiz, bag Gam— 
detta & verlailen habe, um die LoireArmer aufzuſuchen. 
— Die Barijer Joıpnale vom 2. November, mamentlih das 
ul he Paris“, befürwerten aufs Wär die Balitit 
imma Au kr bie Annahme des Waffenſüllſtandes zur 


— Fer * En Der, Der ne belge* bringt per Ballen 


= RI one Diejelbe melden, ben 


ber am losen Hatigefunksuen Revolution habe 
—9 rufung ber 


ne’ genebe ie wahre Urſache aber jei, 
Ben Waffen an * 
—— —— — Gamhbeua's gteit in Betreff 
db felbft —9— Regierungẽetreiſen getabelt. — Die 


big wa 
A fiel, 3. Nov. Die engliſche Regierung bat in of: 
* an eine Warnung, den Widerftand nicht zum Aaußer« 
ws Fa ergehen laſſen und: babei, herpor⸗ 
in le eings Bombarbements van Paris die 
ven 8 großen Theiles der Stobt unvermeiplich fei. 
Tours jelbit bat eine Wollsbemonftration ſtatigefunden, 
welche bie —2 Gpemieur’ unb die aller höheren jetzt com⸗ 
ere, wamentlih bie Bourbali’a, forberte, 
Gambetta ficherte in jeiner Antwort eine Ausdauer im Kampfe 
bis zum Arußerften zu,“ 


olitiihe Nachrichten. 
Berlin, 2. ze es re „Preife”r mirb von Bier Wle: 


graphint; „Ron gewifjer neutraler Seite n Vexſuche ge: 

macht, den König, zu einer fpäteren Ber, u ung auf Wet 
unb —— bewege ni * Tide d ** — * 
dig Ken I Ginoeeibun 


* "ein an Yuan, ala m “ 
a le zu ver 
—— ia, ni 14 zu, ra bürfen. Gegen 


theil fcpeine die bebeutenbe —— ber, Bebenämittel, 


bie währenb bes. euftifitandes eintreten mühte, 
— daß Bee np Be kr Dei ————— 


ung leisn, waͤhrend 
ober enftillftanbe „werde 8 lahm Sim 


— Die „Prefe igreißt — 
en, ae » Brefie* ſchrei 

"Die Regierung ab 80 M ei 

Freiwillige ER de * Bee ai 


t 4 wi 
der. auggefgift wurben. ie — A 





1870 auf 


Brüftel, 4 Rum. Dan „Es de Bruxelles“ erfährt, 
daß die Parijer Resierung eine allgemeine Abſtimmung über 
bie frage Angeorbnet babe, ob die Pariſer Bevölkerung die 


vier Nails ber Landesvertheidigung übertragenen Boll» 
macten Iezuerbiu wolle. 


Brüfjel, 5 Dem ; beige* wirk aus Bar 

ris yaterm 28. — ft Nachſſehendes berichten: 
„Das Bu A * urn —* Sladt Bari, welches für 
beſtimt war iſt für 1 auf 


Ba * — worden." — * Betai 


folgendeu Arukel wg —* Felix di 
Ee Eombat“ anheun: „D RT Se, 
wie ein Siaatsgeheimmik —— denuneiten ibm der 


Hauptmann nach dem —— bes König von —5 
222* im Ramen era über die Uebargabe wen 


fügt hinzu: „Wir geber deſen kriden Erfindungen das ent- 
Ihiedeujte Dementi, Sie —— wi; Dieisiben zur Kennt: 

‚wi bes Rriensratben gelamgmm, Ähren Urheber ber 

geſtern anf ber Stuaße.lehr 


Strafe ausfegen.” Bel Pyas ift 
bajg zur Mebe geflells werden Man Ieagte ihm amtrüſtet, mes‘ 
ber, ‚er bie Bazaine , hetweflende Pachricht habe. Eine große 
—* hatte ſich um ihn verfammelt und Pyat konnte ſich 
yomu Mühe mpeiteren, — re mum napban entziehen’; Am 
on fand eine. öffentliche Beriammmin Saint- 
Mavin unter dem Vorſitz ven —— ſtatt, in welcher 
Pyal's Auslaſſungen digcutigt wurden, Lermina und Cerrmechi 
ſprachen. Letzterer verlangte di Auſhebung ber ae 
Die Berfammlung war ſehr flürmilh. — Der „Bauple fram 
„gaiö* meldet, das Wegh verhaftet werben jei und vor dem 
"Kriegsrath Bien; merbe, — Die Regierum mung wird in einigem 
neu⸗ u m republitemiſchen Abzeichen auf dem 

—— er Rn 

Tours, d. Non. Ein in Montes eingetrofſener Ballen: 

aus Paris enthält Has officiele Reſultat der hair Mor in 
Paris am 3. Nov, über bie Beibehakiung ber Baia m 
Regierung; mur von drei Arrondiſſemenis iſt das Rejultat —— 
unbefannt. Die übrigen Mrromdiljemenis gaben 442,000 Ja. 
und 49,000 Nein ab. > Paris berricht völlige. Ruhe ſeit 
Sonntag, Mikttaͤriſch nichts Neues, 
Paris, 2. Neo, rufen Das: oifigielle Abftimmungsr 
reſultat hat ergeben. ca. 500,000 Ja. 56,000 Nein, Seit. bem 
—— iſt die Ruhe ungeſtört. Friedengfehnſucht iſt 
emer 

Baris, 3. Nev., Abends Gambeuas Rücktritt wird 
jegt für umpermeiblich "gehalten, Bon Thiers ifh ein Courier 
beute eingetruffen, derſeilbe geht mowgen upt dem Mefultat des 
Scrutiniums zurüd. Die Gräueljcenen von Lyqu und Per« 
pignan wurden letzter Tage bier befanns und beflärktem: die 
Friedenshoffnungen. 

In Floxenz lief am 2. Mey. eim Telegramm: mit der 
Privatnachricht von einer —— — Garibaldis 
um; bie Beftätigung if und ab 

Florenz, 4 Nov. In vom ——— Bexicht an 
den König über das Dekret, betzeffend die Aufloſung ber Kanu 
mer, beißt +8: Die NRasinwalpariei, befniebigt ven der innen 
leibung Roms, will die, Freiheit: ber Kirche uud bie Unahhän⸗ 

gigkeit, bei Pooh. adhım, ſowie vie —— und die 
Privilegien de+ papſtlichen Siuhlea 

London, 4. Neon Die Kaiſerin — "in von Wil, 

beimshähe kommend, über Belgien gefterm. nach Ebiflehurfb 


Lon dom, 4. Nov, Auf, Jericy farb Minifter Var ocho imb8. 
Lebensjahre. — Eine ſpaniſche Anleihe ſteht cevor. Ryan 
je ſteigend zu 54. 80, Diemewe frangäftiche Anitihe wurde 

Hr ver Prämie bezahlt. 


‚ auädtgelehrt. 


Bermilhtes. 
Münden, 5. Nm Au Velthl wirb bie geſanuute 
Mannfchaft ppm. den preußiichen Landwehrdiviſien Aaummer;. } 
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ca. 125 Mann, wache naͤchſter Tage are 984; De re ———— —* 





gefangenen von * hier eintrifft, zur el» > oarte zw bis von den 
denz geladen — en Soldalen * om des Nachts unter 
Münden, 4. No Nechdem bie Kriegevermaltung dor ‘pri 17 Eu 

einigen Wochen are Er —93 die Armee Söuwer wnb ı bie Pür zperihaft 
kauft batte, —* Be ** An —* Russen von Erin bat * ig a tlinbes 
Lieferung gegeben und vo hleſtgen Geſchäͤfteleuten nommen » — Rath⸗ 
worden. a die bayertſchen Truppen vor Paris find ber Baus —— m — entmals wird 
reits Shfenbahnzüge mit zerlegbaren hölzernen Häufern abge- vorbereitet 

angen, welche im — * rg — ne find, * 

on den bayer. Staatebahnen follen, äufolge, am [ Kreife 
d.4 Eilzug:Lolomotioen, 5 Güterzuglofomotiven und 36 Per- Hr. —— — —— würde mit 
—— mit dem noͤthlgen Perfrnal nah Straßburg ab: der Verwaltung der dorngen Pfarrei beirant mb Hrn. N os 

eben. 


‚‚ptesbpter Franz — die Cooperatur in Aſch —8* übers 
* ine 4 hr men ange 22— ihre Hr. Lofalfaplan am Militärlazareth zu — 
J gemefbet, uäml:h 28, meifl Stäi | x Feet ea Ant. Tempel wurde am 24, Oft. für bie 


Zimmerleute, Schloffer, ee uf. w. Keine inftituirt. 


4 
* —2 Knauth in Zell wurde der Schule 
a Le a — — 
Elend des Krieges auszubeuten —X d a apa Bl Sematwefler —— 


Kirchendienſt daſelbſt, dem Tduund Sturm 


trächtägite dieſer Tage dahier emdectt worden. An verſchiede⸗ — 
u Gen wurden nämlih auf im Felde aefallene Hin ere An — * — ach, 
als Schuldner lautende Wechiel probweirt und heile 






Ihe Religions» 


Dh, 
i d 
iu ont. le äh un ine dan re Rei — —— 


treffenden Dan gemeldet ee Die Unserbuhmug ift angemiejen. { 
BEER nv. 8* er emıse eslobre zu — ug dem Au Oel Ruin gen ie bis Dezember e. eine 
in unferm g ab WB bie gm en — — ne. —— En 
auf. Zwiſchen⸗ GAdarnm umd einem Polizeibiener ent: —— a” htommenfien, —— 


ſpann ſich in Arnſchwang mit zwel Mitgliebern derfelben (bie 2 Bari 
drei andern wurden fpäter in ber Scheuer aufgefunden) ein 9 ee ne ‚A der ne deö eg 
beitiger Kampf, wobei ſoͤmmtliche Sicherheitgmannftpaften von Feuer aus, weiches diejelbe ganz eimäfchente 
den na: durch Piftolenfhäffe verwundet wur / ee ee tyertıwetfe % 

fl. 


d aues ‚dortigen Bauern ab» . 
ad mei welder 4 Heirathögut Für feine Tochter pas — — — * iſt der Ver 


— pak 1. 2 Hl ee zu m GR EM mi 
n au, eng. Wichr rende, von Bierlingen ent Dopnensta —— 
Em Ban RT RR has an si 


bunden. 
völlig reif, waren lebend, wohl esifbet unb wurden eine Stunbe Schülern feierlich ein 


nach ber Geburt getauft. Die erin befindet. fi wohL 
Irient, 2 Nov. Seit 14 Swmmden wülbet bier eine — —— Be —— — FE 
Die Vorfabt San ariins ift abgebrannt; bei zinem Vorfall: bes Mafldarmıs. Der herbrigerufene Baber des 
tonte me@ßhnicht gelöjcht werben. Marktes Heß es auf einen Dafen mit fiedendem Wafler feben, 
Ar Auettuq der Wein a Bat ftatigeiunten. Der Ort woburd eine beramige Verbreunung der betr, Theile eintrat, 
oe bie —— * ER Am daß nah 12 Stunden jämmerlichen Beidens ber: Ted erfolgte. 
Eu u ae ala kan hrs Geftern ift eine Gerihistemmifjton zı:m Augenſcheine dahin 










abgegangen. 
— 82 nung" ſchreibt man aus Verſailles Markt: uns 
mtliche Bet — 8 — — 2 en mit Strafe von 
0% Yanesı “8 2343 der fi welgert, — FJrucht Moeiſe am 5. „arovember. 
son zum wollen Werih in Zakfemeg zu nehmen. Es \ Mittief. 
Bam RL OEM 178 m 
— —— eh ae ee Aa ITEM — 
* — — 
d, am die „Prussiens“ ftauzdſiſche Gilbernrlinzen a Bf. 24 EHLM 41 * fr 
— man cs yurien 20 nA: U E0U 18 ae 
en Werche ihun, ale bir amt Beftimmung fefts &inen „a — ti. — MR; = * 
und bar befum: mam. haflıe michs als Kupfergeiv, Widen. — fl. fi ru "nd ca = 
und: Dioppelfous, hama, | Die Ela bie Tafhen fat Summa aller —— " Schäffel. Umfapfapital 
Schwere zerriffen. Die: Gebenpbe z H, +39 Sepäffel, 
2. dirrhach bezahlen ai obendrein w une: ' Kinipshnfentr Säranme vorm 3 dobtiidet 
äft b Miütlerer: : 
—— ir Das „Fremde net“ mutimgi, Waigen an ti RR 5 ie kr. 
Bazaine würde Asch gen — einer Fould vom Kom 18 5 18 kt. —— 0% 
wandten Familie‘ Ar Motte nehmen. erfte e — 2 e * 
223 30, Om —— > je — T: ka 
ns u lea ei ein zelları «. en 
‚ für das Axenenberg eingetroffen, Die genann · Summa ber ; zu ar Wr. Frihte 368 Safe. 
egenftände marken dom General jleuryin Petersburg Würzburg, 5. Non. Auf ‚unferem deut er‘ ‘ I 
Pe umd Atiten über Berlin E Der He af) Be erg Wick a — — — kr., Kom 
kamntlich Eigenthum en ugenie. > fr. bis 18.5. 16 erjte 10 fl. — 
a m € * 4 Er NER 


Meg lebt eine RT —— welche ihr m Se 19 fl. 30 kr., Einſen 14 fl. 15 fr. 102 Wägen. 
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$ebensverfiherungsbank für Deutichland in Gotha. 


3 erungöbeftand am 1. Nobember 1870. . . . . + + 68,031,600 Zhle. 
€ ver Fonds am 1. November 1ETO . . 2 rn 16,950,000 Thlr. 
N weßeinahine pr. 1809. . 2. 0 2 2987773, Thle. 

nde der cherten im Jahre 1870 um 1871... . Proz. 


Diele Unftalt zewaͤhrt durch den großen Umfang und bie folie bupothefariiche Beleauug der borbandenen Fonds chen - 
fo nachhaltige Siberheit, wie durch Die unverfürzte Merib.ilung der Ueberſchuſſe an die Verfiche tien nöglicjite Billigten 
1] ” 14.) (2 — — — 


Verficherungen welche ‚vor Eintritt in den Kriegstienft abgeſchloſſen worden find, könuen gegen Griraprämien u 
währenv des Kriegsdienſtes in Kraft erhalten werden. 


erſicherungen werden:prfmittcht im . 
Schweinfurt durh Ernst Sandtrock. 


furt durh Franz Schneider 
b ne Br at 
aturwissenschaftliche Anzeige. 


Umterzeineter beehre mich, dem nach Wiffenfchaft firehenden P. T. Bublitum Schweinfurto ergebenit anzuztigen, daß ich 
ag den 10. und | den 12. 2a. Mis, im at 


Batdbans-Haale dahier — 


Ziwei kosmische Vorstellungen 


hit aus den Gebieten der Mftranomie, Chemie, Reale und Anthropologie cz: geben beabfißhtine, michi Mıirel 
ndung ‚außergewöhnli, optiih-phyiifaliiher Rieiensgnitrumente mit Zugiehurg ver Oydrs · Origengasbeleuchtung 
= ana in — Saale Br Pa Größe vorgeführt und erläutert werten, durch einen, 'aufden aeficherten 
ebniſſen ber Forſchung beruhenden, populären Bortrag v N 
gebniff Forfgung beruhenden, populären Bortrag von F. Fuchs 


Mitalted naturforſchender ß 

Eine Subſkriptionsliſte wird bedeutenden Vorbereitungskoſten halber zu nüliger Gimeihnunn it Umlauf gegeben. 

Die gewünjhten Eintrittäfarten werben ben verehrt. Abonnenten erit dann zugeſtellz, wenn in Folge einer geftfi genden 
Anzabl Einzeihnungen die Borftelliimaen durch Tagesblätter und. Broaramme. beittmnst werden fönnen. 






















' Ber 
ber Margaretha Schubert, Bancrsfrau 


bon Unterefhenbach betr. $ - = a > < 
mgen und Anforücde an den Nachlaß der Margaretha Schubert, Eher | Gretehen Roth 
frau des Georg Schubert von Untereſchenbach find an der auf % Wilh. Waldenrath 
Montag deu. 14. November d. 36. 2 Vertebte, 
Vormittags Ilbr $ 


© Schweinfurt. Cöln a/Rh; 


babier angeſetzten Liquibatious-Taniahrt. bei ‚Vermeidung der Nichtberũckſichtigung 
bei der Verihellung des Nachlaßvermoͤgeus gehörig. anzumelden und nadhgumeifen. 3 ; 
Sammelburg, ben 31. Oktober 1870: NN NN 
Königlihes Landgeridt: 

Kising. 


Verlaſſenſchaft 
bee Eva Zorn Kaufmannswiuwe 
von Hundefeld beir. 
u und-Aniprüche-an den Nachlaßz ter- Kaufmannswittiwe Eva 
Zorn von Humbsielofin an dep auf, — 
Dienstag deu 29. 1. Mis. räume‘ (Preiscompofitisn 
Bormittage Y Uhr on D. Dübner-Trams, mögen bi 
dahier augeſebten Tagsfahrt gehörig anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls: Puch wegewihrer feifchen, pifanten 
ſoiche bei Vertheilung des Mahlahvermögens nicht berüciichtigt werben önnten. ‚gu. melod öjen Erfindung einer ved 
Zugleich werden diejinigen, welche eimas von der Maffe beſihen oder in fallgemeinen Berüdfihtigung em 
ſolche ſchulden, aufgefordert, hiebon an ber angeſehten Tagfahrt bei Bermeitung Wohlen iein —ı Preis pra Opus (4 
gerichtliger Rlageitellung Unzeine daher zu erftalten. Bogen ftark) nur 12 Egr. Zu be 
Hammelbnrg, ben 3. Roveinber 1870. jiehen vom Robert Apitzſch ‚in de 
Königlihes Landgericht: hig, and; werben Diejelben in jehe 
Rising. rag Sparer vorge bo: 









Kölner — a fl. 1: 45. 
Ulmer: Ba oft a 35 fr. ee 
/ Y h) — ie bei 
—— —— — 
find. zu Haben in ——4 * er | ve aufen. 

Er.J. Reichardt's Buchhandlung. e Kin — Befeladgle Si han, i 


h * #rü j; A ’ 
ELEIERSS ELF EFT TET ET TT TR N Brürenitnaße), 


baktıon, Druck und Berk; von! Fr.) Weicharbt: im! Spmenjurl.. 237 


1 
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Erſcheint tägli früh mit Ausnahme der Som + und hohen Feſttage. 


Schweinfurter Anzeiger. 


— ———— — —— 


III. Jahrgang. 





Abonnementsbediugungen: 
Siertetſa detia 96 Rn in f. 18 fr. Same Proteft,; Gottfrieb. 
erch Bufleßgebühe und Vonldebit. Sonnen-Auig. 7,2, 


267. 


+1 auf den „Schweinfurter Auzeiger“ für 
Beitelluugen die Morate November * —8 ins 


ber werben fortwährend entaeneu genommen. 


ender der Vergangenheit. 
8, Rovember ng Schtmpflihe Kapitulation von Magdeburg.,. v. Kleiſt 
mit 
Kriegsnachtichten. 


Künbeim, 7. Nov. Offiziell) Fort Mortier hat 

Nacht kapitulirt. 220 Gefangene gemacht. 5 Ges 
büpe,genommen.; ». Schmeling. 

Berfailles, 6. Nov. (Dffigiell‘) Am 6. Rov: kein 
Enga gemelbet. vo Bopdbtelsti, 

erlin, db, Nom In unterrichteten Kreiſen wirb ange 
nommen, daß Thiers bei den Berbanblungen in, Verjailles 
Gebielsabtretungen -im Prinzip zugeftauden habe. Die aus 
Lonbon gemeldeie Unterzeichnung des Wafjenftillfiandes iſt hier 
noch nicht beftätigt. 

Berlin, - Novemd. Die Kreuzzeitung? Abreibt- 
Die franzdi. proviforiihe Megierung hat den ihr angebotenen 
Waffenftillitant abgelehnt. 

Berjailles, 7. Nov In fünitägigen Verhandlungen 
mit Thiers iſt demſelben ein Waifenftillitand auf Grundlage 
bes milttärifchen Status quo von jeder Dauer bis zu 29 Tagen 
behufs Vornahme der Wahlen unter Geftattung Derfelben in 
ben orcupirten heilen Frankreichs wiederholt angeboten wor: 
ben. Er war auch nach erneuerter Beiprechung mit der Par 
tiſer Regierung nicht ermächtiat, das Eine oder Andere anzu 
nehmen und verlangte vor Allem Verproviantirung von Paris, 
ohne militärtfches, Aquivalent bieten zw können. Da bdiefe 
Vorberung den Deutichen unannehınbar war, erhielt Thiers 
aus Paris: die Weilung, die Verhandlungen abzubrechen. 

Brüijfel, 6. Nov. In Saint Brieue (Dep. Eotes du 

fand ‚eine xoyaliftiiche Kundgebung ſtatt. Bauden mis 
welpen Fahnen zogen durd die Stadt, rufend: „Es lebe Hein 
rich der Fünftel* — Pariſer Berichten zufolge rathen mehrere 
Zeitungen den Genuß bes Hunbdefleifches an, im Folge ber 
der Ri iſch Malionen auf 60 Gramm (per 

Diefelben Berichte befagen ferner: 
„Paris-ift ruhig Das Hotel de Ville wird feit der legten 
Emeute ftart bewacht. Pojtverwaltung bat Transporte 
per Ballon für Werthſachen mit der Berpflictung des Erſatzes, 
falls dieſelben durch die Preußen genommen werden, organifirk“ 

Brüjfel, 5. Now. Hier eingetroffenen Mittbeilungen 
zufolge ift der Admiral Graf Bouet-Willaumez auf jein Ans 
ſuchen von dem Oberbejehl des franzöfiichen Geihwabers in 
der Mordfee enibunden und durch Contre⸗Admiral Penhoet ers 
ſetzt worben. 

Brüjffel, 7, Nov. Das neueſte hier eingetoffene „Journ. 
be Paris” jagt: „Ein Wajfenſtillſland ift für uns weit 
theilhafter, als für die deutfche Armee. Würben wir 
rüdmweijen, fo bewiefen wir bamit nur, daß mir noch nichts 
gelernt haben, daß wir alles wieder vergefien haben, und daß 


ag für jeden Mann). 


wir ‚gerade jo blind ſind, als «6. das -Faijerliche Goupernement 


an dem Tage war, als es an Preußen ben Krieg erklärte, 
ohne dazu weder militäriich noch. politifch vorbereitet gewefen 

ir fein.“ — „Eombat*, „Reveil" "Patrie en tanger erklären 
db: gegen ben 

entſchieden ausſptech 


A rüffel, 7. „Barifer „Demps” vom 3. Neo. 
legt dem preußifchen Waffenftilftanbsvorihlag großen Werth 





Kalender: 


Dienstag den 8. November 


bei. Diefer Vorſchlag, jagt das Blatt, iſt bisher das einzig 
lũctliche Faktum, das wir feit Seban anzuführen wüßten. 
Das ift noch Fein materieller, aber jedenfalls ein. moralijcher 
Sieg für une. 

Brüffel, 7. Nov. Die neuefte „France* fagt: „Man, 
erwartet ſchon für heute Abend die Nachricht vom Abjchluffe 


vor⸗ 
ihn zu⸗ 


enſtillſtand, während ſich alle übrigen Par: 
rifer Tageblatter für ven Waffenftillftanb mehr ober minder‘ 












\ Iuferationsbedingungen: 
x‘ Kaıbol : Gottfrieb, sfr. Die sinipeltl DULFLE Tr Au Ir. Nie 
Sonnenslinterg. 4,25. Bei älterer Benupung gewähren Rabatt. 


1870. 





bes Woffenjtiflftandes. Die Wahlen jollen zum 20. Nov. ans 
beraumt werben.” Verfioffene Nacht ſoll ia Gambetta zur 
LoiresArmee begeben haben. — Die Blätter von Tours ver: 
Öffentlichen folgende Mitsheilungen der Regierung: Berpignan, 
30, Oft, Der Bürgerkrieg, hat bier begonnen. Oberſt⸗ 
Platztlommandant wurde geftern Abend von einer Bande Strolche 
überfallen und erhielt: vier Säbelbiebe über den Kopf; auf 
bem Transporte murbe fein. Leben. durch die Energie der 
Krankenwärter gerettet. Das gleiche Schidjal erlitt. zur jel- 
ben Stunde der. dortige Gentarmer:e; Chef. Ein Herr Borbas; 
wurde heute vor feinem Hauje gefteinigt, niemals jab , man 
Schauervolleres. (Ein Zweiter, verjolgt von einer. wäıhenben 
Denjbenmenge wurde mit, Hammerjchlägen gelöbtet. Auf dem 
dt de la Laye wurbenHausihore und Magazine geichloijen, 

e Nationalgerde wirb eben eingetrommelt. — Beaune, 3 
Nov. Der Feind jprengte die Eiſenbahnbrücke über den Canal 
von Dijon. Deuiſche Vorläufer zeigen ſich zehu Kilometer 
auferhal Dijon, find aber jegt wieber zurüdgeeehrt. Gefiern 
ſchlug man ſich zwiſchen Auronne und Beaune. Der Bortheil 
fol ums geblieben fein. — Yir, 3. Nov, Nachts. Gent's 
Verwundung flößt Leine Bejorgniffe ein. Der Telegraph in 
Marfaille iſt noch nicht wieder bergeftellt. 

Brüffel, 7. Nov. Aus Tours wirb berichtet, daß bie 
dortigen Blätter in Aeußerungen des Vertrauens zum Gelins 
gen der Miſſion Thiers wetteifern. — Die „srance* ſchreibt 
an ber Spitze ihrer meueften Nummer: „Zwei große Ereig- 
nifje! ‚Zwei gleichmäßig wichtige Ereigniffe hat und der Tag 
gebracht. Zuerſt ben biutlofen Sieg der. Sadıe, unjerer Sade, 
der Orbnung in. Paris, diesmal vorausjichtlich ein befinitiver, 
und baun ben Waffenſtillſtand, deſſen Abjhluß wir fajt. als 
als Gewißheit betrachten können. Das iſt alſo ein boppelter 
Segen, ben bie Vorfehbung uns nah jo zahllofen Prüfungen 
beſchied.“ — Das Blatt jagt ferner: „Die Waffenftillftands- 
bedingungen find übrigens devart, daß jelbft ber argwöhniſchſie 
Patriotismus keinen Vorwand zum Miftrauen darin erbliden 
fünnte. Es handelt ſich jegt gar nicht mehr um jo arrogante 
Forderungen, wie es jene gu Laferriere waren! Keine Derbinds 
lichkeit, den künftigen Friedensabſchluß betreffeud, ſoll Über: 
nommen werben, Preußen verzichtet Darauf, irgend ein Rarifer 
Fort als Pfand zu bejigen. Es will ſich auch nicht wider 
jegen, dak auch Elſaß und Lothringen die Gemwählten zur 
Eonjtituante entjenben.* 


Bere, DB. Rep, Morggeets. Die heute bier eingetroffenen 
Blätter von Tours enthalten bas nachſtehend Bemerkenswerthe: 
Die Franee« ſchreibt: „Unter dem furchtbaren Eindrucke ber 
Metzer Kataftuophe haben ſich beklagenswerthe Vorfälle im 
mohreren Städten Frankreichs ereignet. Anſtatt mad einem 
ſo ‚gräßlichen. Schlage gu begreifen, daß die Lage mehr. als je 
Einigkeit und Einiracht unter und erheiſcht, hab Offiziere 
bie verwerflichften Leidenſchaften im Volke wachzurufen vers 
ftanden. In St; Etienne begehrte der. Haufe bie rothe Flagge 
als Banner der Coumunc. Meber Lyon cirenliven bier ſchlimme 
Nachrichten, möglich, daß fie fig noch nicht betätigen. Aber : 
die Aufregung ber Geifter im diefer großen Stadt follte mehr 
als je bie Aufmerkfamkeit der Regierung erweden, zumal man 


— 1094 — 


uns fhon vom Auslande Her avifirte, Prinz Friedrich Karl 
gedenke borten felbft fein Hauptquartier aufzuſchlagen. In Mar⸗ 
feille war der 31. Dt. ein Tag ber Anardie, noch betrübens 
der waren dort bie darauffolgenden Tage. In Kouloufe wurde 
der Generallommandeant der Militärbiviftion Hr. Gourtouis 
d'Hurbal dur die Nationalgarbiften gefangen genomm.n und 
in ber Präfektur eingefchloffen. Davon in Kenntniß geſetzt, 
bat unfere Regierung an ben Präfelten folgende Depeſche ger 
fit: „Setzet unverzüglich ben General in jyreiheit.« 
leichlautende Depejhe wurde bem Generallommandanten zuge: 
—* mit dem Beiſatze: „Die Umftände erheifchen "bie exakteſte 
Disciplin. Ich zähle auf Sie.“ Betreff Perpignan ſpricht 
man bier von Schauericenen, Mafiacres, deren Opfer ein Ober 
offizier und mehrere andere Perfonen geworden. Möchte bie 
BVaterlandsliebe einmüthig folde Gräuel brandmarfeni Das 
Gouverneinent von Üyon, d. b. die Commune dafelbft, decretirtet: 
„Angefichts ber Umftände verordnen wir: Ehe wir die Schande 
einer Webergabe erleben, wollen wir uns lieber vernichten lafien. 
Nur Greife, Kinder und Frauen dürfen ben Plaß verlaffen. 
Die ih vor dem Feinde als Feiglinge erwelſen, follen als 
Dejerteure behandelt werden, ihre Namen follen auf ewig ner 
brandmarkt fein. Der Maire von Pyon: Henon.” — Der 
„Gonftitutionnel* berichtet: In der Armee war die Disziplin 
fehr jtrenge aufrecht gehalten (1) und felbſt in Tours ſchreckt 
man nicht vor dem Aeußerſten zurück. — Eines jener ber 
wundernswerthen Garabinters-Regimenter, bie in den erften 
Schlachten ſo decimirt wurden, wird hier nen organifirt. 

Der Korreipondent‘ der „Daily Newms* Im Hauptquartier 
ber franzöftihen Loire-Armee behauptet, daß biefe Armee noch 
etwa 60,000 Mann Mi verhähnigmäßig gefurd und fehr 
wohl verpflegt jet; er hat aber wenig Hoffnung, daß fie vor 
bem Feinde beftehen werde. Ueber bie Lage im Allgemeinen 
fihreibter: „Bis jebt ift etwa nur ein Dritttheil von Frankreich 
ruinirt und aus dieſem Dritttheil find bie meiften reichen 
Leute entflohen, haben ihr Gelb mitgenommen und verzehren 
es bier und in ben noch nicht übergogenen Theilen bes Landes. 
An den feindblich befegten Theilen des Bandes ift Elend, Fein 
anderes Gelb als Paptergeld, bie Lokalbanken haben ihre Zahl⸗ 
ungen eingeftellt, Alles —* und gebt zu Grunde, aber bier 
iſt nichts dergleichen zu fpürren. Hier und im ganzen Süben 
find reichlihe Mittel, reichlihe Nahrung, bie Hanbeltreibenden 
machen viel Geld, darum ftellen fie fih gar nicht deutlich vor, 
wos in Kurzem über fie kommen fann. Hier, glaube ich, 
wiırde Jedermann, ber etwas befitt, gleich bereit fein, Frieden 
zu maden. Im Süden, wo fie no weiter von ber Gefahr 
entfernt find, find fie vielleicht enthufiaftifcher für dem Krieg, 
aber im Ganzen finb alle denkenden und befigenden Leute für 
den Frieden. Es find nur bie Republikaner, welche ſchwören, 
daß fie keinen Frieden machen wollen; es find die Republi— 
faner, die nur durch biefen Krieg eriltiren, welche erklären, 
fein Zoll von unferem Boden und fein Stein von umferen 
Feſtungen foll übergeben werben. Was die Armee betrifft, fo 
verfichere ich Ihnen, daß fie nach Frieben um jeden Preis 
feufzt. Wir gehen einem folhen Chaos von ſtreitenden Par- 


teten entgegen, baß es unmöglich ift, fich vorzuftellen, was aus _ 


biefem Sande werben fol. Ich glaube, bie Regierung ift in 
äußerfter "Furcht wegen der Loire⸗Armee; fie bat jo burdaus 
alle ihre Hoffnung beranf gelegt, dab, wenn fie fallen follte, 
die Folgen ſchrecklich jein würden.“ 

amburg, 7. Nov. Die „Börfenhalle veröffentlicht 
eine offizielle Mittheilung, welche beftätigt, daß nach zuver⸗ 
läffiger Nachricht aus Helgoland neun franzöſiſche — 10 
Meilen weſtlich von Helgoland geſehen worden find, mit der 
Hinzufügung, daß auch bie angefommenen englifhen Dampfer 
diefe Nachricht beftätigen. . 


Politiſche Nachrichten. 
Münden, 4 Nov. Die franzöfiige Regierung beab+ 
ſichtigt, die fämmtlihen in Deutſchland internirten:‘ Kriegs 





nefangenen auf den Solb zu ftellen, ber ihnen nach frangdr : 


fifcher Norm in der Gefangenfhaft gebührt, jo daß alfe auf 
den gegenwärtigen Bezug der Gefangenen bie Differenz, um 
welche ſich derſelbe gegen das ——* Regulativ niedriger 
fiellt, darauf bezahlt werben würde, was durch Vermittlung 
ber englifchen Regierung geſchehen fol. — Nach hieher gelang⸗ 
ten Nachrichten find bie Truppen unferes erflen Armeekorps 
unter General v. d. Tann feit der Einnahme von Orleans 


ſaͤmmtlich einguartiert und läßt auch bie Verpflegung berfelben 
nichis zu wünfchen übrig. 

Berlin, 5. Nov. Wie wir vernehmen, wird ber König 
ſelbſt für den Fall, daß der Waffenftilftaudb zu Stande kom— 
men follte, bie: Armee nicht verlaffen. Das bier verbreitete 
Gerät, ver König bereite ſich vor, nach Berlin zurüczutehten, 
beruht auf der Anuahme, daß ber Reichstag nicht wohl in 


A. ‘ Berlin tagen-tönne, während ber König und ber Bundeskanz⸗ 
e 


ler ſich außer Landes befinden. Der Anhalt für dieſe Kom- 
bination geht aber verloren, wenn es wahr ift, was in unter» 
rich’eten Kreifen verlauter, daß der Neihstag im Verfailles 
abgehalten werden fol. 

Ueber die. wahrfcheinlihe Einberufung des norbdeutichen 
Reichstags nach Verſailles ſchreibt die „N. Pr. Ztg“: „Die 
Berathungen über bie neue beutfche Bunbesverfaffung. in Bar 
failles werben mit Eifer und, wie wir hoffen mit Erfolg fort» 
geſetzt. Da nah dem Abſchluß derſelben ber Zuſammentritt 
des deutſchen Reichstags zur Prüfung und Genehmigung ber 
Bundesverfaffung keine Verzögerung erfahren barf, fo wird 
die Einberufung diefer Berfammlung nah Berfailles. wahr: 
ſcheinlich erforderlih werben, ba für bie Berathung ber wich: 
tigen Borlagen die Anweſenheit bes Präfipiums an dem Sihe 
bes Reichstags durchaus nothwendig erfcheint, für -Se: —* 
ben König ed aber nicht möglich iſt, als Oberbefehlshaber bie 
beutfchen Heere gegenwärtig zu verlafjen. 

Wien, 5. Nov. Die Abendnummer' ber‘, Breffet bemens! 
tirt das Gerücht, dab Fürſt Auersperg mit ber Neubilbung 
bes Minifterinms betraut fei. 

Brüffel, 7. Nov. Die „Inbependance beige“ melbet 
aus Algier vom 30. Oft.: Algier bat fih felber vom Militärs 
regime befreit. Der General Walfin-Ejterhagyg, den man als 
Remplacanten bes Generald Durieu bierher verſetzt hatte, 
wurde auf Anordnung des Muntzipalraths von Algier nad 
Frankreich eingefchifft. 


Bermifchtes. 

Münden, 3. Nov. Die großen Unforberungen, welche 

im Berlaufe ber legten Monate an die bayer. Bahnen ge— 
ftelt wurden, finb durch nenerliche Ereigniffe jo erhöht worben, 
daß fich die Nothwendigkeit ergeben hat, eine theilweiſe Ber: 





kehrseinſtelluug auf ben hayer. Staatsbahnen zu verfügen, 


um einer vollftänbigen Siftirung bes Güterverfchrs zu begeg⸗ 
nen. Borläufig wurde die Berladung von Hol; und Stein» 
material unterfagt. Die Berfendung von Stüdgütern foll den 
Vorzug haben vor den wur te "eng und unter ben 
legieren wurbe den Biltwalien aller Urt ber Vorzug einge 
räumt. Seldfiverftändlich haben diefe Anorbnungen auf Trans 
porte im Kranfitverfehr feinen Einfluß. In gr Belle 
wurbe bie Entlaftungsfrift für alle Güter auf die Hälfte der 
im Reglement feftgefegten Zeit berabgefegt mit dem Anhange, 
dag die Stationsvorftände verpflichtet find, die Entlaftung 
ber Wagen bei eintretendber Saumfeligkeit Seitens ber Emp- 
fänger auf Koften berfelben anzuordnen. 


Lolales und aus dem Kreiſe. 

(Aus der Magiftratsfigung vom3.Rovember.) 
Die Anfertigung von -60 weiteren Hürbenleitern für ben bie: 
figen Schafmarkt wird angeordnet. — Die gejegliche Unter 
gung einberufener Landwehrmänner wirb zur Zahlung ans 
gewiejen. — Sattlermeifter Wild. Pfirſch erhält gemäß „Art. 
149 des P-Str+G&i-B, die Erlaubniß im Innern jeines Gars 
tens am Marienbad Selbftgeihofje und Schlageifen zu ler 
gen. — Wegen Aufftellung einer neuen Hebamme foll bas 
Weitere verfügt werben. — Theodor Klüber, Inhaber eines 
Materials und Farbwaren-Gejchäfts dahler, erhält bie Conceſ⸗ 
fion zum Betriebe bes Gift: und Arzmeimaarenhandels. — Dem 
Bierwirth Earl Schunf dahier wird geflattet, die ihm zuſtehende 
Bierwirthfchaftsberechtigung in bem Haufe Nr. 504 im Flſcher⸗ 
rain auszuüben. — Zwei Gefuche um Aufftelung als Einzelvienft« 
mann werbensabgemwiefen. — Gegen eine Anzahl fremde bies 
figen Schafmarkt befuchende Schäfer wirb wegen Behütens ber 
Diefen und Felder jerjeits des Mains bei ber Vertretung der 
Staatsanwaltihaft am L Stadtr und Lanbgerichte Strafpver ⸗ 
folgung beantragt. — Buchhalter rd. Leipold von - bier, 
Zeit in München, erhält Zeugniß zur Eheſchließung mit Jo: 
ſepha Spath von Münden. Dergleichen Zeugniß erhält 
Schloſſer Chr. Porſch von bier mit Suſanna Dreyer von 


Bayreuth. — Gin mieberholtes Geſuch um Anlegung einer 
Schmiebewerkftätte wird wiederholt abgewiefen. — Der vorge 
legte Baupları des Fabrifanten Ehemann über die neue Ans 
lage der Decke im Schrottfurme wird genehmigt. — Die Ned 
nung der Dorothea Louife Merffihen Armenftiftung pro 1870 
mir einer Einnahme von 90 fl. 573/, Er, einer Ausgabe von 
82 fl. 21 K., einem Kafjabeftand von Bfl. 36%/, kr. und einem 
Bermögen von 2072 fl. erhält die Genehmigung. — Die Ber 
pachtung mehrerer Räumlichkeiten im Stabtbranhaufe wirb 
gutgebeißen. — Die Voranſchlaͤge der Leihanftalt pro 1871, 
dann ber Amimatın Raßdörfer'ſchen, der Joh. Fr. Wilh. Ruß'⸗ 
fchen und der Ehr. Paul BWirfing’igen Stiftung pro 1871/81, 
endlich der Votanſchlag für den Betrieb des Gaswerks pro 
1871 erhalten die Genehmigung. — Nachdem durch die bes 
reits in Ausficht geitellie Verminderung ber Appellationsgerichte 
ohnedies eine neue Eintheilung der Schwurgerichtfprengel durch 
das ganze bieffeitige Bayern und zwar ſchon in naͤchſter Zeit 
morhwendig werden wird, und das Bedürfniß einer Vermehr ⸗ 
ung der Shwurgerihisfige von ber k. Staatsregierung felbft 
in den Motiven zu der neuen Strafprogehorbnung, wenn auch 
nur für bie Kreife Oberbayern und Wiederbapern anerfannt 
wird, wird das Bepürfnig nach Bermehrung ber Schwurs 
gerihtsfige auch für ben Kreis Unterfranken conftatirt und 
befchloffen, in Berbindung mit ben Diftrictsräthen ber zum 
Bezirkögerichtsiprengel Schweinfurt gehörigen Bezirke bet der 
Ir gen Fran zu petitioniren, daß das hiefige Bes 

gericht als Schwurgerichtsfig beftimmt und demſelben ein 
einer Rage entiprechender Bezirk augewiefen werde, unb werden 
dengemäh die betreffenden Diftriftsräthe dur Vermittlung 
ber bezüglihen Bezirfsämter eingeladen, in ihrer nächſten 
Sitzung desfallfige Beichlüffe zu faffen. 

(Derfentlige Stigungenbestk Bezirfsgerihts 

Schweinfurt) Mittwoch ben 9. November 1.%., Bormittags 

YuHr die Berufungen der Sara Lichtenauer von Brunau, 
w. Ehrenkränkung, der Dorothea Sinn von Rüdenhaufen, in 
ihrer Klagfache gegen Michael Dürr von da. m. bergl., bes Anton 
Krapf von Haßfurt, w. bergl., Bormittage 10 Uhr bes Georg 
Mantel von Sand, w. Mißhandlung, des Johann Nöth von 
Dberfpiesheim, w. bergl. 

— Nädften Donnerstag Abenb beabfihtigt Herr Fuchs 
aus Nürnberg im großen Saale bes Rathhaufes durch große, 
mittelft künftlichen Lichtes erleuchtete Tableaur ben Entwick⸗ 
lungsgang unferer Erbe und die in jeber geologifchen Forma⸗ 
tion vorfommenden Pflanzen und Thiere, die Entſtehung von 
Steinkohlen, Berfteinerungen, Mineratquellen, Buitaflı, Erb» 
behen zc., im naturgetreuer, nach wiffenfchaftlihen Vorbildern 
gefertigten Darftellung vor die Augen der Zufchauer zu brin⸗ 
gen, unb mit einem populärswillenichaftlihen Vortrage zu be 
gleiten, Außerdem will er noch eine Reihe jchöner Landichaits: 
bilder, Städte-Anfichten, architetonifcher Skizzen, Copien hiftos 
riſcher Gemälde von Kaulbach und ‚heitere Genrebilder in gro» 
Bem optifch beleuchteten Tableaur zur Darftellung bringen. 
Nah ben uns vorliegenden Zerauiffen (von Prof. Bunfen, 
Müler-Bouillet, Virdow, Babo) und mach ben Urtheilen ber 
Vreſſe verbienen bie ebenfo belehrenden als unterhaltenden Dar⸗ 
flellungen bes Herrn Fuchs aus Nürnberg alle Anerfennung. 
Sie wurden daher auch überall beifällig aufgenommen. In 
Stuttgart mußte Herr Fuchs feine Borftellung im Koͤnigsbau 


wieberholen, um den Schülern der Öffentlichen Lehranſtalien zu 


ermäßigten Preifen Gelegenheit’ zu geben, biefen Anjihauungs« 
unterricht zu genießen. Dasnene Stuttgarter Tagblatt fchreibt, 
daß die landſchaftlichen, hiſtoriſchen und heiteren Gemrebilber, 
welche anf die geologiihen Demonftrationen folgten, ben leb⸗ 
hafteften Applaus bei den zweitaufend anweſenden Schülern 
fanden. Der ſchwäbiſche Merkur vom 14. Dezember 1869 
lobt den anfprucdsloien, gediegenen und gemeinverfländlichen 
—— durch welchen Herr Fuchs ſeine Darſtellungen bes 
gleitete. 

Der. Forfielene Gg. 
16,1. Mis. anı zum Pol. Foritgehülfen auf dem Reviere Hcf- 
ftetten, Forſtamts Eichitätt, ernannt. 

Belgiihe Eredit:Gommunalstoofe ., Ziehung 
am 1. November. Haupipreife: Nr. 8558 40,000 Frs. Nr. 
73183 und 75673 je 1000 $r8., Nr. 7020 18121 und 85227 
je 500 $re., Nr. 14815 15117 41287 59813 66973 68211 
77002 117729 126015 135243 und 141278 je 250 Fre. 
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- Das Enjemble war jehr gut. 


Hünger von Bramberg wurde vom 


— > 


© Theater. 


Charlotte Bird: Pfeiffer’ Original-Schaufpiel „Eine Fa⸗ 
mifte*, diefes treue Spiegelbild des modernen Lebens, ging 
bei gutbefegtem Haufe über bie Bühne. Ueber die Dichtun 
Weiteres zu erwähnen, können wir überhoben fein, ba gewi 
jeder Theaterbeireundete, bekannt mit Stoff und Anlage, den 
bleibenden Werth diefes dramatiihen Juwels binlänglich ges» 
würbigt bat. In der Darftellung jelbft, die unverkennbar ein» 
ehendes Stubium der Rollen befunbeie, war ein erfreulicher 
etteifer fämmtlicher Spieler zu erblidten. Die Masten, Geſten, 
Recitation, kurz alles ſtand im harmoniſchen Zuſammenklan 
und jo konnte es auch nicht fehlen, daß das Vublikum, au 
Angenehmfte angezogen und unterhalten, feine volle Zufrieden⸗ 
heit duch ftürmifhe Applaufe zu erkennen gab. enngleich 
nun Jeder das Moͤglichſte geleiſtet und vom Preis des Tages 
gleichen Part zu beanſpruchen berechtigt iſt, ſo würden wir 
uns doch eine Ungerechtigkeit zu Laſten kommen laſſen, wollten 
wir einzelne beſondere Leiſtungen ſtille übergehen. Madame 
Brun (Fr. Bille⸗Hübſch) brachte die berechnende Vorſorge, 
das die Zukunft ahnenden Mutterherzens, bie Sparſamkeit, bie 
oft fälſchlich für Härte und Geiz gehalten wird, die enttäuſchte 
Großmutter, mit wirklich unübertrefflicher Gewandtheit und 
Präcifion, bis zur feinſten Nüance in Scene. — Ju gleicher 
Weiſe freut es uns von Gottfried Wöhmann (Hr. Becker) 
berichten zu können. Seine Löltlihe Mimik, fuperbe Maske 
mit fcharfer —* ung der Rolle trugen weſentlich zur Durch⸗ 
führung des Stüdes, wie geſchehen, bei. Amadeus dv. Baum 
habt (Hr. Schlumpf), der ſorgloſe, dünkelhafte Patrizier mit 
dem unverwäftlihen Humor, war reigenb; man muß ihn ges 
fehen haben, beſchreiben läßt jich folder Amadeus nicht. Auch 
Gäcilie (Fr. Schmid) führte ihre Partie mit der Bortrefflichkeit 
und Genauigkeit durch, bie wir in ber kurzen Zeit ihres Wir⸗ 
tens babier te oft zu bewundern Gelegenheit hatten. - 
„Das erfte Mittageffen” von Görlig, Quftfpiel, hier das 
erftemal vorgeführt, befriebigte fichtlich nach allen Seiten hin. 
Dito Balzer (Hr. Schmitt), Eugenie (Frl. Brudmann), u 


‚lotte (Fr. Laura Schmid), Randerg (Hr. Schlumpf), verftans 


ben ſowohl in Eonverfation als Spiel jebe Feinheit zur Gel 
tung zu bringen, alles bewegte ſich innerhalb des vom Dichter 
vorgezeichneten Rahmens. 

Mãller und Millers von El; verſchaffte wirklich wie die 
Direktion im Voraus zuficherte, einen recht vergnügten Abend, 
Den Lahmusteln wurde reihlih Gelegenheit zur Uebung. 
„Emanuel Miller* wurbe vom 
Hrn. Diretor nad eigner Auffaffung treu in ber Rolle durchs 
geführt, — Auch Frau Weber (Madame Schraube) war bril 
laut. — In Frau Weber haben wir eine vielfeitige, routintrte 
und zugleih anfpruchlofe Altrige; eine ſehr zu ſchätzende Ac⸗ 
quifition. für Biefige Bühne. — Wenn wir oben fagten, Emas 
nuel Miller ſei eine eigne Auffafjung, fo fügen wir bier em 
flärenb bei, dab &manuel Miller, Candidat ber Xheologie, 
auch noch in anderer Auffaffung in Darftellung kommen Lönnte, 
welche nach mehreren Seiten hin Borzüge befigen bürfte. Wenns 

leich anuel Miller, als trodner Obſcurant ſich ferne von 

er Arena be3 Weltverkehrs, vergraben in jeinen Büchern, ges 
halten, wenn gleih der Umgang mit Damen ihm fremb und 
etwas unerhörtes Scheint, fo bürfte ihm doch nicht ber Urzug ber Cin⸗ 
falt zufommen. Emanuel Miller wäre als jhüchtern, verzagt in 
ber Ausführung der gefaßten Entſchlüſſe linfiih, will mau 
noch weiter gehen, jogar bölzern aufzufafien, bier wäre aber 
die zarte Grenze; geht man um ein Meines weiter, jo ift man 
in der EharaktersSphäre des Tölpelhaften und Blöben. Es 
wäre biebei jtrenge im Auge zm behalten, daß Em. Miller 


früher Student war; deßhalb baflır zu forgen, daß immer ber 


Mann von Bildung buch das unmoderne Benehmen hindurch 
gelegen werben müde. Auch Emil Müller, Jurift, würde nad 

ejer Auffaffung weniger der Berliner Windbeutel und mehr 
ben frifchen, gewandten, doch gejegten Akademiker herauszus 
fehren haben. Ob diefe Auffaflung nicht auch Effeft machte} 
Das Haus felbft war in allen Räumen ſchwach beſetzt; und 
doch verdienten bie Leiftungen ber Darfteller, das Streben ber 
Direktion, die ausgeſuchten Stüde die vollſte Anerlennung, 
die beſibeſuchten Häuier. 





Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Fabrikanten Julius Will von Saſweinſutt, vertreten durch 
nterferfigten Anwalt, werben im Doliuge vollſtrecbaren Urthells bes Tönigl. 
— Schweinfurt vom 15. Juli 1870 nachſteheude im det Steuergemelndt 
tettfeld gelegene Grundbefigungen des Bauern Veit Böjh von Stetifeld, 


PL+No. 33 Wohnhaus No. 45 zu Etettfeld, mit Stall, Keller, Scheuer, geh 
halle uud Hofraum zu 144 Dez nebſt Gemeinderecht zu elnem 
panzen Nugantheil; F 
PL: No, 34 und 34%, Gemüsgarien 8 Dezimalen; , 
PL: No. 1244 Wieſe mit Weiher au — 
dann beiläufig 4 Tagw. 52 Dez. —E8 de 
durch ben E. Notar Dürr aus Eltnann 
Dounerstag den 29. Dezember 1870 
+ Rahmittags 3 Uhr 
anfidem Gemeindebaufe zu Ste Befentlich verfleigert. 
Die Berfleigerung geſchiehl in ber Weife, daß die Realitäten zunächſi 
dann im Gas zur Berfteigerang aufgelegt werden, daß je nach dem glinfti- 
geren ——— — ſogleich bei ber Verfteigerung endgültig 
erfolgt und daß fein Nachgeboi, auch weder Einldfjungs- noch Abldj- 
ungs recht fhattfinbet. 
Die nähere Beſchreibung ber Berfteigerungsgegenflände ſowie die Verſteiger⸗ 
angsbebingungen koͤnnen vom #, Dezember I. Jo. an bei dem Berfteigerungs- 
beantten eingefehen mwerben. . 
Schweinfurt, ben 7. Noveniber 1870. 
Buhlheller, t. Wovofat. 


Befanntmahnung. 


Forderungen und Auſprüche an die verlebie Hebamme Anna Kaifer Wittme 
von Sthweinfurt, deren Erbſchaft mar unter der Wohlthat des Geſetzes und In— 
Biritarh angetreten tft, find am 

Freitag den 25. November I. 38. 
früb 9 Uhr 

im Geihäftszjimmer Ro. 10 
unter. ber Rechtsfolge ber Nichtberückſichtigung bei Auseinanderjegung und Aus: 
bänbigung: der, Verlaſſenſchafts maſſe an die betheiligten Erben dahier anzumelden 
und nachzuweiſen. 

ne * 5. November 1870. 
öniglihes Stadt- und Landgericht: 
Schmitt. 


| Tuchſchuhe init genagelten Doppelſohlen 
fowie Filzitiefel mit und ohne Lederbeſatz 
find in großer Auswahl eingetroffen und empfiehlt 
zur geneigten Abnahme 


Philipp. Belschneı, 


Brücdengaffe: 


Tirca 20 Cimer 1868:r Bläber, 
20 Eimer 1562: Würzburger, 
; „20 Eimer 18687 Pfälzer, befiere Lage, nebit 120 Eimer wein: 
ne Füſſer, jämmtlich noch ganz gut in Gebinden von 40 bis 14 Eimer find 


ofort zu-verfaufen. Mäb. in der Erpebition d. Bl. 
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Kölner Dombau⸗Looſe a fl. 1. 45. * 
Ulmer Müͤnſter-Looſe aa. F 
Looſe für die Würzburger Verlooſung * 
AIR * Beiten deutſcher Krieger a6 fr. $ 

zu haben in 
Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. % 








P Epileptiühe Krämpfe CAalljucht) 
t d t für Eptlepfie Dr. O. ſtilliſch in 
Bern. J —— ———— Hundert —— 
Nebdation, Drud und Verlag von fr. 
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Zr: 


Gethaer Gervelatwürfte 
| €, Sandtrock. 
Theater, in Schweinfurt, 


R ben 9. November 
9 Borftellung im Abonnement. 


‚Schach dem König. 


Breis,Buftipiel in 5 Akten von Schauffert. 








MN J 
23 Pe € | 


nummer, enthält : 
Der Commandeur der Oftpreuien. Mit Pors 
trät bes Gencral® von Manteuffel. — Ama⸗ 
ta, (Fortſ.) Nodelle von Hans Tharau 
— Die Helfer auf dem Schlachtfelbe nnb 
ein: Sonntag im: ıgroßen Hauptquartier 
Bon Dr. H Blum: — Unſere gefallenen: , 
Helden. II. Mit 2 Ponträts, — * Ueber⸗ 
gabe von Straßburg. Bon Dr. Karl Stie⸗ 
ler. Mit 4 Nlmftrationen, — Feldpredigt 
beim Einzug ber beutjchen Truppen in Straßs 
burg. Bon Emil Fronimel, — Um Fank 
tiontliihes König Wilhelm don Preußen. 
Gedicht von Julius Sturm. — Die fruns 
zöſtſche Reiterei bei Gebam Zu bem Bilde 


zT 
ü Die Ne. 6, die neuchte Kriege: # 


von Simmler. — Gin, Beifpiel für reiche 
Laute. Bon BG. — Aus einem Feldpoſt⸗ 
brief vor Paris. — Einen von tauſenden. 


Gedicht von Ottilie Wildermutb: — Eine 
Mutter ſpricht. Gedicht von Georg Heſekiel 
Preis pro Nummer 2'/, Sgr. 

Zu Beitelungen empfichlt fi: 
Fr: I. Meichardt. 


Steiu⸗ Lieferauten 


Für auswärtige &richäfte ſuche ich reelle 
Sanpditein-Lieferanten, Umſah bedeutend, 
Preisangaben nimmt. baldipft entgegen 


Valentin Beck, 


Bildhauer (am Theater) 


a — — 
ine gute Patthie Mufik von Kenchgau, 
8 Mann ſtark, ſucht im ber Gegend 
bei Schweinfurt auf Martini-Rirchmeih einen 


lad. 
* "Georg Mendel, Muſiker 


Geſtorben: 
21. Ott. Philip Schweitzer, Maurer von 
Hieſchfeld, 68% , 


21. Wilhelm Eigendorf, Soldat aus 
Nenpobelfin, 27 N. ; 

22. „ Ubolf Bolkuer aus Königsberg in 
Preußen. 

24. „ Maria Magdalena Eleonora Kraus 
Iebig, 46 I. 2 Mt. 

27. „ Molpbine Wilhelmine, Kind - des 
Kaufın. Auftus Garmer, 4 W. 

3. „ Adam Schmidt Mehgermeifter, 39 I. 

29. „ Leonhard Teigert, Soldat aus 
Klowih, 24 N. 

80. Friedrich Wilboft, Soldat aus 
Tobenborf, 28 J. 

1. Nov. 


Lurſe, Wittwe bes Schullehrers 
Oerter, 63 3. 9 Mt. 





infurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 


—— ———— — — 
III. Jahrgang. 










Abonurmenisbebingungen : 


1 . ⸗ 
Oitertcua driia· M a L. is tr. Banı 


eret, Auftellgedabr und Veondebit. 


268. 


Proteil.: Theobor M. 
Sonnen⸗Aufa. 7,4. 


Balender: 


Mittwoch den 9. November 





Iuferationsbedingungen: 


— 3 tr. bie eimfnaltige, 8 fr. Bi ttiae und # fr, o 
nathol : Theodor M, ne "Durdiaufende ee 2 
Sonhensilntern. 4,24. Bei äfterer Venugung scwähren Mabatt. 


1870. 
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3 eu auf ben „ Schweinfurter Anzeig er" für 
ce ng bie Monate November und Dezem- 
ber werben fortwährend emgegen genommen. 


dee allgemeines iebensfeft 1 Barie. 


Kriegdnachrichten. 
Eharny, 8. Nov. Berbun bat Fapitulirt. 
Berfailles, 7. Nov, Officiell) Rah Privatmiltbeis 
5 aus Paris iſt Jules Favre mit. ber Mehrzahl feiner 
Co jür nie Wahlen und für den durch Chiers vermillel⸗ 


9. November 1801. 


. seit Waffenftillftand geweſen; Trochu jedoch, welder dagegen 
agitirte, Hat feine Anfiht durchgeſezt. — In Folge ber mit 
ben zwei Ballons erbeuteten Gorrefponvenzen aus Paris ift 
von Geiten des deutſchen Obercommandos ein allgemeines 
Ber 5 irgend eine Perſon aus Paris heraus oder‘ 
nach Paris dineln zu laſſen. ie fünf in ben Ballons ges 
fangenen Perſonen find vor ein Kriegsgericht gejtellt worben. 

Berfailies, 7. Nov. (Dfficiel.) Nachdem bie fran- 

zöftiche u durch Thiers crflärt hatte, das deulſche Au⸗ 

gebor eines Baffenſtiuftandes vom beliebiger Dauer auf Baſis 
des militariſchen Status quo nicht annehmen zn können, hat 

Graf Bismare vorgeſchlagen, die Negierung von Paris und 

Tours möge bie Wahlen nach Pelichen ausfchreiben und ben 

Termin mittbeilen; die deutſchen Heere verſprächen auch obne 

Baffenftiliftand die Wahlen in dem ganzen olfupirten Theilen 

F nereich® zugulafien, zu fördern und ihre Freihelt zu achten. 
v2 alte darauf eine Beiprehung an der Vorpoftenlinie 

mit Jules Favre und Trohu, war aber nad Verjailles zurüd: 
gelehtt, nicht nur nicht ermädtigt, den deutſchen Votſchlag 
anzunehmen, ſondern er hatte vielmehr den Befehl abzubrechen. 

General dv. Treskow meldet aus Les Errues vor Belfort 
vom 5. Nop.. daß die Divlfion zwiſchen Colmar unb Belfort 
in mehreren Meinen Gefechten Framctireurd vertrieben hat. Am 

2. b. fanden Gefechte gegen Mobilgarde bei Les (Errues, bei 
Rougemont und Petit Magny ftatt; im letzterem lich der 
3 allein 5 Offiziere und 103 Mann todt zurüd. Am 3, 
wurde Belfort cernirt und bie Verbindung mit General von 
Werber hergeftellt. 

Aus dem Lager vor Thionville wird gemeldet: Nach dem 
Tale von Meg wird hoffentlich auch die Uebergabe Thion: 
ville's nicht lange anf. fih warten laſſen. Die Gernirung 
auf bem Linken Mofelufer umfagt bie Linie Garſch, Grande 

ettange mit ben Orlichaften fa Grauge und Grisberg, forte 
range, Die Belegung ift vom 17, Landwehr: Regiment 
und vom 1. pommeriſchen Ulanen-Reglment ausgeführt, Auf 
bem teten Mofelufer in den Ortichaiten Königsmader und 

Niederham ftehen Aber, 48er und 2er, 9. Ulanen, fowie in 
Uckange ſchwere Landwehr-Reiter. Alle feltherigen Ausfälle der 
Beſatzung Thionville's galten ber linken Mojelfeite, wo faft 
täglich Meine Vorpsitenreibungen ftattfinden, welde von ben 
Landwehr: Männern ftets mit — Derbheit abgewleſen 
werben und in der Regel mit Recognoscirungen bis vor ba® 
Glacis endigen. Bel dem größeren Ausfalle am 17. Oftober, 
wo Überlegene feindlihe Streitfräfte aller Waffen vorgingen, 
warfen bie Compagnien der Bataillone Düffelvorf und Gel: 
bern mit gang unbebeutendem Verlufte die Franzoſen zurüd, 

melde angeblih 50 Warn verloren, während bei ben Unferi« 

gen an Schwerverwunbeten 15 Mann außer Gefecht geieht 

Wurden. Die fehnliähft herbeigewünfchte Artillerie marſchitt 

nun von Mep bieber ab. ——— 

Ein competenter Beurtheller, ber militärifche Referent der 


daß fi 153,000 ftreitbare Männer in einer burd 


„Schleſ. Ztg.“, ichreibt über die Eapitulatiun —— 
„‚Militäriich wird die Haltung Bazaine's, welche zu einer in 
des Wortes vollftem Sinne unerbörten Eapitulation führte, 
niental® gerechtfertigt erſcheinen; ob fiein irrigen Anſchauungen 
eine Entſchuldignng findet, kann erft die Zukunft lehren. Soil: 
ten indeffen auch berattige Momente zur Geltung fommen, fo’ 
wird bas firenge Urtheil der Geſchichte doch ſtets dahin lauten, 
Natur und 
Kunft überaus ſtarken Pofition nicht ſchließlich ohne Kampf 
zur Maffenftredung hätte zwingen laffen dürfen, felbft wenn 
ihnen eine‘ doppelt fo flarfe Macht gegenüber geftanden hätte. 
Hat Sedan fon die Welt überraſcht, jo ift doch am, bie 
Gapttulation ber Armee von Meb noch ein ganz anderer Maß: 
ftab anzulegen. Bei Seban erfolgte Waffenſtreckung, nachdem 
eine ſowohl abjolnt wie im Berbältnifie zu ihrem Gegner er: 
heblich ſchwaͤchere Armee brei Tage hindurch mannhaft gefämpft 
hatte. Die Armee Mac Mahon’s befland nur In Depoltruppen, 
eilig gefammelten Trümmern gejhlagener Corps und unvoll⸗ 
ftärdig organifirten Haufen junger Soldaten, während in Metz 
der ſchlachtenkundige Kern des kalſerlichen Heeres verfammelt 
war, Scdan bot eine volftändig unhalfbare Pofition, in ber 
die befiegte Mrnce weder ibre Munition ergänzen, noch bie 
Mittel zum Lebensunterhafte finden fonnnte; in dem flarfen, 
verfihangten Lager von Met waren Morräthe in reichfier Fülle 
aufgebäuft. Hätten die Lenker unferer großen friegerijchen 
Operationen bie Stärke des auf Metz zurückgedrängten Gegners 
und den Reichtbum des Platzes an Provifionen genau gekannt, 
fie würden bie Einſchließung mit einer fo wenig überlegenen 
Armee vielleicht kaum gewagt haben. Schähten doch jelbit 
biftingnirte franzöfiiche Militärs bie in Metz eingeichloffene 
Feldarmee nur noch auf 85,000 Mann! Daß ein Heer von 
höchftens 400,000 Mann es unternehmen durfte, aleichzeitig 
Paris mit einer Bejahung von mindeitens 400,000 Mann und 
Meg mit einer ſolchen von 173,000 Mann zu cerniren, mährenb 
der Regel nach die einichließenden Armeen allermindeftens vie 
boppelte Stärke ber einzuſchließenden Armee haben follen, wird 
ftets ald eines ber glänzendften Zeugniſſe für bie kriegeriſche 
Ueberlegenheit Deutichlands über diejenige Franfreihs gelten 
mäffen.* 


Der „Moniteur de fa Mofelle* vom 30. Oft, enthält fol 
gende Proffamatien, durch welche der Eommandant von Meg, 
General Goffiniered, am 27. Okt. die Bewohner ber Stadt 
auf bie bevorfiehende Gapitulation vorbereitete: ——— 
von Metz! Es iſt meine Pflicht, Euch offen von unſerer Lage 
in Kenntniß zu jeßen, ba ich überzeugt bin, dak Eure männ: 
lihen und muthigen Seelen auf ber Höbe biefer ernſten Um— 
ftände ftehen werben. Um bie Stadt ftcht eine Armee, melde 
niemals beficgt worden ift (die Armee Bazaine's) und melde 
ſich eben fo feſt in dem feindlichen Feuer wie in den härteften 
Prüfungen bewährt hat. Diefe Armee, zwiſchen Meg und 
ben Belagerern ftehend, hat ums Zeit gegeben, unfere Forts 
in ben Vertheidigungszuſtand zu ſetzen und auf unferen Wällen 
mehr als fehshundert Geſchũtze aufzufahren; fie bat endlich 
mehr ala 200,000 Mann in Schab gehalten. Im Plage 
jelber haben wir eine Bevölkerung voll Energie und Patriotis» 
mus, entſchloſſen, ſich bis zum Aeußerſten vertheidigen. 
Wenn wir Brod hätten, würde dieſe Lage vollftändig beruhigend 
fein; unglücklichet Weife ift Dem nicht jo. Ich habe den Ge: 
meinberath ſchon wifjen lafjen, daß wir, ungeachtet ber Ber- 
kleinerung der Rationen, ungeachtet aller von ben Civil» und 
Milttärbehörden unternommenen Nachforſchungen, nur bis zum 
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3. Dftoben arfichute Lebensmittel bälten. Ferner leibet un⸗ 
jere Armee, die durch das felndliche Feuer ſchon mitgenongmen 
ift, da 42,000 Mann ichnen Bekungen erlegen find, e 


Ich unterer außmabınaweilen Rauhdeit der Witterung und” 


unter Entbehrurgeg aller Art. 
Thatfachen konftatirt, und. ber kommandirende Marſcha 
deshalb, wie ihm das Recht zufteht, den formellen Befehl er 
theilt, einen Theil. unferer Deittel an bie Armee abzugeben. 
Indeſſen können wir, Dank unferer Sparjamfeit, noch bis zum 
30. Oft. ausbelfen, und unjere Lage ift nicht merklich geändert, 
Niemald hat nad.ben ‚Kriegsannalen ein feſter Plag bis zu 
einer. volitändigen Erſchöpfung ſeiner Hilftguelleg. Widerſtand 
geleiftet und ijt ‘fo mit PVerwundeten und Kranken überfüllt 
geweſen. Wir find älfe veruriheilt, zu unterliegen; aber Die 
wird wit Ehren gejhehen, und wir werben ar burd den 
Hunger belegt.jein. Der Feind, welcher ung feit- TO. Lagen 
baxt bebrängt, weiß, daß er nahe bavan ift, daß Ziel feiner 
Affirengungen u. erreichen; er verlangt „den. Play und bie 
Armee und läht eins Trennung biejer beiden Intereſſen nicht 
au. Bier. ober „fünf, Tage ‚ verzweifelten. Widerftanbes würben 
kein anderes Gern haben, als die Rage ber Bemahnen zu 
verichlimmern.. Alle Lönnen. übrigens überzeugt fein, daß ihre 
pripaten Jatereſſen mit der Ichhafteiten Sorgfalt vertreten jein 
werben. Berſtehen wir, ſtoiſch diefes große Unglück zu ertrg⸗ 
gen, und, bewahren, wir die feſte Hoffnung, daß Web, die 
arape ‚unb,patriotiiche Stabt,, Frankreſch verbleiben wird, Met, 
den 27. Oktober 1870... Der Divilionsgerwral und Oberkom⸗ 
mandant der. syehlung Meg. F. Goffinieresi 
Bern,.T. 


Der Kriegsrath hat dieſe 


Die Frauzeſen äſcherlen Bezelpis, (üdöſtlich won Belfgst ge⸗ 
Iegeneh: Dorf) Ahellwelſe ein. Die Beohlferung flüchtete, im 
Mafjen mit ihrer Habe nach der Schweiz an. 

Cuxhafen, 6, Rob, Abends, Wie aus SHelgolarb ges 
melbet wird, kamen heute um 10 Uhr nenn große feindlicke 
Sthiffe weſtlich in Sign, 

Wie mon ber .Weſ. Ztg.“ unterm 4. d. mittheilt, ift von 
dem Belagernugßiarpe von. Dieb bereits eine Divifion bes 2. 
(pomnmerichen) Urmeekorps in Berfailles angelangt. Die Mufit, 
welche du Forte den Bariferun zum Beften geben, ſetzt ihr 
Fortiſſtmo mit Baufen Tag und Nacht fort, 

Bräjjel, 8. Nov. In Reims, Chalans, Epernay und 
Scan finden täglich Reiberelen zwiſchen Franzoſen und Deus 
ſchen ſtatt. Viele junge Leute reifen heimlich ab, um Dianfte 
zu nehmen, 

Brüfjel, 8, Nov. Zelegramme, ‚melde aus Rouen, 
Amiens und Havre anı bie biefign Emigration, einlaufen,, zen: 
gen von der großen Furcht, melche vor ben Ausſchreituugen 
bes Pöbels angeſichts des Schaiterns der Waffeuſtillſtaudsver⸗ 
banblungen und ber Annäherung des Feindes herrſcht. Haupt: 
ſaͤchlich —* in den merkantilen Kreiſen von Hayre die ge— 
brüdtefte Stimmung obzuwalten. 

Reims, h. Nov. ‚Ein Erlafi bes General Gouverneurs 
von Lothringen, orbnet an, daß die Maires Liſten aller nach 
franzöfiihem Geſetze Militärpflichtigen, fowie aller Männer 
unter 46 Jahren. aufftellen müffen und daß, falls ein in ber 
Lifte eingetragerres Individuum heimlich oder unmollvirt ab: 
reift, bie Efterm, "Vormimber oder Familie defjelben. SO Francs 
Strafe per Individuum für jeven Tag zu zablen Haben. 

Tours, 7. Non. Eine Depeſche ber Regierung aus 
Bendbome vom 6. d. Abends meldet, daß nach Ballommadfrichten 
aus Paris bie Me reg WE Waffenſtillſtand einflimmig zu⸗ 
rũckwies, da Preußen die Verprobiantitung von Paris ver: 
weigerte und bie Bethefligung bes Elſaſſes und Lothringens 
an dem Votum der Nationalverfammlung nur unter 6 
Referven zugeſtand. Das „Journal offiziell" vom 6. Morgens 
meldet die Bilbung dreier Memeen in Paris, deren eine aus 
ber feyentären Nationalgarde- befteht. . 

Die franzöftice Negterung wirbt jet am ganzen Mittels 
meere unter dem Musmurfe ber Hafenorte Vertheldiger des 
Baterlandet: So traf am 28. Oft, in Marfellie ein Schub 
Albaneſen ein, etwa 200 Städt; fle brachten m langen $linten, 
Dolche und ihr phantaftifches Koftlim mit. je Mldanefen ger 


hören im Oriente zu den tapferften, robeflen, pllumderungs- , 
3 


lufttaften und blutgierigſten Völkern. 
: rüffel, 7. Nov. Die „Independamce* fügt ber offl- 
zielen Meldung des Gchriterns der Waffenftillftandsverhaub: 





N,,gat- - 


theilung der u Bra. bafg die ———— prodie 


.‚mentar 


fange noch higu da Motte Ich im Krirgeraige. dem Zu- 
tändniß auch mar riner eirkäginen Berprövianttrung. von 
ris widerjegt babe, x 

Gräffel, T.NM. DEF Independance“ erfährt: Tpiers 
wurde geftern An Verfailles erjucht, bis Abends 6 Uhr das 
Havpiquartier zu verlafſen· O mittelfrage ſei der haupt» 
ſaͤchliche Grund bes Scheiterns ber Verhandlungen. 


Politiſche Nachrichten. 
IE telegsapbife 





Berlin, 7. Ron. Die ſchon 
ſoriſche Regieruug den ihr angebotenen n 
lehnt hat, wird von bem offtzidfen Blake mit. folgendem Cem» 
iteti- Kanonen werden -minmehr dieſer Re— 
wiermg. mnbbemjenigen Theil des Volkes, welche‘ dexielben 
jreiwillig oder unfreiwillig folgt, bie i müſſen 
weiche ſich bisher v.rgeblich Eingang au; error geſucht 
bat. Deutſcherſeite iſt das Moͤglichſte geſchehen, der unglüde 
lichen Haupiſtadt Frankreichs die letzte Rataftrophe zu eriparem, : 
= das Biut imd der ah Ber Tauſenden, die Darunfer zu 
leiden haben werben, komme lber das Haupt derer, Die 
u Machthabern Framtreigs aufgeworfen Haben, ohne den 

duth zu haben, ber Sunglion ind Auge zu fehen . und, die 
Conſtquenzen brrſelben au un hnen. 

Nürnberg, 8 Nov. Die geftrige Nummer des Nürub. 
Arzeigers" iſt wegen Verbreitung beuntuhigender Nachrichten, 
welche Im einem aus Hof eingefaübten Artikel über die Ein⸗ 


ſtillſtand abge 


ſtellung bes Felbpoſtderkehrs und bie Verpflegung ber Truppen 
Nov. In der Richtung von Menibeliard: wird 
ftarfer Kanonendbouum gebört, desgleichen won Belfort het. 


im Felde enthatten fein ſollen, mit Beichlag belegt worben. 

" Brag, 7. No. Zahfreichedeutich« böhmildie politifche 
Vereine beſchloſſen Reſotutlouen, melde eine innige Allianz 
DOefterreichs mit Deutſchlaud fordern, dem Ministerium Pos 
toi ein Miktrauensvotitm ertbeilen und -aus Anlaß bes Aus: 
falles der direkten Meichstags: Wahlen um die perinartente Ein- 
führung des direkten Wahlptimzipo pefitioniren, 

Prag, 8: Nov. Bel der geftern vorgerommenen Wahl 
der Gtoßgrundseflger zum Reihsrame wurden jieben ber Re 
gierungsfifte und der der Berfafjungstteuen gemeinfame Kans 
dibaten und acht Fendale gewählt., Das Gejammirefultat ber 
böhmischen Neichsrathswahlen ift! 24 Verfa — und 
30 Deklaranten und Feudale. Nur die 24 Erſtgenaunten 
gehen voraudſichtlich in den Reichsrath. 

Ein Vetſailler Eorrefpondent der Koöͤln. Ztg.“ thellt Fol⸗ 
gendes mit; angebllch als Beweis, daß Napoleon windeſſens 
ım Sinne der Parifer handelte, als er uns den Krieg aufs 
nöthigte: Bei der Abſchiedsaudleng, die General Boyer auf 
WülhelmsHöhe hatte, warf der Koiler einen Blick auf den Um 
ſchwung der Gefinnung in Ftankreich „wo. „bie Begeiſterung 
für ihn in Folge der Kriegserflärung faſt erbrüdenb geweſen“. 
„Ms ich,“ fo lieh er. fi vernehmen, auf dem Punfte war, 
zur Armee abzureifen, hatte ich die Abſicht, durch Paris u 
gehen (don St. Eloud). Aber her Polizeipräfesf erklärte mir, 
daß der Enthuflasmus ber **5 derart” aufgeregt ſei, 
vi man mir die Pferde ausfpantien, da mau ſich im Ge— 
dränge erbrüden würde, nnb daß allerlei verbriegliche Bor» 
gänge zu fürchten ſelen. So ivar. id; nalfırlih genölbig‘, anf 
meinen Plan, durch Paris zu gehen, Berzicht zu Teiften. Und 
jest fchen Sie biefes ſelbe Volk Mit derſelhen Begeifterung 
der Fahne einiger Helden von der Straße folgen. Wir werden 
fehen, ob fie c8 beſſer machen werben.” Mau fieht, mie ber 
Ge Sat: zu feinem Vortheil 


ſonen 
die € 
Haftigften Einfluß, 


warten war, Gie 


Barid „3. Non. Picard And Andere verlangen bie Ere 
I Gambetta’s. dutch Bärthelemy. 


ſtarke Wahlbewegung. 





en — 


Bermifchtes. 

Der neue Winterfchrplan der bayır. Staatsbahuen wirb 
erft am 1. Deibr. zur Einführung * en. 

Tie deutſchen Poftaußalten In Elſab Rp Besiialon FRE 
And ermäditigt werden, auf te ie ni Bbeuifen —* ee 
* auf bir in Südhr ſchland und ber Sfterreichifch un 

riſchen Monarchle erfheinenden Zeitungen ausna * 

Abonnements für die Pheimonatliche Zeit vom 1. Rovember 
bis 31. Dezember d. J. gegen zwei Drittel. des wierteljährigen 
Srlaßpreifes an nehmen. 

n ben „Dr. Rachr.“ wird nachſtehender Auszug aus 
einem eldpoftbriefe von ber Umgegend von Paris vom BB. 
Oftober mitgeipellt? „Heute war ein ſehr trauriger Tag w 
uns, Wir haben nämlih 19 unferer Kameraben Ka 3 
ih vor einigen Tagen durch niehrere Flaſchin Wein, Weide 

mit ® e waren, vergifl⸗ fen.  Sie-hatien- 
he nämlich in einem Keller vorghmnn Das Haus — 
fofort von und 2 Dre) gefleckt ud Bie Leutt, welcht 3 
wohnten, erjiäffen.. "Muck dent —* Joumai⸗ cr 
au⸗ ei chen eagtr von, det vx 
ee feed jahren senden Wötkiil, XRX 
weſenclich anderer Jegart, writtheiii imbeme as demſel ben 
ne eg . ae Soldat fjuchte in einem Keller nah Wein 
und fanb eine volle Flaſche, die ex mit zur we 
Der Inhalt wurde ee ftarfer Schnaps gealten, Ex 
ten tranfen daraus, unb bei Allen zeigten ſchnell barauf 
eg rc bleihe Geſichter Mit Blauen Lippen. 
Der Schnell berbeigerufene Arzt erkannte das Genofjene. für 
ünjtlihes Bittermandelöi und orbnete ben Ttansport ber 
Kranken in das Hofpital —* an. Leider ſtarben zwei 
Soldaten auf dem Transporte, 
den elfrigften ärztlichen Bemühungen gelungen it, dit rigen 
16 durch teeifliche —— zu zeiten." 
Wie em RUE." von aus Paris 
gefommenen Engländer und Umeritanern erfährt, waren 48 
felöft an den -Straimerten in den lehten Tagen größe ti kate 
angeſchlagen, me Bent zu leſre wtıh, daß „in München eine 
große Redolutivn auegebrochen, dech die Republit dort erklärt 
und das Haus Richard Wagner's zerflörd morben ſei.“ Einer 
ber —2* Paris in —5— ——— in Bed bie 
tigfeit „biefer Mittheilun ig in zogen, 
daß we Ni enfei u 6 en Am bes 
fannteht Offizier die Frage richtete: gern J es in 
Münden?! Man Dee ſich die Antwort und feine Ver⸗ 
mwunderung denken. Aus berfelben Quelle erfährt man, ba ' 
pöbelbafte Auftritte vorfamen, als bie neulich bei an 
den Schützengräben gefargeneh Bayern, 3d an ber Zahl, in 
Barie herumgeführt wurden. Die ihnen als Bebedung mit« 
gegebene Nationalgarde vermochte fie nicht zu ſchützen und fo 
waren fie den gemeinfien Mißhand ausgeſetzt. Pie 
zerrte at hrem Bart. und Hauptbaar und bewarf ſie ſtellen 
w mit Straßentoch one sah mh etwas zu 34 
wirkjamen Schntze Bine hun können. 


Xolales 8 aus? deut Me 
Mn Me der großen Geſchunpremiſt 
auf der Eiplanade der Gitabelle x Zeit etwa ein 
Dugpnd tiaue Fradgofen Mader Gawniſon. Wan 
erfährt von ihneh, daß fie an dem eiten Tage Speck, an bem 
andern Pferbefleifch erhielten, uno. obendrein bes Salzes ende 
behrten. Ferner pid vleſcwen Hafen, daß Paris fehr 
gat verproviantirt jet. — Geftern ereignete fi der bedauerns⸗ 
——— ber‘ ein ie er GSeilermeifter, —— der Arbeit 
gleitend, von — in der Bruftwehre des“ Startwattes 
gelegenen Bahn binab in. ben Graben _flürzte 1 era 
chensgefährlige Berleumgen erhlelt. — Das Plund Trauben 
ft ned jegt um 3 Pr. zu haben; mit welchem Pre r\ ein Er: 
terium fir bie Vortrefflichkeit der Warte gegeben (MB: A): 
Erledigt: Die kaih. Pfarrſchutſtelle Tiefenſtockheim, Diftrr, & 
Schulinſp. Kiingen, mit einem. fafionsmäßigen- 
er Fi Pe die Gemeinbefchteiberet zahlt die Gemeinde 
—* 
Eri ‚die tath. Fillalſchutſtelle — | 
Shulinfpetiion Vrüdenan, mit. einem normale Einkommen 
von 350 fl. die Filialſchulſtelle zu Rottershaufen, Diſte. Schul⸗ 
inipeftion: Ktliinen- (zu Nüdlingen) mit: einem Cinfommen 





während es gluͤcucherweiſe 


eyttere- 
Obligation 


wi Hk ; Bande mit — verbundene kath. 
ulſtelle ort r⸗ in 
berg, deren 1:7 — ch — fl. belä —* 


Arnfein, 5. Nov. Won Seite verſchiedener : hiefiger 
Einwohner wurde eine Abreile. an Ge. Majefiät_ den 
eingeiendet, welche dahin petitiomirt, daß höchſi deſſen — 
regierung bebülflih fein. möge; daß die bes be 
ſaters und ber — kat — Chriſten heit baldig gi 
(ob ter 







und chte. 
—J—— "9. Rovember. —— — 
war jeher ſtark befahren und wurden bei dem ziemlich rafchen 
Abſatze der Waare — Preiſe erzielt: —* W ſl ⸗ir. 
bis 22 fl. 30 kr, Kom 171. 15 ir, bis 17 fl. 46 fr. per 
Schäffel zu * Pfd. gerechneh Bere 11 f1. — A. Di 1b 1 8 
Hk fr, Ti. = tes dis 3 fk80 tr., Orten 20 fe. 15 
ade > ehe IE E— bi Me. 


8 —2 ioevr Auf —— 
— a ne 


—9 RA 

Sit. —— 

junge) —* ——— —— 
5 51—24 fe. das Stüd, —* ge 8 42 fr. a 


je ıfl 21 * bis 2 fl. 12 kr., Haſen 1fl. 6 kr., wetjchgen 
Side 6 kr, Weintsauben 4 -5 fr. pr Pit Nüfle At. b. 
Schod, Aepfel 30— die Meke, ertoffel 24 kr. die Metze, 


Kraut 


— Wägen) undert 4 #. bis. 5 fl, Saugſcharic 
bis 


6 
hy r Sauter — fL per Paar, 
ungen. 
Bei der am 3 De ftattgehabten zwölften Berloojung 
von Pfandbriefen ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechielbent aus 
Serie I, II, IV, V unb VI wurden Folgen enbe jofort it: 
pareftens. 68. Ta Zanlar T zu erhebende 
1000 Sl. prksdend "Nr. 25 125 225 325 426 
525 625 725 820 hen "3086 3186 38) 3856 3486 3686 
3635 3786 3886 3986 4068 4168 4268 4368 4468 4568 
4668 4768 4568 4968 5045 5145 5245 5346 5446; 6645: 
5645 5745 5845 5945 7037 7137 7237 7337 7487 7687 - 
637... 7737.,7837 7987 8074 8174,8214 8874. 8474 86574 
674 8774 8874 8974 12056. 12155 12266 19360 12465 
1855 12655 12765 12865 12955. 13065 13166 13266 
13365 13465 13665 13669 13765 13865 18965 15068 
15168 15268 15368 15468 15568 15668 16768- 16868 
15968.:17009 , 17199 17299 17399 17499 17599 17699 
17799 17899 17099. ‚t 
r — Bd „Ag Een —— 
attgeſune 1 hät nde Rummern mit den 
—— tefen jur Bi ann auf ben 1. April 1871 
berausgelommen: Nr. 60564 60,000 Fre, Nr. 16981, und 
61495 je 2000 Ku Rr. 50898 49675 99673 und 146165 
Li 3 Nr, 164 14017 28625 33148 33190 37628 
883 69107 un 74008 84572 106776 107632 je 500 rs. 
Wien, 2, Nov. 
6”) ÄR —R 


Fra ber Fi i IR in — 1860er 


238 240 
448 738 11175. 1469 u. Ks 3388 3486 3677 4 — 
45821:4993 6168 6346 5624 6196| 7106 74967868 7 
7622 7686 8818 9155 9166 9284 9346 9697 10813 Yonae 
‚40686: 10786 10793: 108217 43041 11440 11432 1 
11850 11967 :124%6 12685 12737 13062 13286 184 ' 
53672: 13815 13996 14801 16007: 15238) 1b46F 
16270 16760: 17917 18376 18506 19119 19163 19178 
und AUT DieHauptneffer And bereits un... Außer 
* gewinnen: —— # Serie 738 Nr. 16, 1469 _ 
2305 I Ss. HI Rt, 12, & 7053 Nr; 
X U) —*9 fi.@ &. 8318 RE 16, '&. 100S6NK. D, 
u ©. 13235 Nr. 3 und Mr. * S. 13495 
nr. This Rı. 3. ©. 17917 Nr. 9, S. 19119 Nr. 
15Wund je 3000 Re: 8. 240 Nr. 4, ©. 18 Nr. du. 19, 
. 2375 Ru u. 17, ©. 8010 Nr. ıl u. 16, ©. 4232 
Rer-42;- ©: 4532 Rr. ö 


©. 5621 Nr. 1 8 were S, NUR We < S. 


Br. 18, ©, 
Nr. 6 Y% 18 ©. 10793 
17. s. "80a — u 11850 Rt * 

2*. 16, —— 20 

Rr. 1b, Si Re. $, ©. 


&, 19178 Nr. 6 und Nr. 1 


&. 13496 Ar. 18," 


BE 
ns — 


IR 


Nah Ableben bes Plantagenbefipers Herrn Juarez Gonzales, Inhaber der weltberühmten Firma Pedro Z Je Castro y Ca 
in Habana ‘Hat beijen Neffe und Rechtsnadfeolger Herr Ricardo J. Gonzales und angezeigt, daß und au ferner Der alleinige 
Betrieb ihrer Fabrikate für den ganzen Continent belaſſen fei; welches wir hiemit anftatt Firculär zur öffentlichen Renuts 
aiftnahme zu bringen bie Ehre haben, 

Sleichzeitig bie ergebene Mittheilung, daß wir die berühmteften Marken echter Havana-Eigarren in praditvoller 
abgelagerter Waare wieder auf Lager haben und erbitten bald gefällige birecte Mufträge auf: 


Qualite: I. I. IT. IV, TG: REN EIS 8: XI XU XI. XIV. XV. 
Ber 1000 Pr. C. Thlr. 140. 120. 110. 100. 90. 80. 70. 60. 50. 46. 40. 35. 30. 235. 2. 
„ 100 d FÜ oh © A a ae SR —— 
„Rice 2, BEE an a ai ee a 4, 


Diejenigen Herren, welche mit un® noch nicht in Gefhärtsverbindung geftanden, belieben ihren cimwaigen Beſſellungen den Bes 
trag gefälligſt franeo beizufügen und anzugeben, ob bie Eigarren kräftig, mittel oder leicht gewünſcht werben, 
Indem mir noch um recht beutlihe Adreffenangaben bitten, fehen zablreihen Drbdres entgegen und verſprechen wie immer 
promptefte Bed enung. Hochachtungsvoll 
Die General Import Agentur 
. Heylbut. 


Neue Nofenftrafe 6, Hamburg. | M - 
Nntbbaus-Saal in Schweinfurt. 


‚ur Donnerstag den 10. und Samstag den 12. November 1870 e 
Kosmisches Gesammtbild einer natürlichen Schöpfungsgeschichte, 


vorgeführt in 200 maturgetrenen Darftellungen aus ben Gebieten ver Aitronomie, Chemie, Weologie und Anthro- 


pologie und erläutert durch einen auf thatſächliche Beweiſe gegründeten Vortrag von 


F. Fuchs, ir naturfotſchender Geſellſchaften. 
Preiſe: Erfter Play für beide Abende ei fr. Amweiter Platz für beide Abende 36 Er, 
f 


„ einen Abend 24 Er. 


Verwundete Krieger haben freien Zutritt unb werben deren Pläbe vom Cajflier beſtimmt. . 
Billete find vorher bei der Erpedition des „Tagblattes” bei Herrn Rolli und in meiner Wohnung Erprtition 


wear: OR 6 —— ® 
F Schüler hieſiger Lehr Anſtalten bezahlen die Hälfte obiger Preife. 


bes „Anzeiger“ bei Hrn. Reich ardt nebit Programm zu haben. 
Kaffaöffnung 6f, Uber Anfang 7°, Uhr. 
Der Saal wirb der Witterung enifprechend gebeizt. 


usſchreiben. 


In einer Unterjuchungsſache kamen verſchiedene Herrenklelder, Wäſche, mehrere 
Anter und Cylinderuhren, eine filberne Uhrketle 2c. 2c. zu Gerichtshanden, welde 
* aller Wahrſcheinlichkeit nach in ber Zeit vom 31. Mat bis 6. Oktober 
d. 38. geſtohlen worben find. 

Ich veranlaffe biemit alle Diejenigen, denen ſolche Gegenftände im jener Zeit 
abhanden gekommen find, zur Einſichtsnahme ber zu Gerihtöhanden genommenen 
fih in meinem Gefchaftszimmer No. 19, wo möglih an einem Mittwoch over 
Samstag ber nädhiten Wochen einzufinden. 

Schweinfurt, den 8. November 1870. 
Der I. Unterfuchungsrichter cm E Bezirkögerichte : 
Strößenrenther. 


Bekanntmachung. 


Die Feſtſetzung des Voranſchlags ber 
Armenkafje für das Jahr 1871 betr. 

Alle diejenigen bilfsbebürftigen Perfonen biefiger Stabt, welche gefonnen find, 
für das Jahr 1871 bei dem Arinenpflegihaftsrathe um eine ftändige Unterftügung 
an baar Geld, Holz, Brod oder Miethe nachzuſuchen, werden aufgefordert, fich 

fünftigen Dienstag den 15. November 
Nahmittags 2 Uhr 
im Gitungszimmer des Rathhauſes bei ber bort ammefenden Commiſſion des 
Armenpflegjhaftsraihes anzumelden. 

Diefe Anmeldung ift auch von denjenigen Armen zu machen, welde bisher 
ſchon eine ftänbige Unterſtützung aus ber Armenpflege erhielten. 

Spätere Aumelbungen können feine Berüdiichtigung mehr finden. 

Schweinfurt, ben 8. November 1870, 
Der Armenpilegfhaftsratb: 
. Schultes. 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen zc. ıc. 


Lehnstaedt & Schmidt, 
Spitalgaffe No. 301. 
Sirca 20 @imer 1868: Pfälzer, 
20 Eimer 1862: Würzburger, 
20 Eimer 1868:7 Pfälzer, befjere Lage, nebſt 120 Eimer wein: 





üne Füſſer, jämmtlih noh ganz gut in Gebinden von 40 bis 14 Eimer find 2 
Port u verkaufen. Näh. in der Erpedition d. Bl. Bi: 
ebaftion, Drud und Verlag von Kr. 3. Reihardt in Schweinfurt, (Mit vem Umterhattungsblane %o. 90.) 


Ende 91/, Uhr, 


a I — 
Thenter in Schweinfurt. 
Mittwoch den 9. November 
Preistuftfpiel von Schauffert. 
9. Borjtelluna im Abonnement, 


Ren.) 


Schach dem König. 


Hifter. Luſiſpiel in 5 Akten von Scauffert. 
Preiſe der Plätze: Fremdenloge 

1 R. Mitielloge 48 fr. Settenlonen 36 Er. - 

Sperrfig 30 kr. Parterre 24 kr. Ampbls 

theater Sitzplatz 18 fr. Ampbitbeater Sieb: 

platz und Seitengallerie 9 kr, 
Bei. Tages: und Abenbkafjrpreiie gleich. 
R. Schmid. 


Wein 
die Mans 12 fr. bei 
Johannes Dreifigaderpreiß, 


Stein⸗vLieferanten. 


Kür auswärtige Geſchaͤfte juche ich reelle 
Sandftein-Lieferanten, Umſatz bedeutend. 
Preisangaben nimmt baldigjt entgegen 

Valentin Beck, 
Bildhauer (am Theater). 
Frankfurt, den 8, November 1870. 


(«keis-d own 


Preuss, Cassansch. RB. 1 —46 
Preuss, Friedrichsd'or „ 8 58—69 
Pistolen - 94 

do. doppelte „Pb 
Hol, M. 10-Stüicke „ bb b4-56 
Band-Ducaten „ 5 36-87 
20=Franes-Btücke n„ 9393-84 


11 54—53 
46—48 


Kuss, Sorereiens 
Rngl. Imporialos 


Dollars in (old “26, —171/, 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erfeint tägl; 4 früß mit: Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage 


* — — —— 
II Jahrgang. 


Ac⸗leuder 


3 Abonueweutsbebingungen: 
Biertetlährtih 36 —— “te Game cken: Probus 
eret, Zuftelehun? vad Yarbrbit, SonnenMufa. 7,5. 


269. 
Mr auf ben „Schweinfurter Anzeiger" für 
Beitellungen bie Monate November und Degems 


ber werben fortwährend entgegen genommen. 


/ Kalender der Bergangenbeit. 
10. Ropember 1483. Geburtstag. Doktor Martin Luthers zu Gisleben 


(Reformator). 
Kriegsnachrichten. 

Eolmar, 9. Nov. Heute wurde zur Sicherung der 
—— von Belfort Montbellard ohne Widerftand beſetzt 
und zur Vertheidigung eingerichtet. 

Berjailles, 8. Nov. (Offfziell.) Bei Bretenay zwiſchen 
Bologne und Chaumont (im Dep. Haute-Marne, nordweſtlich 
von Yangres) ftichen am 7. Abrherlungen ber neunten Ins 
fanteriebrigade auf Mobilgarden. Der Feind verlor dabei 70 
Mann an Todten und Verwundeten, ſowie 40 Gefangene; dies» 
feits wurden 2 Mann verwundet. 

Hamburg, 8. Nov. (Dffigiell.) Eine Rekognoszirungs: 
fahrt unferer Eibflottille hat geflern die Anweſenheit franzd- 
ſiſcher Schiffe in der Umgegend von Heſgoland beitätigt. Man 


ſah ſieben Panjerſchiffe und vier Holzcorvetten nöoͤrdlich von 


Helgoland kreuzen. 

London, 8. Nov. Die „Times* meldet, der Reichs— 
vatb werde wahrjcheinlich nah Berfailles einberufen. — Die 
„Daily News“ melden, daß 80,000 Preußen unter Manteuffel 
auf beim Marfche nah Rouen und Amiens feten. 

Tours, 7. Nov. Es gebt bier bas Gerücht, daß Ge: 
neral Gluferet in Marfeille verhaftet worden ſei. — Ein Gorps 
von 8000 Mann tft nach Marfeille abgegangen, um die Autos 
rität von Alphonſe Gent wiederberzuftellen. Man ſoll auch 
beabſichtigen, die Entweffnung der Garde civique in Marfeille 
vorzunehmen. Der Commandant hat die formelliten Befehle. 
Er bat den Auftrag, che er handelt, mit den: Gommanbanten 
der Nationalgarbe in Einvernehmen zu treten. 

Aus Orleans, 24.DOMt., ſchreibt man der „Franff. 3.*: 
Die Gorteshäujer waren am geftrigen Sonntage überfüllt; bie 
Damen von Orleans hatten fi in großer Zabl eingefunden, 
und zwar wären bie meiften in tiefe Trauer gefleibet. Auch 
die bayerischen Offiziere pilgerten zahlreich zu ben Kirchen; 
namentlich die Sathebrale üble eine große Anziehungskraft; 
ob die Meſſe oder die Schönen von Orleans die vielen Unts 
formen ins Gotteshaus gezogen hatten, will ich nicht unter 
fuhen. Ich als „Proteitant“ barf eingefteben, daß ich eben 
jo ſehr der Beterinnen wegen ald um bed Gottesdienſtes willen 
im die Kirche gegangen mar. Auch wollte es mir feinen, 
als ob manch tapferer Krieger feine Blide mehr im Schiff der 
Kathebraie -chweiien ieh, als er ſie anf den Eher gertihtet 
bielt. C'est la guerre! Die Deutſchen, die Bayern ſowohl wie 
die Preußen, juchen dielen Worten baburch arrecht zu werben, 
daß fie dem Krien gegen die Männer durch Liebenswürdigkeit 
gegen bie Frauen fortfegen. Der Mibbraud, der von ber 
biefigen Einwohnerſchaft mit dem Genfer Kreuz getrieben wird, 
ser alle Begriffe. Jedes Pferd eines Arztes trägt an 
der Stim das rolhe Kreuz im weißen Felde; jeder Bäder 
uud, Metzger, der einem Hofpitals oder einem Üürzt Lebens: 
mittel liefert, ſchmückt ſich mit bemjelben Zeichen ; jeves Haus, 
in welgen ein frangöfiiher Soldat lag, der fi den Fuß vers 
ftaucht «oder cinen etwas unregelmäßigen Stublgang hatte, 
war gleihfals mit ber „Angft:Kokarbe” verjchen. Seit geftern 
ift im leßter Beziehung eine Aendberuug eingeireten. Eine uns 
ter wilitäriicher Afliitenz vorgenommene ärziliche Recherchirung 





Sonnen⸗Unterg. 4,22, 


Donnerstag ben 10. November 


. Sieht, die Pierbe ſiatt mit Haber mit Weizen zu 









Inferationsbebingungen: 
» tr. die eimfpaltige, 6 Pe. Die Minaltiae und 9 fr. Die 
dursianfende Barmond»3clie. 
Bi öfteter Binuyung gewähren Mabatt. 


1870. 


ber vielen Lazarethe hatte die Berminderung berjelben um einige 
fünfzig zur Folge gebabe, Viele zum Theil ſchon gemefene 
Leichtoerwunbete und Kranke wurden einjad zu Gefangenen 
erklärt, während mehr als hundert Rekonvaleszenten aus ben 
Privathäufern in die allgemeinen Spitäler übergeführt wurden, 
Da eine eigentlihe Zufuhr nah Orleans augenblidlid weder 
von Süden noch von Norben jtattfinbet, werben bie Rebens- 
mittel täglich varer. Bor ber Hand leiben jedoch die Menichen 
weniger Mangel als bie Pferde, Für einen Napoleonsb'or 
täglich, fann man noch anftänbig exiſtiren. Haber und Heu 
fehlt dagegen jaſt gänzlich, fo dab man fi =. gendt a 

tem. In 
manchem Winkel mag freilich neben anderen Dingen auch noch 
Fouraze liegen, Die Entdeckung folder Borräthe, führt oft zu 
tomifchen Szenen. So befand ich mich geftern bei einem Of: 
figter, als der Hauswirth defielben klagend herbeifam und über 
den Berienten des Offiziers Beichwerbe führte, weil er ſich an 
dem Heuvorralh vergriffen habe. „Sie haben no Hen?*, 
fragie der Offizier. „Ja.“ ‚Wie viel?« Der Hauswirtb be: 
zeichnete den Borratb. "Das ift:ja herrlich”, war die Ant 
wort, „ic joll gerade requirisen, Das kann ich ja ganz in ber 
Nähe vornehmen. Hier ift ein Bon! Krempelmaier, la ben» 
felben auf der Mairie ſtempeln, und dann forg’ bafür, daß 
die Fourage in Sicherheit fommt!* 

Aus Saarbrüden, 3. Nov., jchreibt man dem Mann- 
beimer Fourn.: Noch dauert der Transport ber franzöfifcen 
Gefangenen von Mek fort. Heute Vormittag 14 Uhr langte 
au der General Ehangarnier bier an. Unter dem Beiltande 
zweier jüngerer Offiziere entftieg er mit Mühe einem Wagen 
eriter Klaſſe. Er iſi ein hochbetagter binfälliger Greis, um 
deffen hagere lieder die Generalsuniform ſchlotierte, wur die 
emergifchen Gefihtszüge und beſonders das durchdringende 
Auge verliehen der Erideinung etwas Imponireudes. General 
Ghangarnier, den Übrigens alle ſranzöſiſchen Offiziere ziemlich 
aleihailtig behandelten, nahm in dem Wartjaal ein Frühſtück 
ein, beficktigte dann zu Wagen, in Begleitung zweier jranzöfi- 
ſchen und eines preußiſchen Offiziers die Spierer Höhen und 
fuhr erſt mit einem Nacmittagszug wieder weiter, Am More 
gen zwiſchen 8 und 9 Uhr war auch unjer alter Belannter 
General Froſſatd Hier angelommen, genau drei Monate nah 
bem Sieg über die bier liegenden 4 Kompagnien Bierziger. 
Bei einer kurzen Promenade auf dem Perron bes biefigen 
Bahnbofes hatle er Gelegenheit, an dem Gebäube die noch 
nicht reparirten Spuren feiner Öranaten zu bejichtigen. Welche 
Gedanken mögen die Bruſt des frangdiiichen Generals durch- 
wogt haben, als er unfern, bem Bahnhof aegemüber, ben Saar: 
brüder Ererzierplag jab, wo am 2. Auguft bie famoje Feuer- 
taufe des kaiferlihen Bringen Hattfand. 

Ein Privatichreiben aus Paris vom 1. Nov., bas mit 
ber Luft: und Schleichpoſt berübergefommen ift, brüdt bie Bes 
fürhtung aus, daß es daſelbſt balb zur Hungersnotb kommen 
werde und daß, ebe 14 Tage vergehen, alles Fleiſch aufgenefien 
fein wird, Außer dem Pferdefleiſch werden jeht auch bie Fiſche, 
welche die Seine und bie übrigen Gewäfler liefern, tationen: 
weife vertheilt und bürfen nichi mehr, wie es biäher der Fall 
war, verkauft werden. Die Meftaurationen erhalten wur no 
Fleiſch für ihre Familien und haben ‚in Folge deſſen fait größ: 
teniheils geichloifen. Unter d.n weniger bemitielten Claſſen 
ift bas Elend beionders groß. Diejrlben haben nämlich größten» 
theils ihre Erfparnijie aufgegehrt unb werden von ber Privat: 
milbihätigkeit nicht unterftägt, : Was bejonders abgeht, ift bas 






Katbol.: Anbreas Av. 
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Brennmattcfal, mub dies. nicht allein für bit 


na bei 
Aijen, Bi 


mer, fonde 4— MR Bübekeitähhgl dei 
des Pigrbefleiihl, Akt | t Mt und lange kochen Wirk. 
j ; cn Klr AR Han r —* 


daß General T und Jules Favre Herrn Thiers nach 
Berfailles begleiten würden. Die Ereigniſſe auf dem Hotelde 
Bille am Nachmitiage haben jeboch dieſes P 


rojeft vereitelt. 
An vemjelben Tage lieken die Maires ber — De 


zirke Wroflamationen anfchlagen, in welchen gegen ben iſſen⸗ 
ftillitend_pro-eftirt wird, Eine derjelben lautet; __Die Mun 
cipalität bes achzehnten Begtrkes proteitirt mit Entrüftung. 
gegem einen Waftenitillftand, welchen bie Regierung nicht ans 
nehmen far, cHHe Bereit‘ iu begehen.“ Unlerzeichnet; Der 
Maire Glemenceau, die Adjunkien_Lafoht, Simouneau. — 


Boltttiche Rachrichten. — Or: 


DIE WETTE W · gg grnme chſteyenver me 
— halboffiſidſen Mittel, wer wohl als Drucer duf Bahern 
ieh folk: „Ute erfahren Are zuverläffiger Delle üben den 
Bun ver Vethandlan gen in Belreff wor Vereimigäng ver fübe 
dertſchee Adam rel Din nerdeeriſchen Bunde Folgemett 
Mit Wirte er ſowohl wie mie Baden hat die Werttandiamig 
ſeht beicht erretche werben: Aınen: Bid beteeffenden Verhand⸗ 
Ike mie den Veiniſtern der Beiden taten har Bedruek 
ef — * Eð iM Haben ausgemacht, daßß bie Biet ⸗ aid Branw 
caus zebehnt 


dr In ihret Gerkeinjardteit- anf die Sidftaten nicht 
“ae das Poſte und Telegraphenweſen wen 
Ba te Wurttembeng, ie ſcheint, tige Ererpriondn ehe 
ſſtebt, die aber niche heblich ſuwgz in ben Haupcyuntten if 
Saeitencherg uf dre te Wiens et DE Selen fine 
ven elgelitliche Bethandlun en met Mar, va ſich fein Baiteni 
von ſeibft art DIE einzige Schloe rigkeit wird don Bahn 
ee das  Ae mit Ggenth ilicet Scrtatick en 
ii Bejug anf Militär und auswärtige Boltik an Prätenfionen 
feſthaͤi, Wie ihm, ohne Bie deirifche Zukunft ernftiſch zu kom⸗ 
prömritfiren,; nicht gewhrt werden können und daher auch nicht 
ernährt werben: Wenn es kützlich irgendwo Hieh, Die Bayern 
—* im Berſallles die > der Situaſſoen, Po kan das 
doch nur in jene wiretgeneligeh Sirite mejagı werven. Aller⸗ 
dings Heimen Re die wünſchenswerthe Entwicklung, bewirken, 
daß der Abſchluß ber deutſchen Ftage in ſehr bedanctlichet 
Weiſe vetzdhert wird, Sie ihnen Dad aber im ſo lange, 
dla vle — Ss Grafen Bismarck ihnen Ze gönnt. 
Selb ſtoe li würfcht man in aller Freunbſchaft mit Bayern 
zuin Biete zu kommen. Sobald aber der Widerſpruch feiner 
Minifter ein —— Inttteſſe zu gefaͤhrden werden 
IR die Erfahrung Nachen, daß ſie dutchaus nicht Kernen ber 
Situation ſiid pre Zieifei ſtehen fie ſchon jehzt dem bayen 
Jitereffe tm Lichte, und fie würden es tief verieen, wenn fie 
bahin komme Kiffen, daß der ohne Behern erſolginde Zur 
ſanmenſchiutz er Are Staaten jenes in eine Ainannelade 
verfete So viel flieht fehl, ba die Stellung der Stiditadren 
heute wicht ehr von Bayer abhängi. Die polttiſche Strua; 
tor Bayerils Hat Mit fünf Wadern eine berräd,ifice Verſchlech⸗ 
terung fahren.” 


Mühen. Die bisher in NRorboeutſchland üblich gewe⸗ 
ſent Bau umnie von 250 Ten. pto Darm ber in Dienft 
befinbtt Heerestheile Hürfte Bel Anfchluſſe au den Horde 


dtutſchen Bund für ven Suben ſchwerlich beibehalten werden 
werden konnen / bi bie auftzeſtellten Rechnungen ergeben, daß 
utar Bayern und Writembttg, ebenſo wir in Baden, wie 
Erhalſuntzs vnb Musräfliengstofteh weit billigen herſteli. 

Meh, EN Die lt die Deffentlichkelt Bepkimuiten 
Adorbtungeit ber Hilger Militat · und Ziuiisegätben werden 
durch gg e an den Straßenecken pabligirt. So geftern 
eitt Befehl des Kommandaften, Geherätd v. Kruniner, daß 
alle ohne beſondete Erndchligang ſich sch in ber Stadt Auf 
hulteaden fianzoſſcher Gefanenen — und beten ſind über⸗ 
alla vitle — ſich bei Bermeidung renget Maßreßein jofbre 
nach dem Fort Jullen zu begeben haben. Durch Aifichen met 
den Ar bie ſfrangoſiſchen Aere lägtich benachrichtigt; wird: 
As die Abfahribſtunden bei flir Me befkiikititeh Bahtigüige ſuſd 
— Det Prafen don Oeriſch⸗Lethtingen („de In Lotraiie Ally- 
mands“) Graf Henckel von Donneromarck Hat bereits art 2 
d. Hefdhht gemucht, daß er feine Reſidenz wor Gar 
nat hier, und zwar in Bad Hotel ber Präfettur verlegt Habe, 
— Eihe Perotdkuig des Prhfekten befkunktt, vaß Alle Maffte 
hauſer/ Refkintatiönen und Schinken Abends 10 Uhr geſchlefſen 


— ñi 


werden ee. = Die id ungen mi land, 
" oßivohl bereits Ah — dee zelıan mod 
Br id FR Be ShürkrückensAchen 

gut — er, fo ber Mili- 
tärzüge wegen Mincawens pünftlih. — Neben ben Feldpoſt⸗ 
Anmtern eigen’ Armeeabthellungen if bier auch eine -Stadtpoft 
etablirt, die mit Aufgebern von Briefen förmlich beflürmt iſi. 
Die Ainahineftelle der Briefe ift durch den dichten Knäuel 
har Leufen mur ſchwer zw erreichen. — Am Tage ber Capitu— 
lation_maren bie ANunbvorräthe in Mech fo gut wic "aufge 
ehrt Der bieraus kart Mangelrbauert hans Die Bäder 


fhert. =— De hr 


würben, #o Herzen baden, wenn ſie mr: Mehl Hätten.» 
Zufuhren aus ber Zwei bis breimkiffgeh Wirgegend bleiben 
aus, weil auch rinzcum Alles__verbraugi it. An 
Wein und Bien ſcheint es dagegen nicht zu fehlen) 
und WRndependent de la Mopjelle — haben ‚mit, dem IR 
reſp⸗ Havas melärt;- „Seit 


aufgehört zu ‚ericheinen.. - , 

Brüffel, 8. Rov. Die „Eor 
den Ereigniten des sh Dftober bat Die enter hren Sit 
nicht mehr im Het ve ie) Too’ Ber Derm der ab · und zu 
—EX voltbnfſen fie Ahren Where Mr, Se tritt 
jetzt zu ihren —— Jahn einen oder aub eu 
zuſammen. er Chef Eegian zer imahonalen Vertheidig⸗ 
ung blieb. allein im dem Hotel de Sl Aurũck, um Bund 
gehenden Meldungen emigegenzumchuen.” 
— — ——— * * 

icard wollte Uein, bag man. über bie drung ab- 

flümmmte, ex verlangte auch A | —— daß man na 
lic über jedes ihrer Mitlalieber abllimmie , Gene College 
haben, dieſer Art der Abjtimmungs welche, durch die Zahl dear 
Stimmen bie aegewmärtigen Mitglieder der Regiemg gewiſſer⸗ 
maßen claſſifizirt hätte, ihre Genehmigung verſagt. Die 
„Gloche« berichtet ein jelfames. Faktum: Dan bat im -Btabt- 
bauje, nach dem Abzug der Muhefföner, «ine dhiffrirte prtuß 
Depeſche gefunden. Diejes Eleine ‚Stül Papier, weiches ein 
Agent des, Grafen Pismare bort liegen -lieh,-wirb bous auf« 
bewahrt. — Der „Electeut Fibre” will wiſſen, daß der Fürſt 
Wittgenftein, von König Wilhelm berufen; nah Paris gefom: 
men jei. — Die Siegel, weiche auf dad Eigenihum des Ger 
heimjelretärs des Kaljer®, uameeshi Pieni, gelegt: werben 
wären, find weggenommen worden... Ein zeichen Schaf. vom 
feltenen Correſpondenzen wurde bei ihm emibedt, darur ter zahl⸗ 
reiche Autographen von mehr ober, wenigen‘ berühmten Per⸗ 
fönlichkeiten. Das Zimmer, welches: Pietsi bewohnte, enthielt 
außerdem eine Dienge von Gegenſtänden, hauptfächlich Be: 
mälbe, welche unjeren Mufeen entnommen,: wohin fie: nunmehr 
wieder zurüdgebradyt werben: Die. erwähnten Briefichafter 
ſollen zur Veröffentlichung nelangen. — Der -Handelöminifter 
Magnin hat angeorbnet, da alle Besinten, welche unter. 2000 
Fred, Gehalt beziehen, während ber: Dauer des Ktrieges eine 
entjprechende Gelventicdräbigung erhalten: 

Brüjfel, & Nov. ie „Etoile beige“ fdrteibts, „Wan 
teilt uns aus Vervier& mit, daß dert eine Pebision im Cir⸗ 
culatiom geſetzt werben ſoll, in, welcher von der dneten · 
fammer verlangt werde, den bonapartiſtiſchen emen den 
Aufenthalt im Lande. nicht au neilaiten” Das Bigu mißvil⸗ 
ligt dieſes Vorhaben, als den Grunbſahen ber beig ſchen Men 
tralität und Gaſtfreundſchaft widerſprtichend 

Der frühme Präfelt ven Paris, Haußmann Hit am 1 
Oktober. ganz, gemüthiicd) In jeimer Billa Meniborom bei, Nigza 
eingetroffen, ‚aber ſofort verhaftet ‚morben. nr: Aa hl 





Veramiphtes, | a 
Münden; 6. Dir em Alf Veranlaſſung des 
Her. Generaldervwallutigediretrors det Yrktee, v. ee 


ptößte Abe Art der Berſtadung bei’ —— 
ed Hit mn ſein, auch fthſcees Fleiſch von hlet der Atulke 
in Treamfteich zurufenden, währen bishet mar Die lebenben 


Orphert ober eingepdcleltes Fleiſch der Armner zugeſeridet werden 
tontite A ſammlichen Batutten witb ſoſort die Einrich⸗ 
mag gr Scheizung derfeihen Wrlrdffin werhen Es ſollen hl 
int jeder Gatacke Juudfen zu unffpeftellt werden e 
fig burch hohen Bi geringen Anfwand von Breum⸗ 
mätetial duszeichnen. ⸗Nathbem Kite größe Anzahl eröbertet 
Chaſſepot· Gewihte nebſt austetchender Vermitlon dahler wir 
tröffen, - ſind feit vochzeftern faumtliche daſtioſt gatniſorit 


— 103 — 


Ranbmwehr » Bataillone bamit aus 
entbehrlich geworbenen Podewils 
zirts.Landwehmsdgmmankin's | ab L 


en \ 1% 

ayvwedtg, 8 Nov. « * m paſſirte Dt u 
eald di ti Geraden ar. 1 be * 
ihren n, e, dem Der en. nad der 
— ſchorgaſt ihrem Transporte entflohen a —— 
im der Abſicht, Öfterreichtiches Gebiet zu gewinn 
wurden jebdoch fihon bei Weißenſtadt von« 
aufgegriffen und über Wundfiedel nach hier whnsportirt, wo 
ihrer —— triegsrechtliche Bihandlungwartet. 

m kommenden Sonntag den 18. d. fol in Bamberg 
eine Verſammlung katholiſcher Bayern unter dem VBarfiy des 
Fürften Löwenftein- Wertheim Behufs Berathung und Beſchtuß · 
ſaffung einer Adreſſe an Ge. Maj. den König wegen ber Ber: 
gewaltinung bes päpftlichen Stuhles, Itdoch mit Ausihluß aller 
politiihen und theologiihen ragen ftattfinden. 

In Stüftgert, IE am 
Bhlikerdli Sort Barbit and Eiminf fan ihren bebeutenden 
Borräthem abgebramnt, 

Der Elberf. Ztg. wind A Dry sum 31. Pag über 
die Dyastkermarbiiig tr Eknemlddsgummer im Hotel be 
P’Europe berichtet: Der General, bei feiner Ankunft vom Wirth 


Kae 


befragt... er Ni Sie Zimmer vorher beftellt hätte, jagter:‘ 


„Mehr; Dit) tar met möglich, da Ah eben erſt hereinfomme*. 
„Bann bebatire ich lebr“, joa ber-Maitre d’hötel, „ich babe 
dann fAttt Plot fir Sie. Obgleich der General dem Wirthe 
nochmals ne! 62 HAN hen a unb > 
datete ver / Wuh a a8, äh, m 

or * leß aber durch jeinen eng welcher eine 
balbe Kompapnie Soldaten nahm, fh raſch bie erfte Etage, 
welde von jranzdiiichen Dffigierens mit. Beichlag belegt war, 
rä unbe ae ae weit in Anſprüch, wie 


u 
die Corwerſauen mit Dem Mrihen 
-Brüilel, 8. Nov. Bayaine hat am ſeine ſich hiet auf: 
nbe Gattin auf teleg hen Wege die Micheflung ge 
lagen laſſen, Bat er vie preußiſche Regierung um fette Im 
tefmirung in Aachen gebeten habe. Er erfudt ſeine Gattin, 
ſedald fein Geſuch genehmigt fein wird, ihm bortbin nachzu ⸗ 
reifen.“ 
Die Marſchallin Bazaine ift auf Ührer Reife von Tours 


nach der frangöfiipen Grenze überall mit Demonftrationen ber 


tiefem g empfintgen worden. 


Aus London, 3. Rov., wird beeftet: Die internatior 


nabe Arbeiterausfiellung, welche ſeit einigen Monaten in ber 


* 


en. Dielelben 
ir a. 


d.-Nacpts bie befannie große 


n Herm Alb. Fehleiſen 
menn auch mit weniger 


* De —— 


en : 
leben geloſt 


Xolales und ans dem Streife, 
"SB Bergtbeim, 6, Nov. Unter den im biefigen Bereins- 
ale, anfgenommengm Kriegern forberie: beuiigir fein erſtes 
fer.. Jakob Suyaz. non Bödinger Hof, B. A. Zweibräden, 
dem 12, Juf.⸗Keg. zugehörig, erlag dem Typhus, ven 
Frankreich milgebracht. Heute wurde er im feierlicher e 
beerdigt. Die hiefige Feuerweht war dazu qus geracn Mitglieber 
derſelhen trugen ben mit Krängen and Blumen. überdeckten 
Sarg unter den Klängen eines Trauermarſches zur legten 
Ruheſtaͤtte und gaben die drei Ehrenſalven. 
‚Kreneid von Schweinfurt — (der mar 
— ſprach stiefergweijnde, paiciouſche Worte, 
Augen iroccea bneben. Ein deſonders rührender Moment war, 
ala va me Kameraden Suttere ımäkhe zu beiben 
Seiten ded Sarges den Trauerzug begkitet hatten, zum Grabe 
traten — Einige von ihnen no den verwundeten Arm im 
er Binde iragend — bie Erbe auf den Sarg binabmarfen. 
Den jehr zahlreih Verfammelten lad man uon den Augen; 
Möchte doch dies das letzte Opfer des graufigen Krieges ein! 
Ein twauxiges Verhängnik waltet über der Familie Suttor’s: 
ün Führe 1866 ftarb. ihr ein anderer Sohn, gleichfalls Sol 
dat, am Typhus zu Wilrgburg! 2 
(Ögffentlige Olsen des I, Appelketionsgerit Aſchaf⸗ 
ſahatze Der Schehriachet Johauız ger von Gaͤnheim 
warde durch Urtheil des f. Bez Ger. Schweinfurt vom 80: 
Jul Hedi Borgehens der Berlämkibung. zu onaten unb 
16 Tagen Gefängnig veruriheilt, wogegen er Berufung ers 
 geifl, welche jedoch als unbegründet verworfen wurde. — Duxh 
Grtenninig des Bezirks gerichts Würzburg vom 4 Juli wurde 
der Golbarbeiier Konrad ‚Ganzemüller von dort wegen Berge 
hend des Beirugs zu & Monaten Gefängnip verurihelle und 
die mon ihm biegegen ergriffene: Berufung durch appellatiand« 
gerihyiliche® ‚Uriheil vom 1% Auguſt ale unbegrünbet verwor« 
ten. Auf hiegegem-wom Banzemüller erhobenen Einſpruch be 
ließ es ber Gerichtahoi bei feinem früheren Erkenntnifle. — 
- Du Tagloͤhnerin Maria Brüdner von Stieinfteinach ergriff Ber 
rujung eg ein, Erlenninii des Bezirksgerichts Schweinfurt 
vom 13. Uuguſt, wadurch fie Wegen dreier Vergehen bes Dieb⸗ 


ſahſs zu d Monaten Gefqunguiß verunheilt e. Der Ge⸗ 
eh: en at eucet * — * Beruf ho He — Der Ein 
ed Dre zu Gate E08 derielben, weil fie ſpruch des Johaun Böiſch und des Daniel Möber von Hay 








Hefajleflen mürse ums’ ber Premier, ber mit mehreren 
diter reunden ans Parkimen! mb Geſellſchaft zugegen war, 
mwerkitoliche Rede hiekt. Wae er in derjelben fagte, 
fi Bay; aiffatenmenfafjet. Er betrachtete die Ausftellung 
iron Weiteren Schritt zum Wolkenbung eines grohen den 
ame: Kukerta. te Hoffmung, de der friedliche Wettſtreit. 
oe ion ber dieſer Geſgenhelt dand gethan, ſich über 
udn werde wern erft der Krieg zu Ende 
nbuftrie 
bei dem — 
t durch ſolche Aus: 
—— Mt: 
Arne Fall vorgekömmen, daß der Obmanıı 
4 ya ans Berfehm das Schuldig verkündete, waͤh · 
rd vie Geſthwotraen ale ſieben denen fünf Stimmen Tas 
Miſchulbig eprochen haiten, din Feriſam, der erſt datın 
am gettart wirde adden Bar: Gerlchtehof bereits das angeb⸗ 
lie Berufe var Ga wotenen ergänzend beſtaͤtigt hatle und 
ns Köln der Swafaaaege a Beridtszimmer über Die 


Ih - ® 

qacht werden und er, Medrier, Feine 
* Vertingung don Topktal uad Atbei 
dat werden müffe. 


Höhe ve: Bun derteih > 
Die Pulvermklge Matiat 9er Stamberg ift um Mit 
t ab 1 ü "Sonntag mit einem 


Ur) on Sametag auf 
Borraihe vom circa 80 Cenmer Pulver im die Luft geflogen. 
llkany Dip! and theitweile andh bie-Veteräbrumn, ſowie 
auf-einer Seite das Stationdgebäudes wurden. hiebel die Ken: 
ſterſcheiben zerfchmettert. Die Bewohner jelbft wurben vom 
Schlaf ya und ſogar bis Tutziug wmb- Uangepend 
wirfte Der tbrud noch. jo..jtark, daß. niele Perſonen suwade 


melburg gegen das appellationdgerichtlihe Crkenntulß vom 
2. September blied ohne Erfol 
GStaatsanwaltes am Bezitksgericht Schweinfurt gegen ein Er 
kenniniß, dieſes Gerichts vom 7. September, wodurch Michel 
BR) m Bergrheinfeld von ber Anſchuldigung eines Ber 
gehens freigeiprochen wurde. — Die Bauersjöhne Andreas 
Wacker, Geoörg Dürr, Man Hüry,,dann die verheiratbeten 
Bauern! Michael Dfar, Ahın Sb — und Georg Schuh- 
mann, frmmilih von Theinfeld, wurden dur Erkenntniß des 
Bezletsgeriäte Schweinfurt won B.'Dezbr.' meen'Bergehe 
der Schlägerei zu t . — 15 Dagen Gefürt: * 
verariheili wogegen dieſelben Berufung‘ ergriffen, wel 
doch F ——— derworfen — * u * 


ab { t nicht bie 
Km aha, Ps em. di 


Stnusad 


Hr. Pfaarres Dr. 
Proteftant) 
fo daß wenige 


ebenfo die Berufung des E 


wu 


Berlosjungen. 

Finnländer Looje on ‚am 1. Nov, upts 
pteiſe⸗ S. 7660 Nr. 10 2,0 hr. S. 6495 Mr. 10 
200 Totr. UHADN . 
—* Bau are a sh Nopember. 

er. Ir, 9 t +3 

Waizen 227.06 21 10 1 t _ al 

em. 1745 fe 77 Pin. 47 1. 15 Erf gereqnei. 
Gerſte irre 44 . Nutr. Th — 4 
Haber shi h Em HA 

bien. = fe. — tr. 20f. Str. 19 30 fr. 
Anſen — I. — xX. 9. —h — — r. 
Bin m kt „Roh 
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Nathhaus Saal in Schweinfurt. 


Donnerstag den 10. und Nail 


Kosmisches. Gesammtbild einer nat 


den 12. November 1870 

rlichen Schö fungsgeschichte, 

voraeführt in 200 naturgetreuen Darftellungen aus den Gebieten der Aftromomie, 
gie und erläutert durch ⸗cinen auf tbatlählihe Beweile gegründeten Vortrag don 


emie, Weologie und Anthro 


FE. Fuchs, Mitglied naturforihenzer Geiellichaiten. 
Preife: Eriter Platz für beide Abende 2 ft. weiter Plap für beide. Abende 36 fr. 
tn 


v Kaya > $ h 
Schüler biefiger Lehr-Anftalter bezahlen die Hälfte obiger Preiſe. 


„ einen Abend 24 fr, 


Vermundete Rrieger haben freien Zuttitt und werben deren Piähe vom Gaflier beitimmt. i 
e ſind vorher bei der Erpedition des „Tanblattes* bei Herrn Bollich und in meiner Wohnung Erpedition 


des E55 bei Hrn. Reihardt nebft Programm zu baben. 


Kalfadfimung 61/, Uhr. Anfang 7, Uhr) Ende 9, Ubr. 


Der Saal wird der Witterung eniſprechend neheirt. 


Verfteigerung. 
Am Dienstag den 15. November d. Is. 


Nahbmittage 3 Uhr 
verfieigere ich im Gemeinvebaufe zu Dürrfeld 
einen Zjährigen geldrotten Stier mit aufgeworfenen Hörnern, gewerthet 
anf 70 fl., tm Zwangewege und werden Stricslichhaber eingeladen. 
Schweinfurt, den 9. November 1870. 


Riebmann, 
Supftitut des E: Gerihisvollgiehers Het. 


Strichsbekanntmachung. 
Aum Mittwoch den 16. November d. Js. 


Morgens 10 Uhr 
verfteigere ih im der Wohnung des kal. Boiterprditors Heimih Ammann dahier 
2 Sopha, mehrere Sefiel, Kleiderſchraͤnke, Commoden, einen Giasſchrant, drei voll: 
Rändige Betten mit Beititätten, brei Uhren, ein Harmonium, mehrere Bilder, Tiſche 
und jonflige Mobilien, dann Kleiderſtoffe. Weihzeug und dal. gegen Baarzablung 
an ben Meiftbietenden und werben Strichsliebhaber eingeladen, 
Schweinfurt, den 9. November 1870, 


häfer, 
königl. Gerichtovollzieher. 


Verſteigerung. 
Am Montag den 21. November I. Js., 


Nahmittags 3 Uhr 
verfteigere ich im Gemeinbehauje zu Zell 
eine gelbe Kuh, gewerthet auf 60 fi., 
im Zmwangswege und werben Strihöliebhaber hiezu eingeladen, 
Schweinfurt, den 9. November 1870. 


Richmann, 
Subſtitut bes k. Gerichtsvollziehers Hrp. 


Befanntmachung. 


Die in den legten Tagen vorgenommene Sammlung für bie nothleibenben Be * 
wohner der Städte Straßburg und Kehl und der Übrigen dur ben Krieg be: 
drängten Orte des Elſaß bat ergeben bis Kt . . . dillert a fr. 
hiezu kommen bie von bem Untergeihnern des Aufruf gegebenen . 208 MH. 30 fr. 
und die ber ber Rebaktion des Tagblatıs mit eingegangen Spenden 131 fl. 27 k. 

1113 fi. 17 &. 

Far Kehl beſonders beitimat jind von obigem Betrag 11 fl. 40 Er, Außer: 
bem wurden gezeichnet 347, Schäffel Kartoffel, 6 Pfund Kaffe, 6 Pfund Reis, Ya 
Eentwer Erbſen und drei Baar Strumpfjoden, 

Weitere milde Gaben wollen bis Ende diefer Woche abgegeben werben, um ſo⸗ 
bann bie Vertheilung und Einſendung bethätizen zu können. 

Schweinfurt, den 8. Nov. 1870. 
Am Auftrag der Unterzeihner bes Aufrufe 
Schultes. 


b. 

Epileptiſche Aräı fe (Fallfucht) 

eil ialarzt Dr. O. Killiſch in 
Berlin, ara Minh ——— — Hunbert je eilt, 


edaktion, Drud und Verlag vom Fr. .}. Keiparot ıı 





ä 





Die Proben des Gefangvereins 


werben während der Wintermonate wieder im 
unteren !ocale der Belich er ſchen Brauerei 
vegelmäßig jeden Donnerötag ab 


aepaltım. 


Theater in Schweinfurt, 
Freitag den 11. November 


10 Yorfellung im Mbonnement. 


Die beiden Klingsberg, 


Luſtſpiel in 4 Akten von Kobebue. 
















| iX 
Ansbad-Gunzenhaufer 

.. M:2-Loose. 
Ziehung am 15. November mi 
Diupfirffern von 


f. 20,000, 16,000, 10,000 
8,000 ı. 


Diefelben find billigſt zu faufen ode 

gu miethen bei 

Lehnstaedt & Schmidt 
Bank: und Wechſel-Geſchäft, 

Spifalgajje 301. 


igl. Sächſ. Hofenpellmei 

ius —F Tag über di 

‘ er: Frühliugs 

en“ don Julius Lammers 

urjhentänge“ von Johannes 

dondorf Jugendträume 
Preiscompojition) von O. Hübner 
vamd: Dieſe Stücke zeichnen fi 

urch friſche, pifante und melediöje 

Erfindung jehr vortheilhaft aus, ba 





Jagd Einladungsharten 


empfiehlt bei Wieberbeginn ber Yagbzeit 
billigft ! 
Fr. J. Reichardt's Bruchdruckerei. 


weinfurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn» und hoben Feſttage. 
TE GE —— ——— 


II. Iahrgang. 





Abounemeutsbrbiugungen: 


Olertetlährtim 36 A en R “inte Ganges: Martin D. 
erel, Sufehgebunr uud Dolbebit. 


270. 


Sormmen:Aufn, 7,7. 





Beitellungen auf ben „Schweinfurter Anzeiger“ für 


bie Monate November und Degems 
ber werden fortwährenb entgegen genommen. 


Ralender der Bergangenbeit. 
11. November 1813. Kapitulation von Dresden. Marihall St, Gyr an 
Aenau und Kolitei. 


Kriegönachrichten. 

Altbreiſach, 10. Nov. Meubreifah hat die weiße 

e gen und das Bee eingeftellt. 

Altbreijadh, 3. Nov. ie Gefaht für unfere Stadt 
iftbefeitigt, "ba ber Gommanbant von Neubreifah bas Ber: 
ſpreches abgegeben hat, micht mehr hieher ſchießen zu laſſen. 
Die Zahl der Gefangenen vom Hort Mortier ift 216 Mann, 
banmter 10 Dffigiere. Das Feuer auf Neubreiiah von Seite 
der Preußen und Bayern bauert ununterbrochen fort. Heute 
Be iſt die Stadt an zei Stellen in Brand geſchoſſen. 

erjailies, 8. Nov. Die Feſtung Berbun hat am 8. 
November capitulirt, Bei Bertbenay, zwiſchen Bologne und 
Ehanmont (Haute Marne) ftiehen: am 7. Mbiheilungen der 9. 
Infanteriebrigade anf Mobilgarden. Berlufte des Frindes 
70 Mann todt umd verwundet, 40 Gefangene; diesſeits 2 
Berwunbele. v. Bodbielsti. 

London, 8. Rod. Der „Zimes” zufolge wirb das 
Bombardement von Paris nicht vor vierzehn Tagen besinnen ; 
König Wilhelm zögert, es anzubefehlen. 

Genf, 8. Nov. Nachrichten aus zufolge begann 
die dortige Filiale der Bank von Frantreich mit ber Ueber 
Hebelung der Fonde na Toulon. — Der Maire von yon, 
——— in Tours wiederholt um BVerftärtung der Bela: 
ung gebeten. 

Berſallles, v. Nov. Diemit den imunfere Hände gefallenen 
drei Ballons gefangenen fleben Perſonen find zur Eriegsredht- 
kichen. Aburtheilungen im preußziſche Feſtungen gebrat. Die 
ihnen abgenommenen Bapiere fompromittirten Diploriaten und 
andere Perfonen, denen mam mit Rädficht auf ihre Stellung 
und ihr Eprgefühl bem Verkehr von Paris aus geftattet hatle. 

Brüffel, 9. Nov. General Bourbafi ift nad; Lille zu⸗ 
rüdgefehrt und jegt bie Organifation von Streitfräten fort. —- 
Es heißt, bie franzöfifche Regierung beabfichtige die Modification 
bes Decrets, betreffend die 
führung verſchiedener Anfgebote. 

Hamburg, 9. Nov. Die „Börfenhalle” meldet aus 
Eurhaven von heute Abends 6 Upr: Offiziell wirb mitgetheilt, 
daß, zuverläffiger Nachricht zufolge, die frarzöflicge Flotte, 30 
Schiffe ftark, in. die Nordſee gegangen if. Die Eibichiffiahrt 
ur auf. Alle Seezeichen werben entfernt. Die Lootjen gehen 
t 


mehr aus. 

Brüffel, 9. Nov. Eine im Amtens eingetroffene eng- 
life Ambulanz umter dem Befehl des Oberſten Beriugton 
wurbe ftart mihhandelt, weil ber Verdacht entftanden war, 
ihre Angeh ſeien Denise: „Brancer und „Liberte* mel: 
den, daß das biplomatifche Corps demnächft nad einer ſüd⸗ 
licher gelegenen Stabt abreifen werde. „Liberte” erwähnt als 
Gerät, dab Picard zum Deinifter des Junern beftimmt ſei. 

Tours, 8.Rov. Die „Eorr. Havdas* theilt mit: „Das 
Geſetz über das Maſſenaufgebot fol machträglih Mobififatios 
nen erleiden. — Thiere Gabe zu ber nmeugebildeten Rotrearmee 
von 80,000 Mann vollftes Vertrauen geäußert. Alle Blätter 
heilen diefen Ausipruh des Staatsmannes mit. 

Meg, 4 Nov: Der fommanbirende General bes 7. 
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Sonnenslinterg. 4,21, Bei öfterer Benägung gewähren Rabatt, 


1870. 


Korps, General v. Zaftrow, hat heute eine für das Departes 
ment de la Mofelle beftimmte Proflamation erlaffen, worin 
er erflärt, daß bad Departement von heute ab dem Militärge: 
richtsſtande unterworfen ift. — Heute wurden Die noch in 
Met befindlichen franzöſiſchen Offiziere durch Kommandantur⸗ 
befehl benachrichtigt, daß im Laufe des Nachmittags ver letzie 
zum Difigterstransport beftimmte Bahnzug von bier abgeben 
werde. Zugleich wurden bie Herren dringend erſucht, bieſen 
Bug nit unbenugt zu lajfen. Dieſe Anordnung dürfte die 
noch immer große Zahl der Briegsgefangenen Offiziere hierfelbft 
auf ein geringeres Maß befchränten. — Die Abführung der 
gefangenen Frangofen ift eine fchwere Aufgabe. Geſiern lager: - 
ten noch 40,000 derſelben bei Gourcelles. Die innerhalb 4 
Wochen neu gebaute und fahrbar hergeſtellte fogenannte Feld⸗ 
eifenbahn von Memilly nach Ponta-Moufion, die jeßt, wo 
bie Bahn von Remilly nah Metz wieder im Betriebe ſieht, 
weniger nothwendig ift, immerhin dber den Weg von Gaars 
brüden nah Nancy ſeht erheblich abkürzt, ſoll definitiv 
beibehalten und folider ausgebaut werden. — Un ben Sigmal« 
vorrichtungen und Merkzeihen auf ber Bahnftrede Korbach: 
Meg find die franzöſiſchen Karben jchwarz-weiß übertündt 
woıben. 

Der Werth des in Metz übergebenen Materialed wird 
auf 60 bis 100 Millionen Fr. angegeben. Im Mugenblide 
des Abichiebes von ber Truppe foll ka ein Oberft im Ange: 
fit der Mannihaft getödtet haben. 

Tours, 8, Nov. Laut offizieller Belannimahung wirb 
u. am 15. November ein Pıifengeriht zufammentreten, um 

ber alle gefaperten deutſchen —* Urtheil zu fällen. — 
Die „Cort. Havası erflärt, fie empfange alle Renjeignements 
von der Regierung und veröffentlicht gleichzeitig ein Commu— 
nique, wonach Preußen die Waffenflilftandsunterbanblungen 
nur angelnüpft habe, um Zeit zu dem Vormarfche jeiner Armee 
zu gewinnen (P). 

Brüjfel, 10. Nov. Der „Moniteur belge» enibält ein 
Telegramm ans Paris vom 4. Moveimber, wonah General 
Trochu das Votum ber unter den Waffen Steyenden fpeciell 
zu publiciren werbietet, ba dies bie Belagerer über bie Stärke 
ber Truppen aufflären fönnte. 

Brüjfel, 10. Nov. Die Liberte“ vom 7. Nov. ber 
forgt eine Ueberſchwemmung ber Rhone und Saone. Pay u 
“Blatt meldet, die Preußen rüden in Eilmärſchen auf yon. 
Nach der „Independance belge* erhielten bie Einwohner von 
Lyon ben Befehl, jih auf zwei Monate zu verproviantiren. 
Der Generalrath der Haut:Saone bewilligte bie Aufnahme 
eines Anlehens im Betrag von einer Million zur Unterftüßs 
ung ber mobilen Nationalgarbe. 

DBrüfjel, 10. Nov. Die Parifer Nachrichten ‚reichen bis 
zum 7. d. Der „Moniteur* erklärt, er wiſſe nichts ‚davon, daß 
der Schluß der Zeihnungen auf die im London von ber Regier: 
ungsabtheilung in Tours veranftaltete Anleihe, wie ein Börfenz 
gerüdt wiffen will, aufgehoben werde. — Die Theuerung ber 
Lebensmittel ift außerorbentlih, das Brennmaterial kuapp, bie 
tãgliche Hleikhration für Jedermann auf 50 Grammes (3 Loth) 
feftgefeht. 











Politiſche Rachrichten. 

Aus Münden, 9. Nov. ſchreibt man dem Ft. Journ.= : 
Mit den Berhandlungen der bayeriichen Miniſter und dem 
Grafen Bismardd fcheint es, will es mit vorwärts gehen. 
Das Projekt zu einem weiteren Bunbe, welches Graf Bray 
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und Here » Bub Mit mach Verſailles brachten, hat dodt-Teide 
günftige Aufnahme gefunden; «8 wurde ohne wiele Erbigung 
sbgelehnt, und um Aion unfere Minifter rathlos im gaıpıs 
quareiet amd woliim nicht, Was jie beginnen follen. In ben 
norbdeutihen Bulk Wnnen und wollen fie Bayern nicht hin« 
einführen, ihre eigene Erfindung von einem: weiteren Vunde 
fand vor Bismards Augen Eine Gnade, und fo willen fie 
feinen Ausweg mehr. Nur der Rriegsminifter ſol Hoffnung 
geben, eine Einigung auf bem militärischen Boden zu eiſtelen 
die auf ſtaaterechtlichem umfonft gelucht wurde; es heißgt näm⸗ 
lich, mit Breuben solle eine Militärkonvention abgeſchloſſen 
werben wonach auch wir die vollen Freuden, des Militaris: 
mus erhalten: breifäbrige Präſenzeit, einen Aufwand von 
226 Thlr. -auf deu Dann- und-wad ſonſt noch au den An⸗ 


nebifilichkeiten eines „ftrammen Militärweſens“ geyönt; Men | 


dieſes Das einzige Reſultat ift, welches Die banerifchen Miniiter 
in.Berfailles zu Stande gebramt haben, verlohmte.es ſich nicht 
der. Mühe, welche eime Reife auferlent; dag bayeriſche Molf 
wenigſtens wirb ihnen dafür nit Dank wiſſen. — Ein Artifel 
in ben preuhiichen Jahrbüchern ſucht barzwihun, baf der nord: 
deuiſche Bundeine größere Mocentzahl von Soldaten im ge: 
genwärtigen. Kriege aufgeltellt habe, als es Bayern moͤglich ge⸗ 
meien jet, und ‚folgert daraus, daß Bayern keineswegs bie 
Lobjprüce verdiene, mit welchen es von- bemtichen ſemimen ; 
talen Bokitifern aberſchüttet worben ſei. Wir babem nicht vor, 
bie von, Bayern geübte Pflicht, Ach ar dem Kriege mannbait 
zu, beiheiligen, als Berbienit:-hingaftellen, müſſen aber, ohne 
irgendwie ums ben Auſchein eines Dffizidien geben gu mollen 
und geben zu fönnen, ‚bie erſte Behanplung des erwähnten 
Artitels als unrichtig ertlären. Denn von den, bayerifihen 
Truppen ‚haben 95,000 Mann ven Rhein überfchritien, 39,000 
Mann, liegen noch in ben Garnijonen des Landes mad einen 
Siektivitand vom 134,000 Diann beträgt. Es iſt ſchwer zu 
lauben, daß der norddeutſche Bund an Soldaten eine größere 
irocentzahl aufgeftellt habe, ale dies von Bayern geichehen 
ift. In dieſfer Begehung verdienen wir alio feinen Vorwurf. 
Stuttgart, 8. Nm. Das Südd. Correſp⸗Burcau“ 
veröffentlicht heute Folgendes: „Unfere Münchener Quellever⸗ 
volljtändigt ihre Mitiheilung vom 1. Nov. über bie Verband: 
lungen im Berfailles und ‚berichtet. jermers Die. fübbeutichen 
Staaten treten vollftändig in den ’bentihen Bund auf Grund» 
lage der Norbbunbsverfaffung ein. Sie acceptiren bas zu er⸗ 
weiternbe deutſche Haudelegericht im Leipzig, ‚die allgemeine 
Hreigügigkeit jowie ireie Wahl der ‚Kriegsbienfipflichtinen über 
den Ort ber Ableiftung berjeiben. und bas norbbeutiche (noch 
zu ergänzenbe) Strafgeiegbuh. Die gorddeuiſchen Geſehze vom 
13. Mal 1870 (die doppelte Steuerleiftung -betr.), vom 16, 
Juni 1870 ,(über die Ausgabe von Papiergeld), vom 10, Juni 
1869 (über Werhjelitempelitener), :forner vom 14. Juni 1868 
(ichleswig » holfteinifche Penfionen betr.), vom 3. März 1870 
—— beir.), ſowie das über ‚allgemeine: deutſche Marine: 
nleihe ſollen fofort in Kraft treten; deszleichen die Bundes 
geieharbung som 1, Juli 1868. (über Aufhebung der Spiel 
anten), vom 7. Apıil 1869 (über Maßregeln gegen bie Min 
derpeit), vom 1. Juni 1870 (über Foößertiabgaben) und end 
lich das Geſetz vom 3. Juli 1869 (über die Gleichberechtigun 
ber Eonfeifiguen). Ein gemeinfames NRationalisbigenat jo 
auf dem Wege ber, deulſchen Bundesgefehgebung alsbald ein 
geführt werben. - Die Wahlen: zum beutichen Zollparlament 
dürften in. Kurzem angeorduet werben. 
Berlin, % Nov... Die: zProvinziakEorrefp.m jehreibt: 
Die Berufung bes Meichstages Behuis Beſchlußfaſſung über 
die weiteren zur Kriegführung nöthigen Mittel, ſowie den. Eins 
tritt der Südftanten in ben norddeutſchen Bund, erfolgt: ver- 
muthlich ‚gegen. den: 20. November. Der. Eintritt Hefiens, 
Badent und Würktembergs iſt im ſicherer Ausſicht. Die Ber 
Zehungen Bayers ‚anteliegen - noch weiteren Verhandlungen. 
Genauere Beſtimmungen Über bie Reichstagsſeſſion können nur 
unter Berucdjigtigung der mächiten Aufgaben auf. dem ſtriegs · 
ihauplag netsoffen werben. Beyünlich des her auf Paris 
jagt die „Brov.Eorr.*: Der Befehl wirt gewiß in dem Augen⸗ 
blide ertheilt werden, wo +8 -unter- Berüdiichtigung aller be⸗ 
treffenden Verhältniffe, namentlich auch der weiteren inneren 
Eutwidiung In Baris, angemeflen erſcheint. 
Berlin, 9, Nov. Die Königin trifft voraueſichtlich 
am 19. d. wieder bier. ein. FEN 
Berlin, 9. Nav. Die heulgen Wahlen der Wahl« 
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mättfer iim gweiten, briffen und vierten Wehlbezirk fielen ent⸗ 
Hieden Im Ponte iR: aus; fin erften Weohlbezirt Beachten 
e proße Sabl ihrer Candidate? durch. 
Das Enbröulrät iſt noch zweifelhaft. 
Magdeburg, I.Nov. Bei den Heutigen Wahlmänner- 
wahlen erlangte die liberale Parneb fine entichiedene Majorität. 
Haunover, 9.Roo. Bon 254 gewählten Wahlmännern 
gehören 184 der nationalliberalen Partei an. 


Wien, 8. Nov. Aus Konftantinopel wirb von einer 
„Kabik” jagt: Die Pforte könne jeden An t 600,000 
Dann Soldaten und 12 Panjerſchiffen zurückſchlagen. Mirke 
land denke aber niht an Krieg. — Aus meldet man, 
daß -Saribaldi-die Hellenen zur Unterftühung Fran anf 
fordert, weiße er benfelben die Befreiung von TE n und 


Epirus verspricht. 

Wien, 8. Nov: Heute fand bie erfie - ng des. db» 
georbnnetenhaufes: nach ber Bertagung ſtalt. boͤhmſchen 
Abgeorbneten leiſteten bie Angelobung. Hierauf erfolgte die 
Baht des Rerificattonsausfhuffes. Er an Wahl 
eives Adrehausfiäuffes von 15 Mitgliedern wurde ohne Des 
batte angenommen, Die Wahl bes u sfäuffes A auf Don- 
nerstan eitgeieht. . . — - 

Bien, 9. Nom. n vierſtünbiger Sihung ber Adreßeom-⸗ 
wen dr Derrenhanfes,g,iuimwelher fümmtlihe Miniſter am 
weiend waren) vertheidigter di be Joop yet nr 
mapr, v. Tihabwichnigg und Graf Taaffe die Politik der Regier⸗ 
ung gegen die Ungriffe, melde. Seitens der Commiſſtonomit ⸗ 
glieder Lichtenfels, Hartig, Carlos Auersberg, Unger und Schmer⸗ 
king gemacht wurben. Namentlich wurbe bie Erklärung Potock's 
daß er nicht an ben Grumblagen ber Verfaflung gerüttelt babe; 
befämpft und die Schaflung. einer; Art von. Anardie in Böhmen 
und theilmeife in Galizien der Regierung vorgeworfen. Zum 
Berichterftatter wurde mit ‚Einftimmigteit Anton. Auersperg 
gewählt. 

Wien, 8. Nov. Die Familie des Keicpelanzierö Grafet 
Beuſt begiebt ſich zum Winteraufenthalte nad Bevey. Der 
Reihskanzler wird dieſelbe bis Munchen begleiten. Die Cotr. 
Warren” bemerkt, um irrigen Auslegungen zuvorzufemmen, 
bie Reiſe habe nut den augegebenen Famkliengwed. Der Auf 
enthalt des Reichskanzlers in München: wir nur vierundzwan⸗ 
zig Stunden dauern. —F 4 

Kragnievacz, 9 Nom. Heute wurde bie Stuptigine 
geſchloffen. Inder Thronrede-Lonftatirt bie Regentſchaft die Er⸗ 
tungenidaften in ftaatsrechtlicher, freiheitliher und adminiſtrativer 
Beziefng,, betont die durch bie. Goupention mit Rumänien be 
fehtgten Begiehungen zu lehterem, welches durch bie identiſche 
politiſche Lage gemeinſame Intereſſen mit Serbien habe. 

Florınz, 8. Nov, Die Regierung. nimmt heute dm 
Namen dei Staates Beſttz vom Onirinal: — Mer. biäherige 


Gejandte in Wien, Minghetti. ift Hier eingetroffen: Der Zweck 


feirer Reife find die bensrfiehenden Wahlen. — Der Kriegs⸗ 
miniſter arbeitet ‚eine Reorganifation der Armer, die Reſerven 
betreffend, aus. -- Der Zweck derfelben iſt, Erſparniſſe in den 
Ausgaben für das Miktärıund eine Ichnellexg Eingichuug der 
Truppen zu ermöglichen. Man-verfiert, die Refervecadros, 
würden nad den Territoriaibezirken gebildet. — Einige Der 
putirte haben erklärt, auf ihre Mambate zu verzichten: ©; 
Tours, 6, Nov... Jules Favre . * * —— 
ben an die ftanzöſtſchen Geſaudten im Auslande bez des 
Scheiterns über den Waffenſtillſtand. Das Randichreiben 
geht davon 'aus, daß Preußen. vorgebe zur Fortſetzung des 
Krieges gezwungen zu: ſein durch die Weigerung Franteriche, 
zwei Provinzen abzutreten, von welcher Weigerung Fraukreich 
weber abgehen könne, nech wolle: —— führt! alsdanun 
ans, daß Preußen einen Waffenſtillſand von ſünſundgw anzis · 
tägiger Dauer und bit: Wahlen, obwoblmit Beſchraͤnkungen 
für den Eiſah und Lothringen, zugegebrn, die Verproviantitung 
von Paris aber: zurũtigewieſen hade. Daran; ſeien bie: Ber 
Handlungen gefceitert, denn der Waffenſtillſtaud ohne die Ber« 


proviantirung ſei die Herbrifüheung ber Eopitulätion inserhalb' 


der beftimmten Zeit. Hierdurch fer auch das Zuſammenltet en 
ber Metionalverjainmiung vereitelt worden. Europa‘ merde 
diefe Poliut in richtiger Weife; würdigen. Wir haben alles 
Mögliche gethan, um als Männer, von Ehre dem Rampfe 
Einhalt zu thun, doch jeder Autsweg ift verlegt, uur unſeren 
Muth haben wir jehl noch zu Raihe zu giehen, indem wir 


! 
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die Berantwortitchteit für veiteres Blutverglehen auf Die Eumme von S6R fl, ergeben. Hievon wurden bereit vor einigen 
werfen, melde ſyftematiſch jede Transaction verhindern. Die Wohn 2000 fl. nad Straßburg und 500 fl. nach Kehl ü 
Note ruft die neutralen Mächte zu Zeugen gegen jene inhu fandt. Der Meft wird, nach Abzug weiterer 500 fl., weiche noch 
mane Politik auf; fie hebt ſchließlich hervor, daß bie Regier- ber Stadt Kehl überwieſen werben, mit 5068 fl. bem Präfekten 
ung’ Alles thue — eines wlirdigen Friedens, Grafen Lurburg in Straßburg mit der Ermächtigung zugeandt, 
aber ihr ſelen die Mittel geuommen, um Frankreich zu Rathe die Summe nad. Ermefſen Für Elſaß, jedoch mindeſtens 1000 fl. 
zu ziehen. Die Regierung habe inzwiſchen Paris befragt und für Straßburg, und wenn ber Nothſtand in Deutſch Lothringen 
die ganze Stabt babe fi in Waffen erhoben, um zu zeigen, es erbetichen follte, auch für dieſe Provinz 1000 fl. zu verwenden. 
was ein Volt vermag, das für jeine Unabhängigkeit Lämpft. Kaifersliautern, 9. Nov. In Nantenil bei Paris ift 
Brüffel, 8. Nov. Der „Etoile beige“ erhält aus aus am 7. d. Morgens B Ubr der eben vollendete Eiſenbahntunnel 
Paris vom 2. Nov., folgende Machrichten per Ballenpoft: ohne daß Wenichenieben au beklagen find, zuſammengeſtürzt 
Favrt erlich aih 2. Nov. ein bie Wahlen beireffrubes Dre, Wan hat Pulverminen entdeckt. Die Berproviantirung ver 
worin er Tagt, die Rezierung bebarre barauf, ich gegen die Armee ift im Folge deſſen erichwert. Der Tunnel if uns 
Winiegung einer Commune auszufprechen, ba eine jolde nur haltbar. . 
rwärfniffen und Eiferfuct unter, Yen Behörden führen Berlim, 7. Nov. Gätern kam es zu argen Exzeſſen 
e. — Zahlreiche Deputationen’yon Offizieren der Rätionaf: wilden aloe k gr Dffigiereu und Eiviliften, 
e. habm fi bei der Regierumg beidwert, ba Me doen Wiiktär muß infereikn erhaftungen wurben vorgenom ⸗ 


ten einiger Mitarbeiter des „Journal officiel” fortwährend men. Die Aufrenung unter den Gefangenen ift groß. 


angegriffen wurden. Das Projech an die Stelle des Jeurn. n 
ef * ein Bliletn gen, boelches led Me. Re und aus den KNeeſſe.. 
Berordnungen und Trttafle Der Meletung‘ Arfhälten soll, ger uß Dr Magtſtrücsſitzung HEMER Ihm net) 
wimmt hierdurch an Wahrfcheinlichkeit. — Dem Jeormal se Des für-künflidie Ueberlafjung des früher Hep’ichen Brauhauſes 
Temps” ift von ben Erftürmern des Stabthaufes ne mit fammt Zugebörungen gemachte Dffert wird vorbehaltlih der Zus 
den ım Stabthaufe gefundenen Hülfsmitteln gefälſchte Depeſche ſtimmung dre Gemeinde-Eollegiums angenommen. — Die Ber: 
elommen, welde die Unterjgriften des Gouverhements von leihnng olgenber Rofalftipıribicm pre 1869,70, würde beichlofien, 
{8 trug, und behauptete, General, Eambriels habe in dem. das Albert'ſche am ben Stubirenden Friedrich Knauer, das Breit 
Bogrjienpäfien 6000 Lanbwehrmähner vernichtet. Die Regierr fceib’ihe an ben Zateinihüler Herrmann Herbert, das Engels 
Ki Don im „Journal officiel*, fie bem „Temps” feine örecht'ſche am den cand. theol, Wilp, Bed, das Joh. Shopper’: 
[) 


— 


Depeſche mitgeiheilt "habe. — Juies Favre ermahnt die ſche am den Gtubirenden der Rechte Julius Michal und bem 

ler, gegen ähnliche faljhe Gerüchte -duf ber Hat En fein, Gynimnafiatjgäter Heinrich Helmreich, das Wolfgang Schopperl' ſche 
da die Trudjormmlatr und Siegel ver Regierung am 31. OM- am Hal. Michal und Ghumoſialſchüter Bart Linipert, das Heußinger 
entwendet worben feien. — Rocefort läßt burd den „Rappılm ſche und bas Zeitlos'jche an ben Stubirenden Friedrich Knauet, 
erlären, daß feine Demiffion ihren. Grund in der Vertagung. das Mänchhans'ide an Wipftein. — Die hiefigen —*— 
der Runicipalwahlen habe, welche ohne fein Wiſſen und ges . werben Bezahlung des Pflaſterzolla für die non ihnen 
gen-Tein Beripreden an das Bol an den Straßeneden affihitt biefige Stabt gebrachten und zum Handel beflimmten Pferbe pers 
werben, jei. Der „Rappel* bemerkt hierzu, dag Mocheiort pflichtel erachtet. — Der vorgelegte Bauetat pro 1871 mit einem 
ſchon wieberholt feine Enttafjung Aegeben und birfelde nr auf Gefammtbebarf von 24600 * ausbſchließlich der Koſten für Unter⸗ 
Bitten feiner Collegen, welche dieſes revolutionäre und popu- haltung ber Waſſerbauten erhält die Genehmigung; aach den 
läre Glemenf'nicht enibehren wollten, widerrufen haba. Dieb». felben kommen auf Straßenunterhal tung 16000 . auf Gebäube 
mal-aber babe tr ſich ihrem Wortbruche nicht beigeſellen wollen, unterhaltung 5800. fL, auf_Brüden 1160 auf Brunn 700 
ſondern jeine Abdankung auf, ben Berathungstiſch niebergelegt auf Kanalifirungsarbeiten 1200, fl. \ ’ 
und. dab! Sıäbthaus.wer) Mu de zu ſagen, mohln er eh Tagesordnung für die Bigkung bes Gollepgiums 


rüdziehe. wi a 3 palinıg —der GemeindeBepollmächtigten am Freitag ben 

Brüffel, 9. Nov, Hau verůchert, bie Regierung werde, „. 11. ee | 1870, 9 Uhr Bormittags. 

in. ber mer. viren ‚Seitgauimärf kinbringen, —E den 1)Bekanntgabe des Einlaufs. 

ie für! bulijatortiih e / 2) Revifion der StadilämmereisKedhnung, dann der Neben 
Petersburg, 10. Nov. Die „Nordiſche Preſſe mel - tehnungen für vas-Abaflenwertnnd Aber ben Betrieb ber 

betr De See prüft dae Sefeg, wodurch die Dienit- Loh · und Schneibmühle pro 1869. 

pi do II’ 6 Räte Aa wird, zum Zwecke des 3) Prüfung der Boranicläge 

Uebergangs zur allgemeinen 


Minärpflicht mi EN 2, 3) ber opt tung; 2 

IE 4 dh Beikrikt Wang; 
— e) der Spinn⸗In —8* head % 
Bermiſchtes. d) der- Erbpring Ladwig Stijtung; 

Boaum derg, EN. Die für den 13 d. in Auoſicht Rt der Stänffiipewbien Stiftung: pro 1871. 
—— geweſene Verſammlung katholiſcher Bayern iſt auf 8 ki —— ———— —— re ; 
der 20. verihuben yurbem. ' A Iraq bes orpachters ung d. Badytveptrags betr 

Münkhern; BENoa' ke den preußiſchen Militärs zu 6) Geſuch bes — 55* Ri. Lauerbach von hier um Aust! 


Dienftzeit. 
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Einen geftern Abenb im Saale bes Bürgervereins veranftaltete ſtellung des WVerebelihungss Zeugniffes. a 
Reunion geftaltete ſich zu einem überaus berflichen Fefte, bei Meffenttiche Sizungen dest. Bezirtsgerichte— 
welchem bie größte Begeiſterung herrſchte. prechende Reden Schweinfurt.) Samstag den 9. November I. J, Vormittag 
uud Toaſte, jowie der Vortrag patrivriicher Geſaͤnge a u u uhv Andreas Pfaff von Fürnbach wegen Koͤrperver⸗ 
fitftüde füllien den Abend— a 10%, Une trafen n egung, Borm. 10 Uhr gegen Friedt. Ghrift. Zentgraj uud) 
1} a bob pteußiſthen 19. Fat. Rig., welche Gefangene nah Een. von Gohsheim, wegen besgl., Andreas Anmüller vom 
Ansbach eskorlirt hatıen, bier ein und wurden mit — _NReubrung und Sehaftian Leisgaug von Höfenneuſig, wegen 
tem Zubel begrüßt: — Zu-dem  den-prreupiichen MWifnertiieen benennen Das Mehrberfafiungägeieh, Kim 3 
zu Ehren heute Nadymitag im der 2. Mefidenz ftattfindenden Uhr gegen Barbara Stühlen Son Hägehafen, weger Diebitahls, 
Feſimahle ift auch ber norddeutſche Gefandte, dann mehrere Andreas nt 
unferer Gtnerale, Stabö;: und Oberoffiziere 2c., ſowie bimbeiben | — Hr. Dr. Stöhr, wii) Ai jzarztnacn Julius hoſpitale 
Bürgermeifter der Reſidenzſtadt eingeladen. had ſich mit Beginn dieſes Semeiters an der Mnsnepfität gun 
Rärnberg, 10. Nov. Wie mitgetheilt, jollten vom 10. Würzburg als Privatbozout habilitirt. 
d. Dits. au Privalpackeiſendungen für bie bayer. Armee bei — Die-tath.-Piarrei-Algenau--wurde dem Prieſter Georg 
den bayer. Pollanftalten wieder. angenommen neueren Michsel Schuler, Lokalkaplan in Vasbühl Bez. A. Schwein⸗ 
Beſtimmungen zufolge bleibt jedoch die Annahme ſelcher Sen» furs übertragen, und genehmigt, daß dad In curatbı nefigium 
dungen Hs zum 15. ds. Dis ſiſtirt Bürfershaufen, B.:U. Königshofen, von bem KapitulamBica- 
Nürnberg, 10. Nov. Die in Hicfiger Stadt vorgenommene riate — dem Vıiefter Andreas Leiber Pfarrer In Doll⸗ 
Sammlung fur Kehl, Straßburg und Eljaf bat die bedeutende jtabt, B. A. Reuftabt a/S. verlichen. 


Ne * 
en 
lee 


gele Y yRz 


Borıe_ cin. 






Neuftadt a. 
—— Gt Geteeidem 
413.8. je Me i5 


— —AA— er 
Se TE TEANSZINEI SIE VER 


en 


Gen. tritt eine aa von 7. 48 * zehn 


— 18 — 


werben bie Peibeherunnparkfern für tele 
Aus Bayern mac; Armerifa abermals herabs 
koket —** nur noch 13 fl. Für Pech 





Er 20 1.— 22 fl. 30 fr., Linſen 21 —23 fl. 30 Er. per 
Königshofener Saraune vom 8. Novemder. 
Mittlerer: 


Waizen 26 22. f. — Me. ae 
Kom 19 fl. — kr. BE. Mm 17 AI. 46 kr. 
8 J Nov. Bei dem Den fehr start Gerſie 14 fl. 15 fe. - 413 8. = — 11:fl. 30 kr. 
dem ergaben ra tolgenbe — Waizen ger Bt— * 7 l. 4 — A — tr. 
orn 15 fl. 30 dr. —.16, fl: 45, kr. Berfte ſe — U —R 


fl. 30 tr., Haber 6 fl. & &.— 10 A, 
TENEK 
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Fr. J. Reichardt’s 
x Papier- & Sreibmaterialienhandlung & 
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Summa ber ai —*8 —* Früchte 390 Schäffel. 


BIT Ps 
- HR | 
© 


2 ei 


& Rüdertsftrage Nr. 383 € 
4 empfiehlt zu außerſt billigen Preiſen u 
9 ¶Miſqhiuen· und Hanb-Eanzlei- Bapier, Eomeept«, Poft-, Pad-, Rollen, Stroß; Lbich· Sprits, @ ß 
@ Glace⸗, Carton⸗, Gold> und — Glas» und Fliegen Papier; 
ter: j 
> Brief-Eouverts per Uni. ne —9 3 — — Stahlfedern, Federhalter, RN 
8 n.un x 
&) ‘Gratulationslarten, Wiglarten, — Zu ver ziertes — Linienblãtter, N) 
> m 
(® Bilderbogen : ſſte Pariſer, Stuttgarter, Münchener, ſchwarz und clerici #) 
(ie und mod viele andere in die Brauche einfchplagenben Artikel, = 
& Des Bei Abnahme größerer Duantitäten mit ee Rabatt. scH = 5 
DRS 
Koh (Na 
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Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, Theater i in Schweinfurt. 


Obligationen, Actien und == fen x. ıc. 


Schmidt, 


. Spider du. 0. — 


Preussischer Hof 
BAD KISSINGEN 


vis-ä-vis dem Theater, nächst der königl. Post und des Kurgartens 
gelegen, empfiehlt sich allen verehrlichen Kurgästen und Reisenden 
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auf’s Beste, 
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tag den 11. November 
len, im Nbonnement,. 


Die beiden Klingsberg, 


Luftfpiel in 4 Akten von Kotzebue. 


3 Stein: Fieferanten, 


Für ausmärtize Geſchaͤfte fuche ich. reelle 
Sandſtein · Lie ferauten, Umſatz bebeutend. 
Preisangaben nimmt baldigſt entgegen 

Valentin Beck, 


Bildhauer (am Theater). 


Gine Bäkerei 
mit Spegereihanslung fanmt Wanrenlager 
bei Haßfurt, uahe an ter Bahn, it aus 
freier Hand u — Näheres im 
ter Expeb. d. Bi 


Eine Barthie Dünger 


ift zu verkaufen. Näheres Erpebition. 
Frankfurt, den 10. November 1870. 
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Eimer 1862er 
20 @imer 1868er Pa exe Lage, nebit 120 Eimer wein: *— — ei — 
Füſſer, ſammtlich noch ganz gut in Gebinden von 40 bis 14 Eimer find Pistolen 3224 
ofort zu verkaufen. Näb. in der Expedition d. Bl. do. doppelte „ 9454 
——— | be 
Rand- — = 
E “epileptifihe ‚Aränp e Fallſucht .. re 
hr vg epfie Dr. iſch im rn er 
Be nt ießt: —9— aße Aa Fer über Hundert pr — in Geld —2 
dattion, Druck und Verlag von gr. J. deichaldt in weinfurt. 








Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn » und hohen Feſttage. 


en 





II. Zahrgang. 









debingungen: 


anf den „Schweinfurter Anzeiger” für 
bie Morate November und 6 


Salenber ber Vergangenheit. 
12, Ronember 1822, Guatemala tremmt Ah von Mexico 
13. Rrvember 1362, 7 Job. Lubwig Uhland zu Tübingen. Dichter, 


Kriegdnachrichten. 
Künheim, 10. Nob. Reubꝛreiſach bar ſoeben kapitulixt. 
Etwa 100 Difiziere und 6000 Mann find kriegsgefangen, 100 
Gejhüge erobert. Die Uebergabe erfolgt morgen Vormittag 
10 Ur, » Schmeling. 
erfailles, 10. Nov. Beim Borrüden ber Loire: 
Armer auf dem rechten Ufer der Loire bei Beaugeuch hat Ge: 
neral v. d, Tann außerhalb Orleans am 9. gegen biefelbe 
Stellung genommen und nad conftatirter Stärfe des Feindes 
Ah unter Gefecht auf. St. Pelaby (halbwegs zwiſchen Cha: 
teaudun und Orleans) zurüdgezogen. v. Podbieléti. 

Berfailles, 10, Nov, Geneial v. d, Kann, welcher 
Orleans, räumte, neldel, taß am 10, feine Vorbemegung de# 
Feindes bemerkbar war. d. Robbielsfi. 

Berfailles, 11. Nov. zer Königin Auguſta in Hom— 
burg. Vorgeſtern hat fi General v. d. Tann fechtend vor 
der Uebermacht von Orleans nah Toury zurüdgezogen, wo er 
ich geftern mit General Wittih und Prinz Albrecht (Vater) 
von Ehartres kommend, vereinigt hat. Großherzog von Med: 
ienburg ftößt heute zu ihnen. Wilbelm, 

Bern, 10. Pov. Der Bund meldet: 1160 Preußen 
fteben in Delle. Garibalbi fel mit 12,000 Mann gut be: 
waffneter Truppen von Dole durch die Berge gegen Belfort 
gezogen fein, 

Brüffel, 10. Nov. Nachrichten aus Arlon zufolge 
marſchiren die Preußen gegen Montmeby. Es wird cin meued 
Bombardement daſelbſt befürdtet. Preußiſche Vortruppen find 
m Fameg (vur Montmedy) eingetroffen. 

.. Genf, 10. Nov. Garıbaldi ftcht noch in Dole. Preu- 
Bde Ulanen zeigten ſich in Nuits (Dep. Cote P’Or, Arrond. 
Bean, am Fluſſe Meuzin). In yon find vie Kellerräume 
des Hotel de Ville für die Aufnahme der Archive hergerichtet. 
Die Straßen außerhalb Lyons find unterbroden. 

ushafen, 10. Nov. Der Hamburger Boit:Dampfer 
„Weftphalia“, welher heute früh mach Neu York in Ser ze 
gangen war, fchrt um 10%/, Uhr wieder zurück und ging bier 
vor Anker. 

Einem Schreiben bes Generals Bifion über bie Vorgänge 
vor ber Kapitulation von Meg entnehmen wir Folgendes: Ju 
allen Kriegsräthen, welche bis zum 8. Oktober ftattfanden, 
wurben nur bie Torpsfommanbanten, Das find bie Marſchaͤlle 
Canzobert und Lebeouf, und die Generale Ladmirault, Froſ⸗ 
farb und Desvaur — Letzterer an Stelle Bourbali’s — bei- 
gezogen. Erſt am 8. Dftober machte Bazaine im Wege ber 
Korpslommandanten ben Divifionsgeneralen bekannt, daß bie 
Armee, bei Herabfegung der Ratipnen auf ein Dritttbeil, nur 
noch auf 8 Zage und die Stadt nur auf etwa 10 Tage Pro: 
viant befige, und daß daher vor gänzlicher Aufzchrung der 
Borräthe ein Entſchluß gefaht werden müfle Munition, um 
eine Schlacht zu jchlagen, war fowohl bei der Wrtillerie als 
bei_ber Infanterie genug vorhanden. General Biffon be 
ſchränkt ſich in feiner Darftellung auf Das, mas bei 
leinem Korps, bem 6., hierauf vorgefallen ift, und erzählt im 
biefer Hinfiht: „Kantobert verjammelte die Führer der Divis 


Aalender: 


12. November 
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Iuferationsbedingungen: 
b str. die einfoaltige, 6 Fr. die Uipaltiue mad Dr. bie 

Rathol : Martin P. gel Fu Germond-äck. * 
Sonnen⸗Unterg. 4,19, Bei oſteret Senuhdung gewähren Mabait, 


1870. 


fionen, die Generale Tixier, Biffen, La Kart de Villiers, Le 
willen Sorval unb bu VBarrail, und dieſe faßten in einem 

egsrathe im Anbetracht ber fchwierigen Situation ben Ber 
ſchluß, folgende Kapitulationsbebingurrgen vorzuſchlagen: „„Dx 
wir feine Borräthe mehr befihen, jo willigt die Armee von 
Meg ein, zu fapituliren, unter ber Bedingung, daß ihr ge: 
ftattet werbe, mit Fahnen, Waffen und Gepäd in das Junere 
von Frankreich, in eime ber Stäbte des Südens zu 'ehın. 
Die Armee verpflichtet fih daflır, während des übrigen 'b: 
juges nicht mehr aegen Preußen zu fechten. Der Stadt 2. 
wärde es freigeftellt fein, fi weiter zu vertbeibigen. Wenn 
biefe Bedingungen von dem Feinde nicht angenommen werben 
ſollten, jo wären wir entſchloſſen, une mit den Waffen in der 
Hand einen Weg zu bahnen unb eher uns töbten zu laſſen, 
als ung *— Dieſes Vrotokoll, welches von den 
fünf Divifionsgeneralen des 6. Korps unterzeichnet war, wurde 
dem Marihall Canrobert mit der Bille zugeftellt, eß dem 
Marfhall Bazaine zu Äfiberreihen, Entfchlofjen, nicht bie ge: 
—** demũthigende Bebingung zu dulden, legte ich ben näch⸗ 
Tag dem Marſchall Eanrobet einen Borſchlag vor, um 

ſſen Ueberrelchung an den Oberfommandanten ich bat. 
verlangte, daß man aus ſechs Bataillenen Fußjäger und den 
Gclairenrtompagnien aller Korps eine Avantgarde vom etwa 
10,000 Mann Stärke bilde. Wenn man mir bas Kommando 
berjelben anvertrauen wolle, fo würbe ich ber Armee einen 
Wez bahnen, indem i mich der bis in bie Gegenb von Thion« 
ville reihenden waldigen Höhen am linken Mofelufer bemäd- 
tigte.“ Der Vorſchlag wurde, nad Biffon’s Darftellung, kei» 
ner Antwort gemwürbigt. Ben 11. wurde befannt, daß Boyer 
Behufs Unterhandlungen über die Kapitulation nach Berfailles 
gelendet war, Am 18. lich Eanıobert ben General Bifjon 
rufen unb fragte nad deſſen Meinung im Falle einer "Ber: 
werfung einer chrenvollen Kapitulation, Biffon empfahl das 
Durchſchlahen nad Thlionville. Abends wurden bie Divifione- 
generale verfammelt, um über dad Refultat von Boyer's Reiſe 
Bericht zu erhalten; aber fir erfuhren nichts Thatſächliches, 
wogegen Ganrobert von ihnen verlangte, fie follten die Officiere 
auf bie tramrige Nothmwenbigkrit vorbereiten und ihnen aus: 
einandersegen, daß bie einzige Rettung Ih ber Errihtung einer 
Regeniſchaft in Frankreich Itege, und daß die Armee mit Fah— 
nen, Waffen und Bagage nach einer franzöſiſchen Stadt ziehen 
werde, Die Offiziere ftimmten zu, um bie Armee zu retten, 
waren aber entichloffen, frankreich feine Regierung aufzuers 
legen. Denfelben Tag wurde Befehl gegeben, Alles zum Ab⸗ 
warfche bereitzuhalten. Man machte ben Stabsoffizieren Mit: 
theilungen über bie Aufitellung der Preußen, nicht um fie auf 
einen "usfall vorzubreiten, fondern um fie dur hohe Ziffern 
der Mannſchaften und Geſchütze einzuſchüchtern. Diefe Pläne 
waren, wie die Gefangenen beim Paffiren der preußiichen Lie 
nien erkannten, abſichtlich gefälcht. Die Borpoften in ber 
Richtung auf Thionville wurden eingezogen, ben Offizieren 
wurde ein einmonatliher Selb ausgezahlt, Allee wurde zum 
Abmariche vorbereitet. Am 24. theille Ganrobert den Gene- 
talen den Refus der Kalferin mit. „Die einzige — 
jagte er, wbeteht noch darin, daß Changarnier dem Prinzen 
Friebrih Karl enten Appell an die alten Deputirten des Kai— 
jerreiches vorgefchlagen hat." „Als ber Marſchall geenbet hatte, 
beißt es dann in Biffon’s Bericht weiter, bemertte ih ibm, 
daß ich diefen Vorgang für eine Lift hielte. Die Wieberein- 
berufung der alten Kammer fei unmöglid, Frankreich wolle 
ebenfomeniz dieſe Deputirten als die Regentichaft. Ich Flinte 
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denfen müßten, d He dem‘. H ausjuliefer, um ir 
Leben und Vermögen zu retten. Cantebert wics dieſe Ant 

gegen den Chef: General zurüd, theilte jedoch meine An at 
ber die Unmöglichkeit des Verſuches des Generals Changar⸗ 


— 3 Zwei —* ſpaͤter verjammelte uns Ganrobert a 


uns an eine Kapitulation mit dem Pringeit Fried⸗ 
2 Ra are 1 ADOF m Tei, welche uns zu Gefangenen, 
must, und ügte. hinzu, » feine Begenbemerkung dulden zu 
wollen * Iderftand genen Hefehle ‚u nierer Ghefs 


mar. willst, hit mußten und den Ihimpflicch Brbinsüngen, 
Mt vereinbart, unterwerfen.“ „Dahin, jährr ber‘ Gene, 


führt, ar ums ber Kaiſer gab; Aber sine letzze —— 


ndliben In riguen bie. Krone - aufießen,,, Ami 
—* Ad. Mpx Abends ‚erhielten die —5 — A folgen 
vertraulichen. Mine „General! rbre —5 
‚Adler. der ieregimenser * aD Non heute —9 
e im ihre Wohnung gebracht ‚werben. gen „früh un 


mmanbant der Seile 


„die., der 
f hin Gi unter der Edtorle eines IF * 
einiger — in. das: Arjenal ‚von. ” 


la —5* ul mũſſen m zalen hedeckt ku; a 
—* Sie ja — da Au, Bier F Ars. 
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 Bolitijche ten. 
—* * Stand ‚der Brpent tungen in Nerfailled enl⸗ 
sd —9— triotifche ‚Blätter ‚und, Corie ſpondenzen Mittbeilungen, 
t ben neuerlichen Angaben eines Blatted, von ganz 
—— Richtung, der Krejer Zt, in Einflang  ftehen 
dadurch cine 64 Unsinn gewinnen. So Schreibt 
—* der en Wi aus Münden: „Die bayer., Ber 
vollmächt efteben k darauf, dah von eimer Abtretung 
ber Betißege zu Gunften Preußens keine Rebe fein könne; 
ſie verweilen auf die glänzenden Mejultate, bie ar ber Hand 
des, Altang- Vertrages errungen worden. Warum follte es da 
eines en bebürfen ? Sie erinnern aber auch. ferner das 
van, wie fruchtlos eine ſolche Abmachung Über die Entäußer: 
unpıber Milisärhobeit wäre, indem bie Baperifchen Stände nie 
und nimmer mit-der, erforderlichen — eine derartige 
Verfaffungsänderung mutheißen wärden., So kommt es denn, 
bay. auch die ſonſt ‚willfährigeren Abgeſandten aus Württem- 
berg die gleiche —— — ein zuhalten peawungen find, wie ſie 
von ‚Bayern —* geht. Ob die Württemberger,, wie mehrere 
Blätier -jept behaupten, dazu ſich verftanden haben, die Poft- 
8* Telegraphen: Verwaltung zu Gunften Preußens abautreten, 
bezweifeln wir, ba Bayern hiervon gleichfalls nichts wiſſen 
wi. Aber audy das Gebiet der indirekten Beſteuerung kann 
wegen des Beharrene Bayerns auf dem Mahzaufſchlag nicht 
betreten mwerben.* Der mämliche Korreſpondent will wifien, 
daß Bayern auch im Bezug auf den Erwerb von Landzuwachs 
tel 3 Anbedeutenden Anſprüche made; es gewinne ben 
Auen, daß. ber umtere, Theil bes Ehaße an Bayern fallen 
hau na bas auch gerabe dort bereits eine Maſſe feiner Beam: 
ten ſchon „jet in, Funklion ſehe 
Berlin, 11. Nov. ‚Das ven „Daily News‘ verdfient: 
lichte angeblich ‚autbentifche Mein über das Verhalten ber 
Kalferin 95 jeit. ihret Ankunft in England wird von of: 
fieidjer e als nicht, gut. unterrichtet begrldhnet badanbter m 
wird bie ittbeifüng, auı 15. September jei Ein, Mbgelandter 
des Grafen. Bismardk, an die Kaiſerin geſchickt Basen, owie 
bie Mitt Me bes. Mtenftücles über bie von deijcher Seite 
— A en. als unrichtig erklärt. 
ittels Runbichreiben an die Vers 
treier, die Br Bundes notificttt Graf Bismarck den 
auswärtigen Maͤch fr ‚das, Scheitern der Maffenftillftandsver: 
Ka; und en Beainn_ des Bömbarkte: 
lere mn I March durch Schilbwachen vor dem 
—ES holke fit, un du bei der Mbreife miftele, ftarfer 
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fort — * If die Regi 
ar eneratiche Ma bergen deden Bir m der Umaegend von. 
Paris uoh:rftreifenden Marodenre, — Dir Unterfugung gegen 


Pyat wegen verſuchen Sturzre vder Reglerung, Plündertitig 
or A a der, Sinatsjiegel wind fortnejept. 

Märteille, 5. Nov. Gefterie wurde hier die VWerföhn: 
ung zwiſchen ben Delegitten bet Präfeetiir" und den höheren 
Offizieren der Natiohalgatde, öffentlich, gefeiert. — In Toulon 
wurde ber Präfibent des Eiviltribunals, Roques, anf Befehl 
Cremleux· verbafter. 

Foren, 11. Nov. Gegenhser einigen fpanifihen 
Joutnalen der abfolntiftiichen Warte, nah welchen der — 
von Aoſta an bie Annahme der Krone bie Bedingung pefa 
babe, bie Königswahl fette durch ein Plebischt erfolgen, ber 
merkt die „Bazeıta d’Ftafia*, die Mitteilung ſei ein Partei: 
mandder. Der Herzog dabe nemals eine ſoſche Bedingung 
geftellt, er betrachte die Wahl dur die Cortes, ba, biejelben 
aus den allgemeinen Wahlen hervorgegangen jeten, für doll: 
fänbig ausreichend. Demfelden Bart zufolge tichtete Sul 
tero eineh Brief am feine Freunde, worin er anf jede r 
kandibatur verzichtet und erflärt, Ihr die Mahl des Hetzogs 
von Nofta zu ‚wirken. 

Rom, 8. Nov. In iFolge don Demonſtrationen derorb: 
nete der Statthaltereitath, Zertion ft dem Unterkiäht, „den 
Schluß des Collegium Romanum. 

Newport, I. Nov. ——— wählten Maſſo chufſeit 
Illinois, ihinau, MWisconfin, y, Miffoutt, Eennele, 
Alabama, Nevada, Youiftana 9 8 ar und Kanfag; de: 
mofratifch Newport, Kentudh, Brite, Maryland. 


} chtes. 
Münden, 9..Roo. Kas ?. Kricgeminiſterium bat ver: 
fügt: die interfaffenen elder ind MN: en Uhren, — 53 
der In bayer. Lazarethen —6 atrzöfiichen Kt 
* Pe nd Mit Vetzeichn iffen über jede einzelne Rudr 9 
an die Haupitriegekaſſe abzullefern und dort vor 
bi® a a weitere Pr in deposito zu bebalten. 
änden, A oh hier anweſenden preufifeher 
Estortmannfhaften un tn auf Befehl SE. Maj des 
Königs in der £, Refidenz —A Et wurde Fa zu 
Ehren im . Hofe und Nattonalw Theater das Schaufptel,, 
olberg* von PB. Heyfe eistgefübe. Heu — wurden 
fie von Ürer Mai. der Königin Matter im Opeonsjsate em- 
pfangen, welche ſich mit ihnen aufs Leuſſelig fte ne and und, 
jebem. von ben nterofffzieren und ber Mehnigäft ubändin 
eines der bereit gehaltenen Geſchente fiberteiäite, beſichend im 
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Leibwälche, Eigarren, Tabal,Eigarrnipiten. und Tabatopfeif 
Bon dem Central Comité ar Bereihd erhielt st 
alesfihg 


Soldat 1 Einthalerftüd, jeder Umterof Zwe 
zum Andenken an Stadt eg err En eggange 
wurbe die Königin Wr orta aulapitellien, 
Mannfhaft ie des re Sharan bearihl. 

Das fühle Auftigminifterium har eine Verfügung er 
laſſen, in welder wieberhoft: der Gehrauch von Frem wörtern, 
namentlich auch in den Entſcheidungsgrunden nd SH wird 
Das Minifterium ſei nich gemeint, ben gerügten Mißbrauch 

welcher das Recht der Parlelen verletzt und dae Anſehen der 
Gerichte Ichädigt, länger zu dulden, unb werde daher in allen 
pereingelten Faͤllen, in welchen es künftig. einem. ſolchen Miß⸗ 
brauch wahrnebme, das Geeignete gegen befjen Wiederkehr 
Derlügen.* 
TER 9. Nov. ER Verotdriung ves 'Gerkkal- 


—— STE 


* in a: 
Gent. mb ber Frances zu 8 Spr. angenommen 
werben muß. 

Kronad, 5. Nov. Heute Morgens wurde in biefiger 


Frehnfeſte eine tedige Weiböperjon von Frit ſener ⸗/ Roßlach wegen 
Kinbsmorb eingebracht: Das meugeborne Kind hatte fie den 
Schweinen vorgrmorfen. 

Das Irkte Heftchen der geheimen Tuiterienpapiere gewährt 
befonbers Inte r eſſe durch die Beweife, welche es über Napo ⸗ 
kon I. als Banknotenfalſcher bringt, bie in feiner Blthezelt 
verübt Wurden und Englands umb Ruflands Finanzen Scha- 
den brachten. Er hatte dur feinen vertrauten Bolijeiminifter 

he, einen der beiten Supferftecher der Kriegsharten-Bureaus, 

amens Lale, mit der Faͤlſchung und dem Nachdruck ber 


Banknoten von England und Rußland betraut. Dicht Difir. Bhf. 


nicht au mit preußifchen Wihficheinen geſchehen, war dem 
Umftande zu verdanken, daß Lale bas Bedenken aͤußerte, man 
fei mit ——5* im Frieden (1810). 
Lodaley urd mw dem —— 
r. VI. Schwurger tigung urde als Geſchwor⸗ 
ner Fi Apoipeter Heinrih Schuler von hier einberufen. 
Eingeſandt). Aus —A Der gegenwaͤrtige Krieg 
gibt daß der riegsminiſter, Frhr. v. Pranch, 
hoͤchſt ſorgſam Fk» ſen ſchafft, und wenn man die 
Hi derlaſrct, die in einem Kriege ber Verwaltung 
if "den 9 elegt find, fo muß man muspben, daß wohl das 
Bortefeuille bed 
vertraut werden fonnte! 












ER 


Ba: feit 1866 nichr beſſeren Händen an: 
Doch alle Mäugel feines Meflorts 


tönnen dem Minifter noch während ber Dauer bes Krieges, 


nicht befannt fein, übrigens hat man kom volle Ueberzeugung 
gewonnen, dab er ber Mann ift, der * —— Fi 
wirkli — baimhdglichit Abhũlfe jchafft! 

9 ah Irre * machen wir vorlaͤufig heute auf 
eitlen Punkt Pen — bayer. Sanitätscorps find 
mehrere Pharmaceuten, gewiß auch junge Aerzte, bie ihr un 
Eramen nod uicht gemacht haben, eingereiht; vom —— 
einzelne in ben Apotheken der eibjpitäfer ſchon verwe I 
worden und vertrelen bieje die Sielle der hoͤchſt Fa me 
Pe ga im gegenwärtigen Der M 

t ber Apotheker n. diefem Kin ift u bel 
8 —3* ireſcheq Va plutzunden und anderen —— 
höchſt anftrengend ah gefährlich; sin Avancemen alla 
glich 


en: _ nn auferbeu sem Se —— 
tdbergodnnt. ſie werben einfad, -unb wenn Per Krieg 3 


Ba Auen ne PANNE 


Leuten * ee Charge und Gehalt von Junkern 
einräumen ronrde zT Diefe Berukfichfigung würde gewiß von 
Niemanden branftander werben, und der Kriegefaffe Lönnte 
taum eine wennenswertbe Mehrausgabe erwachſen. j 
Am Schluſſe des Jahres 1868/69 beftanden von den ge- 
werblichem Fertbildungsanftalten im Unterfranken als Neben: 
anftaltenter Gewerbihule eine Handel sfortbildungsfhule mit 
59 Schülern und als Nebenanftalt der Gewerbſchule zu Schwelli⸗ 
furt eine. Tonbildungsanftalt mit-110 Schülern; ſelbſtſtaͤndige 
Anftalter mit zafammen 1239 Schülern waren zu Amorbach, 


Aruftein, Bichofsheim a/R. (männliche Fortbil Khufkt, 
Bildofäheiin a/R- (weibhiche —— 


elek Ekmann, Fmerborf, Kugel Gemünden, Gerolzbofen, 
amelbing Onännfiche Fortbiſt imge ſchule), Hammelburg 
Coeiblihe Forthildungsſchule Haßfurnt Heidingsfeld, Hoiheım, 
Karlftadtr, —— Kleinhrubach, Königshofen, Zah —— 
he lub rei Bea —— — vang 
DENT 38 R adt AEG ern Öfpfenfurt, 
entweinsborf.. Zeil Außerdem ‚hält der polylechniſche Gens 
träfberein in Iürzbung eine gewerbliche Fortbildungsichule im 
Wünburg mit 402- Schätern, dann eine höhere Zeichnen: und 
Modellirſchule mit 43 Schülern, and: und ar 
nungs · und Movellirichulen, ſowie eine Chemieſchule 
genannten. Stadt. Mit der Gewerbſchule in Aſchaffenburg iſt 
eine von 47 Schülern beſuchte Sonntags Zeichnenichule vers 
bunden. 
a AIR, 10, Nov. ——— Früh wurden in 
der Kaſerne unter entſprechender milit vide Feierlichteit einem 
da en Bat: ft Söftuaun von Ober 
rap N Een Ar s in DR BERGE von 
Wörth, wo er trofeiner bebeutenden Bunde am Halfe noch 
mir fortfämpfte, das eiferne Kreuz und bie gelbene Tapiere 
feitsmedaille angehängt. _ 
Der König von Preußen bat an Bereit der freimilft- 
vn rg te "s —* Bande ver⸗ 
eben. Unter den Delorirten nben fih 3 Bape 
Hola Dr. Farb - und Profefjor Dr. v. Dehl inet re 
burg und Prinz; War vo. Thurn und Taris. 
Erledigt: dir Farb. . Gaulönigähofen mit einem 
Reinerttag von 1068 fl. 469 
zur Bewerbung find: Die Filialſchulſtelle 
zu Rüdersbad, Diftr.: Ehulinip. Alzenau: Schöllfrippen, mit 
350 fl. Reinertrag; bie Mäbchenfchufftelle zu Burtardroth, 
f#. Aſſingen, verbunden mit Kirchen und Rek— 
tor⸗·Chord enſt und 354 fl. Ein en, nebft 70 fl für > 
meindejchveiberei; bie Knabenſchulſtelle zu Allenbach, 


6& ann Cangenproge Iten, mit 350 fl. Reinertrag _ 
meindeic * tet —8 Fi u Teer bie Schul 
ftelle ap Borbach;! Bike. „bern mit 350 fl. Ein⸗ 
tommen nebjt 50 fl. für * —— 
Neuchatel Hr * 4, N s 
euchateler Looje iehung am 1, —* 
zahlung am 1. Febr. 1871. Nr. 37 493 9 5000 Br 
49372 a 12283 15922 3 u 20 


2974 a 200 Fre. 
27a. 25h 3185| 39605. 4iH 90522 93930 
110260 416645 124142 &50 Ars. Nr. 12901 18174 41296 
464587 47071 00918 84866 87471 91404 121069 & 40Fr8; 
Nı. 2794 3843 25667 30102 32274 34426 35041 37882 
38483 44701 57121 66697 84574 86869 88138 94668 
98672 116308 120414 124545 & 25 fire. 
Markt⸗ und Ehranmenberidte. 
Schweinfurt, 12. November. Der heutige Getreibemarkt 
ergab bei der mittelmäßigen Zufuhr folgende Preife: Waizen 
u I us bie Ar fl. 35 fr, Korn 18 fl. — tr., bis 
er oe el zu OD nano Gerſte 13 m 
ui 


fl. we, 
bie Ex 30 


De Linfen = fl. 
—233 = Bus Auf be en Viktu 
VERS fr. per onen — 
er. bie Mob, Eier 7— 8 
Ele) or 


Sfr. das Paar, Hühner (junge) — 
te} 15—24, en Sie junge Enten. — Er. 
am bi 


fl. 45 fr, Halen 1 fl. 6 fr, ud 
—* x. pr. Pfd. Nüffe 4 —5fr. $. Schod, Arüfel 36 bi 


re Ace bfe Wege, Kraut (20 Wägen 
— —858 fr. bi, — 1 ig —8 ——— HN 
9f., Kufer 


Regensburg, a u Aufammenhalte der Be: 


richte überrpg Ban bti —— ergibt ſich, daß 
bie engliſchen te in der lehlen Woche eine reſervirte Halte 
ung beobachteten, —— aus Hollaud und Belgien ſtets 
le Mndifräne: gem Rükind ſahrtebidarleude Quanti- 
täten aus, während F Mebipreiie in Amerika etwaß zur ſtei⸗ 
gen Beginnen. Aus Skd: und Norddeutſchland wird das Ge: 
Ichäft als ziemlich lebhaft bezeichnet. 

- — — — 


Nathhaus · Saal in Schweinfurt. 


DER Samötag deu 12. November 1870 WM 


Kosmische Darstellungen und Betrachtungen 
deö I. und II Theils laut betreffendem Programm. 


Eintrittöpreife: 1. Pak: 30 Pr. 


au. Platz: 24 Pr. 


Schüler-biefiger Vebr» Anftalren haben zu halben Breiſten Zurritt, 


Biete find vorder in. der rprdition des 
dee „Anzeiger” bei HrmiMeichardr riebit Proaramm zu haben. 
Kaftjadfinuna HM, Ubr Anfang 7% Une 


Sierauf folg 


. Tajblärtes* bei Herrn Welli und in meiner Wohnung, Expedition 


hai gegen 10 Uhr. 


DEE Sonutag Den. 13. AR id, 1870. ug 


2 Aussergewöhnliche Vorstellung u 


mit- jolgenbem höchſt unterbaltendem Programın : 


I. Mbtbeilung: Die Himmelstörper im Welicnraume in 20s1beiis beweg 
zu Abthei 


k Erfcheinungen. »: 
lung: Die Entftebungs » und Entwickungsgeſchichte unteres  Erbbale und deſſen organiſche — bie 


zur Urzeit des Menſchen, wober namentlich deſſen Uriprung im das Bereich der Betrachtung gezogen 
und das Ganze in 60 naturggireuen Darſtellungen vorgeführt und in Kürze erläutert wird. 


Den Ssluf bilden —— bewegliche Mebelbilder 


Schneefall. 


Srübling ; Sommer, Herbft und Winter ımit Blitz, Regen und 
Die Alpen der ru mit Alpenglübn und Lawinenftor, Ein Eerfturm mir Schiffbruch 


Norbpolargegenden mit: dem Nufleuchten des Morblichted. Der Brand eines vom Blige gezündeten 
Gebäudes, wit Loͤſchapparaten herbeieilender Feuerwehr — Urditektoniiche” und plaftiiche Darftellungen, 
theils gewählt aus der Glypiothet in Münden. — Komiſche Figuren. — Opiiſches Farben und Linienſpiel. 
Um Me ebenso belehrende wie unterhaftende Vorſtellung Jedermann zugänglich zu machen, habe ich dem Cintrittapreis 


auanahmsweiſe ermäßigt: u. Platz 18 Pr. 15. Plag 9 Pr 


DUB Schüler haben für @ Ir. auf dem zweiten Blaß Zutritt. gg 


Kafjarröffnung 6 Uhr. 
Der Saal wird der Witteruna entiprechend geheigt. 


Betanntmachung. 
Die Feſtſetzung bes — der 
Armentäffe fir das Jahr, 1871 beir, 

Alle diejenigen bilfsbebürftigen Perfonen hieſiger Stadt, welche gefonnen find, 
für das Jahr 1871 bei dem Armenpflegihaitsratbe um eine jtändige Unterftügung 
an baar Geld, Holz, Brod oder Miethe nachzuſuchen, werden auigefordert, ſich 

Dienstag ben 15. November 
Rahmittags 2 Uhr 
im Gigungszimmer des Rathhauſes bei der dort anmelenden Commiſſion bes 
Shrmenpfleaihaftärathes anzumelden. 

Dieſe Anmeldung ift aud von denjenigen Armen zu machen, welche bisher 
ſchon eine ftänbige Unterſtützung aus der Armenpflege erhielten. 

Spätere Anmeldungen Finnen keine Berüdfihtigung mehr finden. 

Schweinfurt, ben 8. November 1370. 
Der — LIE EEE SE 


Zur Martini-Kirchweih! 


Morgen von Nachmittag 1/,;8 Uhr an 


Zanzımufif 


* wozu unter Empfehlung guter Speifen Getränke 
hoͤflichſt einladet 


H. Stumm in Sennfeld. 
Theater in Schwein 


onntag den 13. Nobember 1870. 
———— im Abonnement. 


Zreiffönig 


oder 


Spieler und Kodtengräßer. 
Eharaktergemälde in 3 — = —— von A. Harry. Mufit 








Anfang 7; Uhr. Ende 94/5 Ubr. 


Betbleiten Moft | 


bie Maas 10 fe, verzapft 
über die Gaſſe 


6 her, EA der Kehleraaffe. 


ellen iuht  « 

ebaftian Duſel 

(&i" meiße wollene Pferbebede wurbe 
von der Mainbrücke bis an 

Gaſthof zum Stem verleren. Der 

der wolle fie gegen gute Belohnung Im 

Gaſthaus zum Stern abzcher. 


Barterzeugun stinctur, 
ſicherſtes Mittel bei Ein uoch —— 


Leuten in fürzeiter Zeit den ſtaͤrkſten Bart⸗ 
wuchs zu erzielen, — 36 fr. = 
und 1 fl Ab Gieser. 


NB. g garantirt ber Er⸗ 
Nm, Bde Mac ee a 


Stalender für 1871 


zu haben in 
Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. 


Eine Barthie Dünger 


iſt zu verlaufen. Näberes Erpebition. 
Frankfurt, den 11.November 1870. 
2. ‘“ouen 





Einen 


Preuss, Cassensch. a 1 a, 
Ereuss, Friedrichsd'or „ # 58-10 
Pistolen „» 4 46-48 
do, deppelte Im 9 46-48 
Boll. fl. 10-Btüicke . 4 54-56 
d-Duesten „ db 16-87 
20-Franos-Stficke „ 982-383 
„11 54-58 





Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint tägli 4 früh mit Ausnahme der Sonn» und hoben fFefttage, 


— oil, Jahrgang. 


Aalender: 












j Absnnemeutsdedingungen: 
Diertetlänetin 36 tr. Habiänriih fl. 12 fr, Ban 
* jährige 2 fi. 24 fr. 


erei. Zufelgedühe uud Donbebit. 
273. Dienstag den 


} auf den „Schmweinfurter Anzeiger“ für 


Beltellungen bie Morate November und Dezem 


ber werden fortwährend entgegen netiommen. 


Ralender der Bergangenheit. 
15. Mev. 1813. Napoleon nimmt den ihm angebotenen Frieben nicht an, 
fonbern ‚hebt wieder: 300,000, ann aus, 


Kriegönachrichten. 

Berjailles, 13. Nov. (Offiziell) General v. d Tarın 
meldet, daß feius Berlajt am 9. 42 Dffigiere und 667 Dann 
tobt. und werwumbet beträgt. ı Der Feind gibt im einer offi- 
zielen Nachricht ſeinen Berluft auf 2000 Mann. anı 

io) ! dv. Bobbieläfi, 

Le4 Errues, vor Beljort, 13. Nov. (Offiziell.) Isle 
fur le Doubse und Elerwal (beibe Ortſchaften einige Meilen 
fübweilli von Meontbeliarb) nach zwei Meinem Gefechten am 
12, beſetzi. Die Meobilgarben ſind nah Süden abgtzogen. 
Eine unterminitie Brüde ift entladen. Bon Franctireurs 
En m —— 33 Schnee. v. Podbieloti 

raſſel 14. ionville ſtern 
dirt und breuu er 


Königsberg, 12%. Nov. Ein neuer Befehl orbnet die 
fofortige Mobilifirung von 7 Compagnien Feftungs.Artillerie 
an, deren Maunſchaften möglichjt jdhnell: nach dem Striegs- 
ihauplage abzuienben jinb. 

Auch die 3. bayer. Divifior Walther ift zum v. d. Tann'⸗ 
ſchen Cotps an der Loire geſioßen und vor Paris durch preu« 
hiſche Truppen erjegt worden. Sie beiteht aus dem 6., 7., 
1% und 14. Jafanterieregiment und aus dem 8. und 3. Jünger: 
bataillen ımb dem 1. und 6. Chevauxlegersregiment, 2. Ula- 
nenregiment und ver 3. Sanitätdcompagnie. 

Der „Siaatsangeiger* bemerkt zu der Nachricht, daß bei 
Orkaus den. Bayern 2 Ramonen genommen mworben feien: n&s 
find bied die erftem Kanonen, welche im Laufe bes ganzen 
Feldzuges den Franzoſen in bie Hände gefallen find,” 

In einem uns mitgetheilten elbpoftbrief aus bem Paper 
vor Paris heißt e8: Die Batteriebauten von Meubon, Billebon 
und Clamart find ſoweit gefördert, dai das Bombarbement 
am 15. d. M. beginnen fann. 


Brotefl.: Leopold. 
Sonnen⸗Aufe. 7,14. 








Die Eapitu 


ber Beren hat von der Megierung ten Auftrag erhalt 
mit fingen Neral in. ‚der Umgebung von Tonloufe med 
20 Tagen eime Armer. von 60,000 Mann zu bilden. Es 


find zu biefem Amde 4 Willtonen angewiejen worden, 
10, Rov. Die Lore: ſchwillt bedeutend an und 
iſt ſehr ſchiffbar. Die Megierung : erflärt Vichy als neutrale 
— 1 OR Tr 
Brüffel, 43. Nov; Nach Hierher ‚gelangten Berichten 
war Garibaldi am.3. d. Abends in Macon. Ibe ging 
nad Chagey (Dep: Haute Shone) unt St: Jean be Loene 
(Dep Gote d'Or, Arr. Braune). Seine Söhne wollten wäh« 


. lich erft im nächſten 
' beiggzogen werben jollte, Borläufig hat man mit der Ein- 








Inferationsbehiugungen: 

. tr. Wi tige, 6 Ir. die an LE Ha 2 

ei —8 m... Fe 7 
nnen⸗Unterg. 4,16, 


Bei älterer Benupung gewähren Mabatı, 
15. November 1870. 
a 


rend ber Nacht mit Mobilgarden und drei Bataillonen Franc 
tireur® folgen, 

Brüffel, 14. Nov, Der belgiſche Kriegsminifter for 
dert im „Moniteur belge- alle internirten franzöfifhen Offie 
ztere, die fich bei ben Behörden noch wicht geſtellt Haben, auf, 
fi unter Strafe als woribrüchig bezeichnet zu werden bei ihm, 
zu ſtellen. 

Ueber den Verbleib ber Infanterie der franzöftichen res 
ulären Feldarmee entnehmen wir dem „Militär Wochenbl.“ 
olgende Angaben: 1) bie franzöſiſche Infanterie beftand bei 
Ausbruch des Krieges aus: 8 Garbe: Infanterieregimentern, 
41° Garde Jäger-Bataillon), 100 Linien: Infanterieregimentern, 
3 Auavenregimentern, 20 Yäger-Bataillonen, drei Batalllonen 
leichter frangöfiicher Infanterie, 1 Fremdenregiment, 3 Turkos⸗ 
— 2) Davon ſtreckten big 43 29. Oft. die Waffen: 
8 Garde: Jufanierie Meptmenter, 1 Garde: Jägerbataillon, 94 
Linten-Fnfanterieregimentern, 3 Yuavenregimentet, 20 „Jäger 
bataillone, 3 Turkos-Reyimenter. 8) Es verbleiben In Frant⸗ 
reich (ansfchlielich ber mit Hülfe der Depots gebildeieh Neu: 
formationen): 6 Linien-Infanterieregimenter (davon waren &, 
im Agier, 2 im Kirchenjtaat), 3 Bataillone leiter Zufanterie, 
1 frembenregiment, beide in Algier. Die oben erwähnten 4 
Regimenter, welde bei Beginn des Krieges in Algier wären, 
befinden fich jet bei der Xoire-Armee, bie beiden Regimenter, 
ebemals im Kirchenftaat, find in Paris. Die Streitkräfte, über 
welche außer den erwähnten Menimentern bie proviſoriſche Res 
gieruug an Linientruppen jetzt verfügt, find gebilbet aus den 
in Marfchregimentern 20. zuſammengezogenen Depottruppen, ' 
in weldye zablreihe junge Mannihaften aufgenommen wurden, 
fowie die olteu Leute, welche nach den früheren Gejegen ihrer 
Milttärpflicht bereits genügt, nunmehr aber dur ein neues 

Geſetz wieder zum Kriegsdienſt gezwungen werben. 


Politiſche Rachrichten. 

Münden, 13. Nov. Wie ih als verläffig vernehme, 
wird ber Wieberzufammentritt der Kammern erft zu Anfang 
Dezember, vielleicht am 1., erfolgen. 

Münden, 13. Nov. Rad einer telegr. Nachricht aus 
Berfailles von geftern Mittag können unfere Minifter „wegen 
fortbauernber Geſchäfte“ bis 16. d., wie beabfichtigt war, noch 
nicht wieber hier eintreffen, werben vielmehr nicht vor Ende 
diefer, vielleicht erft zu Anfang ber nähften Woche in München 
anlangen. — Nah gegenjeitigem herzlichen Mbfchiede hat ein 
Theil der preußifhen Estortemannichaften heute Vormittag 
uns wieber verlafjen; der andere Theil wirb heute Abend ab» 
gehen. Diefelben kehren zu ihren Regimentern nah Mey zurüd. 

Münden, 13. Nov. Graf Beuf bat heute Morgen 
Münden wieber verlaffen und ſich nad Wien zurüdbegeben. 
— Die Fr ber neuerbings mach Münden verbrachten er: 
oberten Geichlige ift 11, nämlich 19 Mitrailleufen und 1 Ka⸗ 
uone. — Wie wir vernehmen, wurde an bie Stelle bes aus 
Gefunbheitsrüdfichten des Kommando's der II. Armee-Divifion 
enthobenen Generallieutenants Grafen Pappenheim ber General« 

Maillinger zum Generallieutenant und zu General: 


major 
’ u die Oberften v. Wiſſell, Albert Roth und Karl Frhr. 


D. ei; Letzterer vom Generalftab, befördert. Penflonirt 
w der Oberft Graf Frohberg in Ingolftabt. ’ 

— As irrig muß die von uns gebrachte Nachricht bezeichnet _ 
werben, daß demnäcft auch die Witersflaffe 1860, vie geich- 
ft ausgehoben wird, zur Recrutirung ' 


Bürger von Biſchheim fein Leben aufs Spiel ſetzte, um .bie 
Unglüdlicen zu retten. Er wagte fi in bie Fiammen anm 
bie noch ulct Frapiasen iemmaren benausgmbolen. 

Ein Franffupter stnabe- führte jinngſt einen franzoͤſiſchen 
Offizier zu allen Geh nsnänbigkeiten  danStabt und war ein 
ganz unermüblicher Cicerone. Wis der Ubenb Fam, verabſchie- 
bete ſich der Offizier und drhcte bean Kagben einen Napalt 
in bie Hand. Der brave Junge war im Anfang erjtaunt, 
faßte. jid). aber ſchuell und fagte zu dem Dfficter, indem er 
ihm: betr Napoleon bimreihte: Nehmen Sie die Hälfte für 
Ihre Berwundeten, die andere will ide für bie deutichen Ber 
wundeten nehmen. Der idffigier beige mem Knaben und ent: 
— feintm Wunlcha ihm bie ifte eines Napoleons 
re * * 
Karlsruhe, 11. Nov. Heute früh wurde in dem 
naher Butach) die: dortige. unter Bormundfchaft lebende, 50j 
a. Pliwe Bohnert in, ihrem. Schmweinftall auf aräßli 

lie ermordert gefunden, ‚Ha Untenleite war ihr mit eine 
Iharjen Meſſer auigihliät, Tg -dafıbie, Fingeweibe zur Stall. 
ihüxe Hinausbingen. Der — Thaͤter iſt ihr Neffe 
ein- 24jähriger - hemann, den man geſtern Nacht noch im 
Wirthobauſe uitthr zechend ſah. Epättr bemerkte man Weide 
in einem engen Gartenweg umter Umftänden, welde auf jes 
zwelle Beziehungen zwiſchen Weiden hindeuten. Der Berbädh« 
tige ift verbaftet. 
und gin:eben ſolches Meſſer. 

Das Unglück in der Diemnikhen Bomamitfabril hat ein 
noch graufizeres Seitenftif in eimer Tags zuvor (am Montag) 
in der Umgegend von Prag bei Podhabe Borgefallenen Nitro: 
olbeeiin.Erplofion, pefuinden, Es ſod nah einem Berichge bew, 
„Wiener Prifje" auf dem Schuithaufen bisher jehs Menichens 
* Wane Köpfe und ein Korb blutiger Fleiſchklumpen 
. andgegraben woxden. Letzle —5 HB: Iunges Weib an ſich, 

indem fie jammernd ‚die Fleiſchteſte den Umſtehenden zeigte 
und-voll ſchrie, das fei ihr Mann, mit dem fie 


vorgefi il yary- Hi fünf Perfonen getötet 
——— ar Hu betrug 650 Pfund 


Spren al. 1 talni 
Yolales nnd dem Sreiie, 

Deifentiihe Signngen best. Bezirfögerihts 
Schweinfurt.) Mittwoch den 16. November l. J. Vormittag 
9 Uhr gegen Johann Dietlein von er Adam Deifd) 
ur Railıe vom Ebyza.ıpagen iderfegung u. A., 
Borm. 10 Uhr gegen Ihr He von —— wegen, 
Breveld am Grenzfteinen, Vorm. 11 Uhr gegen Georg Neubig 
von Wadendorf wegen Diebitahls. Nachmittags 3 Uhr die 
Berufung bes Balthaſar Müller von Qberſteinbach w. Fort: 
frevels, des Ga. Jung jr. von Obereijensheiu, .merzu! 
“ handlung, bes Georg, Kaſpar und Frang Hümpfner von Kleins 
mänjter wegen Felddiebſtahls, des Georg Graͤb von Wiebels⸗ 
berg mwegen- beegt:— — eInu.d 

: RK vo is Bekirfägdrichte Neuftadt a / S. 
ER Val Hr IN Dad, N fer von Strahlungen 
wegen Majeftätsbeleirigung ſtatt 

Aihaffenburg, 12. Rob. Am 460. d. kam bei bem 
Koktendorımer Foſeph Wr von Hämbuchenthal in deſſen 

7weorrncch daofetbe gang abbrannte. Die 

Eutſtehungsurſache ift noch unbekanut. — 

Die proteſt. Piartftelle —3 
wurde dem Pfarter W. H. Burger In erh 
lahbehn, verlichen. ! 


ls. JA J 


— — 


Detanats Weiden, 


Der Säufbisniteripeftont und bisheriger 2. Lchreg, Bauld“ 


Eajtınir von Hettftabt winde als Schutverweſer wach Kreuz 
nu Bez. A. Haßfurt Hermann Mergler don Goßma 
ala 2 j Bed Bürzburg, ael 
Schneider wow Unterſit inboch als Hiljelehrer nach Steinfeld, 
Bez. Lohr, und Georg Strohm von Bimbach Als pröteft. 
Schulverweſey zu Graͤfeudorf, Bez. : A: Gemünden, angewiejen. 
Erledizt! Die Stelle eines 2.’ Afffftenten auf der medi⸗ 
einijchen Nbıkeifung des Julinsipitals mit 300 . —DT 
Geldbezug, freier Wöhnnny, Beleuchtung, Beheizung und 


ſowie voller Verpflegung in der Anſtalt im Kalle ber Ep: 


krankuig. Bewerbungstermin bitten 14 Tagen beipg k. Ober 
pflegamie. 


Verſoo en. 0 


Don ben bereits gezogenen Nummern der Berloojungen 


Man fand bei ihm biutbefledte Kleider‘ 


ehr riele zu guten Preiſen abgejegt. 


n disien, 
a un 


"wollte 


ch, Defayats tipatkig. gras: TZabafraucen ein überwundener Stanb» 
Li — 8 WEG ift, iſt alldekannt, es wird, alfo 9 ‚ber. 


+ Scgmid,: war heſonders in der Scene, in ber 


von Pfandbriefen ber bayrriichen Snpotpeten, und Wechfelbant 
find folgende noch unerhoben: 1043 1943 2973 3214 3220 
3339 5186 6853 5953 6085; 6250.6350 7351 9504 10402 
rt Ma: Rap) 11804 11724 11824 11998 12238 
12581 1.1831 13393 13481 13631. 13681 14208 
1anps 18271 NaIRR 49928, jänmilih, A 1000 fl 
aan 200: en 


An, 2, Nohember jind iu Warſchau fol 468 Serien: 
zogen by) : 1Senie 14.,76 3,100 10 186 201 110 
431 518625 6768866091 793 816 1038 1063 
109% 1152 1172 1206 1210 1351 1280 1801 1442 1477 
1527 1524 1657 1670 18001918 2018 2034 2067 2188 
2401 2478 2589 2613 2912 2937 2957. 


Hrannen 
Preife am 12. November. 


x 
Dittier. 


ig —8R pt ft. 20 ft. 50 fr PR ng 3003 
en x. 2 — zu 

m - Le 17 jl. 24 tr. — 1. — Ar bereqhnet. 
Gerſte 16 — tr. di 18 41 45 

Haber 8 fl. 416 kr. 8 sh. st — tx 
Erbſen — fil. — kr. — fl— kr. — ft — tx 
Linſen — fi. — it. — ⸗itr. — i. — * 
Biden — fl. — fr r 


: . —t- ke. fe tA 
Summa aller verkauften Frũchte 625 Schaͤffel. Umſahzlapital 
9963 FH. Schrannenteſt 100 L 
Kilfingen, 7. Nov. Der Rindviehhandel ging ziem- 
lich flau, jedoch waren die Breile im Verhaltniß zum Futter⸗ 
mangel und der jchledhten Ansmügung, bes Herbfifuttere immer 
noch ho. Der Schweinemarkt war gut beftellt, ynb wurden 
eſonders geſucht waren 
rößere Jänfer, die bis zu 20 fl. per Stück verkauft wurden. 
Hraftichweine wurden bis 30 fl. per Gentner bezahlt. Saugs 
ſchweine waren weniger begehrt, find auch zur Jegtzeit feltener 
und koftete das Paar 5—E fl. * 
Regensburg, 13 Mo Das Getraidegeſchaͤft hat fi 
in der legten WoderrugaFebhaft entwidelt, es wurden eben: 


"jo bedeutende, Kirfgin SER, Maffenauftäufe 


efferrutrt 
Ohne Zwdiidl wii) Münlation in den legten Mos 
Kin Koch sin artohes Felde öfluem da der Be 
Ar are IM Der närhften Kerr win fehr bebeutender 


werden dürfte. 








Dig af Hifioriiges Rullpiet hasklaipieıe"" Bhkftellung 
Shah a ah * bon Ane schleichen Aupi 
Fin an, vogen, Barterrelogen. und Pärterre waren bolfftäns 
Bi Alles kam erwartungsvolf und geſpannt, Jeder 
as preisgefrönte Werk ichen. Im 1. und 2. At 

Hand der- Erfolg unter deu t,. Im 3. eımwärmie . 
man jid; almähifdy, zumd ſrigerte ſich die Heiterkeit bis zum 
lebhaften “Mpplaufe, weiche geboberre Stimmung fobann bie 
zum Schluſſe verblieb. Man kann alfe-wobl ſagen dao Stück 

bat gefallen. Dgs Weſen des Stüds elbſt anlängen®, fe 
la pre en, bien Fit es Stüds über: 
nl Nb! das Süd TE Weſon ternb durch ben 

Humor ver Situationen und durch die pofienhafte Berfettäng'' 
der Handlung; dag iſt aber wich Alles. Zu elnem wirklichen 
SUÄRREE Dirtumiählim beit ri I EEE UT die Aufgabe bes 

Luftfptets, Borurgthette gu Herten, Lafgr- m geißeiniſt in dem — 

vorkregerbehl EAÄFTITIIUU HIHI FR Feun daß König Jacobs 


den 
—un mit Feinden gekämpft, die nicht mehr beftehen. — 
Die wenigen Gegner des Tabafraudens im, —— fm tönnen 
‚nicht in Betracht kommen, und mag has Stat wohl nur als 
bilterijhe Bofie gelten, wie au bie poſſenhaften Ele- 
mente * zur Geltung bringen. Gopz im Genre der Pofſt 
bleiben die Figuren ffiageuhaft;. Kfter mochen triviale Phrafen 
una Eindrud ——— r pedantiſche Ge 
he - dbergtäußtiihe" Feind * unb der Heren, 
Ver Achliehlich Überliftere Schwachtopi,.murhg yon Hrn. . 
gübfeh vorgeführt; an r. Directos Schmid als Rheber war. 
jest aut;. Harriet, des, Myers Tochter, von — — 
e ale " 5 


Herr Weber 


med: ben König zum Rauchen verführt, brav; —— 


und Herr Müller verſtanden, im erſten Erſcheinen, 
Spigbuben ausgezeichnet au. geben. 


— 1 — 
Ankündigungen. 
Prima holländer Bollhäringe, 
Goßmannsdorf. 


Gothaer Eervelatwurit, } 
Aechte Ehrich'ſche Malzbonbons für 
Holzverſteigerung betr. 
Dienstag den 29. I. Mis. 


Huften und Bruſtleiden, 

Punſch ⸗ Eſſenzen von I. Selner in 

Düffelborf empfieblt 
Bormittags 9 Uhr beginnend, 

werben in dem Gaſthauſe zur Kroue bahier nachverzeichnete, auf zufällige Ergebnijje üb hr 
in verfchiedenen Staatswalbbiftriften anaefallene Stamm- und Brennholz Sortimente — — 
unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verſteigert: Schlahtfchüfel 
h bei 


K €. Sandtrock 
Donnerstag den 17. November 
3 Cidhen: Stämme 20 — 30° Targ 15” bid. 
riedrich Crümer. 
Ein ſtinderkorb mit Geſtell, 1 runder 


Neo. 303. 





3 2 2 12 — 30 lang 7 — 12° bid; 
41 Fichten . 50 — 80° lang . 13 — 233" did, 





7 2 i 50 — 60° lang 10 — 12” did, Tiſch, 1 Nachttifhchen 1 i 
= R. > zweithüriger 
si « * 10° did, Brodſchrank mv 9 großer Tiſch find " 
—3 Seen ' billig au verkaufen, Zu erfranen in der Grpb, 
921 r goplenftangen, Ein beizbares Hofftübchen vächſt dem 
1625 : aumpläßle I. Kaffe, he iſt —— —— 
eh e ER ogleich zu vermietben, Zu erfragen. im 
140 —— mir 30 — 50. lang 12, — 16" did, ber Grped ; 
72 r * 5 — 10” bie, Am Sonntag Abend wurde ein Cigate 
4 Lerchen · Stamm _ 50” lang, 5" did, ren : Etwiß verloren. Der Finder. molle 
8 Klafter Buchen Scheit,, Knorzs zc. Hold, ſolches gegen Belohnung bei ber Erpeb. b, 
ö ." en ‚Birken und Binden j DI. abgeben. 
* ſpen⸗ Anbruchholz und Ein hubſches neues Puppenzimmer ift 
63 w Fichten» ⸗ \ | zu verkaufen Perersgaffe * —8 Stiege, 


r * 56 ” Kiefern » N d E 
Bund . Buchen Ajtwellen. uch werben daſelbſt alle weiblichen 
Eher, den 12. November 1870, ——— gefertigt und um gütige 


Königlicher Oberförfter: ——— ——— 
irre * Lethleiten Moſt 


de _ beite Qualität die Maas 10 fr. verzapft 
An Diensing den 22. November d. 3. 


über die Gaffe 

Mittags 3 Uhr Gleſer, Et der Keßleraaſſe. 
werben im Gemeindehaufe zu tojachien- 
I) ein een ee a auf RE 
Läufer geneithe 12 


Eine tüchtine folide in ben 301 Jahren 
ſtehende Perien ſucht eine Stelle als 
Uffentli verſteigert. Die, Stricheſchlllinge find fofort baar zu erlegen. 
Säweinfurt, ben 12. November 1870. 


chafteriu 
Niedmann, 
Subftitut des k. Gerichtsvollziehers He- 










ober 
auf ein Gut ober bei eimer jyantılie in 
der Stabt zur Aufſicht und Erziehung 
der Kinder. 
ihr die beiten Zeugniſſe zur Seite. 
efammtma Dis Nähere beſorgt ommiffionär N. 
i s . Art in Schweinfurt. 
In Folge Steigerung der Kohlenpreife wurde ber Preis für Coaks von — — — gg 2 
— 56 k Zoll-Centn Bags Linladungsharten 
y pr. = er empfiehlt bei Wiederbeginn der Jagdzeit 
Schweinfurt, ben 14. November 187U. Fr. J. Reichardt's Buchdruckerei, \ 
Berwaltung der Gas adrik. Getraute: ' 
2* Am 7. Nov. Johann Lorenz Earl Frie . 
anntma ung. drich, Eiſenbahnbauakkordanut dahier, eim - 
Von heute an unterbleiben zwiſchen ge Mr Aſchaffenburg die Wittwer, mit Jungfrau Anna Eliſabetha 
Rachtpoſtzüge 47 und 48 und treten an deren Sielle Eonrierzüge. Wollenberger dahier. 


Dieſelbe kann ſofort eintreten und ſtehen 
feftgeiegt. billigft 
Abgang ‚in Würzburg 120 Früh. Abgang in Nihaffenburg 114 Nachts. Am 10. Nov. Johann Jakob Schneider, | 
t 





Caꝛl 15 „ * Lohr 12% Früh. Gaärtner dahier, mit Anna Maria Zink 
2, car —— 2 m — ar 129 „ von bier. 
„ Lobr 232 u u - Barlitadt 1 nl ale Phi» dam tal: Mrbkemnkan aammaı.n © 
Ankünft in Acaffenburg 3%  , Ankunft in Würzdurg 10" IE EAU FOL]. OO: ERSERUNIE. RRDORE 5 


Würzburg, den 12. November 1870. a EA. 


Königlihes Oberpoft: und Bahnamt. Preuss, Friedrichsd'or „9 BB1, 580, 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, .„w...mn 355 


Obligationen, Yetien und Looſen ze, ıc. — — 227* 
Lehnstaedt $ Schmidt, wem a 

. he .. 2.4749 

Spitalgafle No, 301. er an 


Redaktion, Dru@ und "erlag von Fr. T. Keihardt in Schweinfurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint taglich früh mit Ausnahme der Sonn— und bohen Feſttage. 








Abounementsbrhinguugen:: 
Dierirliähriih 36 ee s 4. 10 tr. Beau Vroteft.: Glifabetb, 
erti. Zeaeazedade und Vonbebit. Sonnen Aufn. 7,18. 


A 277, 
auf den „Schweiniurier Anzeiger“ für 
eitellungen die Mosate November * she 


ber werben fortwährend entgegen genommen. 


Ralender der Bergangenbeit. 
19, Rod. 1397. Tel erfhiegt den Landvoigt Gehler. 
20, Rob. 1759. Fink von Daum bei Maren gefangen genommen. 


Rriegönachrichten. 


Verjailles,18.Nov. (Offiziell) Der Königin Auguſte 












in Kpbienz. Der Großherzog von Medienburg hat. ge- 
sro nd auf ber 5 u Linie vom Dreur 
dgeiwo er sen —* Treskow, der par 
ifton, fommand m 

geringem Berlujt Dreur genommen, Biele Gefangene 
wurben ge : Die Verfolgung geidieht in ber 
Richtung von De Mans (Haupiftant des Departements 


Sartbr, ſiart jünmweitlih non -Eharires). 

Verjailles; 12. Nov. General ©. dv. Tann ließ in 
Orleans ‚800 Kranke zuräd, fün deren Verpflegung uud guie 
Behandlung er bie Stadt, unier Mndrogkt; jchmerer Sıraten 
Härten Kontraventionstall, verantwortlich ‚machte. 

Die in den jüngften Gefechten bei Orleans gefangenen 
Bayern wurden Über Tours auf bie Inſel Dleron (im Meer: 
bufen von Biscaya gebracht. (Außer Berwunbeten und Kran: 
fen ſcheinen es micht viele zu fein, in Tours ließ man. bayer. 
Kriepdgefangene vor dem Suftigpalaft befiliren, deren Zahl 
auf 60 angegeben wird. 

To urs, 17. Nov. Garibaldiner verübten in der ſüb— 
weillih von Dijon gelegenen Stadt Autun (wo Garibaldi jegt 
in ‚Folge einer Ordre Gambetta’s Stellung genommen bat) 
Disziplinarwibrigferten und Ungeleglicpkeiten, in Folge beren 
bie Regierung bie ftrengiten Maßregein etgriff. Der Monis 
teur tabelt bas Vorgehen des Oberften Bondone, der ein Kriegs» 
gericht einjete und dem Givilgerichte auftehende Befugniſſe ſich 
aumaßte. Klerikale Blätter tabeln bitter dir eigenmädhligen 
Mahrezeln Garibaldi's gegen lirchliche Autoritäten und Schulen. 
Die Aımee des Prinzen Friedrich Karl rüdt unaufbaltiam 
von ber Ponne (Mebenfluß der Seine) nah der Loire ver. 
Das (10.) Korps Voigt: Rhetz Lam 20,000 Wann ftarf, geftevr 
im Tonnerre (jüblih von Troyes, am Armancon) an. 

Brüjfel, 17. Nov. „Daily Telegraph" hat eine Ballon: 
Eorrefpondenz; aus Paris, 11. Nov., cıhalten, nad meldyer 
bie Regierung an biefem Tage den ferneren Verkauf von fri« 
Ihem Brig verboten hat. Butter koſtet 42 Frs. Efelsfleifch 

J— 
raſſel, 17.. Rob. ‚Der Tours⸗ Correſpondent der 
—*86* meldet unterm 14. Nob.: Seit dem 7. b. find 
wir ohne alle Barifer Ballonnachrichten und Brieftauben + Ber: 
Binbung...—. Der Barifer „Gaulois“ nftig Hier erfcheinen, 

Man Hat in Stragburg und befien nächfter Umgeb⸗ 
pe nee MWerbebureaug für Franctireurs enideckt und aufs 
gehoben und ſcheint es, als ob diefelben bereits von Straß» 
burg aus ungefähr 280 Franktireurs ausgerüfter und entſendet 
haͤtlen. Ueber mehrere Werber fol in den nachften Tagen das 
—— welches 


entſcheiden * F 


„= Münden, Na "Die Korreiponbenz Hoffmann 


19. Rovember 


— nn > De es nm nn nn ang 


Samstag den 







bekanntlich bloß aus Offizieren beſteht 
fann ober freifprechen 


IT. 3ahrgang. 


Aelender: 












Iuferationsbebingungen: 
3 fr. die eimfpaitise, 6 fr. Die Sipattisc und 9 fr. Die 
durdlaufende Barmond»Zcile- 
Ort Öfterer Venisgung gewähren Rabatt, 


1870. 


— 
meldet: In eine Reihe von Zeitungen iſt aus dem letzten Heft 
der „Prenhifhen Jahrbücher“ bie Netig Übergangen, daß Se. 
Maj. der König bie Zugejtändniffe, zu welchen ſich bet Staats+ 
minijter Graf Bray dem preußifchen Staatsminifter v. Del: 
brüd gegenüber verftanden, nicht genehmigt 2 Diefe Nach: 
richt ift erfunden. Ebenjo find wir in ber Bage; zu erklären, 
daß bie von einigen Blättern dem Könige dieſer Tage du den 
Mund gelegten auffälligen Aeußerungen über das ltniß 
zu Preußen niemals acht worben find.. A 

Nürnberg, 18. Nov. Der erſte Bürgermeifter von 
Münden hat Betreffs des Standes ber Verhandlungen in der 


Ratbol : @lifatetb, 
Sonnenslinterg. 4,12, 





beutichen Frage, die zu DVerfailles geführt werben, do em. 
Minifter v. Braun die ganz entichiebene Zuſage ‚ bap! 
bie Gerüchte über einen Abbrud der Verhandlungen it’ 


Bayern gänzlih unbegründet, daß bie lehteren wiehmehr im 
beften Fluffe, daß eine Einigung erzielt fet und ſchon in der 
ollernächften Zeit auch ber formale Abſchluß erfolgen werde. 
Die Minifter würden diefer Tage nad Münden zurüdfehren, 
worauf ſoſort die Details der Verhandlungen befannt gegeben 
werben. 

Berlin, 17. Nov. Die Kreuzztg.“* glaube‘ anläßlich ' 
ber Mittheilungen in den Verhandlungen mit Württemberg 
nach kurzem Befinnen die Einflüffe von der Hand weiſen werde, 
bie dasjelbe von dem betretenen Wege abzuziehen verſuchen. 

Wien, 16. Nov. Nah der .N. Fr. Pr.” jo Württem= 
berg neuerdings Schwierigkeiten erheben und jeinen Eintritt 
in ben Norbbund von gewiffen Bedingungen abhängig machen. 
Preußen bat Bayern als Entſchädigung für ben Bintritt in 
den Norbbund einen Theil von Lothringen angeboten, ber 
ſchon jegt mit bayerischen Beamten bejeßt werben folle. 

Wien, 17. Nov Das Herrenhaus nahm mit großer 
Majorität bie Adreſſe der Majorität, unter Ablehnung bes 
Amendements der Dinorität, unverändert an, Morgen finden 
bie Delegationswahlen ſtatt. — Die „Wiener Abenbpoft” 
verfiert, entgegen den Machrichten verjchiedener * en, 
daß alle bezüglich des Rücktrints des Grafen Beuſt in Ume 
Icuf gefegten Gerüchte, ſowie alle baran gefnüpften Umſtände 
und Motive anf Erfindung beruben. 

Wien, 17. Nov. Das Eorrefponbenzbureau meldet aus 
Konftantinopel vom 16. Nov. Abends: Die ruffiie Note ift 
gejtern Abend vom ruſſiſchen Geſchäftsträger Hrn. v. Staal 
übergeben worden; fie verlangt bie Revifion einiger Artikel 
des Vertrags von 1856. Man verficert, fügt das Eorreipon: 
benzbureau hinzu, die Note ſei im ſehr verſöhnlichem Geifte 
tebigirt. General Ingnatieff wirb morgen ermartet.” — Die 
Preſſe“ erfährt, die öfterreichlihe Antwort. auf bas Rumb: 
ſchrelben den Fürften Gortſchakoff werde balb erfolgen, biefelbe 
werde fich ber “nfiejlung Englands volllommen auſchlichen, 
ohne jeboc ben Ghafakter ber Foentität am fi zu tragen. -» 

Peft, 17. Rov. In ver heutigem Sizung bes. Unter 
banfes interpellirte S die Regierung, ob fie Keumniß 
von ber Erklärung bes Carl Granville babe, wonach feine 
Macht bereit pin 8 fei, bie Friebemsinternentionen Englands. 
zu unterſtützen; femer: ob die Megierung bereit jei, in ber 
von Granville angegebenen Weife zur Herbeifüh bes 
Friedens zu wirken und ſchließlich, welche Stellung die Re= 
gierung gegenüber der Kündigung bes B von 1866 
einzunehmen beabfichtige, ob fie die Hoffnung habe, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Witanterge ner des Parifer ein einige® Bor - 
eben ten werben. > 
5 Prag, 16: Nov. Ein Konfortium macht Einfäuje un 


— 15 — 


Kehl und Elſaß follen im der Weiſe 
R urg, 250 fi. für Kehl 
h r bie übrigen ng Dpte bes Eljah zur freiem Bere 

yunıo Siekten des Nieberrheind wurden, — Der Borans 
iclag pro 1871 für die Befäftigungsanftalt wird mit einer Einnahme 
vom 230 ft. 54 fr. Ausgabe feitgeftellt. Die Heimaihe. 


b einer alei 
po ragen eines Bar —* nicher® betr. wirb entſchieden. daß 
—— durch —— Anſiellung —— — —— a 
ier ermorken vielmehr, , e Heimatbeberehtigum 
Pa he Yan Samald der-Iehgen My t, Tochter bes —— 
fiorbenen Landgerichtodie ners Sirt wird für bie hieſige Stadtgemeinde ans 
erkannt. Das Geſuch eines biefigen Mei 


feinen ‚diesijäh Moft im 9 feines aenerfat er an rg 
en diesjährigen Mo aule wi ohnes verlei zu 
dürfen‘ wird erlag Beide - 


den, nachbrm von jeher Ausichenten von 
Mol und Bein im e ber are r in der eigenen Mohn» 
u —— ———— Nopbr. 
4 tbe 10,163 fl . Ginlagen gemadıt, 14,626 fl. 56 fr. Kapis 
talien nebfl inſen Baht und 854 fi. 52 fr. Jahreszinien 
ausbezahlt, geg ech Termin im vorigen Jahre 


6f 
Einlagen und 1837 fl. mehr Rüdzahlungen. 
ADerfentiice Sıyungsnbest. Bezirksgericht 
SRRN L). Samstag den 19 Mopember EI, Vormittag 
FU genen Nam —8 von, Gergighofen, wegen Unter: 
ſchlagung Rifolaue Buch pon Schwanfelb, wegen Koͤrperver⸗ 
— abreas Gopiert Den Knetzgau, wegen Widerſetzung 
m A, Rad: 3 Ubu die Berufung des Anton Bed von Peop · 
penhaufen, wegen Ehrentraͤnkung, bes Micarl Schulz; voun 
eräder), in Sahen deeſelben gegen Johann Huppnanu 
von ba, wegen Ehreutränkung, des Georg Roppeli von Bau: 
nad,. wegen Jagdftevcls 20. Des Georg Bolt von Mühltanfen, 
wegen Thierquälerei und Urberiretung jagbpolizeit Vorſchriften. 
— Aufolag höditer Minitterialentihliegung wurbe bie 
durch Rüdıritt bes, Bauwrchniters Joh. Gſchwendtner in Landso⸗ 
but eriebi Stelle eines Verifilsiore für den Brzirf Schweine 
furt dem Btaersdfiner bei dem FR Oberpoft: uub Bahıramle 
Münden Anton Girl, Übertragen. 

Shwrinfurt, 19. Rov. Sicherem Bernehmen nayy 
wurde dem Zweighilisverein für Unterftügun verwundeter 
Krieger dahier be in Wärzeurg befindlice Witraitienie 
nebft noch einiggr noberten Mrgfüftungsgerenitänben behufs 
Ausftelltuhz übertafjen. Dieſelve Voll im untern Rathhauoſaale 

zum Beiten verwunbeter Krieger ausgefiellt werben, 
FASHeaver) Rachdem uns von ver Ihinserdirskiion 
daR utige Sta „Die Harſeuſchule* zur Einſicht vorgelegt 


eingegangenen Gaben für Straßburg, 
ame ga ilung fommen, ba 





m 


Wiederverachtuug 


tgen haliend, nebſt einem Grg chen Felde und 

2) bes Stadtgrabeng ünts van her Audfahrt am Spitalthere 
kb Termin auf 

künftigen Moutag 

Vormittags 10 Uhr 

in der Sradifdmamerri anf dan Rathhauſe anberaumt. 

Oiezu ladet Wiebhaber aa 

Die Etadtifäimmeret 


Bayer: 


Befanntmachnng 
Aın Montag den 21. 


Pr Nakmitsgnsd 2 Ubr 
verfleigere ich ig Der Wohnung des 
eine Commode nebſt Inball, 


. 


ein Tuchchen, einen runden 


einen Vogelläfig, eine Waſchmange, 
Scheitel, fünf Fihchen, ein Züberchen und eine Butte 
gegen Marzablung. 
Spweiniurt, den 'HMovember 1870. 
M. Flecken 


verweier dis k. Werichtövollziehers Scheibter. 


Bekanntmachung. 
em wenn Schutt konnen bis auf 
Studigraben edis der Mäühltborausfährt gefhehen. Die 


Swun dgerumg darf indeß mur yom Hpfraum aus erfolgen. 
— den 16. November 1870, 


Tr 


1, oe au ber Kübıuh zmilrken der Belle-vue uud Niederweren, beiläufig 


ben 21. Nowember 


a R 
November 1: 36., 
Malers Guſtav Reich bahier 


Tiſch, zmei Rohre 
feflel, drei Holzftüble, wei Bilder, eine cffe maſchine, eimeh —— 
drei Herrenröcke, eine Parthi 


Weiteres in den früher 


wurde, bürfen wir dasſelbe mit gutem Gewiſſen ei * 
—E 


ey —ã— 6 Es iſt feine 


der neuen fogenannıch Efffifomdbien, ſondern beruht auf einer 
ftigen — philoſophiſch behandelten Hofintrigue, verbunden mit 
ninißreicher dramatiicher Bearbeitung. Die Eharaktere find 
ſcharf gezeichnet, die Sprache elegant , die Handlung äußerft 
interefjant, fo baß bet guter Darftellung ein genußreicer 
Abend a erwarten ift, um fo mehr, da bie Titelrolle des Stüdes 
nach zer geftrigen Affiche in den Händen unferes ſehr beliebten 
Bonvivenis:Darftelers Heren Schmitt iſt. 

Die Lehrftelle Hin dandelswiſſenſchaftliche Fächer an ber 
Gewerbſchule zu Aſchaffenburg ift zur Bewerbung binnen 3 
— — —— a fl. Br Er 
böhung durch npiolaulagen auf, 1 in Ausſicht ge 
nommen) und 200 fl. Theuerungsjnlage, 

As Schulberweſer nad) Reyersbach wurde ber Hilfs 
Iehrer Georg Eymelt in Uriptingen angemiejen, 

Der £ Forftgehilie 2. Kilp If zum Mflftenten am derſt⸗ 
ame. Kulmbach ermanm werden, 

Das Ef. Forftams Gungenhaujen iſt durch das Ab leben 
des f. Forftmeifters Frhru. v. Berchem in Erledigung gefommen, 
— — — — — — —⏑ 


wartt· und Schrannenberichte. 
Schwein furt, 19. November. Der heute gut befabrene 
dem raſchen DVerkaufe ber 


Getrelb ferte b 
fr * ae foitere 20 ft — u. bis 225. 


Breife: MWaizen 

3 fl. 30 fr. bis 17 fi. 46 ir., per Schäffel.zu 300 

Mid. derechnet, Gerfte 13 fl. 54 kr. bie 16 fl. — Er, Haber 8 
tr. bis 8 fl, 24 fr, Erbſen ara bis -—- 

fingen — FH. — ir bie — A, — ii. per Schill, 

Pe —* t * rt — ver eg heutigen Viktualien ⸗ 
markte koftete Butter 30-32 fr. per d., Schmalz I fl. L. 
bis 1 fl 27 kr, die Mab, Gier 7-8 Std. 12 fr., —* 
Ciunge) 1618, das Paar, Hübner Gunge) 18-24 kr, do. 


alte) 15-24 kr. bas Stud, jung ten 1 fl pr Stüd, 
imfe VN 18 fr. bie 4 fl. 45 Er, Hafen uft. 6 fr, Rüſſe 4 5i@ 
5 fr. d. Schod, 


Hepiel 36-42 fr. die Metze, Kartoffel 24 U. 
(37 Waͤgenas Hundert Bj, fr. bie ir 
T bis If, Yänfer 20—21 fi. pr. Paar. 


t feine vom al. bayer. Obermes 
dicinal Ausſchuffe geprüften und vom Tal 
Minifterium db. 3 und d. 9. zum freien, 
Vertauf armahmiasen 


die Mer, Kraut 
— fr., Saugſchweine 






aegen den Main, 


als Zahntinktwr, die beftigiten Zahu⸗ 
fehmergen fiflend, und ben Wohlgerüch 
des Alhnens srhaltend A 24 und I6 I. 
ba® Klacon, 


ee ENERUEIN 


8 er. Ay dein 

2 Add "Srrbitausfüllen 
fchmerzhafter bobler Zähne & 18 Er. das 
Glas, nevft Gebrauchsanweiſung. 


Zahnarzt Stenxer in Mi 
In SChweim; N) 
ki © E MA g 


‘ \ 8 i 
Müptibore ift an eine ger 


£ 
cr 
i 1 






gemach 










zwei Berjone 


ftein, fogleib zu vermierhen. Yu erfragen in 
der Erped. 
Geld-f ouen 
Breuss. Cassensch.. Rn, 1 444⸗/. 
i6 —* Friedrichsd'er „9589 
Kjchen en „90-09 
ER e do, di 
Zufahrt jomie Die mama. dee 663 
Band-Dueston „ 5355-97 
ca Mficke .»8-lU 
RBoversigns UsM-M — 
R vs „ 2 48-0 
Dollars in Gold . 297-8 
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Börzburg, ben 11. Noobr. 1870, 

— praes. 16, Novbt. 1870. 
ei Im Mamen Seiner Mlajehät des Königs. 

Aufolge höhiter Entſchliezung des f, Staatsmimilteriumt des Innern vom 
.Roprmber d. 3. Ro. 54,448. wird beiliegend Abdruck zweret @rlajje aus dem 
denifchen Hauptquartier d. d. Werfaillee ben 22. Olloher 1870, das Tragen ver 
werben Binde mit dem roihen Kreuze betreffend, zur Kemunignabme mit Lem Aui 
trage mitgetheilt, bei gegebenen Anläffen bat Publikum zur Bermeibung von Un; 
annehmlicpleiten auf die getroffenen Aunorbnungen aufmerkiam zu machen. 

Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg R.d. 9. 
B. A. Br 
! 1:3 », Bu [2 
Au die unmittelbaren Maniftraie und fanımts 
lien fat. Beziiksämter des Regierungsbezirkes. 
Bollzug der Genfer Gonvention, hier bas Tragen bet 
weißen Binde mit bem rotben Kreuje betreffend. . 

; . e j ee Berfaillet, 22, Dftober 1870. 

@uerer pehgten wird anliegend Abjcprift eines dies ——— die mman⸗ 
—— dad en ed weißen Binde mit bein rothen Di ur Keuntmißergebenit überfandt, 

ori nrit Tragen diefer Binde vielfach arger uch getrieben worben if, fo 
wolle Euer H ren auch Ührerjeits n desfelben zum nur gänzlich unver 
en Verjönliicpfeiten bir betreffende nik er 5 

ft iſt aber dabei feſtzuhallen, daß der Auf It frenzber uen innerhalb bes 
ionshrreihes „ur ausnabmerweife ftattbaft ift, dieſe find vielmehr prinzipiell in einem Lazareth 
em Operationsbereich mögtihr fern Tiegt und darf ein Berlaffen des Ortes 

em nd das Lajareth befindet, nur Sam befomärre Wetfung ober Erlaubnik Euer Hochge ⸗ 


Ausnahmen innerhalb bed Operationsbezirkes lönnen nur gemadt werben, in Fällen bringen» 


Nrs. praes. 28397. 


ben Bedarfd; Fremden, bie aldbann zu diefem Dienfte zugelaffen werben, it indeh bie Entfernung 
ans bem Orte jel «benfalls nur auf brfondere Triaubniß zu gefatien. v. Moltke. 
An den ft. bayır. Militärtommiffarius, Hertu Grafen Caſtell Ho ei. 


‚ Berjailles, ben 2, Ofteber 1870. 

‚Seine Majettät der König hefeblen: „Das rote Kreuz ber Genfer Gonvrniion darf won 

Perfon irgend wo anders als auf ber Armbinde (alfo z. B. nicht auf ber Müge) gerragen werben. 

Auch das Tragen ber weißen Armbinde mit dem rothen Krem;, jelbit wenn biejelbe geftempelt, 
if, int nicht zum freiem Verkehr auf den vom der Armee oeempirten franzöfiicen Gebiets« 
theilen. leberall wo ein durchaus freier Verkehr des PBublitums nit wünjcdenswertg ericheint, 
insbefondere bei den Borpeflen, auf den Etappeufiraßen, Eiſenbahnen, ıc. haben baber bie betreffen: 
den Militirbebörben, ſowie bie Geubarmen, um ben Verfehr von dem diesjeits beiepten Zerri« 
torium mit dem Feinde zu eridmweren und die (lappenftraßen von unmüßen Traneporten zu ent 
laffen nd bie Leguimatien ber mit bem rohen Kreuze verſehenen Berionen vorlegen zu laſſen und 
pe prüfen. Die Legitimation zum Tragen der Binde mit, dem tolhen Kreuze und die Leyitimation 
als Drgan der freiwilligen Krankenpflege bat in ben deutſchen Armeen Niemand anoer& audju: 
Kellen, ale 

1) der 8, Gommiffär und Militärinipefteur der freiwilligen Kranfenpflege bei der Armee hi 
Felde, Fürft von Pleh. 
2) der f. Militärfommiffär ven Bayern, Graf Gaftell.; 
3) ber württemberg’fdht i. 
Die Beförderung auf,der Elſenbahn und ber Beitellung von Fuhrwerk iſt aber auch Perſon⸗n 
verfahen; welce * — Ezitimation haben, falls fie nicht einen beſonderen ſchriftlichen 
Auftrag zue Reife dom einer der obenangeführten drei Behörben oder einem Landes; oder Bezirks: 
beiegirten. ber freiwilligen Krankenpflege vormeijen fönnen 

Sollten in Bezug auf lepteren Punkt bei den Fünigl, Gtappeubebörden Zweifel entfichen, fo 
würben die an eg reine Rationirten; Delegirten ber freiwilligen Krankenpflege biefelben 
zu Idien im Stande fein. : 

Jusbefondere bat aber die Aufmerffamkeit der Militärbehörben ſich auf den Verkehr der nicht 
beutichen kg Hamas, welche bas rothe Areuz angelegt haben, zu richten. Perfonen diejer Art, 
weld« ohne Leni tirnation der oben angeführten dazu berechtigten Behörden reiſen, find als vers 
bädtig zu artetiren. ‘ 

Br. m. Vkmmtligen Truppenfommandbos zur Kenntnig 
und weiteren Beranlaffung. 
Für die 


Verloosung zumBesten verwundeter und 
erkrankter Soldaten in Volkach 


{ft ‚dein unterzeichneten Gomite bereits eine sone Anzabl wercbroller, 
näglicher Gewinugegenftäude zum Geihent aemadit worden. 

Diejelben, belaufen, ſich ſchon jept auf 500 und werden am näwiten Gonn- 
tag dem 20. dB. . ind an den baranffolzenden Gonn: und Feiertagen, 
jomie an den Donneräfagen, jrdesmal von Mittags 12 Uhr an im Saale des 
Gaſthauſes zum Löwen in -Bolkah zu Febermanns Anfiht zegen Abnahme von 
je einem Loofe Menilich ausgeſtelli werden. 

Bei der Mannigfaltigkeit der auszuftellenden Gewinnfte, unter welchen fidh 
Pretiofen, Schmud. und Nippfahen, Zimmereinrichtungsgegenſtände, Hause und 
landwirthſchaftliche Geraͤthe jeder Art befinden , vexipricht der Ausitellung einen 
ganz befondern Meiz zu bieten, und erlaubt fi baber das unterzeichnete omite 
zu einem recht zahlreichen Beſuche berielben einzuladen. 

Weitere Gemwinngegenftände werden jererzeit noch dankbarſt entgengenommen. 

Mit’ dem Abſatze der Looſe wird vorläufig. Bis Anfang Dezember fortgefahren. 

Der Berloofungstermin felbit wird feiner Zeit bekannt gegeben werden 
Volkach, den 15. Robember 1870, 


v. Moltat 


ſchööner und 






mite. 


Keiparot m Schwemfurt. 





d und Werlag von ir. „i- 





(Bir dem 





Dente Abend 5 Uhr im umtern 
Ratbbausfaale 
Beginn bes Winterturnens, 
Alfertige Berheiltgung won Gere der 
Turner nnd Börke ermarter 
der Tarnrath. 


Hädjel-& Rübenfhueid- 
aidium 


verschiedener Groͤße find vorräthin zu baben, 
ſewie Meparaturen an len 
wirthſchaftlichen Maſchinen, Wangen, , 


Winden ze. vimttlid; briorat werden Boı 


Ernft Weidner, 
Mafchinenbauer, 


Burgaaiſe Ne. 2. 


Theater in Schweinfurt. 


Heute Samstag den 19. November. 
1. Borſtellnug in 2, Mbermernsent 
eu] 
le 


Harfenschule. 
Schauſpiel in 4 Ukien von Bracdvozel 
Sonntag den 20. November 
Ae Borftellunn im 2. Abonnemcrt, 


(Nen.) 


Der lebte Jeſuit. 


Noltsiti in 3 Piteru wen Urt Panger. 


Das Gute bricht fi allezeit Bahn 
Recht deutlich zeigt Dies der maf. 
enbafte Abſatz der mad allen Hidy- 
ungen bin unübertrefflihen Wa 
Burfhentänze“ von Johannes 
Echondorf — „Jugendträume” von 
D. Hübner: Trams — „Frühlings 


reigen“ von Julius Lammers 
Preispro Opus (4 Bogen itarf) n 
12'/, Egr. Zu bezichen von Rob 
isich in deipnig aud) werden bie 
v Bu 


elben in jede d- oder Mufifa- 
lienhandlung vorräthig fein, welde 

Bitetö ein Unger befondersguter Er- 
heinungen unterhält. 


— — — — —— — - — —— 
Knaben un? Mädchen finden in ber 
Baumwollenipinnerei Beſchäftigung. 


V ven Bergmann 
Theerselfe, co men 
wirffamftes Mittel genen alle Gauts 
unreinigfeiten, & Stüd IN tr. empfiehlt 

@G. €. Gleser. 


Nervöſes Bahnmeh 
wird angenbldich geftillt durch 
Dr. Gräfström's 
Schwedische Zahntropfen 
a Flacon 6 Zar., over 21 Kr. 
rhein., Acht zu haben in Schwriniurt aM. 
bei Theodor Klüber. 


Gine Parthie Dünger 


iſt zu verfauien. Nähe cs Erpebition. 
nterhaltungsbiuite No, 95.) 





— — — — 


— Anzeiger. 


Erfcheint täglip feiih mit Mumahme der Sonn» und hohen fFefttage, 













— — — 
II. Sahrgang. 
Belender: Auferationsbebiugungen: 
re Sunmeie In. ort. Sr peoun.: Que Ratbot Tacilia. |? fr: Die einpeitige, 4.Er.hle Apaitie und © fr. Die 
eirei. NE Eee vn Gerdenit. Sonnen · Aufa. 7,8. Sonnen · Unterg. 4,18. et Öfterer OBrnüpung gewähren Mibatt, 
44 m | Dienstag den 22. November 1870. 


JJ den „Schweinfurter Anzei er" für 
bie Mo.tgte November und Degem- 
edeu genommen. 


F fell efiungen 5 


Ralenber ber : 
22. Remember {048 ung bes $) Reigat Krems» 
fer. Meafü eiche iags zu 





En 19, Rov. 
iſt — ou unter dem Dberſten 
Pännkwicz Erfolgt, * fiegteiche Gefechte des erſten umd 
auscitien Wuaraildons dei 74. Re 8 bei Ehauvancy (veſilich 


gegen die 8 
von Montmeby flattfanden sand 47 unverwundete Gefaugene 


im. BR Hände fielen. 
rjailles, 18. on. Ju dem Gefecht bei Dreux am 
1%. war der Diesfeitige — Todie und 36 awund 
Am 48 fand ein fiegreiches rirh t der 22. Divifion ‚bei 
almeuf ſiatt. —— gt —— von Dreur 
morbiweftlih von Ehariprs,. eiwa g 
Städten — Der bießjeitige 
und circa 100 Dann, der. bes Feindes über 300 Todte ab 
—— ſowie 200. Gefangen 
Berfailles, 20, —* Der Feind verfüchte heute mit 
ſecht Eompagnien und 4 Seihügen Ba Fere zu — zu 
aber am rechten Ujer ber Er duch ein Bataillon bes 
ments Nro. 6 mit bebeutenden Berluft zurüdigewielen, —*8* 
* ein bald darauf erfolgter Ausfall aus der Feſtungg. 
‚Aus Berjailles, 16, Now, jchreibt man der „Köln. 
: Die Situation hat viel ihrem momentan vielleicht 


—— gem he Flantenmarſch der Loire 
zumee eig = artres und Dreur iſt jet taftiich 
erflärt, General relles de Palabine, der Oberfommanbant 
berjelben, jcheint bem General Bourbafi und der von dieſem 
gebildeten Norbarmee die Hand reihen und fi mit derjelben 


zur en —* vereinen zu wollen. Er ſoll ſoll ſogar, 
wie ich höre, ſeinen Marſch nordwärts nach Evreux ſchon 
rc haben. Prinz Friedrich Karl ift ihm auf den Ferfen. 
Sein 9. Korps war geſſeru ſchon von Fontainebleau in Etam- 
yes. (jüblich von ‚ Berjailles) angelangt und marſchirt nun 
Keigjde nordweftlih. Das Corps des Großherzogs ven 
—* ging ſchon Über Rambouillet hinaus ben Frau⸗ 
gen, vend die K tiedivifion Rheinbaben, 
ege von Berfailles nach Dreux, die wichtige PoR: 
Houdon beſetzi Hält. So iſt Alles in vollem An. 
—5*— Eng biefe Knie Am Armee. eg ag —* 
den ber 
nauge fein, ‚Aber ſchon a5 General v. Derisiffe mit mit 
ns en Armee in St. Quentin, und fon ‚gewann feine 
Cavallerie —— mit, dem Heere bes Krompringen von 
Sadfen, jo daß auch von biefer Seite ber Zirkel fih immer 
um die franzöfljche Armee ——— age 
Bis gebt. hat; es die, Loire irmee nur mit dem Corps br 
Großherzogs von Medlenburg ‚zu Ihun gehabt. Prinz Friede 
rich Karl rückt aber auf ihrem rechten Flügel immer näher 
dee und wird vieleicht in. ihren- Rüden gu kommen fuchen. 
das bei Dreug geichlagene Corps von 7000 Mobilgarben 
2 Keratryſche oder das des Generals Fiereck war, bas ſich 
bei Le Mans jammein follte, ift noch nicht hinlaͤnglich klat 
au erfehen. Auf alle Fälle mußten biefe Truppen in Gombis 


a7 
—2 Set er ei von Motte 


lei weit yon beiden, 
e Bertaft beträgt 1 Dffigler: habe, 


für nation mit der Loire: pe Armee, folglich als beren „inter 
operiren. Der heutige „Staaisangeiger” bemerkt: 
Stadt. von 7237 Einwohner an ber Blsike, Er Eulen "Heilen 
nörblih von Chartres an_der Weſtbahn. 10 
von Paris. Wenn, wie anzunehmen, bie bei Dxeur ie 
gene Armee bie Loire-Aruiee if, jo Hat dieſelbe durch * 
ohe Umgebung ſich — —— und dae —— — 
—2* von Medimburg S — 54—— 
% Mans iſt eine Stadt von 251350 mehren an 
ripe und u, Kuotenpualt mehrerer — 


—* 


Bm "TRitära bey deu 

wiſſen nen Sies gegen 

8*8 Uuteruehenen der Braune die ieh 
er Entjas von Paris fei nunmehr 
Bertig, 19. Rov. Nah ben mit der brafilianifgen 

(a ** —— meldet der Conſul bes nordbeut⸗ 


iao· Alegt⸗ io·Gtande 
Pe mit, *. —— * 


Brüjjel, W. Nov. Berichte aus Lille melden: 
* n unternahm ine Kolonne von ztwa 800 Mabil 
samctireurs einen Ausfall von Ham aus unb fick bet 
u fübweRlid von Ham, am Difecanal, in der Nähe 
von Pa ) auf preußifche Truppen. Nah einem ‚mehr- 
—* en . gingen ‚bie Franzojen zurüd. Fine ‚anbere 
angöltiche Kolonne hatte ein ziemiich eruſthaftes Gefecht bei 
—— Faillouel (mweftlich ‚von La Fere). Die Fraugoſen muß⸗ 
ten auf letztereu Ort zuruckgehen. 

Nachrichten aus Tours zufolge, hat bie Regierung bie 
—* von 18 neuen Marſchregimentern, seinem mierten Zu: 

nregimente, 6 Bataillone algerifcher Ziraileurs und 5 

aillonen Jufanterie angeorbnet. Gin anderes Decret vers 
—* den Termin für bie zollfrele Einfuhr von Pulver, 
Munition und Geicpofjen bis zum 34. Dezember. 

Das Generalpoftamt macht befanut: „Der am 14. Nov. 
von Villeneuve l'Archeveque nah Sens abgelaſſene Feldpoſt ⸗ 
transport für das 9. Armeekorps iſt unterwegs vom Feinde 
überfallen und genommen ‚worden. Zur Mu g der Ur: 
ſachen bes Ausbleibens ber betreffenden plain Ban ‚wirb 
Vorjtehendes hiermit befannt gemacht.” 

Tours, 29. Nov. Die ſrauzöſiſche ierung läßt ‚fols 
genbe NRacrit verbreiten: „Die Preußen n dor Dreur 

ber Nowancourt (weitlih ‚von Dreug) Goreus angegriffen, 
welches von ‚den Rationalgarden gr u wurbe. Die Preußen 
fiehen no in der Umgegenb son Evreux. 

Tours, Nov. Ein ——— 
daß die Bereinigung ber Armeen v. d 


gramm meldet, 
'4, bes Groß⸗ 


—— — Karl in einer Stärke von 
139, ie elungen 
Brüjfel,-20. Nov. Die Regierugg in Tours hat an 


Garibalbi Ansfielungen bezüglich ber Ercefle der unter ſeinen 
Befehlen fiehenden Truppen ‚gerichtet. — Die „Liberte* * 
eine Depeſche aus Tours vom 16. d., welche melbet, ne bas 
Corps bes Generals Wittich in ber Stärke ‚von 70,000 Mann 
und ‚ein Theil ber Armee bes Prinzen Friedrich Karl (80,000 
Mann) auf Orleans marfchiren und eine u wahrſchein · 
uch ift. Zu Gien herrjcht große Beſtürzung. Briefe aus 
Tours geben ein Bilb ber Entmuthigung und. tehpafter Sorgen. 
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rüffel, 20% Nov. Ghangarnier bat Hier bie Erflär- 
ung abgegeben, daß Marſchall Bazaine keineswegs einen Ber- 
rath begangen habe und feine Eapitulation ein Act der Roth: 
wenbigfeit war; aber er fei zum Oberlommandbo einer fo ſtar⸗ 
ten Armee unfähig geweſen. fr; 


— 








Münden, 21. Rob. Die Correſpondenz Hoffmann 
meldet: „Rah eingetroffenet lelegraphiſcher Nachticht wurde 
bei den Berbandlungen im Berjailles Einverfiänpnig erzielt 
und AN dern Schluß bevorfiehend.” a 


Mäuchen, 21. Nov. Für die nächſten Bage''wWirb. eine . 2 
R— 


Ber 

Der Oberfiftallimeifter des Königs, Graf vw. Holnftein, ſoll de 

reits ri nach Verſailles abreifen. 
Münden, 17. Nov. Es wurde ſchon öfter und mit 
thervo en, daß die Quellen der geheimen Stimmt’ 
un chte Cadore's, des Framzöfifchen Geſandten in München,” 
und anderer mit dergleichen Commiſſionen betrauten framzd 
kur ne ge fi in das Lager der „vaterlandslofen” ultra 
taneh Partei der Haupiſtadt zurückführen ließen. Unter 
den in St. Cloud vorzefmdenen Faiferlichen Papieren Hefinden 
fi manche Telegramme, welche gewifjermaßen einen Beitrag- 
über den Beginn und die erjte Entwicklung bes Deutich-fran« 
zoſiſchen Krieges bilden, und darunter eihes, — von ben ver» 
Öffertlfichten das einzige aus Dewtfchland ftantmende — welches 
die Eingangs aufgeſtellte Behauptung mut" zu ſeht bewahr⸗ 
heiter. Es ift ein Telegramm Sigl's, Rebacteur des hier kit 
ſchelnenben „Bäterland®, und lauiet, vom 20 Jull, alſo einen 
Tag nad der franzöfifihen Kriegserklärung, bafirf, wie folgts 
„An bie Eorrejpondenz Germania, Rue Fontaines St. Geor- 
ges B1, in Paris. Die paltiotifche Partei in der Kammer 
ift eutſchloſſen, für die zu Gunſten Preußens angeorbnete Mo⸗ 
bilifation Leinen Kreuzer zu bemilligen. Sigl.“ Diefe Ger 
mania”, deren Telegramme im geheimen kaiſerlichen Eabinette 
gefunden werben, Fanıı kaum etwas - anderes fein, als eine 
‚Boite* für eingeheube Stimmangs- — wir wollen nicht fagen 
Spionen» - Berichte. &s ift dirc diefes aufgefundene Ter 
legramm ber Beweis nicht ſchwer zu führen, daß Alles, was 
man bon der franzofenfreundfichen, beulfchfeindliegen Stimm: 
ung des katholiſchen Elerus in‘ Bahern gejchrieben und ges 
Iprochen bat, micht aus der Luft gegriffen war. — Der Goms 
mandant der Ulanenbrigade, Frhr. v. Mulzer, wurde penfios 
nirt. Bon ihm erzählt eine Gorreiponbenz, daß dr ten Bes 
fehl gehabt Habe, eine franzöſiſche retirirende Abtheilung auf: 
uchen. Als er fie erreicht, hätte er feinen Wojtitanten zus 
rüdgefahbt und beim Oberlömmandanten anfragen faffen, was 
nun mit dem Feinde anzufangen fei. Noch war die Antwort 
nicht geloiimen, als Auf der Flanke der Bahern cine Schwa- 
dron preußiſcher Alanen beranjaupte. "Den Feind ſehen, Yı- 
tate blaſen, auf ihn einhauen, ihn nieberreiten und gefangen 
nebmen, war das Werk eineb Augenblicks. Die bayheriſchen 

Ulanen ſahen zu; fie konnten nichts dafür.“ (ff. J.) 
Münden, 19. Rov. Dad Kriegsminiſterium iſt anf 
ben vom Generalfomite bed landwirthſchaftlichen Vereins in 
Bayern geftellten Antrag, franzöſiſche Kriegsgefangene zu land⸗ 
wirihſchaftiichen Arbeiten ju verwenden, nicht eingegangen. — 
Dt. Sigl, der Herausgeber des bier erjcheinenden „Waterland'", 
giebt in feinem Blatte zu, daß er unmittelbar mach ber Kriegs 
erflärung bie in St. Cloud aufgefundene Depeſche an -bie 
„Eorrejpondeng Germaitia* in Paris abgeſandt Habe, ſucht 
diefen Schritt jedoch ale etwas ganz Gleichgültiges unb Uns 

ſchuldiges darzuitelfen. ⸗ J its 35 

Stutigart, 21:Nob. - Der Staatsanzeiger meldet: Die 
Minifter v. Mittnacht und dv. Sudow erftätteten nach vor⸗ 
gängigen Kirigeren Berathungen’des Gejammiminifteriums am 
19. dem Könige eingehenden Bortrag über das Ergebnißß ber 
Verhandlungen in Berfailles und find am 20. tm Auftrag des 
Könige nah Berlin gereift, wat dort bie Verhandlungen zum 
Abſchiuß zu bringen. > Can 
"Wien, 21. Nov. Ya der Abendfikung des Umerhaufes 
wurde die Adreffe in dritter Leſung bei namentlicher Abftimm ⸗ 
ung mit 90 gegen 62 Stimmen angenommen. Die Mitglieder 
ber Regierung enthlellen ſich der Abftimmung- 


a er | An 


s. aus Shan, 
i® enthaupiet und 
000, bie 


zoͤſiſche Gefandrt erklärte fi zufrieden und verlieh — 

—* ruſſiſche Geſandte iſt mit, dieſer Genugthuung nicht zus 
eden. 

Florenz, 17. Nov. Die R 






eglerung verweigerte angeb» 


U auf: das Entjchirdenfte das biplomatifche Vorgehen mit 
Saölaık nab Dekcıreis ‚gegen. 
ov 


KRußland. 
Roupellifte de, Rouen” glaubt 


Rouen, X. Nov. De „ 
zu wiffen, Thiers werde gelegentlich der deu auf 


orientaliichen Frage mit der Erneuerung det We illftanda · 
verhandluugen — auch a ⏑— 
erfüllen, Haben. — Die urance* vom Sonmntag| ? , 
Eyropa's, in Preußers Händen. und möffe, beflen, Haltung , 


gewartet werben. , i Harwer 
ubepenbance“ —* aus 






Brüjfel, 20. Nov. Die 
demnaͤchſn 


Peteraburg, daß 

zerflotte in ben Dardauellen bevorſteht, bie in den Bereinigten 
Staaten: für den Verkaufspreis ter zufflihen ¶ Colonien in 
Nordamerika angekauft ſei. General Ignalieff wird im Falle 


von 
Deſterreich beabſichtigt imipriamse. Demenftiitionen an der Do⸗ 
nau und am, Pruth ‚zu machen. — Ali 
Konitantinopel, 14 ,Nov. „Levant Herald? glaubt 
zu willen, daß bie ‚Biorte dir. Einberufung der Rebifjs Land⸗ 
wehr) angeorbnei habe. : General Iguatiefi iſt hier eingetroffen; 





Bamberg, 20. Nov. Die gr Ahern 
Bayern’ wurde geftern' Abend im  atholiichen Kaſino 
eröffnet, Heute Morgen nah 3 Uhr Fand von der Martins‘ 
fire aus die Wallfahrt zum Grabe des Hi. Kalſerpaares 
Heinrich und Kunigunda im Donm ſtatt. Es hatten fi hiezu 
ahlreiche Theilnehmer von auswärts, Hamentlih von Unter 
— eingefumden, welche einen impoſanten a8 von circa 
10,000 Pilgern bildeten. Im Dome hielt Domkapitular und 
Landiagsabgeorbneter Dr. A. Schmid die Beftprebigt, worauf 
der Erzbifchof v. Deinlein das Pontifikalamt celebrirte, 
Die übertriebenen Hypothpeffhähungen find‘ 
befauntlich jchon Fehr Häufig die Urfache geweſen, daß Die 
porhelgläubiger, welche im Vertrauen auf dieſelben ein Dar: 
lehen gegeben hatten, jpäter Beim Smwangsperfaufe der ihnen 
verpfändeten Piegenichaften ihre Kapitalien ganz ober zum 
großen Theil verlöcen. Bor ſolchen beſchädigten Hypothelt 
Glaͤubigern wurde in den letzten rei mehrfach bie Hypo⸗ 
Ihefichäger wegen Ihres rechtämid Verfahrens auf Schaden! 
erfag gerichtlich Belangt und in allen dieſen Fällen wurbe von’ 
den Gerichten angenommen, daß die Schägfeute bei Zahlungs? 
unfähigleit der Darlehıngempfänger: für: die Berlufte hafıbat? 
jehem, welche durch ihre auf Abficht ober grober Fahrläſſtgleit 
beruhenden unrichligen Schätzungen den Hypothekgläubigern 
zugingen. In der Mehrzahl jener Fälle wurde nah Mite 
ıheilung der Blätter für Rechtsanwendu * bet | Ger 
richtshoͤſe zwar erft noch der: Flägerifche "Beweis jür die Un: 
richtigkeit des angegebenen Schäpungswerthed verfangt, "dabei 
übrigens fihon in der Ueberfhäkung um ein Driilel des wah⸗ 
ren Werthet eine grobe Fahriäfiigkeit erblict. In zwei Faͤllen 
bagegen' fam #5 fofort'zue Verurcheilung der beflagten Schäß” 
lette. In dem kinen Fall war ein Gut im Januar 4864 auf! 
36,071 fl: geſchaͤtzt worden, fur welches im Märj 1866 bein" 
—— ein "Gebot: von: ni 8000 fl. erzieit wurde 
er oberſte Gerichtehof ſprach hiebei aus; daß‘ der "Bei net 
öffentlichen Werfteigerung "erzielte Preis eines Hypothekenobe? 
jeftes als deffen wahrer Werih ji? gellen habe, ſoſerne nice 
befondere Umflänbe nachgewleſen würben, wodurch die Erlanger 
ung eines Höheren Preiſes verhindert worden jet. Fu bei 
andern Malle hatten die Schäplente im Oftober 1862 ei An- 
weſen auf 19,108 fl. gefhäßı; im November 1865 aber wur⸗ 
den Für daeſelbe nur 4100 fl.” bei der Zwangöverſteigerutig 
ertöft. Vergeblich beriefen Die Beklagten zu ihrer Vetrheidig⸗ 
ung fid) darauf, baß in der Zwiſchengeit der Werth bed Gründe 
befige® durch undorhergeſehene politifcye Greigniffe "überhaupt 
gefunten Jei. "Der BBerfie Gerihieböf verwarf diefe Eintebe 
mit-bemm Bemerkeii/ daß eine fo bebentende Differenz Leine 
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falls aus, der allgemeinen Gntwerthung ſich erflären laſſe, daß 
übrigens bie durch bie politifchen Erelgniffe eintrelenden Preis, 
wankungen bereits durch bie. Schäpleute hätten in's Auge 
x aßt werden ſollen indem bdiefe durch ihren Eb Aahä 
ihrer. 
feier, dei ihren Schägungen nicht ſowohl ben laufenden Preis, 
als vielmehr nur alleın Dasjenige zu berücfichtigen, was ben 
Werth der Sache auch für die Zukunft Beftimme, und nur 
folge. Wertbbejtimmungen anzugeben, welche mehr als bleibend 
und Bifläwofg angijehenjeien, Durch biefe rege, Recht: 
ſprechung ft 


keit der Schaͤtzungen wirb aber auch ber Hypothekarkredit fich 
wieder Geben, weil derſelbe weſentlich von dem Vertrau 
haͤngt, welches ber Kapitaliſt ber von vereideten Sachverſtändi ⸗ 
gen vorgenommenen Einwerthung des Pfandobjeften ſchenken datf⸗ 

Berlin, 16. Nov. Karl’ Wilhelm, der Componiſt der 
"Baht am Rhein, ift geſtern Abend um 111/, Uhr auf bem 
Anhalter Bahnhöfe bier eingermeffen ah von dem bafelbft 
zahlreich verfammelt gewejenen Publifum auf das Lebhafteſte 
begrüßt worden. Herr Geh. Reg. Rah’ Citfaß brachte dem 
Angefommenen ein aus, worauf bemjelben von, brei 
jungen Damen eim prädhtiger Lorbeertranz überreicht wurde. 
Mit vor Rührung bewegter Stimine te" ber Gaft’ und 
brachte nun feinerfeits auf Berlin ein Hoh aus. Den ferne 
ren Ovationen entzog ben erichöpften Gaft endlich Gcheims 
rath Litfaßj indem er Un Amten dem fortdauernden Zujauch⸗ 
en, der, Dar ‚nem Bahnhof Beriammelten jeinem Hotel zuführte 

Ahelm wird bier ein Eoncert -diriairen. 

Fur Berliner Dernhaufe ũberraſchſe die Zufchauer vor 
einigen Tagen eine dem Ballet’ Flick und Flod“ einverleibte 
neue Szene Mn Mählich bie Detoration die Stabt Paris 


zeigte, fam unerwartet. ein großer Ballon aus derſelben "ge 
Sogieith 


Hogan, in dem Gambia) und Andere jipebefanden. 
war über ‚einpreukiihen Soldat bei der Hand, das Uns» 


ethüm an zuſchſeßen und herabzuholen. Der Applaus der Zu 
ar bei dieſer zeitgemäßen Epijode war, mie fit denttu 
läßt, in hrs u Mi J 
Berjallles, 10 November, wird berichtet: Eine Num⸗ 
mer ber France“ vom 11. November iſt 
Boageftüd erbeutet werben. Ein General jagte ſcherzhaft ge: 
einem preußiſchen Lieutenant, der — ich glaube bei Ehatillon 
— ouf,Borpoiten lag: „ Köunen Sie mir nicht eine neue Zeis 
tung aus, Paris verichaffen ? 
Der Lieutenant nahm, ei 
ih mit demſelben, auf dem Bauche Friechend, durd die frans 
zöftichen —A und nelangte an eine feindliche Feldwache, 
die kn 8* e beiben Offtziere mit geſchwungenen Saͤbeln her⸗ 
aneilen ſah, einlich ‚glaubte, es folge ei 0 
pagnie, und Br N einiger unficheren ER gr 
nahm. Der Pientenant trat jeht im ein naheliegenbes Wirte. 
hans, jeßte bem Wirth, ben, er in. der Gaſiſtube anweſend 
traf, den Revolver auf die Bruft, forderte bie Jeueſten Zeile 
ungen und kehrte mit benfelben glücklich zurück. 

Die „N. Pr. * in Berlin befürwortet alle durch den 
Krieg entfallenen Penftonen, zum 14fachen Betrage kapitaliſirt, 
Franfreich auf Die Seriegsfoftenechnung zu jegen. Sie ſchreibt: 
Alle Diejenigen, welche in dirſem Kıirge unfererfeits gefallen 
fihb, oder verwundet und Frank heimkchten, waren die 
Söhne” unjeres Voltes; durch ihren Verluft, bez. durch ihre 
Eriftenz als theilweife oder ganz erwerbsunfähige Individuen 
erleidet unſer Nalionalwohlſtand einen empfindlichen Ausfall. 
Die Amerifaner veranihlagen den Werth, jedes einzelnen eins 
wandernden arbeitsfähigen Judivſduums für „bie, Steigerung 
des Nationalmohlitandes zu ganz beftimmten Summen. 
liegt if! ber-Hanb, daß wir bei Berechnung der Kriegsfoften 
bimprapritch ünfe i N 
Be alionalwohlſtag Header jährlige Wert 
arbeifsiähigen Inpieibuums in, der Summe des 
meibes eines eben. Wenn wir bielen im omg 
"225 Thlr. annehmen, ſo wird man uns zugekeh Mi 
min: Sehe wähig vehmetl = sl u. 

Babe mung; 1b: New, Ein recht —— 7 
glũcks fall Hat ich kürzlich haer zugttragen: "Der hieflge Mechani⸗ 
fus M. ftieg, um ein Pumpenwerk anzubringen, in einen Brut: 


brlihen Er⸗ 


mitt er 
en, daß 


? 89 .L 
nftrufiion (Megierungsblatt 1823, &. 504) verpflidtet 


alle Hypothekenſchaͤtzleule zur größten Vorfahrt 
und Gewiſſenhaftigteit veranlaßt, wen fie jih vor empfinbs _ 
lichen Haftungen fichern wollen, Im Folge größerer Richtige ' 


ea He man mit gutem Mecht empiehlen darf. — 


ad 4 


Ludwig Hans 
"an bir i 
Afte verliefen und fobann vom 


durch sein’ kühnes 


Talı Qu alugu 


a Wartfieh, ei Gleiches thun müſſen. Für ill das Geireidegeſchäft 
eines jeden. größeren Märkten ein ſehr belebtes geworben, und es läßt ſich 


E 


auszugleichen, 


nenſchacht/ der mb Stickluft derart angefüllt war, baf ber 
—* die gen verlor und hinabftürzte. Sein Gehülfe, 
ein junger Mann ‚von, bier,tam ihm ‚zur Hülfe eh gelang 
va Iren Op shBBahiehf abet leider kulıdde u u Ay 
jelbft der Beſinnung beraubt, fiel tiefer in den Schacht: und 
wurde. erſt nad) Verlauf längerer Zeit leblos beramsgezogen. 
Es ift der Sohn einer unbemittelten Wittwe und bie ‚einzige 
Stüße derfelben, 


Lolales and an Be een: 
(Theater) Mittwoch den de. ‚hat: unſer mirigeil 
dee Jahr hier allgemein, beliebiei Fapa Schlumpf 
entfiz. Mus ganzen Herzen wunſchen wir ihm eim rechi 
volles Haus — um jo mehr ex aud eine Wahl gr hat, , 
Nacht und 


Morgen“ ift eines der beften dramatiſchen Probufte, der jo 
jet bellebten Sirififtelerin Charlotte Bird: teflet, ſo daß. 
em Publikum bei vollem Haufe ein doppelter Genuß bevor» 
fteht. — Ein) ſchöntr Abend und I ein glüdlicher Beneficiant. 

Das „Würzb. Abendbl.“ vom 21, ſchreibt; Wie wir ers 
fabren, ift vom Lönigl. ‚Staateminifterigm "bie ſchleunige Bors 
et tahuifcher bungen bezuglich ehr Herftellung eines 
Winterhafens nebſt Berbindungsbahn angeorbnet worben und 





haben bie beafallfigen Arbeiten bereits begonnen. 
ie & Ag 


= Ta Freund von Altenbud ‚8 vom 
te ben Schulftelle Elſe J enthoben und 
den —E rl erden feiner 
Bitte entfprehend, der Schul: und Kircendienft zu Elſenfeld, 
A. Obernburg übertragen morben. 2 
Dem Schullehrer Georg Pfaff zu Burtardroth “ft bie 
Ehrenmlinze bes Enbwigserbens verlichen worden. 
Erlebigt; Die Fafh. Pfarrei Hollſtadi, B.⸗A. Reuftadt a / S. 
mit einem reinen _Gintommen von 814 fl. 69%, kt. 
Schwurgeridt. i : 
Die 4, biegjährige Schwurgeridtsfigung wurbe heute 
Morges von dem Banbenten, Hr Uppellgeridhtöratß Hm. 
on Aſchaffenburg mit ciner kurzen Anſprache 
Geſchwornen eröffnet, bierauf die Geſchwörnen 
ig un — ee a 
fes bie, vorgelegten Dispenjationsgejache refp. ärztlichen Zeug- 
füfje verfefen, von welchen verbefthteben wurben: Das Dispenfas 
tonsgefüch der Geſchwornen De Buhl, Friebr. Helinerich, Adam 
Bäß, Joſeph Hubert un ifaz Borſch anf bie Dauer ber 
Schwurgerihrsjigung. 2) Das Dispen.: Gejuh des Johann 
in auf die Dauer von 8 Tagen, _3) Abgewieſen wurde 


„au Beiehl, Ken General!” ä ein au 
beherzten Unteroffizier mit, ſchlich das Diöpeniariousgejuc; ; des 'Gehwornen Martin Dürr L 


1. Fall. Anklage gegen Heinrich⸗Lenz, 24 Jahre alt, led. 
er Fer —— gen Diedftahle. —2* 
lich igt, und Agemeinen auch geſtãndig er 
L Ic Vormittags In! dem * Stodwerte· 
bes Haufri ſeiner Eitern, der Schiffereheleute Chriſtoph une 
Margaretha Lenz im Kipingem; einen. verichlofltmen Kleiderſchranl 
durch gewaltfames Abreißen des Schlofjes eibrach und baranypd 
ia der Abſicht rechtswidriger Zueignung, : Xinem 9 von⸗ 


. 176 fl. jedenfalls von mehr als 100 fi, aus Fred Gewähr 


fam hinweg und zu fih genemmen Hat: v Angel wurde 
bereits durch Uttheil des &. Bez.eGer. Würzburg vom 9. Ott. 
1869 wegenn Dieeſtahla Monaten Gefängniß beſtraft, 
welche Sirafe eyıdamndge Geſaängniß ⸗ Anſtalt Ebrach verbüßte 


ils verreiſt und für 
ider biefür angeſchafft 


I 


und am-9; Jult LI6 aus tegterer enttaffen. Bet-jetner Ber 
baftung nfa@wd Aung — Vefige des kleinſten Theiles 
bes Geldes beleffen , ba er, da u 
feine BR rip Mei h 
battle. (Schluß führt). 
Warft- und Schrannenberichte. —*— nom 
Regensburg, 20,Reb. Ju Folge: ber poßtifchen Lage 
auf den beutfchen und jonftigen 
-mit Sicherhrit annehmen, daß die Erreatten hbergaupt tr ganz” 


eunhremtent, Dimartitäten ? nach} Pe reiten Turepa's abgehen 
wenn die franzöftjäben nt "den Güferneffihr auf) nr 


Ahellwilſe zur Benutzung nelanten. ’ Mafjerbante Kerminge: 


v ” 
An, 


gt, daß die Spekulation ſich mit Macht 
tslofe Zeit der legten Monate wieber 


he, ehe. 
darauf wirft, bie ge 





ie a it 
Berpadhtung der Infterzoligefülle am Obe hore. 


achdemn ber nachgeſuchte Nüdtritt des Pächters ber aaeratiefe t 
thore vom Pat für das ‚ML Pagtjähr 1871 wegen der Wen dene, elpe — 
die devorſtehende Gröffning der Kiffinger Eiſenbahn In ben Vetkthre —* iffen Art 
dieſem Thore ergeben wird, durch Beſchluß der beiden ſtadtifchen Gollegien genehmigt 


und bieunvermeite "diefer Gefalle Angeordnet worden IR, Teroiin 
zur Wieber-Berpi der Brüden-, Sher- und Pflafterz fälle am 
Dberthore für das 1871 auf 

Montag den 28. 


November 
10.UBr,,, Li 
baufe anberaumt und werben Liebhaber biegu eins 
zahtung welden die feitherigen. — ungen zu Grunde gelegt; 
Kuh Gen in ber —— einge * 
Die Stadtlämmerei: 
u er, Ju { 


tucht 1 
Strichsbekaunmachung 
Die auf den 16. de. Ms. amberäühte, auf Patleantt 
feigerung von —— als Sopha, Seſſet Schränke, Benten 


nänmehr a 8 - 
Mittwoch den 23, b. 38. 
ml ie fans ermittags 9 Uhr A N 
in ber Wohnung bes £ ‚Bolterpedbitors Ammann dahler dur mich ftattfinden umd 
werden, Strihslichhaber eingeladen. 2 
hweinfurt, den 19. November 4870, 


: 9 ‚Ruin. Serichiöpelliicher... 


Im Zwangsmege verftdiine ich Re Auftrag L. Landgerichts Hi 
mittwoch deu 25. Ianudt 1871 


em Foathhauſe di — be Bm BE 5 4767. 5733..5840 
anf bem_ e bahier bad unter den Plan-Nro, ‚ 5408. 4767. 5738... 
—— Yes. rn ‚der Br Hauinielburg ‚beihriebene Anweſen 
Beftchend aus einem, Wohuhauje in der, Zralhausgafie, mit Keller und Stallungen, 
batin 3 Tagmerken 388 Desimalen Aderland und Weinbergen im Gefammtihähungs: 
werthe von 2755 fl. nad Wabgabe bes. Proyrhgeiges vom Jahre 1837. 
Hammelburg, den 17. November 1870. 
Kobibaas, 
» „tönigl. Kotar. 


Befanutmadhung. 


* 


BL Eo wird hiemit veröffentlicht, ‚ak die Gewerbftiuer Rettifilation für ben Selen 
tamtebezirk brgügli der pro 1870 itattgehabten Zugänge erfofgt jei, die Ge⸗ 
werbjlenerliften munmehr 14 Tage lang, vom 25. Movember 1870 an gerechnet, 
am Eike bes £, Rentamts jur Einſicht der Betheiligtem offen Liegen, und etwa ige 
nah Urt. 48 und 49 des Geſehes vom 1, Juli 1856 zuläffige Reklamationen inner⸗ 
halb ber im. Art, 52 des allegirten Gejepes eingeräumten unerſtrecklichen, ebenfalls 
von, 26. Roveniber 1870 an beginnenden Friſt von 30 Tagen bei Sträfe des Aus 
Sluſſee beim . Rentamte dahier entweder ſchriftlich eingereicht, oder mündlich zu 
Protokoll angebradt werben können. 
Schweinfurt, den 21. ee 
igliches tamt. 
un 


e eigerung. 
Morgen den 23. November 


Vormittags 10 Uhr 
verfieigere id eine im Gafthaus Zum baperifchen Hof dahier eingeftellte Kuh im 
Zwangswege gegen Baarzahiung. 


Schweinfurt, den 22. November 1870, 
Riebmann, 
Subftitut Bes k. Gerichtsvollziehers Hetz 


- & Verkauf von Stants-Papieren, 

Ein & Perkauf, von Stunts Pap em 
Lennstaedt & Schmidt, 

Spitalgaffe No. 301. | 


Zee ww. ormittagd 
in AS Slabttammerei auf — Rt : 


gelaben, r 
„. Der Bei 
biefelben konn 


unterblifbene Ber: 
Iber, Uhren ıc. ꝛ⁊c 
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Ein Kechtsbraktikaut, velchet bereild 
über, ein Jahr im Notariate beiäftigt, ünb 
ein In Notäriatsgefhäften gemanster fi 
bent werben von einen Notar zu engagiren 
getuht, Offerten wollen an die Expedition 
db, ,Blatted abgegeben merben,, ., ER 


Kalender für 1871 


Sulzbacher volftäntiger Geſchãftokalen der 
mit vielen Abbildungen gr,'40. 36 tr 

— gemeinmüßiger Dauskalender , gebeitet 
mit Einnahme⸗ und Ausgabe Tabellen 


' 15 ' 
— Bilberfalender 15 iu 
— Sechokreuzer⸗Kalender 6 
im Taldenkalender 6 
Mündener Haus- und Landwirtkfafte 
Kalender 24 Mi, 
Nichter's Geſchaͤfts⸗Kalender Ute. 


— GomptoirRotizkalender, aufge 12 kr, 
— Waoandkalender Str. 

Stahel's Schreibkalender 
— Ceompioir Rotiztalender 


Vorrätbig im 
gt, 
Bud 


— 
Theater in Schweinfnrt, 


Mittwoch) den 23. Noveinber 1870, 
Abonnement kuspendu. 
Bentefiz- Vorftell den & 
—— ——— ER 


a. Schlumpf. 
Nacht und Morgen. 


Schanfpiel in 4 Abtheilungen von Char 
fdite Bir ‘Bieiffer. 
1. Abtheilung ie en 
Der S mit bem e. 
=. 525 (m 1. Atı) 


obt. 

3. Abıbeilung (im 2. Wr) 
- Die Falſchmünzer 
4. Abtberlung (im 1. 
Der Tranfehein. 
Verehrungsmürbige! a 
Die Richtung des biejigen Geſchmackes 
im boͤchſten Grade achteiid uud wfırdigend 
babe ih zumeinem Benefiz obiges interefs 
fante Schauſplel noch Dem befannten Roman 
“Nacht und Morgen“ von Ednard Lytton 

Buliver von der beliebten Verfafferin 
Iotte Birchpfeiffer bearbeitet, gewählt, im 
der Ueberzeugung, ben gütigen Wefucherm 
einen genubteichen Abend zu bereiten. 
Auf Ihr früberes freundliches Wohlwollen 
genügt, hoffe ich Feine Fehlbitte au thun, 
indem id mich gezeigter Theilnahme bee 

ftens empfehle 
Hochachungsvollſt 
M. Schlumpf. 


— 


ine Barthie Di 
ei e Ba hie Dinger 


Getraute 

Am 17, Nov. Georg Heinrich Wilhelm 

Göpet, Techniker dahier aus Eppichnellen. 

mit Jungfrau Margaretha Barbara Möber 
von bier, 3 


Nebjt einer literariichen Betlage. 


At) 








Schweinfurter Anzeiger. 


IH. 3ahrgang. 





Vonurmentshehiirgäitgen:: 


Gierietiährtih 36 fr, Halbiänrtih 2 fl. 18 fr, 
säprig # fl. 34 fr. 


erei, Zuftellgebüpr aed Yandebir. 


280. 


Bu ellum eu auf den . Schweinfurter Anzeiger“ für 
9 bie Monate November und Dezem— 
ber werben fortwährend entgegen genommen. 


ſtalender ver Bergangenheit. 
23. November 1745. Schlacht bei Hernersbo Die Defterreicher leben 
Böhmen 


Genie roteſt. Felicltas 
Sonnen⸗Auig. 7,26, 





Kriegsnachtichten. 

Mey, 21. Nov. DODfſiziell) Im Fort Plappeville iſt 
heute früh 99/, Ude ein Dlunitionsimagazin in bie Luft geflogen. 
Einige Todte und 40 Berwundete. Urfahe und Details bis 
jest no unbelannt, v. Lömwenielb. 

Berfailles, 21. Nob. (Offiziell) Die bei Dreur und 

Ehateaineuf gefchlagenen Mobilgarden flüchten nad Weiten 
und Rorbweiten, Das Landbwehr-Bataillon Unna und die 2, 
Escadron des 5. Reiervesufarenregiments find am 19. d. in 
Chatillon (fur Seine) angeariffen worben und haben ſich mit 
Berlaft von 120 Mann und 70 Pierden auf Chaleau Billain 
(norböftlich von Ehatillon fur Seine bei Chaumont) zuräd: 
gezogen. Bon ben Armeen liegen ſonſt feine Meldungen von 
Bedeutung vor. dv. Bodblelstt. 
Srüſſel, 22. Nov. Das „Eco du Rurembourg‘ be 
richtet unter allem’ Vorbehalte, daß 1000 Preußen auf beigi- 
ſches Gebiet Übergetreten unb_internirt „worden find. — Die 
„France“ meldet, daB England, ohne Schädigung der bereits 
abgeſchloſſenen Eontracte, die fernere Wüffenausfuhr unterfagt 
haben fol. 

Münden, 20.Rov. Der durd ben legten Armeebefehl 
penjionirte Generalmajor und Kommandant der Ublanenbrigade 
Fehr. v. Mulzer ift in Ehatenay plöglich - geflorden. — Der 
Kommandant ber 1. Kanalleriebrigabe, General v. Tauſch, 
bat, nach hieher gelangter Nachricht, wegen Erkrankung jein 
Kommando niedergelegt. — Wie aus einer der Redaktion 
bes „Bayerifchen Kurier” zugegangenen amtlichen Berichtigung 
u entnehmen, hat General’ v. d. Tann am 12. Rovpbr. von 

sury aus bem bekanntlich zum Zeit in Berfailles befindlichen 
Krirgäminifter v. Prandh Über die Berlufte des erften bayer. 
Korps im Gefechte bei Goulmiers auf telegraphiihem Wege 
folgenbe Anzeige erftattet: „Unfer Berluft am 9. todt und vers 
wunbet 42 ere, 667 Mann. Am’ 10. gefangen Muni- 
tionsolonne mit 1 Beamten, 1 Franken Offizier, 83 Mann. 
In Orleans mußten 1000; intransportable Kranfe und Ber: 
wundete zurüdbleiben. Bewohner haben fi beim Berlaffen 
ber Stabt jehr gut benommen. Xruppen ermüdet, doch guten 
Muthes, (ge) Tann, General.“ 

Münden, 21. Nov, Bon ben 8000 franzöfifcyen Kriegs ⸗ 
Gefangenen, welde neuerbing® in Bayern zu interniren find, 
fommen 4000 nad) mgolftabt, 1500 nah ge 1000 
nad Germersheim, 500 nah Neu⸗Ulm und 1 nah Min 
Gen. Die Letzteren werben in ber Jfar-Kaferne untergebracht. 
. F — n, — Der — — * 

annt, daß zwei kriegogefangene franzöſiſche ziere ihr 
riftlich gegebenes Ehrenwort gebrochen haben und geſtern 


deſertirt find. 

Brüffel, 22.Rov. Geftern wurde St. Ouentin von ben 
Preußen befept. Jede Eiſenbahndrrbindung von dort ift unter: 
brochen. General Manteuffel fteht zwifchen der Loirearınee 

und ber Norbarmee (unter Bousbali,) deren Vereinigung ver 

hindernd. — Parifer Ballondepeſchen vom 20. d. lauten über 
aus traurig. - 
Hamburg, 21. Rov. Ein Telegramm ber „Börfens 





Ralender.: 


Mithvod; den 23. November 


nmen 







Iufrrationsbebingungen: 
sfr. die einfoaltiae, & fr. die Afpaltige und #9 fr. bie 
burbiaufende Barmoad-Zriir. 
Bei öfterer Benupung gewähren Rabatt. 


1870. 


halle⸗ meldet: Der norddeutſche Schooner „Phöntr* ſah am 
Freitag im Laufe des Tages zwiichen Terel und Borfum 20 
frangöjifche Kriegoſchiffe an verjchiedenen Punkten. 

Wachenhuſen jchreibt der „Köln. Ztg-*: „Dak wir es 
in dem Kommandirenden ber Toiresrmee mit einem gewandten 
Führer zu thun haben, beweift und fein Zug gegen Norben, 
und wenn id nicht irre, gilt derfelbe einer Cooperation mit 
bem Mont Balerien, etwa in der Richtung von St. Germain. 
Seine Demonftratienen foften uns einige Tage Zeit, unb Zeit 
foftet Opfer im Kriege wie im Frieben. Wir haben inzwiſchen 
einen intereffanten Halbfreis befchrieben und verlaſſen den Süben 
Fraukreichs nicht heiterer, ald wir gelommen find. Nach einer 
gewonnenen ungefähren Schägting zählt die Loire Armee gegen 
90—100,000 Mann und verfügt über 14—16 Batterien mit 
neuen Zündern, wie ich erwähnen muß, denn es fcheint, als 
habe man ſich die am umferer Artillerie gemachten Erfahrungen 
zu Nupen gemadt. Schnelligkeit ihrer Bewegungen fcheint bas 
oberjte Gejeg ihrer Führung zu fein. | 

Brüijel,-2. Pop, Die am Montag ausgegebene „ France” 
meldet aus Toulon: Die vor act Tagen aus € ausge: 
laufenen, zur Mitwirkung bei der Vertheidi Ang, von Won be⸗ 

— ———— No. 7 und 11 find mit dem geſamm⸗ 
ten Material verunglüdt, bie Maunfchaft wurde gerettet. 

Bon einem vor Paris ftehenden Artillerie Offizier wird 
ber „Börfenztg." unter dem 18. d. M. Folgendes geſchrieben: 
Hoffentlich fehren wir bald zurüd; denn feit geitern haben 
mir enblih Ordre, mit dem Angriff auf Paris nunmehr ent 
ſchieden vorzugehen. Es iſt biefe Orbre ſchon Wochen lang 
mit der glũhendſten Sehnſucht von uns erwartet worben. Wir 
verlieren daher feinen Augenblid. In hoͤchſtens 3 bis 4 Tagen 
Reben wir Alle ſchußbereit in unjeren Batterien und wenn 
datım nicht wieder eine verzögernde Gontreordre fommt, fo denke 
ih, wollen wir den Parifern gleig mit einem berariigen For—⸗ 
ttffimo auffpielen, daß fie ſchon an ber Introduclion gen 
befommen werben, und nach wenigen nur kurzen ‚Scenen alds 
bald das Finale bes Miefenbrama’s, nämlich die Uebergabe 
von Paris, mit ihr aber, wie ich beftimmt glaube, der Schluß 
der kriegeriſchen Action erfolgt.» 

Brüffel, 20. Nov. Der beigifhe Gefandte in 4 ris 
Baron v. Beyene, wird bier erwartet. Aus feiner Abreiſe 
aus Varis ſchlleßt man, daß ſich daſſelbe nicht mehr lange 
halten wird. 


Ratbel: Elemens. 
Sonnen⸗Unterg. 4,7. 








litiſche Nachrichten. 

Münden, %. Nov, Die Miniſter werben, wenn fie 
nad ihrer Rüdkunit bie Verträge bem König vorgelegt unb 
feine Erlaubniß erwirft haben, bie erfleren ihrem Hauptinhalt 
nad veröffentlichen und fo über ihre Thätigkeit in bem beut- 
ſchen Einigungswerte Aufklärung geben, nod ehe fie mit dem 
Refultat der Verhandlungen vor den Landtag treien. Wenn 
fie nit ſchon vor ihrer Reife mach DVerfailles bie Prinzipien 
bargelegt haben, von welchen fie fi in der für ganz Deutich: 
land fo hochwichtigen Frage leiten laſſer wollten, jo lag dies 
in der ganz unfichern und wanbelbaren Berhandlungdbafis, 
welche nur ganz allgemein gehaltene Säge ober nichtsfagende 
Schlagwörter und Phrafen auszuſprechen erlaubt⸗ hätte. Mit 
beiben ——* wäre aber Niemand geholfen geweſen. Be: 
züglich der milltärifhen Beziehungen Baherns zum Rorbbund, 
welche die bekannten Differenzen in dem Ginigungswerfe her» 
beiführten, fol, wie aus verläßliher Quelle verlautet, ein 
Separatvertrag abgejchlofien jein. 


— 1146 


Karlsrube, 19. Nov. Nach ſoeben auf Berfailles 
eingetroffenen Nächrichten ift am 15. d. M. der Vertrag zwi— 
ſchen den Bevollmächtigten des norddeutſchen Bundes, Babens 
und Heſſens über die Verrinigung zum deutſchen Bunde und 
über die Berfafjung deſſelben unterzeichnet worden. 

Berlin, 21. Nov. Im dei heutigen Sigung bes Buns 
desrathed unter dem Borfibe des Staatsminifterd Delbrüd 
legte das Praͤſid um die Berbanblungen mit ben -Bevollmäd- 
tigten Heffens und Badens vom 15 Nov. vor, nebit der die⸗ 
fen Berbanplungen angejchloffenen Verfafjung des deulſchen 
Bundes, fowie- einen Gefepentwurf wegen ferneren Geldbedaris 
für die Kriegweiterführung und megen des Memunerationsetats 
für die Verwaltung der Darlehenstaffen. 

Das Gejammtergebuik der Adgeorbnetenwahlen in Preu— 
Ben wird jegt, nachdem jämmtlihe Mefultate vorliegen, im, 
Berliner Blättern in jolgender Weile berechnet?‘ Unter ben 
432 Gewähtten befinden ſſch 134 Konſervalive, 37 Breitons 
ſervative, 99 Nationalliberale, 10 vom linken Zentrum, 43 
von der Fortihrittspartei, 20 fonftige Liberale, 57 Klerikale, 
47 Polen, 3 hannoverſche Autonomilten und 2 Dänen. 

Die „Rat. Zig.“ berichtet: „Nach beendeter Vorunterfuch: 
ung werben bie in Franffurt a. M. wegen Betheiligung an 
der franzöflihen Anleihe verhafteten Bankiers nah Berlin 
überführt werden, um wegen ber Konformität des Verbrechens 
mit dem Inkulpaten, Herrn Georg Güterbod, gemeinfam vor 
ben Staatsgerichtähof geftellt zu werben.“ 

Aus Berlin wird gemeldet, dag bie umfaffendften milt: 
tärifchen Borbereitungen getroffen werden, um Polen und Dft- 
preußen für den Fall eines öſterreichiſch ruffiichen Eonflictes 
zu fihern und einen etmatgen polniſchen Aufftand nieberzur 


halten. Die Ernennung bes Generals Steinmep zum Milie 
tärgeuverneur von Poſen feine biemit in Verbintung 
zu ſtehen. 


Wien, 21. Nov. Das Abgeordnetenhaus vollzog in 
feiner heutigen Sitzunz die Wahlen zu bes Delenationen und 
bemilfigte die Forterhebuug der Steuern bis Ende Februar, 
nicht, wie die Regierung b:antragt hatte, bi8 Ende März. 

Wien, 22. Nov. Das „Telegraphen » Cerrefpondenz- 
Bureau meldet: Konftantinopel, 22. Nov. In gut unterrichtes 
ten Kreifen wird verfichert, daß die Türkei jeden Conflikt mit 
Rußland zu vermeiden wünſcht und bie Mächte, welde ven 
Pariſer Bertrag mitunterzeichnet haben, zu bewegen jucht, das 
Verlangen Rußlands in Betracht zu zichen. 

Prag, 21. Nov. Die „Bohemia* meldet, Bismard habe 
in Berjailles geäußert, die Neugeſtaltung Deutſchlando kümmere 
Deſterrelch nice, Graf Beuft folle fi lieber um Die Neuges 
ftaltung Defterreibs kümmern. Weber die Allianz zwifchen 
Deutſchland und Deflerreih ſoll Graf Bismard bemerkt haben s 
Deutſchland könne cd mit Orfterreih nur wie mit einem jrems 
ben Staate halten. — Die Rede von Herbſt macht hier Sen: 
fation. Geftern gingen zahlreiche Beglückwünſchungen der bers 
Bor sagendften Retabilitäten der Stadt an ihn ab. 

Aus Prag, 20. Nov, melde ein Telezr. der „Preſſe“: 
In der hieſigen czechiſchen höheren Töcterjchule lich der Stadt: 
rath den ruſſiſchen Sprachunterricht einführen. (Saum glaublich!) 

Brüjjel, 22, Nov. Die „Anbependanee* enthält eine 
Londoner Privatlorrefpondenz, nach welder man in maßgebens 
den Kreilen der Ueberzeugung fei, daß Enpland für den Fall 
eines Krieges im Orient. die Oberleuung der Kılegsoperationen 
übernehmen und zur Sicherung jeiner Berbindung mit Anbien 
fib materielle Garantien, etwa die Beſetzung des Suezlanals, 
ausbedingen müjje. 

Brüfjel, 22. Nov. Das „Echo du Parlement“ meldet: 
Odo Ruſſel ift mit einer Berföhnungsmijjion nach Verjailles, 
betreffend die bisherige engliſche Waffenlieferung für Frankreich 
betraut. 

Zours, 21. Nov. Die »Frauce“ bringt ein Telegramm 
aus Londen, England reipeftire zwar noch die bereits abge» 
ſchloſſenen Waffenlieferungsverträge, verbiete aber von heute an 
jede Waffenaustuhr. — Der „Montteut“ jagt, Rußland mag 
das Recht haben, eine Bertragsrevifion zu verlangen, mur die 
eigenmächtige Egsfagung von demſelben jei unftatthait. 

Konjtaufinopel, 17, Nov. Heute verhängte ber 
päpftlihe Delegat Über vier Biſchöſe umd jechs Geiftlihe der 
arınenucunirten Kirche die Grlommunikation und erflärte jie 
als Schismatifer. j 


Bermiſchtes. 

In Weit ch ah hat ſich am 17. ein Zweigverein ber 
Viktoria Invalibenſffung gebildet. 

Vroſeſſor Dr- Nußbaum wiirde wegen feiner Werbienfte 
um das Zanitälsioefen im beutfchen Kriege mit dem. eifernen 
Strange: I: Klaſſe ausgezeichnet; 

Erlangen, 21. Nov. Da bier einige Erkrankungen 
an ber Trichinoſe vorgefemmen find, hat fi ber f. Bezirks⸗ 
arzt veranlaßt gejeben, daß Publifum vor dem Genuß von 
2* Schintken u. Dgl. zu warne. 
Münden, WM. Nov. Aus mehreren uns vorliegenden 
New Morker Blättern eutnehmen wir bie interefjante Nachricht, 
daß in ber „Lotterie zur Gründung einer Biblicthef in San 
en err Thebdor Hellmanı mit_einem Loofe von.d. 

ollars ben Hauptireffer von 100,000 Dollars (1/)-Mitllion 
Gulden) gemacht hat... Derjelbe.ift ein ‚Münchener 


(Sohn des vor einigen Jahren verſtorbeuen hiefigen Großhänd⸗ 


lers 9. M. Hellmann) und in vielen. Streifen ald ein. äußerft 
befähigter und Ireffliher junger Mann bekannt, weßhalb fein 
Glüd bier. freubige Theilnahme erregt. —— 

In dieſen Tagen iſt nad der Eſſ. Zig aus dem Krupp’: 
ſchen Gtabliffement. ein Geſchütz einziger Urt und’ zu seltener 
Peftimmung abgegangen. Es iſt dieſes ein G 
von 14/, ER) Turchmeſſer im Seeleuraum und ca. 5 Fuß 
Fänge, welches auf einer Säule ruht und ſich nad jeder Richt⸗ 
ung hin und ber drehen und abfeuern laͤßt. Zweck desſelben 
ift, zur Beſchießung ber von Paris aus abgelaffenen Luftbal 
lous verwandt zu werben. 

Aus Tauberbiſchofsheim 16, Novbr., jhreibt man ber 
„Mannh. Abdztq.“: „Der Pjarrer eiues Ortes in unjerem - Bes 
zirfe war in Folge mehrerer in ber Gemeinde geführter Pros 
zeffe ſehr verhapt und wurde darum verfegt. Seine Abſchieds- 
predigt jchloß er mit ben Worten: „Ih war in meinem Leben 
bloß Dreimal eigentlich glüdlih, und zwar an den Tagen meiner 
erften heiligen Kommunion, meiner eriten heiligen Meſſe und 
— am Tage des Abzuges von dir — berzlichjte Gemeinde.“ 
Darauf ftimmte der boshafte Organift bas „Öroßer Gott, wir 
loben dich‘ an, in welches die Gemeinde —— 
zum nicht geringen Erſtaunen des. zum dritien, Male Glüd⸗ 
lichen, * 


Xolaled und aus Dem Bretie, 
Schweinfurt, 23. Nov. Auf dem geitrigen abermals 
ſehr bedeutend betricbenen Schafmarfte zeigte jih etwas 
nrößere Lebhaftigkeit im Handel, insbejondere war nach fchöner 
Daare ziemlih Nachfrage. Zur Ausfuhr nah Sachſen wur: 
den über 1000 Stüd aufgekauft. Trotzdem blieben bie Preife 
ſehr gedrüdt, ja fie waren für Gangvich ſogar niedriger, als 
auf dem legten Marfte. Wenn auch ein Theil von Frankreich 
jär den Handel offen ıft, die guoßen Schwierigkeiten, ınit beuen 
der Transport verbunden ift, machen die Ausfuhr dahin faſt 
unmöglich; jo lange aber dies der Fall, wird der Handel mit 
Scafvieb nie rechten Zug befommen. Die Preife ſtellten ſich 
für Lämmer auf 9—14 fl, für Jährlinge auf 12—17 fl, 
für Zeuthämmel auf 15—22 fl. für fette Himmel auf 20 bis 
25 fl. das Paar. Geringe und ausrangirte Waare war jehr 
billig. Zuttieb 5800 Stüd in 75 Haltungen. e 
Der Eontroleur am f. Oberaufihlagamte von Unterfrans 
fen und Aſchaffenburg, S:baftian Betzwieſer, wurde unter Ans 
erkennung jeiner langjährigen treuen umb eifrigen, Dienfts 
leitung im den erbetenen bejinitiven Ruheſtand verſetzt. 
Aus Gentraljonds für Cultur wurde jedem Kreije ein 
weiterer Betrag von 1200 fl. angewieſen. j 
Lohr, 22. Nob. Geſtern Nachmittag ereignete ſich bas 
bier der traurige Unglücks fall, daß eine hochbetagte Frau (einer: 
angefebenen Beamteniamilie augehörig) aus irgend einem’uns 
glüdlihen Yufalle vom iFenjter des dritten. Stockwerkes herab 
Itürzte und jid; derart verlehte, daß fie kurz darauf den Geift 
aufgab. 
E Se. Maj. der. König hat dem £. CommunakDberförfter 
Mid. Weidmann zu Weiher das Ritterfreug 2. Claſſe ves 
Verbienftordens vom bi. Witael verliehen. J 


Schwurge 
1 Hall. (Schluß). Dur den Wahrſpruch ber HH. 
Geihwornen, Obmann Hr. Phil. Stöhr, Privatier zw Würze 
burg, wurde Ungeflagter Benz eines Bergehens bed Dicbitahls 


jür ſchuldig eıllärt. Uriheil 2 Jahre 6 Monat Gefaͤnguiß. 
ul % 1* * 
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2. Fall, Anklage gegen Georg Keller, 40 Jahre alt, 
led. Maurer und Gemeindebiener von Röthlein, wegen eines 
Berbrechens gegen die Sittlichfeit, begangen an ber Djährigen 
Baucrntochter Elifaberhr Rieglex.vonsdort. Anpellagter der 
* deſtaͤndig, erfreute Feb bieher eines ungetrüübten Leu⸗ 

ds. Nachdem Augeklagter durch ben Wahrſpruch ber 


Geſchworenen, Obmauu Hr. Hermann Schierlinger von Würz: 


buxg, im Sinne der Anfiage jür juldig-erflärt worben war, 


erfannte ber Gerichtshof, dem Antrag der k. Staatsbehörbe 
enifprechend, wogegen Die Vertheidigung feine Erinnerung er» 
bob, eine jährige Zuchthausſtrafe. 

3. Fall. Anklage gegen Johann Narzig Werner, 25 
Sabre alt, led. Mühlarfellen von Weſtheim, wegen Verbrechens 
dead Betruge. Schluß folgt) las j 


Bayeriihe Berluftlifte Mro. 32. 
A. Gefechte bei Orleans. Am 25. Oft. 7. Jäger Bat. 
undet: Soldaten. Am 8. Mor. 4. Yäy. Bat. 

1 Soldat. An 2b. Dir mit 8. Nob. 3. € 

mwundet: 3 Soldaten. Gefangen:.1;Zoldat (Mar Graf v. 

Arco von Münden). An IL Oft, 2. Eürafjier- Reg. Ger 

fangen: Soldat Kafpar Dorf 

Verwunbet: 2 Soldaten. 

peter. 9. Jaͤg. Bat. Todt: 1 Secondbjäger, 1 Eorporal, 1 Ger 

freiter, 4 Soldaten. Verwundet: Oberlicutenant M. Graf v. 

Taufftirchen; Lichtenau, 1 Seconbjäger, 3 Eorporale, 2 Gefreite, 

(darunter &. Müller von Garik, BU. Ktiffirgen), 32 Sol» 


Is?) 


Todt: 


daten. 10. Inf. Reg. 2. Bat. Zodt: Hauptmann 9. Feuers- 


leim, Lieutenant L. Emmer, Gefreiter J. Schnellbach von Laus 
denbach, B. A. Miltenberg, 3 Soldaten, Verppundet: Lands 
webr: Unterlieutenant U. Stammiuger, Laudwehroifigiers-Adipir. 
H. Schneider, Difiziers:Abipirant C. Hafenclever, 1 Sergant, 
1 Korporal, 1 Horniit, 1 Gefreiter, 1,Zambour, 20 Soldaten. 
3. Art.Reg. Todt: 1 Unterkanonier. Verwundet: 1 Feuer: 
werker, 2 Korporale (darumter Johann. Lug von Sonmerad, 


9) 


von Eidelftadt: Am 6. Nov. 


’ 


Am v, Nov. Berwundet: 1 Trome : 


oder Höfling, Buchhaͤndler ober Künftler, Prinzeffin oder Mars ı 


RN. Volkach), 2 Ober 2 Unter. 2 Fahr⸗ und 2 Reitlanos. 


- nier, B. Gefechte bei Paris. Am-2. Rov. 8. Jaͤger-Bat. 
Berwundet: 1 Soldat. Am 3. Nov. 14: Imierßteg: 3. Bat. 
Berwundet: Soldat J. Weihenberger von Maibach, Bez.⸗A 
Schweinfurt. Am 24. Dkt. 5. InfRea. 3. Bat. Bermunbet: 
1 Soldat. Am 8. Nov. Verwundet: Gorporal E. Stod von 
Haufen, BR, Mellrichſtadi. Am 7, Nov. 15. Inf.Reg, 1. 
Bat. Vermundet: 1 Seldat. C. Belagerung von Breifad 3. 
bie 5. Nov. 3. Art. Reg. 3 Fußbatterie. Todt: 4 Bombar: 
biet, - Ober: und 1 Unterfanonier. Berwundet: 1 Bombar- 
bier, 4 Ober: und 6, Unterfangniere. 


Warkt- und Schraunenberichte. 

Schweinjurt, 23. Nobember. Die Zufuhr zu dem heur 
tigen Getreidemarkte war aut. Die Waare fand ziemlich 
raſchen Abjag und wurden jolgende Preije ‚erziek: Weizen 
koftete 18 fl. — fr. bis 23 fl. — kr, Kom 17 fl. 80 ke. bis 
18 fl. — kr. per Schäffer zu 300 Bid. gerechnet, Gerfte 11 fl. 
— fr. bis 15 fl. 45 Er, Haber 7 fi — fr. bis Bfl. 36 kr., 
Erbin — fl. — Mr, bis — fL, Linien — fl. — Er. bie 
— il. — fi. pr Schjil. 

Schweinfurt, 23. Novbr. Huf dem heutigen Biltualiens 
martte -toftete Butter 30-83. Er. per Pib, Schmalz 1 fl. 24 fr. 
bis 1 fl. 27 Er. die Map, Eier 6-7 Ste. 12 kr., Tauben 
(junge) 20—21 fr. das Paar, Hübner (junge) 30 36 kr. do 
(alte;  18—27 fr. das Stücd, junge Enten 1 fl. pr. Stüd, 
Gänie: 1 fl 30 Er. bis 2 fl. 42 kr, Hafen 1 fl. 6 fe.) Nüſſe 4 bie 
5 kr. d.Schod, Aepfel 40 Er. 1 fl. die Metze, Kariöffel 18 fr. 
bie Metze, Kraut (U Wänen)tas Hundert If. — Er. bie Afl 
— fr, Saugſchweint 7 bis IL, Yaufer 2u—21 fi. pr. Paar. 
FREE iii nd [ 





6 Thenter. 

„Die Harfenſchule“ von dem berühmten Verfaſſer dee 
Narciß, wirde von der Direction. als 1. Vorſtellung im 2. 
Abonnement gewählt. — Faſt mit Gewißheit glaubte man ein 
ur beſetztes Haus verberjagen zu fönnen; ber Name - bes 

erfafjers „Biachvogel“ kann ja bier in Schweinjurt gewiß 
nicht auderes wirken, als alle Theaterfreunde zu rufen und 
verſammelt zu⸗ jehen; — bob dem war Anders — Diefes 
geiltreich componirte Stud fand ein erſtaunlich Iceres Haus, 
Was. mag wohl- hier Schuld tragen? Die Directton, ſoweit 


Mär gemacht wirt 


war ſeithet Allen und Allen Rechnung fer 


vLichtſeiten Dir 


uns Gelegenheit wurde, in ihre Grundfäge, Geſchäftseinrich⸗ 
tungen u. |. w. Einſchau zu halten, hat Alles gethan, um 
den Erwartungen aerecht zu werben; baß ihr unter ben fries 
geriſchen Berhäliniflen bi heule nicht möglich geworben ift, 
das Perfonaf nach allen Seiten Sin zu verpollftändigen, läßt 
dr en chuſdigen⸗ wielleicht getingt es. ihr noch in blefer IL 
ng dad Mölhige zu beſchaffenz au in ber Wahl der Stüde 
apen. Wunſchen 
wir der Direetion durch Die Lauhelt des Theaterbefuchs nicht 
in. die Rage zu: kommen, ausrwfen. zu imüffen: diejenigen 
Bewerber um bie Theaterconcejjton in biefiger 
Stadt, benen ſolche verweigert wurbe, find bie 
glüdlihften; möge bas theaterliebenbe Publitum burdh 
einiges. Zujammenftehrh ber: Direktion ermöglichen, die Satfou 
zu einer erimmerungswürdigen und wahrhaft gemuß: und lehr⸗ 
reichen zu machen! — Wenden wir uns nach biejem kurzen 
Umblid ne Harfenſanule wieder zu. „Die Harfenjhules 
im vollen Sinne ein Pendant zu mit. berjelb 
Se mit Genle des Zornd ge an ald Nar⸗ 
ciß felbft, ift im vieler Beziehung noch dankbarer. Daffelbe ift 
aus dem gleichnamigen Romane rejtitwirt, die, Handlung ent« 
wictelt ſich Schlag Mi. Schlag, iſt durch und durch gewürzt 
von einer feinen beißenden Satyre; es kann den „Böſen Zun— 
gen“ Laubes als völlig ebenbürtig zur Seite geſtellt werben. 
In der Bedeutung und Tiefe des hiſtoriſchen Stoffes iſt es 
unzweifelhaft überlegen; dagegen Steht es zurüd in ber Zwei⸗ 
feitigfeit des Hauptcharafters. . Beaumarchais, ‚ber eines Grafen © 
Gemahlin auf biefelbe Weife beleidigt, wie ber Graf feine 
Sujanne, — Beaumarchais, der fih auf dem glatten Hoipar: © 
quet nur baburd hält; daß er fich gefürchtet macht, — Beau-— 
marchais mit feiner graziöfen Teufelei, Jedem fei er Bürger 








quife, die derbe, ſchonungsloſe Wahrheit ins Geficht zu fagen, 
ift eine zweibentige Erſcheinung. Ungemein ſchwer wird es 
für den Darfteller, die Eharakterzeihnung —— ——— 
Darſteller defſen Aufgabe es tft; die idealen Linſen ie ſich 
im dem Charakter finden, Haupfjählic zur Geltung zu bringen, 
bat, ge eine Arbeit zu hun, wenn er nicht ftrauchehr, i 
— Beaumardais, der mir litererfihem Scandal deoht, ber” 
X ‚dem Dolce auf : die Bruſt 
fe eingebt, die ihm für fein Cchhorigen Wilionen eier 
promiſſe eingeht, ein Schwei illi ein · 
bringen — ift ein Ssıhirägt, sat Bu ® — J 
den Moment zu benußen, zur imberung. hirtceißt, dieſes 
alles find jedoh Schatten des ſonſt ſchönen Wuchſes des Helr 
den; des Helden, der durch feinen Kampf für Bürger RK.) 
Menfchenrechte gegen bie [EpFenpfLem | un mar 
Adels und gegen die Bornirtbeit der feudalen Macht zu einer _ 
Art Märtyrer, zu einem Morgenftern des angebenben Tapes “ 
machte und bei ölle diefe Nuancen derzunellen unb ben 


feinem Gegtier die Feder 
feßt, "ber nahe daran ift, 


Kelhand zu verichaffen, ift Pflicht des Künſt⸗ 
lers; diejed Alles wurde meiſterſich durch Hrn, Schmitt ders 


+ treten. » Den übrigens Darjtellern gebührt das Zeugniß, Alles 


gethan zu haben, bie Helbenfigur, wiererwähnt; Serfcheinen zu 
laffen, fe verdienen. volles Lob, . Es ift zu bedauern und jeyr 
ſchade, dab nicht alle Theaterfreunde ſich von der Vorzüglich⸗ 
keit des Spiels Überzugten. j 
„Der legte Jeſuit“ von Langer skin höchſt harmantes 
Volkoſtũck — hũbſches Zuſammenſpiel, Schärfe der 
Rellen Auffaſſung, zeichneie ſaͤmmtliche Mitwirkenden aus 
Die wantende, und doch trengeherjame Tochter ber Kirche, 
am: Gängelbande: des Jeſuiten geführte, endlich enttäuſchte 
Kaiferin Maria Thereſia, wurde durch Frau Bille Hübſch nor. ⸗ 
trefflih gegeben; Joſeph Weingart, der Schmieb von Achau, 
dieſet chrliche, unverborbene, [ine Zeit richtig beurtheilende 
Irene ‚Deflerreichtr,s; wurde von Hrn. Faber mit hinreißender 
Wahrheit gegeben. Wir erinnern nur an die Scene bes 
Schmiebs mit der Kaiferin unter dem Baume; mit welcher 
Wärme des Gefühle und Jünigkeit der unerlannten Kaljerin 
vom Schmied der Begriff „Kindererziehung“ und „Regieren“ 
Auch Hr. Becker (Leopold) gefiel geſtern 
ſein wahres und maßvoll gehaltenes 
(Hr. were war wieder .in feinem 
hen, jein jüngfter Zeit 
ug, etwa leiſe zu.iprecbenl 


gewiß allgemein 
Epicl, Parer — 


Elemente; ſchade nur, d ie,eö 
aufgetreten Biuſileiden Be jmwa 
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Anfindigungen. 





DVeriteigerung 


von. Grde, — altem Sn, Bellen und Hpäßnen: 


Donnerstag ben 24. November 


ermittags %l0 Ubr 
enfeitd der fteinernen Brite 


Y 


werben am Fahrhä 


änßden jenfeitd 
berlaufg 16 ek, Erde und Dünger 


clen aut en 


ferner 
Vormittag® 411 Up 


Öffentlich verfteigert. Hiems lader Liebhaber dir. 
Die Stadtlämmerei: 
Bauer. 





Preussischer Hof. 
BAD KISSINGEN 


vis-A-vis dem Theater, nächst der königl. Post und des Kurgarfens 
gelegen, empfiehlı sieh allen verehrlichen Kurgästen und Reisenden 
auf's Beste. ‘ 


Theater in Schweinfurt. 
Mittwod) ven 23. November 1870. 


Abonnement suspendu. 


oder orientalifche 
ungsmafle 


bofe am ber Brüde beiläufig 25 Saufen altes Bauholz, 





MF- Anadoli € 


— 






















Pnktänder 


Frcs.- 10- Loose. 
Nächte Ziehung am 46. Dezembe 
mit Haupureſſern von 
Fres 100 000. 50,000.30,000. 
0,000 rc. 

Dieſelben find billigſt zu kaufen ode 

zu uiſethen bet 

Lehnstaedt & Schmidt 
Bank id: taniehSeichäft, 

ee 301. 


zu der Mitte Dezember in —* ſiatt· 
findenden Verlooſung zum Beflen vermun: 
beter und kranker Krieger find zu’ baben 
im) der 


Erped. des Schweinfurter Anzeiger. 


Immerimeh teilt fich heraus, wel; 
Weltruf ſich * reizenden Wal 
A Fl bon * 


chen 
ker: ea * 
— game 


Benefize-Börftellung für den Schau- 
— 
Nacht und 


Schauſpiel in 4 Abtbeilungen von — 
lotte Bir Pfeiffer. 
1. Abtheileng (in 1: Akt) 
Der mit dem P 
2. Abtbeilung- (im 1: Akt) 
Scheintodt. 


3. Abtheilung (in 2 Akten) 


4. Abtheilung (in 1 un) 
Der ein. » 


Verehrungsmwärbige! 


4’ 


Die Richtung bis biefigen Geſchmackes fi 


im böchften Grade achtend und wäürbigend 
babe ich zu meinem Benefize obiges interef⸗ 
fante Schaufpiel mach dent bekannten Roman 


Nacht und Morgen“ von Eduard Lylton 


Bulwer von der beliebten Berfafferin Char⸗ 
Lotte Birchpfeiffer bearbeitet, gewählt, in 
ber’ Ueberzeun ben gütigen Beſuchern 
einen pri ri Abend zu bereiten. 


Auf Ihr früheren freundliches — — 
etügt, Hoffe ich keine Fehlbitie zu thun, 
a ih mich genelgter Theilnahme 
ftens empfehle 
Hohadtungsvonft 
M. Sch 










In e ie * ber zahlloſen Menge mikro⸗ 


auch vom ——e— — ner Ba * —— ——— 
ung J F 
immer u been, Zahageruß un ib ide, Aulendeı fir 1871 


vollftändiger Gefhäftskalender 

mit vielen Abbilbungen gr.’40. 36 Mr. 
— gemcinnäßiger Hauskalender, gebeftel 
mit Einnahme: und Ausgabe-Tabellen‘ 


ber Zähne zu conferviren und biejelben blendend 
= m we. An —— Vorräthig in 

Glaſern 36 fr. und in Schad: 
teln & Ay e u eh. Zugleich werben empfohlen: 
Edu de mille leurs und Extraitd’enn 


de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr. 15 fi. 

—— zu — fr. und * — — Bilderkalender 15 k. 
“ce © win owers ju — * 

und 42 fr. das las, wofür in Paris und Som ENDEN > 

don das 55 bejahlt wird. Venge Tröpfen Taſchentalender 

— —— nn mit ® —— ——— Haus: und — 
orgfa w· alen 

— Leibwäl * en Ki MNichter 

bern, ben x. Bu licblichſten und er⸗ Es ⸗ * ae 24 m 

quidend oblgeruh dauernd zu ertbeilen Comptoir·Notiztalen aufgez. 12, 

Matläindincher Haarbalsam —* He — Wandtalender 8 fr. 

— 

Easig zu 15 fr., —— zu a. und — rag 


Vorräthig in p 
rt. 3. Reichardt's 
Bud) ———— 


Frankfurt, den 22 November 1870, 
ler: d- —— 


24 fe. bus Glas. Die läng eneffannte Borzüge 
fichtett an gr erien und code’ 
metifi ttel macht jede weitere Anpreifung 


Earl ech, Ehemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Schweinfurt bei 
E. 





rousd, Cassonsch. 2. 1 a 
am Getreidmartt. Prouss, Friedrichsd'or „ 9 58-59 
Pistolen „ 247-0 
do. doppelte „ 9 47-48 
„Settes Sammelflei ammelfſeiſch Holt; A. 10 Stuek⸗ „ 8 5156 
Rand-Ducatan „5 1-6 

„per P nd enipfichli 20-Francs-Stiicke „ 9 321/,— 33%), 

Deinrich Hoch. Engl Sovereigns „11 54-58 
Russ, Imperialss 4 48-50 
Berfauf in ber Fleiſchbantk er * * —13233 
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Kriegdnachrichten. 

Berjailles 22.:Rov, (Offiziell), Am 21.. fanden ver: 
iedene eine Gefechte jüblih von Im Loupe (Dep. Eure et 
Loir etwa 4 Meilen von Ghartres) ftatt, wobei das Regiment 
Ro 83 ein Geſchũz nahm. Am 22. ift Nogent la Rotrou 
ohne Widerſtand von diesfeitigen Truppen beſetzt worden. 
w. er. 

! yon waren am 17. folgende Giegesnachrichten ver: 
‚breitet: Zerftäörung ber pueufifcher Flotte im Jadebüſen, fieg- 
reicher Ausfall der Bejagung von Paris, ‚Eroberung von 
‚Dreus; Etampes durch bie Lotrer und Weſt ⸗· Armee nad leb · 
haften. Kämpfen, cine von Bourbati vor; Amiens gewonnene 
er Die bretagniiche Legion, bie ſich feit einigen Tagen 
‚inp&yon befand, iſt wieder zur Loire-Armee abgegangen. Die 
—— fi, unter Garibaldi zu kämpfen, befien Corps 

beigegeben werben jollte. Die Eruppen, welche jegt durch 
‚yon. lommen, ſind bejjer gekleidet und bewaffnet, als bie, 
weche rũher durch umfere Stabt kamen. Auch die Gavallerie 
und Artillerie hat ein gutes Ausſehen. Man organifirt jebt 
hier ein neues TreiwilligemPBataillen. 

Brüfjel, 23. Nov. Gut beglaubigten Nachrichten aus 
Paris zufolge will Trochu feinen -Ausfal machen, bevor er 
bie Kanonen der Lotre-Armee hört. 

Berfailles, 23. Nov. ‚Die Regierung -in Paris ge 
flattet den; Angehörigen fremder Nationen inchufive den Diplo: 
maten nicht mehr, Baris zu verlafien. Den Neutralen, welche 
‚Leuticher Seits die Erlaubniß hatten, die Einfchließungslinten 
zu paljiven, iſt verboten worden, bie Stadt zu verlafien. 

Tours, 22. Nov, Die hiefige Abtheilung ber Regier: 
un verbreitet. folgende Nachrichten: Geftern fand bei Beton: 
selled (Dep. Orne, Arr. Mortagne, ingefähr 5 Meilen weits 
ld von Ghartres) ein ernſtes Gefecht ſtatt. Nach vierſtün⸗ 
digem Rampfe zogen ſich bie-Mobilgarben zurüd. Die Preu⸗ 
Ben bedrohten Rogent le Rotrou. Sn Evreux find dieſelben 
‚nicht: wieder erſchienen. Man glaubt, daß le Mans durch bie 

Bewegung ber Preußen auf Nogent bedroht wird. Die An— 
zahl der Preußen wird. auf 30,000 Mann geſchaͤtzt. Ein an- 
bered Corps marichirt nom: Dreur auf Argentan. Die Behoͤr⸗ 
ben —— Reſerve fiber die Bewegung der Loireatmee. 
Das Gerücht von . einer allgemeinen Bewegung gegen Paris 
iſt pofitiv verfrüht. Die Loirearmee war ſeit dem Gefecht bei 
Coulmiers nicht ermftlich emgagirt und hatte nur Scharmükel, 
General Aurelles de Paladines macht ftrategijhe Bewegungen 
nad verfihiedenen Richtungen. Ein großer Theil der Preus 
Ben verlieh bıe Bourgogne, um die Truppen im Welten zu 
verftärfen. ine Anzahl von Truppen tft zurüdgeblieben, um 
biefe Bewegungen zu marfiren und einen Weberfall gu verhindern. 

Der militärijche Kritifer ber „N. Fr. Pr.” bringt in 
feinem Tageöbericht vom 20. folgende Ueberſicht über bie ber: 

zeitige Stellung der deutichen Streitkräfte in Frankreich: Die 

ernirungdarmee vor Paris wird gebildet im Norden vom 
4, 12, und Garbelorps; im Südoften, Süden und Südweſten 
vom 2. Du 6. norddeuiſchen, bem 2. bayerifchen Korps, ber 
21., der württembergijchen Divifion und ber Garbelandwehr: 
diviſion. Die Armee des Großherzogs von Medienburg, berer 


- 


’ 
einfurter Anzeit 
Grieint täglich. früh mit Musmahme,der, Sonn - und hohen Fefttage. 
* II. Iahrgang. 


Aaleuder: 


Donnerstag den 24. Nonember 





er. 








„Iuferationsbedingangen: 


% fr. bie einfgettige, a fr. die Bipsitige und # fr. die 
’ Dürclaufenbe Barwond- Zeile 
Bei Öfterer Bemigung gewähren Mabatt. 


1870. 


Teie bei Dreux gekämpft bat, wirb gebilbet aus, dem 1, bayer 
Korps, der 17. und ber 22, Infanteriebivifton und ber2. und 
4.  Ravalleriedivifion. Zur Unterftügung diefer Armee jinb 
am 15. von Houdon und St. Germain aus bie 5, Kavallerie; 
bioifion, 7 Bataillone Garbelanbwehr und 2 Batterien nad 
Weften gerückt. Ueber den Marſch ber zweiten beutjchen Armee 
nad; der Loire ergibt- ſich aus den verſchiedenenEinzelnach⸗ 
richten, baß ber rechte Flügel ber, Armee, das neunte Armee» 
korps, fpäteftens am 20, vellftändig gefammelt anf ber Straße 
Paris: Orleans ſtehen mußte, während bas Zentrum, das dritte 
Armeekorps, Über Sens dirett auf Orleans rüdte und legteres 
am 21. erreichen wird, währehb ber linfe Flügel fi über 
Aurerre auf Gien dirigirt, alfo in den Rüden ber am rechten 
Spireufer. aufgeftellten Streitkräfte zu gelangen. ſucht, aber frühes 
ftens am;22. wor Bourges ſtehen kann, Ob num biefe,. im 
einer Über ‚zehn Meilen breiten, weftwärts gerichteten Front 
marſchirende Armee Etampes ober einen wäher an Orleans ge 
kegenen Ort als Angelpunft benfigen wird, um eine. Frontver⸗ 
änberutig nach dem Norden zu erzielen, läßt ſich noch micht 
ermeflen.: : ebenfalls dürften biendrei Korps täglih einander 
näher rüden. Die Nachricht von dem Ausfalle, den am 14. 
vi: M.- die Beſahung von Mezieres unternommen. hat, erweiſt, 
daß bie erfte Urmee (General Manteuffel) eine Divifion (bie 
erjte) zur Belagerung jener Feſtung detachirt hat; bie zweite 
Divifion fol La Fere belagern. ‚Das 8, Armeelorps joll wit 
ber vierten Armee Fühlung genommen haben und bei Com— 
piegne ſtehen. Das 7. Atmeekorps fieht in Meg und ver 
Thioneille. Das 14. Corps, die Landwehrbivifion. Treskow 
und Theile der 3. Reſervedidiſton haben ihr Gros in Dijon, 
vor-Belfort und Bejancon und unterhalten durch detachirte Gorps 
mit einanber und mit den fliegenden Gorps: im Obereliaß un⸗ 
unterbrochene Berbindbung. Die Landwehrdivſilen Debihig, aus 
12 Landwehrbataillonen, zwei Lanbwehresfadronen und zwei 
leichten Refervebatterien beftehenb, welche ſich bekamtlich bei 
Kehl jamımelte, bat bereits franzöſiſchen Boben beireten. unb 
rüdte am 17. db. M. ins Oberelfaß vor, wahrſcheinlich, um 
das Armeelorps Werber’s vor Befancon und Dijon zu verfiärken. 

‚Die „Spen. Zig.“ veröffentlicht! folgenden Feldpoſtbrief 
aus bem Lager der Garde, nach welchem gemüthliche Zwiſchen⸗ 
fälle, wie fie fih vor der Uebergabe von Meg zutrugen,. fich 
auch vor Parts einzuftellen beainnen: Granlay, 8. November. 
Heute begogen wir ausnahmsweile die Borpoften im. Stains 
und erlebten .bort etwas, mas uns Allen, bie bort waren, un- 
vergehlich bleiben wird. Wenn wir jedesmal ſolchen Borpoiten 
hätten, fo würbe es uns jehr angenehm fein. Wir lagen zwar 
im freien, es war auch hübſch alt, aber es fiel nicht ein 
Schuß, und Vormittags befamen wir Beſuch, und zwar von 
ben Franzoſen. Wir trauten kaum unjern, Mugen, als bie 
ſelben heraukamen. Zuerſt 4b Schritt ſahen wir biejelben, 
wie fie auf ber Ghauffee fanden, bie Mügen abnahmen, 
ſchwenkten und uns bie Branntweinflaihen zeigten und zu 
Iranfen. Wir ermiderten (ihre Grüße und winften mit ben 
Taſchentũchern, daß fie zu und fommen möchten. Wirklich 
na einer viertel Stunde kamen zuerft brei Offiziere, der eine 
mit einer Meinen weißen Fahne und 14 Mann immer näher 
an ung heran, indem fie die Hände ausbreiteten und zeigten, 
daß fie feine Waffen hätten, nur bie Diflgiere hatten ihre 
Saͤbei umſchnallt. Ungefähr noch 200: Schritt von uns ent: 
fernt, blieben bie 14 Mann ſtehen und die Offiziere kamen 
näher. Unfere Dffigiere und wir gingen denfelben 10 Schritte 
entgegen und begrüßten uns auf kameradſchafiliche Weite. Sie 


Ratbol : Joh. v. K. 
. Sonnerslinterg. 4,6. 
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fagten, Me ſahen Han Hicht An, warum wir nicht gegenfeitig 


forreipondiren uılb Newiakeiten mitteilen follten, fie Bätten. 


den Krieg jatt und mänid;ten: ſehnlichſt ben Frieden, und jo 
verſprachen wir, gegenieitig nicht zu Schießen. Da bie andern 
14 Mann fahen, daß wir mtit ihren Dffigieren plauberten, 
famen fie auch heran und brüdten uns die Hänbe.- Es wär 


fie dort bleiben ſollten. Wir vertheilten nun Eigarren, Cognac xc., 
worüber fie fi fehr freuten. Auch lichen wir fie (Add Wer 
eben gekochten Erbienwurft- koſten, und es ſchmeckte ihnen die · 
ſelbe aus geeichnet. Sie erjählten uns, daß die Vorpoſten 
no feinen Mangel litten, 3 Mal in der Woche bekommen 
fie noh-Schweine: oder -Eielsfleiih, aber in der Stadt foll 
8 jehr Ichlimm aussehen, und fe wünfden, daß bald Friede 
würde, denn Paris könne fich nicht mehr liuige halten. Als 
wir ſte fragten/ warum ſie die er ft Zeit · ſo nit geſchoſſen 
ohtie uns doch zu ſchaden, erwiderten fie, daß ſie uns damit 
jchrecken wollten. Nachdem fie ungefähr eine Stunde bek uns 
verwehlten, aingen fie. wieder jurüd, gaben uns bie. Hänbe 
und bedankten ſich vielmals. Auf dem Nüdweg winkten fie 
noch oft mit den Müpen.i Die war ein angenehmer Akt im 
Borpoftendienft.” 





Bolitifche Nachrichten And 

Münden, 21. Nov. Es Heißt, der König werde nad 
Berfailles reifen umb’ jelber bie Erhebumg: des Könige von 
Preußen zum Kaiſer won Deutſchland anregen. 
”". Münden, 22 Nov. ‚Finangminifter Pfrettzſchner hat 
fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 1 sea Ai; 

Ein Kotreip: der Röln. Zig. ſchreibt unterm: %0.r "Ft 
der. deutfchen Frage wirb beftätigt, daß ber Abſchluß ber Vers 
hanblung mit Baden und Darmfladt erfölgt it auf Grund 
eines beigefügten Eatwurfes ver „deutſchen Berfaffung.* Im 
dtefem follen die weſentlichen Beftimmungen ber bisherigen norb» 
deutſchen Berfaffung aufrecht erhalten jein. Die Geteätte- 
fteuer, wie das vorhergefehen war, wurbe ben Sübftaaten vor ⸗ 
behalten. Die württeinbergifchen Bevollmaͤchtigten hatten zu: 
erft Bolmacht erpatten, Ahntich wie Bayern abzufcließen. Als 
bie Berhanblungen mit Bayern um die Mitte dieſes Monats 
fuspendirt - wurden, wurde eine neue Juſtruktiongeinholung 
Seitens der würktembergifchen Bevollmächtigten nothwendig. 
Die Ankunft derfelden in Berlin ift angelündigt/; woraus ber 


wirb. - Ueber Wapern tft, von ben sänflgen telegr.. Depeichen 


Gorreip. der Köln. 38 ſchreibt aus Berlin vom 20,: "Die 
Rahrichten über: den Beitritt Bayerns zu dein deutſchen Bunde 
finden hier Beftätigung. Bayern -behält das Recht, ein Son: 
derheer im Bumbesheere zu bilden, bat dagegen jeine Auſprüche 
auf eine Sonberbiplomatie und Befreiung bon. der Beitrags: 
pflicht für die Bunbesflotte fallen laffen. Die Gewerbeord⸗ 
nung wirb nicht auf Bayern ausgedehnt, weil man dort bes 
haupiet, ine beffere und freiere zu haben, als der NRordbund. 
Aud ‚Württemberg, deſſen Anflug nad einem turen Ueber 
gang gefihert war, wäünjcht, vorläufig noch von ber. Einführ: 
ung ber Gewerbeordnung frei gu bleiben, unb auch bas Frei⸗ 
—73 bleibt Für Württemberg und Bayern aufgehoben. 

on Wihtigkeititft der gemeimfame Reichslag aus allgemeinen 
direften Wahlen, womit das Zollparlament befeitigt und An 
halt genug geboren iſt, die Elemente der Einheit Deutſchlauds 
weiter zu entwideln.“ 

Die Artikel 69 und: 64 ber norddeutſchen Bundesverfaff: 
ung, welche durch eine Separat Tonveution Bades mit dem 
norddeutſchen Bunde zu Gunften erſterer erfegt werben jollen, 
lauten: Art. 63. "Die gefammte Landmacht des Bundes wirb 
ein einheitliches Heer bilden, welches in Krieg und Frieden 
unter dem Befehle Sr. Majeſtät des Könige von Preußen 
als Bundes Felbherr ftcht. Die Regimenter: ac. führen: fort: 
laufende Nummern durch die ganze Bundesarmee. Für die Be: 
Meibung find die Grundfarben und der Schnitt der Löniglich 
preußiſchen Armee maßgebend. Dem betreffenden Contiugents 
herrn bleibt es Üüberlafjen, die äußeren Abzeichen (Kolarben ıc:) 
I beftimmen. Der Bimdesfeldherr hat bie Pflicht unb das 

echt,  bafür Sorge zw tragen, daß innerhalb: bes Bundes⸗ 
heeres alle Zruppentheite vollzaͤhlich und Friegstüchtig vorhanden 
find und ba Einheit in der Organifation und Formation, in 
Bewaffnung und Commando, in der Ausbildung der Mann: 


> 


Schatten, ſgwie bie Qualification der Ofiziere h It und er 
halten wird. Zu dieſem Behuſe ifk ber, Bunbesteldberr berech⸗ 
tigt, ſich jeberzeit Jr) Zufpektion "von ber g. ber 


einzelnen —— u überzeugen und bie ung ber 
dabei vorgefundbenen Mängel anzuorbnen. Der Bunbesfeldherr 


dbeſtimmt den Bräjengftand) die Gliederung und Eintheilung 
ren noch mehrere gelommen, aber ihre Offiziere wünſchten, daß. der Con 


RT 


ber Bunbesarmee, ſowie bie Organijation der 
x und bat bas Recht innerhalb des Bundeögebietes 
nifonen zu beftimmen, jomie die kriegsbereite Aufftel- 
lung eines jeden Theild der Bundesarmee anzuordnen. Behufs 


—— ber unentbehrlichen Eihen in der Abihiniftration, 


Berpflegumg, Bewaffnung und Ausrüſtung aller Truppenchelle 
des Bundesheeres And die bezüglich künftig. ergebenden Ans 
orbnungen für die preußiiche Armee den- Eommandeuremder 
übrigert Buncäcontingente, dur den Art. 8 Str..1 brzeichneten 
Ausihußfür das Landheer und die-Feftungen, zur vr 
ung in geeigneter. Weile. mitzutbeilem Art | 644 e 
Bu u And verpflichtet, den Beichten des Burmdedjeld- 
bern unbedingt Folge zu leiſten. Dieſe  Berpflichtumg ift in beit 
Fahneneid aufzunehmen. Der Höhfttommandireme eine @on. 
tingents ſowie alle Offiziere, melde Truppen. mehr. als eines 
Eontingents befehligen und alle Feſtunge · Commandanten wer: 
den von dem Bundesfelbherru ernannt. Die von demielben 
ernannten’ Offiziere leiften ihm dem Kahneneid, Wer den Ges 
neralen und’ den Getseralftellungen verichemben Offizieren inner, 
halb des Bundes · Contingenls iſt die Ernennung von ber jedes 
maligen Zuftimmüng des Bunbesfeldherrn abhängig zu machen. 
DeroBundesfeldherrsift berechtigt, behufs Berfegung mit sober 
ohne Beiörderung für die von ibm im Bundesdienfte, ſei «8 
im preußiſchen Heere, ober in anderen Contingenten zu beſetz⸗ 
enden Stellen ans den Offizieren aller: Eontinginte des Bun⸗ 
beröbeeres. zu waͤhlen. 2 
Die Sübdeutſche Brefe*, das bekannte preußifhe Organ 
in Münden behauptet; Daß: „zwei die ſchwebenden Verband» 
kungen der fübdeutichen Staaten mit Norddeutſchland betreffende 
‚Öfterreichiiche Noten vor reichlich vierzehn Tagen in Münden 
und Stuttgart eingetroffen« ſelen. Die Munchener Rote'fei 
höflich, die Stuttgarter: aber ſchroff gehalten geweien, daß der 
bortige Öfterreichiiche Gejanbte Anftand genommen. habe, dit 
felbe zu verdefen. In beiden Moten jet anf Art. 4 des Prager 
Friedens Bezug. genommen; in ber Stuttgarter namentlich, 
werbe gefagt, Üplrtemberg babe bie Erhaltung feiner: Setbft- 
ftänbigkeit nicht fi, ‚fondern nur Oeſterreich und dem Urt. 4 
bes Prager Friedens gu verbanfen: u 
Berlin, 23. Nov. Die "Provinziale Eorreipondeng* 
ſchreibt: Nachdem die Verträge mit Heffen und Baden über 
den ‚Beitritt: zum: norbbeutihen Bunde abgeſchloſſen wären, 
fanden bie Schlußverhandlungen mit Württemberg leiter Tage 
in Berlin ftatt, Der ummittelbare' Beitritt Würitembergs 
au erwarten. Die Verhandlungen mit Bayern find noch nicht 
abgeſchloſſen; biefelden laſſen ein nahes erfteuliches Ergebniß 
in Ausſicht nehmen. — Die Regierung wird die Bewilligung 
eines Credits bis zu 100 Millionen: beautragen. Die beab- 
ſichtigte Berufung des: Landtags: für das Inufenbe Jahr bes 


hufs der Berathung über ben Stantshauspalt Hängt von der 


Dauer der Reichstagsjelfion ab. Falls die Berufung bes Land» 
tageß ſich meiter in dem Dezember erſtrecte, wäre bie Erfüllung 
ber Forderung der Berfaffung in Betreff des Staatshausgaltes 
wegen ber Kürze der Zeit nicht möglich. — Bezüglich der 
Barifer Zuſtaͤnde schreibt die „Wrovorr.*: Bon eimem 
Waffenſtillſtande kann umfererfeit® nicht die Rebe fein. e 
Dinge stehen ſo, daß wir ſchon im nädhfter Zeit ber endlichen 
Erfüllung. unferer militärtfchen Aufgaben vor Paris und an 
der. Loire und im Norden entgegenfehen können, — Bezüglich 
ber ruſſiſchen Angelegenheiten meint bie Provinzial Correſp⸗, 
daß Preußen durch. feine Stellung zu. den bethelligten Parteien 
Gelegenheit: habe, allſeitig einen verjöhnlichen, ausgle ich enden 
Einfiuß geltend zu machen. Um jo berechtigter) erſcheint bie 
Hoffnung, es werde gelingen, ‚einen Austrag bes: Streites auf 
dem Wege friedligen Meinungsauttaufges unbEinverftänds 
niffes herbeizuführen. 
> Die Königin von. Brenfen iſt am 19; som: Koblenz. nach 
Berlin zurſitkgetehrt. 
Bern, 23: Nob. Der: „Bund“ meldet‘ offigtell: i Die 
Machricht engliſcher Blätter, die ſchweizreiſche Griandticaft An 
Paris habe: ſich laut aufgefangener Balloudepeſchen dem deut⸗ 
jchen Haupiquartler gegenüber compromeisuhit, iſt durchaus 
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irrig. Zufolge einer Erklärung bes norbbentichen Geſandten, 
v. Röder, liegt berfelben nit ber ‚geringfie‘ metaqliche Ans 
haltöpunft zu Grunde. 

Bien, 22. Nov. Die „Eore: Watrens· verſichert/ daß 
die Rachicht Deſterteich habe. ne Eonferenz ober einen: Com 
greß zur Behandlung ber: Frage‘ wegen bes ſchwarzen “Meeres 
—— ſowie die Nachricht, daß Italien erklärt: habe, 
in ber Frage der Aufrechthaltung des Pariſer Bertragsinicht 
mit Eagland nad Defterreich cooperiren zu wollen, volllommen 
unbegründet fei. — Im Abgeordnetenhauſe legte der Finanz 
minifter einen @efegentwurf —* — Abänderung 

eitragsquote zu ben gemeinjamen en 

—* a ur Milttärgränge an 
verwaltung. 

Brüffel, 22. Nov. Die „Independance beige» glaubt 
—86 daß ber Vertreter bes Miniſters bes Heukermin 
os, «Graf Chaudordy imnBeriailles neue Verhanrphungene 

Abfeh infſes einen Waftenftiliftendes unenfipfen werde 
Graf. Chaudordy joll der Uebe von Friedensvorſchlaͤ 
ſein, worin jedoch von —— * — hr 
er, „R, Pr.’ wird, aus London vom 2E. tele 
8 dah. Gral: innen bereite ndch Derfailles abgerei el, fet.) 

Ale Präfckten Frantreichs find zu einer ih Herath 

ung nach Touro berufen worden. 





Be 
* innen, 9. oo. si nüchften Tage ftehen 
mehrfache Befdrderuugen Yen Gmnemähuthen, namentlich in den 
Chargen der Subaliernoffiziere der Linie und Landwehr zu er⸗ 
warten. 

Die „NRorbb. Alle. Zig.⸗ Ichreibt: Seit ber Rapitulation, 
on: Meß "nit ihren s172,000. Gefangenen haben bie deutſchen 
5: bis zum12,November, alte im Laufe von nur zwei 

chen, ſchon —* nahezu 14,000 Franzoſen entwaffnet und 


| Gefangene in Schlettftabt 12400, in Fort Mor 
ei nic 30, In Mer 
Treffen bei Bourget circa 14 


ad ſelbſt 5000, in 

in Verdun ungefähr 

0, unter denen ih 2 Gen Park 44 Stabsoffigiere und 150 

Gubalternoffijiere befanden, b eau 300, in verſchie⸗ 

en Meineren Gefechten endlich, z. Bin dem bei Bretenay, 

Ganzen gegen 800; bie Zahl —3 dieſen — — 
euteten Geſchuͤtze beläuft fi auf 2 

ein At der ar für unſere m ruhmvollen — 

* das Baterland aefalfenen Krieger Mwäre eb, wenn das Bei⸗ 

el ber ai preuiichen Dorfgemeinden/and; bei uns zur Rach⸗ 

„die Namen der dein Kirchſpiel angehörigen 

- tobten Helden-at einer Tafel verr chnet in der Kirche ihres 


Heimathsortes, zur Erinnerung und Racheiferun Aa Bürgermeifter. Adam Schön idbronn £ 
menden Geichlechter, ber Bergefienbeit zu emtile he Be eh ergabe eines gejälihten, auf den en 8 De ee 


deren Leiber in fremder fern von Lieben, gebettet 
wurden] Möcte"biele — vom der bayeriſchen Preſſe 
—* und weltere turig finben, und der Vorſchlag 
recht bald in’s Leben treiml-— 
>> Breslau, 48. Nev.« Die — — Masrit von! email: 
eg —5* 3 — —— ig 
tg en. Zahlreiche Zerftörungen in ver Stabi und lm» 
gebung, 15 Tobte, mehrere Beigäpigte- 


Lolaleg nud aus dem Rei 
Br A —— NE (eh 
non ur Eheſchließung erhalten. Bu 
Sopbia Sauer von bier, und Mafchinenbauer Franz Taufer 
it Margareiha Ludwig von „hier. — DIE Verpachtung bes 
ig: Kuhraſens zunädt, ber Belle-vue an Eohnkuticher ob. 





November) 
er Nic. Lauerbach 


imon Tellert mird genehmigt. — Die Verſteigerung einer 


Parthie alten Eifens und Meffing erhält die Senehmigung 
nicht und joll ſolches wiederholt Fr Berfteigerung fommen. 
Würzburg, 23..Ren. Geflern- fiel der Knabe eines 
# Beamten.in, ‚em 
> eifieute 
ie. ; 


Main, 
bem Sirome entrilien. 
ofen. Bin." vom 22. Foreibt: Gefterh Abendso 
Gerücht, — *3* mt Pa 
n er ausgefprengte, 
Eagle rote U BR FA von 970,000 3 
gefangen. So viel iſt aber nach Brivarmmittheilungen geiß, 
ſchon feit 3 Tagen Orient heftig gefämpft wird, und * 


hie 
eilte 


ia * 


lang, weil ihm die Hofmanns Eheleute nicht trauten; 


e jedoch durch herbeige ⸗ 


bie Sanitätamannichaft von Frankfimt, Darmſtadt und Malnz 
telegraphiſch auf dem Kriegsihauplap gerufen wurbe. Auch 
—— —* 2* —— — Wir * 
eben Augenblick wichtigen Nachrichten ent 

Aus ee Quelle — wir ferner, de = ins 
von Preußen die Beiiehung von Paris, oder doch u 
werte auf ben 28. d. DR; jefigeiegt und ben betreffenden: Bes 
fehl bereits umterichrieben bat, 


Schwurgeridt. 
3. Fall. (Schluß). Nach der Anklageichrift I 
— folgende een zur Bet, d —* 
und zwar; „Ar. am 

wi Porn den apmeBehi nah aBe Franz rg en Kr 
von — ** mittelſt Vorſpiegelung der unwahren Thatſache, 
daß ihrem Sch Peter Geheb von Weſtheim ein Ochſe 
gefallen jet, und, va derfelbe zum Ankauf eines andern 3—4 
Karoun bebäufe tb, th —— Abholen des Geldes beauftragt 
"habe, —— nes ——— auf den Namen’ dee 
Geheb geichriebenen Bricfes eine —A en en 

und dadurch bie Hofmannseheleute nm ge Aura : 
nachtheillgen fuchte, welches ihm jedoch um beöwillen ni t hr 
2) da 
am nämlichen Tage bei der Wirthefrau Mofine Gräf von 
heim, durch die Uebergabe eines faiſchen, uf Kanfmann 
ran Heimann In Prölsberf ausgeſtellten "Wridfes, worin 
RER atlehen von 4 Karolin, abgegangen murbe, 
welche u — zu behaͤndigen jeien, eine Taͤuſchung 
hervorzurufen, und bie Gräf. um 4 Karolin betrügen ver⸗ 
ſuchte, was ihm jedoch nicht gelang, ba Graͤf dem Angeklag⸗ 
tem: nicht traute; 8) daß. er am 46. Zulisim: die Mühle des 
Melchior Warner bei Holzhaufen einen vom: ihm.: nefälfchtem, 
auf den Wirih Mich. Ki. er von Weſtheim verfertigten, an 
deſſen in ber Mühle, wohn * Stiefbruber Konrad Wagner 
abrejjirten- Brief brachte, worin-teßterer um-ein-Darlehen- von 
40-50 fl. zur Aushänbigung am dei Meberbringer angegangen 
wurde und er aud) 50 fl. ausbezahlt erhielt und auf den Brief 
beren Empfang“ mit dem faljhen Namen Stillen Fiſchberger 
in MWeftheim beftätigte; 4) daß er am 20. Zult die Katharina 
Bollamer von Bullengetm, deren Ehemann damals in ber Ge 
fängniganftalt Ebrach eine Gefängnipftrafe verbüßte, beſuchte 
* ae deren Schwager Anpr. —** borfpiegelte, daß 
IB ber Rohp kon Ebrach feh.uiabiden ihrem Ehemann 
beauftragt ifei,, Gelb und Kieiber zu holen, welche dieſer brauche, 
weil er wegen: eines Begnabigungsgefudes nad Muͤnchen ver» 
bracht werde, unb Uebergabe eines gefätichten Briefes verau⸗ 
laßte, ihm » Effeften und Baatgelb im Gelammtwertbe von 
18 fl. 9 fr. auszuhänbigen; 5) daß er am 21. Juli dem Müls 








Ed in Rimpar gefchriebenen Briefes, in welcher biefer um 
Darlehen von 15—20 fl. durch ben Ueberbringer erfucht wur 
worauf fich — jedoch nicht einließ; 6) daß er am 


uli de — —— 3 der mess ei 
ol ME 
"don roh et —* IT Aa) den € 


mar ds: — Se —* Bash gs 
er F 9 

ihn — Bruder Adcın * — durch ihn bit 
laffe, ibm 5—6 fl mitzugeben, he er zur Auslöfung jeire 
—— nn —— Pe bebürfe, baß er frü 
Deühl bio „ir Marpbronn weſen und etzt 
Euren, — es «be, den-® — 5 ee 
aue zuſchwindeln fuck, was ihm jeden nicht gelang, Tuben ©. 
Erf Mißtrauen in ibn fehte. Der Angeklagte iſt übel Belen- 
mrundet, und erlitt ſchon eine Reihe von Beflrafungen. wegen 
Bettels, Lanbfireicherei, Diebftabld und —** und" wurde 


4: 


En 15. Juli d. J. aus Ebra,e far ‚eine ihm 
en Betrugs querfannte Gefrngniß onaten 8 
Tagen verbüßt hatte. Kaum aber dit Fuße, 


= verlegte er fih von Neuem auf ER ig! wie ‚bie, oben 
u atſachen ergeben, bi ber am 24. Jull an dem 

— u her Berbaftung führte. 

rien I — der SS. efpwornen, "Ormänt Hr. 


Br... 
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Franz Yelmbahınen Straßbeſſeabach, wurde Angeklagter Wer · 
nernder ihu gur Salt gelegten Betrũgereien für. ſchuldig erklart 
und dom Gerichtsbefe, dem Antrage der Vertheidigung ent; 
vreqcud ins eine: En von d — ribeiit, 


du 
heutigem Sirmmıtir Pre bei Bere nie Bene. nicht 
t: ud der Handel’ zemlich ebhait. Gegenſtand bes Hau⸗ 
del waren größtentheild trächtige Kühe umd Kalbinen, weiche 
mit Kalbgewährihait HASEHM WErSStüd verfauft wurden. 












Schweine kamen 304 Stüd zum Markt, welche gröhtentheils 
dertauft wurden’ Nächfter Matkı 15. De; 





Ankündigungen. 


Schweinfurter —— amı 23. November. 
fier. 


‚984 Miedrigfter 

Walzen BL — Mk. 21 5 Bl fr. 18 fl — Hr au done. 
Kom Hilßofl. — kr: IT 3DOEr. 47.130 Ari fRerechmer, 
Berfte 16 Pl. — Er. hof. Bike Al .— on 

Haber re lee 7Tfl. 80 tx. 

bien — Ak if 20 . 8 uf. — tx. 

Dnſen if. — ff. — er 

MRidden | -— Wfl ir. ⸗A. — —f 


her. 
Summa — verfaniten Frũchte 1266 Shäfel. ı —— 
420 fl Schrammenreft 88 Schaͤffel. 





Verpachtung der Bilafterzoligefülenm Oberthore. Thenter i in Schweinfurt, 


ber nachgeſuchte Rüdteitt des Pächters der Pflaſterzollgefaͤlle 
thore vom Pacht für das III. Pachtjahr 1871 wegen ber. Aenderung, welche ſich durch 
bie bevorſtehende Eröffnung der Kiſſinger Eiſenbahn in; den: Verkehrs-Verhältniffen an 
biejem. Thore ergeben wird, durch Beſchluß der beiden ftäbtifchen Gollegien guest 
and * anderweite —* ae ae angeordnet worden iſt, wir 
cen·, Thor · und P —S— — 


Montag den 28. November 


re auf 


Bulle Wer ea 


Vormittags 10 U 


hr 
ix der mans auf: bemiRathhaufe anberaumt und werben Liebhaber hiezu ein⸗ 


Der Berpaditung werben die feitherigen se pa en zu Orunbe gelegt; 
2 Binnen inzwiſchen in der Stadtkammerei eingeſehen werben. 


Die — x 
egen. ke De gung des am 48. (fb. aehaltenen Be Twe . ailander 
Ei roße. Partbie altes Gußeifen, Frcs.-10- Lo se. 
ie noch brauchbares Schmiebeifen, ähfte Ziehung auı 16. 
ine Barthie altes Mefliug, 28100% 0 ch —33— 
—* Parthie alies Kupfer, 000,30 ‚000 
‚eine. Barthie altes Blech, * 


im. ftäbifchen "> of an der. Brüde lagernd, 


en Montag ‚den 28. November 


Nahmittags:?2 Uhr 


wieberhblt an Ort unbı Stelle ber öffentlichen Verſteigerung anterſtellt und werben "7 


Liebhaber hiezu eingeladen. 
Die Stadtkämmerei: 
Bauer. 


Die 


Buchdruckerei vo Fr. J. Reichardt 


in Behweinfurt 
empsehlt 


‚sich zu' geschmackvoller und billiger Ausführung 


aller typographischen Arbeiten. 


‚Epiteptifche aut ‚Bet U —“3. 


Ban: jest: —— — 


Kolner Dombau⸗ Looſe 
Ulmer Münfter-Looſe 


ſind zu haben in 


— Berells über Hundert ge 


a.fl. 148. 
a 35 fr. 










efälle am Ober: 


Freitag den 25. November 1970, 
3." Borjtellung im 2. Abonnement. 


‚Die fieder des Alufikanten. 


Bolkoſtuck in 3 Abtheilungen und 5 Alten 
von R. Kneiſel. Muſit von Fr Gumbert. 


settes Hammelfleiich 


8 Er. per Pfund empfichlt 
‚Heinrich Hoch. 


Verkauf in ber Fleiſchbank 














Lehnstaedt &5 Schmidt 
Bank: und, Wecjel-Schhäft, 
Spitalgaſſe 301. 
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EE n 
#3 Die Mo. 8, die neuefte Kriens» 

* nummer, enthält: H 


Der Befehlshaber des XIV. Armeecorpe. 
Mit Porträt bes Generals v. Werber. — 
Amata. (Foxtſ.) Novelle von H. Tharan. 


— Eine Tagesfahrt König Friedrich Wil, 
beim& 1. f oriſche Skizze von Gp. Hi 
u dem Bilde von Bol, Menzel. — 


Stündchen unter ben Borpoften. ‘Bon uns 
ferem Berichterftatter Dr. H. Blum. — 
Drei’ Krenze im selbe. Bon Dr. Sarl 
‚ Stieler. Mit 3 Muftrationen von Grögler. 
— Die beutihe Sprade im Elfah. — 
Am Familtentifhe: Der lehzte Todte vor 
Straßburg. In dem Bilde 'von ©. — 

Preis pro Nummer 21, & 

Zu Beitellungen empfiehlt fid : 

Br. 3 —— 


Eine Parthie Dinger 


tft zu werfanfen, Näheres Erpebition. 






Schweinfur 


Erſcheint tä 





erei. Bunendeoune hd doadedit. Sonnen⸗Aufg. 7,29. 


2. 
; auf den „Scähmweinfurter Auzeiger“ für 
ellungen be Motate November und Degemr 


ber, werben fortwährend entgegen geupmmen. 


Nalender der Bergangengeit. 
23. November 17%. Stanislaus Auguf ‚legt bie polmijhe Krone nieder: 


— — 8 
Berſauilles, 23 














hat der Gioßherzog von Mecklenburg ſeinen Bormarſch weiter 
tortgefegt: — Bor Paris find die Verhältniſſe unveräudert. 
v. Podbieleie 

Das Wichtigſte iſt Heute das aus Tores und Verſailes 
gemeldete mmaufhaltjame Borrüden der Deutichen im Süß: 
weiten von Paris, wodurch Nogent genommen, Le Mans und 
in depter Linie Tours bedroht iit; die Kölre-Armee aber einer 
er Umarmung faum entrinnen wird. Aus Luxemburg/ 

Non, wird der „ Inbependance* telegrapkirt, man höre 
vom dem Auhohen der Moſel ein heftiges Bembarbemient von 
Thionville ber, 18 Shüffe in der Minute: Aus Tours, As 


Now, wird offigiell gemeldet, daß die Bejagung vom Mezleres 


am 17. einen Ausfall gemacht, 600 Feinde getödter” und 
eine Kanone genommen babe. Die Preußen hätten eime Brücke 
über. die Maas ſchlagen wollen, was ihren nicht gelungen jei. 
Eine zweite Depeſche aus Rocroi vom 21. beiagt, Mezieres 
ſei frei von ber Gernirung, was ſeht unwahrſcheinlich ift. Bei 
Nuits habe eim Gefecht ohme Reſultat zwiſchen 300 Franc 
tirenrd und 2200 Preußen ftattgefunden. 3000 Deutſche be · 
jeten Argiliy. 20,000 Deutfche ſind in Gran und Umgegend. 
Zwiſchen Dreur und Ehartres ift abermals ein Parijer Ballon 
von den Preußen abgefangen worben; ber Ballon „Ubrich* 
iſt am 21. in Tourse angelommen. 

Aus Tours, 44. Nov, meldet bie „R: Zürd. Zig.“: 
„Die Erjenbahn zwiſchen Orleans und Parks ift zwar bis 
Teury wieder bergeftellt, bleibt jedoch ausfchliehlih zur Brs 
nugung des Kriegsminifterium® und für den Xransport ber 
Arbeiter referwirt, melde aus dem Departement Loiret beram- 


Unter den bet Drieahs genen 
e des Gencrals v. d. Tann und Serr b. 
deutſche Gouderent von 
von einer ng 
eit bes Widerrufs des Edicts von Nantes nad 


Tours, Nor. Depeſchen der ing melben, 
daß bie Preisen im: Bernein! eingefroffen find und — 
befegt haben: Der „Moniteur*- wichtigt bie e 
eine Umgehung ber Loire⸗Armer, indem er meint, es wäre eine 
große Bermwegenbeit, wenn ber 


- 


o * Decret der Mepierung verbietet 
bie Ausfuhr von Butter. Bourbali ift in Toars eingetroffen. 








Freitag den 25: November 


oo. (Difigiell;) Um 22. Rov. bat bie 
Beihiehung von Thiouville begannen, — Um 23; Nopember 


Drlians, er 
ſchen termin Fanulie 


Feind zu ſchnell nach Le Mans. ift 


öt — 

er Anzeiger. 
si früb mit Ausnahme ber Sonn- und hohen Feſttage. 
IM. 3ahrgang: 













h Adonurmenisbebingungeu: Kelruder: Mr Iufetatiousbedingungen: 
Olertehährtia 36 Ei 4. 1 fe, Bam Brotet.: Katharina. aötho : atharink 3 fr. die — — Ur. die 


Sonnemwlinterg. 4,6. Bei öfleret Genupunig gewähren Rabatt. 


870. 


In Lille ift Faidperbe am Stelle Bonrbaki's zum Gofnman- 
direuden ermannt, ) x 
Gens, 3. Nov. Lyoner Zeitungen zufolge iſt die Are 
mirung bes Mont Eindres, welcher die nörbligen Forts bes, 
bereit, pollender. Der; Lyoner Municipalralth verweipert, 
bie Mittel jür bie Herftellung. von Kamonenbdten auf der 
Rhone. General Eluferer iſt nach Marſeille zurückgekehrt. 

Die „Deutſche Allg. Zeitung” erhält: aus London Einjel⸗ 
beiten über ben Kampf zwiſchen dem nerbbeutichen Kanonenboote 
Meteor” und dem jranzöfiichen Kreuzer „Le Bounet“ auf ber 
Höhe von Havana, Der frangöfiihe Kreuzer, mit 5 Kanonen 
auf Ded, Hat feine Station in -der Havana, Der „Meteor” 
Kanonenboot mil 3 Kampnen, aus dem mexrikaniſchen Golf kommend, 
lief am. 4. Nov. im ben Hafen von Cuba ein, wahrfheinlih um 
Kohlen zu jaſſen. und fandte von der Abweſenheit dee fran- 
zoſiſchen Kriegsicgifies wohl unterrichtet, dem Eapitän deſſelben 
eine Herausforderung zu. Anſtatt dieſe ſoſort anzunehmen, ging 
der Franzoje zum Anferplatze, der für bie dort ſtationirten Kriege 
ſchiffe beſtimmuit ift, linfs Hinter dem großen den Gingang bes 
Hafests wertheibigenben Etagenfort weiter nach dem Hafen hinein 
nad bent iframgöfiichen Kohlendepot,; das unmittelbar am Fuße 
eines anderem Hafenſorto liegt, fi den Auſchein gebend, ‚als 
wolle er Feuermaterial faflen: Als der Dampfer am 4: Nov. 
noch unbewegli lag, wurde ihm eine zweite Serausforberung 
zugefandt, und das dentſche Schiff ing auf höchſt oſtenſible 
Weiſe aus dem Hafen. Die in ber- Stadt allgemein befanni ge- 
wordene zweimalige Herausforderung gab den Havaneſen (richt 
ben dort garnijonivenden Gpaniern) eine gute Gflenenbeit, ihre 
Sympathten, melde ganz biefelben find wie bie der Mexikaner, 
zu zeigen, was jo arg wurde, daß fih feiner ber Offiziere des 
frangöftihen Schiffes in einem ber amt Hafen belegenen, großen 
Eaf6s zeigen durfte, nenn er nicht um fih herum GStidelreden 
aller Art hören wollte. Die Flaggenehre mußte aljo gewahrt 
werben, und am 9. Now. Morgens dampfte ber Bouvet“ atıs 
bem Hafen, um ben Kampf anzunehmen. Kaum aus bem 
neutralen Wafler Heraus, wurde er auch ſchon vom „Meteor“ 
angegriffen. Der Kampf, der fih nun entipann, bauerte jaft eine 
Stunde. In diefer Zeit wurde dem „Boupet“ bie Takelage zer» 
ſchoſſen und ihm fünf ſchwere Berlekungen im Schiffsförper beis 
gebracht, jo daß er anfing fi umqulegen, und jchrell bem 
ſchũtzenden Hafen wieber zueilen mußte. Der „Meteor“, der faft 
bis zum Ende bes Kampfes umverleht geblieben, erhielt jegt von 
bem Feinde zwei Schiffe im den Rumpf, von denen einer bie 
Schraube verletzte, was ihm unfähig machte, bein „Bonvet«, bei 
unverlegt 

hren 





ß 

bem W iegel Sink bri — 

—* O3 Mon. ä Bon der — in Havre 
Regitrung eine aeg. —— ei —— 
biefeibe Beruhigung A 
welde auf en Antillen jehr ee nterefjen zu wahren 
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babe, ſofort eine Orbre m uztlde Beiiitgiene: ertheis 
len, wonad das gi tlihe preuß Kriegeſchiff » Men 
zu verfolgen jet, um jene Breitegrade, wo er dem Handel fo 


viel Schaden zu une, Bon feiner Gegenwart zu befreien, 
Angefichts bes ed, daß bie franzöſiſchen Marineoffiziere 
ſich zu Lande fo vorzuglich bewährt Haben, werben durch ein 
Eircular des Minifters alle diejenigen -Marineoffiziere aufge⸗ 
fordert, in bie Landarmee einzutreten, welche darin dem Vater 
lande nüßlih zu fein erachten. 

Bei der preußiſchen Felbpoft, welche die Franzoſen abs! 
fingen, ſoll man im Ganzen 10,000- Briefe aufgefunden has 
ben, fo wie eine ganz treffliche Karte von Mittel⸗Frankreich, 
auf welder bie Meinften Dörfer genau angegeben fein. Man 
habe auch einige offizielle Correſpondenzen vnergefunden, bie 
noch nicht überjegt worden seien. Die Regierung in Tours 
In nt gegenwärtig große Angft zu haben, daß etwas fiber die 

1 EEE, Armee” befannt werde: Diefelbe 
——* an die Präſeclen folgendes Circulat erlaffen: 
„Tours, 15. Nov., Mitternaht. Der Miniſter des Innern 
um die Präfeeten: Benachrichtigen Sie die Journale, daß fie 
reine Depeihe von Havas, noch jonft irgend eine Mittheilung, 
welden Uriprung fie auch haben möge, über das Lager von 
Drleans, über die Bewegungen, Stärke oder Lager unferer 
mn einrheten dürfen. Gambetta.* 

rüffel, 8. Now) Die Parifer Ballonbriefe. vom 19. 
d. %.. find voll Vertrauen. "Die Parifer Blätter vom Sams- 
tag ſprechen mit Gewißhelt: von der Entiegung, welche bie 
nabende Rolre-Armee bringe. Rente fteht 53. 70. 


Politiide Nachrichten. 

Münden, 24 Nov. Der Bertrag über den Abſchluß 
eines Verfaflungsbündniffes wurde geftern von den Staats- 
mintftern in Berfailles vorbehaltlich der allerhöchften Ratificas 
tion des Königs unterzeichnet: 

Münden, 21. Nov. Prinz Mbalbert ift von einem 
Beſuche, den er ber Königin Iſabella von Spanien in Genf 
abgeftattet, noteder Hierher zurücgelehtt. — Die Militärgte 
und das andere Sanitätdperjonal,: welches bei der Räumung 
von Orleans dort zurüdgelafieh wurde, find von ben Franzoſen 
uerft als friegsgefangen erflärt, ſpäͤter aber ausgeliefert mor- 
ben das leftere wird über die Schweiz nad Bayern zurück⸗ 
kehren. Die betreffenden Offizlere und Werte werden zwiſchen 
heute und morgen bier eintreffen, das andere Perjonal aber 
in Lindau weitere Ordre abwarten. Die gefammte Ausrüft: 
ung ber betr. Sanitätsmannjchaften ift jedoch von den Fran⸗ 
zoſen zurückbehalten werben. 

Berlin, 24 Nov. 1 Uhr Mittags. Der norddeutſche 
Reichstag wurbe foeben eröffnet. Am der Thronrebe heißt es: 
Hätte das unglüdliche Rachbarland eine Regierung, deren Zus 
funft von der des Bandes untrennbar tit, jo würden nicht die 
Krafte einer edlen Nation in einem ausfichtsloien Kampfe ges 
opfert werben. Die Bebingungen, nnter welchen die deutſchen 
Regterumgen zum Frieden bereit find, find öffentlich beſprochen 
und müflen zur Größe der gebrachten Opfer im Verhaͤltniß 
ftehen. Ste müffen gegenüber ber von Frankreich jeit Jahr: 
hunderten geübten Erobernnaspolitit Deutjchland eine verthei« 
digungsfählge Grenze geben und bie ſüddeutſchen Länder von 
dem Drude der drohenden Stellung befreien, welche Frankreich 
feinen früheren Groberungen verbankt. Die zur Erreichung 
dieſes Ziels noch erforberlihen Mittel wir® der Reichstag 
nicht verfagen. Dem Reichstag werben zum Ueberblick ber 
polttiichen Lage auch alle Mittheilungen vorgelegt werben, welche 
nen dee — rege vom März 1856 neuer: 
dings eingegangen find -umb an melde. fih die Hoffnung 
Enüpfen läßt, daß ben im Frieben lebenden Bölkern befien 
Wopfihaten erhalten bleiben. Die: auf dem Felbe des. Krieges 
erwachſene Frucht einer -gwiichen dem norbbeutichen Bunb unb 
Baben und Heflen vereinbarten, vom Bumbasrathe eirftimmt 
an menen Berfaffung wird vorgelegt werben. Die mit ı 
Bayern getroffene Berftändigung wird ebenfalls: einen Berath-⸗ 
ungsgegenftand bilden; mit temberg ift man über bas.; 
Ziel einig, eine. Ueberel g Über ben. Weg zum Ziele 
wird mit ausbleiben. : (Wer vollftänbige Wortlaut folgi in 
ber morgigen Nummer.) 7) 5 nm mu ann : 

Der Reigstag p im weißen: Saale wohnten etwa 
130 Mitglieder des Reichstages bei. Vom Bunbesrathe waren 
anmwefenb die Herren v. Delbrück, v. Fricſen, Leonhardt Hoffe ' 

, B.-DN de Ir a 4,0 ı 


2 ‚> 


vom Präfidenten Simfon mit folgenden Worten e 


m. wer B 


Mann, v. Bülow, v. Gamphaufen. _ In bee Thronrede wurde 
u le Beifall der & von ben ſuddeutſchen Staaten 
aufgenommen. — Die erfte Sipung des Reichstages wurde 
bem legten Zuſammenſein haben unjere Heere unter welfer 
Führung die Fahnen bis ins Herz bes feindlichen Landes ger 
tragem unter ben Bemweifen unerhörter Tapferkeit und ber Dar⸗ 
bringung ſchwerer Opfer. Wenn Gott weiter Segen gibt, fo 
Lönnen wir ſchon jegt einen Frieden ahnen, würdig nnd ent⸗ 
ſprechend den jchweren Kämpfen und ſchweren Opfern. Laffen 
Sie uns verfuchen, fchon jeht ein Mefultat des K heim» 
bringen zu beifen: die Einigung Deutſchlande in Berfafjung 
und Freiheit! Ferne liegt, was ung trennte unb zerriß enn 
bie trennenden Elemente geeinigt find, dann Zönnen wir mit 
Erfolg die Refultate des Friedens genteßen. In vieſem P 
laffen Sie uns an die Arbeit achen, ohne Raft, aber 
ohne Haft zum Helle und Wohle” des "Baterlandes. "Der 
Präfident verfündigt den Eingang ber Borlagen über den Era 
dit vom 100 Millionen und die Verträge Babens und } 
mit ber Verfafjung des beutfchen Bundes. Das Haus nimait 
auf · den Antrag Bernuth’s die Wtebermaht des bisherigen 
Präfibiums ohne Zettehmahl an. Nädfte Sitzung Samstag. 
Tagesordnung: Die Erebilvorlage, a 

Berlin, 34. Nov. DIE Fractiönen bes Neigstags herr 
ftändigten ſich geſtern Abend barüber, vorläufig von dem Er. 
laß einer Adreſſe Abſtand zu nehmen und biefelbe bis nad 
Abſchluß der Verhandlungen Üiber die deutſche Frage zu ver 
tagen. Die Vorlage betreffs der Anlehen erfolgt morgen, die 
deutſchen Verträge werden womöglich nah Hinzutrit Würt⸗ 
tembergs fruheſtens am naͤchſten Montag zur Leſung kommen. 

“Aus Verſailles, 18. Nov. wird berichtet, daß ber 

„Momiteur“ eine Adreſſe elſaͤßiſcher Adeliger an den König 
von Preußen veroͤffentlicht habe, in welchem er wegen ſeiner 
errungenen Siege beglückwünſcht umb um Befreiung vom fran 
zoͤſiſchen Joche nebeten wird. f 

Kaffel, 2. Now. Der Erkalfer. Napoleon III. kam 
geftern Nachmittags im Begleitung bes Prinzen Murat und 
noch zweier Herren feines Gefolges in einer königlichen vier 
—— Equipage und einem Vorreiter zur Stadt, fuhr bis’ 
zum Königsplap und alsdann um den Friedrichsplatz wieder 
zurück nach Wilhelmshöhe. Wir würden won ſolchen, ſonſt 
ganz gleichgültigen Ausfahrten gar feine Notiz nehmen, wenn 
nicht beobachtet worben wäre, baß fie bis jegt regelmähig mit 
irgend einem Ereigniß in Frankreich in einem newilfen Zu: 
jammenbang ftehen, wodurd er jeine Theilmahme öffentlich bes 
fundet. Nur um deßwillen beachten wir biefen Aufzug, und 
wollen abwarten, was für Nachrichten eintreffen. Dieſe Fahrt 
erregte um fo mehr Aufjeben, als man hier feit mehreren 
Jahren keine Hofequipagen in ben Straßen geſehen hat. Der 
Exkaiſer bat bei biejer Gelegenheit dem Marſchall Bazaine 
einen Beiuch in feiner meu bezogenen Wohnung gemacht. 

Kaffel, 20. Nov. In wenigen Tagen wird eine Beo: 
ſchüre des Marſchalls Bazaine, welche jein Verhalten in Metz 
vom 14. Auguft bis zum 27. Oktober rechtfertigen joll, im 
Brüfjel erfcheinen. — In den legten Tagen find wieder mehr» 
fach Befuche in Wilhelmohdhe beim Kaijer angelangt, unter 
anderen Mercier de Pftanges, früher iranzöfifcher Geſandter 
in Madrid. 

Arauenfeld, 20, Nov. Ex⸗Kaiſer Napoleon gab Aufe 
trag, Schloß Arenenberg in Stand zu ſetzen. Es ſcheint, daß 
er nach erfolgtem Friedenoſchluſſe bier feinen Wohnfig zu neh⸗ 


benft. 
er in. 23. Nov. Wie es —* am * nt Gr 
ihäftsträger Nowiloff eine vertrau te bes Fürftetr Gorte 
ſchaloff Her —— an bie gegenfeitige freundſchaft⸗ 
lie Geſinnung ber beiben Höfe erinnert und hofft, die jan 
ruſſtſche Entfließung —— den Wiener —— 

Brurtheilung finden, da ja Deſterreich bereits im Jahre 
1807 "be Snitlatioe zu einer —*— Vropoſition ergriffen 


London, M. Nov. Die „Times“ veröffentlicht folgenbe 
Depeſtche: Berjailles, 28. Mob; Obo Ruflel ſoll ’ vorgeftern 
mit dem Grafen Bismard; deſſen Stimmung verſöhnlich iſt, 
efprechungen ‚gehabt 'haben ; eine Eonferenz iu Kouſtan ⸗ 
tinspel beyfiglich der Schlichtung. ber Wontusfrage dürfte an⸗ 
Brhffel, 24. Nov. Die Londoner „Morming Voſt · 
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bementirt bie Nachricht, daß die Türkei mit Rußland in bis 
recten Verhandlungen — Die die „Times“ mittheilen, 
informirte die enallfche Regierung bie Unter — bes Ders 
trags bavon, daß Gortſchakoff's Gircular in Konſtantinopel 
ein peinfiches Auffehen erregt habe, und erbittet die Unterflüß« 
ung ber Mächte, bie ben, Parifer Frieden unterzeichnet haben, 

ur Verhinderung eines Mctes, ber nur die internationalen Mer 
——— flören Fönnen. 

Petersburg, 21. Nov. Die ruffiiche Replik auf bie 
Depeiche des Lord Gramville iſt geftern nach Bonbon abgegan- 
gen: Diefelbe tft ſehr ruhlg gehalten. 

Bombay, 23. Nov. Uns Cochinchina eingetroffene 
Berichte conftatiren, daß ce Deutihe ans Saigon ausgewies 
fen und daſelbſt der Belagerungazuftand erflärt worden ift. 
— — e nn — J — — — — — 


J Bermiſchtes. 
Münden, 23. Nov. Der Oberſtſtallmeiſter des Königs, 
Mar Graf v. Holnftein, bat fich heute nach Berfailles begeben. 
Der „Nürnb. Eorreip.* fchreibt: „Der preuß. „Staats- 


anzeiger“ brachte diefer Tage bie Noti daß die bei O sang 
(einer veritrten bayersfeßen Aintrrönetetorhte) bon‘ ven 


ofen genommenen Kanonen „die erfien find, welche im Baufe 
des ganzen Feldzugs den Franzoſen in die Hände gefallen.” 
—** b» ehren bemerti zw werben, daß ſchon vor Meb 
” —* flämpfen ben Ftanzoſen zwei preußiſche Kanonen 
—— welche. ſich brigend bei der Einnahme 
tig wieder vorgeſunden.“ 
* de liea vom 1. d. Are 
Seitens bes Bopfe es in den Bann gethau w 
hat zwar die Urheber: und Theilnehmer an ber Invaſion des 
Rirdenftantee und Rom's. nicht namentlich angefihrt, aber er 
hat fie genau bezeichnet, indem er. ſagt⸗ „Wir erklären euch, 
ehrwürbige Brüber, unb durch emch der geſammlen Kirche, daß 
alle Diejenigen, in was immer für einer, auch ganz befonberer 
Erwähnung werthen Würde fie glängen mögen, welche bie In— 
vafion, Ujurpation, Oltupation was immer für einer unferer 
Provinzen und biefer unſerer hehren Stadt uber etwas baramı 
verübt Haben, und ebenjo ihre Auf eber, Begünftiner,' 
elfer, Rathgeber, Anhänger unb alle Anderen, welche bie 
usführung der erwähnten Dinge umter "irgend einem Bor: 
wande unb auf was immer Aa eine iſe beförbern oder fie 
felbft. augführen, der *958 Iunifation und ben an 
beren don den heili ancnes, ben apoftoliichen Konftitu- 
tionen und den Dekitien bet elfgemeinen Eoncilien, insbeſon⸗ 
dere bes tridentiniſchen, verhängten katholiſchen Cenſuren und 
Strafen verfallen feien.« Motivirt iſt der Bannfluch durch 
al Das, „mas die fübalpinifche Reglerung (wie ber Bapft 
fi au@drüct) feit mehreren Jahren mit unabläffigen Umtrieben 
thut, um: die weltliche Hertichaft umzuſtürzen.“ 
Die neuefte aftitaniſche Poſt meldet eine fürchterliche Kar 
be, die fihtm Opobofluſſe zutrug und großen Lebens 
= zur Folge Hatte. Die Brigg „Locomotive*, von Livers 
pool nah Gaboon beftimmt, firandete beim Ginlanfen in ben 
—* und mußte von der Bemannung verlaſſen *2* * 
alle Hoffnungen, das Schiff zu retten, vergeblich waren. Na 
bem die Belagung das Wrad verlaffen, bemä ſich deſſen 
eine beträchtliche Anzahl Eingeberner, -die es zu lũndern . 
gannen.” Bei ber Gelegenheit Antfünibete ſich die an nr 
befindlihe Schiekpulverlabun — eine. Exploſion ber 
furdtbarften Urt entftand. - a wurde buchſtaͤblich in 
Stide ugs, und ı bie —* den Plunderer thellten 
dafſelbe Schickſal. Wie viele der Eingebornen um 1 
ift noch nicht genau ermittelt, beim Abgang das Poſid —* 
wurde aber deren Zahl auf über 50 angegeben ... 


x 


geftanben, daß fie vorzugsweiſe bie Effekten ‚von Reiſenden ber 
raubt, bie aus —— Linker Une unb * — 
beabfichtigten. 


Lolales nud ans dem Fe 
Deffentiihe Sigungenbest, Biittegerigie 
Schweinfurt.) Samstag ben 26. November I, J, Bormittag. 
9 Uhr gegen Johann Schober, Adam Heußinger, Mid. Heußinger 
Mid, Memmel und Johann Meber von Sulgdorf, wegen falſchen 
Handgelöbnifies ; Vorm. 101/, Uhr gegen Joh. Bagenhäufer vom- 
Friefenhaufen, Joh. Baptift Schleyer und Margaretfa Schleher 
von Heſſelbach, wegen desgl. Nachmittags 3 Uhr bie Berufung 
bes Georg Ullrid von Ebertöhaufen, wegen Ehrenkränkung bes 
Georg Dirſchbacher von Knetzgau, wegen Eigenthumsbeihäbigung, 
bes Andreas Stöffel und ber Therefe Stöffel von Hainert, des 
Mid. Hofmann von Haßfurt, wezen Jagbfrevels, heziehungsweiſe 
Begänfligun besfelben. 
Getern Abend 8 Uhr paffirten ca. 1900 kriegegefan· 
8 Fran den hiefigen Bahnhof. . Diefelben werben im: 


r hen intermi 
a 25 NoB. Fark Im Burtatbrofß, ber Bortige Rpar, 
theter, Ro Sun Gros. 
Am 13° b. veran altete der lands 


MWerned, 20. Nov. 
wirthſchaftliche "Refeverein zu Eßleben in Saam’ihen 


Pofalitäten. ein Gomcert zum Beſten vermundeter Krieger. Der 
Ertrag war 35 fl. 

Bär, — 24. Nov. „Heute morgens warb an den 
in einer Eee vr Hauger Kirhplapes aufgeftapp 


daß berfelbe ein als Eurift im Ju: insfpitale befiablicer 50 
händler aus Gräfendorf ſei, welder als mabrzu geheilt, 
einiger Zeit Elaihnik zum Ausgehen erhalten ha 2 
Sein a Sub an 0m Sea Di Sul } 
t (au) Ste mit 3 enfteinfommen. < 

. Michel Keen Roith von Grub wurde w 
— 8 —— und Dienftesunfäh 


Be Hr: Binfel —— ann bie 


Grub, Forſtamis Weiden ernannt. 


Shwurgeri 
4. Fall, Aarlage gepeh —— dule. 19 Ja 
alt, led. Dienftmagd von Buchbrunn, kgl. württembergiſch 
Oberamts Mergentheim, wegen Verbrechens Kinbsmord 
Die Angeklagte ift geftändia, ihr Kind, welches gelebt, als 
zur Welt fam, dadurch gelöbtet in haben, daß fie ihm 3 
Finger ihrer rechten Hand ungefähr 1/, Stumde fang in 8 
Munde ſteckte. Durch ben Wahrſpruch der PAR Geſchwor 
nbsmorbes- fi 







Das Urtbeil: lautete anf Mur — 


Diebſtahls. 8* Verhandlung findet ohne 
ſchwornen ſtatt. Durch Griennmifles des 


von —— und Aſchaffenburg vom 1 
wucbe fönpeffgter nee. Maus RHEIN 
Heine erihte Frankenthal ne Sucht noch ar bjä 
en ER TR 
egen bdieſes Erkenuiniß legie Ray as Rechtsimitte 
Nictinkertsbeihwerbe zum oberften Gerichishoft“ des Meidyed 
= weldjer der Fa, sch “ gab und das 







wurgerichtliche nnmiß, jeboch unter Aufrechthaltung des 
— der wt 


Aua meſſang der Sirafe uurichtig —— worden fei, in: 


”" Dem Poligeicommiffär von Aleſſ andria, Legnaggi, gen: tbem.inkter Anwendung bes Art. 87 — B. der Schwur ⸗ 


lan ns es, ben Ürhebern 38— zn auf ben ober⸗ 
it eniſchen Eiſenb „bie: Spur zu “fommen. —*. 
Obertonductture bief , jümmtlich in Aſſandria wohn: · 
haft, beftahlen die, Koffer. und "&hictten ber-Reifenben in den 
Gepädmwägen; man . fand ihren Wohnungen eine Menge 
vor feibenen | Meibern, Herren⸗ und Damenarderobe, feine 
MWälge, Gold-, und Werihſachen aller Art: und“ eirte Menge 
von Leihhaus zetteln ‚vom eimem geheimen Leiß- und —— 
wo ſie Effekten deponirt hätten, bie a. ohne Orhir UNE: 

Tarifen waren. Außerdem wurden 40 verjcht — 
und Drecheiſen gefunden. ‚Die Diebe wurden verhaftet sumd 


gerichtshof jür die — eins Jur Abut ſheitũnẽ Helangien ſtraſ · 
baren Handlungen, egen deren Ölabpert bier vor dad Schmwur- 
„veripielen war, eine geionberte Strafe von 12 Jahren 
chthaus meben ber vom Bejirksgerichte Frankenthal. zuers 
kannten. Sjährigen Gejängnifrafe-ausgeiprodden hat, während 
unter Ari⸗ 8ö,,eime' innerhalb” bed Strafrahmens vor 3—WMW 
Fahren Zuchthaus Auszumefjenbe Gefammtitrafe zu verhärgen 
gewejen wäre. Das Urtheik: gegen: Rappert lautete auf eine 
Prien! 89 te) bee 2 Jahren: Zuchthaus unter‘ Abrechnung 
dat nterfuhungsbäft. 


6. Ba ga Anklage gegen Geotä_Stabtler, 49 Zahre-alt, _ 


% 


= W6 — 


chrathieter Baner don Pfaffenhauſen wegen Verbrechens ded Tage ſpater die Agnes Hofbauer gegen ibn die Einleitung 

melde. Am 4, November gebar die Icbige MWiberstodhter einer Unterfugung wegen Meineids zu ‚beantragen. zur 
Agnes Hofbauer von Pfaffenhauſen ein Kind männliden Gr: pie Unterfuhung ift auch bie Echulb des Angeklagten Ichae 
Ietechts. Ats den Mater DIETB Tiiides Dezeichnete Tie den An- tet und nenieht berfelbe wegen feines anſidhigen Berbält- 
gellagten, dermalen in 3. Ehe ftehene und vorber mit einer nifies mit der Agnes Höfbauer, dann wegen feiner ‚Uneinigkeit 
Schwefter der Mutter der vorgenannten Agnes Hofbauer vers mit feiner Frau, dann wegen Truntſucht und Mangels an 
herrathet. Da jedoch Stabiter die Vaterſchaft nit amerfaunte MWahrheitsliehe in feiner Gemeinde feinen guten Leumund umd 
und werichienene Vetgleicheunterhandlungen zu keinem tar gilt er ollgemein als Verführer ber Aynes Hofbauer, welche 
nifie führte, ſo belangte ihn Agnee Sofbuner und deren Mt: eben bespälb Allgemein bemifleidet wird. (Schluß folgt.) 





besfuratet —* t. vn a a, an relbitig a — 

ber Valerſchafn Altimente und chädigung für geraubte Ehre Markt⸗ Schraunenberichte. 

Yan 35. Jull 1. 36. Tat bie Sache zum Aufruf und sit Bers ——— — vom 22 Notember. 
handlung im dffenilicher Sitzung gen. Landgerichts, in welcher Oböfer: Mittlerer; vorge: 
Sradier wiederholt in Abrede fteilte, Vater bes Kindes zu Walzen 2L 65h 258 2050 
fein, weshatb ihm von ber Slaapartei ber Eid äugefchobett Korn 38.4. 48 6. MT 
mirbe. Da Angeflägter fich Toforı bereit erffärte, biefen id Gerfte 41.Bh BASE 12 E - fr 
abzuieijten, fo wurde ihm ber für berartine Falle vorgefchtie Huber sun 8. —ı 70H 
bene Eid abaenönimen. Bei ber Eidesleiſtung fiel dad Be- Grbien — fi ll. — kr. 


a OR | ee 
nehmen des Angeklagten mehtfach auf und veranlafte wenige Summa der zu Matkte gebrachten Früdte 460 Schaͤffel. 


Ein- & Verkauf von Stants-Papieren, Theater in Schweinfurt. 
Obligationen, — — Pr. . & = Breitag ben * Nevember 1870, 
e i a ſellung ım 2, a onnement. 

ee Die Sieder des Mnfikanten, 


Bolksſtud in 3 Abtheilungen und 5 NMften 
von R, Knelfel.  Mufit won #. Gumbert. 







Durch alle Buchhandlungen zu berieben: 


Taſchenbuch 
Geheimmittellehre. 


Eine kritiſche Ucherſicht 
aller bis jetzt unterſuchten Heheinmittel. 
Zunähf für Merzte und Üpeotheker, 
dann zur Relehrung und Warnung für Iedermann 
herausgegeben von 
®. &. Wittſtein. 
Dritte ſeht vermehrte Auflage, 
8. 161/. Dog. geh. Preis 25 Ser. oder 1 fl. 24 fr. 
Die beiben erſten Auflagen diefes vortrefflichen Buches, welches die 
Geheimmittel-Fnbuftrie und den mit ibr getriebeneh Schwindel enthüllt, 
baben fh binnen weniger Jahre vergriffen Die britte foeben erfhienine 
‚ Auflage ift um mehr als Hundert neue Artikel vermehrt und wer 
mag überall auf dieſem Gebiete ben erwunſchten Aufſchluß zu Bieten, 
Einem auogeſprochenen Wunſchr zufolge ift denjenigen Mitteln, deren Ge: 
brauch bedenklich äft, das Wort „Schäblih“ ober „Giftig“ beigefikgt, 
Und jo möge denn biefes gute Bud, ſchon in diefen Familien Heimilc, 
auch ferner Sepen ftiften. 
Gerlag der €. 9. Bechſchen Buchhaudlung in Nördlingen.) 


ttes Hammelſleiſch 


8 fr. per Pfund empfichlt 
Heinrich Doc. 
Verkauf: in ber Fleifhbant. 


—— — ee — — — — — — — 
Ein möblirtes Zimmr iſt zu ver 
mieiben. 0? jagt de Exped. 


— — —— — — — —ñ —ñ —ñ —ñ— r 
Frankfurt, den 24. Norembar 1870. 
—— — 


Prenss. Cassensch. a 





I. Des ſtnechtes Made 
Pretfe der Bläke: 
Fremdenloge 1 fl. Mitteloge 48 Er Seiten 
loge 36 fr. Sperrfig Or Pärterre I Er. 
Amphitheater Sitzpiah 18 fr. Nınphitheiter 
Stehplug und Seiferigallerie 9 Er, ’ 
Kaflarröffnung 7 Up. Anfang 7'/, Ufr, 





Ende 10 Ur, 
Die rühmligjt bekannte 


ih - Compolifions- 
Schreibfeser 


von ©, Röder in Berlin 
empfiehlt neben einem bejtaflertirten Lager 
vorzügliher Schreib-Stablfedern 
Fr. J. Reichardt 
Rüdertsitrafe 383, 

Ein Rechtspraktikant welder beteite 
über ein Jahr im Motariate beidhäffigt, 
md ein in Notariatsgeſchäften gewandter 
Seribent werden von einem Notare zul 
endagiren gejuht. Dfferten wollen an bie 
Erpebition dieſes Mattes abgegeben werden. 
— — — — nahen 



















Mailänder 
Frcs « 10- Loose: 

ächite Ziehung am 16, 
mit en von 

‚100, 50,000. 30,000, 

10,000 :c, 
Diejelben find billigft zu faufer od 
u miethen bei 






 Photographiealbums, | 

©  GSihreibmiappen, > 
Agenda’s, 
&opirbücher 








& 





Rortemonnaie 5 
Brieftafchen, 





Lehnstaedt & Schmidt 
Bank: und Wechſel Geſchaͤft 











Proass, Friedrithad'or „» 9 58-59 . 

de: aa —— 301. Geldtäfchchen 
Hol. &. 10-Stücke 8 54—56 i R R 
Rand-Diessteh "Ey : J empfiehlt in reicher Auswahl billigft. ; 
90-Pranos-Bitiäke am — — — Fr. I. Neichardt, | 
— ne Fine Parthie Dünger R; Rüderisftraße 383. | 
Dollars in Gold -» 31 7-2 i verkaufen, Mäberes Erpebition. a N 


n, Druck und Werlog von jr. 3. Keiardt in 


weinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Busmahme der Span» und hohen Feſttage. 






Adonuscntsbebingungen: 
GBierteinrtih 6 re re Be A. 1088. Ban Vrotel.: Konrad. 
eret. Suftellgebähr umb Wortbebit. SonnenHuig. 7,81. 


283. 
auf ben „Schmweinfu iger“ fü 
Beitellungen den Morat — — Fr 


während entgegeu genommen. 


Ralender ber Bergengenheit. 

28. November 1741. Eroberung Prags duch bie Sad 

A Movember 1814. Die Sänelpeeife, von, Bauer 
Drud ber Times angewen det. 


nnter Rutomöfi. 
ben, zuerſt beim 





. Meiegdnachrichten. 

M ep, 24. New; (Dffigiell.) Sochen Fapitulirte Thion- 
wille. Die Mebergäbe erfolgt morgen um 11 Uhr Bermittags. 

Verjatlies, 24. Nov. [Offiziell.] Der Großherzog 
von Meckllenburg ſetzt heute feinen Bormarſch fort. Reloguss- 
zirungsgejechte fanden bei Neuville, Boiscommun und Mais 
Nait. KDiefe drei Orte liegen jämmtlih am Rande bes 

ih md norböflid; vor Orleans tiegenden Waldes: Mei 
pille Ikrnweftlich won Pithivierd an ber Bahn mon Pithiviere 
nach Orfleatie, halbwegs zwiſch en beiden Städten; Boiscommmn 
und Maizieres, beide nicht weit won einander entferni, öoͤſtlich 
von Neuville, Fäbsftläh won Pirhiviers.) 

Brüffel, A2 RNov. Nach Briefen aus Lille vom 20. d. 
baben preußifche Plänkter St. Quentin befegt. 

amburg, 2. Mon. Der ⸗Hamburgiſche Correſp. 
meldet aus Deal vom 24. %.: Das Hamburger Schiff „Korb 
Brougham“ A durch einen franzöflfchen Kreuzer genommen 
und bier zu Unter gebracht. 

Saarbriten, 25. Rov. Aus Verfailles wird unterm 
22. berichtet: Die Parifer Forts find ſeit 3 Tagen ſehr ſchweig 
—* Obo Muffell hatte eine Audienz beim König. Wetter 

echt. 

Die pwei bayeriſchen Reſervegeſchutze, welche ſich bei Dr- 
leans mit einer Munltionskolonne verirrt hatten und von ben 

canzofen aufgehoben wurden, find benfelben durch einige 

adronen Chevaurlegers wieder abgejagt und zu ber v. d. 
Tann ſchen Armee zurũckgefüͤhrt worben. 

Der „Bad. Landeszig.“ wird aus Beriailles, 20. Rov. 
geſchrieben: „Die Abficht, Paris zu beiciehen, wenn fie je 
mals ermftlich nden bat, ift jet eutſchieden jallen grlafien. 
Man hofft, durch die blohe Einfhliehung Paris zu Falle zu 
Bringen, and ame im kürzefter Zeit. Das mag mit ber all- 
gemeinen Ammahme, Paris werde ſich noch Wochen laug Halten, 
im ſchroffem Widerſpruche fichen, trohdem glaube ich Jhuen 
dieſe Nachricht micht vorenthälten zu follen, ‘ba fie mir von 
durchaus glaubwürbiger Seite beätigt wird. Ich möchte aber 
nicht dafür die Verantwortung übernehmen, und ausdrücklich 
mache ich mich nur zum Träger des man jagt“, wenn ich 
meiner Duelle nacherzaͤhle, daß nicht ‚bloß die Uebergabe von 
Parts noch in diefem Monat erwartet wird, ſondern daß auch 
bereits die Vorbereitungen zum Rückmarſch bes größeren 
Theiles des Heeres für Mitte Dezember getroffen werben. 
&8 gehört dahin nicht nur die Magazinirung der von bem Rüd- 
marjch berührten Etappenitraßgen, jondern hauptjächlich der ins 
Auge peloßte Berkauf des Fuhrpark der Armee. Belanntlich 
find die Rroviantkofonnen des einzelnen Armeekorps zum Meines 
ren Theile aus Staatsfuhrwerken, zum größten Theile aus 
Privatgejpannen zulammengeftellt; lehtere wiederum jinb theils 
für Rechnung des Staates angefauft, theils gegen eine Ent 
ſchadigung von B—4 Thlr. für ben Tag gemiethet. ‚Alle 
dteje Privatfuhrmwerke follen Mitte naͤchſten Monats in Elſaß 
und Lothringen zu billigen Preifen zum Verkaufe geftellt wer« 





Samstag den 26. Rovember 


‚gewagt hätte, dort aber, an 


‚König haben von ber 


a ' ’ 


I. Zahrgang. 


Amleuder: 







uferationsbediugungen: 
Dir ei P r 2 

aarthel: Konmb. 3 fr. bie einfpatgige, 8 Be. bie Mesa und 9 fr. Ye 

Sonnen-Unterg. 4,4. Bei öfterer Benupung gemähren Madait, 


1870. 


ben, und zwar hauptjählic um den Rückmarſch der Truppen 
möglichft ſchnell zu bewerfitelligen, dann aber auch, um bie 
bebeutenden Futter und Miethloften zu eriparen, und um ben 
von Pierben und Wagen faft ganz entblögten, an Deutſchland 
fallenden Provinzen eime Meine Aufbülfe zu gewähren... Mit 
ben Befigern ber Miethfuhrwerke jinb berelis bie nölbigen 
Unterhandlungen eingeleitet, die bei bem traurigen Zuſtande 
der Geipanne leicht zum befriebigenden Abſchluß gelangen 
werben. Daran enüpft fih eine bem Grafen Bismarg in 

Mund gelegte Aeußerung, bie er den lomaten 
mit auf den Weg gegeben haben fol. " eberjehen 
im Berlin,* rief er ben Scheibenben zw; zum tag kann 
ich leider nicht bort fein, aber bald m ‚ und dann werben 
wir die Unterhandlungen welter führen!!* Nebenbei perbient 
erwähnt zu merben, ba für den 
Rimmungen getroffen find, baß nur ber —— 
Armee die Stadt beſeht, das Haupiquarlier des Könige aber 
im Berfailles verbleibt. Die — Frage bleibt nur immer 
dies: mit ‚wem fol bei dem volljtänbigen Mangel eler recht · 
— Vertretung Frankreichs ber Feiehe abgeſchloſſen wer: 


Bor einiger Zeit ging durch bie Zeitungen bie Noliz, 
daß ein junger Berliner, ber ——— von ſeinen 
auf dem Sqlachtfelde erlittenen Wunden aus ber $ math 
nach hem Kriegsihauplage zurückgekehrt war, fi, ale fran« 
zöfljdger Bauer verfleibet, in Geſellſchaft des Maires eines in 
der Umgegend von Thienville gelegenen Ortes in biefe Fe 

su Ausiprache bes Franzöfi« 
ſchen als Deutjcher erkannt, arretirt und friegsrechtlih ar: 
ſchoſſen worben ſei. Dieſe Thatſache iſt elder beftätigt werben, 
wenn auch bie umlaufende Berfion nicht ganz genau if. Der 
jung Mann, Namens Anderſſen mar burih im Garde · 
Dragonecregimeute und wagte ſich nad bionpille, nicht an 
ber Seite eines Maires, fondern im Kolge einer Wette mit 
einem Kameraden. Dort wurbe er in einer Gaſſſtube nit 
an feinem deutſchen Accente — ‚benn er ſprach ein perfeltes 
Frangöfiich — jondern an ber goldenen Whrfeite, Die ‚aus ber 
blauen Bauernblouſe bervorlugte, und an ben Diamantringen, 
die an feinen Fingern bligten erfaunt und als Spion artelitt. 
Der Kommandant jeines Regiments verwendete ſich für ihn 
in ber eindringlichſten und angelegentlichſten Weiße, indem er 
fi; beim Kommandanten der Fellung mit jeinem Ehrenworte 
für die Unfchulb des jungen Mannes verbürgte. Allen um: 
jonft. Der Kommandant entihulbigte ſich, daß bie Freigeb⸗ 
ung besfelben außer ‚jeiner Macht ftehe, da ber Gefaugene bee 
veitö vor ‚ein Kriegsgericht geftellt und rechtmäßig verurteilt 
fei._ Am Tage nad jeiner Verurtheilung wurde er erſchoſſen. 
Er war, nachdem fein älterer Buider im Krankenbette ver— 
ftorben, der einzige Sohn des Millionärs Anderſſen. 


Politiſche Nachtichten. 

Münden, 21. Nov. Auf bie telegt. Depeſche, worin 
ber patriotijche Verein biefiger Stabt Sr. je. bem Könige 
feinen Dank ausiprad für Das, was bisher in Verfailles zur 
Wahrung unferer Selbftändigfeit geſchehen, iſt heute om ben 
ftelvertretenden Vorſtand des Bereins, Hrn. Großhänbler 
Steiner, ein Schreiben des Kabinetsjefreiärs Hrn. Etienbhart 
‚gelangt, in welchen es heißt: „Se. Maj. unſer allergnäbigiter 
Nerhöcftvemjelben durch ben patrioti⸗ 
fen Verein München's am 17. bs. dargebrachten und teles 
grapbiich gemeldeten Hulbigung woßlgefällig Kenntnib genom:- 


4 


— 18 — 










/ { Wr 2 — 
men und, mir aufgelragen, Ihnen als Vereinsvorſtand Aller- errifjenheit rankteichs Willen mußte, wenigſtens 
höchftberen nn Eu bringen.“ ° "E tan % en Brüber 
Münhe . Mov. Derißi „Brefie* ſchreibt ma n bem | der drohen | rant⸗ 
von bier Dir Ma von ber in St. Cloud auigefu 4 inen früheren Erober oe beten 
Depeiche bes Redacteurs Dr. Sig! bat dahier ungebeure Auf: egierungen haben das Bertfauen zu Reihe: 





regung bervorgerufen. Die k. Bolizeidirection läßt daher, um 
Unruben vorzubeugen, bereits feit zwei Tagen das Erpebitiond« 
total und den Redacteur bes „Vaterland mit einer emifpres 
enden Anzahl Gendarmeric dewachen. Diele find auch ber 
Anficht, es geichehe dies, um Sigl an einer allenfalls‘ beab⸗ 
ſichtigten Flucht gu verhindern, und es entbehrt diefe Anficht 
durchaus nicht der Brgründang, denn, wie man foeben erfährt, 
wurde bereits - von der oberſſen Staatsbehörbe bie Frage, ob 
Sig! zur verbaften jei, in Erwägung gezogen; biefelbe würbe 
aa ſchon ihre Erledigung finden, man fürdter aber, daß 
var 


it auch 
werben bürf 
Berlin, 24. Nov, Mittags 1 Uhr, Der Reichstag if 
Torben von dem Staatsminifter Delbrücd mit folgender Rede 
eröffnet worben: „@erhrte Herren vom Reichstage des nord: 
bentihen Bundes! Gr. Maj. der König von Preußen Hat mir 
ben Auftrag zu ertheilen geruht, den Reichstag des norbdetit: 
In Bundes im Namen der verbündeten Megierungen zu ers 
en -&8 märbe Sr. Mojeftät zu hoher Befriedigung ge 

t Kaben, Heute in Ihrer Mitte zu jet, um an tiefer 
Stelle Gott für die Erfolge au banken, mit welchen die Waffen 
der beuffchen Ber geſegnet worden find, und um Ahnen aus: 
Aufprecen, welgen Antheil die hationale Haltung und bie 
Finmäthigkeit des Reichstages bei Bereitftellung der zur Führe 
ung des Krieges eriorberlichen Deittel an biejen Erfolgen ger 
habt haben. Durch bie in der Kriegsgeſchichte beiipiellofen 
Stege, melde nad Gottes Willen bie heidenmüthige Tapfer- 
feit und die einfichtige Führung der deutſchen Heere erfochten 
‘haben, ift ber Angriff, ben frankreich im Juli auf Deuſſch⸗ 
land unternahm, zurückgeworfen worden. Das franzöfiihe 
FR muß die Weberzeugung gewonnen haben, daß jeine jetzige 
riegsmacht, nach ber Vernichtung ber gegen uns aufgeitellten 
sere, der geeinten Wehrkraft Deutichlands nicht gewachſen 
Mm. Wir Fönnen daher ben Abſchluß des dens* Als ges 
figert betrachten, wenn unſer unglücliches Nachbarland eine 
Regierung hätte, deren Träger ihre eigene Aufunit ale un⸗ 
trennbar von ber ihres Landes beirachteten, Eine ſolche Me 
gierung würde jebe Gelegenheit ergriffen haben, die Nation, 
an deren Spike fie fih ans eigener Machtoollfommenheit ges 
ftelt hat, zur Wahl einer Volksvertretung und durch, dieſe zur 
Ausſprache Über die Gegenwart und bie Zukunft des Landes 
in den Stand zu fegen. Mber bie Aftenjtücde, welche Ihnen, 
meine Herren, von dem Präfidium des Bundes vorgelegt wer: 
den follen, werben Ihnen ben Beweis liefern, daß die jetzigen 
Machthaber tm Frankreich es vorziehen, die Kräfte einer edlen 
Nation einem ausfichtslofen Kampfe au opfern. Die unver 
hältnigmäßige Erfhöpfung und Serrättung, welche für Frank⸗ 
reich die Folgen ber Foriſetzung biefed Kampfes unter den 
egenwärtigen Umftänden find, müffen zwar bie Kraft bes 
Landes in dem Maße ſchwächen, daß baffelbe zu feiner Er- 
bolung längerer Zeit bebürfen wird, als bei — regelmaͤ⸗ 
Bigen Berlaufe des Krieges der Fall geweſen wäre, Die ver 
bündeten Regierungen haben aber mit Bebanern ber Ueber 
zeugung Ausdrud zu geben, daß ber jFrieden zwiſchen ben 
elben großen Nahbarvölfern, auf deſſen ungetrübte Dauer 
fie noch vor weniger als einem halben Fahre zählten, durch 
die Erinnerungen, welche bie Einbrücde biefe® Krieges in 
Frantreich hinterlaffen werden, mur um fo ficherer gefährbet 
fein wird von dem Mugenblide an, wo Franfreih durch die 
Emeuerung der eigenen Kraft oder durch Bünbnifje mit an- 
deren Mächten fi ftark genug fühlen wird, ben Kampf wie: 
ber aufzunehmen. Die Bebingungen, unter welden die ver: 
bündeten Regierungen zum Frieden bereit fein würden, find 
in der Deffentlichkeit beiprochen worben. Sie müſſen zu ber 
Größe der Opfer, melde biefer ohne jeplichen Grund, aber 
mit ber Zuftimmung ber gefammten franzöfifchen Nation, um: 
‚ternommene ne unferem Baterlande auferlegt bat, im Ber: 
haͤltniß ſtehen; fie müfjen vor allen Dingen gegen die Fort: 
ſehung ber von allen Machthabern Frankreichs Het Jahrhun⸗ 
berten — Dei ar eine vertbeibigungsfähige 
eutſchlande daburch Herftellen, daß fie die Ergebnifie 

ber unglüdlichen Kriege, welche Deutſchland in ber Zeit feiner 


—8 hochgeſtellte Perjönlichkeiten compromittirt 
en.“ : — 


tag, daß derjelbe ihnen die Mittel, welche zur Erreihung dies 
ſes Zieles noch erforderlich, nicht verfagen werde; fie finb ge 
wiß / jeht, wo es gilt, die erlangten Erfolge zn fichern, bei 
Ihnen, der nämlichen patriotiihen Hingebung zu begegnen, 
welche jie fanden, als es barauf anfam, die heute gewonnenen 
Erſolge zu erreichen, Es iſt ihr lebhaiter Wunj es 
möglich werde, jene Mittel nicht im vollen Umfange zu ver⸗ 
wenden: -— Um Ihnen einen vollſtändigen Ueberblick der pos 
litiſchen Lage zu gewähren, werben, Ihnen bie Mittheilungen 
vorgelegt werden, welche dem auswärtigen Amte bezüglich des 
Parifer Friedensvertrages vom 30. März 1856 neueröngs zu: 
gegangen find, und an welche · die r 
den Ausdrud ihrer Hoffnung knüpfen, daß lern 
des Friedens den Völkern erhalten bleiben: werden, fi 
berjelben bisher erfreut haben. — Die Fortdauer bes Krieges 
het eine Arbeit nicht i — 
Zufammengebörigteit , welche durch gemeinſame ahr 
und durch gemeinſam erkaͤmpfte Siege belebt iſt — das Be ⸗ 
wußtſein ber Stellung, welche Deutſchland zum erſten Male 
feit Jahrhunderten dutch ſeine Einigkeit errungen hat — die 
Erfenntniß, daß nur durch bie ———— er Juſilm⸗ 
tionen der Zutunft Deutſchlande das Bermächtniß dieſer 
ber Opfer ambupdr Thaten geſichert werden könne, 5 
ſchneller und allgemeiner, als noch vor denkbar en 
ſchien, das deutſche Volt und ſeine Fürſten mit) ber Meberzen- 
gung erfüllt, daß es zwiſchen dem Süden und Rorden eines 
feſteren Bandes bedürfe, als ber vdlkexrechtlichen Verträge. 
Dieje unter den Regierungen einhellige Ueberzeugung bat zu 
Unterhandlungen geführt, als derem erfte auf. dem Felde bes 
Krieges erwachſene Frucht Ihren eine, zwiſchen bem norddeu 
ſchen Bunde, Baden und en vereinbarte, vom Bundesrathe 
einftimmig angenommene Berfaljung eines deutſchen Bundes 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird. Die auf gleichen 
Grundlagen mit Bayern getroffene Berftändigung wird eben: 
falls Gegenftand Ihrer Berathungen werben, und die Uchers 
enftimmung der Anfichten, welche mit Württemberg über das 
zu erjtrebende Ziel bejteht, läßt hoffen, daß eine gleiche Ueberr 
einftimmung übır/den Weg zum Ziele nicht ausbleiben werbe. 
Ste werden, geehrte Herren, mit dieſem Werke eine Thäligkeit 
würdig abichlieken, wie ſolche wenigen geſetzgebenden Ber- 
fammlungen vergönnt geweien iſt. In wenig mehr als brei 
Jahren haben Sie dur eine lange Reihe wichtiger, in bie 
verfchiedenften Verbältnifje des Volfslebens tief eingreifenber 
Gejege den Ihrer Mitwirkung anvertrauten erften Ausbau der 
Bundesverfafjung fördern helfen unb burd bie letzte, wor dem 
Ablauf Ihrer Amtsdauer Fhnen zugebenbe Vorlage fell dieſe 
Verfaffung und jollen die auf berfelben beruhenden Geſehe 
über die Gränze ausgedehnt werden, welche bisher uniere füh- 
deutichen Brüder von uns fchied. Der große nationale Ge: 
danke, weldher Sie ftets bei Ihren Berathungen. leitete, : wirb 
burch bie letzte Berathung, zu welcher Gie zuſammentreten, jo 
Gott will, um einen entfcheidenden Schritt feiner vollen Ver⸗ 
wirklichung näber geführt werben; und fo erfläre ich, auf 
allerhöcften Präfitialbefehl, im Namen der verbünbeten Mes 
pierungen ben Reichstag bes norbdeutichen Bundes für eröffnet.» 
Berlin, %4. Nov. Die Fraktionen des Reihstags.ner- 
ftändigten ſich aeftern Abend darüber, vorläufig: von bem Er 
laß einer Adreffe Abftand zu nehmen und dieſelbe bis nad 
Abſchluß der Verhandlungen über bie beutjche Frage zu vertagen. 
Berlin, 24. Nov. Der „Neuen freien Preife» telegra⸗ 
birt man von bier: „Regierungstreife glanben nicht: an ben 
usbruch eines Krieges. wegen ber orientalifchen Frage, wor 
volftändiger Beendigung bes jeßigen Feldzuges. Die Situation 
wird jeit für fehr ermft gehalten. Die Gapitulation vom Pa: 
ris wird beftimmt in dieſen Tagen erwartet.“ J 
Wien, 24. Nov. Bon ımverläffiger Seite wird beſtätigt, 
daß das Mirifterium Potodi fein Demiſſionageſuch heute nad 
Peit geſendet bat. Alle Verflonen über bie Machfolger bed 
ſelben find verfräht. 
Peſt, 24. Nob. Die Delegationen wuchen heute ‚er- 
Öffnet: Cine Vorlage der Megierumg | beziffert deu Aufwand 
Behufe Kompletirung des Hreres beim Ausbruch des beutich- 
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franzöfiichen Krieges auf 19 Millionen. Graf Beuft verzichtet 


auf Bewilligung, bes; f zu Brefaweden. 
Beit, Er sr nen 6 
worden. Die — Delegation hat ſich conſtituirt und 
Hopfen zum, Praͤſidenten, Jablonoweki Vicepraͤſidenten 
gewählt. Mehrere Verfaſſungotreue, der Linken des Abgeord⸗ 
netenhauſes Witglieder interpellitten ben ‚Grafen 
Beuft, welche Schritie er in der ruſſiſch⸗ türkiſchen Frage ger 
than babe, um Defterreich den Frieden zu erhalten. „Graf 
Beuft übermittelte die Vorlagen der Regierung. 

London, 25, Nov., Ein Zelegramm der Times“ aus 

Konftantinopel meldet, dab der Sultan, ‚den, ruſſiſchen und ben 
engliichen Botſchafier am Sountage empfangen babe. ; 
+ London, 21. Ron. ‚lie in, der City verlautete, jind 
in London Beitelungen aus Rußland für 8—10,000- Tonnen 
Mobeijen für Kanonenkugeln eingerroffen mad; einem Muſter 
von 300 Tonnen, welches vor einiger Zeit nach Rußland be⸗ 
fördert wurde. Auch trafen Aufträge ein auf 100 Tonnen 
Anlimonium, 1000 Tonuen Kupfer und 1000 Tonnen Blei. 

London, 22. Nov. Ein Schreiben Ruſſels jagt, Ruß— 


eit mehren Serge ppen an die für de © 

ejchict wurden. Das ers 1 verlangt, daß die Organis 
ation ug Urmee-thätigft betrieben werbe. 

Brüfhel,, 2b. Rev, Gambatta beſuchte Körat | 
Lager von Gonlie (ca..4 Meilen norbmweitlih von Le Mans). 
Die Armee des Großherzoge von Mecklenburg fteht nur noch 
30 Kilometer don Be Mans. General Cam 
Schreiben Van Gamberta, worin er die ihm 
würfe des Verraths und der militäriſchen Uf 
weift und verlangt, vor ein Kriegsgericht geſtellt zu merben, 
Dieryutege- fäligen gl und —— aus Tours ſind in 
galt, „Ranies an 556 
ut 25. Roy. 2 ‘and Ulric de Fonvielle 
find mittelft Luftballon in Lumen; in Belgien eingetroffen. 


„den, ‚neuejten, ‚Beri ſoll bi timmung in Paris 
ewig BUT 
Warſchau, 22. Nov. Der „Bresi, Zig.“ wird von 
bier geichrieben, ba ein kaiſerlicher Ukas die Ammenbing wen 
en im ſtrafrechtlichen Verfahren, ſowie —— * 
afft bat, und dieſe dennoch, em noch einige Jahre in vol⸗ 
ler ER worden. le Wil Sortue icheinen die A” 
ſchen Gerichte auch jetzt ſich nicht behelfen zu können, mur 
wenden fie. hiezu nicht mehr die Knute und Ruthe, —5 
viel taffinirtere Mittel an. Bald wird der in Unterficlinges 
baft Harrende auf eine Anzahl Tage in ein unterirdiſches fin» 
fiertd Loch gethan, wo er bei Waſſer und Brod bie zum ab- 
ten Geitänpnig,.die Geſellſchaft der dort gepflegten Ratten 
muß; und bald wird er mit Haͤringen gejpeift, nach be» 
up ihm das Waffen: } b. Diele zwei Mittel 
dem Praͤſidenten der Unterſuchungs Commiſſion, bem Ges 
Tacholto die beliebteften. Ein deiftes Mittel, das bei 
Biol Griminalgerichten, namentlich in Littauen, Anwendung 
et, beſteht in einem fugenanntem jt en Sad, d. b. einer 
erten, won Innen hohlen, ſtarken Säule, in welcher ber 
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Vet bie von ihm verlaugien Ausſagen ablegt. 
—Wetereburg 22. Now ‚Bei Borlefung der Glückwunſch⸗ 
bes titoanitichen Garde · Regiments gelegeutich einer Feft⸗ 
keit dieſes Regiments ſagte ber Kalle. Ich hoffe, dah es 
zum Kriege kommen werde, iſt es aber bie Heſtimmung, 
din ich überzeugt, daß das lithauifche Regiment ſeine Er: 


gebenbeit eu bewahren: werder⸗ R 
Sninkplorengi NE: Der König wird Ende Dezember 


ev) U 
kannt Wahlen zum Parlament find‘ 1 
‚eine Nachwahl nötig. Die 
der Regierung günftig. 

Mapdrıd, 22. Nov. Der Imparcial meldet: 2 offis 
zielle Annahme der Krone Seitens des Herzogs von Aoſta tft’ 
geftern Abend eingetroffen. Ein Geſchwader wird Freitag 
Tartagena verlafjen, um nach Genua abzugebäi, 


Lolales und aus dem 
Schweinfurt, W. Nov. Die Lifte 
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Frankreich vertriebenen Arbeiter iftelmgeroffen und 
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renje 


ar 


tete in der eimzig möglicher ſtehenden Sellung verharri, 


na Den: fich: nach Mom begeben. Von ven bisher 
en 


—E 


vun 
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Ib, — 
" glei den Webrigen im Leſezimmer der Gewerbhalle anfgelegt 


worben, ‚ven bis jetzt circa 400 Mamen entzifferuden Ber 
zeichniſſen find fonepı Yamntlie den gewöhnliden Bedarf, 
als auch in&befondere bem feineren Luxus dienenden Gejhäfte 
tungen \o reichlich vertreten, daß damit, fo, manchem Prins 
e eine, willtommene, Gelegenheit. geboten jein dürfte, ſeine 
efftätte und Offein mit gejidten: Arbeitern, ergänzen zu 
tonnen. Bei dieſem Anlaß will, ‚überhaupt. barauf. ; bi 
wieſen werben, daß das Leſeinſtitut des hieſigen 
vereins gegenwärtig ein ‚erhöhtes Intereſſe beanſprucht und 
allen Beſuchern eine ziemlich reichhaltige Lektüre nach verſchie⸗ 
denen ‚Richtungen hin darzubieten vermag... ußer mehreren 
ournalen ı-technijchen, . polyiechniichen, und gemeinnügigen 
Inhaltes wurbe. heuer auch den Anforderungen ‚ber -geiteigertem 
ißbegierbe, in ſocialet und, politiiher Beziehung d Ans 
ſchaffung mehrerer der, beiten illuftrirten Werke hung ge 
tragen, ſo daß jehs Zeitichriften aufliegen, um die weit ⸗ 
hiſtoriſchen Creiguifie des deuiſch-ſranzöiſchen Rieſenlampfes 
und, die beiſpielloſen Waffenerfolge des vereint 
res burd Wort und Bild -feftzubak 


her 
—— 




























hri-gu werden. Es dies „Die Leipziger 
Beitingr,> Die Barlalläube”, „Ueber Land und 
M , „neullce, Alnſ kriegschronif« 
a ung „Di Wa t am ein an ieir nband bürs 
» fen bekanntlich, Tammtliche Zeitfgriftem Bier ac. den Mit 
glieder auc Ans Haus! verabfolge werden, unter Einhaltung 


der im sale — Leſeordnung“. 
n h itu 
ET ae 
Bop). „Das Lejegimmer ft -Winterszeit,allionm 
täglich aut geheigti? Noch mag bemerki fein: Wie jes 
dem anjälligen Bürger ber. Beitritt als orbemtliches, jo ſteht 
auch jedem erwachjenen Jüngling (deren bem Berein bereits 
eine Zahl angehört) derſelbe als außerorbentliches Mitglied 
ftündlih frei und ift zut Aufnahme bie bloße Anzeige beim 
1. Borftande genügend... Der. .Halbjährige Beitrag: für Letztere 
beiteht in 15 fr. und befigen jolche ‚mit Ausnahme des Stimm 
and Wahlrechtes nit. Den übrigen Mitglte dern gleiche Behand⸗ 
lung, namentlih das Unrecht auf Benügung ber Vereins 
Bibliothet. — u diefe Anregung nicht verfeblen, ftrebjame 
junge Beutel zur Ergretfung einer ngänitigäliußlelegenheit zu 
veranlaffen, um ihre Mußeſtunden eben jo angenehm als nüßs 


he ku huite Tebcc Aortiehben ARANS In der 
Jugend upb beim Eintritt in die ernite „Schule bes Lebens« 
„A ten) ef —— 


n er ed zu etwas 

Rechtem buingen will: Oiloung. sch Kenntnifie! 

Dem Schulleheer Friedr. Eduard Fach von Neudorf ift 

der Schul: und Kirchendienit zu Mengeröbrunn, BA. 

münden, übertragen worben. h f 

6. Fall. (Schluß.) Dur bripruh ber HH. Ge 

fhwornen, Obmann Hr. Heimich Schuler, Apotheker von 

Schweinfurt, wurde Angellagter Stadler des ihm zur Laſt ger 

legteu- Verbrechens bes Deeineids. 

halb wo m im, Ajährige Zuchthausſtrafe 

* ei sttheehoie Im ine Ajährige Zuchthausftr 

sen. Fall. Anklage gegen 1)) Georg Weber, 26 Jahre alt, 
led. Dienfttneht von Unterbürrbad wegen iz 
Raubes Im Jufammenfluffe mit einem Ber, der Wiber- 
fegung; 2) Wrieberife Kreil, 24 Jahre alt, led Dienftmagb 
von Detter wegen Metgebens ber Heblerei. Die beiden Anges 
Magten ftebensimkeinem guten Seumund und wurben beide 
ſchon ea De In er +46: Ben Me 

® | T i e beide 
by SE) Bürtel JJ EB. da den 

und ein vettrautes Verhältniß unterhielten, im Dorfe Untere 

dutrbach —— und kain Weber Nachts gegen 1Uhr 
vor die Wir t des dermaligen Bürgermeiftere "Walter, 

und da er argen Lärm vollführte, und hierwegen arretirt wer· 
den ſollie, widerfegte er ſich den beiden Nahtwächtern, iudem 
ae eh Veſſer⸗ ga im he Abſicht fee 

— etwa 2* — 

‚2 ‚Wo Aw, 

auf der Dürrbacher a en ee — — 
‚ 11. * a a2 Ma 
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—** pet Bahn Aber Würzburg —— Adam Ziege 
Kr von Schlerhoſ, der auf der die Weinberge eingrenzenden 
Miet ſich Niebergefeht hatte. Weber ging jofort auf Zieglet 
les zog ihn von ber Maurt weg, mißbandelte und ſchlug ihm 
amt riß beftandip am beſſen Jagdtaſche herum, welche Lepteter 
amgehaͤngt hatte, und im welcher er ben Meft des zum Ocieh- 
tauft beitinimten 4 n etwa TO fl. bei ſich hatte. Erbe 
Dh Harte Weber die Jagblaſche losgeriſſen und min ließ er 
Ben Ziegler nahezu beräubt anf dem Boden fiegen und eifte 
febann mit der Ktreil gegen Würzburg zu. Als Ziegler nach 
Aräper Zeit wieder zu ſich kam, fand er, daß feine Tafche mit 
vom Belbe abgeriffen und weggenommen war, weshalb er den 
Beiden haceilte und vor beim Pleichatpertbore m Würzburg 
einhoſtſe, Weber aber wider auf ihn einſchlug und fich Anit 
der Kreil Tchlennigft durch das Pleihacheribor in die Stadt 
beijäb. Ziehler machte noch in verfelben Nacht Anzeige bei 
der Re. (Schu folgt.) 

Erledigt: die Filialſchule zu Heigenbrüden, DiſtrSchul⸗ 
infp. Rolhe abüch Seilaui), Mit einem Reintrikag von 850 fi. 


u in Schweinfurt. 


— 27. November 1870. mg 


— — 


Markt · aud 

Schweinfurt, 26. November. 
art war ſtark beſahren, der Handef ging Mau imd murben 
dabei folgende Preiie erzielt; aizen foltete 18 M. 30 fe. 
bie ao Kom ıT Eh biß fl — Mr, per 
Schäffel zu 300 Wfb: geredmet, Gerfte 1271 45 fe. bie 16 Mr 
45 fr, Haber T fl. 15 fr. bie Bf. 45 Mr, ia 

— tr, BB -- FL, Sinfen — f.— Mm bie — fl 
per Säffl. 

Schweinfurt, 26. Novbt. Auf dem heutigen Viktualien⸗ 
markte koſtete Butter 3032 fr. per Pid., Schmalz 1 fl. 24 tr. 
bis 1 fl. 27 kr. die Maß, Bier 6— 7 &te. 12 fr., Tauben 
(unge) 18-20. das Paar, Hühner (Junge) 24—30 fr. bo 
or: 418—80 fr. das Stu, Junge Enten: 1 fl. pr. Stüd, 

infe Ufl 30 kr. Bis Of. 22Er., Hafen If. I fr, Nüffe Fe 
5. db. Schock, Aepfel 40-488. bie Mebe, Kartefiel 18 &. 
Die Mekc, Kram (20 Wãgen) das Hundert 3fl. — fr. bis 4 
—H., Saugſchwein⸗ 7 bis Hfl, Yäufer 2124 fl pr. Paar. 


Der heutige Getreibe- 








Montag den 28. November 1870 


Ge Abende 85 Uhr 
| — die liebe Jugend Gefellfhaftsahend 
Apfelbaum, Erdmännchen und Flöte. = "rt 2 3erietunser ausser 


Komdbie für Kinder in 5 Bildern, 
von G. U. Gdrmer; 


nad einem Märken bewrbeitet 


Sämmtlide Mitglieder werden eingeladen. 
Der Vorstand, 


1. Bild: Der Apfelba 
ER Mürnberger Lebfudhen 
5 gi —— und feinfte 
—— 
57% Die falſchen Kameraden. Arac- P unschessenzen 
Bu diefer Vorftellung nen gemalt: ermefichtt 
Die 3 Draden. Der 


artefijge Bru 
Apfe 





— bat 


WE Sonntag den 27. November 1870. ug 


8. Vorftelung im U. Abonnement. 


Der Tailsmann, 


ober: 


Der Mann mit vier Köpfen. 


ER Ant eſtranſn A Mnrheilungen von Meftron. 


1. Bild: Ein rabenſchwarzer Dant!” 
.% Avaneirt! 

—— ‚Guten Appelit!« 

4 " und — Roth! 
5 -i Ein Hinausgeworfener. 

6 „Dur Gran zum Sien. 
‚Küffderöffnung 7 Uhr. Anfang 71/, Ubr, 


Abldgerungen von 


Schuttablagerung darf indeh nur vom Hojranım ams erfolgen. 
Schweinfurt, ben 16. November 1870. 


Der ee. 
v. 


Loose ä 6 kr. 


der Mitte Deyember im Volkach ftatt: ‚maurer umd 
Kebauben Berloofung zum Beiten verwun: Mandelconfect 
beter und kranker 1 Sr fird zu haben empfiehlt 


im ber 
Grpeb. des Schweinfurter Anzeiger. 


als: 





verkaufen. Näheres Erpebition. 





— Die Fehlen. Der Zauber 


Ende vxor 10 Uhr. 


Bekanntmachung. 


können bis auf Weitekes in dem 
rechts ber Meübltbordusfahrt geſchehen. Die Yufahrt jewie bie 


früher Hes ſchen 


Alle Sorten Leblfuchen 


braune augen weiße 
en, wie much feines 
und Pfeffernüſſe 


@. A. Messeihlluser 
Fefſes Hammeſfleiſ 
Eine Parthie Dünger tr rer ri no 


Verkauf in der Fleiſchbank 


Ernft Kämpf am Steinweg. 
Apotheker Bergmann’s 


Eispommade 
aus Paris, rühmlihft betannt, die 
Haare zu Eräufeln, fomie beren Ausfalfen 


unb Wrrtrauen zu derhindern, empfichtt 
a Flac. #8, 27 und '36 Mr. — 
@. €. Gleser. 


& ’d En: 
—— — 


I ingäreigen von 
Lammers — erden aha 


ompofition) von D. Dübner-Trams 
Preis pro Opus * itart 
eziehen 


. Dei er —SeS auch 





Frei Frankfurt, den 24. November 1870. 


kKeil-(Qurn. 


Prouss, Cassmsch. N. 1 4 
Preass. Friedriohsä'or -„ 1 58-58 
Pistolen -» 9 17-1 

do, doppelte „347-4 
Koll, 8, 10-Stöcke „91-56 
Kand- Dütaten .'5 n—88 
B0-Frants-Bulcke .„ 980,38), 
Engl. Sovereigns » 11 54 —58 
Russ. Imperiales - 8 48-50 


Dollars in Gold -„ 297-2 
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Ecſqeini täglich früh mit 





weinfurter Anzeiger. 


ET m —— — 


en IL Sahrgang. 





1J Abonnemenisbedingungen: 
vierieuadeiia 36 ER Be #. 38 ir. Same | Meoteft.: Günther. 
’ eret. Buftellgefühe und Yondebit. Sonnen Aufn: 7,34; 


‚284. 


Beitellun auf den „Schmeinfurter Anzeiger” wer 
gen den Monat Dezember werden fort 
während entgegen genommen. 














nd tim der Vergangenheit. 
28. November 1808. Rupland erflärt Ber ben ‚Srieg- 


An Azım = Die. orientalifhe Frage. ' 

2 Die orientaliſche Frage, die —— Jahren, feit 
Eroberung Könftantinopels durch die Türken unter, Mu— 

ieh IL, auf,der Tagesordnung ſteht, war, wie in früherer 

bie Türken“, mit denen won bie Kinder und den Spieh- 

bürger jihredkte, jeit AT Jahren das Gefpenft ber Mip, ber ums 





fere Bolitifer ACER zu brüden pflegte, unſern Orientalen 
bie ihönften Changen zu Spekulationen, gab, da jie ſich in 
ben berihiebeuften Geftalten zeigend, oft dem erſchreckten Welt: 


frieden, ins Geſicht jhaufe, und dadurch der Popanz ber Dis 
ploimaten, und der Börfe getworben war: Unſere Leſer wer— 
ven. fi ber BEER cmen erinnern, unter ber fie anfı 
te in, jünger, Zeit als Snezfanalftage und jegt ala 
eh bed Vertrages ‚von, 1856, Dieſet emide ube ‚der 
Ichichte Hat mit allen fragen das gemein, daß ein Narr 
mebt ftellen fanu, als ein Weiler zu beantworten im Stande iſt. 
z Wie im Geldſe der Waffen und bei der Spannung, mit 
ber ‚bie Augen nach Frankreich gerichtet find, ſich jo eine That» 
ſache um die Andere, vollzieht, wie die Diplomatie, auch jetzt 
einen, Coup wagt, haben wir an den italienijhen Ereigniffen 
geſehen Mi ift es mit Nußland. 
ie Bellimmungen des Vertrages vom Jahre 1856 ftell- 
ten bie Anzahl, Größe und Tontiengehalt der Schiffe feit, bie 
Rußland jomohl als die Pforte auf dem. ſchwarzen Meere 
halten bürfen, Rußland mußte dies von feinem Standpunkte 
aus, ald, eine bemüthigende Beeinträchtigung feiner Großmanht- 
re betrachten und es war vorausfichtliih zu erwarten, daß 
uüßland ſich von diefer ihm durch feine Niederlage in ber 
Krim aufgezwungenen Bebingung ge befreien fuchte. Dies 
üt HR $ Geben, es kündigt einen Vertrag, der nicht auf eine 
zewiſſe Zeit, ſondern, ‚wie das in der Diplomatie jo üblich, 
auf, Ay arten geſchloſſen wurde. 
Es iſt die Thatfache, daß dieſes moͤglich fein konnte, daß 
9 großer europäifher Staat ſich mit ſolcher Frivolltät und 
chtferligkeit über, bie, Heiligkeit garantirter Staatsverträge 
binmepfegen kann, weil biejelben feinen Intereſſen 
entgegenlaufen, ein bevenklihes Zeichen der Zelt. 
Es würde traurig um. die. Ruhe, und den Frieden Europa’s 
ausjehen, wenu,ein berartiges Vorgehen, wenn aud nut Kin, 
IGmeigeude Anerkennung fände, und wit hoffen, dab alle Gas 
ranten jeneg Vertrages, daß die, ganze eutopäiiche Diplomatie 
1, Grniten der Bersräge, auf denen ber ganze Rechtszu— 
id Europa’s — Nat ift, ‚ein Veto einlegen werbe. 
eob aller, Verfigerung der, „Petersburger Zeitung“, 
x. ben, gänjtigen und, befriedigenden Stand der Angelegen: 
t können wir und ber Befürchtung. nicht a daR 
auch ie bie xohe Gewalt verſuchen wird, die Verträge umter 
bi e zu kreien. Daß die Türkei mit Energie diefe Ver: 
€. betänmpjen wird, ift außer Zweifel, daß England die 
Piorte unterflügen ‚wird, ebenfalls, und fo dürften mir bie 
——— ‚Im, Weiten flommt, auch bald. im Oſten 
eilgündet ehe. * im nun ch. IK. RN 
yıs Die ganze .bes Friedens. Hekütftige, Menfiäheit, der’ zer, 
Hörte Wo —X das Süd 2 amllien, ber 
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Montag den 28. November 










tr. die efn —— une um. © 
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Bei öfterer Benupung gewähren Aadatt. 
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niederliegende Verkehr und Handel und das ſelernde Gewerb 
folten mit aller Energie proteftivem gegen ſolche Brutalität, 
gegen das Anſchüren eines Conflictes, der neue Berwidlungen 
im. ficherfter Ausficht, ſtellt, ber, dem jo ‚lebhaft, erſehnten und 
erbeteten Frieden in die Ferne rückt und. in Frage. ſtellt. 

Uns kann es, einerlet jein, hört ‚man Viele jagen, wer, 
das ſchwarze Meer beberrjchtl Wohl jei bem, aber nicht gleich 
glis kann es uns, barf es uns ‚jein, wie ein großer 

taat jeine Berträge erfüllt. Die logiſche 
liegt auf der Hand, wir, die wir, unjere Eriftenz Iebiglig Ders 
trägen verbanken, ‚können. fie leicht :jelbft ziehen... »- inne: 

Möge die Lehre, die, wir aus ‚biejem, Falle ziehen, ben 
Völkern und beven Lentern nicht vergeblich ‚geweien fein... .; 


———— F 
ahange, Dep Moſſelle, Arrondifjement und bei Thion - 
ville, 25. Nov. (Offiziell) Heute Morgen um 11 Uhr iſt 
Thionville von unjeren Tıuppen bejegt ‚worden, 200 Gehüge 
genommen und 9000 Gefangene gemacht. Diesſeltiger Ber: 
Inft während. bes Bombardements gering. v. Kamecke. 
 Bexjailles, 26. Nov, (Dffigiell.) Am 23. Nov. warf 
General v. Tresfow den Feind aus feinen Pofitionen vor Bel 
fort und jchlug bemnädft einen Ausfall ab. 
Verfailles, 25. Nov. Am 24, Nov. vertrieb Oberft 
v. Lüderit halbwegs zwiſchen Roy (ſüdöſtlich von Amiens) 
und Amiens Mobilgarben, welche, mit Zurüdlafjung ihres Ge- 
päds, gegen Bray (Mrrond. Peronne, weftlih von Amiene) 
eutflohen. Eine Ipätere a NE debſelben mit 2 Com⸗ 
pagnien, 4, Escabrons und 2 Gejhüpen ftich bei Mezieres 
wmwiichen Montoidier und St. Quentin) auf ſechs ſeindliche 
ataillone mit Artillerie und brachte denfelben nicht unbedeu: 
tenbe Berlufte bei. Diesfeitiger Verluft gering. v. Pobbielsfi. 
Saarbrüden, %6. Nov. Aus Derfailles wird unterm 
W. d. Dis, berichtet: Geftern hatte Odo Ruſſel eine zwei 
ftünbige Unterredung mit dem Grafen Bismard. Mittags war 
der Erfierre beim Könige zur Tafel geladen, hatte aber wegen 
Unwoplfeins abſagen lafjen. — Die Kartoffelfuger kommen 
jet. fchon zu Taufenden aus Paris heraus, jo daß auf fie 
geihofjen werben muß uub fie in die Stadt zurüdgetrieben 
werden. — Fürft Lynar ift, dem Vernehmen nuch, heute mit 
eigenbänbigen Briefen des Königs nah Münden abgereift. 
— Hier it ſehr ſchlechtes Weiter. 
apre, 26. Nov. Norbweitwärts von Le Mans find 
Theile der. deutfchen Armee vorgebrungen, bie uns ſeit 40 
Stunden aller Verbindungen auf dem fübligen Landwegen bes 
rauben. Wahrſcheinlich wird ſchon in ben nächſten Tagen 
über Gherbourg die nothwenbige Communication mit dem Sitze 
der Regierung auf dem Seeweg hergeftellt jein. Ob te Mans 
etwa ſchen im Befige des Feindes fi befindet, ift hierorts 


nicht befannt. 
Havre, 25. Nov. Nah einer — — Beröffentlich: 
ung im „Journal le Havte“ find mittelft 7 Dampfern bis zum 
16. November. 378,500 Gewehre, 45 Millionen Cartouchen, 
2000 Revolver und 55 Kanonen aus Amerika nad Hranfreich 
eingeführt worden. „ 
Brüfjel, 26. Nov. Die ‚Eifenbahnverbindung zwiſchen 
Havre, Amiens und Brüffel ift no ungeftört, 


Politiſche Nachrichten. 
VO MAänKen, 25. Nov. —* drei Mihüfler werben nach 
felest. "Writtheifung aus Verjailles morgen finh bie RU 
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antreten. — De — daß die Kammern auf ben 5. 
Dezember ein 

Münden, “Die Abgrordneten Dr. M. Battb, ı 
v. Schau mb ‚ Mätglieder der Fortſchritis⸗ 


partei, haben ſich Berlin geden, wo jie, wie und mit 
getheilt wird, bei db Brriinen ie Partei, melde bie von 
den bayeriſchen Miniftern abgeſchloſſenen Verträge bekämpfen 
will, für die Anerkennung diefer Verträge zu wirlen -beabs 


tig 
* Dem „Hranff. Journ.» ſchreibt man aus Münden 5. 
das Abfommen- 


zwifgen Bayern und ben Korbbeutjchen Bunde unterzeichnet 
worben, hat da und dort Flaggen aus den Hufen hervorges 
* im Al gemeinen aber iſt die Stimmung eine ziemlich 

geblieben. An ber Sanctton des Abkommens durd den 


dwig ameifelt man * at an ebiors 
Ei: Serie De = 
arlöruhe, 26 — 3 meldt aus 


Berſailles vom 36. b- — eMilitaͤrcon⸗ 
vention u ld een d vbBeuifchen Bunde und Baden unten 
—— be wird im Sinne der all maͤhlichen Her⸗ 
führung. einer. ai Gemeinfamkeit der nationalen Wiht⸗ 
Mäfte das dadifche Eontingent unmittelbarer Beſtandtheil der 
deniſchen Bundeb:, BB. prenßifchen Armee, unter dem Befehl 
St. —2* bed wie von Preußen und unter det eiirheitkichen 
ne das Bundes bezw. k. preußlſche 
ie babifgen Ofitziere treſen mit ihrem 
dermaligen Ran I“ vu einheitliche 9 Arien der vereinig⸗ 
ten Armee fiber, bie Argehötigen des thums werben 
in ben miltt ten vn ijchen Staa 
augebö en. allen, * egen Ueber 
* des nach 9 ug das Babifche Eon: 
tigen —39— heile ber —1538 für ‚das Land · 
heer übernimmt Preußen auf Rechnuug bes Bundes Die 
fänmtlihen mad der Bundesverfaffung Yaben für das Bm: 
deslandheer treffenden Leiftungen. 

Stuttgart, 25, Non. Der „Staatsanzeiger“ melbet 
anwlih: „Stuftzarı, 26. Nev. Nah der Sr. Mäfeftät dem 
Könige söellißren Penolmägitigten gemachten telegraphifgen 
Anzeige wurden in Berkin geftern Abend 8 Uhr bie Ra) ai 
übt den Kinteitt Wurttenbergs in ben beutfchen Bund 
uns eqzei qnet.⸗ 

—— 27. Nov. Die Hauptſtzaßen der Stadt 
find wegen der 5* ‚der. Verträge ons 
Berlin, tigung bes task: en 
Nochdem der Rräpi hi Ber v Narr Mitglieder bes —* 
ages, beſonders Dweſten's, gevac —*8 8282 


te wurde el 






bu ish; worlage afarhommen, Minifter Camphauſen er hörte 
die Rısenidaftsaltrgun, Aber die, Verwendung der Gelbmit: 
lel weide umſaſt iR bem nächiten Reichstag abgelent werben, 
Kr Laufe der Debarıc ipradı Bebel unter ener slicsem Wiber« 


pruch bes Haufes un wiederhofrem Kinfgreiten des Praͤft⸗ 


denten gegen die, Cretbtewilliſung und Überhaupt de en die 

Forſſezung Des Kerl 1ER Nabdem Laster, Reichen Bea: 

v aun 1 2 es, für tie Anleihe, Fichknecht gegen biefelbe 
zeſprocht — ie, Debatte geſchloſſen und der 


Yatraa * — — —J Alehunng ber Aulerhe abgelehnt; 
dafür flinumten mar Br ‘bel, Mebknecht; Schwetzer und Hafens 
ever. Die Vorlage wurde in erfler und, zwener ejung an— 
genom men, Auf Befragen erläre Staatsminifter Deltrüd, 


er Ve era 18 nt Biıtmberg ſei een terzeichnet und 

te dem Binder iugegaitigen; ber Verftag it Bayern 

am 9 Koyamdıı in, Verfarls 336 und werde 

ertin, 26.Nov, Die Fortihrinspartet beſchlotz heute 
folgend» Anterpellatloneit einzübtlugen: 1)’ War der a 

Hand ——— und, wo? Wareu, nleichgeitig vie ein —* 

endirt?' 2) it: * 


gen Bl ON, 
fatzler be ] Achstage, folder, 

Kalten? J hat Ina Bundeskanzler bie 

Wloͤha bein 3 dem Gefer oblleende ie —6 










Lich ar Gelkamngrgebracht, mo dieſelben ohne Suspendirung 
er betriffenden , un vie prrföntice 
bei ac Rirkir el aritt Gl 


ET ——— 
4 abin n,in Mi, e 
. age Eitlm bes, ——— Hufen one 


Ihe F 


“alle: demingade 


Sagt gi de het. um ie’ beiden Seiten hin 


A ie 


den Ausgang beffelb Dienfie von 

Ueber die Grund! an bemühungeit Jiegen 
F keine —— 

ien, 24.9 on ” ukläffiger Seite wird beftätigt, 


daß Driniflerinm Potocki fein Demifftonsgefuh nah Peſt 

geſandt Hat. Jedoch find alle'Werftonen über die Nachfolge 

Serfrüh . — Das heute erfchienene Rothbuc enthält 44 Alten» 

Die 3 bie Stellung der Monarchie zu bem gegenwärtigen 

90) 176 Aktenftüce über orientalifche Angelegenheiten, 36 

mit dem 

tage, ſowie nathträglid 3 Aber die —78*— Frage. Ju 

dem ! des Rothbuches wird hezũglich des franzbſiſch⸗ 
preußiſchen Krieges bervorgehoben, 


dab bie. tiefer —— 
ftärfer- 
nicht· wanken· nech 
allen Seiten erfolgreich re en sur 
und ließ 
Koh tung, wodurch dieſe mit Ben er. 
jean, 
ELTETN erw 
£ Eruebung in fin S rath 
ale N g tu ft ur J 
fe is anges m * 
xecheaden Ernſte und jener 
ſchaloff's hebt hervor, daß kein 
id Ag wi niet einfeitig annullitt oder mobifizirt mer 
a enie Gortjafoff’s ein, Das Argument, daß 
willtüprliche fung diefes Vertrags vermehrt mur * 


Urfachen dieſes CTonfliktes fich dieemal 
n Bemühungen. 
der NReutratteät 
der freundfchaftlicken Beziehungen. 
öfterrei — 
fi rn Beh * Wibleſpruch fe 
Waͤcht m A 
N Mi * he 3 an darch wohlwdllen 
tepten zu Eirsnlars. rt epi 
t lung. einer ſolchen A — ei 2 
* — eilt 
gegenseitige Verbindlichkeit des | 
Nur wegen der dem Cabhnette von St. Prieraßk 
iffe Halten Lönne und Rußlaud nit, kdunte nur das Bere 
bes: Sihrittes Rußlande, ba eine Ache De alle b 














Die —— 
dem Entfehtuffe 
bem —— Goupernement an Warnungen nicht fehlen. 
über die-Reitealität ber 
e ro en — 
ng ber 54— 
A Neutralität 
5 
ana * Senku J A Suse Mätgung, 
R tet, an die —* ng 
wortonote a Grafen tie 
ae zuläfftg jet, über die 
erfrags von 1856, der nam 
Nauen Rocſicht 3 Graf Beuſt in vie Prüfung der * 
langen nad. einer Aenderung bes Vertrags begränben. 









den und Rinftigen Verträge gefährdet den du 
ng,der Domanfürftenthlim ten Bertragebruch tft 
bie De fei nicht ——— Mu nicht bie 
Sanction biefes ihren Rechten unb St trag tyuen 
den Vertragebtuchs. Der nn tenie © — Ei 













in ‚das ſchwarze Meer hatle einen. Ihoffen Ehar 
hatte Rußland "hieräber Klage führen. foften. —* 
ariſche Regierung erfährt mit —6 
ih ung Rußlanda, drüdt Hierüber Bu iM 
und kan tur bie ernfte Aufmerffoimfel a 
ſolchen Vorgehens lenken. Eine weitere 
an den öfterreichtfäien Gelandten iu St. 
—*8 * den dem Öfterteh i 
ten, Einwand, 4 er jelbft hi 
hierin ergriffen & Der ai 
damals. die — 
funden, weit fie dad Mi 





— F Julerefſe — —— 
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fifche Antwort gefteru zu ſpät für eire Berathung ber Minifter vom Schwurgerichtshofe hierauf und zwar Georg Weber im 
rag war, wurde bie Erörterung auf dem nädhften Mon» Öjähriges Zuchtehaus, Friederike Kreil in Ljähriges Gefängnig 
Ratıfindende Veinifterrath, verihoben. Fürft Gortſchakeff verurtheilt. 
> Ham bie eingenofnmene Stellung rechtfertigt fi durch 8. Fall. Anklage gegen Joh. Gg. Kleinfeller, 20 Jahre 
die angegebenen Vertragsverletzung anderer Gontrahenten und alt, lebig von Mitteifien wegen Verbrechens bed Meineib. 
durch ‚bear Iweifel, ob zimublohes: Aufuchen] um Revifion er Am 20. Juni 1869, Abenbs, fanb — bem gemeinjchaftlichen 
fotäreich Tel. Fürft Gorſchatef neufiiert abermals Rußlanda Hofe der beiden Ortsnachbarn Joh: Preifjenbörfer unb Seth 
—— „Times? und „Dal News* erachten demnach Heimereich von Mittelfinn non mehreren: 'Burjden € 
den Weg-fir ent Werftänbiatmg- für offen und hoffen eine Schlägemii fat, bei iR Ka ſeph —— pe 
friedliche Loſung. — "Morning Boft” Fünbigt den baldigen ent wurde. Nachd er. Lohr bie gegen 
Beſuch ber: Königin bei der Kaiſerin Eugenle an, und erklärt Melchior und Philipp Sachs, "Iopann Si und, Autom Seibel, 
die Gerüchte, wonach Letztere nech Eeſſu ũberſiedeln werde, von Mittelfinn eingeleitete Unterfuhung '9 durchgeführt meorben 
für. unbegründet. war, verwies das gemannte Gericht in ihtung gegen 
Reit, 26. New. Der, 4 hat eeuie die Mitglieber fjämmtliche Angeſchuldigie die Sache an das k. Appell.Gericht. 
der welegationen empfangen. Auf bie Aniprace des Präſt- Dieſer Gerichtshof erfannte auf. Verwelſung des Melchior. 
denten erwiberte der Kaiſer, bie Wichtigfeit der Berhältni fr —— wegen) eines ohne über Entilun verübten Ber 
in bexen Folge de Delegationen berufen feien, habe an breche tlchaing bt an Joſeph Heimerich 
—— nicht verloren; ——— noch ———— m en cur Day ns ed aus verübt am 
tignifie hinzugekommen, Mer fie, bie Delegationen * —X es aun die übrigen 
den ſhuh, was wahrer Barrlotismus und bie von einander Beſchuldigten in bie Eis ve ve Run * —— Se 
untrenebaren intereffen Beiber Theile ber —— erforderte. rei zur Aburfheitung. Nach Erfeumtriß 
Bir Hör" Unterfranten und A Han 
—E TR TR RG, Nee benn ach Melchior os wegeit bes br ae 
ten Verbrechens und Bergehens ber —— tie" eine 
Minden. Dem Bernehmen nach foll bei der Berath ⸗ ausftrafe vom 7 Jahren verurtheilt ® Bezirks⸗ 
7 Den Budyens Fr die michſte Fnanperiode im Landta u m verurtheilte den Philipp Sachs und Joh. Götz 





wifgebüng der Oberaufjdtagsäiter und der’ forftäiniek iu je 8 Mromaten und den Anton Siebel zu 14 Tagen Ge» 
h ang en. und vdoebel koſtſpuliger Bmifchenfteiten- Gent: Gi und Stiebel — Be "siefem Aus⸗ 
Turin, 24. Ana Die Sezogin von Aoſta iſt von van ri — ar sig 3 a —* 
eigen‘ einen dit ben werben: —X Yan Antethrandan) Orten 100 enburg über % 
- —— —— des — —— ſtaltgefundenen 51 —* 

handlung wurde irag desn Vertheidigrro der berries 
Ei * 2* * —* Bille⸗ der Vorunterſuchung vernommene ledige Echuripergeſelle Job. 
[Eiugefaubt:] a) —— en * ar. Georg Kleinfeller als Enitlaftungsgenge geladenn und eidlich 
die viebeſwafugie *— — A = vernommen. Auf den geleifteten — Hin gab: der ſelbe due: 
den 2%, ir Denetigerhaben. Sie bat, | j4 an: Fdy.fah ben SHeimerid — ben Gietöbteten — als er 
viel wir vernehmen, zu demſelben „Die - von Paris*, usengpeähltpüre heraus in den Hof Fam, mit einer Schaufel 





aufpiel ip, 5 Yrien don Mdalbert ein, BEWÄhlt. mit der er auf Melchior Gas einjc 
—V vie She au Den BAR —— —— Iug- 
tenkhı von, Berufe ur. hasahlumngene Rünfllerin kennen ge» —5 — * ion, dein ai —* —— 


Sa en nel, Sal kann Seal SR ENT enter Lane 
(Guf RasrHänsgen!), MudumeBrunn (Eine Familie) uff: ——— — ——— aben rg —— 
in dem Gedaächtniß aller Theaterfreunde lebt, hat mit dieſem > — Le vade * fanden, wurde 
Sräde cine glüdtie Wabl garaien, Cs if eine gebiepene epanter nodınals auf Bir. 3 —— 
Arbeit unde ſich ah njeru, beften Bühnen bes ete getlagter beharet —5*9— — ein —— 
— Theaterpublikum wird gemacht, & 2 ** af oh 9. 
* F —* — — Vlüglicde - der niß des k. Appillatıcı — uch 185. O4 4869 mwurbe 
a, ſeine Onedketinung, au. Gezcigen, nicht vorliber a Pa eek San — 
—* Iafjen_ ua und wird ein volles Haus Zeuge fein der Theile leitung eine Mrafrsarligen Unterfudupg, gr Fatäpp Sa 
—— — kit, ao augezeigten Meinedes, ſowie deſſn ofortige Verhaftung 
zolt. Frl. 535* fruͤher in Regenoburg, umfetethen ig den De faul —* u er ar ber 2 
’ e 1 ei ug = igerichtäbo IL. 
gne ſweglſche Mebhabetin, der ein guten Nuf VOrAUNSHERT, wis Januar 1.3, ifh nicht u igzwaire, daß des Angeklagten eid⸗ 


in „Die Blinde dom Parisw zum eriten Male au —* * 2 bean Ark 
"Demit Bo rEd. Megg im! Riffingen wurbe ber liche Auge Hrike m ſche ui usjage jtehen 
Titel eines 8 veriiäßen. eing Mae ar BZeugen AR RR (Sch OIgt.) 
Der: Brivarsormt und‘ praftiiche wit * O. v. Frannuu — — in 
in 2 ift zum Begirlsatzie I. Klaſſe in ſladen, woman Haiti nun Gnammmbeninte, 
und ihm zugltich ver Tien ues Brunnendegtes vr hm worden. € — ex Frucht-Preiſe am — 


Midrticer. 
Ball, (Seinh) Der medaln per bat: Hub ı nellcht zwar, QAuijea 22 ii. 3 fi. UA. 37 fr. 18 fl 30 fr. —— 

Pr ber fragllhen Nacht in ſtark anaaindkenen Zittande wor arme ATS ITS IT 2 tr. 

Ürrbadp nach Würzburg gegengen zu ſein, Mertt aber miete Be ⸗ 

von eintet Begeanung mm Ziealer, no! wen iger r etwas von aber 3 SP j Ts Th Ben 7 ſl. 15 kr 

ihm zur Lafl gelegten Rande mffen. Dagegen acfteht ed Kl Ü HN m il. — I 

die. Krrtt ER 2 HAAREN ae kt, — Se De fra . — ve 2 » 7 ki: 

fein, wo eo hr {et mit Weder zuſaumengeratheu fei, lee edo int — 


die Beranung in Mörebe. Dur dir zepfloniek Gehdihngern — — — abend umnauwag 
iR aber Lie, Sch’ilo des, Ang«cllagten Weber anßer Zweifel ge 12,718 Bi Sa dauunreſt· IRSpÄkT. Lug] 
ftellt; ebenfo steht feſt, daß Ku! —* hienler_ gerauͤte and nm 
1d4 Mr adhte erbara, —aeielbeaudb RURMIRL. AU Yohe hd nun, a1: Nor Auf unjerer geltrigen, mit 115 
Gel ar nie dire nd perbarg, datſel “at FAT TEA ARTS 3 
Ankaufe vo Effelten tar ſſch we.w arte und rn ee Minen uen Frarhie nefialteten. fid, bie Vreife_ nie 


bie Spa Des Weber um des Angie ik N — \oiten des ſeigtt Watztu 18 fl. 30 Er. bia 20 8 Kom 133 
Fran Die beiden Ange 523 durch RE uch der bie. 19. — Mi, Gere 10 ft. — 1. Bis, * fi, 

H. Gacworuen, Obmam Hr, Hermann Schierlinger von 3 R — fr. bis 8.1.42, erben. 5 ade a bie 20 i 
Würbärg, im Zins der Anklage für juloig-2rfläit, wurden. —_ kr, Eınfen 19 fl. — — — 


— 14 — 
Wegen Nichtgenehmigung des am 18. Ifb. Mis. abgehaltenen Verſtrichs wirb 
eine große Parthie altes Gußeiſen, 
eine bie noch braudbares Schmiebeijen, 
‚eine Partie altes Meſſing, 
eine Parthie altes Kupfer, 
und eine Parthie altes Blech, 
im ädiigen Bauhof an. der Brüde lagernd, 
heute Montag ben 28. November 
fee tttags 2 U 
wiederholt an Drt und Stelle der öffentlichen Berft gerung unterftellt unb werben 
Mebbaber hiezu eingeladen. 
Die S — 





For erung. 


ittwoch Ber 30. November d. 38. 
rad 9 Uhr 
anfangenb, — ich in der u des früheren & Poſterpeditors Am man 
won hier, Kleiderſeug, Vorhänge, Frauenbemben, Bettüberzüge, Gläſer, filberne Kaffee: 
Ihffel und Meſſer, verſchiedene andere Hauszeräthe und Küchengeſchirr gegen Baar: 
zehlung. 
Schweinfurt, den 26. November 1870. 


Niebmann, 
Subftitut bes k. Gerichtsvollziehers He. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 7. Dezember d. J. 


Nahmittags 2 Uhr 
verfteigere ich im Gemeinbehaufe zu Obereuerheim 
zwei Kühe gewerthet auf 180 fl. 
einen Stier gewerthet auf 40 fi. 
im Zwangswege gegen Baarzablung. 
Schweinfurt, ben 26. November 1870. 





Subftitnt des f. Gerichtsvollziehere Het. 





Verſteigerun 
Dienstag Kay 5. : er 6. 3. 


werfteigere ich im PER zu —— 
zwei Jährlinge werth 50 fl. 
einen Wagen werth 20 fl. unb 
einen Pflug wertb 10 fl. 
gegen Baarzahlung. 
Shweinfurt, ben 26. November 1870. 


Riemann, 
Subititut des k. Gerichtsnolljiehers H eh. 


Berfteigerung. 


Am Dienstag den 5. Dezember d. 38. 
Mittags 2 Uhr 
verfteigere ich im Gemeindehaufe zu Uechtelhauſen zwei Kühe im Tarwerthe zu 132 ji. 
gegen baare Zahlung. 
Schweinfurt, den 26.November 1870, 


Subftitut bes k. Gerichtsvollziehers Hey. 


KUYEtot 

An der Schweinfurt-Kiſſinger Bahn, Ben 
Kronungen und —— finden 50—60 Erd⸗ 

arbeiter dauernde waftigung 

nternehmer des 2. Looſes. 

Epileptifthe — e (Fallſucht = 
I. Pe jegt: — 16. —— di pe * 
ruck und Werlag von 











ebattion, 















- 3. Reichardt in 


Gefaug- Verein. 
Beute Abend im — Lokal. 


TAALTA, 


Degen eimgetretener Hinberniffe in: Be: 
— des Gefellihaftstotals findet die 
geſellige —— 
nicht beute ſondern eiſt am nädhiten 
Samstag den 3. Dejember 
Abende 8 Uhr 

ſtatt. 


So muß die einzig wahre T 
ng Are, —* 
burger ilchenact - Zeitung ül 
die fi immer mehr SE 


twerbenden drei reizenden W 
® — von Johannes Eden 
dorf — Frühlingsreigen vom Ju * 


mmers — Jugendträume (Pr 
— — — 


In der des Tnterzeihe 


ylb iſt zu haben: 


Abgang und Ankunft 


ifenbahnzüge jowie der Eil⸗ 
wagen und Omnibus - age in 
Aweinfurt vom 1. Dez. 
Preis — Plafatformat 3 * 
do. aufgezogen 6 ir. 
In Format air 
. J. Reichardt's Buchdruckerei, 


Eine Barthie Dünger 

ift zu verfaufen. Näheres Erpebition. 
Gejtorben: 

Erbard — Serihtsnolk 

zieber, 39 J. 11 Mt, 

Heinrih Spahn, Brivatier, 753. 





9. Rov, 


1. 


11 Mt. 10 Up. 
15. „ Barbara Lehl von Gduriäiaufen, 
793.6 Mt 
16. „ Marianne, Ehefrau bes ‚Ein, 
—— Kirchner, 623. 5M. 
18. „ Eduard MWüftenfelb, Kfm. 27 I. 
19. „  Privatier Friedrich Stein aus Lohr, 
84 J. 4 Mt. 
19. „ 1 todtgeb. Söhnl. des Spenglens 


Jatob Bel;. 
Frankfurt, den 26, November 1870. 


Geta a our. 


Preouss, Cassensch. fd, 1 44/ — 
Preuss, Frisdrichsd'or w 58—59 
Pistolen 94— 

do. doppelts „ 947-0 
Holl, ä. 10-Stücke „ 9 54-56 
Band-Ducaten „ 5 3058 
20-Franos-Btücke PR ee 

Bovereigns „4 su 

Kuss, Imperialos .„ ya— . 
Dollars in Gold „ 2 27-28 


weinfutt. 


7 hik 


weinfurter Anzeiger. 





fein tagli h fr mit Mrsnahne der Conn - und hohen Wefktape 
Aue oe e \ _ ! f 4 — en 
ai II. Zahrgang. 












Abenucuntabedluguageu· Aatender: Iufrrationsbediugungen: 
Oferisttänrtih 36 ——— * Faire Bam) geoten.: Noah. Katbel : Saturnin. FF tr- die einen), ——— Hr. De 
erei. Zufengebühr und Bobenft. Sonnen⸗Aufg. 7,85. Sonnenslinterg. 4,2. Bei öfteren Benupung gewähren Rabatt, -ı 

















0: 285. Dienstag den 29. November 1870, 


Beſtellu ei auf den „Schmweinfutter. Auzeiger“ wer Brüjjel, 27. Nov, Ein per Ballonpft ae elangter 
N den Monat Dezember werben fort Armeebefehl Trochu's vom 18. d. rügt in heftiger Weife bie 
zwifchen ben beutichen und Parifer Truppen entftandenen freund» 
. ihaftlichen Beziehungen, welche feldft von franzöfiihen Offi⸗ 
, Kalender ber Bergangenheit. zieeen unterhalten würden, die er im Vertrauen auf ihren Eid 
29% November 1832. Die Franzoſen umter Gerard belagern Antwerpen. bis nah St. Denis eg * hehe * im- 
Falle ſich ein jolcher, die franzöſiſche Ehre befleckender Verkehr 
Kriegdnachrichten. mit dem Feinde wieberhole, würde er die ganze Strenge bes 


Moreuil (bei Montdidier), 28. November, Gelepes walten laſſen 
et Nachrichten. 


Officiell.) Geſtern bis nad) Eintritt der Duntel- Bol 
heit fiegreihe Schlacht der 1. Armee genen die Berlin, 38. Nov ———— Beatgug der 
im 
an Zahl überlegene, gut bewaffnete Feind mit Ver⸗ die Interpellation in eimer Sitzung der —— —5 
ont i > Woche zu beantworten.” Es folgt die dritte Leſung ber Credit⸗ 
luſt ‚20 N Mehreren Tauſend Dann gegen die Somme vorlage.· Auf die Anfrage, die Anfelyen dur die Kriegs⸗ 
und ‚auf jeine verſchanzte Stellung vor Amiens koften gebeet werben würden, erwibert, Kınanzminifter Gantps 
zurückgeworfen. Ein feindliches Maritte:- Bataillon hi Ha dem dreh Besen * — Ri 
faren- : ; ! ; ein, die Finanzen zu ochnen und regelredte Verhaͤltniſſe her⸗ 
von ‚I E Hufaren Regiment niedergeritten. Eigner zuftelfen. Die Beforguiffe wegen der Schakanmwelfungen mögen 
Verluſt nicht unbetrachtlich. Graf Wartensleben. ' nicht übertrieben werden. Die Negierung tft in jedem Augen: 
Berfailtes, 27. Nov. (Difisiell.) La Fere hat nah blick in den Stand gejegt, die Ausgabe der Schaganmelfungen 
zweilägiger Beihiehung mit 2000 Dann und‘ etwa 70 Ge zu filtiren. Das wird jobald wie möglich geſchehen.“ Anlän; 
ihügen kapituliri. In der Nacht vom 26, zum 27. heſtiges lich der durch bie Sorialbemofragen verurfachten tummlfarifchen 
Feuer der Forts in der Süpfront von Paris. Brei ben Re: Unterbrechung mehrerer Redner erklärt Präfident Simſon die 
fognoscirungsgefechten vor Orleans am 24. ftiehen zwei Br Fortdauer ber tummltarifhen Scenen made ihm vielleicht. die 
gaben der 10. hannover ſchen) Korps (melde zur Armee des Fottführung feines Amtes unmöglich; die Schraufen der Ge 
Prinzen Friedrih Karl gehört) anf das vormarjcirende fran⸗ ſchäftsordnung ſeien unthunlid. Die. Generaldebatte we 
zöſiſche 20 Korps, warfen daſſelbe and Ladon und Maizieres jchloffen. Nachdem noch Liehfucht und Mende gegen ‚die An: 
(Laden weitlih von Montargis, an der über Chateauneuf-fur: leiht geſprochen, wird diefelbe mit 178 gegen 8 Stimmen ‚an: 
Loire nah Orleans führenden Straße; Maizieres unweit La: genommen. Abgeorbneter Kıyger enthält N ber Abftimmung.., 
bon im Nordweſten und brachten ihm nicht unbebeutinde Ber: Dagegen ſtimmen: Bebel, Ewald, Frihßſche, Liebknecht, Schraps, 
lufte bei. 146 Gefangene fielen in unfere Hände. Der bies- Hafenclever, Schweiger und Mende. Stadtsminifter Delbrüd 
jeitige Verluſt beträgt circa 200 Mann. Am 26. gingen tbeilt jobann mit, daß ber Vertrag mit Württemberg vom Yun: 
mehrere jeinbliche Kompagnien gegen das 10. Korps vor, wur- bedrathe einftimmig, genehmigt ift und der Vertrag mit Bayern 
den⸗ aber abgemiejen, mobei fie 40 Todte liegen lichen. Unter heute dem Bundestathe vorgelegt wird. Schluß der Sißung 
den "Gefangenen befindet ſich ein General. Der biesfeitige 3%, Mbr. Nächte Situng Mitwod 12 Uhr. Auf der Tages» 
Berküft heträgt 3 Offiziere und 13 Mann. ordnung ftehen Petitionen. 2. 
Dijon, 27. Nov.  (Offiziell.) Eine Refognoszirung Berlin, 8. Nov. Der „Staatsanzeigera enthält ben 
am 26. ergab, das Garibalbi mit jeinem Korps von Pasques Bunbesvertrag mit Bayern. Die Hauptbeitimmung, iſt, daß 
bee im Anmarſch ſei. Bei einbrechender Nacht wurden die die Artikel 61 und 68 der Verfaffung des norbbeutfchen Bun: 
Borpöften des Fuſilierbataillons des (badiſchen) dritten Megie bes auf Bayern feine Anwendung finden. Bayern erhält die 
menis Heftig angegriffen und vom Bataillon Anger aufgenom« jelbftftämdige militärijche Verwaltung unter ber Militärhoheit 
men. Dieſes wies drei Angriffe auf 50 Schritt zurück. Der des Königs von Bayeın. Die Organifation und Formation 
Feind floh in Unordnung und warf Gepäck und Waffen fort. _ des Militärs erfolgt im Uebereinftimmung mit ben Normen. 
Heute ging General v. Werder mit 3 Brigaben ‚zum Angriff “ bes Bunbesherres. Der Bunbesfeldherr hat das Recht und 
vor und erteichte bie feindliche Nachhut bei Pasques durch die Pflicht zu Inſpektlonen. Im Kriege haben die baperifchen 
Umgehung von Plombiered. Der Feind verlor 300—400 Truppen dem Bundesfeldherrn unbebingten Gehorjam zu leiften. 
Manı’än Todten und Berwunbdeten. Der biesfeitige Verluſt ine bezügliche Verpflichtung wird in ben Fahneneld aufge: 
an beiden Tagen beträgt etwa 50 Mann. Menotti Garibaldi nommen, Der "Staatsanzeiger* veröffentlicht gleichzeitig ben 
fol "am 26. kommandtrt haben. (Pabques Liegt etwa 2 Mei: Bundesvertrag nnd die Militärconvention mit Württemberg. 
len, Plombieres ungefähr 1 Meile nordweſtlich von Dijon.) Berlin, 77. Nov, Die „Spenerige Ztg.* meldet, daß - 
„Zours, 27. Nov. Der amtliche „Moniteur? meldet, „dem Vernehmen nach” das prenkifche Gabinet ſchon in dem 
daß der Kommandirende der Loirearmer, um einer drohenden gegenwärtigen. Stabium des von Mußland hervorgerufenen 
Umgehung des linken Flügels burch bedeutende feindliche Streit: _ Eonflifts vertraulihe Schritte geiban Habe, ‚um ‚nad beiden 
krãfſe vorzubeugen, ſich genöthigt gefchen habe, eine Conzen⸗ Seiten Hin zum friedlichen Ausgang desjelben feine guten 
triruug anguorbnen, durch welche die bisher auf dem Aufeı- Dienfte anzubieten, en 
ften Unken Flügel befindlichen Corps näher an das Centrum Aus Berlin, 25. Nov, wird ber „ste. Zig·“ ger 
berängejogen würden ;' in Folge Deffen dürfte die Räumung fchrieben: Die drei ber bayerifchen Forffgrittpartei anneböri: 
von Ehateaudun erfolgen. gen Abgeordneten Marg. Barth, Matquardſen und v. Schauß 





während entgegen genommen. 


>» 


find aus Münden bier Bingetroffen, um mit ihren Kollegen 


vom morbbeutichen Reichstag: im Betreff bes Beitrittes zu 


e meit entfernt jmd, au behaupfen, 
daß die Beltrittäbe en, welche von ver baneriichen Mes 
ierung gewuͤnſcht und ihr ſchließlich auch eh 

en jind, dem Emhellsbedürfniſſe ber beutichen Nation Ge: 
nüge leiften, jo wũnſchen fie doch lebhaft, dab bie Meberein: 
kunft einfach in Bauſch und Bogen genehmigt werde. Es ift jedoch 
nicht wahrſcheinlich, daf dies geſchieht. Nicht nur in liberalen 
fondern aud in fonfervativen Kreifen regen fih große *0 
ob man fo weit, wie es in dem Vertrage geſchieht, beit bayes 
riſchen Soüberbeftrebungen euigegenkommen: dürfe und ob es 
nicht beſſer ſei, Bayern bleibe vorerft noch draußen, anjtatt 


unterhandeln. Zur 


1166 


tanden wor?” 


dem Kerker zu entgehen. ? Andere, die von Saragoſſa kamen, 
wurden auf dem Bahnhofe verhaftet und nad dem Salabero 
geführt. Die confervatige Partei proteftirt heute ihrerfeits 
gegen bie Wahl des Herzogs von Wolta, Dieſer Proteſt ift 
von 7 Herzaen, 5 Marquis) 23 Grafen, 17 ehemaligen Mis 
hifter, 54 ehemaligen Senatoren, 117 ehemaligen Deputirten, 
9. Generalen und: 4 Viceadmiralen unterzeichnet. Während 
ih mi zum Kongreßpalaſte begebe, bemerkte ich, daß bas 
Palais des Herzogs von Mebinaceli militärifch befegt ift. Die 


slämigebungen des Kongrehpalaftes find von einer ungeheuren 
_Menjgenmenge bededtt, treb. inch "Bande" des _Givilgouvers _ 


neue, das die Anjammlung von Gruppen verbietets- Ehargen 
von Tolizeis Agenten zwingen: bie M u eirculiren. Die 


Lockerung in unſeren feſten Berband zu bringen. Tribünen find früngeitig befetzt; die des diplomatiſchen Corps 
Beh, 2° Nov, Der Kaifer bat unter Vorbehalt einer iſt gang gefüllt, natürlich fehlt fein Mitglieb ber. ütalienifchen... 
w Cntjpliegung bie vom Minifterpräjident. Grafen Po · Geſandiſchaft. Um 24/, Uhr tritt der Präfident der V J— 
toi Übergebene Demiffion des Geſammicabinets eatgegeuge · Iung-in ben Saal, ge —* 
nommen. _ und, bald find alle Bänke von ben Deputirten, bejeßt., time 
Brag, 26. Nov. Nach einer Privatdepeſche der „Bers. berechtigte find 344 da. Drei. Abgeordnete, 'hurch Krankheit 


Liner BörfeneZtg.* will man hier willen, daß der Fürft Go; 
loredg: Mandield wit ber, Bildung eines neuen Minifteriums 
beauftra,it worden fei. . 

Arajiel, 8. Nov. Die Independance“ melbet aus 
Oſtende: Im Laufe ver legten Woche find mittelfi drei eng» 
liſchen Steamers 50 Millionen Golbbarren aus England f 
bas preußlſche Gouvernement eingetroffen. Aehnliche drei 

„für_bie Woche fignalifirt. 

London, 23. Nov, Die Times» veröffentlicht folgende 
Depeihe aus. Berfailles nom Sonntag, 27. d.: Odo Ruffel 
fpeifte geſtern bei dem König. Preußen hatte fein Einverfländ- 
nı$ mit Ruhland und wurde burd das Gircular Gortjchatoff’s 
überrafcht. Preußen jei jederzeit bereit, eine Conferenz zu bes 
fürworten. ’ 

Madrid, 16. Nov. Von ber Königswahl berichtet Die 
„Inbepenbance beige": Am 13. Nov. fand ein Meeting ber 
republifanifchen Partei flatt, in bem jehr heftige Reden laut 
wurden; u. U. erklärte der Deputitte Paul y Angulo, daß 
das Direktorium und bie republifanifhe Partei entichloffen 
ſelen, Bis zum Aeußerſten zu geben, und dab bie Männer 
biefer Partei lieber fterben würden, als einen fremben König 
anerkennen. &8 wurden bann folgende Refolutionen gefaßt: 
„1) Die conftitnirenden Eortes haben fein Mandat, den Staats: 
her zu wählen; biefe Wahl kann nur durch das Bolf ges 
chen. 2) Wenn die Berfammlung das Net fih aumaßt 
und einen Monarchen ernennt, fo würde bie ſpaniſche Nation 
nicht einen weſentlich ilegitimen Monarchen anerkennen. In 
jedem Fall wird die fpanifhe republifanische Partei bie Depu- 
tirten, welche für ben Herzog von Aoſta votiren, als Verräther 
am Baterlande betrachten und richten.“ Zwel ber beftigiten 
Redner des Meetings, Romero und Romualdo Leſuente, wur⸗ 
ben am folgenden Tage verhaftet, und bie Regierung traf 
umfafjende Maßregeln, um bie Abftimmung ber Eortes zu 
„Ihügen”. Alle Truppen der Bannmeile und bie Bürgergarde 
mwurben in Madrid aufammenberujen;. in der Nacht ſelbſi wurde 
das Theater be la Zarzuela, das 80 Meter vom Kongreßpalaſt 
entfernt ift, dur zweitaufend Mann Elitetruppen bejegt. Dr 
Reſt der Garnifon wurde in den Kafernen Lonfignirt und die 
Kanonen. beipannt. Die Grandezza von Spanien proteflirte 
geftern durch ‚Öffentliche Erklärung gegen die Wahl des Her 
096 bon Aoſia. Unterzeichnet waren auf dem Protejt bie 

amen bed Herzogs von Alba, bes Herzogs von Sefto, bes 
Marquis b’Alcanices u. a. m. — Heute jchreibt bie „Iynal: 


baba: Madrid bietet feit dieſer Nacht den Anbli einer franz, 


zoͤſſſchen, durch bie Preußen belagerten Stadt. Die Truppen 
empfangen * Munition, als ob N unverzüglih ın 
die Schlacht gehen follten; bie Artillerie iſt bereit; bie Megt: 
menter wiffen die Straßen und Punkte, wo fie Stellung neh» 
men follen, um gegen den Feind zu operiren; wir find von 
einem Kampf nad allen Regeln der Kunft bebrobt. Gegen 
wen?" — Die tepublifanifhen Blätter veröffentlihen an ber 
Spige ihrer Spalten einen Aufruf, an ihre politiſchen Gefinns 
ungsgenofien, in weldem fie dieſelben auffordern, Heute Nichts 
gegen die öfjenflicge Ordnung zu thun. 
bie republifaniiche Minderheit werben, fügen fie hinzu, fo 

es Zeit iſt, das Signal zum Wufltande geben. Zahlreiche 
Verhaftungen find geftern Abend gemacht und mehrere Indi— 
vibuen haben höchſt eilig bie (Flucht ergreifen müflen, um 


—— 


in ein großes Militäͤrlager umgewandelt zw. ſehen. 


as Direftorium und 
Bath 


verhindert, der Sitzung beizuwohnen, haben dem Präfibenten 
ſchrijtlich ihre Roten eingefandt. Die republifanif F 
tirten Fiduerag und Louis. Blauc fragen den Präſidenten, ob 
er Mahregeln getroffen bat, um das freie: Votum ber Cortes 
zu-ihügen.- Ste find Überrafcht,; die Umgebung — 
neral-Gapitän und der Militär-Gongerneut, von Mebrib. haben 
ihre Bee danif angelgt ab wohnen zum etrften Mal ber 
Sihung In in‘ der; Haltung. non Geuerdien an, bie. im’ Bex 
griff ſin ferbeo au Üleigen. ‚Der sarliftijche D tirte 
Bihänder theilt ber Kammer mit, daß mehrere ſeiner Tollegen 
nicht nach Madrid haben kommen Fönteh, weil’ dag’ Mintfter) 
rium Beichl gegeben, fie gu der Gn verhalten und daßz 
dieſelben erklärten, Karina ne 1 bes. Her zu 
profefferen. Eine ſinrmiſche Debatte entipinnt fi; amifhen 
dem Präfibentem und mehteren Depntirten ver: Oppofitivn, 06111 
bor ‚der, I mehrere. Anträge, verlejen, werden ſollen. Waͤh⸗ 
rend diefed Streites, der nochmals die Sntoleranz ber un n 
rität bewleſen, zerſchlägt det Präffverit drei Kllugeln, um bie” 


‚Stimmen der Deputirten zu erſficken, welche das Recht auf⸗ 


recht erhalten wiſſen wollen, über deu Candidaten zu debal⸗ 
tiren. Die Majorirät gibt ſchließlich dem Präfidenten Recht, 
und die Wahl geht vor ſich. Näaͤchſidem erklärt ber Präfident 
feierlichft den Keuss von Aoſta als ermwäßlten König von 
Spanien! 





Vermiſchtes. 

Münden, 27. Nov. Se. Maj. ber König hat den 
Stiftspropft Dr. 3. v. Döllinger zum Mitglied des Kapitels 
des Marimilionsordens für Wiffenfhaft und Kunft ernannt. 
— Die Landwehr-Afiftenzärgte. Dr. Fifcher und Dr. Buchner, 
welhe mit 400 bayeriſchen Verwundeten und Kranken von 
Orleans nah Pau in den Pyrenäen gebracht worden waren, 
find von bort wieber entlaffen worben und bereits hier einge 
troffen. — Den ersten der Felbipitäler Nr. IX und X, 
welche von bier am fünftigen Dienstag wieder zur Armee; abs 
geben werden, follen die Beamten und das übrige Perſonal 
mit den Kelbjpitälern erft fpäter folgen. 

München, 27. Nov. Heute Vormittag ift ein preußi⸗ 
ſcher Spitalzug, beftehend aus 20 Krankenwagen, eincm Wa 
gon für das ärztliche Berfonal, einem Küchenwagen unb me 
teren Materialmwagen bier eingetroffen und hat gegen wir 
Paris gelegene verwunbete hayeriiche, württembergifche,, ſächſt⸗ 
jhe und preußifche Krieger hierher gebracht, von benen bie 
Säwewerwunbeten fofort in biefigen ‚Spitälern untergebracht -. 


wurden, Die höchſt zwedmäßige Einrichtung bes Zuges. has... 
Der Aug gebt alsbald, wiss, ;; 


allgemeine Bewunderung erregt. ‘ 
ber nach. Fraukreich, wohin heute aud) ein bayerlſcher Spitals,. 
zug abgegangen ift. 1* 
Künftigen Mitſwoch werden auf dem Münchener Bahns 
bof 200 Reiterwagen verladen, welhe zur Armee vor Paris 
beförbert werden. . 
Münden, 27.Non. Seit nejtern find vor ber 2, Refis 


benz ein Paar Kandnchen eigener Art. aufgeftellt, ‚welche bem ;; 


Franctireurs abgenommen wurden. Es find orbinäre Wagen 
radbũchſen, rüdwärts verfchloffen und oben am Hinteriheil mit 
einem Zünblod verjehen, zu zweien auf bad Vorbergeftell eines 
ftarfen Handkarrens befejtigt als Geihüge ver primitioflen 


— 167 — 


und roheſten Konftruftion, mit denen man, wie verfichert wird, 
auf höhftens 20 bis 30 Schritte weit ficken kann. Gela⸗ 
den wurden biefelben mit gehadtem Blei. 

Der König und ber Kronprinz von Preußen follen ſich, 
nad gang ſicherer Quelle geäußert haben, daß in hödyftens 
drei en der Strien beenbigt jei. 

Aus Berlin, 24. Now, telegraphirt man dem „Schw. 
M,": Nach Hier eingetroffenen Schreiben deutſcher Gefangenen 
in Franfreich, ſollen fie demnaͤchſt nach Algier gebracht werben. 

Berlin, 24. Nov, über dem vwerläumbıri 
Aufruf zu Gunften ber frangöfiichen Krlegsgefangenen, welchen 
ber Francals-⸗ vom Bifhof don Genf erhalten haben will, 
veröffentlicht ‚die „Kreuzgeiiung® einen offenen Brief des -fatho- 


lichen Domprobftes Biſchofs Namszjanowstyg um bem Bilhof « 


von Genf, worin bie in dem Auftufe enthaitenen Angaben, 
indbefondere daß das Seelenheil ber franzöfiichen Kriegs⸗ 
gefangenen gefährdet ſel, als Lügen bezeichnet werben. 
Rönigin habe dem Domprobit fowohl nah dem Eintreffen 
der Gefangenen beauftragt, das Roos berfelben- gu lindern, nas 
rientlich für bie geiftlihen Bebürfniffe zu forgen: Unterm: 14. 
Nov. eriheilie das Kriegsminifterium die Genehmigung, daß 


10 katholiſche Geiftlihe zur Baftorirung der Kriegsgefangenen - 


angeftellt würden; eine Einjhränfung der ‚zeligiöjen Freiheit 
Seitens ber Behörden habe niemals ftattgefunben. 

u. Oberheffen, 33. Nov. Während in unferer Pro: 
vinz die von den Parifer Arbeitern mitgebrachten Blattern in 
vielen Gemeinden recht empfinblid auftreten, find die nahe 
liegenden preußiſchen Gemeinden‘ aänzlig verſchont geblieben. 
Dentende Herzie, welche dieſe Thatſache beftimmt beobachtet 
haben, ſuchen den Grund darin, daß nah bem preußifchen 
Mebdicinalgefege die Impfung ſchon bei dem Eonfirmanbens 
Unterribt wiederholt werden muß, und verdient die mitgetheilte 
Thatſache gewiß: die genauefis Beachtung ber mebicinifhen Bes 
börben. Sonſt trifft die Anſteckung vorzugsmweife Menſchen 
über das 40. Lebensjahr hinaus felbft 60er, und beweift auch 
das (mie das Angehen der Jmpfblattern in biefen Jahren), 
dab im fpäteren Alter ſich bie Empfänglichkeit für bie Anfted- 
ung wieber einſtellt. 

Dem Fachlatte Britiſh Medical Journal ſchreibt ein 
Korrelpondent aus Parts unterm 16. d. über ben Gejunbheits- 
zuftand in Paris: „Ich habe unter den Armen her Stadt be 
reits Patienten, weiche bem Nomen uad krank, in Wirklichkeit 
aber am Verbungern find. Ste wiſſen“ — fo fährt er fort — 
"was der Mangel an friſchem Fleiſch, an frifhem Gemüfe, an 


MUB, Butter und Eiern bedeutet; er bedeutet Scharlach, 


Typhus uud Verhungern bei Kindern, Wöchnerinnen unb Kran 
ten. 
mit gebrochenem Herzen nah Hauje —— aber dies iſt erſt 
der Anfang ber und bevorftehenden-Leiben‘.. Die Luft zum 
Schwabreoniren flirbt aus, und das traurige Kneifen de— 
Mangels macht fi fühlbar.” 


Lolales und aus dem Kreile, 

.— Eine amtliche Befanntmahung in No. 95 bes hieſi⸗ 
gen Amts: und Anzeigeblattes zufolge, werben bie IB Bey 
tik, 1870 fälligen Weinzehntbodenzinfen am Freitag dem 
Dügember d. J. auf bem Rathhauſe dahier eingehoben. 

.— Gefude um Etlaubnigiceine zum Lumpenfanmeln 
Hauſiren, Vitiualleuhandel, zu Schau: und anderen Borftels 
lungen ꝛtc. 2c. für das Jahr 1871 find, mit Anfang des os 
nats Dezember d. J. bei dem re bahier anzubringen. 

4 Der Spitalzug, welder am 16, dB. von Münden nad 

abging, hat auf der Räd elue Maſſe Berftämmel: 
ter zurücgebracdht. Große Aufmerfjamkrit und Theilnahmge. 
regt ber Haba Baby Element wo, 6. Jagerbatatll | 
tig aus Euerdorf B.⸗A. Hemmelburg;dem eine Granate beide 
Arme und den einen Fuß abgerifjen hat und ber troß, biefer 
argen Zerftümmelung durch feinen unvermüftlichen guten Gumor 
alle feine Leidenskameraden in ber Heiterften Laune zu erhalten 
wuhte. 

Sexgtheim. Am, 1). db. wurden bie folgenben vor 
Park \erfranktien Solbaten in- hiefiges Ver.Lazareth aufgenom« 
men: 1) Sebaft. Knef von Großeibitabt, BA. Kö u 
i./&r. vom 10. Vägerbat. 2. C. Derfelbe ift beeoriet mit der 
fildernen Milttärverdienft-Mebaille und mit dem eifermen Kreuze 
wegen feiner bei’ Weißenburg bewleſenen Bravour. 2) Leon⸗ 
bard Zellböfer von Neundorf, BU. Hoͤchſtaͤdt a / A. vom 1. 
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im Forſtamte Elimann erle 
& hatte heute traurige Beſuche zu machen und kam faft-—Streiter- 


rator nach Burgfinn, Hr. 


h, gebüt«- Pripgtier 


Fägerbat. 2. C. 3) Karl Krank von Bayreuth vom 8. Jäger 
bat, 2 €. 4) Toblas Feftler von Silbach, BA. Hakfurt, 
Gefr. vom 3. Jäzerbat. 2. €. 5) Joh. Greif von Here 
brud, Ger. vom 15. Inf.-Reg. 6. 6. 6) Ftanz Greffer- von , 
Ochfenfurt vom 3. Jäderbat. 2. C. 7) Gg. Beberhaus von 
Neualbenreutb, BR; Tirfchenreuth, Gefr. vom 8. Jaͤgerbat. 
3. C. 8) Bor. Schnurrer, ebendaher, vom 6, Suf-Bieg. 2. €. 
-, Franz Fuchs von Sommerau, B. A. Obernburg, 9. Inf. 

29. 6. C. 10) Karl Grüber von Mäfchenrieth,, B. A. New 
burg v/W. vom 6. Inf. Reg. 4 C. 11) Mid. Faulſtich von 
Grehthal, B.:M. Hammelburg, vom 9. Inf Reg. 2. Erf. € 
Bedienter bei Feldpoft II im 2. A.C. 12) Fried. Pirmann, 
von Pirmafens, Eorp. im 2, Art.:Reg. 8. Batt. . 

In Ratteleborf und Baunach find zwei großartige Wiefen- ' 
beiäfjerängen (Mündung ber Ilz in ben L.ain) projeftirt. 
Der Fläherraum umfaht ca. 300 Tagwerk. Die Koften, . 


Die welche auf 45,000 fl. veranfchlagt find, will bie bayer. Hypo⸗ 


theken und Wechſelbank mittels eines Annuitätenfapitals vors 
ſtrecken, forbert jeboch von den betreffenden - Grunbbefigern— 
folibariide Hafk; 7. min: Y ahtramdn 

Der k. Bezirksgerichtsaſſeſſor am königl. Bozirksgerichte 
Neuſtadt a / S. wurde auf ſein Anſuchen von der Dienftesver« 
richtung ais Unterſuchungsrichter am köninl. Berirfögerichte” 
Neuſtadt 0/5: vom 1. De, I. Is. an enthoben und dieſelbe 
bem.t. Bittezerichts⸗ Aſſeſſor Joſeph Ruppert Übertragen. 

Fe —— Hub 2 ——* * den u 
und Kir echt zu Oberw run SBezirksamts Me 
richftabt verſe Rn: dem en Leonard Mearftatt 
von Watterbah ber Schul- und Kirchenbienft, zu Rüdenau, 
Bez.⸗A. Miltenberg Übertragen worden. : 

Der Doctor der Medicin F. Hauerwaas aus Kitzingen 
warb zum Aſſiſtenzarzte auf Kriegsdauer beim Aufnahmsfeld⸗ 
ipttale No. 8 ernannt, 

Der Oberförfter K. Grebert von Waldaſchaff wurbe feiner. 


Bitte enſſprechend wegen Kraukheit and dadurch veranlaßter 


——— keit uf die Dauer eines Jahres in den Ruhe 
and und ber Pberförſter Joſ. Bauer in Kleinwallftabt auf 
ige Anjuchen. in gleicher Dieniteseigenihait mah Walbaſchaff 
Fotſtamt Aichaffenburg verjegt; ber Foritämtsaffiftent und 
Funfttondr beim-Kreisforfiburean zu Würzburg, Fr. Streiter, 
um prosif. "Oberförfter auf dem Gommunalreviere Kleinwall⸗ 
ſtadt, im Forſtamte Afchaffenburg, und der Forftamtsaffiftent ‘ 
Aler. Güth in Würzburg zum provif. Oberförfter auf dem 
digten Revier Fabtik⸗Sthleichach ers 
nannt.:i. - » 


Die durch die Beförderung des Forftamts-Affiftenten ir 
zum -Oberförfter in Kleinwallfiadt fi erledigende 
Stelle am k. Regierungsforftburesu, wird nicht wieber beſetzt. 
Hr. Caplan G. Brand von Gemünden wurde als Coope · 
Capl. MN: Diet zu Musbach als 
Eapl. nach Kiffingen angewisien. Hr. Dedantpfarrer F. Oberle 


Be Brehoipcin wurde alıfı ſeine Bitte von der ſunttion des 
"Delta 


für das Kapiiel Aihafferburg enthoben, und die Wahl 


bee Sen: Pfarrers EM, Wengel zu Seleinwallitabt zum De 


fan » für amıtes Kapitel jo bie { Pfarter ©. 
Mantel aa Rt — . —A— 
Kapitels Ochſenfurt genehmigt. gt 


chi. 

8. Fall. (Schluß.) Die k. Staaiobehörde führte bie An» 
Hage gegen, Kleinjeller buch und beantragte ein Schulbig im 
Sinne der Verweilung, wogegen bie Bertheibigung, geftüßt 
auf das Ergebnig der Öffentlichen Berbandlung, in welcher ſich 
die Sache zu Gunften des Ungeflagten geftaltete, auf Freifpregung 
plaidirte. Der Wahrfpru der HH. Geſchwornen, Obmann Hr. 
e Phil. Stöhr-von Würzburg, kautete auf Nichtſchuldig, 
weshalb Kleirifeller) nachdem er vom Gerimähoie. freigeiprochen.. 
war, vom Hru. Präfibenten jofort in, Freiheit gejegt wurde. 

9, Fall. Hr. Geſchworner Sääflein Wurde wegen 
beit auf, die ganze, Dauer. der Schwurgerichisfipiing von ber 
Dienftlifte der Geſchwornen geftrihen, sie Geſchwornen Rauh 
und semmer für ben gefenwärtigen Schwurgerichtsfall dispen- 
firt, Die heute beginnende und nahezu 8 Tage in Anfprud 
nehmende Verhandlung richtet fich gegen —eiue Diebe bande ber 
ſtehend aus: 1) Frang Ries, 26- Jabte alt; led. Weber vom 
Marktheidenfeld, 2) Pankraz Köberih, 21 Fahre alt, u 
Sälofjer von Ligendorf, 3) Konrad Vogel, 23, Jahre 


„led. Schneiber von Oberpöllig, 4) Melgior Oecpäner, 17 Sabre — 


— 168 — 
alt, led. Steinhauer von. Thängersheim, 5) Karl Weihmann, und Soldaten: Am 9. Nov. I. Inf⸗Reg. 1. Bat. Todt: 2: 
23. —* alt, lediger Schuhmacher von Hofheim, 6) Anna Soldaten. Verwundet: 12 Unteroffiziere und Solvaten. Am 
Möria Herrmann, 20 Jahre alt, led. Dienftimagd. vom Long 7. Nov; 4. Chebauflegere Reg. Bermunder: 1 Soldat. Am 
furt, 7) Peter Bfenfer, 24 ahıe alt, (eb. Schuhmacergeielle, 9. Row. Tobt: 1 Unteroffizier, 1 SZoltat, Berwuuden: 1 
von Aruflein, 8) Johann Wagner, 18 Jahre alt, led, Schnei⸗ BVicekorporal, 1 Gefreiter. Am’ 9. und 10 Nov. ArtilicReidrwes 
ber, von Neubrunn, 9) Leopold Edert, 21 Jahre alt, lediger Aptheii des 1. Brmeelorps:  Todt: 1 Difiätr, I Soldat. 
Ztegir von Oberfitea, 10) Balentin Berger, 19 Jahre alt, Bermunder: 3: Offiziere, 11 Unteroffiziere und Sulbaten, @&e: 
led. Bütiner von Altpahijen, 11) Adam Stedher, 73 Jahren fechte bei Paris.: Am'14 Nov. Ad: Auf Railı 1. Bat Were 
alt, Ted. Wirth ſohu von Würzburg, 12) Philipp Schmitt; wundet: © Soldaten, Im: Borpofierbichite bei Mames am 
31 Iabzr alt, led. Hauoluecht von Eibelfiadt;; welche angeflagi; 21, Nov; 2. Ini-Rea: 1: Bat Bermwunver: 1: Bofbat, 
find, mehrere, Verbrechen und Vergeben bes Diebſtahls ber ” un Hirte Te. 
xHeilnahıne hieran und, der „Hehlerei degangen gu haben, Die Schranne zu Bamberin vom’ 23. Nov. 1870.) Mitkets 
gegenwärtige Wirterfuhung erftredt ſich auf eine Reihe von preiſe? MWatzen 22 fl. — fr, Rom 16 fl.15 fr, Gerfleıd fl. 
Diebfläpten, wele im Herbfte 1869 und im rühjahr 1870 17 ir Häber dopp. 5 fl. 6 Mr., Haber einfach 8 fl .-1B fr. 
im derſchiedenen Gegenden, nämlich. in unb um Würzburg, in Selling en, 21. Ni. (Matfiberidit.) Der Mitibvieb: 
ben benachbarten Gebietstheilen von, Baden und Württemberg, handel ohme Belang, doch baten ſich die Mreit- ihr fette amd 
im Schweinfurt, Rülmbach, SHoburg. und Sonneberg, verlbt,, auciifdönes Gangvieb immer'noh aut. Der Schmeinemarft 
. wurden. ‚ Gfotfiekung. felat.), war diesmal befonbere mit Maſtſchweinen beftelli und mirden 
e Be 0. 33. auch! viele abgeſetzt, der Erti Foftete na Oualität 2750 AH. 
Gefechte bei Orleans. Am 10: MNev, JufsLeibregiment Auch gröhere Läufer waren ſebt nefucht; Aleinere wirrden went; 
1. Bat. Berwundet: 2 Soldaten. Gefangen: 10 Unteroffiziere‘ : 


begebti und. billiger abgegeben. Saupf;weine ichlten pam 


Bekauntmachung. a 
— — — 
— Hofigächer und Brieftafchen 


br in a 
verfteigere ih in ber Wohnung des Georz Vogt in Hirſchfeld ein gerichteteg Mindin Teiger Ansmahl wieder eingetroffen 






Bett Öffentlich gegen Baarzahlung. und empfiehlt ſolche au ben bittigften Preifen 
l Schweinfurt, den Ye. November . * Er. J. Reichardi. 
en N, 
Subftitut des £, —— Scheidter. Verſocen 


aus einem ira] wo et wi ee 

Bergtbeim ein brautter Megen m. 
Bekanntmachung. * Belohnung abzugeben in ber un 
Donnerstag den 1. Dezember. d. J | 


Radhmittags 2 Uhr 
verfieigere ih in ber Wohnung des Georg Dillinger zu Oberweren ein ges 
zichletes Bett, zwei Schweinsläufer, mehrere Fuhrem Rüben, drei: Säde Waizen 
fowie einige Fuhren Dünger öffentüch egen Baarzahlung. 
Schweinfurt, den 28. November 1870. 


M. Fleckenſtein, 
Subftitut des k. Gerichtsvollziehersd Scheidter. 


Theater in Schweinfurt. 
ee F 

Zum Benefice der Schauſpielerin Fran Bille- Hübſch. Aurice 
Erſtes Auftreten des Fräulein Freudeuberger. 


Die Blindevon Paris. 


Schauſpiel in 5 Abtheilungen nah bem Franzöſiſchen des Herrn Delacour 
bon Adalbert Prix 
1. Abthetlung: Der Raub der Blmbden. 
5 = Der Teufel in Geſellſchaft. 
= Die Verhaftung. 
* Die Flucht 
5. A: F emeſis. Sille Ditbſch 
u gütigem Beſuche ladet ergebenſt ein x * 
J Kaffadffnung 7 Uhr. Anfang 71%, Up; Ende bor 10 ußr. Loose a 6 kr. 


Ein- & Derkauf von Stants-Papieren, Fllen Berläeheht vum DR ok 


ligationen, Actien und Loo ⁊c. ꝛcxc. beter und kranker Krieger ſind zu haben 


nee F Sek midt, "eve. des Shweinfurter Anzeiger. 


Gelorben: 


vn ga 10 






















' Pr 21..Nov. Georg. Meier, Schreiner, 47 J. 
Epileptiſche Arämpfe CBallfucht) ne 
eitt brieflic, ber — für Epilepfie Dr. — in 23...» Georg Syn, ledig von Alten⸗ 
„Legt: Louifenitrafie AD, — Bereits über Hundert nebeilt. ſchönbach, AT N. 













rud und Werlag von Fr. 3. Meipardt in Schweinfurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erfeint täglich früh mit Ausnahme der Sonn und hohen Feſttage. 
u — — — 





Abonnemruisbedingangen: 


Vfertetläprii 36 fr. Hatbiährkia-i fl. 18 fr, Banı- Brotef.: Murelia, 


Sonnensaum. 7,40 


bährig 3 fi. 24 fr. 
eset, Zuitengebupr wand Vondenit. 


288. 








II. Iahrgang. 


Salender‘: 


Freitag den 2. Dezember 








Inferationsbidingungen: 


3 tr. die elmfpaltige, 6 fr. die Araitiac und 9 fr. Me 
derchlauftade Barmond»-Zrile- 


Bel ölterer Senupung gewähren Rabatt. 


1870. 


Katkol.: Biblana. 
Sonnenelimierg. 4,0, 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Schweinfurt. 


Kor Bamberg nah Wärsburg Bor Würsberg 


630 (rüy Buterfammelrug 75 frun 6,35 frub @uteriug 

88 1777 ID ,. il, uterjug 
1,0° „ MYolting 11,0 „. 11,45 Schneüjug 
1.0 manchen Nache 438 Racdım. Volles 

5 ., Buteriug 50 9,5 , Wuterkammeljug 
ba uneade „20 Abends tu.s5 Mbenda Volljug, 


Die Brieifäten werdem geleert: 5,50 früh. 10%, Berm. 
Beſtelluu eu anf ben „Schmeinfurter Anzeiger“ für 
| N ben Monat Dezember werven fort 


währenb eutgegen genommen. 


Kalender der Bergangenheit. 


2. Dejimber 1851. Louis Napoleon fützt bie Nationalverſamnmilung und 
wird Präfidertt auf 10 YJabre. 


Kriegönachrichten. 


Berfailles, 30. Nov. (Offiziell) Der Königin Auguita 
in Berlin. Geftern ſchlug das 6, Cerpo einen Ausjall (jüd« 
U) bei EHay fiegreich zurüc. Ueber 100 Gefangene, viele 
Hundert Blejirte und Todte, wir 400 Dann Bertuft. Heute 
bedeutender: Muöfall: nad Dften gegen Mbürttemberget_ und 
Sachſen bei Bomneuil jur Warue, Ehampigny, Billiers, bie 
genommen und bis zur Dunkelheit mit Hütte unferer 7. Bris 
gabe wiebergenommen wurden. Gleichzeitig nad; Nordoſt bei 
©. Denis gegen Garde und 4. Corps mur leichte Ausfälle, 
Ich fonnte Verfailies sicht verlaffen, um im Gehtrum zu bfei- 
ben. Es jdeint der Feind auf einen Girg bei Orleans ge⸗ 
rechnet zu haben, um dem Sieger entgegenzugeben, was miß: 
glüdte. Wilhelm, 

Verjailles, 30. Nov. (Gifiziell.) Nachdem geftern 
das 6. Armeeforps face Anarıffe des 1. Corps der 2. 
Armee von Paris jtegreich zurücgewielen, wurde während ber 
ganzen Nacht von den Forts ein ungewöhnlich heftiges‘ Feuer 
unterhalten. Heute Morgen entwickelte der Feind unter gleiche‘ 
zeitiger Demonftiatton auf verichievenen Punkten ber Enceinte 
vor Paris: jehr bedeutende Streitkräfte zwifhen Seine und 
Marne und griff mit denfelben um 11 Uhr unfere dortigen 
Pofitionen an. &8‘ entipanit ſich ein ſehr heftiger Kampf, 
von unjerer Seite Hauptfächlich zeflihrt durch die‘ württembere 
giſche Divifion und den größten Theil des’ 12. (Löntal. jädi.), 
jowie durch Theile bes 2. und 6. Armeclorps. Der Kampf 
bauerle bi® 6 Uhr Abends, zu welder Stunde unfere fitgreie 
Gen Truppen ben Feind auf der’ ganzen Linie zurüdgemworfen 


hatten. Weitere Detailsı noch nicht befannt. —PUufere Bere’ 


Infte in ber Schlacht von Amiens beziffern fich auf 74 Offie 
iere und 1300 Mann’ an Kodten ‚und Verwundeten. Die 
einbliche Nordatniee befihdet ſich in. volftändiger Deroute. 


Die Eitadelle von Amtens hat heute nah kurzem Gefeihte, 


In welchem ber Eommanbant gefallen, kapitultrt. 400 Kriegs⸗ 
gefangene mit 11 Offizieren, ſowie 30 Gefhüge find in unfere 
* gefallen. General Werder meldet: Garibaldi’s Rüdzug 
iſt in Flucht ausgeartet. v. Podbteisti, 

Arras, 30. Nob. D 
ben ber Nordarmee an bie Plageommanbanten von Calais, 
Boulogne und St. Omer: "Die Norbarmee befindet fi auf 
bem Rüdzug auf Doullens. Haltet alle Truppenbirectionen 
nad Arras zurüd. Organifirt bie Vertheidigung, fo gut Ihr 
Könnt. Das Wohl bes Baterlanbes ift mehr als zuvor in 
den Händen ber Franzoſen. Stimulirt die Bevölkerung burch 
alle möglichen Mittel. Mögen Alle fich erheben !* 

Ehatuan le Piple (vor Paris), 30. Dez. Die 2: 


tele Depefche des Commandiren⸗ 


| Eilmagen- & Poltomnibus- Fahrten, 

Bamberg !Rı% Kianingen, Brückenau, Gchluhtern 7 

mas ® |, Kissingen 440 Radım. Be. 

er Meinl en \ikannerhadt, Keuftadt, Meurichaet 
* ul. 

. Könignhofen (Biadtlauringen) 445 Nachen 


, Nenves (Buatjhetm ey ring 4% Nam. 
‚ Volkach Waibadrh 4,50 Hadım- 


658 frub 

ms Mittas 

11,55 frub 
4,36 hm. 
6,85 Abends 
10,86 Abends 


3 Ram. 7 Abends 


und 3. Brigade haben einen Ausfall fiegreich zurückge ⸗ 
ſchlagen und ven Feind mad; Ereteil hineingeworfen. Derfelbe 
verlor 300 Mann Gefangene. Der Verluft der württembergie 
ſchen Felddiviſton wird beziffert auf: 6 Offiziere tobt, 34 ver: 
wundet, 700 Wann tobt und verwundet. (Dad Gefedhläterrain 
tft auf ber Süpoftfeite von Paris zu juchen.) 

Stuttgart, 1. Dez. Telegramm, des Generald v. 
Obernig an Se. Maj. den König von Würtemberg. Chateau 
fe Pipe, 30. Nov. Die 2. und 3. Brigade waren heute in 
ernitem Gefecht gegen den Ausfall_ceiner Dibiſſon Linientruppen. 
gegen Mont Mesly. Derſelbe wurde, mit Hülfeleiftung ber 7. 
preußiſchen Brigade flegreih abgeſchlagen, Die 1. Brigade 
bielt ihre Stellung bei Contlly und Biliers von Morgens 
bi8 in diie Dunkelheit gegen ben energifchen Angriff einer 
feindlichen "Diviflon. Der Feind wurde auch bier zurüdge- 
ſolagen. Ueber 300 Gefangene find gemacht. Unfer Berluft 
b Offiziere todt, 34 verwundet, TOO Mann tobt und verwundet, 
Unter den Verwundeten befinden ſich bie Oberften Berget und 
v. Hügel, Oberitlieutenant Lint, Major Schäffer. 

Bräffel, 1. Dez. Die „Inbepend.* bringt, ein Tele: 
gramm aus Lille vom 30. November, Abenhs. Dasfelbe lautet: 
„Tags über großes Gefecht bei Paris, Epannung bier unge» 
heuer.“ 

Aus Tours, 29. Nob., wird ber mInbependance* tele: 
graphirt: „Einige jehr lebhafte Kämpfe haben auf ber Front 
ber Lotre-⸗Armee zwiſchen Montarais und Pithivier® ftattge: 
funden. Der Felnd ift nacheinander, mit beträchtlichen Ber- 
luſten auf verſchledenen Bunkten zurückgeworfen worten. —* 
reiche Gefangene und eine Kanone find im unſeren Händen 
geblieben. Dies ift der erfte Bericht frangdfiicher Seite’ über 
Beaune la Rolanbe. Re . 

Es find jegt auch nähere Nachtichten über ben Ueberfall 
in Ghatillon fiir Seine, das noch zum Bereihe des Generale 
Gouverneurs von Lothringen gehört, eingelaufen. Von orte: 
kundigen Führern geleitet, hat jich eine Tr ippe von 800 Franc 
treuts, bie von Menotti Garibaldi, dem Sohne des Generals 
Garibaldi, kommandirt wurden (es iſt letzteres jedoch nicht 
fonftatirt), durch die dichten Gebirgswälder nah Ehatillon 
und fomit in ben Rüden unſeres Heeres geichlihen. Ein 
Kommando bes wehtphälifhen Landwehr Batatllond Unna und 
die 2. Schwadron des 5. weſtphäliſchen Reſerve-Huſaren Regis 
ments unter bem Major dv. Alvensieben vom Regiment ber 
Garde bu Eorps bildete die Befakung von Ehatillon, und 
verfäumte im Gefühle der Sicherheit wohl etwas zu ſehr bie 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln. Plöglih in der Nacht dringen 
bie Franctireurs in den Ort ein, überfallen bie Hufaren eins 
zen In ven Ställen unb Quartieren, und bauen nach ber 
zweifeltem Widerftand bie meiften zufammen, bevor die Schwas 
bron ih noch zu fainmeln vermag. Die Infanterie, bie in 
größeren Quartieren lag, vermag ſich unter geringeren Vers 
Inften zu fammeln und in gefchofjener Ordnung und unter 
fortwährendem Feuer ben Rüdzug anzutreten, wobel jie weiter 
nicht verfolgt wurde. Unſer Verluft an Tobten, Gefangenen 
und Schwerverwundeten beläuft fi auf 120 Mann und 70 
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fol _neuerbings vorgenommen wer — Genehmigt wurben 

die PVerfteigerungen einer Parthie Erde, altes Bauholz und 

altes Eiſen. — Tem Gaftwirth. Heinrich Herrmann wirb eine 

Parzelle ſtaͤdtiſchen Eigenthums am ber Nieberwerrner-Straße 

um ben Preis von 5 fl. per Dezimale vorbehaltlich der Zu: 

ftimmung der Gemeinbebevollmädhtigten. käuflich überlafien. 

Tagesordnung für die Situng bes Gollegiums 

ber Gemeinde-Bevollmädhtigten am Freitag ben: 

2. Dezember 1870, 9 Uhr Vormittags. 

1) Bekanntgabe des Einlaufs. 

2) den Bauetat pro 1870 betr, 

3) die Prüfung der Vorauſchläge nach verzeichueter ftäbtifcher 
Anftalten und Stiftungen pro 1871 betr, a ber fläbti« 
ſchen Sparkaffe, b der Beihältinungsanftalt, e bes ftäbt. 
Pfandamts, d. der fläbt. Schulkaffanerwaltung, e; der 
Gewerbſchul Neubaukaſſe, f. des ftädt. Gaswerles, g. ber 
Ruft'ſchen, h. ‚der Raßdoͤrfer'jchen, i. der Lorenz Reuß’jchen, 
k. ber Wirſing'ſchen Etiftung, 1. des proteftantifchen, mu bei 
katholiſchen Schulftiftungsfonds. 1 

WDerfentlide Sitzungendesk. Bezirksgeridhts 
Schweinfurt) Samstag den 3. Degember 1..3., Vormittags 
9 Uhr, gegen Chriſtoph Reich von Baunach. wegen Körperver 
letzung, Georg Volt von Mühlhauſen, wegen Jagdfrevels; 
Borm. 10 Uhr: gegen: Georg Mi. Lehner von Nürnberg, 
Margaretha Seufert von Dingolshaufen, wegen Diebftahls, 
Andreas Fenn von Memmelsborf, Joſeph Keftler von Pfaffen⸗ 
dorf, wegen Widerſpenſtigkeit. 

In Uettingen ift am: 28. b. ber bortige proteftantifche 
—* Hr. Johann Karl Chriſtian Gampert, 50 Jahre alt, 
geſtorben. 

Würzburg, 2, Dez. In den jüngſten Tagen wurden 
in einer Mauer bei Gobelslehen FrelmaurerJuſignien (zwei 
Syürzen und zwei Halsbänder mit Orben, wie fie. ber Meifter 
vom Stuhl träge) aufgefunden, und vom hiftorifchen, Verein 
für jeine Sammlungen angefauft. Da die Gegenftände ganz 
unbefhäbigt, fünnen, fie. nicht lange, aim Fundorte gelegen 
haben; wie? und von wo? fie dahin famen, ijt zur Zeit uns 
bekannt. 

In Würzburg verunglüdte beim, Turnen ber Sohn 
des koͤnigl. Advokaten Hrn. v. Lußenberg-und blieb auf ber 
Stelle tobt. 

Kiffingen, 29. Nov. Bei der am vorigen Sonntag 
veranftalteten Probuktion der hleſigen „Liebertafel” fielen in 
die zu Gunſten ber im Felde ſtehenden Krieger anfgeftellte 
Büchle 35 & j 

Der Schullehrer Stenger von Heigenbrüden wurbe auf 
fein Anſuchen von dem Untritte ber Iftele au Elſenfeld 
entöunden und dieſelhe dem, II. Lchreri Eduard Krapf von 
Erlenbach übertragen. 

Dem 2. Lehrer Chriſtoph 
Schul: und Kirchenbienft zu 
übertragen mworben. ' 

Erledigt: Die ‚Kreisforfimeiftersftälle bei der königl. 
Regierung von Oberfranken. pe 

Poſiomnibus Gerolgbefen-Seligenftabt vom 1. De, an 
Abfahrt von Gexolzhofen 4 Uhr Vorm. Ankunft in Seligens 
jtabt 7,16 Borin. Abfahrt aus 3,45 Nachm., An: 
kunft in. Gerolzhofen, 7. Uhr — — * 

Schw € v 

9. Fall, (Fortiehunn) Er einzelne Reate anlangend, 


ebdörfet von Kirchzell iſt der 
eubeſſiugen, B. A. Karlſtadt, 


 Heelen- &  Aniewärmer, Flanellfemden, und. Zacken, 
Bo ucks kin · Handſchuhe und. Ehälden, ſowie Bendelſchuhe 
und Filſzſohlen find. wieder eingetroffen und empfiehlt 
Philipp Belschner 
Brüdengaffe 
Epileptiſche Krämpfe Gallſuch 
Viijch in 


Berlin jetz it Loutſenſfiraße Ad, Vereue Aber Hundert gedeilt 








; heilt brieflich der Spezialarzt jür Cpilepſie 





welche den Augeklagten zur Laſt fallen, fo richtet ſich die Ans 
lage I Mien‘ wegen 1) eines Verbrechens bes 
Diebſtaͤhls begangen an ber zur bes Jakob Wanber und 
beffen Dienftlnecht Franz Lichler als Thäter; 2) eines Ber 
beechens ber Theilnahme am Verbrechen des Diebftahls zum 
Nactheile der Lehrerseheleute Baufewein zu Höchberg; 3 eines 
Berbrechens ber Theilnahme am Verbrechen bes Diebftahls 

m Rachtheile des Buchhändlers Jakob Weinbrenner zu 
Fauberbifcpofsheim; 4) eines Berbrechens der Theilnahme am 
Verbrechen des Diebftahls, verübt an bem Uhrmacher Rudolph: 
Stoder zu Tauberbiſchofsheim; 5) eines ‚gleichen Verbrechens, 
verubt zum Nachtheile des Schuhmachers Georg Ehnes zu 
Sonneberg; 6) eines gleichen Verbrechens zum Nachtheile bes 
Schuhmachers Friedrich Günther Greiner zu, Sonneberg; 7) 
eines Vergehens des Diebitahls zum Nachtheile des ZTrödlers 
Jakob Grünhut zu Tauberbiſchoſsheim. II. Gegen Pankraz 
Küberih wegen 1) eines Verbrechens bes Diebftahls an Lehrer 
Baufewein in Höchberg; 2) eines beögleihen an Jakob Wein- 
brenner zu Tauberbiihofsheım;: eines desgleichen an Uhrmacher 
Rudolph Stoder allda; 4) eines desgleichen an Schuhmacher 
Georg Ehnes zu Sonneberg; 5) eines desgleichen an Schub: 
macher Greiner von Sonneberg, je als Thäter; 6) eines Ber 
brechens ber Theilnahme zum Nachtheile. der Familie Wander 
und ihres Dienſiknechtes Liebler zu Welmjtadt; 7) eines Ber 
gehens des Diebftahls zum Nachtheile des Trödlers Grünhut 
zu Zauberbifchofsheim als Thäter. II. Gegen Konrad Bogel 
wegen 1) eines: Verbtechens des Diebftahls zum Nachtheile 
bes Behrers Bauſewein zu Höchberg; 2) eines desgleichen zum 
Nachteile ber Familie Wander und des Franz Liebler zu 
Helmftabt;. 3). eines besgleihen zum Nachtheile des Buche 
bändlers J. Weinbrenner zu Tauberbiihofsheim; 4) eines 
begleichen zum Nachtheile des Uhrmachers Stoder alla; 
5) eines deögleichen zum Nachtheile des Schuhmachers Geor 
Ehnes zu Sonneberg; 6) eines desgleiden zum Nacıdeie, 
bes Fried. Günther Greiner zu Sonneberg; 7) eines deägleis” 
hen zum Nachtheile der Emilie Wehner zu Sonneberg; 8) 
eines desgleihen zum Nachtheile des Tuchhaͤndlers G. Püdert 
zu Kulmbach; 9) eines desgleihen zum Nachtheile bes Tröbs 
lers Grünhut zu Tauberbifhofsheim; 10) 4 Vergehen des 
Diebftahls zum Nachtheile ber Köchin Bertha Buchner, Karl 
Wittig, Kaufmann Moritz Steiner und Webers Lorenz Nett 
zu Koburg, je als Thäter. IV: Gegen Michael Dechsner, 
wegen 1) zwei Verbrechen bes Diebſtahls zum Nachtheile der 
Emilie Wehner zu Sonneberg und %. ©. Püdert zu Kulm 
bad; 2) vier, Vergehen bes Diebflabls zum Nachiheile der 
Bertba Buchner, Karl Wittig, Morig Steiner und Lorenz 
Nett zu Kobura, als Thäter. (Rorti. folgt.) 


U) 

Karlsruhe, 30. Nov. In der heutigen Serien ⸗Zlehung 
ber 35. Gulden· Looſe wurden folgende Serien’ gezogen: Gerie 
1 6717 871 7664 1463 2487 5507 5868 3961 5962 6886 
7908 5726 2977 4468 5638 7884 4998 6455 und 4188. 


Königshofener Shranne vom 29. November. 
: Mitti Niedrigfier: 


® erer 
Walzen 28 fl. 10 ktr. RI 20 fl. 24 tr. 
Korn 18 fl. 18ß BB O tr. 18 fl. — kr 
Gerſte 14 115... 13 136 - 12 fo tx. — 
aber 8-fL 24 tr 8 ft. — tr 6 fl. — kr. 
in — fl. — tra — fſe — kr. — fl — kr. 
Summa der zu Markte gebrachten Früchte 408 Schäffel. 


Bei meiner Abreise von hier’ sage 
ich allen-Freunden und Bekannten 
hiemit ein 

herzliches Schemwohl! 
'= Georg Reichel. 


Kirnberger Lebkuchen 
iu befonnter vorzüglicher Qualität empftehlt 
E. Sandtrod. 
gi gelb und weiß gefledtes 
hündchen ift abhanden gefommen. 
Wer darüber Auskunit geben fann, er« 
gält eine Belchnung Vor Antauf Ird 
gewarnt. Näheres Steinweg No. DIR. 





t) 
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Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der 
Alt xotlaſſe 1860 beir. 

dem: nachſtehend der Juhalt der Met. 46, 46, 47 und: ber erſte Abſatz bew 
Art. bes Wehrverfaſſungsgeſetzes voin 30. Januar 1868 verdffentlicht wird, 
ergeht an die im Jahre 1850 gebornen und in biefiger Stadt heimathsberechtigten, 


batın am die dahier nicht helmathoberechtigten aber zeitlich ſich bahier aufhalteuden 


Zünplinge der bezeichneten Alterstlaſſe ber Aufruf 
„fi inwerhalb der gefeglichen Friſt d. b. vom 4. mit 14. Januar 1871 
bei dem Magifttate perjönlid, oder durch Stelldertreter, welche hiezu 
einer befonderen Vollmacht nicht bedürfen, zum Einrag im die Urlifte 
anzumelden und gegebenen Kalla bei bemjelben 
a gänzliche oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht oder auf eine 
einfimellige Ausfegung ber Eirreibung unter Borlage ober Bertennutg 
aller ſachdienlichen Belege und Nachweife anzubringen!” 

Für die Anmeldung ift dat Bureau des MaziftratsGekretär Bräutigam 
beſtimuit, wo auch bie übrigen Verhandlungen gepflogen werden. ferner wird be: 
annt gegeben, daß die hergeftellten Urliſten ſodann in- der geſetzlichen Friſt vom 1. 
bis 15. Februar 1871 gleichfalls im bezeichneten‘ Qocale zur elwaigen Anmeldung 
von: Einſpruchen gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtaͤndigkeit zur Einficht: öffentlich 

t- werben, wobel noch bejonders barauf aufmerkſam gemacht wird, daß 
bas Recht! des Einſpruchs Jedermann zufteht. 


Schweinfurt, ben 15. November 1870. 
Ber —— — 
v. Schultes 


Art. 45, 

Me mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflißtig geworbenen Jünglinge 

ee verpflicptet, fich vor dem darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeindebehdrde 

ter —* ober ihres Aufenthalisortes, falls fie ſich im Auslande befinden, bei 

— zum Eintrag in die Urliſten entweder perſoͤnlich ober ſchriftlich, oder durch 

Üvertreter, welche hiegu ‚einer beſondern Volmächt nicht bebürfen, anzumelben. 

Aljährlih bis zum 1. Februar ift ſodann von jeder Gemeindebehörbe eine Urliſte 

1) ber in der Gemeinde beimalhberechtigten, s 

2) der bortfelbft ohne Heimathberegtigung im Aufenthalte befindlichen 

ZFünglinge anzufertigen, welde in vemfelben Jahr das 21. Lebensjahr vollenden 
oder ber nachträglichen Einreihung unterlegen. 
Art. 46, 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar bat jeber: Pflichtige bei Vermeidung dee 
Aueſchluſſes feine etwaigen Aniprühe auf nänzliche ober zeitweife Befreiung von 
der Wehrpflicht oder auf einjtmeilige Ausfegung feiner —— bei der Ge 
weinbebehörbe anzumelben und die zur Begrünbung jenes Auſpruches erforderlichen 
Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen. 


Art. 47. 
Die von der Gemeindebehörde hergefiellte Liſte wird vom 1. bis 15. Februar 
in ber Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt, 
Einfprüce gegen ihre Richtigkeit oder Bollftändigkeit: müffen innerhalb bieler 
Zeit bei der Gemeindebehötbe angemeldet werben. 
Weber die Aumeldung ift Protocol zu. errtäyten.. 
Das Recht des Etipruche ſteyt Jedermann zu. 


Art. 76. 
Wehrpflichtige, welche der im Art. 45 Abſ. 1 feſtgeſetzten Anmeldepflicht nicht 
nachkommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 


Bekanntwmachung. 


Wegen Nichtgenehmigung der am 28 Novbr. abgehaltenen Verſteigerung 
Brüden- Thor und 


Pflaſterzoll · Gefülle ——— für das Jahr 1871 auf 
Montag. den 5: 
Bormittiags 10 Wh * 
in ber Stadtkämmerei auf dem Ratbhaufe aaberaumt und ladet Liebhaber hlezu ein. 


Die Stadtkämmerei: 
Bauer. 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 
Obligationen, Actien und Looſen x. ıc. 
Lehnstaedt & Schmidt, 
Spitalgafle No. 301. 









leichzeitig ige Anſprüche 





J. Reichardt in Swemfuri. 


Spielwerke 


von 4 bie 120 Süde ſpielend, wo: 
runter Prachtwerke mit Glockenſpiel 
Trommel und Slodenipiel, mit Dim 
melsſtimmen, mit Vandeliue, millFr: 
preilton, u. f. w. Ferner: 


. ’ 
Spieldosen 
von 2 bis 16 Stüden, worunter 
ſolche mit Necefizires, Gigarrenftänder, 
Schweizerhãuschen, Bhotograpbialbum, 
" Schreibzeuge, Handſchubkaſten, Briefs 
beſchwerer, Globus, Cigarrens&tuis, 
Tabako- und Zündholzdoſen, Puppen, 
J Arbeitötiihchen, Flaſchen, Portemeons 


naies, Papiermeſſer, Stöde, Stühle — 
alles mit Muſik; ferener Thürilop« 


muſiken. Stets das Neueſte empfiehlt 
3.9 Heller in Dern Sowei 
Nur wer direkt bezieht, erhalt 
‘ Seller'iche Werke, 


Verlooſung. 


Ta die letztjährige Prämienvertbeil⸗ 
ung allgemein gute Aufnahme fand, je 
Babe auch für birfen Winter wieder eine 
ſolche veranftaltet; jeder Käufer erbält 
je nach bein Betrage ein oder mehrere 
Prämienfceine Ebenfo findet auf 
vielfeitigen Wunſch eine Spiel- 
dofenderloofung itatt, das Roos 

u 1 Thaler, zwölf Looſe zu 10 
aler, Ziehung Anfangs Aprıt. 

Proipefte werben mit ben Preis:Gourans 
ten Jedermann franco zugeſandt. 





Unterzeichneter hat heute f\ 
Pyseine ärztliche Praxis dahier % 
f\ wieder eröffnet. 

N Wohnung vorläufig im 


\ Raben Zimmer No, 11. 


Schweinfurt. 1. Dez. 1870, 


Dr. Freund, © 
pract. Arzt. % 


Thenter in Schweinfurt, 
Freitag den 2. Dezember 1870. 
6: Borfteltang im I. Abonnement. 
Erſtes Auftreten ber Sombrette 

Fran Denemy. 
Sokalfängerin & Poftillon. 
Mit: geofeni! Orcheſter. 
Operette mit Sefang in 3 Acien von F. 
Kaifer. Mufit von A. Storch. 
Falıny — Frau Denemp, als erites Debut. 
Kafadffnung 7 Uhr. Anfang 7'/, Uhr, 

Ende vor 10 Ubr. — 

Ein gut erhaltenes Wiegenpferd, frei⸗ 
ſtehend, wird zu — Von 
men, ſagt bie Erpeb. d. Bl. 





Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ansnahmerder, Sonn - und hoben deſttage. 
a a —————— 







—— en: 
Herteträi suite, ia IM. 18 ir. Ban 
—— rin 3 de dh ir. 5 

artl, Auflelgehupr und voſdedu. 
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frotefl. : Saffianue 
Sonne duls Tl, 












Salender, 


Eamdfag den 3. Dezember ; 
akuuft der Eifendadnzüge in 3 einfürt, All 
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De ein ſeite, 6 fr. die Mbditfar und 8 fr. bie 
dr Annledder 
Bei öfterer Gpnüyung gewähren Mabatt, 


1870. 


el; Franz Xaver, 
9, F L 
onnerwlnterg. 4,0, 








" Eilmagen- & Pohdmaibus- Fahrten, 


a bgang und Ar |, i —— 
! mberg nad Würzburg Con Würzburg nach Bamberg if. rer kenau, Gatäätern früß- 
Ps fein Sürerfummetiun 1 fen 6a feab Yale | © Meiningen (Münngründt, Meafanı, Mearianenı) 
“, * Pr ie [PR * 1 M 
2 * 5.0 . rub 1» algal Gtadtiauringen) 445 Rahm. 
. Fe 3 Nam er — Ns adm, a Einige re —S— Wadm. 
5. tern 80 +1; 5.35.) Buteriammeliug 65 Wert | ,„ Volkmehr@abad) 430 m. 
' ERW 2,29 ubends 10.35 Abends Vorliug. 10,55 Wbendd } = 


‚Die Brieftäten werden geleert: 5,50 früh. 10%, Brm. ‚I NaGm. 7 Abende‘ 


Pr auf den . Schweinfurter Anzeiger" für 
Beitellungen ben Monal Dezember — forte 
X 


v ehitgegeu zenonimen. 


der Vergangenheit. 
3. ber 1831, Soull befämft die Empörer in Lhon. 
Ihe 1831. Grundfteiniegung zum Augufleum in Lelpgig,e 
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Der Bundesvertrag zwiſchen Bayern und dem uard- H 
1 deutſchen Hunde vom 23. November. de 
Der „Pr. Staats Anz.“ veröffentlicht ben Wortlaut bed 
am 23. d. M. zu Verſallles abgefhlofienen Vertrags über dh 
Beitritt Bayerns zu ber vom morbbeurihen Bundesraihe ge 
nebttrigten "Verfaffung des deutſchen Buntdes mebir ae a 
iotoll von demfelben Tage. Die Eiugangsworte bereichen 
als Abſicht der Contrahenten bei Gründung bes beutjchen 
Bundes die Gemährleiftung der Sicherhelt dis deuiſchen Ge: 
biete, die Sicherung einer gedeihlidgen Gntwictung dB beuts 
ſchen Rechts und bie Pflege ber Wobljahr: des deurichen Volkes. 
Orr EEE jetbft zerfälft in 6 Artikel. Der erite lautet: 
Die Staaten bes norddeutſchen Bundes und das Köntgreich 
Bayern fliehen einen age Rund, weldem bas Großkrr- 


ogihum Baden und das Großherzogthum Heſſen für beffen 
I vom Main belegenes Staatsgebiet ſchon beigetreten find 
und u weichem der Beitritt des Königreibe Mürttemmberz In 
Ausfiche ſteht. Diefer Bund Heißt der beutjche Bund.“ 


er zweite Artikel enthält die Abähverungen, unter wel: 
chen die bisherige Norbbundsverfaffong zur beutichen Bundes: 
Berfaffung erklärt wird. Bayern führt 6 Stimmen im Bun- 
beöratb, ber jept im ganzen 58 Stimmen zählt. An bem 
Aueſchuß für das Lanbheer und die Keftungen hat Bancrn 
einen fländigen Sit, Die übrigen Mitglieder deſſelden werden 
nad wie vor von dem Bunbesfeldberen ernannt." Außerdem 
wird im Bundesrathe aus den Bevollmächtigten der Könizreiche 
Bayern, Sachſen und Württemberg unter dem Vorfike Banerns 
„ein Ausſchuß für die adwärtigen Angelegenheiten gebildet. 
Zum Reicheta werden in Bayern 48 Abgeordnete gewählt, 
b baß bie Selamintzabt ber Mbgeorbneten 382 beträgt, In 
anern, Württemberg und Babelr bleibt die Beſteuerung des 
inlänbifchen Branntweins und Biers ber Landesgefekgebung 
vorbehalten. „Die Bunbesftagten werden jedoch ihr Beftreben 
darauf richten, eine Webereinftimmung ber Geſetzgebung über 
bie Beftenerung auch dieſer Gegenftänbe herbeizuführen.” Bayern, 
Württemberg und Baden haben an dem in bie Bundesfaffe 
fließenden Ertrage ber Stenern von Branntwein und Bier und 
an beit dieſem Ertrage entiprechenben Theile bes Averfums 
ber außerhalb ber anligrenge liegenden Gebiete Leinen Theil. 
Der biöherige Art. 79 der norddeutſchen Verfaſſung (von den 
fübbeutfchen Staaten) Fällt weg. 

Der dritte Artikel des norddeutſch-bayeriſchen Vertrags 
beitimmt Folgendes: Die vorftehenb feltgefeilte Verfaſſung des 
deutſchen Bundes erleidet hinſichtlich ihrer Anwendung auf das 
Koͤnigreich Bayern nachſtehende Beihränfungen: 8 1. Das 
Recht der Handhabung ber Aufficht Seitens bes Bundes über 


die Heimaths- und Nieberlaffungsperbältniffe und befien Recht 
der Dee ung erfire@t ſich nicht — das Wenlgieig Bayern. 
a But des Bundes Auf Handhabung ber —30 
RR ung über das Eiſenbahnweſen, baun ir ® Poft: 
enmwejen erſtreckt ſich auf bag. Königreich m 







gabe der in ben SS 3 und 4‘ ent 

—— * Für die erfte Wahl zum Pe Antrb 
Ne ER , Sealiunß. Dr dr Nahe 
ü u 1 | ⸗ 
Hann P "3. Die big Ka Oi au el hr 
nd aufsdas Königreich Bayern mit ‚anwendbar. , | Det 

{eh dem Königreiche Bayern gegenüber das Medit 
aus Fa SB lg 3 bie 


tungen unweigerlich Folge zu leiften heben. $4. Ti Ef 
bis eeinfehlichlih h2 "Rofl- und Telegraphenweſen) Ann auf 
das Königreih Bayeın Feine Anwendung. Das igreich 
Bayern bedalt die freie, und felbfiftändige Verwaltung feines 
Boft: und Telegraphenwejens. Dem Bunde licht jebod auf fit das 
Königreich, Bayern. die Geſetzgebung über bie Vorrechte für Poſt 
und Zelegraphie, fiber die retligen Berhältnifie beider Aäftalten 
um Bublitum, über die Bortofreibeiten und das Poſttaxweſen, 
—* beide letzteren nicht lediglich ben inneren Verkehr in 
Bayern betreffen, ſowie unter gleicher Beſchränkung die Felt: 
fiellung der Gebühren für die telegraphifche Gorrefpondenz, end⸗ 
li bie Regulirung des Poft: und Telegraphenverkehrs mit 
dem Auslande zu. An ben zur Bundeslaſſe flleßenden Ein⸗ 
nahmen des Poſt und Telegraphenweſens bat Bayern keinen 
Untheil. (Fortſetzung folgt.) 


Kriegdnachrichten. 

Berfailles, 1. De. Der Verluft der Franzoſen bei 
dem gefirigen mißglüdten Ausfall auf bie Südoftfront vor 
Paris an Todlen, Berwunbeten und Gefangenen iſt jehr be: 
deutend. Heute wurde von ihnen zur Beerdigung ihrer Ger 
allenen ei mehrftündiger Waffenftillftand erbeten. Auf un- 
* Seite beträgt der Berluft bei der württembetglſchen Di» 
pifton etwa 40 Sffiziere und. 800 Dam, bei der Brigade du 
Troffel des zweiten Armeelorps 2 Offiziere und etwa 70 Mann. 
Sähfisher Verluſt noch nicht cpiftatirt. Heute verhielt ſich 
ber Feind volftändig ruhig, v. Podbielefi, 
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uber "Das Razer‘ HafautHilhues ber es. Omer ſoll unmittelbar 
NED. erhalten: Geſtern Hatte Fr ums 
— Geſecht weſtlich von 


Miuluch en 2. Dep) Daos Kriegbminiſterium Hat 
Depeſche aus Bere 
das Korps v. b. Tank 
Orleans. Zu 
Stuttgart, 2 De. Der „Staatdanzeiger“ meldet: 
Der König bat dem General’ Obernit telegraphiich feine Bes 
ftiedigung über das tapfere Verhalten der Eruppen-ausgebrüdt 
und die Sorge für die Verwundeten dem Prinzen von ; 
tails: Offiziere 8 tobt, 32 verwundet. Mannſchaft eima 200 
tobt, 600 verwundet. - Befonbers, gelitten haben bas 1, 
Regiment und das 2. Jägerbataillen. Die Artillerie hat viel 
Sins werig Maunſchaft verloren. Die Retterei hat geringe 
erluſte 


Diesben,. 2. Die. Das Dueahenet. Iontnäle” ner: 
öffentlicht Folgendes Telegramm des Prinzen Georg an den 
König von Sachſen: “N helles, ‚den 1. Dezbr., Bon geftern 
Mittag bis pr Abend Hatıdie 24. Divifion m heiten ber 
Eorpsartillerie in Gemeinſchaft mit den Württembergern bei 
Roify und Billters ein Heftiges aber glänzendes Gelcht be» 
ftanden. Die⸗Franzoſen, zwifchen Brie und Billiers vorge 
brungen, find über das Plateau zurüdgeworfen worben, mehrere 
Hundert Gefangene in unferen Händen laſſend. Nah Aus— 
füge Aller ftanden 50,000 Mann uns gegenüber. Der bis 
Kst gemeldete Verluſt des fächfiichen Corps beläuft: ſich auf 

Offiziere, 100 Mann. Der für heute angefünbigte aber» 
malige Ausfall erfolgte nicht.“ | * 

Breslau,,2. Dez. Depeſche bes Generals Tümpling 
au bas Gemerallommanbo in Breslau: „Billenenve Ie Roi, 
1. Dezember, Mittags. Geſtern 2 Uhr Nachts erfolgte, unter 
dem heftigſten Feuer ſämmtlicher Forts und Karonenboote be: 
ginnend, ein neuer großer Ausfall gegen die bieffeitige und 
wũrttembergiſche Front, angeblih unter Ducrot und Trochu 
mit 120,000 Mann. Nachdem der Feind vom 6. Eorps bis 
13 Uhr ftegreich zurückgewieſen, fonnten dein ſtark angegriffenen 
Tinten wiürtembergifhen Flügel 6 Bataillone, 24/, Ücabrons 
und 2 reitende Batterien zur Unterftügung über Billeneuve, 
St. Georges noch zugeführt werben. Nachmittags 3 Uhr 
wurde bie biesfeltige Stellung von Neuem heftig angegriffen. 
Nah 6 Uhr waren die die — überall zurücdgemworfen. 
Dank unferen Berfchanzungen ift der Berluft verhältnißmäßig 
gering. Die ſtandhafte Ausdauer der Truppen ift nicht genug 
anzuerkennen.” 

London, 1. Dez. Aus Calais find Mittheilungen ein: 
gegangen, wonach bafelbft per Luftballon folgende Nachrichten 
aus Paris vom 30. v. Mts. anfangten: General Trodu und 
General Ducrgt erlichen unterm 29. eine Proclamation. 
Beneral Trochu wirft die Verantwortlichtelt für das vergoffene 
Blut auf Diejenigen, deren Ehrſucht bie moderne Eivilifation 
und Gerechtigkeit mit Füßen tritt, General Ducrot ſchwört, 
daß er Paris nur tobt ober fiegreich betreten merbe Die 
Angriffsoperationen —— geſtern Morgen durch National: 
garden, welche den aͤußeren Bahnhof von Choſy beſetzten; 
gleichzeitig wurde l Hay angegriffen. Heute und in letzter Nacht 
anhaltende Kanonade Die Schlacht begann auf verſchiedenen 
Punkten. Bucrot überſchritt heute die Marne und beſetzte 
Mont Mesly, welder Ort =. wieder geräumt mwurbe, 

wiſchen Ehampigny, Brie und Billiers war ber Kampf bes 
onders heftig. Unfere Truppen überfchritten bie Marne auf 
acht Brüden. General Trochu brachte zu verſchiedenen Malen 
ben Kampf wieder zum Stehen, inbem er bie Linten-Infan« 
terie durch feine Anmwefenheit zu entſchledenerem Borgehen vers 
anlafte. Der Kampf wurde durch formidables, unaufhörliches 
Artilleriefeuer, welches rings um Paris durch die Forts unters 
halten wurde und ſaͤmmtliche Pofitionen des Feindes EM, 
unterftügt. Ebenfo griffen bie Kanonenboote auf ber Seine 
und Marne, fowie gepanzerte Eiſenbahnwaggons in den Kampf 
ein. Nachmittags 309 Hi das Gefecht nach Epinai, deſſen 
fih General La Ronciere bemäcdtigte. Der Kampf wirb mors 
gen auf der erg Eine fortdauern. General Renault, Com— 
manbirender des zweiten Corps, ſowie General La Eharviere 


ind verwundet. Jm Süden von Paris hatte General Vinch 


ein beteutendes Gefecht engagirt. Unfere Berlufte an Ber: 
wunbeten betragen etwa 2000 Mann. 

; _ Dünfirden, 1. Dez. (Offiziel.) Die für die Norb- 
feeflotte beftimmten Kriegsſchiffe haben Orbre erhalten, fi für 
zwei Monate ab Heute gerechnet mit Lebensmitteln auszurüften. 


Iuf.r 


nr 


Organifirt werden. a 
Brüffel, 2. De Eine Proklamatlon Sanders 
die Armee von; Mans aus fagt u. A.: „Rettet Frankreich und 
die Republit! Won nun an find beide unauflöslich verbunden 
im Glüd wie im Unglüde" \ 
Arras,M, Dez. Heute ift eine Berproviantirung ber 


Weimay inmohner auf 40 Tage anugeorbnet. 
(?) empfohlen. Der Letztere telegraphirt folgende weitere De 2 : 





wızaudk 

„Die, Breul Rekierung „vermehrt „ihre, Landwehrbataillone 
von 800 auf 1002 Mann, „wegen vorausſichtiſch nothig wers 
dender Bewachung etliher Hunberttaufend Gefangener.“ May 
dürfte fonach auf ein Ueberraihungstelegramm aus Boris ger 
faßt fein. — Ueber bie Chancen, welche ber _gerdaltfän Aus 
rüdgeführte Napoleon in Paris hätte, wird aus bdiefer Stadt 
aefchrieben: Die Leute, die außerhalb Frankreichs und. fern 
von Paris von irgend einer Möglichkeit ter Wiederberftelung 
ver Regierung träumen, welche der 4. Sept. geitürzt hat, mö⸗ 
gen fich jagen ‚laffen, daß es ein unfehlbares 1 gibt, Paris 
unbefleglih zu maden unb bie Mittel ift, Napoleon im rain 
der preußichen Armee zurückehren zu laſſen: ſicherlich ‘aus 
Widerwillen gesen eine kaiſerliche Reftauration würbe Paris 
fi; eber in die Quft ſprengen, als mit dieſer Schande bedecken. 
In Berjailles diseutirt man dereits die Gapitulationd« 
bebingungen, die ber —8 Haupiſtadt geſtellt wũrden. 
Es ſollen dieſelben fein, wie bei Verdun, nah welchen das im 
Paris vorgefundene Kriegematerial dis zum Abſchluſſe des 
Friedens Deutſchland verbleibt, um dann am Frankrelch zuruck 
erftattet zu werden. ar 
—J — kimrt, 29, Mov..: Mile bin aigrankiurter. Zeitung" 
melbet, iſt von den ‚vier, ‚Gonfigeationen, „bie über fie verhängt 
worben, auch bie lebte jeht aufgehoben find nah faft 
ſechs Moden die beſchlagnahmten Eremplare zurücgeliefert 
worden — ein Meiner Beitrag zur. Geihichte ber Prefzuftänbe 
in Preußen, die nunmehr über ganz Deutihlland auszubchnen 


-b lo S iſt. Arts 
ir Felle e* meldet, ift der Rüd- 


ien, &. Dez Wie die „Pr 
tritt des Kriegsminifters v. Kuhn eine vollendete Thatjache. 


Als fein Nachfolger wirb Feldmarſchalllieutenant Frhr. v. Edels⸗ 
helm · Gyulai bezeichnet. 
Peſt, 30. Nov. Sturm interpellirte heute im Budget 
Ausſchuſſe dev Reichörathädelegation, wie ſtark die Armee fei 
und in welcher Zeit fie friegöbereit fein könne. SKriegsminifter 
Kuhn antwortete, bie Armee-Oberlommanbos jeien vollſtändig 
durchgeführt, der Präjenzftand entſpreche ben Bewilligungen 
ber Dele ationen. Die Waffenvorräthe betrügen: 900, 
Werndl⸗Gewehre, 700,000 Monturen. Die Aufftelung könne 
binnen vier Wochen, bis an, »ie Grenze. binnen acht Wochen 
bucchgeführt werben. Zur Beichleunigung ber Einberufung 
feien nene Geſetze erforderlih. Banhans interpellirt über bem 
Geift der Armee. Kuhn antwortet, die Berichte darüber feien 
günftig. General Gablenz bemerkt: Seit. 1848 ſei der Geift 
der Armee allerdings verſchlechtert in Folge ber Nationalitäts- 
ftreitigteiten. 

N onbon, 1. Dez. Die britijche Regierung erhielt ‚von 
Seiten Rußlauds die Anzeige ber Annahme des Konferenz 
vorſchlags. Die franzäfifche Antwort fehlt noch. Das zweite 
atlantifhe Kabel ift gebrochen und. daher ber transatlantijche 
— A auf das franzöfiiche, Kabel beſchraͤnkt. 

Lonbon, 30. Nov. In der —— Welt findei 
die Angabe der „Times“, daß zwifcher Napoleon und Preußen 
ein Vertrag abgefchloffen und bereitd unterzeichnet ſei, zwar 
keinen unbedingien Glauben, aber man betrachtet es als ge 
wiß, dab thätige Unterhanblungen im Gange find. Die Kaiferin 
hat England incognito verlaffen, um. fich, über Belgien Kr 
Wilhelmohdhe zu begeben. Diefe Reife ftcht mit dem Friedens 
ſchluſſe in Verbindung, ben man. in. officiellen Kreifen für 
nahe bevorſtehend hält. 4:4 

Tours, 29. Nov. Na einer Depefche bes „Moniteure 
aus Paris meldet der Francais“, Thiers Habe ſaͤmmtlichen 
Höfen, die er befuchte,. ein diplomaliſches Aktenſtück vorgelegt, 
welcheg vor dem Ausbruche, bes Krieges von der. Barijer 
Reglerung dem Londoner Kabinet zugeſchickt worben fei und 
worin ‘8 heiße, Frankreich werde im Falle des Sieges feine 
Gebietsabtretungen verlangen, Sondern bie linksrheiniſchen Ge— 
biete zu einem neutralen‘ Staate zu geitalten fuchen. 


— —— 


Florenz, 27. Nov. Der König g im rohr 
Audienz die Glüdmünice des Maplitrats wegen ber ſpaniſchen 
Königewapk Die fpaniihe Depulalicn befteht Außer 25 Tepu- 
tirten aus 2 Generalen, 61 Offigteren, 14 Rammerberren und 
12 Hofbeanrten. Es werben verjetben königliche Ehren eriwirjen. 
Die Merikale Preſſe eifertigewaltig gegen die Thronbefteigumg 
bes Herzogs von Aoſta. =. 


Verurügtes; i 
Münden, 30. Nov. sun. Grlaubnig zur Nüdkehr, 


im bie Heinath, gan eve aus Elſaß ſtammenden gefangenen 
Sotvaten griheilt wurdt, bie Grundbeſitz haben und ſich ſchriſt⸗ 
lich veipflichten, ‚nicht „mehr gegen Deutſchland zu dienen, 
haben bereits 600 in Augsburg internirt geweſene Elſäſſer 
Gebrauch gemacht und ſich in ihre Heimath aurü ben. .. 
—Münden,-30.Rov. Nach hieher gelangter theilung 
Bde «neh in votiger Woche ftattgehabten Gefechte ber 
fifmeifter deg 2, Infanterie: Regimes, Hr. Hlnn, vermißt, 
Derſelbe ſoll mit noch einigen Militrs in Gefangenihaft ges 
rathen “jein., £ 
it tech auf bie bewirfene Bravour bes bayeriſchen 
Heeres hat der Diſtriktenath Dillingen 500 fl., der Diftrifts 
rarh Lauingen 650 fl. unb der Diſtrikterath Höcftätt 700 fl. 
dem Bahr. öafiben Bereune ‚Jugewenbet. 

Den 278 Mannheimer Soldaten, die im Felde ſtehen, ift 
eine von dem Mannheimer Gemeinderathe beftimmte Geldgabe 
nom je france in Golb 

Ju Augsburg ift ein Gefangener ber Meber 
Kapitulation an den Folgen bes Hungertyphus geftorben ; auch 
die ‚übrigen in Me gefangen. genommenen Franzoſen leiden 
burdgängig. an geſtoͤrſer Verdauung in Felge ber langen Ent» 
behrungen und können Fräftige Koſt nach nicht vertragen. 


Lolales und aus Dem Sreiie, 
Bor Parts iſt den Soldaten, nur noch ein ſchrifllicher 


Verkehr mit ber Heimath durch offene Gorreipondenzlarten 
erlaubt. 


Der Oiſtrikisrath Brüädenan hat beichloffen, ben Hintere m 


bliebenen von Reſerviſten und Lanbwehrmännern einen Betrag 
vorm 4000 fl. zuzuwenben, welcher Beſchluß die Genehmigung 
der f, Regierung unter Anerfennung erbielt. 
Schwurgericht 
9, Fall. (Fortfegung,) V. Gegen Karl Weichmann wegen 
1) zwei Verbrechen der Theilmahime an den Diebftählen Bei 
G. Püdert zu Kulmbah und Emilie Wehner zu Sonneberg; 
2) vier Vergeben der Theilnahme an den Diebftählen in Kor 
burg bei my Buchner, Wittig, Steiner und Netı; 3) eines 
Vergebene des Diebjtahls. ala Thäter zum Nächtpeile ber 
Wirtbeföhne Georg umd Julius Leifer zu Martelöheim, VI 
Anna Maria Herrmann wegen eines Verbrechens und vier 
Verachen. der Theilnabıne an'-den Diebſtählen bei Emilie 
Wehner zu Sonneberg, Bertha Büchner, K, Witrid, M. St 
ner und ©. Seit zu Koburg. VII Beter Pfeuffer wegen eines 
Verbrechens des Diebftahls zum Nachtheile des Karl Möli, 
cand. med. zu Würgburg, dann vier Wergehen ber Theilnahme 
an ben. Diebftählen: Bei Barbara öfer und Gertraud Bed 
zu Würzburg, dann zum Nachtheile ber Kinder ber Wittwe 
Anna m. Kofmann zu Gokmannsborf und des Gericht 
ſchreibers Limpert zu Schweinfurt, der Wirthsſöhne Eg. und 
lius Leifer gu Markelehelm, des Bäders Joſeph Nebel zu 
eibingsteld als Thäter, ferner eines Dergehene des Dieb: 
ablöverjuc;s, verübt an ben Schifferschelenten 
Katharina Brönner zu Würzburg. VII. gegen Joh: Wagner 
wegen eines Verbrechens ‚des Diebſtahls zum Nachtheile bes 
Kart Möli zu Würzburg als Thäter, dann vier Vergeben 


24. v. nachgeſchickt worden. 


art: 
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bes Diebftahls ala Thäter ‚zum Nachthelle ber Barbara Ett- 
böfer unb Gertr. Beck zu Würzburg, der Hofmann’ihen Kin⸗ 
der zu Gohmannaborf, des Hilfstehrer Georg Karl und ber 
Franzisfa Kramer zu Würzburg. IK. Gegen Leopold Eckert 
wegen eines Vergehens ber Theilnahme an dem Diebftahle 
bei Getichtoſchreiber Limfert und eines Bergehens als Thäter 
zum Nachtheile ber led. Nentamtsmannstochter Anna Kalbs⸗ 
kopf zu Schweinfurt. X.’ Gegen Balentiu Berger wegen eines 


‚Bergebens des Diebhahls als Thäter zum Nachibeile ber vor 


genannten „Kalbötopf in Schweinfurt. XI Gegen Joſtph 
Küßfnlein wegen eines Verbrechens bes Diebſtahls zum Nach 
Flach Karl Möli zu Würzburg, und eines Berpehens bes 
ebltahls zum Nachtheile des Berichisichreibers Yimpert zu 
Schweinfurt. (Fortiekung folat) - 
BR ayertiche DBerluitlifte Yiro..3D. 
A. Gefechte bei Orleans, Au 9. Nob. bei Eoulmiers. 

1 Jüger-Bat. Berwunbet: I Soldat, 4. Jüger:Bat. Zobt: 
Unterlieut..H. Stengel, Difisiersabjpivant 1. Klaſſe M. Forcht⸗ 
hammer, 1 Gefreiter, 2 Soldaten. -Berwunbet: Hauptm. Th. 
Frht. v. Berchem, ——— X. Steinbeißer, Unterl. &, 
Greim, 1 Secoubjäger, 1 Storporal, 1 Bicekorporal (ein jähri 
greiniligen). 2 Hormiften, 2.Gefreite, 46 Soldaten. 7. Jäger 
at. Zodt: Untert. Th. Beter, 2 Soldaten. Verwundet: Oberl 
. Huber, (vom, 10. Juj. Rey dem Bataillone zur Dienftleift- 
ungs zugetheilr), Landw. Unterl. J. Raſcher, Randmw. » Unterl. 
K. Eier, 1 Oberjäger, 4 Korporale, 2 Bicelorporale, 3 Ges 
freite, 11 Soldaten. 3. Inf⸗MReg. 3. Bat. Verwundet: 1 Ges 
freiter,. 1 Soldat, 11. Inf: Reg. 2. Bat. Todt: 2 Gefreite, 
3 Soldaten. Bermuuber:. Haupim. A. Martin, Oberlieut. und 


:Bateillonsabj; E. Held, Land.sUnterl. J. Neumaier, 1 Kom 


oral,. 2 Bicelorporale, 8 Gefreite, 21 Soldaten. 12. Aufs 
Reg: 2. Bat, Bermundet: Sandw.-Unterl. M. Seutter, 1 Ser 
geant, 1 Soldat. 1. Art. Reg. Todt: 1 Unterkanonier, Ber: 
wunder: Oberlieutenaut R. Merl, 3 Korporale, 2 Bombar 
dire, 6 Unter, 1 Fahrkanonier. 3. Art.-Reg. Bermunbet: 
1 Feuerwerker, 2 Unterlanoniere (darunter ©. Utlinger vom 
Kitzingen. Borpoftengefecht bei Digny am 18 Noa. 13. Inf.» 
& 1. Bat. Bermunder: 1 KRorporal, 6 Soldaten. B. Ge 
feßhie bei Paris. Am 19. Nov. 11. Inf-Reg. 3. Bat. Berw,: 
1 Soldat. C Im Etappendienfte. 5. Landiw.-Bat. Am 3. 


Nov. Perw.: 1 Gefreiter Am 10, Nov. Berw.; 1 Soldat. 


SELTENE, } 
Telegt Schiffsbericht, mitgeiheilt von Agent Ernft Rämpf 
(Firma G. G. Berk in Schweinfurt). 

Newport, 29.,Rov. - (Per transatlantifhen Telegraph.) Das Pos 
dampfiifi des Norbd, Yloyb „Amerifa*, Gapt. R. Bulfiue, welches am 
43. November von Bremen abgegangen mar, ift geſtern wohlbebalten hier 
angelommen. 

Schweinfurt, 3. Dezbe. Auf dem heutigen Viktualien⸗ 
markte koſtete Butter 30-32 fr. per Pfo. Schmaly 1 fl. Mt. 
bis 1 fl. 27 kr. die Maß, Eier 7-8 Std. 12 kr., Tauben 
Gunge)' 18-20 fr. das Paar, Hühner (junge) 24—30 kr., bo 
(auc 18—30 fr. das Stüd, junge Enten 1 fl. pr. Stüd, 

1.30 fr. bis 2.42 fr., Hafen 1 fl: 9 ke, Müffe 4 bis 


‘5 —X Schock, Aepfel 40-48 fr. die Mehe, Kartoffel 18 kr. 


die Metze, Kraut das Hundert 3 fl. — u bis A f. — Er, 
Saugſchweme 7 bis 9 I., Läufet 20—21 fi pr. Paar. 
Schweinfurt, 8. Dezember. Der heutige Garede ⸗ 
martt war” gering‘ befahren, der Handel ging lebhaft und 
murben eimas. höhere Preife erätslt:,. BRaigen kaſtete 118 ſL 
— fr. bis 228.80 fr, Korn — ſi. — fr. bie — fl. — 


Andreas und’ per Schäffel zu 300 Bid. ‘gerechnet, Gerfte 12 fl. — fr. bie 


15 fi 50 fr, Haber 8 fl. -- fr. bie 8 fl, Jö-te, Erbin 
+, bis — een — ſi. — ir. bie 
— fr, per Echffi. rn 





Meine Weihnachts --Ausstellung 


ift auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle ic Atrappen, Cartonagen, 
Ehocoladen und Conferturen in neueiter Auswahl zur gefälligen Beachtung. 


Bernhard Lengfeld, 
vorm. Theod. Volkhard. 
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Wechſel und Auszahlungen nah alle Hauptplägen 8 —— ur 
tr 










Donnerstag den 15. d. Dis, 
g früh’ präcis 1/10 Uhr anfangend 
werben im Wirthshaufe zu 8a) ie nba aus dem Staats- 


In Walddiftrifte Lauterertanne 
. Reviers Ha enb ad) 
olziortimente öffentlich 


Stüd Kiefern Bau: und Nugholz: Abfhnitte, 
18 » Sidten „m * 
30. — — — 
79‘ Sefhfter — — "Seit, Knorz und, Prugelhoiz, 
82 dergleichen Wellen 
dann an zufälligen Ergebniſſen aus verfhiebenen Abtheilungen : 
31 GStüd — ſihetg sig e, 
6 Ka 
1 Ei * 
44, Mafter Sieferit- — und 
1,50 dergleichen Wellen. 
Hajfenbad, ben 1. Ser fönia 1970, 


Kaya 0 Dberförfler: 
Serumtuaheng. 


Wegen Michtgenehmigung der am. 28: Novbr. abgehaltenen Beriteigerung 
wird wieberbolt Termin zur Verpachtung der Rein Brüden- Thor- und 
Pflaiterzoll-Gefülle des Dberibores für das Jahr 1871 auf 

künftigen Montag ben 5. Dezember 
 Bormirtags 10 Ubr 
ig ber Stabtfänmeret auf dem Rarbhaufe agberaumt und ladet Liebhaber biezu ein, 
Die Stadtlüämmerei: 
Bauer. 


Emp preblung. WE A 


Dis eigen alle — Nittergafie No 


wie gen nei ala 20jährıgem Beſtaud. aluher 
einfachen Schemel bis zur feinften Garnitur, Jagd: nnd Weife- Wequifiten, 
chmagvoll gerahmte &pi piegel jeder Größe un —— Verlaufsartileln 
J Rh viele egenftänben insbejondere zu Feſtgeſchenken, worauf bei nahen- 
der Weihnachtözeit beionders Hinzuweiien die ergebenft Unterfertigte jich hiemit 
t. Sonach glauben wir dieſes auch 2. Kreis und Qualität jtreng con: 
teollirie Jnititut dem verehrl. Gefammtpublifum bei Bedarf zu geneigter 
Bea = bejtens empfehlen zu bürfen. 


weinfurt im Dezember 1370. 


Die Verwaltung: der Gewerbehalle. 


wer Die Ntigberigge des berühmten 
. Mayer'iden 
mus weißen Bruit- yrups BE 


beſindet ſich in Schweinfurt nur allein bei 
Ernft Kämpf (am Steinweg 558). 


Theater in Schweinfurt. 


WEE- Sonntag den 4. Dezember 1870. ug 


— ri: „a im Baron‘ AEnE 


Bei mit Win Tr er Ark-emgen bon R. Haba Murt lvda 5 Hunter, 
2. 








egemwärtig ſo reich 
attet, wie fajt noch 
obilien aller Art, vom 





















Agpeilung; Fa Schinttermertiläfte. 
i ; BR ber haute volde. _ 

urcy ia ehe wart m. Leiften, 

* Rah ng 7 hr. A N a Ede Bor 10 I 






Ms Schmid. 
Reb ft, 






Ecdweininrt. 


— Abend 8 Uhr bie bereits an 
gefündinte Unterhaltung 


Nürnberger Lebtugen 


An bekannter vorzugircher Duall äl Ä 





Heufe Abend Sühen, Mo 
Leberflöß & Beis — * In? 
Boltmar at” 


"Hernäfes 3 


wird augenbld! 
2 jur er 
Schwe edische ‚Anhn 
7 Flacon ;b ‚Zar... ober Zi Kr, 
rhein., ärht au haben ‚in Schweinfurt am, 
bii Theodor Klüber. 











Se der Buchdriderei des Unterzeiche 
yIb iſt zukhaben: 


Abga ng und Ankunft 


enbahnziige ſowie der Eil⸗ 

ac en- und Onmibuß- Bun im 
weinfurt vom 1. 

Preis -- —— 3 — 

vo. aufgezogen Br, 

In 8% Format a KR 

Fr! J. Reichardt's Buchdru 


biehtwatte. c 


ben aller Art, in Paqueten à 18 una 305 


empfiehlt &. € Gleser. 
Thenter i in Schweinf furl 
utag deu 5. De ua 1 
Dritte, nftreten der Soubrette 
tan Denemy 
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Beit ei den’ ASchweinfurter Anzeiger für 
ug den Monat Degpeomber merdem Fort 
währehd entgegen genommen = A 


Im ——— nn nn nn nn — — —— 
wo Ralender wer Vergangenheit. bii 
6. Defender 1492 Columbus endet die Infel Haith (St. Domingo 


——— —  — 
Der Bun h d: 
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a BERG 3 
U, Die Anlage von neuen umgen anf bayariicheim 
ete im Juiereſſe der an BVertheidigung wird 
I ee jewelliger ſperieller Vereinbarung zugeſtehm 
often fü den Bau und’ die Unsrhftung folder Ber 
——6 ſenem Gebiete befheitint ſich Bayerm im 
‚feiner Bodite rungs zahl eutſprech enden Werhätmifie gleich⸗ 
ig nit den andern Staaten des deutſchen Bundes; tbenjo 
un den hun © Feftungsanlagen etwa Seitens bes Bundes 
gu vewilligen asrbinarien. "VI. Die 'Borausfegungen, 
Anter Welchen wiegen Bedrohung der öfferumlichen' Sicherheit das 
ke u ein Theil deeſelben durch den Bundesfeld⸗ 
in eriegejüftahid' erffärt werden an, die Form der 
ding und die Wirkungen einer folden Erklärung wer⸗ 
ver durch ein Wünbebgeleß geregelt! VIL Vorſtehende De 
ſimmungen treiten mit dem 9. Yaruar 1872 in⸗Wirkſamleit 
SE Die Arſikel 69, und 71 der Bundesverfaſſimg (Bundes: 
a) Fre auf die von Bayern für fein Heer zu machenden 
Ausgaben nur nah Maßgabe der Beſtimmungen des wor 
fregen Paragraphen Anwendung, Art. 72 Rechnungslegung 
Des Prafiviums) aber nur injoweit, als den Bundesrarhe mb 
demn Neſchstage lediglich die Weberweilung der für das bayer. 
——— Summe an Bahern nachzuwelſen if: $7. 
Ne'in dem vorſtehenden GL 4 bie 6 enthatteıren Bejtimmungen 
Find als ein Äntegrirender Beſtandiheil der Bundesverfaflung 
Hi beftachten An allen Fallen, im welchen zwiſchen biejen Be 
Minmungen und’ bem Terte der deutſchen Berfafjnngsurtunde 
‚eine Berſchiedenheit beftebt, haben für Bayer lediglich "bie 
erfteren Geltung und Berbindliigkeit, $ 8. Die Uebergaugebe⸗ 
mung des nunmehrigen Art. 79 dir Verjaffung findet 
uf Bayern im Anbetracht der vorgerückten Zeit und der Noth⸗ 
wendigfeit mannichfaltiger Umgeflaltung anderer mit dem Ge: 
arıde ber Bundesgeſetzgebung iur Zuſammenhang jtehender 
J e und Einrichtumgen keine Anwendung. Die Erklärung 
der tm norddeulſchen Bunde ergangenen Gejege zu Bundtsge⸗ 
m Fir das Königreich Babern bleibt vielmehr, foweit deeſe 
etze auf Angelegenbeiten ſich beziehen, welche verfaſſuugs— 
‚mäßig der Geſebgebung des deutſchen Bundes unterliegen, der 
Bunbesaeiehgebung vorbehalten. 
Artitet 48 lauten: VE. Da in Anbetracht ber großen 
Schwierigkeiten, weldje theils bie vorgerückte Zeit, theils bie 
ortdauer des Krieges der Aufſtellung eines Etats für bie 
Militärverwaltung des beutfchen Bundes für dieſes Jahr 1871 
und beziehungsweife der Keftitellumg der von Bayern auf fein 
er zu verwendenden Gejammtjumme für das Jahr entgegen 
len, die Beflimmumgen unter II. $ 5 biefes Vertrages 
erft mit dem 1. Januar 1872 in Wirkfamkeit treten, wirb ber 
Ertrag der gemeinfchaftlichen Abgaben für das Yabr 1871 
nicht zur Bundeskaſſe fliehen, ſondern ber Staatstafle Bayerns 
verbleiben, dagegen aber der Beitrag Bayerns zu den Bundes« 
andgaben durch Matıifularbeiträge aufgebracht werben. V. Die: 
jenigen Vorſchriften der Berfafjung, durch welche beftiunnte 
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Bel. Öfteren Beuus ung gewähren Mabatt. 
1870, 


Rechte einzelner Bundesſtaaten im. ‚derem Berhältnig zur: Ger 

Geſammtheit feftgeftellt ‚find, imsbelonbene „ joviel Bahern an 

eht, die unter Ziffer 3 dieſes Bertrages aufgeführten «We 
tönnen“ t 






ner mit 

Bundesftaates abgeändert werben. Vl Gegenwaͤrtiger Vertrag 
frittomit dem 1: Janmar 1874 in Wirkfamfeis + Die vertrag: 
cließenden Theile geben fi deshalb wie Zuſage, daß berjeib 
swverweilt den gejegnebenden Faktoren des norddeutſchen Bun 
des unb' Bayerns zur verfafjunssmäßigen Zuſtimmung vorge 
legt und. nach Ertbeilungs dieſer Hulkmmang; im Laufe des 
Monats Dezember ratifizirt werden sind. Die Ratifitctions · 

ertlärungem ſollen in Berlin audgetaufchtı werden / % 
In Kriegsnacht mienſaũoẽ 
Berſallles, 3. Vez. [Oifigtellgd ‚rg fand fein Ge 
ſecht von Erheblichtein ſtait, doch ſcheint ſich deu Feind vor 
Bincemives noch zu verſtaͤrlen. Die Dinifion des Generale v- 
Ktreston nahm geſtern ſtrben Kanonen und machte 1800 Ger 
fangene, barımter' 4 General und: 20 Offigieresuc un nam 
miolerfattbes,' di Dep Offisielk) DenrKönigen Auguſta 
in Berlin: Nach zweitägiger Schlacht Der gweiten und; merkleur 
itgifchen Armer umd des Eorper Manftein - ift, bie VBorftatıt 
St. Iran, und der Babuhof v. Orleans heute Abend genom- 
men. Die Armerkorpe ſtehen bereit, morgen die Stadt zu 
nehmen. 30 Gricüge, über 1000 Gefangene... Bertuft mäßig: 
Divifion Wrangel verlor am meiften, Hier heute: Allesırubig- 
65 Wülhelm..: 
Berfailles) 4. Dez. Am 8. warfen bie Colonnen bes 
Geueral · Feld Marſchalld Prinzen: Friedrich Karl den Feind 
über Chilleurs aur Bois und Chevilly hinaus in der dtichtung 
auf Orleans zw. Das 3; und 9. Armeekorpe nahmen dabei 
je ein Geſchuͤtz. Diee ſeitiger Verluſt micht bedeutend. Ber 
Paris brach der Feind bie dem Gefechtofelde vom 2. Dezembr. 
egenüber geſchlagenen Brücken bei Brie am 4. ab. amd: zog 
& hinter die Marne zuruck. Bei: Aufräumummg dee Schlacht⸗ 
feldes von Amiens fanden ſich mod v feindliche Feldaeſeh ütze 
und «in bebeutenbes Kritgdmaterial vor.) u Pehbinteki. 
Berlin, 4 Dez Die Rönigin hat -felgenbr offizielle 
telegrapbiiche Depeiche aus Berſailleg 4. Dig. erhalten: er 
ſtern hat Prinz Friedrich Karl mit dem dritten und nemmien 

Korps den Feind: bei Chevilly und Chilleurs (Chevilky 1 

füblih von Artenay am ber nad Drieans: führenden Str 
und Gifenbahn etwa 14/, Meilen vor Orleans; Ehilleurs; an 
der von Pitbiviere nad Orleans führenden Straße, oſtnord⸗ 
Sftich von Ehevilly, 3—4 Meilen entfernt. Beide Orte, lie 
gen dicht am Saum ber Foret d’Orleane,) in ben Wald’ von 

Orleans geworfen nnd babel ziwei Kanonen genommen. 

Dresden, 4 Der. Einer telegr. Depeiche bei Prim 
zen Georg zufolge, beträgt ber Berlufi der Sachſen am 30. 
Nov. und 2, Dez. 1500 bis 2000 Mann. : Die Regimenter 
104, 106, 107 und 108 yählen 15 tobte und 68 verwunbete 
Offiziere. Die Zahl der gefangenen Franzoſen beträgt 3000. 
Fontaine, (öftlid) von Belfort), 3. Dez te Nacht 
wurden Batterien erbaut, aus bemen Belfort jetzt, 5 Uhr Mor- 
gens, beſchoſſen wird. Das Regiment Oftrowefi nahm bie 
nöthigen Pofttionen und verteidigte ſich mit größter Bravour. 
Tours, 4. Dez. Die Regierung veröffentlicht folgende 
Mittheilung: Die Loirearmer hat ben Vormarſch eingejtellt, 
ba fie vor fich beträchtliche Streitkräfte des Feindes gefunden 
hat. Die frangöfifche Armee ift in fefte Pofitiomen' gurüchkge · 
gangen, welche fie vor Orleans behauptet hat. Dieſelde hat 
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London, 3. Dei. Gin bier veröfjentlichtes Telegramm 
des Fürften von der Moslowa bdementirt bie Nachricht von 


dem angeblichen. Sriebensvertrage zwilſchen dem Könige won. 


Preußen und dem Kaljer Napoleon. 

Brüfjel, 2INov Das "Drapeau“ berichtet, daß ber 
Graf v. Ehamborb an ben König von Preußen gerieben 
und- ihn mit. „lieber Vetter angerebet, aber gar feine Antwort 
erhalten habe. Ebenſo habe das preußifche Hauptquartier es 
abgelehnt, eimen legitimiftiihen Agenten zu empfangen. 

Brkifel, 2. De : Petersburger € bent der 
Independance“ gibt, unter Berbürgung ihrer Authentictät (77), 
nachfolgende wortgetreue Stelle aus Grant’s Brief an. ben 
Kaifer von Rußland: „Auf ben erften Ruf Rußlands wird 
die Hauptmadt ter amerifanijchen Kriegsmarine fih nach dem 
Mittelländifgen Meere wenden unb ben ruffiihen Schiffen 

fülfe leiften, die Fahrt durch bie Darbanellen zu erzwingen.” 

Korreipondent fügt Hinzu, daß England Kenntnik von 
dem Inhalt diejes Briefes und daher eine entgegenkommende 
Haltung angenommen habe. 


Hapdre, 4. Dec. Un der Börfe wurde folgender Aufruf 


angeflagen: „Eitonens ! Die Mepublil hat becretirt: Es muß 
geflegt werden! Die Befreiungsftunde Hat geſchlagen | Der Feind 
verläßt bie ringsum gewonnenen Bofitionen. Bon uns hängt es 
ab, feinen Rüdzug in Flucht und Untergang zu verwandeln 
Havres lange muß, eine der erſten, auf .ben Mouern bes bes 
freiten Paris mwehen! Erheht Euch! Schwören wir, nicht zurüd⸗ 
zakehren, fo lauge Fraukrrich nicht wiedet an ber Spitze der 
befreiten Nation marſchirt! Oberkommandant Ballier, Sous⸗ 
prãſect Chamel, Maire Guilkemarb.” 





Bermiſchtes. — — 
Dem wur Anz.“ zufolge ift man beim Bearbeiten 


eines Feldes bei Pfoͤring auf einen vergrabenen Schatz geſtoßen. 
Man fand micht weniger ald 13,000 Stüd altrömiſcher Münr 

die aus einer eigenen Metallmiſchung beſtehen, zieml 
did unb ſchwer find und zumeifl aus den Zeiten ber Kaife 
Hadrian, Marc Anton und Commodus ſtammen. Die Köpfe 
auf ben Münzen find fehr ſchoͤn ansgeprägt und die Umfchrift 
ſeht leſerlich. 

Bergzabern, 22. Nov. Geſtern fand zu Weißenburg 
die Arreftation eines Poftibeamten auf dem beutichen Boftamte 
im Weißenburg ftatt. Derſelbe iſt beſchuldigt, das Privater 
mögen des Marfhalls Mac Mabon, das nach der Webergabe 
von Straßburg poste restante dahin geſendet worden war, ent 
wendet zu haben. „Daffelbe beſtand in Framzöfifchen 
papieren im Wertbe von 2 Millionen Franken und 
und Silber mindeftens 100,000 Gulden, Man fand im ber 
Wohnung des Bergafteten das gefammte Vermögen. 

Bonn, 26. Nov. Das Arndt Eomite, welches die Auf⸗ 
rihtung ber Golofjalftatue von Ernſt Moriz Arndt auf ber 
hohen Baftion bes Alten Zolls am Rhein beforgt bat, ift in 
einer Fmmebiateingabe bei dem König eingefommen mit 


Bitte um eim Geichent von zwei leichten franzoͤſiſchen Kanon,“ 


die, neben dem Arnbt:Denfmal aufgeftellt, bei feierlichen Ge- 
fegenheiten abgefeuert werden jollen. Man zweifelt nicht, ba) 
die Kanonen Hier eintreffen werten. 
© ° Bon der Saale wird gefchrieben: Won welcher wirklich 
bererregenben Refchaffenheit der biesjährige Moft iſt, be» 
weift die: Thatſache, daß ein »großer Poften „Naumburger 
Blankero in biefen Tagen mit einem Thaler pro Eimer (ca. 
90 Bonteillen) verkauft worden ift. Wehe den Trinkern! 

Eine feltene feier wird, wie das Fremdenbl.“ mittbeilt, 
in Spandau am 4. Dezember in. ber dortigen Nifolaikirche 
ftattfinden. Es ift dieß die diamanteme Hochzeit der Schmiede⸗ 
gefellı Bree ſchen Eheleine. 

Bei dem lepten Diner, das ji Ehren der preukifchen Sol: 
daten in Münden ftattfand, brachte ein Solbat, nachdem 
der Champagner bie Zunge gelöft halte, ein Hoch auf den 
König von Bayern aus. Sofort erbob ſich fein Nachbat und 
brachte, um einen vermeintlihen Verſtoß feines Vorrtdners 
aus zu machen, auch ein Hoch anf die "Krau®rmahlin* dee 
Königs as, was natürlich zu großem Entſetzen bes Toaft« 
dringenden, der nicht gewußt battle, daß ber junge König noch 
feine Fran befigt, von ben zahlreih anweſenden "Bayern mit 
lautem Gelächter aufgenommen wurde. 

Karl Wilhelm, der Eomponift der „Wacht am Rhein», 
bat in Berlin -aroße- Triumphe gefeiert. Er mußte in einem 


N 


— ch, bie. Bemühung des landwi 


großen Eoncerte im Cireus Renz bie Aufführung feines Liebes 
jelber Teiten; „roie Donnerball” braufte es burch bie Verſamm⸗ 
ung, ald er an das Dirigentenpult geführt wurde. Als er 
mitten unter ben rauſchenden Ovationen, bie ihm bas Bis 
unter das Dach gefüllte Haus darbrachte, vor bas Publikum 
trat, ſchien er mehr verwirrt, als es bie Söhne bes Ruhmes 
zu fein pflegen. Und als nun das Lied felbft erſchall, — als 
biefe Mlänge dabinbrauften, mit benen unfere Heere fiber ben 
Rhein zogen, in allen Schlachten fiegten und bis vor Paris 
drangen, biefe Klänge, bie bad Letzie waren, was Tauſende 
von unjeren Braven hörten, unter denen fie bas Auge ſchloſſen 
für immer — da murben Alle eigenthümlich bewegt unb 
mande Thräne miſchte fi in bie ftürmifchen Rufe. Das Ges 
bot der Pflicht und bie Liche zur Heimath — biefe beiden 
mächtigen Impulſe, die unferes Volkes befte Kraft zur Wacht 
am Rhein verjammelten, fie fprehen fi in dieſem &lcbe kunſt⸗ 
los aber allen verſtaͤndlich aus. Der Komponiſt erröthete ver⸗ 
legen unter beit Huldigungen, er bat ſich aber um das Vater 
land verdient gemacht. 


Würzburg, 5. Des Am Samstage ward babier ein 
früher in Frankfurt als Kurfcher im Dienfte geftandener Mann 
Ramens-Schmwab, wegen Unterilagung vou Dierben unb Wa» 
gen fteckbrieflich verfolgt, verhaftet, und, ſuchte ſich während bes 
Transportes durch wieberhaltes in ben Main Springen zu 
tödten, er wurde zweimal umverjehrt aus dem Waſſer gezogen 
und dritter Berfuch ihm unmdglich gemadt. 

Un Samstag Ätieß ein von Aſchaffenburg kommender Eils 
zug Pi ze mit einer — 2* zuſammen, 
ur x Tender und ein one wurden, 
ha aber zlücdlichermweiie — Unfa er Fe — 
Das Würzburger Abendblatt ſchreibt: Aengſtliche Gemüther 
beſorgen für das nächte Frühjahr eine große Theuerung, wiſſen 
(k kelnen auderen Gruud anzugeben, als eben ihre Furcht, 
ie erfahrungemäßig mit jedem Jahre eine neue Auflage erle 
Thatſache ift, dab im der Umgebung Würgburgs bie meiſt 
Bauern nach im Befige ihrer wollen Ernte find, jo daß al 
wenlgſtens vor biefer Seite her keine Gefahr zu broben ſchei 
Deinrihsthal, 1. Dez. Heute kam im ber. Scheuer 
bes Drtonachdarn Johann Wenzel auf unbekannte Weife Feuer 
aus, welches in Burger Zeit diefelbe mit dem gamgen biesjäßs 
rigen Exrnteertrag tetal einäjcherte. f 
(Shul-Dienfes:Nacpricpten.) Ms Shulvermeier in He 
* pr Fer wurbe ber Hilfslehrer Peter Ale 
Kiefet inf impfbof angemiefen. Als Scäullehrer in Hauer 
bach wurbe der Schulverweſer Aquilin Gößmann zu Unt® 
eſchenbach berufen. l 
ammelburg, 27 Dez. Mir Rückſicht auf die bewies 
fene Bravour bes -bayeriichen Heeres hat der Tiftriftäratg 
1000 fl dem bayeriſchen AnvalibenBetein zugewenbet. 
ftlichen Bezirkes 
komite‘ ea Pur min eg ung —— 
bes polytechnlichen Centralvereine in burg w in Aub 
eine — ut ldandwirthſchafuliche —— —— ge 
gründet, weiche am 1. Dezember d. %. feierlich eröffnet wurde, 
Neueran Beftimmungen zufolge follen Druckſachen nnter 
Band auch dann ‚zu ermäfinten Zaren von bem bayeriſchen 
PVoftanftalien Beförberung erhalten, wenn bas Gtreif: oder 
Kreuzband die Außenflaͤche der Sendungen ganz bedecki. 
Schwurgericht 
9, Fall, (Schmp) Adam Stecher ſucht zwar die Sache 
dadurch zu befchönigen; daß er zugibt, leichtfinnig geweſen zu 
fein, man habe ihm bie Sache aufgedrungen; es ſeien bie Burſche 
immer wieber in bie Wirthſchaft gefommen, er babe flets ge 
hofft, daß fie einmal von ihren grmeinfchaftlihen Zügen auss 
bleiben werben, allein durch bie -Unterfuhumig fd Thatſachen 
feftgeftellt, die für die Schuld des Stecher Bei al 
diefen Hehlerei Handlungen wurde Adam Steher von bem 
austnecht Philipp Schmitt eifrig unterftüßt, benn wenn 
techerntcht zu Haufe war, empfing er von ben Dieberrdie 
Baquete mit den geſtohltnen Waaren und hatte forıwährend 
heimlich mit benfelben zu thun, was felbft den Üübrinen Dienft- 
boten im Haufe aufficl. Welche weſenniche Unterftühhng das 
verbrecheriiche und ben Charakter herdorſtechender Gemeinihaft« 
lichkeit an ſich tragende Treiber einer jo großen Anzahl vom 
Gaunern-badurc gewinnen mußte, daß biefelben nicht nur des 





4 


beregten Unterfclupfs ſich jicher mwuhten, fonbern aud auf 
eine verſchwiegene Abſatzquelle der Früchte ihrer Dieberrien 
zechnen konnten, bebarf feiner weiteren Anjührung. Durch ten 
Wahrſpruch der HH. Geſchworenen, Obmann Hr. Karl Main- 
barb, Seilermeifter zu Würzburg, "wurden fämmtliche. Auge⸗ 
Hazie, mit Ausnahme des Abam Stecher, bei weldem nur 
ein Vergeben der Hebierei angenommen wurde, im Sinne ber 
Antlage für ſchuldig erklärt. Das am Eountag Vormittags 
14 Ubr verkündete Uribeil lautete gegen Franz Mies auf 9 


zu entlaffen, Gegen ben gleichfalls Abweſeuden Joſchh Kühn: 
fein iſt bas Ebiftalurriahren rinseleitet, 


Markt- und Schrannenberichte. 

Würzburg, 2. Der. Auf der bauten Sthranne ae: 
ftatteten ſich bie Preife wir folıt: Waizen 19 fl. — tr. Bis 
24 fl. 6 fr, Korn 18 fl. — kt. bis 18 N. 30 tr, Gerſte 12 1. 
— fr. 6i8 14 fl. 10 Er, Haber 8 fl. — fr. Bis Bl. 24 er, 
Erbien 19. — fr. va A A. 50 fr. Enien 2O A 





abre, Pankr. Köberich auf 11 Jahre, Konrad Vogel auf 12 
Jahre, Diihael Dechſner auf 7 Jahre, Karl Weihmann auf 
7 Jahre, Anna Maria — auf 4 Jahre, Beter Pfeuffer 
auf 5. Fahre, Johann Wagner auf 4 Jahre 6 Monat Zucht⸗ 

&, Balent, Berzer 1 Monat 15 Tage, Leopold Eden 2 
onate, Adam Siecher 4 Jahr Geſängmß, bei Lehlerem un: 
ter Abrechnung vou 1147 Tagen erliterer Unterfuyungehaft, 


Bayeriiche Berluftliite Nro. 36. 

Gefechte bei Orkand, Am 7. Nov. bei Binas. 13. ur: 
Reg- 3. Bat. Todt; Hauptmann 4. GL W. Körber, 1 .$ore 
cral, 1 Homilt, 5 Soldaten. Verwunder: Lanbmw,ıllisterl. 
L. Haag, 1 Frlowebel, 1 Sergeant, 5 korearale, I Bicefor- 
poral, 7 .Gefreite, 43 Solbaten. Am 9. Nov, bei Eoulmiers, 
Berwunder: Unterl, H. Dreykorn, 2 Sefreite, 4. Bionier, 14 
Gegen ber. Abweienben Angeflagten Philipp Schmitt lautet dad Soldaten. Gefechte bei Parie. Am 21. Nov. 9. Inh Men. 
Eontum.-Erkenntnig auf 14 Tage Gefängmp und, ift berielde Verwundet: Hanptmaun G. Mader, Corpotal 2. Blaffe &. 
bei feiner inzwiſchen eingetszetenen Verhaftung, -Des-Haft-wieder Mayer von Würzbun ir 


Ainfindigungen. 
ein- & Berkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Lovſen 1c. e. 
Lehnstaedt & Schmidt, 


0, 801: 


Bürger- Verein, 
Deute Dienstag den 6. Dezember I. J. 

Ubends:8 Uhr, 

erdentlide 


Bereinsperfar 
im Lokale ber Belfchner'ihen Brauerei, 
Tagesordnung: 

U) Regnungsablage. 2) Ausihukmahl. 
3) Beſprechung und Beihlußfeffung über 
das vom, „unterfränliihen; libetes 
len Wahlverein“ vorgefglagene Zur 
ſammengehen in der ‚beutiiten Berfafiangd 
frage- 


Preussischer Hof 
BAD KISSINGEN 


vis-A-via dem Thester, nächst der königl, Pöst und des Kurgartens 
gelegen, empfieblt sich allen verehrliehen Kurgästen und Reisenden 
auf's Böste, 
















ng ſagt: Dleaußage d 
apaftion) ben D. OlbnernTen 

ompofition) bon O. Hübner-Trams 
J. B. Imhof. i — von Johaune 
on Julius Lammers find leicht 
ejegt und alle baroden Sprünge 








fein, welde ftets ein 


Zum Erſtenmale, gany neu Ders guter (Fricheinu 
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Lebensbild mit Gefang in 6 Bildern von D. F. Berp. 
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Nalender ber Bergangenhei. 
7. Oftober 1835, iſenb 
Büre nad Menden) fen Eifenbahn in Deutihland (von 


Sas 6 ol zu dem riſch⸗ norddeutſchen 
age vom 23. November 
Hat —— Wortlaut: „Bel ber Unterzeichnung des Ver— 
frages über den Abſchluß eines Berfafjungebündniffes zwiſchen 
Sr. Maj. dem Könige von Preußen Namens des norbbeutfchen 
Bundes und Sr. Maj. dem Könige von Bayern find bie un« 
—— Bevollmaͤchtigten noch über nachſtehende vertrags⸗ 
mäßige‘ Zuſagen und Erklärungen übereingekommen: I. &s 
wurde auf Anregung ber bayerifchen Bevollmädtigten von 
Seite des preußifgen Bevollmächtigten anerkannt, daß, nachdem 
fih das Gejepgebungsreht des Bundes bezüglich ber Heimathe- 
und Niederlafjungsverhältniffe auf bas Königreich Bayern nicht 
etſtreckt, die Bumdestegislative auch nicht zuftändig fei, das 
Verehelihungsweien mit verbinblider rat für Bayern zu 
regeln, unb daß aljo bas für ben norddeutſchen Bunb erlals 
fene Geſetz vom 4. Mai 1868, die Aufhebung der polizeilichen 
Aeigrönfungen ber Ehefliegungen betreffend, jedenfalls nicht 
zu denjenigen Gefegen gehört, deren Wirkfamteit auf Bayern 
ausgebehnt werben Pönnte. I. Bon Seite bes preußifchen 
Bevollmächtigten wurde anerkannt, daß unter ber Geſetzgebuugs⸗ 
befugmiß des Bundes über Staatsbürgerreht nur das Mecht 
zu verftehen ſei, die Bundes: und Staatsangehörigkfeit zu re: 
Sr und den Grunbfag ber politiſchen Gleichberechtigung aller 
onfeffionen durchzuführen, daß ſich im Webrigen biefe Legis— 
lative nicht auf die Frage erftrede, unter welchen Vorausfetz 
ungen Jemand zur Ausübung politifcher Rechte in einem ein⸗ 
zelmen Staate befugt fei. IH. Die Bevollmächtigten kamen 
dahin überein, daß im Anbetracht ber unter Ziffer I flatuirtem 
Ausnahme von der’ Bundestegielative der Gothaer Vertrag 
vom 15. Jult 1861 wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ans: 
—— und Heimathsloſen, dann die ſogenannte Eiſenacher 
onvention vom 11. Juli 1853 wegen Verpflegung erfranfter 
und Beerbigung verfiorbener Unterthanen für das Verbältniß 
Bayerns zu dem übrigen Bundesgebiete fortdanernde Geltung 
haben follen. IV. Als vertragsmäßige Beftimmung wurbe in 
Anbetracht der in Bayern beſiehenden bejonderen Verhältniſſe 
bezüglich bes. Immobiliarverfiherungsweiens und des engen 
Bufammenhanges derjelden mit dem Hypothekarkteditweſen feft- 
geſtellt, daß, wenn fi bie Geiekgebung bes Bundes mit dem 
—— — befaſſen ſollte, die vom Bunde 
u erlaſſenden geſetzlichen Beſtimmungen in Bayern nur mit 
ufttmmung ber bayerifchen Regierung Geltung erlangen Mn: 
nen. V. Der preußifhe Bevollmädhtigte gab die Zuſicherung, 
daß Bayern bei ber ferneren Ausarbeitung bes Entwurfes 
eines allgemeinen beutfchen Civilprozehgeſetzbuches entſprechend 
betheiligt werde. VI. Als unbeitritten wurbe von bem preis 
hiſchen Bevollmächtigten zugegeben, daß felbit bezüglich ber der 
Bundeslegislative zugemiefenen Gegenftände bie in ben einzel: 
nen Staaten geltenden Gefege und Verorbnungen in jo lange 
in Kraft bleiben und auf dem bisherigen Wege ber Einzel» 
gelebgebung abgeändert werben können, bis eine bindenbe Norm 
vom Bunde ausgegangen iſt. VII. Der preußiſche Bevoll: 
mächtigte gab die Erflärung ab, daß Se. Maj. der König 
von Preußen krajt ber Allerhöchſtihm zuftehenden Präfibial: 
rechte, mit Zuftimmung Sr, Maj. bes Königs von Bayern, 
ben bayeriihen Gejandten an den Höfen, an welchen folde be: 
glaubigt find, Vollmacht ertheilen werben, die Bundesgefandten 
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von den bayeriſchen Bevollmächtigten accrptirt wurde, fügten 
biefe bei, daß die bayeriſchen Geſandten angewieſen jein wür« 
den, in allen Fällen, in welden Dieß zur Geltendmachung 
allgemein deutſcher Intereſſen erforderlich. oder von Nutzen 
fein wird, ben Bundesgefanbten ihre Beihälfe zu leiftem 
VIH. Der Bund übernimmt in Anbetracht per Leiftungen ber 
baperifchen Regierung für ben diplomatiſchen Dienſt deſſelben 
burh bie unter Ziff. VIT erwähnte Bereititellung ihrer Ges 
fandiſchafien und tr ter  baf am ben 
jenigen Orten, an welchen Bayern eigene Gefanbtichaften uns 
terhalten wird, bie Vertretung ber bayerifhen Angelegenheiten 
dem Bundesgefandten nicht obliegt, die Verpflichtung, bei FFefls + 
ftelung ber Ausgaben für den diplomatiſchen Dienft bes Bun« 
bes ber bayerlihen Regierung eine angemefjene Vergütung in 
Anrehnung zu bringen. Ueber Feſtſetzung ber Größe biejer 
Verglitung bleibt weitere Vereinbarung vorbehalten. IX. Der 
preußifche BevollmächtlIte erkannte es als ein Recht der baye: 
riſchen Regierung an, daß ihr Vertreter im Falle ber Ver— 
Binderung Preußens den Borfig im Bımbesrathe führe. X. 
Ay ben. Artikeln 35 und 38 der Bundbesverfaffung war mar 
drüber’ einverftanden, daß die nach Maßgabe der Zollurreinss 
vertkäge auch ferner zu erdebenden Webergan ‘non 
Branntwchr uno Bier ebonfe anzufehen fing: mode: he auf the 
Bercitung diefer Getränte. gelngien Ubpgahen. KE CH wurde 
allfeitta anerkannt, daß bei dem Abfchluffe von Poſt- und Te— 
en De mit außerbeutfchen Staaten zur Wahrung: 
ber befonderen Randes-Antereffen Vertreter der am bie betref: 
feuben außerbeutfhen Staaten: angrenzenden Bunbesjtaaten zus 
gezogen werben follen, und daß den einzelnen Bumbesitäaten 
unbenommen ift, mit anderen Staaten Berträge über das Poft- 
und Telegraphenweſen abzufchließen, fofern fie "ebiglich‘ bem 
Grenzverkehr betrefin. XII Zu Urt. 56 der Bumbesverfafl: 
ung wurde allfeitig anerkannt, baß ben einzelnen Bundes— 
ftaaten das Mecht zuftehe, auswärtige Konſuln bei ſich zu em: 
pfangen und für ibt Gebiet mit dem @requatur zu verſehen. 
Ferner wurde die Zuſicherung geneben, daß Bunbestonfuln: an 
auswärtigen Orten auch dann aufgeftellt werben ſollen, wenn 
es nur das Intereſſe eines einzelnen Bımdesftaantes als wüns 
ſchenswerth erfcheinen laͤßt, daß Dieß geihehe XII. Es 
wurde ferner allfeitig anerfanut, baß zu dem im norbbeutjchen 
Bunde ergangenen Gejegen, deren Erklärung zu Geſetzen des 
deutſcehen Bundes der Bundesgeſetzgebung vorbehalten bleibt, 
das Gefeß vom 21. Juli d. J, betreffend ben außerordent⸗ 
lichen Gelbbebarf der Militär und Marineverwaltung, nicht 
gehört, und daß das Gejek vom 31. Mai I. J. betreffend bie 
St. Gotthard⸗Eiſenbahn, jedenfalls nidyt ohne Veränderung 
feines Inhalts zum Bundesgefege würde erklärt werden fönnen. 
XIV. In Erwägung ber in Ziff. III $ 5 enthaltenen Beflimm: 
ungen Über bas Kriegsweſen wurde — mit befonderer Be: 
ziehung auf die Feftungen — noch Nachfolgendes vereinbart: 
$ 1. Bayern erhält die Feftungen Ingolftabt und Germers: 
beim, fowie bie Kortififationen von Neu-Ulm unb bie im 
bayerifchen Gebiete auf gemeinfame Koften etwa Fünftig ans 
elegt werbenben Befefligungen in vollfommen veriheidigungs: 
Pähigem Stande. $ 2. Sole neu angelegte Befeitigungen 
treten bezüglich ihres immobilen Materials in das ausſchließ · 
liche Eigenthum Bayerns. Ihr mobiles Material hingegen 
wird gemeinfames Gigenthum der Staaten des Bundes. In 
Betreff dieſes Materials gilt bis auf Weiteres‘ bie Uebereins 
kunft vom 6. Juli 1869, melde auch hinſichtlich bed mobilen 
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Feftungsmaterials der vorinaligen deutſchen Bundesichtungen 
Mainz, Raftatt und Ulm im Kraft bleibt. F 3. Die Feſtung 
Landau wird unmittelbar nah dem yegenmärtigen Sriege als 
folhe aufgehoben. Die Ausrhjtung diefer Plakes, foweit fie 
gemeinfames Eigenthum, wird mach dem der Uebereinkunft 
vom 6. Juli 186 1 zu Grunde liegenden Prinzipien behandelt. 
$ 4. Diejenigen Gegenftände des bayeriſchen Kriegsweſens, be 
treffs welder der Bundesvertrag vom Heutigen oder das vor: 
liegende Protokoll nicht ausdrüdlise Beſtimmungen enthalten, 
— fohin insbefondere die Bezeichnung der Regimenter ıc., die 
Uniformirung, Garnifonirung, das Perjonul- und Militärbil: 
dungsweſen u. ſ. w. — werden burch biefelben nicht berührt. 
Die Berbeiligung bayerifcher Offiziere an den für höhere milis 
tärmwiffenjchaitliche oder technische Ausbildung bejtebenden Ans 


ftalten des Bundes wird jpezieller Vereinbarung ‚vorbehalten. | 


XV. Wenn fich in Folge des -mangelhaft«dabier vorliegenden 
Materials ergeben jollte, daß bei Aufführung des wunmehrigen 
Wortlautes der Bundesverfajjung ein Irrthum unterlaufen iſt, 
behalten fih die fontrahirenden Theile deſſen Berichtiaung vor. 
XVI Die Beitimmungen diefes Schlußprotofolls ſollen ebenſo 
verbindlich ‚fein, wie ber Vertrag vom Heutigen über ben Ab⸗ 
ſchluß eines deutſchen Berfafjungsbünbniffes jelbft und follen 
mit biefem nleichzeitig ratifigiet werden. < So geichehen Verſailles, 
den 23. Nov. 1870, v. Bismard. Brayr Steinburg. Frhr. 
v. Prankh. ©. Lup.* 


Kriegdnachrichten. 

Berfailles, 5. Dez. General: jfelomarfhall Prinz 
Friedrich Karl hat nach breitägigen ſtets ſiegreich fortichreiten: 
ben Kämpfen und nach Erſtürmung des Bahnhois und ber 
Torftäbte am Abend bes 4. Dezembers und in der Nacht zum 
5. Dezember die Stadt Orlean® beſetzt. Ar 40 Geſchützen 
und viele Tauſend Gefangene befinden ſich in unſern Händen: 
Der Feind wird unausgefegt verfolgt” Diesſeitiger Berluft 
verhaͤltnißmaͤßig. v. Podbielsti. 

Wiesbaden, 6. Dez Telegramm des Prinzen Karl 
an bie Brinzeifin Kerl in Wiesbaden. Verfailkes, 6. Dez. 
Nahträgliches Über Fritz Karle Sieg bei Orleans: 77 Ge 

Unzahl Militär-@ — 4 armirte Dampf- 
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engt. 

Schwerin, 6. De. Die Grephetzogin-IRutier empfing 
von dem Könige von Preußen (ihrem Bruder) folnentes Tele» 
gramm: Berjailles, 5. Der, Abends, Dein Sohn hat in 
brei Tagen drei Siege .erfochten; am 2. d. bei Bazoges, mo 
er 12 Kanonen genommen und am 3. bs. bei Chevilly, wo 
er 3 Kanonen genommen und am 4, ds. nördlich uud weſtlich 
von Orleans, wo Trestow brei Dörfer ftürmte, 2. Geſchütze 
nabm und 500 Gefangene madte. Am 3. and 4. Dezember 
fochten gleichzeitig des Großhereogs und Friedrich Karls 
Armee am und im Walde von Orleane, Manftein ftürmte 
geſtern Abend die Vorſtadt St. Jean, befrgte Nachts noch die 
Stadt. Verluſte nicht übermäßig. Hier hatten wir vor Bin« 
cennes brei jehr blutige Gefechte mit abwechjelndem Nehmen 
und Verlieren von Dörfern, bis der Feind unangegriffen völlig 
abaog, nah großen Berluften bei ung, namentlich des 2. Corps 
und der Württemberger, die heivenmüthig kämpften und viel 
verloren. Die Sachen hatten geringere Verluft. Der beabs 
ſichtigte Durchbruch nad Orleans iſt vollftändig vereitelt. 

Xonbon, 5. Dez. Manteuffel hat Rouen befeßt. 

Brüffel, 5. Des General Faidherbe ift geftern im 
Lille angelommen und bat bas Gommanbo bes 22, Armeekorps 
übernommen. Bourbafi wurde zum Gommandanten des 18, 
Armeeforp& der Loire⸗Armee ernannt. 

Brüfjel, 6. Day. Die neueften Depeſchen ans Tours 
melden, daß bort bie größte Mathlofigfeit herrſche. Die Ge: 
nerale ber Weftarmee und General c’Alurelles de Paladines 
gefteben zu, daß Orleans ohne Echwertitreih beſetzt wurbe. 
Die Bolksftimmung ſchwankt aus einem Extrem in's andere. 

Brüffel, 1.De. Ein Telegramm des „Echo du Parle— 
ment" aus Tours meldet: „In den Kämpfen am Sonntag 
mwurbe bas Truppenforps der ehemaligen päpftlicen Zuaven 
bis zu drei Viertheilen aufgerieben, Colonel Eharette wurbe 
Ihwerverwundet. — Die Loirearmee wich bie Blois zurück.“ 

Brüffel, 6. Dez. Ballondepeſchen aus Paris vom 4. 
b. beftätigen völlig bie legten Angaben aus Verfailles und 
zeichnen jich nur in gewoh:ter Weife durch Uebertreibungen 
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angeben. 

Brüjfel, 6. Des Ein mit dem Luftballon hieher ge- 
langter Parifer Brief meldet, daß die Anhänger Blanquis eine 
Demonftration ber Frauen vorbereiten für ben Augenblid, wo 
bie Hungersnoih ſich fühlbar machen wird. — Eine Anzahl 
franzöfifcher Nationalgardbe aus dem Departement du Norb 
hat ſich auf beigifches Gebiet geflüchtet. N 

Tours, 5. Dez Die biefige Regierung verbreitet fols 
pende Nachricht: In der Naht vom 3. und 4. Dez. erflärte 
General Aurelles für nöthig, Orleans zu räumen und ben 
Rüdzug auf bas linke Loire-Ufer anguiretem Die Regierung 
war der Anficht, Orleans zu halten, da aber General Aurelles 
bei ber Nothwendigkeit des Rück, verblieb und verficherte, 
bie Eruppen würben niht Stand halten, lie man ihm volle 
freiheit der Action. Am.d db. M. Mitiags telegrapbirte 
General Anrelles, er habe feine Anſicht geändert, er wolle in 
Orleans Widerftand leiſten. Der Kriegsminifter a nad 
Orleans ab, doch mußte der Zug bei La Chapelle halten, ba 
preußiſche Gavallerie auf-ben- Zug ſchoß · Der Minifter-Lehrte 
3 Uhr: Morgens nach Tours zueld,; wo er. eine Depeſche Pal: 
lier’8 fand, welcher, wmittheilte, dabı der Feind bie Näumung 
von Drleans verlangt babe, wibrigenfalls die Stadt beichofien 
würde. Pallier geftand Namens Aurelles zu, daß Orleans 
geräumt werde, Um WMitternaht war die Stadt von bem 
Preußen beſetzt. Bon Aureles find der Regierung keine mels 
teren Nachrichten zugegangen. 

In Epalons wird das Lager zur Aufnahme aller neuen 
Kriegsgefangenen wieder hergerichtet. Nah Deutſchland wers 
den feine Gefengenen mehr dirigirt werben. 


Politiihe Nachrichten. te 4; 

Berlin, 5. Dez. Der König nimmt ben Kaifertitel an, 
den ihm bie deutſchen Fürſten antragen werden. Der bayer, 
Bertrag erhält feine prinzipiellen Wenderungen. Der Bundes» 
rathsausihuß für auswärtige Angelegenheit wird um einige 
Mitglieder verftärkt. 

Berlin, 6. Dez. (Reichstag) Fortſetzung der Generals 
Debatte über die Verträge mit den fübdeutfcen Staaten. Für 
diefelben ſprechen Wagener, Miguel, Bethuſy Huc, dagegen 
Bebel, Löwe und Ewald. Abgeorbueter Dunder befürwortet 
bie Annahme feines Antrags. Der Schluß ber Debatte wird 
angenommen. Der Antrag Duncker's abgelehnt. Tas Haus 
beſchließt die Vornahme der zweiten Lefung im Plenum. Die 
nädfte Sigung findet morgen flatt. 

Stuttgarı, 6. Dez. Die Abgeordneten: Wahlen find 
nod wicht beendigt. Mehrfache Nachwahlen find nötbig wegen 
—— Betheiligung. Die Vollopartei verlor bis jetzt drei 

ezirle an bie Nationalen: Bleſigheim (Carl Meyer), Debringen 
(Neuffer) und Riedlingen (Wolbach). Die Großdeutſchen haben 
2 Bezirke verloren. 

Kaffel, 5. Des. Die Grkaiferin Eugenie ift vorgeftern 
Abend zu Wilhelmshöhe bei ihrem Gemahl, dem Exrkalſer Nas 
poleon III, angefommen, Seit mehreren Tagen war es über 
haupt wieder jehr lebhaft im Schloſſe dafelbfi. Es famen und 
gingen mehrere Perjönlichkeiten, beren Namen ıc, wir nicht 
mit aller Gewißheit erfahren haben. Prinz Murat ift eben: 
wohl fhon vor einigen Tagen von Wilhelmshöhe abgereift, 
dagegen wirb Palikao erwartet. 

Petersburg, 5. Des. Ein Supplement des Amts 
blattes erflärt, «8 liege keine Nothwendigkeit vor, eine Zub: 
feription für die Errichtung einer Flotte im Schwarzen Meer 
zu. autorifiren. Die Ausgaben für die Küftenvertheitigung 
liege. dem Staafsbudget ob. 

Madrid, 8. Dez Die Studenten in Mabrid, Sevilla 
Santiage, Saragofja und Ealamanca veranftalten Demonftratior 
nen gegen bie Wahl des Herzogs von Nofta. 

Florenz, 6. De. Die Thronrede zur Eröffnung des 
Parlaments erwähnt die Erlangung Nom’s, der Haupiftabt 
Stalien’s, wodurch alien frei und einig. geworden ſei, und 
gebentt bes Kampfes zwiſchen Frankreich und Deutjchland, dem 
gegenüber Jtalten, an beide Länder durch jüngfte wohlthätige 
Allianzen geknüpft, fich ftreng neutral verhalten habe, Betreffs 
der Stellung bes Papftes ſagt die Thronrede: „Wir haben 
ung .feierlidit die Verpflichtung auferleat, bie freiheit der 
Kirche und die völlige Unabhängigkeit des päpſtlichen Stuhles 
in Ausübung bes religidjen Dienfies und in feinen Bezieh⸗ 





ungen zum Katboliziemus zu fchüßen.“ Nachdem die Rebe 
bie Vorlegung mehterer —— angefündigt, - erwähnt 
ſie ſchließlich mit dem Ausdruck großer Befriebinung bie Er: 
mwählung bes Herzogs von Hoftarıum Könif von’ Spanier. 





Vermiſchtes. 

Dem Feldbriefe eines rheiniſchen Wrtillerifien vom 24. 
November entnimmt die „Köln. 3." folgenden Bericht über 
einen Beſuch im Echloffe von Eompiegne: Geſiern Rad 
mittag erhielt id mit einigen Gameraden Urlaub nad Goms 
piegne und in das dortige Schloß bes Kaiſers. Durch die 
berilihen Räume des Gartenjaales und bes Zanzjcales ges 
langten wir in die reıhen Wohngemächer. Alle Räume trafen 
wir voll deutſcher Soldaten, lauter Rheinländer, denn unſer 
Armectorps liegt rings um Gompiegne herum, und Jeder, ber 
"irgend loslommen konnte, war heute im das „offen gejtellte 
Schloß geetlt, beſonders alle Einjäbrigen, refp. Bice-Feldwebel. 
So fah ich hier alle Kölner Freunde und Befannte, eine große 
Deenge -jonftiarr Bonties Eomilitenen, bie als Hufaren umher» 
mwänberten.“ So gingen wir durd ein reizendes Jagdzimmer, 
dann burd ein heiteres Zimmer mit ‚Dow Quixote Bildern, 
bierauf in das Außerft prächtige Schlafgemah ber Kaijerin. 
Schwer hingen die herrlichen, goldburgwrften Vorhänge über 
das breite Himmelbett. Am Bette vorbei;gig-re dann in dag 
vergleicheweiſe auffallend einſache, faft aͤrmliche Badezimmer, 
aus diefem in die Kammern der Hofbamen. Unders waren 
die Zimmern bes Kallſers; alles darin altsgefücht, zeviegen 
und edel, nichts überladen. In dem gemeinjamen Wohnzimmer 
des Kaifers und der Kaiſerin war dur bie Menge Möbel, 
darunter beſonders chinefijche Schränfe, die Palifao mitgebracht 
hatte, der Eindruck des Leeren, den ſonſt wohl jo große Schloß: 
räume machen, aufgehoben. Die Wände befteineren chinefifche 
Gobelins. Unter den vielen Stühlen, Lehn-⸗, Arm: und Schlaf: 
jeffeln, fielen mir beſonders ſchöne Heine italienische Slüh 
auf, fo leicht, als wären jie aon &änfefielen, und ferner ein 
Unterhaltungs:Sopha mit wellenförmiger Lehne. Da figt man 
nun gegenüber und jicht einander gerade in’s Geſicht. In dem 
Dinge ſaß foeben gemütlich Yinnefiredi unfer lieber und five: 
ler Regimentecapellmeifter. An Rüden und Kammern vorbei 
gelangte ich zum Speiſeſaal, wo ein alter jranzöſiſchet Koch 
über eima 50 friſche Gedecke und die zugehörigen Bedienungs 
mannjchaften commandizte; es war rämlich bier eben nevedt 
für das Ober Commando. Ein anberer großer Saal ſcheint 
zum Mendesvous für Jagdfeſte gedient zu haben. Aus jeinen 
merten- Thüren trat man anf ben cramponjörmigen Altar, 
ihritt ih einen eneliſchen Park hinein und ließ vas Auge 
fern über bie Jagdhöhen jehweilen, deren Lichtungen und breite 
Wege mit den Parkpartbiem ein aufammenhängendes Ganze bil« 
deren. Durch lauge Gänge mit vielen Gemädern jür Kam— 
merberren und durch eine Vorballe mit eier wundervollen 
Statue Napoteong I. vorüber, zung eq zum Außerit geräumigen 
Schloßtheater. Ich jprag hmab auf die Bühne, befah Die 
Maihirerieen und Berfenfungen und ſchließlich das ganz mit 
Spiegefhwänden verſehene Scauipieler- Ankleidegimmer. Die 
Bibliothet, wo es auch Eremplare von Julius Gäjar giebt, 
war leider geſchlofſen.“ 

Turin, 4. Dez. Die Bollendung des Mont⸗Cenis⸗ Durch⸗ 
ches iſt unmittelbar bevorſtebeud. Day Geräufh der Bohr- 
maſchinen iſt gegenieitig vernehmbar. 

In den Bezhken um Warſchau iſt die Cholera epidemiſch 
aufgetreten, ebenjo in Oſtrow und Opatow in Polen. 

Es eriftiren gegenwärtig folgende bepoffedirte Regenten-Fa⸗ 
mifien: 1) Wittwe des, Könige Dito von Griedentand (24. ° 
Oktober 1862); 2) Graf Chambord nebft Gemahlin (2. Auguft 
1830); 3) Graf von Barie mit 34 Familiengliedern (24. Februar 
1818); 4) Königin Iſabella von Spanien mit 33 Familtenglies 
bern (1868); 5) Franz IT, König von Neopel, nebſt 31 Bas 
miliengliebern (13. Februar 1861); 6) Herzog Robert von Parma 
mit 6 Familiengliedern (1859); 7) Heriog Karl von Brauuſchweig 
(7. Sept. 1830); Kaifer Napoleon mit 9 Familienglievern (1870) 
9) König Georg von Hanover mit 4 Familiengliedern (1866); 
10) Kurfürft von Hefien mit 12 Familienglieder (1866); 11) 
Prinz Guftav Waſa von Schweden (1809); 12) Kaijerin Ehars 
lotte von Merito (1867); 13) Herzog Adolph von Nafjau mit 
5 Familiengliebern (1866); Großherzog Ferdinand von Toscana 


mit 12 Familiengliedern (1860); 16) Herzog Franz von Modena j 


* 


(1860);.16) Bapft Pius 


(vertrieben. von der weltlichen. Herr⸗ 
ſchaft 1870). | 





Yolales_ aud aus dem Kretie, 

Werned, 4. Dez. Unter zahlreichfter Beiheilignng won 
F und der Umgegend wurde heute Nachmittags in feierliche 
tem Gonducte wiederum ein bayer. Krieger zur Erbe beftattet, 
Es iſt dies der 3. Sterbefall, ver in dem biefigen Militär⸗ 
lazareihe fich ergeben bat. Der fehr erhebenden Mebe bes 
Hrn. Unftaftseuroters Käminerer entnehmen wir, daß ber 
Vertebte, Johann Beifuß aus Schraudenbad, ald Soldat des 
15. FZuf- Reg. den Feldzug bis vor Paris mitmachte und ba 
auf dent Vorpoften verwundet wurde. Nach geheilter Wunde 
erfrankie er auf feiner Uxrlaubsreife in jrine Heimath an ber 


“Ruhr, in welcher er mit "binzugelreiener Darmlähmung am 


verfloffenen Donnerstage, 239, Jahre alt, dahier verſchieden iſt 
‚ Dem 2.) Lehren Stauder van Fechenbach wurde der Schul 
"und Kirendienft zu Breitbrumn, 3.9. Marktheidenfeld über» 
tragen, unb ber Süljölchrer Nikolaus Meder von Bramberg 
wurde als Schulverweier in Kreutzthal angemwiefen. 
Hr. Kaplan M. A. Kehl von Sommerau wurde in gleicher 
; Eigenihaft nach Fellen, Hr. Coeperator F. Hergenröther 
Aſchfeld als Kaplan nad Gaureitersheim, Hr. Capian B. Sau 
zu Aunſtein auj ſein Aujuchen als Pfarrvikar nad Aſchfeld, Hr, 
Neoptesbpitt C. Müller als Caplan nad Arnſtein, Hr. Caplau 
U. Becker zu Ernſtkirchen als Lofalfaplan nah Basbühl, Hr. 
SoplanF. B. Berwind zu Sulzbach als Caplan an die Pfarr 
al 8: 8, Pet. et. Alex. in Nichaffenburg und Hr. Neopreäbhter 
2. Elben als Caplau nah Sulzheim angewieſen. 


vVv Schwur ericht. 

10. Fall. Die beiden 58. Geidywornen, Winter uns 
Schürer wurden auf Grund vorgelegter Ärztlicher Zeugniffe 
wegen Krankheit für bie ganze Schwurgerihtäfigung von der 
Dienftlifte eines Geſchworenen neftiichen. . Anklage gegen Peter 


- Guthiens, 52 Jahre alt, verheit. Stabtämmerer von üſchaffen⸗ 


burg wegen Verbrechens der Amtsuntreue und Mißbrauch ber 
Amtogewalt. Derſelbe ift nämlich beſchuldigt, daß ır 1) ale 
Stadbifämmerer von Aſchaffenbutg, in welcher Eigenfchaft ders 
felbe die ſtädtiſche Holamagazinsfaffa zu verwalten hatte, von 
den eing.nommenen, ihm anvertrauten Holzkaufſchillingen im 
Jahre 1865/66 196 fi. 524/, fr., 1866/67 325 fl. 524/, kr., 
1867/68 199 fl. 71/, tr. 1869 228 fl. 80 !r., 1870 115 fi. 
45 Er, in Summa 1066 fl. 744 Er., ſtch unbefugt aneignete 
und zur Verdeckung diefer Veruntrenungen die. von ihm ins 
ftruftionsgemäß zu führenden Subjournale, Holzhofkaſſejour⸗ 
nale, Holzmagazinsrehnungen und bem jeweiligen Einnahınss 
beleg No. 1 zu letzteren nurichtig geführt und abgefaßt, jowie 
auch bie: fämmtlichen Subjournale 1864/65 bis 18609 ver⸗ 
nichtete. (Forif. folgt.) 


Berloojungen. 

Nürwberg, 1. Des Bet der heute vorgenommenen 18; 
Verlooſung ber Bayreuth Neumarkter Eifenbabn - Obligationen 
murden bie nachſtehenden 24 Nummern: 61 69 127 141 206 
216 272 338 344 361 411 635 757 808 879. 996 1077 
1087 1096, 1497 4238 1319 16544 1546 gezogen. 


Miarkt nnd Schraunenberichte. — 
Schweinfurt, T. Dezbr. Auf dem heutigen Viktualien⸗ 
martte foftete Butter 32—36 kr. per Pfb., Schmalz 1 fl. 24 fr. 
»is,,4 #27... die Mafr, Cien per Ste. 2 fr., Tauben 


” (junge) 18—20 fr. das Baar, Puͤhner (junge) 24—30 kr., bo 


(alte), 18—30 kr. das EStüd, junge, Enten 1. fl.-pr: Stüd, 
Sänje If 30 kr. bis 2 ſi. añ Mr, Haſen If. 9 kr,, Nüffe 4 bie 
5 fr. d. Schock, Mepfel.40— 48 fr. die Metze, Kartoffel 18 tr. 
die Meke, Faftpichweine, 7 vis I fL, Länfer 20—21 fl. pr. 
Paar 4 ’ 


. ” * Ce Bu | 

Schweinfurt, 7. Dezember. Der bentige Getreiber 
marke mar nut befahren. Der Handel ging ziemlich lebhaft 
und wurben dabei folgende Preiſe erzielt: Waizen foftete 18 fl. 
20 tr. bis 22. 30 fr, Kom 18 fl. — fr. bis — fl. — fr, 
per Schäffer zu 300 Pie. gerechnet, Gerite 10 fl. 30 fr. bie 
15 fi 45 kr, Haber 7 fl. 4b fr. bie 8 fl. 30 fr, Erbſen 
20 fl. — fr, bis 22 fl. — fr, Linſen 18 fl. 30 fr. per 


771% 







erlaubt fi) 


Ausgaben, Gebet, & Andahtöbüder, Bibeln, Neue Teitamente, 
Alter, Bilderbüder und Spiele für jedes Alter und zu jedem | 


bilder, Modellirbogen u. j. w. Dazu pafiende Farbkäſtchen zum 
Art, jowie die verihiedenen Ausgaben der illu 


arbe und Qualität, Brief Conberts von 9 kr. an pr. Hundert. 
in großer Auswahl, ni und & 


naie's, Geldtäihchen, Photographie- u. 
gewähltes Sortiment anderer zw Geſchenken ſich vartrefflich eignender 
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Holzverſteigerung 


46 Aus der Staatswaldabthellung Knörzchen, Reviert Neu⸗ 
N wirtböhaus, wird 

In: Montag deu 19. ds. Mies. 
Bormittags 10 Uhr 

ten Gaſthauſe zu Neuwirihahaus nachverzeichnetes Stamm und Breunhelz öffent: 

lich verfleinert: 















38 Fichten ⸗Abſchnitte, 
1 Kieſern-⸗ 
1 Lärden " 


38 fichtene Gerätbftangen, 
99/, Klafter Fichten», 
3%. Wirken, 
2 »  Aipenbolz, 
27 Hundert Fichtens, 
1°"  Birken-Mfimellen; 
Fernec an zufälligen Ergebniffer aus verfhiebenen Diftrikten : 
13 Fichten Abjchnitte, 
50 gi 


Die Radelholgftämme find größtentheils fehr lang und eignen fich nament: 
zu Bretter- und Bauholz. 
Strißsliebhaber, welche das Holz vorher einſehen weiten, haben ſich desfalla 
an ben k. Forſter zu Kloſterthulba zu menden. 
Hammelburg, den 5. Dezeniber 1870. 


Königl. Forſtamt: 
PH 


Theater in Schweinfurt. 


WER Mittwoch den 7. Dezember 1870. ng 


Abonnement suspendn. 
WE Benefie ben, Gefang-Gomileg Garl Jheile ME 


um Erſtenmale, ganz neu 


Nr. 28! 


Lebenshild mit Geſang in 6 Bildern von O. F. Berz. 
1. Bild: Der Haupttieffer. 
«a Allein und verlaffen! 
Bei den barmberzigen Schweftern. 
Schelden thut weh! 
—5* zuerkaunt. 
on ine Etoiltrauung. 
ae Fre or — auf Verlangen geſungen von K. Theile, 
Ergebenſt ladet ein . K. heile, 
meinfurt,. 


und Verlag von Fr. J. 


erpun 
„20% 


eihardt in 


Dee Bei herannahender Festzeit “WE 


der ergebenft Umterzeichnete fein Gejchäft bei vorfommendem Bebarf geneigter Berücfichtigung 
angelegentlichjt zu empfehlen. Mein wohl affortirtes Lager bietet Gegenstände zu Geschenken aller Art, 
als da ſind: Die Werke unjerer ausgezeichnetiten deutichen Schriftiteller, Illufteirte & Prachtwerke, Miniatur 
Geſangbücher in einfachen und eleganten 
Einbänden, Jugendſchriften belehrenden und unterhaltenden Selen jowohl fürs zartere als auch fürs, reifere 

reife mit umd ohne Text; ferner die jo beliebten 
Mündener und Stuttgarter Bilderbogen, colorirt und ſchwarz; desgleichen alle anderen Sorten Schlachten⸗ 
len; ferner Schreibmaterialien aller 
rirten Kriegszeitungen — ſoweit erſchienen. 
— — Stahlfedern und Federnhalter, Federküſtchen; Schreib- und Briefpapier in jeder Größe, 


ortefeuillewaaren F 
reibmappen, Brieftaihen, Notizbücher, Gigarzen-Etnis, Bortemon- 
reib ⸗ Albums, Poefiebücher, Taſchenkalender, jowie ein aus- 


— Galanteriewaaren mm 


ohadtungspoll! 


i v9 — un 
Fr. J. Reiehardt, Buch- und Schreibmaterialien-Handlung, 
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Die beſten 
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; und 
J Lebkuchen 
empfiehlt 


Ehr, Fr. Stepf, Radertoſtraße 
an Künigshofen (im Grabfeld) im der 
untein Straße, Has:MNo. 216, ift 
ein · Wohnhaus fammt Hofrieth, Scheuer 
und Stallungen, ſowohl für Dekonomie, 
als auch für rin Gewerbsgeſchäft geeig 
vet, zu verkaufen. 

Auch Finnen auf Berlangen an Gärten, 
MWirfen und Felder eiwa 30 Morgen oder 
auch nur einige Grundftüde bievon zu: 
gleich mit werfauit werben. 
Sedinaungen febt günſtig 3,t 


Sauerkraut, Salze Effig 
und Senf-Gurfen 


empfiehlt 
Eb. Fr. Stepf, Rüdertsjtrape. 
Des Sahrer Hinkenden Boten 
Wuftrirter Familienkalender auf 
bas Jahr 1871, Preis 12 fe, » 
ift focben einaetuoffen in 
Fr. J. Reichardt's Buchhandlung. 


NeueHolländerVollhäringe 


desgl. marinirt 
empficht 


r, Fr. Stepf, Rüdertöitsaße. 
Pürnberger Vebfnchen 


in bekaunter vorzuglicher Qualität empfirblt 


E. Sandtrock. 
Frankfurt, den 6. Dezember 1870. 
(Pt. oWan al 
Freuss. Önsesnsch. A, 1 a 
Preuss, Friedrichsd'or n 9 585], 
Pistolen - 1740 
do. doppelte „ 94-50 
Boll, A, 10-Stücke „ 9 u4-56, 
Rand-Duesten „5318-40 
20-Prancs-Btlicke . 0 8383-34 
Engl. Soverelgns . 11 96-12 
Kuss, Imperiales „ 9 48-50 
Dollars in Gold . 2277-28 
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Ralender der Bergangenheit. 
8. Dezember 1813. Die Dänen ziehen ſich Hinter ber Eider zurüd. 
2 Rriegdnachrichten. 

Berjailles, 6. Dez. [Difigiell.] Am 4 warfen Wb: 
theilungen des achten Korps eine von Rouen vorgejhobene 
franzöfiihe Brigade, wobei 10 Difiziere, 40OO Mann und ein 
Geigüp in unjere Hände fielen. Am d. fand ein erneuertes 
fiegreihes Gefecht des beutichen rechten: Flügels ftatt, wobei 
wieberum ein Geigüg genommen wurde. In Folge des letztern 
Geſechtes verlieh das zum Schuge von Rouen zufammenae- 
zogene feindliche Corps bie Stadt, welche General v. Göben 
am Nachmittag beſetzte. Ju den verlafienen Verſchanzungen 
wurden acht jchwere Geſchuͤtze vorgefunden. 

Verfailles, 6. Dez. (Offiziell) Der Königin Augufta 

in Berlin. Bei Orleans find über 10,000 Befangene, 77 Ge 
fhüge und 4 Kanonenboote nenommen worden. Treskow 
Hürmte die Orte Gidy, Janory, Bruns, die fortifieirte Eifen; 
bahn, war um Mitternacht in Orleand. Heute Manteuffel 
mit-bem 8. Gorps-Rowen-beiept. Wilhelm. = 
Schwerin, 7. Dez. Eine Depeche bes Großherzogs 
giebt den Verluft feiner: Armerabtheilung iu ben Gefechten 
vom 2. bis 4. Dezember auf 3200 w.ann an, Der Feind vers 
lor 2000 Todte und 1400 Gefangene. 

To urs, 6. Dezember. Gambetta fegte eine. Commiſſion 
von brei Mitgliedern ein zur Unterſuchung der Thaiſachen, 
welche die Räumung von Orleans herbeigeführt. 

Lille, 6. Dez. Proclamationen des Regierungecommij- 
ſärs Teitelin und des neuen Gommandanten ber Norbarmee 
—— beklagen die erwieſene Unfähigkeit der bisherigen 

ifigiere der Mobilgarbe, namentlich in Amiens, und orbnen 
die Wahl der Offiziere durch die Truppen an. . Bezügli ber 
wachſenden Disciplinloſigkeit unter den Truppen verfügen. fie 
gleichzeitig, dab im Wiederholungsfale die Truppen Mari: 
befehl zum VBorrüden gegen ben Feind erhalten würben. 

Brüffel, 6. Dezember. Dem „Journal bu Nord” wird 
aus Paris vom 50. gemeldet, daß die Reſtaurants ſich zu 
fhließen beginnen. Die Beleuchtung mit Gas babe gänzlich 
nuigtähet. 

vüfjel, 7. Dez. Nah Berichten Vitet's ift Paris 
zum Minbeften noch bis zum 15. Januar verproviantirt. . 
— —⸗—— mm — —ñ — — —ñe— 


Politiſche Rachrichten. 

Münden, 7. Dez. König Ludwig geht nach Verſailles, 
ſobald bie alljeitige Zuftimmung des Kaifertitels feſtſteht. Die 
öniglihen Waggens werben fofort reifefertig gemacht. 

Stuttgart, 6. Dez. Der "Staatsangeiger* melbet: 
„Der König ftimmt dem Vorfchlage des Königs von Bayern 
au, gemeinſchaftlich mit den deutſchen Fürften bei dem Könige 
von Preußen anzuregen, daß mit der Führung bes Bunbes« 
räfibiums der Kaifertitel verbunden werde. Heute ift ber Ad 
utant des Königs, Oberftlieutenant Fraͤnzinger, mit einem 
Handſchreiben des Königs nach Berfailles abgegangen. 

Berlin, 7. Dep (Reichstag) Zweue Lefung ber 
Bunbesverträge. Die erften beiden Artikel der Verträge mit 
Baden und Heffen werden ohne Debatte genehmigt. Au Ar: 
tifel 3 beantragt Wigard Einfügung der Grundrechte preußi- 
fher Berfaffung. Staatsminifter Delbrüd erklärt, die Regier- 
ungen erachten den Zeitpunkt für eine Revifion der Verfaflung 
nicht geeignet, verzichten ihrerfeits auf die Realifirung der ge: 
degten Wünjhe und hoffen eine gleiche Enıhaltfamfeit von 





Donnerstag den 8: Dezember 


gang. 


HAalender 
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Seiten des Reichstags und der einzelnen Landtage. Der An” 
trag Wigard wird abgelehnt, ebenſo wird ‚über ben Untrag 
Wiggers, wonach im jedem Bundesitaate. eine gewählte Wolke 
vertreiung zur Landes⸗ und Budgeigeſetzgebung beftchen muß, 
zur Tagesorbnung übergegangen. Werner wirb ber Untrag 
Dunder auf Prebfreiheit und Vereinsrecht ohne, Polizeierlaub: 
niß nach lebhafter Debatte abgelehnt, dagegen bie Erweiterung 
der Gompetenz bes Bundes auf Preſſe und Vereinsweſen nad) 
der Vorlage angenommen. Die übrigen Berbefjerungsanträge 
werben ohne erhebliche Debatte abgelchnt und bie. Verträge 
mit Heffen und Baden angenommen. 

Berlin, 7. Dg. Die „Prov.. Eorr.u bemerkt bezüglich 
der beabfihtigten Umendirungen ber Berfaflungsverträge, es 
bürfe bald die Ueberzeugung burdpbringen, daß ſolche Amen⸗ 
dirung einer eng der Verträge gleichläme, daß aber ein 
folder Beſchluß nicht blos bie deutſche Sache, fondern auch 
den Abſchiuß des Friedens erheblich gefährbe, — Der Reichs: 
tag wirb mögliherweile am 10. December, fpäteftens in ben 
eriten Tagen der näcften Woche, jeine Berathungen beendigen. 
Der Zufammentritt des Landtags wird vorausfihtlihd am 12. 
Dezember erfolgen. — Der Zufammentritt ber. Gonferenz über 
bie Bontusfrage ift allſeitig gelichert; bie. Einladungen bürften 
demnachſt Seitens Englands ergeben. 

‚ Darmftadt, 5. Dez. In der heutigen Sitzung der Ab⸗ 
georbnetenfammer legte Minifterpräfident v. Dalwigk ben Buns 
beövertreg vor. Das Kriegäminifterium, reichte ſchrijtlich eine 
Anjorderung von 3,022.000 fl. behufs Weiterführung: des 
Krieges ein. , 

Stuttgart, 7. Dez Bon 32 bis jetzt bekannten Wah— 
leu ſind 27 für, 5 gegen bie Bünbnifverträge. Die Volle 
partei büßte 12, die großbeutjhe 4-MWahlbezirte ein. (Nicht 
gewählt wurden Becher und Ammermüller.) Bon Mitgliedern 
der Volkspartei find bis jet zwei gewählt. 

Wien, d. Dez. Die „Breffe* melbet: „Geftern über: 
reichte ber ruſſiſche Geſandte Nowikoff dem Reichskanzler Gra- 
fen Beuſt die Anwort bes Petersburger Cabinets. Der Inhalt 
berjelben ijt der dem Earl Granville von der ruffiihen Re- 
gierung eriheilten Antwort analog. Die dem Grafen Beujt 
überreichte Note ſoll gleichzeitig den Standpunkt ber ruſſiſchen 
Dktober-Depeihe fefthalten.« 

Wien, d. Dez. Ueber den Juhalt der legten bier über: 
reichten ruſſiſchen Note verlautet in unterrichteten Kreifen Fol⸗ 
nendes: Die Note, welde aus Zarskoe⸗Selo vom 10. (22.) 
November batirt ift, bemerkt zunäct gegenüber dem Vorwurf 
einer einfeitigen Aufhebung des Vertrages von 1866, es jei 
ſelbſtverſtändlich, daß eine Transaction ihren - obligatorifchen 
Werth für alle Betheiligten nur jo lange bewahre, als bie 
wefentlichen Grundlagen und Haupibeftimmungen in gleicher 
Weiſe beobachtet und aufrecht erhalten werben, Das ſei bes 
züglid des Vertrages von 1856 nicht ber Fall geweſen. Es 
“ ungerechtfertigt, Rußland, welhes 40 Jahre hindurch bie 
eftefte Stüge ber Verträge in Europa gewelen fei, zu bejchul« 
digen, daß es bie Achtung vor dem Recht außer Mugen geſetzt 
babe. Zu einer Zeit aber, wo ſelbſt die feierlichen Verträge 
und europäijhen Garantien nicht aufrecht erhalten bleiben, 
inne man Rußland nicht zumuthen, daß es allein an ein 
Prinzip gefeffelt bleibe, welches bie politiichen Trandactionen 
nicht mehr beherrjchen, zumal wenn bie materielle Sicherheit 
des Landes davon abhünge, Die Note führt dann aus, wie 
in der Bereinigung der moldau wallachiſchen Fürſtenthümer 
ein Bruch bes Vertrages liege, und wie ber von bem Grafen 
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Beuft dem gegenüber gemachte Einwurf, die Fürſtenthümer 
hätten ben Bertrag von 1856 nicht unterzeichnet, bei den Va— 
fallenverhältnig der Moldau⸗ Wallachei zur Türkei durchaus 
hinfaͤllig ſei. Durch dieſe Bereinigung ſei nicht nur das alle 
gemeine Recht, ſondern auch die Lage der Dinge am ſchwarzen 
Meer "geändert. Es wird ſchließlich erinnert, wie Rußland 
ſich bereit erklärt habe, mit ben übrigen Mächten die nöthigen 
Arrangements zu treffen, um die allgemeinen Stipulationen 
des Bertrags aufrecht zu erhalten oder biefelben zu etneuern, 
reſp. zu beitätinen, um-die Ruhe im Orient und Tas Gleich ⸗ 
er. Europa's zu garantiren. Rußland ſei weit entfernt, 
ie Solidarität iu Betreff des mit ben übrigen Mäcpten ge: 
meinſam abarihlofienen Bertrages zurüdzumeiien, und hoffe, 
daß feine Tore, nachdem ſte ein beſſeres Verftändnig gefunden, 
auch gerechtere Würdigung finden werde. Gleichzelllg ut der 
nben crmähnten Note Uegt noch eine andere von bemijelben 
Datum vor, in welcher Fürft —— die Bemerkung des 
Grafen Beuft, als babe die Initiative Deſterreiche im Jahre 
1867 behufs Revifion der Verträge von 1856 Beitens Ruf 
lands eine kalle Annahme gefimdben, miderlegt und dervor⸗ 
hebt, das bezlnkiche Borgehen Deſtetreichs fei im Gegentheil 
in Raßland auf bas Mebhaftefte gewürdigt worden. Die Mote 
berährt alstanın die Schwierhgkeiten, welchen das Jujammen« 
eten einer allgemeinen darepäifgen Berathung zur Befeitig: 
—8 von Complicationen in den legten Jahren ftets begegnet 
fei und bemerkt, daß bei der Unmöglichkeit, diefen Weg zu 
betreten, nichts übrig geblieben fei, al dak Rußland entweder 
ne nl nn It erctaunte Rage auf undeſtimme Jeit weiter 
ertragen Habe, oder fſelbſt die Yultiative ergreifen imuhte, ‚um 
aächten Biele Unmdglkikelt, länger darin zu verharten, 
anseinanderzufößen. Fürft Gortkbafoff führt ferner aus, wie 
wit ein Einverſtaͤndniß; welches auf ken von Rußland geſtellten 
Grundlagen unter bin Großmädten zu Stande Bärhe, Das 
befte Pfand für ben fFrieben im Orient darbieten würde. Eine 
Störung des Friebens köonne nur dadurch hervorgerufen wer: 
den, daß der loyale Appell Rußlands an bie Billinkeit der 
Mächte eine -migrauffge Aufnahme fände und fomit eine Die 
vergeng zwiſchen bin Entjtließungen Rußlands und denen 
ber andern Mächte beſtehen bfiebe, melde ein Cinperhehmen 
ansichlöffe. In foldem alle aber würbe bie Meianmwor lich 
keit Für bie Folgen micht ‘and zugeichrießen werben können. 
„Wir find Bereit, uns an jebem Einvernehmen zu betheillgen, 
das bie Herbeifũhtung allgemeine Barantten behufs Sicheru 
ber Ruhe im Drient bezweckt. Ein foldes Einverftändn 
ehe uns —— und leicht zu ergielen, wenn bie 
ächte von denfelben Gefinnungen durchdtungen find, welche 
uns beſeelen.“ „Graf Benft — heit es am Iuffe — bat 
ein zu lebhaftes Gefühl für die Winde feines Landes, um nicht 
die Entſchließung richtig zu würdigen, melde uns das Gefühl, 
welches wir von ber Ehre unferes Bandes begen, eingibt.“ 
onbon, 5. De. Die Antwort des Earl Granville 
vom 28. Nov. auf Me Depeſche des Fürften Gortſchakoff vom 
20. Nov. fapt: „Die engliſche Regierung beharrt bei ber rüber 
gemachten n bezũglick der von Rußland erhobenen 
wichtigen oolkerrechſlichen Frage. Die ruffifche Megierung kann 
fi nicht durch die fehlgeſchlagenen Verſuche zur Abhaltung 
einer Eonferem rechtfettigen, aber bie Höflichkeit der Note des 
ften Gortſchakoff beftärktt bie engliſche Megleramg in der 
mearkttg anf eine Emfernung bes Hinderniſſes gegen bie 
beiberfeitigen ſteundſchaftlichen Veziehnngen, Die englifche We 
De Hat nichts gegen die Annahme der preußischen Eons 
zvorſchlaͤge einzuwenden, vorausgeſetzt, daß Leine Antict- 
pirung des Eonferenzreſultates ſtatifindet. Die engliſche Res 
gierung wird die rufftfchen Borfchläge als von freundfchaftlidyen 
Grokmähten herrlihrend, erörtern.“ 

Flotenz 4. Dez. Bei Entgegennahme der ſpauiſchen 
Krone hielt der Herzog von Nofta an die Mitgliever der Cor⸗ 
teebeputation eine Auſprache, in welcher er jagt: „Treu ben 
Ueberlieferungen meiner Ahnen, verkenne ernidt bie Schwierig⸗ 
keften ſeiner neuen Stellung und ſeine Veranftworilichkeit vor 
der Geſchichte. Er dertraue auf Gott nnd das ſpaniſce Volk, 
welches bewieſen babe, daß es fi einig wifſe im der Achtung 
der Ordnung, der Religion and der Freiheit. Er werde, mm 

ch ber Erwäßtung wärbig zu machen, nur den conſtitutionelltn 
atifionen, in denen er erzogen jei, loyal zu folgen haben. 
Sölbat in ber Armee, werde er vor den Mepräientanten ber 
Ration der erfte Bürger fein. Ich bin fiher, daß der Spanier 





von bem Könige, ben bie Spanier erwählten, ſtets fügen wirb: 
Seine Loyalttät weiß fih Aber bie Kämpfe ber Barteien er- 
haben. Er hat feine andern Gedanken, als die Eintracht und 
das Glüf der Ration!! Die Rede des Prinzen wurde mit 
dem Rufe: „Es lebe Spanien!“ aufgenommen. . 
Waſhington, b. Dez. Heute wurde der Congreß er» 
öffnet. Die Botſchaft des Präfiventen beipricht furz die Ala— 
bamaforderungen und empfiehlt, die Regierung ber Vereinigten 
Staaten möge die Eigenthbumsforderungen behufs Erledigung 
— übernehmen. Der Prafident erklaͤrt, ſobald England 
eine völlig freundſchaftliche Auseinanderſetzung der Forderungen 
wärnjche würden die Bereinigten Staaten Ma. die Erörterung 
des Gegenitandes eintreten mit dem ernften Wunjche, einen 
Abſchluß herbeizuführen, welcher der Ehre und ber Würde 
beider Railduen entiprehe Der Präfident verimdigt bas 
ernfte Verlangen der Vereinigten Staaten nach Wiederherſtell⸗ 
ung des Friedens in Europa; allein die Hergebrachte Politik 
verbiete die Eiumiſchuug im antopäilche Tragen. m Berieff 
vg Verhattene Canadaes bezigtich der Fiſchereſen erffärt der 
Praͤſident, jalls Canada barin beharre, wärden die Vereinigten 
Staaten gezwungen ſein, Maßtegehn zum Schutze ber Rechte 
Ihrer Bürger an ergreifen. Die Boraft empfiehlt bie Er⸗ 
werbung von San "Domings und bie Regelung der Forberung 
der Bürger der Vereinigten Slaalen an Euba durch einen 
gemifthten ſpaniſch⸗ amerifaniichen Gerichtshof. Die Bolſchaft 
erwähnt ferner, daß ber amerilaniſche Gefanbte in Paris mil 
dem Schutze ver Deurfchen In Frankreich betraut worben und 
daß berfelbe dieſen Schub in einer alle deutſchen Länder zus 
friedenftcllenden Weife ausgeführt babe. Nach Einfepung Ber 
Republik erhielt der Gelandte in Paris die Infträetion, Pie 
nelit Megiermig anguerfennen and zu beglädwünfden. Die 
Nepublik habe alsdann ben amerifanifchen Gejambien um ihre 
ginen Dienfle zu Gunflen bes Friedens erfucht, bie Politit ber 
Untiohsftaaten —8* eine Einmiſchung In europäiſche Ftagen 
nicht geſtattet. 


Bermiſchtes. 

Der Pfarrer Joſeph Renftle von Mering iſt wegen 
Aeußerungen über das Vatikaniſche Konzil und deſſen Befchlüffe 
in Glaubensſachen auf ber Kanzel von Biſchefe von Augsburg 
vom Amte juspendivt worden. Auf dem Hiegegen von gedachtem 
Pfarrer bei der k. Regierung bon Oberbayern ea 
feiner Rechte wurde Seitens diefer Kreisregierung dem FE. 
girksamte Friebberg unterm 27. v. Dis. eröffnet, daß Pfarrer 
Menftle bis auf Weiteres in feinen Funktionen als Lokal-Schul⸗ 
infpekter,‘ Borftand bes Armenpflegſchaſtorathes und der Kirchen ⸗ 
verwaltung zu verbleiben, fo wie die Pfarrmatritel ale Binik 
Rondsregifter zu führen ind bie Temperalien der Pfarrei Dering 
zu verwalten bat. Das k. Bezirtsamt Friebberg wurde zugleich 
angewieſen, dem genannten Pfarrer in ben begeichneten Richtungen 
egebenenfalls den erforderlichen Schutz angebeiben zu Faflem: 
An ſich zw verantworten, wurde vorgeftem Hert Pfarrer Renitle 
dor den Biſchof gerufen, ſandte jedoch ſtatt perſonlich zu erſchei⸗ 
wen, ie ſchriftliche Bemerkung ein, daß wenn ihm ven ber geiſt⸗ 
lichen Oberbehörde etwas mitzutheilen fei, dies ebenfogtt durd 
ein amtlies Schreiben geſchehen könne. Zu bemerken ift noch, 
daß follte feine Exrcommunication erfolgen, nach bem ſtirchenrechte 
die weltliche Obrigkeit gehalten if, ihn feines Poſtens zu ents 
heben. (Nach neueren Wasrihten bat ſich Renftle ben am ihn 
geftellten Forderunge geiägt.) 

Mannheim, 5. Dez Auf dem Hier verfämmelten a: 
brifantentag find nur Zollvereins firmen vertreten. Das Prä 
ſidium führen Moll und Emtnghand. Allgemein macht ſich 
das Berlangen eines neuen frangdftkhen Hanbelsvertrages mrf 
paritä iſcher Grundlage geltend. 


Ystaled ıınd am Dei Kreiſt. 

Der Telegraphenaſſiſtent Ludnig Haberkern von Wlrge 
burg wurde zur Telegraphenſtation Paſſau verſetzt. 

Der Hirfstchter Geahard Buchner von Pfandhauſen wurbe 
als 2. Lehrer (Echulverwefer) in Riedernberg, BA. Oberm 
burg, angewiefen, und tem 2. Eıhrer- Konrad Uehlein von 
Medernberg der Schul und Kirchendienft In Soden, BA, 
Oberuburg übertranen. 

Die Eonrszelten dir nachfteherden Fahrten find wie folgt 
feftaciegt worden: 1) BihhefohrimsGersfeld: Aus Gersfeld 
6,30 Derm., in Bilhejsheim 8,10 Borm.; ans Biihofaheim 


— U: — 


3,10 Nachm. in Gersfeld 4,50 Nachm.; 2) Neuſtadt a / S. Bi⸗ 
Ihofsheim : Aus Bifhofshern®,20 Bonn. inNuifiabt a / 10,36 
Borm., aus Neuftabt 12,45 Nachm., In Bilhofshrim 3 Rahm. 


10. Fall. (Forefegung.) Der \ingeffagte Gurhiehd ft 
2) ferner deſchuldigt, daß er bei Gelegenheit der ihm in feiner 
Eigenſchaft ais GStabtämmerer ehlisgenden Gi bes 
von den Päcdtern von ftäbtiihen Gnmdſtücken alljährlich A 
bezablenden Bodenzinfe waͤhrend der Jahre 1857 bis 1 
einfchließlich den Betrag von 1171 fl. 40 Er. widerrechtlich 
und aus Eigennutz zur Ungebühr erhob. Der Angeklagte, 
früher Sergeant im E. 14. Infanterierenimente, war jeit ‚bei 
Jahre 1549 ats Aſſiſtent auf der Stabifänmerei zu Acaffens 
burg verwendet. Beine Anlagen dm Rechnungsiwejen, a 
feiner nicht geringen Geihäftspewandiheit haue Br #6 zu bir 
danken, daß er im Jahre 4868, nach dem Tode des vormali- 
gi Sindıkünnnerer Wahler als Stadifämmerer enfgeitsilt 
und von der Regierung ats folder beftätigt wurde. Am 29. 
Oftober 1858 erfolgte deſſen eibliche Verpflichtung mid bie 
Einweifung im ſein Amt. Seim amtlicher Wirkungskreis une 
fahte die Pergeption und. Berrechnung bis größte Theils ber 
ſtaͤdnſchen Einnahmen, Beitreitung der Ausgaben, jowie bie 
Rebuungsitellung Hierfiber nah Mapaabe Ber versrbnungs: 
mäßigen umd gefthlichen Beitimmungen. ünlich einer 
lichkeit im Anıte wurden zwar bis in die jüngften Jahre keiner 
lei/fifägen laut, allein der Umſtand, daß bei den jeit 1868 
vorgenommenen Kaffemvifitationen bald ein nahmhafter Defekt, 
bald ein Ueberſchuß ſich herausfiellie, dann, daß nach und nad 
vericiedene Umuegeimäßigeäiten und Anftäude in feiner Ges 
ſchaͤfie fuhrung Ki Hund gaben, bc die Tharfache, daß 
Gutktens bei einem Gehalte von E00 fl. und 120 — 130 fl. 
Reamtinetationen vor Schluß der Bureauzeit und auch zu an: 
dern Seiten tänlih Wirthſchaften und zweibeutige Häufer in 
Aſchaffenburg befuchte, mußte die Aufmerffamfeit bes Magiſtrats 
in erhöhtem Maße auf Guihiens lenken, und nicht mur ges 
gründete Bedenken bezüglich ſeiner Ehrlichkeit im Amte ent: 
ſtehen laſſen. Eine unerwartet im Juni |. J. von einer 
Magiftratstommiifton bei ihm vorgenommene Kaſſe⸗ und Mech: 
nungs-Bifitation jollte den Schleier lüften, und bie bisherigen 
Bermuthungen zur Gewißheit werben Laffen. Bei dieſer Ge— 
legenheit und bezw, bei Bifitafion der Holzhofslaſſe und ber 
Buchführung bierüber ſtellte ſich nämlich heraus, daß Guthiens 
in einer Reihe von Fällen, in welcher Einwohner von Aſchaf⸗ 
fenburga Holy aus dem ſiädtiſchen Holzhoſe bezogen hatten, 
regelmäßig nur bie Hälfte der hiefür am. ihn geleiteten Zahl: 
ungen in dein Subjoninal eingetsagen hatte, „währen bie 
e Hälfte nirgends verbucht wurde, Unter diefen Ver 
Me, m da Bunbicho keine andere Aufklärung geben 
nte, als die, es müſſe bei dem Geſchäftödrange und bei 
feinem leivenden Zuſtande eben ein Jirthum mnterlaufen fein, 
ge Gurbiens bis nadı wollftändiger Durchführung der Abs 
niſtrations Uu aſuchang curtweilen von der Weiterführung 
fiher Gefchähe Änspensir. Es wurde Unieriudung gegen 
eingeleitet und Gutbiens felbft am 15. Juni l. J. ver 
fiel. Was nun die son Guthieus mnterichlagenen Holzkauf⸗ 
der anbelangt. jo erltrecte fach die Unterjudung bierüber 
qjächlich auf die Jahıe 1865/66 wit TO, alio auf 5 Jabıe 
uf Irfihere Zeit konnte um bramillen nicht zurückgegriffen 
werden, weil die nothwendigen Belege Für Dre Arithere Zeit 
mangenen, ba Gutbiens fie vermidtet battle. ‚Die Geſammt⸗ 
ſumme der Rechnungédefekte beiwägt, wie oben augegeben, 


ſoidte 


milder unwiderſprochenermaßen verelnnahmt hat, ba ferner bie 

Indettäge derſelden nicht im Mechnungseinnahme geftellt 
wurden, ſo deſteht fein Zweifel, daß er biefelben veruntreute 
und g unribtiger Subjournale und bie fpäter er 
ernichtung derfelben ihm ein verläffiges Mittel boten, 
um bie Jahre lang fortgefegten Beruntreungen zu verbergen. 
Nachdem bie erſuchung wegen Verbrechens der Amtsun- 
tree bereits geichloffen war, jtellte fich heraus, daß Guthiens 
auch noch einen anderen Mihbrauch feines Amtes vom Jahre 
1857 bis 1869 fi hatte zu. Schulden L n laſſen, und 

(Shlub folgt. 


zwar wie er oben sub 2 auigeführt ift. 
Berloofangen.. a 
Kaffel, 4.Der. Bei der heule jtattgefunbenen 51. Ses 


2.011110 9 Vermals tie Miben Staaio⸗Votterie· Anlehens 
v dhre 


45 find Folytıtdr 60 'SerienNimmmern gezogen 
partepg 63,.79..220 256 261 305 3%6 522 6650 708 104 
195 1361 1677 1693 1724 1948 2232 234 2465 2468 
2508 12540 2657 2701 2737 2990 8018 3199 3208 
3325 3376 3529 3626 3643 3911 3995 3997 4157 
4777 6106 5119 5395 I455 5530 5602 5751 5786 5808 
5883 6068 6071 6087 6235 6242 6270 6352 6472. 
BWinvijhgräg-Looje Ziehung am 1. Dezember. 
Nr. 5476 20.000 jL, Ar. 50565 2000. 1, Re 67267 unb. 
702831 je 1000 |. 
Brehfieter Lodfe won 1866: Ziehung am 1. Dezbr. 
Ne. 41023 25,000 Fr. Nr. 50847 10,000 Fr. 


Bayeriſche Berluitliite Mro. 37. 

A. Gefechte bei Orleans. Am 9. Nev. bei Eoulnierd: 
12. Znf.:Reg. 1. und 8. Bat. Verwundet: Unterlieutenant 
X. Brader, die Laudw. Unterl. E. Flacho, P. Sıröl, U. Burk 
bardt, die Dffiziessabipiranten X. Brandl, C. v. Dönniges. 
In der Nähe von St. Calais am 21. Nov. 2. Jäg. Bat. 
Todt: Unterlientenam 9. Wolter. Berwunder: die Unterttene 
tenant$ 8, 'Pbllath,; E Frhr. v. Barth zu Harmating. 11. 
Jufoteg. Berwuudet: Unterlientenant 3. Deuſcher. B. Ges 
fecht bei Bernon am 22. Nov. 2, Juf.-Reg. Tobi: Oberlieut, 
T hr p. Krank. Bexwundet: 1 Vieelerporal, 1 Soldat. 
Gefechte bei Paris, Am 24. Men. 7. Jüger-Bat. Todt: 
1 Gefreiter. 5. Ant. Ren. 8. Pat. Verwundet: 

Pärmarn von Obbach, B-A Schmeinfnrt. 


Markt» und Edhrann 


enberichte. 
Schue iurter Fratchi⸗·Preiſe aan 7. Dezember. 
Obchſien Mittler. Niebriafier. 


Soldat 8. 


2... AUR50 18 A ROu 
Kom IB Tee 17 30 kr. derechnet. 
Gerſte 15 1. 46 tr. 14 . 39 tx. 10 fl 30 
aber Bin 86186 Tb 
Srbien 22. —_ Mr. Bd 20 f. — tr 
Bien Het Bf. — tr 
Biden — m — tr. — il. — fl 


tr. — fl. — fi 

Summa allır verkauften Früchte 1196 Schaͤffel. Umſatzlapital 

18,7% fi. Schrannemeit 94 Schäffel. R 

Regeneburg, 4 Des In dem verfchiedenen Schram 

nenberichten wird das @etreibegeihäft ver legten Tage, zunächft 
in Felge des ſchwiernaen Tramspernes, ald malt bezeichnet 
und wird es allen Anſcheine nach 1ocd einige Zeit bleiben, 
nachdem Fjeibft für Frachten wie Satz uud Ander nur mie 
Mühe Wapen zu baden find: Es wird ſich Daher für wie 
wählten Wochen in da Hauptſace nur um Teuminndibhfte 


1066 fl. 7%, ii Ta num Guthiens die jämmilichen Holze handeln 
2 22 
Theater in Schweinfurt. Des Lahrer Hinkenden Boten 
freitag den 9. Dezember 1870. Ilufteivter Familienlalender auf 
N Freuas TEN we du 3 4 dae Jahr 1871, Preis 12 Ar 
Gaſtſpiel der UDnin prenpucen Hefitonjpiuinn Rränlein Ferdinandine Lüſſer ik forben ei ah . 
vom lönigl. Theater zu Enflel. if *— 3*1*b * 
Deborah Geborene: 
⸗ 8. November 1 Sohn dem Fabritarbeiter 
oder Chriſt und Züdin. — — 
Shaujpielin 4Akten von Wojenthal. u. eg * 
Tages⸗ und Kaſſenpreiſe aleich. * Auguft aiaffw. 
Kaffa ðffnung 7 Uhr. Unfang 7a Uhr, Ende vor 10 Ubr, 18. & 4 Sohn dem Schuhmacher Eg 
R. Schmid, Hüllmantel, 


— 10 — 


Georg Schäfer, Schirmmacher 


TE Brüdengafle Ao. 109 ar 


empfiehlt zu bevorftebendem Weihnachtafeſte eine zroße Auswahl Herren: und Damen: 


Regen-F Schirme ME 


in Seiden, Zanella- und Alpacca-Stoffen iciniter Dualität umd bittet unter Juüherung reeller Bedienung um geneigte 
Berüdihtiaung. e 
BE Schirmlleberzüge und ale vorfommenden Meparaturen werden ſchnell und billtaft verfertigt. 


Meine Weihnachts - Ausstellung 


ft auf das Reichhaltigfte afjortirt und empfehle ich Atrappen, Cartonagen, 
Ehoroladen und Conferturen in neuefter Auswahl zur nefälligen Beachtung. 


Bernhard Lengfeld, 
vorm. Theod. Volkhard. 








ekanntmachung. 
An der Gantſache des Bauern Udam ung von Wasbühl gebe ich in Gefang- Verein. 
Gemähheit von Art. 1289 ver Prozeß Ordnung im bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ee 

bekannt, daß der Kaufmann Emanuel Kleemann in Werneck als definitiver Mafla- eute Abend Brobe. 


Berwalter in der Gläubiger Verſammlung vom aeitrigen Tage ernannt morben ti. F Stönigshofen (im Grab- 





Schweinfurt, den 30. Novrmber 1870, feld) in ver uniern Straße, Darıde 


Fe —— No 216, ift ein Wohnhaus 
r * t Hoftietb, Scheuer und Stallungen 
kal. Ber : er, + Aileffer. jaımmt Ho dr u 


fowehl für Orfonemie, als auch für ein 
B f ch Gewerbsgeſchäft greignet, zu verkauſen. 
e anntma ung. Auch können auf Verlangen an Gärten, 
Forderungen an ben Nachlaß des veriebien Johann Mathäus Gehling, verr Wieſen und Felder etwa BU Morgen oder 


weilttmeten Bauers und Schneidermeiſters au Hauſen —* ur aub mur einige Grundftüce bievon zu: 
Dienstag den 20. „Dgember 1. gleich A — — * 
früh ebinaungen eb! aünltia. R 
im Geihäftszimmer No. 10 dahier unter * — der Richtheruckſichtigung m gelber of mi Strichbein: 
bei Auseinanderfeguug der Verlaſſenſchaft anzumelden und nachzuweiſen. Griff, unter dem Griff eine filberne 
Schweinfurt, * 6. Dezember 1870. — Spange mit ſilbernem Ochſenkopf * 
es Stadt⸗ und ericht: prrioren. Man bittet denſeiben zegen Be: 
— Schmitt. — he in wer ron. b D — 
Befanntmadjung. w ‘Fr 7 3. Reichardt, 
Forderungen und Anfprüdhe an ben Nachlaß des zu Augsburg verlebten | ® Rüderteftrahe 333 
Heinrich Seifert aus Gochsbeim, Trompeter beim f. 2. aan find an H 
2 empfiehlt auf bevorftehende Feftzeit 8 
Freitag den 30. goegember b. 38. A als ſich ganz beionders zu : 


fr i 
im. Seichäftszimmer No. 10 dahier ln ber — der Ricptberfkfihtigung Hi: Gr ſche nke n 
eiqnend: 


H: ; 
; Häh-Nereffaires, Yandfhuhkäf- } 
: 


bei Auseinarberfegung des von den Erben nur unter ber Rechtswohlthat des Ge: 
fees und Imventars angetretenen Nachlaſſes anzumelden und —— — 
Schweinfurt, den 6. Dezember 1870. 


der # 
Königliches- - Landgericht. dien, Allpenbedher, Einio in jeber 


Facon, mit und. ohne Yubhalt, ; 
f; kleinere Arbeitskörbdhen, Whren- ; 


Tienards Schreib- X Copir-Tinte, Iinie, ® Der 


Diefe feit 1820 unter dem Namen Enere violette A copier tühm- i Fr. J. Reichardt? 
lichſt bekannte Copirtinte iſt von dem berühmten franzöſiſchen Chemiker Thenard FE Rüdertsitraße 383. 3 


erfunden umd empfiehlt: folche in 
4, lachen a ilaihen 4, Flaſchen. %g Flaſchen Mys iylaihen — RE —— 
a fl. 1. 10. a 45 fr. a 27 kr. a 16 fr. Ay Er. — 
















PB Gusschsch, Ü. 1 44, 
Fr. J. Reichardt, Prem, Friedriehiter © —B* 
Papier⸗ und Screibmaterialien « Handlung. ee sage —— 
Schweinfurt (Rüͤckertsſtraße 333.) —* 10-Stücke I — 
Band-Duraten 538— 
uenlige Srämpfe eaug ee —— 
heilt ze der Spezialaryt für Spilepfie Dr. O. Killiſch im ee een re 
Berlin, jet: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. Dollars In Gold 2 17-38 









Redaktion, Drud und Verlag von Kr. 3. Kapmdi in Dymweinfurt, 










er 


erei. Bufteßgehühr und Yerdebir. 


Aalen 
.: Joachim. 
Sonnen⸗Aufh. TAT: 


Freitag den 9 





Ralender der Vergangenheit. 
Guſtad Adolph, König von Schweden. 


7 Kriegdnachrichten. 

Münden, 7. Degeniber. Ein beim Kriegaminifterimn 
eingegangener telegraphifcher Bericht bezuglich des Autheils des 
bayeriſchen Minieeforps vor ber Kam’ ar den Gefechlen genen 
die Loire Armee befagt Folgendes: Mm.’ Degember) feinplicher 
Angeiff Hei Ronneville und Villepion · Chateau (Linie Patay: 
Drgeres) Mm 27 Dez. flegreiches Treffen: Hei’ Beaupilliere 
Terme und Coury⸗Chateau, Borrüden bis Loigny and Lumeau. 
And, De. Meiner Zufammenftoh bei’ Songny,' Vorrückung 
Dis zum Wald von Drleand. Am 4. Dez. große fitgreiche 
Schlacht bei Drleans umter weientlicher Berheiligung bes Korps, 
welches um Mitternacht in bie Stadt tinrüdte. Das Armee 
Corps am Teßteren Tage 6 Geſchutze Jenommen und 2000 
Mann Gefangene gemacht. Die Verluſte bes m. während 
—— Tage belaufen ſich auf 108 Offiziere und "beiläufig 3000 

ann, 6 

Berfailtes,/7. De. FOfIHIe.] Bon den Arten ift 
heute feine Meldung von Bebenttung eingenannen. v. Podbielski. 
Saarbrücken, 8. De. Mus Berfailles wirb ünterm 
Sid berichtet! Gerieral Werder, der preußiſche Mititärbevoll: 
mädtigte in Peteraburg, gebt erft Br an auf feinem Poften 
zurü Der ruſſiſche Abjutant, Fütſt Gruffin, iſt hier einge 
troffen. Wetter jhön; ſehr kalt. 

Lille, 7. De. Die Verbindung zwiichen Havre und 
dem übrigen Frankreich ift gänzlich unterbrochen. Die Preufen 
marfchleren in Eilmaͤrſchen auf Hapre. 

Tours, 7. Der. Blois ift von den frauzöſiſchen Trup⸗ 
pen geräumt. 

Schwerin, 8. Dei. Der Großherzog telegraphirt an 
bie Großberzogin unterm 2. Deg.: Geftern bartnädiges Ger 
fecht bei Meuny (auf der Straße von Orleans nad Tours) 
und la Eorbon. 90. Regiment 1 Gefhüg und 1 Mitrailleufe 
genommen. 

Tours, 7. Des. In Folge der Ginfegung einer Uns 
terfuchungstommilfton burh Gambetea berrefis der Räumung 
von Drleans hat General Aurelles fein Entlaffungsgefuch ein 
gereicht. Bourbaki befehligt jebt zwei Corps, Pallieres kom: 
manbirt das Gentrum. Seit ber Räumung von Orleans find 
keine neuen Nachrichten eingelaufen. 

Brüfjel, 8. Dez. Die „Andepenbatice* meldet: „Havre, 
der Haupibafen Frankreichs, wenn nicht beffer vertheibigt als 
Rouen, muß bald in deutfche Hände fallen, denn er ift bereits 
vollig von der Verbindung mit dem Innern‘ des Landes ab» 
geſchnitten.“ 

Brüffel, 8. Dez. Die „Gagetfe de Frauce“ macht 
Gambetta bittere Bo e wegen ber unrichtigen: ten 
in feinen Parifer Bulletins, bie geeignet ſelen, ben 
Aurelles zu einem Irrthume zu- verleiten. 
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weile 
tunden, 
6 Uhr Abende, mußte bie württem- 


weinfurter Anzeiger: 


Eſcheint täglich früh mit Abnahme ‚der Sonn - md 
“ — — — 


Il: dahrgang. 
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hohen deſttahe. 







Aeaſeratlonabediagaugea: 
—— 
Sonnen · Unterg. 8,58, Sei erer Aauda gewähren Raddit. 


: Degember 1870 


bergiſche Diwiſton in Staͤrke von 45,000 Man unter 'bem 
furchtbarften Granatfeuer der breifadh überlegenen Streitkräfte 
des Feindes Stand halten; Mit einer "herzlichen Bravour 
ämpften bie württembergijchen Truppen, um bie eingenommenen 
Stellungen zu vertheidigen., Nachdem es ben WBürttembergern 
gelungen war, dem fürdpterlichen Feuer bes Feindes Trotz bie 
tenb, bis zum hereinbrechenden Abend bie Stellung jeftzubalten, 
wären fie durch die Dunkelheit und die überlegene Macht ves 
Feindes gendthigt, dem Kampf aufzugeben‘ und ſich zurückzu⸗ 
chen. Huf dıefe Weiſe wurde es den Frangoien möglich, die 
er Champignh und Brie jur Marne; ſitatagiſch wichtige 
Pofitionen, die ihmen den Durchbruch nach Lagny ermöglichen 
follten, "u 'befegen. Auf beiden Seiten find: große Berluſte 
aufjuweifen. Der Berluft'' desi Feindes war tea feiner gän- 
ſtigen Poſttion bei Weiten erheblichet. Ju einem unter Bor 
fig des Königs zuſammenberufenen ‚Kriegsrath wurde der Ber 
ihluß gefaßt, am 2. Dezember jene Dörfer unter allen Um 
fände wieder zunehmen. Das 2: pommeriche ·Corpo das 
bereits am 30. Robember aus feinen! Cantonnements Lonju⸗ 
mean ud Palaiſeau ausgeruckt war, ;tam ben Württembergern 
vabel gu Hülfe: Gegen Ahr Morgens fing: der Kampf von 
Neuem zu würhen anz bie Pommern, die Helden bon Graver 
fotte, und die württembergijchen Truppen: hatten: ‚abermals 
umter ‘der furchtbaren Kanonade der Forts zu leiden. Zwel 
mal mußten unfere Soldaten Champigny ftürmen; | die Pom⸗ 
mer immer mit ben Kolben dazwiſchen hauend. WIE gegen 
40%, Uhr Bormittags der zweite: Bajonnetangriff und. Sturm 
unter Hurrahgeſchrei unternommen wurde, ſchickte ſich ber 
Feind in Unsrdnung zum Rückzuge an und um 44, Uhr Bor: 
mittag® war Chamgigny wieberum im unferen Hänben.” Die 
Bravour unferer Truppen: wuchs mit jeber Stunde; im Ber 
ein mit dem 2. Corps gingen die Württemberger von Neuem 
vor, bie es ihnen gelang, um 4 Uhr Nachmittags: den Feinb 
aus allen feinen Pofitionen zu verbrängen und. aud Brie 
wiederum zu befeßen. Wit jchweren Verluſten auf beiben 
Seiten endigte das Treffen. Die von bem 2, Corps unb 
den MWürttembergern gemachten Gefangenen belaufen ſich auf 
1700 Mann. Rach den Ausfagen berielben hat Trochu beab- 
ficptigt, einen 'achttägigen Ausfall zu unternehmen, da unter 
fämmtlichen Mannſchaften bie Rationen geſalzenen Fleiſches 
für volle acht Tage vertheilt worden: ſind. Trochu hat eine 
Prochamatiom an die Parifer erlaffen, in welcher er benjelben 
fund thut, daß die militärifchen Operationen vor Paris ber 
gonnen haben und bie Gombinirung mit ber Loirearmee im 
Bürgefter Friſt bevorftehe. Gleichzeitig berichtet Trochu über 
die Helbenthaten des Generals Ducrot, welde berjelbe am 
30, November gegen unfer 6. Armeekorps ausgerichtet haben 
fol. Man weiß indeſſen, dag Ducrot volljiändig zurückge⸗ 


* ie ob ie Dar? Betapt. chen Brief van: olnen 
ber ’ Compa 

ae iceiotti —2 in Chatillon mitwirkte. Sie 

waren ihrer fumfhundett Mann beifammen, die um d Uhr 

Morgens in Ehatillon-funGeine einteafen: „Die Preußen la⸗ 
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t, id felbft machte zwei nieder, bie 
de in die Hänfer flogen, ich ſtieß fie mit bem 
ee; 1008 ir fein wibrrfrehte, da. daiie ig an 
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alles Unheil, Pas dieſe Barbaren -unjerem armen Frankreich 
brachten. Im Ganamı ging vie Sache ſehr gut, denn Meint 
die Prengen ih EL tten, jo wäre Meiner 
von uns davon gefommen. Baribaldi’s bat und 
befomplimentirt unbe rief: a X Iſere.“ Der Woner 
nbent des belgiſchen ttes, ber biefen Brief mit: 


Eorreipo 
theilt, leitet ihn mit dem kannlbaliſchen Hohne ein: „In Cha: 
tillon haben die Garibaldianer eine Art pittoresfet" frategte 


eingeführt, bie nicht en Br dem Gejhmade des Feindes jet 
wird.” Des Zuzug nad Syon--erfolgt 
Eorreipondenten m jur e ii race 6 re doch jo zahl · 
reich, Daß ſchon viexte Marſchle gion 
eingeftellt 8 und ur aine a Marken in Lyon 
gebitpet werden fanm: Nach Tinem Schreiben aus Wonibard 
* Meciotti Abends 6 Uhr von bort aus und waf um 
6 uhr ·Morgene nor Chattllorr ein; zuerſt ging ber ſavoyiſche 
Gapltan Nichard Aber iaen Seltenarm der Seine uud verjchlun 
air preußiſche Marke, daun rückte die Schaat im ben Ort 
und elf mit dem Bajenmette eine Patrduiſle an; fünfzig Per⸗ 
fonen fleten von ſechnig anf "bar Birape nom Dijon; dann im 
bas Hotel Dr Cote Worigefhhit, erbfineten wir. ein · lehhaftes 
Gemwebrfeuer und belägerten: dee Holel, wo fh bie bortigen 
Dffigiere mit Möbeln verbarrikadtet Hatten; mir mußlten jede 


Dpür ſpreugen; emdlich nad einer halben Stunde hatten wir 
die dwel iere, bie tm Hotel wohnten, ‘in uujerer Gewalt; 
Hierami en wir Straße für Straße, Haus für Hause, 
um 12 wor Alles Abgemacht. Die Mipemjäger hauci 


248 3383 80 Gewehre, 13 Sabel und «ben je viele 
wwoier, M Lanzen, 40 Pferde, eine Fahne erobert und einen 
Dbarſt weßit 150 Mann erster. : Wirbatten ıntır einen Kodten 
und wei Derwimdete. Wir bereiten einen neuem Mugriff ums 
tee Fiecivin vor Auf vem Stadihaufe m Aion: wurde eine 
wei roche Fahue aufnehtentt:r 

rl ER EEE 


Bolitiiche Pac 
eg Sag T. Dez. Rach eingetroffenen ng; mare 
der Vertuft bes ne 


Zrupperitheile Dem: Feind nach 

olgen Die gefarkuite Ausruͤſtung unjerer 
beiden Mdſ häben, wehhe —— von Orkans non 
ben Frauzoſen beim 


Bartei Beabfichtigen, Pr) 4 * Woeche in Berathung über 
is Haltung 9 erwartruden Regierungsvor · 
bogen: zu 'tretem. — geſtunten Mliglieder ber Kam⸗ 
mer der Meicdsräthe werden eine Enladung zur Theilnahene 
un dieſer Vorbecathung erhalten. 
|... T. De. ird te 
an in Verſailles bereita zu bew Seit Kamminiß nom ber Ahr 
ſecht unſeres Mönigs, dem Mönige von Prenien bie Annahme 
des Kaljersiteis vorzuſchlagen; ls bie bemeriſchen Minider wıt 
ben. Gerren u Bismand und v⸗ Noon den Verfaffungsverirag 
aus arbeite ten Diefen: Aiftanke  jallen — verſchiedane bar 
für — ſtwalirien Auenahmen ven Beſummungen 
— — Verfaffu ———— al 
in aufıber and, ber Kuifertiiek, weichen: ber wig 
ayern dem von — — ſich Wera 
ai —— hat, gewiſſera ahen bad Megiibafent: und die Bei 
dingung für die, „Konzeffionen* bildete, welche ber bayeriſchen 
ySonveränenit* in Sem Vertrage vom 28. November gemacht 
*3 3. Me ’ Der „Eien 
9-2 —— —F Ian enthält. die 
Biiorbn wegen Sinberufuag des — Dry 
‚Bertin, B, De Weihetnpeftung, Im —22* dee 
mit. Bahen. Bu 5 6 beantragt Laster Stark ung 
be wa —— nein. —2* 
wirifter : Donna cuirfsatint, day Baden, Wlürttemberg uk 
nl et; dem Berttuge mit Bayern 'guftimunten, usb be 
5 dem dem diplomatiſch en Ausschuß: „Mie: Präflbint 
mc wc Am Beftkubiger Kühkeng mit ben Bunbeägenofien 
— ber ‘allgemeine Politik — zum Erhaitum die 


ſes Zetgee iſt der diplamatiſche uud boten. Befürcht ⸗ 
Hapen vor Iufrigum finde ns Ionbep —X — Daniel ſogar 
— unmögli. Ich Mn —— erklären, nad 
Geftimmier Abrede mit den bier anweſenden ber 
bayeriſchen Regierung dielelbe in ber Ablehnung bes biplos 
matifchen —** die. Ablehnung ber Berſaſſung erblicken 
würde, baber ift der Mrtrap mannehmbar.“ Schließlich wirb 
ber Antrag Pasters abgelehnt, Der Antrag ber Abgeorbneten 
na und Miquel zu $ 25, bei — hal rat ftatt 

14 Stimmen Dreiviertel der Majorität des Bunbesrathes zu 
ſetzen, wird —* nachdem Delbrüd ertlart, de Beitimms* 
ung jei-bas Ergebnii einer langwierigen, fchweren Berathung, 
Bayern habe dem abſoluten Bero nur gegeu 14 Stimmen ent: 
ſagi. Ohne erhebliche Debatte werben übe Amende 
ments gleſchſalls abgelehnt und der Bertrag pure dnddndmmen, 
Im Schlupproislolle wird No 2 über die 
fugniß des Bundes über, Staatebürgerrecht abgelehnt. Am 
Schluß der Sitzung * Stoaatsminiſtex Delbrüd mit, daß 
heute dem -Bunbesrath der Autrag vorgelegt iſt, in die Bun- 
—— alle Aenderungtn einzutragen, welche im Folge 

der Fhrung bes Kaiſertitels, der von einer ſcherwiegenden 
Zahl Fürſten angenommen, nöthig werden. Der, Bundesralh 
wird morgen darüber beralthhen. Die, bitte Leſung der Ber 
träge —* Freitags um 1 Uhr ftait; 

Damburg, 8. De Der Senat Hat has: ‚Sfxeihen 
des Königs: von Bayern, Seirefimb bie —E zuſtimn⸗ 
menh beantwortet. 

London, 8. Dez. Die 4Times“ begrüßt A Kalfes 
hum freubinit ale das Symbol ber deulſchen Einheit, als bie 
längit von England eriehnte —e einen gemaltigen ‘on 
tinenselen Eentretmagt. 

 Lomdam. 6. Deu Ru und I: AUhr heute Radmitiag 
in die 88 * von — mit, einem Geira- 

ber, Königin und kehrte 
u Seite zurüd. 
Pie ger Igptet, —** von jvan 


—— Ir Day Die Deyputirtentammer hat Bianı 
eri mit, 189 Stimmen zum Präfipentan gemähli; ber Sam 
bidat der Oppofition, Eaireli, erhielt 106 Stimmen. Es heiht 
der König won Gpawien werde Ende Dezember oder ‚Mufang 
Januar nah Spanien eben. 





— 
Yus Zweibräden enthäaͤlt der Maundquer Anz.“ eine 
Corteſpondenz, wornoch ‚Sr. Mic ſrerialxath De · v. Weie 
Appellationsgerichtspäfident in Zweibrüden würbe. 


tentag in Mannheim Kat felgenve Be⸗ 
Il. gefaßt: .„1) Die Barfammlwug newtiher Babrikanten 
* Art, die Unmexien von Giſaß und Lothrungen 


—— ih benach 
Intereſjtn am. mehgtbender Kane ‚goltenh 
bhläge pur Mbhilie zu munden; .; Wa. .bie - J 
Banıdestheike vor den ihrem jedenfalls Fela iner üib 
bung von ihrem bieherigen —— Abſahgeblete droh⸗ndan 
Selabren zu, hüten, hlnes bie Verjammkung für durchaus 
).baß hei dem —— — mit⸗ Franlrech 
— — 
en en ber kon dei, Fa ie. und * Beim 
ewahrt Mmöheinnnare an 
—— ne ene, baumwolleye mb Leine 

Ba nal 88 Zel derelne⸗) Säge erpähigt ward 
In Bamheng bat der Gievoüneher Bopp, unbe 
48 nam Gold botrãge unwerjdlagen, das Weite geſuch; 
Des Schwurgericht jür Niederbapen, veahandette br 

Boicpk Steimbauer, faihelijch, 35 Ichte alt, ‚nanenel, Haͤu⸗ 

you Dfberbeng im Date ** . Yanpıan. Bogen, m 
feinem, eigenen 63 Jahre alten und; auf ainem Auge bareits a1 
uhabemm Daten Ghrifiopp Bieinhayer: —8 Teuſtererſchoũ 


und. geei 


| 


— 0 ’ 


während dieſer im Mohnzt bener Erbe auf einer 
—*0 — Der Schuß m nr aus einer alten Muss 
Beie in kurzer Entferm diefen «abgefeuert, war bemiel« 
ben „pberubem rechten erh das Schulterblatt 
in den —S cingedru und A ‚ser pe ge: 
brocden. Erit (0 Stunten * ee bat verſchled ——* 
Steinbauer· Der Angeklagte iſt derſelben nicht allein dollkom⸗ 
men geſtaͤndig/ ſandern piebt au hiebel mit Vorbedacht 
und Ueberlegung gehandelt zu haben, nſoferne er * don 
mehrere Tage vorher auch feinem eibe mitgelhelllen Ent- 
jhluß biezu, obwohl son ihr befhworen, hlevon Abzuftehen, 
auch wirklich ausführte; ale Motiv ber That bezeichnete er 
bie ner Herzloſigkeit feines Vaters, womit dieſer ihn 
vom Üübergebenen Anweſen au Weingraben mit feiner Familie 
babe „verbrüden« wollen durch unerſchwingliche ihm "aufge 
bürbeie Laſten und Berpflichtungen. Auch er durch eime 
einmal vor feinen eigenen Augen an einem feiner Kinder vom 
Alten verübte Mißhandlung gereizt worden, zu dem fatalen 
ſchreiten· Hrtbeit: 20 re Zuchthaus 
gen Berlehrejtorfung 






ee Runner wer 
—* Se la 


tm ein Faß Wein; ftatt: bes nes aber bekam ich 


5 einen Brief, aus dem ich folgende Stelle aushebe: Wein 
3 wie binüber Dat ift eine Frage. Vor 
Donaten Kar, das ap Wwohl-teines ers 

ofler die Giant bu September in Müns 


— iſt noch nicht da, trotz Aller Recherchen. Die 


9 if grenzenlos. Ganze Barrikaden von Gültern harren 


KG = Stationen ber Beidsbenung, Die durch die furchibaren _; 


an faft total gebinbert ift. Der bayer. Bahn fehlen 
A000 Wangons, die ig Frankreich, man weiß 
am wo, Dt und nicht au bekommen ſind.“ 

> Auf Re AR er. Eiſenbchn ‚if Berliner 
sp Are —* 
C ößten Bedeutung für 
—I * en erden verſpricht. Der 
Apparat hat he VERARE Awed, die bei KH Fahrten vorfommenden 
Giöhe und andere unregelmähigen Bewegungen in em Wag · 

gem; in welchem er angebracht It, auf einer Tafel fofort 
marfiren. Dat urch wird nicht allein bie Stelle genau —2 


zeichnet. Die verſuchsweiſe Anwendung bes Apparats bat, wie 
berichtet wird, ein weht pfinftiges Reſuntat ergeben. 15 1 
(Ein Prozeh gegen die Erben Kaiſers Leopold II. * 
Oeſterreich) Ban: ſchreibt bee Preſſe“ aus Graz, 21. —X 
Eine hier wohnende arme Frau ürengt einen Prozeß gegen 
die Erben Leopolds II.,alſe gegen die katſerliche Familie 4 
bei welchem es ſich un nicht meniger als nunun 
Millionen Gulden handelt. Der Fall ift folge Ve zes 
fer Karl VE. erhielt ein gewiffer Graf Plau —E 
Schuldſchein, worin der Kaiſer eine Schuld von —— 
Gufven, melde das Land Niederöſterreick deunärefen; —— 
ſei, anerkennt; auf demſelben geſtanden auch * — 
Standte, den Betrag ſchuldig zu ſein, ein, und 
fih zur —— bes Geldes in einer 
Karl VI. Brarta Thereſia und Joſeph AI. — ohne a 


ber beiagte Graf, ber mittlerweile in Paris ben Folgen eine gs, 
€ 


leihtfinnigen Lebens erlegen war und fein Vermögen durch 
bracht hazte, etwas Geld erhielt. Die Moth Ber rat! 
Brüdern mad ſo begab ſich des) Grafen Erbe mit dem Schuld: 
ſchein Hark VL: zw Leopold. Kaljer Leopold veriprad, die 
Gehe in Oronung zu Aingen bat- Ach aber behufs Eontrole 
das Docament aus, welches ihm auch — wie das durch eine 
—— ereſen if + Der Inhaber — überließ, 

ohne iwas — mir ten. Mährend das 
Dokument geprüft werben follte "Hart Leopold II. urd mit 
ihm xerſchwand für den Seen ie Hoffnung, jemals jein 

Geld, zu bekommen, denn der Nachſolzer Leopoldo walk) 

—— Document nicht anerkennen, 5 —— 
Inhaber defſelben aber wurde, als erhiergegen gertäctich ein 


ſchreiten wollte, wie actenmähtg erwiefen iſt, ded ulet, er möge‘ 


das unferlaffen, da man ſonſt gegen ibm gerichtlich einjchreiten 
werbe. Einen Hochverrathsprozeß fürchlend, gah dar Graf 
Alles mi mb jtarb im Eiend, Die Erben Biefes Graͤfen, 
einige arme rauen, haben jedoch jetzt bie Klage wieder auf⸗ 
genommen und or. Kraity in Wien erflärt er bereit, ben 


Se 


bar) ſondera auch bie Stärke des Stoffes wirb graphiſch Ber 


; ae bes Pros 
nor s ſin 
— das aut » mi cite 


1, w 


Prozeß ohne Vorſchuß zu führen 

zeſſes erhält e n 

ba, bie ei 
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wi Die Fatholifähe SGauretlerdheim Dez 
ai D4 u. — Er 722 fl. Reinertrag. 

Se. Mai. der Kun ser Hofrath unb Univerfi« 
ars Profeflor Dr. Zei. Heldin Würzburg die Bewi 
zur. Aunahme umb zum Fragen bes: ihm von Sr. Mai. \ 
König wem Preußen verliehenen Eiſernen Kreuzes 2 Staff 
eriheilt; und bie rot. Pfarrſtelle zu Oberwalbbeßrungen, Del. 
‚Rotkhaufen; dem Piarromeslendioaten U, —— aus 
Dictenreishaufen verliehen. 


10. Fall. (Schluß) Durdy ben "Wabsfprich der "H5- 
Geſchwornen, Obmann her Peter Sylverlus Schlott von ng 
beim, wurde Wngellagter/Gutbiens ım Sinne der Anklage 
ſchuldig erflärt amp nen Schwurgerichtehoſe in eine are 
min mel auf einer 
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a Sch rann e vom 
ui, Hi 391 
18.46 fi. 
14 fl. 15 x. 
& Rh „15 33 
en 
Summe ber; Fa ge ten 364 568 
Scheinufe Eee Tr heutige 
—* war un ‚Kälte nur ſchwach betrieben, 
Hanbel. 2 lebhaft, jo ba der 
en — die ſe haben Fan nicht geändert. Die Rad: 
Bug eh beſſerer Sorte war a ohne 
befriedigt werben Konnte,’ 
Heilbronn, 3. De Auf dem am 30. v. M. * 
a kun ENT auperpenähntihe Anzahl 
r 2 Zeit Gleberum * 
«a: —— biefiger 
** Fi var 8 inen ber bedeutenberem 
enge beſu — —* 63 Dieß iſt auch 
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—— * Prima 68 
76 £r.,’ mitıfere Sorte "56 ki, Sohlleder 44 HHNi ii, 


0 
* — 36 fe Bis AM 56 kr., Zeug⸗ und Vacheleder 


erlauft u n wurden 247 Etr. 4b Pb. 
Elite — — 78 Etr. 91 Pfr. 
Sr lebt, tr. 3 leder. Zuſammen 136 Eir. 

be. imik. eigen —* er UntzwFinnme von 125,000 fl. 
En nächte Ledermarkt — ben 21. Februar 1871 
att 
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J Da ih aber nicht für gut finde, 
— zit Fitsen fo ift derfelbe bei diefem Gafts 
ehe le fr. herabgeieht. — Zagede unb Caũa· 
preije ae 
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Ki AORR | ST | Eine Barthie Brennholz: 
ur) Nie 0 8 Ausſchreiben. led nächfien " Sonuabeud dei 10. 
Du Sue dest. Rentamis Do1ta und anderer Wläubiger gegen ben Bauern ——— Uhr vwraieinc 
Kaepar Treutleimwon.Berah wegen dorderung wurde des Lehteren Grunbver- Jaſel meiftbietend gegen Baotzuhlung ver» 
mögen im ——— derſteigett und zugeſchlagen — —— 
Es ift nunmehr der in zwei Strichen erzielte Gefammterlöd, wie er auf 4 
Martinifriften 1870-mit 1873 ünter 40/giger- Verzinjung mit. 3312 #1. in Summa 
ansicht, zw deitheilen, und wirb deshalb Tagfahrt zur Grltendmahung von Anſprüchen 
an Kaspar Treutlein unb veip. aud deſſen Schwiegervater Friebrich Fuchs in 





— Yu Königähofen (iGras- 
—X —* der ‚one —— 
ge No. 216, iſt ein 





—33838— fammtHofrietb, Scheuer und Erallungen, 

Gerach, für deſſen Saulden er ee auf 1871 ſowohl ir Oetonomie, als and" für ein 
Montag un 9. Januar Gewerbönefchäit geelamer, zu vertaufen 

frtüb 9 Upr Auch Lönnen auf Verlangen an Gärten, 


dabier unter bem Anfũgen angejcht, daß bie bem Gerichte unbekannten Gläubiger bei irfen und Kelder etwa 30 Morgen ober 
ber: Maflaveripeilung ganz unberüdjichtigt bleiben, "die bekannten aber mit der von mu mur einige Gruͤndſilicke bievon zur 

der Mehrheit, der Ericpienenen gefatzten Beichlüflen einwerftanden erachtet würden. aleich mit verkanft werben. 
Gegenüber: dem Geſammterlös zu 3312 fl. find auf biefem ſchulbneriſchen Grund⸗ Bedingungen febr alinftia 3,2] 
wermögen: 4817 fl. Hypothek · nſchulden ohne Beirchnung ber Zinjen und Keſten icahöñ ⸗s u 
getragen, unb bie rüdjtändigen ärarialiſchen Gefälle; wie ſolche im L Klaſſe be AI 2 . v 
edigen, bezi Heimt 200 . —, mas Berüdfigti s 

friebigen, bezifiern allein gegen ft as zur Berüdfich igung für bie Eurrent Todes- Anzeige. 
Theilnchmenden Vermanbtem und, 


glänbiger anber bemerkt wird 
Boltad, den 26. November 1870. 
Freunden die traurige Nachricht, daß 
imfere liebe Mutter, Frau 


Rönigl. Landgericht. 
Maria Barb. Fiseher 


| Rohaders 
Strichsbekanntmachung. nach langem Leiden geſtern Abende 


Im — verſteigere ich am ve 
94/, Uhr im alt 66 
ienstag den 13; Dezember db. 38. —9 eutedlafen ‚3 von Jahren 


im Haufe Rro. 20 zu Ballingshaufen ” —*5 u —* 
—— tag Vormittag 11 Uhr ftatt. 


en den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung und werden Sttieliehhaber ein ⸗ 
" Schweinfurt, den 8. Desember 1870. 













ie 
tieftranernden Hinterbliebenen. 








Schäfer, 

tonigl. Gerihtsvollzieber. Geborene: Eu 

* 14. Rov. 1Sohn dem Drechsler A. Weinich 

15. „ 1 Sohn ben Eiſengießer Mich 
GESANG- VEREIN Hautmann aus Nürnberg: 
& 5 15, „ 1 Tochter dem Kaufmann Karl 


Metz. 


Montag den 12. Dezember 1870 von Abends 8 Uhr an 16 „ 2 Tochter dem Maurer Georg 
= - Bufligel. 
PRODUCTION 16. „1 Gohn dem Desonomen Oy: Bat 
mit darauffolgender RR | —* dem Metzger Ehriſtiau 
— Hiller. 
Anterhaſtungsmuſik der Franconia 19. „1 tobi. Tobter dem Spengler 3. 
im Saale des Gasthofs zum „goldenen Löwen“, 20 ‚1 zoste ben Weinbergomam 9. 
wozu die sämmtlichen verehrl. Mitglieder hierdurch eingeladen warden, Saffert, 

Für nde Nicht-Mitglieder wollen Karten bei dem Unterzeich- 23. „ i Tochter dem Kaufmann Otto 

meten gelöst werden, die beim Eintritt in den Saal abzugeben gebeten werden. Bad. 
Der Vorstand. = „1 a ben BWeinbergemann 

: = N ‚Friebri Kupfer. 
Thenter u Schweinfurt. 30: „.i Tochter dem Gärtner Johann 

| * Beeitag den 0. Deyember 1870. "ung 2 ar EN 
Gaſtſpiel ber Lönigl. preußiihen Hoffcaufpielerin jFräulein Ferdinandine Röjler 28. Nov. eh — id. 74 9. 
vom Fönigl. Theater zu aflel. 29. „ —— — 

attenmann, 
Deborah, 1. Des. Maria Magd, Kind ee 
And, Hofmmann, 1 2. 

ober Ehrif und Südin. 3. . Baul Adam Rofa, 43 J. 8 Mt 


ARME in 4 Alten von Mofenthal. 


— nn U 0 — —— — — — iw 
ages und Kaffenpreiie gleich. Frankfurt, den 8. Dezember 1870. 


“et ıd-d Würn. 


Kaſſabffnung 7 Uhr. Auf ng 71 us f) Ende 10 Uhr. Ereusa, Cassonsch 140,85, 

Tr EN X Shmib, Prouss. Priedrichsd’or ® F eh 
— —— Pistolen | 947-0 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, wm 1 
Obligationen, Actien und Looſen zc.ı c. — — 


Lehnstaedt & Schmid, warm 33 


Spitalgafje No. 301. Dollars in Gold . 297-3 
eb u, Druck und Berlag von ızr. „|. Ytercharbt qhweinfurt. 





Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn - 
mn 


IM. 3ahrgang. 





Abonnementsprbingunges : 
Dierteliäbrtih 36 tr. Haibidbriih 1 M. ix fr. Ban Protefl.: Judith 


jährie 8 A. 24 fr 2; 
erei, Zufteüsebühr und Boden. Sonnenuq. 748 





NE 295. Samsag den 10. Dezember 





Kalender der Vergangenheit. 
40. Dez 1793. Wiebereroberung von Toulon durch Napoleon Bonaparte, 
„44, De. 1789. * Mar v. Schenlendorf zu Zilfit, Sänger, Kämpfer und 
Arbeiter für Deutſchlaubs Freiheit. 


Kriegdnachrichten. 

Meaur, 8. Dez. (Offiiell.) Ber Beaugency (Eiſenbahn 
ftation zwifchen Biois und Drlcane) heute heftige aber fiegreiche 
Schlacht der Armeeabtheilung des Großherzogs von Mecklenburg 
gegen drei franzöfiiche Armeekorpt. Berlufte nicht unbebeutenb, 
jene des Gegners weit größer. Sechs. Geſchütze und ungefähr 
1000 Gefangene in imferen Händen. 

Verfailles, 8. Dez (Offigielk) Der Königin Augyfta, 
Geftern Abend heftiges glückliches Gefecht der 17. Dinffion 
auf dem Marſche nach Blois, halbwegs bei Meung. Wir er: 
warten bort noch mehr Widerſtand. 1 Geſchütz und 1 Mir 
traillenje genommen. 150 Gefangene. Wilhelm. 

— Brüjiel, 8. Dez Nach brieflihen Nachrichien aus 
Paris vom 6. ds. Mıs. hat General Ducrot, der ſich, wohl 
in Gemäßheit feines Gelöbnifjes, noch aukergalb Paris ſich 
befindet, aus Bincennes unterm 14. Dezember einen Tagesbe⸗ 
fehl erlaffen, in welchem es heißt: „Rad zweitägigen hart» 
nädigen Kampfe babe ich Euch über die Marne zurückgehen 
lafien, weil ich überzeugt bin, daß alle neuen Sufirengungn 
in ber bisherigen Richtung unnüg find, weil ber Feind Seit 

‚ gehabt, dort feine Kräfte zu comeentriren. Der Kampf ift mur 
augenbli@lih unterbrochen. Wir werden ihn mit Entſchioſſen⸗ 
heit wieder aufnehmen.“ Jede Erlaubnig, Paris zu verlafien, 
ift aufgehoben. Uuch Trochu bleibt außerhalb Paris. Das 
Plateau von Moron (vor dem Fort de Mosny) wird von ben 
Da beſetzt gehalten, auf welchem fie ſtarke Batterien er» 
auen. 


Ueber die am 6. erfolgte Beſetzung ber Stabt Rouen 
durch das rheiniſche Korps unter General v. Göben ſagt ber 
„Pr. Staats Anz.“: Abgeſehen von ber Bedeutung bieler über 
100,000 Einwohner zäh'enden Hauptfiabt des Departements 
Seine:inferieure überhaupt liegt in biefein weiteren Vorgehen 
beutier Heereotheile bis im die Nähe ber Seinemündung, des 
Kriegähafens le Havre und bes atlantifchen Ozeang ein neuer 
moralifcher Erfolg, der ſich Über die ganzen nörblihen Depat: 
tements Frantreiche erſtreckt und dieſe nunmeht völlig von den 
übrigen Theilen bes Landes’ iſolirt. In militäriicher Begieh⸗ 
ung wird bie Neorgahijation der gefchlagerien Nordarmee durch 
bie Bejegung ber Hauptftabt jener Diftrikte nahezu unmöglich, 
die weitere Aufbietung georbneter Streitkräfte in biefen Gegen. 
ben unausführbar "gemacht. Strategiſch fällt im Mouen ber 
faft witigfte Punkt des Norbens in bie Hanb der Deutfchen, 
ber Knotenpunkt zweier Bahnen, bie zur See — nad le Hapre 
und Dieppe — unb einer, die nach dem Innern, nach Paris, 
führt, jo daß durch die Befegung dieſes Vorortes der Nor: 
mandie die weitere Zufuhr von Hilfsmitteln zur Fortſetzung 
bes Krieges von ber Ser aus von biefer Seite wohl als zur 

eit vereitelt anzufehen fein bürfte; endlich ift auch die Seine» 
Gffjahrt vorläufig als unterbrohen zu betrachten. Rouen 
legt auf dem rechien Ufer der Seine, weicher bier bie Mubette 
und ber Robec zuflichen, am Fuße von 4500 Fuß hoben 

ügeln. Es ift von Paris etwa 19 Meilen norbweftlih und 
2 Meilen dftti le ze gelegen. 

Münden, 7. Dez. Wenn aud die ſämmtlichen franzds» 
ſtſchen Streitkräfte, welche voire⸗Armee hießen, nicht total ver: 
nichtet find, fo ift es doch die Loire-Armee, Ueber bie Hälfte 








Balenber 


und boben Feſttage. 









Iuferalionsbeiiugangen: 


A n ‚sfr. Die eimipaltige, -6-fr. die Afpaltige wand. 9 fr. Bi 
Autbel: Melchiades. Pirafaufinde Sormentezäe vn 


Bel afrerer Yenuyang gewähren Mabait, 
1870. 


der feindlichen Feldgefchüge ift genommen, 20,000 unverwun⸗ 
bete Gefangene find gemacht, beinahe alle Militär Equipagen, 
als Mumitions;, Borrathe und fonftige Transportwagen, find 
in unfere Hände gefallen; jogar 4 armirte, zum Optriren auf 
der Loire beftimmte Dampficiffe find genommen. Sonderbare 
Spielerei des Zufalla! Während franzöfiihe Matroien bie 
Landbefeftigungen vor. Paris vertheibigen, nehmen in Orleans 
deutſche Landtruppen frangöfifche Kriegsiciffel Was ‚werden 
mun ‚bie noch übrig: gebliebenen Refte der  frangöfifihen Loire: 
Armee beginnen? Nah Lyon können fie nicht, denn dahin iſt 
ihrten ber Weg durch Genercd Werber verkegi; &8 bleibt ihnen alſo 
nur mehr ein übrig, und der ift gegen Güben; ob aber 
den in voller A ng begriffenen n ber jerfprengten 
Armee son unferer Envallerie die Zeit gelaſſen wird, fich et⸗ 
wa hinter der Dorbogne ober Gironbe wieder zu jammeln, 
wenn überhaupt eine Wiebervereinigung ber) unbisciplinirtem, 
dempralifirtenn Heerestheile möglich ift, iſt ſehr unmahrfchein: 
lih. Und fomit wäre denn aud bie legte Hoffnung ber. Bas 
rifer auf Entjag durch eine Feldarmee geſchwunden. 

Briütijel, 8. Dez. Die telegraphifthe Verbindang zwiſchen 
hier und Zours hat feit geftern Abend wollftänbig aufgehört. 
— — m —— — — — —r — — — 6 — 

Politiſche Rachrichten. 

Münden, T. De Der hieſige demtsfratiihe Wahl⸗ 
verein hat mad langem Stillfchweigen wieder ein Lebenszeichen 
von fich gegeben: er hat am dem Abgecrdueten Kolb eine Mdrefje 
erlaſſen, worin er ihn beichwört, nicht aus ber Kammer zw 
ſcheiden. Sie Iantetz „Hochverehrter Herr! Die Nachricht 
von ihrer Mbficht, mit ans perſönlichen Gründen, ſondern 
aue ng einer, vom ind Werl · ge 
feßten Agitatton, Ihr Abgeorbnetenmandbat nieberzulegen, bat 
bei alleıt aufrichtigen Freunden ‚der flaatlihen und wirthſchaft⸗ 
lichen Wohlfahrt bes Volkes tiefe Betrübniig erregt; — unb 
der Münchener Volkaverein glaubt, im: Sinne von Tauſenden 
zu handeln, wem er Sie: bringenbft bittet, „biefem, für bie 
bayerifchen Zuftande unberechenbar nachtheiligen Schritte zit 
entfagen“, unb eben dadurch bie heimtückiſchen Anfhläge ums 
würbiger Gegner unfdädlih zu maden. Die Gründe, womit 
diefe Bitte gerechtfertigt wird, find, abgefeben davon, daß bei 
Ausführung Ihrer kundgegebenen Abſicht wegen bes in Ihren 
Händen befindlichen Referates über einen der allerwichtigſten, 
vor ber Abgeorbnetenfammer zu verhanbelnden Beratbungss 
gegenſtaͤnde hoöchſt bedenkliche, Zeit unb Gelb verichlingende 
Störungen u. dgl: eintreten müßten, im Allgemeinen folgende : 
4) Der Lanbtags:Abgeorbnete ift berufen, und bei feinem Eibe 
verflichtet, des ganzen Landes Geſammtwohl, nicht aber bie 
jeweiligen, oft jehr unlauteren Beftrebungen einer Partel, oder 
eines anmaßenben Bruchibeiles feiner Wähler oder gar Wahl: 
männer zu vertreten. 2) Ihre wiberfprecherifchen Wahlmänner 
follten, —* hinter Schloß und Riegel einen von Parteifanar 
diemus und Clubtyrrannei bictirten Mißrauensbeſhluß au 
faffen, für fi jelbft erft den Nachweis liefern, daß fie gegen: 
wärtig noch das Vertrauen ihrer Urwaͤhler, zumal bei einem 
fo anmaßlichen Schritte, befipen. 3) Wahlmänner überhaupt, 
an und für ſich nur bie wenig vertrauenswcrtfen Bermittler 
eines, wie abſichtlich anf Fälfhung des Ausbrudes bed wahren 
Bolfswillens berechneten Wahlfyfiems, haben zu einer Man« 
äufperften alles nur bamm gerechte Gründe, 
wenn ber von ihnen Gewählte feinen, vor ber Wahl befannt 
egebenen: Grundfägen untren geworben iſt. 4) Schamloſe 
Freiheit Hingegen ift es, wenn, 'wie in beim: vorliegenden Falle, 
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derartige —— Mittelsmänner ſich herausnehmen, In uns 
bebachter ife ober auf heimtückiſches Partercommando einen 
Mann deswegen zu verfolgen, weil derſelbe feinen mit einem 
Menjhenalter laut genug befannten und ſtets muthig vertre 
tenen Grundfäpen treu geblieben ift. Dieſes find im Allge- 
meinen bie Gründe, welche den Muth geben, Sie bei Jhrer 
Liebe zum Baterland und zu der von Ihnen ftets jo männlich 
verfochtenen ftaatlihen und wirthſchaftlichen Volkswohlfahrt zu 
beihwören, jtandhaft auf Ihrem Abaeordnetenfige auszuharren, 
um gerabe baburd bei giftigen Schlange bes - unreblichiten 
Parteigetriebes am wirfjamften auf den Kopf zu treten. Mit 
aller Hochachtung unterzeichnen im Aufttage des Münchener 
Volksvereins die Ausfhuß-Mitalieder.” 

; Berfin, 8. Dez. Der Schluß der Reichstagsſeſſion ift 

auf den 12. ds. Mte. feſtgeſetzt. T 

Bertin, 9. Dez. Im Reichstag -theilt Simſon ben 
Eingang eines Schreibens des Bunbesfanzlers mit, wonach 
der Bundesrath beſchloß, im Einverftändniffe mit den Süd 
ftaaten ſtatt „Deutiher Bund“ „Deutihes Neih“ zu ſetzen 
und Artikel 11 dahin zu fafjen: „bem Bundespräfibium fteht 
et von Preußen vor, der ben Namen „Deutſcher Raijer* 

rt.* 

Dresoen, 8. Dez Das „Dresdener Journal“ zeigt 
an, daß der König von Sacfen auf. bas Schreiben des Kö: 
nigs von Bayern in ber Kaiferangelegenheit zuſtimmend geant: 
wortet hat. 

London, 9. De Die „Daily Mems* fchreibt Mer · 
trauungswürdiger Duelle zufolge ſuchi Gambetta in Berjailles 
um einen Waffenftiliftatd behufs Erwählung der Eonftituante 
nad. Gambeita präcifiete nicht die MBaffenftillftandsbauer, 
fonbern erjuchte, daß Favre Paris verlaffe, um gemeinfam mit 
ihm die Verhandlungen einzuleiten. Die Berpropiantirung von 
Varis bürfte diesmal nicht “als. weientlide Waffenftillitands« 
bebingung anfgeftellt werden. 

Amfterbam, 9. Des. Der Amfterbamer „Hanbelsblad* 
veröffentlicht folgende Notifitation Bismards: Da Auremburg 
trotz mehrfacher franzöfiiherfeits erfolgter Gebietöverlegung 
ntemats dagegen proteftirte, betrachte Preußen am diefe Ren: 
trafttät gleichfalls fi nicht gebunden. 

Auch ans Brüffel vom 9. d. erhalten wir die telcgras 
phijche Nachricht einer Melbung ber Independ.“, nad welcher 
man in ben Rammern:Bureaur wiſſen mollte, Preußen notis 
figirte mach Haan und wahrjheinlih an bie Gefammtunter« 
zeichner ber 1867er Eonferenzbefhlüfie (Auremburg betreffend), 
«8 halte fich weiter an biefelben nicht gebunden. 





NRürnberz, 6. Des. Aus Anlag mehrfacher Aufragen 
über ben Bollzug derjenigen Beftimmungen bes Wehrverfaſſungs⸗ 
geſetzes, welche ſich auf. bie Unterftügung ber familien ver: 
beiratheter Reſerviſten und Landwehrmänner beziehen, hat das 
föniglihe Staatsminifterium des Innern im verſtaͤndniſſe 
mit dem koͤniglichen Kriegsminiftertum nachſtehende Entſchließ ⸗ 
ung erlaffen: 1) Die Unterftügung, welche den bedürftigen 
Familien der im Mobilifirungsfalle zum Dienfte einberufenen 
Rejerpiften und Lanbwehrmänner geſehlich zugeſichert iſt, barf, 
wenn ſolche Rejerviften und Landwehrmänner ald verwundet 
oder frank zeitweife in ihre Heimath beurlaubt werden, ben 
bebürftigen Familien in dem Falle umd im folange fortbezablt 
werben, als die Beurlaubten in Folge ihrer Erfran bes 
ziehungsweife Verwundung wirflih arbeitsunjähig find. 2) 
Bur Beflätigung dev Arbeitsunfähigkeit gaben folche Beurlaubte 
von Monat zu Monat, db. 5. mit jedem Anfalle einer neuen 
Unterftügungsrate ein Zeugniß ber einfchlägigen Ortspolizei: 
behörbe darüber beizubringen, ‚daß fie ihrer gewohnten Arbeit 
nit nachkommen kinnen und auch thalſächlich nicht nachlom⸗ 
men. 3) Die erwähnte linterftüägung ift -einzuftellen, ſobald 
ber Erfraafte ober Verwundete in Folge von Dienftuntaugs 
lichkeit als Real⸗ oder Halbinvalide aus: dem Dienfte aus ⸗ 
ſcheidet ober der Mobiliirungsftand vor erfolgter Geneſung 
des Betreffenden aufhört. 4) Im Halle ber Beurlaubung aus 
anderen Gründen, z. B. wrgen des Eivildienftes bes: Beur- 
laubten, wegen häuslicher Berhältniffe, Krankheit oder Ent: 
bindung ber Ehefrau findet bie Fortleiftung der Unterſtützung 
nicht ftatt. 5) In allen Fällen find die Unterftügungsraten 


nit nach Tagen, fondern nad vollen Monaten zu berechnen, 


wobei die Monatsrate je vom Tage des Einrüdens des ber 


treffenden Mannes zum Dienfte läuft. 

Aus Meering, 6. Dez, fchreib! man ber „A. Abbz.“: 
Der Biſchof von Augsburg hat über ben Pfarrer Renftle von 
Mering bie angebrohle Exkommunikation ausgeiprochen. Es ift 
dieſes geihehen durh einen Erlaß vom 30. vor. Monats, 
welchen Pfarrer Renftle am 5. do. Mis. in Augsburg hätte 
in Empfang nehmen follen, und welcher ihn, nachdem er ber 
ihm zu biefem Behufe geworbenen Einladyng nicht entſprochen 
bat, geftern durch ben Pfarrer von Merding infinuirt worden 
ift. Wie fih aus den Motiven zu biefer Ercommunicationss 
bulle ergiebt, hat namentlih die Erklärung, welche Pfarrer 
Nenftle dem biſchöflichen Kommiſſär Steihele am 24. Nov. 
gegeben hatte, zu feiner Ercommunication geführt. Diejem bat 
Hr. Renftle nämlich bamals unter Anderem gefagt: „Ich 
itreite dem. Hrn. Biſchof von Augsburg das Recht ab, mich 
zu juipenbiren- Der Herr Biſchof gehört nicht mehr ber far 
tbolifch:apoftolifchen Kirche an, ſeitbem cr ſich den Beſchlüſſen 
des jogenannten vatikaniſchen Konzils angefchloffen Hat. Id 
bin Wriefler jener ſtitche, welche im Jahre 1817 mit dem 
Könige von Bayern ein Konforbat abgeſchlofſen bat; jener 
Glaubensgenoffenfhaft, welder der Herr Biſchof fell einiger 

eit angehört, will ih nicht angehören. Pfarrer Nenftle wirb 
ie Ercommunicatıon ebenſo wie bie Suspenfion iynoriren 
aber theilt die. Anſchauungen ihres Pfarrers wolllommen unb 
bleibt demjelben tren. 

Bamberg, 6. Dez. Der vor vierzehn Tagen megen 
friminellen „ienftesvergebens und Unterjhlagung flüchtig ge: 
wozbene und flebricflih verfolgte Gerichtsvollzieher Eugen 
Popp von ‚hier dt dem „N. U.“ zufolge zurüdgefehrt und in 
Haft aencınmen 

Es ift eine amtlich herausgegebene Feldpoſtlarte erichienen, 
auf welcher alle in Frankreich beitehenben deutſchen Felb- und 
und Eiſenbahnpoſtverbindungen, ſowie bie Felbpofirelais ange 
deutet find. Aus. diefer Karte ift eriihtlih, daß bermalen 
247 ftabile und 82 mobile deutjche Boftanftalten unter den 
Oberpoftbireftiionen in Metz, Straßburg, Rheims unb bem 
Feldoberpoſtamte in Berfailles in Xhätigfelt find, Das ges 
ſchaffene Poftenrsneg umfaßt über 1000 deutſche Meilm, ber 
nörblichfte Punkt beejelben ift Jimiens, der jüblichfte Dijon, 
der- weftlichfte Chartres. 


Lolales und aus bem Kreije, A 

(Aus der Magiftratsjigung vom 6. Dezember.) 
Die erledigte Stelle einer Indujtrielehrerin wird der bereits 
als Ausbilislehrerin verwendeten Fräulein Babetta Kraus von 
—* ũberiragen. — Ausſchreiben wegen Wiederverpachtung ber 
täbtifchen Kunſtmühle wird in verſchiedenen Zeitungen erlaſſen. 
— Auf Antrag einer Auzahl hieſiger Gaſtwirthe und Wirth-⸗ 
Ichaftäberechtigten die Ausübung von Wirthihaft durch hiezu 
Nichtberechtigie betr. follen die betreffenden Beſtimmungen des 
Polizeiſtrafgeſe hbuches veröffentlicht werben. — Ein Geſuch 
um Berleihung bes Heimathsrechtes dahier wird abſchlägig ber 
ſchieden — Kaufmann Abraham Salzer von bier erhält das 
Zeugniß zur Eheſchlleßung mit Betty Bach von Altenfiadt. 
Gegen den angezeigten Eintritt des Oberföſters Geßlein als 
Mitpächter des II. ftäbtiichen Jagbbogens beftcht keine Erin: 
nerung. — Die Berleibung des Engelharbi’ichen Stipendiums 
pro 1868 und 1869 an ben von bem Gollator präfentirten 
Sıubirenden Friedrich Löwe von bier wirb genehmigt. — 
Brauer Habe erhält die Genehmigung zur Aulegung eines 
Eiskelers. — Die newerlige Verfteigerung der Pflafterzölle am 
Obertbore wird wiederholt ‚nicht genehmigt und oll die Er⸗ 
hebung in’ Regle übernommen werben, wenn nicht ein ent 
iprechendes höheres, Gebot gelegt wird. — Den derzeitigen 
Pächtern der Wehrlohgebühren foll auf Grund besfalld bes 
reits gemachter Zufiherung der Pacht um den jeitherigen Pacht⸗ 

preis aud) für das Jahr 1871 belafjen werden. j 
(Theater) Dem Bernehmen nach tritt bie zur Zeit als 
Gaft für's Hiefige Theater gewonnene Aktrice Fräul. Löffler 
nur noch zweimal auf und-zwar das nächſte mal in „Mar 
thilde* am Sountag und in „Graf Efier" am Montag. Ihr 
gejtriges Gaſtſpiel, als „Deborah- wird einer eingehenden Ber 
ipreung nicht ermangeln, ſobald ber Gaftipiel-Eyelus beenbigt 
fein wird. Soviel ſteht ſchon jegt feit, daß Fraͤulein Löfier 
als „Deborah” in vielen Scenen beffer als 
im Borjahre in dieſer Parthie war. Es wird baber ber Dis 


und jeine Funktionen nach wie vor ausüben. Die Gemeinde um. 


Fräulein Bailon , 


Ä 
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Theater in Schweinfurt. 


ald Tages: und 


* 


andine Loͤſſer als Gaſt. 


nd nur infoferne erhöht! 


uthland — Fräul. Ferbin 


Die Breife fi 
Abendkaſſe gleich ift. 


+rT Anna R 


ee Dt 2. 


Zweites Gaftipiel ber wönigl. preuß. Soffcpaufpielerin Fräulein 


Ferbinandine Loffer vom Lönigl. Theater zu Caſſel. 


rection gewiß zur Anerkennung und zum Nußen werben, baf 
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dem ledigen Bauernſohn Nikolaus Weiner neben einer itt⸗ 
wunde anf dem Kopfe mit einem im Griffe feſtſtehenden Meſſer, 


fie es auch ermöglichte, die Gaſtin zum Auftreten in gemann» 
ten Stüden zu bewegen. 

Geftern Mittag kam der Herzog von Naffau in Würzs 
burg an und ſetzie nad kurzem Aufenthalte in der Bahn J 
reſtauration feine Reife fort. (R. ®. 2. 

Der Advokat Franz Joſeph Eifinger in Wügrburg wurde 
feinem Anſuchen entiprechend,, von der Ausübung der Advo⸗ 
fatur für immer enthoben unb die hiedurch im Würz urg fich 
erlebigende Abvofatenitelle dem geprüften töpractifanten 
und Abvofatenkoncipienten Ferdinand Gerhard daſelbſt verliehen. 

Bon ber Rhön, 5. Dez. Geftern Abends gegen zehn 
Uhr kam in Waldberg Feuer aus. Es entftanb auf eine bis 
jegt noch unbekannte Weife in der Scheune bes Forjtaufjehers 

illenbrand und legte vier Scheunen in Aſche. Mehrere an: 
fHoßende Häufer wurden mehr ober weniger befchäbigt. 

Dem Schullehrer Gg. Pfaff zu Burkarbrorh wurde von 
Sr. Maj. dem König in Rückſicht amf jeine  feit 50 Jahren 
mit Treue und. Eifer geleiteten Dienfie die Ehrenmünze bes 
f.bayer. Qubwigorden® verliehen. 

r DedyantsPfarret .5 F. Schuuga zu Burgfinn wurde 
auf Anfuchen und unter verbienter ehtender Anerkennung feiner 
jehr eiftigen Dienjtleiltungen von der Funktion eines fatho- 
liſchen Diſtriktoſchul⸗ Inſpektors für den Bezirt Gemünden en’ 
hoben und mit biefer Funktion der k. Pforrer Spiegel zu 
Wolfsmünjter betraut. 

Erledigt: Die Stelle eines Seminarlehrers am proteftant. 
Schullehrerjeminar zu Katjerslautern; Anfangsnebalt 600 fil., 
fteigend in Serennien bis zu 1000 fl., dann 100 fl. Theuers 
ungszulage und 100 fl. Wohnungsentidädigung. Bemerbungs- 
termin innerhalb 4 Wochen bei der kgl. Seminar-Infpektion 


dortſelbſt. 
Schwurgericht. 

11. Fall. Die heutige Anklage bat ein Verbrechen der 
Körperverlegung, deſſen der ledige Eifenbahnarbeiter Michael 
Heil von Hammelbura beſchuldigt it, zum Gegenftande, Das« 
jelbe wurbe daburch begangen, daß derſelbe am 8. September 


- Gänfe 11 30 fr. bis 2 fl. d2fr., Haien 1 fl.12 kr, 


fogenannten Genidjange, einen Stih in die linke Halsjeile 
veriegte, welcher die Halsmuskeln durchdrang, die innere Droßel⸗ 
vene, fowie die Speijes und Luftröhre verlegte und in unmit⸗ 
telbarer und nothwendiger Folge nach beiläufig einer halben 
Stunde den Tod des Nif. Weiner verurſachte. — Heil geftcht 
zwar zu, bamals mit der Kauft auf Weiner geſchlagen zu ba: 
ben, heit jedoch ben Gebrauh eines Mefjerd entichieden in 
Abrede. Der Beumund des Heil wirb als im Allgemeinen 
ungetrübt gejchitbert, boch wurde berfelbe bereits zweimal wa 
nen Bergehens der Schlägerei, das erſte Mal zu 14, das lebe 
Mal zu 6 Tagen Gefänyniß verurtheilt. (Schluß folgt.) 


Berloofungen. 
Meininger 7 fl. Looſe. Zıchung am 1. Des. Haupt 
preife: 5474 Nr. 36 15,000 fl., 8609 43 3000 fl, 3240 28 
7770 43 und 9799 31 je 500 fl. 

NeapelerLooje von 1868. Ziehung am 1. Dez. Häupts 
preife: Mr. 78372 100,000 Fr., 141842 2000 fr. 15854 
und 36114 je 1000 Fr. . X 


Markt⸗ und Ehrannenberidite, 
Schweinfurt, 10. Dezbr. Auf den heutigen Viltualiens 
martte Loftete Butter 32—34 fr. per Pid., Schmalz 1 fl. 21. 
bis 1 fl. 24 fr. die Maß, Eier per Std. 2fr., Tauben 
(unge) 18 kr. das Paar, Hühner (junge) 24—30 tr., bo 
(alte) 18—80 kr. das Stüd, junge Enten 1 fl. tn 
üffe 4 Hs 
br. b. Scht, Aepfel 42-54 kr. die Metze, Kartoffel 21 kr. 
x Metze, Saugfchweine 7 bis 9 fl, Läufer 20—21 fl. pr. 
aar. . 

Schweinfurt, 10. Dezember. Der heutige Getreide 
markt ergab bei dem langjamen Berkaufe ber zu Markte ger 
brachten Waate folgende Preife: Waizen koftete 1 1. — kr. 
bis 221. 36 fr, Kom 18 fl — krn bie 18 fir 6 ir, per 





1. 3. Nadts gegen 11 Uhr im der Näbe des Karg'ſchen Wirihs · 
hauſes zu Eltingehauſen, zwar ohne die Abficht zu tödten und 
obne überlegten Entſchluß, jedoch vorfäglich und rehtsmibrig, 


Vefanntmachung. 
Montag den 12. ds. Mts. 
Vormittags 11 Ubr 
versteigert ber Unterzeichnete im der Wohnung ber Johann Schott alt Wittwe das 
bier einen Leiterwagen mit eifernen Aren üffentlih gegen Baarzahlung. 
ES hmweinfnrt, den 9 Dezember 1870. 


Fleckenſtein, 
Amſéverweſer des J. Gerichtevollzieber Scheidter. 


Cupfehlung. 


Die Gewerbehalle — Rittergaſſe No. egenwärtig fo reiche 
haltig mit den mannichfachſten Gewerbs » Erzengnifjen außgeitättet, wie faſt noch 
nie ſeit mehr als 2ojahrigem Beſtand. Außer Mobilien aller Art, vom 
einfachen Schemel bis zur feinften Garnitur, Jagd- und Neife- Ne , 
geſchmackvoll gerahmte Epiegel jeder Größe und anderweitigen Berkaufsartifeln 
eignen ſich viele Gegenftände insbejondere zu Feſtgeſchenken, worauf bei nahen- 
der Weihnachtszeit bejonders hinzuweiſen die ergebenft Unterfertigte ſich hiemit 
erlaubt. Sonad) glauben wir dieſes auc nad Preis und Qualität ſtreng con- 
teollirte Inſtitut dem verehrl. Geſammtpublikum bei Bedarf. zu geneigter 
Berüdfichtigung beftens empfehlen zu dürfen. 

Schweinfurt im Dezember 1870. 


Die Berwaltung der Gewerbehalle. 


Bekanntmachung. 
Dienstag den 13. Dezember I. 8. 


Nachmittags 1 Ubr 
verfteigert ber Unterzeihnete auf dem Gewmeindehauie zu Waldjahien eine Kub 
gegen Baarzahlung. 
Schweiufurt, den 10. Dezember 1870, 
M. Fleckenſtein, 
Subftitut des k. Gerichtsvollziehers Scheibter. 
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Schaͤffel zu 800 Pfo. gerechnei, Gerſte 13H. — ML bis 16fl. 
aber 8 fl. 3 


— bis 9 fl. — ii, Erbſen 


— kr. Linſen — fl. — fr. per Schaͤffel. 





Nürnberger Lebkuchen 


in befannter vorzäglicher Qualität empfiehlt 
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* era OR “ — y = 
Der Fahrer Hinkende Bote 
für 1871 


ift erichienen uud zu haben bei allen Bud 
händlern und Buchbindern. 


Gegen Zahnschmerz 


empfichlt zum augenblicklichen Stillen 

Apotheker Bergmann’: Zah 

wolle aus Paris A Hülle 9 Er. bei 
G. €. Gleser. 


ine Barthie Dinger 


ift zu verfaufen. Näheres Erpebition. 














in dem Blüthenalter 


Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden nnd Nachbarn 
widmen wir die traurige Nachricht, dass gestern früh 8", 
Uhr unser innigstgeliebtes Kind » 


ANNA 


von |] 
aber schweren Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist. 
Die Beerdigung findet zu Oberndorf künftigen Sonntag 
Mittag nach 12 Uhr statt, 
Um- stilles Beileid bitten 
Kannstadt und Oberndorf. 
Gafpar Pidiert, Ingenieur, und 


Fran Marg. Krigner Wwe. 


Georg Schäfer, Schirmmacher 





Jahr 10 Monat nach kurzen 


9% 





CE Brüdengafle Ro. 109 a 


empfiehlt zu bevorſteheudem Weibnachtoicſte cine große Auswahl Herren. und Dame 


Regen- AR Schirme RE 


in Seiden, Zanella- und Alpacca-Stoffen einſter Dualisät um» bittel umter Zuft hecung veeller, Bedietung Wii geneigie 


: Berüdfihtiauug. 
S 





m Volka 
r und erkrankter Soldaten. 


Am Sonutag den 11, ds. Mis. und an den darauffolgenden Sonutagen 
findet. die Austellung „der Berloojungsaegenitände is Saale des Gaſthauſes zum Löwen 
in Bollod, Abende bei brillanter Beleuchtung ftatt, und wird hiermit zu recht 

shhdgen Beine derielben mit deun Bemerken eingeladen, daß bie. Ms au 
Großartigkeit und Mannigfaltigkeit alle Ermartungen übertrifft und ſtch Bisher deo 
ungetkeilten Beifalls aller ihrer zahlreichen Beſucher im hohen Grabe zu erfreuen 


Die Zahl der Gewinnſte beläuft fi jeht ſchon auf mehr als 900, jo daß ſich bas Eomite 

in der angenehmen Lage befindet, bie Zufiherung geben zu können, daß auf circa 12 

Looſe ein Gewinnite treffen wirb, gewiß ein fehr günftiges Verhältniß im Vergleiche 
zu anderg Berloofungen 

Roofe, das Stüd zu G Kr. find jeberzeit bei Herrn Magiſtratorath 


Boſch in Volkach zu haben. 
Das Verloosungs-Comite 


SYAUP son .A 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Berlin, 25. Februar 1870. 

Bon ben Herren Rocppen & franz hierfefbft, Habe ich öfters von Nhrem 
Bruftfprup à Flafche 15 Spr. gebolt. IH komme, Ihnen meinen befter Dont 
30 fagen, bemu. ber Brutiprup hat gegen alle anderen angewandten Mit- 
tel Bei meinem alten Huſten und Lungenkatarrh die beite Hilfe und 
Linderung verfhaft. 


erloo 
zum Beſten verwundete 




























Better, penſ. Briefträger, Roſenthalerſtr. 65. 


Ser ädte 9. U. W. Mayer'ſche weiße Bruftfgrup, primlirt in Paris 
1867, fläjerftes Mittel gegen jeden Huſten, Heilerfeit Berſchleimang, Beuftle « 
ben, Halsbeichwerden, Bintipeien, Aityma z2c. ift zu biyichen in Schweinfurt 


* Ernſt Kampf 


(Firma G. H. Bed am Steinweg.) 


‘£pileptifche Krämpfe (Fallſucht 
gt ig — e (aa! — in 
im, ſetz i: Louiſenſtraße 















5. — Bereits über Hundert geheilt. 
erlag von Kr. 3. Meihardt in 





qweinfurt. 


chirm Ueberzũge und alle vorkommenden Neparaturen werden ſchüell und bitlinft verfertigt, 





Ein Seit: und Communtan: 
Geſchent von dauernden Werthe! 
Im Verlage von W. Higinger in 
Stuttgart ift ſoeben erichienen umd durch 
alle Buchhandlungen. zu beziehen; im 
Schweinfurt durch pr. 3. Mei 
Buchhandlung : 


Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebetbuch fr alle Morgen 
und Abende ber Woche in vierfacher Ab- 
wedhslung, für die Feſte uud Feiertage, für 
Brite und Kommunion, ſowie für befon- 
dere Zeiten uud Lagen, von Luther, Mus- 


eulus, Habermann, Scriver, 
Laſſenius, Spener, Neumann, Arnold, 
ranfe, & ; 7 


‚ ’ 
Sterr, Roos und vielen andern 
Rottes mãnnern 


Einundzwanzigſte verb. Auflage. 416 


Seiten. Ottanformat Mit einbn Stablitiche. 


F Umſchlag broſchirt Preis 48 fr. 
eg. geb. mit Goldſchnitt u. Gole- 
verzierung Preis 1 jl. 24 ri 
Pracht Ausgabe auf Belkin in feinftem 

Lederband 2 Hl. 42 Mr. 

Wenige Jahre find felt bem erſten Wrs 
fcheinen die ſes vortrefflihen Buches verfloffen.. In 
diefer Zeit bat es ſich in weit mebr als 

wm hundertiauiend öremplaren um 
über alle Länder beuticher Junge verbreitet und ift 
Vielen ein reicher, unerihöpflicher Quell wahren 
Troftes geworben, — Es enthält eine mannigfache 
Auswahl äct evangelijcher Kerngebete für jebe Zeit 
und jebes Berbältnih, wie jelde in feinem andern 
Gebetbuche vereinigt find, jo da im bemjelben jeder 
Glaubige Erbauung und Beruhigung in allen 
Wechſel allen des Lebens finden wird. — Die Bers 
lagsbanblung war bemüht, auch das Aeußere dies 
fed Buches — bem gebiegenen Inhalte deffelben 
entſprechend — herzultellen, umd es ift ihr gelun⸗ 
en, ber neuen Auflage eine ſolch elegante Aus 
— zu geben, bay fie ſich hauptſächlich auch 
iu „Felt und Communiongeſchenken“ für jebes 
Wier und für alle Stände eignet. — Zugleich 
beſteht der bisherige, überaus billige Preis fort. 





(Mit dem Unterhaliungsblarte No. 90.) 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erfeint tägli Früh mit Ausnahme der Sonn + nnd hoben Feſttage. 
N — — — — 
IN. Zahrgang. 
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Schmierung 887; Sei älterer Wenaging dewähren Rabatt. 






Sonnensttriig. 7,50 


Ni 296. Montag den 12. Dezember 1870. 


Kalender der Vergangenheit. Frantteichs perſönlich beiwohnen, Der Bericht bes Generals 
12. Dezember 1809 General Shamborft Bezintt bie’Meorganifation des Chanzy aus Fosnes (Torf im Arrond. Blois) vom’. Dez. 
preußiichen Heeres. Abends jagt: „Heute wurden wir-von Neuem auf, der ganzen 
Front durch die Armee des Prinzen Friedrich Karl angegriffen. 
Rriegdnachrichten. Den ganzen ag über waren alle Corps auf der Linie von 
Verfailles, 9. De. (Offiziel,) Der Königin Auguſta Gt. Laurent bis Beaugency engagirt. Wir ‚bivouafiren auf 
in Berlin. Großherzog von Medlenburg geitern und vorgeitern ben 'Bofitionen, weldye wir Wiorgens inne hatten. , 
vor Beaugency ernfte Gefechte mit den verftärkten Meflen der Tours, 10. Dez. Stenaders hat regelmäßige Dampfer- 
Loire Armee ans Touts, die ſiegteich bekämpft und die Stadt verbindungen zwiſchen Borbeaur und Gngland uub. Borbeaur 
bejegt wurde, dabei 1500 Gefangene, 6 Geihäge. Eben der umb Havre organijirt. Außer Gambetta find jämmtlihe Mi: 
gleichen Refte verfolgt die 2. Armee in geritiger Stärke auf nifter nad Borbeaug gegangen. Nach Toulon- wurde Befehl ges 
der Straße mach Bonrges. Wilhelm. - geben, alle bispeniblen Kriegeichiffe nach Bordeaux zu ſchicken. 
Berſailles, 9. Dez: Nah dem ſiegreichen Gefechte Fourichon wird nächſtens nach Cherbourg geben 
am 7. d. ſetzten die 17. und 22. Divifion mit dem 1. bayer. Tours, 10. Dez. : Die Regierung. beihloß, morgen nad) 
Corps am 8. den Vormarſch genen Beaugeney fort. Der Borbeaur zu überjiebeln. Gambetta will. bei- ber Loire⸗Armee 
ind entwickelte zwiſchen dieſenn Orte und dem Walde von bleiben.  Gremieur, Gais: Bizoin, Fournichon wollen ohne ‚Zur 
archenoir außer den am erſten Tage engagirt gewejenen , ſtimmung ber Parifer Megierung Leine Regierungsacte ferner 
Truppen mitdeftens mod) zwei Armeecorps ber nach divergi« unterzeichnen. ; 
renden Richtungen von Orleans zurũckgewichenen Loire⸗Armee Lille, 9 Dez. Die teltgraphiſche Verbindung mit Havre 
und fuchte mit allen Kräften das Vorbringen unſerer Truppen IR wieder hergeſtellt. j 
aufzuhaiten. Nichtodeſtoweniger gewannen diefe ftetig Terrain 9 Brüffel, it Dez. Die „Jndepenbance« . melbet aus 
unb nahmen fuccefftve die Orte Gravant, Beammont, Meffas Paris vom“ 6. Dea.z'@eneral Trochn lieh dem Wrief+bes Ge 
und bemnäcft auch Beaugency. 6 Geſchübe und über 1000 nmeral Moltke mit jeiner dankenden Ablehnung allenihalben gf⸗ 
Gefangene fielen dabei in unfere Hände. Am 9. wurden dem fichiren. Die Regierung fügte him ihre Entſchlüſſe uns 
Feinde dantı weiter"die von ihm noch beſetzt gebllebenen Ort« verändert blieben: Kämpfen wir fort! Es lebe ‚bie Republik! 
ſchaften Bouvalet, Billorccan und Cernah ehitriffen, wobei 6 lebe Frankreich. ’ ——— 
abermals viele Sefangene gemacht wurden. Der wichtige Brüffel, il. Dez. Die „Ind. beige* bringt eine offi⸗ 
Eifenbahnknoten ift von bieffeitigen Truppen befekt. ziöfe Gorreipondeng aus dem Löniglichen Hauptquartier, welde 
8 v. Vodbielstii aus nmmwiberlenbarer Quelle verſichert. Preußen werbe mit 
Meung, 9. Dez. Heute wieder Tebhafter Kampf mit dem gegenwärtigen fraugdfiihen Gouvernement auf -feinerlei, 
allen Truppen der Armee⸗Kbtheilung des Großberzogs. Der miß immer genrtete Verhandlungen ‚mehr -eingegen, weil und 
Felnd wurde aus feiner flarfen Stellung am oret de Mar» felange bieje Regierung. fortfährt, wortbruͤchligen Dffiieren 
Kenoir ——— Biele Gefangene gemacht. d. Stoſch. Stellen in der Armee anzuvertrauen. 23 
München, 10. Dez. Folgende telegraphiice Mittheil- Brüffel, 10. Dez. Bezüglich des Telegrammes,, wel: 
ung ift an das Kriegsminifterium gelangt: „Werfailles, 9. Dez. dhes bie Verlegung der Regierung nach Borbesuz  mobificizt, 
An dem geftrigen’Giege bei Beaugeney hat das etfte baheriſche ſchreibt die „“jadepenbancer: Es wäre kindiſch, fih zu ven 
Armeekorps rühnlichft Theil genommen. Bom-Felnde waren beblen, daß die lehlen Ereigmifje am ber Loite alle Hoffnungen, 
bas 15, 16., 17. und wahrfcheinfich auch das 19. Corps welche Frankreich betreffs der Eutſetzung ber Hanpiftabt hegen 
engagırt.* konnte, darmederſchlagen, wie auch die Hoffnung, den Feinb 
Hapdre, 7. Dez. Die Berwaltungsbehörben Haben Maß: im offenem selbe zu befiegen, alimählich jhminben muß. — 
regeln getroffen, um bie Bevölferung bed ‚ganzen Arrondiffe- Aus Lyon vom d. Dez. wird ein ueuer Eonfliet gemelbet 
ments nebit ihrem Viehſtande und ihren Getreibevorräthen am zwilchen der Megierungdbelegation und ber Municipalitat ber 
biefigen Plage zu coneentriren. Ger Marimeminifter hat zur Stadt wegen ber Ernennung. von Polizei» Gommifjären. Die 
wirfjameren Bertheidigung Panzetbatterien “und Pofitionsge- franzöflichen Journale ſprechen ſich anlaͤßlich ber Niederlage 
ſchuͤtze Hierher dirigiren 1 n Decret über bie Bewaff- ber Lotre Armee entmuthigenb aus. Ein Deeret der Regier⸗ 
nung ber gefammten Einwohne wird ſturmiſch —* ung fett für bie verſchledenen Lager beſondere Inſpektoren ein. 
Big 


erei. Zußielgebüpr amd Vorbed. 








Tours, 9. Der „Moniteur” freißt: "Uni Ein Girenlar Ehanborby's vom 29 November verfucht eime 
ber jüngften milltaͤ Vorgänge an ber Loire und: bee Anzahl angeblich grauſamer Ausſchreitungen ber preußifchen 
Räumung von Orleans hat die x5 die Formation Xruppen zu couſtaliren. nn; 
öweier getvennten Armeen befohlen, weiche in verfchiedenen Ge- us Thüringen, 7. Dez, Dem Felbpoftbriefe eines 


.. Fir operiren haben, bie durch ben Bauf der Loire ger Thüringens und ſpeziell Salzunger Militärmufifers entnehmen 
nut find. Vor Allem ift es möthig, daß bie freie ſtrategiſche wir folgende Mittheilung: „Biroflay, 28. Nov. Heute find 
Bewegung ber beiden Armeen in feiner Weiſe durch politifde wir wieder won Verſailles zurückgekehrt, wo wir 5 Tage in 
Beweggründe lahm gelegt werde, und da bie Nähe des biß ber Kaferne lagen. Dort hatten wir am Geburtätag ber. Kron- 
berigen Regierungsfiges (Tours) die Operationen der beiden prinzeſſin heim König zur Tafel ‚geipielt, deögleichen am: letzten 
Armeen Hindern Lönnte, fo ift befloffen, bie gefammte Ber: Gonntag beim Grafen Biemarck. Nach: ber Ouvertüre jchidte 
waltung fofort nad Bordeaur zu verlegen, welche Stabt durch uns berjelbe-einen ausgezeichneten Cognac. und darnach Wein, 
ie je zu MWaffer und zu Land wertgootle Hülfs: Lam amd felbſt zu uns umd, sein Glas ergreifend, jprad er 
quellen für die Organifation von Streitkräften und zur Forts „Profit! Wir wollen-barauf trinken; daß wir. balb wieder „bei 
ſebung de& Kampfes bietet.” — Gambetta begibt fi) morgen Muttern find“. Der Rapellmeifter fragte ihn hierauf, wie 
zu ben Armeen umb" wird ber Anftrengungen der Soldaten lange: das wohl noch vauern könne, worauf Bismard erwi, 


berte: „Nun, Weihnachten feiern mir nicht zu Haufe. Re 
ferve kann vielleicht bis dahin eg ai werben, aber wir Linie 
find noch in Frankreich, denm die Kunden find uns viel Gelb 
ſchuldig geworden! Aber wir bringen Ale kurz”, fügte er lachend 
binzu. . . . Nachdem fih Bismard mit uus noch im der leut« 
feligften Weife unterhalten, ließ cr beim Weggeben noch jedem 
3 Eigarren Überreiden. . . . Hier in Biroflay haben mir jetzt 
auch Bier. Die Bayern, bie im Betreff der Erhaltung bes 
Leibes refp. Magens ftets beforgt find, haben nämlih «ine 
Brauerei entdedt und da „wird halt Bier gebräut”. 
zwar noch jung, bat aber einen guten Geſchmack und überall 
wirb jegt Bier nerzapft.* 





Polttifhe Racrichten. 

Münden, 10. Dez. Die Kammer ber Mekisräfge 
hält Hereits am Montag reine Sigung; die Tagesorbnung für 
diefelbe führt indeſſen nur die Bekanntgabe bes Einlaufs. unb 
die Wahl von Ausſchüſſen auf. Ob auch die Rammer der 
Abgeordneten ſchon am Montag eine Sitzung hält, ift zur Zeit 
noch nicht beffimmt. Bis Diefen Nachmittag hatten ſich bereils 
88 Abyrortmete beim Präfibium amgemelbet, nud eine weitere 
Anzahl verfeiben wird vorausſichtlich mit ben Heutigen Abend⸗ 
zägen der. Eifenbahn wintreffen. Das: Geſuch bes bisherigen 
Abgeordneten Rolb um Genehmigung feines Austriues aus 

der Rammer ift bereits heute in den Einlauf gefommen. 
Müngen, 8. Dez. Der zwiſchen Bayern und Preußen 
geſchloſſene Vertrag unterliegt, ehe er zur Berlage an bie 
Kammern des Landtags gelangt, nah den Beſtimmungen ber 
Verfaffung der Berath des Stamtsrathe. Der letztere wird 
bahtt auf morgen wer" orgen zu biefom Zwecke zuſam⸗ 
menberufen werben — Die begiemende Seſſton des Landtags 
wid ven man kanger Dauer fein. : Denn) abgeichen 
abgeſehen von dem Berfuffungsbkubnik und. Der -Exebitjonaer 
ung zur Fortfegung bes Striegs, liegen den Kammern seine 
Reihe von wichtigen Geſehen vor, 'beren Beratkung durch ben 

Ausbruch des Krieges unterbrochen wurde, Darunter: das 
feg, das Tax- und Stempelgejeg, das Bürgerwehrgefeg, bie 
atenyonung und Anderes, — Sofort nah dem Zujam- 
mentritt der Kammer der Abgeordneten wirb an ben Cultus⸗ 
mimifter v. Lug eine Imerpellation darüber gerichtet werben, 


Dak die Ergbifchäfe und Biſchdfe des Mönigreiche bie auf das 


Placetum reguim bezüglichen Beftimmungen ber bayaiihen 
Berfaffungsurfunde beharriich verlegen und daß bie Staats⸗ 
regierung dieſe Verletzung unans geſetzt duldet. 

Münden, B. Dez. Der „Berliner Borſen;Zeitung“ 
wirb von Hier telegraphirt: „Bon Berjailles aus fell hierher, 
amd in gleicher Weiſe nach Stuttgart uud Dresden, bie @im- 
Idomy am die Fürſten ergangen fen, dem bevorfichenden Eim- 
auge in Paris beizuwohnen.“ 

Berlin, 20. De. Melchtagsſttzung.) Das Geſetz 
treffend bie durch die Einführung ber Worte Keich 
Koaifer* bebingte Vetfaſſangsaͤnderung wird in erfter und 
ter Leſung "angenommen. Staatsminifter Deibrüd erklärt hie 
bei: „Die verbümbeten Fo Fe verhehlen fich nicht, daß 
es bei dieſen belden affungeänberun nicht bewenden 
kann. Sie gingen davon dus, daß es I jetzt genũge, das 
am ben beiden Stellen ber Verfaſſung jeht Vereinbarte auszm- 
ſprechen, dab es jedoch vorbehalten bleiben muß, für ben naäch · 
fen ordenttichen Reichstag weitere Menbermigen im Texte ber 
Berfafjung vorzunehmen. Dazu fei- jegt Die Zeit zu kurz, 
denn 6 hanbelt fich theilmeie Teineswens um bem eimfachen 
Erfah eines Wortes durch eim anderes, ſondern um eime wei⸗ 
tere ihatſachliche Erwägung.” Die Petition der Königäberger 
Communulbehörben, b Vie Angebegenheft Jacoby, wird 
nad ng Debatte dem Bundesfanzler zur meiteren Veran⸗ 
kafjung Übermiefen. Der Präfident fündigt ben Eingang bes 
Aprekartrages an. Heute Abend Sitzung. Tagesorbnumg: 
Dritte Leſung des heute in erfter umb zweiter Leſung ange⸗ 

— Geſetzes über die Werjaſſumgsanderuug und Adrveß ⸗ 
atte. 

Berlin, 9. Dez, Im weiteren Verlaufe der heutigen Sit 
ung des Reichetage wurde die auf der Tagesorbnung befindliche 
dritte Leſung der Bundesperträge vorgenommen. Die Berträge 
mit Baben und Heſſen werden mit allen gegen bie Stimmen der 
Soſialdemokraten und die Wiegand's angenommen. Der Bertrag 
mit Württemberg wird ebenfalls angenommen. Der Vertrag 
mit Bayern und bas Schlußprotokoll werben ‚einzeln und hierauf 


bes 
und 
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im namentlicher Abftimmung im Ganzen mit 195 Stimmen ans 
enommen. Dagegen flimmten etwa 40 Mbgeorbnete, zumeift ber 
ortjchrittäpartei und ben Sozial · Demofratenjangehörend. Bezüglich 

des Vertrages mit Bayern erflärt Abg. Bennigſen Namens jeiner 

Barteigenoffen, ſie würben troß der Ablehnung ihrer Unträge 

für ben Vertrag flimmen; er erkenne bie Gefahren befjelben 

nit, Halte diefelben aber nicht für unüberwinblih. Die Partei 
wolle nicht die Verantwortung dafür übernehmen, daß es bem 


deutſchen Volke nicht möglih geweſen fei, fi eine einheitliche 
findet _bie Ber „bie 


Berfafjung zu athung über 
Berfafjungsänderung bezüglih ber Kaiferwürbe ftait. 

Berlin, 10. Dez; (Meichstag.) Abendſtzung. Das Ge: 
fe, betreffend die Berfaffungsänderungen durch Einfügung der 
Worte „Reich und Kailer* wurbe mit 188 gegen 6 Stimmen ange: 
nommen.: (Dagegen Fritzſche, Hafenclever, Lichineiig rende, 
Schweiger, Bebel) Daranf wird Lasters an den Kb: 
die Socialdemolraten.) Zur Ueber: 
weichuung ber Adreſſe wird: eine Depntatian von: 30 Mitgliedern 
erlooft, darunter auch Rothiehkite. Miniſter Delbrüd verkündet 


eteooags 

Berlin, 9, De. Der Reichstagabgeordnete Graf Münfter 
bat einen· Adreßentwurf an ben König vorgelegt, welcher morgen 
eingebracht und Heute Abend von, ber Commiſſſen ‚der Delegirten 
aller Fraltionen berathen wird. Der geht aus von be 
Siegen des Könige, durch welde die beutie Einheit ergielt. if, 
er bandt.ben fünften, melde bie Kaiferkrome amgetwagen, dem 
Kinige, weldger fie angenommen und hofft auf Deutſchlanda zläugenbe 
Zukunft, wenn ber Kaiſer ben Frieden gejchloffen und durch eine fefte 
Dranze Deuiſchlande geſichert iſt. Schließlich wirb gewünſcht, 
daß der deutſche Kaiſer am ber Spitze ber ſiegreichen Heert bald 
heimfebre zux Africhtuug eines großen friedlichen Reiches. 

Stuttgart, & 2 Bon 70 Wahlen haben. 56 ſtan · 
geiunden, von weiteren ft das Refultat mit Beitiumiheit 


’ 
nig angenommen; 


vorauézuſehen. Unter den danach als gewähltsangujehensen 86 


Abgeordneten find 50 Nationnalliberale und Konſervalive, bie 
für ven Eintrist in ben norbbeutichen Bunb fiimmen werben, 
worin ſich ihnen noch 4 Großdeutſche anfchliegen dürften; ber 
Reit von 12 — nämlih 5 Großdeutſche und 7 won.ber Volle. 
partei — ift gegem deu Vertrag. Hiexnach iſt eine Zweidritlel⸗ 
miehrheit für ben Wertrag Sicher. . 

Baden. Die Kammern find zu einen außerorbentlichen 
Sigung anf ben 42. d. W. einberufen. 

Wien, 7. Dez. Zum Ort ber Couferenz ift Lenden 
ale Eröfinungstag der 15. Dez. beflinunt Mugſieder ſind 
bie fiändigen Geſandten der betreffenden Mächte in London 
anter dem Borfige Granville's. 

Florenz, 9 Dez. In der Depmirtenfammer ‚brachte 
heute Minister -Banza einen Gelcgentwurf ein, ‚weicher daß 
Dekret wegen ‚ber Ginperleibung Rom'a und das dortige Plebis- 
zit genehmigt and die Verlegung der Hauptſtadt nach Rom 
innerhalb acht Monate ausiprigt. Für leptere Mafregel wird 
ein Grebit won 17 Millionen verlangt. Ein weiter einge 
brachter Gehegentwurf garantirt dem P bie. Unverlapligg 
teit feiner perjönlichen Prärogativen als. Sumverän; außerdem 
fol die volle Unabhängigkeit der geiftlichen Macht des Bapftes 

ſetzlich ſeſtgeſtellt werden. Der Minifter ber lichen 
item brachte einen Geſehzenwurf Betseffs ber, Gotthard⸗ 
bahn ein, Zinanzwinifter Sella Iegte das Hudget wor, na 
ng ſich durch die Koften ber Verlegung bar Hauptſtabt 
ein. Defizit von 24 Millionen ergibt. 

London, 18 Dez. Die „Kimes" enthalten eine De 
pejche aus ‚Verjeilles vom 8. Deg, wonach General Molike 
der Parifer Regierung, briefluh freiftellte,. einen Generalſtabs⸗ 
offizier zur ihatfählicen Keuntnißnahme ber Ereignife am 
ber Loire heraus zuſenden. General Trochu dehmie das 
bieten ab. 

Brüffel, 30. Des. Die die .Pall-MallGazette mil 
theilt, hängt die Kündigung der Nrutsahität Luxemburgs mit 
den Verhandlungen zwiihen Preußen : und dem Könige vom 

and über ben Verkauf des Großherzogthums zujammen, 
Das Blatt erinnert, daran, daß Luxemburg im Jahre 1815 
nur als Compenfation für ehemals deutſche Domänen au das 
Haus Oranien überlafjen wurbe. 


Bermiihtee. —*5* 
Die Zahl der im — gr ‚im ganzen Königreihe 
unterfudzten Wehrpflichtigen betrug 37,296. Hievon mare. 
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16,922 oder 45,4 Prozent untauglich, und zwar 11,435 wegen 
Gebrecen, 3443 wegen Körperihwähe und 2044 wegen Min» 
deruaß. Kür die einzelnen Regierungsbezirke ergaben fich ber 
ügli der Untauglichkeit folgende Prozentverbältniffe: Ober: 
* 65,4, Mutelfranken 52, Niederbahern 45,85, Unter: 
franken 46,1, Schwaben 48,4, Oberbayern 4220 Oberpfalz 
41,9, Diah 87, 1 Vengent: Fa Bezug anf Untauglicgfeit ger 
ftalten fih Die nörblihen Bezirke von Oberfranten am ungüns 
jtiaften, wo bie meiſten Beztrte mehr Untanpfube bakıen,; ale 
Taugliche. Groß iſt die Untauglichkeit X in ben ſchwabi⸗ 
* und mittelfränfi hen Stäbten, wo große inbafizielle Thätig- 
feit herrjcht, als in-Nugöburg, Kempten, Erlamgen, Furth und 
Nürnberg. 

Berlin, 8. De Kin höherer Poſtbeamter Tft biejer 
Tage nad Rheins abgereift.. Dem Bernehmen nad iſt ber» 
felbe beftinmmt, bei der Uebergabe von Baris ber bortigen Poft- 
verwaktung die erforderliche nft über bie Behanbiäing 


ter Gorrefpondeng an die tm Deutihland befindlichen —* 


ſchen Soldaten zw geben. — Amilichen Nachrichten Anfolar det 
fih in neuerer 34 der ———— der de r⸗ 
mee im Felde ſcht ig zeſtaltet. Ruhranfäͤlle kommen jafl 
gor wicht vor, der Typhus bat an Auodchnung wie am gelähr 
em Charakter verloren; Die der Übrigen Rrankheitds 


Tg baı. ſich cbenfalks wejentlich verringert. In ben aan -, 


befiuden fi etwa 10,000 Kranke weniger, ala En 
Monats Dktober. 


i ir — Zig. in Bet 7 d Unterfeffa n 
eine Nachricht der in Te er u 
aines am den I.arihall Aae Wiek sbreifirten Briefes mit 


sohem Werthbetrag, ſoweit — des Weident arger PR 
mt betreffe, durchaus unaprihe ſei. 
Der General. dv. Canſiein Gpnvergieur von Berlin, hat 
ft den Berliner Razareihen das Leſen Ber „Volfszeitung* ver 
boten, weil dies Blatt keine Lectüre für Soldaten fel... Des... 
Berliner Hilfsverein. bat nun Veranlaſſung genommen, au 
aiſch gegen dieſe Maßregel einzufchreiiens 
- An einer ziemlich entlegenen Stelleim Walbe unweit ‚bes 
erübauim Sqh argohl tm Revier. Eimflein (Pfalz) wurde am 
Nov. ein Briefkuftballon mit 30 Briefen,, batirt 


Metz, 17. Sept. 28* Das du Tranzöfilgpe Sarde £Rev 
eNQuartiene besogen, 


En w ca ‚ Hatte diefen 
allen den —— en Winden en: die ihn in 
Bananı Weite nach 'biefer einfaımen Woldſtelle getrieben. 


Aus Gumbinnen berichtet der MWBürger und Bauern: 
ice Dieyer, Wei ben Alern, -reitete 


went ‚Dr 

vor Mesieres mit Bebeusgefahr eim..gweij Kind, Das 
mit einem Eſelefuhrwerke in die veipembe ne, geftiazt ib 
ſchon über 100 Schritt Inrigetriebem: war. —X eine That 
bat die Stimmung der Ranbbewohrer um Dezieres ſeht zu 
Gunſten ber Preußen geändert.“ 

Brüfſel, 11. Dez. Dierander Dumas, Baht} Alam 
6. do. bei Dieppe geftorben. 

Diefer Tage ße ein Engländer, aus jeiner Heimath 
kommend, mit 14 Pferden und 20 Hunden durh München, 
um in Stalien eine zweitägige Parforcejagb milzumaden. 

Nah Herſchel haben wir in der erften Hälfte des De 
zember Winterwetter, Schnee und Sturm zu erwarten; am 
B. rt ſich bar aud æs aritt troctene Kälte ein, am 
22. mindert ſich bie Kälte,, und am Stchluß 
Better. . 

Dos Unglüd auf Gort ‚Blappenille von 
kauriger Wei ar —7 große Ver 
geforbert: WE: —8* deren 72 am letzien Do 
worden ſein, meiſt Mannſchafien ber 6. Eomtpap 
Banndver’ichen Zıtfanterieregiments No. WB, dann aud Artil⸗ 


keiften und # anzolen,: denen jedoch das Unglück zus 
zuſchreiben u A vorliegt. si r 


pon Opfern 
täg veſiattet 
bes 1, 


Lelales uud ans dem Steeife, 

Der Abgeorbiuete HrG. Fr Kolb Hat auf die en S 
bes Munchener Dolßönerein® nachfolgende Antwort gegeben : 
dings Haben Sie reiht in ber Vorausſczung, daß, wenn ein 
Meinungsmedhfel fiuttgefunden Hat, derſelbe nicht bei mir erfolgt 
if. Naiybemmun:aber khatfäpli ein Colliſion befteht zwiſchen 
meinen von jeher gehegten Prinzipien und den jehigen Änſchau— 
ungen einer ‚große Anzahl der Wahlmänner, barf i air cind - 
Entfcherdung darüber, wer recht Habe, nicht beimeffen, fondern 


ojlamt zu Welßenburg chelli Hit, dag 


vorm. Gemeinbevoriteher 
„ser inet Dirbrecherid 


ift ansegpimug; WR 
so Achat 


glaube meinerfeits nichts Anderes thun zu Fönnen, als bie Nieder 
lage meints Manbets zu . erflären. Leider haben die bisherigen 


Ergebniffe meine von Anfang gehegte Anfiht nicht miberlegt, 


daß Biefer dynaſtiſche Krieg, bie Frucht ber San | pen 
und. der hohenzoller ſchen⸗ Teronfandibatur im Era 
deſſen Graͤuel durch ein Wort definitiven Verzicht auf 
fe Cproncandidater, —- hätten 'abgewenbet werden Aue 


— ih fange, daß bie bisherigen Ergebnifje meine 
niert niberlegt' haben, der ganze Krieg werde reincowe 


Bolls ache, ſondern im —8 eile der Redaktion 
Um Sonntag den W Dh findet —— 


burg eine Katholiken. Verſammlung flatt. 

Das Staatsminifterium der Juſtiz hat auch = Gebilfen 
ber Gerichtövollzieher bie Beiugniß eingeräumt, bie den „Ger 
richtövollziehern unb den Berweiern von —— —— 
— R* zu tra 

Berwaltuug ber —— Gaurötterähelm wurde bem 
m. —* ens des Knabenſeminars zu Aſchaffenburg, * 
aber. nr Hr Neobrrsbyter F. Guhner als € 
lan nah Orb angemiefen und bem Hrn. Pfarrvifar Alcıs 
Gernier gu Alzenau der Nücktritt auf feine vorige Eaplaneis 
Nele Deren geſtattei. — Die auf Hrn. Pfarrer Ad. Schmitt 
in Mellrichſtabt gefallene > 5 Dekan bes Capitels Mell⸗ 
ai 1 meh underm 
lichret en) au Haffenhath —— —* 
w® Nelle zu Bintardroth, BB. 
ah —* Richter in 238 der a 
Genbie — eu, 
—* AV. Eipenborf ve a n 
ertragen. Ale —— nisch 
der * zu SKimmeldbah für ben kranken 
Pfifter wird ber Schulprattilant Jeſeph Hank Eulen von Mürs« 
bah bei Ebern berufen. Dem Hilfslchrer Karl Jakob uu 
ie wurbe als 2. Lehrer, Panbamge in Kirchzell = 
gewiden 

14. Fall, (Schluß) Durch ben Wahrfprud ber 98. 
Geſchwornen, Obmann Hr. Joſeph Konrad, Laudwirth ab 

Oberdũrrbach, wurde Angtlag 
pet Ar sung im Sinne ber 
Mage Hir jhuldig erflürt Dos Urtheil lauteie auf 7jähr 

AR Fall Autlage gegen Rochus Slmsfinger, 28 Jahre 

“ verheit. ——— — — gegen Konrad 
u bre al, erhovatheter | ‚d 

1 en Km ber Yaflhumg Bei a: Fr —* 
Fe Fir: naͤrnich darauf, wi —— Alngeingte Im Lau ſe 
heurigen Aal ala mit rechte Borjage und unter ge 
mein chefi amneuwitten —* geld, nämlich bayeriſche 
sin ——— unbefugt Jun ir — in den 

hrẽ zu brirgen dadurch ad daß Iben in, 
nach ädten Gelbüden angefertigten — aus Zinn goſſen 
und am 30. Sept. d. 3s. 100 Stüde —— in 2 Rollen 
verpackt, an den Müller Michael Maier von nis für von 
diejem erfauftes Getreide verausgabten. 34 folgt.) 

Bom 16. September bis 31 Dltober ftarben ‚in — 
75 bayeriſche Soldaten, barunter befinden ER 8 

Fark 
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Anfandigungen. 


ihns u 1 tar ann 
Weilmachts-Ausstellung von Conditorei-Waaren 
welche eine schöne Auswahl in Marcipan, Lichtenauer Zucker, leichtes ichönes 
Eonfect, wie auch verjchiedene andere Artikel bietet und empfehle folche beſtens 


6. L. 


Messelhäuser. 


GESANG- (B) verwen. 


Montag den 12. Dezember 1870 von Abends 8 Uhr an 
PRODUCTLION 
mit darauffolgender 


Anterhaltungsmufiß der Franconia 
im Saale des Gasthofs zum „goldenen Löwen‘, 


wozu die sämmtlichen verehrl. Mitglieder hierdurch eingeladen werden, 

Für einzuführende Nicht-Mitglieder wollen Karten bei dem Unterzeich- 
neten gelöst werden, die beim Eintritt in den Saal abzugeben gebeten werden. 
Vorstand. 





— ⸗h — ——— 
Auf der Durchreiſe hier begriffen, empfehle einem hleſigen wie auswärtigen 


Bublifum eine arofe Ausmabl billiger 


TE Spiel-Yuppen ng 
mit und ohne Frılur zur’ gelälligen Anſicht. 


Mein Lager befindet ib im Gaftbof zum Stern, Zimmer Nro. 5. Mein 
Aufenthalt währt bis naͤchſten Mittwoch den 14. Dezember. 


Joh. Hochstetter aus Spuneberg. 


Thenter in Schweinfurt. 


BEE Montag den 12. Dezember 1870. ug 


Im Abonnement. 
Drittes und letztes Gaftipiel der Fol. preuß. Hof- 
ſchauſpielerin Fräulein Serdinandine Löffler vom E 
Hoftheater in Caſſel. : 
Graf ler, on: LEhrgeis und Liebe, 


Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube, 
Trr Anna Ruthland — Fräul. Berbinandine Eifer als Gaſt. 
Dem Wunſche des gechrien Anonymus, die auf heute angefündigte Dot» 


Rellung, auf morgen zu verlegen, kann defhalb nicht nachgekommen werden, ba Frl. 
Eſſer bereits anderwärtig Gaſiſplel an genommen 





Berloofung in Volkach 
er 


‚zum Beten verwundeter und erfranfter Soldaten. 


Am Sonntag dem 11. 08. Mis. und an den barauffolgenden Sonntagen 
finbet bie Ausitellung der Berloofungsgegenjtände im Saale des Baſthauſes zum Rüwen 
in Vollach, Abends bei brillanter Beleuchtung ftatt, und wird hiermit zu rede 
zahlreichem Beſuche derjelben mit dem Bermerfen eingeladen, daß die Ausitellun;) an 
Großartigkeit und Mannigfaltigkeit alle Erwartungen überteifft und ſich bisher des 
ungetheilten Beifalls aller ihrer zahlreichen Bejuher im hoben Grade zu erfreuen 


tte. 
Die Zahl der Gewinnftebeläuft fih feht ſchon auf mehr ala 900, fo daß ſich das Contite 
In der angenehmen Lage befindet, die Zufiherung geben zu Finnen, daß auf circa 12 
Looſe ein Gewinnſte treffen wirb, gewiß ein ſehr günftiges Berbäftnig im Vergleiche 
zu andern Berloofungen 


Roofe, dae Stud uG kr. ind jederzeit bei Herrn Magiſtratsrath 


Boſſch in Volkach zu Haben. 
Das Verloosungs-Comite 
Hedaktion, Oruf und WBeriag von 5. X 





Heirat in 





hauſe. 
Der Obmann. 


Lebkuchen 
in allen Sorten, von feinem Geſchmack 
pr. Stüd ı bis 12 fr. Ieeihä beſtens 


G. £. Meſſelhaͤuſer 


——— 
Heute Abend Leberklüs & Beisbraten 
bei Bolfmar Werner. 





Danksagung. 


Allen werten Verwandten, — 
den und Nachbarn ſagen wir für die 


RER ehrenvolle Theilnahme bei 
er Beerdigung unjerer unvergeß- 
lihen Mutter, Frau 


Barbara Fischer, 
geb. Newman, 
unſern tiefgefühlteften Danf. 
Die traueruden Hinterbliebenen, 


> I Königshofen (im Grab: 
fein) in der uniern Strafe, Ha’ıs. 
No. 216, it ein Wohnhaus 
fammt Hofrieth, Scheuer und Stallungen, 
ſowohl für Orfonomie, als auch für ein 
Gewerbsaefhäft geeinuer, zu verkaufen. 
Auch koͤnnen auf Verlangen an Gärten, 
Wien und Felder etwa 30 Morgen oder 
auch nur einige Gruudſtücke bievon zu: 
gleich mit verkauft werden, 
Bedingungen fehr glünktta. 


J Notizbücher, 
Photographiealbums, 
Schreibmappen, 
Agenda's, 
Copirbüuͤcher, 
Portemonnaies, 
Brieftaſchen, 
Geldtäſchchen 


ewpflehlt in reicher Auswahl billigſte 


Fr. J. Reichardt, 


Rückertoſtraße 383. 


— — 








Schweinfurter Anzei 


Erſcheint täglib früh mit Ausnahme der Sonn» und hohen Feſttage. 
——— — ———— — — — 
III. Jahrgang. 
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„is 297, , Dienstag den 


Salender der Bergangenheit. 
13. Dezember 1545, Wufang. ber ——— ng zu Tribent. 


* Die deutſche Demofratie. 

Ale Zeiten und Völker haben den Sag beftätigt, daß 
bieje letzteren nur zu leicht geneigt. find, gegen blenbenden 
Baffenrubm, gegen militäriihe Ehren .und Siege ihre beiten 
Güter, ihre hoöͤchſten Freiheiten und Rechte preiszugeben. Unter 
dem Lärm, der, Waffen und. dem Donn-r der Kanonen ging 
meiit des Bolfes Selbftftändigfeit unter, und ber. des äußeren 
rar Meifter wurde, hatte leichtet Spiel, auch bie zum 
km 





eigen zu bringen, ‚welche die Uebermacht eines Einzelnen 

aate, als biefem verderblich bekämpflen und für bie 
Sonveränelät des Volkes, unb die volle Ausübung. der bar: 
unter. beariffenen Pflichten und Rechte . eingeftanden waren, 
Und wie es in ber Vergangenheit war, ſo it es gegenwärt 
und wirb es im ber Zufunft fein, fo I bis bie Bälfer wi 
licht dl ihrer Geſchicke und —— worbeh. find, 

ie beutjhe Demokratie, fi. anlehnend an bie, Prin 

ber großen franzöflihen Revolution, erſcheint von. bem 
5* an als Partei, wo es aller Welt offenkundig gewor⸗ 

baß won dem vielen, im Augenblick ber Roth und 
Gefahr bem deutſchen Volk gegebenen : Berheikungen wenig 
ober nichts gewährt werben follte, d..b. feit ben Tagen bes 
eriten deutſchen Bundes — Gott hab’ ihn felig! 

Anfangs waren es verbältnikmäßig ‚nur wenig Männer, 
welde, von ben Wahrbeiten der demokratiſchen Lehre Überzengt, 
wekis ben Muth bejaßen, ji über, ben Sumpf der bama- 
igen Reaction zu erheben, und indem fie ihres Volles Frei» 

it aus abjolutiftiihen und pfäffiihen Banden, herbeizuführen 
ejtrebt waren, ben Verluſt ber eigenen perjönlichen Freiheit 
aufs Spiel jehten. 

In ber Berfolgungswuth gegen dieſe Patricten machten 
fih die beiden Groß: oder jog. Vormächte eine rühmliche 
Goncurrenz unb, vermaßen fich, die Demokratie, bie allen Ber 
vorrehteten und ben Hoͤchſten insbefondere von je ein. Dorn 
im Auge gewelen ift, mit. Stumpf und Gtiel auszurotten. 
Die deutſchen Gefängniffe können von dieſen großmächtigen 
Verſuchen bis in die vierziger Jahre hinein Vieles erzählen. 
Der bloße Verdacht ſchon: „Er ift ein Demokrat“, genügte, 
einem Manne bie Pforten jener Häufer zu Öffuen, um fie 
"jahrelang hinter ihm geſchloſſen zu halten. 

Dennoch war es nicht möglich, ben demokratiſchen Ges 
banten, der greichbebeutend war mit bem ber Vereinigung 
Ver beutihen Stämme zu einem großen Ganzen auf 
reiheitlich-föberativer Grundlage, zu bannen. Er wuchs mehr 
und mehr im Volke, und weld — ae er ger 
ſchlagen, zeigte bie Erhebung des Jahres 1848, bis zu welchem 
geiftigen ufſchwnng ſich das beutfche Volk jeit der Reformas 
ion nicht mehr erhoben hatte. Doch es blieb vor ben Thronen 
fiehen und dieſe, bie naturgemäßeften Widerfacher jeber Volks. 
erhebung, während fie einige Eonceffionen machten, wußten bie 
erſte Erſchlaffung, die dem Rauſche folgte, fo geſchickt zu nuͤtzen, 
daß für fie faſt Nichts verloren, für das Volk fo gut wie 
Nichts gewonnen worben war, 

Seitdem aber erwuchs ber Demofratie ein neuer mäch— 
tiger Freund in der allgewaltigen, allen Zopf und alles Ver— 
altete rückſichtsles bei Seite jhiebenden Kraft des Dampfes. 
° Die Menfhen und Völker, einander näher gerückt, Iernten fich 
lieben und achten, alte Vorurtheile bannen und über Meinliche 
dynaſtiſche Eiferfühhteleien hinweg ihre eigenen Intereffen, mehr 
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und mehr erfennen,. Gin frieblicher Wertfampf ber. auf ‚gleie 


er Culturhoͤhe ſtehenden Nationen entſpaun ſich, ſowohl auf 

ſtigem, wie auf weltlichem Gebiet und es follte faſt den 

uſchein haben, als ſei das goldene Zeitalter für die Menſch⸗ 
heit nahe herbei gelommen, als müſſe das, um was bie Der 
molratie feit breiviertel Jahrhunderten gelämpft und —..ges 
litten, über Burg ober lang. als zeife Frucht vom Baume der 
Erlenntniß des Bolkes fallen, ‚Alle Welt bekannte fic offen 
Prima Grundfägen und die Fortſchritſe auf, allen 


Pr dem 

des Jahrhunderts. Durch bie, fürdterliche Verbindung ; 
fen. umb Menfcenblut, woburd die Jahre 41866, 

4 3 [ned ’ nn —5 * 

wirben,..busch bie 

das zum Waflentanz ge 


ihr. gehuldiget, ‚find von ihr abgefallen,, haben fie. im: Stiche 


gelaſſen und, beten ben * Erfolg. an. Das Volk iſt bes 
rauſcht von feinen Si ürzt ſich kopfüber dem mächtigften 
und unverföhnlichiten Feind feiner Freiheit in ı die Arme unb 


wendet ftch, faft mit Hingern auf fie beutenb, von. denen ab, 
die unbeirrt um bie Wogen ber Zeit das Banner ber Demo» 
kratie, das. Banner ber Freiheit hochhalten. 

Die Zeiten ändern fich indeß und. oft raſcher, als. man 
denft! Bleiben wir, nur immer unferer Weberzeugung getreu, 
ſuchen wir für-fie, wenn im Augenblid auch mit ber gerne 
in Ausſicht auf. Erfolg zu wirken, was in unfern Kräften 

ht und hoffen wir, daß der Tag endlich. doch kommt, ber 
Tag der Dölkerfreipeit, ber Gleichheit und der Brüderlichken. 


rs | 
Verjailles, 10. Dez. (Dffigiell.) Nach den Kämpfen 
der legten e follte den an ber Loire befindlichen Truppen 
für den 10. Ruhe gewährt werben... Der Feind verfuchte ‚je; 
bob am Morgen mit ftarken Kräften. bie Offenfive gu ergrel⸗ 
fen, wurde aber in einem-bis zum Abenb — *5 u 
weile buch Artillerie geführten Gefechte zurückgewieſen. ie 
biesfeitigen Verlufte finb ſehr unbedeutend. Einige Hundert 
Gefangene fielen in unſere Hände. General». Manteuffel 
meldet, daß Dieppe von Truppen feiner Armee am 9. Abends 
bejegt worden ift. Ein Theil der dritten Feldeiſenbahnabthei⸗ 
lung nebft 50 Mann Infanterie wurde in Ham überfallen 
und aufgehoben. v. Pobbielsti. 

Schwerin, 11. Des. Zelegramm des Großherzogs an 
bie Großherzogin. Meung, 10. Dez, Abends 114/, Uhr, 
Heute Abend kurzer heftiger Vorftoß des Feindes gegen: bie 
22. Divifion. Dann langjame Kanonade. Nachmittags De 
monftration bes Feindes mit großen Mafjen gegen ben rechten 
Flügel, durch meine Artillerie und Kavallerie zurückgewieſen. 

Münden, 11. De. Dem Kriegsminiftertum iſt bes 
zũglich bes Antheils des erjten-bayerifchen Urmeelorps-an-den 
weiteren Gefechten jübweftli von Orleans auf telegraphiichem 
Wege folgender Bericht zugegangen: Am 7, Nachmittags Ge: 
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fecht bei Le Barbon im Berein mit der 17. preußiſchen Dis 
vifion. Am 8. Schlacht bei Eravant und Beaugency; in hars 
tem Kampfe gegen bebeutendb überlegene Kräſte ſchlug das 
Korps, vereint mit der 17. und ber preußifhen Bipifion, 
die Angriffe des Feindes umter weſentlichem ZXerraingeminn 
urüd. Um 9. ermeuerte feindliche Angeiffe und glänzende 
Jurütecfun derfelben im Verein mir den beiden genannten 
ivifionen. Am 11. ift das Korps zur Befagung In Orleans 
eingerüct 
Mühen, 44: De Der König te an den Komman⸗ 
birenden bes erften bayeriſchen Armeekorpe nach eingetroffener 
Meldung über den Sieg don Beaugench nachſtehendes Tele 
ramm ergehen: „General v. d. Tann. Beaugech® Aus ben 
rammen St. t. Hoh. des Großherzogs vor —5 
2 ih’ mit hoher Genugthuung von ber gläh * 
ligung menes erſten Armeekorps an ven fungſten *— 
die Loire Meiner Kenntniß erhalten. Den he Pte 


Träger‘ des "bay nruhmes meine Bewundbe 
—* ol Knigligen Danf.  Höbenfchwargen, 9. Degemiber, 
ubwig. 

Tours, 9 Der „Monitelir® vom 6. —* ber: 


dffentlich ein Defret, wodurch der General Muirelles zum Com» 
mamdanten des Lagers von Eherburg "ernatitif wird. General 
Aurelles hat aus Geſundheilsrückſi ——— Bourbakl 
a Commanbanten, Bore zum @en der eriten 
—* * ginn Gommandanten, Buſtieat zum General 
* ar Aruree ehe —— iſt a 
— * * des achtzehnten my m 
mandanten deu Jeägögehu'en und el fie Sch hun 
* a —* ernannt —* aa 
Kurs, 7 DO. Beitfe aus Paris konflatiren den ent: 
sei in’ Saft’ der Aruree‘, delche ußerhalbe Paris oreritik. 
| Hebt preoiforiich Beh Ponbienft Fr die Mrktee vie 


nicht wem Feinde tem 'Genteinden um Paris zuf, um bas 
Geheinintig der Op iien zu Beivahten. Die teufen er: 
richleten furchthart inungswerfe bei Mahnaffor. Die 


Regierung erlaßt Pi che an Trochn und Pheret, um 
hen und der Armee ben een Dauf füt ihre 
ar den Tagen vom ZO, No und’ 2. Dez. aus 
—5 menge, wurde — f Set Billiers 
hatie mit ein Compagnie von 143 Mann eine 
fen zu erffillen. ar Mann ib’ zuräcige 
“ Schlacht vom 2. —— bei Paris wurden 
* onstommandamen aus Departement ur A 
ze # and’ —— Ad, 
Brief ach Berichten aus Lille bat am 
5. do. ein Adjutant —2 Paris per’ Luftballon verlaſſen, 
um den anderen Armeen Dritfheilungen über —— in Paris 
ſowle über weltere Operatis nen zu machen 
ee — Preſſe beſchaͤftigt ſich achenw ari lebhaft 
log Sache een von Parfe 
{ eiheit Nachrichten vom Kriegsſchau zu ge 
wenns 16 in’ der — — eitie — üne vuß 
Tate Der U Br ar en Ber Cerntrung Fünds 
gie, eich all Dem wie man meint, durch Eröffnung 
des Bombardemenits Höhneil din Biel (dejetst werben konnte. 
Sc ſchteibt man der N.’ fr. Pr. aue Verftilles:’ “Die deut · 
fen tert ſind ungehalten, daß man nrit dem Bomibarbe 
—* nicht Ernſt macht; deun wenn lan warten will, bis ber 
Ki die Parffer mürbe au: farın' mah wenigftens noch 
— * karten Das’ it nicht ſo unangenchm File 
Kriöhsrefrkäiften, ie es fih in warmen Betten tb 
pre Tafel wohl Fein iaffen, wohl’ aber Tenr befghwerlic 
für bie braben Soltafen, die" bei dieſem kalten Wetter im 
Freien mũſſen. Die eingebtachten Gefangenen der Pa- 
rifer Garniſoen "hätten —* Broͤd und Speck und Wein 
bei ſich; befier haben es die deutfchen Soldaten? aridh nicht. 
ws ich gelernt durch Matnes ritt, ſah ich einige eben ange» 
Freien Poſtlions geſchũtze. Das fieht aus, als ob man 
witklich an die Beichtegung denke. Es heißt Denn and, dafs 
man damit vorgehen wolle, ſobalb jo viel Muuitfon angefom: 
inen iſt, daß man damit ohne Unterbrehung forifaßten kant. 
Ich gfaube inbeffen richt, daß es am „maßgebenber Stelle” 
damit bie feht recht Errit it, 


Politifhe Nachrichten. 


17Ddg. Die Hammer ber Abgeordneten 


altang 


Münden, 


wird ihre Sitzungen am Diebtag wieber aufnehmen. Die 
Tagesorbnung enthält Borttag und Beratbung: 1) über bie 
Vorftelung des Stadtmagiſtrats Ochſenfurt, den Bau eines 
Verbindungs Scimengeleifes vom Bahnhof Ochſenfurt an den 
Main beir., 2) über den Uintrag des Abgeordneten Dürrſchmidt, 
bie Recpieverhältnifie ber Miether und Pächter von Biegen» 
jhafıen gegenüber den neuen Erwerbern berfelben betr., dann 
3) über, burd den 6. Ausſchuß geprüfte Anträge von Abge⸗ 
orbneten. Es ficht zu vermuthen, daß in biefer Sigung bie 
erwarteten orlagen werben: Das Mint: 
fterium des Innern hat duch Schreiben an das Kammerpräs 
jidium den vor einigen Monaten erfolgten bes Abgeord⸗ 
neten Adt angezeigt; Erſatzmann für denſelben tft Herr Wies, 


Bürgermeifter in Bliesfaftel. 
Uber die Genefis bes bayeriſchen Antr var 
eines preußifcg-deutfchen Hatferidums Berl ter bie 
König Ludwi ti rl einer ausd Ha — 

reußen "eh Bahjerne König” u; 
RR nee ac, un Sal 
erlan 
fsenbermaßen; Allerduichlauchtig nat 

eh Boden 83 en | Seen 


erlin. Die vom Being aaa wi 
Alergnäbigfter Rönig und Herr! * My: 
—34 das Volk um feine 
Fr orderte Vaterland. Urgemeffene Y orde * 
Krieg, aber det tiefe De über den Ber —— en 
Edhne eh Me 





des er t 
— —* A —* Ach —— 


“in die Natton der dauernden = 

"Veteint mit ben FHürften a ass x 
— he Me * Bitte, daß ee Ew 

gefallen im nahme ber Dentfggen — —* 

zu weiben, Die Deuiſche 


Eimi n 
Majeftär wirb Yen ı toteder ichtett — 
ge A Lage ver ara ei jet ne 
it Das Vaterland dankt dem’ 
Yin M : $ 


ee mh Spitze Eher re 

auf jr —— Hi = 
r immer werben ber an 535 —— die 
* Sohne bleiben. Ir 


AH ber ruhmgekronte Kaife “ ber Ration den 






1 Maͤchtig und fiegreih bat ſich bas werrinte 
im Kriege —8 an hir hoͤch ſten Fa je t 
umd friebliebend ee higte Deutiche Reh u ß 
hm Wbifer. Gier et 
treugehot ſaurſte "Der —— des Nörbdeitichen Gundee 
erfin, 11. Dig. - Der „Staatsare ft: » 

einem geftern Abend eitgegange nen ab "Bundes 
ift der König bereit, Rn ke "aus br 
Händen der mit de Ueberreihnung —* tafion 
entgegenzunehment. * Abreiſe —— unter 
Tage, ſobald die nöthigen — 

Berfailtes, ‚Dez. Cs hei ar Eur —— 


Blemard’& die beittfpen Krontafigni nien von Deft — ar 

mirt werben, und man gibt wu er Boffnng, in, Baf 

“nee t verweigert wirb 
* wird Ann von —** geek: 

Die * re —— find: dazu beſttnmtctie 

nene Meferve- Division zu bilben, bie ſich Ber im Frankt 

operirendeit Armee aniliehen jo. A Kragen nöf 

um teils die fh immer mehr ausbehnenden 

zu fihern, theils die Lücktn —— ind die —— Fu 

zu jchnellerenn Ende zu führen. 

Wien, 12. Dez Die Morgenblätter melden, die Si 
antwort des Grafen Beuſt auf die nuffifhe Düpift wiberfe 
fehr eingehend die Ychauptungen des Kürften Gortichafeff, ſei 
jeboch, entiprehend dem dverföhnlichen Tone der ruſftſchen Tu 
pi, ebenfalls verföhnich aehalıch. 

Berh, 11. Dig. Der Aundesrath hat geftern Schenk 
zum Bundespräfitenten, Weltli zum Ticebundespräfide ıten 
pro 1871 gewählt. 
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Bräjiel, 12. Dez. Die „Andepenbance* meldet: Der 
Seſandte dis gorddeutſchen Bundes, Hr. v. Balan, notificirte 
heute offiziell! dem belgiſchen Minifterium: Das auswärtige 
Amt bes noiddentſchen Bundes erachte ſich künftighin au Dem 
Nentralitärsvertrag von 1867 nicht gebunden. Luxemburg 
babe in vier Faͤllen während des Krieges die Neutralitäts“ 


pflichten gebtochen 

Lonbom, 11: ‚Obferger* Bementirt, die Ungabt 
"der "Daily Mewe*, dap Gamberta enftillftanbsverhands 
lungen in Verſallles net babe. 

Berläßlihen Minheilungen aus Iſchau aufolge ſoll im 


nuffifchen: Kabinet eine dedeutende derung bevorfichen; 
imafcheff werbe * 


verſichertz ber Miniſter des Juner 
dem Mimſterium treten. Ale fein Mach olger wird en H 
Enföki bezeichnet. Derſelbe gilt ale der — 


lepraͤſentant ber vauſlaviſtijch n Michtung. 


43 Die — Fri 
iſchen unferer und 


th das Pen an J BE Era we 






mit ee 
—* 


Far — 


ind Theil ber —* — —— Rängen trans⸗ 
ferirten Bilder an bie Stätte des früheren enthaltes niruic· 


bat iu 8 le Kreifen 


— * an * a auch 
„19 Amalia Haͤußnet v d ten am 
*5 Abeuds 29 Bay Tune N ber aa v 


Schwurgeridt. 

12. Fall. (Schluß.) Beide Angeklagten Teugneien, bas 
ſalſche Geld nachzemamt zu babemEbnex imäbejondere behaup⸗ 
tet, Baer nur are Arnterbänbler feinem Schwager Häufinger 
gebolfen babe und davon, daß das Gelb falſch fei, nichts ger 
wuht babe, wogegen Häufinger behauptet, das fragliche Geld 
am nämlicyen Tage früh im Bamberg für verkaufte Zwetſch⸗ 


gen ‚gerollt eingtnom zählt wieder gg zu 
aben. atenane die Ehen Erhebungen ift bie " 
volltändig wiberlegi. , Der Leumun —— be 


oringen. 

ã — iſt vollfiändig geit J eun während Häufinger, 
var en eim Bruder ber Ehefrau bes Ebner ift, dur Erkennt» 
Re « des Generalaubitoriats Münden‘ vom 29. Juli 1865 


en 5* Kl ur Meineibs. ‚unter ru aus bem 

* A ahr —*8 w wird Ebner 
N & geſchildert ber 

ne Fi ereit# an ben elftab gebradt hat. Durd 


€ von Kitziugen, wurden beibe Angeklagte 
nen zur = gelegten Ber techens der Faͤlſchung von 
Geld für ſchuldig erklärt. Das Urtheil Tautete 1) gegen Häu- 


Ne —— Ebner * 43 ER 


1. Maurer⸗ 4 ern von Doriprozelten weg 
au 


den E Blake der HN. Pa — Hr. Joſeph 










nun An 
f ‚andere; ibm 9 
chi, jo. if am 
die 'Beitimmte Au 


Il, 
zu — 


eugnet un 


Ehe it Sur, 
cn on durch 


atten fein würde. — Aunbetracht des geghwärti ee N 
—82 —2 zu arts ma ah uch in Ex Pen. vn $ —— der ee 
— Be f ie dee ee d 3 ba Ida Tr 

n Bunbdesgenoffen m erfolgung ermältgen, * i 
Wrozefies, namentlich r hationalgefinnten Etabf] — 
gegenüber, ſehr wenig harmoniren und mehr Schaben als — vom. Uinterfuanfkn (ip tg; pom 21. Dep. 

gen würde; if won zufitmdiger Gkite aus der Antrag a am Be ——— anblungen bereii® zu 
ig Arien ker — mit Bayern Mr Sen, Sing sea, ihr a Es 

e Sache a en zu 
Die Bertinte „Wolksyeitungu ſchreibt: Allgemein Re 4 se —* sehe Bfolgt.) 


anerlaunt, daß nicht die Zndna 
ſondern 
deuiſchen Armee in 
der Tragfähigkeit den 
In Wi 
56 Yabre alt. 


hie der preußlſhen J 


it ber Schnelligkeit im, Feuern und 
bafongetragen hat. 

iſt der bekaimte Dr: IN. Berger geſtorben, 
Mit ihm hat Oeſterreich ſeinen 


mandiſchen Kopf, haben die Veutſchen Mi Deſterreich ihr emi © 


nenteſtes politiſches Talent verloren. Cr war ein Vollsver: 
teren im wahrften Stine des Moris, FKeines der vielen Ehren⸗ 
ämter, wie er feit dem Jahre 1848” bekleidet, hat er zu pers 


ſomichen Iwecken raucht. Er bat tiemals nah Berwals 
rungsrathepoften ımP anderem einträglitgen Pfränden EHER 
und unterfchieb® ſich hiedurch von jeher Aa * 
keiner ‚Kollegen im Reichtathe und 

"Wien, 11. Der. Heute Nat 104 | 
Hofburg Fener aus. an 42 Uhr —*8 + In mE = 


binet amegebrannt, die Gefahr firt die näcft 
tbel- und’ ba3 ümztabinet jed och —— 


Mi iggen! u | 


derg Ta hae Abenve sd Wenden 
fonenwagen‘3. Clafſe jür 
und Schweinfurt eimgeltellt. 

In Semin sehn unter der Di 'reftion tes dorti⸗ 
‚gen Dy Lehrers ern gebildet. 


A 


— har 


den Lokalderkehr —8 Bamberg 


zum Bezuksarzt I. Claſſe am dortigen —I mie, und ber 
praft. Arzt Dr. U. Bıöuner in Loht zum tar 61, 
tür dan Verwaltungsbezirk ber Sıabı Würzk cyan 

Tem’ Schulverweier Joſtph Schmitt au da —X & ber 
Schul: und Kirhendienft zu Vorbach, B.“ A. Ebern übertrar 
gen. Der zweite Lehrer Johanu Tominikus Wohlfahrt zu 
Oberndarg wurde ale Schulperweier nad Hohn, BR. Kiſ⸗ 
fingen: angtwieſen. " 


Was Werbe = der ——*2* Schuͤhen ee 


ei 
63 — a 
ift vonsum mehr Pans. IE 


Gefangverein Kartell 1 
Der praknſae Arzt Dr. 4. Frekter in Würzburg wurde 


nd gniöysuns@ 2:6 Theater. 

Unfer gewiß alljeits gerne geſehenes Mitglieb ber. 

Bühne, -der,.unermübliche und immerfriiche Bonvivant Herr 

Schmitt, dem es gelungen ift, jedem Theaterbefucher nolens 

volens bas —3 re die dato war —E — 
out 


1 und R 


fh —* —— get 
bas gen Da * und ine beſondere das 


Bay ha Gelegenheit ge in 
nen er rende Bias 3 das me und Kern 
zn Bat gezeichnete Spiel des Herm Schmitt zu bewundern, 


. —55 en Mär —— PL Rs mid * viel 
r ne 
1 —— * Pt A Pe * 


Wurdigun g ver Bunſche dev Theater: 

—* waͤhlte er do zu »fehger Vorjtellung Topfens 
NEHiRe,  Aeifhjes 323 Mofenmũller nad inter,  MWehrubie 
ı Sehtere Muje angenehm ift/ wer ſich einen sen ‚abty auch 
im Wintlicht edt heklesen; ah ar u waren 
drt verſtume nicht, \fidh)) daten Gi —— 
angttegten Verwictrlungen die  kißı gmımı kr eher —— 
ethalien· Meier uũcliche und 
ſehende Loͤung des Humorſtijchen ſind jo Kae geek, 
Iedem imo: ſei er auch voll bitteret Galle, das Zwergfell zu 
Hr Schmiit trint bein Dewnehaneri mach ins Ber 
5 Tora a jleis — Kaufberrn „This 
som“ au ir fönnen mit Sicherbeit dar Ah 
jeinen ſich PR: u 
im Ruf ale 
iR: iöliger [en 

auch ihm ſint 


ir 
A 
—2 an SALE aben 


erſchũttern. 


motene 
en, dab er Alles, aufbieten wird 
„ger, Bühne erworbenen und bewah 
Meer su, erhalten, und. meiterfi 
ıteue anaurelben; möge. das Pab 
und Beneigibeit durdı en 
zu erkennen, asben, 
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Auf der Durchreiſe hier begriffen, 
Publikum eine große Auswahl billizer 


BE Spiel-Vuppen BEE 


Wit und ohne Friſur que ariälligen Anſicht 
Mein Lager befinden ib im Gaſthef sum Stern, 
Aufenthalt währt bis nädften Freitag den 16. Dezember. 


Joh. Hochstetter aus Sonneberg. 
Theater in Schweinfurt. 


Mitimoc den 14. Dezember 1370. 
Abonnement suspenda, 


Zum Benefize des Schauſpielers I. Hhmitt, 
Rosenmüller und Pinke, 


odrEe 


empfehle einem biefigem wie auswärtigen 


Zimmer No. 5. Mein 


Abgemacht. 


Driginal. Laſtſpi In 5 Akten von C Töpfer. | 
Au diefer Vorftelluna ladet ergebenſt ein 


Jofeph Schmitt. 






Danksagung 


3) Allen meinen werthen Freunden und Bekannten den 
tiefgefühltesten Dank für die so zahlreiche ehrenvolle Be- 
gleitung und die vielen Blumenspenden bei der ‚Beerdig- 
ung meines Töchterchens. 
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen 
C. Pickert. 


Fünfjährige 5°, Schatzanweisungen 
des Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 


im Betrage von 


51,000, 000 Thaler Preussisch. Courant. 
Zubfer 





var age ons 954/, 0% 
_Zeiinungen bleranf werben bie Donnerätag den 15. d. Mis, 


und eutgegen genemmen. 
Lehnstaedt 
Spitalgaffe No. 301. 


Dampfwaih- Töpfe 


befaninter ſolider Damp in verichiedenen Größen, ſowie 


Wringmaſchinen 


ut ſelbſtihaͤtigen Federn empfichlt 
E. F. Kirchner. 


An ſauuntliche Herren Bürgermeiiter im — Schweinfurt. 

Der Kreisausſchuß des Landeshilfsvereind zu Würzburg beabjihtigt umjeren 
tapfern Fri im Felde seine Weihnachtsfreude duch eine große Sendung 
von Liebesgaben zu‘ bereiten, die fchon am 16. ds Ms. von Würsburg 


abgeben jol, um fi umd rechtzeitig anzulangen. Ich erjuche die ſämmt⸗ 
— ogleich eine Sammlung an Cigarren, NRauch-⸗ 
— sung Seife, Stearinlicter, Zabats: 
Frage und bergl. und emerfe, daß für etwai — ſolche 
ſowie alte entafeln, combenfirte Mil, Liebig’icher 
ꝛc. ne. an ein werben könnten. 

die Liebes F ahier abgegeben werden ſollen, ſo kann dies bei 

Hrn. Kaufmann Luther am Markt am 


fünftigen Mittwoch ben 14. d. Mis. 


en. 
m ae * aben aber direkt an ben —— 3 des Landeshilfs⸗ 
vereins Marf —** als Unterſtitzungsſache ge ſo muß 
2 ger —— Se Co o da® —— reg haltes bei 

über 2 ie Babes entner 

diefe Sammlungen recht re eich — 

Schweinfurt, den 11. Dezember 1870. 
er tön a DT entmenn ‚ 





fi) trage, 


en = Spribe %.1 
F a wieder im 1 
hauſe. 


Der Obmann. 


Daben do im fruberen ‚ei 
die geöften Meifter, wie Beethoven 
Mozart ꝛc. es wicht berihmäht 
Be zu conponirem, die mann 


a. —— —— — 
ae Preiscomp * box 
ner« 


jein, welche fet 
deröt 





Die No. 11, die neueſte Kriegs: I 
nummer, enibält: 22 
a, Winzer in Franfreid. Mit Aus 
jiration „Weinernte an, der Moſel“ vor 
Grögler. — Auf falſcher Fährte, Erimir 
nalgeſchichte. (Fortſetzung.) — Ein Rüdblid 
auf Mes. Zu bem Bilde „Auszug der 
franpöfifgen Gefangenen aus Meh“ von 
F. Kaifer. — Der Ausfall bei Rueil umd 
La Jondere, Von Dr. Hans Blum — Aus 
ber Bildermappe unſeres Schlachtenmalers. 
Mit drei Zeihnungen von MW. Friedrich. 
1. Fahrt Napoleons von Sedan nah ber 
belgiſchen Grenze; 2. der Commandeur bes 
6. Ulanen-Regiments im Quartier; 3. Durchs 
zug bee 6. Ulanenfeginients burdh ben 
Wald von Fontaineblau — Zur Lage von 
Baris, Von Dr, Karl Stieler. — Am 
Yamilientiihe: Der Tambour vom Kaifer 
Alerander Regiment. Zu dem Bilde von 
H. Küders. — Nah England, — Moberne 
Briefträger, Mit Jluftration Franzöſiſche 
Brieftauben” von Robert Kreticämer. 
Zu — empfieblt ſich: 


Fr: I. Neichardt. 
Des Fahrer Sinkeaden Doten 
5 ‚Aahrer ilien kalender auf 
” Jahr 1871, Preis 12 Er. 


ift focben eingetroffen in 
Fr. J. Reichard!'s Buchhandlung, 


Frankfurt, den 12. Dezember 1870, 


- 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint täglich früh mit Ausnahme ver Sonn - und hoben fFefttage. 
TEEN GET — —— 
IN. Jahrgang. 





Abonnemenisbedingunges : 
Viertettährti 30 —— — A. 10 fr. Gen. Vroteft.; Janay. 


erel, Aufelgehuhr cad Yolbenıı. 
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Sonnen · Aufg. 7,53 





Ralender der Bergangenheit. 
15. Dezember 1857. Die Engländer umd Framzoſen blofiren Ganten. 


Kriegönachrichten. 


Berfailes, 13. Dezember. (Offiziell.) Blois wurde am 
13. von biesfettigen Truppen bejeßt. 

Straßburg, 13. Dez. (Oifiziell,) Bei der Uebergabe 
von Pfalzburg fielen 52 Offiziere und 1839 Mann in Kriege. 
gefangenſchaft und wurden 66 Gejhüße erbentet, 
‚Bordeaux, 13. Dez, Bon ber Armee bei Bourges 
liegen feine neue Nachrichten vor. Die Stadt Elboruf in ber 
Normandie wurde vom Feinde befegt, jedoch wieber geräumt. 
Don General Cdanzy ifl ein bis zum 10. b. reichender Bes 
richt eingetroffen, welchet beſagt, dah bie Mitrailleufen dem 
Feinde am 9. und 10. beträchtliche Berlufte beigebracht hätten. 
Am 10. fei Oplary frangöflicherfeits wieder erobert. Geine 
(Ehanzy’s) Truppen Härten ebenfalls empfindliche Berlufte er- 
litten. Der Feind beireibe die Bewegung auf bem linten 


Loire Ufer mit Nachdruck. n 
Borbeaur, 13. Dez. Es heißt, Thiers bleibe bier. 
Gerüchtweife verlautet, Blois fei von ben Preußen bejeßt. 
Aus Tours wird vom Sonntag gemeldet; Die Preußen waren 
am 9. Dez. vor Bois angelommen und fanden an dem lins 
ten Loirerlifer. Da die Brüde abgebrochen war, forderten bie 
Preußen bie Wieberberftellung berjelben, widrigenfalls bie 
Stadt bombarbirt würde, Gamberta, welcher ſich in Bleis 
befand, wies bie Aufforderung formell aurüd und verficherte, 
in Blois feien hinreichende Streitkräfte, um einen feindlichen 
Angriff zurüdzumerien. Geit Sonntags find weitere beglau: 
bigte Rachrichten von Blois, nit einge angen. Nach offi⸗ 
ziellen Regierungsnachrichten haben die Preußen Dreur ge⸗ 
räumt und marjchiren theils auf Verſailles, theils auf Char 
tred. Todes Hi von ben Preußen bejeht. In Gt. Sean be 
Losne it am 12. Dezember eine Kleine Abıheilung Üblanen 
eingerüdt. Gin Detahement Infanterie fteht ver der Stadt. 
Hermann Voget {ft mit ber beutfchen Armee wieber in 
Orleans eingezogen. Die Magazine von Wollwaaren und 
Stiefeln waren bald von unfern Zoldaten ausgefayft. Brod 
mangelt und die Bäder haben Tag und Nacht au hun. Am 
meiften haben die Schuhmacher zu hun. Voget konnte trotz 
vierfah gebotenen Preis Feine frifchen Sohlen aufgenäbt be: 
fommen. „Ein freilich ſehr pitureskes, fchreibt er, aber doch 
gleichzeitig auch wideriiches Bild bietet ge enwärtig bas An: 
nere der Kathedrale. Diefelbe beherbergt nämii feit dem 13. 
die Gefangenen, freilih nur einen Theil, denn alle konnten 
feldft im dieſem gewaltigen Raum fein Unterfommen finden. 
Die Gefangenen haben fi ber Kaͤlt⸗ au erwehren, zahlreiche 
Feuer angezündet, und ſich dabei der Kirchenftühle alt Brenns 
material bedient. Da figen fie mun, Zuaven und Xurfos, 
Infanterie und Mobilgarden in maleri hen Gruppen um bie 
auflodernden Feuer, Ein dichter Rau fllt das große Pracht⸗ 
gebäude, daß man feine 20 Schritte weit ſehen kann, Schmuß 
und Koth machen einen Gang durch die Kirche ſehr ſchwer. 
Selbſt ber Altar iſt nicht rein gehalten. Gfel ergriff mich, als 
ih das Alles ſah. Der Schmup, den ich mit Augen erblide, 
ſchien mir nur ein Bilb des vielen anderen Schmupes. 
London, 13. Dez. Nah Berichten aus Havre nom 
12. d. befanden ſich ftarke preußifhe Streitkräfte bei Beuze- 
ville, 12 engliſche Meilen von Habre, welches burd eine er» 
beblihe Truppenzahl und 350 Pofitionsgefhlige, die von Ma- 









Ralerder 





Donnerstag den 15. Dezember 






Inferatiousbrdingengen: 


3 fr. bie elnfoaltige, © fr. die Mpaltige und B fr. die 
durdlaufende Sarmend-3cle. 
Bei ofierer Venupung gewähren Mabatt, 


1870. 


rinefoldaten bebient werden, -vertheidigt wird. Die Stabt ifl 
zu entjchiebenftem Widerftande entſchloſſen. 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 13. De. (66. Sigung der Kammer ber 
Abgeoroneten.) Sämmtlide Minifter find genenwärtig. Bon 
ben Abgeordneten fehlen nur einige wegen Unmohlfeins. Der 
I. Präfident, Dr. Weis, eröffnete die Sikung mit folgender 
Aeußerung: "Meine Herren, dur allerb. Verfügung Sr. M. 
des Königs ſind wir berufen, die im Juli * unterbrochenen 
Geſchaͤfie wieder aufzunehmen, Ich heiße Sie alle herzlich 
willkommen. Während der Vertagung bes Landtages haben 
wir Greigniffe von welthiſtoriſcher Bedeutung erlebt. Mit 
Gottes Hilfe ift es ber Eintracht und Opfermilligkelt der beuts 
ſchen Regierungen, ber Tapferkeit und Ausdauer unferer bra- 
ven Armee und ber Intelligenz und ber Energie ihrer helbens 
müthigen Führer gelungen, nit nur bad beutfche Vaſerland 
vor den unmittelbaren Schreden des Krieges zu bewahren, 
foubern auch ſiegreich und unaufbaltfam bis in’d Innere Krank: 
reichs vorzubringen. Der größte Theil der frangöfifchen Arıner, 
ber Kaiſer an ber Spike, befindet ſich Friegögefangen in uns 
feren Hänbern, und aud die ftolfe Hauptflabt wird, wenn 
nicht alle Ungeichen trügen, keinen längern Wiberftand mehr 
entgegenſetzen können. Iſt es uns aud mod nicht gelungen, 
ben Frieben wieber herzuftellen, fo find bob ſolche Erfolge er» 
zielt, daß wir in biejer Beziebung mit Bertrauen der Zufunft 
entgegenjehen können. Dieje Erfolge haben aber allerdings 
ſchwere Opfer gefoftet, Viele Tapfere find auf dem Felde der 
Ehre geblieben, viele find nachher ihren Wunten ober ben 
Strapapen erlegen, viele find verfiimmelt ober lebenslänglichem 
Siechthum verfallen, und es haben damit Biele, gar Viele den 
liebenben Gatten, ven theuren Vater, Sohn oder Bruder und 
damit in vielen Fällen auch bie Stüge, den Ernäbrer, verloren. 
M. H.! Mit Vergnügen ſpreche id vor Allem unferer Kriege» 
verwaltung, unferer tapfern Armee und ihren heldenmüthigen 
Führern den Dank bes Landes aus, Wir müffen und aber 
auch ſchon heute erinnern, daß wir ben Unglüdlicyen, bie durch 
biefen Krieg hilfsbebürftig geworben, Hilfe und Unterftügung 
fchuldig find. Diefelben auf bie Privatmilbipätigkeit ober an 
die Gemeinden zu verweifen, Das für ſich allein genügt nicht. 
Der Staat als folder iſt nach meiner innigen Üeberzeugung 
bier gleichfalls einzutreten ſchuldig, und ich glaube deßhalb in 
Ihrem Sinne zu handeln, wenn ich heute fchon bei diefer Gr» 
legenbeit ber königlichen Staatäregierung gegenüber bie Er- 
wartung ausfpreche, fie werbe recht bald eine Vorlage zu dem 
Zwede an uns bringen, bamit ihr bie hiezu nöothigen Mittel 
zur — geſtellt werden. (Bravohh M. de inzwifchen 
waren aud bie beutihen Regierungen bemüht, ſich über eine 
au bie ſüddeulſchen Staaten umfaffenbe Verfaffung zu ver 
ftändigen. Hierüber wirb wohl Temnädft eine Vorlage an 
uns fommen, und Sie werben e8 begreiflich finden, daß ich 
deßhalb über dieſen Gegenftandb mich von meiner Stelle aus 
nicht weiter verbreite, ber desfalfigen feinerzeitigen Verband: 
lung in feiner Weiſe vorgreife. Ich beſchraͤnke mich für heute 
auf den Wunfh: Gott beihüte und ſchirme Deutſchland, 
Gott beihüge und ſchirme Payern!* (Bravo!) Der Präfident 
widmet hierauf dem feit ber Vertagung verlebten Abg. Abt 
einen ehrenden Nachruf und empfiehlt denfelben dem freund: 
lihen Andenken ber Kammermitglieber. Der erfte Erfagmann, 
Hr. Wied, Bürgermeifter von Bliesfaftel, hat abgelehnt; es 
wurbe baher ber zweite Erſatzmann, Hr. Greiner, Bürger 


Ratbol.: Chriftiana. 
Sonnenelinierg. 8,58, 











— — — 


—41228 — 
Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass wir Herrn dr +hr affchi im Schweinfurt ein 


Lager fertiger Geschäftsbücher 


aus — "Fabrik en. haben tind empfehlen unser annerkantt gutes Fabrikat einer geneigtem 


M.- Gladbach, im Dezember.1870, :) . Hochachtnngsvoll! 
W°eiss $ Zimmer: 


Bezugnehmend auf votstehende Bekanntmachung, halte bei Bedarf mein 


Lager fertiger Geschäftsbücher äus der Fabrik der Herren Weiss & Zimmer. 


bestens empfohlen und kann bei Originalpreisen durchaus tadelfreie Waare zusichern, da die Bucher obigen! 
Fabrik in Bezug auf Solidität, Ausstattung und Qualität des Papfürs hichts Zu #ünschen übrig lassen. 
Aussergewöhnliche Formate und Liniataren lasse ich in kürzester Frist anfertigen, so dass ich im 


Stande bin, allen Anforderungen ‚zu genügen. 
Gleichzeitig — noch mein· wohlassortirtes 


Lager in Schreibmaterialien und Comptoir-Utensilien aller Art 


in empfehlende Erinnerung und zeichne 
Hochachtungsvoll! 


Fr. ). Reichardt, Kuckertsstrasse 883. 


Sof V titel ng erg hr 
2 eihen! von dauerndem Werthe 
Holz⸗Verſteigerung ch Be Big 
tuttyarf en erſchienen und du 
Revier Eli an Sy wel rg n ri 
di —— durch rd. Reichardis 
Mit "hen 28. d. Mts. nayenbiung : 

Varmittags 9 UHr beginnend | Alles mit Gott! 
werben im Saribanfe ri „Schwane* dahier an zufälligen Ergebnifien gus ben Gvangeifies Grbefhug „für alle Morgen 
Abtheitungen Sommerteite, Sandbgrube, Seehang, Lichteiche, Rehholz und Heid und Abende ber Bose in Bierfader Abe 
hoi a — öffentlich verfteigert: —— für die Fefte und Feiertage, für 

7 — * Hr ng Commerzial - Bau- und Nutzholz klei ats und Sommunion, F für —F 


J * Were u 2 von Luther, 
2 Sie — —— SL, Brass I ann, Arnd, Ecriver, 
* Fre — u aan pener, Neumann, Arnold, 

2," — Stark, Terfteegen, 


181 Eeſeru⸗ uud * — Prügel- — ' J 
2, Hunbert Bucen- ‚Linden - und (Fichten: Aftmelleeume an hair nd vielen andern 


Elrmrin, den 14 5— 187( 


| Der I. Od Il ip ı Venen 
L 7 n Umſchlag broidirt Pre 
.% A. 3063. — leg 


———— ST) $% thin —— — 


Endaige Forderungen ‚am die Veriaſſenſchaft ber zu —— verlebten —* and 2 fl. 42 fr 
argaresdd Hiinharb-Mitmwe der ehemaligen ——— In 


Mm k find jeit bem ln & 
Kiel) hen Buches verfloffen. Im 

1% it baf e in weit mebr ale 
ng des Nachloͤſſes dr * — end Erempfareı uf 


j 









nun! 


arb von ‚Wnttreifensheim! ſind bei Meibing der Nichtberückſichtigung 


d —— J er über alle Lander beuticher Junge verbreitet und if 
Drug en 2i. * - x Fr - 2 en rn eine m 
Sabier Pe. und nachzuweiſen. mr — ed augeliſchtr Kerngebete ———— 
Bo tag, den 12.  Begemißer 1870. + Berpältuiß, wie ſolche in feinem andern 
stand i 8 uche wereittigt find, fo daß in demſelben jeder 
ger ichtz läubige Grbaunumg und Beruhigung in allen 


— — — Bauer, Ahfeſſor. echiellälten des &chens finden wird. — Die Bers 
ö— —— — — Be ech bemübt, aud das Aeußere dies 










A. 30p2. u " 
\ ee b 
Ftmaige 9 Ausſchreiben 206‘ Em *— —— 
Etwaige Forderungen an die Verlafie: Tal Ni Ro a 1 Bitenomen hethunn zu Kin, bap fie fi ha ya ° 
Dittwe Anna. Maria von Zeilibheim find bei. 3 u —* Bi — 2 ſch 
Auseinmberjegung und Ueberweiſung des Nachlaſſes = PN J du 


Diittwod den 21. Tender. d. Ja NE: 


rich 9 0+ hu —— EN — 


dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
ĩ Voltach, den 12. Degember 1870. kr gr und billıa angerdhlhtll 


Königliges IT le sed 13h r ‚1q nn dt. J. Keichardl’s 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend wird ben Beſhelligten der 
Abſ. 1 des Wehrgeſetzes vom 30: FJanuar 1868 unter der Aufforderung bekannt 
gegeben, innerhalb der geieplihen Friſt bei der betreffenden Gemeinbebehörde vor« 
Hiriftsmärig zum Gintrage in Die Urlifte fi anzumelden und daſelbft penebenen 
Falls gleichzeitig auch elwaige Auſprüche auf gänzliche ober zeitmweile Beireiung 
von ber Wehrpflicht oder auf Ausfehung von der Ginreibung unter Vorlage oder 
Benennung aller fadybtenlichert Beirat: * achweiſe anzubringen. 

Irt 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflidtig 

find verpflichtet, fi vor dem darauffolgenden 15. Januar b 


rt: Seimath ‚oder, ihres Aufentpalisories, 


Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen. 


Urt. 47. 
Die von der Gemeindebehörbe hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar 
in der Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. 
Einfprüce gegen ibre Richtigkeit oder Bollftändigkeit müflen innerhalb biejer 
Zeit‘ bei der Gemeindebehörbe angemelbet werben. 
Arı. 76. 
Wehrpflichtige, welche ver im Art. 45 Abi. 1 feitgejegten Anmeldepflicht nicht 
nchlommen, umterliegen einer Stiafe bis zu 10 fl. 
Schweinfurt, den 15. November 1870, 


Königliches Bezirksamt. 
Dr. Döderlein. 


Louis Glaser 
empfiehlt feinen 
— orientalifhen 


se Comditorei-Bayar ar 


einer freunblihen Beachtung. 


Dampfwaich- Töpfe 
befannter foliber „amp in verfchiedenen Größen, jowie 


Wringmaſchi 


mut jelbftihätigen Febern empfichlt 


nhalt der) 8. 45, 46,471 unb 76 


worbenen Juͤnglinge 
ber Gemeindebehoͤrde 
falls fie fih im Auslaude befinben, bei 
erfterer perſonlich ober fchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer be: 
fondern Vollmacht nicht bedürfen, anzumelben. 

ANjährlih bis zum 1. Februar ift jobann vom jeber Gemeinde eine Urlifte 

1) der in ber Gemeinde beimathberechtigten, 

2) ber dortſelbſt ohne Heimathberechtigung im Auſenthalte befindlichen 
Jünglinge anzufertigen, welche in bemielben Jahr das 21. Lebensjahr vollenden 
oder ber nachträglichen Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Cintritt in die active Armer, Pag ober Un: 
würbigfeitögründe find biebei befonder& zu bemerken. 

Art. 46, 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeber Pflichtige bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes feine etwaigen Anſprũche auf gaͤnzliche oder zeitmeile Befrelung von 
der Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausſetziug ſeiner Einrethung bei der Ge: 
meindebehörbe anzumelden und bie zur Begründung jeines Auſpruches erfotderlichen 


@. F. Kirchner. 


BE hu FE EEE BERNER. 278. \.i.1 °_ .. 8° 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen ꝛc. ıc. 


Lehnsi aedt 


Figuren, Confecluren, 
serie "Näcnderger Le6 


. 





und Berlag von 


— 

o. 301: 
Dur Wuszierung des Chriftbaumes 

empfehle ic, eine jchöne Auswahl Raumzucker, 


feffernüffe,, 
uchen freundficher Ab⸗ 


16m on Ch. Fr. * Ruͤckertsſtraße. 


ſowie alle 





Gefang- 23, Verein. 


Beute Abend Probe. 


RF- Anadoli WE 


oder orientalifche Zabnreinig- 
ungsmaffe. 
Medr als ale andern Düittel dient ce, um bie 


Zähne auf die jchmelifte und unſchäblichſie Weife ” 


5 reinigen, fie von der zablloien Menge mifros 
kopiſchet Schmiaroprrtbiergen und Pilzen, fahvie 
aud vom Zahnmeinjkein bei öfterer Benugangfür 
immer zu befreien, ——— und widrig riechen · 
ben Munddunſt und Haud zu entfernen, die Glafur 
ber Zähne zu comferviren und biefelben bleudend 
weifi wie Glfenbein herzuſtellen. Borräthig im 
Glaͤſern à fl. 1. 12 fr. und 36 fr, und in Schade 
teln A 18 fr, und fr. Zugleich werben empfohlen; 
Eau de mille Heures nd Extraitd’teaen 
de Cologne tripie zu 18 fr und 36 Mr. 
Es+-Bouquet ju 15 ft, 30 fr, und 48 fr. 
Essence of Spring Klawers u 21 fr., 
und 42 fr. bad at. wohir in Paris und Lon⸗ 
bon bas gs bezahlt wird. Wenige Tropfen 
biefer föftlihen Parfümerien, welche mit der arähten 
Sorgfalt bereitet werden, find hinreichend, bem 
Balıafjer, ber Peibwäiche, Taſchentüchern, Klei⸗ 
bern, Haudſchuhen x. ben licblichften und ers 
quidenb Moblgerud; . dauernd zu eribeilen.. 
Mailändischer Haarbalınm ju 30 fı 
und 54 fr. Eaa d’ Atironm ober feinjte flüfs 
fige Schönpeitefeife u 20 f. und 40 fr, Duft. 
Kasig zu 15 fr, Kispommde zu 12 fr. mb 
24 fr. das Glas. Die Nugſt ancrfannte Vorziige 
lichteit diefer rennommirten Parfümerien und co&e 
— 5* Mittel macht jebe weitere Anpreifung 


Carl ereller, Chemiker ın Nürnberg. 
Alleinverfauf in Shweinfurt bei 
E. Sandtrock 
am Serreibmartt, 


Friſch geſchoſſene Hafen uud Nehwild 
iſt Er zu baben bei 


Chriſtoph Zimmermann 
bei — — Langenzehnta. 258. 


| Noti abücher, 

Photogr hiealbums, 

Schreibmappen, 
Agenda's, 
Copirbicher, 


Portemonnaie's, 
Brieftaſchen, 
Geldtäſchchen 
E empfichlt in ges Auswahl billigft 8 


Fr. 3. Neichardt, 5 
ee 383. ä 


— — — — — — — — — — 
Ein Fran Te ging geitern Abend 
verloren. Um Rüdgabe ‚gegen Belohnung 
wird erlucht, 
Frankfurt, den 14. Dezember 1870. 


Se x ° vurn 


Preuss, Cassensch. a. a⸗.⸗49. 
Erouaa. Frisdrichsd'or —88 
Pistolen * 47 ⸗4a0 

do. d © : 48— 50 
Hol, A 10-Btäck: „ 9 54-56 
Rand-Ducaten b 38—40 
20-Franos-Btücke u 32—38 
Russ. Imperiales 9 48-50 
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Donnerstag, den 15. Dejember 1870. 








Loelales und and Dem Streife. 

u Bon heute ben 13. bis incl. 26. c. nimmt bie babifche 
Bahn keinerlei Gut für Ludwigshafen loco an; ferner iſt bis 
inc. 18. c. Eil- und Frachtgutverkehr von und nach ben Sta 
tionen St. Johann—Saarbrüden, Malftadt, Dubdweller, Bur« 
bach und Brebach eingeitelt und werden nur Roheifen, Erze, 
Kohlen, Coaks, Kartoffel, Rehl an Bäder und Gerfte an 
Bierbrauer befördert und bezw. von ber babifchen Bahn zu 
Würzburg übernommen. 

[) Es wird wieberholt barauf aufmerffam gemacht, daß 
Güteraufnahme nah Sachſen und über Sachſen via Hof bis 
ind. 17, d. M. auf Eilgut und Wagenlabungen beichränft 
bleibt, ebenfo daß Güterbefördrung nah Bayern und über 
— via Hof bis ind. 17. d. M gleiger Beſchraͤnkung 
unterliegt. 

[!] Der Güterverkehr nach Karlsruhe loco bleibt bie inc: 
18. d. eingeftellt. 

(Eingefandt.) Aus bem Briefe eines bayer. Scnitäts- 
Soldaten im Spitale zu Gorbeil hinter Paris vom 7. Dezbr. 
erlaubt fih Einfender Folgendes zu veröffentlihen: „Der 
Soldat der IL. Sanitäts. Compagnie beim 4. Hauptfeldfpitale 
Easp. Geßner von Klofterheidenfeld ift heute Nacht geftorben ; 
ih mußte meinem Gameraben vor feinem Ende verſprechen, 
feinen Tod den Seinigen bald befannt zu geben, allen feinen 
Lieben are und Befaunten) fagt er eim herzliches 
Lebewohl! Zugleich will id; bemerken, daß ber Sanitäter 
mburg auch heute Macht 


lert aus ber Gegend von 
geftorben ift. Mit dieſen Zweien find 76 unjerer Abtheilnng 
teils tobt, theils ſchwer frank oder nad erftandener fchwerer 
Krankheit in bie liebe Heimath entlaffen! Von unferer Mann: 
Ihaft, die wir von Würzburg abmatſchirten, find noch 12 im 
Dienft, die anderen find junge Leute oder Landwehrmänner, 
bie nachgelommen find. Die Sterblickeit ift fehr groß, * 
Theile fterben mehr an Krankheiten, als vor dem Feinde, — 
Bei uns liegen bie Tobten in einer Halle auf Strob, reihen: 
weife, einer neben dem anbern, nad der Ordnung, jeber bat 
feinen Zettel (Ausweis) peilgen ber großen und ber nächſten 
Lehe! Als ich heute die 

auch ben Namen Singer vom 6. Jüger-Bat. aus Bayern, 
B.A. Volkach. (7) — Jeden Nahmittag um 4 Uhr werben 
bie Todten beerbigt; 30 Mann, 2 Horuiften geben bas Ger 
leite; Ehrenſalven giebt c4 Hier nicht, aus gewiffen Gründen! 
Meine Matrazze T gefühlt mit feinen Hobelfpänen, freilich zu 
jegiger Zeit nicht jeht erwärmend. Wir leben jehr beſcheiden; 
jeben Tag Ha iſch mit feiner Suppe, es iſt und-be;,eits 
zum Edel geworben. ‘Heute Nacht find auch wieder brei Fran: 
zofen, in ber Kirche dahler eingeſpertt, peflorben. — Wann 
wird endlich der Friebe wieberfehren umb uns in die Heimath 
bringen. - : — 

— ‚Bürzb. Zig. vom geſtrigen ſchreibt Mach 618 jetzt 
unverbruͤglen mili —* Rach richten ſoll Paris geſtern capi- 
tulirt haben. J 

Das „Würsb, Journ.“ vom 14. ſchreibt: Nach einer 
uns eben zugekommenen Dentkſchrift erfordern bie Verfailler 
Abmahungen rine Erhöhung des bayern Staatsbubgeid um 
14,680,864 Gulden mit einen Steuerzuſchlag von 146%/,,%p. 

Würzburg, 12. Dez. Die geftrige, zahlreich bejuchte 
Bollsverfammlung im Hutten'ſchen Garten verlief. im unge 
träbter Ordnung: und Eintracht. Zum Präfldium wurde durch 
Acrlamation Hr. Werefjer berufen. Hierauf beleuchtete Herr 
Se ubert in: rinem augſicht lich en, geblegenen und vom jortwähren: 
deu: Beijalk' begleitenden: Woritag die dermalige Reugeſtaltung 


"Deutidla: ds. Mit einbelligem Handmehr wurde bie, Neio: 


Intion angenommen: „In Anbeträcht, daß der jchige Krieg 
nur ein-dimaftifcher iſt, erlänt die; heutige Volksverſammlung 
fich gegen die Weiterführung besjelben, und fordert den Land» 
tag auf, bie neuen Summen für denfelben zu verweigern und 
mit aller Kraft dahin zu wirken, daß mit: ber. ftauzoſiſchen 
Mepublit ein baldiger und chrenvoller Friede geſchloſſen werbe, 
ohne YAnnerion franz. Gebietsiheile. Die heutige Volksver— 
ammlung verlangt zum Bohn ber vom Wolfe gebraten Opfer 


‚nattogny LT h ö 


—— v. 


eihen der Todten durchging, las ich 


1 





Wahlrechts weit 
Diätendezug unb Ausdehnung auf das: Militär.» @perifo 
einhelfig wurde die zweite, dem Abg. Kolb betr; Reſolution am 
enomen ; jle lantet: „Die heutige Vollöverjaurmlüng 
& mit dem Vorgehen des Mbg. Kolb‘ im Bayer en 
tag vollfländig einverflanden, und ſchenkt ihm ertrauen; 
fie verlangt, daß Kolb fein Mandat nicht niederiege, ſondern 
in diefer kritiſchen Zeit erft recht für das Wohl des Boltes 
einftehe.* Schließlich dankte der Vorfigende ber ® 2 
für ihre ernfte, würdevolle Haltung ind dem ürzbutger‘ 
„Journals für deſſen confequentes und energifches Auftreten in 
ber deutſchen Frage. j IE uud 


Schwurgericht 

14. Fall. Saluk.) - Hubert Göbler ift nämlih ber 
ſchuldigt, an bem Diebftahle, Tasın Oberle, verh. Mühlen: 
bauer von Hösbach, dadurch beichulbigt war, daß er- in ber 
Nat vom 28. Februar auf 1. März d. 3. in das Mühlams 
weien bed Mühlbefigers Anton Oberle von Hösbad mittelft. 
Einfteigens und Einbruchs gelangte und dafelbjt die Summe 
von 134 fl. entwenbere und wegen befien Oberle bereits vor 
das legte Schwurgericht verwiefen war, und in Folge deſſen 
die Sache am 1. Sept. d. J. zur Verhandlung kam, Oberle 
jedod vom Schwurgerichtshofe ſreigeſprochen wurde, dadurch 
Theil genommen zu haben, baf ler im Einverfländniffe 
mit Oberle unb um bie Musführung des Diebfiabls zu unter⸗ 
fügen, in bem Zeitpunkte ber Ausfägrung besfelben in dem 

ofraume bes Mühlanmweiens des Anton DOberle Wache ſtand 
Sahıer iſt Müchtig und Tonne bisher micht zur Haft "gebracht 
werben. Die k. Staatsbehörde führte die intlone durch und 
beantragte gegen Böhler eine vlerjährige Zuchthausſtrafe aus: 
zufpregen, wogegen die Bertheidigung Freiſprech ung beantragte. 
ae LER gegen Böhler lautete anf 2 Jahre 
aniß. 

16. Tal. Anklage gegen Bapt. Attenjamer "von Würze 
buag, vorm. Gtabtfämmerel:Gontroleur zu WBür, wegen 
Verbrechens der Amtsuntreue. Angeklagier ift Das 
fehlende Gelb wurbe am Tage nad der am 12. Mat c. flatt« 
ze Bifltatiom von der Ehefrau: bes An en mit 

fl. 1 kr. in Baarem erfert: Die k. ‚Stantäbehörbe führte 
bie Auflage Attenfamer durch und beantragte eine bjährige 
Zuchthausſtrafe, wogegen die Bertheibigung auf ein Ber 
der Amtsuntrene platbırte und das Strafminium, b. 1. 2 
ges Gefängniß, auf, einer Feſtung zu erfichen, bearitragte: Das 
Urtheil lautete: auch auf Z Jahre Gejängnig, auf: einen Feft⸗ 
ung zu erſtehen. 


die Einführung des gleichen, unmittelbaren ' 


Vermiſchtes. 

London, 10. Dez Bennestag fand bier eine Verſamm⸗ 
lung der angejehenften Firmen ber City ftatt, worin. beſchloſſen 
wurbe, an bie Regierung ein Geſuch zu richten, daß diefelbe 
Schrit te zur Vermittlung eines Friedens unter Anerkennung 
der franzöfiichen Regierung machen folle. — Gleichzeitig ſchreibi 
bie „Zimes« die Regierung ſei gegenwärtig im Begriffe, ihre 
Bermiitlung anzutrayen. ' Indem man Fraukreich au €; 


‚einen Vertreter zur Conferenz zu entjenden, babe man die Fe 


publifanüiche Megierung als legitimen Nachfolger ‚des, Kaifer- 
reihs anerkannt. (Wenn. die engliſche Reglerung ihre Vermiit⸗ 
lung nicht beſſer zu vermitteln wußte, liche ſie's beſſer ganz 
bleiben }) ’ 
(Die Berpflegung in Feindesland.); Wären bie 
Franzoſen ſo Hug. geweſen, daheim zu bleiben und ihre Einguar: 
Kerung gut zu empfangen, ſtait zu flüchten und Hab, und Gut 
im Stich zu laſſen, fie wären beſſer gefahren. Diufie traf man 
in Dörfern und, Städten, durch weiche beutiche ‚Truppen 
ftattgefunden hatten, an den Hausthüren uidhriten, bie-ı it 
kurzen Worten aber mit großen, Aräftigen Kreideſtrichen ala 
SJaftruction für die nachfolgende Einquartierung bienen konn⸗ 
ten. , Sehr. oft kommte man lefen: „Achtung -biefem fe! 
Hier wohnen gute Leute !“ oder „Schonung. biefen Bewohnern. 
Was fie hatten, gaben fie freiwillig !* ‚ober. Guter Mann,, bör 
(e6 Weib! Schöner Wein und (hlehies Offen! Pie fe 


. yo zum „eo pw 
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war auch angeſchrieben· „Warnung! Hi n rt ke, N ub g I. hai das biblien vbiſs ⸗ Auftitut 
werben ; 6 us —* war ein gutes * pri Mi Ki > es (je Civiltlage erhoben auf Entſchaͤdigung 


Ye Br efbehälter, in weldem die friedlichen Brief- * an fl. Das bibtiographifche Fuftitur hat nämlich ſeiner⸗ 
tanben te — ‚Botihaften ber, frangöflichen Regierung zeit vom Maler Cornelius das Recht erfauft, die Fresken ber 
beiönkenn, i „wieder „Baulgis“ enzäblt; ein Federkiel. welder Glyptothel allein verolelfattig en zu ‚dürfen un it in Se — 
denk mad; an; «ine; der —2 der Taube gebumben, int „Jahre 1857 zwei beathröb Stier ne 1 ‚berai 
win ‚decken: Röhrchen , befindet, .figb „ein ‚Meines, Nun. hat aber im Fähre 1865" BeNL hblo Pe ditger Pit r 
Blatiı 40, ter, Jang.und, 30 breit, welche des „Die miles, Erlaubhiß dee damals nod) leb RKoenige dur ige I. Ph 
ſtopiſche B a 2 garaphiihen Sabes toptapbieh Diele Id Anelen. veröffer —* wodurch“ dad beftffente 
er Blätichen, Das nur ‚mit Si A al —8 ftat: Jun Ali * Fk gtaußt umd obige Enſcha⸗ 

— lesbar die P e eines digung beanſpru rde abgewieſen. 

—— = ——— *2 eiſte * 9 entbätt , ß 9 Sudweſtrußland wird der Ted dee Grafen Stanls⸗ 
* a0 —S— — rigftauben- Drpeichembienfit ‚bie Pk lang Potodi, einen, ber größten Bejiper ber Proping, . von den 
— empiangenden Bureayö; big drei anderen Kiewer Blättern "geitieldet Der verſtorbene Graf hatte! feine 

hen ie —* Ba der Depeſchen, Hi nach ber zans a we in Karls derteht, und Fark verheltath er dm rer 

deren ohne Zwifchenzeich kn mBücieite ift mit ber er» Jahren. Fracnd weiche gebeimilgünlle U ſachen hatten 

Russ En Br p Ai ses; jdie Übrigen; drei ih Jun Mifpayn geMad;," Niemals durfte fill ci weitliches 

—332 as Blatt, ejen in einen Haufe zeigen. "Seine Teiblidre Weitier ihr 

we en "ba Brivatd —X wur⸗ nie im „feinen Simmern len. Au und br Verfebr ‚roifdyen 
len und. 8 bee Adre AÖTBREL, 1no;ı Muüllter Int Schu’ war % Intih. Der Orit ae bie 

alte rt du iu fuhu beute,, zweite Hälfte ſeines Lebens, in, vollfommeper Adgt oidfe ubelt: 
aber von Manyig; Hanne — ah großer gr in feinem Dal: Nie jah man ihn Spaglergänne Durch feine 


— 









ex wehen;, bie Nächten werben eisfreftigfeim.. Ei » E . —f. 3) 
’ Wilden, — kt. 
ie Ba eifiednreinen, hartgeſrorenen N 1 3449 44 9 5 8* tat 


nd dr yelber unb Förfer, maden, Nitnanben” ftattete"er, ya 1. 
—— * u b N ne nicht au 2 aber Sabei is. et aber feineöwegs ein. Menſcheuf —8 
Seat. han Soma unbungen, —* Frau ſouen ‚beide, vielmehr ſeht gern Beſuche und empfing frine Säfte ftei N; Rita 
I * —3* fi Kl Seine Güter fallen an feine Nichte, die Gra 
Nnu 119 rn ibielts ereigiiete ich ‚aufu,per Einie; fi 
———— mGifenbahn, * Ba 56* Race dar ft Sormaesufe J ‚Pinzinger zu RE im Winkel J 
Kanye ta tuts seimegn de £ 6* —* m zum &. Förfter in wen Im Revier, Mi ‚fm Ehitel Fo 
tert: —* — fünf. sch plieben  amid Nubpofting, efnannf 
au tobt und * qurden ar ‚oder, minder. j 7 , Tr 
ſchwer * ul yı9 31 Adsdainnı® } 3 mise ESchweinfurter Fo ‚ Depember, , „11. 
dur umin aba er, Batronenfahri ‚fand, einer Högiter. .. ‚Mittler, Niedrigiter. 4 
t 5 einer fürchterlicge, Erplofion aizen 23H 6 Me 2 fl, -- fr. 19 1 30 fi} Krb 
— onen ‚gelädlerund 100 verwundet murden.: Kom 18 fl. Abk. 18. 26 fr. 8—1110 
Prager Blätter — bis zum heutigen Ser 3 fl. 8 * 7. r 2* 9 A ei 
Dagũtich tige Wetter; Nociz: "Aus 9: d wird es ſchneien, 23 3* 
am Adi = —* —— Ihr rine Irodene, eifig: &r im 22 K 36 fr. ,.20 #57 fr... 20. f. 45 fr. 
ſen — 4 _ * 9 L 80 tr 
Feier zuichäbeti, ber verſäume eßinicht, fi Suuma aller ver 
———— qu verſorgen; fpäterhin; im — ‚sl. Schtgnnenteſt 97 Sgeffel 
Ö wid; eine euchte Biternug: eintteten,, und. 'zimar Renenöburg, IL, Dey, Wie feir Wochen, beipegfen 
di Yu. » Januar Schneefallz,dcrd.. Schnee, mir ME, die Getreidegefiäfte Huch in der Iehte Uungemeln matt, 
I 8.8. Schneefall; 105 dichtes "Squeogeitber; 1. nadıdem bie ohnehin beichränfte Kowtmnnifatlon ae Zeit Ta 
— — Schneegeftöber ; 14. Sque⸗fali; überall noch knapper geworden und kaum abzuſehen Bis 
* Rögenz5i2B. Teiihter‘ Schneefall; »126. leichter), wann bie Taufende von Wagen aus are) zurüdgebradt 


22 Ehmen 

Schneefall: 38. 2 Schneefall; am 11. Februei leichter Werben fünnen, 
Schneefall; td: tenneriieh-trb3—t6—teichter- Shnerfell4 8: 
Regen mit Schnee; 21. Schiuctau 24. Heintropfiger Regen; 
Bu 






Hehtwalhen: Regen; ‘am 4 März Nam. Heintropfiger Res Freitag deu 16. Dezember 1870. , 
ELLE 29 RT Sa e tegneriſch alib: Am 27. Februar werden rm Vorftellung im II. Abonnement. ' 
alle Gewaͤſſer vom: Bieubefteit —— Im künftigen Frühjahr Mit vollitändig be ſe tz te m Drhefter. 
—— ee Leichte Cavallerie. 
Ein re Dr ge vor einiger Zeit: vor; bem Komische Operette in 2 Acten von Coſta. 


erichte.. Genen ben Könia Ludwig U. als Er Mufit von F. v. Suppee. 









af berinmt Kin’ nenes onntags⸗ 
une roh ef Fefttahen)" ericheiht. 
scher ‚ferner in —— Sneben nach 
* pad. At Freiheit Wahrheit und NMecht 


nicht müde werben, für bie — der ragen ber Keit in diefem Sinne unjere Spalten ftets offen zu haben und‘ mit See, 
dem erftgcherfterti was Ber freheltlichen mb. nebeihlichen Entwichimg bes Volks: und Gemeindelebens im Wege ſteht 

ist a ek N re umb — A er Dienfteönahrichten,, die 

—* oh & 'Wertbpapierem;, vera 'WVe Berlooiungen, Markt-, — s · Schrannen-, Ernteberichte, 
el Pa "was für! Handel, Sandwirthf affund Induſirie von Intereſſe fein kann, wird jo rafch und ans” 
f 84 Ale X wahrend beſonders wichtige Vorkommniſſe durch Grtrabfätter mitgetheilt werben. — Für Unter⸗ 
\eird. in den wöchentlich Anal beigegebenen Unterhaltungsblatte „FKranconia* burd gut gewählte 

hl. Aa en "Auszüge aus'belrhrenden und 'getneinnükigen Schriften Sorge netragen. 


«mo | jahlreidyen Leſerkreiſe von dem beften Erfolge und gewähren wir bei öfterer Benfgung nambafte Vortheile: 
tal Net tes bemaãgt pro mac nur 36 Kreuzer ng 
n Bar" Abbnnen ten 9 Me Poftenffchlag kommen), jo daß der Shweinfurter Anzeiger mit Met als das 


8 59 beſetchnet werben kann 
mi naar fiir Hier’ bellebe man bei der Expedition, auswärts Beiden nächſtzelegenen tal. Poftbehörben oder Poſthoten 


baldigft zu machen. Die Redaction und Expedition. 
d und Wer! von Fr. e ar w 





— — _ 


— urter Anzeiger. 


Ericheint tagli⸗ früh mit Ausnahme der Sonn» und popen Vefttage, 
- —— ——— 








IN. 3ahrgang. 






. dingungen: 
——— Aeleader⸗ aſctallonad 
Wiepretänrtin a —* —V — TA. 18 fr. Ban | meotef,: Ananlas. Ratbolz Mdelpeit, |? fr- die einfpet se, ae ae und Pfr. bie 


erch. — und vondedei. Sonuen ulg. 754. 





——— der mgenbeit. 
16. Dezember Merico ‚erflärt fig für eine Republif. 


Wie wird fi das bayeriſche Staaisbubget na 
Annahme der Verſailler —A —A 
(Deuffhrift des Abgeorbneten Ko 
1. Unmitrelbare —— 

1) Stehendes Heer. Dafür warten in bem letzten 
Budget 14,967,824 fl. bewilligt: "Der Finanzausſchuß Hat 
bekanntlich Abftriche vorgeichlagen, melde, vom Uebergangs- 
—* abgeſehen, joferne man auf eine Loͤhnungsaufbeſſer⸗ 

verzichtet, jaͤhrlich 3,921,000 fl. betragen und den Bedarf 

11,636,824 fl. vebucirt haben würden. Rad der Eon: 
An hat dagegen Bayern 48,244 Mann im ſFrieden zu une 
terbälten und Thaler per Ropf zu verwenden, jomit 10 
Mil. 854,00 Thir. oder 18,996, WS fl. Es find Dies mehr: 
genemüber dem bisherigen Budget 4,038,251 fl., gegenüber den 
Anträgen des Fina te 7,859, 251 fl.; alle im erſten 
Falle jo viel, als im legten jo viel, als 734, Procente 

» aller directen Steuern ausmachen. Bringen wir borerft nur 
den Mehrbedarf Über dem Ball Budgetbetrag tn Rede 
nung ml . . — 

2) Krte sıkarine, "Für biefelße find im nordd. 
Budget pro 1871, wie daflelde vor Ausbruch des Serie 
8 feftgeftellt worben, 8,000,190 Thlr, etatirt, nämlich 

‚596,780 Thlr. als „fortlaufend“ und 4,403, 460 Tor. 
als „außerordentlich“. Vorausfichtlic wird Diefer Etat 
ſich nit nur nit vermindern, fondern erhöhen, und 
insbejonbere werben bie unter die Mubrit bes „Außer 
ordentlichen“ gebrachten Ausgaben, jo weit ſich abfehen 
läßt, nicht verjhwinden. Nehmen wir bei dem künftigen 
Marincaufwande ven gleichen Bedarf auf den Kopf ber 
Benölferung wie bisher an, —* d.92528 Spr., ſo er 
geben ſich fig 1,290,065 Au 2 257,613 fi. 
3) Anberweite —— — zu deren Tragung 
Bayern beigezogen wird: 
Bundesfanzleramt, Bundesrath und ——— 


450 Thir. 
Reichiag 20,563 , 
Miniftertum ber auswärt. Angelegengeiten ao 580 * 


—— 34,300 „ 
Rehnungs “2.0202. 68,000 


Bundes: — — . 58,600 %, 
zufammeh 1,66 1,656,493 Thlr. 
Diefe Bebürfyiffe werben ſich meiſtens vergrößern, * 
auch wicht MM im Berhältnig zur Grweiteran 
Bundes, Auch Fönnen SI Mnsgaben für rt Men 
im bayer. Yub H twas verringert werben, obwohl % 
voraus ſichtlich Feineswegs * fallen. Sberton wich 
für ber * lehrauſwand ‚gegen iept n it hr 
ter Tote. betragen, fomit 86,000 fl. 
ee unmittelbarer —— * 
iebei iſt vorausgeſehzt, daß Borfor —J n fei oder 
werde, damit au das ältere Bundesanlehen, wie das neuere, 
wo Bayern ferne gehalten bleibe (tm Budget für 1871 ift ein 


Aufwand von 612,000 Thlr. hiefür Be). und es ift ferner 
vorausgejegt, ba ber im **8 —* vom 11. Sn 
1870) vorgefehene außerordentliche Militärenfwand (248,924 


ee in feiner Weiſe weiter einwirfe, 
Wollte man annehmen, es würde der obige Bedarf für 
die Flotte vermittelt Bejeitigung beinahe bes ganzen außer 


X Freitag den 16, Dezember 


4,038,251 fl. © 


‚hat die bierauf abzmedende Auew 





Sonmeellnieug. 8,58. Mei Diterer Benupung gewähren Rabatt, 


1510, 


dentlicen Gtats fh auf bie Hälfte herabmindern (ei (eine An 
* zu ber keinerlti Bereptigung, vorliegt), jo bliebe im 
merhin noch ein unabwendbarer Mehrbedarf von 6,,52,068 #., 





au mn mn > mann ı wm € 


ichfommend db einer Grhöhuug allıı 5*— 
een Ku a am Hölle Ho pe. ber a u, wohl bir % 
t abe Ran EMS, A gert da agegen 


cuererhöhung all — >. auf. je burn Gh 
bie Steuer de ‚des ER Landes wür Su 
—— * Be alle im ara fü 
— — va At Ehre stoiten, 
Bei NR: nß binerlen Rceſicht auf Die 
Kriegstoften und bie Rn * —— l 12 
& Man bo 
a a Tag, um db fh der Rampf 
verlängert, ‚nergrößert wicht. bloß dieſe KRofienmenge, jondern 
macht die wirkliche Entſchaͤdigung von Seiten Franfreihs mehr 
fraglich und zweifelhaft. — Yen jet, fo. = —* zur 
a tharfäclich.: 


Säuldoermebrung,, melde, bis 
* frame —IVV Aa: ih & biei 
lipnen Bibel Berzinfung BR ee 
bern wird 


b) einen Wrörbebarf für Winıkrpenfienen u 
el Yan en (an rag Relikten ı 
fallener .2c.), ulın 3 Bir Na Pen —5* 
annähernd jeſiſtellen Bt, de 
(neben dem bisherigen Bebarfe van 2,139, 
febr wohl — —* 34 = 1,5 


nk — 


Kriegsnachrichten. 
BER 15. al: ot) Au J Loupphy De Mont» 
* rd ur gemeldet: Bi - 
t Fapitulirt. Aus il 8 bieel! — 


nit nichls Neues. 
— 15. Dez. Eine Depeſche des a 
erflenburg an den Senat meldet: Die Verlu ſte 
nf verlag be in den Gefechten von Orleans vor 2. bie 
4. Io HER ei 833* dom 7. bis 10. Dei. befragen am 
Berpundeten 27 Difiziere, 5 78— 1 u un = 
nu, an Todten BSlere 41T Mann, an ® tmißten "78 


rs 

rüffel, 14 Dez. Eine Eorrefpondenz ber Independance 
aus Berie hen! 10. Dez meldet: J. vorläufigen Berichten bes 
tragen bie franzöſiſchen Berlufte in ben Kämpfen vom 1. bie 
3. 1008 ZTobte, barunter 72 ao und 5022 Bermuns 
dete mit 342 Offiziere. Die Regierung hat das Triailleurba> 
taillon von Belleville, deffen. — Flourens vor ein 
Kriegẽegericht geftellt ‚murbe, aut — Die Mannſchaften haben 
biergegen in ben Clube proteſtitt. Brod ſoll nãchſtens nur rad 
Rationen vertheilt werden. efnd Maßregeln —* einer 
Plünderung —8 ‚De — —5* un har 

ationalgarben Marſchba 

re gi ewahl auf ben Ca der Na⸗ 


iſt jelt dem 
hahänı A en Tous ift 
Eine amtliche Depeche meldet, daß 










tionalgarden getroffen. 
Borbeang, 14. Du 

8,, bie belgliche feit dem 

feine Poſt eingetroffen. 


— 
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Preußen in ber Gegend von Montrichard (ſüdweſtlich van 
Blois, ca. 6 Meilen öftlib von Tours) und Romorantin (jüb« 
öftlih von Blois, ca. 6 Meilen norbweitlih von Vierzon) er 
ſchlenen jeien. Dem Monitenr zufolge geben den franzöftichen 
Generalen unaufhörlich Verftärfungen von Often und Weiten 
u, um gewiſſe wichtige Bunte unangreifbat zu machen. Beiden 
oire: Armeen wurden Berftärtungen zugemwiefen. Kleine Zur 


fammenftöße finden häufig zwiſchen den beiberjeitigen Truppen . 


ftatt, die auf ber langen Schladhtlinie von Le Mans bis jen- 
fetts Vierzon operiren. ie — 

Borbeaur, 14. 7 Ueber das Reſultat bes feinbli« 
Ken Angriffes auf Blois ift noch nichts bekannt.” Das Thal 
bes Eher, von Bierzon bie Montrihard, it von den Preußen 
bejegt. Andere feindlthe Coaps halten das linke Ufer der 
Loire beſetzt. Eine Depefche der Regierung an die Präfeeten 
meldet nichts Neues von ber Roire:Armee. Die Räumung des 
bisher vom Feinde beſetzten Dreiecks Berneuil-Bezolles-Dreur 
ſcheint fih zu beftätigen. Dieppe ift vom Feinde wieder ge- 
räumt worden. 

Brüffel, 14. Dez Ballonbriefe aus Paris, bie bie zum 
12. do. reihen und am hiefige Emigranten gerichtet ſind, melden 
baf die Lebensmittel, außer Fleiſch und Del, im Weberfluß vor 
handen ſeien; ber Muth bes Volkes fei ungebroden. Man babe 
leider jeit dem 30. Nov. keine Nachrichten mehr aus Tours. 

London, 14. Dez Nachrichten aus Havte melben, daß 
bei Honfleur und in befien Nähe keine Preußen gefehen wurden. 
Der franzöfifche General Moigneart foll die Wbficht haben, ben 
Angriff der Preußen nit abzumarten, fonbern benfelben ent: 


geaempegehen. 
Tours, 14. Dez Thiers, welcher mit ber Regierung 
nicht in Uebereinftimmung ift, verblieb bier, hat’ jebod bie Ab— 
ht, eventuell mad Pan zu überſt 
reußen wird Freitag bier erwartet. 
Die Eorrefpondenten der Londoner Blätter in den Haupt- 
quartieren vor Paris flellen feit einigen Tagen ſämmtlich den 
baldigen Anbruch des Bombarbements in Ausſicht. Telegtephiſch 
meldet aus Verfailles vom 9. der „Tally Telegraph“ Folgen- 
bes: „Es kann kein Zweifel darüber herrſchen, daß, falls die 
Barifer nicht in Folge der Ereigniffe der vorigen Woche zur 
Erkenntnig kommen, wie hoffnungslos weiterer Widerſtand ift, 
vor deutſcher Seite unbebenflih zu der fo lange binausae- 
ſchobenen graufamen Arbeit, nämlich zum Bombardement von 
Paris, geſchritten werben wirb. Ich jet ohne irgenb wel- 
en Brad des Vertrauens im Stande, Ju hast, daß in bie 
jemi_Augenblid die Sprenggeſchoſſe der bereit® armirten deut 
ſchen WBatterieen bis in bie Mitte von Paris hineingefandt 
werben fönnen, daß Notte Dame fo gut auf’s Kom genom« 
men werden kann, wie ſeiner Zeit das Nünfter-i Nr 
Nah Allem, was id ‚yöre, wird vorausfidilih am 19. Dei. 
bas Bombarbement begiunen.* 


110 Kin ® 
auveriä 14 X tgehab · 
ten Geſpräche Thiers mit anderen — A 


dem Oheim bes jungen Bieriühfers —5* Saͤmmiliche Thiere 
me de 


edeln. Der Einmatſch der 


Zur Keller der englischen Botſchaft find drei’ Schafe. Nie Hat 
ber reihe Mann gieriger nah dem Lamm des armen Lazarus 
eich! haben, als ich mach dieſen Schafen verlange Häufig 
ache ich bin, mich am Anblick ber fanften Thiere au weiben, 
wie ber Londoner Straßenjunge fid) weidet an dem Duft einer 
GSarfühe. Irgend Jemand bat die Entdedung gemacht, daß 
aus alten Knochen ein vorzügliches Jelly bereitet werben kann, 
und firads werden wir von den Maires aufgefordert, mit um 
feren alten Knoch n herauszurücken, damit diefelben dem Pror 
zeffe unterworfen werben koͤnnen· Herr Bomell-tft, wie ich 
glaube ein großer eferant in London. Er ift mir nicht bes 
kannt, aber geftern fpelfte ich mit einem freunde, der ans 
einer Zinnbüchſe confervirtes auſtraliſches Hammelfleiih auf: 
tifchte, elhes er vor ber Belagerung von Hrn. Powell er 
fanden hatte. Nie hat mir etwas befier geichmedt, und aus 
Dankbarkeit widme ich dem wurdigen Pomwell gratis diefe An 
zeige. Hätten wir nur hinreichende Borräthe von diefem Fleifh . 
bier, fo fönnten wir ruhig ben Preußen troßen, indefjen unter 
ben jetzigen ‚Berhäluifien fürchte ich. ſehr, daß König Wilbelm 
in wenigen Wochen jeine Telegramme an. Königin Auguſta aus 
den Zuillerien batiren wir. 

Frankfurt. Gin bier eimgetroffener Brief eines. hiefi- 
gen: Dragoners fchildert eine Scene, ‚wie bas Regiment eine 
Mafje Franzoſen bei Orleans in die Loire fprengte, und meint, 
es jei ein Anblick geweien, wie ibm bie Bilder beim lieber 
gang über die Berefina zeigen. 

Eine Depeihe aus Tours vom 5. November meldet: 
„Die Preußen ſtehen zwiſchen Orleans: und Beaugency: Der 
Herzog von Luynes wurde Im geftrigen Kampfe getöbtet:” Die 
neueiten Briefe aus Tours melden: „Die arabiſche Cavallerie, 
die an den Gefechten von Orleans Theil nahm und ſich gt 
ſchlug, jchnitt den Zobten und Berwundeten die Köpfe ab umb 
brachte. fie als Trophäen in das verſchanzte Lager vor Orlrans 
urüd. Mehrere derjelben waren im Befig von fünf bis ſechs 

odtenföpfen,” a 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 15. Dez. (Abgeondnetenkammer.) In den 
Ausſchuß für die Vertraͤge wurden gewählt die Abgrorbneten 
Craͤmer, M. Barth, Louis, Kräger, Jörg, Kurz, Schüttinger, 
NA. Schmid, Kolb, Ruland, Hafenbrädi, Hauf und Grdl 
(9 Patr, 3 Korticr.; 1 Vollsparı). Morgen Fortſetzung 
der Wahl. 

Ründen, 15. De. In ber geftrigen Elubfigung beats 
tragte ber Mbg. Greil, dem Auftigmimfter v, Lug wegen der 
Schlußãußerung in feiner geſtern in ber Kammer nebaltenen 
Rede, weiche inconftitutionell geweſen ſei, in Anklagczuſtaud 
zu verſeten. Der Club beſchloß, zunäcit-abzumarten, bis bie 
Rede gedruct fein werde. (Den. weſentlichen Inhalt der Mebe 
werben wir morgen bringen, 

Berlin, 15. De. igung bes Herrenhaufes. Der 
Minifter des. Innern leat zur nachtraͤglichen Genehmigung die 
octroyirte Verordnung für Hobenzollern vom vorigen Auguft 
betreffend bie Kriegsleiftungen, vor, ferner ein Geſetz übe bie 
Armenpflene in Ausführung des Bundesgeiches Über den Un 
terftügungsmwohnfig. Auf Wunſch bes Minifters wirb die Vor⸗ 
lage einer Gommiffion von 20 Mitgliedern zur Beratbung 
übermiejen. 

Berlin, 15. , De. Sitzung des Abgeorbnetenhaufes, 
Nachdem die Abiheilungen conftimirt find, Tolgen die. Wahl« 
prüfungen, von welchen 273 erledigt werben. orgen findet 
die Gonftitwirung des Haufee durch bie Wahl ‚bes Pıäliden- 

n jtatt. 
. "Mike, 41. Dez, Abends. Der bekannte Corxeſpondent 
ber „Garlerub. ta.“ melber von bier: „In, den bieligen bis 
plomatiicen Kreifen will aan, mit —— behaupter, 
dah-wir—in-Kürze— der vollendeten Thatfade ber Etwerbung 
rremburge fir das deutſche Relch degenürberftehen werben, 
Der venreffende Vertrag mit dem Könih der Niederlande joll 
bereits zum Abſchluß gelangt ober doch dem Abſchluſſe nahe fettt.* 

Wien, 14 Der." Das „Telegrapben : Eorrefpondenz- 
burecun meldet aus Konftantitiöpel: Es wird berfihert, dar 
bie tinkische Reglerung beabfichtige, bri bir Conferenz bie Ab 
ſchaffung ber Capitufationen anzuregen. Rußland "wäre ge 
neigt, gewiſſe Mopificationen ju gewähren. 2 

Brüjfel, 15. Dig. Tier Londoner Gortefpondent der 
Indep.· fhhreibt, daß Seitens des Königs dom Holland In 


— 


Betreff ber Nücklehr -Pırremburgs, zu Dentichlanb Feine Schwie- 
tigkeiten beftünden. Wan tet, daß ein barauf bezilglie 
her Vertrag jhon vor mehreren Wochen abgeichlofjen worden fei. 
Haag, 14. Des Die Kammern bes Großherzogihume 
Luremburg flub auf ben 16. b. einberufen, um eine Mittheilung 
der Regierung entäjegengättehmen." " — 
Kondon, — Dir 
enommen worden. Bei Schluß 
Gejammtbetrag ift überzeichntet. — 
Peterburg, 14. Dez. In der neueſten Depeſche an 
Fürft Gortſchakoff ſagt — Beuſt, Oeſterreich trete im die Con⸗ 
ferenz ohne vorgefaßte Entſchlüſſe, nur von dem Gedanken ge— 
tragen, den Frieden im Oriente zu befeſtigen und eine Löfung 
der vorwaltenden Gegenſätze zu erzielen, welche geeignet ift, die 
nationalen Empfindlichteiten zu ſchenen, ohne bie neihmendigen 


Garantien abzuſchwaäͤchen. — 
Baris, 10. Dezi (per Ballonpoſt.) Schlußrente 68. 


65. Krangöfiihe Anleihe bei Morgan ohne Käufer. 
Hrn) aud ans dem Rreile. 


(Deffentiihe Sigungen best. Bezirfsgeridts 
Schweinfurt.) Samstag ben 17. Dezember I. %;, Bormittags 
9 Uhr gegen Johann Saaljranf und Joſtph Pecht von Zell 
wegen Diebftahls, Srbaftian Petroſch von Obereſchenbach w. 
beönleihen; Borm. 10 Uhr gegen Johann Gerfhüg von Rot⸗ 
tendorf wegen Unlerſchlag Andreas Zang von Geusdorf 
wegen Körperverlegung ; 8 Uhr gegen‘ Johann Müger 
von Keiften wegen Diebitahle, gegen Gott. Wilh. Grob von 

‚Georg Gleusi —— FIrdr. Schellhammer 
Aigersdorſ, Sebaſt. Deublein vom Neuſes Adolf Löb 
n Biſchwind, ſämmtlich wegen Wide ſtigkeit gegen das 
ehrverfaſſunge Geſetz. 
. Der Berkehr nach franzöfiihen Stationen jenſeits For⸗ 
‚als Metz, Noveant, Ars, Bontsa-Moufjon iſt vom 8. d. 
eingeftellt. Nur Kohlen, Coals und Brennholz find aus— 
nommen. - Be . 
fi An das 1. baner. Arme Eorps Rönnen, nachdem das» 
Ibe in Belegung nad- Orleans eingerückt if, von num am 
s zum 17. einſchließlich Privatpakete unter jenen Mobalitäs 
n abgejenbet werben, bie für bas 2. bayer. Armee⸗Corps 
Maharbend find. Für Letzteres iſt bie Paketſendung vorläufig 
och Miltirt. f m 
= Wegen ber burd ben Krieg veranlaßten Verkehrs 
höht fi die Auszahlungsfriſt von Nachnahmen unter 5 
aler im Verkehr der verſchtedenen Eiſenbahverbände für 
Üter ber Derbanbsbahnen anf 4 Wochen, für Güter außer 
alb der Berbände auf 8° Wochen. ‘r 
”  (Dienftesnahridten- ber —S—— Befoͤrdert 
wurde zum Eijenbahnpader in Aſchaffenburg Siationsdiener 
Dieronymus Meg. Ernannt wurden Hilfsheizer ; Michael 
Rothmund und Karl Nub zu Kokomotivheigern in Würzburg; 
3 Amtsgehilfen Adipirant Chriſtian Gotz in Würzburg. 


ndesanleige ift günflig auf 
ide 1 pCt. Prämie gezahlt. 
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erſetzt wurden Expedilor Johann Fuchs von Stammbach nach 
Tbelsbach; Amtegehilfe Joſ⸗Pöllmann von Veitohöchheim 
dach Schweinfurt. Entlaſſen wurde ber Lokomotlvfuhrer 2. EI. 
Georg Vogt in Würzburg. N 


& 
Mit Beginn der Winterfahrt-Orbnufig werben u. A. nad 
chende Poſt⸗Courſe unterhalten: Eilwagen Schmweinfurt— 
chlüchtern: Aus Schweinfurt: 7,10 $ ., in Schlüchtern 
6,40 Abds. aus Schlüchtern: 9 Borm. in Schweinfurt: 8,50 
nibus Seligenftabt— 


bos. (Rückfahrt unverändert.) Pofto 
 Seli hm, in Gerolzhofen; 
TUbde;, aus Gerolzhofen⸗ mn Seligenſtadt: 7,15 
Borm. Poſtomnmibus Wetuerd Weigoldshaufen: Aus Wesned:- 
6,30: Vorm;, 380 Nädm., in Weigoldsba 


3,40 Nadım., aus Waigoldshauſen: 7,45 re 


mm Wert: 8 Bon Ren Bofiomnibug 1 Detjckbach 
— alas Dettelbah "3,30 Some ik be 

Bhi.; 4,15. früh, aus Dettelbah Bhi.: 4.45 früh, in Dettel» 
badyz: 5,30: früh. Poftommbus Kigingens Diarkibrei N 
ingenz +3,15 Borm.,, 1,30 Nadm., 7. Abds., in Märfibreit: 
5,45 in I Nachm., FO Abdo, aus Markibreit: 7,46 Vm., 
12,45 Nachm., 9,30 AbBE., in Kiblugen: 9,15 Borm., „2,15 












2 ade Vermwpppet; 

Nam... 11 Nachts. Gari t dprammersba R Bdaperı 

Aus Ftammereboch: 10 WBorm., BloRasm. NE VCowbagn qriie 
aris. 


Partenſtein: 11,10 Bor 


10,45" Poftı, 425 Nachm., aus 


’ [25 


‘ 
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Ras. NOCH Then 


Carlolpoſt Rothenbuh-— Heigenbrüren : Aus Rothenbuch: 4 früß, 
in Heigenbrüden: 5,30 Vorm., aus Heigenbrüden: 1 Nachm., 
in Rothenbuch: 2,30 Nachm. , Hi 


16. Fall. Die Anklage wichtet ich gegen Joh. Jof. Zink, 
—— — und vorm. Kirchenſtiftungspfleger von 
ofheim, wegen Verbrechens der Amtsuntreue. Derſelbe iſt 

naͤmlich beſchuldigt, daß er in feiner Eigenſchaft als verpflich⸗ 


33 


— — —eter Kuchenpfleget, kraft welcher er nach geſetzlicher V 


orſch 

und beſouderer Amtsanweifung, bie Frühmeßſtiftung, % 
Gottehaubſtiftung, den Euliusjond und die Kappellenftiftung 
zu verwalten hatte und ihm die Führung ber Caſſe, die Ber 
einnahmung und Berausgabung ber Gelber, bie Beſorguug 
der Buchführung und Rechnungsſtellung oblag, ven ben ihm 
vermöge feines Dienftverhältnifies anvertrauten Geldern 806 ſP. 
10 kr. ‚von. ber — 104.fL. 32%, fr. von ber 
Gptteshausitiftung, 33 fL 45 Fr. vom Cultusbaufond, 76 fL 
6 1/, kr. von ber Kapellenftiftung, in Summa 1020 fl. 87, 
in ber Mbficht, ſich einen rechtswidrigen Bortheil zu verfchafe 
fem, unbefugt fi aneignete und für fich verwendete, unb zur 
Berbergung. dieſer Beruntreuungen die von ihm: zu führenden 
Cafja-Tagblicher pre 1866/67 und 1868 und die Jahresrech⸗ 
nungen obiger Stiftungen pro 1866/67 bezüglich ber barim 
mad ber durch das £, Rentamt Koͤnigehofen fejtgeftellten Eafjens 
bejeftäberechnung vom 31. März 2869 und 10, März 1870 
ausgelaflenen Einnahmepoften unvellftänbig. führte. Angeklag ⸗ 
ter Zink iſt füchtig. Der Schwurgerichishof veruriheilte dem 


Ungellagten Zink in eine Gjährige Juchtkausftrafe, 
Marli- und Schrauueuberi hie, 9) vg 
Königshofener Schranne vom. 13. Dezember. ,.. 
Obchſter: Mittlerer: arte: 4 
Baizen 22.5 212 ZUR. fr. 
Kom 18 —M, 10H 1730 Me 
Gerfte UEOEI af — ii’ 1246 Me 
ber sEiBH 8l. — tt. TLI2M. 
ſen su Le tn 
Smnma der zu Markte gebrachten Früchte 342. Schäffel. 


Bayeriſche Berluftlifte Mro. 39. 1 

Gefechte vor Dilcans, Am 21.Nov. bei la Fourches. 14 
Anf Reg. Berwunder; 1 Korporal, 1 Gefreiter, 6 Soldaten. 
29. Nov. bei Varize. 10, Inf. Reg: Tobt: 1 Geireiter 1 Sok 
bat. Berwunbet: Oberlieutenant 3. Holzner, Landw.»Unterl. 
A. Gabler, 1 Korporal, 1 Gefreiter 10 Soldaten. Am 1., 2 
3. und 4. Dez. Stab, der 1. Inf: Div. Verwundet: General 
lientenont und Commandant ber 1. Jnf.-Div. B. v. Stephan 
Inf.Lelb · Reg. Todı: Hauptm. 2. Schönhammer, Unterl. G. 
Dompierre. 2. Inf. Reg. Todt: ‚Oberl. H. Bode, Unterl. H. 
Meyer, 11. Inf-Reg. Tobi; Stabshauptm,L2. Hausner, Ober 
9. Hörner, Unter‘, G. Müller. _ Berwundet: Major. A. = 
‚Bäumen. 12. Inf. Reg. Tobt: Haupt. F. Ehrne von Melde 
thal. Hauptm. 2. Pflaum, Lanbw.-Unterl. 5. Deininger, Lanbw. 
Unterl. G. Winftel. Verwundet: Major M. v. Mayer. 13. 
Inf. Reg Tobt: Unter, F. Mayer, Unterl. D. Bruft. 2. Jüg- 
Bat. Todt: Oberl. Ritter J. v. Stubenraud. 4. Jäg Bat. 
Zodt: Unterl. 9. Schmid. 3. Mrt.:Neg. Todt: Unter. E. Kalb. 
Verwundet: Oberſt H. Bronzetti, Major B, Gramid. 
1. Dez. bei Billepion. 2, Infs Reg. 1. Bat. —— 
A. v. Sauer, Oberl. H. Kuſt, Landw. Unterl. Ritter. J ©. 
Schmäbel, 1 Gefreiter, 16 Soldaten. Am 2. Dez. bei Loigny 
Todt: Unterl. 3. Rau, 1: Gefreiter, 6 Soldaten. Verwundet: 
Landw. Untenk; Gerner, Landw. Unterl. A. Schneider, Unterl. 

i et, 4 Sergeant, 5 Korporale, 2 i 
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J Dez. bei Orgeres n igni. t: gr min, 
A umuhe Bush eter, DB Ks 1 Oben 


3 Unter nad 21 Fahrtomaniere.,. Yan dn Dep Schlacitınbei 
Korporal, 1 Ober: 1 Fahrfanonier. 

Am 3. Des. 4. Feſtungs Genie 
Unterl. 2arl Thoma, 2 Solbaten. 
Am 30. Nov. 10. Jäger-Bat. Verwun⸗ 


Chr... Faffott non. Reuborf, = 
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Bekanntmachung. 


In der Gant des Kilian Schmitt von Heſſelbach wurde ale befinitiner 
Mafjavermalter Herr Samſon Mohrenwig, Kaufmann dahier aufgeftelli. 
Schweinfurt, den 12. Dezember 1870. 
Der Gant:-Commifijäir 
Cibin 


k. Be eÖer.:Rath. 


Bekanntmachung. 
Die Ausbebung der MWehrpflichtigen der 
Mltersflafie 1850 betr. 
Andem nachſtehend der Anhalt der Art. 46, 46, 47 und der erfte Abſatz bes 
Art. 76 des Wehrverfaffungsgefepes vom 30. Januar 1868 verdffentiuht wird, 
ergeht an die, im Jahre 1850 geboren und in biefiger Stadt heimathäberechtigten, 
dann an die dabier nicht heimatbeberechtigten aber zeitlich ſich dahler aufhaltenden 
Janglinge der bezeichneten Alteröflafle der Aufruf — 
„Ah innerhalb der geſetzlichen Ftiſt d. h. vom 1. mit 14. Januar 1871 
bei dem Magiſtrate perfönlich ober durch Stellvertreter, welche biezu 
einer bejonderen Vollmacht nicht bebürfen, zum Eintrag im die Urlifte 
anzumelden und nepebenen Falls bei demfelben gleichzeitig ‚ihre Anfprüche 
auf gänzliche oder zeitweile Befreiung von der Wehrpflicht ober auf eine 
einftweilige Ausjegung ber Einreihung unter Vorlage er Begennung 
aller fahdienlihen Belege und Nachwelſe anzubringen.“ 
Für die Anmeldung ift das Bureau des MagütratBelrefär Bräutigam 
Seftimmt, wo aud die Übrigen Verhandlungen gepflogen werten. Ferner wird ke: 
kannt gegeben, daß die bergeftellten Urliften jodann in derigefeglichen Friſt v 1. 
bie 16. Februar 1871 Kae te bezeichrreten Loeale Zur etwaigen a A 
von Einſprũchen gegen ihre Richtigkeit oder Bollftändigkeit zur Eafigı Iffen; ich 
aufgelegt werden, wobei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht wird, baß 
das Hecht des Ein 8 Jedermann zufteht. 
Schweinfurt, ben 15. November 1870. 
Per es! rat: 
v. Echultes 


Art. M. 
Ale mit dem 4. Januar eines. Jahres we gewordenen Jünglinge 
And verpflichtet, fich otgenden 15. Januar bet der Gemeindebehörbe 


or beim dar 
ihr r Heimat oder tes Aufentp 4 fie fih im Auslande befinden, bei 
Eintrag in die Urliften entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch 
Stellvertreter, welche hiezu einer be:jondern Vollmacht nicht bedürfen, angumelben. 
Aljährlich Bis zum 4. Februar ift ſodann von jeder Bemeinbebehörde eine Urliſte 

H der in der Gemeinde heimathberechtigten, 

2) der bortjelßft ohne Heimathberehtigung im Aufenthalte befindlichen 
Funglinge anzufertigen, welche in vemielben Jahr bad 21. Lebensjahr vollenden 
Ser der nachträglichen Einreihung — 

Art. 


Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung bes 
un feine etwaigen Anſprüche auf gänzliche oder "zeitweife Befretung von 
der Wehtpflicht oder auf einftweilige Ausſetzung feiner Ginreibäung bei der Ger 
meindebehdrde anzumelden und die zur Begründung feines Anſpruches erforderligen 
Nachweiſe fo weit möglich a a 

ri. e 

Die von der Gemeinbebehörbe hergeitellte Liſte wird vom 1. bis 15. Februar 
in der Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. 

Einfprüce gegen ibre Michtiafeit ober Vollftändtgeit müſſen innerhalb biefer 
Beit bei der Gemeindebehörbe angemeldet werben. 

Ueber dte Anmeldung iſt Protocell zu errichten. 
Dos Recht des Einſpruchs ſteht —— au. 
Art. 76. 
Wehrpfliätige, welche der im Art, 45 Abi. 1 feitgeleigten Anmelvepflicht nicht 


nahfommen, unterliegen einer Steafe bie zu 10 fl. 


Stehkragen & Mullbarben, Manchetten, Unter- 
ärmel, Thibetstulpen, Reifröcke, Gummi- 
Schuhe, Gürtel in ſchönſter Auswahl 


empfeble als paſſende Weihnachtsgeſchenke. 


Philipp Belschner 


Brücdengaffe. 










Theater in Schweinfurt. 


Kreitag den 16. Deiember 1870, 
M Vorſtellung im H. Abonnement. 
t vollſtändig beſetztem Orcheſter 


Leichte Gavallerie, 


Komiſche Operette in 2Acten now Kofta. 
Mufit von F. v. Suppée. 


gerichtete Betten "ind u vertäufeh, 
. Friſch geihoflene Waldhafen pr. St 





Wo? ſagt die Erped. 
Er., fowie auch friſches Rehwild ift 
zu haben bei . 
Weber im Fiſcherrain. 
(& Helber Rohrſtock mit, —e— 
Griff, unter dem Griff eine ſilberne 
Spange ‚mit filbernem Ochſenkopf wurde 
verloren. Mar bitter denſelben gegen 
lohnung in der Exprd. d. Bl. abzugeben 


16 geicoffene Hafen und Mehiwilke 
iſt jebepgeit zu baben ‚bei — ——— 

&br mmermanu 
bei Schlojier Mothhafft, Langenzebuta 258 


BAD KISSINGEN 
vis-A-vis dem Theater, nächst der königl. Post umd des Kurgartens 
gelegen, empflehlt sich allen verelirlichen Kurgästen ‚und Keisenden 


Preussischer Hof 


⸗—— — 

Ein Regenſchirm ging geſtern Abend 
verloren. Um Rückgabe gegen Belohnung 
wird erſucht. 


Frankfurt, ‘den 15. Dezember 1376. 


ddntıl-t gun 


Preuss, Csssensch. a. 1 407,45, 

Preuss, Friedrichsd’or „ 9 581,50, 
Pistolen „ 9247-49 
do, doppelte » un 
Holl, 8, 10-Stücke „ 9 54-56 
d-Ducaten ” b 3788 

90- Pranas-Stlicke * — —— 
, Imperialos 9440 





Schweinfurter Anzeiger. 


Erfcheint täglich; früh mit Ausnahme der Sonn » und: hohen Feſttage. 
— ————— — — 





Abonurmcalsbediugungen 
Biertedlähru 36 ir sumpaie ı M. 11 fr. Game Vrotefl.: Olympias. 


ig 1 di. Mir. £ © 
erei, Auftengebunr aad Vet edai. Sonnen⸗ Auf 7,55. 


301. 





Sinlender der —— 
17. Dezember 1763. Ghriftian Friedrich, Churfürſt von Sachſen. 
18. Degember 1652. Der Garbinal Rey in Paris verhaftet. 





Wie wird y hen bayeriihe Staatsbudget nad 
Innahme der Berfailler Vereinbarungen geftalten ? 
(Dentiärift “ erg Kolb.) 

hiuß. 

3 Mehrbebarf jür die Eivilverwaltung. 
Dur bie beiprohenen Bofitionen find. indeß bie mittel: 
baren Einwirkungen auf, das bayeriihe Gtaatsbubget noch 
‚nicht berührt, Raturgemäß wachſen die Bebürfniffe für bie 
Eivilverwaltung mit ber fozlalen .Eutwidlung bes Volkes; zu. 
bem hat fi ber Bedarf für die ſchon vor bem j-Kigen Kriege 
beftandene Staatsjchulb ‚vermehrt. Die Staatsregierung ‚halte 
beshalb im dem Budget · Entwurſe für 1870 und 71 außer bem 
; natürlihen Mebrertrage verſchiedener, beſonders inbirefieg Ab⸗ 
en und Staatsanftalten eine um erwa 3,800,000 fl. höhere 
ebarfsfumme ‚in Anfag gebracht. Allerdinga kann durch Err 
fparungen ein fehr bedeutender Betrag gewonnen werden, In⸗ 
bei bürkten die Abſtriche ſchwerlich bie Zifier von 800,000 fl. 
erreichen. Bleiben immerhin minbeftens 2%, Millionen zu 
‚been. Diefe Summe föunte und follte gebedt werben durch 
Abftrihe am früheren Militäretat; ja es Hank nach ben Aus 
ſchuhantragen eine größere Criparnig, nämlich, wie vorbemerkt, 
bis zu 3,321,000 fl. an demfelben in Ausficht. Bei Annahme 
bes Berfailler Vertrages verfiegt fofort dieſe Quelle immer 
* vollſtandig. Der Bedarf läßt ſich aber ‚nicht abſtrelten, 
omit muß bie Summe anberwärte, durch Steuern aufgebracht 
werden, . Dazu find nicht weniger. als 25 pEt. Gtenerbeifhläge 
erforderlich. Hiebel iſt nicht der geringfie Betrag für Berbej- 
ferung ber Shullehrergehalte im Ausfiht genommen. 
Wollie auch biefer Punkt berüdfichtigt werben, jo wäre nad 
dem mäßigften ber ber Kammer vorliegenden - Antrage eine 
Million, nach bem weiteligehenben aber wären. über, brei Mile 
lionen erforderlich, entiprechend einer. weiteren Gteuererböhung 

von 10 reip. 30 Beifdlagsprozenten. 

v» $ HnBerminderung-der Staatscinnahmen. 
Bei Fefftellung bes Buhgers find, jadoch nicht, bloß bie 
. Staatt en, ſendern ehenſo die Einnahnien ins, Auge zu 
: ‚fafien. letz exn werben fich,, heſonders was indirefte Auf⸗ 
lagen , und. gewiſſe Staatsanftalten beirifit, in bem ‚mächften 
; *— 2 a — —*5 biefe 
® tionen Segenthell ſehr große anfweijen, na⸗ 
mentlich bei Eifenbahnen,, Eon, Stempeln, Zöllen,, vielleicht 
and ‚beim -Maljaufihlag (die, Zolle fließen, zwar fanftig nicht 
mehr in die bayer. Staats, jondern in dis Bunbeslaffe, jede 
Bermindberung ihres Ertrages wird aber durch Matrikulgrums 


lagen. 
Ausfall wohl minbeftens auf eine Million zu, vderanſchlagen 
—* welche Summe in auderer Weiſe, aljo wieder durch 
teuern aufgebracht werben muß; bamit ergeben ſich ‚meer 
bings stwa 10 pEı. S fi? 
$5. Gejammtergebniß. 

Die finanziellen Berhältniffe-Bayerns Hatten fi vor dem 
ievigen Kriege infoferne volllommen beiriegenb geflaltet, als 
man hoffen durfte, durch Verminderung des Militäretats die 
ſaͤmmilichen Staatsbebürfnifje ohne irgenb-eine Steuer 
erhöhung befiteiten zu können. Der Krieg wirb gs 
ſchwere und nachhaltige Schäbigun 
eine nit unanfehnlige Steuererhähung wird jehenfalls unab⸗ 


nein. ; SSH Re ae 
B 


nn. 





II. 3ahrgang. 


Halender 





Samstag den 17. Dezember 


mwendbar fein, joferne man nicht Theile. des Kapitalftods des 
Staatövermögens mit für bie laufenden Ausgaben perwenden 
will. Wie ſich aber die Budget: und Steuerverhältnifie für 
‚ ben fall des Eintritts in ben Norbbund geftalten würden, er: 

ibt ſich aus folgender Zufammenftelung ber vorftehenb er— 
eterien Puntie. 


werben möüflen). Man wirb bem entftehenben 


em zur Folge Haben, und zu 








‚Iufrutionsbeblugungen: 

3 tr. die einfpaitige, 8 fr. bie Bfpaltige und 9 tr. bir 
derchlaufende Garmand+ Zeile. 

Bel Öfterer Benupung gewähren Nabalt, 


1870. 
u. 


Ratbol.: Yazarus, 
Sonnenelinierg, 8,58, 


— Ausgaben, ri Sogn, Eintritt in 
— if; 9%, Sieueruver · 
2) Mehrbederf für die Civil⸗Vetwaliung 


ee”. 
—R bea_Ausfale an Ei en 


fl. 1,000,00= 10 „ B 
Zuſam 1. 9,062,068 = 90%, %, 
Sollten mein ig angebenteten Fr h 
—** fg ungünftig geflalten, fo kom 


T. unwittelb abenpermebr« 
a) eum are Ausg ehr 


für den- Fe 
fl. 8128806 = 1%, . . 

b) Berzinfung, und ‚Tilgung ber für ben 

Kriegfaufgenommenen Anlehen . . 5 

fl. 3,000,000 = 0 ” 
6) Bermehrung ber, Militärpemfionen in 
Folge diefes Krieges etwa -. - . . 
1,500,000 = 15 


; 
». ung 












Total . 1 Re) — 1 ° Pa ’ 
ohnt dafı dadurch die Mittel zu Ingend siner  Ochaltsaufefie: 
rung ber Lehrer erlangt. wären. 

Eine folde Erhöhung aller biseften Steuern um 90. ober 
ar um mehr ale 146 p&t. in elner Zeit, in: welcher bie 
Kemdwirtsfcaft In einer fchweren Kriſe fich befinde, bie Ger 


‚ werde. barnieber liegen unb bie wichtigſten Zweige bes nicht 


‚gerade . dem. Kriege , dienenden beis ftoden, „Werbältnifie, 
—— fich auch nad lehrt. bes ee Folge 
ber jegigen Anftrengung und Erſchopfung lange nicht aus» 
leiden werben, eine ſolche Steuererhöhung würde einen, gro« 
en Theil unſeres Volkes wirtbichaftlib dem Ruine: nahe 
bringen. Diek bie finanzielle Geite ber Genehmigung jener 
Verſaller Mebereinfunft. x 
Erlänternbe.-Bemerktungen. 1) Die fammtlichen 
birekten Gteueru waren in ben legten Bubget zu 10,097,190 fl. 
veranfchlagt, wonach 1 p&t- Steuerbeiihlag ⸗ 100,371 fl. 
Der wirkliche Ertrag fiellte fich jedoch im Sabre 1868 (bem 
legten Jahre, von weichem bie Mbrechnungen vorliegen) nur 
auf 9,965,679 fl = 1 m 99,666 fl. Bir haben 1 p&t. 
im zunden Betrage von 100,000 fl. angenommen. (wis hie ⸗ 
bei in Abzug gebrachten Grhebungstoften beliefen fi 1868 
anf ungefähr 8089 fl. für 100, fl. Nettoeinnahmen.) 2) 
Es fol in Bayern auch die Wechfelftempelfteuer, biefe für ben 
Berkehr überaus läftige, von zahllofen Hemmungen oder Be 
xatlonen begleitete Abgabe, zum Boriheil des Bundes eingeführt 
werben; ber Ertrag würbe nämlich an der o Summe in 
Abzug zu bringen: fein.. Die Einnahme aus biefer Quelle ift 
für ben norddeutſchen Bunb pro 1871 zu 896,000 2 dere 
midlagt. In Bayerm würden. danach ungefähr 144,000 Thlr. 
erwarten fein, aljo eiwa 250,000 fi., wel n Betrag dann 


allerdings weniger an birekten Steuern a gen, wäre. 


— 12332 


wadpeichten. * 
Verfailles, 15. De ziel.) Diesfeitige. Mbtheil« 
ungen beſetzten am 11. I funzen Gefechte Beaumont, weit 
li von Eoreug. Der vor fa Fere erfhienene- Keind bat ben 
Rüdzug angelreisn. In der Verfolgung des Feindes bis Oue— 
ques (Dep. Loire ct Eher; Hrn Blois)-und Maves (ebenda⸗ 


Kriegs 


” 


anſtrebe, nur wicht um jeben Preiß * Wer wird denn, 
wehn er einen Kaufvertrag abſchließen wil, im wurbinein far 
gen, dak er bas Haus Laufen’ wolle, wenn er auch den lebten 
Pfennig daran jegen müfle ? Redner wiederlegt ſowohl bie Ein- 
wendungen, welche man von der linfen Seite über den großen 
Partifulariomus und die Herrſchſucht ber bayerifchen Miniſter 
erhebe, al8_auch die von der Nechten, denen die Zugeftänbnifje 


jelbft) hat die Armee-Abiheiluug des Großherzo4zs von Mecklen⸗ j \ 
burg am 13. 2000 feindliche Warodeurs gejammelt«., ‚....', ; 34 Augeheuer eriheinen, und fließt mit ben Worten: Jetzt, 
Songuion, 15. De. (Offigiel.) Geftern Mittag fand ' meine Herren, ficht die Eutſcheidung bei Jhnen, aber nicht bie 
per Einzug der preufifgen Truppen in Montmedy Ttatt. 65 Wahk:" die Entfcheidung in · dem · Sinne wie der ſeine 
Geihüge find genommen, 3000 Gefangene gemacht, 237 deut Ueberzeugung zu äußern hat und Das, was er für recht hält, 
ſche Gefangene, darunter 4 Offiziere Hefreit worden. Dies: ausſprechen muß. Prüfen Sie die Lage Hayerns näher, 16 
feitiger Verinft oährend des Bornbarbenientt Ärring. dv. Ramedte, "bleibt Ihnen feine Wahl, Sie müſſen die Berträge anerkennen !* 
up Fontahne vor Belfort, 16. Der (Difiiel,) Die feitung . _ Karlsruhe, 16. Dez. Die Migrorbnetenkummer bat 
ht die euergifche Verteidigung fort und iele Aus. ih ihrer Jeutigen Sitzung bie Berjafjungsverdräge mit -Ein« 
äll:. AN vor. Bosmont, Le Grand Yiol® und das ſlimmgteit, BIETRINTETTEHBENTEN mir alten” gegen ee Stimme 
5 —— find von ung nommen werben mit einem N is —— atgenoinmen:“ Ein Abgeerdneter ent: 
Werluft von 2 Offizieren und 79 Mann. Der Feind verlor bie ) der imming., 8 ed Kr 
allein an Gefangenen 1 Offitler uud 90 —* rer w.. [er au. * — — ehe 
Dordbeaug, 14, Ole engliſchen Poften vom 10. 4 Meworon 
Dez. und bie seklifeseit “Rollen ‘vom 9. Dez. find eingetroffen. eqen — * ir Eätirfihet ohne eitere 
Die Reziering bat die Häfen von Hapre, Dieppe und Fecamp ag ihr Riegeth Hande Nurtck und verriet die Unter 
jeichner auf! dert verfaſſungomaßig vorgejetiäneten geſetzmäßigen 


in Blotade zu and verjegen laſſen und dies den neutralen \ Rn * 
Pögten mitgetheilt. Die Schiffe der neutralen Mächte müffen Weg; er Fönne kein mit ber —— —— 


hr thalb elf, Tagen dieſe Häfen verlafien. Dir Zme ter. Nhes defenderes Staatstecht dulden. tijchen 
—2 Pre —8* HL 3336 zu nebmen, ſich punkt ber Dentſchraft ‚betrachtet Graf Beuft die Pöntusfrage. 
"yon ber Geefett? Ber zu verptoviantiten, Ver Eifenbahn- Per; _ Cr vermag nit adxijehen,” daß bie. böhmiihe Nation, bieran 
fonendienft auf der Linie Sergquigng: Rouen, Mans Tours und  <iM nrößere® Iniexeſſe als ein Anderer Volfsftamın in Orifter: 
Angers-Tours uspendirt. _ DR ” teich habe; ihn feine, nie böhmifche Nation habe ein gleiches 
* Intereſſe mit allen oſtertichiſchen Stämmen, namlich daß Recht 
Recht und Vertrag Vertrag bleibe. Offenbar liege if der 
„ Aeeentuhtung des Gegentheils eine polinſche Maniteftatich zu 
* Gunften einer Macht, ‘mit der die Monardie zwar an fid 
befrtundet,. aber getabe fiber den fraglichen Gegenſtand im’ ern: 
“fer Grörterung bentlffem iſt. Graf Benſt erinnert an bie 
Reife der Tibechenführer nah Moskau und an bie damals 
diefer Manifeftation negenüber Seitens der Regierung beobs 
achteie Mäkigung. Rein Stadt könne geftatten, daß Parteien 
in feinem Innern Ach im der Richtung bewegen, welde Graf 
Beuft, um fein härteres Wort zu gebrauchen, mur als Landes— 
preisgebung bezeſchnet. Einem Jolden Begzinnen müſſe ener- 
ziſch begegnet werben. 
London, 16. Der. Morgens. Beziglih der Eimiberung 
Lord Granvilles anf die preugifche Note in ter Luxemburger 
Angelegenpeit verlautet don mnterricgteter Seite Folgendes: 
Lord Branville 'erflärt die ——— ‚der großbritanniichen 
Regletung, mit ven Übrigen Tractatsmächten gemeinſam die 
Beihwerden des Grafen Pismärd auf das, Freundſchaftlichſte 
zu erörtern, und weiſt Aletchzeitig auf bie Veberten ciner ein: 
jeitigen Löſung bes Vertrages hin. 2 
Lurembnrg, 16. Dez “Die Deputirtenfammer tritt 
zufolge Anordnung“ des Staateminifters am 19. ds. Nachm. 
3 Uhr aufammen. an 
Brüffer, fd. De. Man ſchreibt ihr Echo bu Lurem⸗ 
bourg aus PVerfaillee: „Man veiſichert Hi Oeuptquartier, daß 
der König von Preußen ein Telegtainm des Prinzen Heinrich 
empfangen habe, nad) welchem berfelbe bittet, che weitere Schtitte 
geſchehen, die Eröffnung ber großherzogligen Regierung zu er 
warten. Es wird gezweifilt, daß diefe Bitte Berüdfichtigung 
findet, da, wie man RN 





f 





. Politiſche Nachrichten. 
Manchen, 18. Dez. Die Abgeuchuetentammer nabın 

heute die zwei mnoch rüctſtändigen Wahlen in den Ausſchuß für 
die Verfaſſungsberträge vor. Die abſolute Majoeltät betrug 
73. Gewählt wurden die Abgeordneten Freyſag mit 75 und 
Engelbert Weiß mit 93 Stimmen. ' Der Uugſchußß konflituirie 
ſich wie folgt: Ruland Vorſtand, Kurz Sekretär, Jörg Referent: 

, Münden, Der Sitzung der Abgeorbnetenfammer.) 
Ars der Rebe des Auftigminifiers-v. Lutz bei Vorlage der in 
Berfailles abgejchloffenen Verträge heben wir folgendes hervor: 
„Dean hat viel geftritten, ob in einem deutſchen Bund auch 
Deiterreich eine Stelle finden ſoll? Darüber aber hat mart 
nie geftritten, ob auch Bayern im benfelben eintreten joll. Durch 
due Zollvereinsderträge,"burd - die Schug: und Trugbündnifie 
waren wir an Preußen und an die übrigen deutichen Bunbess 
ſtaaten ‚geleitet: wir mußten uns dem Beichläfjen:, fügen, die 
auch über unfere Meinung hinweggehen konnten; jett. können 
wir vechtzeitig din Wort mitreden· Wir) find. in bie) Verhand? 
‚tungen über die. Verträge freiwillig eingegangen; man hat uns 
‘keine Borjpläge gemadt, Wir wuhten: mit Beitimmiheit, went 
* Bayern fich ‚auch nicht dem; deutſchen Bunb auſchlöſſe, dies von 
’ Seite Württenibergs : Badens und Heſſens geſchehen würde, 
Hiemit war bie Unmöglichkeit :unferer. ifolirten Epiftenz eines 
dreten.· Nur in dieſem Sinne befanden wir: ung: im einer 
Zwangslage Redner äußert ſich über die Borverhandlungen 
mit dem Bundeskanzler v. Delbräd in Wänden, über bie Ein- 
labung der bayeriſchen WMinifter nach Verſailles und bie: bort 
mit den Vertretern ber Einzelftaaten gepflogenen Berbanbitingen 
u. ſ. w. Redner äußert im mweitern Verlauf:ser fei bis auf bie 
beste Zeit von Herzen großdeutſch geweſen, ex hätte gewünjcht, 
es wäre möglich, geweſen, Deſterreich in den deutſchen Bund 


fer behauptet, England mit der Anncrion 
8 bes Großherzogtfung einherftänden if. Daſſelbe habe dagegen 
aufzunehmen, Mber mit ber großdeutſchen Politil ı habe das’ "die Zuſage erhalten, bag Teutſchland Auf einen Theil Lothringens 
Jahr 1866 abgeſchloſſen. Indem Rebner ſich über die Details ' werzichte. (?) Die Reife Odoe Nufich‘®, ſoll dieſer Angelegenpeit 
des Hauptvertrage ſowie über ;die Amendrments ꝛc. äußert, nicht fremd fein. * ** 
widerie at er‚»erfehiebene „gegen dieſelben erhobenen Einwürfe. Petersburg, 15. Dez Cin Faferliges Detret idnet 
Eine Abminderung her Militärlaftenwar. nicht, zu erreichen; pro 1871 cine Aushebung dom ’Refruten, jede Mann von 
davon: ſei aber keine Rede, daß dem Bolke; die. Möglichkeit ge: tanfend Einmohherm, an, Dieſelben follen zur Bitdung einer 
vommen wunbeüber das Militärbudget mitzureden. ' Die Ber Meferve verwendet werbeh. 3 re 
rathung ‚des Budgets’ wurde in-ben Reichstag verlegt, wo auch 
den baheriſchen Äbgeordneten Gelegenheit gegeben Alt, ihr Wort 
und: ihre Slimme in. die. Waagſchale zu werfen: Deripotitiicht 
Auskhuß hat den Zweck, daß die Politik nicht über: unſern 
Kopl wen) beralhen Werde und win Über igroße Fragen ein 
‚4 ort mitzureden haben. + Diele Vorwürie: habe fidh: bie Regier⸗ ur mean ER 
ung badurch, gugezepen," dad fie Aber‘; ihre Abfichtem bein bi Müngen, 14. Te Derflönig hat deb —I 
ſchluß der Berträge mie geſptochen habe Mber sin der Thro⸗ mann Prinzen Peopold, welcher A init jelnet, Dattekie im 


rede wurbe ja gejagt, daß bie Regierung die deutfce Einigung‘ "sttieg. mehrfach ausgezeihiter hat, zii Major Brförbert. — 


ee | 
Maänchen, 16. Der, , Die „Kortefponberz Hoffmann · 
meldet, daß die Nachticht won einer ‚don der —I Staals⸗ 
egierutig deinhäcpft beabfichtigien "Aufnahme eines Aufchens 
‚jeder Begründung eutbehrt. rg 
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Die Bemafiin bet Kriegeminiſters Frhrn. v. Pranckh hat mit 
der Summe von 10,000 fl. eine Stiftung zu dem Zwecke ge⸗ 
madt, daß aus ben Reuten berfelben Kinder von im Felde ges 
fallenen Unteroffizieren und Soldaten Präbenden erhalten follen. 

Bayern. Der Beihluß der Abgeordnetenkammer bezüg- 
li des Grundjages „Kauf bricht Mithe* lautet tolgenbermaj- 
fen: „Gelangt eine vermiethete Liegenichaft ats befonberem 
Rechtsgrunde in das Eigenthüum eines Dritten, fo geht ber von 
dem früheren Beſitzer abgeichloffene Mitbvertrag auf den neuen 


R 


F 8 Erwerber über: Der neue Erwerber iſt berechtigt, den Vertrag 
„Bo noch vor Ablauf der feſtgeſetzten Miethzeit aujzufünden, hat 
F 8 jedoch hiehei die ortsükliche Aufkündungsfriſt zu beobachten, 
Z on. falls eine fürzere Frift nicht ‚vereinbart if... In dem früberen 
— BGBeſitzer der Mierbzins vorausbezahlt worden, jo kann die Zahl: 
= ungseinrede dem neuen Erwerber nur für das zur.Beil bes 
> NR Ueberganges - laufende und das nächſtfolgende WMiethsziel ent 
ER— 2 gegengefeßt werden. Het ſich der neue Erwerber dem Bermies 


ther gepenüber zur Fortſetzung ber Miethe während ber übrigen 

Bertragtzett verbindlich gemacht, ſo kann der Miether bie Fer 

nem hieraus auftchenden Auſprüche gegen ven Erſteren neltend 

maden. Dem Miether bleibt das Recht auf Emſchaͤdigung 

wegen ber durch Uebertragung bes Eigenthume einer Llegen 

ſchaft auf den Dritten berbeigeführten vorzeitigen Beendigung 
+ des Mierhverhältniffes vorbehalten. Die vorftehenden Beftimm: 
ungen treten mit ber Berfündigung des Landtagsabſchiedes jür 
bie Landestheile biefjeits bes Rheines mit Ausnahme derjeni« 
gen. Gebietsiheile, in welchen dae allgemeine, preußie 
iche Landrecht gilt, umd zwar. aud für die. bercits zur Zeit 
der Berfündung beftehenden Mierhverträge in Kraft.” 

Bei der Abjtimmung über das Austritisgeſuch des Fan 
Kolb, hat. wie die „Augb. Poftz. meldet, die gefammte Linke 
wie ein Maan für und ebenfo bie gefammte Nedhte wie ‚Ein 
Wann gegen bie —— desſelben geſtimmi. 

Bremen, 14. Dez. Heute Vormittag, find »te frans 
—**— notabeln — A welche als Geißeln für die 

und. 


wer, Sr gar atallınen 

er Schiffe ausgeheben Find, Yierzig ar der Zahl, zum 

—— Familien X Tiefe — begleitet, unter Gotorte 
* Dffizieis Hier. ätıgetvoffen. 

Migr Meignau, Bilchef von "Ghalons dat: ſich umter bie 
"-Notabeln eiuichreiben baſſen, welche auf die Lekomoliven ſteigen 
müffen, um bie Züge au zeleiten; er will auch als —— 
dreier für Famillenväter dieſen Poſten —— 


Lolales und aus dem Krelſe. 

(Uus der Magiſtrafsſitzung vom 183. Deyeniber) 

‚ Der vorgelegte Voranſchlag der Lofalarmenkafje pro +1871;; ab 
" —— mit 23,861 fl. 30 fr. Einnahmen, 28,80 fl. Yuds, 
aben, 411 fl. 30 Er. NerimReft gibt zu Erinnerungen feine 
eranlafjung. — Ein Seſuch um Eribeitung seiner, Hecken⸗ 
wirthſchaftlicenz wird abgewiefen, meil nacaewiefenermaßen 
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DET 5 Gefuchfteller größere Quantitäten Wein gekauft hat. — Das 
ZER cm bie k. Genexdiblvehtiomder Verkehrs Anftalten und ‚au. bie 
Er Srrratberggserfg 2, Saliner; Abmintftration gerichtete 
3 "a Geld stil Be hip wohn Salz, hier raſche Yelörberung: ber 
ZPO: , Sendungen beit, bient zur Kenntniß. * * een 
=8z tie uch, 4 die Veſtaͤtigung — 
25531 an fie a Du Maibela: ale he 
8* Egg führer für den der Winme Bergev im biefiger Stadt zuftchens 
2922 da jap beficht keine Erinnerung. — Auf Antrag der 
Zag ee re Vermalgag wird gegen mehrere mit ihren 
28 ven dh Rliciſt ande beudliche Perſonen Zahlungs: 
es? befehl sh: — Za nach ben porliegeuben Beſchlüſſen der 

ErE Weideu ſiad iſch en Eollegien im Laufe dieſes Winttro Die Ars 

Er beiten ber Hirjtellung einerfäiusiahrt ag ‘der Echads · Schamt 


5 weitergeführt erben ieltem, erhäfs.das Siadtbauamt· die Era, 


 erfchienenen: 44 Serien auf die nachitehenden. Seri 


anmwaltihaftsvertretung on ben Log. Kiſſingen und Münners 
ſtadt dem Bezirksamtsafirfjor I. Pfaff r Kiffingen; an den 
La. Königohofen und Hofheim dem Bezirfdamisaffeffor M. 
Fuchs zu Königshoien; an den Log. Obernburg und Klingen» 
berg bem Bezirfsamtsaffefi or Eh. Heuner zu Obernbürg unb 
an den Log. Haßfurt und Eltmann dem Bezirksamtsaſſeſſor 
G. Fleifhmann zu Haßfurt Übertragen. 

Wegen Ablauf der jährigen Funktiondzeit wurbe ber 
Afleffor am Bezirksgerichte —* Auguſt Köth von der Dien⸗ 
ſteoverrichtung als Unterſuchnngsrichter am — Gerichte 
enthoben und dieſelbe dem Rathe an dieſem Gerichte, Friedrich 
Holle, übertragen. 

Dem: Hilfsichrer Georg Karl Lug in Winkels wurde 
auf Präjentation ber. jreih. 9. Münſier'ſchen Gutsherrſchaft 
der’ Tathol. Schul: , und Kirchendienſt zu Euerbach, B.⸗A. 
Schweinfurt, übertragen. 

Der biöherige ; dritte Bezirksamtoſchreiber zu Weuſtadt 
a / S., Hr. Frieder. Fieger, wurde vom k. prenfj) Civilgouver⸗ 
nement bes Elſaſſes zum Polizeikommiſſaͤr in Ehrſtein ernannt. 

Am 7. Dez. starb. zu Verſailles Hr. Phil. Edel, Lieute⸗ 
nant im 7. Zäger-Bat. (früher. k. Forftgehilie in- Aura). am 


Typhus. 
Schwurgericht 

17. Fall. Anklage gegen Vorenz Branz, 50 Zahre alt, 
verh, Bauer von Sechſelbach, k. württemberg. Dberamtögerichis 
Mergenibeim, weren Berbrechens des Betrugs, verübt unter 
geinelnichafrligyen Zuſammenwirken mit feinem Sohne Kafpar 
Branz am 4. Februar 1869 zum Nachtheile bes. Gaftwirths 
Joſchh Neller zu Bieberehren. SKafpar Brang wurde bier 
wegen bereits durch Erklenniniß . des Schwurgerihtshofes vom 
24. Sept. l. 3. zu einer Zuchthausſtrafe von b. Jahren ver⸗ 
urtheilt. . Gegen, Yorenz Branz, welcher von Württe erg nicht 
ausgeliefert, wurde, ift das Ungehorfamsverfahren eingeleitet 
worden, in, Folge Lefjen die Sache heute wiederholt zum Aufe 
Tufe ge'angte. Lorenz Branz ‚wurde vom —— 
An eontumaeiam in eiue 7 Zucht 
vu „deu Sitaata behöt de· beannagt wurde, verurtheilt. pa 
mit ſchloͤß bie: vierte Schwurgerichtsſitzung für Unterfranken 
und Aſchaffenburg pro 1670. 





tee »Berloofungen. und 

Bei der W. Gewinnligiehung des Nusbah-Gunzen- 
baujener Eiſenbahnanlehens find von den am 15. v. M. 
und 
Gewirnſt —— die beigeſetzten Be yelelıng FF 
2148 Nr. 228000 fl; 4761. 1: 1000 fl.;-81 
— 5,:3462 4, 4107.47; 4086.84 8 A ir 
20, 902, 4, 1097 39,..2445. 18, 3452. 20, 3452. 36...4186 
25, 4654 7, 4725 26, 4751 30 je 50 ft ;.262..18,.902 48, 
966 15,056, 20, 1097, 16, 2523.20, 25623, 2662 8, 3024 
8. 3742 46, 3904 19, 4548 9, 4686 44, H64d 1654648 
40, Abas 46, 4664127, 4761 4, 14761: 18, 4751 32, je 
30 AT 16. 304 A 394 38, 870 9, 902 1,902 4, 
902 14, 956 9, 1300 13, 1300 47, 1717 8:13 14, 


2148.30, 2148 A, 2148.49, .2297 16,, 2448. 1. 3323 4, 


3452 38, 3452 47, 3994.14, 3091.48, : 4041 185,.; 39, 
#4 1.48,.4107 8, 4884 10, 4468 38, 4488.40, 4686 —* 
486 31, Te Wfl. Alle anderen Nunune 

zum Zuge nefommenen Serien erhalten den ;wicheriten,; DR bie bier _ 
fer Gemwmnft-Ziehung vortommenden Treffer von 9 fl. 


3 t und _ Ehrannenberichte. 
PN lien ⸗ 
eff ©: Sulter 3438; fe. per Pfd. Edmalg N fl. 21 ir. 
2er) die Rap) Ele 7-8 Stk. 12 kr., Tauben 
kur at) 20 2b! oo Paar. Kühuer (junge) 24—30 kr., do 
alte 


—** mãchtigung, bin Arbruch des Tormenes am ‚Eingange beſchaͤf 18—27 Er. das Stück, junge Enten — fl. pr. Stüd, 
FE: zu--lafjen.  Zuplih who Beictoffen,: an jena Ste 438 fr 30 “Er. bis 3 fl, Hafen 1f. 3 kr, — 1fl. Okr. 
SEES = Tafeln’ ahbtänigen gan laſſen, auf weidyen das Verbot des Ei: » Müffe-d"bıe 6 kr. d. Schod, Aepfel 51 — 57 Kr. die * 
FTP hingen ya und auitekkanepffichäger "Grgenfränte 1 und das —starroffet 2 tr äufer 

Raffiren mit zolipflichtigen Fuhrwerten und Thieren being 18—24 ji. pr. Bahr u * F nina, 
— iii B Tolgt.) Schwein mn ARE At Getreibes 
—5* a Rein iſt Wiediri eröffnet. marft ergab bei de — 2** dt N N) 5 folgende 


—J 


ürzb. Journals wurde wegen 


Lane Re een —* Aug‘ der Rebe —* ——— Re 


nie a blieb unbeanftanbdet,- » 
Vom 1. Januar 1871 an vid "die Zunftion der Staates 


Preife: Waizen koſtete 12 {- — te: E22 fr, Kom 
—3 Schffl. zu 300 Pfo. gere- 


Er bis 8 en, ag 30 tr. bis 22 te, 
Linſen — fl. — fr. per Schäffel. 


— 


Ju Folge Aueſchreibens bes Kreie-Musfhuffee des bayer. Landeshilfe-Vereins in Würzburg, gingen nad erfolgter Aufforber« 
ung, ats Geſchenke zu einer Wethnaht&Beicheerung für die im Felde ftehenden Soldaten, im hieſigen Amtsbezirk ein: - 





Gemeinde Theilheim 31. — tr. Gemeinde Maigo fen 17f. IE. 
B —8 sr sh 4 St. dür. Fleiſch, 4 Würfe. *5 Tu 31:20. — 
— enbr: 
s — 38 | Ge "art. a — 
°, Säleerieth or FM) Me °3 Pf. Tabat, 15 Pf. Fleiſch. ei Kromungen 1 i sh 
ST FE mM in —— 10 ——— BSbemdorf we 2m Yan 6 Pt. Ge Ger: 
atwurſt, 
._ 84. hl. id ca. 10 Bi. en, 1:Dyb. —— 
= rafenrbeinfelb -f.—- RR 1 akt ur 4 ae | . Goche heim — . — Mi it : Ri, . 5 5 Pf, Tu 
t 
Br Shnup —ã6 Boergrheinfelb -L-M. 1 Jade 52 , 600 
’ & 1 fl. Z tr Gigarren, 33 Pet :Tabal, 1 
52.1. Ödpomungen 6f.?7 f. 20. 5 DI. Zabel ie Raudhleiih,.6 Pfund 
p eiſcheriraci 
J — fl. — fr. Iver Seife, 2 Pit. & F — fl. — fr. A Pf, Tabet, ' 
j aa ehauſen in = —— qnupf⸗ | Holzhaufen 1: Ja Pf, Tabat, 100 Gigarren 
„. ;MRainberg - fi wi Pf: Tabat, +4 | Bon ber neben : — Summe zu 161 fl. 88 kr. 
——— row Tg | murden amgefauft: 
ee & abet, 4 Kifte | | he ne 10 Flaſchen Gognac 3538 
*—— — J e Gpclabe —— 
le Busse sun 4 Bat — „—S— —453— 
m — gifi. 30 h. Dt Bf, BY, ie | 6, —— — u... & 
i —* Viẽcmain — 2f 6. 
p — fl. 36 &. 
ce nen In- r ba bi Transport auf bie. Bahn — fL’80 k. 


„"* Reuzleben 12. — & | Sa. To 19 tx 
’ Die Mehr. Ausgabe von 7 fl: &1 fr. murbe aus ber Zweiz Hilfevereinekaſſe bes Bezirks gebedt.  Simmtlihe Waare ging 
aunterm geſtrigen Datum in 14 Collis verpadt, pr.’ Bahn un ben Kreisausfhuß des Bayer. Landes Hilfevereins in Würzburg zur 
'=+ MWeiterbeförberung ab. "Das ganze Geſchaft wurde durch bie gfitige Mitwirkung ber Herren Kaufmann Luther und Agent Wolf 
bapier auf bie rafchefte uud puͤnktlichſte Weife durchgeführt. 
Die Abrehnung liegt am k. Bezirtsamte babier zu’ Jedermanns Einſicht auf. 
Schweinfurt, den 16: Drimber 1870. 


Bekanntmachung. In Sachen der Deuticen 


Eine größere Anzahl conceffionirter Wirthe hat: — geführt, daß von Feuerverficherun 

— gerfegtetrenen Perfonen; weiche nicht bie erforderliche Eomeffion‘: befigen, Wirthigaft werben bie verehrl. in Biel. 
betrieben werde, baßi?fermerusanigißier und Sedenwirthe Häufig‘ ihre Befugniſſe Stadn und Umgegend wiederholt ewfucht, 
Berabreichung von warmen Speiſen und amberen Getränken überſchreiten. "die noch auf der Schade Schanze befind⸗ 
Auf Antrag ber Beihwerbeführer werden bie einfcplägigen rue Beſtim⸗ lichen Policen gegen Erlegung der ammalts 
und fonftigen Borſchriften wiedetholt veröffentlicht und wird bei Zuwider⸗ ligen Reftforderung von tr. pr. tÜOfl: Ber: 
* hiegegen anf weitere Anzeige Strafverfolgung eingeleitet werben. fiherungs Kapital noch im Laufe biefes 
Art. 208 Is Bölizeiftrafgefegbuht: Wer ein Gewerbe zu deſſen Betrieb eine, Monates um fo gemwifler in Empfang meh: 
—E— Conceſſion erforderlich ift; ausübt, ohne eine ſolche erlangt gu haben, wird ' men zu wollen, ale mit Jahreschluß alle 
an Gelb bdie za 50 fe geſtraft, womit ih Rückfalld Arreſi bis zu AM Wagen vn noch rikkflänbigen'Bolicen an bie Melikten 
be Bender meer kann. des erlebten. Herd Rechtanwalis Hart 
- Einer‘ —— bis zu 25 fi. unterliegen: Gewerbeinhaber /welche ihre Betuge Amann zür —— binausgegeben 

! werben. Zugleich wird zu genauer' Ein« 


+ Örglipe überfreiten 
rt. 6 Biff: t4 bes Geiwerbegefepest Nur auf Grub eier Eonceffiom darf be⸗ſichtnahme der allda aufliegenten Redmung 


h: etichen Yokrben, die Gaſt⸗ und Schhentwirthſchaft, dann der Kleingandel mit geiſtigen  nleihfalls eingeladen. 
re orömung woßt 15 Jant'4869. Mas Berabreidgen d Zu Seftgefchenken 
Ki Bade: iſt den ——— * * empfehle ich- eine fige swahl der jchönften 


f 16 ber —— ——— [ 1868 hat bie Diftrifter : 
pe — Theme Sig Sud "qualifgirte Stellen Oelf farbendr uckbildern 
. 0 a n en, mit 
Santintutt, den 15: Dezember 1870. —— 2* ‚Bilder, ſowie meiner 


wermagitren  Weihnahts-Ansftellung 


fadet ergebenft ein 


Ein⸗ & Verkauf von Staats-Papieren, — 388. 
Obligationen, Yetien und Looſen ꝛc. ıc. — ins m verfaulen, 
‚Lehnstaedt & Schmidt, .®_®e? fast die End. _ — 
VD BB Bene 
Koͤlner Dombau⸗ Looſe af. ae an Hierin 
| Ulmer, Münfter-Eooje a 35 fr. — dns a6. Kia 


euſ 
Fr. J. Reichardt’s Buchhandlung. Perloren. . Im ücgabe gegen Belopnung 


re 
— m —⸗ —— 
Pebattion, Drug und Weriap m rn 2 


a 


Sthweinfurter Anzeiger. 


II. Iahrgang. 










Absuncmentsbedingungen : 
Oirrteährtin x ER Be «iu fr. Ban Brotefl.: mon. 


ertt, Buftelgebugr und Bondadsi. Sonnetsul. 7,87. 


„We 303. 
Ralender der angenheit. 
20. Deiember 1757. Breslau von 5* — erobert. 
= Hranfre en. 

Der Widerſtand, den Fraukteich in jüngiter. Zeil, unter 
ber Hegieruug der nationalen Vertheidigung leiftet, hat gewiß 
bei Jedem, ber nicht ganz blind gegen. ‚dee Same unferes 
Gegners ih, Anerkennuug hervorgerufen, wenn wir dabel auch 
lebhaft bedauern, daß Liefer Widerſtand uns gilt, daß durch 
biejen Widerſtand dad Ende bes Kampfes, den wir mit Mil 
Uonen jo ſehnlichſt iwũ iu di gerũckl wird. 
Es zeigt das franzöſiſche Regiment, welche Mitiel ein Bolt 
befügt, um ſich und. jene Subſiſtenz zu verteidigen, und 
welche Kraft daſſelbe zu entfalten im Stande iſt. Ob wohl 

d eine Monarchie in Frankreich im Staube geweſen wäre, 

he Ausdauer und Opfermilligkeit beruorzurufen ? 
Fragen wir und: mit welden Mitteln iſt Frankreich 
im ‚Stande geweien, in legter Zeit fo eutſchiedenen Wider⸗ 
ſand zu leiften ? jo ift bie Antwort darauf: dur bie Ein« 
führung des Milizjyftems in erfter Reihe, ſowle durch 
bie eaergiſche Thätigleit der Negierungsgemalt. 
3, Mit dem Sturze oder heſſer mit dem Purzelbaume Nas 
poleon TIL trat bie Regierung der natiomalen Beutehigung 
an die Spige des fianzsjlichen. Staaiet. Nah dem Falle 
von Mek und Straßburg eriftirte das franzoöſiſche Linienheer 
—* mehr, ed war im deutſcher Kriegsgefangenichaft mit Aus: 
nahme einiger Regimenter, und in diejer verhältnipmäßig kurzen 
Zeit hat Frankreich neue Armeen geihaflen, equipirt und armirt, 
eine tüchtige Artillerie geſchaffen. Kurz das lebende und tobie 
Material zu einem Heere von mindeitens 160,000 Mann ge: 
liefert, und mit diefem Heere cinen Widerſtand geleijtet, ber 
unfere Anertennung fi errungen hat, 
Man mag über die Gewaltbaber Frankreichs denken mie 
man will, man fann biejelben als Staatsmänner erjter Größe 
binftellen ober im Gegentheil behaupten, fie jeien ebenfo von per: 
fönlichem Egoismus geleitet und ftellten ihr Intereſſe cbenfo 
über das Wohl des Staates und Boltes, wie eine dynaſtiſche 
Regierung. Das werben wir Ale einräumen müjlen, daß 
biejelben in ber Beſchaffung von Mitteln für ihre Zwecke 
Maßtregeln getroffen, die ebenjo originell als erfolgreih ſich 
erwielen. Keine Armee, leere Zeughäufer, Magazine und Ar 
fenale war bie Erbſchaft, welche die Regierung der nationalen 
Verheldigung antrat, im kurzer Zeit bat bieje Regierung es 
verftanden, alle bieje Lüden zu ergänzen, es warb geichaffen, 
was fehlte (freilich lieferten das neutrale England und Amerika 
die Waffen, natürlich gegen gutes Gelb) und das Milizheer, 
diefe bebeutendfte —— Frankreichs, hat in den Kämpfen 
an ber Loire, an der Seine und Marne gezeigt, daß fie beſſer 
geführt ift, als die Raiferliche Armee es war, daß jie tapfer 

, wie bie Tradilion von ben Franzoſen erzählt und daß fie 
faſt ebenſo kriegsgeübt ift, wie es je eine Armee in Frankreich 
jeit dem erften Kaiferreiche war. 

Die glänzende Feuerprobe, bie dieſe Miliz gegenüber ber 
erften Armee ber Welt, der Deutjchen, beftanben bat, und 
bie von allen militärtichen Berichterftattern anerkaunt wirb, 
fällt ichwer zu Gunften bes Milizjpftems ins Gewidt. 
Sie zeigt, bap für den Bertheibigungsfrieg — und nur einen 
jolchen, darf e# noch geben — die nationalen Kräfte in ber 
audgiebigiten Weife ausgenügt werben können, und unwillkür⸗ 
lich drängt fich die Frage auf, welches wohl bas Refultat bes 
Kampfes wäre, wenn Frankreich ſich ſchon längſt zu biejem 
Syſteme bekannt haͤtte. 


Balender 


Dienstag den 20. Dezember 


Anferalfonsbedlugungen: 


ste. bie einmalige, 8 fr. die Honitige umb 9 fr. bie 
burdlaniende Barmonddrle- 
Bei afterer Vrnupung gemährch Rabatt, 


1870. 


Nachdem fi die Borzligligpkeit des Mitigiyftems auch hier 
und zwar praftiich bewährt hat, joll es unſere Aufgabe fein, 
dafjelde mit allen Mitteln anzuftreben. Die deutſche Armee 


Ratbol.: Ehriftian. 
Sonnenlinterg. 8,59. 


wäre diefem Syiteme, mindeſtens numeriſch udch zweimal 
fo fta diefelbe zur Seit ift, und wäre bei richtiger und 
eonjequenter Durchführung qualitativ mindeitens nicht ſchlechter, 


abgejehen ‚oder befier gefagt, ganz beſonders im Auge behalten, 
ben — und national:dfonomifchen Staadpunft in dies 
er Krape. 
Die Iegten Erhebungen bezüglich der Tauglichkeit ber 
Eonferipirten in Bayern haben eine Unlauglichkeit von 46 pEt, 
ergeben unb fteben bie Fabrifftätte hierin oben an. Es fragt 
16 ob nicht der mit dem Milizſyſtem obligatorifh verbundene 
ume und Waffen-Unterriht, der mit der Schulpflicht zu be: 
ginnen hätte und wenigften® ber Lehztere erjt mit ber Entlaffs 
ung aus bem Wehiverbande beendigt wäre, das beſte Mittel 
ift ber Körperlichen Verſchlechlerung ber nädften Generationen 
zu begegnen. 





Kriegdnachrichten. 
Berjailles, 18. De. (Offiziel,) Am 16. Dez. nahm 
das 10. Armeetorps bei dem Gefechte, durch welches es in 


ben Befib von Vendome gelangte, 6 Gefüge und, 1 rails 
leufe. Um 47. murde von den Xeten bes ben ind 
verſolgenden Corps Epuiſah (Departement Loir et Gber, 


Arrond. Venbome, norbäjtlih von Savigny) nad; leichtem Ge: 
fecht beſetzt, 230 Gefangene gemacht. Auigefangene Dienftpa: 
piere bes noͤrdlich der oire tommanbireuben Generale Chanzy 
conftaliren ein Zufammenfchmelzen der feindlichen Trapprn: 
ftärfe auf die Hälfte. Die Töte der von Eharires aus gegen 
ben Feind dirigirten Golonne hatte bei Dreue (Dep. Leir et 
Eher, Arronb. Vendome, wefllih von Chaͤteaudun) ein fig: 
reiches Gefecht gegen 6 Bataillon. Der Gegner verlor bier 
über 100 Todte, mehrere Proviantwagen und einen Viehtrang: 
port.  Diesjeitiger Verluft 1 Offizier, 35 Mann, melft leicht 
verwundet. v. Robbielsti. 
Karlsruhe, 19. Dez General Glümer ging beute 
mit ber erften und zweiten Brigade gegen Nuits vor umd traf 
bedeutende feindliche Kräfte. Es entwickelte fih ein ernſtes 
Gejecht, das mit dem Sturm von Bahnhof und Stadt Nuits 
enbigte. Der Kind zog mit Einbrud der Dunkelheit ab, Uns 
fere Berlufte leider nicht unerhebli, ca. 300 Mann tobt unb 
verwundet. Feindlicher Berluft an Offizieren und Mannfchafe ' 
ten jehe bebeutend, Mindeftens 300 unvermunbete Gefangene. 
er König von Preußen bat ſolgenden Urmeebefehl er» 
laffen: „Soldaten der verbünbeten deutſchen Armeen! Wir 
ftehen abermals an einem Abſchnitte bes Krieges. Als ich 
zuteht zu Euch ſprach, war mit der Gapitulatich von Meb 
ie legte der feindlichen Armeen vernichtet worden, welche und 
beim Beginn des Feldzuges gegenüberfianden. Seltbem hat 
ber Feind durch die außerordenilichiten Anftrengungen uns 
neugebilbete Truppen entgegengeftelt, ein großer Theil ber Ber 
wohner Frankreichs Hat feine friedlichen, von ung nicht ger 
binberten Gewerbe verlaffen, um die Waffen in die Hanb zu 
nehmen. Der Feind war uns an Zahl oft Überlegen, aber 
dennoch Habt Ihr ihn wicberum geichlagen; benn Tapferkeit 
und Mannszucht und das Vertrauen ee eine gerechte Sache 
find mehr wertb, wie bie Ueberzahl. Ale Verfuche des Fein- 
bes, bie Gernirungslinie von Paris zu durchbrechen, find mit 
Eniſchiedenheit zurüdgewieen worben, oft zwar mit vielen blu- 
tigen Opfern — mie bei Champigny und bei Le Bourget —, 
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5* Der rufftſche General Fürft Wittgenſtein, Militaͤr⸗ 

— rar r ‚it aus Paris 

chuß aus ben 

je efallen. Ein Maflenaustritt von ertirenden aus 

arte. ih Ba zurclgewielen worden, Es fautet, es jei ber 
foblen, fein te 

Berlin, 18_ Staatsangeig ſagt, es ſcheine 

ſich nunmehr das Beb u ‚Fühlbar gemach zu haben, bie 

deſtung * * cerniren, um. dem dortige dreiſchũben Un · 


weſen ein Zi 
Ar 19; Fa Die —5* 
ehe — 5 
er ar don 
; Fe N ra — Schwierigkeiten des enormen 
—— bürften aunmeht bald überwunden an B +4 re 
jobann allein die ‚höheren militäzifchen Interefien über bie 
Gen Maßnah men — 
London, 49 De. „Morningpoft*. meldet, . daf 
— Zufammentriit ‚bed — am J. * 1871 
fell. - Der wujljche Gelandte, Baron Brunow, x 
a bie Ernennung des Grafen Otloff ift zurüdgenommten. 
Die ge — Benier ſollen amueftirt erben, aber, England 
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— * der k. —— Beibedert 
wurden: Vols moilofuhrer 2. Klaſſe Karl Schmitt zum Loko⸗ 
motipführer 1. Klaſſe in Würzburg, Bagenwärtergehilfe @n. 
Durfert zum Wa —— in Würzburg. Ernannt wurden: 
zum eetömatit 2. Klaſſe Wertitätteardeiter Heinrich 
De x Wirkung bie Hilfoheizer Johann Hilpert nnd 
Johann Lolomotſvheizern in Würzburg; die Hilfs 
dien ſer Ludwig —— Peter Schmid und Raſpar Kühl 
trunt gu Wegenwärtergebilfen in Würzburg, dann die Militärs 
—* Goltlieb Lippart und Jakob Tiator im Wuͤrzburg. 
Berſehl wurden: Lofomotivführer Heinrich Voget von Würz 
burg wach Münden, Cotomotivjährer Mathäns Kimmler von 
Würzburg: nad Aſchaffenburg. Quieszirt wurbe: Lokomotiv⸗ 
fuͤhrer“ T.Klaſſe Karl Leybold in Aſchaffenburg. Eingtreiht 
wurden in den Status ber Wagenwärtergebilien: Ehrift. Vor 
horn, Joſeph Simmet, Michael Häußler ſaͤmmtlich in Würzburg. 
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An den Stubienanftalten — ie iesläheigen Be 
nadptöferiern den 28, Dezember nach Beendigung ber Bormi 
tagẽ freffinben Un unden, und Tönnen von biefem Zeit⸗ 
punfte an bie auswärtigen Schüler zu ihren Angehörigen 

* ze entlafjen werben. « Der Unterricht wird am 

Di. Vormittags in regelmäßiger Weife ‚wieder aufgeno 
a. haben fih die Schüler an biefem Tage zur gewöhnli 
Stunde in ihren Claſſen wieder einzufinden. Da —— an 
en Anftalten diefjeits des Rheins vermöge alı 
— * Uebung —— —— eier 
nachtsjeites die Schule am 25. Dezember ttags g 


angel biel * I ſow — | 
egenbeiten en dieſe Einrichtun eit fie die protes 
ftanti Anftalten betrifft, Leine ass Ihre a 
meine Ausdehnung aber auf die katholiſchen Unterrihtsanftal- 
ten wirb aus dem Grunde beanftandet, weil an letzteren ohne 
bin 9 Kirchenfeſte während bes Schuljahres auf —— 
treffen, am welchen demzufolge der Unterricht 
die Pfalz, wo die fraglichen Kirchenfeſte —* * 
mehr gefelert werden, wird ‚ber dort Ire ve: 
— — mit dem 23. Dez Ei ben 
3. Jan. gleichfalls nicht rg 
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BR, Vıcelorporal, 
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Bat. ;Zchi; ¶ Solbat. gan. 5 . Webel, 12 
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bour, — 1 Her Ki u E aten. Am 
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m.4 De Tobt: 1 Spider Verwundet; Hauptm. 
ulluterl, J· Maps, RN 
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* — Am 2. suiraffier 


—— Soldat; . 3,.Arı, — zT Dez 4 wel 
Verwunbet: —— Prinz Leopold von Bayern, R. Hoheit, ° 
Peg „Bauer yon Würzburg, ‚Unterfsnonier A. G 


üg von Himmelitadi, BA. Karlfiadt, 2 Babrkangniere.) 

2.1 Dez: 2 reitende ‚Watt, „ Berwunbet; Korporal P ‚Sub. von 
Ochienfurt, b.Ober:, 2, Fahrfanoniere. 1. ‚zeitende Batterie: 
Tebt: 2, Oberkaniere,, (darunter J. Panzer, vom; zu B.. 
Volkach).  Verwnnbet: 1 *x Bonbardier, 2, Ober, 
3 Unterfanoniere (darunter A. Müller vom Zeubelried, BA 
Ochjenfurt), und A yugetbeilter Soldat des. 2. Inf Reg. ‚A 
4 Da. 4 BeldoBatt. -Tobt: „I. Bombardier... 2 Fahrfan- 
niere. Verwunbet; Snrporak „I —— Pan; igähofen, 
4 Bombarbter, 1 Unter, + — 
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empfieblt feinen 


orientaliſchen 


8 Cmwitorei-Dazar 28 


einer, Sc“ Beachtung; 


Preussischer Hof 
BAD KISSINGEN 


vis-A-vis dem Theater, nächst der königl. Post und des Kurgartens 
gelegen, empfiehlt sich allen verehrlichen Kurgästen und Reisenden 
auf's Beste. 


J. B. Imhof. 


Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Aectien und Looſen ze. ıc. 


Lehnsiaedi & Schmidt, 
Spitalgaffe No. 301. 


Kölner Dombaustooje a1. Il. 48. 
Ulmer Münfter-oofe a 35 fr. 


find zu baben in 


Fr.J. Reichardt's Buchhandlung. 
heater in Schweinfurt. 


Bu Wiittwodh den 21. Dezember 1370. V 


Abonnement suspendu. 
3. Gaſtſpiel und Benefige-Vorftellung für die fönigl. preußiſche 
Hofihaufpielerin Fräulein Herdinandine FSöffer vom fönigl. 
Theater zu Gaffel. 


Kabale und Liebe. 


Bürgerliches — in 5 Alten ven Ar. Schiller. 
Louiſe . 0% i . Krk. Ferd. Löſſer als Gaſt. 
Berlan * Rudolf 2088 in Reipzig. 


us allen Welttheilen. 


Alufrirte Monatshefte für Fänder- und Bölkerkunde. 
Redigirt von Dr. Otto Belitfdh. 


Unfere Zeitihrift bat fih die Aufgabe geite ———— 
Wiſſen in möglichſt weiten ſtreiſen zu verbreiten und zu fördern. Der 
qweite Jahrgang wird vom 1. Oft. d. I. an in monatlichen Yieferungen, zum Preife 
von 6 Sr. pro Heft, von vier reih illuftrirten Bogen erfäeinen. 

Das 1. Heft (Monat Oktober) mthält: 
Das Gebiet des obern Nil. Von Dr. Otto Delitſch — Der Winter des Jahres 
41870 in Europa. Mit acht meteorologiichen Kärtchen in Buntbrud. Bon demfelben. — 
Bier Hafenpläge. Zur vergleichenden Ucberfiht mit Phänen: 1. Havanna. 2. Bombay 
3. Rapftabt. 4. Venedig. — Skizzen aus Südfranfreih. Bon Dr. Joh. Thieffing. — 
Erier. Bon Dr. Ph. BWirtgen. Der Krieg und das Affentliche Beben. Bon A. von 
Garnap. — Saarbrüden. Mit Kürten der Umgebung ven Saarbrüden und For⸗ 
bad. — Nach Lake Bigler. Bon kudwig Degener jun. — Das Rashorn. — Ges 
witterſturm im St. Wolfgang. — Die böhmifhe Braunkohle. — Zweite deutſche 
Rorbpol Erpebition. Ueber den Stand der übrigen Norbpol-Erpebitionen, 

Borrät n allen Buchhandlun en. 






























Mailänder Str. 45 fooft. 
Nähte Ziehung am 2. Janua 
1871 mit Haupttreffern bon 
Ares 100,000. — 80,000. — 
70,000. — 20,000. ıc 
Tirfelben find billigit zu kaufen 
oder zu miethen bei 
Lehnstaedt & Schmidt, 
Arut ned Wechſel Geſcait, 
Spitalgajle 301, 
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2 gerichtete Wetten find zu verkaufen. 
Wo? jagt bie Erped. 


Zu Feftgefchenken 


empfehle id; eine Auswahl der, ſchönſten 


Oelfarbendruckbildern 


mit und ohme Rahmen. 
Zur geil. Beſichtigung dieſer Bilder, 
ſowie meiner 


Weihnachts⸗Ausſtellnug 


ladet ergebenſt ein 


J. Meichardt. 
Rüdertsitraße 383. 
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Frankfurt, den 19, Dezember 1370 


Wei’ -tauan 

Ereuss, Cassensch. f. 1 Aa —aäl, 
Preuss. Friedrichsd'or „9 581,590, 
Pistolen 8 17-40 

de. doppoli⸗ w y48—50 
Holl. f. 10-Sthheke „994-586 
Band-Ducaten „ 5 37-9 
90-Francs-Btücke „911, —88], 
Engl. Bovereigns „11 5-9 
Russ, Imperiales -» 1 0-60 
Dollars in Gold „. 2 27--28 






Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint tägfi ‚früh mit Ansnahıme der Sonn » und, hohen Feſttage. 
— ——— — — — 





III. Zahrgang 
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eiet. Aueazedude um Yoldebit. Sonne Hip. 187. 





| Ralender der Bergangenheit. 
2. Dezember 1772. Aufruhr im Boſton gegen bie Stempelafte. 


Kriegdnachrichten. 

Verfailles, 19. Dez. (Difigiell.) General v. Werber 
griff am 45. ben Feind an, welcher ‚in beirächtlicher -Stärte 
bei Nuits und Tesmes jtand, Am Abend. war Nuits genoms 
men, etwa 600 Gefangene gemadıt; Yin „9. ward in jüb- 
licper und weſtlicher Richtung der ‚Feind. verfolgt. Dieſſeius 
Bring: Wilhelm von. Baden und General v. Glümer leicht 
dermwundeh, — Bon Seiten des 10, Eorps ‚wurde am 18. bie 
Verfolgung „Über Epuljay fortgejegt, Traineurs ‚gefangen ne 
nommen und eine Fahne ‚erbeutei. Andere Abtheuungen bat 
ten am 17.5 bei Ye Poislay und La Foutenelle (bei Droue) 
Gefechte ‚gegen. einen etwa 10,000 Maun ſtarten Feind, der 
in ber Richtung auf Le Mans verfolgt. wird. Die Colonnen 
bes Tinten Flügels find am 19. d. im. Mari. auf Chateau 
Renault. v. Bodbielski. 

Ber faikles,,16. Dez. Der „Höln. B“ wird. von bier 
geſchrieben: „Der kleine ‚Krieg nimmt größere; mwenigitend 
weitere Dimenſionen au, Si. Quentin iſt von der wieder zu 
ſammengerafften ſranzöſiſchen Nordarmee wieder beſetzt, la 
Fere wird von ihr belagert. Man hat alſo den Muth, das 
Het umzukehren. Ich bin eben im. Begriff, mich nad ber 
nördlihen Seite zu wenden; freilich. ohne Ausficht, dort norzu- 
bringen, da jener Yanbesibeil von uns fait gar mit beſetzt 
4 und erſt Truppen von uns dorthin. dirigirt werben müſſen. 

as auf der ſüdlichen Seue paſſitt, iſt mir augenblicklich bei 
der Rücktehr von einem Ausfluge unbelannt; Es herrſcht all- 
gemein eine gewiſſe Unfenntniß über bie dortigen Vorgänge. 
Tiefe Nacht wurden in ber fjogenannten Foblenfoppel ſechs 
Grenabiere durch eine Granate verwundet, davon einen tödts 
lich, Die Gefüge der Forts beuupen jetzt vielfach bie Schieß · 
baummolle, daher denn auch wohl. die große Stille, Die 
Granate ſchlägt ein, ohne daß wir, bie Deionation gehört 
aben. Die Zuverficht der Bevöklkerung wächſt in bemjelben 
ahe, in welchem überall wieder neue Bolkstruppen ſich zeigen, 
ben jie iſt nach wie vor aufs Genauefte von Allem unter- 
‚richter. Die Reihstagedeputation wird beute Abend hier erwartet. 

Berjailles, 14 De. Aus zuverläffiger Quelle kann 
ih Ihnen folgende, Mittheilungen über das Golumbus:Ei um: 
ferer Situation, die Beſchießung der Stadt Paris, machen. 
Diejelbe ift im engeren. Sinne aufgegeben, dagegen wirt eine 
energijcpe Berennung der Korts vorbereitet, Welchem berjelben 
uerit ber Angriff gelten wird, ift im engeren (artilleriftiichen) 
Kriegstathe noch nicht entſchieden. Ein Sturmangriff dürfte, 
weil nah dem Vertheidigungsſyſtem nothwendig, auf vier Forts 
gleichzeitig, die Beihichung fämmtlicher Forts der gangen Um: 
walluug eben jo erfolgen. Die Berproviantirung vom Paris 
liegt nicht im Plane der Armeeverwaltung. Die Proviante 
zufubren auf bei Waſſer-, Land» und Eijenftraßen beaweden 
lediglich die Verforgung der Armeen. Mit welchen Schmwies 
rigfeiten dieſe verfnüpft ift, zeigt die Thatſache, daß zwiſchen 
Forbach und Beni (Eifenbahnlinie) bis vorgeſtern gegen 
4000 Wagen auf Beförderung warteten, und die Angriffe ber 
Freiſchaarenbanden auf die Fuhrwerkparke fie am Fortkommen 
binberten. Indeſſen find einige ſolcher Parke für die an ber 
Loire operirenden Armeen gebildet worden und wird ber Dienit 
derſelben durch anjehnliche Trnppenbetachements gefichert werden. 
Das legte Aufgebot ber Landwehr wird mun auch noch gana 
unter bie Waffen gerufen werben. - a0 


Etlinensnterg. 4,0: (bei Öhterer Wenugung gemähren Kabatı. 


panz vernichtet; 
bemerkte der Feſtungekommandant, daß die ei 
Pulverfammern beſchaͤdigt worben waren, un 
Städte und bie Feſtung in die Luft nom tönen. Er 'ver 
fammelte ven Kriegsratb, welcher die Häpitularion einjttärmig 
fire unumgänglich nothwendig erklärte. Ungeachtet deſſen if 
das Gerücht »allgemein verbreiter, daß ber Tommandant Ber 
warb gebt und fieben Millionen erhalten Habe.‘ Möttmi 
felbft bietet einen traurigen Aublick darz bie obete Stabt i 
zwar fein’ Trümmerhanfen, aber man kann fühen, daß Ace 
wen. aufgebaut werden imuk. Kein Haus ift-unbefdäbigt. Die -. 
Wirkung der preußiſchen Wurfgeſchoͤſſe iſt unglaublich "Aus 
großen Steinblöcen 'erbante Häufetecten und cuornte, die Ca⸗ 
fenta tteht beben ende eiſe rne Platten wurden durch die Erploſion 
einer einzigen dieſer Kugein demblirt. Die Pteußen ſehten 
in Deontmehy mit ben neuuen Bomben die Verſuche fort, welche 
fie im Thionville begötmen hatten.‘ Diefelben haben eitfe Yänpe 
vom 60 Getitimeter und wiegen 156 Pfühb: 30 bis 40 Fran: 
gofen wurden während des Bombardements getöbter hub 60 
verwundet. Die Preußen halten nur eifihe Todte, was fil 
dadurch erklärt, daß ihre Geſchütze von denen der Feſtüng, 
welche nicht weit genug trugen, nicht beſchoſſen werben kong- 
ter Die BVrtagerunge geſch ezieres abgegangen, 
das jegt ernſtlich belagert werden ſoll.“ 


ige MB nad 

In Sebam wurde am 14. Dez. ein Pole erſchöſſen, ber 
früher Soldat war, fi durch fein einfchwieigeliibes Benehmen 
das Bertrauen der Deulſchen "erworben "und Zutritt in bie 
Gitadelle erhatten hatte. Er benutzte dieſes dazu, um vie 
bort verwahrten erbeuteten Waffeh an die ge äbäufiefern. 
Er band mehrere zujammen und ließ fie am einem Stridfe voi 
dem Walle herab, am beffen Fuß feine Freude warteteit. 
beeft, wiirde er erariffen, zum Tode verurigeilt md des Mor 
gens um 7 Uhr erjchofien. 

Saarbrüden, 14 De Wie verlaufet, werbeii Bor: 
bereitungen zum Transport eines neuen färfen preußlſchen 
Armeekorps getroffen, dem die Bejegung der Nen Akupirten 
Gebietäftreeten an ber Loire, refp. die Unterftäßting des 14. 
Armeekorps obläge. 

Münden, 17. Dez. In biefen Tagen geben ang Süb- 
und Norbbentichland 26 Munitionscolonnen, jede atis 40 vier- 
fpännigen Wagen befichend, direct nach Paris ad. In Pfalz 
burg it bereits eine beutſche Poftanftalt in Wirkfankeit ge» 
treten; dieſelbe fteht unter der Oberpoftdireftion in Meg. 

Der Rüdzug des fübwärts abgezögehen Theils der Roire- 
Urmee jcheint eine förmliche Deroute gemweien zu fein. Nah 
dem „Journ. Limouſin“ drängten fi auf dem Bahnhof zu 
Bierzon 10,000 Flüchtlinge in folder Wirrnik zu den Eifen 
bahnwagen, daß neun Soldaten zu Grunde gingen ımd, wie 
das genannte Blatt fagt, fünf Ulanen, mern fie dageweſen 
wären, die ganze Gejellichait hätten gefangen nehmen können. 

Bordeaur, 17. Dez Ein Dekret der Regierung vom 
16. d. Dis. ordnet an, daß der Kriegs: und Mevifiondrat 
von Bourges nah Morlind (Dep. Allier, füböftlih von Bour⸗ 
ges) verlegt werde. Der „Monitent” meldet, daß Nuits, 
Autumn und Beaune nicht mehr von den Preußen bebröht find. 


daß die beiden 
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Mehrere Borbeaurer Journale vernahmen gerüchtsweiſe, baf 
in Paris aufftändiische Beweguugen ftattgefunden bätten, bei 
welchen Flourens verwundet und verhaftet, Blanqui getöbtet 
worden ſei. Die. Beftätigung biefer Nachrichten fehlt noch. 
Benbome wurte vom Souspräfelten und ben Verweltungébe—⸗ 
börden am 16. Morgens verlaffen und darauf die Eifenbahn: 
brüde fofort geiprengt; die Preußen feuerten auf den Zug, in 
welchen ſich diefelben befanden. Die Preußen ſcheinen fih an 
ber Loirelinle zu concentriren und bie Eherlinie zu verlaflen, 


St. Aigngn und Montriharb find von ihnen geräumt und 


ftehen dieſelben 8 — 10,000 Mann bei Cande (Dep, Loir et 
Eher in Lagern; ihre Borpoften ftehen bei Lamorthe, Ehaumont, 
Chain de ponts bis nah Pontlevoy (Dep. Loir et Eher, nörbs 
lich von Montrihard.) Preußiſche Plänfler find bei Souvigny 
(Dep. Loir et Eher) und bei Ballieres les Graudes geſchen 
worben.. Die -Gefechie vom 14. Dez. waren ſehr ernſt. Die 
Gefehtslinie erftredte fi von Moree bis Bendrme. Am 15. 
Dez. zerfiörte General Chanzy bie Brüden über bir Loire und 
hatte geftern auch eim Meines Gefecht zu beſtehen, wobei jeine 
Front nicht durchbrechen wurde, 

Borbeaur, 18. Dez. Trotz Gambetta's Telegrammen 
von dem angeblich vortrefflichen Zufland zer Armee: greifen 
bie Journale ·France“, „Liberte”, „Gazette be France‘ feine 
Bolitit immer heftiger an. 

Mons, 18. Dez, Man fchreibt der „Gazette be Mons“: 
„Die Deutſchen haben, nachdem fie eine Demonftration gegen 
Hapre gemacht, den Angriff auf biefe zur Vertheidigung ent» 
ſchloſſene Stabt vertagt. In dieſem Augenblicke ſcheint es dem 
Geueral Manteuffel nur darum zu thun, feine Verbindung 
urit Paris aufrecht zu erhalten. an vermutbhet im Haupt ⸗ 
quartier wahrjcheinlich demnächſt wieder einen Ausfall ber Par 
riſer Urmee, welcher fi diesmal gegen Welten und Norben 
rigten dürfte. In biefer Vorausfiht würden bie Truppen 
Manteuffels bei einer offenfiven Bewegung der Pariſer Armee 
der Belagerungsarmec im Nothfall als zweite Reſerve dienen.” 

Der Berichterftatter der „Daily Nems* in Havre berichtet 
über die verrüdteften Gerüchte, welche bort nidt allein im 
Schwange finb, fonbern auch vielfachen Glauben finden. Die, 
Journale bom 14. melden z. B., daß 80,000 Preußen kampf ⸗ 
unfähig gemacht, 50,000 gefangen genommen, 200 Kanonen 

t und 50 andere erbeutet worben find; Graf Bismard 
iſt gefangen genommen, Prinz Friedrich Karl gelddtet werben, 
und Trochn hat fi bis Mantes burchgefchlagen. Man ficht, 
deu Franzofen geht Alles nach Wunſch. 


Bolitiihe Nachrichten. 

Münden, 19. Dez. Wan theilt fi biefen Abend 
mit, ba Graf Bray aus bem Staatsminifterium auszujcheiben 
beabfichtige und dag im biefem Falle der Minifter von Lug 
das Portefeuille bes Aeußern übernehmen werbe. 

Münden, 19. Dez Wie es heißt, würbe fi bie Ab» 
——— am naͤchſten Donnerstag bis zur Mitte ber 

mmenben Woche vertagen, fo daß es ſehr zweifelhaft erfcheint, 
ob das Berfafjungsbünbnig bis zu Neujahr von den Kammern 
wird erlebigt werben Lönnen. Der Abgeorbnete Winderl 
bat um Gonehmigung feines Austritts aus ber Kammer nady« 
eſucht. Erjapmann iſt ber k. Appellationsgerichtsdirector 
Eedlmayr in Eihftätt. — Der in ben Ruheſtand verſezte Pro: 
feffor ber hiefigen Univerfität Dr. Recht hat wegen Berlegung 
verfaffungsmäßiger Rechte Beſchwerde bei ber Kammer einge 
reicht. — Die aus ben Abg. Dr. Margu. Barth, Dr. Freytag 
und Dr. Kurz beftehende Sublommiffton bes befonderen Ausr 
ſchuſſes zur Vorberathung der deutihen Bünbnikverträge wirb 
eine Zujammenftellung der neuen beutfchen Bunbesverfaffung, 
wie dleſe fih nach den Verträgen geftaltet, vornehmen. 

Münden, 19. Dez. Im Kriegsminiftertum ift bereits 
ein neuer Armeebefzhl ausgearbeitet worden, weldber bie vielen 
Offizierftellen neu befegen fol, die durch die Verlufte bei Or: 
leans vafant geworben find. Der Armeebefehl liegt dem König 
bereit zur Unterjhrift vor. — Graf Holnftein ift aus bem 
beutihen Hauptquartiere heute nah Münden zurückgekehrt. 
— In dem Befinden des Generals ». Stephan ift feit ger 
ftern einige Beſſerung eingetreten. 

Darmjtiadt, 20. Dez (Abgeordnetenkammer.) Abg. 
v. Biegeleben ftimmt, obwohl er Föberalift ift, für die Ber 
failler Verträge, weil man mit geſchichtlichen Ereigniffen rec: 
nen müffe, Abg. Bade gegen bie Berträge, bg. v. Gagern 


eıblidt in ihnen einen großen Theil Deffen, mas bisher von 
der Nation erfehnt wurde, erreicht; auch - ber Autonomie der 
Einzelftanten feien nemhafte Zugeflänbnifie gemacht. Abg. 
dv. Gagern wünjcht bie Bildung eines Oberhauſes, damit bie 
Regierungen in biefem einen Erſatz fänben für bie Opfer, 
welche fie ihrer Souveränität gebracht hätten. Minifterprär 
fident v. Dalwigk erflärt, die Megierung theile biefen Wunſch 
volltommen ; fie habe beffallfige Wünfche in einem dem Buns 
besfangler übergebenen Erpofe niedergelegt. Abg. Dumont 


betampft enticgieben die Verträge, u. a. auch den von Bayern 


bezüglich des Artikels 68 (Verhängung des Belagerungszus 
ftandes burch die Bundesgewalt) gemachten Vorbehalt, worauf 
Minifterpräfident v. Dalwigk erflärt, daß zufolge beſonderer 
Verabredung ben ſaͤmmtlichen ſüddeuiſchen Staaten dieſes Re: 
ſervatrecht zugeſtanden fei. Schließlich werden bie Verſailler 
Beriräge-mit den nachträglichen Modiftentionen mit 40 gegen 
3 Stimmen angenommen. (Dagegen: Dumont, Dechener und 
Bade.) ‚Die Kammer bewilligt hierauf einftimmig bie vom 
Kriegẽminiſterlum behufd Kriegsfortfegung angeforberten 3 MIN. 
fl. 


622, 

' Der „Schwäb. Merl.” jchreibt über die Parteiverhält- 
niffe in der neugemäblten Kammer: Bei ber Hauptfrage, ber 
Genehmigung des Eintritts in das deutſche Reich, wirb nicht 
nur die motbwendige 2/, Mehrheit überhaupt vorhanden fein, 
fondern es werben felbft von ben gewählten Volksabge ordneten 
weit mehr als 2/, für dieſen Eintritt ſtimmen. Der Richtung, 
welche bisher ſchon den Eintritt Württemberg's in den norb» 
deutfchen Bund anftrebte, gehörten in der alten Kammer, außer 
mehreren Rittern, Prälaten und bem Kanzler, 14 Abgtordnete 
an; in ber neuen Kammer find über 30 zu zählen, welche 
dem Stanbpunft der bisherigen deutſchen Partei beizuzählen 
find. Etwa 18 fließen ‚fih mehr und genauer bem jeßigen 
Yıinifterinm an. Es find alſo 3 große aber ungleihe Gruppen: 
Nationale von der Richtung ber bisherigen deulſchen Partei 
20—32, Rational-Minifterielle 13 20, demokratiſche und ultra 
montane Partei 17, wozu die 3 fpäteren Wahlen. 

Die geheimen Reitaurationspläne bes Bonapartismus, 
womit man fi in Wilhelmshöhe und Ehislehurft trägt, bes 
ginnen behufs der praftifchen Agitation realere Geftalt anzu ⸗ 
nehmen. So wird in einem Brüffeler Privattelegramm der 
„Berl. “ vom Geftrigen Nachftehenbes gemeldet: „Die 
Bonapartiftiiche Partei in Frankreich beabfichtigt, fpäteftens 
nach der Kapitulation von Paris ein Plebischt herbeizuführen, 
welches fi Über die Fortdauer des Krieges ober bie Einleit- 
ung ber Friebensverhanblungen ausſprechen fol. Kraft ber 
fatferlihen Berfa 4° welche als rechtlich beftchend ange= 
nommen wirb, ſollen Senat und ber gefeßgebenbe Körper 
in ihrem früheren Beftande zufammentreten, um bie Einleit- 
ungen für das Plebiscit zu bewirken.” Inwieweit biefes Pros 
jeft in Verfailles auf Proteftion zu technen hat, muß einft« 
weilen dahin geftellt Bleiben. 

Wien, 19. Dez. Fürſt Earl von Rumänien erflärte in 
einem Schreiben an die Siguaturmächte feine Unzufriedenheit 
mit der Lage, weiche der Vertrag von 1856 für Rumänien 
geſchaffen. 

Luxemburg, 19. Dez. In der Sitzung ber Kammer⸗ 
Kommiffion erflärte der Staatsminifter, baß die von Preußen 
aufgeftellten Beſchwerdepunkte auf unrichtigen Berichten bes 
rubten. Der Minifter verteilte fodann eine Depeihe bes 
Könige an den Statthalter, worin es Heißt: „Ich billige im 
allen Punkten die Haltung der Luxemburger Regierung, wir 
wollen zufammen den Londoner Vertrag von 1867 unterflüßen, 
die Ehre und Unabhängigkeit vertheibigen. 

Brüffel, 20. Des. Man ſpricht von einer möglichen 
Abdanfung des Großherzogs von Luremburg ® Bunften feines 
Bruders, des Prinzen Heinrich der Niederlande, jegigen Gon- 
verneurs von Lnxemburd, womit der Eintritt bes Großherzog: 
thums im ben beutichen Bunb verbunden fein würde. 

London, 18. Dez. Der „Standarb* ſagt im Betreff 
ber Iugemburgifchen Angelegenheit: „Lautet, wie uns verficert 
wirb, die Antwort Grarville's auf die Iuremburgifche Note 
ähnlich derjenigen, welche er Gortſchaloff gegeben hat, jo hat 
England aufgehört, eine Großmacht zu fein.“ 4 

London, 18. Dez. Der "Obferver" ſchreibt: „Die 
Antwortsnote dea Carl Granpille an den Grafen Bismarck 
ging gefern Abend ab. Carl Granville wird dleſelbe erſt nad 
deren Empfang in Berfailles veröffentlichen. Weber den Inhalt 


* 
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berjelben verlautet: Die Note geftcht zu, daß ein fchwerer Neus 
tralitätsbrud der Luxemhurger Behörben Preußen berechtigen 
konnte, fi während der Dauer des Krieges von der Reſpee— 
tirung ber Buremburger Neutralität entbunden zu betrachten, 
behauptet jedoch entſchieden, daß ein berartiger Bruch ber 
MNentralität Preußen nidt von deſſen permanenten Verpflich- 
tungen gegen die Gatantiemäcte entbinben würde.“ Die Note 
iſt ſeht verföhnlich fiylifiet, und. hofft, Preußen werbe durch 
Die Vermeidung acliver Schritte behufs Verwirklichung ber in 
ber Note des Grafen Bismarck anfgeftellten Theorie ein freund» 
Schdftlihes Urrangement erleichtern. 

Brüjfel, 20. Dez. Die „Anbepenbance belge* ‘erhält 
aus Paris vom 17. ds. folgende Depeiche per Ballon: Die 
Depeihen Bambetta’s über die Kämpfe der Loire-Armee finb 
per Brieftaubenpoft endlich eingetroffen, angeblih, ohne bei 
dem Bolke Entmuthigung zu erzeugen. Die Zuflänbe. in Bes 
ref der Lebensmittel find noch unverändert, 

Aus dem Haag, 49. Dez. Thorbede lehnte im Hinblid 
auf das. Finslo, bad. die Combination eines Minifteriums Tads 
Brodr gemadt hat, und unter gleichzeitiger Berufung auf fein 
bobes Alter ben Antrag, ein Gabinet zu bilben, ab. 

ermijcdhtes. 

Der E Oberbaurath Auguſt v. Boit, Ehrenmitglied ber 
£. Akademie der bildenden Künfe, ift nad 14tägigem Kranken⸗ 
lager am 12. Dez. in Münden geftorben. 

Kaijerslautern, 17. De. Wie tief einfchneibend 
der Krieg unfere Berbältniffe berührt, kann man aus folgen» 


der Liquidation erfehen welche bie Stabi in Folge der Durchs, 


märjhe aufgeſtelll. Danach betrugen bie Cinguartierungs- 
koſten 43,471 fl. 55 fr, für Voripann 25,087 fl. 26 fr., für 
Fourage 14,453 fl. 39 Er, für Dich, Holz, Brod, Fleiic 
6373 fl. 58 ir, für Beihäbioung der Felder 17,368 fl. für 
‚verlorne Pferde 2165 fl. für Wagen fl. Minderwerth an 
Plerden und Wagen 1181 fl. 21 fr. Bufammen 110,451 fi. 
19 kr. Ungerechnel find hierbei bie namhaften Schäden durch 
die Ninderpeft, bie Berlufte und Untoften bei Aufnahme ber 
Kriegsanıchen und bie ſchweren Schaͤden, welche eine große 
Anzabl von Privatleuten erlitten. - 

In Mevders wurde ein Berliner Kaufmann, welder mit 
Lebensmitteln Geſchaͤfte machte, ala preußiicher Spion fiber: 
führt und erſchoſſen. Er hatte vergebens 300,000 Fr. für Er: 
baltıma feines Lebens gebeten, Er bat, ihm nicht in's Geſicht 
zu ſchießen, damit er nad dem Tode photographirt und bas 
betr. Bild den Seinigen zugeſchickt werben könne. 

Eine beliebte —5 ber Pariſer Bevoͤllerung iſt 
gegenwärtig, durch Ferngläſer nach ben Preußen zu . 
Die befte Fernfiht anf die Höhen von Mehbon hat man 
von der Gifenbahnbrüde des Ehemin de fer de la Geinture, 
welche beim Quartier Point du Jour über bie Seine führt. 
Auch vor der Anmwejenheit der Preußen hatte der Spaziergang 
nad diefem Theile der Stadt zu ben beliebieften gehört, und 
wie viel mehr jegt! Bewaffnet mit Feldſtechern Teleſtopen 
und DOperngläfern läuft die ganze, halbe und Biertelwelt hin« 
aus, während die minder Begüterten einen Blid auf bie 
Preußen mir 2 Eous bezahlen müfjen. Mit dem ſeſten Bor- 
fage babin gekommen, etwas zu jehen, läft bie Einbilbungs- 
raft auch alles nad Wunſch norfommen, wenn es nur ein 
im Winde bin: und herſchwankender Baum ift, jo wirb er doch 
felbftverfiändlih für einen Ulanen ober behelmten Bayern ges 
halten. Während ſich noch einige begnügen, einzelne Bruffiens 
zu erkennen, beobachten andere ben fo gefürchteten General 
„Staff“, und bie 
jo weit, die ganze ung bes Feindes haarklein zu erklären. 

Einige Diitglieber des Parijer Jockey Clubs gaben biefer 
Zage ein Diner, bas ber befannte Baron Briffe organifirt 
hatte, 
marinirter Häring, Zwiebein ad der Move der Provence, 
gefalzene Butter, eingefalzene Gurten, Dliven, Pſerde⸗-Bouillon, 
Gets: Eoteletten mit gelben Rüben, Mauleſeisleber mit Cham⸗ 
pignons, Pferdenieren mit weißer Sauce, Karpien, Sellerie, 
geroͤſtetes Hundefleiſch, Hundebraten, unter ber Aſche gelochte 
Ratten, Nattenpaftete, Aal, Salate, holländiſche Käfe, iepiel, 
Birnen, Eonfituren und italienischer Kuchen mit Cheſterkäſe.“ 

Die „NR. W. 3.” fchreibt, ber bekannte Mufikmeifter, Hlinn 
welcher bei Delcans iu Gefangenfhaft gerieth, wurbe von Krank: 
tireurs mit Bajonetten fo lange in bie Biuſt geſtochen, bie er 
tobt war. 


lüdlichen: Beſitzer von Fernrohren geben’ 


Es beftand aus folgenden Gerichten: "Dadieächen, ein⸗ 


Lolales und ans dem reife, 
[] Nah Mitibeiluna von Saarbrüden iſt ber Güterver⸗ 
tehr von und nad den Stationen St. Johann, Saarbrüden, 


Burbach, Dudweiler und Malftadt fowie nah Forbach bis 


zum 27. db. M, geiwloffen. Die früheren Ausnahmen bleiben 
aber auch nad dem 28. dB. bis auf Weiteres geichloffen. 

Der Major A. v. Moor beim.Landwehr-Bezirkfs-Commanbo 
Kiffingen, wurde zum Oberftlieutenant befördert. 

Der Oberfärfter Wild. Henke von Wuſtdiel wurde 
Forftmeifter bei der Regierung von Oberfranken ernannt. Dat 
Revier Echaidt, k. Forftamt Langenberg, ift durch das Ableben 
bes Oberförfters I. M. Männer in Erlebigung gekommen. 

Der ifrael. Lehrer Pfeifer Grünbaum von Oberaltertheim 
wurbe als ifrael. Schulverwejer reſp. Religionslehrer fomie als 
Vorfänger und Schaͤchter nah Willmars, B.-A. Mellrihftabt, 
berufen. Der Hilfelehrer Adam Dees im Oberelobach wurbe als 
Schulverweſer nach Reierebady angemwiefen, Der Hilfelehrer 9. 
Zahn in Pflaumheim wurde als 2. Lehrer — Schulverweſer — 
in Oberelabach, BU. Neuſtadt a. S. ernannt. 

In der eriten Hälfte des Jahres 1871 werben in Bayern 
noch neue 37 Zolegraphenftationen eröffnet werben und finb 
dann damit jämnmtliche zur Ansjührung vorgezeichneten Linien 
bergeftellt. 
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1% Markt⸗ usb Shranuenbericte, 

Schweinfurt, 21. De Der heutige Getreidemarkt 
war in Folge des rauhen Weiters gering befahren. Die Prelſe 
blieben ziemlich unverändert und koſtete Waizen 20 fl. 61 Er. 
bis 22 fl. 30 kr. Kom 18 fl. 30 fr. bis 18 fl. 39 ir, per 
Schffl. zu 300 Pfb. gerechnet, Gerfte 12. fl. 45 fr. bis 16 FL 
45 fr, Haber 8 fl. — Mr. bis 9 fl. — Fr. Erbien 22 fl. — 
kr., bis — fl. — tr. Linſen — fl. — fr. per Schäffel. 

Schweinfurt, 21: Dezbr. Auf dem heutigen Viktualien⸗ 
markte koftete Butter 3638 fr. per Pfd., Schmalz 1 fl. 30 tr, 
bie Maß, Eier 2 fr. das Stück, Tauben (junge) 20—24 kr, 
bag Paar, Hühmer (junge) 24—30 fr (alte) 18—27 fr. ba 
Städt, Gaͤnſe 2A 30 fr. bis BR, Haſen 1 fl. 3 Mr. bis 
1f. gr, Nüſſe 6 fr. d. Schod, Aepfel 51 — 57 fr. bie 
Mebe, Kartoffel .— fr. die Metze, Saugfchweine 7 bis 9 fl, 
Läufer 18 — 24 fl. pr. Paar, — 

Regensburg, 18. Dez. Die Berichte faſt ſämmtlicher 
beutiher Frucht märkte lauten für die Konfumenten günflig, 
nachdem ber anbauernden theilmeifen Bahniperren halber Er: 
portgefchäfte nur in gang geringen Quanttfäten bewerfftelligt 
werden können und ſich ber Getreiderintauf im Allgemeinen 
auf den ztinwerſen Bedarf beſchräntt. = * 


ro. . + 

Gefechte vor Drlcans. Inf. Leib-Reg. 1. Bat. Am 1. 
Der -Kodt: 3 Solbaten. Bermunbet: : # Mayer, 
Landwrlinterl. 3. Schleberer, 1 Gefreiter, 18 Solbaten. 
2: Des. Todt: 4 Korporal, 7 Soldaten. Verwundet: Oberl 
A. Graf dv. Buttler-Haimhaufen, Lanbw,sHnterl. A. Ziegler, 
OffizAdſp. 1. Ei. 3. Meifer, 1 Sergrant,. 5 Korporale, 3 
Bicekorporale, 1 Einjuhrig- Freiwilliger, 1 Hornifl, 4-Kambour,- 
5 Gefreite, 71 Soltaten. 12. Inf.-Reg. 3. Bat. Am 11. Okt. 
Todt: 1 Sergeant, 1 Korporal, 1 Biceforporal, 1 Tambour, 
3 Gefreite, 14 Soldaten. Berwundet: 1 Korporal, 3 Bice⸗ 
korporale, 1 Hornift, 6 Gefreite, 44 Soldaten. Am 9. Rob. 
Tod: 4 Soldaten. Verwundet: 2 Korporale, 4 Gefreite, 24 
Soldaten. 
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No. 299. * Ey enter B mp1 . 

Ä Holz Berfteigerung zur Io — 

im onnement suspendu. 

ARevier Haſſenbach. nn —— 
m e i 

Freitag den 30. ds. Mis. Soffehnufpielerin —— erbte 


werben früb präcs anfangend im Wirthoͤhaufe zu enbach nachverzeichnete ” 
Selyiortimense unter ‚den igemöhr lichen Bediugungen öffentlich swerfteigert: nandine Loſſer dom fönigl. 





4) Diftrift Meinerberg: Theater zu Gaffel. 
5 Klafter Buchenbrennholz und Kabale und Liebe. — 
150 Buchen · Atwellen. Bürgerlichen Schauſpiel in 5 Alten 
2) Abtheilung Fuchsberg: * vun Ar Schiller. 





Al Eichen Baur und Nukholzabigmitic, theilweile auch zu Eiſenbatzn Loniie , .  Rıl Ferb, Kölle als Gaſt. 
ſchwellen zeeinttet, a EEE TIER NEE 

1 RNiefern Baubolz Abſchnitt, 
111%/, Klafter Buchenſcheſthol, 
31 RKRunotzholz, 
.VPVrüuͤgel I. Claſſe, 
11 " .„ 2b und Anbruchholz, 

D . Stockholz, 

20) nbert BucheneAftwellen, 

6%/, Klafter Bihenfnorz und Afihel;, 
5,50 &icen-Ailwellen. 

3) Abtheilung Einfievel: 
45 EihemBau- und Nugholz-Abjchnitte, theils zu Eiſenbahnſchwellen 


geeignet, 
284, Klafter Buchenſcheit, Knorz⸗ Prügel: und Aſtholz, 
212. ». KEiten dergleichen, 
Buchen Afimellen, 
4150 Eichen: Nitwellen. 


4) Abtbeilung bint. Mebberg : 










RT ED FREIEN TREE NEE IT 17. 

Fr..J. Reichardt, 
$ i Rüdertsjtrade 338 9 
BE ampfiehit auf bevoritenende: Feſtzelt EM 
ats frh rang beſoners zu k 


Geſchenken 


einend: 3 
5 Wäh-Necefaires, Bandfhuhkäf- 
# hen, Aſchenbecher, Etuis in jeder H 
& Facon, mit und obme Juhalt, 
: Meinere Arbeitskörbihen, Uhren- ? 
E hatter u. ſ. w zu den bilfigften 
B: Breifen. a. 
Um geneigten Zuſpruch bittet j 
Er. J. Reichardt ? 
Rüdertsitrake 388. = 















5 Eichen⸗-Nutzholz Abfihnitte zu Eiſenbahnſchwellen, 

eg g Pr w ne ne ‚au Zunge une — 

aͤrchen ⸗Lalienſtaugen, ra AT ug sy 

12 Klaiter — und Knorzholz, Ex aitd Eau de Cologne 

* pen· 
bu. BT. triple, 
5) An zufälligen Ergebniffen: in Glaſern a 18 fr. und 36 fr. 
1/5 Klafter Kiefern: Piahlmuffel, Das in ber ganzen ciwilifistem Welt am meiften 
4 Knorz. und verbreitete und auch jehr beliebte Barfüm if das 


” . Fölnife Waffer, und wer bie zu deſſen Darſtellu 

100 Klefernaſtwellen. — erforderlichen förtlichen —— Bash Prior 
Diefenigen, welche bas Holz vor ber BVerfteigerung eiujehen wollen, haben Tier Reinheit und Güte in richtigem Verhaltniß 

fs an ben R. Förfter Nötling zu Waldienfter, der k. Lokalforſtaufſeher Heinle und auf die zwedmäßigite Weise zu verbinden vers 


P x fteht, jo baß Feiner der einzelnen Beftandtheil 
Plag oder ei Voll von Kapenbaih — jelbiifländig bemerflich macht, der ıf ohne — 
Haffenbadh. ben 16. Dezember 1 } im Stande, cin Eau de Cologne von 
Der föni L Oberförfter: größter VBolfommenheit zu bereiten. Als folchen 
Glöhtein nn 


* 5 Extrait d’Eau de Cologne pleirt 
: h . irt. € i Skerii 
Strichs-Ausſchreiben. — 


ſtiſchen Bei 
Im Wege der Zwaugsvoüſtreckung werfteinere ich Vheneien bar ia Aue ——* — 
Freitag den 23. Dezember I. Is. Biliigen Preifes, jombern dauptjählich wegen feines 

N itt su feinen, nachhalligen, erfrijdenden und jtärfenden 

ahmittags br Wohlgeruchs vor dem vielen ähnliden Fabrilaten 


s zu Sconungen in Haus Nr. 19 andzeichne umd den Vorzug vor ben beſſen Mölner 

verſchiedene gepfändete Mobilien, naͤmlich: Erzeugniffen verdiene 
1 Kleiderihraut, 1 Komode, Bruftatt, mehrere Bilder, Vieh- und Bind Earl Kreller, Ghemiter und Par: 
fetten, ſowie eine. Partie altes Nugbol: u. deral. ; een nase 

gegen gleich baare Zahlung an beu ‘Beiltbieienden. Alleinvertauf In wernturt 
Schweinfurt, den 19, Dezember 1870, Ernit Sandtrod 


am Getreidemaitl. 





fönigl. Gerichtenolliieher. 


: i } Frankfurt, deu 20 Dezember 1870, 
ie Sprengung der Üheinbrücke bei Kehl: = ==... "5 


Abbildung im Kalender des Labrer Hinfenden Boten für 1878. Pistolen 9 47-43 
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Kalender der Vergangenheit. 
‚28: Dezember 1892, ‚@roberung ‚der Gitadelle von Antwerpen durch bie 
Franzofen. Gapitulation. 


Ariegsnachrichten. 

Berjailles, 21. Des (Difigiell.) Nachdem die Forts 
in ber Nacht vom 20. auf ‚ven 21. Dez. wieberum ein befti: 
9:8 Feuer unterhalten —8 gingen ‚am. Bormittag des 21. 
eiwa 3 Divifionen, der Bejapung von Paris zum Angriff gegen 
die Fronten ‚des Sarbelorps. und des 12. Urmerkorpe vor. 
Der Angriff wurde nach mehrſtundigem haupiſãchlich von der 
Artillerie geführtem Gefechte in unierer Vorpoſten ſtellung zu: 
xuckgewieſen. Unſere Verluſte nicht bedeutend. General Voigts⸗ 
Rhehz hat am M. etwa 6000 Mobilgarden mit Cadallerie 
und Artillerie von Monnaie über Notre: Dame d’O6 in Un: 
ordnung auf Tonrs zurüdgeworfen: General Goltz überrafchte 
ben Feind in 4 Gantonnesients bei Langres und zerſprengte 
ihn nordwärts, Der Feind hinterließ Hunderte von Gewehren, 
Gepaͤck und Bagage, ſowie 50 Gefangene. ıv. Bopbielsti. 

. ‚Berlin, 20, Dez Unfere Truppen operiren jeßt ba: 
bin, weniger die Ofupation über die..bie jest. befegten Gebiete 
hinaus amszubebuen, als dieſelbe da, wo fie: einmal Plat ge: 
geiffen bat, zu konſolidiren und .mebr im fonzentrirten Mailen 
aufzutreten. Dieſe Konzentration fol im Norben wie im Gü: 
ben von Paris ftattfinden. Die Manteuffeljche Armee Eon 
— ſich wre und. Amiens, 

runtrut, 21. De Schwere bayerijche Artillerie ver⸗ 

färft das Velagerungskprps vor Beifor Die mangelnden 
Requifitionspferbe wurden durch bejhlagenes Rinbvich erfegt. 
‚PDrüffel,.21. Dez. Mus. Lille wird gemeldet: Bei 
Amiens und Brionne (Eure) haben Hleinere fechte ſtattge⸗ 


funben. 
Ein Eorrefpondent der „R. Zürch. Ztg.“ in Verfailtes 
ſchreibt vom 13. Dez.: „Eine Reihe frangöfifcher ei ift 
“den fiegreihen beutfgen Truppen in bie Hände gefallen und 
trogbem gibt fi darüber Leine rechte Freude fund. Wie es 
ſcheint, wirft diefe —— melde in dem obetften Krei⸗ 
fen herrſcht, nad abwärts. er fortbauenbe MWiderftand, 
verbunden mit immenfen Opfern an Menfchen, die von Tag 
zu Tag mehr ſich ſteigernde Eraltation der Franzoſen wirken 
zen um bieje ermfte Sttmmung und Berftimmtheit zu 
ge zu förbern, we e, man bier wahrnimmt. Der König 
felbft ſoll davon nicht fret feim, wie ich aufs Beftimmtefte von 
Perjonen, die in der Nähe Gr. Majeftät weilen, erfahre. 
Während die Generale im Kıiegsrath noch ihre Anfichten über 
das nüßliche oder zwedliche Bombardemetit von Paris discu: 
tiven, hält fi ber König, der einen beftimmten Entſchluß 
nun gefaßt haben mag, bei al dergleichen ganz paffiv, "und 
von feinem Wink hängt es einzig und allein ab, wann bie 
Furien des Kriegs über die franzöftige Metropole Tosgelafjen 
werben follen. Glauben Ste mir, wenn mar, wie ich, inmits 
ten ber ernften Vorbereitungen zu biefem fchredlichen Drama 
lebt, fo fann man beurtheilen, wie furchtbar die Stunde fein 
werbe, bte ben Parifern bevorftehe. Der Geihügdonner bes 
Mont Balerien und der übrigen Forts wird mur ein Kindes— 
lallen fein zegen bie Sprache ber beutjchen Riefenmörfer und 
Kanonen. Die deutſchen Schanzen werben einem Bulfam glei: 
em, der centnerfchwere Geſchoffe in die Stadt ſchleudert, und 
e Lava wird das Blut fein, weiches auf beiven Seiten in 
diefem Akte fließen wird. Neue Heereswogen rüden aus 
Deutfhland heran und werden in Kurzem unter den Mauern 
von Paris ſtehen. Neue Cadres für alle Waffengattungen 





II. 3ahrgang. 


Haleudlt: 


Freitag den 23, Dezember 







Inferatiousbedingängtn: 


5 tr. die einfpaltige, 6 fr. Die Hipnitige nah Pr. Die 
durclaufende Barmand» Zrlie- 


Weil öhterer Benayung sewanren Mabatk, 


1870. 


füllen auf Weifung von Hierin Deutjcpland für die Stärke 
von etwa ?2—300,000 Main gebilver werden. Der Wider⸗ 
ſtand facht auch in Dentichland, wie es ſcheint, die Kräfte zu 
udch größeren, Felftutigen am und gewinnt es hier den An— 
ſchein, als ob der Germane ſeine ſteis feindlich geſinnten gal⸗ 
liſchen Brüder, wenn auch nicht ganz vernichten, jo doch auf 
Deernnien hinaus völlig zu Boden treten und bülilos machen 
wrrde.* . 

Die Lage vor Paris wird’von dem beim Hauptquat⸗ 
tier zu" Berfailles befinblihen Eorrefpöndenten der’, Times“, Dein 
bekannten Ruffel, im ihrem Blatt vom 12. Des alfo geſchildert: 
„Oberft Elaremont, Attache der einglifchen Geſandtſchaft in Paris 
Capitän Horn don ber’ Königlichen Marine’ derſelben Gefaudt: 
ſchaft für Marine⸗Angelegenheiten beigegeben und Fürſt Witt: 
genjtein find endlich dazu gelangt, Paris verlaffen zu können. 
Der Eindrud, den man aus Unterbaltungen mit ihnen ſchöpfte, ijt 
ber, daß bie Stadt fih noch „large Zeit hindurch“ zw Halten 
bermöge. Schwer ft es indeß zu prächfiten, mas mit’ dieſem 
Auedruck gemeint iſt Da Neue Eorrefpondenzen aus Parieé 
eingelangt find, glanbe ich nicht." Herbert, der ſich dort) Befindet, 
ehr ec wohl, Eben fo leiten Wyatt und bie "übrigen 


I Ratbol.: Dagobert. 
Sonnerblinietg. 4,1. 





ändert welche burch Ähte “Pflicht im Paris gurficgehalten 


merden, nur durch die Umrube, aller Nachrichten beraubt 
zu fein. Oberft Claremont hat Blumenthal gefehen, wahrt aber 
über die militärische Angelegenbeit ein Schweigen, welches ihm 
durch feine Stellung auferlegt wird. Gleichwohl madt er kein 
Hehl aus ber Anficht, dag die Stadt keineswegs gemillt if, fi 
zu ergeben, und baf fie in einem abjehbaren Termin bazu nicht 
durch Rothwendigkeit veranlagt fein werde. Der Gefandte 
Amerikas ift fortwährend auf feinem Poften. Eben fo haben bie 
Vertreter Belgiens, Schmwebens ‚und Däncmarks Paris mit 
verlaffen. Die letzten Nachrichten aus dem Süden laffen uns in Er: 
wartung. Hier berrfcht fortwährend bie Anfiht, daß der König 
von Preußen feine Erhebung zum Kaiſer ale verfrüht betrachte. 
Er hätte es vorgezogen, das Gebäude durch die Mebergabe von 
Paris zu krönen. Man befhäftigt fich immer mit dem großen 
Problem, wann biefe vor fid) gehen wird, Meine Befürhtung 
wegen eines längeren Aufenthaltes beftätigt fi, wenn bad, was 
don Paris gemeldet wird, Begründung befiht. Es giebt in ben 
Forts Marinegefüge von 10 Zoll Seelenweite. Id babe vor 
einigen Tagen eine Bombe gemeſſen. Sie war 3 Fuß 2 Zoll 


lang und maß an ber Bafis 91/, Zoll. - Ungeachtet dieſer Pro: 


portion hatte fie einen Weg von 6300 HYarde zurüdgelegt und 
war außerhalb bes Gitters von Berfailles niebergefallen. Nicht 
ohne Unruhe vernehme ih, daß in Villenewe ein Geſchoß von 
bem 9000 Meter entfernt liegenden Charenton niebergefallen 
ft. Das macht die Eröffnung von’ Breicbatterien überaus 
ſchwierig, mögen diefelben audy noch fo jehr in genügender Un: 
zahl vorhanden, noch fo gut bedient und nod fo reichlich ‚mit 
Geſchoſſen verfehen fein,” 

Bekanntlich wurden vor einiger Zeit drei Pranktireure 
ben den Barenjern ſtandrechtlich gehenkt. In Folge deffen 
richtete der Oberſt Pourrad folgendes Schreiben an ben in 
Dijon befindlichen General Werder: „Herr General! Ich Habe 
in Erfahrung gebracht, daß drei meiner Franftireurs, welche 
von ihten Soldaten gefangen wurben, gehenft morden find. 
Ich bitte, mit initzutheilen, ob biefer Fall ein vereinzelter 
war, der ſich nicht mehr wiederholen ſoll. Wenn dieſe Art, 
Gefangene zu behandeln, zur Regel werden würbe, jo würde 
ich * gendthigt ſehen, an den 70 deutſchen Gefangenen, 
welche fi gegenwärtig in meinen Händen befinden, Repreſſa- 
lien zu üben.* General Werder beantwortete dieſes Schreiben 





— 13. — 


Wie die "Pof. Ara.“ Hört, finb bie Älteren 
mebr bienftpflichtigen Offiziere aufgeforbät kalten —— 
mbheit und ihre Privalverhaͤltniſſe es irgend erlauben, 
aterlande ihre Dienſte zu weihen. 
u Stuttgart hat der bermalige Mangel an Yon 
bereits bie Folge gehabt, daß bie Gasbeleuchtumg din Den 
Ben beichränft wurde und. bie :Privatfeniumenten — 55 
werben, ihren Verbrauch moglichſt Pr Beh Ric bamit nicht 


‚sriolgen „mü 
Ei 


sänztige — u 
mi 

* begiunt mit den —2 ie 

auniaieen Anſchauuugen von ber Striend: und We 

chſen begriffen. Au. den meiſten Gemülhern ert 

ve Ahnung auf, daß felbft ber ‚Fall von Paris dem leibigen 
rn ee Enbe machen vn Man iſt —* einem Wale 
ehr ſiegesmatt geworben, e & 
Hörner eingezogen, und jelbft bie Rs Bar 4a 
linge Fonnten fie nicht gu meiter ausſehenden Engagements 
verloden. Es ſcheint Jomit auch an ‚Veriraugn in Ale aller: 
nächfte Ruth au Helen. 

Der Durchſtich des Montißenis iſt am 16 Dez. u auf 
384, Meter wollribet geweien. Am 28. fteht die Bollenbung 
des Durchftiches bevor. 


du Mönden ul m hängen Fonntag Rachts ein furch · 
baret Sturm 14 —** ven = — 05 een und Bäumen, 


Ang Ni Pi — uw 
u t ⸗ 
Ka —2 — Reue in een u ar re 


gerifieh. 

Ein Turko, wahrſcheinlich Auf Anzegung auer · Haus ſrau 
feither als Kindermadchen benüßt, fpielte am: 18. bei mitſel⸗ 
nem Pflegebefohlenen auf der Mheinftraße zu Malinz. Im 
Lande deu Turkos mag es vielleichi Sitte fein, zut eis 
ung ber Kinder .biefelben in bie, Luft ad werfen und mit (ben 
Händen wieber Aufzufangen. Das maännliche Ainbermadchen 
datte aber dieſe Kunft bar bas riegehandwerk wahrs 
cheinlich wieder verlert, denn als es has Kind mehrmals in 
die Quft geichleubert u wieder un hatte, entfiel es plotz⸗ 
li feinen Händen, und mit zerſchmetlertem Ropfe wurde bas 
Kind feinen Eltern gebracht. 

—— 10. Dez. Hier beftndet ſich die auf det 

fe bis Paris am beften ein 
fun Fa 


Tdie burd Ft Truppen. pf⸗ 
ma En eift die Küͤchente ſel adden —* ren⸗ 
Weildun MMbrt an der UN ine IN Ai... IM 
Kejlel, fo daß die Speilen in unglaublich‘ eit * 
Rn en Aonnen. Die Kücene einrichtung uniang 

* ‚da — taufend Soldaten gleichzeitig geſpeiſt 
deßhaib füch immer _ Bi 
e siäle ba⸗ 

Sr äih mayt 


—— auf den Schlenen 
blieben, von einem in ben Bahnıkaf. fahee 


ee er — ** —F die a: 


dab am Hrem Auffommen genbeifelt 


Catama wirb gemelbet: Der 
elchem ih eine Anzahl eng» 
iſchet Gelehrten ° u ber) Sonnenfinfterniß be» 
Fand, ift geflern Dittag aeichtite Paffagiere und bie 


Krrannfgft gs geist Ken b en Er Kriege 
een Sig 


Feet ns dem 
Für. i At am 1. 
sobre Aula 0 Da Uſen en un wi nut ag 
Hepte Rermin Ydır Erneuetung 200 Apannenente ei bidfiger 
Ankara rer —* — Muf mündliche Ausricht⸗ 


ngen. bei Brief dger ıkanm ‚mur-smgffekiirt werben, wenn ei 
8 en * ——— — er 


sen, worauf den Brieftr en unter Einteng br 
Helden Zeltınmgen in RER Mlöfther Quittung üpte. Fr ers 
slegtem" Aetrag date igung an are übergeben. bu mind 
u —— für loco Giln, Cup aid bb 
im. Inezben. vorläufig auf 10 Tage won ber € 
Tn) Di beigifche Verwaltung verweigert wegen ber Rius 


iehwere-* 
ae — 
Een 
ku re ie * auf 


In; Mindener ar 


Be bie AAnabe aller in Heu, Stroh ober Seegras ver 


* —— ‚nunmehr wieder Wagenlabungen nad loco 
—2 angenommen. 

In der geſtrigen Berfanmlung des „Liederkranzet“ wurde 

PTR» 173 Fi —— ai aum Orjangdirecter erwaͤhlt. 

Nummer bed 3b. Journ.“ wurbe wegen tines 

den „Kaily News und wi „Neuen fr. Br.“ eutnommenen 


Ä * len ber Siasitamneiääiie gun 8*5888 Az 
em 


abtgrrichie — un 

enburg und Roſhenbuch wurde — £. Bezirlsams⸗ 
Aſſeſſor Karl Wagner zu Aſchaffenhurg ꝓom di. Kanugt sl 
an überiragen. 

Im Kiginger Krantenbanie ‚werben feit 45. Dez. folgende 
‚Srieger audaklaterfranten verpjlegt: Otto Sigmann, Sergeant 
im 9. Aıhr ed, von Weißbach, di Soldaten: ‚Geb. Schueiber 
von Rottendorf, 9. Naum von Obernburg, Franz Freuden ⸗ 
betger von Eſchau, Kaſpar Schneider von Oberleichterabad, 
Gg. Gutbrob von SLR Auguft Herzog von Kleine 
oftheim, Fe beigwall FESTER Ye. 


Reg.) 5] —*164 Ein Am 8. Jag⸗VBai. — Im Ber 

Mein — würde aufaenemmgn: B Me Bea 
t kei ei ‚Sierolabgien, vom 44. 5 ed. — 

Mn I Lohr! en D v. 5 —5 — 


von Sand, vom 7, Inf. Reg., Anton Markert von Solgenies 
vom db. It. » Reg. -— In den Baraden- en in Nürti« 
— neuerbings verpflegt: Schindler von Lülefeld, vom 
eosReg,, Plurd von Kigingen, vom 4. 83. * 8* 
—* von Koppenwirib, vom 4. Art. Reg, Siertzbach 
ainbetstbeim,: vom did. Zuf. Reg. 
Deffentliche Sichumg bes bl. — *2186 
hg Aſch affenbur g. Die Berufung der MEN 
frau Maria Brückner von Kleinſteinach gegen ein Urthell bes 
erg Schweinfurt vom 14. Juni, wodurch dieſelbe 
wegen Bergehens bes Diebftahls zu 5 ‚Monaten Gefängnik 
verurtheilt kartbe, wurbe als unbegründet werworfen. 
Alhaffembariig, 2: Dez. Bor einigen * fiel von 
einem Neubau in der nähe des Bahnhofes A Bi ri 1 an 
ige Bohn des Bauunternehmers ro 
verleßte fich dermaßen am Kopfe, dab er 5* —— 


* ebigk:,Die Bi ines © rt Aſchaf⸗ 
Ana 4864 


— 
vRönigibet ben Forſimei na 
in- Ehragp uninter et re It ai Al 
— — ini tbetenen Rubellanb ‚für -immmier 
Jeſſen; as — t Ebrach den Forſtmeiſter Anbreds 
au v En chen Baden. ——3 — nn 
eseigenfchaft verjegt und ‚on te 
u en den Oberförfter Uli " Rrıtbei In Rangen, 2 


bach exnannt. 


Königsh Een 34 — 
nigsbofener ranne vom e — 
⸗ fer: Mittl⸗ Reden 


erer: 
22, BO. TDG. 
Korn Aut —* ER: ATLIM. 
Gerfte 4.30% Wf. — ki. I kr. 
pr Bee - tr. fl. 36 fr. 
en HH. — ke —Tt — fl. — R. 
Summe ber m Date Be n— 48 5 Schäffel. 
eähte Ko and! 1 * „,Rov. 
De . Maurer vom 13. Im. Weg⸗ —— 
—— zuge Fit 2 Sarbalen. — Me: ER 
ur, öldaten, nn obt 
Vermundet: Öberl G. fra Ann. une = 
2 Second Ixn — —— Gefteite, —— m 
4. Dei. Soldaten. Verwundet: Dffi.-Nbfp. 1. EL 
H. Reigner, 3 v. Lichtenſtern, 2 Gefreite, 18 Easter 


13. uf.BReg. 3. Bat... Am 25. Nov. Berwundet;-1-Gefreiter, 
— um A,’ Berwoindet? Anterl. A. v. Walter, 

Vicekorporal, J — m... Am 2, De. Tobt: 
1 Rorporal, Berwunbet: Minte wnidtel, ? Bonfoto.-Unterl. 


I, ‘ Shan R., m Didingeteld, 2 Horiften, 
nor.PBaris. Am 7. Dez. 
14. Inf Den. ai: 1 Soldat. 


— DEE em 


Abonnements: Einladung. 


Mit 1. Januar 1871 beginnt der „Schweinfurter Anzeiger“, welcher (außer Sonntage und an hohen Feittagen) täglich 
ericheint, feinen IV. Jabraang, und erlauben wır und, zu zahlreichen Beftellungen ergebenft einzuladen. 


Wir werden auch ferner in unferem Streben nad 


‚ Wahr! und # 


Freiheit echt 
nicht müde werben, für die Erörterung ber Fragen ber Zeit in dieſem Sinne unſere Spalten ſtets offen zu haben und mit ri. 
murh Allem dem enigeaentreten, mas der freibeitlichen und gedeihlichen Entwidtung bes Rolfs: und Geweindelebens im Wege Hebt 


olitifche 
von 


wie Lofal-Nahrichten, 
- & Werthpapi 
aupt Alles das, was für 


eren, beren Berloofungen, 
andel, Laudwirthſchaft und Iudu 


rg und Bezirfögeri —— andlungen Dienſtesnachrichten 


4 
e von Intereſſe ſein kann, wird fo rajdı und aus: 


die 


udels · Schrannen · Ernte 


hrlich als moͤglich gebracht, während beſonders wichtige Vorkommniſſe durch Ertrablätter mitgetheilt werben. — Kür Unter 
und Belehrung wird in dem wöchentlich Zmal beigegebenen Unterhaltungsblatte »Francomia* durch gut gemäßlte 

ovellen und Erzählungen, Auszüge aus beirbrenden und gemeinnügigen Schriften Sorge getragen 
Injerate find bei dem zahlreichen Leſerkreiſe von dem beiten Mehjahr Be gewähren wir bei Öfterer Benügung namhafte Bortbeile 


Der Preis des Wlattes beträgt BE pro Riertelj 
wozu bei auswärtigen Mbonnerten 9 fr. Boftaufichlag kommen). 


36 ſtreuzer 


u 


Beftellungen für bier belicbe man bei der Erpebition, auswärts bet den nächſtgelegenen Fal. Poitbehörben ober Pojtboten 


baldigſt zu machen. 


' Die Redaction und. Expedition. 
Pefanntmachung, Theater in Schweinfurt. 


Im Zwangswege verſteigere ih aus Auftrag f. Landgerichts Hammelburg 


Montag den 16. Januar 1871 

früb 8%, Ubr 
im: Gemeindbegimmer zu Unterertbal belaufia 12 Tagwerke Ackerland, Wieſen, 
Dedung und Weinberg, beichrieben unter ben Plan-Kummern 468. 613. 630. 702. 
01. 1116. 11:44. 1135. 1220. 2413. 2674. 7740. 2966. 3422. 4137. 4138. 
4886, 4887. 5226. 5227. 5294. 5295. 5290. 54b1, 5452. 5472. 5473, 5474. 
6463. 5464 5465. 5513. 5514. 5697. 5748. 5824. 6340. 6404. 6405. 6477. 
6478. 6481. 7175. 6678. 6579. 6768. 6769. 5938. 7176. 7185. 7846. 8972. 
9273 4622. 2074. 075. 5384a 6384b. 628 392. 3016. 7382 2728. 5025. 
5143 6609 5610. 8452. der Steuergemeinde Untererlhal und 4601 der Steuer: 
gemeinde Diebach in einem beiläufigen Schäßwerthe von 1200 fl. nah Maßgabe 
des Prozeigeieges vom Fahre 1837. 

. Hammelburg, 17. Bobibe 1870. 
o 


köninl. Kotar. 


Einem geehrten Geſammt-Publikum mache ich hiemit bie ergebenite Anzeige, 
bak ih mit dem Heutigen meine 


I Gast-Wirthschaft A 
> eröffnet habe. Für gutes Bee werte 16 Beine — 


gute Speiſen und Ge- tränfe werde ich beſtens 
Sorge tragen und labe zu recht zablreihem Beſuche 
freundlichſt ein Ch. Lauer, Goſtwirth in Oberndorf. 
Ein- & Verkauf von Stants-Papieren, 
Obligationen, Actien und Looſen zc. ıc. 


Lehnstaedt & Schmidt, _ 


Spitalgaffe No. 301. 


Verſteigerung. 


Am naͤchſten 
Mittwoch den 29. d. Mis. 


von früh 10 Übranfangend 
werden in ber zur Aufbewahrung gemietheten Scheune ber Frau Ehrijtine Herr: 
mann Witw. in ber Scheunengaffe dahler verſchiedene Mobiliargegenftände als 
Betten, Sopba, Seffel, Kleiderjchranf, ein polirter ovaler Tiſch, Bettitellen, Stlchen: 
ſchrank, Waſchtiſch, Stod: und Wanduhr, Herrenftiefel und Kleider, Garn, Bilder, 
Porzellan und Glas: Warren, Küchengeſchirt, Tabakspfeifen, zwei Laternen, ein 
Schröpfzeug, Jagdtaſche, eine Parthie eingefalzenes Schweinefleifh 2c. 2. im Zwangs⸗ 
wege gegen Baarzablung Öffentlich verfteigert, 
Schweinfurt, den 22. Dezember 1370, 


förigl. —— 

Kölner Dombaustoofe — 
Ulmer Müunſter-Looſe a 35 fr. 

And zu Haben in Hy J. Reichardt’s Buchhandlung. 


freeitag den 23. Dezember 1870. 
Abonnement suspendu, 
Abſchieds⸗ Beuefiz⸗Vorſtellun den 
Schauſpieler Herrn Augut ber 


er Sonuwendhof. 


Bolts:Schaufpiel ind Acten v. Moſenthal. 
(Verfaffer von Deborah.) 

Da Here Direfior Schmid ſd freund« 
ih war, mir im Anbetracht meines er— 
ften unbejuchten Benefices, und meiner 
bevorstehenden Reife — nod ein Abſchieds 
Benefice zu bewilligen, zu bem ich im ber 


‚Wahl beſondere Sorge Irug, den biefigen 


verehrlihen Wünſchen zu entipreden, fo 
erlaube ich mir, mich einer weblwollenden 
Tpeilnahme beitens zu empfehlen, hoch 


adtun„enoll 
Auguſt Faber. 


Gold⸗ & Silberihanm 


empfiehlt 
Fr. 3. Neichardt. 
Nücderisitrake 389. 


Neue Brünellen, Zwetsch- 
gen & Zellernüsse 
empfiehlt 
Sebaftian Bill. 
Fr. J. Reichardt, 
Rüdertöftrafie 383 


Di empfiegit auf Sevonmebende Feſtzeit 4 
R als ſich zan beſouderd zit 


Geſchenken 
N: eiqmend; B 
B: Mäh-Meceffaires, Bandfchuhkäf- 
chen, Afchenbecher, Etuis im jeder 58 
& Bacon, mit und ohne Imbalt, Ü 
P; Heinere Arbeitskörbden, Uhren- 
A: halter u. f, m. zu den billigften J 
& Preifen. 4 
Um geneigten Zufprud bittet © 

Er. J. Reichardl ! 
Nüdertöitrahie 383. 





























Kevariion, Druck und Verleng von 56 J. Neihardt in Swenurt. 








md Absanemenbgpinjungen : — 
Biertenänrin 20 In; pemebanya, α. Bam | ioteni: Abi, Evi. 
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Bei öhterer Benugunf gemänren Kibatt. 


ke Ratbol.: Adam, Eba. 
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Kalender der Vergangenheit. 
A. Dezember: 1800, Mordurrfu durch die Hollenm aſchiue uf Napoleon 


\ Bonaparte, ; — 35 
25. Dezember 1745. 0 Doppelfriebe zu Dresden Preußens mit Deflerreich 
und’ Sädien. an a i EN 





Kriegsnachrichten. 

Berſauttes, 22. Ba (Dfflziell.J Der Königin Au ufta 
in Berlin. Wahrſcheinlich ın falfcher Annahme, ven eine Nah: 
zoſiſche Nordarmee tape fei,' geſtern grofet Ausfall gegen Stains, 
bas vom 2. und Füfitierbätaillon ber 1. Garbeirgiments fies 
der genommen wurde gegen Le Bourkes, das von zwei Wat: 
Kaillönen Elifäverh- und einem Bafillion Mugufte wicder 
geuommen ward. "Bedentenber Artilleriefanmpf, viele Hundert 
Befangene. Geringer Verluſt vieffäird. Borſtvß gegen bie 
Sachſen gegen Bobigny gegen Sebrau, von Roeuy und Neuilly 
an der Matne gegen’ Challes, Überall zurüdattworfen. Beute 
Erwartung eines neutn Angriffe Pajelbft. — tag, 
Nachto 5 Grad Kälte, Wilhelm. 

Berfaitlee,' 2% Des. Nachte Mor Partie wurden 
beim Ausfall am 21. Dez. über 1000 unverwundete Gefangene 
‚gemacht, Die nicht angegriffenen Ktonten twurben während 
bes Ausjalls wie gewöhnlich unaus efept mit Granaten "bt: 
worfen. Auf das 5. Wrmerforps flelen allein 350 Grattat- 
ſchuß, wovon der Verluft des Corps 1 Beriwunbeier war. Aın 
22. Dez.’ gingen zwei feindliche Brigaden längs der Marne 
"gegen den linken Flügel der Pofition des fäcfiichen Corps 
dor, wurden aber dur das flanfirende Feuer zweier wütltem: 
bergiſchen Batterien zum Rückzug veranlaht. v. Podbielsti. 

Dresden, 28. Dez. Das „Dresb. Journ.“ veröffent- 
Acht ein Telegramm des Prinzen Georg am den König don 
Sadjen, wonad das jächfiihe Armeeforps bei dem vorgeltrigen 
Ausfall der Parifer Befarung gegen drei franzöfliche Brigar 
den gekämpft hat. mei von den Vortrupden geräumte Orte 
wurden ‘in bartnädigem. abenblihem Gefechte micder geroin: 
imen, wobei von ber 48. Brigade 600 Wefangene, darutiter 1 
Meojor und 5 Offiziere vom 2. franzdſiſchen Gorps, gemacht 


- wurden. 


Der „Daily Nies“ wird aus Gonlie geihtieben, daß 
das dortige Lager aus nahezu 50,000 Mahn befteht, von denen 
jebod nicht mehr als 20,000 bewaffnet find. Muthmaßlich 
legen in Breft mehrere Taufend Büchſen, die aus Eugland 
geſchickt wurden im Depot; ba aber die Behörde a Ye 
nit bezahlen könen, "bleiben fie eben bort liegen. Um biefen 
Waffenmangel jo wenig fühlbar zu maden wie mözlih, find 
die Offigiere auf folgendes Ausfunftsmittel verfallen: Sie taflen 
die Leute regelmäßig jeben Tag ererciren und wenn ein Ba« 
taillon fertig iſt, giebt _e8 feine Waffen an ein zweites ab, und 
fo fort, jo daß jeder Soldat täglich mwenigftens ein Mal ein 
Gewehr in die Hand bekommt. 

Brüffel, 22. Dez. Wie verlautet, ſollen Milizen zur 
Bewadung der Gefangenen aufgeboten werden. Die Hong 
eines Lagers zwiſchen Gourtray und Menin wird projectirt. 

Der „Dailly Newe« wird aus Dieppe vom 1b. ge: 
fchrieben, daß die Preußen Tags vorher wieder eingezogen 
find. General Goeben kam mit elwa 6000 Mann und wie: 
wohl der Bejuch den Einmwoßnern feineswegs angenehm war, 
ſchickte man fih doch um jo eher in das Unvermeibliche, als 
man das mufterhafte Benehmen des Feindes im der Woche 
vorher keineswegs vergefien hatte. Bald füllten ſich bie Stra: 
Ben mit Gavallerie, Infanterie und Fuhrwerk aller Art, Der 
Ausrufer der Stadt machte bekannt, daß die Einwohner ſich 
auf die Einguartierung „ber Mannjchaften und Pferde (der 


Samstag den 24. Dezember E 


1870. 


lehteren waren 600) vorzubereiten bäften, und vor der Abk,” 
dämmerung war der legte Mann untergebracht: Die öffent 
lichen Gebäude wurden mit Schildwachen befegtj”aber Die jtäh- 
ſiſche Flagge auf der Mairie wurde nicht eingejegen. Gegen 
Duntel erſchlen eine Preckamation , daß jeder Eigenhũmer 
von Pferden "Diefe, unter Androhung eines Kriesge ichts Kind 
100 Franken Strafe für jede Stunde der Beripätung, anf 
dem Blehmarkte zw ftellen hätte "Eima 400 de’ wurden 
Bötgefühtt, davon aber nur etwa’ en "2Atgend" angekhuft' und 
Ha dem’ don tiner"Comiffion angeſetzten Preife bezahlt. Die 
Schuhmacher achten bei Abſatz ihrer Badenborräthe zute Ge- 
äfte. Später, am Tage, wurden chm paar ührig geblichene 
eihüge auf! dem Fort in ver Nähe” des Hafens vernagelt, 
bie in den —5— llegenden Bomben entieert und zerſide 
Auch etwa 300 alte Gewehre, welche das 27." Regiment chon 
in der vorhergehenden Woche jertrümmert hatte wurden jet 
auf dem Horplage des Schloffes verbrannt. Während" die 
nee ‚aufloderten, kam ein Kriegefhiff in -Sicht Die 
Preußen’ gaben einen Signalſchußz 6, worauf das zeug 
dle eugliſche lange zeigte und ſich paͤter als das Kandnen⸗ 
bobt „Dafcher“ aulsriee,' welches ausgeſchick worden wat, 
ihm) die britischen Anterthanen zu ſchũtzen Genctalv. Goeben 
"hat Orbre geneben, allen engliſchen Dattpfern fteles Eid. 
und Auslaufen zu geftatten. „Das Betragen ber preußiſchen 
Truppen (fo fliegt ber Correſpondent fernen Brief) ift äußerſt 
lobenswertb. Sie find fo’ freundlich und’ gefaͤllig wie ihre 
Lage es ihnen erlaubt, verthellen Almofen an die Bertilkinder, 
thetlen ihre Rationen Wurft utıd Zwieback mit Anderm; küſſen 
bie Meinen Kinder und Ihun Alles, um ihren Beuch“ jo we- 
nig bitter zu machen wie möglich.” 
(Die Sätagtieider von Champigny un®Brie) 
Aus Chelles (11/, Stunden weſtlich von Lagny) Ichildert der 
Berichterſtatter der „R. fr. Pr.* einen Gang,’ den er’ am'6. 
Dez. Über den Schauplatz der Gefechte vom 30. Nov: und ?. 
von Cotuilly aus mädhte. Auf biefer Seiten des Schlacht: 
feldes,* fo ichreibt er u. a.,' „Karen die meiften Leichen“ ſchon 
begraben. Diefes „done Klingt beim friebtithen Leſet wenns 
fand gewiß fehr befremblich, wenn er das Dattim dieſes Brie- 
fes anflcht und’ an den Fingern nachzählt, daß Hente,"feit dem 
30. November, ſchon bie fiebente und fir dem 2.0 Dezember 
ſchon die fünfte Nacht auf dieſe armen, unbeerdigrert' Dodten 
hieberfinkt. Aber ich” fürchte, noch mande latige, kalte Winter» 
nädt wird der bleihe Mond auf diefe bleichen Todtengefichter 
fiebertrauern, wenn nicht freundlicher Schnee’ fein weiches Lei- 
chentuch darüber breitel. Denn erft ' gebührt bie hilfreiche 
Hand den Lebenden — und geftern Noch wurden 5 halbtodte, 
halbverhungert, faft erftarite Verwundete, die volle’ 72 eifige 
Stunden zwiſchen den Leichen auf dem Schlachtfelde gelegen 
hatten, anfgeſunden und in bie Laͤzareihe geſchafft. Wenn’man 
diefe qualvollen Tangen Stunden auf harfgefrorner Erbe unter 
dem eiflgen Dezemberhimmel — ohne Silke, ohne Troft, voller 
Verzweiflung bis im die legte diefer ewig, ewig langen Minus 
ten auszubenten verſucht — das Herz möchte einem’ erflarren 
vor Web und Grauen! Und wie vielen, vlelen von dem tat 
fenb Opfern der Schlacht von Champigny, denen’ ich Heute 
Morgens in das todtesftarre Geficht ſchauſe, zuckte heute Abends 
noch feife, kaum fühlbar das lebensftarfe Herz in der erſtarr⸗ 
ten Bruft! Und feine Hilfe — keine! Hat denm damals in 
Genf Riemand daran gebacht, daß ber erfte und wichtigfte 
Päragraph der meuſchenfreundlichen Gonvention hätte ſein 
müfjen, ſobald eine Schlacht geſchlagen ifl, muß — muß ein 
vierundzwanzigftäindiger Baftenftilitand eintreten zum Ver 
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binden unb Transport ber Berwunbeien in bie Spitäler, zum 
Beerdigen ber Zodten!? Uber was nügt cin Waffenftillftand, 
wie am 1, d. einer mit ben Franzoſen bis 4 Uhr Nachmittags 
in aller Form zur Hereinihaffung ber Verwundeten und Beer 
bigung der Todien beichloffen war, wenn ſchon Wittags Gra- 
naten aufs Leichenfelb nieberplagen, mie ich es felber am 1. 
Dezember auf dem Mont Meslin erlebte, wo württembergijche 
Soldaten beſchaͤftigt waren, "drei verwunbete Franzofen in die 
Lazarethe zu tragen. Und auch heut Nachmittag konnten bie 
Forts es nicht ruhig mit aufehen, daß württembergiſche ‚Sal: 
daten auf dem Schlachtfelde von Ehampigny große Gräber 
wuben und Deutſche und Franzoſen miteinander, wie ber 
empf fie gerade neben einander niebergerifjen hatte, frieblich 
een... . Die franzoͤſiſchen Forts warfen Gramate auf 
Gramate dazwiſchen, bis eine frifche blutige Leiche ‚neben ben 
—— tag» und die Todtengräber traurig ingrimmig nach 
Billiers zurüdritten. Darum fand ich am. 6. Dez. noch über 
1000 deutſche und frangöfiiche Leichen von den Bluttagen bes 
30. und 2, auf derſelben Stelle liegen, wo fie gefallen waren. 
Auf der Höhe von Ehampigny, wo bie reihen Weinberge mit 
ben ungepflügten, verfaulten Trauben fih ins Marnethal: hin: 
abbebnen, lagen auf einer einzigen Stelle, kaum jo groß wie 
der Bauplay für ein beicheidenes Haus, 108 Frangofenleichen 
in dichten Reiben. . Sie waren meljtens Linientruppen: im’ ben 
meitleuchtenden srothen Hofen unb Leute im reiferen Jahren. 
Nur wenige Mobilgarden lagen dazwilchen in ihren bunfel- 
grauen, roth geftreiften Hofen. Ein junger, ſchoͤner Mobilgar« 
bir hielt noch mit beiden Händen die Kugeln feines Rojey- 
kranzes umllammert wie er in der Todesaugſt und im Todes: 
tampfe danach ‚gegriffen hatte. Arme Mutter, die dem fihei- 
denden Sohn vielleicht erft vor wenigen Tagen dieſen Talis 
man umbängte, den fie in gläubiger Liebe und Mutterangft 
vom eigenen Halfe nahm! Er war jo Jung, fo ſchoͤn, jo brav, 
fo zärtlich — und mun nicht einmal ein Grab, an dem das 
Mutterherz fi fattweinen könnte. Nur b bis 6 Turcos fand 
ich an biefem Tage unter den vielen Franzoſenleichen. Ihre 
verzerrien wilben Gefichter, ihre krampfthaft geballten Hände 
und in der Todesangft verrenkten Arme boten einen grauen- 
ya Anblid. Und ic ging die neue, jcharf bernabfteigende 
baufjee nah Champigny hinab, auf der ih am Schlachtlage 
fo lange neftanden, unb welche bie württembergiichen Jäger 
auf Moltke’s Telegramm: „Eampiguy und Brie finb durch 
—8 wieder zu nehmen!“ beim Morgengrauen bes 2. 
2. mit lautem Hurrah hinabgeftürmt waren — in den Tob! 
Dort auf ber Ehauffer und am Grabenrande lagen noch viele 
diefer fühnen, kraftvollen Schwabenföhne, hingeſtreckt durch 
die tückiſche Ehaffepotkugel, welche fie cuf 1600 bis 2000 
Schritt hinter ber Barricabe hervor oder aus der Schießſcharte 
eines Haufes erreicht hatte, ehe fie nur einen Feind zu Ge— 
ſicht befamen. Aber fie ftürmten weiter auf bie Häufer und 
bie vielen Barrifaben los, bie von ben Franzoſen mit beach— 
tensweriber Schnelligkeit und Geſchicklichkeit an bem einen 
Tage, an dem fie Herren von Ehampigny waren, nachdem bie 
Sachſen am 30. Nov. ber Uebermadt hatten weichen müſſen, 
an allen Straferauspängen aus Möbeln, Pflafterfteinen und 
Erde aufgeführt hatten. Unb fie nahmen bie Barrifaden und 
bann Haus für Haus, bis fie auf die Hälfte aufgerieben mar 
ren und tobtimübe bem graufigen Kampfplatz dem zur Hilfe 
herbeieilenden 1. württembergijchen Regiment und ben Preußen 
überlaffen mußten. Ja, e6 gibt keinen graufigeren Kampf, 
als einen Kampf in dem Steahen, in jedem einzelnen. Haufe, 
auf dem Flur, durch alle Zimmer hindurch, auf der 
bis unter das Dad hinauf, Mann gegen Mann mit dem Ba— 
jonnette — mit bem Gewehrkolben, mit dem Hirihfänger unb 
Faſchinenmeſſer in der Zauft! Und Haus für Haus vom Ehame« 
pigay trugen bie wilbeften Spuren dieſes entfeglichen Kampfes. 
In Zimmern und auf Treppen waren aus Kleiderſchränken, 
Sopha's, Pianino's Barrifaden erbaut — bieje umgefloßen, 
zertrümmert] Wäube, Spiezel, Bilder zuigten Löcher von Ger 
wehrkugeln und Bajonnerflihen . .. . und rothe Tropfen ober 
ganze Lachen verjprigten Blutes. Und = die Verwüftungen 
dur die eingeſchlagenen Granaten, bie oft vom Dache bis in 
den Keller nieberjhmetterten und ganze Wänbe berausprängten | 
Und dazwiſchen die ftillen — todtenſtillen Leute in biejen vers 
wuͤſteten Häufern, wie. fie jo flarr und bleich und blutig ba 
liegen, Deutiche und Frangofen bunt durch und über einander 
— 6 gibt ſchwerlich eiwas Grauenhafteres, Traurigeres jelbft 


Treppe, j 


Im grauenhaften, traurigen Kriege! Württembergifche Soldaten, 
welche diejen wilden Häufer und Straßentampf in Ehampigny 
mitgefämpf. haben, jagten mir, daß bie Franzoſen bei aller 
Bravour und Lörperlihen Gewandtheit doch in biefem Hand⸗ 
gemenge ben Deutichen nicht gewachſen jei. Bejonders ver: 
ftänden fie es.nicht, den Kolben wirkſam zu gebrauchen; auch 
fehle ihnen bie Kraft und körperliche Gröhe dazu. 
(Schluß folgt.) 





Bolitiihe Nachrichten. 

Münden, 23. Dez. Der König bat im einem beion- 
deren Handſchreiben d. d. 19. d. bem Stoatsminifter 'v. Zus 
feine volle Anerkennung für deſſen Kammerrebe, worin bers 
felbe die Entftehungspeichichte und Tragweite der Verſailler 
Dereinbarungen entwidelte und bie bedingenden ı allgemeinen 
politischen Berbättniffe beleuchtete, ausgedrückt. 

Die nächte: Sitzung der Ubgeorpnetenlammer wirb nicht 
vor dem 29, ftatıfinden. .—. Folgende Verordnung iſt ergan- 
gen: Die Zuftänbigkeit in Beziehung auf das Mpoibekerge: 
werbe und auf den Handel mit Gift oder Arzneien geht von 
bem Staatsminilterium bes. Hanbeld und. der Öffentlichen Ar⸗ 
beiten ausſchließlich an das Staaläminifterium des Innern 
über, — Die Kammer ber Abgeordneten beſchloß in ihrer 
geltrigen 68. Gigung, ſowohl der Bitte des Magifirats Ti 
um authentiſche Pen bes Art. 2 des Eifenbahnge: 
ſetzes vom 20, April 1869 „die Erbauung von Bicinaleijen: 
bahnen beir.*, als ber Bitte des Stadbimagifirats Kempten 
um auıbentifche Interpretation des Art. 20 bes Gewerbfteuer: 
geſetzes, ats auch endlich ber Bitte bes Gutsbeſitzers v. Steten 
zu Burtenbah um Reviflon der Vorſchriften bezüglich ber 
Hege des Edel» und Dammmwilbs feine Folge zu neben. Der 
t. Staatöminifter bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
v. Schlör erklärte, daß die Bicinalbafn von Zölz nadı Holz⸗ 
tirchen fo gut wie gefichert fei, ba die Gemeinde Tölz fich 
den ihr geftellten Bebingungen endlich gefügt babe. 

Stuttgart, 22. In der heutigen Sigung ber 
Abgeorbnnetenlammer war bie Debatte über bie Verträge auf 
der Tagesorbnung. Berichterflatter Hölder beantragt Zuftimms 
ung unter einigen die Rechte bet Stände wahrenden Boraus: 
fegungen, deren AJutreffen Minifter v. Mittnacht beftätigt. Der 
— erzählt den hiſtoriſchen Gang der Verhandlungen und 
empfiehlt die Verträge, welche der Geſammtheit gäben, was 
ber Gejammtheit gehöre, und bem Einzellande vorbebielten, 
was dem Einzellande gehöre. Die Rebe des Miniſters wirb 
beifällig aufgenommen. Mohl in zweiflündiger Rebe gegen 
die ** Elben für dieſelben. Morgen wird bie Debatte 
fortgefeßt. ’ 

Berlin, 21. Dez, (Schluß ber Sitzung bes Abgeorb: 
netenhaufes.) Die Beratbung des Eultusetats veranlaßt eine 
lebhafte. Debatte. Der Antrag der Gommifjarien bes Hauſes, 
bie Megierung anfzuforbern, neue Schullehrerfeminare zu er: 
richten, wirb angenommen. Der Eultusminifter, verheißt, bar- 
auf einzugeben, jobald bie nöthigen Mittel vorhanden find. 
Die Fortjegung der Debatte wird um 44/, Uhr vertagt. Das 
Haus vertagt ſich hierauf bis zum 5. Januar 1871. 

Berlin, 22, Des Der „Staatsangeiger“ veröffentlicht 
ein Gircular bes Bundesfanzlers vom 14 Dez au bie Ge 
fandten bes norddeutſchen Bundes, Daſſelbe macht auf bie 
häufigen Entweihungen franzöfiiger Offiziere unter Bruch des 
Ehrenwortes aufmerfjam, welche eine bejondere Bedeutung da⸗ 
durch erhalten, daß die franzöſiſche Regierung ben Wortbruch 
durch bie Anftellung der Entflogenen billige und daß die fran- 

fühe Armee nicht die Aufnahme Wortbrüciger in ihren 
eihen verweigere; dadurch nehme bie franzöflihe Regierung 
und ale Offiziere die Mitverantwortlichkeit des Wortbruches 
auf. ih. Die deutſchen Regierungen haben nunmehr zu ers 
wägen, ob fernerhin den gefangenen Offizieren die übliden 
Erleichterungen. zu gewähren feien und welches Vertrauen fie 
zur Erfüllung der etwa mit dem franzöſiſchen Befehlshabern 
oder mit ber. frangöfifchen Regierung abzuſchließenden Gonpen« 
tionen ohme ‚eine materielle Garantie haben können. Indem 
ber Bunbesfanzler die Entichließungen. hierüber den deutſchen 
Regierungen, vorbehält, lenkt er die Anfmerkjamfeit hierauf, 
bamit etwaige Neclamationen der franzöfiihen Machthaber 
can zu teeffende Verfihtsmaßregeln eine ſachentſprechende 
2 rbigung finden. ) 
Wien, 23. Dez. Der Kaijer hat ein Telegramın aus 
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Berſailles mit ber Mittheilung empfangen, daß Befehl eribeilt 
ſei, fämmtliche öͤſterreichiſche Eifenbahnwagen fofort zurüd- 
zuſen den. 

Brüfjel, 233. Dez. 
treff des Wortlauts der luxemburgiſchen Note des Grafen Bis: 
mäıd; —— Benehmen jei völlig correct und involvire 
weder eine Bedrohung ber Unabhängigkeit Luremburgs noch 
bes Neutralitäts: Principe. 

London, 23. Dez „Daily Xelegraph* fchreibt: Die 
franzöfifche Regierung wirb Thiers als Vertreter zur Londoner 
Genfer fenden, melde Anfangs Januar zufammentritt. 

Florenz, 22. Des In der Deputirtenfammer begann 
Die Berathung über -bie a- der Hauptftadt.  Hoezanne 
verlangt bie jofortige Verlegung berfelben. Tostanellf Helämpit 
biefelbe. — Aus Bardenache wird unterm 22. ge 
meldet: Der Durdftih des Mont Cenis ift bis 12,215 Metres 
gebichen, es crübrigen nur noch 5 Metres 

Konftantinnpel, 20. Dez, Der Zar hal burch ben 
Botſchafter General Ignatieff dem Sultan ein eigenhänbiges 
Schreiben überreichen laſſen. 

Madrid, 19. Dez. Eortesfigung. Schriftführer Ruan 
weigert fih, den von Mcblebo eingebrachten Antrag, durch 
welchen die Regierung zur Auflöfung ber Cortes ermächtigt 
wird, zu verlejen. Der Yintrag wird hierauf burd einen af 
bern riitführer, verleien. Es entfieht eine jehr erregte Des 
batte, Figueras bezeichnet diefen Antrag als Staatsftreih. Die 
Mitglieder ber Oppofition verlaffen ben Sigungsfaal. Die 
Kammer beſchließt mit 126 gegen 4 Stimmen, den Antrag 
in Erwägung zu nehmen. Robledo, ben Antrag unteflügend, 
weift die Anfchuldigung zurlick, daß er mit bemfelben einen 
Staatöftreich beabfichtige und ruft: „Wir werden, mit dem 
Könige ſtehen oder fallen!" Figueras erllärt, die Republikaner 
wärben die Finanzgefege nur dann anerkennen, wenn fie in 
mwürdiger Weiſe berathen werben würben. Mios erklärt ſich 
gm den Antrag Robledo'e den er ebenfalls als Siaateſtreich 

eichnet. — 

Madrid, 20. Dez. Die Cortes ſetzten heute die Der 
batte über ben Auttag Rablede's fort. Ein Antrag auf Schluß 
derjelben wurde abgelehnt. Der Finanzminiſter brachte einen, 
Gejepentmutf, betreffend die Emifflon einer Eolonial Anleipe 
von 40 Millionen Piafter, ein. Diefelbe fol mit 8 Prozent 
verzinft und im Fahresraten amortifirt werben. - Der Geſetz ⸗ 
entwurf betraut die Bank von Havanna mit ber Emiſſion. 


ermijchtes. 

Nürnberg, 8. Dez. Der Ballon, welcher am 20 
Dez Mittags- bei Röderedorf nieberging, hat Parie am 20. 
Morgens 2 Uhr verlaffen und hatte nur 4 (mit 5, wie es 
im ben Zeitungen hieß) Inſaſſen. Dieielben find fämmtli 
in geh genommen wurden und geben an: Der erfte ſei ber 
Eu Kiffer Joſeph Verecke, ein Brüffeler, früher Kunftreiter; 
biefer habe den Ballon geführt; ber zweite: Adolf Lepinay, 
Weg⸗ und Brüdeningenieur; ber dritte: Franz Jouffiyon, 
Mechaniker ; der wierte Jules Juillac, KRommilftonär. Die 
Leute behaupten, Paris in feinerlei mit bem Krieg zuſammen ⸗ 
bängenber Äbſicht verlafen zu haben. Unter den Beiefigaften 
fanb fich neben andern ein Eipreiben mit ber Adreſſe Cremieuxs 
Die Strapazen, welche die 4 Manner Auf ihrer in Folge ber 
ftaufen Eufiftrömung zum Theil unfreiwillig und in unerwünfd- 
ter Richtung fortgejegten Meile dur die Kälte und durch 
bie ungebeure Schnelligkeit der Fortbewegung des Ballons er. 
liten, ſchildern diefelben als furdibar, wie fie denn au in 
äußerft erfchäpftem Zufande zur Erde kamen. 

nigenaburg, 22. Tg Die Herzogin Sophie von 
Württemberg, Schweſter des Fünften von Thurn» und Toris 
‚Mt vorgeftern dahiet im Mlter don 70 Jahren neftorben. Die 
Verblichene war ſeitz üB. Nov.’ 1860 Wilwe. 


WLolales und aus dem Kreuje. 

(Aus ber Magifiretsjigung vom 20. Deyember.) 
Die Bäder zeigen an, daß fie vom 20. I. Di. an ben 6pfüns 
digen Laib Brod um 27 Er., 3%, Loıh Weißbrod für 1 fr. 
verkaufen werden. Nach dem befiehenden Zariie würden ſich 


nah ben jeßigen Getreibes und Mehlpreiſen bed bpfünbige: 


Laib Brod auf 24 fr, der Kıemgerwed auf 41/, Loih berech⸗ 
nen, — Durch Entſchließung -t. — — vom 11. Dezember 
wurde ber theilweiſe Wiederderkauf bee Hetz'ſchen Bronanmejens 
an Kaufmann Theod. Preger genehmigt. -- Gegen die von 


L) 


Die "Independance* ſagt in Bes, 


"über Franfjurt hinaus uicht befördert werben. 


der 
Dien 


dem Collator erfolgte Praͤſentation bes stud. jur. Frb. Löwe 
von bier zum Bezuge des Engelhard'ſchen Stipendiums pro 
1870/71 wird cine Erinnerung wicht erheben. — Auf Antra 
des Sıadibauamts wird die Beifuhr von. 450 fen De 
material für bie Nicberweren » Euerbacher Straße und . 
Haufen desgl. für die Rönigehöfer Straße genehmigt. — Eine 
größere Anzahl Nechnungen über. bauliche Arbeiten ꝛc. wich - 
zur Auszahlung genehmigt. 

(Berigtigung.) Die in ber. Num. 301 bes „Schweinf. 
Anzeiger» als von ber Gemeinde Waigolshaufen eingegangenen 
Geſchenke für die Eolvaten im Felde find nit vom biefer 
Gemeinde, fondern von der. Gemeinde Weipoltshaufen. 

[ In Frankfurt ift Verbindungsbahn wegen Hochwaſſer 
unfahrbar und Lönnen baher bis nuf Weiteres Wagenlabungen 


— Bea Sägen, nah Sachſen via Hof bleibt bis 
auf teres in Kraft und bürfen demnah nah und über 
Sachſen, ſowie von Sachſen uach und über Bayern nur Eil- 
güter und Wagenlabungen abgefertigt werben. 

[!] Badiſche Bahn verweigert feit heute bis auf Weiteres 
Annayme vonWagenladungen für Mannheim loco u.Lubwigshafen 

Würzburg, 23. Dez. Unter dem bier untergebradhten 

nadi. Dilktär Herricht große Sterblichkeit. So find vorge 
ern nit weniger als ficben Soldaten dahier beerbigt worben. 
— Im Ehehalienhauſe befindet fich gegenwärtig ein Turfos, 
welcher den Entſchluß auegeſprochen bat, nicht mehr zurüds 
zukehren, ſondern in Deuiſchland bleiben zu wollen. Er if 
reund aller Kinder der Nachbarſchaft, thut häuslide 
in der Anftalt und hat’ die größe Hochachtung vor 
ben barmperzigen Schweitern. 

Krommenthal, 21. Dez. Im folge des gegenwärtigen 
Hochwaſſers ftürzte bie bahier im verfloffenen Herbfte neu em 
baute fleinerne Brüde über ven Lohrbach zufammen. 

Aſchaffenburg, 20. De. Geftern war Generalver- 
fammlung ber Aktionäre der baper. | Aktenbierbierbrauerei 
Nach dem fehr umfaffenden Berichte des ftellvertretenden Vor⸗ 
ftandes, bes free ag rn Prof. Dr. m. 
über das Verwaltungsjahr 1869/70 geht hervor, daß 
Eimer Bier gebraut wurden, und hiezu troß ſchwieriger Um⸗ 
ftände, bie für das laufende Jahr außer Berechnung kommen 
werben, 10 Prozent Reingemwinn ergielt wurben. Sievon wur 
den nad Beſchluß ber Verfammipng 5 Proz. zum Betriebs 
fond geichlagen, während 50/, an die Ationäre vertbeilt werben. 

Hammelburg, 21. Dez. Heute Nacht 11 Uhr er- 
tönte plöglih das Feuerſignal im biefiger Stadt; das Feuer 
wur in ber Judengaſſe in der Scheune bes Biehhändlers Da⸗ 
vid Hamburger ausgebroden und brobte bei dem heftigen 
Winde und ber großen Kälte, welche alle Löſchapparate durch 
fofortiges Erfrieren unbrauchbar machte, größere Dimenfionen 
anzunehmen. Dank ber aufopfernden und rajchen Hilfeleiftung 
unjerer tüctigen freiwilligen fFenerwehr und nachdem durch 
Beilbaffung beißen Waſſers die Eprigen wieder in Thätige 
keit gelegt merben konnten, war! es möglid, das verheerende 
Element jo weit zu bekämpfen, daß nur bie Scheune gänzlich 
abbrannte und drei Wohnbäufer erheblich beichäbigt wurden. 

Gweinjuri, 24. Dez. Auf dem beiuigem gering be 
jabrenen Getreibemartı koſtete Waizen 21 fi. 15 :tr. bis 22 fL 
30 kr., Rom 18 fl. 30 Er. per Schffl. zu 300 Pfb; gerechnet, 
Gerfte 13 fl 36 tr. bie 15 fl. — ir. bis 12 Mr, Haber 8 fl. 

el. ’ « 

Schweinfurt, 24 Dezbr. Aufdem heutigen Viktualien⸗ 
markte foftete Butter 36— 38 fr. per Pb, Schmalz 1 jl. 30 kt, 
bie Maß, Eier 2 fr. dae Etüd,, Tauber (junge) 20—24 fr. 
das Paar, Hühner (junge) 24—30 kr., (alte) 18—27 kr. das 
Stück, Gänſe 2 fi 30 fr. bis 5f., Hafen If. 3 Er. bis 
ıf.9 h., Rüſſe 6 fi. d. ie Aepfel 51 — 57 ir. bie 
Mebe, Katlofel — Mr. die Diehe, Baugigweine —— fl. r., 
Läufer — fl. pr. Paar. t RL; 

Kiffingen, 19. Des. In Folge ber gegenwärtigen 
Jahreszeit und Witterungsverhäliniffe wat’ ber heutige Viehs 
markt fonm nennenswertb. Handel jehr flau. Der Schweine: 
markt war wohl etwas beffer, blich “aber doch in Beziehung 
ber Frequenz gegen den früßeren auch ſehr zurüd. Die Preife 
bei Maftihmweinen fielen etwas, jo daß der Centner zwiſchen 
2D— ZT fl zu fichen fan, —** Läufer waren mehr ge 
ſucht und wurde jäne. Waare gut. bezahlt. 


—— 


—58 
na! so. 


Ausſchreiben. 


In Sachen det Armenfondtafſe Reupelsdorf gegen den Ortäfle barn 
in don Meupelsdorf, wegen Hypo geengtufenforberung, iirde km 28. v. 
8 beflagtifche Grunbbermogen verjtrichen, und ein baar zw erliegender Striche. 
erlös —* 1060 Fl. in Summa erzielt. 
er Zufhlag, ‚wurde, bei erreichter Tape erfheilt , imd hat man Termin zur 
Berthellung des ES es Auf 
Madbe ven 18. Jannar 1871 
kr Ab hr umoN 
ie ‚augeiegt,, „Dozu ‚bie Släubiger des ꝛc. Fey unter dem ——— im 
— des Aueleibens hiebei, zur Anmeldung ihrer Forderungen den wer⸗ 
baß die bekannten mit den Beſchlüſſen der, Mehrheit ber deihiene F 
5 ergchtet, ‚die unbelannten aber von der Malie ausgeſchloſſen wir 
Die auf dem veiſtrichenen &rundvermögen eingetragenen Hypothefen bezi —* 
bie Summa pon 1875 fl., wobei, Zinſen oder Koften gar. nicht eingerechnet jtnd; 
Bolfach, Den .I2., Dezember 1870. | 
Königlihes, Yandgerict: 
Noyaders, 


"Vier Hanen nehmen Defik von Hanzig, 


Abbilbun. im $alender des Lahrer Dinfenden Boten für —— 
«büris Zu baben., bei, allen Buchhändiern und Buchbindern, 


No. 29%, 







| Holz Berfteigerung 
EN evLer Hafjenba ch. 


reitag den 30. ds. Mis. 
werben früb präcis 10 Uhr anangend im Wirthéhauſe 
verjeldäuett Holzforttmente unter den gerobhnlichen Bediugü 
| 1), Diftrift — 
b Klaf er ‚Audi stenhholz' und _ 
'150 8 n-Aftwellen. 


2) Abtheiluug gachbber 


enbad had: 
Öffentlich verfteigert: 


4 
‚ ‚shwellen a 
A — Baubel 
11 Klafter 


16 2 0: 


jenet, 

bigniti, 
ucpenfceitbolz, 

Knerzholg,, 
‚ PBrüngel I. Elafie, . 
a ee Anbruchholz, 


66 Hundert ——— — 
„6% „Klafter —— und ze 
6,50 Eihen-Aftwellen. | 
3) Abtheilum 
"46 —— und Nuttzholz Abſchnitte, Tee On Gifenbapnichwellen 


geeignet 
», Rlafter —EX Knorz⸗ Prügel- und d Akel, 


12 1. Eichen» dergleichen, 
800 Bachen Aftwellen, 
160 Eichen Afimellen. 


| 4) "Abteilung: hint. Meberg: 
a ce Abſchnitie zu Eiſenbahnſchwellen, 


6 Lärchen-Rattenftagen, 
12% Klafter Be unb Knorzholz, 
itkene " — 


* — 
— ” 
An’ zufälligen Ergebniffen: 
* — gen 
“ Knorz: und 
job Riefernaftwellen. 
Diejenigen, weldie das Holz vor der Berfteigerung einjehen wollen, haben 
* am den k. Förſter Notling zu Waldfenſter, denk. Lokalforſtaufſeher Heinte 
Plat oder. Holzarfer Boll von Katzenbach zu wenden. 
aſſenbach, den 16. Dezmber 1870 


lönigl. Oberförfter: 
Der et 


hardt 


" " —3 


—— von weinfurt. 





Elben ® Ur und ——— rise auch zu Eiſenbahn | 


—e — — — ee 
— En 





DR wm 
Lei! Anni 


"Dienstan d. 27. r. M. Abends 8 Uhr 


‚General: Veiſanmin ig. 


Tao nern: Rechnungbablage, 
Baue. hir 
Der vorsidhe. 
Heute Abend —— 


ber 
ar Werner. 


Theater in Schweinfurt. 
Sonutag den 25. Dezember 1870. 
2. Borfrritfuna imB. Nbonuemehk 
Borlestes Gaitipiel 
der E. Hrenk”" —— Fri; Ferbi 
naudine Lößer vom f. Theater zu Cuſſel. 
(Ganz neu.) 


Straßburg, 


"eine deutſche Stadt. 


Shatfpielin 5 Akten von Dr. 9. Schntid 


— — —— — — —ñ — 
NKervöſes Zahnweh 
wird augeublchch geftillt durch 

r. Gräfström's 
Schw edische Zahntropfen 
a Flaceon 6 Sar., oder. 21,8 
ächt zu baben in Schweinfurt aM. 
bei Theodor Klüber. 


rbein., 
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ix 
— 45 Looſe 
Nächſte Ziehung am 2. Jam 
1871 mit Haupureffern von 
res 100, 000. — 80,000. 
.. 70,000..— 20,000, ꝛc 
Dieſelben find billigſt zu kaufen 
der zu miethen bei 
——— — & Schmidt 
Bank und Wechſel Goſchäft, 
Spitalgaffe 301. 


Jahnpräparate 
als Zahntinktur, dic beitigiten Zah: 
Ihmerzen jtillend, und den Woblgeruch 
des Abmens erballend & 24 und 16 Er, 
das Flacon, 

iver, unſchaͤdlich, angenehm 

und, reinigt Die Zähne perlenweiß & 24 
und 16 kr. die Schaden, 
Zahnplosmbe, zum Selbſtausfüllen 
ſchmerzhafter hohler Zähne A 18 fr. das 
‚Glas, nebſt Gebrauchsanweiſung. 


Der Steyrer in Münden. 


er ——— —— Depot 


Frankfurt, den 23 Dezember 187 
Gel Cours 


Prouss. Cossbnech. B. 1 
Preuss, Friedrichsd'or „#5, 
Pistolen .. 1 07 

do. Joppote 4⸗60 
Hol. fl. 10-Sthcke -„.9 54-56 
Rahd-Ducaten „5 ı7-» 
‚W-Franos-Btäcke 9311-89, 
‚Bnal. Sowereigns r g 55 —59 
"Russ, Imporialos y.48--50 
Dollars in Geld . 17-3 


it dem Unterhaltungsblatt Nr, 108. 





Absunementsbedingangex: 


Diertenätrtic 36 fr. Halbiäsrlik ı fl. 
Adrie 9 fl. 24 fr. 
errt, Zufeligebühr und Yallbenı. 


309. 


iu fe. Baur Wroteft.: Johann, Ev. 


SonneawAuig. 7,59 


27. Degember 1836. Meunier fcpieist fehlt auf den König Louis Philipp 
von jFranfreid. 


Rriegdnachrichten. 

Berjailles, 24. Dez. Offiziell) Die erſte Armee 
unter General v. Manteuffel griff am 23. den Feind in ſeiner 
Stellung norböftlihd Amiens an. Trotz jeiner doppelten Ueber» 
zahl und zahlreichen, Artillerie. wurden. Beaucontt, Montigny, 
Frechencourt, Querrieux, Pont-Ropelles, Buſſy, Vecquemont 
und Daours genommen und gegen heftige Offenilvftähe ſieg—⸗ 
reich behauptet, bis die Naht dem Kauipfe ein Ende, made, 
Dis jegt über 400 unverwundete Gefangene eingebracht, 

v. Pobbielsti, 

Amiens, 24 De Offfziell)  Geftern ſiegreiche 
Schlaht ber erfien, Armee an der Phallu,. 11/,. Meilen 


lie Nordarmee. Diefelbe wurde ua, Erftürmung mehrerer 
Dörfer mit ſehr bedeutenden Verluſten über ben Abſchnitt 
der UHallu zurüdgeworfen, Bis jegt 1000. unverwunbete 
ar re: eingehraßt. vb, Sperling. . 

ern, 25. Dez, Mus Pruntrut, 24. d. M., wird ge: 
meldet: 25,000 Mann find aus Lyon in Belangen angelom« 
men und marfdiren norbwärts. Die Gifenbahnverbindung 
zwifgen Lyon und Befangen ift unterbroden, Monibeliarb 
wird ftarf rings a und verbarricabirt. 

Brüffel, De. Der „Iudepenbance - beige wirb 
aus yon vom 20, d. gemeldet: „Baribaldi ficht bei Chagny 
(norbweillih von Chalons jur Saone und Beaune), Truppen 
und Artillerie find aus Lyon zu feiner Berftärkung abgegangen. 
— Die hier eingetroffenen franzöfiihen Journale fprechen ſich 
äußerft unzufrieden Über die Verlegung bes Megierungsiiges 
aus. Die „Gazette be France“ nennt biefelbe eine Flucht. 
Die „grance* vom 16. d. ſchreibl darüber, daß bie äfjentliche 
Meinung barin ein Zeichen erblide, bak die Situation bedenk⸗ 
licher fei als je. — Das „Echo bu Nord“ vom 21. Dejbr. 
ſpricht von einer Reorganifation ber zweiten Loire Arme, — 

em „Gonftitutiounel* vom 16.. zufolge hatte Bourbafi un: 
—— Vollmacht für feine Operationen verlangt und er⸗— 
en. z 

Berjailles, 1& De. Die Barifer fcießen feit eini« 
gen Tagen mit einer neuen Art von Granaten, welche kleiner 
find, aus einer anderen —— beſtehen, ſchriller durch 
bie Luft pfeifen und beſſer plagen. Die alte Zuderhutgranate 
a re in 6—8 GStüde, die neue zerfpringe in 50 ober 60, 
erfiört daher unb ven gründlicher. ieber ein Meiner 
Säritt vorwärts auf der Bahn ber Eivilifation.  Außerbem 
ſcheinen auch bie Kanonenboote in Zukunft grünbli zu 
Werke geben zu wollen. Diefer Tage ging eines, wahrjcein 
lich war dies eine Probefahrt, gen munter durch bie ger 
Brüden von Sevres um 8. Eloub durch, unjerer 

orpoftenlinte entlang; früher hatten fie ſich nur bis in bie 
Nähe der erftgenannten Brfde vorgemagt. Es entwidelte ſich 
auf ber ganzen Linie ein Vorpoftengefecht; doch konnte das 
Gewehrfeuer jelbftverftändlih nichts ausrichten; felbft Feldge⸗ 
füge mwürben der Panzerbruft der Boote ſchwerlich erniten 
Schaden zufügen. Das Kanonenboot fpie Granaten und fuhr 
durch. Berlufe hatten wir allerdings feine, 

Lille, 23. Dez. General fFatdherbe meldet aus Eorbie 
an ben Praͤfelten bes Norbdepartements: „Heute von 11 bis 
6 Uhr Schlacht an der Brüde von Noyelled, Wir find Her- 





Belenüer: 


Dienstag deu 
Ralender der Bergangenbeit.. 


27. Dezember 


' beats Nachrichten: 


€ 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erfheint täglich früh mit Ausnahme der Sonn - und hohen Feſttage. 
— ——— mn * 
II. Jahrgang. 









Inferotionsbediugungen: 


Str. Die einfonitige, 8 fr. die Iipaltige und 9 fr. Die 
€ 


durdlaufende Garmond- Zeile. 
Bei ulierer Benupkng gewanren Nabait. 


1870. 


Ratbel.: Johann, Ev, 
Sonnenslinterg. 4,4; 





ven des Shlachtfeldes geblieben, nach einem langen, Artillerie 
kampfe, der mit einer Infanteriecharge auf ber ganzen Linie 
endete.“ 

Der Londoner Standard vom 23. bringt, aus Le Mans 
Am 18. Dez. fanden bort nahezu 
100,000 Mann Franzoſen rings um die Stadt, bie, mit Bor: 
deaux noch über NRocefort eine Eiſenbahnverbindung hat, 
dak auf bem bortigen Knotenpunkte von füni Eiſenbahnlinien 
eine Schlacht von höchſter Wichtigkeit, beuorfteht, iſt jo viel 
wie gewiß. Bei Eherbourg concentriren ſich 50,000 Frangofen, 
— m 111 mm — — — — — — — 


Politiſche Nachtichten. 
Se. Maj. ber Köniz bat: folgenden Armeebefchl, er: 
laffen. Hohenſchwangau, ben 22. Dez. 1870. Seit dem dent 
würdigen Erfolge von Seban, ‘1. Sept. d. I6., unter enlſchei⸗ 


dender Mitwirkung aud meines braven Heeres errungen, bat 
norböftlih von Auiens, gegen bie 60,000 Mann ftarfe feind⸗ | B.and de gen, 5 


dasjelbe unter feinen, erprobien Führern, ben Generalen der 
Infanterie Ritter von. Hartmann; und. Kreiheren von und zu 
der Tann-Rathſamhauſen den Ruhm unſerer Waffen auf's 
Neue glänzend und ‚vielfach bewährt. „In den Gefechlen von 
„BleifisıBiquet ‚und Moulin de la Tour vor Paris, 19. Sept, 
warf das 2. Urmeekorps den Feind aus verihanzten Pofltio: 
nen binter feine Forts zurüd. Noch heute behaupten meine 
Zruppen mit unerfchütterliher Ausdauer die damals crcbeiten 
Stellungen im nahen Geſchützbereiche ber fürlihen Forts vor 
Baris, irotz mehtfacher kraftvoll zurücgewiciener Ausjäle. und 
trog der beifpiellofen Anjtrengungen fleter Kampfbereitſchaft. 
Das 1. Armeelorpss, an bie Loire entjandt, ſchlug Im Ge: 
fohte von Artenay, am 10, im. Treffen von Orleans, 11. 
Dftober die neuen Formatlonen bes % tigen Feindes; Orleans 
fiel in bie Hände bes Siegers. Die rechtzeitige Räumung 
diefer Stadt und ber heldenmüthige Wiberftand des Gerps 6 

Eoulmiers, 9. November, verhinderte ben Marſch eines drei: 
fach überlegenen Gegners auf Paris und ermöglichte die raſche 
Bereinigung flarker Macht zu meuer Offenfive. Und nun, ver 
bunden mit den andern beutichen Waffengenoffen,. hat bas 1. 
Eorps an Tapferkeit mit ihnen gewetteifert iu dem blutigen 
Kämpfen des i., 2. und 3. Dez bei Nonneville und Loiguy, des 
4. Dezembers in ber Schlacht von Orleans, des 7. im Ver— 
folgungsgelechte bei Meung, bes 8. und 9, Dezembers in ber 
Schlacht von Eravant und Beaugency; von Neuem befegten 
meine braven ha Ar am 11. Orleand. Wohl konnten aud 
diefe glänzenden Erfolge nur um den Preis herber Verluſte 
erru gen werben.  Zahlrei find bie ſchmerzlichen Opfer, bie 
in treuer Pflichterfüllung dem Geſchicke des Krieg 8 erlagen. 
Meine heldenmüthige Armee möge in ben folgenden Belohns 
ungen ben erneuten Ausbrud Meiner Anerkennung und Mets 
ned Königlichen Dankes finden. (folgen alsdann zahlreiche 
DOrbensverleihungen.) 

Münden, 24. Dez. Als erfies Lebenszeichen der Thä- 
tigkeit bes Fünfzehner⸗Ausſchuſſes erſchlen heute eine Zuſam— 
menftellung ber werden bes Norbdeutihen Bundes unb 
der beabfihtigten Verfafjung des deutſchen Reiche. 

Münden, 24. Dez. Eine Privatbepefhe der Ber 
liner „Börfenzeitung” meldet: „Die Annahme des Vertrags 
mit dem Norbdeutfchen Bunde Seitens der Kammern ift als 
geſichert anzufehen. 

Wien, 24. Des Zum Vertreter ber dfterreihtjh-un 
arifchen Regierung bei ber gig | über die Pontusfräge 
—* Öfterreichifhe Botſchafler in London, Graf Apponyi, 
deſignirt. 


— 19655. — 


Barniion gekommen und flott wie Einer, er ritt, flanirte, Der Dberidrfler Diar Bauer bon Ollobeuern wurde zum 
trant, pielte und liebelte, alles mig Anftonb und nur in au⸗ Forftmeifier. in Gunzenhauſen beförbert. / 
deren militäriichen Wiſſenſchaften war er ein fo prüner Junge, 


daß et endlich anffiel, „Er wurde verhaftet und durchſucht: — 
da fand ſich zu allgemeiner Ueberraipung, dab ber Liculenant Bayeriſche Verluſtliſte Nro. 44. : 
ein Maͤdchen war, und Helena #- hieß. Das Mädchen hafte Geſechte vor Orleaus. Stab der 1. Inf» Div. Bermunbet 


immer mit Vorliebe Männerkleiber getragen, und kleinen Shwins 1 Chevauleger. 2. Jäger: Bat. Am 1. Dez. Tobt: 1 Soldat. 
del geitiehen, Grein Schaͤtzhen, em wohlhabendea Bergtre Verwundenn Hauptu. Tarl Darzel, 1 Seeonbjäger, 2 Eorpo 
mäbden, war wie aus beu Wolten gefallen, aid: man dp. par tale, AO Spldaien. Um 2.2 Tod: 1.Hormilt. Bercundet 
Gericht den Lieutenamt in Maͤdchenkleiduug voritellte, es heulte DOberlientenant W. Hilbert, j 


erſt, daß et der Bot ſueß und late dann hellauf über ſich ormit, 4 Gehreite, 43 Solbaten. Am 4. Dei. Berwundet: 
und den Lienienand- Söldat. 9. a a Am 1. Dez, Todt: 1 Seconbjäger, 
4 cmjährig Freiwilliger, 0 Eoldaten. Berwunbet: Dberlieus 

Lolale und aus Dem Kelle. teutenant ©. Steyrer, Unterl, g. Martin, Obert. A. *6 


Der 3 Eyhrr 30, Ger ee wurde auf Lanbipehr —— K. Ruiſchmann, 4 Seconbjäger, 
Anſuchen als Schulvermejer nach reidbach BA. Mellrich⸗ Korporalı, Vicefgrpgrale, 1 ornift, 1 einjährig Freiwilliger, 
ſiadt berufen. Dem — 5— Anton Schecher in Ship 12 Gefreite, HI Gopatın. Am 3, Dez. Bermurbe}: Unter» 
bad wurde Bas Ira ywı Wentienſt zu Nüd übertragen. lieutenant P. Mirter v. Riedl, Unterieutenant 9. Strehler, 
Es murde gemehmtpl, daß alle dermalen wie in Zufunft 1 Gefreiter, 16 Soldaten. An 4. Te Berwundet: 1 Kor 

im Enpreugel.ber fathol. Piauel Hoibeim, Bezirksamt Koͤnigs· poral, 1 Bicekorporal, 8 Sofdaten. Anf.Leib:Reg- 2. Bat. 
bofen, mit Auenahm⸗ des Flialorts Oſtheim wohnenden Pro An 1. De. Tod: 1 Korporal, 2 Splbaien. Berwundet: 
jeftanten von der kathol Bigrrei ge in bie protefls Sandwehr:Unterlieutenant M, Ritter v. Vincent, 4 Gorporal, 
weip. berjelben zugemwiejen 4 Bicefporal, 1 Hormift, 1 Pionier, 3 Geireite, 39 Solda- 

werden. ten. Am 2, Dez. Tedi; 1 Korporal, 4 Soldaten, Vermunbel: 
Die Geſanmijumme der Cuauahmen des Unterftügungerrein® Oberlientenant und Bataillons-Arjutant K. ihr. v. Feiligich, 
für dae Koritperfonalin Bayepu beisugim Perwaltungsjaht 1869 Unterlieutenang & Rupprecht, Unterlieutenannt Rüter d. Mangfil, 
71,575 #.. bie Gejagmufpphne Det Ausgaben 72 101 Aſo 2 Sergeanten, 4 &orperate, 5 Nieelorporale, 2 einjährig Frei⸗ 
dag ih an Paffioreft ven Ba Die Beiträge ber willise, 5 Gefreite, 52 Soldaten. 3. Bat. Amt. Beg.! Todt: 
Verrinemitglieder beliefen ſich a 011 fl., die Zinfen vor 41 Soldat., Berwunpet En orale, 1 eimjährig Rreiwilliger, 
angelegten Kapitalien art 45,186 fl. unb bie Zuſchüſſe aus 42 Soldaten. Am 2. Er Tedt: 2 Soldaten. Berwundet: 
der Staatsfafle auf 20,000 fl. Auf Unt ugebeittäge Oberlicutenant und Batallons-Mrjutant W. Weber, Landwehr · 
wurden 23,844 fl. verwendet u pen Für Mitiwen und Unterlieutenant E. Birzer, Landwehr Unterlieutenant G. Aurtes 
Mailen 22,794 fl. und für Forſtamts aliuare und Korftamtsge- beimen, 1 Sergeant, B Korporale 4 BWiertorporal, 8 Einjährigr 
bilfen 1060 fl. Der Nerein hatte am Schluß be4 Jahres 4569 Freiwillige, 5 Gefreite, 68 Soldaten. Am 3. Dezember Tobt: 
ein Vermögen von 393,224 fl. 1 Solbat. Berwumbeti 1 Korporal, 1 Gefreiter, 5 Soldaten. 










Abonnements Einladung. 


it 1. Jamuar 1871 beginnt ber „Sdseinfuiter Ulnzeiger", welcher außer Sonntags uub an n Feſtiageu) täglich 
ericheint, jeinen IV. Jahraaag, und erlauben wir und, zu zahlreigen —— ergebenſt ee * x 
Mir werden and ferner in unhenrun Sweben nad 
veiheit, Wahrheit und Recht 
nicht müde werben, jür die Erdrterwug ber Fragen der Zeit ın dıejem Sinne aujere Spalten lets offen zu haben und mit Kreis 
mutb Allem bem entgegemtielin, was ber freibeitlichen uud gebeihlichen Entwiclung bes Boils und Gemerudelebene im Wege fteht. 
Politiſche wir Lokal⸗Nachrichten, und — ungen Dienſtesnachrichten die 
Gourje von eld- & Bert ‚beren Be en, Marfir, #, Eihrogpen, Grnteberichte, 
überhaupt aues das, wat ſür Landwirthi \ e don Intereſſe jein fan, nid fo raſch und au 
firbelich ale moͤglich achracht, w hrend beſonderte wigiie ortompyuiie vun Eptrgblätter witgetheilt werbau. rm Für 
haltung und Belehrung wirb in dem wöchentlich Zmal beigegebenen Unter altungäsblatte "giangonia* dur, gut gewählte 
Novellen und Erzählungen, Auszüge aus beilchrenben und — en Schriften Sorge ‚gehragen. — r 
ge mo bei dem zablreiggen eferkreife von dem beiten Erfolge and gewähren wir dei Öfterer Benüigung namhafte Vortheik. 
Der Preis be — 


Blauee beträgt 
wu pro Dierteljahr nur 36 Kreuzer BE 


wozu bei auswärtigen Abonnenten 9 kr. Poftauiichian fomumen). 





=: 


Beftellungen dir hier beljebe man bei ber Erpebition, auswärts bei den nächftgelegenen fal. Boftbebörven aber Poſſboten 


sorsigft pe nahen Die Redaction und Expedition. 






| 6  Motigbücher, 7 
Preussischer Hof ® Wgtographiealbumg, 
| ; reibmappen, 
BAD KISSINGEN E , Agendws, 
vi⸗aa vis dem "Theater, niüchst der künigl, Pott und des Kurgartens E Portemonnaie's, 
gelegen, empfiehlt aich allen verehrlichen Kurgüsten und Reisenden F Brieftafchen, 


— ————— 
| empfichtt in reicher Musmahl biuigt 

J. B. Imhof. Fr. I. Neichardt, 
Rüdertsitrafe 383. 


— — 





— 
E 
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* Holz⸗ Berfteigerung Orfang- 2 Verein. 


A F vr it rev fe ere G e f äll. Eingettetener Hinderniſſt halber fällt 


bie für heute Abend profectirt grweſene 
geſellige Unterhaltung amt. 

' Das nachverzeichnete Ban, Nub- und Bre im Difteitte Film und Der Vorstand, 
der Abth. 2. 6. Kallöfen des Diftr. Schwarzenberg, iefigen Reviers, wirb unter 


— ——— Saar. ES. = Theater in Schweinfurt. 








Nahmittagd 1 Uhr beginnend Mittwod den 28, Dezember 1870, 
hi Bittere Wirthshauſe zu Burfardroth in freier Concurrenz öffent- Auf Verlangen: 
Ki rue Abſchnitte (—16"” und 14—42°), Rosenmü iler & Finke 
2 Eiden- Beräthtifiugen Il. G: 
m Klafter Buchenicheit- und Kunorzholz, Ab gem nacht! 1) 
> & t — ab. gce. Originabtuffp: Lind Akten von E. Töpfer 





— Aspen halb — Holz, 


4 Hundert Buchen: und Im Verlage der Krrüll'jchen Buchhand⸗ 





Aapen » Aitwellen. Ei: fung in Eichftätt find eridienen und 
Gef 2* den 21. Dezember 1870. durch alle Buchhandlungen zu beaiehen: 
Der kgl. Oberföriter: Albrecht Bürer. 
‚Ehüllermann. . " 
Ro. 1500. — Die Heine Paſſion. 
eireu in Hol; n nitten 
Ausichreibn. a re 
‚Ss der legten Woche des Monats November d. Is. entlamen im Brebere· 37 Holzfch nitte. 
Ausgabe I. Daſſelbe. Hod-Quart- 
) ein — Der ame: —— und Wechſelbank Lit, D. Ser. IL mal aufgegogen, in einer 
50 jl. = Mappe fl. 6. 6 fr ober Thir. 
4) iin hutglahen Die D> Bar, TI Mn. 11000sEher 00 | 3. 18 Sar. 
)u on „ „ Ro. 11370 „ 50 Ausgabe II. — Schiller · Format 
P7 Sa = = No, 11871 * — ‚auf ſtarkem weißen ar 
5) " " " Er 11372 n . Eartonfl. 5. oder Thir 1. 22 Sgr. 
6) . 4 5 — II. Daſſelbe. Schillerſormat 
—— waren * teilt vom 1. Januar 1865. und — ſich an denſelben auf flaıfem weißem rap im 
— Talons die Halbjährigen indcoupond pro Januar 1871 — — eleg. a fl. 3. 36 Er. 
ober r. 2. 
Ich erſuche um Nachforſchung ns Belanntgabe ſachdienlicher — — Auſgabe IV. Daſſelbe iv 87 Blättern 
Schweinjurt, den 23. Deysmber 1870, ä unaufgezonen fl.1 30 od. 25 Sur. 
Der k. Unterfugungsrigter. Die ausgrzäihneien Recnfionen dei 
ſtrümer. „Augeb. Allg. Zeitg.“, der „Dioscuren“, 


der „Köln. Blaͤtter“, „Ueber Land d 

Die Berloojung in Volkach Biere, „Bohn, "Öaniiie, Da 

Badiſchen Landeszig.“ umd jo viele ber 

zum Beten verwwundeter und erfranfter Soldaten dervorragenoften Zeitungen und Zeirichrif 


— ten Deutſchlands haben jo recht den boben 
findet am Montag den 2. Januar 1371 von Bormittags 11 Upr an und an ger bargerban, welchen dieje „Kleine 


dem darauffolgenden Tagen im Sitzungsſaale des Rathhauſes in Volkach ftatt, Baifion* immer no für und bat. — 
und hat hie zu ebermann freien Zutritt. Die billinen Ausgaben ermöglichen es zu. 

Die Berloofungslifte wird als befendere Beilage dem „Schweinfurter Anzeiger; pen aß mebr und mehr dieier Merk 
bem „Würzburger Stadt: und Panbboten”, dem „Würzburger Anzeiger‘ und dem im b:uicen Wolfe verüireitet werben fann. 
„Amts: und Arnzeinblatt für bie Berirtsämter Boltah, Gerolzhofen und Würzburg” . 
beigegeben werben. F 

Während. der Berlooiung jelbit werden feine Gewinnſte abgegeben; biefelben find Apotheker Bergmann 8 





Dielmehr am 6., 7. und 8, Januar 1871, jedesmal von Mittags 1 Uhr am im Saale Eis ommade 
——— zum Löwen in Volkach gegen Abgabe des betreffenden Looſes ie Warte, Flhınttft befannt, die 


Haare zu fräujeln, ſowie deren Ausfallen 


b 24, HG 70, 4 
selen 2 Descmder MT und, Ergrauen zu verhindern, empfiehlt 


Das Verloosungscomile. a lac. 18, 27 und 36 fr. 
— — — — — — —— — G. €. Gieser. 
Ein- & Verkauf von Staats-Papieren, Tran z ge 27 Dessater 1770. 
Dbligationen, Aetien und Looſen ꝛc. ıc. Prouss, Canensch. fl. 1 44/y 450, 
Lehnstaedt & Schmidt, N 
area u end fol. 0, tee 7 m Dane 
' ande — Feugnen — Bun 
ü vrici der tür &pilepile or Sovereig = 
Berlin. jegt: Gauien habe 5. Bereits über. Hundert ge * errungen — 











aktion, Tritte Verlag von dc... R ss Schirinjurt. 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint tägli früh mit Ausnahme der. Sonn » und hohen Feſttage. 
— EEE BER — — — 


I. Jahrgang. 


Absuncmenisbediugungen: 


Blertetiährtih a2e fen Rt al Me A. 12 fr. San Vrotef.: Jonathan. 
ers, Autieligebukr | un Menbenis. 


A311, 


Sounen⸗ Aufg. 7,69. 





Rolender der: Bergangenheit, 
29, Dryember 1808, , Schlacht Bei Benevento - in Spanien zwiſchen ben 
. Euglänbdern und Frquzeſen. Moore ſchlagt Leptere. 





KRriegönachrichten. 

Berfailles, 2U De Seit 7 Uhr früh bat bie Bes 
Ingerungss Artillerie das: Feuer gegen deu Mont Moron erdff« 
N Dı Oman a ei 

er 4, ? R ie. Beſchie 
deä —— —— * im&aufe des M. — han, 
geſau te; fortgeſezt werben: teffeitiger } 
Kit unbebeuten: mc Babbiristk ’ 

Das was man nt uneigenskichen Aus druck bie Seſchieß⸗ 
ung: vom Parisi nennt, hat eudlich geſtern am 27. Dezember⸗ 
begonnen; Diesfähfifchen Batterien; Haben "auf ver Dietz 

—— mer — — — Der 

Aprea liegt‘ vor dern: dort "br Roany zwiſchen Veuly 
und: Billemombie und iftinah den Kämpfen: um der Marne 
Anfangs Digembenımit 'nemenBatterlem Seitens ber Fraugoſen 
garnirt und befefligtumorbeh., * 11.19, ©. jr nt 

Die —— meſdet u Miori, 24 Des. Nur 
richten aus P melden: „Hente janb kein 
Kumpfı ſratt. · Rur warde das Plaueau bon Abron beſchoſſen. 
Die Ruhe iſt er Jou 

naoleiichägetr die e ber Franzofen am 21: Dez. auf 800 
Mann Todte und Verwundete.“ — Ha vre, W. Di. 7000 
Preußen, bie: von Netot kamen, haben 5000 Franzoſen ange: 

zweiftätidigen Kampfe haben fie ſich mit 
einem Berkafte von 200 Mann und einer zuſammengeſchoſſe ⸗ 
nes Kanone zuräcigezogen: Umiere Berlufte belaufen fi auf 

ädr 100) Mann. — Abemg om, 26. Dez Die Beowegung 
ber. Preußen. nah Paris hin wird immer. offentumdiger, Unges; 
fähr 75,000 Mann kamen Fürzli durch Pogens le Rotrou, 


Lille, 27, De. Dae Hauptquartier der Norbarmer 
befindet ſich jn Mrras. Die Orte Korbte, Albert. und Achiet 


- Di. Der „Inbepenvanc” wird aus 
Hapre vom 22. gemeldet: Die Bertpeibigungsmaßregeln werben 
nad Kräften beichleunigt, ein erneuerter Vormarſch der. Preus 
ben. gegen Nordweſten wird erwartet. Aus Lyon vom 23. 
wird berichtet: Der Präfeft forberte in einer Proflamation 
bie Nationalgarde auf, ihm zur Ermittlung ber Mörder Ar 
naud’s (des am 20. bort erichoffenen Kommanbanten eines 
Natlonalgurdebataillons) behilflich zu fein. Deffentlihe Ber: 
Sammlungen und politiihe Manifeftattionen find in Lyon ver» 
boten. Einer Meldung aus Bile vom Geftrigen zufolge ift 
St. Quentin wieder von preußiicen Truppen b et. Aus 





Baulender: 


; mans beim 14. Ammeelorps, ber bis zum 7. En 
Schlachten mitmachte, und unterm 13. Dez. ane Biller 














Anftrationsbediugungen: ' 
3 tr. die efnfpaitige, "a tr. Die Sipaltige und 9 fr. bie 
/ durclaufenda Garmand- Zeile. 

Bei Merer Urnusung gewahren Rabatt. 


Ratbol.: Thomas, 
Sontemslinterg. 4,5. 


Donnerstag. den 29, Dezember 1870. 





Couvin (belgifhe Grenzftabt gegenüber Rocroy) wirb ber bal- 
bige Beginn: des Bombarbemeuts von Mezieres angefünbigt. 
Brüjfet, 27. Des. Die, Independance“ meldet) aus 
Borbeaur vom 21. d&.: Trochu hat am 21. de. Pierzse Des- 
bamps. mittelft Ballon mit; einem. eigenhaͤndigen Brief,.an; 
Gambetta gefandbt. Deschamps fagt aus, daß Paris höchſtens 
noch bie: zum 1. Yebruar mit Lebensmitteln verfehen feis Die 
Bropi müßten bis dahin Paris: ‚befreien, oder -biefes einen. 
der ten Ausfall unternehmen. ; . 
Am 23. fiel eine Kugel bes Mont Balerien im.ber ‚ 
von Verſailles nieber. Dee Times:Goriejp. im Verſallles bes 
Yanptet;' ausiden beutjchen Friebensbebingnifien jet Lothringen 
ganz wengefallen ;; ber Aönig von Preußen -begmäge ſih jetpt 
mit: * burg ae ber Vogeſengrenze und mit Scleifung: 
ber Kotheinger Feſtungen HZlra4 
‘  Beüffel, 26. Dej, Der "Propagateur de Bille” ver⸗ 
Öftentlicht folgende Depeicge, welche ‚der Präfect bes, Norbbepars, 
temente aus dem: Sauptpwartier ‚ ber Noxbarmee erhalten hat: 
„Gorbie, 23. Dez. Mitteruacht. Schlacht aufıallem; Buncten, 
ven: Ensurs bis Eontay. Bollfländiger:, Erfolg, ‚am: ‚rechten, 
Flügel; : umenticjiebenes- Reſultat am. "inken., Im Centrum 
konnte.ber in Brand ;peftedie: Ort Pont; des Noyelles wicht, 
wießergenommen werben, Wir übernachten: anf den Poſitiouen 
des Shlachtielbes.* Kir og dr 3 
Preußiſche Blätter berichten: Bon jebem preußijghem Armes, 
—— ior Laufe dieſer Wode- zwei Griagbafaillene als 
Befagungstrieppen- nach dem Eljaß,und Loibringen ab, Die 
betreffenden; tegimenter kehren nach Bernbigung ve Be 
nicht in ihre alten Garmifonen zurüd, ſondern verbleiben. ‚im, 
GHaß,: rejp. in Lothringen als de Beſatzung „Es. geht 
dieß daraus hervor, daß bie, Erjagbataillome Beh erhalten. 
baben, im: ihren. Stanbquartieren paflende Räumlichkeiten zur 
Aufnahme der Handwertsflätten:ausfimdig. zu machen. — Durde 
einen im „Milo Bl.*- v ntlichten Befe ;ber Generals. 
inipeition der Artillerie werben bie-zur' Herftellung ‚ibrer, Ge» 
ſundheit oder aqus irgend melden: amberem Beranlaflun 
zur- Zeit in Betlin aufhaltenden auswärtigen Offigere ber; 
Artillerie angewieſen, ſich — ſoſern bies noch nicht geſchehen 
— entweber perfönlich-oder; falls ihr Geſun —5* ud dieß 
nicht Kr fchriftlich bei ber Generalinipeftion. ber Artillerie 
au m n. z “ 
Wir erhalten Mittheilung aus dem Brief eined, Laudw * 
—3 


— U 


Die. Schneebähn ift allerbi venb | 
Pr möchte bei a ir 
Aus Köln, 21. Dez... berichtet bie „Kl "Bon 
den bei Deuß untergebrachten Artegegefangenen wurden geftern 
—*— der Domkirche gefirmt und einer zur erſten Kommunion 
geführt. } 
In dem Scießzimmer ber Schüßengejellichaft zu Chem⸗ 
nig war das in Del gemalte Portrait des Herzogs Ernſt von 
Coburg · Gotha angebracht. Im Folge eimer ſehr unlichlam 
aufgenommenen Aeußerung des Herzogs über bas Eingreifen 
ber jähfiihen Truppen im ben legten Gefechten vor Paris 
bat man die Entfernung ‚bes Bildes beihloffen und. ins Wert 


geieht- 


Xnlales und ans dem Kreiſe. 


[| Nah Miitheilung bes großherzoglich babifchen Eiſen⸗ 
bahnamtes Würzburg iſt auf ben babifhen Bahnen ber ges 
fammte Güterverkehr mit Ausnahme der Rohlentransporte ein» 

ellt und werden von heute an bis auf Weiteres von der 
diſchen Bahn hier keine Güter mehr übernommen, _.. 

Die großb. heſſiſchen Grundrentenſcheine zu 1,5, 10, 36 
und 70 fl. verfallen am 1. Januar 1871. ; 

Der Telegraphen · Ingenieur zu Würzburg Aug. Gtäßler 
würde zum Telegtaphen - Bezirk » In enienr bafelbft befärbert 
und ber Affiftent Lorenz Schwab in Bürgburg zum Oberteles 
graphiften bei der Telegraphenflation dafelbft ernannt. 

Der Lehrer Nikolaus Adloff won Nüblingen wurbe auf 
Anſuchen vom Antritt ber Schulvermeiung 8 ent» 

F * en — — ei. — Der 

felchrer Johann - Adam’, KRıin n e J 
ald Schulverweſer in Burghaufer angewleſen De Eau: 
eripeftant Conrad Uhlein zu Niebernderg wurde zum Sul: 
lehrer in Tiefenthal ernamnt. Der Schullehrer Joh. of. Leis 
pold in Latıter wurde als Schulle in Kleinfteinach er 
mannt, Als Hilfslehrer an ber ule zu Mactitshaufen 
wurde ber Schulpraftifänt 3. Peregrin — von Saal, 
und dem Schulverweier Earl Jäger zu Buchbrunn wnrbe ber 
Schufbienft zu Buchbrunn angemiefen. 

Reims, 23. Des Der Großherzog von Medlenburg 
verlieh bem E. Brunnenarzte Dr. Eotier aus Kffingen, 3 
fumgirender Chefarzt des Sanitäts-DBriachements ber 2. dan 
wehrbisifton, 18. Armeelorps, für feine Leiftungen bas Ritter 
kreuz Seiner wendiſchen Krone ebenfo dem Wififfengarzt Streit 
— ammelbur * ber Wendiſchen Krone affiiliete Bew 

Hfren 1. Klaffe.* 

Das Dezemberheft der Zeitſchrift bes landwirthſchaftlichen 
Bereins in Bayern meldet: Die Getreibepreife auf ben fü 
deutſchen Märkten find in fortwährendem Steigen. Die getingen 
gufabren aus Ungarn, ba es dem Öfterreichifägen Bahnen an 

tansportmitteln fehlt, trägt nicht bazu bei: Auch bie 
auswärtigen Märkte verharren in fefter Stimmung. Gelbft in 
Amerika haben bie riegerifchen Berichte atıs Huflanb Ders 
anlafjung zur fleigenden Bewegung gegeben. 








Waizen BH— tr. 2f. 9 Of — fr.) maoog. 
Kom: A8fl. 45 fr. 18 fl. 39 ir. 1B 1.30 tr jomegen. 
Gefe 16 fi. — Mk MUB 12 MM 
aber - SEE EM TÄLA tr. 
Ehen al I 21 Of 30 Mi. 
nen — -t OEE-me—- ..: 
Wicken — I. — ir. — . — r 


.— kr. — fl. — & 
Summa aller verkauften Früchte 807 Schäffel. Unſatzkapital 
13,768 fl. Schrannenteſt 166 Schaͤffel. 
Regensburg, 25. Dez. (Getraidemarkibericht) Ges 
ſchäftolos wie feit Wochen waren auch die letzten 8 Tage, 
und es lohnt fid kaum, die Berichte und die Notirungen zu 
Rubiren. In Norbdeutichland ſchwankten die Preiſe um einige 
Groſchen, auf ben jübtentjchen und ben oͤſterreichiſch ungarifchen 
Märkten um einige Kreuzer. Termingeſchäfte wurden faft 


cq Neubeſtellungen ergeben 


„Bei t, baı u eit ber ' er 
e Een re en * ru Buftäube: 
Bayerifhe Berluftlifte NMro. 46.) 7 zusam 


A Gefechte vor Drleans. 2. Inf.⸗Reg. 2. Bat. 
Am 1. Dez. Todt: 2 Soldaten. Berwunber: Unterlientenant 
Beutner, 5 Gefreite, 21 Soldaten. Am 2. Dez. Tobt: 


4 Soldat. Verwundet: 4 Feldwebel, 2-Korporale, 1 Bicelor 


poral, 2 Gefreite, 21 Soldaten. Am 4. Dez. Tobt: 1 Bice 
korporal. Berwundet: 2 Eorporale,-8 Soldaten. 3. Bat. Am 
1. Dez. Tobt: 1 Gefreiter, 3 Soldaten. Berwundet: Laudw.⸗ 
Unterlieumm. 3. Palmberger,. Lanbw.»Unterlieutn. 2. Meifter,. 
2 Feldwebel, 6 Korpörale,‘ 1 BVicecorporal, 3 Horniften, 9 
Gefreite, 67 Soldaten. Am 3. Dezember. Todt: 1 Ser 
1 Korporal, 4 Soldaten. Verwundet: Hauptmann et 
Nothait, Unterlieutenant Frhr; Richard v. Efebed, Laudw. 
Unterlieutenant Heint. Saumer, Sandw.-Unterl. Auguſt Pflieger, 
1 Sergeant, 3 Eorporale, 1 Vicekorporal, 5 Gefteite 25 Sol: 
daten. Am 4 Dez. Todt: 1 Corporal. Berwunbet: Hauptm. 
4. Unrein, 1 Sergeant, I einjährig Freiwilliger, 1-Gefreiter,- 
8 Soldaten. Artillerie-Referne-Abtheilung. Am 2. Dez. Tobt: 
1 Unter und 1 Fahrkanonier; Bermundet: Oberlieutenant 
®. v. Imhof, Unterlieutenant M. Rapinger, 1 Oberfeuerwers 
ter, 4 Korporale, 4 Bombardiere (darunter 8. Hiller von 
Hüttenheim, DM. Kigingen) 9 Oberkanoniere (darunter F 
Amrhein von Goßmannsdorf, BA. Ochſenfurt, J. Syndikus 
‚von Schweinheim, B.N. —5* 20 Unterfanoniere 
(E. Ridel von ee BR. Kihingen, R. Schider 
von Streihenreum, B.⸗A. Stadiſteinach, B. Semft von Stafr 
felſtein/ C. Kuntel von Yura, BA. Gemünden, A. Thun 
‚ von Irhofen, 3.9. Sceiufeld,) 14 Fahrkanoniere, (darunter 
F. Mayer von Futterſee, Bd. Scheinfeld) und 1 Duprier. 
1. Art. Reg. Am 2. Dez 2. Batterie, dt: 1 Ober, in 
Unter, 3 Saprtanöniere Berwunbet: 1 —— 1 Row 
yoral, 1 Ober, 2 Unterfangniere, 2 Fahrbombarbiere, 3 Fahr · 
Ranoniere. 6. Batterie. Verwundet: Hauptmann E. Meg, 
4 Korporal, 1 Bombarbier, 1 Ober, 2 Unter, 1 Fahrkand⸗ 
nier. 8, Batterie. Tobt: 1 Fahrkanonier. Verwundet: Offigs 
Aip. 1. El. G. Schreiber, 2 Korporale, 1 Bicekorporal,; + 
Ober-, 4 Unterfanoniete, 1 Fahrbombatdier, 2 Fahrlanoniere,” 
4 Ousrier. Am 4. Dez. & Batterie. Zobt: 1 Bembarbier. 
Verwundet: 1 Unterfanonier, B. Gefechte bei Meung am 7. 
* Inf.⸗Leib Reg. 3. Bat, Todt: 2 Soldaten: Verwundet: 
3 Soldaten. C. Schlacht bei Beaugench am 8. unb-9. Dey 
1. Jaͤg.Vat. Am 8. Dez. Tod: 7 Soldaten. Verwundein 
auptm. E. Gries, Lanbw.-linterlientenant M. Breftele, Ober 
ger H. Murr vor Bamberg, Seconbjäger 9. Kibling von 
Schweinfurt, 5 Korporale, 2 Befreite, 43 Solbaten, Am 8. 
Dez. Berwundet: 4 Soldaten. Juf Leib ⸗Regiment. 3. Bat, 
Am 8. Dez. Tobt: Major R. v. Rudih und 1 Soldat. 
Bermunder : Hauptmann 8. Hoffmann, Unterlieutenant A. 
Galler, Landw. Unterlieutenant 5. Fenzl, 3 Korporale, 1 Vice 
forporal, 1 Hornift, 1. Tambour, 5 @efreite, 5 Saba 2 
“ Euiraffier- Reg: Am 8. De. Tode: Soldat C. Stabelmanu 
von Obernbreit, BA. Kitzingen. Vewunvet⸗ Soldat. 


Einladung zum Abonnement. 
! —— Sl 
Zu dem am 1. Januar beginnenden J. Otartäl krlatı 
wir um& zu gätiger Ernenerung des Abonnements, ſowie zu 


„einzulaben. 
en, jomie bie Poftboten nehmen Ber 


“4 


———— 
wer; 


1? 
- 


Alle Poſtexpeditio 
ſtellungen entgegen. 

Der Abonnementspreis beträgt Vierteljährlich 36 fr (mos 
zu noch 9 Er. Poftauffhlog kommen). Die Zuftelgebühr für 
den Pofiboten beträgt 15 Er. 

Beftellungen auf den „Schweinfurter Anzeiger* bitten 


recht bald und zahlreich zu machen. 
. ’ ß Er Die Rebaction. : 


Handtungscommis-Hilfsnerein 

WMacſten freitag den 30. Dezember 

Abends 8 IM A— 
ah, verſammlung 


im der Noth'ſchen Bierbrauerei. 
Rechnungsablage. — Meuwahl. 









————— 29.2 * 


Rechnungs⸗ Ablage, Neuwahl, 
Altien-Verlogjung etc. 
wo zu allſe niges Erſchtintn „Ber verehrl. 
dem Mitzlieder gemärtit wird, 
Der Vor 


Ian; Berianroder Srulicen Subband: 
lung. ın Cichftätt jind erichienen. 8 
durch ‚alle ‚Buchhandlungen zu benehen 


Rehende Geſhente 
Edelweiss. 


dür Frauenſinn und Frauenderz. 
Sammlung ber neueften Lyrik 
ausgewählt von 
Gar 13 ettel 
Hit Dr. Hermann Fingg’s „Edelweilr als Einleitung. 
Mit vielen Nlujtrationen. 
Brachtband 'mit Goldſchnitt fl. 5. 30, ober 
Thlr. 1. 15. 
Vierte Auflage. 


Zettel, Karl, Erſte Klänge. 
Mit Vorwort von Dr: Lingg. 
gef. 1. — oder 18 far, ord. 

Der Herauögeber, welcher erft vor Kurzem 
eine Sammlung Gebichter Fachende Bilder 
uns lünchen“ veröffentlichte, hat ſich durch 
feine Leiſtungen in jeder Beziehung fehr raſch 
die Bunft des Publikums erwerben. 

Die Sammlung „Edelweih” wird bei der 
näßften-Auflane dur einem Anbang par 
triotifher Gedichte aus dem Jahre 
1870 im ſchonſter Weiſe vermehrt werben. 


Ausdem heiligen Kriege 
1870. 


r 












von Geerg Auchle 


ee 
AR EST Berge 


Alfenfullfige sorderungen 
an, den verſtorbenen Hın. Gaplan Waden: 
reuder in VUehtelhruien wollen 
bafd. aefl. an Hrn. Lehrer fer. Werner 
dalelbit eingereicht werben; ebenfo werden 
Diejenigen, bie uch Gegennãnde von dem 
Verewlglen in Händen baben, freundlichft 
gebeten, ſolche in Bälde ebenfalls an ru. 
Lehrer F. Werner in Uechtelbanſen ab: 
zuliefern. 


Adreh: u. Bilitenfarten 


werben elegant und billig amarferziyt em 


| Ft. I. Reichardf’s 


Buhdruderei. 


— BU — 


Stamm- und Breunholzveritrid im Revier 

Brönnhof. 
Aus der ganerbl. Waldung Vr nn hof, Abth. Brönn⸗ 

kW Höfer Graben am Schweinfurter Weg und Holzhäuſer Gemeiabe⸗ 
A Wald, 1'/, Stunden von Schweinfurt und Boppenbaufen werben 
Myam künftigen 

,. A Donnerstag den 5. Jannar 1871. 

die nachbezeichneten Stamm und Brennhölzer öffentlich, mei. 


x 








ichen; 
Eichen: Abſchnitte von 8—16 mittl. Durchmeſſer, 
22 Fichten-Abſchnitte zu Bau- und Breiterbolz, 
10 Fichten: Gerafftängent, 
305 Kiefern: Abfchnitie zu Baus, Nutz- und Bretterholz, 
77 Cihenftängen mit 3—5“ Durchmeſſer in 8 Rarthien, 
2 Kilaſter Eichenſcheit⸗ 
13%, " Eichenaſt J 
9. gemifcgted — und 
Ti m Kiefernafibolz, 
83 Schod Bis: 
93 Kikfernaſt⸗ und 
17 " _ Bübtenajt: Wellen, 

Das Holz ift nummeriert und kann täglich eingeſehen werben. Zahlungsfäpige, 
Liehhaber werden mit bem Bemerken eingeladen, dah fämmtlihes Material in loco 
Brdunhof verfteigert wird, mofelöft bie Zufammenkunft, früh 9 Uhr ftattfinbet. 

Brönndof, den 27. Dezember 1870, 
Die ganerblide Verwaltung: 
euß, Rechnungeführer. 


onnements⸗Einladung. 


Mit Ne jahr beginnt in neues Abonnement auf dag „Würzburger JIdur- 
nal“ „Die po te Richtung deſſelhen bleibt unverändert, fon darum, weil es feine 
warnenbey Vorausſagungen durch ‚die jüngſten Errigniſſe bejtätigt ficht. Grunbjählidger., 
Gegner, dynaftiicher , Croberungsfriege empfichlt das „Würzburger Journal“ nad) wie 
vor den Frieden, als ben allein natürlichen, bildenden und beglüdenden Zuſtand bei, 
Menſchengeſchlechto, und, indem ed deßhalb den gemeinfhädlihen Dilitarismus ben, 
tãmpit, kebrk co fi folgerichtig auch geyen deſſen Zwillingsbruder, den Cijariemubs 
weil auch diefer nur in Kriegen, Nahrung umd Rechuung finder, Gut und Blut; ber 
Rationen vergeudet, fie perwildert anſtatt fie zu veredeln, und die Örunblage bee. 
ewigen und underäußerlichen ‚Mlenjchenrechte, die, Freiheit, Gleichheit und, Bruder 
liebe zu untergraben jucht. 

Mit dielem Banner im ber Tagespreſſe eines weitern Umfreifes alleinftehenb, 
bat, gegenüber, mancherlei Anfeindungen und Berfolgungen, das „Würzburger Fourmakt, 
feinen andern Beiftand als die fi jammelnde, wieder zu ſich ſelbſt zurüdkehrenbe. 
dffeutlihe Meinung, Das Bolf, fange dur‘ von Oben beeinflugte Blätter mißleitet, 
muß jet einfehen, daß ihm eine wah-beitsiebende, gegen Feind wir freund gerechte 
Preſſe beſſer dient, als ſchönfärbende Parteilichteit und prahleriſche Unmahrheit; daß 
nur unabhängige, ſreiſinuige und freimüthige, Journale mit Ueberzeu zung und 
barrlichfeit für den Reit feiner, Errungenfhaften cintreten werben, und für ee ge: 
dem ÄAußerjten Poften jtehen, wenn, wie es immer mehr ben Schein gewinnt,, ber, 
große Entiheidungstanpf zwiſchen Freiheit und Knechtſchaft hereinbrechen jollte. 

Der nichtpolitzſche Theil des „Würzburger Journals“ enthält eine tägliche, Zur. 
gabe interefjanter Miszellen, wichligere Lokalnachrichten, Berichte Bffentlicher Sihungen, _ 
insbefondere des Schwurgerichto, Schrannenberihte, den Geld: und Börjencours zc., 
ſowie das dreimalain der Woche, erſcheinende, ausgewählte Erzählungen, Gedichte ze. 
bringende Unterbaltungablatt „Sibylle“ — Anierate haben bei der allgemeinen 
1 ſig bes Journals ſicheren Erfolg und berechten mir die 4ſpaltige Zetle oder 
beren Raum mit nur 2 Er. undı gewähren bei öfterer Benützung unſeres Blattes zu 
Belanntmahungen angemefienen Rabatt. — Der AbonnementösPreis bleicht unveräns 
dert, nämlich ganzjährig 3 fl. 36 Er., vierteljäbrlih 54 Er., monatlich 15 fr. — Wir 
fliegen mit der Bitte um baldgefl. Beitellung, damit vollitändige Eremplare geliefert 
werben konnen. Nedaftion und Erpedition des Würzburger Journal. 


Ausſchreiben. 


Bei ber Diſtrikteſparkaſſe Stweinfurt ſind für den Armenfond Löffelſterz 
55 fl. angelegt und eingrtragen im Hauptbuch Br. V Seite 113 

Da bierfiber as Sparkaſſzbüchlein, oder der Sparfaffafchein verloren ging, 
fo werden die dermaligen Beſitzer aufzefordert, ihre Unſprüche auf dieje Urkunde 
oder das Kapitat binnen 8 Wochen bei untrrfertiatem Gerichte angumelden, wibrigen- 
falls nad Umlauf riejer Friſt dieſe Fraplıhe Urkande für frafl- und wirkungslos 
erflärt und neue Urkunde für den Armenfond Löffeſſterz ansgeſtellt wird. 

Schweinfurt, den 24. Dezember 1570. 
Königliches Staat: und Landgericht: 
Schmitt. 


ion, Drud und Verla vn 2: ri 


— — — 


Schweinfurter Anzeiger. 


Erſcheint tägli früh mit moenabme ber Sonn > und hohen Feſttage. 
2 — — — 


Aautendert 





Ab⸗nututatabre ugangen 


in fl. inte, Banıc 
Vereintes ” le Le. f Li} 
ort. Bullengehwir Hab Bandit. 


4 312. 


Frotäk.:; Dabid. 
Sonherb ar, 7,59. 





Ralender der Vergangenheit. 


30. Dejember 1762. Erd bee Frtedeno betteburg 1Bid 
— 15. Febt. 3 en Bi N 





Rriegdnachrichten. 
Verjaillet, 238. De. (Officiell) Vom Mont Avron 
wurde das euer umjerer Belagerungsartillerie heute nicht er⸗ 
wider, (&8 feuerten nur die Forts. Min 26. Des. verreichte 


bie erfie Armee im der Verfolgung des Feiudes die: Gegend 


von Bapaume. Die Zahl der Gefangench hat ſich noch ver, 
wehrt, ve PBodbiebsßi. 

Bihle, 28. De Das Hauptquartier ber Mordarmee iſt 
in. Bit Die) Eiſenbahn geht bis Roeux.  Arras bleibt 
feinen eigenen Bertheibigumgskräftemüberlafien. Das 22. Corps 
ftügt fich bei feinem Rückzuge auf die Feitungen im Norbein 
Preußiſche Plaͤukler find im Masnieres bei Ganbrai, erichienen. 
Gın Meines Gefecht bat-bei Abbeville fiaftgefunden. 

Lille, 8 De. 
rüd bis. Vitty. Im Arras biiebemi uur 2500 Mann 4 
weil der Ort unbaltbar if. In Douay herrſcht Panik. 

Brüffel, 29: Dex General Faldherbe Hat Arraf ver- 


lafjeın und ſich anf Donai zurüdgtrogen. Man nimmt. m, 


daß er Lille zur Operatiornebafls machen will an Stelle von 
Vitp, weldes zerftört worden iftı — In Masmietes’ (Dorf 
im Dep. Nord) find preußiſche Eclaireurs erſchienen. 

Bordeaux, 28. Den Amilicher Bekanntmachung zit 
folge wird die Poſt vom jetzt am Briefe für Paris’ a.ınehmen, 
Diefeiben werden durch gebeime Deittel, welche‘ von’ der Mei 
gierung- palentirt find, befördert werden. ı Diefelberi Kürfen 4 
Gramm (ca, %, Loth) nicht überfteigen. Das Porto beträgt 
einen Franken. Auf der Adreſſe mug der Vermerk ftchen: 
„Nach Paris über Moulin jur Allier (ſüdlich von Nevere). 

Bordeaur, 
im- | ement- , r ten wird 
gemeldet, daß die Kälte einen’ ungewöhnlich hoben Grad er— 
reicht: habe, 


Cherbourg, Wi Dez. Zwiſchen! hier umd Calais iſt 
eine regelmäßige tägliche Dampf ſchifffahrtverbin dung eingerichtet 


worden, um eine Verbindung zweien ber Nord: und Weſt. 
Armee zu ermöglichen, | 
‚ Bordeaug, %. Dez Die telegraphlſche Kommilnis 
fation mit Bille ift wieder berneftellt. 
Paris, 21; Dez (Per Ballonpoft. Generat Fabe ift 
— rg bleffirt: werden. — Das Thermomeler zeigt 8 
rad. te. 


Paris, 22, Des. (per Ballon); Der offizielle Geſund⸗ 


heite · Wochenbericht conftatirk dak vom 11. bie 17; Dezember 
die: Sterbefälle die Zahl 2728 efreichten (Vermehrung in eimer 
ode 273), davon 91 Blatternfälle, 173 Typhusfieber, 191 
Bronchytis, 131 Pneumonica. 
ſpricht die ſchlimme Lage der unteren Claſſen. 
6 London, 3. Dez. Nach offizieller Mittheilung aus 
Habre 
Die Preußen ſtehen in ziemlich bedeutender Stärke bei Vpetot. 
Die „Augsb. Abdzig.“ theilt ben Feldbrief eities Unter- 
offigiers des 4. Cheb.⸗Rteg. an einen Kameraden, d. d. Or⸗ 
leans, 15. Dezember, mit. Darin wird über die Stimmung 
in Fraufrei berichtet: „Ah kann Dir jagen, wer glaubt, daß 
Gambetta allein Schuld fei, daß dieſer Krieg nicht enden will, 
Der ift im Irrthume. Beiliegend findeft Du einen Brief, 
welgen ih auf dem Schlachtfeide bei einem Soldaten fand; 











reitag den 30: De 


Die Hauptarmee jFaidherbe's wich —* 
— —* 


29 Dez, Preußiſche Plaukler haben ſich 
gereint- Bon verſchtedener Eern 


Die „Opinione nationale“ bes 


iſt das linke Seineufer von den Franzofen geräumt, 






Inferationsbedntugungit: { 

Str Die eimfpaitige, 6 fr.die Moditige wäh Pte. die 
1 dardlaufende Barmand»Zril 

‚Bet öfterkr Benupung gewähren PAR, 


Dw wirft "daraus erſehen, mit welcher Giuth Diele Lens an 


Rätkol.: Davik. 
Scunklvnerg. 8,6. 

























Aber der Bataillunacei, an den ſich der ig Se der: 


jagte jeine Mitwirkutig; bafanf verlangten d brer Vo 
Aramd, Chef d’Atelier und Nationalgarie-Eotthatibant, daß 
er' fein Bataillon’ zur Verſügung ftelle. Ale er ebenfältg' 


weigerte, ſchleppien ihn die Weiber aus dem Verſammlungs 
Iofal (Saal Valentino). Aınaud, von einigen Lärmitkr' mit 
ölintenfhüffen bedroht, zog einen Reboldtr und erhielt darauf, 
einen Bajonneiftich in die Stirne; et erwiderte den Etuf mit 
zwei Echüffen) die im die Luft gingen. Jetzt hieß ed: „Er 
hat auf das Volk neichoffen; erſchießt ihn.“ Dieſes Urtheil' 
wurbe von’ den‘ Meuterern landrechtlich vollzogen, obgleich 
nicht 30 Schritte weit Linienmilltär einfafernitt unk Nülfonalr' 
garbe poftirt war. Armand hatte noch bat Ungütf? f lecht 
getroffen zu werden, jo daß ihm ein 16jäßrifer Gamiih den 
Gnadenſtoh gab: Der Mord wurde vollbracht von 15 Indi⸗ 
viduen, begletet von 20 Menäten mit einer rothen Fahhe 
Arnaud farb" pefaft: Er entblößte feine Bruft unb‘ warf fein 
Kappi im’ die Luft wit dem Ruf: Es lebt’ die Nepubtit! Erin’ 
Wand vor feinem Tod nöch Frau! und Kinder‘ zu’ jehen, 
würde’ nicht‘ erflrlli. Die Mörder ſchoſſen einet nad bein ans 
bet; erit anf den fünften Schuß fiel der Unglückliche, aber 
war nicht tobt. Der obengenannte Gamin näherte fich datın 
und ſchoß ihm feine Kugel dürd bie Brüft. Noch lebte Ar 
naud und füchte fih auf die Kniee zu erheben; worauf er 
einem Schuß in das Hinterhaupt erlag. Die Juftiz ift ſofort 
eingefchritten und bie Nationalgarbe verhaftete Die Sen iſchull 
digen. Die Ruhe iſt hergeſtellt, Gambetia ſoll incognito in 
der Stabt fen.“ Fig! 
Bretigny, 18. De. Ein Reiterſtückchen.) Zum Be 
weiß, daß auch unſere baherifchen Chevauxlegers in dem an 
ſchönen Thaten fo reichen Feldzug gegen Frankreich ihr Schärf⸗ 
lein beizutragen ſtets bemüht find, diene folgende Epiſode. An 
7. Dez., nadı Beendigung des für das erite bayerifche Armee⸗ 
forps jo blutigen Gefechtes bei dem Potfe Beaumont, erhielt 
bei einbrechender Dämmerung die 4. Esfabron, Fürft Wrede, 
bes fol. bayer. 3 GhevaulegertsMegiments ben Befehl, gegen 
den Feind bin gu eklairiren. Ee wurde zu dem Behufe der 
für eine frühere That bereit® mit der goldenen Tapferfeits 
medaille bdeforirte Eorporal Dettenbofer nebft circa 8—10 


— 176 — 


Mann ausgefandt. Beim Borrüden bemerkt derfelbe in einiger 
Entfernung eine Dunkle Waffe: ſonell reitet ev darauf zu und 
fieht zu feinem Erftaunen eine nicht unbedeutende Zahl Rothr 
bofen, ein Häuflein Bayern esfortivend, bie während des Ge— 
fechtes von ihren Leuten abgejchnitten wurden und dadurch in 
Gefangenſchaft gerathen waren. Einer der brei fich dabei be: 
findligen Offiziere ruft den im Galopp mit gezogenem Säbel 
beranjprengenden Ehevanlegers zu: »Zurück! Sonſt ſeid Ihr 
auch gefangen. Wir find ganz umzingelt!“ Keinen Augenblie 
befinnt fih jedoch unſer tapierer Goipora‘. „Mir ſau uix 
g'fangil Chevaulegers, haut's und fteht’s! ruft er und mit 
- wg ftürzt ſich bie kleine Schaar auf bie verbläfften Feinde, 

ach kurzer Gegenweht find 5 berjelben ben wuchtigen Hieben 
ber Bayern erlegen. Die anderen fuchen jid- zu reiten, werben 
aber arößteniheild mit Hülfe der fih unierdeß ſchntil wieder! 
bewaffneten „Zufanterie geywungen, -bom -activen zum palfiven 
Theil überzugeben. Mit jeuchtem- Huge und warmem ıHänbe- 
brud banken vie drei Difigiere (von bemen einer leider ſchwer 
vermundet) und 12 Mann bes Leibregiments ihren ‚braven 
Gameraben der Eavallerie für die glückliche Befreiung. Jubelud 
führt die feine Schaar im Triumpb die allerdings etwas lange 
Befichter machenden Franzoſen zu ihren fie begeiftert empfan» 
genden Kameraden zurüd, 


Politiſche Nachrichten. 

Münden, 28. Dez Im Fäünfzehner-Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeordneten hat in Gegenwart ſaͤmmtlicher Mir 
nifter heute Vormittag die Beratbung über bas Berfaffungss 
bünbniß begonnen, doch wurde troß vierftündiger Sitzung nur 
Die allgemeine Debatte erledigt. Morgen wird der Ausihuß 
in die fpecielle eintreten. Daß die Anträge des Referenten 
im Ausichuffe zur Annahme gelangen werben, iſt ficher; ob 





dann aber au in ber Kammer, ift minbeftens zur Zeit noch 


meifeldaft. — Bom Abg. Diepolder als Refereuten ‚wird bie 
Aunahıne bes Gefegentwurfs bezüglich der Erebitforderung für 
die Armee mit nicht weſentlichen Mopififationen beantragt und 
ber Ausihuß wirb ohne Zweifel heute Abeub beiftimmen. 

Münden, 3. Dei. Die befanntlig aus 3 Mbgeord- 
neten ber Fortſchriutspartei beſtehende Minorität des Fünf- 
zebnerausfchuffes zur Berathung der deutſchen Verfaſſungever⸗ 
träge gebenft dem Gutachten bes Ref. Jörg ein vom Abgeorb» 
neten M. Barth verfahtes Gutachten entgegenzuftellen, burch 
welches die Annahme der Verträge als unmabweisbar hinge- 
ftellt wird. 

Stuttgart, W. Di. Die erfte Kammer hat ben 
Berfaffungeverträgen mit 26 gegen 3 Stimmen ihre. Zuſtimm⸗ 
ung ertheilt, Mit „Rein* ten Reurath, Dettingen-Wals 
leritein und Kuhn. : 

Darmftabt, 29. Dez. Eine hier eingetroffene Nach 
riht aus Amfterbam ſpricht von dem Eintritte Luxemburgs 
in ben beutichen Reihsverband. Der Prinz Wilhelm von 
Wied fei zum Großherzoge auserſehen. 

Berlin, 23. Des. Guſtav Rafch Hat dem erſten Banb 
feines fo eben exfchienenen Werkes „Aus dem Schuldbuche 
Louis Bonaparte's* dem Gefangenen auf Wilhelmshöbhe zum 
Welhnachta geſchenk gemacht, und bas Geſchenk mit —— 
Briefe an Herrn Pietri, Privatſecretaͤr des ehemaligen Kaiſers 
ber. Franzoſen, begleitet: „Mein Herr! Sie und Herr Gonti 
baden fi vor Kurzem vergebens "bemüht, ihren Herrn, ben 
ehemaligen Raifer der Franzoſen, gegen tie Anfchulbigungen 
belgiſcher Blätter in Betteff der Unterfchlagung großer Sums 
men bes franzöſiſchen Staatsvermögens und gegen ben jcanda- 
löfen Anhalt des im den Zuilerien gefundenen Jecker'ſchen 
Briefes in Schuß zu nehmen. Aber biefe Anfchulbigungen 
find ja fo unbebentende Kleinigkeiten, mein Herr ich erlaube 
mir, Ihnen ben erften Band meines Werkes: „Aus dem Shulb- 
buche Louis Bonaparte's‘ mit ber Bitte zu ſenden, beujelben 
dem ehemaligen Kaiſer der Franzoſen zu überreihen. Er 
wirb darin bas Verbrechen des 2. Dezember in allen Details 
auf Grund mündlicher Mittbeilungen, amtlicher Documente 
und Actenſtücke nebſt bem erften bonapartiſtiſchen Schreden 

ejchildert finden. Worin beitand diefer erfte bonepartiftiiche 
chrecken, mein Herr? In Mafenmord und Mafjeneriiek- 
ungen von Zaufenden bei angezünbeter Laterne, in 150,000 
Einferkerungen und ‚50,000 Deportatioren nah Afrila und 
nah Gapenne, uternirungen und Berbannungen während 
einiger Donate. Unter biefem Schreden fand das erjte Pie 


bischt ftatt. Es mar ein Plebiscit unter bem Schwert be 
Scharfrichteras. Auch die Charakteriftiten aller feiner Genofjerz 
beim Verbrechen des 2. Dezember wird Louis Bonaparte irr 
meinem Bude finden, die Gharatieriftiten Morny’6, Fleny's, 
Perfigny’s, Magnans, Maupas’, St. Arnaud's, Ganrober!’S, 
ber Gapacitäten unb Träger des zweiten Kaiſerreichs. Ich 
werde erwarten, ob Sie oder Herr Eonti im Stande ſein 
werden, nur eine Thatſache, nur ein Aktenſtück abzuleugen 7 
Juzwiſchen werde ich Ihnen zu Neujahr ben zweiten Banb 
jenben,.. der - ben. gweiten  bonapartiftlichen-Schreden—Ichildern 
wird. Genehmigen Sie, mein Herr, ıc.” 

View, 80: De. Die Antwort dee Grafen Beuft auf 
bie. Depeihe bes Grafen Bismard. aus Verſailles pom 14. 
Dez. If heute abgegangen. Der Ton um Inhalt derſelben 


‘find ſehr entgenenfommend. Z 


Wien, 29. Des Die amtliche „Wiener Zeitungs mel⸗ 
bet: „Durch Faiferliche Entihliefung vom 23. de. ift Graf 
Albert —* auf, feine. Bitte vom Poſten des Oberſtlandmar⸗ 
Ihalls von Boͤhmen enthoben.“ 

Brüffet, 29 Dez. Die „Liberter berichtet, daß ber 
Papft den neutralen Wedäpten eine Vermittlung zwiſchen den 
Kriegführenben vorgeichlagen hat zu bem Zweckt, einem Striege, 
welcher bie Welt in Schreden fegt, Einhalt zu than. 

Brüffel, 29. Dez. Der „Stanbarb* melvet aus Parts 
vom 22.: ;8000 bleſſirte Franzoſen befinden ſich nierorts. 
Die Kälte ift: groß." — Die „mb. beige* publicirt einen 
Brief von Drouyn de LHuys an ben Eplaifer vom 8. Auguſt 
1866, worin bemjelben bie Politik einer Allianz mit Preußen 
auf bad Dringenbfte angerathen wird, bie aber Seitens des 
Kaijerd verworfen wurbe und die Demilfton Drouyn’s zur 
Tolge hatte, u 

London, 28.) Dez. Die „Times“ erklären? Die Pforte 
betrachte die Haltung Rumäniens als illegal und reſpektawidri 
und; bulde nicht, daß. bie frage ber DonaufürftenthHümer au 
ber. Eonfereng wegen ‘ber Pontusangelegenheit in die Berathung 
hingezogen  werbe. 

Zwiſchen dem ital. Statthalter in Rom, Graeral Lamar⸗ 
mora, und bem Cardinal Antonelli bat eine Zufammendunft 
ftattgefunden. Die Jeluitenpartei drängt fortwährend auf Ab« 
reiſe des Papftes. Diefer ſchwankt. 

Mapridb, 28. Des. Heute Abend 71/, Uhr haben 
einige Männer in der Galle de Alcala auf ben Wagen bes 
Generals Prim, welcher fih auf bem Weg von den Gortes 
na dem Kriegeminifterium befand, geſchoſſen. Der General 
und ein Adjutant wurben verwundet, Die Wunden des Ger 
nerals Prim find bis jet nicht geſährlich. Die Orbnung 
wurbe nicht -geftört, ba die Regierung Borfihtsmaßregeln ane 
wandte, um bie Mube zu erhalten und die Mörber feitzunch« 
men. Der Vorfall riei den größten Unwillen Hervor. 


Bermiſchtes. 

Münden, 27. Dez. Seine Maj. der König hat dur 
Entiließung vom 19. I. Mic. dem königl. Hoflapellmeifter 
Fr. Wüllner bie Stelle eines Drchefterbirigenten am k. Hof: 
und Natiomalikeaitr befinitiv übertragen, fomwie ferner beflimmt, 
daß der Muſikſchriftſteller H. Porges zum Dirigentenbienfte 
am k. Hof und Nationaltheater verwendet-werbe und demſel⸗ 
ben ben Titel eines k. Muflfbireftors extra statum verlichen. 

Nürnberg; W. Der Geſtern Nachmittag iſt hier der 
allverehrte Hanbelsappellationsgerichteprälbent Dr, G. KR. vo. 
Seuffert, eimer ber begabteflen und gelegrteſten Juriſten, 
Ehrenbürger | wäferer Stadt ;: plotzlich verftorben.- Bormittage 
noch hatte erden Sitzung des 1. Geriats ſeines Gerichts, ob» 
wohl er fi ſchon ſeii einigen‘ Tagetı ſeht ſchwach fühlte, prä 
ſidirt. Auf einem nachmittaͤglgen Spazlergange wurbe ser vom 
— getroffen: und ſchon tobt in, ſeine Wohnung zutũckge ⸗ 
racht. 


Worms, W. Dez. Dien-Wormſer Zeitung* schreibt: 
Auch Graf Biomatck hat das Ehrenbürgetrecht ber Stadt 
Worms angenommen und zeigt dies in nachſtehendem heute 
aus Berjailles bier eingetroffenen Schreiben an den Etabivor« 
ftandan: „Inder hohen Ehre, welche matt mir durch bie Mebers 
tragung des Ehrenblrgerrechts erweiſen will, jehe ih ein Zei 
en der Anerkennung meiner Beftrebung für die große Sache 
unferes Vaterlaudes, weldes mir befonders wohlthut. Der 
Name der alten Kaiſerſiadt Worms ift ungerteenhlih ven 
den großen Erinnerungen der deutſchen Nation an bie alte 


— a4ams — 


Reichahertlichteit. Die fpäteren Schickſale und „bie 


eit 
ber altehrwäürdbigen Stadt bezeihnen die Tape re 
und ber Ertteorigung Deutfchlande. Ihr alter herrlicher Dom 
und das neue Monument erinnern an gefchichtlide Momente « 


von der größten, erfolgreichſten Bedrutung für das gelftine ' 


Leben der Nation. Daß die Stadı jetzt jo frenbinen, verſtaͤnd⸗ 
nißvollen Sinnes, gu * Auffepunng ber deutſchen Rat 
Theil nimmt, iſt ein Zeichen von dem Geifte, ber das beutſche 
Volk durchweht. dh werde ſtolz darauf fein, dieſer Gtabt 
als Ehrenbütger auzugehoͤren. vYismad.r 

Im Hannover’fhen (bei Drausſeld) hat ib, amı 22.>b; ein 
bebauerliher Eiſenbahnunfall ereignei. Eine von Göttingen 
teguirirte Hilfelofomotive ftieß mit voller Kraft auf den ihzer 


Biel Theilnabme erweckte ein junges (ihepaar, welches, eben im 
Hamburg feine Hochzeit gehalten und früher, als Urjpränglid 
beabfichtigt, von bort abgereiſt war, Die Frau wurbe getöbtet, 
ber Mann lebensgefährlih vermnnbet. — — 


W Lolalea uad ans dem Kreiſe. ‚m F 


EM 
*— A Ban Gerſte 13 ft. 6 ir, Haber 7 fl. 36 Fri, Erbien- 18 
Dem Gymmaſialproſeſſor Dr. 8, ee 30 ke, Einen 17 j1) 86fr., Wien ri fl; Tanaes Strob 11 


furt wurde unte ang feiher vieljährigen 
von ihm 2 um, he Leiden erbetene Ruheſtand ber 


willigt, der Stublentehrer Dr. I. Simon zum Gnmnaflalpıo 
fefior befördert und ber Hisherige Stubienlehrer un» Subrekter 
K. Hofmann in Memmingen zum Giubienlehrer an der Stus 
bienanftalt Schweinfurt ernannt. ;” 

Zum BVorftand der Magazindverwaltung am⸗Sitze det 
Eijenbabn-Gentral:Werftätte in Würzburg wurde vom-i. Jan. 
an der Dffizial und functionftende WMaterialverwalter . Theobor 
Tauber dajelbft ernannt. — Der Hauptzollamtsaffiftent Jakob 
Stießberger in Münden. wurde zum Zollverwalter in Ripingen 
ernannt. 
Würzburg, 28. Dez Der Rektor und: Senat der 
Julius Marimilians-Univerfität, ‚nnterzeichnet Dr, 9. v. Köl⸗ 


liter veröffentlicht Folgendes: „Die manmbafte, von-deutich- 
datriotifchem Geile durchwehle Abfertigung, be 
rufenen Eiumiſchung der Alabemie zu Dublin in die Angew 

ber belager 


legenheiten der deutſchen Kriegführung gegen 
ten franzäfiichen Haupıftabt durch bas im der Preffe in den 
—— Tagen veröffentlichte Schreiben des zeitigen Rectors 
er, Univerfität, Göttingen, Hru. Prior Di arbı Dowd, Nar 
mens biejer Gorporation:zu Theil geworben ift, hat uns mit 
lebhafter Genugihunng erfülla Wir fühlen uns gebrungen, 
biefer unſerer ſyipathiſchen Zuftimmung hiermit öffentlichen 
Ausbrud zu geben. ? R 
‚An 27. Dez. verfammelte fi der Hauptausſchuß dep . 
bayer. Lebrervereins und der Bermaltungsauafihuß des Bayer. 
Leprerwaijen»Stifts, um; an bebü-jtige Lehrerwaiſen die Unter» 
ſtützungen pro 1869 zu veribeilen. Das Refultat ift ein fehr 
erfreuliche# ; benn obwohl fi bie Anzahl der Waiſen gegen 
die Vorjahre bedeutend vermehrte, jo haben doch bie verfüg- 
baren Mittel eine Höhe erreicht, bak- die Geſammtſumme der 
Unterftügungen fi bedeutend vortheilhafter emtziffert, als in 
den Fahren 1567 und 1868. Das Ergebnig ift num folgen: 
bes: 352 Mailen, deren Vater Mitglieder bes. bayeriſchen 
Lehrer-Bereins waren) erhalten 3874 fl.’ 15 fr. und 189 Wais 


In von Nichtmitgliedern 7N8 fl. 24 fr, in Summa 4647 fl. , Summa ber 


Gesang-Verein 


Bei der geftrigen. Actien-Berloofung wurden fölgende Nummern gezog 
31. 88."40. 79. 83.87 101.778. 121. 450. 167. 190. 206. 211. 219. 
224. 227.241. 260: 254. 268. 99. 295. 298. 305. 320. 838.'842. 354.864. 


365. 379. 413. 442, 4787 479.288. 495. 


Gegen Rücgabe, der betreffenden Documente werben dieſe mit dem Nominale 


werthe bei dem Unterzeichneten baar eingelöft. 
Schweinfurt, den 80. Dejember 1870. 


E. 


und Senf-Gurken empfiehlt 
A Eh. Fr. 


»39- iu 


—3 fl. 6 kr. 
harrenden Verſonenzug. Das Fahrperſonal blieb unverletzt. 


As kr. 


Sandtrock 
Neue holländer Häringe, aud).marinirt, Salz-, Essig- 


Stepf, Nüdertöftraße. 


abon , ten Oberbayern 429 fl. 3 5; Mieber 
bayern 331 fl. BON. Oberpfalz 572 fl. 12 fr, Oberfranfen 
803. fl. 57 1t. Mulelffanken 830 fl 18 kr., "Unterfranfen 
1007 ft 150 ki, Echmaben 673 fl. 24. fr, Hiebei wird iR 
bemerkt, daß stöjrtentheild nur Diejenigen Waifen von Nicht: 
mitgliebern berüdfichtigt werben Lonuten, deren Väter vor 
Grundung bes’ Berein® mit Tod abgegangen iind, 

Kür das Etatsjahr 1871 wurden die Raturalien-Rormals 
pteife jeſtgeſetzt wie folgt: 1. Schrannendiftritt Aſchaffe 
(Rentämter Amerbach, Afpaffeiburg Stadt, Afyaffenburg Land, 
Klingenbeg) Walzen 22% fl. 36 Pe, Roggen 18 f 6 fr, 
Gerſte 13 fi. 36° tr., —* Tf. 48 tr, Tinkel 9 fl. 36 Mr, 
21, infen 21 Au Wien 15_fl, Bohnen 

fl. 48 fr, Haibeforn 12 fl. 30 Er., Kartoffel 4 fl. per 
Eäfiel, Kraut 4 fl. 6 fr. per 100 Städ, Heu 3 fl. per Etr. 
Stroh" 12 fl. per Schober, kurzes Stroh 8 fl. 12 &, 

ober. ckenau (Biihofsbeim, Brüdenau) Wais 
en 25 fl. 30 tr., Nöpaen 17 fl. 36 . Gerfie 13 fl. Haber 
1a Te 191. 48 fr.) 3: Königähofen (Ebern, 
elm, Königäboien, Zeil) Walzen 21 fl. 6 Er, Roggen 17 ſſP. 


18 kr., kurzes Stroh 4 fl. 12 tr. 4. Mi (Kilfingen, 
Mellrichſtadt, Wünnerjtaot, Weuftadı a/S.) Waizen 211.6 fr. 
Rognen 17 & 8 fe, Gerste 14. fl, Haber 8 fl. 6 fr, Erbs 
en 20 fl 36: R., Linien 20 fl. 30 fr., Kartoffel 4 fl. 42 ir, 
Kraut & fl. 30 kr., langes Stroh 9 fl 30 fr., kurzes Stroß 
5. Ochſenfurt mit Marktbreit und Marktfteft 
(Kiküitgen, Odhfenfurt, Röttingen) Walzen 21 fl. 42 kr, Kern 
20 fl. 24 Er, Roggen 17 fl. 42 Er, Gerfte 14 fl. 30 Er, 
Haber 8 fl. 6 kr., Dinkel 8 fl, Erbjen 18 fl. 80 kr., Linfen 
19 fl., langes Stroh 8 fl. 30 tr., kurzes Siroh 5 fl. 12 ir. 
6. Schweinfurt (Euerborf, Gerolghofen, Hammelburg, Schwein« 
für, Boltach, Werne) Walzen 21 fl. 42 Er, Roggen 17 fl. 
48 tr, Gerfte 14 fl. 36 fr., Haber 8 fl. 18 fr., Erbjen 20 fl. 
48 Er., Linfen 20 fl. langes Stroh 10 fi. 30-fr., kurzes Stroß - 
Saale Tee | u — 


1 . ” ’ 
den, Karlſtadt, Lengfurt, Lohr, — x/M., Würzburg / M. 
aizen 21 fl. 12 fr, Roggen 18. fl, Gerſte 
ber 7 fl. 42 Er., Dintel 8 fl. 12 kr., Erbſen 
419 fl. 18 kr. Linſen 18 fl. 30 fr, Widen 14 fl. 42 fr. 
Gemeng Ad: fi 30 te. Haidekorn 13 fl. 24 Er. langes Stroh 
11 fl, kurzes Stroh 4 fl: 24 fr. ur 9 
Würzburg, 28. Dez. Am x7. “d. M. wurde aber 
mals ein ra in die Kicchhoflapelle gemacht und alle verſchließ ⸗ 
baren, lichkeiten berjelben erbroden. Ob werthuolle 


Würzburg Stabt) 
13 Ri Bike.) 


'in die Hände ber Diebe kamen, if bis jetzt 
1 gebracht. Aa 





Marlt- und Ehrannenbericte. 
 Königshofener Schranne vom 27. Dezember. 


I Niedrigſter: 
Waizen 22 IJI. 4b tr. 22 fl. — kr. 21 fl. Ih kr. 
Korn 17 fl. 534 tt. ATS ITS 
Gerſte 14f.40 fr. 14 6 tr. 13 — fr 
Haber Bf. 15 kr. 8 fl. — u — N — kr. 
Erbſen — il. — fi — tr. — tr. 


. — 
Markte gebrachten Früchte 166 Schäffel. 


Theater in Schweinfurt, 


Freitag den 30. Dezember 1870. 
5 Borftelung im 3. Abonnement. 


Benefcevorftellung für Laura Schmid. 

Kicheliru's erfter Waffengang, 

I oder: 

Abenteuer eines 15jährigen Ehe⸗ 
mannes, 

Luftipiel in 8 Atien nach bem Franuzöſiſchen 


von U. bi. 
PER 
2aura 





en? 


Hlezu ladet 


Das Theater ift gut geheizt. 


— 18 — 


Punsch - Essenz, Arac, Rum, 
alle Sorten Liqueure, grünen & schwarzen 
Thee, sowie Chocolade empfiehlt 


Chr. Fr. Stepf. 


Rüdertöfteafe. 


Warme mürbe ind Mandel. Eiringe 
in allen Größen am Neujahrsabend und; der Kirche bei 


Adolpk — 
Mar 


Für den Syſlveſterabend empfehle ich: 
weiße ächte Basler Wincaronen- & Nürnberger Lebfuhen, Maudel⸗ 
feffernüſſe & Confelt, Neujahrskrünze, Punfd- x Grog-lilenz, Arac, 
Cognac, Stiwichtwailen, Liqueure, Orangen & Eitronen. 
Zugleich empfehle ih mein 


Punsch-Zimmer “SE 
‚einem — Beſuch. 
Louis Glaser. 


Ein- & Berkauf von Staats-Papieren, 


Obligationen, Actien und Looſen * . 


Kıehnstaedt & Schmidt, 
Spitalgaffe Av. 301. 





















Anzeige für Garten: und Obitbaum-Freunde, Yand- 
und Soritwirthe w ſ. m 


 Simmtlihe Boitanftallen und Buchhandlungen nehmen jofort Prämur 
merationen auf den Jahrgang 1871 der wochentlich in Bogenjtänfe er- 
‚ Icheinenden, tbeilmeife mit —— verſehenen aa 


Dereinigt 


Frauendorfer Blätter, 


(allgemeine deutſche Gartenzeitung, Obſtbaumfreund, — 
berausgeneben 
von der pract. Gartenbaugefellfchaft in Banern zu Frauendorf, 
tedigirt von Kugen Fürst, 
entgegen. 
58 iſt num fchon eine ichöne Reihe von Jahren, daß bie Frauendorfer 
Blätter Kömer des Nutzens ftreuen und fie dürfen ſich mit Selbftbefriebigung 
jogen: ihre Saaten beben gute Früchte getragen. Deßhalb wollen fie aud 
ferners mitwirken, Garten und Feld au verbeffern, belangreiche neue Erfahr 
ungen und erfprießlihe Rathſchläge zu verb:eiten. Als Organ eimer meitver 
„Asiaten Geſellſchait erfreuen fie. ſich vieler, Witarbeiter und. Kotreſpondenlen, 
aber auch einer fehr anſehnlichen Leſerzahl; da jedoch eine wahıbaft gute, edle 
Sache, wie dieſe, mit genug unterſtützende een finden faun, fo, laben, 
„wir jeden Freund bes Gartens, Dbft- und Weinbaues u. ſ. w. zur Prünu - 
"meration pro 1871 freundlicit ein und bemerken, daß ganzjährlichen 
Hbonnenten eine ertra fhön: Prämie, beitehend aus einem P 
und mertbuoller SamenArtikel für den Blumen: und Gemüfegarten, 
» andy Fitr bie Feldtultur Poitenfrei augeitelft erhalten. 


v Sanlhrih ——— 2 fl. 32 fr. 
ang uchhandel 2 fl. 24 fr. 
3 direft durch Gefertigten. franuks 3 
Recht zablreichen Yeffellungen aut unſere gemeinlibige Zeitſchrift ſieht entgegen 
Frauendorf, Poſt Vilshofen: in Niederbayern, 


Verlag der ver. Frauendorfer Blätter. | 


wie 








afet neuer Wi 


Befang- 2 Verein. 


Dente Abend zu Ghren mehrer atte 
— Freunde 


Geſellige Unterhaltung 
fuͤr Herren 


im Lokal, wem bie ſämmtlichen verehrl. 
Mitglirder hierdurch freundlichſt eingeladen 
werben. 

Der Vorstand. 


Feinsten Arae ; 

Rum, 

Punsch - Essenz 
empfichit 


"  Ghriftian Käppel. 
Im Verlage der Krrüll'ichen Buchhand⸗ 
lung im Gichftatt ſind richtenen umb 
durch alle Buchhandlungen au berieben: 


Metzende Gefhenke! * 
Edelweiss. 


Für Frauenſinn und Frauenherz. 


Sammlung. der neueſten Lyrilk 


emwählt vo 
CariBetter 


Ait Pr. Hermann Sinpg’s „Ehriweih" als@inleitung. 
Mit vielen JUuſt rationen. 
Prachtband mit Solbichnitt fl. 2, 30, ober 
Thlr. 1. 15. 

Vierte Nuflage 


3ettel, Karl, Erfte Klänge. 


Mit Vorwort von Dr. Eingg: 
geb. A. 1. — ober 13 far. ord. 

Der Herauögeber, welcher erſt vor Kurzem 
eine Sammlung Gedichte: Lachende Bilder 
aus Münden" veröffentlichte, bat ſich durch 
feine Leiſtungen in jeber Beziehung fehr rafıh 
bie Sunft bes Publikums erworben: 

Die Sammlung „Edelweiß“ wird bei ber 
nächſten Auflage dur einen Unbang Par 
rietiſcher Gedichte aus dem Nahe‘ 
1870 im ichönfter Weife vermehrt werben. 


TE A 
870. 


—— 


Eine Feſtgabe zum Friedenofeier— 
2 Aar.,cer 6 fr. 


Iar 40 Sinlabungsharten 
u 


empficbtt Reichardt. 

Frankfurt, den 29 Dezember 1870. 
Geld-Coum 
Prouss, Cnsannsch. ı 447, 45%, 
Preuss. Friedrichsd'or PB DLR. 77 y 
Pistolen „ BA» 
do, doppeita „ » 18-50 

Troll. A 10-Sticke 4 54-58 R 
Ran -Duoatem ı . 527-9 4 
n-Pranes-Rtficke „9 311 300g 


Enz. Sovereigna tt 88-5 
Kuss. Imperialea “AR. 5b“ 
nalars in Gold 227-828 


Hwernturt. 
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